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Die  Clweplioren  auf  BnfcJis  ElircndenJunaL 

CZur  Etl&utirmng  des  Titelkupfers.) 


Tu  j>neill  Tieiragcndem  und  vicIbe1ot»ten  Frigment  empfohlen  zu  werden  verdient.   Zwar  ging  «s  eigent- 

^  des  Buchylides  t  worin  der  fegenreiehen  Irene  dn  lieb  mir  aus  dem  SchooTs  der  Hamburgiicben  Gefeit- 

fo  fchöiier  Puan  gefungen  wird,  finden  wir  unter  den  fchaft  zur  Beförderung  der  Künfte  und  nOttlichen  6^ 
fruMichen  Wahrzeichen  der  holden  Friedensgöttin  werbe ,  zu  deren  Stiftern  Rufe!!  gehörte  ,  hervor,  «ber 
auch  den  Uinftand  angeführt:  in  den  eiffnumklammer-  es  vereinten  fich  rur  Subfcription  auch  fchr  viele  an- 
te» SLhilden  fpannrn  die  goUßelben  Spinne»  ihr  Geweb  dere  Bewohner  der  Stadt,  der  es  an  geordneter  Wob). 
auf  (Ana'.  I ,  gg.  IX.).  Es  lärst  fidi  dlds  in  «llerlej  thatigkeic keine  tkre^dcntlctian  S^wellem  suvtmhuc. 
Formen  parodlren.  Die  altesreifende  Hör«  bringt  viel-  nnd  fo  Xonnt»  Tcbon  am  37.  Julius  i8ot  das  Denkmal 
leicht  endlich  auch  einmal  die  Zeit,  wo  es  vondcnblfl-  ielbft  vor 'dnen  erlefenen  Kreta  theilnehtneoder  Mit* 
h^ndfien  Städten  nnfers  deutfchen  Vafeibiii.'es  heifst :  bür[;er  eingeweiht  werden.  Auf  Erfuchrn  eines  vom 
die  ehernen  Feuerfchlünde  auf  ihren  BaflioTtcn  ver-  der  GofelUchaft  z.  B.  der  K.  ernatinten  AusfchulTej 
wandeln  lieh  in  bronzene  Büften  und  StondbiMcr,  und  hatte  der  iJoenrcichc  ilambur^ilclje  Architect  Arens 
auf  den  grOnumfchatteten  Wätlen  erbauet  Bürgerta-  die  Zeichnung;  der  ancb  bier  nifiloa  wirfcandc  Befitew 
gend  barahmten  Männern  und  Patrioten  weckonde  derer  altes  Guten  nndScbtoen,  der  Oomlicvr  Xiyer 
Denkmäler.  Leibnitz  und  Leßiug  erhielten  wirklich  aber  die  Ido^  zu.  den  Basreliefs  und  Infchriften  dazv 
fchon  nuf  den  Wallen  von  TTannorcr  uiul  WolTMibüt-  f^'-r'eben.  Letztenn  verdanken  wir  auch  die  bcfriedi- 
tel  iVommeErinnerungsflein«'  unter  ihren  fprrrhc.nden  gcü  !ftJ  K  ichricht  sihcr  ciief  .  Ehrendenkmal  in  den  von 
Broftbildern,  und  wenn  de»n  um  Leipzig  bothver-  ihm  herausgegebenen  Skizzen  st»  einew  Gemälde  von 
dienten  Ufilfer  in  den  reizenden  Gattananlagen ,  dio  Uamburg,  im  vierten  Stflck  (Hamburg,  Neftler  isoa) 
er  aus  funipfigen  Stadtgtibcn  utid  motfdien  Maoar-  S.34*-'43<  deflen  Tttelkupfer  eine  ilaficht  des  ganzen 
werken  hervorrief ,  nicht  fchon  ein  ähnliches,  die  Denkmals  nach  der  Arenfifchen  Zeichnung  ziert.  Ei- 
Lebenden  mehr  als  die  Todten  ehrendes  Denkmal  er-  ne  einfach  verzierte  Spitzfäule ,  und  der  mittlere  Wür- 
lichtet  wurde,  fo  darf  diefs  heute  noch  nicht  der  üe-  fei ,  worauf  fie  ruht,  find  von  gefcbliltenem  Saadliei- 
ftbOofi^wit  feiner  edeldenkenden,  neidlofen  Mitbür-  ne,  das  PoHament  aus  inländiCchem  Granit.  Den 
ger  sngeftJirieben  wcirden.  Aach  Hamburg,  ein  Mo«  Obelisk  oder  die  Spilcftttle  ziort  auf  zwef  Sdten  «in 
fter  #detn  Bflrgcrfinns  und  reger  Vaterlandsliebe  ISr.  Lorbeeckranz  tind  ein  Eadienkranz.  Unten,  wo  &9 
alle,  die  üb?r  den  fog<nannten  Weltbürgerfinn  dem  auf  dem  Würfel  aufzieht,  umgiebt  fieein  mir  Lorbeer» 
eii^er  bpf^r.inz.ten  aber  nur  um  fo  th.-!ti3cr  u  irkenden  laub  umfchlungener  Stab.  Diefe  drey  Verzierungen 
Patriotismus  noch  nicht  den  Scbeidebrief  gefchrieben  find  aus  cararifcbeii  Marau^  gehauen.  Den  V\  ürfdl 
haben ,  adlt«  ncacflidi  att#  der  Wallhöhe  an  der  AI*  ziert  Büfch's  ProlUbiUttilli  vom  BUdhaoer  <C.  MaUhU 
'ier  (der  Baftion  Vlbcent),  auf  einem  dar  interoflanta-  to  Dresden,  und  ehi  Basaalief  voitt  B^ljdhauer  Ca«, 
ten  Punkte  der  Stadt,  der  die  Ausficht  auf  den  fchön-  rßd  Wolf  in  CaflTel  modcUirt.  Letzter  hat  auch  das 
ftcn  Theil  der  Stadt ,  die  beiden  Alfterbaflins ,  den  Bruftbild  fowohl  als  das  Basrelief  in  Bronze  gegcfTcu, 
Jungfemftieg  u.  f.  w.  beherrftht ,  feinem  unvergefsli-  und  ausr^earheitet .  fu  wie  iie  beide  nun  in  den  Stein 
eben  Bä/IA  ein  Denkmal  auf,  das  auch  aufscr  feinem  eingeläüen  find.  Von  dicfu-m  Icjtztern  giebf  die  vor- 
nidiAcnlreia  tfllinlittb  .genannt  und  zur  Nachahmitf}||.|ftehande  Kaffer;iaj[d  4ie  Figuren  in  getreuen  UmriICeA  - 
/.  L.  £.  180S.  DtÜUf  Bamd,            *     .   ■*     t  itacb 
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nach  einer  Zeichnung  des  Käiifilers  Telbä,  und  üe  er- 
fcheint  hier  zum  erftemnal  in  Kupfer  geüoch«i.  Denn 
•Is  das  Denknal  zuerft  aufgerichtet  wurde,  hatte  man 
bey  der  Einweihung  nur  noch  einen  Gypsauagufa. 

D;e  vollendete  Bronze  kam  erft  vor  zwey  Monaten 
in  H«mburg  an,  aU  jenes  Kupfer  zu  den  Skizzen  fchon 
liingß  geftocticn  war.  Trotz  der  Anzahl  von  Dcnk- 
tttftlern  in  Sicin  und  Marmor,  womit  auch  Dentrch« 
land  nicht  blofs  aofrdnen  KjFchhöfSn  aberlSet  ifl;  ha« 
hen  wir  der  zweckmafsig  gedachten  und  verRmidij 
ausgeführten  Bil<Itvc;'.e  und  Reücfs,  brj  ndirs  in  Hie- 
fr't,  auf  öfTcntlichrti  LhrciulcnkninlcrM  jioch  fo  we- 
dafs  wenn  auch  das  vurliegcndc  keinem  Bufch 
£11  Ehren  geftißet  wäre,  und  weder  durch  den  Ort 
noch  die  Art  Teiaer  AufBellnng  ein  wahrea  Hona- 
ment  des  Toi(M>end«n  deutfcken  Bgrg^tHUS  genannt 
21!  werdoii  ver(!5en*<^,  es  doch  zur  mannif;r:tlti;^c'u  Er- 
weck Ulli!  I5eu-;b.  il'jn^  eini»r  folcheii  [Jekaniuma- 
rhung,  a!s  ihm  hier  wicuericlirt,  nicii:  unwürdig 
ftbieiie. 

Eint  Opftthandlung,  durch  welche  die  Danlibar- 

1;(  it  der  Hinterlafienni  gi^g'en  den  geehrten  Todren  be- 
Zfkhtiet,  und  wo  dLixh  die  Opfiriulcn  zitf^lflwh  die 
vc  i  f(  biedpnen  Ikzit  hungen  au  [  ctirLckt  würden  ,  in 
welchen  Bijch  bis  zu  feinem  72ten  Jjibie  für  Mirwclc 
snd  Nachwelt  im- engem  und  weitern  Kreife  jenen 
geilligen  Seemen  geftreuet  hatte,  von  welchem  die 
Unbeflrittcnfte  Unfterblichkeit  geärntct  wirtl ,  —  diefs 
war  die  Aufgabe,  die  der  Küiifder  erhielt.  Man  wünfch- 
te  >irr  rijjureii  zu  dider  Alie_:jorie.  J^lincn  kiunzcn- 
den  Kttcbfn,  denn  lHJch  war  fein  gantes  tbätiges  Le- 
ben hindurch  Erzieher  und  Jogendlehrer,  dir  Opfer« 
Ipendende  Stadtt  tnm.  Zeichen  feiner  treiieil  Bflr* 
gerliebe,  die  HiindtuH^,  zi.in  Andenken  feiner  fchrift- 
ftcllürifchen  und  pndagogiUhen  Verdienlle  um  alle 
Tbcile  der  HandiungswiiTeiifthafx  und  um  die  von 
ihm  fo  rühmlich  verwaltete  Uandlungsalcademle, 
«nd  stttetzt  die  aulii  Leben  angewandte  Jlfa«liffMia<fft 
und  Gewerbkunde,  ffit  welche  der  verdiei^ftvolle Ver- 
AflTer  der  Iflathenstik  zum  Nutze:»,  und  Vergnügen  des 
i§rgerUchei»' Lebens  und  der  Tinrjklo^adie  fo  viclef,  wo 
nicht  erfunden,  doch  zweckmäfsiger  benutzt  und  zur 
fainmengeftdlt  Init.  £a  ift  in  mehr  ata  cinier  «ftOdc* 
icht  cur  gerechten  Wardigwtg  diefes  Kunftwerlta  nö- 
thig,  dafs  man  bedenke,  der  Kflndler  habe  hier  gleich- 
n  ein  obligBteai  Spiel  gehabt »-  und -einer  £remüiei^ 


für  fich  auch  fcfar  lobenswördigen  Vorfchrift  folgend, 
auf  die  hfthem  Anfprücbe  gefälliger  Erfindung  und 
Gruppirnng  rerzichten  mfiflcn.  Auch  werden  die  Be> 
fdkauer»  die  mit  alten  Kunftdenkmälem  fti  diefer  Gat< 

tung  weniger  vertraut  find,  die  flrcngere  Re:;tl  (k'r 
alten  Kund  hierbey  zu  bemerken  nicht  verfeiren.  \^'ir 
wiHen,  dafs  diefe  ihre  Figuren  oft  nur  auf  ciie  Linirf 
hinter  einander  ftellte  und  zufriedctt  war,      zu  ir- 
gend einem  Hauptzweck  lofe  und  leifean  einander  ge> 
bunden  zu  haben.   Es  verdient  Lob,  dafa  derdenlien- 
de  Bildhauer  dem  Sinnbild  der  aufwachfcnden  Qene> 
rarion,  dem  lildfamen  Knaben,  ftatt  des  Kranzes  in 
der  Hand  (das  alte  Opfcrkoftum  bitte  ihn  vielmehr 
•Ofden  Kopf  gefetzt,  da  auch  die  Camilli  fad  Aetsge» 
hränzt  erfchefncn)  die  Aetrra  oder  das  Weihrauchifift. 
eben  in  die  Hand  gab.  So  erhielt  das  was  beym Opfer 
nach  dem  Begriff  (!es  romifchen  Alterthüms  fo  nie 
fchUn  durfte,  und  wos  foapr  auch  noch  b^-ym  chriil- 
lichen  Mefsopfcr  eine  uneriufslicbe  Bedingung  ift,  der 
Altarkuahe,  der  Cam/tfiu,  zugleich  oorh  eine  sUegori« 
fche  Bezeichnung ,  die  zugleich  der  Anordnung  der 
einzelnen  Fisiuran  b^^y  diefcui  Opfer,  das  doch  nicht 
durch  dt;i  Aliar  siil  diefer  Seite  p.efchlof'\)i  werden 
konnte,  r  l:r  «  old  ■  rb.Tf.     J^-v  fclbft  .  nuf  wel- 

ch, ti  diu  Üpfcrfpen  le  gcgüdi  u  w  ird,  •  fli_!:  di;:<  h  den 
doppelten  Genius  dea  Lebena  und  Todes  (eigentlich 
Phosiifaorua  und  Befperua,  wie  aus  der  berähmtco 
Ära  in  der  Villa  Borghefe  bey  Winlelmann  Mommt»- 
ti  inediti  Nr.  2r.  erhrllet,  oderaucli  lyoth  einem  oricd- 
talifchen  Mythus  die  fr.-^j-);.i:p5i ,  die  Diufcuren  ;  denn 
aus  dujen  Vorftellungen  allein  find ,  wie  noch  imsur 
nicht  genug  bekannt  zh  feyn  fchcint,  die  Todtesge» 
nien  mit  der  gelinkten  Fackel  cntftandcn)  eine  ftin« 
Andeutung,  dafs  hier  keine  blofse  Todteiifeyer ,  fcn- 
dern  ein  Opfer  dem  Fortlcbcndta  gebracht  werde. 
Das  jugcadlicbe  Weib ,  das  zur  Lccalbczeichnung  die 
als  Mauerkrone  geformten  Burgthürm«  dea  Ilauibar' 
gifchen  Wappens  auf  dem  Haupte  trügt,  mufste  !»• 
tärlfch  als  II.iuprfigur  in  der  Allegorie  auch  den  .\cfus 
der  Libation  fdb.t  verrichten.  Vcrfijndig  wurde  in 
der  darauf  folgenden  Figur  Handlung  und  Schiflahtt 
durch  die  Embleme  und  verzie  rcndcn  Uildwerke  4» 
Stauerrudera  in  eine  einzige  Pcrfonififation  verfdnuol- 
zen,  und  ihr  zum  Zeichen  dea  OpferdlenÄe«  ein 
fruchtbares  Laubseh.iugc  in  die  Häunlc  gegeben,  wo- 
mt  der  OpCetalwf  omfcUiaiigeii  werden  f«U.  Nid»« 
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'  it  gcwSlHdlclier  ««f  aTtaii  BRÜwadcn  äU  weibliche 
Figuren,  die  zor  Schmückuil^  der  Altäre  ond  Tcm- 
pelhollcn  derf^ieichen  Laub  -  und  Fruchtgehänge  von 
CppigAer  Fülle  getragen  bringen ,  oder  auch  fchon  in 
der  Handlung  des  Schmackens  felbft  (wie  anf  dem 
aierlkhen'  Opfer-  Relief  beyra  Prinsen  Borgkcre  in 
Wcontl*«  ViUa  Pindana  Stanza  I.  Nr.  ii.)  be^^riiTon 
find.  GewübnÜch  ficht  man  die  belaubteti  Zweige 
in  kleinen  Zwifthenräumen  mit  eingeknöpften  Fe- 
ftons  oder  Blumengewinden  unterbunden  (wie  z.  ß. 
ittf  dem  Sarcophag  in  JMiltt»'«  JMoMMMf  indäHs  P.  II. 
p.  Z230  und  c»  ift  nldit  zu  Icagnen,  dab  auch  auf  nn» 
Jbrer  Vorftenang  dem  Laobgehänge  durch  dief«  Ver- 
zierun;;  etwas  von  reiner  geradlinigten  Steifheit  hat- 
te gonoinip.cn  werden  können.  Ja  es  ift  die  Fra^e, 
ob  nicht  gerade  hier  ,  v^o  die  Anfpielang  auf  den  aus 
Handlung  und  Scbiffiibrt  fo  fippig  herrorqneltendm 
Ueberflttfs  fe  narfirlich  wart  «n  wahrer  antiker  £i>> 
corpus,  (ein  iii't  Eicheln  und  edlen  Bsumfrucbten 
baufig  unterbrothcncs  Zwciggchange)  fehr  funtr 
Srelie  fxewefcn  wäre?  Die  neuere  üdukunft  hat  diefe 
Vcr/  ieruit;^  oft  zur  Ungebühr  gemllahravcbt;  lind  niclit 
^  feiten  einen  Bettlermantel  xar  Bedeckung  ihrer  fchimpfr 
liehen  Blöfse  dorons  gemacht.  Allein  die  Alten  brauch- 
ten dufs  uiTp:ün;;Ikh  von  den  Brüllen  der  cphefi- 
fchcn  Dsasin  ils  bändigendes  Stiophium)  entlehnte, 
und  dann  auch  auf  die  Uuigüriung  der  Vertumnus- 

*«nd  Sylvanuafiguren  der  RAmcr  itbergctragene  Or- 
^mcnc  immer  mit  aursererdetitlicbär  Scbicklichkdt^ 
entweder  zur  unmittelbaren  Bezcicbming  der  befruch- 
tenden Naturkraft,  (wie  auf  einer  fthüncn  marmor- 
nen Votivfchaale  im  TuwiiUtiifchgn  Mufeum  in  Lon- 
don *  MroTon  der  liberale  Befitzer  feinen  Freunden  ei- 
nen Kupferftich  miautlieilen  pflegt»  wo  der  £ncar> 
p(tS*  der  den  Kopf  eines  Pans  cimafit,  voll  Eicheln 
flrotzt,  mit  fchr  charaktcriftilthcr  B^cli^utuni.:)  oder 
auch  81! f  Urabinonument cn  Z'^m  Zeichen  der  Fnirhr- 
barkcit  auf  den  In  f^ln  der  Seligen,  wie  aul  dem  cin- 
fkch  fchdnen  Marmor  im  M%feum  Pia 'dement.  T.V. 
<ao.  XXXIV.^  Hinter.diefer  Figur  tritt  zuletzt  noch 
der  durch  die  Werkzeuge  der  Erd-  und  Mefskunde 
zu  feinen  Fiifsen  deutlich  bezeichnete  Genies  der  ina- 
themaiifcbm  Wiflenfchaften  und  T«  chnolugio  herver. 
Um  ieine  Theilnahme  an  der  Opferhandlung  zu  be- 
merken ■  gab  ihm  der  Kflnftler  eine  heilige  Gieftkatu 
ae,  ci0  ro§«iuttiitea  JPni<^mc»lMi  in  dieljhud.  Kam 


hat  mit  einer  antiquarifchen  Kennermine  gefragt,  wo- 
zu denn  diefer  Genius  gerade  auch  roch  e;i\  Känn- 
chen  trage,  da  ja  fchon  die  fromme  Oiferfpende 
vorn  in  die  Flamuic  gegoffcB  werde?  Alle iu  der  Fra^ 
gendefthmt  in  diefem  Augenblick  fich  sticht  erinnert 
so  haben,  dafa  dieChoephoren  der  Alten*  aufser  dem 
ungemifchtcn  Wein  zu  ihrem  Trankoj  fcr  auch  iiccb 
WalT.T.  Milch  und  Blut  auf-o(Tcn.  Ehe-  kennte  iratv 
dein  KLiiiiilcr  aus  alttn  D^'ukmalen»  {jltißum  PiO-  CU- 
meiU.  T.  V.  tav.  26.  mit  l'ifconti's  Beinerkaagon  p. 
91.  und  GKattom  MommenH  inediti  per  fonno  1786 
iSiugno  p.  XLVIt.}  bewetfen ,  dab  Figuren  mit  die- 
fen  Können  Ibft  immer  nur  in  veiblich^r  Perfonifica' 
ticn  als  Hebe  vorkommen,  ond  i"i  .volil  daran,  als 
aus  aaucrn  blofs  artiliifchen  Gründen  mochte  n»an 
wünfchen,  dafs  er  diefeut  Genius  lieber  ein  fogenanif 
tes  Carcft<^««i  d.  h.  einen  länglichten,  zwe} gehen« 
kelten  Pokal ,  wario  gewöhnlich  die  Milch  zum  Tod« 
tenopter dar^cbrachr  wurde,  fVir[',il  V.  Aen. 77.  vergl. 
f/  i/.  lofs  zu  l  irgüs  L  anJgeJichienTAY,  p.S6o.) 
die  iiiind  gegeben  h.ibi'ii  inuiI;to. 

iUleln  dann  wäre  ein  anderer  Vortheil  verloren 
gegangen  •  den  wir  htj  der  ganzen  Anordnung  der 
drey  Opferngurtn dem  denke-den  KünJller  gern  zum 
Lobe  niircchnen  mögen.    Es  fni  '  dve:;  Chn.  vh  jrc':,  «Ii« 
wir  hicrfthcn,  deren  fti'l  fortfi '  rcitciif'e  Rul:e  zum 
Charakter  der  ernlfcii  Todienfcyer  lieh  fehr  wohl  ver- 
tri^.  Nun  ift  aber  anch  eine  fieine  Abftnfung  in  der 
-TheilnahflM,  die  all^drcy  an  diefer  Feyerlichkeit  be- 
weifen.    Die  Härkfte  Bew  egung  in  der  6eberde macht 
die  fpeiidende  Ilammonia  am  Alinr,   ruli'^er,  floth 
noch  mit  bcidenllundeu  thittig  \(l  die  ihr  zuKaihfc  He- 
hende  Figur.    Nucb  ruhiger  ift  die  dritte  und  Jetzte. 
Ihr  lieft  darum  der  Kandier  fehr  ftin  die  eine  Hand 
ganz  !:n  Mantel  Terhöllen.   Wohl  mdglKh  »  dafs  Ccb 
die  ranze  Handlang  auch  noch  rafchcr  Und  in  der  Be> 
v.  egung  lebendiger  denken  liefse.  wie  auch  hin  und 
wieder  bemerkt  worden  ifi.    Doch  konnte  nach  der 
einmal  getroffenen  Anoidnung  diehii^terße  Figur  kaum 
anders  att%c{i3hrt  werden.  Zum  Ueberflofs  kann  fich 
der  Kiinßler  gerade  bey  diefer  Stellung  auf  die  antike 
Sitte  f!(>s  Wohlilsudes  bey  Jünglingen  berufen,  wo  es 
die  Befcheidcnheit  zar  unerlafslichcn  Pflicht  machte, 
die  eine  Mand  innerhalb  «it.s  Mantels  ftets  verhüllt  zu 
halten,  («vw  r>;v  x-^f»  ^Z  'V»  me»««  f atto  cont lum; 
S.  VUwnH  zum  Pfe-  ClmetU,  T.  Vi  p.8i*  uud  Vetfet^ 


I 


gmaUf  P.  n.  p.55.y«»d  ein  jMngllng  bringt  Wer  dwi- 

üeberhtttptlSfttfichaber  aus  diefem  kleinen üm- 
■  riV»  d«r  Figuren  böchßens  mir  die  IJcc  des  Kiinaiers, 
keineswegs  r.bcr  t5er  Einaruck  bcrtimmen ,  den  die  in 
GuCs  vortrcmich  geratUene,.  und  vom  KüiiMfcr  in  iL 
lern   befondere  aber  bi  der  Drappcric  Ks  Mr.grdfts 
ten  Vollendung  ausgeorbdte  Br»fi««m.fcl  im  Grofcen 
/wo  fie  *  Fttfo  loZoll  Hamburger  Maafs  in  der  Bre,- 
U   und  2  Fafs  in  der  Höhe  betragt)  auf  den  unbeFan- 
«^len  Befchauer  hervorbringt.    Sie  ift  hier  iii  Wci- 
«Tar  wo  Hr.  IFo// während  feiner  thätigm  «lld  ton«, 
reicben  Theilnabine  tn  den  Verzierang«  desne«« 
L  IgücLen  Scblofl^  d«n  ö^-.  ri.  die  Aus- 

•rbeitU  TPttendete.  .uch  für  fich  und  von  allen, 
ümsebnngicntl'löfst.  die  ihr  imMouumem  unirei. 

Hülfe  kommen.  Ton  allen,  die  f«  etwaa  int^ 
rcnlren  konnte,  mit  Vergnügen  gefeh«  W«rd«,  mi* 
Jlrd  auch  in  der  Folge  dem  TerWdigen  Pleif«  de. 
Künfüers .  der  fich  nickt  .«ftmft  4  J«b«  in  l*»«* 
toWen  aufhielt,  ««wifs  xur  Ehre  gereichen 

Immer  errichten  die  Menfch.n  ,  die  de«  Edelu 
Ihrer  Mitte  ein  feingedachtes  Denkuul  iiiften.  fich 
«  zuerft  und  am  u^eiften  T^*  ^2?" 

rollte  nun  denken,  m«!.«-«  die  nIchtol  MKbürger  ei- 
lt ^rofsen  Manne,  teeht  dferßchdg  darauf  eyn. 
Thm  fchnell  dnDenlcmal  aus  ihren  eigenen  Mutelu  zu 
weihen,  ohni  erft  bcym  rröfsern  Publicum  eme  nur 
iutcft  gefäß»  AtmenbücWc  herum  gehen  »1  l»ttau 


Auch  Ift  diifc  Fddernng  in  je^Icr  an3<^n  nackficb^^ 
fehrhtUig.  -Sie  waren  ja  die  nacbfii  ii  Zni-c  n  feiner 
ThatctJ.    Denn,  wie  ein  acbtungswxirdiger  Hambur- 
ger bey  vorliegendem  Fall  in  einer  Anrede  fidi  aus- 
drückt ,  die  Meifer  in  feinen  SUxzen  St.  4*  S.  40»  mit- 
getheHe  hat,  ..es  bac  noch  nie  «nen  Koanopeliteh  Im 
edelftenSinne  dos  Worts  gegeben,  der  nicht  erft  Pa- 
triot war.    Ehe  JljfJi  über  Bonken  und  ihre  Admini- 
ftratiun,  über  -die  cwi^'cn  Gefetze  des  VrorKcireclits 
beym  Seehamdel,  über  die  policifche  Wiclitigkeit  ei- 
nes freyen  iumdehidcn  Stin..  aber  die  Grandiäu« 
liey  den  AnneoMiflaAten ,  Ober  die  The«ri»  de.  Geld> 
.T«.Ui.<!»  iOm»  Ideen  der  Weh  mittheilte,  hatten  wir 
ihn  fia  predige«  gehört,  und  waren  Zeugen  feiner 
Beharrlichkeit,  feines  fiillen  Kampfes  gegen  die  lau- 
ten  Stimmen  des  Vorurtheils  gewe^w."    Wie  wenig 
in  Deatf^and  der  allgemefaifre  Sinn  CBr  National- 
denknUAer  bl.  jettt  angerei^  fey»  zeigte  feit  jafarhua- 
derten  die  Ebene  bey  Lützen,  bewiefs  noch  neuer- 
lich d^c  auf  der  Donauinfel  bey  Regensburg  eng  ge- 
nug endende  Unterhandlung  wegen  des  dem  erliabe- 
ncn  Beficyer  und  Befriediger  Bentfthlands  zn  errich- 
tenden Ehrenmal..   Von  Hamborg  erwartet  jetzt  die 
ganzeNation,—  deonnochfind  wir  dlcfs,  wenigftcn. 
inliterarifcherHtnficht, —  ein  zweytcs  H  n  fpi  ! ,  wie  es 
dis  Manen/ein« Kopftock?,  bey  deircii  nihrenden  i'od- 
tenfeyer,  Hamburgs  und  Alcoua's  edle  Bewohner,  aU 
4ea,  wa»dentfcheBritftimdZang«h.t,  fowfirdig  reprä« 
Astirtca»  jq|^l|>ArgerUch  zu  ehren  befchlieftta  werden 
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Fr  ey  tags,    den    i.   Julius  1803. 


GOTTES  GEL  JHRTIIEIT. 

CftTTiirGEW,  b.  Dieterich:  Novum  T'ßnmmlnm 
Graece ,  perpetua  annotatione  illuflratum.  Editio- 
risKoppianac  Yol,  Vll.  Part,  II.  complectens  Epi- 
ftolas  Pauli  ad  Phiiippenfis  et  Colojfenfes  contUUtO' 
Vit  lo.  llenr.  Heinrichs.  1803.  294  b. 

Aach  imtar  dem  TitsU 

Pamli  EpißiOat  aä  Philippenfes  et  C^ffmfes  Omtet, 

Perpet.  Annot.  illuftratae  a  lo.  Uenr.  Hei*irichs, 
^rehidiacoHO'  üd  »ed.  S.  §oh.  üantubergtu  i» 

I   1er  Eifer  des  V#». ,  als  Fortfetzcr  des  Koppefchen 
^  Plans,  durch  Auswall!  ■■dde«tlicb<Darftellung 

Ecer  bekannter  Erklärungen,  hie  ntid  da  «ber  aiicfi 
rdh  eigen«  Erfclärun^vorfuche  «nd  durch  frrflndli« 
che  Beurthtiluüf^  neuer  exegctifcher  RryfaEC  dem  an- 

efjHgenen  Werke  £hrc  zu  machen,  ift  unverkenn- 
r.  Dem  Brief  an  die  Philipper  find  aasfBMiclM 
Prolcgomena  vorgcrcfzr.  Was  Philippi  felbft  brtrifft, 
fo  werde  diefe  Stade  Apg.  16,  12  irptuTJj  rifS  Matub. 

gmantir ,  nicht  aU  die  vorzägliclifie  •»  denn 
dl(  ff  waren  Theffolonich.  Amphipolis  etc.  —  fondem 
die  erfte  Makedon.  Stadt«  in  welche  Paulus  von 
^Jeapolis  ^er  pekommen  fcy.  Allein  Neapolis  felbft 
•War  fcbon  makedonifch!  Die  fogleich  im  Eingang 
der  ProTepp,  gegebene  Erklärung:  in  veJtris  Thracicie 
j- 1.  V.  ^«cf  poftea  fuh  Maceduniae  ?TixT)jTCy  nnmint  ce- 
itbrabatur  . .  iaet  uritt  licet  «d  nutropokos  dignitm- 
iem  mMfMM  neeta,  in  ittit/Merihus  tamtn  mrhibus 
habita  fft.  Hierauf,  li.ifs  Ph.  nur  in  jenein  Theil  von 
Makedonien  die  hauptfochlicbA«  roin.  ColonieftMiC 
war,  zielt  wohl  da»  belUnmitere  n;;  f.tc()t9or  in  der 
App-.  und  diefes  Wort  So  verwerfen,  fcheint  man 
krififch  nicht  berechtigt.  Paulus  war  dreyraal  zu  Ph. 
gcwefim  (Afg,  f<y,  6 — 12.  ao.  t.  und  6.)  Daraua  wird 
.die  Torzügliche  Zuneipunf^  «irr  Pliilif  neiifer  für  ihn 
am  fo  begreiflicher;  daher  ihre  Golfiunterltüizung. 
Wahin  aber  diefe  gefandr  wurde  ,  iii  r.welMlwrt.  Hr. 
H,  v-crthaidiM  die  gewöhnliche  Meynang:  dafs  P. 
ffdum  tw  Roai  als  Gefangen  er  gewefen  fef,  fo  gut, 
?  '  fie  irgend  zu  vt  rth.  idij^cn  feyn  mochte.  Recwun- 
dene  fich  aber  unter  anderen  darüber,  dafs  alsdaimPlM- 
his  (p.  6. 19.)  ala  fieoM»«  «arem  inctufus  gedadit  wer* 
fifT\  follre,  da  er  doch  dort,  wie  der  Vf.  fogleich  Telbft 
anmerkt,  tv  »Situ  aic^u^uaTi  wohnen  durfte  und  blofa 
«incD  mit  einer  Kette  an  ihn  gefcbloffenen  rtaL  Sol* 
diten  zam  befiindigen  Bfrjt'hcr  hnbrn  inuf^fe.  Apg. 
M,.x6.  %o.  Die  Erwähnung  dicfer  Kaue  eatfcbeidat 

J»  In         ||^.     ~  ~ 


anftreitig.  dafs  der  Brief  an  die  Ephefier  (nach  6,  20) 
und  der  2re  an  Timorh.  (nach  i.  16)  zu  Rom  gefthri©. 
ben  find.  Wie  «ber  follte  die  üefnn*;  nf.baft  des  Paui 
lus  zu  Rom,  wo  er  nicht  in  einem  Prjtori um  wohnte, 
Konächlt  „im  ganzen  Pratorium«  mit  Ruhns  beliannC 
Sewor4en  feyn  ?  Der  VL  denk(:  diirck  den  an  die 
Ketta  gefdiloirenen  Sofdaten,  weidier  oft  abgelu^sc^ 
wurdem  fey!  Sollten  dicfe  einzelnen  ^'ilitt-s  yrafto- 
riani,  von  denen  gewüa  manche  nicht  einmal  des 
Apoftela  Sprache  ▼arflanden,  fo  vielen  EinfluTs  ge- 
habt? und  würde  P.  zu  Rom ,  wo  ihn  das  Pntoriiim 

far  nichc  riel  angieng.  nicht  eher  davon  gefchrieben 
ahen»  oh  er  in  de^ Stadt,  ala  oh  er  |y  iXw  reo  irparf 
Topiw  bekannt  wurde?  Nur,  wenn  er  in  einer  Lage, 
wie  zu  Cäfarca  war ,  wo  nach  Apg.  23,  33  er  in  ei- 
nem Prätorium  als  Gefangener  wohnen  mufste,  fcheint 
eine  fiDjche  ofichAe  Räckficht  „auf  das  Bekanntwer- 
den ferner  Gefangenfchaft .  als  eines  Chriften,  im 
ganten  Prätorlum"  eipentlkh  motivirt  zu  feyn.  Dia 
Vermuchung  (p.  if),  <laf«  P.  zu  Rom  fich  im  Prüto- 
ffiwtt  vor  Gericht  habe  vertheidigen  mfifiTen ,  ftinunt 
mit  der  röm.  Gcrichtsfitte  nicht  flberein.  Htngegeil' 
kann  zu  den  (iründen,  nach  welchen  der  Brief  an 
die  Philipper  zu  Cäfarea  in  dem  VOn  Herodes  zum 
IJelVcn  prfangejier  Juden  erbauten  Prrt^fontim  Caefaris 
gf khritben  feyn  kann  (f.  das  Jenaifche  Olierprogr. 
von  1799.  De  teifpore  feriptae  prioris  ad  Timotheum 
mtque  ad  Philippenfes  epißoUe  Paulinae)  wohl  noch 
Yon  Oeder  (p.  12)  die  Bemerkung  geborgt  werden, 
dnfs  Timotheus  mit  dem  gefangenen  Paulus  weitig- 
flens  im  Anüang  nicht  zu  Rom  gewefen  ift  C  3  Timot^ 
4,  9  ff.  Aoch  können  Philipp.  4, 22  ol  m  •nff  ICaitfa- 
poy  oiKia?  wohl  folclie  Reimer  fevn,  die  P.  im  Prato- 
,  rium  zu  Cafarea  für  fich  und  feine  Sache  gefvonnen, 
'hatte.  Denn  war  gleich  diefe»  Pritorlma  Ttm Her»> 
des  gebaut,  damit  die  vom  Proprütor  gefangen  ge- 
fetzten Juden  nicht  unter  Hey  den  wohnen  mufsten:  /o 
waren  doch  ohne  Zweifel  die  AufTefaer  und  BeW*> 
eher  der  Gefangenen  fclbft  Römer,  und  da-:  Haus  war 
ais  tin  üfftntlicbes  Gebüude  der  rom.  Propratur  eine 
oixtx  fiataa^os.  Philipp  i,  i'^  und  4,  22  find  alsdann 
in  der  Hauptfache  parallele  Stellen.  Uingegen  bocwat- 
fein  wir  fehr,  dafs  Paulus  je  vor  Nerofelblt,  wie  p. 
25  mit  Vielen  annimmt,  (irh  vcrthcidigt.  Seine  Ap- 
pellation an  den  Cifar  Apg.  25, 21  komite  eben  fo 
wenig,  ala  etwas  ihnHAca  In  imfeni  Zeircft,  den 
Sinn  hnbcn.  dafs  der  C.  ihn  unmittelbar  hören  wür- 
de; iie  brachte  ihn  nur  yondemProvincialrichter  vor 
die  hftdifte  im  Nimm  dea  "Ztßai^ts  fprechende  Ia> 
Aanz.  —  Sebrwrabrfcheinlich  ift  dem  Ree.  die  Ver- 
iiutthoog  p.  34      dals  da«  iU  Kap.  aifeuilicb  ein  ba> 
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fondereSt  m  die  näheren  Bekitinten  des  P.  gertchte* 
tt^^riefche«  fttfurebnJey^  j^elclycs  die  Sammler  der 

apoftol.  Srhnfti  n  ,  tieneu  die  I'nrerfcht  i.IüPg  befon- 
derer  VerhuiinirTä  nicht  fo  wicbti-j,  als  uns,  wjrcn, 
in  den  gTukvrm  Di4ef  eiiigtiikfc»  beben,  wie  l*«y. 
R§in.  15  diefs  (  b:ii  fo  ()er  F<i'l  ift.  ]l  c.  '!3c!ije  fchon 
früher  von  Phil.  ^  auf  aliiil;i  lic  A  f  ;  iii:r  dafs  rr  das 
XttOr Anfang  des  Srparatsbiit  fs  nicht  iialT«  '!  .".'  ro 
irov  3.  I  zum  vor!t;'r^u'henfl<n  zieliiii  -..  uLtL*.  Die 
Worte:  ha  avavk-.jnL-jiyj  ro  i'/xcuv  ucff-i^i-ux  ,  nj'?  v^os 

SM  AfiroL^i'Vi.»?  TO  Xoir&v ,  haben,  diiiikt  uns,  drn 
ttin  :  Epajmroditus  habe  Aatc  der  Phiiippri>Ccr  \oU 
lends  gej»en  P:  erfölic,  was  ofefe,  als  «mferttr,  on»' 
terlaffeii  inufsicn  ,  und  was  f.  Ii>rt  nach  <!cr  von  ihnen 

Sefcbickten  üeiduute;ilützi:ng  (/.ttriv^yta)  noch  übrig 
lieb,  nitnlkh  perfönücfa»  di-ni  alremden  Panlmt  nb«' 
thige  MiHr>-U'ifljMt;pn.    fil'i   '.ü  Ay&i  uou,  yoiotre  «v 
HVfiwl  fangt  hit^rnuf,  oh  iriit  einem  tbnulicii«ii Grufs 
das  eigene  «pißotium  an.  Dicren  Gnirs  wiederWlt  der 
Apofte!,  da  fr  hal'l  (VMidfen  wollrf,  4.  4  noch 'ein- 
mal,   üebrigeii'.  cjidit^t  Iii  h  ,  nach  uuitror  Me^mung^, 
iin  4  Kap.  «'er  V.  i  nicht  mir  rt-af;;TOi,  welches  Wort 
LIcr  eine  fcnrlerbare  VYiedcrhulung  macht*  und  viel- 
mehr zum  füllenden  Vers  gehurt.  Das  Epiliolium  felbft 
siberrchliefst  lieh  bey  4, 9  indt  der dorTifolgandcn  förm- 
lichen SchluTeformet  t  um  0  Sitg  r.  .^tp^vwp  tfat  juff' 
bfx'fjv^   Wnt  wir  hieraof  von  4.  ro  an  leren ,  fchefm 
sfiifh  (lein  Sinn  iiarli  fich  .-u  3.  30  aulTallend  gut  an- 
zufchlieräen.    lir.  IL  rechnet  auch  .noch  4,  10  —  20 
in  dein  Separarbriefchen'  an  die  berimderen  Freunde: 
des  ApoJlelb.    Der  Inhaa  aiier  und  ilir.  ,Anr*»rle  ipjXir- 
ir>;'7ioi  4<  13  fchi'int  leine  nbgfiuiulfrre  IJeriiinmui'tj 
diefes  let^ftrn  AbfclmiltS  vicfat  Vöhl  /.iizuLilTtm.  So 
vi  M  von  den  Prolf-fjomenen.    Da  der  VI",  auf  d.is  hc- 
fundcre,  vom  K.  3,  i  an  «in^erückte,  efiißoUum  aut 
merkram  geworden  war,  fo  t-rwariete  R«.  einen  da- 
her fllöfslichen ,  gen^i^ibucnden  Auffcblur«  über  das* 
iif  der  A^frviTe  oes  G«mrfndebrl<rfs  immer  fonrirrbar 
aufTailcnde  -7  v  fir<T:'.&rc/i>  v<.  i.n::c(vci?   i,  i.    Da  P. 
zuvor  an  alia  Cbrtftcn  icu  i'bilip^i  zu  fcbreiben  andeu- 
tet (iratft  rot?  A^ieip  ev  Xp.  I.  ret;  sv  <^iXiiriroJ9).  wo« 
zu  noch  dt'r  ßeyfatz:  "„«f/j;/?  den  Annchcrn  und  Ver- 
waltern?"   Waren  denn  diefe  nirut  unter  jonen  »ftff* 
ohnehin  bcf^ritlen?   Sind  fie  nicht  in  anrlem  Briefen 
ohne  einen  lokhen  P.cyfetz  zuglei<  h  verbanden?  Ree. 
vennurhor ,  f'afs  d- rjenic;?  Samml.  r .  welcher  in  fpii 
terrr  Z  ■  t  Mt  n'SÄ  tlie  Gcnieindea.jrfchcr  und  Diako- 
nen bj^ronJtrs  gerkhtrten  firief  in  d«  n  Gemcindt  b,-ief 
C|,  I  bis  4.  9)  einrückte,  hi»!von  ninh  etwas  in  der 
Ueberfchrift  anilf  ofon  wollte.  Daher  jener  in  denj  Ge- 
meindebrief  an  ficb  übetilufligeZufatK  aw  cir.K.iSia». 
Hr.  H.  nimrnc  anw  '1*.  hab? .  weil  er  noch  ein  bcfon- 
der^s  Si  breiitcn  fiir  h-tztert-  fthrtibcn  lit Ts,  fie  iintie 
meindebriei'ausiiracklith  genannt.    Dicis  fcheint  un»' 
aftta  keine  heri^edigende  AufliMunp;  dem  fobald  m- 
ct  TC(?  A-jroic  etc.  gefchrieben  wurde,  fo  waren  (Ül« 
titiO'o-^oi  y.  biixy.  fchfjn  darunter,   ob  ihnen  n(ju.h 
fonß  ein  N^'betduicf  bel.imiut  fey  n  mochte  oder  nicht. 
—  Die  Ver/e  16.  17  des  i  Kapitels,  von  weltht-n  Jer 
ere  nach  ttpn  altefien  Zeugen  aas  bcid^i  Haupt- 


recenfionen  zuerft  Aehen  mufs,  ift  Hr.  H.  geneigt, 
fiSr  ein  in  Siteßer  Zeit  eingefchobenes  Glolftm«.  za 

zu  halr.'n,  wotfurtl«  uun  \'.  15  zu  unifchreiben  vcr- 
fucht  habe.  Eine  fch.-rzbartf,  fehr  wahrfcheiidicbe 
Jtftttbjnai'&ani;.  ßefonders  fchelnt  UMS  V.  17  gar  zu 
taufolo-iiVh.  DjIV  ol  t'^  s'jtC\iJk<;  das  Chriltentbuin 
OUK  üyvius  verkundt-n,  veiucht  lieh  von  felbih  1,19. 
2&  verbindet  der  Vf.' eben  fo  wahilVheinlirh,  kat« 
T.  'avoy.iXQätSbÄ.  k.  eXiriSii  /itou  mit  dem  vorhc'r.-;et;i.ii- 
den,  und  öberfetit  das-  fol^mie  tri  jv  ovo^-.t  etc. 
durch  weit,  nicln  durch  dii/s.  i,  27.  28  erkhirt  er  fahr 
gut  ala  Lob  der  ddmaiigen  Eiucracht  der  Chriden  ui 
Philippi.  Nur  den  Gegenfatz,  dafs  P,  auf  Quden- 
chrijlen  zu  Rujn  dt  ure,  welche  üin^urt  auf  alle  W>  ife 
verfolgt  hatten  vV|^i.  Pt oicgg.  p.  27)»  landen  wir  auch 
nicht  durch  eine  einzige  niJtorifcbe  Spur  belUicigt. 
Ap2^.  28.  24  wird  nur  n>anvh.-ii  der  nun.  ^tidcn  ein 
aTi^siv  unu  Ütn  iten  pe^jen  Paulus  zugc(cbricben.  "^u 
Jarufaltoia.imd  in  Judua  hingegen  war  und  blieb  mAi> 
che,  gerade  autipauilnifchc,  fj)tS'iia  unter  den  Chri- 
llen  leibit  Apg.  21,  20  tf.  noch,  wie  lange  vorher 
K.  15.  3-  —  ii-  2.  i;  ttlblt  der  Vf.,  dala  nach  der 
gewöhnlichen  Erklärung  t)j9  ujuwv  auf  allt 

Chriften  bezogen  werden  mufste.    Da  fonß  iunncr 
die  Pbilipp«»fer  angeredet  lind,  To  ift  diefe  Ausdch- 
nung  des  ufuitt  nicht  da«  wabrfchein liehe.    Ree.  ver-. 
biiulet  km.  rifSuaia  -h'.  Xtirov^yin  ry?  ti^sws  vijlmv- 
mir  ^ttf^i».    ,,Soll(e  ich  nli<  r  ..^ch  mein  Leben  bald  . 
verliefen,     freue  ich  mii  h  doch  des  Opfers  und  der 
Unterftfltzung,  von  eurer  Treue  mir  gewährt  und  zu-' 
pefchickt,  und  wünfche  cüili  allen  zu  dtpfer  eurer 
Aufopferung  Glück.   Thut  alsdann  das  nciid.che  über 
meiu«  Aufctpferung;**    3,  13  wird  fohr  pulTeitd  mit 
Galat.  4«  9  verglichen.    Hiui^egen  fcht-int  uns  die  Er- 
klärung des  tvitiHi?  4,  Ct  von  der  an  P.  gcfchicktcii 
Gt-lduuteriiüczung  nicht  pailend.  Wie  fulltt^P.  fo  ab« 
gebrochen  4u(  diefe  Gabe  kommen?  wie  fogrufa  da- 
von fprechca  wotleiv,  d«fa  de  überall,  iramv  av^pw 
TCic  ,  bj  .iiiTit     cr.Ien  foUte?    Ohnehin  war  es  ein 
üclciieuk  der  Gemeinde,  nicht  befoildrrs.der  gxtano' 
frutv  X.  SiAHotytvv.   Der  gewöhnNcbe  hinn  von  sirtef 
>:s^  G'.i.'e,  pafst  zu  den  nachlh  orhergeß-ingi  nen  Er- 
ntahnungtn  4,  2-  3  fehr  gut.    Zu  dem  Ciiete  an  die 
Philipper  folgen  zwey  Excurfus.    Der  Eine  über  2,- 
6  n*.  luchr  üls  Sinn  der  Srtlle  zu  zeigen:  Qtfum  ab 
omni  fiißu  ni'.»ioque  J'ui  ßttdio  prorfus  alienum ,  Jpret» 
omni  mtUitvi  eonUittune,  quae  in  terris  ipfi  arruiebat 
aut  arriderk  pjterat  [er  hatte  als  Wundcrihaier  wie 
ein  Goit  i^tuer  feiner  Nation  fe)  n  können]  deteriorem 
ay.i^  lixüin  i-ffe  fortcm  [umnibus  cum  m  ilfjliu  infet  viendij 
mjeriis  et  -aerumnv  iitfcßam.  Pro  tali  tantaiiue  vir  tute 
vfwo  cvekft^ns  ttiam  a  Dn  praemus  {/nrnmisj  ej]e  ajfe^ 
cluitt.    lü.x  i;eiy  lit  allgemeiner,  als  laa  rw  ifiiv  leyu 
wurde,    üist  a,n<\efe  Excurs  vertheidigt  litr  2»  go  die 
LeTeart  Ta^ajSeuAeuaajyicvas,  befondera,  weil  auf 
oa  lii.'LT.  nicht  ^vyif  fondern  ^l^vy^jv  folgen  U4Üf:,Te; 
Vgl.  liiud.  2,  3i2.    Allein  düs  Medium  Ta{iaj3oA»u(r. 
kann  khmidaa  tavrov  enthalten,  und      S^Uy^^ ,  ivm 
erklart  Merutn:  aus  Vt^rtjujen,  dafs  .  .  .    Die  Helten' 
h«i(.dcs  3F«tQfiij^ni^'  und  lüe  iVienge  alter  Aururitaten 
.   .1  .UßStm 
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laft»  dem  eigentlichen  Kritiker  keine  WaU  abr^ 
•It  entfcbieden  dtefe,  ra^ßovXtuv»  Süt  ehi*«ffleicb- 

remde  NnrhhiHfc  zu  haiton.  Dafs  Griesbach  3,  3  ge- 
gen eine  Monge  auch  der  aiteAen  Codd.  Siw  dem  itcu 
Torzieht,  beruht  unAreiti|;  darauf,  dafs  die  zufällige 
EmAehung  des  i-izv  To  leicht  war,  Stw  aber  bi'\  v.  e\- 
tcva  die  fchwerere  und  doch  i^alTenderc  Leleait  iit. 
Auf  dergleichen  Bcyfpiele  dai'on ,  dafs  die  wahre  Le- 
feerc  auch  UoTs  iu  '»enigen  Codd.  erhalten  fcyn  köti« 
iieii  keim  man  lieh  be>'  StrlleD,  wo  der  Confcnfus  der 
aUeßeii  UccenficMirn  mit  dem  inncm Chai di  ter  der  Sel- 
tenheit und  ächwervcrfidiMUichkeit  £ul«tMBenkojuiut, 
nkbi  berofem  Sonft  wflrde  mm  im  krittTcfaen  Facb 
immer  alles  aus  allem  inaclu  ii  kdtMicn. 

In  den  Prulcgotneiien  zum  Brief  an  die  Colc*fler 
Hr.  H.  eine  uns  lehr  vnwehrlbheinliche  Cotubt- 
rar'on.  Weil  Apollo  App.  13,  24.  23.  da  er  naih 
Epbcas  kam,  ein  Jubaimi>jünger  gp*Lfen  ift,  fi»!'.  ti 
durch  die  dort  von  ihm  verbreiteten  Mcynunf:cn  der 
Johannis  jünger  die  um  Ephcfus  licjenden  Gemeinden 
Äa&erft  geftort  worden  l\f)n.  Naht  tiiu.-ial  in  feinem 
dreyjah'i^ea  Aufenthalt  20»  habe  P.  diefcm  Uebel 
ecmig  4euem  können.  20t  <|e.  Alles  die fes  crfcheint 
«aa,  wenn  wir  nach  den  hiftorifrhcn  Btlcf^cn  fragen, 
en  blufs  fiiu  irtos  Uebcl.  N' n  h  i  Kor.  5  —  9  waren 
Paulus  und  Apoilo»  da  dicler  nach  Jvurinih  kam,  fehr 
cJaip  fh)  beide  „Mitarbeiter  Gottes.»*  Da  dtefec  fo. 
eritlcnt  iÜ,  fo  niüfite  .  um  den  Apollo  zuvor  nu.iers 
za  üurakteriltren,  ein  bündiger  hilturircber  Urund  zu 
zeigen  fcyn.  Diefer  fehlt  ganz.  War  gleich  Ap«Ila 
nech  zuEphpf:js  ein  jobannisjün^er  ppwcfcn  Apf.  iS. 
Z4,  fo  war  er  dadurch  doch  nicht  i-iii  StortM-  der  üe- 
iBiKtaden.  Wie  leicht  und  frcuM  lieh  lafieii  ücU  Apg. 
10» 3. 4  die  nach  des  Johannes  i  ai^lV  LcM.mii.n  zwölf 
linnner  belehren ,  dafs,  da  diefer  (zutrlij  unbcftinunt 
,, auf  den,  der  gewifs  komme" ,  getauft  he!).',  diefer 
gewifs  Kommende  aber  nun  kein  anderer  als  Jefus 
üelbft  ley.  Vbn  Ibichen  Jdbanni&jün^ern  hingegen, 
welche  den  Täufi-r  für  den  Mcffias  g^-halten  undjefu 
entgegengefetzt  haben  füllen ,  iil  .wcuigftena  Apg.  19 
gar  keine  Spur.  Vielmehr  willen  oder  i^Iaüben  die 
EpheHfchen  Johanr.is.jfin;(er ,  dafs  di  r  'r.mr.  r  auf  ei- 
nen, der  da  Jtounr.e,  |itoi!ft,  folglich  offenbar  nicht 
fich  felb(\  für  den  Mcflias  i  ehalten  habe.  Wäre  Apot« 
lo  zu  Epbefiis  ui\d  Kc'  ii  ih  gegen  P.iüIus  pcwefen, 
wie  harre  ihn  Lukas  ohne  alle  Ausnahme  -  mit  den 
fcbbnflen  Pr;2<ji<aten  btrhun  können?  Apg:.  I8«  f4* 
2^.  28-  Und  fa^'t  nicht  roid:;s  i  Kor.  4,  6  er  nenne 
iich  felbft  und  den  Ap*>Jl'j  be\  .'pirls  a  eift- ,  nm  nicht 
d<e  feiner  univerf.  llert  n  An/icht  des  Chrißenthums 
«iiklicb  eiitgegcngefetzien  andern  Lehrer,  ii!>er  wel- 
che fich  di<  Korinrhfer  theilten.  zu  nennen.  Siebefde 
atalich  feyen  im  GruMde.  «  !f  Pflanzer  und  H'  ^iefser, 
vefeini;  an  ihnen  beiden  künne  man  lernen,  dafa 
man  fich  felhfi  nichr  OberfehStzen  folle  u.  dg),  nt.  Es 
ift  in  der  That  hnrr,  ohn.'  hiftorifchin  G'-im  l  einen 
fo  belobten  Mann,  wie  Apollo,  in  den  hflupii.'tchlicb- 
ftcn  Sförcr  derOetneinden  in  und  um  Ephrfus  za  Tcr- 
wandeln.  Ueberhaupt  ift  e?  bcy  weitem  (f.  Colofl*.  j, 
4iL  2,  i)  uberuieben»  wenn  der  Vf<  eine  trt^.tit  Ueglo» 


rmtam^  eccUjuu  Cohff,  coitditianm  bey  Erklärung 
des  Bri«A  voraatfetzr.  Der  Apoftel  warnt  vor  mbf> 

lichctn  antrpaulinifchem  Einflufs  judaizirender  Ccre- 
niuiiieiianhanger  2.  i6-  21,  aber  gar  nicht  f o  ,  als  ob 
die  CoiolTcr  Ton  ihnen  fchon  eingenommen  waren, 
fondern  blofs  fie  bclurkend  2»  2-  6.  7.  damit  fie  um 
fo  weniger  von  den  antijudfiizircndcn  Einßchten  des 
Pauliiicrs,  EpapLras,  abweichen  möchten,  der  dem 
P.  ihre  Liehe  (i.SJ«  n><^bt  einefi  iy>faU,  befcbrirb, 
noch  weniger  felblt  wie  p.  164  cinfchiebt,  VOnZwrf- 
fcln  fchwankte.  Wie  fehr  ilt  abermals  einer  folchen 
lierabwürdigenden ,  hiAcirifch  durch  nichts  begründe- 
te ,  Muthassfaung  gegen  diefen  Epaphras  daa  Totlc 
Loh  I,  7.  8  entgegen  ! 

Durch  KAi^^o?  7'Mv  li'/KvV  I,  12.  lafst  fich  aller- 
dinga  auf  MXijQovoiioir  ravrcvvHebr.  1,2.  einiges  Licht 
verbreiten.  Ijocli  ift  in  der  letzten  StfHe  gewifs  nicht 
bloß  von  dem  yoiiuvjmv  die  Rede.    Dafi  Cu- 

luti.  I,  15.  16.  von  einer  moialifchen  Schöpfung  die 
Rede  fey,  fcheiiu  uns  dem  Contexi  nicht  gemäfs.  Auch 
ra  6V  TOjy  eoa-JdtS  werden  zu  jenen  fx.ria^;;  fv  ai<T;U 
gerechnet  ney  diefen  konnte  Paulus  am  allerwenig- 
ften  an  die  zwifchen  Himmel  und  Erde  fcbwebcuden 
Dämonen  denken ,  wie  Hr.  H.  rermuthet.  Denn  wie 
wijrc  dicfs  als  Zurliigi^fl"  darzuthun  ,  dafs  die  neue 
Schöpfung  des  meHianifcben  Reichs  auch  dlefe  ange- 
het« Tollte  oder  damals  fchon  angegangen ,  fie  fchon 
lu  U';i  f(  han'  ii  hah,  ?  Vom  firtiith  religibfcn  Verh.ilt- 
nifs  des  Meiilas  Llieint  erlK  Vs.  iß.  zu  reden,  Wohl 
aber  kann  Ii  avT»  Je.  ovroy  bedeuten»  in  fo  fem  er 
ift,  und  ill:  die  Erklärung:  dtirch  ihn,  rieht  fo  einzig 
nothwendig,  wie  p.  ly-j.  vorausletzr.  Ilav  ro  rr.K,)m^- 
jKOi  It  19«  von  omnis  ecd^ß  §  ^udaeis  gcniibus  cvl- 
lecta  7.U  verftehcn,  fcheint  uns  fchon  durch  das  fol- 
gende •Aaroiy.-.j'Jat  unmöglich  gemacht.  Welche  Ka- 
tachrefc:  die  ganze  Gottesgemeinde  ii'oAitl  In  Cbri- 
Aus? —  und  vollendj  nach  2,  9.  gar  in»jui«tikwS' t 
Vgl.  dagegen  Eplj.;f,  3 ,  17-  Gottes  Wille  war  es,  fagi 
Paidus,  dafs  alle  die  hefte  Religionseinficbt  und  Weis- 
heit in  Jefus  aU  Mt  iüas  erfcbien ,  ihn  gleichfam  zur 
Scbechinah  hatte.  So  ift  auch  da»  vXtfoivfia  (r*  St» 
Ephef.  3,  lg.)  oh  ir^  Schwierigkeit  i^nrch  Culofr.  2.  3- 
erklärbar.  Zur Chritienkeniunifs  war  nicht  ct»ancib 
etwas  anderes  anenrbdirtich ,  als  was  J«fus  gewcfst 
und  fjcfi-rr  hntte;  nicht  etwa  noch  Ceremoniendicnft 
und  pharifaifche  Auslegung  des  Mofaismus.  Die  äcli* 
ceChriftenf^emeindo  ill  durch  ihn  roll  (irXiipceua  Epbe£ 
I,  23-  '^^ Col  .rr.  2,  9.  rcf  *v  etVTW  TTfTrA jjp«- ci 
vgl.  4,  IH.)  durch  den,  welcher  von  allem  (von  allea 
wahren  Weisheit I)  roll  ift.  rair«  fv  Ta/n  r^jj^w- 
^fv«r.  So  geht  fl«s  «-A^^w^jir*.  fogUich  Ephef.  3, 
19.  offenbar  auf  Einfirht,  auf  KttraXaßfu^i  Vs.  ig. 
-yva-vai  V».  19.  Iin  2.  Kap.  Vs.2l-  f^  hlief^t  Hr.  H.  die 
Worte  a\f  9  bis  airov^ij sei  in  eine  Parent&efe  ein ,  als 
Worte  ron  den  judaizirenden  Lehrern  unnöthiger 
Meiifchen?<ibote.  Nirhr  unwahi  Ti  heinlich.  vt»?  oao- 
xof  Va.  13.  wird,  auffallend  richtig,  von  einem  bluia 
auf  das  Aeiifsere  gerichteten  Rcligionsfinn  gedeutet.  2. 
23-  ..Tfios'  flrL;auo:>jv  "y  -  al'es  diefes  bezieht  fleh 
aui;  «twa  daiaui  dafs  taan  ieiuen  £drper  mehr  oder 
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vcnigcf  luUe  U9<1  aälire ,  nicht  au/  etwas ,  welches 
wahren  W«rth  luibc.    iptr  Excttifa»  zu  dicfeol  Brief 

e/klart  l,  24,  Vßl.  Phil.  3,  ir.  r>  .;j:trr.^  r  habe,  mie 
Matth. 5,  17.  denSinn:  weiter  etwas  ausfuhren,  Pau- 
lus Sinn  fcy,  von  fich  zu  fagen ,  dafs  er  l,ixi\deT.  wel- 
che nicht  Too  den  Leiden  Jefu  und  ihren  heilftinen 
Folgen  erfüllt,  und  alfo  glflch&m  «och  zurück  waren, 
davea  erfüllt,  das  was  cinft  von  Jefu  Leiden  hioCs 
hey  den  Juden  gllichCunzuracfc  geblieben  w»r  {»fSM' 
fiara)  weiter  rtrbreicet  hübe.  Piefe  ErklMrun^  möe&M 
fich  weit  eher  uahrfcheinlich  machen  laffen ,  als  die 
MuthflMftaog,  dpfs  P.  auf  eine  der  .Auferftebung  Jefa 
ihidiche  Art  von  befondercr  AofMMianp  geharrt« 
dieft  aber  nur  den  Pbilippenfem  entdeckt  Cr  25r)i 
gegen  andere  aber,,  wie  i  Thcflal.  4,  15.  %  i  inoth. 
4»  8  'ndcrs  davon  gefprochen  habe.  Auch  diefe  fehr 
gewagte  Vermuthung  hat  nicht  den  geringften  hiilo* 
rifchen  Grund,  und  &ec.  wünlchte  fehr,  dafs  ein  in 
vielen  Stellen  fo  behutfiimer  and  gründtfdierfididft' 
fdrfcher  Geh  nicht  bisweilen  Combinationen  dierer 
Art.  welche  durdjiiu  Ton  keiner  hiftorifchen  Spur 
BUS{;oheii,  überljlTen  haben  möchte.  Wahr  aber  und 
der  i^ehec^igivig  w;erth  iü  alierdiiig«  die  Bemerkung, 
mit  wHdier  dlefi»  Bündchen  fcMienr,  dafs  mtn  n8m« 
lieh  auch  bey  den  Apofteln  Zeit  und  Ort  wohl  bc- 
obaduen  und  nicht  yorauafetzen  folUe ,  dafs  ihre 
frühem  Einflditfn  itmtf  «ncfa  übs^  i)pit«m  datd^q* 
gldcb  f0V«fe&  ftyco. 

KIND  ERSCHRIFT  EN. 

Bp-RT.tir,  b.  Oenigke  d.  J. :  Kleine  moralifctie  Kin- 
derwelt im  angenehmen  Lnuhlungea ,  zur  Bildung 
und  Veredlunt^  jugeniilicher  Herzen ,  von  C.  A, 
hkfckmämn.  Mit  Kupfern  von  Qemfelben.  (Oböe 
^hmhL)  xz6  8.  (6.  (cö  gr.) 

f.Qr4ti«  fiffliv  IBnderwelt  ptflTen  dfefe  RreiQi1an|fen 
^Icfal;  allenfalls  dieerile,  das  bekannte  inorgenbn- 
diCehe  Mä^^chen,  jlbdall»  und  d^  Derwifch,  weiches 
f^boa    tfn^mm  W^adn^ffUhatn  mit  einigen  ANMuj*' 


rungcn  vorgetrag«»  ift.   Doch  Ift  auch  hier  Hn.  H, 
Erzählung  nicht  immer  einfach  genug  und  der  Ftf^ 
iiingskraft  der  Kinder,  nicht  panz  ati^enie!TpTi ,  r.  B. 
„Der" Derwilch ,  dein  die  RolUiecken  des  Eif.eunutzes 
nicht  verborgen  blieben,  welche  an  der  Seele  des 
Schalers  nagten  etc."  Die  darauffolgende  Fabel  „der 
Hund  und  du  Schaf"  enthält  eine  falfche  Mural.  Das 
Schaf  klagt  über  die  fchlechte  Behandlung,  die  ihm' 
ujid  dem  Hunde  iur  ihre  guten  Dienfte  ▼omMenfchea 
wiedsrftht«;  „An  jedem  Morgen  höhlt  (holt)  der  grau- 
fame  Barbar,  was  noch  der  W  '.rTerfchont,  mir  bald 
ein  Brüderpaar,  bald  einen  Sohn  hinweg,  zur  Lull 
f&r  feinen  Magen;  der  U'olfsgvnnjje  dir!-  —  SpItS 
trüflet  djs  Srhnf  und  fich  felblt  zuletzt  mit  den  Wor. 
tia\  :  „Es  ift  weit  beücr,  Böfe« leiden, als Büfefeyn."—i 
h\  denn  der  Meufch  bufe,  wenn  «r  Thiere  auf  ein« 
rechtmä&ige  Art  zu  feinem  Nutzen  gebraucht?  WW 
kaim  dieCs  zur  Bildung  und  Veredlung  jugendlicher 
Herzen  etwas  bey  tragen  y  —  hioch  unzweckttMlaiffar 
ift  die  Erzählung  mit  der  UeberfchnTt  /Inton  ,  welche 
dar  ?f.  ans  dem  Vorrathe  eigner  Erfalirung  genom- 
men zu  haben  ver/ichcrt.  Das  mag  feyn;  aber  darum 
eignet  fie  heb  noch  nicht  zu  einer  fcbicklichen  Unter» 
haltung  fOr  die  lilrine  msraüfche  Kinderwelc.  Anton 
war  ixrjo^cFi  von  feinem  Vr.!er  ,  tiiiein  üinv  ürdigen 
Prediger,  einem  Wucherer  und  Geizhals ;  verzogt» 
•won  feiner  Mutter,  rfne^  eiteht  NSrH«;  wnogm  wid 
verwcJirlofet  in   einer  fchlechtcn  Schul-  ut\d  Erzie- 
hungsanllalt,  und  inufste/o  natürlicher  Weife  ein  Ufr. 
derlicher  Mcnfcb  werden.  Liegt  aber  hierin  eineMfl» 
ral  für  Kinder?   0<3er  nicht  vielmehr  für  Aelcem  und 
Lehrer?  —  Die  Schreibart  des  Vfs.  ifl  zuweilen  nach- 
lilTig  und  incorrect.  AntOfi,/nK«f  Eigenwillens  Herrt 
foU-dem  Zufammenhange  nach  heifsen  ,  der  nun  ficb 
felbft  OberfafTen .  Xein  eigner  Herr  (Jui  juris)  war, 
S.  19  :  Stin  Ucn  hüpfte  fiLr  Freude.    In  der  Erklä- 
rung der  aliegorilichen  JCupüer ,  die  in  Hijidcht  auf 
Erfindung  und  Ausföbrung  von  Icdnein  grofsen  Wo* 
the  find,  heifst  es  N.  g :  Faulheit  U|td  .Uagchosfioft 
bringen  ^aul|ieit  {11)  ui^d  ^duude,. 


XL£IN£  SCaiJFTEN. 


•fitn.Ofrnt*.  X  umherg ,  im  Gtattcnnuerfchen  Verlad! 
iVai  Ifhrt  äie  l'ch'JnJt  über  den  Tud ,  die  Fortdauer  des 
nenf^lJu-hen  Gtijies  tijch  dem  Tode,  und  diu  Art  derjtihfr, 
r j.  /ii  als  IMcunnng  «.  d^l. ,  fonderm  mit  Cewifiheit  aus  !  cr- 
nnnftgrunden  i  iSoi.  47  S.  g.  frr.)  „Diefe  Abhatidluiif  ent- 
kalt  Nicliti,  —f  »1»  was  aus  dom  t'-ierricii?«  derer,  dit  den  Vt., 
••M  feiner  Jiindhei*  a%,  bii  tu  dein  Zcupuiikte,  wo  er  rcbrieb, 
denke*  lehrten^  —    «iurth  J'Efleu.J  Nachdenkend  Prüfen  uiiA 


kung,  dafs  da*  die  Uebtixeitgvng  des  Yfs.  ,  durch  ITnret- 
ticht  vun  Miidbeit  an,  Ucbcrjjegangcnc" ,  was  die  Unflerb- 
Ilch  miferos  Geifte-v  ,Ti!iel.ingr,  das  hek.miiieAe  und  «ll^cmeiji- 
ftc  ifV,  wf'.chps  fiK  Jjl-.rüii  I  liLT  di<fen  Geporll'and  gefchriebos 
und  gelehrt  wordcu.  Der  lod  foTv-olil  aU  die  Forcdauer  de« 
M^ichen  nach  dem  Tode,  wird  namilclt  hier  aus  dem  Gv- 
flchupuiikte  ejjicr  tr.oralijchen  Welturdnung  oder  X'N'cltrcgit- 

.rung,  wie  der  Vf.  fpricht,  betrachtet,  und  in  diefer  BesHt- 
hung  TOii  der  Veraunff  gerechtfitctige« ;  die  ^r»  unfercr  Fori' 
dauer  aber  nur  in  fo  weit  beftinunt,«li  Geh  von  ihr  verflcberp 
laße,  auch  üe  miiCTe,  nach  dem  weifen  Plan«  der  gefanwaUII 

^YFalteMriCbtuot,  genau  auf  uinerBeAM  beredtfitt  fcgriv 
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ARZNETGELAHRTHEIT. 

FRANKrusra.  M. ,  b.  Wilnant:  Btgträgg  zmr  ^f- 
fettHkhm  und  gerichi^ekem  Arsmtgkmnde.  (fenrus- 

pfgt'boH  von  I).  Tbeod»r  Georg  Ata^ujl  R:in(f, 
Herzog],  Braunfchw.  Hoirath ,  Prof.  und  AfTtriTor 
iinFfirlU.  ObeHmltliticolisgiam  su  Beau]illekw«i9>' 
ZwtiiU$  SM.  zao2.  19  Bo«.  «.  (18  W^) 

I  las  V«rgnngen  ,  wdches  die  Fertfetzung  di«res  ge- 
(chämen  Werket  i«cbk«n4i«a  Lefem  gcwibr- 
te,  tft  bekitmdirh  durck  den  fräoseitigeii  Tod  des 

Herausg-ebers  vc-bittert  '.vorJert,  indem  es  durch  den- 
felben  wahrCtrheiulich  auch  (ein  Ende  errdckt  ba(^  Es 
wäre  zu  wüiifcheo,  dafs  der  VerUger  einen  andern 
(jelehrten  fände,  der,  allenfalls  in  Verbindung  mit 
mehreren  Mitarbeitern,  das  ksuiu  angetangejte  Initiuit 
fertzureczen  ,  Kraft  und  WiHen  genug  hätte.  Qe|^e^ 
wärrige  Snintulung  begreift  zwiHf  Auifidtt«.    I.  iu'lM- 
ge  Bemerkungen  über  dhitiedieinifcht  Pataeij  oder  vid- 
mehr  S ichtpolizet)  in  Paris,   vom  llii.  l'iuf.  tCiede- 
mann.    Von  wekliein  Jahre  hier  eigentlich  die  Uede 
ifl,  erftkrt  Inn  nickt.  Neue  medicinlfebe  Polixayge- 
fetzc  waren  noch  nicht  da  ,  vnd  die  ölten  ,  wie  iicli 
Thouret  gegen  den  Vf.  ausdrückte,  meift  unwirkfam. 
Doch  hat  die  neue  Regierung  fcbo««  feit  längerer  Zeit 
a<if  die  Poüzey  des  Horpitahvefens  ihre  Au^inerkDiin- 
keit  gerif.htet.    Hieraus  find  fehr  wohlthätige  Folgen 
fir  die  Reinlichkeit  (Reiiilgk(  u)  der  Luft  und  (Rein- 
Ucbkeit)  der  Betton.  ttü  die  ^jaJlrunK  ttndfie«|ueiulick- 
kcit  der  Krenken«  cntftmden ,  und  Telbft  da*  yonnale 
vefren  feiner  verpeftcten  Ausdünllungen  berichtigte 
hoiü-Duu  ket  in  diefer  KüciLiicht  lehr  gewonnen.  — 
Man  kat  Ümicr  den  Ifotcrfekied  xwifchen  Aer^ten  und 
Chirurgen  p;«nz  aufheben  wallen ,  m\A  ddher  für  bei- 
de  den  alitemeinen  Namen  von  Oßiciers  Je  [ante  ver- 
oedjwt;.  aber  unier  diefem  Titel  pfufchert  nun  auch 
•nfdn«  unerbömWcUe  jeder  Selben  •  undPilafter» 
ftreicker  ,  deren  man  wikrend  der  Rerrtnrion ,  w 
man  bey  tieii  Ar.rieen  eine  grofse  Menge  Feldwund- 
Irzte  gebrauchte,  fo  viele  zufauunenraffte ,  als  man 
a»r  kdcommen  konnte,  und  die,  wie  nafflrlich ,  Zu- 
hiif  und  Arbeit  genug  haben,  um  grofsen  Schaden 
Siften  zu  konn<^n.    Von  den  Quackfalbern,  den  Feh- 
lern  und  Mangeln  der  Apotheken  und  ihrer  Befitzer, 
dem  Kotbe  auf  den  Strafsen,  den  vielen  in  einigen 
Vorftidcen  zufanuneagedrängten ,  der  (iefundbettnacb- 
theili  gm,  H.indwerkern  und  Fabrikciu    Jetzt  find  für 
Paris  drey  BegräbniCsplüae  aufserhalb  der  Stadtmauern 
mgewielcn,  wovimaber  fireylick  der  bey  MoMmu- 
tn  au^h  befTer  gelegen  fe^  könnte.    Bl  (oUen  Lei* 
if.  L.  Z.  igoS«   DrUt^  Band. 


dienhäufer  (tempUs  ftmerciirei)  erbaut  werden.  Der' 
Vf.  Wfinf^.  dafs  die  UeberlebenJcn  gericbiluh  > 
aerungon  werde»  mockten,  ikre  Verdorbenen  dahin 
in  bringen ,  damit  ea  fonft  niekt  dort  eben  To  gebe, 
als  mit  dem  I.eichenliaure  za  Weinar,  ,^^0«  wel- 
chem" (nach  $.  10.)  „kein  Menfch  Gebrauch  macht, 
nock  beynakelemal«  genaacbt  hat."  —  Die  Rernings» 
atiflalren  für  plötzJich  Verunglückte  find  anfserft  ver- 
wcbläfligt.  U.  Gutachten  des  Fürßlichc':tD'j<\fiMutäts- 
fUegiums  z»  Bfmt^fcbweig  über  die  Twl-y.y- ■  (in^r  der 
Angabe  nach  enpürgten  bochJduBmugmm  Ptrfim.^  Wir. 
können  hier  nur  die  Haupdacken  berßbivn.  Sine  im* 
achten  Monate  fthwangere  Dienftmagd  wurde  eines 
Morgens  in  einer  ruhigen  Lage  Im  Bette  todt  gefun- 
den. Ein  leinoiea  Tueb  war  fo  feft  um  den  Hab  g«. 
linüpft,  dafs  der  zugerufene  Amtschirurgus  kaunid«ii, 
links  gefchnürten ,  Knoten  öffnen  konnte.  Die  Ver- 
dorbene hatte  übrigens  ihre Schwangorfcbaft  gar  nicbk 
verhclilr.  es  fsnd  fich  an  dem  ganzen  Kftrper  keine 
Spur  irgend  einer  üeualtthatigkeit ,  im  Kopfe  wurde 
eine  ftarkeCongeftion  von  Blut  wahrgcnoininpu ,  uw\ 
die  Lungen  waren  «emiich  mit  Blut  angefüllt  und 
nseht  ganz  natartlch  bef«balFei(.  Die  Obdoeententiab» 
racn  es  für  mehr  als  hinreichend  erWicfen  an,  dafa 
da»  feile  Binden  jenes  Tuchs  um  den  Hals  als  die  ein- 
sige  Todesurfache  anzufchen  fey,  und  <iie  Verftor«  - 
bene  fich  nicht  felbfl  habe  auf  diefe  Weife  ums  Leben 
bringen  können.  Das  Oberfanitätscollegium  cntfchied 
mit  vulligem  Rechte  dahin,  dafs  es  im  hochllcn  Gra- 
de .wabrfcbetnlicb,  ja  .eewifs,.  fey,  die  Verdorbene 
fey  nicht  gewaitfamcr  weife,  fondern  apoplektifcb, 
gcftorben,  befonders  aus  dem  Griin  lc .  wcU  fich  aus 
dem Fundiicheine  nicht  ergab,  dais  an  dem  Hälfe  der 
Lctehe  die  Gamft  erfodcrliche  Sugiilatiun  zugegen  ge> 
wefen  fey.  Als  einen  klL-incn  Flecken  in  diefLvn  Gut- 
achten fehen  uir  es  an,  dafs  ein  ganzem  CollLr^in  n 
fich  herabliefs,  über  eine  fo  allgemein  bekannte  Sa- 
che, als  das  notbwendige  Dafeyn  einer  StfgiUatioa 
bey  gewaltfamer  ErdroOelong  idt,  (S.28  )  (ich  auf  dio 
blofsen  Autoritäten  von  Piottcqurt,~Xo(itr  und  M:tz- 
gar  zu  berufen.  IH.  dutachten  d^s  FUifiUcken  Uber- 
fei^HUu^giilMSZuBraunJchweig  über  die  einem  Krüpi. 
fiel  zu  ertheilendc  F.rlnubnifs,  heyratken  zu  i/.ii>/r  i.  Ein 
faß  4  ijahriger  Schneider,  der  ohne  Filfc-e.  bis  auf  ein 
Paar  kurze  unvnilkommene  Stümpfe  der  Oberfchen» 
kel ,  und  an  der  rechten  Seiu  okue  Arm ,  bis  auf  ein 
kurzes  Stück  des  Oberarms,  lur  Welt  .gekommen, 
uLiLigeiis  aber  vollkouunea  gefund  war,  wollte  eine 
Perfon  bejrathen,  die  ihn  fchon  früher  einmalals  Va- 
ter einer,  ihr  abg^angenen ,  fünf-  bis  fecbsmonadi- 
chen  Fracht  «pgMdica  hatte«  wcl^  daen  su  kur- 
Jt  xen 
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scnlinlcen  Oberfdienk«! .  ein  zu  dicke«  Knie,  ein  in. 
eimn  "ftonn^fien  Winlral  «usgebogenet  Schienbein,  el> 

jien  felitcrViair  i'cbof^enen  Fufs,  und  an  detr.felbtn  ei- 
nen Zehen  zu  wenig  baire.    Sehr  gut  werden  von 
Sellen  de«  Cblleeium«  die  von  dem  Pbyiikas  ergen 
diefe  Ehe  argegebenen  Gründe  eröriert  und  wider- 
Itgt,  und  dahin  geurtheilt ,  dafs  felbige  wutil  zu  ge- 
fiatten  fey.    Anch  rechtfertigte  der  Erfuig  diefe  £nt- 
fchaidung:  der  Mann  ift  jetzt  Vater  eines  wohlgetlaU 
teten  Kindes.    Mit  Vergnügen  fanden  wir  unter  den 
Ihrigen  CirQnden  auch  S.  56.  diefeii,  „dafs  jener  Krüp- 
„pel  zu  feiner  Exiilrnz,  zumal  im  Alter,  mehr*  aü« 
„ein  gefunder  Mcnfch ,  einer  Gelifllfin  bedilr^;**  ein 
rühmlic  her  Gfgiufatz  \  on  den  ftrengen  Principicn  ikr 
Confiftorien  ia  manchen  Ländern,  die,  felbit  aiien- 
f»lb  i»ey  erweislich  Torhergegangenen  Attentaten  de« 
einen  Etiegatten  gegen  das  Leben  des  andern,  keine 
Ebefcbeidung  ohne  crwiefene  fehlerhafte  üefchaffen- 
helt  der  Genitalien  gertatten  wollen.    IV.  Meäidnal- 
heric^t  über  eine  l'etgiftun g-  mt  MolinJ'aft ,  vom  Hn. 
Staat-  ond  Land-Phyfikus  Ur.  H'elgr  zu  Goslar.  Bey 
weitem  nicht genugthin  itd  und  hinlänglich  beweifend, 
Xiiuial,  da  wir  über  den  Gegenftand  felbi)  noch  lange 
nicht  auf  detn  Keinen  find.   Freylieb  war  15  Stunden 
nach  dem  Tode  fchon  ein  (ndavorufer  Geruch  da;  der 
Untarleib  war  fchr  aufgetrieben,  tympanitifcb «  und 
blau  und  grün  geiVrbt,  befonder«  in  der  ]liIas<*S^ 
gcnd  und  den  H)  poc!iondricn  ;  es  fanden  fich  im  Netze, 
iu  den  dünnen  Gedärmen,  vorzüglich  bey  demUeber- 
|!«nge  in  die  dicken,  im  Mefenterium,  in  der  Urtn- 
blafe,  in  der  Leber,  in  den  Lungen,  melir  oder  min- 
der entzündete  Stellen  und  Blutanhaut  ungen ;  im  Ko- 
pfe war  Tide«  ^Uit  zufainmengedrtfngt;  der  obere  Ma- 
gcniuimd  war  oifenbar  zufmamengrzogcn  und  cnt- 
zQndet,  der  untere  fehr  wenig,  und  das  Innere  de« 
Magens,  fo,  Wiedas  Duodenum,  gar  nicht.  Allein 
der  Fall  trug  Ach  iu  der  letzten  Hälfte  de«  Auguib 
za ;  das  Btuf  war  nicht  aufgelftfet,  Tondem  (S.77.  u. 
a.  a.  0.)  fchwarz  und  dick  ,  und  aus  den  Einlcbnit- 
ten  in  die  Lunken  flafs  es  nur  tropfenweife ;  es  wird 
mit  keiner  Sylbe  eines  flüchtigen ,  ftcchenden,  betäu- 
benden, Dunftes  der  conientorum  rentriculi  erwähnt; 
die  Gallenblafe  war  faß  leer  von  Hulli^^er  Galle,  ent- 
kielt aber  in  ihrem  Half«.  .^2  Steine;  dieHarnMafe  war 
swar  nicht  zufammenge.Licn  ^  aber  leer;  die  Mund- 
höhle war  feft  zugekicmmt,  fo,  dafs  es  (S.  6b-)  fehr 
■»iele  Kraft  erfoderte,   fie  fu  \vnr  zu  uiTncn,  dafs  fie 
gereinigt  werden  konnte;  die  innere  Haut  derlelben 
war  ganz  weifs,  gldchfam  wie  gekocht;  de«  Rcinegg- 
fchen  Kriteriums  ,  des  leichteu  L-f  '.hns  der  Hasre, 
gefcbieht keine  Erwähnung;  vni\  überdem  fcheint der 
Verftorhene  (S.61O  miisgeaaltet  und  kränklich  gewe- 
fcn  zu  feyn;  auch  zeigte  die  S».cfion  (S.  71.  73.  78-  ffr  ) 
einige  organifcbe  Abweichungen.    Kurz,  man  wcils 
nicht  recht,  wie  man  den  Fnll,  fo  weit  die  Acten- 
Ihicke  hier  vor  ima  liegen,    beüiinnu  beurthcilen 
foll.   WenigfteiM  wflrdcn  wir  ^s ,  unter  diefen  Um- 
ftrinden,  nicht  gewagt  haben,  fodecidv,  wie  der  Vf. 
tbat»  zu  erklären j  Mdafa  das  Leben  des  Verdorbenen 
(«dttfch  ida  apdere«  nu  bii  ieui  beluuuutet  Gift  fer 


•ibeeiuHgt  worden ,  als  durch  Optom.'*  Auch  die  üo- 
fteren  Nehennmftlbide  geben  diefem  Urtheile  ca  and 

für  fich  kein  «aehrerc.-  Gewicht.     Dafs  irj  dem  Fen- 
fter  der  Kammer,  wo  der  Verunglückte  gefunden  wur- 
de, ein  Glas  ftand,  in  welchem,  dem  Geroche  »ach« 
eine  Auilöfung  von  Opium  enthalten  war,  giebt  allpr- 
dings  grofsen  Verdacht ,  beweifet  aber  weiter  nichts. 
Denn  die  Verfuche,  die  der  Vf.  ohne  Zuziehen  eine« 
beeidigten  Apothekers  mit  der  daron  noch  übrigen 
Unzeanilellte,  find  fehr  oberflächlich;  und  das  nur  itn 
Vorbej'gehn  erwähnte  (Privat  )  Urthcil  zweyer  mit 
Bucbra^en  hier  angedeuteter  Apothd^er,  dafs  die 
FIflffigkeit  wdter  nichts,  el«  dne  farke  Anflöfung 
von  Mübnfafr,  (es  wird  nicht  angegeben,  in  wel- 
chem Menllruum)  fey ,  fcheint  in  diefer  Form  nicht 
genugfem  beweifend  ni  feyn.  Eben  fo  unzurdehend 
find  die  auf  diefelbe  einfeitirre  Weife  yon  dem  Vf.  an- 
geftelltcn  Verluche  mit  einer  leeren,  an  eben  dem  Or- 
te gefundenen,   V^eiuflafcbe  und  einem  Weinglafe 
durch  Ausfpülen  mit  (nicht  einmal  deftillirtem)  WjfTer 
(S.  64<ß')  und  einigen  Reagentien :  man  erfahrt  nicht 
einmal,  wornach  Fbfche  und  Glas  gerochen  habe.  1h« 
zwifchen  wundert  es  uns  bey  diefem  Gefühle  voiiGe« 
nauigkeit  und  Sorgfalt  um  fo  mehr,  dafs  nicht  auch 
der,  in  einem  andern  Glafe  elicn  dafelbfr  gefundene 
Heft  von  MakrontHt  von  denen  (5.  59.)  dar  Verftot^ 
bene  heynehe  dn  hdbea  Pfund  verzehrt  zu  haben 
fcheint,  gehörig  unterfucht  worden  ilt.    Auch  die  Un- 
terfuchung  der  contentorum  ventricuU  ilt  uui  nicbta 
belTer  oi!j.r:efaitc'n.    Es  wird,  was  den  Ilattpigcgen* 
fiand  btrrifl'r,  blufs  anf^c^^cbcn ,  difj  'SbI-)  Utiter  ei- 
ner Portion  üodenfatzes  daraus  ,.aucii  kleine  braune 
„Körpereben  befindlich  waren,   die  den  Stückchen 
„OpiumiatGlafeqa.  fehr  ähnlich  faben  und  ücbbejraii 
„Zerquetfchen  auch  fo  verbfeiten  ;••  die  letztern  inet 
werden  vorher  (S.  59  )  Ldofs  folgendergellalt  befchrie» 
ben:  „das,  was  Opium  in  diefer  Flüfligkett  feyu  foll* 
„te,  hatte  fich  tn  Boden  gefetzt-,  und  bdbnd  noch 
„aus  vielen  kleinen  Stückchen. "  —    Ueberhaupt  ill 
diefer,   28  ^^'^^n  füllende,   ücricht  auch  noch  in 
manchen  andern  Rücküchten  fo  wenig  nwftarfaafc^ 
dafs  wir  unfcro  Verwir  iderunf^  nicht  bergen  können, 
wie  der  HerEUS<^-.'>er  da^u  gekouunen  fer,  ihn  in  fei- 
ne Sammlung  aufzunehmen :   ein  Unheil,  zu  deffea 
Zuräcknabme  uns  auch  der  gleich  folgende  V.  Aufiatz 
nicht  L>cwegen kann,  welcher:  j1n:neriungendes  Land' 
phtifikus  ZU  dem  vorftehenden  Medtcinalbmchte  im^ah- 
re  i'.joi.,  überfcbrieben  ift.    VJ.  f^on  dtr  Utbtrfmeh-^ 
tmttf^ ,  von  dm  Htrausgtber*  Eine,  Ib  weit  wir  rer- 
glicnen  haben,  freye  und  hin  und  wieder  durch  klei- 
ne Zufatze  vermehrte  Ueberfetzung  tiner  kleinen  aucte 
von  einigen  andern  überfetzten,  ihrem  rnhatte  tmdi 
Idng^l  bekannten  Schrift.    VH.  Sfctionsbrricht  y.ber  et- 
nrit  nach  einer  Schlägerei)  l'erflatbenea,  und  Vili.  Gut« 
achten  des  FürßUdu»  Obtrtfamt ätscottegiumi  zuBtaun» 
Jchweig  übtet  de»  im  vorJlAende»  Sectiomberichte  be- 
Jchriebenen  Füll.    För  angeb'  ude  oder  unvorfichiige 
Phvfiker  fe.'ir  Tef>r;-iih.    Der  Ungenannte  hatte  in 
ff  '-:  u  ,  i.j  .'1 ,  iu  me'irir-'a  Stücken  1  icht  zu  ein» 
p^vulcuü-.u,  ^.ikLie  ül'fis  ^r*wa b«UuwMtiicb«;u  BrucJi 
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im  obem  und  mittleren  Tbeile  d««  Siimbcios  mit  lo»- 
prefiti»  and  Extrttifiit  xuerft  S.  ist«  fein  Urtbell  Ai»- 

pendirt.  (',e^;en  fleiiSchlufs  deflefben  aber  doch  es  da- 
iüti  geaufseit,  dafs  (S.  135-}       Vcrilorbcne  eher  an 
dm  Folgen  der  Waflerfucht  des  kleinen  Gehinu  and 
des  Hückenwirbelcanals .  als  an  drr  Kc>pf\ erletzung^, 
gefiorben  fey.  Das  Collegitim  weifuc  rhu  eben  fugrund- 
lidl«  Ii«  lÜiimeiid .  zurecht,  ond  erklart,  wie  billig, 
jene  Verletzung  für  allerdings  tödllkh,  jedoch  nur 
durch  Zufall ,   nämlich  irrige  DiagnoHs.    IX.  üeber 
die  gelben  Korper  tui  weiblichen  Etferfiacke,  von  dem 
UtMMSg^er.   UmglUo»  und  Brugnone,  bekanntlich 
die  Vertheidiger  «treyer  entgegengcfeneier'Meynun-' 
ge»>,  fchein^n  beide  Unrecht  zu  haben.    Der  Vt*,  »rächt 
durch  einige  Giflnde  fehr  wahrfcheinlich ,   dafs  die 
gelten  Körper  weder  untragllche  Merkmale,  (man 
beachte  hier  j.i  das  Reywort,  dair.it  man  in  der  ge- 
richtlichen Praxis  nicht  die  Ausnahme  von  der  Rt-jjil 
Sär  die  Regel  felbft  nehme!)  vorhergegangener  Eiii- 
pfangnifs  und  Rclruchtung,  noch  ein  blofsen  Merk- 
mal der  Reite  und  des  FortpQanzungsvennLgens,  feyn, 
füTidem  fowohl  durch  Befruchtung.  uU  durch  Ein- 
wirkung der  Phantsfie  und  örtliche  Heizung  der  üe- 
frfilechrswerkzeuge,  gcbitdec  werden  können,  wie 
f  h'ju  ßhi.netihnch  dar^fthan.     ViiUeichf.    L-i/.t  dur 
Vi.  hinzu,  jLoiinen  auf  dicf«  Weife  bcy  felir  rei^ba- 
ren  WeibeAi  all«  GraafTchen  BlMfchen  in  gelbe  Kör> 
p?c  verwandelt  und  fo  eine  unheilbare  Unfruchtbar- 
keit bewirkt  werden.    (Sulite  ein  fulcher  FjH  fu  g.t(|y 
Ar  fich ,  ohne  dazu  kommende  fcrttnkliche  Rerch.iiren- 
heir.  D  Torniitat,  Deilruction  ,  etc.  fks  E>  eiilucks  un  1 
andere  daraus  entftehci>de  cliiumlclie  UcL>el,  je  «alir- 
fcheinlicb  feynT-^   Wir  Wundern  uns  übrigens,  hier 
VTalter's  Meyotmg  von  einer  Art  rtota  non  embryoiuh  . 
tJ  gar  nicht  erwiihnt  zn  finden.)   X.  funJfchfin  über 
eine  durch  Kupftrveriyiftung  geßorbene  Pirfnn,  vom 
Ha,  Hofr.  und  StadtphyükiiS  Dr.  MitiUr  (cu  Braun- 
Ibbweig).    Neiß  einer  4nfage  vom  Hn.  Apotheker 
irii^-.a.T.tn.     XI.  Medicinalbiricht  übir  den  geiiß^neten 
LeiLlinatn  eines  gewaltfatiUTweife  Err.ianhtm ,  vwmlln. 
Sradt-  und  LandpbynkD»  Dr.  tfV/gr  zn  (icsbr.  XII. 
Ucli-T  Zit  itter,  TOn  F.vrrard  II  w?.    Eine  abgekürzte 
Ucberfetiung  aus  den  i^hiiüjtyphxal  Transactions  fyr 
the  ifeoT  1790.  S.  II.  p.  157.  ff.    Der  Vf.  nimmt  vier 
Clauen  Ten  Zwittern  an.   i)  MinmUcü».  Hierher  g«- 
liöi^n  die  von  ChefelJen  fn  feiner  Anatomie  erwfiSn. 
tcn  Talle  u  .d  dur  von  llatler  zerglit  j!i  rte .  für  einen 
Zwitter  gehaltene ,  .Bock.   Diel«  üdir&bildunf  miutn* 
ficberGefSAteelKstlietle  yerdtent  TORflgUclie  Aiifmerli> 
Iimkeit,  da  fle  mehr,   als  irf^end  eine  aridere,  irrig 
lar  eine  Mifchung  beider  Gcfchlechtcr  gehalten  iit. 
Sie  kömmt  oA  kl  iwrf<^iedenen  Graden  von  Unvoll- 
koauuen^ietr  vor.    In  msnchen  Fullen  kann  lie  durch 
chirurgilche  Hülfe  wefcntlich  rerbelTert  werden  ,  al- 
lermeiftens  aber  liegt  ße  aufaer  denGränzen  derKunft. 
Sie  ift  übrigens  nicht  iiothwendigmtt  andern  Fehlern  in 
den  wefeniltcheren  Zeugting«i\verkzeugen  verbunden, 
wieder  Fall  beweifet,  wo  bcy  <  ineni  M.iime immer  aus 
dem  Mittelfleifche ,  ber  der  Begattung,  der  Saauien 
liervorkaul,  «elcliea  Umiitgr  vtäintlbu  tmtk  tksSS", 


äiütmg  m  die  Schddc  der  Fntu,  ml),  gehoiTtem  Er- 
folge, ein^irutzeii  lieft.  3)  l^^riMfAc  Hier  giebt  ca 

zweyerley  Mif>b)tdungen,  n.'jntiih  a)  eine  Vergröfse- 
TUJig  der  Klitoris ,  wovon  der  Vf.  cmen  Fall  bey  ei- 
ner Negerin  erzühh  [und  wohin  auch  der  neuere  Ber- 
linifche  gehört.]  und  b)  ein  Vordringen  innerer  Thei- 
le,  die  utan  als  einen  iVluttervorfall  anfchcn  und  da- 
her ir.ehr  zu  den  Krankheiten,  als  zu  den  ürfprüng- 
iichen  Mifsbildungen,  rechneit  kann.  Wemuitidefien 
diefe  Theile  ihre  vollkommene  Bildung  gehabt  und 
ihren  gehörigen  Umfang  erlangt  h;:[i(ii;    fu  v  ürda 
walirrchetali^  diefe  Vc^bndeumg  ihrer  Lage  nicht  ha* 
beit  eintreten  Können.    Die  auf  diefe  Art  unrecht  He- 
gende  Gebarmutter  bekdimnt  ein  Anfehen .  das  dem  , 
männlichen  Gücde  gleicht,  und  ill  wirklich  dafür, 
felbft  Ton  angefelienenAenten,  gehahen  worden.  Ein 
von  dem  Vf.  beobachteter  FjH  fokher  Art  bey  einer 
15ja!irj:;en  Franzuiiti.  die  ficii  in  London  für  G^ld  fe« 
hen  licis.    ))  Männer,  die  wegen  mangelnder  Orgm- 
m  niuU  dira   Charakttr  und  die  allgemeinm  Eigen- 
Ji.haf  en  des  Mannes  heben,   und  die  man  daher  Ge» 
fihlechtlos  nennen  kann.    Wahrfcheinlich  i(l  die  ge- 
wöhnlichile  UnvoUkoiamenheit  der  ntännlicben  Ge> 
fclilechtswerkzeDge  ci.i  fehlerhafter  Bau  der  Hodcn^ 
fo,  dafi  diefe  OigaiiL'  in  dein  Zuftande  bleiben »  Iii 
welchem  lie  vor  der  Geburt  lind,  und  nie  zur  Voll-  ^ 
Ziehung  ihrer  VerHchrungen  fahfg  werden.  In  di^ 
fem  r.ii!i'  gehört  der  M^-nfth  nicht  z-.i  dem  mSimli- 
chen  GeichiecUte,  fundern  er  Iii  eigentlich  gefcblecht- 
lus.    Perfonen  diefer  Art  haben  in  ihrem  ganzem 
Aeuf-st^ri  n  weder  den  äi.!>rf  n  iniinnlichen ,  noch  den 
weiül.ihLti,  Charakter.    E'^  ^itbt  ihrer  mehr,  als  man 
geutcii-hin  glaubt.    Ihr  aufseres  Anfehen  il^  verfchie- 
«Uii.   Manche  fiehen  gerade  in  der  Mitte  Zwilchen 
Mann  nnd  Weib,  andere  hingegen  gleichen  mehr  dem 
einen  oder  dem  andern   G»    hlcclite ;  ein  Ueherge- 
wicht.  das  wohl  durch  die  Ge^nüthsrichtung,  die  Art 
der  BefchSftigung .  imd  andere  Umflinde  bewirkt 
wird.    Drey  vom  Vf.  felbd  beobachtete  Rcyfpiele  die- 
fer Art.    4)  Zu  der  vierten  ClalTe  gehören  fulche  Fil« 
Je.  tt'O  erite  wiritkhe  Vermifdiung  der  Organe  beider 
Gffchlerhter ßatt  hat,  obwohl  nicht  vollAiindii^  r^'»ug, 
u:u  doppelte  Organe  darzuAelien.    Diefsift  die  grofste 
AnikSberung  zu  einem  Zv^  irtrr,  die  man  ift  den  voll- 
kommenem Tbieren  findet.    Sie  koitunen  am  biu- 
ügften  bey'm  Rindviebe  vor.  und  man  nennt  fulehe 
Thiere  in Groftbritannien  Free-  Martins.    }Iunters  ün- 
.texfuchung  mehrerer  diefer  Thierr.    ^och  ein  Bey- 
fpiel  'diefer  Art  bey  einer  HOndin ,  nm  dem  Vf.  felMl 
beobachtet.  Andere  ähnliche  Falle,  die  fich  von  Schrift- 
itetlern  erzühlt  finden.    [Der  Herausgeber  glaubt,  man 
kah^  hier  iii  regelwidrig  gebildeten  Eyerftödte  et> 
was  zu  voreilig  Hoden  genannt  ]    Es  gebe  noch  eine 
andere  Art  voji  Mifchung  fit  r   weiblichen  mit  den 
manidichen  O'ganen,  wahrfchunlith  die  allerfeltett» 
fte,  bey  einem  ZwitterÜiere ,  |_der  jedoch  nach  dem 
Tode  nicht  ^näher  unterfucht  worden  \R .]  welcher 
durch   männliche  Werkzeuge  fein  Gefihlecht  fort« 
pR  inzr ;  viv\  zugleich  itit  einem  zur  Milchabfonda» 
fmig  uu^ii^iif;n  £oter  yeddiaii  Wir.  De»  iTf.  fahre 
" 
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noch  äTinüche  BcrrpTcTe  von  mJiinlirTitMi  Thier««  an, 
die  kctiic  jLw'mer  wareu,  die  jeJutü  ukht  hierher 
grilören  können ,  wemi  man  inders  nkrht  auch  den 

von  r>hi^nctibach  befchriebeneii  milchciidon  ßock  und 
«ien  irj^jL'Uiiwo  in  Starke't  Aichir  erwjhiue;i  gefctinit- 
l«nen  Ocbftjii  mit  zwey  MiKli  [;:  ben'!t  n  Zitten,  ja 
fall  jedes  neugeborene  Kind  uunu^haa  QelcJlteclKl^ 
einen  Z^iuer  »euneu  will. 

XüOnPON.  b.  Payne:  GuKelmi  Hebcrden  <»mmeHl(irii 
de  morborum  hißorM  §t  titUWÜtm«,  iga2*  417& 

(2  llthlr.  12  gf.) 

Der  T«rftorbefi«  Vf.  diefiea  Werfca  (gt!h,  1719  ge<t 
1801)  war  ein  Ar.'.t  von  fjrofser  Grlcnrrpinkcir ,  *  .1- 
chrr  £r£abrung  und  aasgtjjn'hctctn  Ixuiii.^  .Vk  I:  in 
Oeatfcbland  ift  er  dvrrh  feine  IV  .'iiachrunf^Tt  (  bcr  (!?8 
Bruftbriiune,  über  die  Ficbertindi;  u.  f.  f.  ]*»Kntmt 
gewocdeo.  Diefer  fein  Nachlafs  foU,  laut  dci-  Vor- 
rede* die  RefüUate  feiner  Uenierkttitgen  aiu  Kran- 
kenbette, wahrend  einer  faß  jojährifren  praktifchca 
Laufbahn  enthalten,  und  zu  deinEnde  find  die  Krank« 
heilen  und  Zufalle  alphabctilch  gcorfluct  ,  über  wel- 
ch« lir.  H.  Bemerkungen  binterialTen  hat.  Unseach- 
ttt  nnn  die  grofse  Erwartung,  die  man  von  dem  fo 
aBgiÄ6»di[;te»  gt-lehrtpn  Nüchlafrc  eise«  To  »rcrr.ichen 
Antet  beben  ttuifs  ,  durch  «Ins  Studium  des  Werkes 
felbft  tnf  kdne  Weife  befr  •  li^r  ^  ird;  fo  wird 
man  doch  geftcli«n  ,  dafs  ditfs  Product  der  neucftt-n 
euglandjfchen  Literatur  in  einer  andern  Rücklicht  fehr 
merkwOpdig  ift»  Ea  ift  nSinlicb  in  «iaier  Sprache  ge- 


fclirieTjen.  die  da  lewc'ret ,  r ''■  ro-traut  def'Vf.mlt 
den  rümiüchen  Cladikorn  war,  wi?  fj-^ir  er  detiÖeatos 
der  Seilten  römifthen  Dic»lf*n  *ju>nv:c,  und  wie  flcifiig 

er  b; '  .:v''-r3  den  C(  M-.t  {\^^"•:  i-t,..  pjje  mt-iftcnAus- 
drüci^e  iind  iV.-ylich  titfui  ClIü-s  n^fcbgebildet;  und 
man  wird  auf  ycdci  S  tL«  injUrinnla  an  dt«fen  Aetov 
erinnert;  n'iK  ir»  ciefe  '  ^>in4::i:r  r.iiht  fdavifch. 
afuch  h?.£  r'i  •  Vf.  E"  ;<  i*'"  «  >».i(t!:k;it  f  ■r.iig,  um  nicht 
Ctwu  aaf  d  l«  Zufii'-  :^  d<!r  Fhrt1te<n  an«  den  Al- 

ten einen  ■befonüdni  Vi^-nli  r.u  j- .(.■n.  -.irJcteint- 
liebes  ort,  Atr»':')  hh  wH  äc  Damjv  dit  liiMiJidt  iSk 
dns  S.  3<.  «a%eAofaeB. 

Dar  etgenttiche  Gebalt  der  Bemetlningen  fdM  ift 

fc?ir  unbctnichdich ,  wenn  man  ciii'rje  ganz  vorzüg- 
Jki^e  Ibhanfilnng-en,  über  die  üicht,  den  Schlagflufa, 
Über  <1es  Schsrlachfieber  etc.  ausnimmt.  Der  Artikel 
von  Fiic-'ern  ift  defto  fchLchrcr,  und  die  Behandlung 
vüHi,i{  cmpirifch.  Die  Diagaofis  iil  in  den  meinen  FaU 
Icn  RanR  übergangen ,  wie  z.  B.  beym  Wafferkopfe^ 
der  Bruftwaiferfuchr.  Nur  das  Scharlachfieber  id^  on 
den  lHafem ,  die  Gichx  vom  Rbeumatiamus  fahr  got 
MKcrfchiedcii, 


Halle,  b.  Hendel:  Chrifl.  Lndw.  Heitu:  Hottu'g 
^  fämmtlich  hintefUffmu  Gedk'itt,  nMt  einer  Skiz. 
W  2e  feitips  Leben«.  3re  Auilage.    Mit  2  Kapferii. 

1803.  XXIV.  u.  424  S.  g.  (I  Rthlr.  4gr.)   (ß.  d- 

Em;.  A.  L.  Z.  iBoi.  Nr.  zSf) 


ICLEINE  SCHRIFTEN. 


B*AAVawn*«!rMK*t«aMU  Jtiia,  in  <L  akadem.  nuclih> : 
Emtmtrft  iU.Feutrfpritzt»  mittetfl  ei**r  meckanifciitn  Für- 
richtnng  vor  dem  EhtfrieetH  a»  ficktrn  i  nebft  einigen  Bttner- 
hungern  übtr  L^tkanßtHem  üHrhatift,  vorzüglich  aber  bejr 
Braiidfilleii  im  Winiari  baaibaitet  von  J.  L.J.  99m  ß«tßM- 
hcrgck .  dar  Waltw.  Oeoar  «a.  Iloz  8  Bjg.  (r.  %.  BCit  dr«)r 
KuBtert.  <i8  gr.)  ...  Jm  diebnnürige  La«  varfiMaiamseeir 
Winter!  wenn  er  in  feiner  muhelteit  GcQiIt  aaf  den  Gra- 
den der  Gefrierpunkte  herauf  fteigt,  und  dann  —  fchwcigen 
uiiiVre  von  dem  Frolle  vernagelten  Kanonen,  —  alfo  lafat  ea 
brehueii  1"  —  So'vh  ei;(  Vorir.i»;  durfte  manchen  atfvhrecken 
■weiter  xu  lefen.  Auch  durch  manche  andere  ütberlndungen 
defielben,  und  durch  die  vielen  gar  ru  BiahCamcn  XacUwei- 
fuugen  aut"  die  Zsichisun^eu  wird  inancheiii  riie  (jsrtuid  rtatgt- 
hcn.  Ree.  ft-'bl!  h  .U  licb  zu  dem/jeihiii<tiiiiIo  verbunlen,  fei- 
neei^cne '''iett*'''<^' vieMeiciit  ?!chuidöar.iii  l'eyn,  difi  ihm 
i\«  haJipifJtiiiit.  i'e"  V'orvlji.i^;«!  rics  Vl'i.,  die  Spritzeikum- 
pen uiio  »jiilere  «igeiids  di.-.ii  bell  rjnm-  /  irichtuiiyeit  mit  ei- 
nem Feuerkjllen  iur  ErwarmMiu'  \^  .1J:  rs  tu  verfe?]icn,  gar 
KU'  küuiUicfa  und  verwickelt  eefcbienea  iubeii  i  und  eben  to 
•nah      Terrichtiiaf  ainea  fifiUa^jrihideia  ao  «ioar  Wied* 


kefTelfpricze.  durch  den  im  Nuthfall  der  SccaM  UUdnlgcFuI« 
hober  foll  getrieben  werden.   Gefetzt  indaflim,  daDldtefc  Be« 
forgnif»  dea  Ree.  wirklich  gegründet  fey  :  fa'findai  mau  duch 
äbeirdiefi»  fa  auiiche  andere  neue  AogaM  cur  T«rbafl«run<  der 
UfekgHTitlildiafi  und  a«cb  aiulecw  Mafchtiterie,  in  di-r.^ 
BttCbeaiiifathaiUa  dib  wir  daflclba  dem  dahin  vehöri^^er.  P  i. 
Uiciim  rar  «tfaiMMl  Anficht  fehr  ennfehlen 
Vfa.  Zwaifal  Uber  die  NVttalTcha  Yorricmcntr,  mri  i^cu  Ko:- 
bcagMg  der  Ax«  parallel  zu  erhalten,  durtte  erwiedern 
la&n.  dar«  der  fogenauute  Ein»  Punkt,  m  Verbindung^  mit 
den  melirem,  die  an  einem  etwa«  hitkem  Koit  en  in  siemiici.  r-r 
Entfernung  tch  v^T&nAth  ,  doch  wohl  zicmlu  he  jjienCte  lei- 
ficn  iniilTi;  ,    vor.iu^tjtlVtif  Hjfj  tr  etw,i5  hoch  über  dem  höcti  — 
ften  Iviibtiiflsud  a.it;<jbrai.h'        Ailerding«  aber  hat  auch  R«cr. 
d«s  Hi  [iurhi;fii  erKamu,  j«>iii  r  i\ )  icaircheii  Varrichiune  iiocl^ 
aiidertv'ciiig  zu  lIuU'c      kuiniucü..    Uj«  Mittel,  welches  der  "Vf 
da-.«  vorfchiägl,   ift  v.  t-iMi^ei   eijif.!i;,i.    aU  lias  der  Ree.  a  iif ^ 
gefunden  hat,  diirfteatier  dise-en  fur  mrhrei.'  Arten  von  tVC^« 
fchiiien  ,   an  denen       Kujb«!ti  zu  bfuei^eii  (jicbt, 

iiad  aiaar  rorziAclichta  Aeachuuif  weitk  Cijra. 
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ÜR-ZEITÜNG 


M  o  n  t  a  g  T,    ife  n  4 .  ^  nliui   i  B  0  S« 


ARZNEIGELAÜRTÜEIT, 

-  BiKfT. \Lf,  HiQscnBRRG  H.  LfssA  ,  b.  Korn  d,  älL: 
Archiv  lUi  prmkttfckm  Htilkunät  j ir  Schießen  und 
Sid^reufstn.  H«niiiBg0gtb«n  von  0.  Zmilig  un4 
U'-lrufe,  ausöbeinJen  Aerzten  iii. Breibu.  Ztre:/- 
ten  BiAndes  viertes  Stück.  MiC  xKpfr.  i8oi-  10  \  B. 
Dritten  Bsmdes  erjies  StadL  1802.  O  i  ü-  Dritten 
Bandes  xu-etftet  Stück,  igoa.  7  ß.  I)rt««n  ßanJ« 
drittes  Stück.  igoJ.  6  1  B.  gr.  g.   (i  RiWr.  5  gr.) 

Aa  d«r  SpiiM  4cs- «urfM^tdtJUr  «mn  »mwtenBait- 
d»  IM»  «la  Aoflin  de»  (In.  LeiboMdicui  Oi- 

»a{i{  i26rr  Wilte.  angs  ■  nnd  Krankheits  ■  Conftitution 
dts  ^Ahra  igo«  z»  CMisruht  i»  Obei^ckkfßtn.  hey 
IHtrthAw  «r  ftik  Mc  «MlirMii  Jahren  otm« 

weitere  Räckficht  auf  fcheinbnre  Anzeigen  gaftrifchsr 
?«runreiaigao§  des  extr.  nucis  vumicae.    £s  fey  fall 
vngleMMfch ,  wckhe  fohnelle  und  fichere  HUife  ditfi 
Mirrel  b'>U'irka,  v.'ie  To  fchnell  nach  wenif^dn  Gaben 
dif  Schmerzen  i«D  UnterJHbe  und  b«"y  dyfencerifchen 
D-i'^chiallen  der  Stuhlwang  nachlaflfe»!,  die  profufcften 
wäHrrigen  Ausleerungen  iich  vermindecn  und  cunii- 
n  ntT  w«rd«n,  -vml  oft  in  24  Stunden  die  lieftigfie 
Uian  »-K^  i^t-ioürn  fey.    Er  {,Ul)f  es  auf  A>igeiide  Art: 
Acc  extr.  nuc.  vom.  grana  l«x.  folv.  in  aqa^  fl.  iamb. 
mc  OTMi  Addr  fyr.  papnv^.  «Ib.  «ock  dimldiani,  atl« 
Stun  !  n  zu  cineui  Cilloelöffel  roll.    In  feltncn  und 
lMrtna<kigen  Fällen  letsti  er  einige  Tropfen  Lauda- 
nom  tu*  ^  Eine  Mirrtiuag'Ms  tinct.  amiui.  acrisund 
liqn.  com.  rprr.  fuccm.  zu  fjleichcii  Theilen  leiilete 
den  Vt*.  ge^>'H  <i>^it  Mjg:.nkrautpf  jederzeit  Alles,  was 
er  nvr  tu  wunfchen  hatte.    Mit  fehr  gutein  Grunde 
bringt  er  bey  dieler  Gelegenheit  die  ecwes  vergeflene 
Idee  Toin  Aciduin  fpontaueum  wieder  in  Erinnerung 
und  führt  einige  dabin  gehörige,  wiewohl  nicht  neue, 
tigo«  Erbikmagm  u.  —   Einflnis  der  Witterung 
«af  di«  nikneii£ii  Stedar.  Mit  China  geßlllie  und  in 
Wein  gt  tutikte  Sacltchen,  warm  auf  die  Magenjegeiid 
gdegc«  hoben»  nach  einigen  JDigeiliv  •  und  einem 
tteamittal ,  «in  d«pf  atcaa  Quotidtanfiabwr  bajr  einetn 
llafjährig^o  Knaben.  —   Mit  dem  Habnemannfchen 
••Böslichen  Quccicfilber  fey  er  immer  Tul^ouuaen  zu- 
frieden gewefeii ;  nur  habe  er  die  Wirkungen  delTel- 
ben  auf  den  Speichel  febr  ungleich  gefunden. —  S.  SSS- 
Giudtliche  Blafenllein  •  Operationen  eines  Schwein- 
Ichneiders  aus  dem  Oellerreichifchen.—  S.  361IF.  £in- 
p&blung  des  Wafferfenchab  in  gawifleA  Gnden  der 
LuogenrchwindAicht ,  nkiulidi  »tts  brtUdker  Sch wi- 
che der  Lungen,  Uty  AbfetauQg  einer,  tiein  iiinamuia- 
toriichea  Zuüande  fleh  nihrradtn  Lymphf  .tulut  d^ 
4.L.Z.  003.  DrUttvBmi. 


GeßaU  des  Eiters  in  die  Longen,  und  nach  Abel  ab^e- 
laafe^en  Katarrhen.  Er  gieht  jertes  Mittet  in  fi)l;rn- 
der  Form:  Ree.  pulv.  fem.  pheüanJr.  aquat.  unr.  di- 
uiidiam,  pulv.  rad.  liqairit.  et  nilri  dep.  ana  drach- 
main  unatn.  M.  S.  Taglkfa  viermal  zn  einetn  CafTee» 
lofTcl  voll.  —  Die  rortferrtng  f&Jgt.  2)  Bemerkun- 
gen über  die  BLn  u-r  Epidemie  inl  ranken ftein  im  ff .  i"^^ 
inBriefen — vomD.  und  VhyCikui_Gebel.  (Von  geringem 
Intereite.  Auch  diefer  Aaffaiz  ift  noch  nicht  gefchlof- 
fen.)  3)  Bm^rilttn^ett  über  den  Krankkeitszuftand  in 
«nd  um  Fretjfladt  i»  dar  erfiäm  Hälfie  des 3. 1800.  vom 
D.  und  Fhyliluu  H^fHum»,  Er  empfi^It  ebenftlla 
dan  Waflerfenchel  lehr.  Bey  znrfichgebliebenem  Hn- 
ßei*  nach  Langenkrankhcitcn,  mit  eitcrahnüchesn  A.us- 
würfe ,  wo  alle  ^ufäUe  da«  Gepräge  einer  drohenden 
Schwindfacht  tragen ,  fibertrafen'die  Wli^imgtfn  iet- 
felben  nicht  feiten  feine  Erwartung:;  oft  that  er  da» 
wo  alle  andere  Mittel  den  Zuiland  nicht  «'erbcHerten, 
d<n  Fortfchrirten  der  Krankheit  Einhalt  Die  beile 
Wirkung  iL-iftetc  er  immer  in  Subßaur.  voil  fünf  Gra« 

.  nen  bis  z.u  oinein  Scrupel  zwey  -  bis  viermal  des  Tags 
genounnrn.  Erft  wenn  die  geanärsigten  Zufälle  eine 
regeliMäfsigve  Thitig^eit  des  Orgpns  anzeigten,  bts- 
kam  der  Zufatz  /lärkender  Mittd ,  z.  B.  der  Chiml 
4)  Lihige  Beo'  acS  .mig^  ^üs  -..m  T  .^  .'j':  1;'"  I''«  D. 
tiowack  .if^  SobmiedebeA.  Netzen  der  öchwefelljiu> 
re  bey  dam  Eitemngs^ber  «nea  PadMnknuikeÄ* 
Prodroraa  (i)  mortis  in  einetn  Typhus,  durch  ver- 
dünnte i>chwefeUaare  (nebft  Ivlyftiren  mit  Salzßiure) 
geheilt.  Veriiartung  der  Leber  durch  deti  Gebrauch 
d<»s  verftifsten  Qoeckfilbers  geheilt.  Morbus  »iiacu- 
lofus  Werlhoiii ,  (durch  die  Brafilianifche  Fieberrinde 
mit  Kinogunmii  inSubftanz ,  ein  MundwnlTer  vom' 
Decoct  der  Eichenrinde,  und  öfteres  Wafchen  des 
ganzen  Korpers  mit  Branntwein  gehoben.)  Blafenlia- 
tarrh,  bey*  einem  23jabngen  Mädchen,  durch  den  in- 
nem  Gebrauch  des  QuajalUuu-zes  mit  Opium«  Einr^i- 

;  ben  des  nngt.  altfarar  mit  tiiict.  opii  croc*.  In  die  Bla« 
fengegeud .  Umfcbbgen  \  i  n  kaltt'ju  WaiTer  um  die 

.  üufsereQ  Genitalien,,  und  £ule(zt  Injcciienen  von  Ei- 
dianrindenilecoct  geheilt.  Zur  Vet  but nag  eine»  RQck« 
falles  lt!.-fs  der  Vf.  hernach  «lic  Kranke  fliiiicllpne  Rein» 

,  klt^idcr  tragen,  —  ein  gewili  für  die  Gefundbcit  der 

.  Frauenzimmer  in  vielen  Himmelsgegenden  eben  fe 
uichiiCTes,  als  gemeinifjich  vcrjhfrhffiirtfs ,  Klei- 
dung&itück.  6)  i'eifych  einer  Biogsayiik  des  vrrflor- 
btneti  Generakhirurgus  '^oh.  Datrid  Horn  zu  Breslau. 
NebÜ  deifen  Bildnill'e.  7)  Fortgefetzte  l^achrichtm 
4bert  die  Kuhpocken •  Impfung  in  Schießen,  bej<mderf 
in  Pirolaut  nebft  einem  Schreibon  des  Iln.  D.  Osivald 
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tnthattenct.  Zu  fpedelt,  om  bier  einen  Ausyrg-  zo 
^eiäaiicii.  abpr  paiiz  tu  Gnfiüen  der  Kohppckt  M. 

Tonf«TKun^  haben  wir  z«  erwarten.  Ilr.  Otieald 
tatynt,  es  £ebe  Sabjecte ,  lUe  auch  fir  die  Vaccine 
fianz  und  gsr  keine  Emptunglichkeit  haben.  Wenn 
lieh  mit  tlcia  ßtcn  Tage  einige  ficbstbafke  Erfcbeiiuin- 
gen  nebft  trübem  Urin  einiinden:  fo  laufe  <las  zweyte 
Fieber  Ttmr  rotmi  bis  KKea- Tage  gelinder  eb^.'-iMMl 
iiu>gel'.cbrt.  Wahre  PuAulation  fah  er  noch  bey  Koi- 
lieiii  lii^  !liii;;e.  ß)  HiscHlcuieen.  Kpocrbauics  I.ei- 
t  lunha  ii  in  Dresbtt,  (von  vcrtrcfflicher  Einriciifun», 
die  t'meu  Grundri/s  und  dir  Kuflciiberechnutip  w  ün- 
kben  lafTet.)  Verordnung  der  K.  Breshauifchen  Kriegs- 

^mul  Domainen  Kaiuincr  vom  £yften  Januar  igol  ge« 

'fcndie  jEiafubr  alle«  gefärbten .  vcriilberien  und  ver^ 
(Toldctea'  Spielzeugs  00s  der  Fremfle  ond  äbnilirhen 
Verzierungen  dcflVlben.  wie  auch  dor  O'ndiror-  und 

.Pfcffetkflchlcr  -  WaarciTl^;!  feindlichen,  naiiibalieii 
Farbe*  im  £  n!aiide.  0«fFentliche  EntpfeMung  des 
Vatefjch£n  Wt-rkes  über  die  Schlfllfche  C\\\\  ,  Medi- 
einal-  und  Sajutacs  Verfaifung  »  von  äciten  des  £.  Cul- 
legiiun-apedicun  ct/auttMis*  - 

Dritten  Vmidiss  e^fies  StidL   tj  Wettoroto^fihe 
Ec'jhttJiLuiißen  tuvi  Q.  ijjor  vom  Prof.  ^vngnitz  in 
Breslau.  ^Enthalten  ttie  rrheii  IWrbs  Monate.)  2)  ü«' 
«ierlM»g»t»  iiier  die  Ventnthfvng  der  Mutierftkeide^ 
Aus  dem  Nachlafs  des  vtrf;orbciii.-n  Gfiicralchirurgus 
liuin     Nach  feinen  vicljaltri^jtn  Erfahrungen  ift  da» 
Vehe]  njcbt  fo£ar  feiten,  nts  luan  gaiueinigficb denkt» 
B<  y  Kin(!erii  aber  kam  es  ihm  weit  öfter  vor,  nfs  b«y 
Erwachlenfn.     Niemais  fak  er  einen  FaÜ,  wu  der 
Il^rngang  Zügleicü  mit  verwachfen  gewefen  wäre. 
Weit  öftct  entftebe  gem«hiigric|i  daa  Uebal  be\  Kln- 
derm  erft  ftaeh  der  Geburt  und  In  dei»  itrfterea  Jahren 
ihres  Alters  j  die  Ilaupturfache  davon  liegt  in  (.'cm 
Wundwerdcn  zwifcb(-n  den  Leffzen  und  den  innern 
Tbeiteo  der  Scfaaam  und  dabey  renuicbltflRgt^  Rein^ 
UchkiMt.    Verfchiedcne  Arten  der  Vcrwachfunp.  Ei- 
nige Krankcngefchicbten.    Ein  Madchen  von  ar  JbH- 
'icn-  hatte  hinterwärts  am  NaciveH  ein  Tttbereuluin 
Ton  der  Grftalt  und  Grofse  einer  Uiubeew,  weiches 
gegen  die  Zeit  der  '(rerhaltenen)  wcibKchen  Reini- 
gung auffchvvoll ,  roih  wurde,  uud  anfieng  zu  ju- 
cken-, dann  aus  Terfciitedenen  kleinen  OeHnu)ir;en- 
drej  bis  vier  Tage- binter  einander  tüglieh  ci;  ;ciual 
eine  zietuliche  M'Tige  klares  Blut  nusfliefsen  litfs,  und 
darauf  zufammenficl  und  hhis  und  welk  wurde.  Es 
war  erft  feit  einigen  Mtmaten  entftanden.)    3)  Bemcr- 
IttHgrn  übtr  den  Mifsbrauch  des  JderlrJJ'ms  i»  Feld- 
Zügen,   betj  forcirtm  Märfchrn  an  httjien  und  fikwii- 
Len  Ta^en.    Von  Ebnulcvifelben.    (Diefe  abfcbeuKclM^ 
fcbailliche,.  Gewohnheit  icy  ib  allgemein  angenoiti' 
inen,^  „dafs  fie  fogar  Ton  Uefei  lsbehem  befbhle»  Mf er- 
de.'* (??)  Gründe  dagegen  und  /.w  eckmaisigeres  Ver- 
labren^  £s  wäre  febr  gut,  wenn  es  wieder,  wie  vor- 
laals  bey  detrrdinircben  Armeen,  dahin  gebracht  «-cr- 
denk&nnte,  dafs  die  Flafchcn  df-r  Soldaten,  imilate 
dca  Braantweius,  nie  Eflig  angefügt  würden.  Zuta 
Sdilaflk  t&L-Sher  animrfcimct»-  «bei.  <lli  TviMfert 

J 


rfu'th  E;  frieren.)  4)  Fortfetzunp  der  H.  IT.  St  4.  ab- 
gi-L'rocIinen  AbhJH<!;un<^  i.b^'tc  ILiiu.ungi  muiliiaith- 
U.  its-  t'onjliluiion  des  ^.  1800.  zu  CatisiMhe  in  Ober' 
Jihiefieu,  vw<a  i.eibuaeatcus  OsweUd.  (Die  Ilaemorrba- 
gi«  "irteTT  fcr  vroM  nur  in  den  Teltenften  Fäncn  eine 
afiijenifthc  Kraukheit,  fondcm  habe  gewöhnlich  ih- 
ren Grund  iiv  Inteüinalrvizen.  Ein  Fall  von  Ftbria 
huUola.  Eitv  anderer  vom  Pemphigus.  Fernere  iie> 
ftatigunjT  der  guten  Wirkung  des  WafiVrfencIuls.)  5) 
i.j/ijgtf  P-riHcil^migen  über  den  Qalvani:m  in  tnidutni' 
Jciter  liiiijicht ,  vom  l'rof.  Grfmfn  zu  Licgnifz.  Et 
galvanilirr«  iicfc  fclbft  ligti  ein«  ponze  3:u;idä  langinit- 
telft  einer  Siiule  von  hundert  IMatn  tipaaren ;  es  cnt- 
ftand  eine  beInge  Diarrbue,  grofse  Mattigke  it.  Schlaf, 
rigkeit,  u^d  ein  heftiger  Schnupfen ;  die  M-^'tigkeit 
•Mar  jedocl»  am  dritten  Tage  wieder  vergangen,  üe- 
gen  l!'ödi{:ktir  der  Augen  b^r  einem  Manne  vcu  I:ar- 
ker  Cuniiitution  leiiiete  der  üalvantsuiu«  Nichts.  De- 
fie  wirkiauier  bewies  er  firb  gegen  Arliweres  GLebOr 
bey  einem  Fmucuzimiüer.  Heide  Kranken  bi-k-Tiuen 
nach  jede&ui&iigct«  üaivanitiren  mit  einer  bnuW  von 
25  Plattenpaaren  Mopllchme  r.u  n  ,  Ix-fondcn.  wenn  e* 
Iftiiger,  al»  eine  ViertelUvndc  foi  ty.c letzt  worden  waf : 
das  erftemsl  ilellüc  fich  bey  üem.VijnneDurchJauf.  bey 
dem  Frj^eniiiuiuer  Ucbe]k.eit  mit  uachfulgendcioAar« 
keiu  Erbrechen  aui'serdem  ein.  Nuch  wunie  eine 
karciiäckign  AegencnnOndun^dadurch  gobobtfn.  Zw- 
letzt  emplieblc  der  Vf.  den  von  CriiickshüHk  vorg«- 
fcblageneu  und  in  Gilbert»  ^Innalcu  befchriebenen 
Apparat,  ond  btftaii.^  dalTen  geräbmi«  Vertheil«, 
dals  er  nijndkb  drey  bis  vior  VVoili»»!!  wirkfam  bitibt 
und  li<h  iehr  IciiOt  reinigen  laiaf.)  6)  Eine  n:ei.kwüT' 
dige.  noih  ilauriude ,  Knuikluit  tiiu-i  t6jiihi  igen  Knn* 
hii^  9W  Co*{filÜt«dmm  aufgeßelUf^  von  iJ.  ttattrtcr  zu 
fteinerz.-  Eine  in  ihrer  Are  fehr  merku  ürdige  (ie- 
fchichte,  von  der  wir,  wiewohl  fie  nur  vier  5»i.ori 
einnimuit,  keinen  gcnugthuenden  Auszug j zu  gtben 
im  Stande  find ,  and  die  wir  in  jedem  Betrachte  voll» 
ftandigi  r  uüd  beftimintiT  ;lbg^falal  und  dct;)iSlirt  zu  Ir- 
fen  gewünUbt  bä(*en.  5u  erfahrt  man  z.  B.  Nictts 
von  des  Befchaßinheit  der  Augen*  desPuKes,  dv9 
Schlafes,  der  körperlichen  Lagen  wnhrcnd  defTcllM-o, 
u.  dgl.  Die  Kraniiheit  fieng  in  der  tlroyiehnttn  Wo-  ' 
che  feit  der  Geburt  des  Kindes  nach  einem  UuifturM 

•  mit  der  Wiege  an.  D:c  Diaguoüa  iehetiit  niclit  fchwer 
au  feyn  und  ge-.vahrt,  wenndaa  iil,  fre)  lieh  keine 
trüftvolle  J'rügndd.«..)  NucU  tint^tr  Beobaihtungtn 
aus  deia  T^gebudie  des  lliu  ü.  Nuuacli  in  tittuuai' 
deberg,  (Nutsen  de»  Blineralfiinre  bey  einer  Schar- 
lachfieberrpideinie.  Krumpfe  vo»  UnreinigK,eiten  dt  r 
erften  Wege.    Line  wenig  bekannte  Krankbeitiui  Qa- 

*  che  bey  S^uglitigen.  Das  Kind  hatio  au^  der  veib.ir- 
teten  liruJt  Eiur  abgcfogen.)  g)  l'ortgeßtite  Naih* 
rickiett  tber  du  lM:ki!Ockcn-  hr.(iJun<^  in  ^iUltJie» ,  t«?- 
Jondcn  i»  BrciUiu.  (Leber  Martus  herz  bekiinivte 
Öchrifc   iLtfelg  einer  öä^eatliclMtii  au  26  EiiKieii«,  die 

-  wrlier  di«  Kubp oekcn  fiberltaiiden  luttten,  vorgenem- 
>n«n«n  l:n;  tung  mit  Kinderbtattern -Eiter ,  ganz  zu 
•Gun&en' der  criteren..  Hit  Fortretzung  folgt.)  9)  j'/u- 

0Ümm,i'}lßi^^tMi9nm§  dwrBniimeMiiftahmJüct  icr^.. 
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Ünflrn  Banifi-s  zweijtes  Sluci.  i)  Miteorologifche 
BfobeuilUuitnen  vom  ^.  130 1  vom  Prof.  QuHgnita  in 
Brcshfl«  (Forrienun^  iiM  dem  vorigen  Scdcke..  £nc> 
fcalr  füe  Jefzron  ferhs  Monate.)  2)  Enjtrage  zur  »«<»■ 
miiinifchm  ElecUidtiit  vom  Prof.  GrmM  in  Liegniu. 
A!s  [  'ucfetzuijg  der  Abhandruiif  im  41«»  Stücke  des 
I.  Bandes  dtefes  Archivs.  Anwendung  der  Elektrici- 
tat  gpgcn  die  in  einem  cinzcineir  filiede  endlandcne 
Sch\vuche  und  {;egcn  Lähmungen.  Die  Refultate  des 
V£».  aas  fehlen  £rfaJiruiif«n  bey  «kr  letzteren  Krank*. 
Iieir  find  folgende :  f)  Die  Lsbcnvngen  werden  durcb 
die  Elcctricifät  nitht  giinzlich  geljobon,  ober  doch  und 
SVTM  oft  in  einem  ftarkeii  Grade  veroiindert;  2)  wo 
die  dtrifkrhe  Elccrriciiäc  zu  wirkeiv  aoCbürce,  brachte 
»uch  dii?'  vermarkte  kfinc  Wfrktinrcn  hervor;  j)  wo 
fie  liuile  leÜlete.i  wirkte  iiu  nur  icür  langfaai;  4)  es 
i\  or  von  Tehr  g^rem  Erfo%e»  wenn  die  Funken  mu 


einem  Kinde.  Bey  einer  ziemlichen  A^izahl  der  Ga- 
iuipften  leifite  iich,  doch  in  den  letzten  Zeiten  feit- 
iier>  der  Rafeb.   Bey  vielen  Kindern  erfichienen-  fehr. 

zahlrnchc  Pimplcs  über  den  ganzen  Körper.  Mehr 
pultelartig  waren  die  bey  Manchen  in  dir  Nahe  der 
Iinpfllelleu  bemerkten  Blarterehen ;  fc-lien  fanden  Acb 
ihrer  mehr,  als  drcj*  oder  vier;  in  ein  ni  tln^.isifn 
Falle  brachen  nach  und  nach  einige  zwan^jr^  aus.  U«.  v 
e>licr  grofsen  Anzahl  von  Impflingen  bcobaclireten^ie 
Aerzre  ciaeiir  blafenartigen  Ausfchtog ,  fies  ficU  iiv  je- 
der Periode  der  Knnkbek,  oft  vor,  zuweilen  esft 
nach  der  EU-fcheinung  der  peripherifchen  Rüihe,  ein- 
üeUte,  und  in  Kich<s  anders,  als  den  WaiTer-  Blafon,  , 
b<-fland,  wekhe  die  febris  buller»  charakteriilre»  und 
di«  iiufh  bey  Nicht-Geimpftrn  und  folch**!!  vorkamen, 
wekijc  Icium  oic  KiiiJerWatttni  öbtrftanden  hatten. 
7)  MifctlUinc.n.    tinif^e  Nacbrkbfen  die  fchlefifcben 


dtn  Extrem i eilten  der  geliihmten  Glieder  gezogen    finuttieu  und  ßfkdet  und  die  zu  Uirer  A  itnahiHe  ge- 
wurden,  e.  B.  bey  der  Sprachlofigkeit  au»  der  Spir»    Moll««en  Vorkehrungen  betreiTend  (Vun  V\  aruibrunn, 
der  Zunge,  bey  einer  Liibtnung  <\ts.  Anns  aus  den     L.^ivieck,  AltwaiTcr,  UeinecSt  Codowif  fiwtbtrg, 
Fingerfjpitcen.    Wenn  der  Arm  gelahmt  war,  iaiHl^  Uber  -  bulcbrunn)  a. 
d4r  Vf.  es  am  vordMilbafteften,  die  Funken  diebt  Aber' 

Drinen  BastiUT  drittes  Su'ck.  i)  ?fe!eorotn(riß:lte 
B$o!>ii:h:uns^n  tum  ^.  i^oi  vom  Prot.  Quuaniiz^  in 
Broilau.  (Hier  nur  vun  der  erften  Hiitfte  des  Jahres.) 
2)  tinige  chirurffif,.he  l-älln  nits  uVti  /.i  )h » i  jff  t 
ilantijclutften  des  vcyjlvrbenen  ijci^,aiduiuygui  Horn. 
iun  iia.iricrirser  Daiiajrucb<  wurJs  dUTCb  die  Ope« 
ratiou  glücklich  gehubiui ,  obt^leich  ein  am  Baucbrin» 
g^  auewartt  feft  anfitsender  äeircMgter  Kurper  von 
üeftalt  und  Gröl»c  einer  Kalbernicre  felbt?e  er er. 


dem  Ellenbogen  und  zwar  da,  wo  der  ncrvus  lulii- 
•alis  liegt  r  zu  ziehen.  Jeder  dafeibit  Iwrausgclockte 
■Vonken  wirk«  auf  die  Muakeln  und  Kt^rven  To  fcbr, 
dsfä  der  ganze  Arm  und  vorTiü^^lich  ein  jeder  Finger 
bewegr  werde.  DafTelbc  ertolg^e  auch,  wenn  man  Fün- 
ften aus  dem  Hälfe  ausziehe,  z. B.  Sttf  der  rechten 
Seite  in  des  Gegend  ,  wo  fich  der  nervus  fpiancbnU 
cifs  major  befindet.  3)'  BrobocÄttiwg:  beij  der  Leichen- 
ö^wang  eines  Knaben,  vom  Uirgclni urgus  uii.i  Uc-x-n- 
tiatoi  H«iniiu  zu  Aeicbviiüein.  Man  tiand  eine  Rup- 
tiir  dw  brandl|»enrMa{;eB9  nahe  bey  der  rardia^i  zwey 
•ntlerp  waren  in  cfi-r  Mitte  uni!  an  der  grofsen  Curva- 
tur.    Der  Kranke  lebte  bis  an  den  vierten  Tag.  Ver- 


te.  Ei  u  nicarcerirter  Neizbrucll^  mit  aelaUriiciicn  Z<t- 
fallen,  htftijein  Fieber,  Erbreehen,ji,«beaverftopfung, 
Eiter  iui  Ikucbfacke,   zum  Theil  brandigem  Net/e, 

    _  ZerreUiung  di'.r  Schtidebaut  des  lioden,  u.  A  w.ebon- 

mutlilicb  üegc  die  entfernte  UrfachedicferVenktSuag    M\s  glücklich  durch  die  Operation  gebeilt.  Ein,  erft 


m  der,  von  dein  Verftorbenen  geübten,  (fogenannten) 
^'mnnftifclien  Uebun?,  auf  dem  Kopfe  zu  tt^eheti  und 
fich  dni;ii  über  zu.  fchlagen.)  4)  Eine  hrankenge- 
Jtbiehttt  vorzügiich  durch  die  Stetion  nutkti  ü'  dig,  aus 
dem  Kranken  -  Journal  dot  B.  DwfrtVA  zoGlogau.  ^u 
einem  Auszüge  nicht  geeigner.  Die  Sectien  ergab 
viele  Widernat(irlichkeitea>  in  den  Eingewcidcn  der 
Broft  nnd  de»  Unterldbea.)   5  )  Aberglaube  vnd  me- 


am  neunten  Tage  nach  der  Ijicarceration  openrter, 
eingeklemmter  Da'rinbruch  wurde  tödilicb.  Eine 
inerkwurilige  Kranktufrefchiiftte ,  vom  Ü.  Menzel  in 
Waldenburg.  Ein  neuiijabrigee  Mädchen  von  giio> 
Iber  Beizbarkoir,  dat  aber  bis  auf  eine  vorzilglicfa' 
fchncllc  Enrwickelun^  ihrer  Gcirtesfahigkciten ,  eine 
fall  immer  febr  erweiterte  Pupille^  und  Spuren  von 
Wjirmem,  lieh  im  Ganze»  ftet»  M»  wobl  befand,  be* 


dLinifiher  t'n  fug  j»  DAfi/c-Wr^cn  ,  (vo  ei  Dr.  Pm^  d.^^^kpm  nach  vorhergegangenem  a\ve\  fä;Mg»'n  Fiebrr,  die 
j.  in  Plefs.     Für  altere,    d jixh  intlirct e  Eriulirun^-un     Hir  wahrfcli 


tclcher  A'rr  fcbon  obgeh.irrrte  Aer/.te  enrhulr  ditfer 
Auffatz  nicht»  Neues.)  6)  b'ortgefHzu  NndtrukUth 
die  Knhyocken  bnyfnng  in  Schießen,  und  befoadttrin 
hresla»,  belrejfend.  Die  Xön.  Verorijiun-  vom  jx 
jul«.  Igor,  und  der  damuf  erfolgte  bekannte  Widerruf 
der'  kön.  B«eslanifchen  Kriegs  -  und  Donuincn  KaAi-' 
juer  brachte,,  aus  MiCsverft^nd ,  das  hnpfungsge- 
Ibbaft  tn's  Stocken,  f o ,  dais  die  Impfarzte  in  Bres- 
Uo  in  neun  Monaten  nachher  kaum  fo  viele  Subjecte 
impften,  als  fonll  in  einem.  —  Nur  in  einem  einzi 
gen  Falle  unter  allen  Impfungen  giengen  dem  Erfchei 


lieiulich  angecrbce,  buiit  m  beiden  Knie- 
und  Fulsgrlenken.  Diefe  warf  fich  am  fikjften  Tag« 
lauAck  auf  Afiegen  und  Unterleib,  und  die  Kranke  lag 
ftAdmelloffhung.  Am  dritten  Tage  darauf  begann  die 
IkiTerunß.  Es  giengen  g^lligter  bchleinv,  ein  grofser 
Spulwurm,  und  eine  Menge  Ascarideu  ab;  Nach-  vier- 
zehn Tagen  r  ala  die  Krfift«  ftft  febon  wieder  herg«- 
fK'llr  waren  ,  brach  auf  einmal  und  ohne  bemerkbare 
veran'oiiende  Ur(.iche  die  Gkiu  w  ieder  aus,  und  be- 
fiel mit  d«r  crulscllen  Hefiif,'kf  it  abermals  beideKniiee 
und  l'ufsgelenke,  \vu  lic  b  ii  iage  haufete.  bis  füe 
Kranke  endlich  gena'*. 


_  4 ;    t/  ii.-/{M»»g-  für  die  aUzcit 

neu  der  peripherifchen  Rothe  bedeutende  Symptome,  fertigen  Perforntoren^,  neofl  einer  trcivrigm,  aber  febw 
heftige  Anfalle  vcmEklampfle,  voran.  Eine  Impfung  merkwürdigen,  fhtjßologijchen  Erjcheimnng.  Von  ei-- 
mit  kiaretA  ßlate  Mia  der  £ußel  JuiAMt  g^ücidicli  be^    ^i»  Ui>g^iM0at«M»    l^itifdic  SÜrÜM»  d«r  Ittr  dir 
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^ewiffeften  jeljal^enen  Kennzeichen  Tom  Tode  des 
Kindes.   Diere  find  der  Ausflufs  eiuer  inifsßrbigem 
fdultgten  Flüfllpkeit  aus  der  Scheide;  fcSwansbrattne 
F*«t>e  eines  etwa  fchon  g;eboreiien  Tlif'iles  und  Tren- 
nung der  Oberhaut  von  deuifelben  bey  ieicbter  Be- 
rflhrang: ;  Ab^ani?  des  M«conium  tut  der  Scheide  bey 
nicht  vorliegendem  Srfifie ;  <I?s  Vi-tfohwinden  und 
Welkwerdeu  der  fcbun  gebiMeten  K  jpftjefchwulft; 
die  •tt^^*^'**^^'^!'"?  ^''^  Kin'ii-.'; ;  der  ;V]»ngel  des 
Pulfes  in  der  vorliegenden  NabeUcliiiar,  u.  dgl.  Al- 
le beweifen  nichts  üewiilVs:   fpluit  das  Ziifarnineu- 
treffen  aller  oder  mehrerer  i!cr(t  ;(i?n  t;iebt  höchftens 
eine  fehr  trügliche  WahrrcheiiiiichkeU.    Der  Vf.  er* 
zahle,  zur  Bcrtiiigung  feiner  GtOnde  und  »ur  War« 
nung,  eine  Enibinduiigsgefchichie  der  Art,  »lic.  wie 
er  verfichert.  iu  eineisi  „nicht  jiauibaft  zu  tnacbenden" 
Accotteli}r>Inftitttte  in  icinein  Beyrey»  vbf{^efiillen  ift. 
Der  LeJirer  ranchte  be\  einer  Geburt,  wo  das  Recken 
nicht  Uedeurond  t'ehlerhaft  war,  laaoche  der  oben  an- 
gegebeneu ZeichcTi  zufaiuraentrafen, und  nach  fdnem 
eignen  Gi  ft  induifs  die  Zaii;^enoper!»rion  wohl  gelun- 
gen wäre,   aller  Bitten  für  die  letztere  von  Seiten 
einiger  Scholaren  ungeachtet,  die  Perforation,  zog 
darauf  das  Kind  mit  den  cingefetztcn  Fingeni  fo^leich 
und  ohne  Schwierigkeit  heraas ,  und  legte  ea  in  ein 
unterftehendes  Gifiirs  mü  WniTcr.     Indem  letzteres 
gefcbah,  glaubten«  der  Vf.  und  zwey  feiner  Freunde 
einen  Scbrey  de»  enthlmten  Kindes  zu  vemelimen. 
Sie  jnncbttii  den  Lehrer  auFmerkfatn.  Er  zoc;  f  '^U-irb 
das  Kind  a  .s  d^-m  Wafler  hervor ,   und  ditfes  Ithrie 
mit  dcutllcht-  ))  v  cR'jnp  der  Bruft  noch  einninl  auf. 
Der  Kopf  der  Frucht  wurde  n.'cht  Weiter  unterfucht.— 
üngeaihtet  der  von  den  Redactoren  bez<*ugten  ftren- 
pen  VVahfheirslii'be  des  Vfs.  inülTen  wir  uns  dorh  die 
BeinerlLung  erlauben,  dafa»  wenn  ja  vielteicbt  jener 
noch  etwa  feiwndc  Lehrer  R^lilichten  erfoderte» 
wir  [^'"in  <iie  Gefchichte  einifje  Jaliro  fpdfer  geiefett 
haben  würden»  wenn  nur  dann  der  Vf.  licli  dabay 
genannt  hätte.    A*  des  Lehrers  Stelle  wflrden  wir 
ftlbft  geeilt  hoben,  fic  r.uerfl,  mir  Ut-iicnnunc^  dtr  da- 
mals  gegenwärtigen  Scholaren  und  Hebauiniea.  uf- 
finttUch  zur  Warnung  bekannt  zu  machen.  Der  Mann 
irrte  and  fehlte ,  aber  nicht  aiis  Yorfats  und  böfem 
Willen.   5  )  Heilumg  tinet  ptütztt^  mtflandenm^^' 
fu  ht^rhlers  mittelft  des  (jatvanism ,  vom  1).  Zadigl^ 
Der  Kranke  fah  bekatuit«|  GegenlKade  in  einer  £nt- 
femang  von  fünf  hit  Techs  Schritten  wie  durch  einen 
dicken  Ne*!«;!  •  und  konnte  f!e  nicht  crketiraen;  näher 
bey  Iah  er  ailfs  deuthch.    Diefer  Fehler  beAefte  ficb 
bey  arztlicher  Behandlung.   Allein  nun  entltendDop- 
pcliehcn  und  Scliit  len  .  wenn  beide  Augen  geöffnet 
waren  ;  war  ein  Auge  gefchloflen  ;  fo  fah  der  Kranke 
das  Ot»icct  Ranz  fo,  wie  es  war.    In  den  A.igen  feihft 
w«t  kein  Fehler  xu  eitfdeckeji.    Die  £ieiuiciUt  lei- 


ftete  Miiehts.   Der  Galranismas  hingegen  TchafFte  in 
Zeit  von  etwa.fecbs  Wochen  voUkoipmeae  ^lälfe..  In 
zwrey  andern  Fällen  von  Taubheit ,  die  in  dein  einen 
jedoch  ftlion  /.«anzig  Jahre  alt  wnr,  leiHete  er  dem 
Vi.  Nichts,  j^^uiditig  aber  machte  er  üabey  die  £utde- 
«kong,  dafs  t|ie  ftärkere  Wirkung  ^er  Süule  von  der 
gröfseren  Menge  Salmiak  abhänge,  der  in  dem  zum 
Einweichen  der  Jucblappen  be^imuiten  Wa^«!<^  'Mi- 
gelufet  wird.    Demnach  konnte  man  mit  30  Lagen 
eben  fo  viel  ausrichten,  als!n!t4o,  w^nn  Mian  täg- 
lich eine  gröfserc  Mcngf  Salmiak  ,  cina  immer  einen 
Scrupel  mehr  in  fechs  Unzen  WalTers,  auflofete,  weU 
ches  auch  die  Unbequemlichkeit  beym  Reinigen  der 
Platren  um  Vietes  vercingem  würde.     Zuletzt  ratb 
der  Vf.  noch,  mit  febr  wenip«^"  •  ^-  ß-  ''■^^hn  Lageu 
anzuf^itgen  und  mit  ganz  ellinähliger  Vennehrung 
bb  etwa  zu  dreyfsig  Lagen  zu  Iteigen.  dann  aber  (te- 
hen  zu  bleiben  und  von  der  lanfren  und  taglichen  Con- 
Cinuation  des  Mittels  die  Heiligung  zu  erwarten»  de» 
'Aiit  nicht  etwa  durch  zu  grofse  Vermehrung  der  La* 
gen  eine  Uebcrrei/ung  und  unhi'ilbjre  Lähmung  des 
Theiles  bewirkt  werde.)    6)  Krankengefchicbte  n^d 
Leichenöffnung  eines  an  den  Folgen  aes  vemaM^figtm 
Schariachjiebers  v»florbeHen  Kindes,  bey  dem  man  ei- 
migt  Wochen  vor  dem  Tode  den  Puhfchlag  des  Her- 
tuns in  der  rechten  r.y.tßhn'e  biinn-kte^  vom  D.  triefe 
in  Brealeu.    Das  vierjabrige  Kind  nahm  Nichts  ein* 
Es  entfUnd  Wafrerfacfar.  Hnlbn,  AWima,  Abendfift- 
bcr  11.  f.  w.  und  dicfe  Zufalle  endigten  in  Aui/.chrung 
und  DiiVuriuirut  des  ehern  Theils  de»  Körpers.  Dzo 
üebrige  befat^t  die  üeberfchrift.    Die  Lage  der  Einge. 
weide  des  Unterleib  s  war  durchaus  verandtrt  und 
.die  BerchaflTenhcit  der  Leber,  der  Gallenbble,  des 
Mapens  und  der  Gedärme  widernatürlich.    In  öcr 
Brufthüle  fand  fich  vieles  Eiter,  die  ganze  Subftan?. 
der  linken  Lunpe  war  rerzehrt;  das  Mitteliell  war 
nach   unten    un  l   hinrerw  jrts  g.i    '  iiath   der  linken 
Seite  hin  gednu  kt ;  da.<i  Harz  war  bis  jenfeits  det 
Bruftbeins  nach  der  rechten  Seite  hinüber  gefcho» 
bcn;  der  Herzbeutel  enthielt  an  vier  Unzen  WafTers. 
6  b}  Einige  Bemerkurtgun  Ubrr  den  bei/  der  grofsen  üt*. 
Se  des  verwuhatien  Anruft-  lllonals  kSt^ßg  —  ,~  '-mmt 
memSummtr-  oder  tii-z  Ausfchlag,  vom  D.  i  Hefe,  Er 
f*ff  wie  durch  vitlc  Citate  bewiefen  wird,  im  Grun> 
de  nichts  Aii  ierts  gewefen,  als  der  Liehen  rropiCtt« 
de«  Willen  oder  die  prickiv-heac  der.Kiigiander,  nur 
vielleicht  dem  Grade  nach  davon  verfthieden.  7) 
K»rse  Auszüge  aus  den  Schriften  einheimifcher  Schrift- 
fleller,  (aus  Kaufch's  Heilquellen  zu  Bukowtoe«  Mo- 
galla's  Mineralquellen  in  Schlcfienund  GIsz,  Flcker*^ 
Vortheidigung  der  Kuhpoi  ftcn  Impfunfr,  Friefe'i  und 
NowacK's  Archiv  der  die  Ausrotiungspockcn  betref- 
fenden Erfahrvngtn  (ioCiarft  vrnükMe,}.  «*  H  w,«! 
jPflffi^^  ***•  "** 
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KtBtVStO*  l».  Breitkopf  II.  Härtel:  Kritik  tier  yfora!. 
Ein  Verfuch  in  Biii-fen.  von  ^,  A.  W.  G^sner, 
Dr.  u.  Friratlehrer  der  Pbilof.  zu  Leipllfc  JSCAt 

Der  Vf.  ift  mit  der  kritifchen  Philofopbie  Ton  der 
Unbaltbarkeit  aller  ibr  rotausg^Dgcnen  M«- 
Ttiryfteme  fibeneuist »  komte  At,  nacfc  <in«m  viel- 

Jährigrn  lebhaften  Intereffe  für  jene  und  nach  einem 
fben  fo  lange  fortgcfetzten  emßlichen  Erwägen  und 
Prüfen  der  von  ihr  aiifgeßcllten  Grdnde  der  praktt- 
fcben  Philofopbie,  am  Ende  doch  auch  in  diefen  kei- 
ne volle  Befriedigung  finden.  Das  Bedürfnifs  einer 
fiebern  Begründung  der  Moral  leitete  fein  Nacbdenkcn 
auf  andere  Gründe,  die  Ihm,  wenigdens  für  feine 
pegenwartii^e  E!nficfat,  luehä  Geiiugihuung  geben. 
Die  Rcfulr-Tte  rüefes  Nachdenkens  fowohl  über  die 
ihm  bey[;e^augcnen  Zweifel  und  BcdenklicUkciten 
in  Anfebung  der  Kantifcfaen  BegrOndung  der  Muial» 
als  übrr  i'lc  von  dem  Vf.  felbft  verfuchte  ihm  genug- 
tltucnde  Begründung  derfelben,  machen  nun  den  In- 
halt diefcr  in  Briefen  abgefafsten  Schrift  aus.  Wir 
werden,  wenn  wir  zuvor  den  Plan  derfelben  im  AU- 
geraeine«  dargelegt  fiaben  ,  die  vornehuiften  Einwen- 
dungen unrl  Zw'tiiel  c!es  \Ti.  pcgen  die  Kaniifche, 
und  dann  die  iba  eigene  Begründung  der  Moral, 
Itünliclk  beleudiien.  Dia  Gtnce  befteht  in  efaier  Em- 
lii:ung  und  zehn  "Britfen.  In  jener  wird  die  Art  ge- 
prüft, wie  man  bisher  die  Moral  begründet  hat,  und 
gezeigt,  dafs  durcb  alles  Pbilofuphiren  übrr  Moral, 
nicht  einmal  die  Möglichkeit  dei  fflben  ciun  liiedeii 
f ey  ;  ja,  dafs  alle  bisherigen  Refuitaie  dtefts  Phiiofo- 
phirens,  und  fclbß  die  Kantifcben,  unleugbar  auf  das 
Gegcntheil  hinwicfen.  Illeiaaf  befchäfHgt  fich  der 
trfte  Brief  tasfahrtich  mit  derFrtgc:  Ob  die  Pflichten 
in  dem  gottlichen  Willen  gegründet  feyn  konnten, 
per  zweifle  BrieJ  enthält  eine  kurze  Darilellung  und 
Anzeige  der  Tomelinißen  Moralprincipten ,  von  den 
älteften  bis  auf  die  neueften  Zeiten.  Im  drittni  Briefe 
wird  der Pflicbtbegriif  ausführlich beftimmt.  Der  vierte 
und  fünfte  Brief  unterfucben  die  Fragen :  ob  diefcr 
Betriff  nicht  vielleicht  durcb  befondere  zufällige  Uin- 
{biiide  und  Gewohnheit  entftanden,  oder:  ob  er'nfcht 
etwa  (lat  Product  einer  gewiffen  dem  Menfchen  un- 
Yermeidlicben  lUufioa  fn-n  könne.  Die  äreu  folgen- 
den Briefe  6  t  7  lind  8  rochen  den  wtbren  Urfprung 
der  PflifbtiJcc  auf,  beftimmcn  und  erläutern  den 
böcbftcn  Grundfaiz  aller  Pflichten  und  prfifen  das  eu- 
diiuioninifchc  Moralprincip.    Der  netmujMrf CBthilt 

4.  L.  Z.  1803.  DritttrBmt^ 


eine  Würdigung  des  reinen  Sittcnpefetzes,  alsBeftiik« 
«nrngsgrandes  des  menfchlichen  Willens,  nebll  einer 
TJntcrf  ichung  der  in  der  finnlkhen  Natur  des  Men- 
fchen felbft  belindlichen  Anlagen  zur  Sittlichkeit.  Der 
zehnte  Brü/ endlich  ftcllt  eine  kurze  Prüfung  der  vor- 
nehuiften vorhandenen  Moratfyfleme  in  Kückficht  auf 
ihre  Tauglichkeit  zur  Begründung  der  PAlditcn  «Uf 
und  fcbliefst  mit  einer  DarfMbiof  der'KuillfckenDe> 
duction  dea  Sictengefetzea. 

Wir'  wenden  ims  nun  tnvftrierft  m  der  Krnid» 
tunt:,  in  wekber  nach  einer  fehr  verworrenen  Aus- 
eiuauderfeczung  des  Begriffs  und  Unterfcbiedes  der 
willkürlichen  oder  zuRflUgen  und  der  nothwendigen 
Regeln,  von  welchen  letztorn  die  Moral  die  WilTcn- 
fcbaft  feyn  foll ,  z-n  beweifen  gefucht  wird:  i)  daf$ 
«Ue  Moralfyftenie  bis  auf  das  Kantifche,  blofs  will- 
karllche  Regeln  für  d«a  Handeln  «ufifteUen  und  den 
Trieb  tum  Angenehlncn  zttm  letsten  Beftinunungs- 
grund  des  Willens  machen;  2)  dafs  das  Kantifche 
Moralfyftem  zwar  nothwendige  Regeln  fOr  das  Ilan- 
'  dein  ««filelte,  aber  dtefelben  nicht  gehörig  begrflnde. 
Wir  halten  uns  hier  iihcr  blofs  »n  die  letzte  BohnuJ). 
tung{  ob  ficb  gleich  auch  in  Anfehung  der  Cenfur 
der  empirifchen  Gruitdlatze  der  Mural  die  Erinnerung 
machen  läfat,  dafs  nicht  alle  euipirifchen  Morairyfle:ne 
den  Trieb  zom  Angenehmen  zum  letzten  Beftim- 
mjni^sgrunde  des  Wi'.'fnr,  inacben  und  bey  dem  YvlÜ- 
kommenbeitsprincip  diefes  der  Fall  gewifanicbi  fey,« 
Von'Kant  hmit  et  nmi,  er  fiab^  zwar  toerft  den  tfi 
genthümlichen  Charakter  der  fittlichen  ftegeln  mit 
völliger  Klarheit  aufgefafst  und  dadurch  die  Griinz- 
linie  zwifchen  ihnen  und  andern  praktifchen  Ue^cln 
mit  aller  crfoderlichcn  Scharfe  gezogen,  «äuilicb 
den  der  unbedingten  Sothuendigkeit ;  jibcr  er  hnbe 
die  Realität  folcher  unbedingt  nothwendigen  Regeln 
nicht  aua  binretctaenden  Gründen  dargetfaan.  Nach- 
dem'def  Vf. 'Xoiitni  «Iii  weitllof^iges  Raifonneincnt, 
als  einen  Beweis  jener  Realität  tn  den  Mund  [;el<*gt, 
aber  nicht  eine  einzige  Periode  defl«iben,  nut  Stellen 
aua  den  Kantifcben  SchrifVen  o<fer  Hin  Weitungen  atff 
dicfelben  bel^j^r  hat.  Pjhrt  er  S.  33  fo  fürt;  „Der 
fträrklle  (diefer  angeführten  Grunde)  iß  o!inc  Zwi-ifel 
der  erfte:  es  giebt  ein  unbedingtes  Ctifvt?.  des  Han- 
delns, denn  es  giebt  eine  Varftellung  defTclLu  p..  l\r 
Beweis  ih:  Dtefe  Vorftellung  fft^aus  bluiitr  li^'^'u. 
ruMg  unmöglich,  fio  k:iwA  alfo  mit  dem  Gefeuc  felblt 
nur  in  der  Vernunft  gegründet  feyn «  und  das  Gefctz 
ilt  folglich  fia' unleugbar«  «la  die  Vcmunfr  fcVjil.'* 
Der  Vf.  l:iugiict  diefc  Folgp.  \rril  wir  keinen  üt  ;:url 
hatten  anzunehmen,  dafs  die  Vorftellung  von  einem' 
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weder  unmittelbar  rön  einer  in  der  Erfahrunp  g«» 
gräudeten  Handlanc  abgeSogen ,  oder  aus  reiner  Ver- 
nunft eiiirprHni^n  feyn  mö/Tr.    Sie  können,  auch  i» 
der  bhfsim  Phanlaße  ihren  Urfprvng' haben,   die  ja 
fchon  mancher  Idee  ihr  Dafeyn  gegeben  Labe,  wel- 
cher weder  eine  E'rlVJtruiig  enifprccbe*  noch  welche 
imWefen  der  Vernutifr  gepröodet  feyn  kSnii«.  Nichn 
fcy  auch  leichter,  ois  der  Beweis,  driTs  die  Vorfttl- 
lung  des  unbedinetcn  Vernunffgefotics  in  der  bli>i5en 
fftiunafi«  entfttnoen  fey.    Denn  —  das  foU  d(  r  ÜC' 
weis  feyn  —  der  mächtige  Trieb  zur  Glückfeli.  k rit 
fucbe  ftets  das  Angenehme  und  verabfcheue  das  Lm- 
angeticbine.    Nun  habe  aber  der  nach  Glückfeligkeic 
flrebende  Menfch  die  Erfahrung  gemacht,  dafs  fein 
Wohl  und  Wehe  von  der  (jt;/J«»«n^  der  übrigen  Men- 
licbcn  gegen  ihn  abhänge,   dafs  er  glücMehg  oder 
.  elend  fcyt  je  nachdem  er  ihueu  wohl  oder  übel  wolle. 
Sein  Heil  beruhe  auf  der  Bercbeffenhelt  and  Dauer 
•diefer  Gefinnung  ;  fcy  diefe  \  on  feitic r  Si  im  auf  die 
,Wohirabrc  ^derer  gerichtet,    fu  habe  er  alles  zu 
.  aoflen»  atele  fie  auf  ihren  Untergang,  fo  habe  er  alles 
zu  fürchten.  Wo  diefe  Selbfifucht  hcrrfche, da  fey  kein 
einziger  eines  Gute?  lieber,  iiucb  weniger  dürfe  er 
Befordetunj,'  Ii  in  er  WohU'ahrt  \  c-n  ihr  ho/Ten.  Der 
Trieb  nach  Glückfeligkiir  und  der  Egoismu«  Teran- 
.  laiTe  alfu  unwillkürlith  die  Phantaile,  lie  h  die  Jdte, 
oder  wie  es  der  Vf.  auch  nennt,  das  Jdral  \  on  einer 
.  Gefinminig»  von  einem.  Gefetze  des  Handelns  zu  bil- 
den* T<»i  deflen  G4tti^keit  (folt  wobl  ikful^ung 
heifscn)  allein  die  vollkt  inmrnc  Berriediguiif  j«JU'a 
_ dringenden  BedürfailTes  zu  erwarten  fcy. 

Schon  diefe  erfte  Frucht  von  dem  vieljährigcn 
emftlichen  Erwägen  und  Prüfen  der  kritireh  ■  prnkti- 
fchen  Philofophie  beurkundet  den  Beruf  des  Vfs., 
«Jitfe  Philofophie  zu  refortnircn»  ^r  nidir.    Es  ifl 
gleich  uifanga  fehr  auflallend  ,  wie  uian  felbft  unbe- 
«Ihigt  nothwendige  praktifche  Regeln  behacprrn  und 
doch  das  Enrftehen  derfclbcn  aus  der  EitiLn<!uiu'S- 
Jkrafr»  einem  Verinögea  der  finnlicben  Aufchauun^^en, 
fBr  mAgtich  hatten  und  einen  folctien  Einfall  dem  be* 
hnüjireten  Dafeyn   jener  Regeln  in  der  Vernunft  «Is 
eine  Init^nz  entgegenfetzen  katui.    Sind  detui  Ideen 
«lerEinbfldangaltraft,tfthetifchc  Ideen,  Vcrnunfiidern 
und  nothwendige,  unbedingte  Regeln  der  Vtrnunfi? 
Wie  kömmt  denn  der  Vf.  dazu,  darum,  weil  es 
Mbetiftbe  aus  der  Einbildungskraft  eniTpringende 
Ideen  giebt,  es  für  möglich  zu  halten f  dafs.  auch  die 
Vernunfiideen   und  Vernunftgefetze  ihren  Urfprung 
aus  jenem  Vermögen  der  finnlichen  Anfchauiuip  f<e- 
WMiunen  bitten?  DerUmecfcbiediwifcheu  den  Ideen 
«lerEinblldunfrakrajft  lind  der  Vernunft  ift  in  denKati. 
tifchen  Schrlfren  zu  ofTen  und  zu  deutlich  dargelegt, 
ala  dafs  ea  dem  gefunden  Verfbmle  nur  tinfailen 
lüötmtc«  von  jenen  einen  fo  verkehrten  G^hrouch  Sit 
machen,  als  fuVr  gefchehcn         Ilicrniithtt  ill  r:\T 
nicht  einmal  wahr,  dafs  Haut  einen  reichen  Beweis 
XUr  Begründung  der  Realität  unbe<!ii.i;t  nothu  c  idi^jer 
praktifcher  Regeln,  als  der  Vf.  vorAellig  macht*  ge- 
ireben  hat,  und  am  w.enigrten  auf  die  Art.  wieder 
Vf.  Uua  ditfen  ieg/i^mmuk  B«w^  tähs«^  lüftk  Xoff« 


hat  gar  keinen  Beweis  a  priori  von  der  Möglichkeit 
und  Realität  de«  Siltengi  fitzes  führen  wollen  und 
können,  da  eine  folche  Dcduction  überhaupt  «ir  nicbt 
möglich  Ift,  wie  er  in  der  Kritik  der  praktifcnm  Ver- 
nunft S.  80  ff.  deutlich  und  ausführlich  gezeigt  hat. 
Ihm  ifc  das  praktikhe  (xefets  ein  Factum  der  rdnen 
•pralLtlfcbefi  Vemonfi^,  deflen  wir  ons  a  priori  beWurst 
iitid,  LM.tl  welches  iipodiktlfch  [;evvi("s  ift,  grfet/.t  .nncli. 
dais  man  in  der  Erfahrung  kein  Bej  fpkl,  da  es  gcn.-'u 
befolgt  worden  wäre,  «irtreiben  könnte.  Auf  diefe 
Accf£erui!!;en  Kavts  nimmt  ober  der  Vf.  hier  nicht 
die  niindcile  KücXliebt.  D.i  ferner  unbedingt  noth- 
wendige praktilcbe Regeln  luipcrativpn  find,  odcrttne 
Nothwendigkeit*  ein 5oi/ni  aasdrücken,  die  fchlech- 

•  terdingt  keine  Ausnahme  verlbuen ,  dergleichen  Im- 
perativen, nbroliite  unr!  :illgc!neine  fittliche  Gebote 
aber  der  Katur  der  £ijibildungskraft  gar  nicht  ange- 
meflen  find*  imd  aus  derfetben  gar  nicht  hervorgehen 
können,  auch  die  Mögüchkelt  eines  folthen  ürfprungs 
jener  praktifchen  Regtiln  oder  Imperaiiveu  von  deia 
Vf.  mit  keiner  Sytbe  bewiefen'ift,  wie  doch  hUfW 
gefcbehen  miiiTen.  wenn  lein  Einwurf  nicht  ganz  kcr 
und  grundlos  erfcheiiien  foUte:  fo  wird  es  uns  noch 
unbcgrcifliclu'r,  wie  ein  Mann ,  der  fuh  Jahre  lang 
dem  Studium  der  kritilchcn  pr-iktiaben  Phdof«j  hie 
gewidmet  haben  wni,  auf  folche  Abwege  gemthcn 
konnre.    Ab-.r  J  r  Vf.  will  doch  bewiefen  haben. dafa 
die  Vorftelluug  des  VernunAgefetzes  in  der  blelaen 
Phantalie  enrflatiden  fey?  Man  fehe  nor  diefen  Be- 
weis nn,  wie  w  ir  ihn  eben,  ins  Kurze  gezogen ,  ge- 
nau awj;cfuhrt  haben.    Dj'i  bic  r  die  Phaniaittt  an  di« 
Stelle  der  praktifchen  Vcrnunfr  oder  des  autonooil- 
khen  Wültiis  {^eiiickr,  dt-r  Wille  von  einer  crcpiri- 
ichen  Triebfeder,  die  doch  jenes  von  dem  Vf.  feibft 
als  wahr  engt nommene  Gefetz  verfchmähr,  «bhiln^ 
gemacht«  luid  diefem  reinen  Gcfetz  eine  ib,n  t-:iuz. 
fremde  <Jüe1te  angewicfon  wird;  dafs  es  alfo  g.mi 
etwas  an  !:  1^  5  ai;s(priilit  ui'd  gtbietct,  als  es  ::uslpre- 
chcn  und  gebieteit  kann;  dafs  diefem  Gtfvtze,  tnden» 

•  es  das  einzige  lirherfte  Mittel  «ur  Glurkfeiigkeli  fepi 
foll,  hier  eine  Wirkung  beygclcgt  wild,  die  e.«  nicht 
erfüllen  kann;  dafs  die  Phantafie  hier  als  ein  Vcrm6- 
gen  der  Be-irifTe  uiul  Gtfetze  vorgeftellet  wird;  dafa 
Ideen  und  hkaU  der  Einbildungskraft  tcnd  der  Ver- 
nunft t\ir  i'ientifcbe  Begriffe  jent  ininen  werdet;;  das 
alles  f-  h  II  wir  wohl,  aber  k.ii.en  Hewcis ,  dols  ilaa 
Gefciz  der  praktilchen  Vernunft  in  dir  Lit  l  il  rngs- 
kraft  and  durch  diefrlbcentllandeu,  und  wie  e;.  denn 
der  P.'iiiMiafio  möglr«  !i  fej  .  fich  ein  ]iltoi  von  einer 
Gr/i««i»«^uj  d  von  viuem  Gtjttzf  tUs  Handelns  zu  bil- 
den,  der  Phantafie,  von  der  wir  wilTen.  dafs  fie  zwar 
als  ein  Vermögen  der  Anfchcuiin^en ,  cin^eInc  oinpj- 
rifche  Merkmale  zu  einem  Ganzen  verknüpfen  uiul 

'diefe^  <]an/e  als  ein  «bwoU  unerreichbares  Muller 
iviöt;licher  cmpirifrh.  r  Anfebauungi  n  ztirLiirung  der 
lünilt  und  dtr  GeU  Uniaeksuuhciie  ,  im  GemüUic  auf- 
lteU.ji  lürii.  7ur  Il,ervorbrinf::img  eines  reinen  IJe- 
gridVs  des  Vottbr  des  und  der  Vernunft  aes  fuh  fvlhfi 
•brr  fcblcchrerdi  .gs  unfähig  iii.    Ein  anderes  uarc 
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-  lere  ErlCeAnfnirs HWrbftopt,  lifo  bocIi  die  ErkenntsiT« 
••4H  Shtengefetzes  mit  der  Erfahriin^  anheb«,  dafa  6tr 
«  Hcnrch,  ohne  diefe,  zum  Bewufstfpyn  und  zur  £r- 
'  keimtnifs  des  Sittengeret^es  nicht  würde  gelangen 
;  Jiönnen;  aber  daraus  wnrde  doch  nicht  folgen,  da<s 

•  dtefes  Qefetz  felbft  aus  der  Etühxuag  und  iu  der  £iiu 
.  bildungskrafk  entrpring*. 

Wenn  Kant  behauptet,  daf^  wir  uns  eines  uii- 
.  bedingt  gebleerndep  praktifcbea  Gcfeucs  bewufst  wä- 

•  »cn ,  «ft  diefcn  ein  Facoim  der  reinen  Vemiml^  ttys 

■  fo  ift  das,  was  der  Vf.  dagegen  vorbringt,  der  felt- 

■  famfte  dialektircb«  Wirrwarr.  Nachdem  er  nainlick 
.  «rwieren  bat,  dafs  es  ficb  aus  der  Erfahrung  nicbt 

«kennen  laffe,  dafs  diefes  Bewufsfeyn  eines  Sitten- 
gefetzes,  welches  den  Willen  a  priori  beftimmt,  oliei* 
.  vernünftigen  Wefen  geisein  fey,  wendet  er  ficb  zum 

-  fienreiSf  dal«  jene  Allgemeinst  de«  BewuDttrejrna 

•  des  fitilicben  GrondgeMset  auch  nicht  iejirforjer- 
r  WL-isIich  fcy.  nttin,  lägt  er,  „man  müfste  darchun, 
.  ea  (jenes  Jicw-urstfern)  inülTe  allgemein,  folglich  {!) 
•jMJmmdig  Statt  finden,  weil  etwaa  andern  aJa Grund 

-  deflV!bf?ti  Statt  linHe .  DiePs  letztere  könnte  nun  nichts 
Zufäiliges  oder  i> ubjeciives  feyn  ,  weil  es  lonft  empi- 
f^ch  (!)  wäre;  mithin  müfste  es  etuas  dem  vernünf- 

'.  tigcn  Wefen,  als  folchen,  Eigenthüiulich«»,  folglich 
.in  feiner  Natur  urrprünglich  Uegrdndetes,  und  In 
I  dem  bl'jfsen  BegrifT  eines  vernünftigen  Wcfoiis  fthon 
EotbaUenea  feyn.    Daa  J^üunte  aber  uicb»  anderes 
'£>yn,  alfl  dasmonlircheOeTets  felbft;  denn  eben 
diefeiu  füll  jo  das  Bewufutfeyn  Statt  finden,  und  die- 
iea  könnte  für  die  vernünftigen  Wefen,  als  folcbe, 
JÜdIt  nnthwendig  feyn,  wäre  für  fie  nicht  erit  jetzt 
fiotbwendig.    Um  alfp  der  abfolaten  Nothvendigkeit' 
des  moraliichen  Gefetzes  gewifs  zu  feyn,  tnflfse  man 
.jxovor  beweifen,  dafs  dieTcs  felbft,  Termöge  der  Ka- 
tar» vermöge  des  Begrl/fa  eiiiea  vernünftigen  yfeku»  . 
IBr  dalTelbe  abfolut  nothwendig  fej.  Aber  dann  bitte 
man  das  Sittengefer/:  nicht  aui  dem  Bewufstfcyn  dcf- 
fellien,  fondem  dtrfejr  aus  jenem  bewiefen,  oder  maa^ 
inflfat«  im  Zirkel  beweifen  ,  dafs  es  ein  SittengefeU 
gebe,  und  dafs  diefes  Statt  finde,  weil  jenes  vurhan- 
deu  ffy."    Wir  mülfen  gcftehen«  dafs  wir  in  diefen 
Worten  Jteinen  logifcben  Zufammenhan^ ,  und  ihren 
Inhalt  gänzlich  unflihig  finden »  in  die  Form  eines  !«• 
peitriufsigen  Vernuilf^fcfaluffes  pr^bnidit  za  -werden.  • 
W<  r  vi  rlaiif^t  di-nn  .Tjch  einen  Bewtis  v'Hi  der  AH^je- 
lueinbeit  des  Bcwufstfeyns  de»  Sittengt^fttzes ,  und  . 
was  oaecbae  einen  fotchen  Beweis  nothwendig?  Das 
Sitrcnf^rrrtz  f^rün.fct  ftch  nicht  auf  das  Bevrufsfeyji. 
fonikni  auf  die  Natqr  der  praktifcben  Vernunft,  va 
priori;  und  wemi  wir  fagen,  wir  find  uns  des 
Sitiei»gefetzes  bewufst:  fo  herfit  däa  nichtrandeM, 
■fs  dafs  wir  eine  unmittelbare  Erkeftntniff  von  dem- 
fi^rj  'ii  haben.    Verua/^ge  der  Idfiirirlit  der  Natur  der 
Vecmtnft  in  jedem  vierofinftigen  .Wj^fen,  f^f  folcheu^,  . 
'IkMi  dalfelK  znr  deniMn*  Cdtenomi/Gide»  ^teii> 
gcfet7.es  gel.ii\g.>n;   es  ifl  allen  vcrnfltiftigen  W«fen 
gemvia,  weil  es  unmittelbar  aus  der  Natur  der  ^ak- 
tifcben  Vernunft  entfprfngt,  weil  es  fBr  alfe  geüie- 


und  fein  Dafeyn  bew^ift,  die  es  feinem  Namen  und 
feiner  Formel  nach  nocn  nicht  i^ennen.  Es  ii^blfer 
wie  mit  den  ullr^emeiiicn  und  nothwendigen  Gefetzeo 
des  formalen  Denkens  ;  der  gemeine  Mann  denkt  nach 
ihnen,  wie  er  nach  jenen  Handlungen  beurtbeilt,  ob 
er  fie  gleich  ihrem  Namen  nach  nicht  heiint.  Wie 
'  nft  Wird  auch  nicht  fogar  von  Perfonen,  die  Gdebne 
und  Denker  feyn  wollen,  gegen  diefe  Dciik<;tf<r7.e 
Terftofsen»  die  doch  gleichwohl  die  Ailgemt  inlieit 
und  Notbwendiglieit  derfelben  in  jedem  gefunden 
Verbände  anerkennen  und  ,  und  nicht  zweifeln,  dafs 
jeder  gei'und«  Verftand  fähig  fey,  zur  deutlichem  Er- 
kenn tnifs  der  logifchen  Gefetze  zu  gelangen,  als  fie 
bey  dem  gcmeiflieii  iAanna  angetroffen  ui  werden 
pflegt. 

Die  Theorie  nun  ,  durch  welche  rfer  Vf.  die  Mo» 
xai  fieberet  als  Kaut  zu  begründen  glaubt ,  ift  diefe. 
Jede  Handlung  des  Menfcben  ift  eineThatigkeir.  Jede 

befonderc  Thätigkeit  eincsMenfcben  in  Rücklicht  auf 
ihn  felbft,  ift  nur  möglich,  wiefern  Thatigkeit  def- 
felben  überhaupt  möglich  ift,  —  Pflichten  gegen  fich 
felbft;  —  in  Bciiehung  auf  die  Thari-keit  Anderer 
ift  fie  nur  möglich,   wie  fern  die  i  liüiipkeit  Aller 
möglich  ift  —  Pflichten  gegen  Andere.    So  urtheilt 
die  Vernunft  über  Uandlun-en  nach  ihrer  Katur,  das 
Befondere  durch  das  AH^enicinc  zu  erkennen  und 
nüdui.  cndii;  zu  bcftiunac-u.    Es  ift  ihr  für  ficb  gewifs 
und  notkwendig,  dafs  eine  befundere  Tbätigkcit,  oder 
Handlung  unmöglich  itt^  wenn  dabeyTbätigkeltüber-  . 
hnupt,  im  Allgemeinen,  nicht  mögliih  ift;  und  fie 
kann  jede  TOrkotnmcnde  Mandlung  nicht  anders  als 
möglich  erkennen,  als  durch  ihre  Ucbereinftimmung 
mit  der  Möglichkeit  des  Ihndrlns  ühcrhaupt.  Sie 
nimmt  dabey  lediglich  nur  auf  Uas  Handeln  feibfi ,  afs 
HaniUin,   Kuck  ficht,   der  Grund  und  Zweck  datron 
.magfe^Ht  weUJur  €r  wtAU»  £s  kömmt  blofs  darauf 
an ,  ob  das  befbndere  h\  cencreto  gegebene  Hendeln 
möglich  frr,  und  diefes  kömmt  nur  darauf  nn  ,  dnT«; 
-Uaaäela  überhaupt  dabcy  lucht  unmöglich  fey.  Jeder 
Menfcb  hat  nun  Venuinfr .  jeder  muisalfo  auch  jede 
Handlung  ffir  tmuiöt^lir !:  erkennrn  ,  dif  mit  derMug- 
lichkeit  des  Handelns  ubciliaupt  in  V\  iderlprudi  fteht. 
(Da  der  Vf.  fcblecbterdings  darauf  beftebt ,  dafs  man 
in  der  Beurtheiliing  der 'Handlungen  und  he>  der 
Selbftbeftlimnung  zum  Handeln,  lediglich  an  die  Hand- 
lung  felbft  ficb  baltcn.  und  auf  gar  keinen  Grund  und 
Ziveck,  alfo  auch  auf  keinen  fittlichen  formalen  Grund, 
Beftimmungsgrund  und  Zweck,  ROchficht  nehmen 
foll ;  fo  lip-t  fein  vorceblicber  Grundfatz  »!er  Mcival 
ganz  aulserhallj  der  Sphäre  der  praktifcben  Vernunft, 
und  es  ift  nur  die  theoretifche ,  die  ihn  aufftcltt.  Die 
Foimel  diefes  Grundfatzes  würde  fo  Liutin  müHTen: 
Begebe  nur  folche  befondere  Handlungen,  durch  wel- 
(  he  dein  eignes  uhd  Anderer  Handeln  oder  Thätig- 
fe^fi,fi|)ethaupt  möglich  bleibt,  oder  ntclu  unmöglich 
wird;  «der,  bandle  jederzeit  fo.  dafa  durch  die  Hand- 
lung, die  du  begehen  willft,  das  Handeln  ührrLaiipt, 
fowohl   in   Anfehung   deiner  felbft,  als  aller  an- 
dern Mcnfchen,  nicht  unmöglich  wird.   Well  hier 
flj^  4m  )ißi^Mn  mter  dic/lMMUiHit»  usd  wiefcm 
**'      "■*■■■'  *  nüt 


ic 


A.  t.  t.  JULIUS  i8oS- 


32 


mit  derPelben  die  Mögl«chke!t  des  Handelns  über- 
haupt beftebea  kann,  die  PflitVinäfsigkeit  der  Hand- 
lungen beftimmen  foH,  fo  kummt  es,  um  auf  diefe 
Art  pflicbtinärsig  £u  handeln,  theils  auf  das  kluge  und 
voriichtifre  Beuefamen  itabey,  tlitils' auf  dfe^eredi- 
lAung  der  Folgen  der  zu  hepehcnden  II»ndIun^en  ?n. 
Noch  keine  pflichtwidrige  Handlung  hat  bis  jetzt  das 
Handeln  flbetliattpt  nnmbglich  gemacht;  videMöw 
fchen  find  fchon  betrogen  ,  beflohlen ,  belogen  wor- 
dan  u.  f.  w.t  ohne  dafs  fie  deswegeii  nufgehoret  hät- 
ten i  tUidg  SU  feyo.  Fängt  es  der  Dieb  klug  und  rer- 
ftlUBkU  genugian»'  fo  dafs  ihm  gar  nicht  auf  die  Spur 
SU  koinuien  tft.  fiebt  er  feine  Thütigkeit  Für  dre  Zu> 
kunfk  gefichert,  und  kann  ihm  dabey  nicht  cntrrhcn, 
dafs  diejenigen,  tUe  er  befehlen  will  •  fu  wie  alle  An- 
dern, feines  glfieklich  ▼•Obracbten  DiebftaM«  ohpge* 
achtet,  doch  fortfahren  werden,  tbätig  zu  feyn  und 
SU  bandeln;  fo  darf  er  ftehlen;  wer  will  es  ihm  weh- 
nnY  Die  Furcht  vor  der  Gefahr  nicht,  feine  TbÜäg» 
keit  lu  verliere«,  er  hat  /ich  ja  dagegen  f-rber  ge- 
dellt;  fein  GewifTen  ni<:ht,  er  braucht  ja  nur  auf  die 
Handlung  felbfl  und  auf  welter  gar  nichcs ,  als  auf 
ihre  kluge  Ausfährun^,  Rücklicht  su  nelunen.  Wu 
die  Berechnung  der  Folgen  der  Handlung  betrifFt:  fo 
ift  kein  Menfch  im  Stande,  fich  zum  -.  or.ius  über  den 
^fickiichen  oder  unglücklich  su  Erfolg  feiner  liand- 
fungen,  Gewifshdt  su  verfcirnffen ;  der  Erfolg  einer 
Haiullunp,  er  inaj  rMckliih  o  !er  unglücklich  feyn, 
kann  auch  die  nanill^mg  wrder  zu  einer  pilichtuiäfsi- 
gen  noch  zu  einer  pflichtwidrigen  inachen  u.  f.  w. 
Wer  e'mcn  Mcincyd  7.u  begeben  Im  HigriiT  ift,  um 
fich  einer  Schande,  einer  Bcftrafung,  einer  Verlegen- 
heit 7M  entliehen,  wird  durch  die  ßetinhiunp,  dafs 
er  felbil  utid  andere  dadurch  in  ihrer  Xhätigkeit  go> 
hemuu  weiden  irfirden,  gewifa  nicht  davon  abgenl' 
ten  wtcdea;  nur  efo  -kleiner  Grad  von  Kachdoikca 


gehört  dazu,  am  fcelalch  «inzufelien ,  dafs  fo ,  wie 
das  Httidemifs.  das  feiner  IHätigkeit  bisher  im  Wege 

ftantl ,  durch  denMeineyd  auf  die  Seite  gefchafft  Heyn 
Würde,  diefe  auch  fogleich.  und  mit  Beibnd  der 
Thatigkeirallei-andefji  Ubernupt,  xde&er  tee^ynrim 
wirken  kOnnert.  Endlich  woher  folf^r^  es  dc!;n.  dafs 
eine  Handlung  um  deswillen  pflichtwidrig,  lailerhaft 
und  unrecht  feyn  feilte,  wenn  fie  meine  und  die 
Thärigkeit  anderer  Menfchen  nicht  befördert,  und 
fie  vielleicht  eher  noch  hemmt  V  Durch  manche  edle 
That  ift  die  Thätigkeit  des  Tbiters  U  Ibft  und  anderer 
eingefchränkt  worden»  und  feine  That  bleibt  doch 
edel  und  gut.  Nkbt  uaf  dte  Folgen  einer  Handlung, 
zu  welchen  auch  die  Thätigkeit  gehört,  die  durch 
diefeiben  befördert  oder  unmöglich  gemacht  werden 
kann ,  auch  nicht  auf  die  Handlung  lUbft  und  darauf« 
ob  durch  mein  Handeln  das  Handeln  überhaupt  mög- 
lich bleibt  oder  unmöglich  wird,  fondern  auf  die  l>e< 
icbafFenheit  der  TriebAder  iIot  Handlung,  auf  die 
Alt,  wie  wir  handeln,  kommt  es  an,  wenn  Ober  die 
Muralität  der  Handlungen ,  und  ob  fie  begangen  oder 
unterlaftcn  werden  follen ,  zu  entfcheiden  ift.  Dafs 
«iner  von  einem  andern  Geld  borgt*  tn.ncbr  an  fich 
allein  die  Handlung  des  Borgens  nicht  nnmu^liLb  und 
diefelbe  weder  zu  einer  iittlich  guten  noch  zu  einer 
fittiich  bqfen;  erft  dadutch  wird  fie  fitdich  böfe, 
wenn  fie  mit  dem  Vorfiitx  gefchieht,  den  andern  um 
fein  Darlehn  zu  betrögen.  Mehr  brauchen  wir  nicht 
hinzuzufügen,  um  zu  zeigen,  dafs  das  Uuch ,  das 
fonft  ganz  gute  Stellen  hat,  und  fich  hier  und  da  nidlC 
ohne  IntereiTe  iefen  UUst ,  in  der  HauptfaChe  das  gar 
nicht  erf&llr,  was  es  xu  leiften  Verfprlcht,  uhd  das  Ge- 
bäude der  kritifch  praktifV!icn  Philofophie,  durch  <lie 
ganz  unhaltbare  Grundlage ,  die  es  dCmfelbe»  unter- 
legt, ftatt  es  noch  mahr  »i  befi^geii  und  daucrhlf^ 
Mer  »u  iiiac]i«ti,  nur  zatlldrt.  ' 
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SvAAVtwitiaTVMatAreKM.  Obn«  Drucken  ^^präek  twtyer 
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Curgefchichte  ,  dann  folgt  die  theoretifc4ie  Bounik.  und  si 
die  bouiiifche  PJiyGologie  beirjchtct  i)  nach  dem  Gcfetze  ^MK 
zureichenden  Grunde,  3)  nach  dem  Gereue  der  Sparfamkei^ 
3)  nach  demGefctze  der  Stiitirkeit,  4)  nach  dem  Gefette  der 
CrdfMcn  Maailiahfaldgktit ,  s)  nach  dem  Oefeise  der  allge- 
ancinen  ErhalUMg«  XJnter  diefe  ftubrik.kommt  di«  ganze  ge- 
..WdJiiilich  fogenannte  Phyfiologie  nebft  e'inem  grüfaeii  Thflal« 
Jitr  nianaengefchichte.  Die  enifaehen  Benandüieile  derPflan* 
CM  «rccden  eingetheilt  i)  nach  ihrer  Zur*mmeafeuung 
«flnreh  ckcmifcbe  Verbindungen  in  feile  JüemenurtliaUe 
£rd*.  aala«der  AiflltaElcmenurthtUe*  Wafier,  La&,  0«1L 
.Säuren ,  und  /Q  dttBCb  fiechanifci}«  ITerbtaduugea  aus  Mon«-' 
dm  •«der  AtOMeo  «ad  Vibaen  u  Wcmbranen .  6efafsen  und 
^•aTafchldiietit  farner  a)  naefi  Ihren  Eieenfchiften,  Blafli. 
'Citä't*  ndsbarkeit ,    Lebenakraft    und  Reproduetionskrafc 
-IliaeBiu  Jttaa.  aaan  die  yerfabtuitfMrt  diw.  ^titi«a 
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Mittwotht,  4»n  f,  ^•H»t  iSott 


PHILOSOPHIE. 
II*fntr««.  h.  Pertbcit  tiAäukutiß  In  Bey tragen 

von  Fyirrfrich  Köppt»,    I^I.  XU.  U.  873  S.  8* 

'     (I  Rthlr.  8  gr.) 

Keine  Theorie  der  Glückfeligkeir,  welcher  am  En- 
de die  Ausführbarkeit  fehlen  dürfte,  fondern  nur 
Bl'}  trage  zur  Kunft,  «las  Leben  froh  zu  geniefsen,  ver- 
fpricht  der  Vf. ;  gewifle  «llgemeine  GeUchtspunkte» 
unter  denen  das  iLeben  de»  Menfchen .  ungeachtet  der 
verfcbiedt^nen  Riclitu;if;cn  und  Bi'ffr<  biin^^tn  ,  welche 
der  allgemeine  Wunrcb  nnctiGlückfeiigkeit  nimmt,  fich 
•«flhflwn  Üffst .  gewifle  Erfthranpen ,  die  mehr  oder 
Wfni  jcr  bl  y  jf  dem  Einr.elnen  ein/utrctnt  pflcr^ca,  find 
ea,  welche  der  gciftvolle  Vf.  anfpruch>los  hitigiebt. 
Wer  auch  ,  witfRec,  überzeugt  i(t.  dafs  eben  fe  we- 
iiif^  eine  sHg'Tmeine  für  alle  palTende  Qliicklcligkeits- 
theorie  möglich  fey,  als  eine  Lebenskunft,  wenn  fie 
jtt  allgemeine  Vorichrift  zur  Anwendung  jener  Theo- 
rie gedacht  werben  follte;  denn  dicfe  mafs  a«f  eige- 
nem Urtheilavermögen  berohen ,  welches  wohl  gebit- 
det  urd  geleitet,  aber  iiicbr  diiriU  i";:eiid  etwjs  von 
Aufaeu  gegebene»  erfetzc  werden  kann :  fo  wird  doch 
keinen  geMUaten  Lefer  die  Lectfire  dlefer  Schrift  g»> 
fcuen  ,  in  welcher  ein  männlicher,  7ur  Harmfinie  al- 
ler Anlagen  gebildpfcr  Gcift,  ein  durch  niannigfaUige 
Kenntntfle  ianterßiit2ter  Verband»  der  das  menfcbli- 
che  Leben  von  allen  Seiten  würdiget,  Vortheile  und 
Kachtheile  äufberer  Verhalrniffe  ruhig  abwäget,  und 
das  fcköne  Ebenmaafs  zwifchen  der  Denk-  und  £in- 
bildungslcraft  in  dem  Ausdruck  des  Gedachten,  fdr 
Getft  und  Herz  cliie  wohlthütige  Wirkung  herror* 
bringt.  DieAnfichten,  Bemerkungen  und  Urtheile, 
Regeln  und  Rathfchlage,  weiche  hier  ^litgetheilt  wer- 
den .  empfehlen  li^  nidbt  allein  dnrch  ihre Wahrlidl^ 
fov.dern  auch  felbft  die  Art,  wie  fie  mitgetheilt  WtF» 
den ,  Kann  den  Lebensgenufa  erhöhen. 

In  der  Einleitung  bcnufkt  der  Vf. .  dafs  die  man- 
nigfaltigeu  Grundfatze,  welche  den  Mcnfchen  em- 
pfohlen wurden,  um  He  zu  einem  richtigem  Gebrauch 
des  Lebens,  zu  einem  glücklichern  Beginnen  and 
Vollenden  deiTelben  su  fuhren ,  «in  Beweis  find ,  dafs 
diaMtnfcben  aus  demarfprünglicben  natürlichem  Zu- 
ftande herausgetreten  und  in  einen  künriüchern  über- 
gegangen find.  „Nun  kann  der  Menfch  nicht  mehr 
an9reieliett>inlt-dem  ruhigen  YergefTen  feiner  Selbft, 
nnd  eir»em  fanften  Hinträumen  bis  ans  Ende,  foiidern 
er  mufs  merkpn  und  überlegen,  welch  einen  I^lan  er 
filr  die  Zukunft  befolgt,  wie  er  gewilTe  Klippen  Vtt- 
neidet  und  den  gewünfchten  Hafen  eRilchtf  nUtt' 
J.  L.  Z.  (803.  Dritttr  UiuKi, 


inufs  ilnn  eine  PhilnTophic  zur  Seite  ftehen  ond  fetne 
Schrine  lenken  ,  damit  er  Ach  nicht  übereile  und  wi- 
der V^HIen  %twaa  Unangenehmes  l>eförder«  «inn 
Kunft  zu  leben,  welche  von  unfern  Vorvätern  frey- 
lich als  das  ftltfarnfte  Ding  verlachr  worden  wäre.  Sie 
foU  das  menfchliche  Leben  brachten  und  beratben« 
den  Wei^  flcfTelben,  fo  viel  in  ihrer  Gewalt  Acht,  mit 
Rofen  bcftreuen.      Sie  foH  dem  Menfclien  gewiffe 
Principe  für  alles  fein  Thun  liefern  und  einem  Fem* 
glafe  gleichen,  durch  welches  er  alle  ^egenibinde  in 
verfchduerteui  l^fchfe  crbllckh    Von  4er  Philofophi« 
unterfibtidet  fie  /ich  dadun  b,  dafs  fie  eine  blofs  prak- 
tlfche  WiiTenfchaft  ill.  nicht  auf  das  Denken,  fondem 
auf  fein  Thun  und  Handeln  wirken  wilt,  Sittenlek 
re  und  Lebensweisheit  h.Tbrn  zwar  beirle  eine  prakti- 
fche  Tendenz,  und  lind  wegen  ihres  Zufammcnhangs 
vielfaltig  mit  einander  veCWCehfelt  worden ;  a'Iein  bei- 
de find  doch  von  einander  ZU  unterfcheiiit  n/«  Tugend 
kann  der  MenCch  iu  feinen  mannigfaltigen  Verhalt- 
nifTen  hinreichend  zeigen ,  ohne  dafs  man  deswegen 
Lebensweisheit  bey  ihm  ancr&fe.   Das  Gute  wird  üeoi 
Menfcben  geboten,  weites  gut  ift,  die  Pbilofophie 
des  Lebens  foli  ihn  zu  feinem  Glücke  hier  auf  Erden 
führen.  Das  Gute  und  Bufe,  möchte  man  faeen ,  be- 
sieht fich  enf  ihn  als  dn  Temanftiges  Weien ,  die 
Lebensweisheit  auf  f.  ine  eiVipfindpnHe  Natur.     Es  itt 
der  Zweck  4:er  Mur..'. ,  cim  M<'n(chen  eines  hohrru 
Glücks  würdig  zu  nKu  hrn  ;  die  Lebensweisheit  liini 
gegen  fucht  ihn  mit  feinem  .jetzigen  Leben  z«  be- 
freunden.   Sie  niihert  fich  mehr  der  Klughi  ii  und  den 
Vorfchriften  ,  welche  aus  der  Erfahrung  hcrftamnicn  ; 
während  jene  ihre  Anfoderungen  aua  den  unwandel» 
baren  Gefetzen  des  TemflnfUgen  W<foi8  herleitet.*« 
Dicfe  richtige  Gr  uizbi Ttiinmutig  fchcini  uns  der  Vf. 
aiu  SchluflTe  feiner  Schrift  nicht  klar  vor  Augen  ge- 
habe zu  haben ,  indem  «r  da  die  Sittenlehre  nach  den 
Foderung;en  der  Lebensphilofophie  bequemen  will. 
Unter  den  foL;enden Rubriken:  finnliches  Vergni- 

ftinmd ßnnlUher  Schmerz  .  Kiinße ,  Muftk,  MaUrey^ 
)ichtkunj} ;  u.  f.  \v.  l'ei  <rnür^i-n.  weUIws  aus  den  Wijfen- 
Jchaßen  entJ^/nHat,—  SftchnpferJc ;  Ter^perament, 
LeidcnfcliaftM,  Ekfgliz,  Eitflktit,  FreundJJiaft  und 
Liebet  Lnnne»;  Aemttngünjlige  adfr  ungünflige  Um- 
flimde,  Reiditkmn,  Einfamkeit,  Uijrl'fihnft ,  jtmt  mnä 
Beruf,  trägt  tli  r  VT.  fVIno  incrkungen  über  diefe 
Dinge  ,^  welche  das  Gewebe  des  Lebens  ausmachen, 
Tor ,  und  wiirdiget  ihren  Einflufs  auf  die  Erheiterung 
oder  Verbitterung  delTelben.  Zwar  finfl  dicfe  Gegen- 
Aände  fchon  oft  genug  behandelt  worden;  aber  man 
fQlgt  doch  dem  Vf.  mit  Vergnügen  in  feinen  Betrach« 
tnngen  und  Schildcnaifell«  wulcbe  ErzeugnUTe  eines 
E  .  j  I-  ,  . nihie.-^le 
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ruhipen  y^cirrrn  Gciftes  firtfl ,  und  auch  da,  wo  man 
e«  nicht  erwartet,  manchen  Gegcnftiindcn  lichte  Sti- 
-tun  flbrugewinncn  wifTen;  und  überall  trifft  uianfchar- 
fe  Blicke  in  das  mcnfchliche  Herz  und  neue  Anlich- 
ten an.    Z.  B.  S.  6S'  ..Die  Mannigfaltigkeit  der  Ge- 
gvnftXnde,  mit  denen  die  Malerey  fich  befchartiger, 
msrr  \roh\  eine  mitwirkende  Urfache  iey»»  daf»  die 
Meifter  di*fer  Kunft  insgemein  einen  gewIlTen  Froh- 
tifm  Btbmen,  welcher  der  ausfcblierseiiden  ncfchjfti- 
gang  «ndercB-  Künfte  zu  fehlen  fcheint.    Ein  Mufiiicr 
wandelt  mit  emftem  Blick  omfaer,  verfcblielst  lieh  in 
feine  Welt  der  TOnc  und  braiill  aus  ihr  plötzlich  her- 
vor mit  den  Funken  des  Genies ;  der  Maier  fucbt  in 
/lern  umgebmdcn  Gegenfttfnden  Nahtung  für  feine 
Kunft  und  verarbeitet  fie  hernach  zu  eliu^ii»  G-in/pn." 
S.  l§o.  ,.Je  niihir  der  Meiiich  tlc.n  Tä^,e  feiner  Ge- 
burt ift,  defiu  mehr  knüpfen  ihji  ryninathetifche  Ge- 
fühle an  feines  Gleichen;  je  mehr  er  /ich  dciu  Grabe 
jiabert,  ilefto  grofser  wird  die  Trennung.    Im  Kfn- 
deealter  gleichen  Iich  die  Pb)  fiognoinien  der  meillen, 
je  mehr  fich  der  Charakter  vollendet,  dcfto  mehr  er- 
halt  jedes  Menfchenantlitz  beftimmte  fcharfgezeichne- 
te  Züge.     Durch   (liefe  Schwierigkeit  der  Annahe- 
june  verlebt  dergrüfsereTbeiJ  derMenfchen  fein  Zelt- 
inan  dt»  Lebens  ohne  den  höheren  Sinn  derFreond« 
fchaft  zu  begreifen  und  in  drr  Erfahrung  kennen  zu 
lernen."    Intereflant  iA  aucli  in  pfvchologircher  Hin- 
£chC  der  Abfcbnitt  von  Launen  ,  cngeochtet  lie  hier 
XUirnach  ihrem  EinflulTe  auf  Freude  utuI  Tmi^er  be- 
trachtet werden.    ,,Die  Laune  iil  fewubl  ein  Kind  des 
Körpers  als  der  Seele ,  und  hat  mit  dem  Temperamen- 
te fin'^n  genauen  Zufnmmenhang,  ja  man  könnte  fie 
fogar  .i'.s  einzelne  Aeofserungen  deflelben  betractiten. 
Wcnifjfteiis  ili  gewifs,  dafs  man  enipirifch  einen  Mcn- 
fcben« nicht  befier  kennen  lernt,  als  in  den  Ausbrü- 
eben  feiner  Laune;  dafs  in  ihnen  alles,  was  zuaa Na- 
turell gehurt  und  fo.Mfl:  vielleicht  genilTentlich  vcr- 
fieckt  blieb,  am  Achtbarften  zum  Vorfohein  kommt. 
Alle  Ladenfchafren  pflegen  Heb  im  launenhaften  Zu- 
iland  auf  eine  eigene  Art  r.u  entwickeln,  f«woM  t.!ic 
Fröhlichkeit  als  die  Trauer  erhalt  einen  eigentbiimli 
eben  Charakter,   der  ganze  Henfch  ehie  befoii<Iere 
Farbe.    Frevlich  ift  auf  alles,  was  jemand  während 
ein«  Laune  unte  nimmt,  fehr  wenig  zu  rechnen,  ein 
kleiner  Strohhalm  im  Wege  kann  leicht  das  gan^'.eby- 
Aem  vejrindem,  die  Handlungen  werden  fu  bunc- 
fcheckigr  als  die  GefSnnangen ;  wenn  man  fieh  hiz^u 
fchen  nur  datlurch  nicht  hintergrhen  Lifsr,  lieft ;;  oft 
irgend  eine  iölcbe  vorübergeheude  ^timuiung  ein  ge- 
nanes  PortrSt  des  Eigenthumers,  ohne  dafs  er  es  ge- 
bet» will  inul  zu  f  pb<  I)  meynt."    Die  Lnu7ion  ntüifeti 
durch  Zwang  bekämpft  werden.    Oft  v  ürde  es  fcbon 
hinreichend  feyn,  fich  aus  einein  parTiven  Zuftandc 
[^aune  in  einen  fcKr  Jirtivt  i(  zu  \  c  ftr^f-n  ,  irgend 
ein  Gefc  hafte  zu  beginnen,  wübey  di-- Ki":)rfe  d^s  Qe- 
mütbs  in  Anregung  kämen,  und  j.  ne  Ausg<  burt'tn  'üQ- 
fslgfr  Phantafie  überwältigten,     Ofi  ift  die  iible  Lau- 
ne eine  blofse  Frucht  d<»s  Müfsit^^eyns,  welches  leibft 
bey  ft-^i'"  srtieitfauu'n  Mjiiiieni  zufällig  einrreton  k'-nn.«' 
S.215.  folgt  eine  geUlreiclie  Afol^^ie;  des  Reichthums 


gegen  den  Vorwurf,  dafs  er  den  frohen  LeWnsgenufs 
eher  hindere  als  fordere;  der  Vf.  zeigt,  dafs  der  Mifs- 
muth ,  welcher  ficli  zu  genie  zu  dein  Reichtbume  ge- 
feilt, nicht  ummittclbar  di'-ch  ihn,    fonJern  durch 
den  veränderten  Sinn  ,  der  gemeiniglich  mit  ihm  in 
uns  zu  entftehen  pflegt,  entipringe.    Eben  fo  lehrreich 
fiad  die  Bctracbtuncen  über  Einfamkeit,  Gefell  fchaft, 
Amt  und  Beruf.    Nach  den  Betrachtungen  über  die 
Quelitn  des  LebctistiUif  ks ,  gehet  der  Vf.  zu  dem  über, 
was  der  Menfch  feiblt  zu  deuifelben  beytragen  mufs ; 
deim  von  ihm  hängt  es  ab,  wie  er  aus  jenen  Quellen 
fcböpfc,  und  daraus  die  Summe  feiiies  Lebens  bildet. 
Zuerft  folgt  ein  kurzer  Abrifs  einiger  griechifchen  Sy- 
fteme'der  Lebensweisheit,  mit  treü^nden  Beorthei» 
lun^en  verbunden.  ,\In  diefen  Syftenien  der  drey  grie» 
chifchen  Philufopben  fehen  wir  ungefähr  die  End- 
punkte, zu  denen  jede  Lebenspbilofophie  mehr  oder 
weniger  fich  hinneigt.    Epikurift  Snrh  waiter  der  Sinn- 
lichkeit; Ariftipp,  des  ruhig  in  dtr  Erfahrungswelt 
prüfenden  Verftandes  ;  midyieno,  einer  über  alle  Er- 
£diriui§en  und  Sinnlichkeit  binausreichenden  Vernunft. 
Ans  einer  Verbindung  und  Vermifchung  ihrer  Mey- 
nungen  für  mancherley  Ln.ren  und  Uniftimde  kann 
fehr  viel  Gutes  ins  Leben  des  Menfchen  übergeben, 
obgleich  man  vielleicht  bej  aasfcbltefsender  ^efol-  : 
Rung  irgend  eines  einzelnen  Syßems  feiner  Natur 
Zwang  anlegen  müföte  ,  und  am  Ende  dennoch  nicht 
fein  Ziel  erreichte.    In  den  allgemdnen  Bemerkungen 
und  RefultiUeit  zeig-t  der  Vf. ,  dafs  alle  Lebensphilofo- 
phie  darauf  beruhe,  dafs  man  eine  gewilfe  Gewalt 
übcrf((ljte  Einbildungskraft  zu  erhalten  fuche,  knüpft 
artige  Gedanken  Aber  die  PoeHe  und  Prufa  des  I.e. 
bens  an,  und  fcbliefst  endlich  tnit  rjetratbtunr;cn  über 
den  Einflufs  Je;-  iyio;alifchfn  Ueberzcugurfgtn  auf  die 
dunklere  oder  hellere  Jaßckt  des  Lebens,  M^ittlichkeit 
wird  von  jeder  Lebensphtlefopble  vorausgeferzt ,  die 
letztere  begiimt  dort  die  Ausbütiung  der  Menfchen, 
wo  die  erJlere  aufhörte.  —    iiattelt  du  nicht  Frieden 
mit  deiner  Seele,  woher  nähmeft  du  deinen  flbrigen 
Frieden?  Ware  dir  nicht  ein  reiner  und  unbefleckter 
Sinn  ,  wodurch  wurde  dir  die  Welt  rein  und  tadel- 
los ?  0  ficher,  die  Farbe  des  Innern  mache  auch  die 
Farbe  des  Aeufsern ;  der  achte  innere  Glanz  des  De- 
majus  verbreitet  fein  Licht  aul  jede  Einfaffangi  aus 
dem  Menfchen  felbft  entfpringt  der  Freadenborn,  der 
fein  ganzes  Leben  befirocbtet.  —    Aber  wie  konnnts 
doch .  frage  der  denkende  Menfch ,  dafs  zu  dem  Bü- 
fen  fich  gleich  das  Unglück  gefeilt,  und  zu  dem  Gu- 
ten oft  das  Glück  auf  der  Well  vermifiyt  wird?  Leben 
wir  denn  in  einer  Welt,  wo  die  Straft  dem  Vergehen 
auf  dem  Fuf^e  folgt,  nber  für  das  Wohlverhalten  die 
Belohnung  auebleibt  ?  Hatte  der  Menfch  fich  uiehr  vor 
dem  Lafter  zu  hüten  ,  als  der  Tugend  entgegenzuftre- 
ben  ?  Schiene  diefs  nicht  eine  Ungerechtigkeit  in  der 
W«iltOi-dnung?"  Der  Vf.  beleuchtet  nun,  wie  die  ftoi- 
fche,  epikurifche  und  kantifche  Pbilofophie  diefeFra. 
pcn  zu  beantworten  gefucht  haben.    Der  kan;ir<  hen 
Sittenlehre  gcllcht  er  den  Vo.'-zug  vor  den  beiden  an- 
dern zu ,  dafs  fie  wiffenfcbaftlich  richtiger,  in  /Ich 
StibSji  gefimdctH  und  weniger  £ittwftclia  «nsgefetzt 
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ftf  f  Jndett  fie  das  6ate  und  das  Glück  yon  einander 
trenne,  und  beide  Gepenftände  des  menfchlieheii  Stre- 
bens in  ganz  verfchiedene  Sphären  fetze;  allein  wci- 
tcrbtn  tadelt  er  fehr  hart  nn  ihr,  dafs  Tie  alle /inn- 
licbe  TrtehfieikmTmkderSittUcbJ(eitausrchl.ie£ic»  das 
noralilche  Vevdfenft  einer  Handlung  tun  fo  höher 
fcbätzc,  je  mehr  Aurupfcrunc,»  ii  uml  Kampf  de  gcko- 
fietf  die  Moralit«t  überhaupt  gatii.  unabhängig  von 
der  Religion  mach«;  er  ztencc  emiKcfa  die  Polgenm« 
gen  daraus,  fie  lehre  niönchifche Tutitiirl ,  Ertödtung 
und  wo  möglich  Ausrottung  aller  Siimlithkeit ;  iie  fo- 
tlere  einen  ewigen  Kampf  mit  dtn  Trieben  der  Natur, 
«hnc  die  Muglirhk.eit  der  Erreichung  <tes  Zieles  ^ei- 
pcn  zu  kuitnen ;  kurz  erentwiift  ein  lo  linltercs,  trau- 
riges und  abfcbreckeiltlMBttd  vondicfer  Philofopbie, 
dafs  man  lieb  nicht  gcnag  wandern  kann ,  wie  ein  fo 
gitterKopf,  als  der  Vf.  Ift,  fich  fo  fehr  von  Vorur- 
theilen  Labe  ciniuhmen  IjiTen,  um  die  erhabene,  der 
•  Würde  und  Natur  des  Menfchen  völlig  angcmeiTene 
Anficht  diefer  Philofopbie»  fo  ganz  w  veiltenfien, 
und  nicht  einzufeben  ,  daTs  fie,  indem  fie  ein  wür- 
diges, auf  lüff  Ewigkeit  hinauslebendes  Ziel  allesStre- 
btins  ins  Liebt  fetzr.  die  \«  ahre  Lcbensweitheit  beiTer 
berathen  bar,  nls  das  raniiiirtelle  Gliickfcliokeitsfy- 
ftemleiften  kann.    Denn  je  weniger  der  Menfch  ülück- 
feligkeit  fuchct ,  defto  eher  wird  er  fie  in  fich  fclbA 
4ndefit  wenn  er  ift,  wie  er  (eyn  foU.    Der  Tadel  be- 
ftemdet  um  fo  mehr,  je  weniger  er  mit  den  fonft  ge- 
aufserteii  Behauptungen  und  mir  rlem  canzen  prakti- 
ffben  Geilte,  tkr  in  diefer  Schrift  athjiicc»  zufiun- 
menAimmt. 


Qi.oc  w,  in  d.  n.  Gunter.  Buchh.:   Ketifs  pkilofo- 
flnfches  Sujlem  drr  grfamr.Uen  Phtjjik,  oder;  die 

;    Fhihßiphie  des  Hii.  Sikolax.    Aas  dem  TranzÖ&> 
fcht'H  übcrfeat.    Erßer  TheiL  i3oa.  3148* 
(I  Rthlr.) 

Dieffs  Naiurfyftem  des  "Retif  de  taBretoniu,  wo- 
von das  Original  im  J.  1796  in  dfey  Bünden  erfthirn, 
J^nnte  immer  unüberfetzt  bleiben.,  ohne  dafs  die  N«- 
turwiflenfehaft  in  Dcutfcbland  dabey  etwas  verloren 

i  rr.  ..D.tTs  diefes  Syllein  wej^'en  der  Maanig^fallifr- 
keU  der  doi  m  aufccftellten  Ui}puih4^en,  wegen  der  Üü7ih- 
heit  der  Ideeu  und  wegen  des  ungeheitem  Schwunges, 
den  der  (}<  Ml  r'cs  Vfs.  darin  numtnen  habe,  den 
ftltenßen,  ucui  aujscrordentlichjit  n  un  i  in  gewilTerllin- 
iirht  auch  den  wicktigfim  Schriften  an  die  Seite  ge- 
fetzt zu  werden  vvrdicne,"  ift  weiter  nichts  als  eine 
l*re  Pbraf«  des  Uebcrfrtzers,  tun  fein  Untemehmen 
»1»  fehr  vcrdienlllich  für  die  Wiircnlthaft  dnrzullel- 
ien;  eine  SamuUuitg  von  iiypothefeu  und  kühner 
Ideen  und  ein  on^heurer  Schwung  der  EinbÜdungs- 
krafr.  firi  l  koiiif  F.iKf  'f^'^^ft''''  eines  ächren  philofo- 
pbifcben  Naiuilyitems  unrl  können  das  Werk,  das  fie 
bcfir^-t,  noth  7.u  keiner  Str-ile  neben  den  U'ichtigßen 
Schriften  in  disfem  Fache  bi  rri  hfif:;;fen.  Die  Philo- 
fopbie (!ts  l!ri.  Niknias  gihört  me  hr  <'er  Poefie  als  der 
Wine;ii< ';,>a  an,  \  tm  wekliir  üc  den  Namen  borgt. 

ja  (kr  Xhai  häuft  ^ü/pothclea  auf  H]rpotbdCeii»  dii« 


ohne  Heitang,  ungeheuer  imd  iTo  befchafTcn  find« 

dafs  fie  gar  nicht  zu  Erklärunjtgrflnden  der  Natur« 
erfcbeinungen  dienen  können.     0as  einzige  Wahre, 
W8S  der  franzt'fifchc  Hernusgeber  von  feinem  Hn.  N. 
in  Röckficlu  auf  diefes  Werk  fagt,  ift,  dafs  er  feini 
Begriffe  von  einem  vollftündigrn  Weltfyi^em  entwick- 
le ,  das,  in  Hinficht  der  Eigenfchaft  zu  unterhatten, 
mit  den  heften  Romanen  wetteifern  könne.    Er  er- 
regt aber  kein  gOnftigct.  Vorurtheil  tUt  feine  Etnficli- 
ten  und  für  feinen  Anrnr  ,  wenn  er  in  der  Folge  hin- 
zufetzt, dals  die  Wahrheiten  der  hohem  Pbylik  ,  mit 
welchen  Hr.  N.  fieh  hier  abgebe,  auch  den  Scharf- 
finn  der  weif eßen  l'nlktr  u  i  l  der  beröhmteften  Natio- 
nen, der  Indier.  der  Chiaefen  ,  der  Cbaldäer ,  der 
Aepypter  befchaftiget  hätten,  dafs  man  fich  aber  nicht 
enthalten  körmezu  fcnfzen,  wenn  man  bedachte,  daf« 
diefe  herrlichen  Wahrheiten  TOn  dem  Rofte  der  Un- 
wiffenheit  und  des  Aberglaubens  verfinftert  worden 
waren,  fohald  die  grofsen  Nationen,  ihre  Entdecker, 
in  dieSktaverey,  aus  diefer  in  die  Unwiffenbeit  und 
aus  (!»r  letztern  in  die  Rirbnrey  verfanken.  Nach 
den  Vorftellungen  Retifs  ift  das  Urwefen  der  Mittel- 
punkt des  Univerfums .  die  Sonnen  die  Mittelpunktt 
ihrer  Syfteme,  die  Erde  der  Mittelpunkt  ihres  Tra- 
banten, und  feiner  Atmofphärc,   der  Menfch,  da« 
Thier,  jedes  für  fich,   ein  befoiukrcr  Mittelpunkt, 
welcher  für  ihn  felbfl  nothwendiger  Weife  der  Mittel- 
punkt des  Ganzen  Alls  ift.   Die  Erde  war  enfibiglich 
durchaus  ein  Fluidum;  dasWalTerwar  mit  fixer  Lufr, 
Lichts  Warme ,  Scbäifeii  und  mit  allen  übrigen  auf- 

KlölUn  Siiblbnzen  vermifcht,  and  es  flutbete,  wie 
Ute  du  Wafler  eines  ftark  mir  Seefalz  gefchwänger- 
ten  Meeres,  ladeflen  begannen  in  einein  Anfange 
von  Ruhe  die  verfchiedenen  aufgelOften  Subftanzen 
an  der  am  wenigilen  beunruhic-ten  Stelle  fich  zu  krif' 
ßaUifiren,  d.  b.  einen  feften  Korper  zu  bilden.  Auf 
diefe  Art  bildete;!  fich  die  Reihen  von  Granit  oderUr- 
gebirgen.  (Man  lieht ,  die  Sache  ift  ausnehmend  en- 
fchauHch  dargcftellt.  Licht,  Luft,  Wärme.  Schürfen 
und  alle  übriL'cu  Subftanzen  kr)  flallifirtcn  fich  zu  — 
Granitgebirgen!)  Alle  Gefchöofc,  der  Menfch  felbft 
nicht  ausgenommen,  find  KryibiHiflningen.  •  Die  Er- 
de bildete,  im  Volle' nufs  einer  ungnTi  hwächten  Ju- 
gend, Irbendlge  KrijjiaUiJ'atiünen  von  üü  .jf/uiiffr  Gni/ie, 
die  indeflen  nicht  mehr  verbanden  find.  Man  wer« 
de,  heifst  CS,  in  (ii"r  FtsTge  feberi,  dafs  nach  der  Ana- 
logie die  Erde  Gtichuple  von  der  Iluhc  von  21  Iran- 
zdnfchcn  Meilen  haben  kennte,  vurausgefetzt,  dafs 
fie  wie  der  Menfch  gebildet,  gewefen  wären.  Siefen 
Ungeheuern  Wefen  reichte  das  damals  lehr  tiefe  Meer- 
walTer'nur  bis  an  die  K:  ic  Alle  Planeten  gingen  ur- 
fpriinglich  aus  der  Suubc,  ihrer  Quelle,  als  Kometen 
hervor.  Diefs  ift.  fagt  der  Vf.  „eine  der  hellen  Wahr- 
htiten,  die  einen  neuen  Tag  über  alle  (icgcnftandc  der 
hohem.  Phyfik  f  erbreite«.'*—  Die  Sonne  verft  bllngt 
unaufhörlich  Planeten  wieder,  und  ftöfst  onauiliör- 
lich  Kometen  aus,  bis  ihre  hrrrorbrins»endo  Kraft  ab- 
genutzt feyn  wird,  (w  ie  kamt  fie  aber  je  litli  abnutzen, 
da  fie  immer  durch  dos  Verfcblingen  von  Planeiea 

fWMlütliftt  noAStQSm  nmok  Koioetca  erhalt  ?).  ßey 
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jedem  Umlauf,  den  der  Komet  «nrflcWeßt,  verlbUrtt 
feine  EUipfe  fich  unbemerkt  und  ilrebt  nach  einer  zir- 
kebhnlichen  Bahiv  Die  Kumeten  Und  dem  Planeten-, 
f  y  ftetn  unentbehrlich.  Unbemerkt  hält  der  Komet  ne- 
ben dem  Merkur ,  «ler  Venus,  dcr'^rdc,  dem  M.irs, 
4etii  Sttiimuad  endlich  neben  dem  Uranus,  dem  letz- 
Mn  aller  bekannten  Planeten,  an.  hernach  wird  er 
fclbfl  Planet.  Die  Sonne  verfchlingt  die  Planeten, 
wenn  üe  fich  ihr  genugfam  genähert  haben.  Jedütii 
werden  dadurch  die  Keime  ihrer  Wefen  nicht  zerftörr. 
Alle  pbnetarifchenWcfen  oder  ihre  Keime  werdenfich 
nun  entwickeln,  um  eines  vollkommucren  Lebensza 
geniefsen  ;  die  belebten  Wefen  werden  dafclbft  einer 
gleichrorniii^cn  Temperatur,  einer  reinern  Luft  u.  f. 
w.  fich  er  »'reuen ,  und  alle  moraiifcke»  Vollkommen- 
heiten befuzen.  D\i''^  üc  der  ürfprung  des  Pariidie- 
f,'s .  das  in  alle  Religionen ,  mit  verfchiedenen  Abän- 
derungen aufgenommen  worden.  wie  die  Sonne 
ihre  Planeten  wieder  zu  verfchlingen  beginnt,  ni  ifs 
fich  auch  die  Bewegung  um  ihre  Axe  vermindern, 
dadttvdi  wird  fie  (leb  oherwä'rta  (auf  ihrer  Oberfläche) 
verharten,  fo  wie  unft-rr  Sonnu  jct/.t  einigermafsen 
aafingt«  wie  die  Sünnenllecken  bcweilen,  wenn  Uie- 
Ü  anders  nicht  etwa  fich  eben  bilJende  Koiüotoplanc- 
ten  find.  Wenn  eine  Sonne  fchon  die  Hälfte  ihres 
Planetcnf)  ftems  verfcliiungen  hat,  fo  wird  fie  zur 
Hälfte  trübe  feyn;  wenn  es  mit  drcy  Vierteln  der  Fall 
ift .  fo  wird  fie  fehr  trübe  und  zu  gewiffen  Zeiten  un- 
fern Augen  es  ganz  fcheinen.  Wenn  h  aber  alles 
verlclilun^jen  haben  wFrd  ,  üt  fie  ganz  und  gar  dun- 
kel ,  und  wofern  fie  noch  einige  Kraf^  übrig  behalt, 
fo  bleibt  fic  «ine  lange  Zeit  fflr  ans,  (die  wir  «sitTer- 
fchlungen  find?) eine  fehr  kurze  aber  in  Rückficht  auf 
ihre  ganiliche  Umwandlung,  die  durch  die Verfcbjin- 
gun^  aller  Sonnen  durch  das  Urwefen  hervorgebracht 
WL-r  ien  inufi  .  in  dirferLage.  (Hr.  N.  hatte  hier  we- 
nigiten»  nicht  vergciren  follen,  auch  den  Umlbind  mit 
in  Betrachtung  ZU  stdien  .  dafa,  da  die  Sonnen  nicht 
aHein  die  Planeten  verfchlucken .  fondern  auch  dafür 
Kometen  wieder  von  Geh  geben ,  wohl  eine  klein« 
Aendernng  in  Anfehung  der  allmaligen  Verfinfterung 
der  Sonnen  eintreten  kunue.)  Haben  die  Sunnenihr 
ganzes  Syftem  Verfehlungen,  fo  entgeht  ihnen  diebe* 
wegende  Kraft,  ihre  R evt  lution  ift  zu  Ende,  fic  ftür- 
zen  zuräck  in  die  Gottheit.  Die  Subfianz  Gottes,  des 
Mittelpunkts  desUniverfuiM,  derSonne  allerSonnen, 
ilt  ti  1  K  Ä5J  Fluidum,  (dasgiebt  künftig  ein  neues 
Kapitel  in  der  Phyfik!)  aber  das  feinfie  von  alLti,  ein 
Verftandiegabtes  tlui^m;  die  andern  Ftuidd  find  das 
l.icht,  dieirärme,  der  Maf^netismus ,  die  Salze  a.  {.w. 
Vermöge  diefer  der  üüttheit  in  Ueberflufs  eigene« 
Subftanzen,  bildet«  fie  zuerß  die  Sonnen  ,  durch  die« 
f"  rüf  Kotnetoplan^tpn  ,  und  durch  diefe  wieder  alle 
bubiuu£«u,  die  Mineralien«  ^^^'^^.eu.  X^iere,  Mea- 


fchen,'  alles  tnfreefft  einer,  jeder heTonderfi  Prodoctloii 

angemelTenen  Kr>  fiidlifiruncr.  Auf  ib  'u         Art  geht 
nun  auch  der  Vf.,  nachdem  er  feine  fogenannte  höhere 
Pbyfik  vollendet  hat,  auch  die  Phyfik  der  Erde,  dca 
Menfrlien,  derThiere,  Pflanzen  un»l  Miner.TÜnr!  tlurch. 
Alle  diefe  Qefchüpfe  waren  iiirem  Wefen  und  ihrer 
Natur  nach  eine  SonnenfcMacke ,  au«  der  der  Korne- 
toplanct  fie  erzeugte  und  diefe  Schlacke  hat  öine  Ex- 
piuiuin  abgeloft.     Die  lcb>  ndi-ren  Wefen  ,  die  Pflan«- 
zen  etc.  exiüirten,  jedes  für  fich  brßehend ,   auf  der 
Sonnenkugel,  fahcn  fich  mit  dem  lebhai'tellen Schmers 
von  ihr  getrennt  und  alle  ihnet»  bevorllehende  Lei- 
den voraus  —  die  Vertreibung  aus  dem  Paradiefe.  — 
Das  Leben  der  Menfchen  in  der  Senn«  ift  unentiUch 
iCnger  und  glScklteher,  als  das  auf  Erden.  Unfterb- 
lich  find  Jie  jedoch  nicht  in  ihr,  »la  es  die  Sonne  felbft 
nicht  ii't.   Aber  die  .Soonenmenfchen  werden,  wenn 
fie  in  den  einzigen  Mittelpunkt  kommen,  dafelbft 
noch  weit  f^lücküchcr  feyn ,  noch  weit  altiT.  ja  riel- 
leicht  gar  der  Unfterblichkeit  theilhaft  werden  (wie 
aber,  wenn  fie  noch  einen  und  mehrere  immer  fort- 
währende KreisKiufe,  als  Auswurf  <!es  einzigen  iVIit- 
telpunktes  ,  machen  müfsten  ?).   Auf  die  lo/Jtii'^e  Fra- 
ge: was  liSr  eine  Gebirmtttter  war  es,  die  die  erden 
Keime  zu  empfangen  gsfchickt  war,  ehe  fie  in  die 
Zeugungstheile  derM^innchen  aller  Art  ein^efchloifen 
wartn?  wird  geantwortet :  dafs  die  mannlichen  von 
der  Quelle  des  Lebens  belebten  Saamenkörpercben 
die  weiblichen  in  der  vegetabilifchen  Erde  nahe  bey 
fich  fanden  und  fich  nnt  ih7»en  vcreinigtt^-n  ;  dafr,  z. 
B.  das  i^enfcbenbiidungägefchäft  auf  die  Art  MtUiar-- 
denmal  gegen  einen  einzigen  glücklichen  Erfolg  fehl 
ging;  dafs  aber  endlich  auf  einerley  Punkt  des  Erd» 
balls  zwey  Individua,  ein  Maiuicben  und  V/cibchen» 
Ach  von  der  Erde  losriffen  und  mit  einander  verban« 
den;  dafs  die  Refultate  diefer  beiden  Indi^irlucn  au£ 
einem  jeden  Punkt  der  Erde,  wo  fie  ihr  Üaleyn  em- 

E fingen,  untereinander  fehr  abweichende  Menfchen 
ervorbrachten  ;  dafs  aber  V'^erbindungen  und  Vermi- 
fchungen  diefe  unter  fich  abweichenden  Arten  nach 
und  nach  einander  näherten.  —  Nach  diefen  Proben 
mögen  nun  die  Lefer  lelbft  beurtheiien ,  ob  fie  dief« 
Schrift  mit  dem  Ueberfetzer  fOr  wichtig,  oder  mit 
uns  für  entbehrlich  halten  wollen.  Die  Ueberft  tz.ung 
tft  indeflen  lesbar,  obgleich  der  Stil  nicht  durchaus 
corrects  der  Ueberfetzer  fidmibt  »bcIi  LummttkH^m 
I»,  f.  w. 


•  • 

KoPKMHAORV  «.  Lf.ip7.to,  b.  Schubothc!  Mffiici- 
nifch  -  chirurgifclit:s  ^out  nal.  Von  D.  ^oh.  Cle- 
mens Vöde.  5ter  Bd.  ites  Heft.  igoo.  OO  S.  2te« 
Heft.  igoi.  ii6S.  8.  (12  4.  Her.  A»  I<r» 
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ISS  S.  8-   (S  fttUr.) 

l-<  in  wichtiges  und  fcbatzbares  Werk,  und  vonüg- 
lieb  dadurch  merkwürdig.  da{»  der  Vf.  inehrer« 
tite  und  einft  bewährte  Grundfätze  und-Er/.ieh uni^s- 
siethodeu,  die  gevvilTe  i^ouerer  feit  Jahren  aufdieäti- 
te  gefetzt  oder  verlache  und  verworfen  bnben  ,  ver- 
ifactdieet  und   in  ein  vorttieilhaftes  L'^^bt  (ev/.t. 
Naacoe  Lefer,  di«  fiber  den  Oeernftaad  nachgedacbc 
ond  Erfahruni^en  tlÄrüber  eingefainmelt  haben,  wer» 
den  ihm  wiUig  beyiteten;  aadere,  die  von  ^emfilaiv 
te  de*  neuen  Licktta  lichhinreirtenliersen.  aber  doch 
über  die  gerühmten  Vortheile  m.inrhcr  neuern  Me- 
tbodea  und  Grundfätze  ihre  detnucbigen  Zweifel  im 
Sdllea  batnn»  werden  ihn  mit  Vergnügen  lefen*  und 
nofh  antlere  werden  ihn  wcniglicjis  des  Anhören$ 
wenh  linden,   wenn  fie  überlegen,   dafs  er  einen 
frohen  TheiJ  feines  Lebens  der  Erziehung  genridmet 
on<i  («Ibft  einer  AnHalt  (der  Akademie  in  Soho  Square 
in  London)  vorgeftanden  hat.    Die  Grundfätze,  durch 
dieerßch  vor  vielen  Xeuern  auszeichnet,  lind  unter 
«odem  folgende:  £r  meynt»  da£i  aun  den  WiUcn 
dcrKtndor  fchon  fVQhzeitig  brechen  und'an  abfchU^ 
ge  Anr'vcorten  und  Entbehrungen  gewöhnen  mülTe; 
data  der  Unterricht  kein  üpiei  feyn  könne*  und  dafa 
dat  Kind  anzuhalten  fey »  ihn  mit  Rull««  Emtt  uad 
ftrenger  Aufmerkfamkeit  zu  nehmen.    Er  ift  keines- 
weges  dafür,  dem  Kinde  Mühe  zu  erfparen  und  ihm 
Alle«  in  erleichtern;  denn  er  glaubt ,  dafs  durch  An- 
ftreng^ung  der  Verfiand  f^eübt  werde,  und  dafs  wir 
«ine  Sarbe  nur  in  dem  Ma^lse  wahrhaft  und  gründ- 
lich Terftehen,  in  welchem  ihre  Erwerbung  unsMü- 
Ve  gemacht  hat.   Eben  fö  wenig  überlafst  er  feinen 
Zöglingen  die  Zeit ,  wenn  fle  arbeiten  wollen  oder 
nicbti  er  halt  es  vielmehr  für  nüthig,  lie  an  regel- 
mA\gß  Stui^fi  der  Arbeit  tu  g«  wohnen  *  und  zwt- 
kktn  dJefim  und  ihren  Spidftundcn  «nen  grol^ 
Unier^rhied  zu  machen..    Er  behauptet,  dafs  man 
Sptscben  nicht  ohne  die  Grammatik  gründlich  erler- 
IMaii^niM,  und  dafa  das  Kind  gowifle  Dinge  aqawen- 
dig  lernen  und  es  fich  faucr  werden  KilTen  münfe.  Er 
bebt  fiber  die  liehauptung,  dafs  ein  Schullehrer  der 
ältere  Freund  feines  Zogliogea  feyn  foUe,   und  halt 
aa  Tür  gröfsem  Gewinn,  dafs  jener  d<IBCb£raft  UoA 
A  L.  2.  i^i,  Dritttt  Band^ 


aine  gcwilTa  £ntf«flmng  tdtefem  Ehrfurcht  einflöfa« 
und  itadorch  In  beftä'ndigem  und  wüiigetn  Gehorfom 
erhalte.  Die  lateinifche  und  griechiicbe  Sprache  be- 
trachtet er  als  die  Grundlage  alles  wahren  Wiflena« 
und  emp6ehlc  eine  grAndlii»«  Erlernung  d«rfeil>en. 
Ein  Grumrfiitz,  der  am  weni^ften  in  England  bezweifelt 
wird,  wo  man  die  UnwifTenbeic  in  dieOn  Sprachen 
felbft  filr  doen  Mann  von  Stande  für  fchimpflich  bälr. 
Er  dringt  fehr  d.iraiif,  dafs  man  junge  Leute  eine 
pofitive  Religion  lehre  und  zur  regelniaCsigen  Befu- 
cbunc;  des  Cinifesdienlles  anhalte.  Eben  fo  fehr  ift 
er  für  gewüTe  altmoralifcbe  Grundfätze  und  felbft 
Vorurtheile,  bey  denen  er  glaubt,  dafs  fich  die  bür- 
gerliche Gefellfchaft  belTer  befunden  habe ,  als  bey  . 
einer  Aufklürwig»  die  una  in  den  Sund  ferzt,  einen 
grofsen  Theil  unferer  Pflichten  und  Obliegenheiten 
weg  /.u  rafonnircn.  Die  Erziehung  in  den  foji  nanu' 
ten  Akademien  jOder  Privatfchulanßalten  zieht  er  der 
hftualicben  vor ,  fo  wie  er  die  öffentlichen  Schulen 
vor  jenen  empfiehlt,  und  die  grofserTi  in  den  meh- 
reilen Fallen  für  belTer  halt,  als  die  kltinern.  —  lie- 
ber Alles  das  verbreitet  er  fich  als  ein  prakfi.''chet 
Mann,  fagt  darüber Mamh-s  fehr  LiTfns-  und  ßclier- 
zigcnswerthes,  und  unter;:utÄt  es  n:i:  Gründen,  wel- 
che /.u  widerlegen  nicht  immer  k  it.ht  feyn  mochte.— 
Dafs  Vieles  blofs  asf  den  engiifchen  tMeridian  berech- 
net ift,  und  auf  unfere  VerfaiTung,  Sitten,  Lehens- 
art und  Gewobnheicen  nicht  paut»  hat  Am,  WOhl 
&ici|t  nöthig  lu  erinnern. 

Ungeachtet  übrigens  dicfc?  f^anze  Werk  ^cwifTer- 
nufscn  als  ein  Syllcm  zu  betrachten  ifi:  fo  iil  es  doch 
in  einzelne  Abbandlungen  eingethcilt ,  die  hier  als 
Kapitel  erl'.hcinen  ,  deren  aber  faft  eine  jede  für  fuh 
felbft  beftchen  kann  —  über  die  Noihwendiy.keit  uiid 
Wichtigkeit  einer  gehörigen  Erziehung  —  über  die 
Vorurtheile  der  Erziehung  —  über  Disciplin  und  ün* 
terricht  —  die  Vortbeile  der  öffentlichen  und  Privat- 
Erziehung  verglichen  —  über  die  Wahl  tinir  Schu- 
le —  itt  wic£eme  man  die  natürlichen  Anlagen  btj 
der  Wahl  einet  Standes  zu  berathen  habe;  ein  marfc« 
würdiger  Auff^itz,  und  der  Manches  enthält,  was 
diefem  oder  jenem  paradox  fcheinen  wird  und  es 
vielleicht  doch  nicht  ift.  —  Ueber  die  SchUtzung. 
Behandlung  und'Klagen  derEifrcnrhümer  unferer  Aka- 
demien—  Grammatiken —  das  Studium  der  engiifchen 
Sprache  —  Schreiben  ,  Rechnen  und  Mathematik  — 
über  das  Studium  der  Cinffiker,  ein  fehr  fchöner  Auf- 
fatz.  —  Zu/euter  Theil.  Die  i\unft  zu  lehren  —  über 
den  Gebrauch  der  Ueberfettungen  und  anderer  U&lfs- 
hfichar  —  SSjtbotogi«»  Gaogifhic,  Chronologie.  Ge. 
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fchichtc  und  Romane.  Die  letztem  wcrflen.tn'r  i '  li- 
geii  Ausnahmen,  verurthHÜt,  und  ihr  fcliMniiLher  l  nt- 
tLoI»  tttf  dfn  G^^chmack  uncl- die  ERect;i<^-  «hicy  C113 
takters  pczeigt.  —  Ausarbeitungen  in  i'role  und  Vi-r- 
fen  —  über  «:as Stu<iiuui  der  fraii/.ünicben  Sp  ai  lu-  auf 
itr  Sch  ule  —  Zwang  und  Strafen,  cl,ie  er  t'ur  j\ü[Ii- 
weiidig  erklart  und  a»u guten ürSndcnverilicidi^et  — 
BeluftiguJigen  und  Feyerta^e  —  religiöfer  Unier- 
jfliht —  üIkt  die  Tu!;eiuK-ii  und  I,nf^tr  der  r\n;)bL  H  — 
'Aber  die  Theile  der  £rzii'kung.  weUbe  blots  zar  Zier- 
de dienen  —  ulrar  eine  früh  eekif^  Kenntitir»  <f  er  Weit 
übrr  die  VVirkun^an,  vurlrlic  die  tVäiiztdirch.  R<-vulu- 
tten  auf  die  olft:n(Ucbe  M^-yuanj^  und  die  bitu  n  in 
Englmid  gehabt  hat.  Hier  fOhrc  der  Vf.  grofsc  Kla- 
gen, und  befchrcibt  diefe  WitXungeil  •!*  gtcich  fchjld' 
lieb  unti  aus^'t'brcitef. 

Die  Sprache  des  Vis.  ift  deutlich  ,  einrieb  und 
niSnnUch  und  io  ihrem  Gegenßande  febr  wühl  ange- 
ineflen.  Uebrigens  ift  er  auch  durch  eine  .Saimnlung 
peililicber  Keden  bekannt,  die  er  in»  J.  1799  vor  der 
Uni  vcriiiai  üxfüi  il  hielr,  da  ihm  die  fugenaniucn  Ba  np- 
ton  Lectures,  oder  die  geiiUichen  Reden,  welcbe 
Bampton  diftete,  för  du  gamtmst  Jahr  zugefallen 
waren* 

GESCHI  CHTE. 

A1.TONA.  b.  Haniti  rrii  Ii :   i  nttrßu'Jiu'ts^rn  über  ein- 
Zeitt.'  ütgenjlände  iiVr  am'«  (.irjcliiclitt ,    lieo^t  a- 
vliie  und  Chronologie ,  herssusgt^.  beii  von  Ii.  (i 
Bredow.  Zueytcr  h^nd.   Mit  Ureyzeha  Ivarieu. 
1802.  797  Jj-  8- 

Auch  uuter  dem  Titel: 

Goßelfn  über  die  Kenntnifs  drr  Alten  von  der  Ifefl- 
und  Ojtkvjie  Afrikas,  und  über  du-  LmJJußang 
diefes  Lid'keils;  — •  Rtmnets  Stjjkm  der  (jatgra» 
fihie  Hei  iidj:s  ;  —  I  incent  iber  den  handtisver- 
kehr  der  Alten  mit  Indien ,  nnd  über  ihre  Kennt- 
m{fs  mn  der  OJlküfie  Afrikas  ; —  im  Auszuge  über- 
fetxt  mi  t  dufth  «igne  Unteriiicbuiigen  berichtigt 
und  erweitert  von  6.  G,  Brnbv.  - 

Das  deutfcbe  Publikum  hat  Urfache,  Hn.  B.  für 
-diefe  mfibfame  "Arbeit  tn  danlen.    £•  gefaOrre  f 

deren  glücKlichen  Vollendur»  eigene  gründliche 
Kcnntniis  der  alten  üeograpbit.-  und  GcTrhichte  um 
das  Wich:ire  und  Neue  •natobcbcn,  und  den  Aus« 
wuchs  von  \Vi  'ft  r!iylung«n  und  /.w<'(  V\-'idri»en  Ne- 
btnc:ii»gi.n  zu  uO(  i  ;;ehen.  Diel»  ilt  iiiiu  nach  des  Ree. 
Geföbl  febr  gut  gelungen  ;  Tu  wie  die  bcricbcigendcA 
Nocen  und  eigne  kleine  AbbandlungcDf  welche  dem 
Werke  mehr  Aufklarung  und  Pracifion  TerffbalTen. 
Durch  diefe  Arbeit  kann  der  Deutfcbe  die  volllhndi- 
gen  Ueberfetzungen  ▼9ti  drcy  theuem  Werken  idchc 
tivr  erfparen ,  rondem  er  flberfiehf  aarh  die  S\  fteiiie 
und  Hypothefeti  der  Ausländer  viel  UiiUter  uiidiiihe- 
rer,  da  iie  hier  voa  4tni  iMiacht^^<b«i(fchjBuciL  eafr* 


laden  find  ,  welchen  derLefer  erft  bey  Seite  fcbalfen 
luufs.  wenn  er  den  Zuf.i  nni'-nbaug  ihcer  Angaben 
und  ik'vve:le  taiTi-n  .  uttd  über  ihr  (ianzes  eine  uiibe- 
ftochenes  Urtiicil  taUt  nwill.  Entbehren  konnten  wir 
die  n&bere  hntnmils  von  t^ttt  Unterrucbungen 
di'  IVr  dir)  .'vLi. liier  nicht,  weil  lie  in  der  Tbat  iiiaii- 
cbe  Auiklürung  verkball«n,  obgleich  öfters  auch  nur 
blenden,  und  dann ,  weil  Ge  im  Auslände  durch,  diefe 
Schlitten  AiiilVhin  errcgt-  n ;  kt  ine  Uibliotbik,  die 
iich  tnit  den  ihojem  Werktn  der  iutglander  und  der 
Franzokn  nicht  betaiTen  will,  kann  dielen  bündigen 
Auszug  des  Uli.  B.  uiilipn. 

Giijetins  vverliia.icht  <!eii  Anfang.  DieTer  gelehr- 
te und  IclKir. !inuii,e,  abe;  nu.::.  überlpanntr,  Mann 
fuchi  zu  beweiicn,  dafs  die  Kenntnifle  der  Alten 
langft  der  O.l-  »nid  Wellkülte  von  Afrika  bey  w  ei - 
teiik  nicht  fü  weit  f;icr>gt  n.  als  man  j^ewuhidicL  an- 
nimuit.    Vorzuglich  wendet  er  alle  .Qeiftesktaft  -aoä 
mn  ZQ  zeigen  /  dais  die  bekannten  EmderlunVgen  des 
iiannu  an  der  Weflkwi'te  das  dp  Nun  niclit  überfcbrit- 
teiit  dafs  auch  nach  ihm  weder  Griechen  »och  Römer 
Aber  diefen  Punkt  vorgerfickt  feyn.    Da  nun  Hr.  B. 
das  Leberzt  ugende  feiner  licweile  z:;  fiihlen  fVhpinti 
minder  eniütUi.-.v-olle  L»^!er  ilurch  das  Neue  und  Auf- 
faltende alli}  noch  weit  leichter  hingeiilTen  werden; 
fo  I  .!ir    CS  Ree.  tiir  Pflicht,  hier  die  UnindqlichV cit 
der  Aunaiiuie  7.u  /.eigen.    Nicht  als  cb  wir  jede  «.in- 
tcine  Angab«  zu  pruteii  ndcr  za  widerlegen  verlang- 
ten —  diafa  würde  die  Geduld  de«  Leiers  und  di« 
ürifnzen  «ner  Recenfion  fll»errchreften ;  —  aber  eint* 
{^e  aiigeineine  Satze  find  vielleicht  7.inu  Erweife  hiH- 
reidiend,  dafs  lir.  ü.  irrte.    Er, hebt  damit  au»  dafs 
•r  Ilerkult-Slialen  *  von  welchen  die  Entdeck  ungsrei- 
fc  -ij.-igie.  'j;,  in  dem  engftcm  Wrfi  inc!  f"iir  liir  ;>(.itlca 
Feiien  bey  Gibraltar  und  Ccuta  niuiuu ,  welche  die 
Alten  mit  diefen  Namen  belegten;    reducirt  di« 
'l'jL'tahrten  der  damaligen  Falirzeuge  auf  2,>0  Starlien, 
weiche  er  für  7  Seem«ileii  erklärt ;  und  bringt  datiii 
■bjrraus»  dafs  die  Fuhrt  der  erften  drry  Tage  zum  Pro* 
inontoriiun  Solois  nicfat  weiter  als  bis  7.U1JI  Cnp  Spar- 
te], uder  zur  nordwei'dichltcn  Spitze  von  Afrika  reich- 
te, welche  iiurb  in  der  Strnfise  von  üibmltar ,  Cadix 
gegcaiiber  liegt,    ift  di«li-r  Ptmkt  erwicfeni  hat 
er  fchon  in  der  liauptfache  gewonnen;  denn  die  übri- 
gen Ausleger  fetiten  das  Proiaonf.  Solois  an  ver- 
l'cbiedcne  Punkte  der.Weitküfte  von  Afrika;  ihre  wei- 
tere Erktirongen  mfiflen  alfo  eine  nngfeich  grdfaer* 
Aii.siichiiunf^  L><^c*-"  i>ü<ien  gewinnen  eis  die  leinige» 
Lla.er  Tun  eiiieiu  viel  tiördijcbern  Standpunkte  aus- 
geht, und  die  yerkOrziing  detf  Fahrten  nun  ein- 
nul  Zur   l^ejrel   geniacht  hat.     Aber  unter  llerLuls 
fiauleii  vcntundeii  die  Alien  zugleich  die  f^anze  Stra- 
fse  von  üibraitar.  llr.  G.  laugnvt  diefs,  und  glaubt,  e§ 
lalfe  iich  keine  Stelle  bndcn,  we  fie  in  dieleui  Sinne 
genuininen  würden.     Sc)lax.  den  er  felbft  benutzt, 
hatte  ihn  vott  dem  Gegenthcil  überzeugen  kunnen;  , 
er  führt  Uerkulsi  2>aul«  iu  Afrika  an,  und  ihr  gegen- 
über die  Stadt  Gades.  '  Diefs  ift  vollkommen  richtig 
bey  a  Cap  Snarrel,  aber  völlig  m  .nuvtn  ib.ir  b  y  «ler 
L«g«  TOtt  CÄMa.   i>«Ut«  Hectier  Hu.  ü.  gar  nicht  bey- 
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gefallen  feyn,  dtTs  hier  die  Karthaginenfer  kehle  £nt' 

d^:cf^ul  g^reife  brauchten,  Hafs  fie  diefe  Külte  io  gut 
Inmeo  uufsiMi  als  die  Küfte  ihres  Vaterlciius f  (we- 
gen des  enteil  Zurainmenhan;;s  mit  Gftdes,  iro-nun 
cas  C.  iparttl  bi-j  keiner  Fahrt  aus  den  Augen  ver- 
lieren kann.)   Diefs  war  allo  gcwils  nicht  das  Pro- 
sionr.  -  Soloi* ,  wo  man  nacb  HerDd<»t  uiic  den  roben 
Ei.i  v-  hiu  rii  fiiitn  fluinuun  Tai  fthhaiidel  Trieb,  wi  il 
mau  lieh  gegeiif«itig  nicht  verliehen  kuiuite.  boiitta 
cRefe^Sa»«  noclit  itichc  hinläit^icb  zur  Widerl«guiig 
tJcr  willK  lirlirheii  Annobiiie  k  hcin-n:   (u  füge  in3n 
ru  ihnen  uie  ai>)j;vi;ebtn«n  Maals«".    ilanno  fuhr  wc- 
nigftens  «iiey  Tage  von  den  Säulen  bis  zu  deni  Pro- 
monr.  5ulois  ;  bks  lax  aber  rechnet  500  ätad.  ^  i 
geoj;r.  Mcüei»  aur'die  Taglahrt.  an  tHefer  Kfifte  wie  in 
aodern  Cit-gcn<.!cn.     Das  Cjy  b\yd\:<.\  ift  von  den  ei- 
gendichetir  Raulen  Herit-uls  nur  bocbüens  7  gvugr. 
Meüen  entfernt.    Vm  diefcm  Einwurf  so  bejyegneo, 
klirrte ^"ü/Tfü»  die  Lange  dielcr  Tagfabrteii  aiit"  die 
Uaifie  oder  2S0  Stadien  ab ,  und  nimmt  noch  über- 
dieb  kleinere  Stadien  on,  d«ntit  für  die  Tafgfabrt  nur 
7  Seemeilen  oder  etwas  mehr  als  5  geogr.  Meilen 
heiausJ^omtncn.     Den  Beweis  holt  er  von  unlern 
neuem  Scbifl fahrten ,  wo  man  längA  der  Küften  uic 
-jr  fehr  \vpin?^  Raum  zurücklet^en  kann.    Hey  dt-r 
Lnrollkoinmcnticif  der  nltcn  SchiflVahrt,  fchlielst  er, 
mißeinanalfo  nuch  kleinere  Zalilen  nehmen,  und 
betragt  fith  recht  fehr.    Die  flachen  l'^abrieuf«  der 
Alten  mit  Segeln  und  Rudern  zugleicl»  Terfeben,  er« 
laubten  ein  ununterbrochenes   Fonlctireiten  ^egen 
Strömungen  und  Uev  UntiefeHt  welchen  ücb  uHiere 
grofsern .   tiefer  gehenden  Scbiffc  obn»  Euder  gar 
nitht  nahe»  dürfen.      Und  triebt  man  i^In  .tIIcs  lü, 
TTji  er  verlangt:  To  bat      ducb  leinen Scbarflinn ver- 
geblich angellrengf;  denn  attch  fein  Meaft  betragt  16 
geoijr.   Mtikii   und  der  wahre  Abfbnd  r!tr  ix.iflcn 
Landlpitzen  Hl  aur  7  geugr.  Mfdcn.    Aliu  wird  iln. 
6.  Hypotbefe  lur  wahren  Untnuglicbkeit ;  lulglich 
auch  alles  feinere  Fortint  flcn  ü.uh  ahnlic-bett  Voraus- 
fetiangen.    Die  berücluigie  li.'.t-l  Cerne  lindet  tr  auf 
der  Klii^e  Fedal  an  der  Muri  kK-  iufcbcnKülle.  iianno 
ban«  angegeben,    dals  die  Sauleu  angeühr  gleich 
weit  von  Ceme  und  von  Karib.Tgo  etitlernt  lc)cn; 
Hr.  G.  felbft  abcrgiebt  den  Aü.latid  voji  l  etUI  nur 
■uf  62 1  den  von  Üartbago  biitgegcn  auf  2^0  Seeinei- 
len  an ;  dielä  hindert  ihn  aber  alles  nicht ,  bey  dem 
diuaai^  fjeftgefetzten  Schluf.^  /.u  bl.  ibtii.     liec. .  fo 
ipne  er  wollte,  darf  den  ein/.elnen  Auicinunderfet- 
Ungen  nicht  weiter  folgen;  doch  mögen  Jiuch  litii- 
ftbät^e  nicht  an  unrcclucr  iitill<  h:)n.    Mau  balte 
ach,  wo  nicht  beÜiiaiut  l'agfaiiricit  aufgegeben  ÜJtd, 
weniger  ftreng  an  dieEntfernongsmaarse  des  iiantio. 
K'inrAt  man  jede  Ei  v\  yuniri^  .   «laf.-.  er  weiter  ^efjh- 
reo  ley.  ohne  genaue  Ueiüaiiuujig  ^  ic  lang,  lur  e>n4 
Tsgiabrt :  lo  ItoiilMicn  9«  «der  eigrniiicb  9  Fahnen 
bii  nacii  Gerne  heraus.     Unter  d«i  allgemeinen  Aa< 
gaben  dtr  Aijfabrt  lie^^en  aber  ^'ewils  auch  gröfsere 
Zeiträume  vetborgen  ;  <li<  fs  beweiü  Icliuu  5c)  lax,der^ 
bey  befferer  Bekanniichaft  ui  t  Uer  Kulle  12  Tagfabr- 
teä  nach  Cerne  xecback    Ferner  ilX  mta  geiioibigit 


dbswirchen  auch  T»g  •  tnd  Nachtfahrten  aniufieb« 
nun.  denn  das  Svhiß'  lindet  am  Ende  feines  lägllchen 
Laufs  nicht  immer  eine  Stelle,  wo  man  landen ,  oder 
ankern,  oder  ftcb  gegen  den  nichtigen  Seeftroin  hal- 

le.i  kai;ii.    Mm  iietitue  endlich  fein  vo^^ügliches Au* 
l^finncrk  iüLUr  aui  auigeseichnetc  Naturmerkwfirdig- 
-ik«iiei«  aU  auf  das  fingftlicbe  Zufainmeniiellen  der  nn* 
zu%  erlaiii-en  Mjaise:  fo  w  ird  man  in  dein  grofsen 
mit  Krukoüjlen  iin^i  J>eepferden  angefüllten  Flulle  oh- 
ne Namen  den  Senegal  nicht  ▼erkennen  wollen.  — 
llr.  Ii.  iiiiiuiit  eii  f  n  ,:er  kleinen  KüfteiiflüfTe  in  Ma- 
rokko ,  wo  üjs  beejiierd  nicht  hinlängliches  Waffer 
hatte,  um  nur  lintcrzutauchen ,   die  im  Sommer  gäns 
UOckeu  ibf  j>andl}i'l(  zciL;«n,   für  den  profsen  Strom 
an»  weil  es  keinen  anciern  an  ieiner  hülle  giebt.  — 
Man  \vn\i  in  dem  t^romont.  Sulois  des  Hanno  das  Cap 
Camiu  w  ieder  iiu  len,  nach  welchem  er  vo'i  den  Säu^ 
len  iwey  'fo-c  ß< g^en  Sfiden  und  dann  nach  Weilen 
führt,    be;  5t)  ,a\  i.egr  es  vitMQdlicher,  des  Hanno 
Sulois  heilst  üey  ihm  Pruiiiont.  Hermaeum,  und  er  * 
bcfcbretot  es  tu  genau ,   dafs  man  es  nicht  verken- 
neu  Kann,  und  die  ziivtrlafli^e  Kenntnifs  des  Alten 
bewundern  muls:  „Von  den  Säulen  bis  Ilerinaeum 
verbreitet  fich  'ein  betmclnlicher  Bufcn,  und  das  Pro- 
inonr.  Herrn.  \ir^t  dem  Proinont.  Sacrum  in  Hi^pa- 
men  ger-.ie  ge-enuüer";  genau  fo.  wie  wir  es  Inder 
N.i£ur  wieder  linden.  In  Oetmchtlich  fndlithern  Ab- 
llaud  loigl  dann  erll  das  ProrTiont.  SoUii>.      Hr.  G. 
glaubt  aber  S.  48  dcinungr3clit<-t .  muli  Sc  j  tax  ver- 
liehe lo  wie  ilanno  unter  1  10111.  Soloist!n.s  Cup.  Spar- 
te l.  —   Auf  diu  nouiiiOitf  An  vetfahrt  Hr.  G.  mit  der 
Orckuße  von  Afrika.    Will  eine  Angabe  ni(  ht  paflen: 
Jij  i'.ii!ir  er  zufammen  und  eiwcicüt  iie  wie- 

der nach  UeliebLu;  hnde(  er  1»  Arabien  Orte,  dietbtn 
Nameiisahniichkeit  mit  alten  SiSdten  %n  haben  fcbei- 
ncn.  aber  von  der  Kuite  bfträtlulich  cntferpt  Iiiid  : 
iu  Iii  der  Stand  daran  Schuld,  welcher  unterdeilen 
die  Kuli«  weiter  vorgerOcfct  bat.  Sa4omons  Ophir  ift 
DjITis  in  "i  einen  15  Meilen  von  der  Kürte  entlVrnt, 
und  I  ailus  bedeutet  bey  Saluinons  Schiffen  nui  über- 
haupt die  Mecrcbltrecke.'  Die  Alten  haben  aulscrhalb 
des  ar.ibifchen  Meerbufens  mit  ihren  Fahrten  nie  den 
Acquaior  erreicht.  Abcr  frcNÜih  wi!l  auch  !:ier  die 
La^^e  il<  r  Natur  mii  Qs.  Srkäntngen  fehlt. ihct-rdings 
nicbt  auÜBauuen  paflÜBU*  i)iefcn  Untcrfucbtin- 

gen  bar  Hr.  firedoap  fcemimffsToiTe  Abbandlungen 
beygefügt:  S.  IIS  über  das  Zeitalter  des  Hanno ,  den 
er  aber  wohl  in  zu  entfernte  Zeiten  binaHlVückt,  ob 
wir  ihn  gleich  ebenfalls  fOr  klter  halten  als  man  ihn 
gewobiilich  aiuniiinmt.  Die  ausführlichere  Bearbei- 
tung der  Fahrten  nach  Uphir  und  Tarlis  S.  233 
ratb  einen  forgfialtigen  Lefer  der  Bibel  und  den  den- 
ktivlen  Kt>i'f;  lu  ;c  diu'  Auffm  hijii;^  <iner  In  fei  Ker- 
nt* II)  lU  ii  O  rj^esJcniien  na<:h  tien  Angaben  griechifcher 
Mythen  das  ,riniriliche  Studium  der  griechifcher  Dich- 
ter. Dtfili  (li.iikt  Hr.  B.  uns  der  Phantalie  bey  dem 
let/.tern  y^  iflatze  freycni  Spielraum  gelalTen  zuhaben, 
•1*  es  d«<u  flrcngoii  Furfcber  der  Gelcbichte  zieuii ; 
und  wir  bitten  ihn,  bey  dem  Syiteme  der  Geographie 
Btwodota,  welches  er  zu  üefiem  Tarfpricbt,  und  ge- 
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Wtf«.gOt  Hifarn  wird,  flen  näiutichen  Weg  nicht  ein- 
snfchlagtn;  4Ie  «Itcn  Dichter  zwar  zu  benutzen,  da 

fic  in  der  That  grofse  Aufklarung  geben,  aber  üe 
. niibt  7.ur  Haupifache  zu  machen,  Uta  niibt  itie  Klar- 
heit der  Darfteliung  mehr  zu  ftbreu  a!s  zu  befurdern. 
Sobald  der  biltorilche  Fcrfcher  mit  Vorliebe  für  ir- 
gend einen  Gegcnftand,  oder  auch  für  eine  Bewfi&art, 
eiiigenonnnen  Ift:  fo  fucht  er  zu  künftcin;  eserwiu  h- 
Stn  Hypoifiefen,  die  er  batd  als  Wabrbcuen  ver&cht, 
und  fein  unbefangener  Blick  tll  verloren; 

Ueber  RenntU  Syileua  Herodots ,  welches  In  fei. 
neh  HaaptHitzen  trefTend  und  getreu  in  diefem  Bach« 

niedergelegt  ift,  verweift  Ree.  auf  eine  frühere  Rcur- 
theiluiig  des  OngiAal*  der  A>  L.  Z.,  welche  Ilr. 
B>*  weil  fie  ilim  richtig  fidalen,  Mb(t  thciiweife  in  fei- 
ne Noten  aufgpiioiiunt'n  hat.  —  Von  S.  715  foljc 
Vincents  Werk  über  die  Keiintnifs  der  Alten  von  den 
Landern  am  erythraifcben  Meere  und  ihrem  liande) 
auf  dcmfelben ;  der  bisher  crfcbicoene  Tbeil  rerbrei- 
tet  fich  ober  einzig  über  den  arabifcben  Hufen  und  dl« 
afrikanifchc  Küf:«".  Kurz^efaf.ste  Auseinauderfftzun- 
£cn  über  die  Angaben  der  älter»  griechiU  lien  Schrift- 
fteller,  dcsScylax,  Ctefia»  und  vorzüglich  des  Aga> 
tbarchides,  Aehcn  an  der  Spitze;  dpmx  bülc  er  üch 
aber  voczüglicb  an  den  Peripius  des  Eryihruilcben 
i|feen,  <toaea  Vf.  er  S.  7atf  mt«r  di«  Ji^gimmtg  dei 


Claudius  oder  Nerofetzt.  Er  folgt  den  gewöhnllcbea 
und  uaiürlichern  Erklärungen,  zieht  alTo  dicßekaimt* 
fchaft  der  Griechen  nicht  in  fo  enge  Schraukin  als 
GolTelin.    Sind  uuch  feine  Gründe  niciu  überali  Urcng 
beweilend;  fo  zeigt  trfich  doch  ah  iMnntaifat'oUen 
und  denkenden  Mann,  und  feine  BeiUinmungen  fchei- 
ncn  uns  faü  immer  der  Wahrbsit  frbr  nahe  zu  kom- 
luen.    Ein  nicht  unbedeutendes  Verdienll  hat  er  fich 
auch  dadurch  erworben,  dafs  er  bis  auf  neuere  Zei- 
ten, bis  auf  die  ginzliche  Entdeckung  der  afHlsni- 
fthen  KiiiT^e  durch  die  Purtugiefe«  her.iljgegangen  ill, 
und  ihre  uliiuuligen  Fortfchriite  befchreibt.    Das  Ori- 
ginal bat  Hec.  noch  nicht  gelefen ,  es  foll  etwas  weit- 
fcbw-citi!^  feyn.    Der  hier  gelieferte  Auszug  ift  deut- 
lich und  z uldninK-ii hangen d  i  doch  wir  glauben  mit 
etwas  geringerer  Sorgfalt  ausgefertigt  als  die  vor« 
hergehenden   Arbeiten.     Manche   Eigenheiten  der 
Schreibart,   wenn   lie  nicht  tr.va  out"  Druckfehlern 
beruhn ,  z.  B.  „üjterer,        der  Künig  harte  einen 
Lajftf  ausgcfcJiickt,  "  fcheincn  fogar  einen  andern  Be- 
arbeit«*  zu  verreiben.  S.  779  kommt  bey  Gelegen- 
heit des  Marco  Polo  Culonia  in  Brandenburg  vor, 
und  die  Kvte  wirft  die  Frage  auf »  was  das  für  ein 
Ort  fey.    Es  ii^  Berlin,  wo  Marco  Polo  im  Druck 
erlchien,  ei^tallich  Colin  an  der  Spree;  ber.:uuulicb 
eine  von  dea  Städten ,  weiche  die  groise  iiciidejis 
»offAinen  auMnaciieii* 


KL£INE  SCnEIFTEN. 


avAMSWistsmcBArrtw.  Cettt,  h.  SelmUe:  ffrpKk  a^ 
«vr  Jlbkmnätmigt  tvi«  an/  dem  Lande  die  Ftuen^tfakr  »«rnla> 
Art.  *md  M»  £M:km''gfamfiait  fr^j/cr  eingtnchtet  wtrit]»  kSm- 
mt.  Vom  Conaiiiiür  £.  G-  tomitavt,  (;£.um  fieftui  Amr,  die 
4nrch  den  Brand  in  Ouerft*dt  aoa  31.  Jul.  iSoi.  fo  riet  ver» 

ioren  btbeiiO  lj|o)>  5iB.  9»  (fi  gr.)  iJictc  wenigen  Beni« 
Fnd>~-eül{  allerdingt— doeh  fatiz  vsrfiändlirh  ur.d  prakttfch 
«b^>efar»t.  — •  Btuerhiiur-T  von  der  Arr,  wie  dt,  v.r'.cle 
der  \'{.  mir  vollem  Rechte  tu  Anfpruch  liimret,  hat  .luth  Hec. 
in  einigen  iiicderfaciifjlcheii  Of|;i  1  ■.,  1  .1! icn.ji  mit  \^  Idcrwi  - 
Icn  III  II  I  I'.cIli  üuf  1  eiserii'cfuir  Lu  i  .l.;!,:,  — •  Den  Heerd 
zum  A 1'.  i. 1 1  t  chaliiiif«  a..»  (it;i:  ':  i:,  i  .1  ,  J  .6  uiC.er  lieh  ha- 
ben, düls  mau  ffinrii  iruiin  !..>. mi  Jljl;erfyi;rnif»  zu  be- 
nutzen ,  auch  auf  it»\  La»  (•••--  I.lm  m  :;e.  Utl '  i  .-..uii  ii\ 
«f  "wohl  raihTainer,  d;f  Al'ciie  111  meiircrtH  aliei;  J  c(>ien  an 
einen  fjchern  Ori  vorLiulig  hiu/.unellcn,  und  (!.inii  alicmal  c/e«, 
der  am  lun^ßtn  gell. mdcn  b:u,  aiidt  r«  i'ii;gau>-u.(  f  ren.  —  Dafs 
ein  Durf  *tiii  e:::z  30  I'euti-l! e! ,1. 1.  fvhon  eijie  t^pritzc  zu  ;Co 
Rthlr.  anfthall«!!  ,  und  von  kJ«;n«icii  ilin«  tneiirfra  für  eine 
foklie  Spritze  zurnnBicnireten^  follen  ,  u  .id  viele  Schwierig' 
iM^ic  linden  ,  und  ttberd.efs  nicht  rathTain  i'eyn.  Nicbt.OHr  ift 
«s  einlvuchiejid  beßer,  A»ti  jedes  Dorf  feine  eigne»  eHQtr  fclei^ 
ne  aber  nahe  5prirr.c  habe,  fondern  auch  iibarhaupt  mag  cS 
bey  iedcn  Fetierlörcheu,  Ixfender»  aber  auf  <ieo]  Lande  ,  M 
grofie»  S^riizei«  litber  ab  an  Uaimem  fehlen.  Di«  letttet«* 
iLdnnau  für  30  bis  60  lUhln  fchon  tnic  einem  v^"f|.^Kf<[fl 

Ciheu  feyn,  und  (ofßf  attw  avAam  ^oA^  aia«  fä«f«UwU^ 


dien  Bamrliauraff  ziaailidi  zurelcbtn.  ^trenn  ße  bey  ZcTtn 
tebraucht  werdt  ii.  Wo  aber  der  Brand  fchon  um  Ccii  ('egrif* 
fcn  und  lange  ^ed.iiiert  hat.  da  wird  man  meiflenilieils  ,  be- 
fondera  auf  dein  J..ii:de,  fanden,  djfs  es  mehr  an  Wafler  und 
■n  Leuten,  a..-.  an  Sprit/cu  iebit.  • —  Der  Vt.  tAth  ,  nach, 
dem  ücyfpiele  aiuiertr  L.'iidfr,  l-  1  in  Tiicii  dt-:  1  j  1 1  'i^er a tli- 
f  halt  und  liirc  Kepar.itureii  aii<  ccr  IJraiu'.c.il.c  lu  befahlen. 
N-ich  lUc.  Linllcht  bandelt  jede  BrandcalVc,  Mi-!ciic  dss  wirk- 
lich ihm,  fehr  rernunftig;  uacli  Erfahruug  aber  pflegt  üch 
aancha  dagegen  su  fträuban. 

Ohn»  Drnikoi  t  :  Prin^endße  J]  t'.e  an  I\laximilian  Jojrph 
IT  •  t-Q»  dct-  Uutn:<n'':i"nt)i  lijjt    i.-fii   Ijafh.tlo  »m  Aufhebung 

tfer  Frul:«rti.  i$oz  2j  &■  8-  (3  pi'J  !.ijie  fehr  unAuttait« 
dige  und  bc  eidiitende  SdirifU  im  >jmt:n  der  Baucri>  fchil« 
dcrc  der  \  {.  die  i.bermariiga  GrÖAe  der  I'roiinen  und.  be- 
l.auptct,  dafs  der  den  Bauern  rorgefdiriebuc  Rechisweg  iK 
neu  keine  IJnderung  verfpreche,  ■»tü  die  Regierung  sui 
llalfte  mit  ihren  Zwingherrn  befetzt  fey,  die  mit  den  Bjuasrn 
i^iir^trn  ihc.a  in  rVeundfchafc,  iheil»Uu  Verwandfchafc  Am 
bto.  Von  diefcn  ihren  Guiflierrn  foljjt  fudatin  eni«  mit.  al 
leo  Scbimpfwoneii  .rerfehanc  Schilderung  ,  wube)'  vide  dei 
fe}ben  mit  J^aracn  avfgeführt  werden.  /Ja  £iide  «rldai'«ii  di 
rageblicbcn  Bittfteller*.  dafa  mehr  ah  15  Ccneinden  wrbü« 
AMlh|raii«  IbceWvrper  undTyranma'Mdtau  ftlUagtn.  -wen 

'iftaea  nicitt  (Mmaig  gehslfco  werdeb."-»  Dt»  itt.  cios 
fMvilii  raUJk  ^  dae  fiiracMtn  Bache  ■»  avg. 
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OEKONOXIE, 

IKkiMTC  •  h,  Arnos :  G^ekiehte  4er  deutfchen  Untd' 

wirthfchaft  von  Jtn  älteßen  '/.eiien  bis  zu  Ende  des 
fiMj'zehiitrn  ^aJnhunderts.  Ein  Verfuth  von  Ka»< 
Qottlob  Anton.  Erfler  TheU»  1797.  mit  4  Kupf. 
4g6  S.  Zwetfter'Lheil  igoo.  I76  S.  DrüUrT^A, 
1802-  363  i>'  8-    (5  Rthlr.  16  gr.) 


D 


ie  Befchäftigung ,  die  von  jeher  d«su  beflinunt 
war,  des  phySTche  Oefeyn  des  Menfcheti  xv 

erl^-'Teii  ,  inufare,  fo  giebt  es  du?  Vernunft,  wcfentli- 
ctien  £iitflufs  auf  Cultur  und  Veredlung  desMeafchen 
kaben;  nitd  eitteGefchichte  derLendWirthfcbaft  einer 
befooHcrn  Nation  kann  Haber,  als  ein  Theil  ihrer 
Cuhurgefchichte,  nicht  anders  als  febr  wichtig  für 
*efe  ^n.  Der  Vf.  einer  fbichen  Derftcflung  erregt 
li  her  J^cinc  f^fririjtc  Er^^'nrtung;  ober  auch  die  Fode- 
tungcn  .  die  man  /ith  an  ihn  erlaubt,  find  nicht  ge- 
ling. Mit  Recht  nennt  daher  Hr.  A.  feine  Schrift  ei- 
nen Ker/ftcA,  denn  das  quantHm  eft  quoJ  nefcimvj  hat  er 
Biti  wahrer  Uebemeugung  gefühlt.  DieferZöfatz  y^ür- 
df  (iciu  deutfchen  PuUtcuin  fchon  genügen  können, 
iHcht  mehr  von dicfctn  Werke  zu  erwarten,  als  wozu 
Ha  Verfirb  herecbtiget.  Aber  fVeudif  wird  der  aof- 
'ncrkfame  Lefer  geli  hrn  :  es  ift  «nehr  nls  Verluch! 
^ir  Liiben  es  mit  wahrem  Vt-rgmif^n  {.eloff-n,  und  kön- 
nen CS  mit  pröfsteni  Rechte  jedem  Freunde  der  Gefchich- 
•te  i^*r  Ml  nfchheit  ofryitVIr,'.!!.  Sdicntn  t'  r  Anordnung 
Ter>Ii!  nt  der  V^f.  unfern  Dank,  dals  er  die  Erzählung  der 
erfrcn  roht-n  Verfurlic,  die  die  Menfchen  machten,  um 
der  Erde  ihre  Pro- Iinne  abzugewinnen,  bis  auf  den  Zeit- 
punct  forrtrefiihrt  hat,  wo  lüefs  ehemalige  natürliche 
SubOftenz-uiitf >  I  eit\  Geguinbiul  der  Kund  und  des 
bürgerlichen  £rwerbs  ward.  Der  Vf.  glaubte  anfang» 
lieb  das  Qanze  in  zwej  Büoden  beendigen  zu  kOit« 
r.crt ,  aber  die'  Menp^;  der  wicbf!;^'cii  EreijpiifTe  häufte 
ficb  fo ,  dal&  Tie  noch  lang«  niclit  in  drey  Bande  zu* 
liimioengedriiifrt  werden  konnten.  Der  dritte  BmhI 
Kebt  bis  7u  K'iH^  IV  Zeit,  und  bis  dahin  tbeilt  der 
^f,  die  Be,Tcbfis.!it  iten  unrer  Junf  Perioden  :  i)  altefte 
Be!f baffcnheit  der  dentfchen  Haushaltung;  2)  bis  auf 
Ka  i  Gr.;  3}  bis  auf  das  Erlofchen  der  Karolinger;  4) 
bis  zum  Rrichsrag  ,Tuf  d«?n  Ronkalifchen  Feldern;  5) 
bis  auf  Karl  IV.  Die  drey  rrften  füllen  den  erSen 
Tbril»  und  Jede  der  folgenden  mache  einen  eignen 
Band  aas.  Der  6mg  Je» V&.  Ht  bey  ^er  AbibcHong» 
faft  derfflbe.  Erll  unterfucht  er  den  bürgerlichen  Zu- 
fiaod  der  danvaligcn  Deutfcben«  gebt  dann  fpecieller 
<zo  der  Klaffe  der  eigentlichen  Landleut»  4lber»  oImI 
Wcihlt  ihre  mancherley  Befrhäfrlgungea*  llk  4tll!B&l* 
A.  L.  4,  ^3.  ßritttrBMi, 


\i'ifvi\^on,  wozu  doch  die  erft  genannten  Unterfuchofl- 

Jea  gehören .  i(l  er  oft  etwas  zu  ausführlich ;  nack 
:cc.  Meynung  bStte  der  Yt  her  einem  Lefer,  der 
die  Gefchichre  der  deutfchen  Laudwirthfcbaft  mit 
Nutzen  ftudiren  foll .  mehrere  Kenntnifs  der  Natio- 
nalgefchicbte  vorausfetzen  können.  Es  möchte  ge- 
nügt haben,  auf  diefe  Facta  blofs  beylauSg  aufmerk- 
fam  zu  machen,  dann  waren  auch  Wiederholungen 
vermieden  worden,  die  hin  und  wieder  Turkommen. 

Den  Anfang  des  Werks  macht  er  mit  der  Aua« 
fuhrung  der  Idee  von  einem  grefsen  europififchen 
Urrolke,  deflen  j«7t  noch  verhatidiiiL-  Zwtigi?  er 
an  der  Uebereinftiuunung  in  den  Benennungen  man' 
eher  Prodactt  erkennt,  woran»  er  weiter  firbllefat; 
dafs  inin  diefe  Dinge,  als  Milch,  Bohnen.  Hafer,  Paftl- 
nak,  Spargel,  Rettig,  ziemlich  allgemein  zum  Unter- 
halt  angewendet  haben  tncne.  An?  diefem  Wege  fin« 
det  er  auch,  dafs  der  Hni'er  von  allem  Gttraide  am 
früheften  angebauet  worden  ill;  (ifnn  das  Stamm- 
wort Af  (jfde  Frucht,  die  Nahrung  giehr)  crhi'ie  Hch 
in  feinem  laieinifchen ,  deutfchen],  danifchen,  fchwe* 
difchen,  rulfifchen ,  polnifchen,  böbmlfcben,  fer- 
bifchen  NanieTi;  fu  wie  *l;is  hfbr.iifihr»  A>  ^'ncnSprof- 
£en  von  3«aH  einen  ll.ihlt  bedeute.  Auch  Aettige  wi> 
ren  bekannt*,  doch  geh»  das  Pllnles'fcbe  tf|/hiiitiMi 
fuerorum  magni'ud:nfi:\  aequant ,  nicht  auf  die  V^'ur- 
zt-i ,  fondern  auf  das  ganze  Gawacbs,  uml  cnchalt 
dann  nichts  Ungewöhnliches.  Daa  Schaf  nannteri  di« 
Gerninnen  of;  und  Hr.  A.  meynt ,  dafs  diefs  Wort  . 
mit  aj  t'incricy  Urfprung  hnhe.  Die  invßtata  generm 
alitum  quorum  plumae  ignium  modo  co'.iuctnt ,  Maren 
wohl  keine  Fulgora* Arten,  wie  S.  20  vennuthet 
wird ,  da  diefe  Infekten  nttr  In  dem  heifaem  Outan« 
grJrlhcn,  und  fchvverlich  das  rauhere  germanifche 
)iiiuia  ertragen  haben  würden.  Es  kann  feyn,  dafa 
die  unwiflenden  RAmef,  Ton  denen  doch  Pliniua  no^ 
alle  feine  Neuigki'ir- m  ,  in  Betreff  Deutfchlands  er- 
fuhr, Johanniswürmchen  (Lamptfris  noctiluca)  gefiel 
hen  hatten.  Die  L.  itatica  befchreibt  er  felbft  nair 
gPMug  (XI.  341  tucent  ignium  modo  HOCiH,  iaterum  ft 
clunium  colort  larA-tjrides,  nunc  pennarnm  hiatu  refut- 
gentes ,  nunc  ivro  cnmprejfu  obttmhratae,  non  mnte  ma- 
tura  pabuiot  aut  poß  d$Jecta,  w^fpieuae,  —  DieKoaft 
zu  dängen  kannten  die  Oennaner  nicht,  wohl  aber 
t<  .ire;i  Melicnntioncn  durch  Mergel  (oder  wie  der  Vf. 
wahricbainlicher  mcynt^  durch  Plaggen)  uad  Kalk 
frhon  bekann«.  In  dem  ButterfidTe  zu  buttern  rar* 
{landen  die  Deutfchen  fchon  im  vierten  Jahrhundert, 
aber  nicht  K«fe  zu  bereiten.  Die  Einleitung  zum 
zweuten  Buche  enthält  eine  artige  Erklärung  des  an- 
gelnchifclieii  KilndirtiikswilC^Moiuubilderi},  de- 
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ren  Coplen  nnf  vier  TaWn  bsygelegt  find.  D.inn 
findec  man  trtiniLhc  Xachiicbttti  ubt;r  die  damalige 
Polizey,    Wiefenbau  war  fchon  vorhanden  und  bey 
de»  Longobardiii  waren  die  Wehn  fo  im  Schutze,  du» 
ihr  EigeiitböHier ,  -der  ein  oder  inelirere  Schweine 
darauf  fjnd.  tins ohi  «.Errnrz  tödten  konnte,  wenn  glt ich 
Schweine  unter  den  Hii'.isthieien  am  uieiiien  beeuntiigt 
-  Warden.  -Doch  war  die  Viehzucht  noch  unbetMitend» 
wenn  gleich  <!a^  Vifh  den  wehren  Reichthuin  derCer- 
manen  des  acbr<^n  JahrhuiiderLSBusmacbie.  Aus  dem  al- 
ten Gebrauche,  daf't>  jeder  fein  Vieh  hüten  konnte,  wo 
er  wol're.  ieitot  Ilr.  A.  S.  r  1. >  die  jetit  nuch  ü!j!ithe 
Gewohnheit  der  allgemeinen  Hutung  nach  Miilutlis 
her.  Pfändung  des  fchadenden  Viehes  mufste  ituPscrll 
irorficJtüg  gefchehen,  wenn  der  Pfänder  nicht  noch 
Strafe  leiden  wollte.   Dennoch  linden  wir  den  hu- 
manen Deutrchcn  in  dem  Betragen  gegen  Reifentie, 
denen  es  vergönnt  war ,  di^  ermattete  Vieh  auf  Ge> 
treide  und  Weiden  am  "Wege,  zu  hfiten.  Pferdezvcbt 
■war  bedentend,  man  findet  StutiTeycn  ihkI  verfchnitt 
fchon  die  Hengße.    Die  thüringifcbe»  Pferde  waren 
^ie  beriihmteften.    Zu  einer  ordentlichen  Kuhwirth« 
fcbaft  gehörten  zwulf  Kiihc  und  ein  Ochfe.    Den  ge- 
jaucherten  Speck  und  Schinken  der  Schweine  gpiiofs 
anan  allgemein  gekocht  und  ungekutht.    Die  Schafe 
«lurften  bey  Strafe  nicht  anders  ,  als  in  der  Mitte  des 
•JSonnaers,  gefcborcn  werdeti.  Die  ObAkultur  wurde 
befördert.    Man  pfropfte  fchon  Kiume.    In  den  Gar- 
ßen wurden  Rüben,  Bohnen,  Erbfen,  Linfeti,  Knob* 
tiaach,  Gorken,  Kichern  (Chibhurium)  gezogen.  Die 
Holzungen  waren  meiftens  Gemeinen:;  Uoch  pah  es 
än  manchen  Gegenden  fchon  i)a:miörile,  wo  Nieuutnd 
Holz  nehmen  durfte ;  and  die  Befchädigung  fracht- 
Irarrender  Baume  (.alles  was  nicht  Sfraucb  war,  pifo 
auch  Tannen  und  Fichten  gehurten  hieher)  wurde 
beftraft.  Der  Landeigner  konnte  alle  Arten  von  WM 
Jagen r  doch  war  Wildrlieberey  verboten,  wurde 
aber  nicht  fo  hart,  als  andrer  Dicbllahl,  beftraft.  Die 
Jaf^filiehhabcr  hatten  f^t  han  ,  itle  Arten  von  Hunden. 
Jlichrere  gute  Nachrichten  über  verfcluedcMe  btaais- 
trad  TsndwirtbfchafklicheGe^enftSnde  befchliefsen  diefs 
Bui  !i.    Im  Anfange  des  dritten  Buches  giebt  Hr.  A. 
<]ie  Ueberfetzung  der  Wirthfcbaftsorilnungen  Karls 
4lea  Gr.  nach  den  BranGfcheo  Texr.   Diefe  Arbeit  ift 
■vortrefflich,    wie  inan  von  unferm  Vf.  vermuthcn 
lann.    Die  Schwierigkeiten,  die  l^hon  die  Sp^-ache 
feilifl  veranlafsf,   enifchuldiget  manche  Undeutlich- 
ieiren,  wie  S.  193  ,,oJer  je  mehr  fie  können"  für 
€et  quantum  melius  potuerint.     Wahrfcheinlich  foll 
hiertiurch  wohl  anderes  Hausgeflüi^el  angezeigt  werden, 
als  die  eben  genatmten  j^ühner  und;Gaiife,  denn  es  war« 
den  fchon  Pfauen  damals  gehalten.'    Jllim  unimaUa  - 
wird  baldduiih  ;uiif(es,  bald  durch  kleinen  Vieh  über- 
letzt. —   Das  Ganze  der  Lsndwirihfchaft  hatte  um 
diefe  Zeit  noch  die  nämliche  Geftalt,  wie  in  der  to- 
rigen  Periode.    Die  Hofftatren  hatten  eigne  Gerecht- 
/ame  und  kamen  nie  in  die  Hände  eigner  Leute.  In 
der  Folge  bil»/e[en  fich  aus  ihnen  die  Rittergüter.  Cur- 
tis  war  der  Name  für  den  her^fchaftlichen  Hof.  fin 
z  tln  iteh^ude«  Haus  hle£s  £afa^  öfterer  und  vor- 


züglich wenn  die  Befitzung  des  davon  benannten  Ka- 
faien  (Hauslers)  angezeigt  wurde,  auch  Ka.f^ale.  Bau- 
kunft  bluiite  unter  Karl  dem  Urof&en.    In  einer  Ur> 
Kunde  von  gJÖ  ward  ein  ebigerichtetes  Herrenhaus 
12  fl.  and  eine  Scheune  5  ^-  gewürdiget.  —  VcrwaK 
fer  der  l..n)  feil.  Kanunoi^üter  waren  der  Richter,  »uS 
den  kleinem  Gütern  der  Villicus;  bei :ic  Händen  nn* 
mittelbar  unter  dem  Kayfer  und  bilderen  das  Ober- 
gericht.   Niedere  He.i.nten  waren:   Mflier,  Forfter, 
Fühlenbuier,  Kellcniiciker ,  Vögte,  Jäger.  Dienli- 
pflichtige  Leute  waren:  Kolonen  (Barfcbalke,  Frey- 
knechte). .Manripien  (Mannites) .    die  auf  Nahrung 
gelMzien  Leute,  M.nnner  und  Wohtr.  einzil«  oder 
verheyrathet;  von  ihnen  ward  der  U.  bergang  zu  den 
gUbae  aUjcriptis  gemocht;  ferner  Ü  finde  (Uli,  Leute) 
alle  nicht  atigefiedeltcn  Leute,  die  fi- h  auf  den  herr- 
fchafflichen  Holen  befanden.    DieW  iLtr  rler  an^'e- 
fiedclien  freyeu  Leute  mufsten  für  die  Herrfcbaft 
fphinen.   Dief«  gefchah  an  der  Kunkel.   Mit  Be«  ü- 
ligung  der  Landeij^ner  konnten  Walder  ausgerottet» 
und  diefs  Rodelaad  (Xeuland,  Bifjiig)  zum  Achei> 
Wiefen-  und  V\  einbhu  verwandt  werden.  Die  Be^ 
iiutzung  des  Heulens  j^i'.'rhnh  durrh  Sunnncr-  ''.V;-!- 
terlrucht  und  Buche,  u'a  dann  die  Weidegemeinheit 
wieder  eintrat,  ^;ur  für  die  VVint  rinat  ward  der  Acker 
gedüngt.   Karl  befahl  das  befte;Korn  zu  d  -v  ii.it  zu 
nehmen,   und  theilte  feinen  Vorraih  utjerhaLpt  in 
Saauien  •  Pfründen  -  und  Bertandkoni.    820  richtete 
ein  üöufchreckenfchwarm ,  den  man  fonll  noch  ni«  ht 
kannte,  grofse  VerwQftun«;en  an.    Hanf-  undFiacba- 
bau  w.ir  be.]ciKend.    Hierbrauerex  en  w.Trcn  vorlieik. 
den,  es  gab  rigHt  braccatores.    Viehzucht  wird  jetzt 
bedeutender.   Die  Rindviehfeoche  wäthete  ?n  einem 
fehr  nalT.  u  Sommer  820.     Von  den  Se^w  enien  be- 
nutzte m.Tn  bptck,  Schinken  (froco»),  VVürfte,  Sülze 
Uridariuni .  b'ulzu).   Der  Vf.  führt  Hn  «usfahrlicbee 
Verieichnifs  aller  Gartengewnchfe  an.  die  auf  Karls 
Gütern  gezogen  wurde«.    Zu  befsrcr  Vtrdcuilicbuug 
theilt  er,  von  S.  453  an.  ei»  Regifter  der  in  den  Ur- 
kunden gefundenen  Namen  mir,  nebft  ihren  r>(le- 
marifchen  Bvnetmongen.   (S.  455  heilet  es  wühl  iiatt 
Allium  fiftuluja  —  fuy.u  und        Scilla  viarutima,  Ma- 
ritima. 6.  457  möchte  hinzuzufetzen  feyn:  Pijumfa- 
tii  nm  ,  l'kia  ftttiva,  fVci«  Fafra.) Bamifor  .'ten  und 
H.j;<:  laf^den  »lau.  rren  A.rt.     Die  Thierearte.-i  waren 
von  Jitfen  unterithi'.dcii,  wozo  Leibeigne  Dienile 
ihi:n  niufsren  (fter/oWt).  Pürforceja^cn  machten  fchon 
damals  die  Ver,, m; ';ijn^',.  n  lier  Gr<)f5en  .tus. 

Den  Eingang  zu  der  lu»  Bande  cnthoUc- 

nen  Periode  macht  der  Vi.  nnt  einer  Darflellung  de» 
Zuftandeader  daiuali^^en  deutfchcn  Städte;  wobey  er 
aber  der  LebnsTctbindungen  nicht  gedenkt,  in  wel- 
chen jetzt  fchon  die  grof«.m  Deutfchen  gegen  ihre 
Kay  fer  liaiiden.  HicTaus  und  nicht  aus  der  Wirkung 
dM  HaSea  der  Lamkigncr  gegen  die  Stadtebewohuer 
folgt  das  Unvern  i)-Ln  der  letztern,  Ltht^üter  zu 
befifzcn.  Ein  VerhdUnifi,  das  bekanntlich  iwch  in 
manchen  Landern  keinen  BOrgerficben  znm  Bent.z 
eint-s  L.  hi.Kiitts  L/s.;  ubei  durchaus  in  Mi  tKlenburff 
luchi  wehr  5iaii  huütt,  wo  j«der  Vaüüi  des  Herzoge 
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werden  kann.    Dir  Gefchi'chtp  dtr  KloRervögtc  iü, 
wie  der  Vf.  felbii  fühlt,  durchaus  gegen  dtn  Zwtfck 
des  Baches ,  zu  fehr  aosgedehiit.   Oafs  »ber  tiefe  Un- 
terfucbungcn  für  unlVru  Vf.  gehören ,  bcwtifen  diefe 
«nd  viele  andere  bu-llen,  z.  B.  im  erlleii  Theile  S. 
44  die  Erklärung  des  Munatsnameiis  Hornung ;  im 
dritten  Theile  5.395  die^rklärung  de»  A  urtes  U  u». 
—  Niehl  gnnz  ricbtijj  ift  es  wohl ,  wenn  S.  86  be» 
hauprot  wird:  dt»-  kaylerl.  Beainrtrn  und  Richter  hör- 
ten mS,  die  Grafen  worden  ciblicbe  tierrcn.  Der 
Sohn  könnt»  im  Ocgcndieil  dem  Vater  nicht  ander* 
in  der  Würde  folgen,  als  auf  ausdri3«.klithe  Einwilli- 
gung des  Kayfers.   S.  109  fcbeini  der  Vf.  (ib<;rfehen 
xa  hah«n«  daft  fmd»  (Bittergfitct)  und  6nH/!do  (ftK 
niftcriallehen)  zweyerley  waren.   Manfus  war  der  iir- 
fprün^^lichc   zu  tiner  Nahrung  bertiiiimte  Strich  m 
Aeckern,  Wiffen  u..f.  w.  die  nun  nach  der  Verfibie- 
denheit  ihrer  Bcfitzer  waren :  M.  rrgales,  domimta/ej, 
liheri,  cenfnales ,  litales ,  Jiscaiini ,  ßrviUs ,  yroyrii, 
Sctavoni(i.     Km  l'beil  eines  Maiilus  war  die  Hufe 
(buba)»  eine  zafanunaiigebürige  Anzahl  Morgen  Lan« 
des.   Die  viflfef  erfcheinen  jatzt  als  mSchtlge  Beamto 
auf  den  Gütern  der  CitolViMi,   fic  (Irü(ken  ihre  b'nter- 
geiieneu  auf  »lle  Art  und  vcranlaifen  huufige  Klagen. 
Dw-Aufiicht  über  einzelne  Stücke  der  Wirihfcbaft 
war  den  Mini/lcrialeri  ubertragen.  LJrbirien  oder  Ver- 
zeicLnille  der  DiLnlte,  die  von  den  B^hurigen  gefo- 
dert  werden  konnten ,  hatten  nur  die  Klöiier.  Der 
Vf.  thoilt  ein  lol<;|ie4  Urboriuin  mit.    Der  Urfprung 
dir  fTlt;b.ie  aJjtriptorum  Ift  in  dieler  Periode  fu- 
clicn;  lie  waren  aber  \oji  den  Jcrvis  pr  jyriis  verlchie- 
den,  die  man  völlig  wie  Sachen  anCabe.   Uebcr!:  «upt 
waren  die  Behörigen  oedavrenswerthe,  in  die  g:'  Isre 
Dummheit  und  Verworfenheit  rerfunkene  Menfchen. 
Wälder  wurden  nuch  als  Wüllen  angefehcn  und  aus- 
gerottet.   Ktjpj>ol!iiitunßen  oder  OefugniiTe  jedes  Ge- 
meingliedes auf  des  Andern  unbefacten  Aeckern  und 
ungchegten  Wiefen ,  Vieh  hüten  zu  dürfen,  fanden 
Statt.   Auf  einen  beifsen  dürren  Sommer  im  Jahrp^^ 
folgte  ein  ViebAerben.  D»efl3ilchcreyen(l0ttictiMa)  vom 
Rindriebe  wurden  vorzfigHch  eufK^e  benutzt,  deren 
tirof^e  beträchtlich  gewefen  zu  f.yn  fclicint,  und 
die  an  einigen  Orten  als  Abgaben  angenommen  wur- 
den.   Der  Aufwand  mit  Schweinen  an  den  TaMn 
(I  '  (irofsen  war  beträchtlich.    Zu  der  laglichen  Hof- 
1j  i  tung  des  ErzbifchoiVs  von  Köln  geborten  24  grufse 
t,rul  8  inijflerc  bc  hwri  vc.  Um  da«  J.  lofij^  moiste  ein 
Manjus  bcy  Lorch  zimi  Andrcnf  ru^^e  vier  capones  oder 
galios  caßralus  «abgeben.    Die  Fortlwirtblchaft  war 
Zwar  noch  immer  unbedeutend,  dreh  findet  man  bey 
dem  fchon  eintretendem  Holzmangel,  eigne  AuiTeber 
mimI  bin  und  wieder  einige  gute  Verordnungen.  Ho« 
Vig  wurde  häufig  zu  Meih  verbrauet.     Salinen  attl»> 
gca  und  Erze  graben  waren  nocit  keine  Hegalieil. 

Sehr  treffend  bat  Hf.  J.  die  Periodencintheilong 
gfWahlr.  Ki>nnre*glpich  in  rincin  kurzen  Z<?itraume 
Ton  ICD  Jabreji  keine  Veränderung  mit  dem  eigentli- 
chen Landbau  vornehm:  fo  hatte  doch  der  verän- 
derte büigeriithe  Zuftan.i  Eii.flufs  auf  m.Ti  '  -K-r 
iticbt  unbedeutende  ^ebengegcniiaadtf  desJu&iiUt^auci. 


In  der  Periode,   die  im  dritten  Tbcile  bcfcbriebcn 
wird ,  war  der  Kampf  zwifcben  l're)  beit  und  Abhän- 
gigkeit bereits  angefangeit.   Alle  firebten  nach  Ve^ 
gröfserang  eignen  Anfehens;  doch  mufste  immer  der 
fchwäfhere  Theil  dem  ii)a<;btigercu  durch  härteren 
Drück  die  Verfuche  hfifscn,  die  er'kur  ErHngang  dei 
theuren  Kleinodes  gewagt  tiatte.    Daher  erfcheinen 
die  olßi'd  nqn  als  erbliche  Beamte  mit  Macht  undAn- 
fehen  umgeben.    Minitlerialen  fianden  nur  durch  den 
Lehiuncxu^  mit  ihren  Herren  in  Verbindung;  und 
das  Andenken  an  die  eri^en  Anordnungen  der  ange- 
fiedelren  di<?ncnden  L>n:tp,   wonncli  lic  für  ihre  Be- 
iitzuugen  Dieulle  zu  leiilcn  hatten,   ging  verloren. 
DiefeDienilehiefsennun  Zwangfale;  man  vergröfserte 
lie  ihnen  aber  auch.  Zu  der  KrtpifTe aer  und  demZehji- 
ten  VOM  Land  und  Gctvaide  gab  es  noch  den  Blut- 
Zehnten  %'oa  dem' erworbenen  Viehe  zu  entrichten. 
j)te  Unterthanen  mufften  berrfcbafdicbes  Vieh  durch« 
wintern,  und  um  beiliminte  Preife  Rinder  uiid  Schafe 
liefern.    Die  Städte  waira  nun  im  blühenditen  Zu- 
ltand<i  durch  die  Pfablbürgerfcbaft  gaben  diefe  den 
Knechten  Gelegenheit«  fleh  der  Etgenhdrigkeit  zu  • 
entziehen,  und  bewirkten  dadurch  mi'dere  Verord- 
nungen gegen  die  Bchurigen.    Sich  felbii  zu  eigen 
zu  geben  war  nicht  erlaubt.  —    (Die  Einleitung  in 
diefs  H^ch  iit  \u  (ier  I  hne  /.u  weit  :iLib >erlt Imt.   S.  6/ 
i&oo  6cliuh,  luden  wühl  Quadraücauhe  lc>  n  ?  fu  wie 
S.  7z  Ibtt:  man  rechnete  nach  Rnthen,  von  denen 
1^0  einen  Nurgen  ausmachten«  es  wohl  heifseu 
mOfste,  wenn  diefs  Msi'afs  die  Grbfse  einer  Flüche  he» 
ftimuien  foll :  ui.in  rt .  buete  i;a-h  Quadrairuthen.)  Bi- 
iang  bedeutet  nun  ein  eignes  t>iaafs.   Juger«  Jurnalis« 
Mannwerke  und  Morgen  waren  die  Umerahtheilun- 
gen  der  ilufen  und  Manien.    Es  werden  Preife  von 
Landereyen  mitgc:be<lt,  wornuch  diefe  damals  nicht 
wohlfeil  waren.    Die  Verpachtung  der  Landereyen 
nimmt  in  diefcr  Pcriede  ihren  Anfang;  fiegefVhab 
SM  freye  unii  uairey^  Leute,  und  zwar  von  i  bis 
auf  98  J'^i^e  oder  auf  Lebenszeit.  koumit  ein 

kornmm  kUtnm  vor»  und  1x93  werden  tegulat  ge- 
nennt t/am  Decken  der  GebKude.  Man  hnttelTinter« 
und  Sommcrwai/.cn  (Tn'wcnyii) ,  7.u  deui  i  i.  r<  rji  wur- 
de der  Acker  im  iAan  und  April  bcüellt.  Suinuier- 
»ndWintergerfte  wurde  zur  Bereitung  des  koräei  tufii 
verwandt.  Reichlicher  Ertrag  des  Hodens  w  ar  aufserft 
feiten;  doch  füllen  bis  1247  üeben  fo  gute  Jähre  und 
fu  wohifeile  Zeit  in  ilcfl'en  gewefen  feyn,  dafs  man 
kein  üefiii  'e  iTh;i!t(  n  könnt!-' ,  und  A  liehe  und  Geift- 
licbe  des  (j  iin.ieb  halber  Jtn  .i.k^.i'au  auffi.hüUen 
mt^fsten  (ein  Ausdruck,  den  Ree.  iiiilir  zu  deuten  ver- 
mag)« und  Dörfer  kenic  Hifien  für  ihr  Vieh  bekom- 
men konnten.  Der  ausge/^ete  Saame  wurde  ab  fah- 
rende Hnbe  .wipelehen  Ein  Salf>  l  lfr  Statut  bcRimuit: 
Sit  eich  man  kanJ't  egnen  jlcker  Jat  vnd  brcugit  die 
frueht  tf  ein  and»r  gvt  vuvetfpre^MHdt  das  vtnmt- 
Worte  he  vnj  in/ithe  mit  de^ne  rech  en  (wer  einen  be- 
faeteu  Acker  kauii,  un<l  die  Frucht,  den  Saamen«  auf 
ein  an  deres  Gut  brhigt.  wenn  gleieh  wider  Ueberiein 
kunft ,  der  kann  es  veranrwürten  und  inif  dem  G.;- 
fetze  recbtferüj^u^.   Verieizunji;  des  Getraides  ward 

biyiiized  by^OOgle 


SS 


A.]L.  Z.  JULIUS  tBti, 


56- 


lurt  beftraft,  and  ein  FelJdtcb  ward  dem  Mordbren» 
ner  gleich  nacbiet;  doch  macbte  »ach  ietjtt  noch  der 
ReiTende  efne  Aütmlnne.   Die  Stfldte  w»ren  8cbol4 

an  Vervielfältigung  der  Maafse,  waren  Urfache,  dafs 
die  Mäller,  di«  fsnil  nur  Knechte  gewcfen  waren, 
nm  freye  Lmt*  wurden,  befthrderten  Flacbsbaa, 

raubten  den  Lanficigiiern  das  ^ecbr  des  Weinfchnnks, 
machten  ihn  zu  einem  Zweig  bürgerlicher  Nahrung, 
verurfacbten  Weirvhandel  und  WeinvcrfiniiebllOg.  Sie 
beförderten  die  Vii'bzuthr.  Schafe  7.05:  man  nnn  nicht 
nebr  blufs  um  Flcifch  und  Milch  zu  erhaJten,  (ou- 
dem  Torzüglich  wegen  der  Wolle.  Die  Weiden  wur- 
den tror  der  Hütung  gemihet.  In  Ermangeluag  eines 
Kalenders  bedimmte  man  Saat-  und  Pflanzenzeit  nach 
heiligen  Tagen;  daher  die  noch  geltenden  Rnuci- 
Regeia.  Breniiliolz  wurJe  fchon  in  «rdcn^cheMaafse 
geMzt  (Qtavin,  WutUglnvcn).  Die  AuffiMiung  der 
Sttinkohlen  gefchah  um  oliefe  Zeit,  aber  In  Mecklen- 
burg lind  wohl  nie  weiche  gefunden.  Forftregalieu 
waren  fchen  fahr  wirkftn.  Ho^witd  dsrfki  Nie* 
wand  tüdten;  dcrh  war  «s  Jeden  ertaubt,  zur  Ver- 
minderung der  Bitren,  Wölfis  und  wilden  Schweine 
beyzutragen.  Bey  den  langedauemden  Jagden  der 
ü'ofsen  icanien  die  Herbergsdienfte  auf.  Salzfiede- 
reyen  waren  noch  im  Eigentbuine  der  Landbegüter- 
ten; fo  wie  Erzgraben  kein  Regal  war.  Münzrecht 
hatten  die  Städte  an  fich  gebracht^  aoan.  tuictc  arg«n- , 
tumtmmnatum  miAnigruMf. 

Die  Sebrefbart  unTer«  VA.  itt,  im  Quam,  Mft» 

rehui  und  gut.  Hin  und  wieder  kommen  Provinzia- 
lismen vor  ,  z.  B.  I.  S.  3S  keine  Städte  dulde- 
ten unfre  Vorfahren  nicht.  (Diefer  Fehler  wird  oft 
wiederholt).  1,  S.  3.12  fteht:  für  Gericht,  ftatt  vor 
Gericht.  II.  S,  72  für  ihrer  Qewalt,  ^tt  vor  i^i- 
nr  ccc. 

Wir  fihüefsen  die  Anzeige  diefcs  Werkes,  Ton 
llelTen  Reichhaltigkeit  der  hier  gelieferte,  wenngleich 
Mofaerft  gedrängte  Auszog ,  einen  Beweis  giebt ,  mit 
der  Verncheriing  unfers  D.inkes,  und  mit  der  Bitte 
au  den  Vf.,  uns  die  Fortferziuig  diefes  Uucfacs,  des 
der  deutfcbcp  Nation  zur  Ehre  gereichen  mtifs,  niebt 
länger  vorzuenthalten.  Selb*  da,  wo  man  dein  Vf. 
einer  Weltfchwcifigkcit  beichuldigen  mochte,  kann 
man  doch  feinen  tiefen Kenamiflea  und  feiner  sauder* 
baftrn  Tbatigkeit,  mit  der  er  alle  Quellen  zu  be» 
nutzen  wufste^  die  reinfte  Achtung  nicht  verfagen. 

tSrocxROLV,  b.  Nordftr^m:  Praclifk  Hand- Lezicot^ 
..  /(ir  lt»fifiUu$ufhalan  ecA  Kovfitnvtr  af  (Prakti> 
fcbe«  Handlexicen  fiir  Landwirtfae  und  Künttler, 
von)  Ohf  Lindefholm»  EfJUr  BamU  A  bia  C 

i8o2-  il  Alph.  8- 

Diefs  Lexico»  fcheint  Hir  feinen  Zweck  bequem 
'  gut  ein^ikbtet.  :|H«^,^Lrfikd  lla<i,ii|dhc  pnyr^ 


läuftig,  aber  doch  fo  rerfafst.  dafs  man  die  Sache« 
nach  ihrer  BefclufFenheii,  ihrem  Nutzen,  Ihrer  Be^ 
reitung  v.  f.  w.  kennen  lemr.  Einige  der  ansf&hrtich- 

ften  Artikel  find;  vllaun,  /Irfenik,  Aß  (Efche),  Bat' 
fam,  Barn  (Kinder),  BtmfUin,  Be  (BieiieJ,  fi;t»na 
(Birke),  Bröd  (Brod).  Ckinm,  DeßabOurn,  Dkmmmli 
Fk  (Eiche),  KW  (Feuert.  Eihact  u.  dgl.  m.  Ree. 
wunfckc,  dafs  diefs  Buch  nicht  l'o  unvollendet  blei« 
ben  muE^'?,  wie  das  fchöne  FiTciierfkrOinrcba  «ytt 
Svriifkft  F.conownfka  Dirtinnnire.^  wovon  feit  1780 
2  Bande  in  g.  erlchienm  lind  .  die  nur  bis  Hafk  ge- 
hen, und  das  in  mebrern  Stücken  Vorzüge  tror  die- 
fem  Linderhol«ifchen  hat.  Zur  Probe  wollen  wir 
doch  einen  k4einen  Artikel  überfetzt  hier  beyfügen  t 

i^lmogen ,  oder  die  ackerbautreibende  Volksmen- 
ge ,  ift  bef  ans ,  Kinder  und  unremi^g^de  Lencv 

ausgenotBtnen ,  nicht  gröfser  als  eine  halbe  Million.' 
Jeder  Ackerbauer  mufs  alfo  6  Perfonen  ernfehren,  4 
Tonnen  Landes  Acker  «ad  gTonnenLandcs  an  Wei- 
de und  Wiefen  beforge«,  und  wenn  man  den  119 
Lande  felbft  erzeugten  Getraidevorrach  nur  zu  6  Mil- 
lionen Tonnen  berechnet ,  15  Tonnen  Getraide  pro* 
duciren ,  welches  die  Tonni?  ru  ^  Btblr.  gerecbHcr, 
auf  die  Perfen  den  Werth  von  60  Kttiir  betragt,  wel- 
ches als  jahrliches  Produkt  oder  Rente  angefehen» 
jedem  Ackerbauer  einen  Preis  Ton  1000  Rtblr.  giebr, 
die  das  gemein«  'Wefen  unglOckiicber  Weife  verliert, 
-fo  oft  ein  Bouer  den  Ackerbau  vcrläfst,  oder  hey  sri- 
ftockcnden  Krankheiten  und  im  Kriege  uinkoinuit. 
Man  mofa  daher  den  ZnwadM  wid  die  Vortheile  dt«- 
fer  ftrbpitenden  ClalTe  befördern ,  durch  Sicherheit 
des  Beützungsrcchts ,  Erleichterung  in  ihrer  Hand< 
thierung.  erhaltene  Gleichheit  an  Zugang  und  Abfatz 
durch  ölTeiitliche  Mag."<7;ine ,  iin<!  vor  allen  (iurch  Be- 
förderung der  ileyratheu  verinitt«fift  Veruiiuderung 
der  Abgaben,  Untcrftützung  bey  der  Kindererziehung, 
und  erleichterte  Mittel  und  W^e«  eigenen  liaushalt 
•nzufongAH.  Wehtbabende  Bauern  find  eines  Regen- 
ten grof?te  Ehre  „und  eines  Lan'Ics  wcfenriiche  Star- 
ke.** -Ree.  fetzt  zum  VerJlande  diefes  Artikels  nur 
noch  blnau ,  daft  ein»  Tonne  Land  fo  viel  {.and  iSk, 
•to  mit  jvinem  B^elFet  QttaiM»  htOUt  werden  kma^ 

JLIJ^DERSCHRIFTEN. 

DaEsnr.N,  b.  Walther:  Mr.rie  et  Can^'.inr;  0«  En- 
tretieus  dune  luilitutricc  avec  fcs  clcves.  T^a« 
dttlt  de  I*8tigloia  de  Marie  WolfitMtsnfi  .Qod^oi^ 
i8«2.  176  S.  gr.  8.   (12  gr.) 

Der  guten  Tendenz  und  der.  obgleich  mit  einigen 
Sinfchrinfcongen .  lobenswerthen  Ansflibrnng  diefer 

Schrift  wegen  billigen  v  ir  es,  dafs  fie  ins  Fran.r,bri- 
fche,  fo  wie  fchen  früher  ins  Deutfcbe  (f.  A*  L. 
I79<5.  N.  46.  S.  364)1  übeirfem  w(^d^  '  " 
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Lsirr.iG,  b,  Breitkopf  u.  Härtel:  Die  Akuftik ,  be- 
arbcitfr  von  Ernji  Flortns'Ftied-.iih  Cliloäni,  der 
Fbüur.  u.  Re«J)te  Ductor.  1^2.  XXXU  u.  310  S. 
4.  mit  Ii  Kpft.    (4  Rthlr.) 

Die  Lehre  von  den  Schwingungen  der  Körper,  in« 
fofeni  diefe  dadurch  ein  Qegenftand  desGehÖ/s 

werden,  h\  die  fchwierlgfte  in  der  ganzeii  niafhema- 
tifcheu  Naturlehre.  Die  Analyfis,  wenn  fie  auch  viel 
huljer  getrieben  feyn  wird,  als  Cc  es  gepenwurriij 
ill.  wiiJ  doch  nicht  zureichen,  alle  die  uiannichfal- 
t;^^eii  Sch'.vingjngcti ,  die  man  an  den  Korpern  be- 
m^tlt,  der  Rechnung  zo  unterwerfen.  Schon  die Un- 
terruchung  der  einfachen SchwingttO^artcn  ift  Tcii  wie- 
i^.  Daher  ift  diefe  Lehre  nur  wenigen  zugänglich, 
wozu  jioch  kommt,  dafs  die  Abhandlungen,  welthe 
fie  betreten,  faft  alle  in  den  «kademifchcn  Samm- 
latigen  terAreut  flnd«  und  dafs  m»n  eine  An  wei- 
fung zu  ihrem  Gebrauche  bedarf,  \v<»gcn  der  Berich- 
ttgongeii,  die  durch  fpätere  Untcrfuchuiigen  gein.uiit 
Cnd,  oder  fottil  wegen  phyfifcher  Ncbenuinftaniii-  be- 
TOfrkt  werden  müllen.  Was  in  den  phyfikalirchen 
Lehrbüchern  von  diefer  Materie  vorkommt,  ift  fehr 
venig,  und  nicht  immer  genau  genug.  In  den  Lehr- 
büchern, welche  der  hanik  gewidmet  Und«  pllegt 
diefr  Materie  ganz  übcrg.ingen  zu  werden.  In  den  Ab- 
handlungen über  die  thi  or.nifche  Mufik  wird  blofs 
da»  ariihmetifcbe  von  den  Ton-VerhältniiTcn  vorge- 
tnfen. 

Defto  vcrdienölicher  ift  das  hier  angezeigte  Werk, 
worin  rias,  was  Erfihrung  und  Theorie  über  die  hör- 
Wren  Schwingungen  ol-i'- i:\her  Körper,  und  ihre  Ver- 
brcirun";  durch  die  Luft  "der  andere  MafTen  gelehrt 
h.iben,  mit  Rt>fügung  des  Phyllolü^^ifchcn  itber  «iie 
Empfindung  des  Schalles  in  Menfcbrn  und  Thicren, 
Torgetrafen  ift.  Um  auch  folchen ,  die  wenige.  Yur- 
kenntniffe  haben,  verftündlich  zu  feyn,  find  Ton  den 
fchwierigcn  theorctiiVhrn  Unterfuchungen  mciftens 
nardie  Refnltate  angegeben  worden,  aber  für  fulche, 
fte  weiter  in  das  miiere dringen  wollen,  find  alle- 
Jiul  die  Schriften  angezeigt ,  aus  Welchen  fie  noch 
weitere  Belehrung  fchopfen  können  ,  mit  BfcyfCi:uiig 
der  itMWgen  kritlfdien  Bemerkungen.  Einen  wieh- 
Ilgen  Theil  des  Werks  marheii  die  eigenen  UiUerfu- 
chungen  des  Vfs.  über  die  akultilchen  Sch\x  ingungen 
JUS,  wovon  er  verfchiedenes  fehon  im  J.  1787  in  d^r 
Schrift,  Entdeckungen  Uber  die  Theorie  des  KiangeSt 
und  in  Zeitfchriften  bekannt  gemacht  hat.  Was  man 
von  dem  kunftreichen  Erfinder  zwejrcr,  TWlderHaV^ 


monika  und  von  einander  fo  gan*  ▼etfckiedenen, 
höchft  lieblichen  mufikalifchen  Inftruinente ,  erwar- 
ten darf,  ift  hier  geleiftet.  Auch  der  Vortrag  ill  ia 
Abfichr  nuf  Anorc'nimg,  Beftimmtheit»  Gen«uig]Leit 
und  Faf&lichkcit  uiuilertuft. 

Der  Plan  des  Werks  Ht  fslgender;  Einleitung  zur 
"Erklärung  der  711  iHefer  Lehre  gehöriger»  Tj.  i  '^iir  , 
und  der  Bewegungen ,  die  einen  Schall  hervorbrin- 
gen. Dann  die  Altuftik  Telbit   t)  Attgmeint  Ttm- 

Ul'.rf ,  oder  der  arirhmetrfrhe  Theil  der  Akuftik.  2) 
Die  Lehr:  vom  Klangt,  oder  von  den  eigencbümli- 
eben  Schwingungen  elaftifcher  Körper.  3)  Die  Leib- 
re  von  der  rortUitiniir  des  Sihailft,  oder  ron  den 
mitgetheilten  Sthwingungen.  4)  Die  Lehre  von  dem 
Gehöre,  oder  von  der  Empfindung  des  Schalles. 

Hörbare  Schwingungen  eines  elaftifchen  Körpers 
madien  einen  Schaü.  Sind  die  Schwingungen  gleich- 
artig (gleich  irefihu  in  I;  und  durch  i]m  Gehör  oder 
durch  andere  Mittel  beilimmbar:  fo  ili  der  Schall  ein 
K'.ang ,  rbnft  ein  Gträvfch.  Sieht  man  bey  einem 
Kinn -f  blofs  3i!f  flie  Gcfchwindigkeit  der  2irrrrnf!en 
(fchu  ingcndf  :i)  Bewerbung:  fo  nennt  man  ihn  eine« 
Ton.  Ein  Ton  uurerfchcitJet  fich  von  einem  andern 
durch  Höhe  und  Tiefe.  M.m  inufs  fagrn  :  ein  Inßru- 
mcnt  habe  einen  guten  lilang  .  lieber,  als  t\  neu  gu- 
ten Ton.  Man  Tagt  niclir,  ein  hoher  oder  tieferKlang, 

Oit*  atigemeine  Tonlebra  handelt  von  den  «r- 
fprSnglichen  VerhSUnijJen  der  TSne,  und  von  den 
nofbwcndigcn  Ab  mdi  run^en  derfelbcn,  oder  »oit  ' 
der  Temperatur.  Sie  iU  eine  blofs  arithmetircheUii- 
terfuriiung,  das  leichtefte  in  der  Akuftik.  Es  ift  hier 
nirhr  die  Frage,  was  es  ftlr  ein  Körper  ift,  der  die 
Tone  gicbt.  oder  nach  was  für  Gefetzen  lieh  feine 
Schwingungen  richten.  Ein  Intervall  oder  Tonver- 
hättuifi  ill  der  IJnter'Ll.it  ri  eines  Tons  von  dem  an- 
dern, oder  die  Verfchie Jenheit  der  Zalilen  fchwingen- 
der  Bewegungen ,  welche  in  einer  Zeit  gefcbeben. 
Deutlicher  würde  es  heifsen:  das  Verhahnifs  der 
Schwingungszahlen  för  zwey  Töne  bey  eincr1e\  Zeit 
der  Schwingungen  ifl  ihr  Intervall,  Der  Vt".  be.'";iuinit 
die  numcriicben  Werthe  der  Töne  niclit,  wie  diq 
meiften  .thun,  nach  den  ihnen  cukommenden  >rer- 
hältnirten  der  Saitenlii»gen ,  weil  manche  andere 
klingende  Korper  andere  Gefetze  befolgen  als  die 
Saiten,  und  der  Vortrag  der  Tonlehre  fdr  alle  klin- 
gende K')rpfr  al'pemein  frelteru!  feyn  inufs.  Das 
Cüi%Jo)n)cn  und  Dijfuniten  der  i  uiie  erklart  er  aus  dT 
inehrcrn  oder  mindern  Einfachheit  ihrer  Vcrhjhniiü', 
welche  das  Gehör  ohne  weitere  Rerechnung  fuble, 
etwa  wie  ein  müfsig  geäbtes  Auge  fowohl  die  Ver- 
kürnffl«  der  GrOfscn,  «1«  audi  iSun  mehr  «der  we- 
H  ni. 
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JlJf»«?r  repeliT^Jirsige  Anorflnun«^,  fogleich  ohne  wehe- 
re Beretbiiun^  bemerkt.  Wir  eiiipliiiden  (htilst  ea 
«MÄi  .$»2440  die  ZcitverhäUiiine  fuccefTivcr  Bevve- 
IfUfiecii;  fo  wie  durch  dts  Geficbc  die  VorbilmHT« 
coexrlHrender  Gegenftlnd«  im  Räume;  trir  rerhnen 
('□in-.  i.Iilit  ftlblt,  fündern  öie  Kcirur  retliiiet  i;eiv  l- 
icrC'al'sen  für  uns ,  und  die  Refulute  der  unter  Reh 
bftrmonlfcnden .  d.  i.  entweder  fehr  einfachen  oder 
bfiy  mehrerer  Mannichfalrijjkert  fich  auf  etwas  ernta- 
chc  Tcs  bexifheuden,  Verh^Uiiill«  werden  von  uns  mit 
\Voh!;;t-:ullLMi  wahrgenommen.  (Rey  ürgcnftJmd^n 
des  Gtlicbts  mifst  man  wirklich  mit  den  Augen,  und 
T)i-urthei!t  VerbältnilTe  und  Purinen  häufig  nach  ihrer 
6(  hicklichki  ir ;  aUein  bey  Tüiicn  rechnet  man  felbft 
^i°chwrerlicb.    Kecbiiet  die  Natur  für  uiui  Tu  ift  wie- 

'  der  die  Frig^.  wie  fie  dicfs  mache.  Ulan  könnte  (a> 
gen  ,  (lafs  die  Gcbörwerkre  Jt^t-  inohi  ci  er  Schwingun- 
gen zu  derCelbcu.  Zt'ir  fähig  feyn,  wie  es  licü  ja 
zeigt«  wenn  uan  mehrere  Tone  zugleich  hört,  itb 
aber  Tiich  bey  eim'tn  cin/.ipen  Tune  üetu  n  dern.Tupt- 
i4.1ivvij»guiig  mehrere  fchMache  Nebciilchwinguiigen 
erregt  werden» und  ilii^fe  feyn  die  für  dieconfonireuden 
YerhaltnüTe,  ueklie  daher  engenehm  werden*)  in 
dem  i\bfcl>niue  von  der  Temiftratmr  wird  gezeigt. 
daTs  es  utr.iiuj;lich  il't,  olle  Tduvcrhältniire  in  völliger 
üeinigkeit  anz.uvi'eudrn.  Auch  Aiminen  Lehrer  der 
Jlutik  darin  fliierein ,  dafa  eine  Temperatur  (eine  Ab« 
■wrichunp;  von  der  voIlAommcncn  Ilcinigkeit)  noth- 
W  endig  iit  ;  daniber  aber  ik  man  uneiiis,  ob  eine  un- 
gleich fchwcbLiule  oder  die  gleichfchwebende  vorzu- 
i'-irhfii  fey.  ■  Der  Vf.  erklart  die  Kirnbfrger'f>  b.-  'iDn- 
pcratur  luv  eine  der  fchlachteften ,  wcii  die  üiutiyig- 
ke'\t  gar  zu  ungleich  vertfaeiit  wird,  und  zielit  dte 
£ldch  fchwebeiuie  Temperatur  allen  sudern  vor,  weil 
«fadurrb^te  nothweiufig- zu  vertheilende  Unreniigkeit 
Ic  unme.'hlicti  .ils  möglich  gemacht  %\Ird,  und  kein 
iJrund  vorhauden  ii'l«  eine  ronart  reiner  oder  unrei- 
ner als  die  andern  auszuüben.  (Ds'trad  nach  ().  r«?* 
f.iü  jet?t  tiner  weit  !iöh«.rn  Sti-nniung  .t!s  elmi:  j!;  tai 
he  .i^'.utn  jiiTegt:  fo  fcli<  i..t  fol^jen,  dafs  ein5iiK>, 
das  vurmals  nes  C  dur  gcfe(2t  ilt.i  jct.'.i  ervva  au.  ti 
dur  gtfpie'it  wird.  Dueh  die  Kr.ij.'c  ron  dem  Cha;;ir,.- 
ter  der  Tonarten  gebort  nicht  mehr  der  Akullik,  fua- 
dem  der  Mufik  zu). 

Oer  zwei  te  Theil,  von  den  Sekwiagnngsg^etzea 
ilmgAt^Siärper  ift  der  wichtigfte  mid  auch  derftSrk' 
fie  des  Werka»  da  er  die  Hälfte  des  gan/.en  aasinacht. 
Bier  wird  gezeigt,  dafs  jeder  Körper  rielcrley  Arten 
fchwingernler  Bewegungen  annehmen  könne,  die  an- 
ter fich  in  beftimiaten  Tonvcrh:;! tu: (Ten  frelien  ,  wo- 
bey  die  dureii  Schwingungsi^nuten  uder  bchwuiguiigs^ 

linien  von  einender  abgejonderten  Theilc  nach  entge- 
gengefetztea  Richtungen  ichwingen  ;  dafs  die  Srhwin- 
gungen  eines  klin^endtn  Körpers  mit  den  Schwingun- 
gen einos  Pendels  überoi::l.onitnei\,  und  daCs  die  fchwin- 

j (enden  Bewegungen  in  transveifaUr  oder  longitHäiua- 
tr  Bicktuag  gercbeh«n  können.     Hieraut*  von  den 
Schvvinr;ungsgefctzen  der  einzelnen  Ancn  vr  1  i  n  1 
gei'ideti  Körpern.    Die  Elafticität  eines  jiorpcis  iit  bey 
letoctt^hwineun^  die  bewegend»  Rraft,  lUtn-, 


genJt  liiirper  find  l) /«>  ßch  liegfam ,    nber  durch 
;^palmang  t.nßijch;  iaüi.nfofmige  i^ujpe^r  uiefcr  Art 
find  bditen  ,   mcuibr^nt  niormige  finü  l'aukcn  -  und 
Troinmelteiie  i      am^dchnbar  fkiJJ^  und  durch  Druck 
Mjtifch  ,  wie  die  Luft ,  welche  in  Blas-lnßrumenten 
der  klingende  liürpcr  irt;    3)  ßeif  und  für  fich  ita- 
ßifik,  deren  es  zweyeilcy  Uattungeu  giebt;  an  der  ei- 
nen find  die  Schwingungen  linearifch ,  dergleichrn 
gerade  t>tjbe.  tiabf  In.  Hinge  und  andere  hauptfachlich 
nach  der  Lange   au^cUehnie  Korper  wahrnehmen 
lafienj  an  der  andern  gelchebeu  die  Schwiogangen 
nach  gekritiumten  Flachen,  x\ie  an  S  Jieiben  ,  Glo- 
cken, Getafsen  u.  dgl.    ßey  den  T)nniverßil  SJtmm- 
gun2cn  iky  ^srutcn  (nid  Daniel  liernuulli,  Eider  u.  a. 
benutzt  i  die  Untcriucbutig  ihrer  LongitudiHiU'Scbmi»- 
git«ijr»,  die  von  dem  Vf.  entdeckt  tmd ,  fconnre  nur 
Kurz  ausfiHeju    Es  kommt  bey  den  Tonen  derfeibcn 
auf  die  Dkke  der  .^jaiten  und  die  Spannung  faft  gar 
nichts  an  ,  dcilo  mehr  auf  die  Berchaflenheic  der  Ma- 
terie.   Die  Folge  von  Tonen  nach  den  verfchiedi  n>  n 
Schwingungsarten  verbult  lieh  wiedieliatdrJichtf  Z<>h- 
Unfoli^e  1,2,3.4       >^°<^h  der  Anzahl  der  zu  gM- 
chei  Zeic  vorh^udenen  Bewegungen  oder  Sfrebuii- 
•^en  der  Theile.    Ueher  die  Schiiiitg,ini-en  gefpannrtr 
lilembranen,  welche  noch  lehr  i.nbeKaimt  lind,  einige 
wenige,  theils  von  ütordauo  Riccati  eatkhnie,  thcila 
eigen«  Bemerkungen.    Bey  den  Schwinguni^en  der 
I,ü.''t  in  blas ■  Injtrutncnttn  lind  befonders  Dan.  Bcr- 
nouili,  Luier,  Lumbeit  und  Riccaü  l-mutix ,  aber 
auch  manche  eigen«  iienierkiingcn  beygefugr.  Hier 
kommen  auch  oie  l  in  r  i .  Iian^en  des' Vf? .  über  den 
Klang  vor,    der  djuii  bicnneiuies  li  >ijjeyßvßg:\s  ia 

f.  iicr  Rühre  bt  i  vori^cbr.uht  u  ird.  .  liev  den  j";»»*. 
veijaljciniin^Hu^ea  gtiadar  Stabe  lindes'  der  VI.  das, 
waa  von  b*n.  fiemoulli  und  hernach  vol.;  .  ij'^r 
von  Euler  theoreiifch  gefunden  mit  »in  Eii.:ti- 
rung  ubereinftuumend.  Die  von  dem  Vf.  emdtckicu 
LtmgifMdi'uaJ-iScItwiag^Hu^rn  ^^rradit  Stäbe  befuigea 

g. Tji/.  ;ii.uere  (jeletzc  uis  cie  tr.insverldlen  ,  un<i  koui- 
nun  um  den  iicliwiiiguiigeu  der  Luft  in  IJlr.«  Inllru- 
mtiuen  lehr  uüfrem.    Die  Bewegungen  uiul  die  Rei- 
he der  moglaben  lone  eme»  an  üiitU  1.  E  i  !en  beic- 
lügten,  natü  derLangelchw  ingenden  b'.-ahf;.  1  nd  gnai 
fo  befchalltn,  w  ie  die  Lungitudinalfcbwing  ingen  ci- 
ner  gefpiinruen  batte,   Hoch  von  einer  befonderu  Art 
Se&wmgung  einea  Stabea  in  drdiender  oder  jt7<n:i*- 
Inijürr.ugtfi  itiJi;«»^,    Die  wahre  I'.li.bafienluit  der 
i>ch'.vingungen  cii.es  g«bchüriui^en  ge  krümmten  6(4» 
hes,  welche  noch  von  niemand  iheorttifch  oder  prak« 
tl'th  unterlutbt  find,  \'.  ird  tiier  zucrit  bcknnnt  ge- 
m.icht.     Die  iheoretiicheii  Unteriuehungen  von  Eu- 
Icr  fiber  dü  Üchwingungen  ein«  b  ICnaet  lind  der  Er- 
fahrung nicht  genials.   Die  wahre  l  olge  der  'i'one 
verhalt  lieh  wie  die  der  Quadrate  von  3,  5,  7,  9  u. 
f.  w.  n.,«ii'!ein  der  King  jich  bey  den  Schwingungen 
i>»4<  6>  ^,  10  u.  f.  gleiche  TUeiie  ciniheüt.  Die 
von  dem  VX  zurr«  entdeckten  und  iichtbar  gemach, 
teil  Schi<  i>xgiiiic,i!n  u'er  J>t//iii;t«  wti den  hier  uusichr- 
licber  üJs  in  Ivrner  erltcu  Schtift  übgehatuUU.  Bey 
den  öch  v^  ingunfea  d«f  C^Mukatfdtem»  mA  Kafton- 
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frffäbffjftM  a«}gc  fcb  vkt  fimdcrbirts.  Befondert 

mrrkwürdig  ift  QJ.  120),  dafs  in  den  inciften  Fallen, 
wo  l»ey  einem  gewnlen  VerhaUnitTe  der  Ijinge  zur 
Breite  zwey  verfchiedene  Scbwingungsarten  einerley 
Ton  geben »  die  beiden  verfchicJenen  KUngfigurcn 
^nrcb    manchertey   Verzerrungen  d«r  Knurcnlinien 
(Sfhwingungsgränzen)  in  ctniMtef  ohne  Veränderung 
ie»  Tons  übergeben  können ,  -vermirtelA  kleiner  Ver- 
rickungen  der.  Stellen,  wo  man  hsit  und  ftreicht. 
Durch  eine  folcbe  Verrückuiig  kunnen        10$)  die 
Schwingungagränzeii  fehr  verzerrt  werden,  und  der 
Too  leidet  nur  ebie  geringe  oder  gar  keine  Aende^ 
ruiig.    (Solhen  die  Verzerrungen  etwa  von  der  Ein- 
luifchung  lonjjitudmalcr  Schwingungen  lierriibren ?} 
S«.!iv.  ingungen  runderund  «lliptift:ker  Scbeibtn,  Bey 
deu  mühfjtnen  üiiterl'uchungei»  über  dicfe  zeigte  Heb 
auch  manches  Merkwürdige,  unter  andern  diefcs  (J). 

cJafs  ein  elliptircben  Scheiben,  deren  Durchnief- 
fer  (ich  wie  S:8;8!3»  ll''2i  oder  allgemein  wie 
5  +  3":  3  ««rh»lten ,  wenn  Q  die  Zabl  dir  Qucrli- 
sien  .  und  L  die  Zahl  der  Linien  in  die  Lange  fei- 
nen Kreis  für  zwey  üoicbc  Linien  gerechnet)  bedeu- 
tet, diejenigen  Klangfiguren,  in  wrwhcn  Q  t  (n  t  2)  L 
denftluen  Werth  erhalt,  einerlcy  Tün  geben.  Koüx 
einige  Bemerkungen  über  JeUueikigCf  halbiuatL  und 
ffnehftitig  ärttjeMgt  Schilbeu  t  auch  aber  ein  chiue- 
lifches  aus  Scheiben  von  einer  gewilTen  Form  belie- 
bendes Klang  -  Inllruineut.  Die  Schu  inguu^en  dir 
Glocken ,  (He  laflen  ficb  divdl  Waller  in  einem  üefa- 
üe  ficbtlur  loacberi),  kommen  mit  den  Schwingun- 
gen einer  runden  Scheibe  .  die  Heb  in  4  ,  6  ,  8 
luehr  gleiche  Theilc  theilt,  überein;  die  Tone  vcr- 
btkcn  üch  auch  wie  die  Quadrate  von  2,  3.4*  etc. 
Bind  GoloTtn  haben  einiges  uiirictuige  dar&btf 


Der  drltre  Tbeil  bandet  Ton  der  Ferf  m'ftiaf  di$ 

5:ti-//tT.  G«-rtl)!fht  »liefe  in  der  Luft t  fo  em flehen 
■».n  (icin  fchaiieiiden  Körper,  als  Mittelpunkte,  in  je- 
trT  Lufrilrecke  eine  Longitudinalfcbwingung.  Die 
Vtfrbreitung  des  Schalies  gefchiebt  rn  eben  der  Zei^ 
in  welcher  eine  eben  fo  lange  Luftitreckc  in  einer  Pfei- 
fe lengttudinal  fchwingen  würdr.  Die  LuftinafTc 
aoacht  gesadc  f»  viek  Schwingungen  aia  derJrballen- 
de  Korper  in  ftiner  gegebenen  Zeit.  Be^  einem 
Klange  geCcheben  ij>  jvdem  Scb-.iIH:  ..lilc  rrb\re< hleln- 
4e  Verrii<btUBgea  and  VcrdiTunungin  der  Lufr.  Die 
Katar  der  ▼erTcbitdentn  Moditicationei»  und  Arttci^ 
biiuse»  des  Schalles  ift  ganzlich  unbekinnit.  Die  aas 
lattbanifchen  Prinrij^ien  von  Newton,  iluler,  ■.  a. 
ksiunute  Grfchu  indigktit  des  Stkalies  i(k  geringer 
"äf!  Ert'ab-run'^^  lie  anhiebt.  Der  Vt.  h»t  einen  neuen 
^'«S  eiygc/cblagcn ,  (iiefeH  DuHirfchied  zu  erklärerr. 
Drr  gewöhnlichen  Theorie  zufolge  laülste  d:v  Gc- 
fdiK^igkeit  der  Schwingungungen  vericbiedener 
Gasarten  bey  gtetcheuv  Druekr  oder  bey  emerley 
EUnicir.;!.  licL  un>gekebrt  wie  die  Quadratwurzeln 
ihrer  fpeciürcben  Ciiewicbtc  verbakenr  Der  )f£.  fand 
bingegem  durch  feine  VcrAiclw.  dafa  fowobl  daa  et 


«tre  Stickgas  langTaner  rehwin^an^  .«la  die  atmoaphif* 

rifche  Luft;  dafs  aber  eine  Mifchung  beider,   eben  fo 
wie  die  aunu^pharifche  LuU  fcbneller  fcbwir.gt,  als 
einer  von  jenen  BeAaudtheilen  ;  daher  der  Grund  der 
aHgeführten   Verfrhieilt'jihtit  7.^^■!^(hoT1  'J'hr-orie  und 
Eriabrung  in  der  Mikhung  jener  beiden  Gasarien  f.u 
iucben  ii^.     Ueber  Spracbrölirt ,  wobey  vorzügircfa 
Lambert  bcnutat  ift,  Aber  Hmnrökn^  Sprtuhgtwäiht 
«nd  über  das  ISclioi,     Das  letztere  m  ron  vielen 
SchriftRellern  falfcbt  Von  Euler  und  la  Gn-Hige  aber 
ricbiig  erklart  worden.   Bemerkungen  über  die  fir 
den  Seball  vortlteUltBfteften  £tiific/keinigMK  eines  Ge- 
bäudes.    Eine  vorthcilhafte  Verftärkung  kann  nur  da- 
durch bevviikt  werden,    dafs  aufser  dcitl  natürlich 
vorwärts  verbreiteten  Schalk  auch  der,  welcher  foinft 
rückwärts  oder  fcitwnrts  oder  aufwärts  fich  verlieren 
würde,   nach  den  Zuhörern  hin  geh  icet  wird ,  und 
zwar  fo,  dafs  zwifchrn  dein  dirccten  und  dem  ge> 
bruchnen  Schalle  keine  Verfchiedenheit  der  Zeit  be» 
merkbar  fey.   Ein  Schell  katui  femer  durch  tro^fhnr 
ßiijßgt-  ui'd  duith  fe/te  Korper  fortgepfijint  wii«i-n, 
und  zvrar  itarker  als  durch  die  Luft..   Unter  W^- 
fer  hört  man  jeden'  in  der  Luft  erregten  Seltalt« 
noch    il.-.rker  aber  ehuit  Stluill,     der  im  WfftTifr 
felbll    ei  re^t   M'ird.     Dre   Art  ,    wie   der  bchall 
durchs  WaUcr  verbreitet  wird,  fcbeinr  eine  Siofsbe* 
weguiig  .^u  fi  yn.    Di?  St.M  l  e  der  Schall verbreiroup 
in  vcrlf hK'deiien  Fiuiuiikeite/i  fcheiiit  ficb  wie  deren 
fpecißfthes  Gewicht  zu  Verhalten.    Durch /e/iel£W|«r 
wird  der  Schalt  fehr  ftark  verbreitet,  befoirüers  wenn 
£e  eine  fiabfönnigo  GeAalt  haben,  und  an  die'Zsh- 
ne  oder  an  andere  feÜe  'l'hetle  desKcpte»  üngefteuuut 
werden.     Die  Gelchwindigkelt ,    laic  welcher  der 
Schall,  nach  longitudtnalen  Schwingungen,  durrh  fe* 
fte  Körper  »erbrcirct     irJ  ,   beitiinnit  der  Vf.  nJch 
der  Analogie  der  Verbreitung  durch  die  Lufr,  fo,  daf» 
eine  Materie  den  Schall  nun  ebeH  fo  viel  gefcbwiuder 
ifjrtUitpt,    nls  der  Tun,  den  ein  Korper  bey  feinen 
Luiignuümui  ■  Schwingungen  giebt,   bey  gegei>ener 
Lange  des  Körpers  ,  höher  ilL    Der  Vf.  bat  über  die 
üühe  de»  Tons  bey  longirudinalcn  Schwingungen  an 
manchen  KörjMra  Verfucbe  angerteUr,  woraus  nun 
füllet,    dafs  üie  grofsfe  Gefcbwindigkeit  in  einigen 
Materien  etwa  16  bis  |7  ms)  grufoor  ift  ab  in  der 
Luft.  Di«  SttirlM  der  Schallxerbrehung  durch  «t. 
n.  Körper  fcbeini  SA  wf«  ihre  Cohksenr  xn  ver* 
ixaiieu. 

Der  vierte  TheTI  enthält  crfllicb  r'ne  pennne  Be- 
fcbreibung  der  menfMichen  Gilu  yircrkurige  la'ik  üe- 
Mtttzung  der  Jiewften  Bcobachtunj^en  vitn  Scarpa  und 
andVrn ,  zweitens  vcrfchiecrenc  Reinerkungcn  über 
die  (jrgenjliiniie  des  Gehüm,  oder  über  das  Verhäli- 
nifs  liiilers  Emplindungsverniögens  gegtn  die  Iiürba- 
ren  Verlud erungen^r  £^pier.  Den  Befchlufs  maclx 
ein«  knra«,  aber  inVrcAante  BefefareibMig  derGritörw 
Werkzeuge  bey  den  verfchiedenen  Familien  der  llüe- 
tt,  fo  weit  iie  bis  ietzt  umerfucbt  find.  Sie  iafsi  dre 
Aufenwetf«  nneluncnd«  VervoUftindtgnng  und  Ver. 
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nehmen,  wozu  noch  befondcrs  die  Z'ir^min«iiftr1. 

Iv.ui^  licr  einzelnen  Qeh4r%'>   :'.7''^ii;^'*  'ii-nr,  wohi'jr 
bemerkt  wird,  ob  und  wie  lie  ßch  in  4en  verfcbie* 
'  denen  CltiTen  der  Tlkiere  finden. 

Der  Aknftifc  febtt  nun  noch  ein«  genette  nufhe" 

inatifcbc  Rearbeitung,  worin  die  hishrrij^cn  thiorcri- 
fcben  Unterfuchunpcii  in  ein  Syllein  gebracht,  wo 
iHOglich  noch  erwettert,  um!  r.ach  Anleitung;  tlesvon 
Hn.  CblntJni  gelieferten  Werlte  mit  der  £r£ihriiiie 
verglichen  würden. 


Bfl  fcliwfaiiait'ja  aiif  ^en  th-^^r  ^  M^am  8(:1ia«Ni  ' 
Der  SpcichtfSdräfeit  nur.    f>i      i  ciuTt  ottr 
Die  Maenas!       Und  titr  Atus?  er  weift  nicbt«'  ' 
Von  Riabm  auf  du  Pole  Kein  Ntfel  {«. 
Den  er  aeriMtel  m  ^ 

Der  Vf.  inierpangirt  V.  92  ff.  redht'gwt: 

Sti  immtrlt  dMar  tß;  0tjmiietmn,  addita  cniit, 
ClMHfcr«  fie  «er/MM  A'Ji  eft  ^ 

•üeberzeugt  bat  un«  der  Vf.,  dafs  die  aus  einem  ungc- 
nnnntcn  Dichter  (i!cnn  tlafs  N'ero  weder  dicfe  nucb  die 
V.  90  ff.  gemacht  habe,  wird  febr  wabrfcbeinlicb  ge- 
nUecfit)  ausgehobnen  Verfe  95—95  zufammcn  Erehören, 
nicht  als  zwey  befondre  Bruchitücke  aiizuri-L.  ii  find. 
V.  95  erklärt  er  ron  einer  Seereife,  wobey  der  Apent 
»Inas  snr  Seite  bleibt ,  und  Mtt  die  Worte  fo :  Wir 
haben  dem  Bcrphicken  manche  Ribbe  oder  ein  gu- 
tes Seitenßück  abetellohlen ,  d.  h.  betracbiliche  Stre- 
cken mit  Leichtigkeit  zurück;^^;  tach  uns  man- 
che Stadien  einer  mühfamcrn  Land  -  und  Gebirfsreife 
erfpart.  Wir  glauben,  dafs  der  Gegenfatz  und  die 
Worte:  dirimebat  Nrrea  (kühn  gefagt  f.  nwww,  wie 
Tibullus  I,  7,  16.  U,  daf.  UeTne  obf. :  Taurt!s  arat 
CiUeets  i.  difimit  CiHdam)  in  der  Verglcichung  auf  ei- 
I^e  Landrfife  durch  oder  über  den  Apcnninos  füh- 
rueg  drs  Vfs.  wird  mon  fchon  abnehnien,'  wie  weit  Tti\:^  Wie  Atds  und  der  üelpfain  das  Moer  durch- 
iich  feine  Erklar^Jig  von  der  andrer  Ausleger  ent«  'fchnitt.   fo  darchfcfanitten  wir  den  Apennin.  Den 

Bergrücken  diirchfchnplffcn  oder  fiih  einen  Weg 
durch  ihn  bahnen,  meynte  nun  der  Dichterling  r<-cht 
zierlich  durch  da«;  Wegfchnefden  einer  ron  den  Rib. 


'  RÖMISCHE  LITERATUR, 

FnANKruRT  «.  d.  Oder,  11.  I.Eir?.!",  h.  Apitz:  ^oh. 
Chft.  Friedr.  Meifters  Verjuch  über  Perßus  5«t.  I. 
V.  92— lotf.  iao2.  62  S.  8«  (6  gr.)-  ' 

Wenn  wir  auch  nicht  alles.,  wa;s  der  Vf.  Über  die 
Stelle  det  Perliue  beygebradht  hat,  unterrchreiben 

möchten:  fo  uiillTen  wir  düth  den  Einficbtcn  und 
dem  Scharfilan  deffclben  (ierechtigkeit  widerfah- 
ren lelTen,  und'  cs  als  eine  bemerkenswerthe  Sel- 
tenheit auszeichnen,  dafs  flth  ein  Criminairsili  und 
Prpfeflor  der  Rechte  in  t]ief.-in  Fache  verfucht 
hat.     Aus     der    hier    luitzutheilenden  Ueberfet- 


ferne: 

Wenn  «üch!     •  der  reriha»  hat  doch  feiacn  HelC}  • 
Die  Ilirren  find  melodirch  nun  rc rfchndsl ;  m 
Und  ieiie  Schmelzung  niebt  den  6ehlttCifall  fo: 

„(V^^e  die  Kiißen  umflog)  der  BerecyntVter  Aitis." 
nVni  der  Delphin,  diaclvlehncildeiid  hIraa«4bIeaU«ha 

Tbcti* : " 

^60  vcrklinteii  auch  wir  die  Seiten  dt«  Jpemnimmt.** 


JUtr  Mantii  des  Virgill  Das  nicht  wie  Schaiun? 
Wie  feifter  KArk?  la,  i»tc  «n  «Itcr  AlU 

Der  fchcn  im  iiberdickeii  Kork  crßarb!  —  — 
Doch  nun  wjs  Zarte«:  was  von  felbll  fich  iieft: 


ben  des  grofsen  Rilckgrates  der  AptM  ir.ftj  vgl.  Böt- 
tiger  z.  Horaz  Epod.  iö,2y)  auszudrücken. "  S.  06. 
ftellt  fich  Perfius  einen  Augenblick,  als.  fey  er  ent- 
sOckt  iiber  die  leicht  tanzenden  und  reimenden  Ver- 
fe und  ruft  pathetifch  :  /h  ma  virum  ,  IIa« :  o  Ma- 
ro! aus.  Ahcr  Ibgleich  verrAth  er  feine  wahre  Mev- 
nusg:  ' 


»Wudiet  «nlier 


welches  der  Vf.  gelehrt  aus  dem  Theophraftus  und 
Plmius  erklart,  nach  denen  die  aul'sere  Rinde  (fm- 
her)  des  Korkbaums  c:elufl  werden  muffte  wmm 
Bacchanüfl  erfüllt  mit  Orgiüheu  Töneu  die  Uor-         akht  durch  ihr  Dick  werden  machen  Ml'te.daS 

Ba«™  erftickre  urui  verdorrte  (craflescens  prae- 

ßrin^t  et  firangulat  Plin  )    Das  BrucblßckV.  OO  

^2  fiüngl  mit  dem  erßern  nicht  zufammen.  und  han- 
delte Ton  den  Bacchantinnen  und  dem  Attis.   Du  reift 
den  m  der  deutfchen  LVberfetzung  zu  lendenlahmen 
Hexameter  V.  loa:  «HalleÄ  du  wieder»  u    f  w 
'""•Ä?  ^  ^  ftWcchten  Vei/emacUer 


mtr 

nach  dem  Kopf  des  mj«lBitiGeb«B 

MSpielt'um  die  Tyftr  nlcEphcu)  verdoppalt  ihr: 

chusl  und  jcruher" 
t.HalUß  du  uicJcr.  evAitdiche  2^-iBphc  des  Schnlksi 


Und  fchlvge  noch  ein  Aederchen  tn  uns 
Alit  RÖaer-Blut:  wob«  ei»  D'utg  wie  da»? 
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Sonnmhtnds»    den  g.  Qnlius  i8o8> 


NATURGESCHICÜTE. 

|x.TBVB9ltO»  hn  litrrar.  Couueir:  Ausführliche  Be- 
JäurtSkumg  mml  Abbildtutg  dmr  beiden  fogenannte» 
St»ekelfmmenmenfcken  ras  der  'bektnntcrt  engeli- 

fchcn  (englifchen)  Familie  La :n!)ert  oder  the  por- 
CQpine-man,  von  li^.  G.  TiUßus.  2S«2«  Vi.  und 
42$.  Fol.  CtRtktr.  16  gr.) 

I  ler  fchon  durch  mehrere  naturhiftorlfcbe  Arbei- 
ten  rübaiiich  bekannte  Vf.  erwirbt  üch  durch 
die  vorliegende  Arbeit  ein  wahres  Verdicnft  um  die 
Gefchichte  der  Menfchenfpccies,  die  um  fo  mehr  Dank 
vfrdient.  da  die  fonft  fii  gern  abbiidenden  Londsleu- 
tt  der  hier  üeicbriebenen  taerkwäcdigen  Menfchen 
weh  keinegaC«AbbMdun[;eii  undBefchreibungen  der* 
klbcn  golirfrrt,  füiulerii  iich  mit  den  unvollkyinine- 
un  Macbricbten  von  ^.  Maehia^  welcher  den  Stamui* 
nnr  derre1b(*n  (Philof,  tnmsüet.  t7Sl.  Nr.  424.)  U. 
Bdi-r  tiud  r.divnrdi  {Phil.  trans^C.  175^.  —  (il^*- 
t:»jj  0/  rMtural  hißoiy  Vul.  I.;  welche  dciTeu  Sohn 
f(kr  unvolitiaiidig  befchricben,  und  nur  eine  ILmd 
ii)»ebi!dct  Utferten,  begnügt  liab.'n.  Die  von  Un. 
l'icius  bercbriebeneii  beiden  M«nfchcn  find  fchon  aus 
d«  dritten  Geiier^ion  entfprofiVn,  und  Sohne  des  von 
Btitt  und  Edward*  befchriebenen.  Sehr  fonderbar 
ift  (t,  dafs  die  weibliehen  Mitglieder  der  Familie  von. 
■•r  an  den  iuaniilii;hen  furtL-rbenden  {\rankhaftcn 
iiiatbcfcfaaffenheit  gar  nichts  haben,  und  d^fa  bey 
dm  nStmlichen  Abkömmling  diefelbe  fich  auch  er« 
ra  dritten  Monate  nach  der  Geburt  zcie;f.  Die  Haut 
desGefichts,  der  Ilohlhande  und  Fufsfohlc  ift  weifs, 
»i«  bey  anderen  Europäern.  Die  Renennuni;  porcH- 
finttu*  (Stachelfchwfii-.mcnfchcn)  hii'.t  t.'cr  Vf.  ii'.'r  Ht  cht 
t'sr  anftjtthaft,  da  die  Eilchehiung  au  der  liaut  ei- 
gmlkh  nichts  ftukefartiges  hat ,  fondern  biofs  in  et- 
aer fehtrieligen ,  rauhen,  fcbrundigen,  trockcoen» 
Mfiberall  mit  einem prauen  oder  fchvi  ärzlichen  Ueber- 
iu?e  bedeckten  Oberhaut  befleht;  dicfcr  IJe'j  rzug 
>^^ogr»lsert  die  kleinen  Einfchnitte ,  Linien ,  Erhabcn- 
WiM  mid  Wirsdum  der  Oberbaut,  und  Tent  fich 
=  -alieli  fo  dick  und  wiederholt  darauf  ab,  dafs  er 
uicke  mit  eben  fo  viel  vergrofserten  Uautwärz- 
cb^n  und  Erhabenheiten  hervorragende  fchwarBcRin« 
Gebildet,  die  durch  die  mancherley  Bewegungen  der 
üüeder,  und  durch  die  Ausdehnung  der  Haut  end- 
lich zerbricht,  weil  fie  eintrocknet  und  fpröde  wird. 
Diefe  &indc  trennt  (ich  dann  in  eben  fo  viele  eebor« 
fc»e  Broeh Rücke ,  als  Einfchnitte  und  Linien  in  der 
nnter  ihr  bclinulitben  Oberbaut  find;  deshalb  niuJtlte 
Brachftäcke  (eben  fo  wenig  wie  b^  e'meax  an  der 
4.  L,  Z.  X803.  DriUtr  Saad. 


Sonn^  zerborftrnen  Thonboden)  auch  nicht  alle  gleich, 
fondern  drey  •  vier  -  fünf- fechscckig  u.  f.  w.  Durch 
das  Reiben  der  Kteidungsftücke  wird  der  fchwarze 
Ueberrug  an  manchen  Stellen  abgerieben .  heller  von 
Farbe  und  wie  r.  plattet.    Auf  dem  Boden  der  Haut 
hangen  die  Rruchftiirl^e  völlig  unter  i  iri.mdcr  7.ufam- 
mcti.  weil  hier  die  Haut  feucht  und  fcbmicrig  iil  und 
das  Berßen  verhinderr.   Die  Hanthaare  gehen  an  man- 
eben  Stellen  mitten  durch  dir  Krufle,   und  fitzen  in 
derfelben  fo  fefl,  dafs  beym  Ausre«fsen  eines  Thcils 
der  Kralle  fie  mit  den  Wurzeln  hervorgezogen  wer- 
den.   Nur  am  Bauche  bildet  der  irautüberzu<^  zum 
Theil  mehr  einzeln  ftehende,  fpitzig  hervorragende 
Erhöhungen,  welche  aber  doch  eigentlich  nichts  hont« 
und  ftachelartiges  haben.    Der  VC  findet  daher  die 
Benennung  Kruftenmann  viel  paiTender.  üebrigens 
terrallt  feine  Arbeit  in  vier  Abfchnitte  :   i)  yll':ifmt-i' 
ner  kißorifciur  leb  erblick  über  die  t»  Eitgla»d  entfyruH' 
gene  FamitU  des  foß;etumiUm  StodU^AMfetnmanneSi 
uf'ß  fyrciellen  ISachyiJtUn  über  die  heulen  zn^rfi  nach 
Deutfchland  gekummenen  Abkömmlinge  derjclbem.  2) 
Befckrtüung  der  erblicken  g^fflene:^  Ilamtianifit  der 
beiden  pinf^fttn  Abiummlinge      zufolge  einer  gen^nem 
L'titcrfuchnng  derfelben  entworfen.    Aus  diefen  beiden 
Abfcbnitten  hat  Ree.,  fowcit  es  die  Granzen  diefor 
Blatter  geilatren ,  einiges  nähere  oben  angegeben.  3) 
Kritifche  Anzeige  einiger  Äer  iKe  FamiUe  der  foge- 
nar.nten  Stachelf  hweinuuyifcken  vorhandenen  Nachrich- 
ten und  Abbildungen,    Die  lueiilen  Deatfchen,  wel* 
ehe  nadi  den  englirehen  Nat^richten  fom  diefermerk* 
würdigen*  Erfcheinung  [gehandelt  haben,  find  in  mehr 
oder  weniger  beträchtliche  Irrthümcr  verfallen.  Die 
Abbfidong  in  U'iinfch's  kosmologifchen  Unterhaltungen 
iit  fta,n7.  verfehlt,  ilcnn  eiinnal  ift  die  Krude  nicht  lia- 
chcli*.  wie  Itc  hier  crfcheint,  und  für*9  andere  ift 
die  Farbe  derfelben  nicht  braun,  fondern  fchwärz- 
lich.    Auch  die  Stelle,  die  man  diefer  Erfcbeinune  in 
mehreren  patholofrifchen  Syftemen  angewiefien  hat, 
ift  falfch;  denn  fic  gehört  weder  zu  den  Hauraus- 
Wöchfen  *  noch  zu  der  Leentiafis ,  noch  zu  der  £le> 
phantiafis.   4)  Gmaintrt  üt^§ifiu^ng  der  Hantimftt  S 
v.iul  der  Iiütgutnenlg ,   nebft  einigen  Verfuchen,  die 
Entßeiiungsweife  der  erfteren  ZU  erklären.    In  diefem 
Abfohnitte  kommen  auch  eini^  Bemerkungen  über 
die  Hunterfcheii  Fäferchen  vor,  (If.  Hunter  in  med, 
obferv.  and  inquirics  II.  p.  12.)  welche  unfer  Vf.  nach 
feinen  mikrofkopifchen  Unterfuchungen  für  die  Ab- 
funüerungsgeßifse  des-malpighifchenSchleims,  fo  wi« 
das  Oberhäutchen  fQr  nichts  anders  als  eine  VethSr- 
rung  diefes  Schleims  hält.    Die  Enfftehun^j  der  Kruft« 
key  den  beTchiiebenen  M<mueru  ejrklart  er  fu:  £s 
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fcheincn  bcy  Jerfelben  doppelte  Urfachen  vorhanden 
£u  r»]ru,  nämlich  «ia<  Brädifponircnfie  and  eine  dar- 
Mt  erfolf^nd«.  Di«  eme  fuebt  er  in  «iner  Desurgn- 
nifation  der  Fettdrüschen  o  Icr  Schinicrbaipo  ,  r  der 
wenigi'tens  in  einer,  geltürteu  Ausfonderung  der  Uaut- 
fclitniere  in  den  von  ,den  Kleidern  bededucn  Thei- 
len  des  Körpers.  Hierdurch  werde  die  Haut  zurSprö- 
digkeit  difponirt;  fie  bekomme  Riffe  und  Schruiulen, 
aus  welch'  11  ;il  -l.siin  die  zur  Krulle  erbartende  krank- 
haft klebrii^ce  Lymphe  hervorquille ,  und  dem 
mit  dem  Alter  zunehmenden  Grade  des  üebeis,  <He 
Epideniiis  mit  zunehnienden  Lagen  und  Schichten 
überziehe.  Diefe  Lymphe  fchein«,  dem  Verhalten  der 
in  kauftifcber  Lauire  t^nd  andern  FlQffifkeiten  fnace» 
rirroii  Kruftc  7i:foI_L:\  r.u-,  rnfi^ren,  fetten  und  fchlei- 
»itgen  Theilen  zu  beliehen ,  aifo  nicht  unwahrrcheiu> 
lieh  defBI1ditn{^ftofFil«snialpighifdien8chl«inu  oder 
der  Inhnit  der  Hunterrrhcn  Gcfafse  zu  fcyn ,  un*'  'Vie- 
les wuchernde  krankhafte  Hervorquellen  derieiben, 
zwifchcn  den  Schrunden  und  liiiTcn  des  ObCfhtalh 
eben;  fr!i<  ine  natürlich  aus  der  Verletzung,  oder  am 
dein  auf  du  Hunterichen  (iefalsc  bewirkten  heftigen 
Reize  erklärt  werden  iiu  können.  Die  Mifchung  der 
Xranken  gerinnbaren  Lymphe  feibft  erkläre  ücb  au« 
der  zurfirKgeh»ltenen  Hautfcfainiere ,  welche  fleh  Ztt 
dem  ergufTcnen  SciiU-iinc,  womit  die  Natur  die  Schrun- 
den leimen  oder  ein  neues  Oberhautchen  bilden  woll- 
te, gefeilte  imd  den  FettbeTundtheli  mninadite. 

Was  die  Abbildungen  betrifft,  fo  find  diefelben 
vom  Vf.  felbft  geftochcn  und  in  der  Cieif&lerfchtn  Schu- 
le niuminirt.  Die  erfte  Tafel  (leltt  den  älteren  der 
beiden  KruRenniaimer  ^<'h>i  Lambert  Ton  vom  anrje- 
fcbcn,  und  nuhri,re  cnizelne  Stellen  der  Haut  und 
derKrufle  derfelben  vergrbfsert  vor.  Die  zwcyte Ta- 
fel 7.c  igt  den  jüngeren  Richard  Lambtrt  von  hinten* 
ferner  deffen  Gefleht,'  den  Dadmen  in  itatOrlieker 
Gröfse  und  einige  Falten  «!*  s  Pi.iuchs,  wie  auch  eine 
von  Kruftcn  zum  Theil  entblofste  Stelle  der  Hinter- 
backe vor.  DieDarlteltangen  find  mit  grüfsemFleifs« 
gearbeitet  und  fchr  j^ut  pcrr.thcn.  Weiin  die  Aqua- 
tiotmaniec  viele  Abdrücke  aushicite,  und  nicht  iunü 
hey  Meineren  Parihien  noch  einige  Mängel  bitte«  ü> 
würde  der  Vf.  diefe  lieber  ffewnblt  Imhen;  er  vor- 
fpricht  die  Abbildung  einer  Jland  dielt-r  merkwürdi- 
gen Menfchen  auf  gedachte  Art  bearbeitet  zu  liefern, 
und  -vird  damit  jedempreunde  derKunft  mtd  der  Na- 
turgefcbichte  ein  «iigeuehmes  Gefclicnk-aiaelMn. 

Wribar  t  im  Indiifb-.  Compt. :  Tabula  ajiftnit»lufn 
Rtgni  VegetMUM  quam  tradit  A.  S.  ü.  C.  Ba(/cA, 
1803-  2S6S.  Ahne  Regift.  8<  U&uilr.) 

Der  flh-  die  KatvfVeftlieibimg  zu  früh  rerftorbene 

Vf.  befch^ifti^rT''  fif^  i'i  den  lernten  Jahren  feines  Le- 
bens vorzüglich  mit  der  VcrwondtTchaft  der  nariirli- 
chen  Körper.  Seine  mühfamen  UiuTfuchunpen  in 
diefem  Fache  werden  ächten  Naturforfchern  iininer 
fcbärzbar  bleiben.  Da  er  feine  gröfscrn  Werke  über 
diefen  Gegenftand  nicht  ausgeführt  hat :  fo  iit  diefe 
Schrift  denen  za  empfehlen,  welche  cbie^Vebetficlic 


feines  natörWf hen  Pflanzenfyftems  zu  haben  wQnfchc n- 
Allerdinea  liegt  bey  diefem  Syftcm  Juflleu'a  clalUTchea. 
wahrhaft  einziges  Werli  in  feiner  Art  «mn  Grunde, 

aber  mit  Kecht  find  die  Sonderbarkeiten  vermicJcn, 
weiche  jenes  Werk  regetloffr,   wenn  auch,  gleich 
der  franzöfifchen  Phyfingnoniie,  reizender  marbeti. 
JufTieu  fprach  z.  I?.  .  der  Natur  zuwider,  vielen  Pflan- 
zen die  ülumenkrone  ab;  unfer  Vf.  fchreibt  fie  ihnen 
wieder  ZU.    Doch  gilt  die  Befolgung  von  Jufiieu's  Sy- 
ftera  nur  von  den  letzten  Familien,  die  allein  natür- 
lich find  und  feyn  kwnnen;  die  Ordnungen  hingegen 
und  Clafien  weichen  ganz  und  gar  von  JulTIeu's  Ein- 
theilung  ab.   So  fehr  Ree.  die  Verdienfte  des  Vf».  er- 
kennt, wenn  er  die  natürlichen  FaiHilien  feiner  trennt, 
läurert  und  di«»  GaitunQf  ii  beffer  zufaminenfttllt ,  fo 
wenig  ift  er  mit  den  Ordnungen  und  Claffen  zufiie- 
den.   Die  erfte  Clafle  Ro/iMMe  mit  f&nfbUtcrigen ,  fo 
wie  die  7.v.-c\  te  Cruciatae  mit  Tierbb.rrri'^en  rrprlj- 
ren  Hlumenkronen  find  nicht  übel  zufnmnicngebruchr, 
•her  die  dritte  Bingentet  mit  irregulären  vielblarrri- 
gen  Blummkroncn  enthält  die  PapiUonaceas ,  d><-  Os  - 
chideas ,  die  Scitamineas.  u.  f.  w.    Die  vierte  Li/jiiJt'df, 
bcftimmt  nach  der  drevftchen  Zahl  der  Blüthem  hei- 
le, enthttlt  LoKfuMf ,  "Paktm»  IMmetas  veras  u.  f. -f. 
Nün  folgen  die  CTairenfiieriM}7lrtee.  Monopetalae,  Com' 
po/;Mf  ,  Tr  rij!i'ü^ai;]a  .  wi-klie  man  U  it  hr  nii  fifn  JCa- 
nien  erkennt.    Die  ClaiTen  kann  man  folglich  nicht 
netflrKch  nennen,  dodi  darauf  mi^ehte  es  fo  fehr  nicht 
mikommen.  wenn  ihre  Kennzeichen  fchart"  b  'ftin.int 
waren.    Ai>cr  fchun  der  Cliarakter  der  meirtcns  drey» 
fachen  Zahl  au  den  niüthemhcik  n  (!rr  Ordn.  Litinetmm 
be\vrirrt  ,  dafs  diiTts  der  Fall  nii^ht  ;'h    Viel  natürli- 
fber  iind  die  Ordnungen,  aber  auch  viel  fchwanken- 
der  ihre  Kennzeichen  .  wie  der  Vf./clbft  bey  Gelegen- 
heit der  Ordnung  DijfforNMriae  in  der  erften  Cliiffc  ge-  ' 
fteht.   Ree.  würde  daher  dem  Vf. ,  wran  er  nnch  leb- 
te, lathen,  die  gut  gebildeten  natürlichen  Familien 
nach  einer  völlig  künftüchen  Eintbeilung  zu  ordnen, 
die  Ausnahmen  an  den  gehörigen  Orten  anzuzeigen, 
usdwcnn  e%  nörhig  ffyn  foUte,  eine  üattunt»  oder  Fa- 
miliean  verfchiedenen  Stellen  aufzuführen,  umdadurcb 
das  Erkennen  der  Pflanzen  zu  erleichtern.    Denn  «f 
ift  uns  jetzt  wahrlich  fehr  um  ein  Syßem  zu  thLii, 
nach  welchem  man  die  Pflanzen  leicht  erkennt,  wo- 
zu das  Limiiifche  Syftcm  nicht  taugt.  Die  angehärxg- 
te  Tafel  der  Verwandifchaften ,  wonach  die  ganz« 
Schrift  den  Titel  führt,  llellt  die  Familien  in  ihren 
natürlichen  Verbindungen  vor.    Noch  lehrreicher  wÄ» 
re  es  gewefen ,  wenn  der  Vf. .  wie  Hermumn  es  riiil 
den  Thierreicbe  machte,  die  einzdnen  Gartttncen 
Vcrsciehntt  hätte»  welche  die  Uebergänge  bildete 

WainAit ,  im  Irtduftr.  Compt.:  Tafeln  der  allgemei' 
iiMA^iilurgfe/^Arcftlv  nach  ihren  drey  Reichen.  Her- 

a«Sg«'5,'ehr'M  von  F.       Brrln.h.  —  Thicrveich.  T. 
9— Xö.    üewä:hsreii:h  T.9 — 16.  Mineraireich. 
6— lO.  1802.  4.  (4Rthlr.  iggr.) 

D{i5  zirvytc  U  -ft  flea  Uderreichs  ci  thaU  die  Gazel- 
len*  Uirkhe,  Qchfen,  Pfade*  den  Uippopotntuus 
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e  ; !  Tapir.    Auch  fiter  find  die  Abbtldon^m  nach  den 
bf;tcii  Muftern  copirt  und  einige.  z.B.  dasMünnchen 
ftMJiEleiin  r<hr  f;uf  geratbeii.    Tof.  i:^.  Fip.  3.  und  4. 
feinen  wegbleiben  können,  da  die  Mufter  fcblechr  ?e- 
net  (Ind.  — -    Im  xweytfn  Heft  des  Gewädureichs 
m^erd.  n  die  FtmgmriM  forfgefetzt  und  bercbloflen,  fer- 
ner die  Colmmuariae  an^et»n^et\ ,  und  durchaus  unpe- 
«B«m  Taubere  richtige  Abbildungen  peliefert.  —  Mit 
profscn  Sch\vierii;kcitpn  harre  der  Maler  im  zweuten 
iiefce  des  Mineralrtichs  zu  kämpfen,  wo  unter,  anaera 
die  Kalkfpste  ▼orgeftelh  find.    Es  ilk  hier  Tiel  eelei. 
fter,  aNer  vielleicht  ift  es  nicht  uibglich ,  alle  Fouuicn 
suf  dieic  Weife  kenntlich  zu  machen,  z.  B.  Schaum- 
«tde .  Schieferfpat  11.  df ).  tO.   Defto  MBu  find  dl« Ar> 
IcAdes  Landtuffs  genthen. 

JrjiA ,  b.  Voigt :  Annalen  der  Sodttät  für  die  ge- 
Jammte  lÜineratogie  zu^ena.  TIerausge<;eben  vun 
0.  G.  Lenz  und  ^.  F,  II.  S<:huahf;  Erßer  Band. 
iSOi.  3920.  8-       3«  Kupfern.  (iHtblr.  12  gr.) 

Die  ftenaue  Beftimmunfj  der 'Griten  ftände,  womit  ei- 
ne (j  i^fc  Ufr  hart  lieh  hpfchafiigt ,  hat  unftreieip  einen 
grofsen  Nutzen.  Viele  naturforrcbende  üerdirchaften 
in  Deurfrhiand  wfirden  mehr  frel^iflet  haben,  wenn 

lir  rur  e:ni  :\  7"hcil  drr  Nnrurbcrrhreibuii!^  zum  Ge- 
geiiiiandtf  ihrer  Unterfuchung  gewählt ,  oder  fich  nur 
•öf  ein  I^and  etngefebrinkt  näcten.    Ree.  Verfpricht 
fich  <l3hrr  fphr  viel  \  on  der  inineralogifchen  GefelU 
fchsfr  7u  Jena;  er  wunfcht  zum  Beften  der  WilTen- 
fcbaff.  r'als  der  Elfer  und  die  "^hatifikeit  der  Mitglie- 
der fu  fortdaoem  mö^pn ,  wie  f'e  lieh  bis  jetzt  zei- 
gm.    Eineu  Beweis  diefer  Thati-rkeit  geben  die  Ab» 
ismttltngen  in  diefcn  Annalen ,  wo  tnan  mit  Vergnü- 
^ bemerkt,  dafs  mtnche  andere  WiiTenrchsftcn  au^ 
geboten  werden,  om  Licht  sof  (iie  INinerstogte  so 
"Werfen.    »)  Vebrrßch^  des  Kaifß/n  MiKr.-(}!fijßnm,  von 
Un.  Bergmeifter  Selb.    Die  Fol^e  der  Fgfltlien  in  üea 
Ordnmtgen  pflegt  gewöhnlich  die  fogenannte  nstflr* 
liehe  zu  feyn,  welche  nach  .ler  Tptalnhnlichfttit  be- 
illiaim        Ilr.  Selb  »her  richtet  auch  diefe  nach  den 
Beffamdlbeili'n  und  ihren  Vt  rhrihnifTt'n  rin.  Ditfefort« 
gefet>.te  Rrf<  lijuiig  des  aUpenu  in'n  Rimhtilunp.'t^run- 
de$  ift  gewifs  fehr  zu  billigt  n.  und  diefer  Verfuch 
verdient  den  Dank  der  Miiu  ralogen.    Ei  iii  leicht, 
die  hier  noch  fehlenden  Foflilien  an  der  {^thörigen 
Stelle  einzofchieben.    2)  l  crfui.h  eines  Vorfchiages,  ii* 
Ilintralogie  irijjenjchaftlich   zzi  bt  f^:  nJtii  ,   von  Hn. 
Bodo.   Man  kennt  den  Gang  foKher  Abhandlungen. 
Ibher.  heilsl  es,  war  die  Mtnersloirie  keine  Wilfen- 

fc'utt,  \  e  wird  es  nur  cLidn-t  h  .  r.Mi-  S:iirc  in  ihr 

toa  cinein  feilen  anwandelbaren  l^nncip  abgeleitet 
Verden,  und  dcrVCfebUi^l  d\m  Be^Tiff  der  Tbinig- 
Irit  od<  r  l'roducttvhät  als  f  inou  f«uc!u>i»  vor.  wi  h  her 
dieMiiieralogie  iriflVnfcl'üuiH  h  faof^runden  Koruie.  Die 
BeHitigungen  in  der  Erfahrung  8uf^afuchrn.  unter 
Welthen  eiri  Mineral  gtbii  et  ui  il,  pi-hiirr  nach  Ree, 
Mexnunr-  sUrrdinf»«  zu  citn  Michfi.ii.ii  R.  Irh.ji'i  » 
fen  des  f'Iinera logt n.  aber  g!  ictiiüm  hinter  (iein  Vor- 
Mi^  d«c  Wtfikli^^iwcit  eiu  Spiel  uut  angchliclieiiktiu;^ 


ten  zu  treiben  ,  welche  man  nu^,  r!en  ephemereh  Phi- 
lofophien  unlerer  Tage  ableitet ,  keifst  die  Zeit  vep> 
'  Tcbwenden.   Doch ,  icnt  der  Vf.  binza ,  dl«  II faieM* 

lof^ic  ilt  Empirie,  und  als  folche  inufs  fie  beftändig 
durch  Erfahrungen  bereichert,  und  diefie  nach  dem 
Frbieip  der  Aehnlichkeit   geurdnet  werden.  Sehr 
wahr,  aber  auch  fuhr  !  e^ntinr.    G^radr  ühpr  rliefcs 
Ordnen  nach  der  Achnlichkt it  kümite  ein  philofüphi- 
fchcr  Schriftfteller  wichtige  Bemerkungen  luacLcn, 
woran  der  Vf.  nicht  gedacht  hjc.    3)  Kurse  Mkanl- 
tmrng  von  der  BtldHng  der  Erde,  b^fonders  aus  derEnt' 
fleliuHg  der  Mineralien  erivuf.n,  von  Iln.  Prof.  Tijchtr. 
Etwas  für  die  Meynung,  Udfs  die  FofiiUen,  folglich 
auch  di«  GebirgranlTen ,  und  (die  Knifte  der)  die  Er^ 
de  durch  Kryfrall! Marion  aus  esn-r  FliiiTigkeit  entAan- 
den  lind.    Es  wird  (iit-fcs.  wie  gewöhnlich  ans  der 
kryllaUtnifrhen  Form  des  Granits  und  der  darin  vof» 
konunendtn  FofTilien  her:-e!riret.     Die  Schwierigkei- 
ten bey  «lief.  r  ilypothcle  werden  kaum  be.^ührf.  4) 
Die  Tiiülev  ali  AlAachnr'rikanäU  der  Erdßächc  betraM' 
tet,   von  Un.  Prüf.  li.i%\xrod.    Eine  kurze  DarlVi  ilung 
▼on  Hn.  Kimrods  Tbcorie,  welche  er  in  einer  gro- 
fscrn  ,  .lufh  in  der  A.  L.  Z.  an;;ezeigten  Schrift  vor- 
ceträgvu  üjr.   ^)  üeognojlijche  Wahrnebtnung  über  dit 
Entfldiung  des  Ltthntknles^  von  ^.  T.  Wimer.  An- 
wendJtii;  \  on  Rimrod's  Theorif.     (7)  Knclriilit  ;  o.t 
den  oknweit  Leipzig  beiß  lihiiszfchocher  4:oi  kornntettdcn 
iiockewßtme,  von  Hn.  Or.  RapmMülUr,    Diefes  Foflil 
beAebt  aus  ^It  ich  grofscn  platten  und  rhouiboidalifcften 
Stücken  von  graueiu  Thon,  welche  in  einem  hellen 
r;t  l.irh'c  ii  Thonft  hit  ftr  cingeu  atMi  n  llnu.     7)  Der 
Kißhüußr  und  die  Schxutevjlcirdagfr  be:i  ll'aUhvHffH, 
von  Hn.  Dr.  Sthuabe.    >!•  r.avürdig  wepfn  derN.T  h- 
richt  von  ciii.  u»  verßeinerten  Baume,  welcher  hier 
in  cinein  SMidftciiilager  gefunden  wurde.    Die  Be< 
'ftbreihung  Mhüt  iH  fefar  fcorz,  und  giehf  keinen  deut- 
lichen Begriff  von  diefem  merkwürdigen  Bcge.  D'^r 
Vf.  fi^  lehr  weoi^  von  dem  hier  vorkommenden  Cun- 
gbunerst,  worin  D;an  fcbon  «ft  '▼erflftnerees  Hole 
aTM»c:ruiT<;n  hat.  Schrotenfiein  (von  Schrot,  urflentfi'h 
gi:l'iklt'i)  ilt  ein  unnoihi^er  ni-uer  Ausdruck  für  Ro- 
gniiV'in.    Die  Befchreibung  diefer  fonderbaren  Stein» 
ort  i  t  r<hr  f^cnau.    Dlt  Rogwiflfin  werhfelt  mir Schie- 
lorib'jn.    V;  Kurii  Brj<.lireih«Hg  dir  vor  zivey  fahren 
chHWeil  SJiireina  tHldcckten  Zfiiwithtn-Hühle .  von  lln. 
Berginfp.  Köhler.    Eine  fehr  genaue  ,  befrie. übende 
Befchreibuni^  diefer  Ho.-ile  in  Rauhkalk  ,  worin  man 
viele  KnoiiiLii  von  dem  fogeiianniett  Höhlenbär  an- 

fetroifen  hat.  Ein  Stück  eines  Schädels  ift  hier  oUge> 
ildet.    9)  Ckemifehe  Analtjfty  der  iSlMttten  m 

Wiesbaden,  von  H  1.  Ilutr.  liitfer.  Sie  cntbaltrn  Koh- 
leniaure,  kuhleniaurc«  Eifeti,  kohlenfaure  Bitterer» 
de,  kotalenfaure  KallMrde,  nturiatifdie  KeTkerde,  ma- 
riritifcho  Biit.Tcr  ie,  !n::riati(( h-'  So<la  .  fi  hwefc Ifnuf« 
.Soda,  rchwtüilaure  Kalkcrdc,  T'-ioncnle  und  E.t- 
tracrivituiV,  Sollten  niiht  die  T-Juncrde  und  einige 
andere  R.  li.nKltheile  Ziil  liüg  fc\  »  V  ic)  Chemifche  Ver- 
/;ic'if  mit  dr.:i  in  Sot  it  ^^^en  entdtxki^n  tifenlialtig.^n  Ti- 
ta nfrzc  .  \  pij  I'jJ.j^n.  l)..  Vc.hatitdis  de»  Eif>ns 
uiui'i'itau  üi  uKhi  ^ciiau  bc.iimuu.  n;  Kursr  Ufbcr- 
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Äcftt  «fefSWul/c*«»  B«rff-  Hüften  •  imd  Hnmmerwtftns, 
von  Tin.  nerf^r.  Cmnrr.  12)  Fi4.>'?ni  Diw.  t».  tiai- 
Utzin  Seadßlireibe»  an  d.  Hn.  Uofr.  vu*  /Au:m^rmann. 
üeber  die  Vulkane.  Der  Vf.  leitet  ihren  Urfprung 
von  brenn  cndein  und  (leb  fubliinireitden  Schwefel  »b« 
und  behauptrt  aus  dicfem  Grunrle  efnen  groften  UOr 
terfcbied  den  Wirk unp;en  des  vulkanifchcn 

Feuers  und  des  Feuers  In  unfern  ücfen.  Zugleich  ei- 
nige wichtige  BeiweHcungen  tvl  Spalltnzani's  Reiren. 
IJ)  Dejf^'^'''^  SeiJ Jfchräbf ii  an  din  r.  Crell.  Be- 
merkungen über  ßorn's  Verzeichnifs  der  Raabfchen 
Sammlung,  dem  Befiwer  diefer  Schrift  fehr  brauch- 
bar. Unter  den  N.ichricluen  aus  Briefen  befinden  (ich 
vecfchiedene  fehr  merkwürdi^'c.  Nach  lln.  Pvoi.  Es- 
per find  die  Z«ichnun8:cn  in  dem  Specklleine  vom 
Ficbtelberge  waluv«  Aiidriicke  von  [ucis.  Hr.  Ilof- 
inarfchall  im  lii-.cknin  befitvt  ein  Stück  Grank  tiiit  el- 
'  ^em  Fifcbabdrucke.  Hr.  Dr.  Seyßer  bat  d.  n  foge- 
nannteil  kryftalJilirten  Sandllein  bey  Tubingen  ent- 
deckt. Zuletzt  folgen  Recenfionen  und  die  Lebent- 
befchreibungen  des  Grafen  Tfleki  ron  Szck  und  des 
Hn.  Tulpe.  Hiermit  verbindet  Ree.  die  kurz«  Anzei- 
ge von  folgender  Schrift: 

Jkna.  b.  Voict:  lUßonfche  Saehriekt  V99  JerSoäi' 

tut  ßr  die  neffimwle  3linera!o^i;  iu  ^tim,  TO© 
Dr.  fj.  Ii.  l\  Üclnvabe.  1801.  5<5i>-  8-  . 
welche  als  Vorlaufer  der  Antulen  erfehten,  nttd 
nicht  allein  die  Gcfchichte  derSorictät,  foadem «HCh 
das  Vetzcichnifs  «Uer  Mitglieder  enthalt. 

NL  rnceäg,  in  d.  Stein.  Bttchh.:  Naturgifeki^e 

der  Frofche  des  mitdr,-»  DculJ^'t^nndiS  von  A.  ^. 
Kii'el  von  Kojenhof. .  Neue  verbefferte  Auflage. 
ErftssHi^t.  1800.  Zw^taruaädriUtfV0.  iSot. 

Diefe  drey  Hefte  enthalten  36  Seiten  vom  deutfchen 
Texte nebU  den  zur  Naturgelcbiciife  des  braunen  Laiul- 


frofche»  und  des  Laubfroftffces  gehei1{»cn  anSgemaUcn 
Kupfern  und  fchwarzen  Uinrillen.  In  dem  ihm  zuge- 
'fckickten  Exemplare  hat  Ree.  keine  Vorrede  oder  An- 
zeige gefunden,  welche  die  auf  dem  Titel  an-^PE^ebe- 
nen  VerbelTerungen  begründete;  aber  er  fand  überall 
de«  Text  verändert ,  den  deutschen  Ausdruck  in  Vec^ 
haUnifs  zu  dem  im  Vatcrijnde  des  Vfs.  herrfchenrlcin 
Dialecte  verbeilert  und  rerllandlicher  gemacht ,  auch 
einige  Aenderungen  in  den  überfetzten  Stelion,  und 
zu  Anfange  der  Hcfchreibung  •  der  beiden  Frofcharten 
die  Synonymen  aus  den  neueften  Schriftilellern  über 
die  Amphibien  bcygefügt.    Bey  der  erften  Art  finden 
ficb  auch  einige  berichtigende  jlnmerkungen  unter 
dem  Texte.    Dafs  der  lateinifche  Texr  hier  wegge- 
lafTen  ill,  kann  Ree.  nicht  anders  als  A  hr  bMligcii  ; 
denn  dadurch  liann  und  wird  der  Preis  des  Werkes 
jetst  nm  ein  «e;rktiebe9  niedriger,  und  slfo  den  Lieb- 
habern der  Naturgcfchichte  der  Ankauf  defTelben  er- 
leichtert werden.    Ob  aber  ^er  Verleger  nicht  etwa 
um  der  auslandifchen  Liebhaber  willen  den  lateini- 
fchenText  befanders  hat  abdrucken  InlTen,  kann  Ree. 
nicht  fagen.    Das  Titelkupfer ,  worauf  die  innlandi- 
fcbcn  Eidechfen  abgebildet  find,  vermifst  der  Ree. 
bey  den  vorliegenden  drey  Heften.    Uebrigens  muCi 
er  den  Herausgeber  des  Werks  an  die  Befchrefbun- 
gen  und  Zeichnungen  erinnern,  wcMic  Ilr.  ll<[f!-l  von 
den  iimländifcheu£idechfen  geiaaciu  hatte,  und  nach- 
ber  der  nun  Terllorbene  Prof^flor  0o/i.  Herrmann  in 
Strasburg  bcfafs.     Sollte  i-s  ihm  nlLfu  möglich  fcyn. 
xliefe  Arbeit  vdn  den  Erben  des  genannten  Gelehrten 
SU  erhalten?  Qewifs  wurden  die  VeiFdienfte  und  die 
Ehre  des  braven  RöfelS  durch  die  Rckanntmachung 
diefer  Arbeit  um  ein  bctracbilicbes  gewinnen,  und 
der  Wiflenfchaft  felbft  würde  kein  geringer  Dienft  ge- 
fchchen ,  weil  wir  über  die  Eidechfen  und  ihre  Ana- 
tomie  noch  gar  iteine  Abbildungen  haben ,  welche  nur 
von  ferne  Ach  mit  den  llöfel^lwa  Ttf^  TW  deo 
Fröüchca  Tcr|;leiche&  Ueiseu. 


KLEINE  SCHEIFTEW. 


VAraAaaotX.  L—tiv»,  b.  Smeaton:  J  cornftendiont  Trea- 
iZf«  M  modtn  Edutation  ,  in  which  ilie  followii.g  iiuerelliiig 
Subiecta  are  liberany  difouffed:  the  Nurfcr>',  privace  Sch»ol«, 

tublic  Schools.  Liiirerttiics ,  Gillaiury,  Duelltnj.  Gaminft, 
uicide.  By  thc  laie  J»el  Cringer  tic.  To  which  «re  ad- 
dc  i  coloured  defigns  boilt  cbaraciariltic  oiid  illuftrauve.  deli- 
iicated  by  J,B.W.ECi.aud«cIied  byTh.  Bowiuu,ifon.  isoa. 
'i  S  er.  4.  M'  Cringer»  «in  crdiditeMC  Naane»  hmierlafst  ei- 
iu  u  I  tiiwurf  zu  einen  Wedte  über  di«  BnidiunK,  welche» 
d  -1  l  ext  zu  diefen  acht  riupfcrlUcben  nackt.  lUideute  Satyro 
•Üt  di«  Äiode-Ewichung  und  du  Lafter  der  haiierilSuiiide  ill. 
Es  ariwiert  dfo  L«C>r  aa  ßwifti  Uucerricht  ioc  das  G«and«. 


1(1  «bcr  weder  rait  dem  Witze  nock  mit  der  Ltune  gefchrie- 
bell  ;  10  wie  die  liupferJiiche  an  den  Rakes  proprefs  eriunern, 
aber  ebenfalls  durch  die  Vcrgleiciiun.j  vcrlicrtn.  Aüllatt  äi(s 
iu  diefem  der  vullendete  Mann  durch  die  maiiiiiL'fahigeti  Sce- 
nen  de&  Lübens  »11  dns  drnb  5»futirt  winl ,  todtet  IWCrln- 
^«r'f  Zöghtig  lieh  lelbü,  «he  er  noch  nie  Jihre  des  jatigta 
Maiifies  gtni  überlebt  hat.  Im  Ganzeu  gehört  die  Schritt  fo> 
wohl  als  die  Kupferiliche  keiiiesweges  unter  die  ronüj^Hcjtcm 
Producce.  wiewohl  jedoch  in  den  letztem  Manches  ouc Wahr» 
heit  und  Geift  aucgedrückt  ift.  'Aoi  Ende  möchte  »an  doch 
die  t/pographifche  Pracht  und  die  Arbeit  bedauern  1  die  ■!>■ 
klar  auf  diatit  Hfm  «d«  Sagne  mwcudct  fiitdsb 


« 
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£RDBE5CHMIBirilffi. 

W»«,  b.  Degen:  "B'^chrethung  vmd  Gtnndrifs  dtt 

Hnupl-  u):J  Reßiiei:zßniit  iT'ien.  Mit  einer  kur- 
itn  Gefchichtc.  1802.  344  S.  qurr  g.   (4  Uthlr.) 

-  £to)d.  b.  Ebendeinr. :  Dtjeription  et  plan  dt  ia  vitU 
4t  Viennt,  Avec  un  prtefe  hiflorif  oluur  Jidip 
maU.  «94  &  quer      (4  iUUr.) 

Tl  «c.  hält  diefes  Werkcheti  fttr  ««  beAe  BeTeM 

die  wir  von  Wien  haben.  In  einem  Bünd- 
tben,  da»,  wenn  man  es  vom Grundriffe trennt,  nicht 
fröfftr  ift.  als  gewöhnliche  TaTchenkalender,  findet  der 

.  Itirende,  der  nichl  Luft  hat ,  viele  Bände  über  diefe 
8iKh  zo  lefen,  alles,  was  er  zu  wiflTcn  wünfcben 
kann,  in  gedrängter  Kürze,  md  dabey  mit  einer 
VtUAindjgkeic ,  die  diefes  kleine  Werk  befondera 

DiejeBi!:^en  ,  die  Wien  in  grö- 

I  Alm  Werken  fludirt  habrti,  W(  rJpn  das  vorliegende 
ib^mnfiuHchilen  und  bequemften  Fährer  brauchen, 
mfftM  fotcbe  Lefer,  «eden  Ort  genau  kennen, 
VfT'Jrn  hfpr  Manches  mit  Vergnügen  wiederholen, 
•itrÄo^i  diefcnund  jenen  Gegenftand  lebhafter  in 

I  G^dächtnir«  zurflck  rufen.  Die  Sprache  ft  dltÄch, 
gröljteniheils  rein  und  den  Gegenftfindcfi  angemef- 
ffli;  auch  tindec  man  hier  nicht  jene  ewigen  Ausru- 
fingen  «nd  jenen  Ton  von  unbedingter  Dewunde« 
nn(.  Urtbeile  Aber  die  vielen  und  mannigfaltigen 
G<R«»iti»de  follte  man  in  einein  fo  kleinen  Umfange 
ri  erwarten;  indefTen  ift  bey  Jer  Anzeige  ver- 
fdiidicntr  Ding«  ihr  Werth  kurz-  und  ricbrig  »ng»> 


Auf  die  Refchreibur»  derStadt  und  f7er  Vorfladte 
feiblt  folgt  eine  kurz«  Nachricht  über  den  neuen  Ca* 
lul.  der  nn»  fb  wtic  ftedleben  Ift,  dafs  man  In  dre- 
fwn  Jah-e  von  Wien  bis  Wienerifch  -  Neuftadt  ihn 
wird  befahren  können.  S.  266  bis  »Ja  füllen  nun  eme 
hm* Nachficht  über  die  fehenswürdigen  Orte  in  der 
Mbe  eon  Wien;  dann  bis  S.  320  eine  Gefchicht«  der 
fc<lt.  wo  man  ihre  merkwürdigften  Epochen,  be- 
fonders  der  neuern  Zeit,  findet.  Die  zwcy  folgenden 
^ete«  enthaken  Veränderangtn ^  die  während  des 
MdDÜ  Torgefkllen  find ,  um!  woraus  wir  fol;;cndes 
•Äliell  trellen;  Die  Paliflfaden ,  welche  1797  um 
^pnsim  Stadt  gefetzt  wurden,  find  i^oi  alle  wie- 
•tr  «renfenmaaiefi  wwnlen.  —  Die  PoKzeywarbe, 
fenft  aos  350  Mann  brf^and.  irt  auf  600  vennehrt 
««rdea;  auch  ift  mir  Anfange  des  Jahr»  xgoa  eine 
uivifioa  reitender  PoKzeywachc  errichtet  worden* 
Wdche  in  der  Stadt  und'  dMi  VerfiadMi  'ftg 
A.  L.  Z.  1^3.  Driutr  Btmd, 


Nacht  fMitrouilliret.  —  Die  feit  dem  Jahr  1795  gepräg- 
ten 13  Rrevzerfiücke  ünd  im  Auguft  igoa  aufser  Cura 
gefetst  worden.  Die  an  ihre  SteTle  tretend«  8cheid»> 
münzen  find  am  geftigW  Stück»  tm  9  Kreoeem 
und  von  gl.  Die  Bflcbercenfur  Hebt  fett  Anfang 
des  Jahres  rgol  nicht  mehr  unter  der  vereinigten 
Hofßielt«,  fondern  ua|er  der  Polizey-HofftcUe.  ^ 
Daf  Scblvfa  DtmMk  ift  mdi  d«B  Tod«  d«a  F«U. 

fnarfchall  Lascy   an  den   r«gf«MBd«a  fttcftcn  VOft 
Schwarzenberg  gekommen. 

Xl«iMf  folgt  ein  Verzeichnifs  alHer  k.  iu  Aerarlal- 
Gebäude,  der  fOrfilichen,  gräflichen  und  geiftlicben 
Häufer,  der  Kirchen  und  Pfarren,  der  Akademien, 
Spitäler  und  andern  Merkwürdigkeiten;  dann  ein 
Regifler  nller  Plätze,  Straffen  und  Gaffen;  zuletzt 
eine  umßälidlicbe  Anzeige  des  Inlialts.  Druck  und 
Papier  find  gut,  und  der  grofse,  aus  4  Blattern  be- 
ftehetide,  Plan  ift  fleifaig  und  reinlich gefiochen.  Für 
den  Reifenden  wMre  wAl  zu  wOnfcfcen ,  dafs  die  Be< 
fchreibung  und  der  Plan  fleh  nicht  in  der  nämlichen 
Kapfei  befänden,  wodurch  das  Ganze  für  die  Tafch« 
Sit  dick  wird.  DI«  Befthreibong  in  «fii«r  eigenen 
Kapfei  und  die  vier  Rlatter  des  GrgiuUffaa  ff  Lfto 
wand  gezogen  wären  bet^ueiocr. 

Das  franzöüfch«  W«rfc  III  ein«  Deberfetzung  de« 
deutfchen  ,  wie  man  aus  mehreren  Stellen  fleht.  Sie 
ill  fchr  getreu,  und  die  Sprache,  obfchon  nicht 
durchaus  rein  franzefifch ,  ift  nidlt  Icblecbt.  DI« 
deutfchen  Namen  und  Benennungen  find  gröfsten- 
theils  mit  vieler  Genauigkeit  gedruckt;  wie  man  denn 
Oberhaupt  in  dem  Originale  fowoh!  ab  ia  d«f  Dcbes»» 
fcanng  w«üg  Druckfehler  findet. 

Xo*rattA««]r,  b.Proftr:  BavirrjkiMigffii  auf  riner  Rtißi 

durch  diis  füMichc  Drutfchland,  den  Eljafs  und 
die  Scltwtiz  in  den  Jahren  17^  u.  1719.  v(n| 
C.  U.  D.  «o»  Eggtrtt  kftnigl.  Ottn.  L«gatr.  «M. 
Dritter  Band.  i%02.  509  S.  g«  (l  Rthlr.  16  gr.> 

Da  der  Vf.  auch  in  dicfem  dritten  Rande  fortfährtr 
feine  Reifebetnerkungen  als  ein  Bligemeines  Magazin' 
zu  betrachten ,  in  welchem  er  fo  Manches  niederlegt^ 
das  er  in  den  Jabren  1798  und  99  gefchrieben  harj- 
fo  wird  eine  fobaltaanzeige  jedes  befondern  B'-i -fes^ 
immer  nöthiger.  In  der  Thar  wundert  Ree.  fich  fchr, 
unter  dem  Titel  von  ,3emerkung«a  auf  einer  Reife** 
lange  Abhandlungen  Gber  Gegenmnde  zu  finden,  dl# 
mit  einer  Reife  fchlechtcrdings  in  keiner  V<  rlii;  Ning 
ftehen,  und  die  der  Hr.  Legationsrath  eb^n  fo  gut 
1int«r  jedem  andern  Titel  liitfe  drucken  lafTed  kOf». 
iMrtt^ i<M>iftft wSftfaanu* «dtbb»  üth  allenfnlls 
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jeder  Relfebpfrlireiber ,  einpr  mehr,  der  andere  we- 
wig^r;  aber  hier  bekuinuit  man  «jjuze  freind<Trtige  und 
lange  Auffatze,  welches  rloih  etwas  hart  für  diejeni- 
gien  ift,  welche  eine  Reife  7.11  kaufen  dachten,  Frey- 
lictt  ktnn  man  durch  Bemerkungen  auf  einer  Reife  «II« 
die  Beiiierkungen  vtrllcheu  ,  die  einer  in  diefcr  Zeit 
über  irgend  einen  QegeuHsnd  macht;  aber  fo  hat 
man  ea  doch  nicbt  nach  dem  zeubcrigen  Sprat.lige- 
bcBHch«  verftandea*  AUb  — 

29  u.  softer  Brief.  Kleina  Abflteher- und  SpatziciK 

gänge  in  der  Gegfnd  um  Rafladr.  Etwas  zu  weitliiuf- 
tig  für  deu  Gehalt  der  üegenftaiide.  —  31.  3i  u.  j3lier 
Brief.  Ueber  die  ßadcnfchen  Lander,  ihre  Gröfse, 
Bevoiiterung,  VVohKland,  Er/.cugnilTf .  Charakter  der 
£inwobner,  Einkünfte,  Anftalten  aller  Art  und  vor- 
züglich über  den  edeln  Charakter« d«S  gegenwiirci- 

Ssn  Ftiiftan  Mi»d  feiuie  weife  und  gcfegnete  R^kniug. 
iefe  drey  Briefe  lind  febr  intereflant  und  rerdienen 
dein  Vf.  den  Dank  des  Publikums  für  fein  forgfaltiges 
Auffuchett  und  Wärdigeu  des  Guten.  —  Die  Angabe 
der  Bevö)ker-ung  rowobl  als  der  □  Meilen  ift  To,  dafa 
der  Lefer  kein  reines  Refult.ir  daraus  ziehen  kann. 
Der  3iile  Brief  enthalt  viel  Wahres  über  die  klointn 
Färften  und  über  die  Uebel,  die  a:is  kl^en  SoKve- 
rainitaton  inrJichcii.  —  S4ft'^'"  Brief.  Eine  50  Siicen 
Janje  Abbju  Hang  über  die  Bildung  junger  Leute  zu 
jLünftigen  Gefnudten.  Seiler  Bri«£  Ueber  die  Feie- 
dcnsuntfrhandlungeii  zu  Rafiadt,  wovon  denn  dM 
Mcbrede  dem  Lefer  feit  vier  Jahren  leider  nur  zo  be' 
kannt  56ftpr  Brief.  Abhandlung  über  das  S-  t  a- 
larifiren»  Unterfucbuiig  über  die  Rechtlichkeit  der 
.  Sache  und  fiber  Scfaadloihaltung  überhaupt ,  und  dafa 

feiüiicbe  SranJe  fie  mit  eben  dem  Rt».!ire  fodern 
öiuiten,  als  die  welriicben.    softer  Brief.  Fran^uji- 
fthef  Theater  zu  Raftadt.  welches  dem  Vf.  Anlafs  zu 
<iner  .Abhandlung  über  das  franz.  Theater  überhaupt 
giebt.    Der  Dircctor  dieier  Gefellfcbaft  letzte  cuf  fei- 
nen Anichlag7.<?tr^la.den  deutfcfaen  Kalender  sehen 
dein  fraiiKüli leben:  woraua  die  franz.  Ge^iandten  ihm 
ein  Vorbrechen  raarfaen  weilten,  (in  einer  deutfrben' 
Stadt  uiui  unter  dem  Scliutze  eines  de utfchen  Füriten !} 
SS^er  Brief.  Baden  und  die  Gegend  umher.  3^iter 
Brief.  E\tie  30  Setteii  Tanf>e'Untetredanp  nifc  einem 
franz..  Gefnndten  über  den  Adel.    4ofter  Rri''f.  Nach- 
fichten  über  die  Revolulii^n  in  der  Schweiz  und  über 
4laa  Betragen  der  Franzofea  in  diefem  Lande;  ^el* 
ches  jetzt  freylich  nicht  daslnterefle  hat,  wie  Tor  fünf 
Jahren,  da  man  fcitdeni  das  Wichrigfte  davon  in  mehr 
als  einem  Werke  gelefen  hat.   41,  42  u.  43fter  Brief, 
ileife  in  die  Schwei/.,  gute  Benierkii!)gi-n  iiber  dielen 
Strich  der  ßadeufchen  und  übrigeu  Lmiüi'e ,  durch 
die  er  kommt,  und  Befchreibung  ihrer  Naturfchun- 
heiten.    Im  letzten  diefer  Briefe  geht  der  Vf.  durch 
das  Frickthal  und  Aber  den  Bu-^bcri^  in  die  Schweiz. 
44fterBritf.  Utber  d.n  Schweifet •  barakter,  wie  r.un 
me  Kevolutiuu  aufnimmt,  ,Au&liclit  auf  .deui  Li^'^vt- 
herg  uT>d  .-von  fla  nach  dem  See  vnd  Zürich  herab. 
Kleine  Uncorrectheiten,  die  zum  Theil  auch  Dfwk» 


St.  Gali.eti,  in  d.  Huber.  Buchh. :  Archiv  kleiner 
zerßreuler  Rdfib^(.l}refbuu^e»  dmdi  mfrkivuiäiQt 
Gegenden  t/o  -S  chweiz.  Zweyter  BmA  x(KA*  3SS 
S.  »,   (I  Ribi-.  4gr.) 

Der  erfte  Aufliiis  ill:  Bridels  Verfueh  Uber  die  Art 
nml  Weife,  uiV  Schircizer  ^.mglinge  ihr  l  aterUnd  be- 
reifen fallen.  Dieicr  erfcbeint  hier  zum  vierten  Male 
abgedruckt .  denn  er  fteht  in  den  EtrennetHetvet.  und 
in  den  Melanges  helvct.  1794 — 96.  und  die  Ueber- 
fetzung  iit  icbua  iTp^  zu  Wintertbur  gedruckt,  auch 
ift  er  Tchon  in  imlerer  AI  lg.  Lir.  2>{t.  befonders  auf- 
gezeigt worden.  —  IL  Bemerkungen  auf  einer  klei- 
nen SJiunzerreife.  Der  Vf.  geht  von  Zünrii  nnch 
Schafbaufen,  Frauenfeld,  St.  Gallen,  Gai«,  über  die 
Appenzeller  Berge  nach  Sargans  und  über  den  Wul- 
lenftüdferfee nach  Zürich  zurück.  Er  itebt  im  hch-j^t. 
Kalender  von  1791,  und  iit  nit  ht  lehr  bedewieud. — 
Iii.  Die  Alpenretfe  —  erfcbicn  in  Beckers  Tafthes»* 
buch  zmu  gefelii^en  Vergnügen  17061  «id  nachher 
in  deflen  Darftclloagen  etc.  B.  II.  Li;i  hublrher  Auf- 
üatz  von  dem  Herausgeber  desTafcheiibucbs  felbft. — 

IV.  Briefe  auf  einer  Reife  dmrdt  das  WtftthiU  undArgum 
1793-  J^ie  llehfti  im  helvct.  Kniender  1796,  uii-'  ver- 
dienten aufbetialteu  zu  werden,  weil  liu  cuien  über- 
aus  wenig  befachten  Theil  der  bchwdz  b>  rrcffen.-^ 

V.  Bemerkung  und  Frage  eines  rciftnden  Ueobach'.ers 
in  dem  Kantun  Schweiz.    Dieler  AuHai7.  erlcbien  1797 
ohne  Anzeige  von  wem  und  woher.    Der  Vf.  klagt» 
dala  man  immer  nur  von  Pfeilers,  Leuk,  Gais  etc. 
rede,  und  den  Ort  Schweiz  ver.v  ii«,  wo  man  eben 
füwohl  Molken  trinken  kunitc,  aU  zu  Gais.  llier.iuf 
belchreibt  er  die  fchöne  Gegend  uiu  Schweiz,  und 
die  Vortheile,  die  «in  Fremder  da  finden  w4rde.  — > 
Vi.  Tragmente  aus  den,  Tagebüchern  eiKci  lleife  nach 
der  Schweiz.    Sie  find  voi«  Grafen  von  MoUhe ,  lie- 
hen fchun  im  deutfchen  Mufcum  1794,  und  enthalieit 
malerifche    und    enthufiaitilche  Darfti  llungen  eines  • 
Tbeiles  des  Münfterthals  ,  der  via  mala  in  üraubund- 
ten  etc.  —    VII.  Kcife;%  da>\h  emzeine  Gegenden  vom 
GraubAtuUen,   Hie  Reife  durch  das  Oberengadin  (un- 
terhaltend ond  belehrend)  ift  aus  dem  helvrt.  Volks- 
freunde  1797.    Die  Bflchrcibung  des  Thaies  F«iera 
aus  Fäfia  Bibliothek  der  Schweizer  .Stagtskande  1796 
(fehr  tmiftindlich).   Das  Frsgmenr  einer  Reife  über 
den  Splügen   vcn  Ambühl  crfilieiut  hier  zum  Ptl\en 
Male.  —    VlIL  Briefe  auf  einer  Reife  mm  dem  üenftv 
fee  im  Frabimg  1790.  (Aus  dmn  helvet.  Rai.  1794), 
gehen  über  betretenen  Buden  unrl  enthalti.'n  nichts 
iiefunderes.  —    JX.  Spazierreifen  in  die  innem  Rho- 
Uem  des  Kanluns  Appenzell.  Die  erite  fteht  im  WocfaeiK 
blatte  für  den  Kanten  Sintis;  die  zwcvt--  erftlicint 
hier  zum  edlen  Male,  nach  Hn.  K.iku  Handicbrift. 
Sie  lind  beide  fehr  individuel,  mOcbten  aber,  feltdeWI. 
wir  Ebels  Werk  über  Appenzell  haben,  leicht  zu  ent- 
behren feyn.  —   X.  Reife  nach  dem  fchweizerifchen 
Tkule  de:  Bißthums        .'.  Diefts  aus  einer  ueitlauf> 
tigern  franz.  Uau^ifcbrift  iiberfeiztc  rrngmeut  erfchien 
zuerft  im  fchweizerifdien  Mofeum  17^^^.  —  Der  Vf. 
hält  f.ih  bcfonders  bev  der  Uepeml  von  MüidU'-  aof, 
Iiu4  üe^ecf  )^t}€(  di«  togmsmai^  l'iQbÜey  hiüorifcb^ 
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un^  andere  Nachrichtfn,  die  man  aber  auch  <]Töfsren- 
tbeils  in  item  aligetneiiiern  Werke  ,,L<-°hiaaniis  Bits- 
tbum  Bafel  etc.  findet. 

Wer  die  Schweiz  grfmdlirh  ftudirt  hat,  wird 
feine  KcnntnifTe  durch  diefe  Auflatze  nur  wenig  er- 
Weitenl;  wer  blofs  in  der  Ferne  lieft,  um  eine  allge- 
tneinr  Bekaiintrchaft  mit  Uein  Laniitt  zu  machen,  wird 
diefc  kleinen  Reifen  theils  iu  individuel,  thetls  za 
umihin^lich  finden,  und  immer  die  grölsem  und  all- 
gemeinen Weriic  eines  Coxe,  Meiners,  Ebel  etc.  tot 
ziehen ;  -aber  dfnm  Schweizer  und  dem  Sammler  def  • 
fen  ,  was  über  dicfe«  Land  gefchriebcn  worden  ift, 
werden  diefe  Auflatze,  die  man  zeither  in  i'o  ver- 
fcbiedeneh  Werken  Miffnchen  mufste,  in  einem  Ban 
de  willkommen  feyn :  uu  i  vm  (üffer  S<  iro  verdit  nt 
der  Herausgeber  Uank.  Nm  hatte  tr  einen  flieil  uie- 
fer  Reift-rr,  welche  von  bchweli'ern  gefchrieben  zu 
feyn  fcheinen-,  vorher  einem  Sprachkundif^v ii  über- 
geben follen ,  um  hin  und  wieder  nachzubflten,  und 
fie  Ton  Provinzialismen  und  ZIllU  Tkell  MCb  Tttt 
Sprachfehlern  zu  reinigen. 

Zimten,  b.  Gersner,  Fafsli  etc.«  JUtime  Fufsreift» 
durdi  dit  Schwtiz.    Aus  dem  Franzölifchen  der 

Brüder  JJriJt-i.  igoi-  Erßt-r  Band.  Z  i'yS.  Zwnytcr 
,  •   Baad.  Sog  ä.  b*  mit  .swey  radirteu  Aüsüciiijm. 
(I  Rchlr.  i*pr.)  • 
Diefe  zu  verfchi»  dencn  Zeiten  und  zum  Tbeil  fchoti 
Tor  vielen  Jahren  gemachten  Reifen«  liehen  in  den 
fAeianges  hilvetiques,  und  find  im  Original  langtl  be- 
kai:ii:.  Iii  der  Vorr<  d»'  w  ir.l  ;v-.^.;t,  dafs  luan  glaubte, 
dem  deutfcbcn  Publicum  ein  an/^enichmes  (jffchenk 
vlurch  eine  Ufberrctzuiig  zu  mache»,  die  Hch-  wie 
«in  dcutfches  Üriginal  lafe.    Dii  fs  uiajj  auch  u  irkllch 
für  fülche  dcutiche  ^chwei^er  der  Kali  fcyn,  die  lieh 
siiciit  an  die  Provinzialismen  ihres  Landes  und  au 
djc  hiiadert  undcutlchen  Sprachfunncn,  £ndimgen 
und  Wendungen  ftofl»en.  Aber  der  wiHdicb  deut/cbe 
Lefer  wird  ohne  Unttrljfä  auf  etwas  trc  lTen.  ihn 
bL-ieidiget,  „als  duj;tiiw«g,  für  allgeuu-iu^  Giihtcr.für 
2«ckuitgen;  ein  Aufirrfttodnirs ;  wenn  es  fchön  Wetter 
snflcbr;  die  Ilelden  .  deren  Zürich  fich  rühmt ^  fie  in 
feinen  iVlaucrn  cr?.ielc  /u  haben;  u.  dgl.  m. 

Der  erfie  Baad  enthalt  vun  S.  i  —  174  eine  RtiTe 
▼on  Eafil  durch  das  I  riciwtbal  nach  Baden,  Zürich, 
an  den  A'  gerifee,  Morgartcn ,  an  den  Loiverzerfce 
und  feine  In  fei;  nach  Jjag,  in  die  freycn  Aerater, 
such  Muri  und  McUhi^a.  Daun  kemmt  S.  177 
bis  Ende  ein  Bruchlläck  einer  Seife  durch  Graubflnd- 
ten ,  wo  man  einiqe  Na,  h  ilacn  überTrous,  Pro>- 
ito.  Sc.  Croce.  und  den  ßre^ell  Der  *w*yH 

Band  cnthälr  von  S.  i— ti<$  riiie  Reife. von  Bex  nach 
Siften  über  den  Beri»  Anzeindez.  Werk«  ünJi^e  Nath,- 
rithten  üh>er  diele  fait|;ii}izununterluihte(jegend.  biid 
b<^fc»nders  über  die  Oiibierers.  S.  67 — 82  Befcbre^ 
buiig  des  Hiftenlfben?  auf  d<  in  Ri-;;;e  Taverennaz  in 
cl«T  \'o{-cey  Aleii,  od«ir  Aitjle.  S.  03-  — 9H  Reite  in 
das  :aci  ivwüfdjge.  frhün«  und  lall  unbekpnnte  viA 
d  'uici  in  UnterwatUa;  an  den  Grenzen  vfm  Savoy««. 
S.        i^j  ^paziexfang  Uuicli  eiaen  Theii  de«  Aar» 
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ganes.  Der  Vf.  peht  üfier  die  Schäfiiuh,  Aamu,  Lenz- 
hurg  und  den  Hallweilerfee ,  weiter  nach  MünUer  im 
Kanton  Luzern,  anöden  kleinen  Ma.:enfee,  dann 
nach  ZoHngen,  Aarbnrg  und  Ölten.  S.  193  —  29^ 
Ülick  auf  eine  Ilirtengegend  m  den  Alpen,  jper  Vf. 
befucbt  die  Höhen  um  ßruyere,  Channey  und  das 
ehemalige  merkwürdige  Klotter  Val  Sainie,  yvo  fich, 
während  der  franz.;  Revt}luticm ,  Trappifteii  nieder- 
liefsen.  In  diefer  Seiend  ift  auch  der  See  Dojncne, 
den  alle  Geographen  übcrfekeh  haben.  S.  293  bis 
Ende  entlWlr  Spatziergänge  *it  4M  Seen  von  Laiofo9m 
Arnonnaz,  Sane?.  und  zu  der  Louwine»  in  der 
gend  von  Chaieau  dXlex  nach  Aelen  zu.  , 
Der  Lcfcr  fteht  aus  diefer  Inhairsanzeige ,  dafa 
dief"  Reifeti  hauptfachüch  in  Striche  pehrn,  die  theils 
wenig  befucbt,  ibeiis  ganz  vecnschladigct  wt-tiien. 
In  fo  fem  kdnrwn  fie4l|ejenigen  intcrelBren,  die  diät 
öcbvraiz  genau  kennca  nnd  fchen  vioi  daräber  gelefea 
haben.  Auch  ftöfst  man  auf  manche  intereflante  Auek> 
drjtc  aus  der  Vorieit,  Qefchicbte  alter  SthlolTer  und 
Schweizerfauülien.  Das  Ganze  lieft  lieh  recht  angenehm, 
die  undetttfchen  Sprachlbrmen  weggerechnetl 

NevBirRG  o.  AauBBtK,  im  Keicha-  ComtniflSens  u. 

I  nJ;;rrri#  ßdrcau  :  Mtiue  Fußreife  durch  eitif.i  I  hfil 
dtr  Alpen.  Neue  Ausübe.  Ohne  Jahreszahl.  XVI 

u.  2269.9.  (ao  gr.) 

Unter  diefein  trügcrifchen  Titel  erwartet  ge^  ifs  je- 
der Lefer  eine  Reife  durch  irgend  einen  Tbul  dct 
Alpen;  allein  dieReife  des Vfs. geht  blofs  durch  einen 

kleinen  Strich  von  Wirlcuibcrg ,  dtJi  man  die  Wir- 
leinbergcr  Alpe  neimt;  und  fcibft  von  Uicfer  bviucht 
der  Vf.  nur  eiuen  unbedeutenden  Strich.  Ein  junger 
Menfch  von  arurzchn  Juhrea  luachr  dioien  \^'cg  zu 
Fufs  von  Stutt^ardt  u.nd  n  ieder  zurück  in  lieben  'J  a- 
gen, und  befchreibt  ihn  mit  einer  unerträglichen  Weit- 
fchweiiigkeit.  Er  keiamt  den  2ten  Tag  bis  Reutlin- 
gen, den  :^tcn  nach  Zwieftlten,  den  4ren  nach  Urach, 
den  f,tcn  nach  Det.'iNr  .  den  tjicn  nüch  Krügen,  den 
ten  nach  Siuttgardc  zurück.  In  der  langcji  und  on- 
edeuteiiden  Vorrede  entfchuldiget  er  fich  Über  #ine 
Meajje  Din^e  damit,  <l;i!"s  er  ein  achfzehii)unrij=;cr 
■Jünt^liag  iil,  uaU  veTg;»fst  dobey.  daTs  er  htii  gerade 
darüber  ciufcholdlgen  f<&llte,  dafs  er,  als  ein  folcher. 
Vor  d^Mii  i'i  ; '.:  rttj  aufuitt,  u;id  1  i  fonders ,  dafs  er 
dieles  i'ui,=.Lüm  mit  lo  vteien  und  langen  «loralil'cheji, 
phjlofüphilthon  und  poUfifchen  BetrachtunfTen  bcbcln 
H^rt.  V^'ie  dit-fe  bisweilen  ausfallen,  ma^  S.  {6  ^ei* 
gui,  wo  er  fagt:  „Es  ift  ein  nicht  geringer  Bnreis 
yn  der  guten  und  begluckenden  GünliiiUticn  uiifercs 
ii«rao£pili«ms ,  d*(k  fo  viele  Wirtcmbsrger  ihr  Vater- 
land -rerlaiTen j Darin,  dafa  To  viele  anawandero, 
5i'hr  er  eine  übcrgrefse  Be  völki  ruiit; ,  und  (iario,  (iafs 
fie  ivicht  genothigt  Hnd,  ciuen  Theil  ihres  Vermögens 
.ziSzäck/ulatIVn ,  fir.1.11  hohen  Grad  von  Frcxoclt, 
worauf  er  ftolz  iÄ.  —  Von  feinem  Gt  tchinacke  mag 
felgi  Ildes  Iii-)  fpiel  dienen.  S.  6  b.  leiireibt  er  feine 
Keift  i^cfellübü!:: ,  wpr^ftter  fich- aurh  ein  VVin.lhuml 
<brtuuiet.  ,Jt>iei«c  airar  uns  fe  vi<l,  wo  nicht  meUc 
wetib,  als  uiacher  Bipes  ghue  fedcio,  der  uns  be- 
  gleitet 


i 
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gleitet  tiStte.   Auf  llift  pafste  nicht  jenes:  „Der  Hund 
ill  des  liefen  Tod'",  weil  er  tot  den  Ilnfen  fog»r 
floh.        Die  Städter  werden  gelegentlich  hart  be- 
han  idr,  und  er  bemM«  fie  nicht  um  ihre  Hcrrllck- 
Xouca,  „während  vrir  die  meifte /r</l/if/^f  Laft  dii- 
baachten  unii  das  bel<  IjsmJe  Liebt  (i<  r  Mo'grnfünne 
mit  unCern  Augen  einf»uaUn ,  das  uns  mehr  Uurkte, 
als  alle  Modefcntfnlce.**        Bdle  ift  die  •llgetndn« 
U«'!)iTrii:hr  der  Wirrcmberfrcr  A!pe  am  Ende,  welche 
lUcbt  den  achtzehnjährigen  Jüngling  verriith,  fon- 
dem  «fai«  nder«;  Hmd  «nsiidraieu  /dkeiitt.  Papier 
uivj  Druck  fehen  etwas  rerlegen  aus;  vom  erilcn 
Bogen  ift  das  crtle  Blatt  abgefchniden ,  und  ITntt  deC- 
feH  findet  fich  der  Titel  der  zweyten  Ausgabe  auf 
aiulprm  und  u  cirscrm  Papiere«  aber  ohne  Jahreszahl; 
die  Vorrede  giebt  auch  keine  Jahreszahl  an,  und  von 
der  erften  Ausgabe  kann  Ree.  nirgends  eine  Spur 
entdecken ;  diefs  aUM.dtutet  auf  «a  aUes  Buch  att- 
ter  neuem  Tifel.  ■ 

Wien  :  De  l.uta*t  •eUifiu  Rjiifi^k.  'Ettthiltend 

diePuilcouMf  nach  din  ronichmften  Städten  und 
Haudelsplat7.en ,  Nationen,  Meilen,  Poftregle' 

-  tnents,  Mfinzwälininf  «le,  vnd  andern  «inea 
Rcifrntlcn  nöthigeti  Nachrichten,  zwcyte  ver- 
belTerte  Auflage.  igo2>  X83  S,  g. '  ohne  die  Ta- 
bellen.  (14  gr.) 

Wenn  diefs  eine  verbcfTerte  Auflage  irt,  fo  inöchle 
Ree  wohl  die  erfte  fehen,  die  doch  noch  mehr  Fehler 
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haben  mufs,  als  die  ge|»enwSrt!ge,  In  der  lieh  hin  «nd 
wieder  unverzeihliche  Nachtafligkciren  iindcn.  Nie- 
mand wird  Ree.  zumuthen  ,  fo  ein  Werk  ganz  zu  le- 
fni,  ibbald  «c  eioinM  gemerkt  hat»  -von  ivelcber  Na- 
tur et  ift,  und  noch  weniger  wird  nun  rerlangen, 
dafs  er  daran  zum  Schulmeitler  wt  rde  und  das  Exer- 
<;iiium  corrigire.    Auch  kann  lieh  der  Vf.  nicht  datuit 
tntfchuldigen,  dafs  die  Rotten  häufig  abgeändert  wer- 
den und  dafs  mn  das.  nicht  immer  erfährt.  Von  Lau- 
Danne  bis  Genf  waren  niemals  3 1  Meilen,  wie  hier 
angegeben  ift  (S.  g^).  Von  Cadroipo  und  Sadle  waren 
zu  allen  Zeireiv  mehr  als  3  Meilen;  hier  find  aber  X 
ganze  Stationen,  Valvaffune  und  Pordenone  wegge^ 
lalTen,  zufammen  8  Meilen  ftatt  3.    Der  Weg  ülier 
Helvetsluys  nach  London  ift  ganz  falfch.    Nicht  citi- 
tuai  diu  Ferne  zwifchen  Dresden  und  Leipzig  (eine  lo; 
bekannte  Strafse !)  iil  richtig  angegeben.  •  Aber  wcaitk 
der  ttnterrichccM  Lefer  fich  «ine  BeloiUgang  machen 
will,  fo  rchbft  et  S.tfg  nach,  wo  der 'Reifende  nicht 
durch  die  pontinüttjen  bümpfe,  fondem  auf  der  altert 
Strafaeeeführt  wird,  die  fchun  vor  zehn  Jahren  kauin^ 
mehr  9^rbar  war.  Und  nvn  die  Dmckliiblar  auf  der 
nämlichen  Seite!  Ulterba,  ftatt  Viterbo  —  Mezzavin. 
ftatt  Mezza  via  —  Fordi,  ftatt  Fondi  —  Iftai,  ftatt  lui 
■ —  Sarlonetta,  ftatt  Sarmoneta  —  Gargliano,  flatt 
Garigliano,  lUtd  eine  Pofi  zu  Farnia,  ftatt  Qenfano, 
itnd  eine  andere  zu  Marino  fiati  Albano,  —  und  dieli»- 
«Ilm  «Bf  einer  Sebe.«  > 


KLEINE  SCIiKIFTEN. 


pAr.nAcrfifK.  Letps'ig,  h.  Breitkopf  u.  ITärtel :  Uettr 
Ai«  FrritTireijrn  drr  Gumnafioften.  V.\i\  Sihulproqrjntm  —  ron 
M.  CUritian  Oott)rifd  Muller,  Rcctor  der  Siifisfchule  xn 
Ze'i^.  iSo.l-  30  ö.  g.  Der  Oe^enllaml,  de«  dief«  Schrift  be- 
)  i;iiielt,  war  der  Aufmcrkfuinkfüt  eines  erfahrenen  Schiilft:»niis 
wur^i?.  Denu  obfleich  von  (ro(o/''frfJiZam#/i«iZe  teti  «n  (.icf- 
fen  Sf'l'of»'  afJeTiiilil  f.  ät  yrrrj  '■inatioHibmJfudwJo/'iim  ehe- 
mali  für  ein  beliebtes  und  brauchbare«  Bucn  gali)  biü  «uf  dt« 
gekannten  Reifen  der  Salsaiannifclien  Zöglinge  herab,  die 
Sache  oftmaU  in  Anrefunf ,  und  nicht  feiten  in  Au«iibitng  fe- 
bracht  wurde;  fo  überliefsea  dach  w«hl  feither  die  meinen 
Lehrer  diefe«  Mittel  de*  körperlichen  und  jeinipcii  Ausbil- 
dung blofi  dem  Zufall  oder  der  Willkür  ihrer  reifenden  Schii- 
leCa  Bubefof^.  ob  »md  w»lcher  Zweck  didurch  erreicht  wer- 
Atb  Die  Ideen,  weiche  Sr.  R.  Mulltr  bier  vortragt,  find  reif 
uaA  Ickmick :  der  Vertaag  falbft  aber,  die  EinkJeidang  iiber- 
lia«0C,  fcbeint  cunicbil  für  die  FafTungtkraft  ungeübter 
fer  bereduiatW  Cqnu  Madldaai  der  Vf.  die  guten  Wirkun- 
gen cMtwickde  tat«  wdtfta  7«n«er«ifeu  auf  Körper  und  Gctft 
lunnr  StudiranAar  inOara  kSnncn:  U  baftimmi  «r  S.  ae  «i^ 
Einttcht.  welchen  edwllm  renii^.  usd  wie,  C»1ckea«ip 
reu  tu  emr  Felden  feyeiu  tfur  dMM  mScUc  w  ic.^Welcb« 
in  den  obcrtle.i  KltflTen  ficten  .  ii9  bald  »  dt«  W«h  ai«KUii«K 
teil  ^erfp  kriT.  frhon  mehrere  Vorkeniii»l»  und  fcftcreGruad- 
fat^e  haben,  ur.d  aifo  auch  ficher  in  «ntfcrnter«  Gefandra 
ohne  Führer  a.i^in  reuen  i.önnen.  „E»  würde  ihnen  swar 
fehr  voriheiihaft  feyn,  wenn  Le  einer  ihrer  I^hrer  begleitere; 
aber  iheils  wollen  und  muQ?:i  ci:tfc  f.ch  auch  elnma!  von  Ih- 
ren tacUcbca  öefchaften  loateifien,  und  die  Zahl  der  i.ebrer 
wGvde  ohÄt  aeiR^flea  ««■■  fia«  in  varfäugdana  hMnaie 
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Raufen  Mrtbeilt,  fai  «arlkiic^kfle  Oaeandan  reiften;  tkeRi 
feilen  ne  auch  einmal  «line  Ltbnr  ihre  Kräfte  rerfuchen.un^ 

ungebunden  Geh  aufheitern;  welches  in  Gcfelifchafi  ei  \«^| 
Lehrers  niflit  allemal  Statt  finden  könnte.  Doch  wjre  t  » 
wiinrclien,  daf»,  wei  t-,  [lic'u  ar.dcre  Iliiidernitf«  im  Weg» 
finnden,  Geübrerc  n.it  Urpei.bferen,  Grof^ere  mit  etwa»  Ki«rt 
neren ,  kurz.  I'rinmiier  ma  Secundancrn  dieft  Ki-ift!  nich.:-i 
möchten."  Um  Ce  iweckmafsiger  einzurichten,  emphenii  de 
Vf. ,  ror  dem  Eintrtu  der  Schulferien  eiiHge  Reifelettion  ei 
«u  halten,  worin  die  Lehrer  ihren  Zöglingen  eine  Anweifuu) 
cri:,»iitf  r.  ,  abtr  i.icht  im  AUi^imeinen  ,  fendern  br(l  *irn| 
und  mit  Ki.ikl'itht  auf  die  verfcniedeiien  Tahii^keiicrj  und  Nei> 
giinppn  der  Jünglinge ,  auf  die  Oerter,  wo  fi..>  hinreifen  UTK 
die  rcrrcbicdenen  (rFgenllandr  ,  die  üe  auf  der  Reife  bemttg 
ken  feilen.  Nach  ihrer  Zunukkuuft  wurden  Ce  dann 
dem Gefchenen  Rechenfchaft  abiepeu  niüflcn,  und  diefe«  wiSi 
de  wiederum  Stoff  zu  ii).ii:r.ict.idU:,'i'ii  LV-buBgen  im  fchrifcl 
chcn  und  «nündlichtn  Vartrai^e  darbieten.  Zagleich  di«r^ 
diefi  1.IM- Aufcnunteruntt  Andrer,  weldie  kinftig  lalcbe  KeaO 
auwkcM  foUten.  Alles  duiä  iJt  febr  «rweaen,  und,  wie  mi 
T«n  den  Yorfclilige«  eines  (0  bavribrten  Scbulauuina  aiit&*«[ 
vorausfeisi,  ohna  arefse  Scbwierigkcitea  andübihar. 
ear  leiAt.  aaa  aiilivereR  Orftaiitii,  dStAe  dar  Wanfeh  4 
Vfa.  ausauiihraa  Aya,  daft  siaafieiiaafMHadlMlie  Lauclpi 
diger  »«dancB  «a  mHar  ofnaala  nicht  an  alter  HofpitAiit 
aber  an  etwas  WefiBatlivheren  gebricht  —  fulche  reif«« 
Jünglinge,  wenn  (!e  einen  offenen  Brief  ihre«  Lehrers  v-i 
zeii.;ri>n  ,  und  ihnen  dit  Abfjcht  Ihrer  Keife  eindeckten  ,  4 
Stacht«  aufnehmen  /  und  dadurch  su^leich  für  die  Stcji«d 
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QESCUlCHTE, 

n-! £  5 1  \  u  ,  b.  Meyer  :  JItflorifch  -  kritifche  /InaUcUn 
zur  Erläuterung  der  üeJJiickU  des  Ofietu  von  Eu- 
ropa. —  Von  Georg* SaHMä  BmikUlu,  Sahhin' 
tm  am  Su  Elsfabcttk  QjmnMt,  in  BresUn.  x8os* 
308  S.  8> 

I  1er  wichdgfte  und  in  der  Ttaat  fehr  inrcrpffante 
Aufr«t7.  in  diefer  Ideinen  Sammlung  verbreitet 
f.ch  über  die  Lage  der  polnifchen  Bauern,  uobeyHr. 
B.  dasbey  uns  tu  wenig  belumiueS.aatirecht  des  Abb« 
ShtetmtK  benutzt  und  fdne  eigenen  Bemerkungen 
bfyfugr.    Ali  geborHer  Pole  übeniimiMC  lir.  B.  mit 
Toliem  Kecbte  die  Vertheidigung  der  flavifLli«n  Na* 
don  gegen  fibennfltfaige,  gröfstentheils  aut  zu  weni« 
TfT  Bekanr.r!":hnfr  unfl  Unkundc  (<er  Sprache  entnan- 
citne.    A-  iifierungea  mancher  dcutfchen  SchriftßeU 
,1er;  er  ereifert  fich  vorzüglich  gegen  die  Celtomani«, 
Tve'  he  den  fl  ivifrhrn  Nationen  fchöne  Bildung  des 
El  rp  -rbanes  und  vurzu^licUe  Geiftesanlagen  geradezu 
jbzufprechcH  wagt,  obgleich  der  Pole  mit  den  fcböA« 
ilaipreufstfcben  Truppen  in  Reihe  und  Gliedern  Aeht, 
fcHfaterdtium  wenlgnens  mit  der  nämlichen  Gewand- 
t^it.  und  vielleicht  mit  mehr  Leichtigkeit  erlernt,  und 
aechtnifche  Genies  bey  Erbauung  ron  PallaAen.etc 
fich  in  becrüchtlicher  Anzahl  vor  Augen  Hellen ,  auch 
«■ie  Zahl  vorzüglicher  Schrifrfleller  jetzt  fchon  be- 
ttKhtlicher  tft,  als  der  Deutrebe  erwartet.    So  ent- 
*<tft  fich  dann  mm  der'DeacfdM  dufdi  Idchtige  uAd 
fibel  anterrichtcte  Reifende  verführt ,  ein  viel  zu  dü- 
fteres  Bild  von  dem  polnifchen  Bauern.    Hr.  B.  un- 
remiinmt  es.  feine  Lage  nach  der  Wahrheit  zu  fcbil- 
•iern,  und  hält  fie  für  fo  —  wenn  auch  nicht  pluck- 
Uch,  doch—  ItidliLb,  dats  er  glaubt,  der  deutiche 
Bauer  würde  beym  Umtaufch  nichts  verlieren.  Ree. 
hatte  bisJnsr  ebenfalls  keinen  vortbeilbaften  Begriff 
dam  Zuftande  des  polnifchen  Leibeigenen ,  defto 
«ehr  wurde  er  begierig  auf  die  Belehrung.    Hr.  B. 
^ürde  fie  nie  gegeben  haben ,  wenn  er  den  Eindruck 
«tot  roraosfAen  können,  wdchen  fie  bey  feinen  L«> 
i*-n  machen  mufs.    Jetzt  erft  fühlt  wenigßens  Ree. 
ptz  das  fchrcckliche  Loosder  weggeworfenen  Menfch-. 
^f'i-   Der  Anfang  der  Abhandtang  fetzt  gleich  alaPo* 
Hclat  feit,  dafs  die  erden  Polen  das  Land  frobcrt  und 
di<?  unter-ochten  (Jntertbanen  alle  z«  Sklaven  gemacht 
OT 'J  fie  unter  ftch  vercfaeilt  haben.    Nach  Einführung 
der  chriftlichen  Reli;'!  on  bekam  auch  die  üiiftlichkeit 
»»•Portion;  und  fo  wie  dicFür/len  eigneten  fleh  die 
Rifterfchaft  und  die  Geifliichkeit  unumfchränite  Ge- 
*ete  iberihrc  Unterthanen  zu.  —   De( geloderte Be* 
J«  i.  2.  xaos-  DrüUr  Bowf. 


weis  des  etilen  Satzes  foUte  Hn.  B.  fchwer  genugwer"^ 
den.  Zn  welcher  Zek.  oder  w«her,  kam  das  uns» 

unbekannte  machtige  Volk,  welches  von  DeuirihlaiiJf. 
Gränzen  an  bis  nach  Sibirien  hin  alles  Land  lieh  un- 
terwerfen und  es  rerfOgen  konnte,  dafs  es  als  unge» 
fahr  der  hundcrrflf  Mann  der  ganz  willkürliche  iJs~ 
herrfcher  von  09  andern,  daaheifst  vH)n  den  alten  Ein- 
wohnem  wurde?  Wie  konnte  es  verfügen,  daft 
die  canze  fu  u  t  it  üb«rwiegcnde  Menge,  gegen  allea 
Gang  der  Nntur,  feine  der  Sieger»  Sprache  durchgän- 
gig annahm?  Oder  wenn  man  das  Unmi)<(lirhe  zuge- 
ben  .wollte«  wie  konnte  für  fpitere  Jahrhundert* 
noch  eine  flberzähUge  Ma(Ve  von  Land  und  Leuten 
übn^  ff yii ,  um  die  bccriichtlicbcii  Fra;^nientf  abzu- 
liefern, welche  dann  erft  der  Gt-iftUche  aus  der  gro> 
fsen  Beute  erhielt  t  Der  Herrfcher  und  der  Uiiterjocli> 
te  gchu'fen  ficlier  urfjiruncjlich  za  einer  und  derfel- 
bcn  N.ntio;<.  Hr.  B.  lenkt  auch  in  der  weitem  Erzah> 
lutig  felbil  ein,  zeigt^  dafs  die  Bauern  im  Mittelalter 
noch  erbliches  Vermögen  hatten,  dafs  ihre  Lage  weit 
Künftiger  war,  und  fie  einzig  von  dem  ÜL-ricbte  der 
Könige  abhiengen  ;  dafs  aber  die  Könige  anfangs  eini- 
gen Geiftlichen,  in  der  Folge  mehrem  Familien  diefe 
Gerichtsbarkeit  überlicfscn,  und  dafs  erd  nach  dem 
Abgange  der  Jageiloncn  der  Adel  fich  die  >  üliigc  Ooer- 
herrfcbisft  Aber  feine  Bauern,  fogar  das  Recht  über 
Leben  «nd  Tod  zueignete.  Alfo  die  Zeit,  wo  der 
Adel  durch  die  bey  jeder  neuen  lte^:ierung  gcfchärf- 
(cn  Pacta  Conuenta  feine  Konige  in  engere  Schraivken 
fetste .  und  fidi  allmilig  zum  Sou  verain  des  Landet 
machte,  ift  zugleich  die  Periode  der  pnn/.!irhen  Un- 
terdrückung des  Landmanns.  Der  Edelmann  iit ,  oder 
war  alfo  unuiufchranktLr  Gebieter  feines  Bauern,  er 
fetzt  ihn  auf  ein  Gut,  weUhrs  nie  fein  Eigenthum 
wird,  und  jagt  ihn  naili  ßelitben  von  deinfelben; 
nur  weil  es  ihm  vortheilbafter  ill,  nicht  weil  ihn  das 
Gefetz  dazu  verbindet,  läfat  er  den  Fleifsigen  bey  der 
Kultur  des  blofa  anvertrauten  Felde«;  er  verkauft  das 
Gut  neblt  dem  Rjucrn,  er  mifihandelt  ihn  nach  Gut- 
dünken, wetui  ihn  feinGewilfen  nicht  davon  abhält; 
er  tOdtet  den  Leibeigenen  ungeifatft  mit  uiathwitU- 
gern  Morde,  und  zahlt  dafür  eine  kleine  Compofi- 
tion.  Erll  im  J.  176g  wurde  das  Gefetz  gegeben,  dafa 
der  Edelmann  wegen  kaltblütiger  ganz  ungereimter, 
Mordthat  auf  Leben  und  Tod  dürfe  anr^eklagt  wer- 
den ;  aber  fcibft  dicfes  Gefetz  legt  deiw  Bauern  einen 
fo  fchwer  zu  ÜBhrenden  Beweis  auf,  dafs  es  foviel  «Ii, 
kein  Gefetz  gelten  darC  Der  Vf.  hätte  nicht  vergefTen 
füllen  anzumerken,  ob  denn  je  auch  nur  ein  Edel- 
mann  wegen  des  Mordes  eines  Leibeigenen  am  Leben 
fey  geOraft  worden*       Der  Leibeigeue  ift  entweder 
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e;anzer  Btiier ,  ^iim  bat  «r  mgef^br  50  Morgen  Lan- 
des, welches  eine  Seltenheit  o.ler  er  i.t  h.il^irr 
Bauer  mit  25  Morgen,  oder  üjrtner  mit  12  Mor- 
gen etc.   Für  ^n 'Uitigm  Befitz  des  Guts  bat  denn 

der  panre  Hnuer  zu  leiftrri  in  jeder  Woche  7  Spann- 
dicnfte,  tbcils  mit  2  fheils  luit  4  Ocbfen,  um)  lieben 
Handdicnfte,  oder  14  Tsge  in  jeder  Woche.  Der 
HiintTicl  mag  wiffen,  wie  er  es  anfängt,  fein  ihm 
übcrgtbenes  Feld  noch  sa  bi>ftellen.  Damit  find  He 
nun,  nach  S.73.  gerne  zufrii  den,  wenn  man  nuriücht 
nebenher  noch  mehrere»  verlangt,  als  in  ihrem  In  vcuj 
tarium  als  Pflicht  vorgefchrieben  ift.  Zu  diefen  Pflich- 
ten gt  hcrt  noi  h  tlns  al![ri';ntine  Ai'fgi'bor  zur  Z  'itder 
Aemte  (wo  all'o  der  Landmana  gerade  am  meinen  in 
feinen  eigenen  Gewerben  zu  fchaffen  hat);  auf  4  bis 
5  Tage  mufs  da  entweder  otis  jeder  Hftrte  ein  ]Vbnn, 
oder  auch  alles  was  lebendigen  Oden  hat ,  <!er  lUrr- 
febaft  dienen.  Acht  bis  achtzehn  andere  T.i{:e  dos 
Jahrs  fi>»d  noch  aufserdem  benimmt  r.wm  Lehmkne- 
icn ;  und  auch  diefs  thut  noch  dem  Vf.  der  untertbJf- 
ripe  Bauer  noch  ohne  Ms.'rrcn.  Die  Rauern  gehen 
•iiVserft  häufig  durch,  fo  fchwer  die  Gefetze,  welche 
aber  tiarh  Hn.  B.  VeHichernng  nicht  in  Vollziehung 
■gebracht  werden,  gepcn  tinc  folche  Frevt-lchat  fprc- 
chen.  Hr.  B.  ftellt  eine  Vergleichung  zu  ifthen  den 
polnifcben  myd  niflirchen  Bauern  an ,  und  preifst  die 
letztem  plürÜichiT,  ob  fle  [gleich  einzeln  ohne  alles 
Feld  häutig  verkaufr  werden,  ni.d  fthen  mcficn,  dals 
man  ihre  Kinder  nach  Gi;t<^ni  'm  h  des  Ilurn  verhey- 
rathct  (welches  in  Pi'lii»  i  i' tu  fn  •jewohnhVh  ift), 
weil  ihre  Behcrrfchi  r  ihnen  djit'.bil  mt  br«  rc  Hülis- 
quellen  zum  Erwerb  des  Lebens  iibrip  lalTen.  Ree. 
gefteht  die Ricbiipkcit  der  traurigen Peraikle  zu;  aber 
nun  die  überiafchcn-Ic  Schlafsfolge  des  Vfs.S.  io2-  ..Die 
Lcibfir^enen  eine';  S J'r:  cmerow  etc.  haiM  'i  -«  '.virsx  on 
ihrer  il«ibeigenf(.haft  fo  wenig  fchlhmoe  leiten,  als 
die  ünterthanen  des  Markgrafen  ron  Baden,  der  Hci;' 
Z(  [^e  vonSnchfen,  von  ihres  Fürften  I.ahdchobcir.** 
Wie  wenig  darin  der  Vf.  den  drjifchen  I  rnr'tnjnn 
kennen  «ufs,  der  eigenes  Gut,  mit  dem  er  frty  fr  haU 
tet  lind  wnlret ,  bcfiizt  eine  Iv-^ni-,  (iir  bi  y  der  Frey- 
heit  des  Hausvaters  und  feiner  Fan.iüe,  nicht  fei- 
ten, 7..  B.  im  Altenbargifchen ♦  wie  in  mehrem  Gc- 
gend'^n  ,  Leute  von  30  —  4c  cro  Rtbir.  Vermöge« 
aufzuhellen  hat!  R  :r  »ms  lauft  nimiand  von  fcl- 
netn  Gurc,  er  müf»te  drnn  wef,  n  einer  üebe'that 
der  Strafe  des  Gefetzes ,  oder  als  liederlicher  Uaus^ 
wirth  den  Foderimpsn  feiner  Glaobiger  entgehen  wol- 
len. Es  ift  pewifs  nicht  übert  'eli  u  ,  \^  er.n  I^rc.  an- 
nimmt, dafs  feit  dem  letzten  Kriege  der  gröfse- 
re  Theif  alles  haaren  Geldes  firb  in  den  Händen 
des  Lflndnianns  liffindet.  AiJc^  hey  ih:n  fuidcn  fich 
nocl)  üfberrePe  (iner  ehemaligen  gedrü«  krercji  La^e  ;' 
er  zahlt  aufyer  den  Stcaem  zu  den  BeciurfnifiVn  «?es 
St.''ats  nndi  feine  Giildcn  Tr.  von  dt  in  Errmpe  des 
F(  ldsan  den  Gutsherrn ,  er  Ii  i/u  r  rrohncn,  an  '  inii:rn 
Orten  mehr,  an  an<iern  wenij^er;  aber  i'i  r  ift  1.  hon 
ftlir  übel  daran,  welcher  innerhalb  eines  Vierteljahrs 
zu  leiilen  hat,  wns  der  polnifche  Leibeigene  in  jeder 
Woche  zu  leiften  'pi^vvngea  ift.  2^ur  Schande  iinfers, 

.1 


Vaterbinds  liegen  in  einigen  Winkeln  nocfc  Leibeigen« 

verfterkr,  nber  atch  die  r,n£;e  di.fer  I. eilte  in  Fran- 
ken, Schwaben  u.f.  w.  darf  mit  dt  r  hier  vorgeftell« 
ten*  Leibeijrcnrchaft  in  gar  keine  P.iralltlc  gebracht 
werden.  Hr.  13.  hat  lieh  wahrfoht  inl  ch  fein  Bild  der 
Vergleichung  aus  den  Theii.^n  Sclileluns,  der  Laufirz 
und  andern  benachbarten  Gegenden  ab^' zogen,  wo 
wirlilich  noch  ein  ungünüiges  öchiclkfal  den  elnft  un- 
terjochten Bebaoer  des  Landes  drück r. 

Die  ühi  ip^en  .JlbJj.iii.IIiiuren  de*  Vf.  haben  weni- 

S er  allgemeines  Intereffc,  vcmthen  aber  den  Kenner 
er  EreignilTe  des  Mittelalters  und  den  unterrichteten 
Forfcher,  wenn  iimn  ai:rb  nichr  immer  mit  den  Re- 
fultaten  feiner  Bewrifi"  übiTeinftiminen  feilte.  Ree. 
kann  die  enizclnen  Aidi.indlungen  nur  anzeigen.  S.' 
rio.erc.  h  it'.'t  er  Schlc  fu)i<:  V.nn  'n  ,  wie  fchcn  meh- 
rere thaicn  ,  von  dem  l"iiirs<.lu  n  Sitnza  her  ,  welches 
bey  Nimptfch  cntfpringt  und  nicht  weit  von  Breslau 
in  die  Oder  fnllr.  Er  fühi  r  mehrere  B  j  fpiele  an.  dafa 
auch  nndc'c  (jegendcii  von  unbevicutcuden  FlüfTen  ih- 
re Benennung  erhaltt  i»  li;>bru  ;   wir  finden  fie  aber 
nicht  palfend.   S.  152.  dafs  die  Gemahlin  Iv.  Vladis- 
laus  II.  in  Polen  nicht  Adelheid  fondern  A.^nes  ^e- 
heifseil  habe.    S.  rS7-  P^r«.  r  Wl.ift  der  Dü'ie  ,  ein  Graf, 
weither  an  dem  Hof  des  Herzog  Uulesbus  Iii.  inSchle-. 
fien  fein  Glück  machte.   S.  2  ^7-  dafs  die  Erzbifcböfe 
voti  Gncfen  Ilcinriih  I.   und  lleinrith  II.  nicht  ver- 
mengt werden  düifen.    S.  2,')7.  iib-r  die  Methode,  das 
Ili:lnli.he  mir  hteiuifehen  J.err-rr:  deiirfth  zu  fchrei- 
bcn.    Der  Vf.  beweill,  dafs  dit-Ts  nicbr  angehe,  ub 
es  gleich  mehrere  verfueht  b  itten .  dals  al>er  das  pul- 
nifche  Alphabet  tmi^lt-ich  mehr  tla/.u  gtc  .,iict  A  y.  S. 
267.  Amncrkungeii  zu  Un.  Antons  Verfucb  über  die 
Staven ,  ur4  über  einige  andere  Bßcbflr  ähnlichen  In- 

h.d  Si'  he/l  hcn  fich  t^rofstent.'u  ü-  auf  Ablf  i:  iin- 
gen  von  n.Hifchen  Wörtern,  wo  Hr.  ß.  als  geborner 
Pole  mit  entfchetdender  Stimme  fprechen  darf. 

Halle  11.  Lf.tpzig  ,  b.  FnfT:  FnrnpSifcht  Gf/chich- 
te  des  achtzeJintt:n  Jahrhunderts.  —  Keine  cttii- 
trollemniifsige  Revition  ,  fondern  eine  zur  Selbfl. 

be!^•h••lI?^.'r  Zureichende  und  verbindliche  Darßel- 
lunfj  lur  icden  gebildeten  L'^fer  ;  dabey  aber  üocix 
zugleich  LchrbttCb  för  akademifche  Vorlcf'.in?en. 
Ausgearbeitet  von  liarl  Ehreg'ttt  Mangelsd  irff, 
■  der  Gefchii  Itte,  Beredlamkeit  und  Di<  JuKunft  Pi-o- 
felTor  ZU  Kor.ipsberp  in  Preufsen.  Mit  tinettiKu- 
.pfer  (des  Vfs.  Portrait),  igoj.  3b2S.     (i  &tkilr. 

Diefer  flfichtig  hingeworfene  Abrifs  hatte  wabr. 

fcheirlich  die  leichte  Erwerbung  einer  Sümme  G'-Mej 
zum  Hatipibeweggrund.  £r  iil  viel  m  mager  und  un 
vOllflündig,  um  aus  denifelben  die  wicbiigem  Ereig 
nüTe  und  ihre  V^erh?ndiing  kennen  zu  1  'neu  ;  u;i-i  rü 
funnirt  doch  fo  viel  in  die  Kreuz  und  Qjctr,  do's  o 
zu  einem  Compf'ndiuin  fchlechterdings  nidit  pafüt 
Die  Vcrbindun«:  b,.tMor  Zwecke,  auf  weh  h«  di  r  'X'i 
tel  hinweid,  ift  chnchiii  ein  Widerfpnich.  W«ri 
wi^Rec  hofft,  |icii  fUr  <U«  UnvolUtUttdiskeic  dcsEa-^ 
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wurfä  durch  pefundf,  vrer\n  auch,  wfe  fJe  der  Vf.  Ilrb- 
tc,  etwas  gewagte  Ur;hcile  eiiifchadigen  zu  können, 
betrugt  fich  noch  mehr;  die  utei/len  /ind  obeiAachlich 
oder  einfeiti?.  Er  bnr  feine  Liebiingsnationen  und 
Lieblingsmänner,  PoTaunenton  erfihalJt  zu  ihrfiii  Lo- 
be; andere  bähen,  ücb  feine  Abneigung  zugezogen, 
htj  ifanen  fteht  alles  m  wtderitcliein  Lichte,  vnttv 
die  erfti  rn  ptiiöivn  vorzüglich  (jie  Fraii/.fifen  ,  deren 
ßetragea  er  doch  bisweilen  tadelt;  nur  üonaparce  iii 
ihm  Hdd  ond  grofter  Manii'  ohne  Gleichen;  England 
hingegen  und  %'orzöplich  l'itt  erhalten  keine  Gnade. 
Man  IcTo  S.  576-  dns  I5i!d  von  Englaiul  aiu  £ode  des 
1  ;  Kiief;;.:  „Giqiiclf  Innj'lt  vom  ilungCT,  ehlge- 
Xchranki  für  den  Ab(n:z  feiner  F«ibrikatc,  verachtet  in 
der  öffornlichen  Me)nung,  o!s  noch  einzige  Urfache 
(1^  s  forrv.itit  rn'IcM  Kriegs  ftc.  ^  ahrl:i>,  is  kci;;ut  nicht 
.iu6bleibcn:  hätten  die  Miniüer  den  Krieg  noch  Inn- 
ger  wfithen  lafTen  woflrn ;  Englands  meiile  Bürger 
mufsten  Rpttler  ,  Sl  lari'n  und  «Ivs  Königs  und  dcsMi- 
nifteriiMMs  iirgfte  Feinde  werden,  ja,  nothgedrungi n 
ihren  Zu«  hi hausier- Zuftand  tlgenmächtig  zu  ändern 
fufhrn."  Ei!i(*  Vorliebe  !:!r  Prculjcn  d,irf  man  dein 
Prntcllor  zu  Kiinigsberg  nich;  iibtl  nehmen,  wenn  Ii« 
gleich  aus  (Vinen  frübi-rn  Schriften  wenig  Mannbar 
wird.  Aber  er  übertreibe  bey  Fallen,  wo  er  ea  gera- 
de nicht  folfte;  Ijffit  es  S.  19.  fchtechterdings  nicht 
geltin,  tl.Tfs  l'ri"  Irich  I.  aus  Pii:nklt<bo  fo  ei:;Iig  und 
mit  grolSMi  Aufopferungen  nach  der  Königskrone 
ftrrbte;  eine  ftartic  Dofis  gefunden  Raffinements  lag 
nnch  des  Vfs.  V<  rficherung  im  Ilinre.  ^runflr.  Eben 
£u  vertheidi^t  er  die  bcy  den  letzrm  I  beiluiigtn  Pu- 
\cui  öffenrHcb  angef*ebtfn«i  Gründe  im  vollen  Emftt 
L  nf  Au-nabmc  iriuh-  bcy  ihm  Fti-  ^irich  I!.;  er  ver- 
kennt feitip  Voiv-ui  c  iiiclit  ,  uiilicik  nhcrfo,  wie  ein 
UTibi-üingcner  .'\iislanr!cr  unhcilen  kann;  gtftcht,  dafs 
Friedrich  im  iltbeniährigen  Krieg  ohne  zufällige  von 
ihm  anabhänf  ErefgriilTe  hätte  unterliegen  otilfleat 
und  liefert  <Iie  ndcf^e  durch  Auf/.dihing  der  cjnzel- 
iwn  Thatfachen!  Rithiig  gedacht ,  umi  ib  weit  es  an- 
gieng.  nnbefjngen  vorgeTrogen,  wird  niau  wohl  S.  139. 
die  nügenifine  Schilderung  von  di  Tim  rwi:;  (!e:ik- 
würdi'jen  Fürfttn  f^^ideu.  Daflo  mehr  beti  untii  itnimt 
der  Lcfer  bey  Bn<irrn  UrtbeUen  ,  z.  H-  S.  19.  der  Vcr- 
theidigung  VOn  dein  Rtrr.i?:eJi  Kails  XII.  in  der  Tiir- 
key.  Es  war  nicht  Aorrin^rr  Eigenliiui ,  der  ihn  ge- 
pcii  tlU:  rD  i!  runcjen  der  Türken  fo  wenig  nrx  h  MohiL; 
madite.  Kr  rarynte,  die  TurJ^en  würden  döcb  ein- 
mal Tehen  lernen ,  imd  dem  Totaren  '  Chan  tracte  er 
iiiflu.  Die  Xi';;}rr.!it;!t  m  DtnLfLhland  \cru-arf  er  au« 
Gründen.  Diefe  Gründe  aber  anzugeben  beliebt  lln. 
jil.  nicht.  K.  Percr  III.  gilt  ihm  S.  I31. ,  .,uls  ein 
Maiin  chi;'-  F.Ti'^ch  und  von  ni;hr  ^;riiicincn  Kcnnt- 
niiTdn,  alu-r  zu  gutmüthig ,  zu  oiT'cn,  bcy  treffli- 
chen R<^-forinen  zu  hafiig  und  unvorlichii.r."  So 
erlilart  er  «urb  S.  344.  den  Knifer  Paul  für  einen 
geraden  ond  ehrlichctTMann ,  den  blofs  die  cnpllfcbe 
Fai  iion  ine  1  itLCc.  DfRo  übler  iil  er  auf  den  Gene- 
ral Suworuw  zu  fprccben,  gegen  den  ficb  freylich 
manches  Böfe  gewif«  nicht  oiine  Grund  fagen  Kfst; 
aber  die  UebcrUdiuig  Hn.  IL  Mt  Mglelcb  in  da»  Lä- 


cherliche, welches  er  in  keiner  feiner  Schriften  je  hat 
vermeiden  können.  OhmUitwirkung  einiger  Bauern, 
wiire  nach  8.3.51.  Suwarow  in  der  Schweiz  gefangen 
worden.  „Für  die  Franzofen  ein  reeller  Verluft!  Denn 
hätten  lle  ihn  für  Geld  in  der  Republik  fehen  laffen; 
wenigftens  hatte  ihnen  diefe,Speculation  die  Köllen 
des  Schweizer  Feldzi^  «rfeCMA  mflffcn.*«  Die  Par> 
they  der  Mützen  in  Schweden  liaifat  S.  03.  di^Tar* 
they  der  Schlafmützen. 

SCBÖNE  Xl7N57£. 

Dermn  u.  Stettin,  b.  Nicolai:  OJettm.  Efne 
Sammlung  deutfcher  Gedichte  in  verfchicdenen 
Gattungen  zum  Behuf  des  Unterrichts  und  der 
Uebunp  in  der  DeclaoiBtion.  Heraust^egeben  von 
Irid.i.h  Rahrbach.  Dritter  Thtü.  D:ainaiirchc 
Fragmente  enthaltend.  383  S.  lierter  Iheil,  Dra- 
matifche Fragmente»  Reden,  pr«faifche  Aulfiitze 
ond  eine  Nachlefe  enthaltend.  i8o2.  Ci 
Rthlr.  18  gr.) 
Der  i3eyfall,  mit  dem  die  crfteren  Theile  dtefer 
SemmliUig  znili  Behuf  der  Declamation  aufgcnotninen 
wurden,  beftiminte  den  Vf.,  noch  eine  Aaswahl  von 
dramatifchen  Stflcken  und  Reden  zu  geben,  die  in 
den  crileren  Theilen  fehlten.  St  hr  bedauert  indelTcn 
Ree,  das  Gute,  was  er  von  tlca  erfteren  Theilen  ge- 
fagt  hat.  nicht  unbedingt  auf  diefe  anwenden  zu  kim- 
nen.  Die  dramatifchen  Fragmente  fiiul  zu  f«'hr  ge« 
hfluft,  und  iie  limi  ebne  gtiiugfame  Auswahl  gefam- 
raelr.  Ijllan  bej^rrin  nicht,  warum  der  Vf.  fo  viele 
Stellen  ru?  ShaKelpt  .ire  ,  ii  fondcrbeit  nach  der  Schle- 
geifchin  ü<bci  !e{7.i!iig  ausgeheben  hat.  die  zunt  Tbeil 
fchr  unbedeutend  lind,  und  auf  keine  Weife  einen bc- 
fondern  Wohllaut  oder  einen  befondem  Charakter  des 
Ausdrucks  mit  itch 'führen.  Aus  Luftfpielen,  weU 
che,  \v.-.s  (I.'s  ?.i.-imi(T.iltige  des  Ausdrucks  betiifi't, 
wohl  noch  einen  vorzüglichem  Platz  als  die  tragt» 
fchcn  Fraji^mente  behaupten  dürfrvti ,  Hml  nur  einige 
wenige,  fibi^rdiffs  zicmlic ii  unljcfünteiule  Stellen  aus« 
gchcbcn,  und  man  verinifst  ungern  Stellen  aus  Jün- 
g^rfrhen  oder  Engelfchen  oder  Kotzcbucfchen  Stü- 
cken,  unter  welchen  letztem  vorzüglich  die  letzte 
Sccne  aus  MenfcbnJiafs  und  Reue  nls  ein  vorzSgH- 
clies  Muftf  r  zur  Uebiing  in  der  Detbinnrion  ar.zufe. 
hcn  feyn  dürfte.  Mit  Recht  bat  übrigens  der  Vf.  auch 
einige  Stelirn  aus  fraozöfifchen  Schaufplelen  beyge- 
fügt,  da  dicfe  zwar  nicht  in  Abticht  auf  den  Aos- 
druck,  aber  doch  um  itu  Allgetnehien  die  Sprache 
an  Rhythmus  und  Üerlatnation  der  Verfe  zu  gewöh- 
nen ,  nicht  ol.'ic  N''r7-n  find.  Ueberhotipt  hatte  der 
Vf.  Wehl  ttvNirj  pi.^lUl:;l^^iger  verfahren,  und  zuerft 
folthf  Stellen  ausheben  follen ,  die  fch  im  All^  emri- 
ncn  durch  belondrrn  Wohllaut  auszeichnen,  fodann 
fükhe,  die  zur  Bezeichnung  der  verfchledenen  Cha- 
raktere und  der  inerkwürdiglKn  einzelnen  AiTccte  und 
EumGnduDgen  vorzüglti  h  dienen :  er  hätte  z.  B.  für 
dleEwpfittdramkeit»  dieSchwärmerey,  den  Zorn,  die 
Laime,  Balcc*  dotch  emzelnt  Stdleo  geben  IbUM. 

So 
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So  tber  btrfbt  iiiM  nrMMuh,  ob  oder  welchonPln 

der  Vf.  pehabt  hat.     Auch  von  Reden  find  nur  weni- 

ßanU  nicht  gerade  die  befien  Beyfpieie  ««ugewötilt. 
t  Recht  fiaiet  En^s  Lobrede  euf  den  König  hier 
jliitn  Pia«;  aber  wtTum  ill  nur  ciiie  cin7.ig;e  frauzö- 
fifcbe  aufgeführt,  und  hauen  hier  nicht  ßrucbltücke 
•US  den  meifterbaften  Reden  eines  Bourdaloue  oder 
Flecbier  oder  dea  oemm  «iocs  ThoouM  ihn  Stelle 
verdiciu? 

LEirzto«  b.  Leoi  Charakterifiifdu  Darftellunß  der 
Bäume  als  LtcHous  -  Blätter ,  /«>  geübte  Land- 
fchaftsztichner ,  Kaier  und  Kupßrfiecker,  yon  C» 
Günther.  iSo2.  mit  12.  Kuprmi  ia  Tufch« 
inanier  und  12  andern ,  welche  diefeiheu  Gegen« 
fiinde  bloT*  im  Umrilii  anclidien,  Mhft  dnea 
drutfrben  und  4in«m  BaaMSüäUa  Titelbktc  4. 

(3  Kthlr.) 

Der  Tirel  müclite  kaum  pafliend  gewählt  feyn  ,  weil 
fchon  geübte  LandfchaftszcMchner,  Maler  i.nd  Kupfer- 
ftechcr,  lieh  für  ihr  Studium  eh«-  an  Werke  profser 
Mei^ier ,  oder  an  die  Natur,  als  an  Hn.  Ginthers  Ar- 
beiten halten  werden ;  doch  wir  wollen  darüber  nicht 
mit  tbu  rechten»  fondem  unterfuclien,  wckhen  Werth 
die  vor  una  lieffendeii  Blfltter  haben,  flbm  kann  fie 
iiiimlich  entwefier  als  Mufter  für  Anfänger  im  Zeich- 
nen«-oder  ohne  bedingte  Eückficht  blofs  überhaupl 
•Ia  Kimflwcrk«  betrachten.  Deh  Anfiittgem  können 
fie  ohne  Bedenicen  vvt^elf'i^t  wertlen,  denn  e*  ift  al- 
les beftitnmt,  nicht  «lUiuust'ührlicb  und  gleichwohl 
durch  Texiiad%  afefeiredif die  Töne  n^enelun  aber* 


elnftlnuRcnd»  nnr  dnC  etwit  bfeftere  Selnndlon^  der 

Blatter  und  Stämme  wäre  zu  verlangen.  In  Ilinficht 
auf  daa  freye  Kunftverdienft  geliehen  wir  Hu.  Gunther 
xn,  daia  die  Erfindung  diefer  Wärter  einfach  und  ange* 
m.e{Ten  ift,  auch  meilJenth -ils  als  ein  gefälliges  Ganze 
fichdarßellt;  iiu  cbarakieriftiicheu  Ausdruck  aber,  wel- 
cher doch  vornebniüch  beabfichtigt  feyn  füll ,  ill  er 
eben  nicht  fHiicklich  gewefen.  und  die  wentgften  fei- 
ner Bit  ume  i\nd  ihrer  Eigenthütiilicbkeit  riach ,  deut- 
lich dargedellt,  es  unterfcheidec  fich  z.  B.  die  Eiche 
von  der  Linde  ,  und  diefe  wieder  von  der  Erle  nicht 
fehr.  ilackerta  letzthin  erfclkieneae  radirce  UumiTe 
heben  in  diefem  Fett  wdt  1 


ZüaicH:  Dit  Ruinen  von  ünterwßUUmt  in  Z2  ge* 
inten  Blättern  und  dner  Karte  nedi  der  Natnr 

gezeichnet  im  Julius  igoo,  von  ^.  H*  Utjßtr.  tU 

S.  Querquart.  (3  Rthlr.  16  gr.) 

Schwerlich  bat  man  je  dem  Publicum  eine  rüh- 
rendere Sccne  vorgelegt,  als  diefe  13  Ulütter ,  wel- 
che gröfstenihfil«  die  Verheerunpea  enthalten,  wel- 
che die  Keufranken  in  einem  Lande  anrichteten ,  daa 
fie  nie  lieleidiget  hatte.  KuniUos  und  , rührend  find 
die  knrsen  Erklärungen  diefer  Blatte^  faß  tbut  es 
See.  wehe,  dafs  er  fag«n  mufs,  daß  fie  nicht  zum 
heften  ausgcTührf  find,  im  ganzen  tine  iriukeiie  .Ma- 
nier zeigen,  und  dafs  es  den  meh reiten  an  Haltung 
fthlt.  Sie  werden  nichta  defto  weniger  ala  ein  merlc- 
würdiges  Denkmal  der  Zeit,  des  Endes  des  iSten  Jahr- 
hunderts und  der  fcheuiaUchilen  Barbarejr  auf 
Nachwdt  fibeigdiea.  ^ 


XLfilKE  SCHRIFTEN. 


Obbokomie.  Jlfeff'e*»  b.  ErbßeSn:  Btmerlitngm  uh*r 
Erd-  tind  Dungtfmgtmittel,  aas  Erfohrumgen  gefamnult  ,  js- 

muchß  jur  Cari^hefitzer  »nd  BlumruUcbhaher.  Von  J.  C.  li'-!U,l- 
pki,  Pattor  lu  Röhrsdorf  bey  Meifgeii :  aa»deflVn  G.if  tt  uLi'fi-.der 
befoiiders  abytiiruckl.  l$02.  $1  S-  g.  (j '  '  -j  Diefi- Kruhruiig«a 
befichcii  aus  31  Verfu;hen  ,  denen  ci  iu;e  Bcfcht  tibuiii?'';!  von 
Erdwia^.i .-inen  überhaupt,  aud  oh  r.rdinTja7iuo:i  fiir  i'.ujmeii- 
frennde  m.-befwndiTt;  >  nrauijelit-n.  l.iffea  Geh  nun  freylich 

die  Verfuche  mit  Ditngur.f;,'!i  ir.s  U [■.»■riHliclie  vt-rmehren.  In- 
dedcn  E«iiugeu  doch  auch  die  Kei'.iiute  von  den  vorzüglich- 
ßeii,  di«  man  «uch  leicht  anwenden  kjuii.  —  Der  Aeufsu- 
rung  S.  29.:  M /«y  mach  lange  nichi  »rmitjen,  doft  elektrifcher 
Hefen  eUem  Kinßuft  tutf  d-it  Geleiktm  dtr  Gewuchje  habe: 
düurftao  wobl  wenige  b^ftinmen;  wer  nur  auf  d«n  freudi- 
fcn  Trieb'  die  Gewüehfe  Ma-ch  einem  Gewinerregen  Acht 
eiebt ,  wird  £ch  leicht  ron  Gcgeniheil  überzeugen.  Auch 
uat  llajjenfmz  durch  Verfucbe  bewief«!),  dafi  das  HeeenwaOTer 
fich  bay  dar  V^pataiiea  «icktear,  ila  Waflar  aua  Fiufini  and 


fecn  .  ?:.:e.  \\  '\^. — >  das  RcgenwalTer  ein  gemifchtes  Sauernoff- 
ei  Ahiit;  derEiiinurf  aber  de«  Sauerßoffes  auf  die  Pflauzcn 
zur  Veunt-nruni?  der  Ueizbirkeitimd  Befirdanuig  daa  Wacha* 
ibums  Üt  allgemeiu  bekannt. 


NATUKGcxcaicHTK.  Straibnrpi ,  b.  T.errault :  F!»re  d«t 
plantet  qui  naiifent  dant  le  deparicmcnt  dm  Haut  et  Bat  Rhi» 
par  J.  Ckr.  Staig.  ito2.  62  S.  8-  Cy  gr.)  Ein  bl»f»ts  Nana«a' 
\  cr^^ichnifg  der  im  Elfafg  einheimiCchen  oder  huifig  in  dan 
Garten  ^ebaueten  (»cwichfe,  »ach  der  Bli'ihezeit  eingcricbteb 
S«llced:r  Vf.  eine  ausführliche  Flora  fchreiben  wollen :  foräcb 
«hm  Ree.,  die  neuern  SchriftQeller mehr  r.u  lludireii,  woriu  er 
t,  B.  finden  würde,  lUCs  Carex  leporina  biob  in  Lappland  und 
gawifs  nicbi  in  Elfdis  wMhft.  dsrs  Agr^jiu  tanlMe  ihanfeitte ' 
eise  vatvechfaha  Beeeanong  ift  u.d«i.ni. 
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SCHÖNE  KÜNSTE. 

l,EiP/.iG,  b.  Dyk:  Charaktere  der  vornehmflen  Dich- 
ter aUer  Nationen;  nchß  hitijchen  und  hiflotifchen 
AbhanJlun^TFH  Uber  Gfgvnß  mdr  dfr  fchant  n  Kiin- 
fie  uttd  ll'iß'tnfchaftiu,  von  einer  ücltllfchal't  von 
-  6el«liiteii.  Sechßcn  Uandes  Etßes  Stück,  isoo- 
Zwtgtes  Stütk,  I802.  4.50  S.  SiebenUn  B»iuUs 
Etflet  Stück.  1803.  VIII  u.  2CS  S.  gr.  3. 

Auch  unter  dem  befpndern Titel: 

HäeÜMlge  tm  Sitkur's  AUgmdiuif  TktoHi  dtrfdtlt- 

nen  Künße, 

Den  Anfang  des  fechllen  Bandes  diefer  fchäczbft* 
ren  nnd '  InbaUsreicben  Sammlung  flusclit  eine 

Abhand\un<^  über  fuben  der  älteften  arabijchen  Ge- 
•dithtt,  welche  unter  dem  Namen  der  Moaltahat  he* 
•kinnt  find ;  v*n  Hn.  Prof.  Rafenmlttter.  DiePe  Qe- 

dichte  find  aus  den  Zeiten  kurz  vor  Muluniinrd,  und 
Erhielten  tien  Preis  in  den  poetifchc»  Wctiilreitcn  auf 
der  jahrVichen  MefTc  zu  Occadh.  Der  Sage  nach  wa- 
ren fic  mit  goldnen  BuchRaben  auf  ficryptifcher  Seide 
gefchrieben ,  und  am  Eingange  des  Tempels  zu  Mek- 
aufgehangen;  da^er  fie  den  Namen  el-  MoalUkat, 
4.  i.  der  Au^ehaogen'en.  erhielten.  Wichtig  find  iie 
befonders  dadurch,  weil  mnn  nirgend  den  QeiJt,  die 
Sitten  und  den  Cbaraktcr  <!cr  Arnber  vor  der  Revolu- 
tion« d.  i.  Tor  ihrem  Uebergange  aus  Ilirtenftammen 
zu  einem  erobernden  Collie»  wahrer  luid  rdidner«b- 
gebildet  findet.  Es  find  hiftoriTche  Gediehte,  in  wel- 
chen der  Dichter  leine  Thatcn  und  Sdiickfaie  befiugt, 
mit  eingewebten  Empfindungen,  Iicobachtangen  und 
weifen  Lehren;  und  der  hier  gemachte  Auszsg  ihre» 
Inhalte  ift  zugleich  charaktcriniftb.  —  2)  L«frfm- 
Jckt  Fabulißen  ;  ein  lelim icher  Aufr;'!/.  vomlln.  Prof. 

ffoftofrf  in  üotha.  "Zuerft  von  den  frühem  einzelnen 
abelvRliblungen  bey  rdmifchen  Dichtem ;  dann  um- 
Handlich  über  den  Pl'adru^.  Der  .^flhttifchen  Beur- 
iheitung  di^fes  Dichters  werden  einige  literarifcbe 
NicbTWiten  Ober  die  Zeit  feines  Leliens  und  über  die 
in  Anfpruch  genommene  Aechtheit  feiiirr  F.i?i?la  vof- 
aujgeüliickt.  Dem  Vi",  fcbemt  der  Verd.ich:  tl.T  Ver- 
fdlfchung:  und  der  Mifchun^  des  Alten  utid  N^n«n  in 
diefen  Fabeln  noch  immer  gegrflndet  genug,  und  ir 
w  ird  durch  eine  lirbtbare  Nachahmung  des*  Teren« 
beft;iti;t.  E  ^;ne  EtTuidunj^  lafst  fich  dem  Ph.  aLth 
feiblt  bej  der  Vorausfeaung  nicht  abfprechen ,  dafs 
manche  griechtfche  Original«  Terloren  gegangen  find. 
Auch  läfst  er  ilch  in  anderer  Hinficht  iomcr  OOCh  uU 
•  if.  L.  Z.  I803.  DriUer  Band, 


Erfinder  betncbren ;  ob^efeh  nicht  zu  teugnun  lieht, 

d.^r-  er  fehl  oft  einen  auffallenden  Mangel  an  B^ur- 
thcilungskraft  verrJth.  Auch  z-i^t  der  Vf.  ,  dafs  Ph. 
Jvfintn  beftiminten  Begriff  von  dem  Wofcn  r"c  r  afni);- 
fchen  Fib  !  hatte.  Sfinf  Sihöiihciten  find  fi;]ten,un  l 
zum  I  hcil  nur  von  der  untergeordneten  Art.  Mit 
der  Manier  des  'BabHus  hat  dii;^  feinige  eine  grofss 
Aehnlicblceit.  —  3)  Die  Charalitenftih  der  rüiui. 
fchen '  SafMker  wird  nier  mit  der  tcririfcben  Würdf- 
gung  des  Prrßus  vom  Hn.  Prof.  Afan/o  frtrtgeferzt.  Er 
fieht  dem  Horaz  Weit  nach.  delTen  Schule  die  wirk-  > 
liehe  Welt  war,  dti  ficb  P.  hingegen  in  der  Stoa  ge-  * 
bildet  hatte,  wovon  fein?  Satiren  überall  Spuren  tra- 
gen, deren  innerer  und  aufserer  Werth  mit  vcl^tn 
Scharffinn  geprüft  wird.  —  4)  PiVrre  Carlet  de  .Ha- 
rivaux,  vom  Hn.  Prof.  Jakobs.  Es  war  nichl  leitht, 
die  heterogenen  Züge  diefes  feltfamen  Charakters  in 
Ein  Bild  zu  vereinen  ;  es  ifl  dem  Vf.  aber  f-hr  gelun- 

«en ,  jene  Züge  richtig  aufzufalTen ,  and  eine  bcflere 
larftellung  des  ganeen  Cbaraitrers  zu  entwerfen  .  als 
fie  bisher  von  franzöfifchen  Kanf^rir htcrn,  i;nd  felbfl 
von  d'AUrr.beTt ,  pcütfen  \\\.  Gleich  dieerfte  Bemer* 
kung  Ift  fehr  trefler.  l :  .  Wenn  man  imBmftefagen 
,, könnte,  dafs  ficb  die  Natur  bisweilen  verr^reifo:  fo 
, .könnte  man  bey  iU.  ahnden,  ddis  fie  aus  Irrthum 
..oder  Laune  einen  weiblichen  Geift  in  einen  m.inn- 
«.liehen  Körper  gelegt  habe."  —  5)  Martm  Oyilz 
■ftnH  Einige  fdmr  Kachfotfrjer ,  rom  Hn.  Prof.  Manjo. 
Der  eigentliche  \Vt-;;h  cliefes  fo  viel,  und  fu  cft 
blofs  nachfprecbcnd ,  gepriefenen  Dichters  ift  noch 
nie  fo  richtig  und  unbefangen,  als  hier.  geprOfr  und 
gewürdifjt  worden.  Die  ausgezeichneten  Verdienlce, 
weiche  0.  als  Dichter  vor  feinen  Vorgängern  und  Zeil- 
genofTcn  vorai's  hatte,  werden  anerkannt.  Er  war 
der  erfte,  der  in  unfrer  Sprache  mannlich  dachte, 
fich  würdig  ausdrückte,  und  feinen  Gedichten  wah- 
ren profodircben  Rhythmus  gab.  Hingegen  l.ifst  üch 
nicht  behaupten,  dafs  fein  Geift  wahrhaftig dithtrifch 
gewcfen  fcy ,  daft  er  unfrer  Sprache  wirklich  einen 
Umfcbwung  gepcben,  und  ihr  einen  poetifch^n  C'ia- 
rakrer  aufgedrückt  habe.  Seine  lyrifchen  Stücke  und 
feine  Ueberfctzungen  aus  den  Alten  find  hievon  eben 
fo  fcl'.r  Reweife,  als  der  bald  nach  ihm  f-rnf r  ••■•nde 
VerfalJ  der  deutfcben  Poefie  und  die  neue  Iii  rrliKaft 
dtttii  verkehrten  Gefdinuicks.    Unter  feinen  Nacbfol- 

Sitn  werden  hier  Loga»,  FUrnmingt  Wemicke  und 
rotUnger  kflrzer  gewürdigt.     Von  dem  Letztem 
verdienen   drey  0  len  vorzQj^liche  AußnerkfAmkrit. 
6)  Jpollonius  der  HJiodier ,  vom  Hn.  Prof.  lUanfo. 
Mit  einem  Auszüge  des  Inhalts  feiner  Acgonautiken 
'  verbindet  der  Vl^  ein«  fehtcfiNUiisefrfl&iig  des  Plans, 
M  fewohl 
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Avwobl  «n  fich  ,  als  in  Vergleichung  mir  den  homeri- 
fchen  G«(Iicbi«ii,  und  feiner  ganzen  Bchamllungsart. 
Die  Haoprverdtenftc  diefes  Qicbters  find  die  Srhün- 

hfirri»     ircr  Sprsche  und  Schrcibjir,  u.id  die  Walsi- 
gtiig,  die  er  in  der  BeAibeifung  eines  zw  viele»  Au*-, 
fdiweifungcn  Terßlhrenden  Ocgvfifttndtt  beobachtet' 

hrr.  Auih  verrathen  einzelne  Srcllcn  einen  dichtrin 
ftiicn  Ci«»ift,  drr,  in  frühem  T.igen  geboren,  inic  Ho- 
luor  wOrdr  pew-tieifert  habtii.  SoUber  Srelka  Jind 
Uier  einige  ausgebobeu,  und  Xchr  glÖckUch  äber« 
fetzt. 

Das  zirejjte  StQck  diofes  ff^cbflrn  Bandes  enthalt: 
j)  Eine  Abhandlung  ü&er  die  RUi&tm  der  alten  Deut- 
J:htUt  voui  Hn.  Atiikulwtor  DelmJ  tu  Werniperod«. 
Nur  frfl  der  An''air5  einer  mit  G  i  nJ'.ifbkcit  und 
Sriiarrtinn  ausgeführten  Abliandluni;,  worin  diefer, 
fo  v!k  aus  einem  TerXelirten  Geßcbtspunkte  ^fafsre 
und  mit  fo  vielen  wülkürlicben  iu\d  iiiÜGverftandnen 
liitru  überla'Jrne  bülori.'che  Gcf^cnfianti  fchärfer  ge- 
prüft u!i<l  (Irr  Wahrheit  um  Vieles  näher  gebracht 
wird.  Der  Vf.  zeigt,  tiafs  die  Religion  uiifrer  altern 
VurlVfircn.  M'cnigl'tJ..'.  der  utcilteu,  nicht  nuranfang- 
)ich  Fcli!cb-s:nus  war,  fonderu  es  au<h  fo  lang« 
blitb,  Iiis  die  DcusfcheuEin  gMueilirchaftlicbes  Ober* 
Iia«pt  erhithen  und  smn  ChriSenthum  übergicngen. 
i)  Von  Iln.  SilaupSs  i\blia;4r!lijnc  ühtv  die  ruinikStn 
Satiriker  ii-  fert  diefs  zweyte  Siiick  den  Charakter^- 
ve»aVs,  mit  gleich  fefter  und  gefchiclcter  Hand,  wie 
dt  r  fciiit  r  bi  i  !en  Vurgäiiger,  entwürfen.  Ai'(.h  hier 
gebt  eine  öcbildeiung  des  SittenzuHandts  ir.  Rum  zur 
Zeit  diefes  Dichter«  voraus.  Diefrr  war  aufserfl  vrr- 
fchlimmert ,  und  Juvenal  clich  an  Sinn  und  Gc'übl 
noch  den  iicbim  Rümcm  der  alten  Zeit.  Entweder 
halte  ibra  die  Natur  die  Gnbedes  Lachens  völlig  vtr- 
fagt,  oder  Ztrit  und  Erfahrung  hatte  in  ihm  die  fro- 
he Stimmung  vertilgt,  und  die  entgegen ^-efftÄte  be- 
gründet. Sehr  put  w  ird  die  Veifchiedenheit  feiner 
Satire  von  der  Uorazifch^n  entwickelt.  Eine  inetri- 
fclie  Ut  btrfetzung  der  vierten  Javtnalirehen  Satire 
klüi  f.sr  dirfin  Aüff.uz.  5)  jUiakreon,  vonpbcndtm 
Vi'r.  M<*>i  hat.  wie  bekannt,  die  Aechtheit  der  unter 
<dtrfcs  Dichters  Neinen  gebenden  Lieder  oft  beftrilten; 
w  alirl'cheiiilich  aber  gehört  ihm  ein  Tbeil  derfclben, 
und  <ia  andrer  Tbcii  feinen,  gebildeten  und  unge- 
bildeten, glücküche»  und  ungläcktichen ,  Nachah- 
mern. Die  ineiften  find  doch  wenigftcns  in  feinen« 
Gt-iile  t:nd  Grfchmack  gedichtet.  Auch  fcbuf  (ic.^ 
An^krfun  vermuiblich  feine  Melodie,  fein  Sylbcn- 
Miaala  und  fein«  Gattung  fcibi^;  djefs  bewctU  der 
Vf.  durch  die  Auselnanderfetzung  .der  EigentbSin- 
lichliciten  feiner  Poelle,  —  4)  Die  fpälern  l.rl.u'.i 
ter  der  Griethen:  Avatus,  Nikaudir»  üm  ian,  Diuni^- 
ßtu  Vnitgetes;  gleichfalls  vom  Prof.  Manfü,  Dettt 
Zeitalter  1  ach  Hnd  diffe  Dichter  zwar  verfcbieden, 
aber  fumujlich  lind  fic  aus  der  alexnndrinifcfaen  Schu- 
le, und  Bearbeircr  <'es  wiflt nfthaftlic hcn  Lfliri^e- 
ditfirs  in  gflthrter  Mattier.  Auch  cniljirii'gtMi  ibre 
Vor/uge  u>id  Mangel  aus  einerley  Quelle,  und  wi*i- 
fhen  mehr  dem  Grade  als  der  Art  nach  von  einander 
ah.  Dn  SdüiiA  diefer  Ahhaadlnng  aucbca  civig« 


Bemerkungen  über  die  griechifchrn  Lehrdic^iterO  ber 
haupt.  5)  Leber  das  U  eje»  iler-lloraziftju»  Entfiel, 
von  einem  ungetiatinton  Vcrf^flcT.  Stitirohl  von  ol- 
len übrigen  Difhrungsarr^n ,  als  befonders  von  den 
nacültvcru  andten  elegifcben  und  didaktifchen,  unter« 
fchetdet  fich  die  poetifche  Epißelvls  ein«  fcfariAliciie* 
an  eine  bcftimmtc  Porfon  gerichtete,  Mittheilung  der 
Ged.inkm  über  (jegcnlbiide ,  Auftritte,  Begebenhei- 
ten un  l  V.'rhjItiiifTc  des  geittclnen  Lebens  fowch!, 
als  über  .in<!re  aufs  Leben  anwendbare,  O'Vr  fonlk 
wiffenswertbe  Wahrheiten,  welche  durch  die  (  .  ht«» 
rilcbe  Einkleidung  Intcrelic,  Lebhaftigkeit  und  An- 
jnuth  erhält.  I»  iiinlicbt  auf  diaForm  unterftbeidec 
der  Vf.  die  Convcrfationf didaktifchen,  und  fiherz. 
baft  fatirifchen  Epllieln. 

Den  Anfang  vom  erfhn  Stücke  des  GebeiUcn  Ban> 
des  Diacbt  die  Forifetzung  der  Abband) ung  iVfrer  dre 
Reügiini  der  alten  DenlJ>.hen.  Der  Vf.  geht  hier  die 
vor^eldithcn  Go:ibeitcn  unfrer  frühen  Vorfahrea 
durch.  u|id  führt  den  Beweis  einleuchtend  genug', 
dafs  icine  von  allen  denen,  die  man  dem  Deutfchcn 
von  Caiar  bis  auf  Müncbbaufen  aufgebürdet  h»t,  er- 
Wtcfen  fey,  n«irh  llth  crvveifen  laiTo.  2)  Was  uiß'tn 
Ufir  vo»  dtm  Wauben  dtr  ^vUer  imß&Hdifüun  Isord  '/ 
▼criBHtblich  von  eben  dem  Verfaffcr,  der  auch  hier 
die  Düri'fi--'.cii  uiu!  Un/.uLiiglivhkeit  der  uns  bibbcr 
über  dieftu  üugenftaud  bekannten. Mschcichtea  zeige 
In  dcii^  drey  Heiclicn*  DineniM-lt,  Norwegen  md 
Schweden  war  nicht  Eine -Religion.  Vuti  den  erltei» 
beiden  Ltuidern  können  wit  unt  ZuverlaHigkeit  ntVIi^i 
darüber  beftimnien,  und  die  Grundlage  von*deiii6«> 
bjude,  welches  in  neuern  Zcifen  aufjefühit  wuide, 
niufs  man  in  Schweden  fucheii.  2)  Arifiovbanei, 
D .^0  CharakteriÜifcbe  diefes  Dichters  i!l  in  rlt'r  Dar* 
iullung  der  Gelchkbre,  der  Menfcben  und  ..iueit 
feines  Zeitalters,  welches  der  Vf.  vorläufig  nach  lei- 
nen Eigemhütnlicbk' itc'u  befcbreibt,  das  Bcfremdesi- 
dc  aber,  welches  feiu«  Darltelluug  für  uns  hat,  ift  in 
der  Freyheit«  mit  der  er  fchtldert ,  gcgrOnder.  Set. 
ne  Sch^ufpiele  werden  hier  in  mehrere  KlafTen  abge- 
l'u}. uert.  Einige  wurden  unmittelbar  durch  die  be> 
fundem  ZeitutniUindc  und  politifch«  Vorfälle  verao- 
laHr;  in  andern  hatte  er  den  Staat  überhaupt ,  ua<l 
dcilen  Unvolikomuienheiien  und  Mangel  vor  Augeu; 
in  noch  andern  iß  die  literarifche  Seite  die  herror- 
itccbinde.  Der  Plutus  gebort  in  keine  von  diefen  drcy 
Cljfrcn,  und  es  kommt  «lern  IJtgr  iTe  am  nacbficn, 
den  mm  T.ch  (;ewc/hnl:LU  von  der  mittlem  XumiMlie 
der  Griechen  bildet.  Su  fehr  /ich  übrigens  yi.  vo;i 
Setren  der  Erfindung  und  Aidage  der  Ijandlung  über 
Sites  Kunr!gc:\  thte  und  Herkommlii  be  binwegict/.t. 
.  eben  lo.fchr  luouet  er  iuderAusfohrung  aller l<]atur  und 
Wahrheit.  Ueher  die  eigentliche  Tendenx  und  Wir- 
kung diefer  Scbaufpiele  hndet  wzn  in  «Üefcr  Abhand- 
lujig  viil  Lelirretcbcs.  Uebrigcns  bezieht  fuh  der 
Vi',  auf  die  Umcrfuchung  über  die  Gründe  des  Bey- 
fallf.,  dtn  umi  zu  Alben  dicf«n  Stücken  fchenkr,  die 
er  cliedcm  IcIjII  i;n  37tten  Stücke  <!er  N.  Biblioib.  d. 
fcb.  \V.  geliiicit  hat.  3)  ^ahn  hlilton.  Un0Mchiec 
der  bekaotttstt  bcurtebdwlieii  YOr«th«itin«  i««er  de- 
'      .  .  .  *  nc« 


Uiyiiized  by  Google 


^  ■  ff«;  1199; 

siM  fettetden  cIi>T«n  Yfaifit^  ah  SevifioR  der  flbrf- 

jren,  vomämlich  der  Jühnfonrclim  Biographie  an/.u» 
febm  iü,  h»(  doch  die  gegenwartige  Cbarakterittik 
■wicl  '^igemhümKches  Verdienft.  Viel  Wahres  ii\  in 
item  aligeineinen  Urtheile,  dvfs  ein  ftrenger  und 
ittt  Sinn,  ernfle  und  kcufcbc  Sirten,  religiöfe  £rhe> 
^ng  lies  Gemüths.  und  das  ftoKze  Gefühl  üb^rrchweng- 
J>«bf  r  Kraftr  fMit  in  tiiUtov!»  £tüb«m  Werk»  »nkita- 
^ige,  und  dieTpStern  erfülle.  Orofse  «ndMicft- 
tigc  h«rs feine  in  feinem  Geifte  und  in  feinem  Wer- 
lu^^  die  Grazien  der  Anmutb  aber  waren  ibinfremcL 
Erwnntc  im  Leben  mehr  bewundert  als  geliebt,  ittt4 
fo  »rrc{»en  acirh  feifu«  Werke  mehr  ein  ehrerbietiges 
tifiuncn,  ali  ein  heitres  Enu.üci\.er»,"  —  Ueber  die 
jugentllicben  und  geh-gentlkhen  Gedichte  HVs  ur- 
ttteilc  der  Vf.  luiiiUer  vortheilbaft,  als  die  engUfcben 
KunAriehter.  unter  denen  Tho.  WarMi^s  ConMlMinr 
in  ihrer  brfoKdern  Ausgabe  (Loud.  XZ9J^*  8*^  W^U 
;  «toise  &ttckficiit  verdient  lütt». 

Üicfem  fiebenten  Band  fft  eine  Vorrerle  ^c7ge- 
fict,  worin  Ach  die  Herausgeber  diefer  nun  Icic  z.eiui 
Jaftrfn  fortgefetzten  krftifchen  Schrift  Ober  die  Urfu- 
cben  ihres  rii  den  fetzten  Jnhren  ervras  Terzögerten 
Fortganges,  und  über  die  von  ihnen  gcTcahlte  Ver- 
•frhrungsast  erklären.     Ret.  ftiinmt  ihrer  MeynuJig 
vrl'.Jg  bey ,  dafs  mm  Weder  der  £m/eitiekcit  des  Ge- 
Itlfinjcks  |>lüc::lIch«rb«{?egnefT,  noch  <He  AtifprAche 
einer  dreilten  und  fich  l'elber  unaiifhorrrch  befehden- 
4leii  und.zerftörendc|)  Kritik  leicbcer  ausgleichen  kön- 
ne, als  wenn  ma«  jedes  Kmiitirerfc  f(Br  fieh  und  aus 
tiein  ihm  zukommeiitlcn  Standpunkte  bt-trachtet.  S5e 
wetzen  iirren  Plan  auldiefem  Wege  weiter  verioigca 
«nd-  Ihr  AagctiUMfk  voraO^Uch  mtf-dW  Dichter  des 
AUertbums  richte»,  um- wenigftens  Tun  Einer  Seke 
«t«as  Vwllftandiges  au  l»efern.|    Unter  dei*  Neuem 
Mrerdcti  fie  künftig  nur  dieienigen  ausheben,  die  fkch 
dinclt  eharÄt'eritUfcbe  EijjenÜchafceu  auszeichnen, 
»der  entidiMeii  •«£      V^Ik  und  Zeltaticr  g:«wiric 
tebett. 

(KocNsra«  .  tnr  d.  Schul^errfiren  Auchb. :  IfrlTiltltf 
von  G.  Grair.her^.   F.rflcs  BAndchen.  igCTI. 

236  3*  Zwei/Ies  ßündiktir.  l^i02.  27y  ß*^ 
ii  fttUr.  12  gr.) 

Unter  unfern  jungen  DScbtem,  dir  genaant  wnd 

•wf»'eniuntert  2U  werden  vt rulfiitn  ,  bthjupttt  llr. 
Gyaxitbtra  efnen  ehrenvollen  Platt.  Zwar  lehlt  es  ihm 
noch  an  'Rfichth«»»  <••*  Phamafie,  At  wl» feinen  Dich. 

tunpcn  überhaupt  <.ri  beftimintcm Charakter,  abL-rd<Jch 
läfat  lieb  DicbiiTgeill^  in  leinen  Verfucheu  ni<.iii  v  er- 
Itennen.  In  der  gep-  invariigen  Sammlung  »eicbüe» 
f.ch  cUe  Iruni^ten  EsiiiAinnjcn,  die  die  Ilaffte  des  et- 
fteu  B^iuJcs  iullen.  voriuguch  aus.  Zwar  H\  die  Er- 
lindung  bey  aüuv  (ßrufsumhails  aus  den  fafckaiix  tt 
Cüittfs  dts  Gratid  4i'A»ffjti  entlehnt,  und  kciueawe- 
ges  zu  lübcn,  deiui  ea  in  faft  durchgangig  di«  Gs* 
fchicbte  eines  gemeinen  SpaTjcs  oder  eifier  gemeinen 

Yciwircongr         dk  iteiai'üitfUJig  ctfij|>üeiil(  iixh^ 


IÜWU8.  ttotl«  M 

•kefonders  bev  den  fünf  erften,  dwtb  I-^hh«fKgfcefr 

und  eine  ffb  -  leichte  Vp;  fification.  Vorzüglich  iftdetn 
Vf.  die  vierte :  Satans  l  aU  und  IVeiber^ß ,  gelungen. 
In  den  letzten  hingegen  hat  de»  Vf.  fein  Genius  vcfw 
lafleRr  Bild  man  fiebt  den  Zwang,  den  er  feiner  Laa* 
ne  asgvthoR  hat;   infonderbeit  ill  die  Malrone  von 
Epkefus  etwas  fteif  gcrajhcn.    Mit  Hecht  hat  übri- 
gens der  Vf.  bey  diefen  £r2ählui>gen  fseyere  Vers- 
arten  und  Syibemoaarsc  gewühlt;  nicht  glttckHdi  aber 
war  der  Gedsttke,  dafi  er  dicfe  fo  oft  durch  Stunden 
Hiuerbrechea  Jafat,  die  £cli ,  infoudetheit  die  tittavt 
nute,  weldie  tr  gewählt  |h«i,  für  dieb  lEchtangs- 
art   keii^sweges  eignen.    —     Die   z\reyte  Hnllte 
des  crfien  Hündchens  füllt  Tobias;  t-me  NacbU.l<ii!ng 
des  bihUfchen  StoHs.    Niemand  w  irj  kicht  diefe  üe- 
ichkbte  der  Vonrdt  io  d«  hihlifchcu  Urkunde  uhne 
Kfilkrung  gelefcn  haUen,  aber  wir  mallen  bekennen, 
dafs  fie  biet  unter  den  Händen  de«  Ks i-libildners  nicht 
gewonnen,  fondern  Tiitiinehr  verloren  hat.  Der  gaa- 
M  llauptcbarakter  d«a  Originals  r  dl«  Geduld  Tobias, 
fein  hindücbes  Vertrauen  auf  üott  und  dcifen  lUIoh- 
nung  )(t  hier  nur  nis  I^vcben/acbe ,  dagegen  die  Reife 
des  jungen  Tobias  und  die  Ereit^nifTe  auf  diefer  UeiCe 
Sla  l^t»uptfto:T  behandelt.    Schwerlich  möchte  d<  i  Vf. 
'heb»u;vt«n  Können,  dadurch  niebr  Fciiihei!  in  das 
üaiiie  gebracht  zu  haben,  vielintbr  bat  er  da.Ii  r.h 
der  Einheit  gcf«hadcc,   da  man  den  feften  Gcfidits- 
yunkt  aH»,dem,AogeTerllert.   Schoü  ilUn  der  Ur- 
kunde iHich  Sara's  Vertrauen,  zur  fti:vlveren  V^i;i;in- 
licbungderUauptidee,  berührt,  dvcb  weislich,  um  der 
Hauptperien  nicht  ztt  fcbadei»,  biofit  «barlAcÜfclt  ga* 
halten.;  hier  in  davon  gar  Keine  Spur.    Eben fo  hört« 
die  müiieE liehe  behnfucht  nach  dem  Sohne ,  die  llel* 
lang  der  Bli I Kill« i[  des  Alten  durch  feinen  Suhn,  forgfäU 
tiger  ausgeführt,   dntl  dadurch  dem  (hnizen  mehr 
Würme  [gegeben  wvrden   follen.     Einen  einzigen 
glutkbfben  Zag  U.:  die  Nachbildung  vor  dt'i»  Ori?!- 
uale  vvraus,  <i«n  namJtch,  dafs  der  Qcfahrte  fiel» 
Hiebt  gicieit  ai  Auihn^,  fondem  erft  beyi»  Abfchie» 
de  a^3  liii-;t !  zu  erkennen  f;ieht ,  \',oJiirch  ircu  in  ei- 
ner glut^llthcll  Uiigtwiliheit  über  ihn  erltakcn  wird, 
Kur£.  e»  tehft  dein  (iecuht  im  GaiMwn  au  Sorgfal« 
und  Warme,   nrrd  diefer  StoO"  vertrügt  jvebtn  ih*» 
»och  immer  eine  neue  ßeiirCaitung.   —  Zwejjtt» 
BimiLh:».    Des  Pfarrers  Solln  von  Cota,  t»  fflnf  litt- 
ehem.    Das  jJjllilcbe  Epos  hat  leil  einiger  Zelt 
beCmdecs  Zeit  Völlens  Loiie,  i*i  Deutfchland  elneMen- 

Se  Freunde  und  (Jearbtlt^  r  j^cfunden,  Unrtreitig  macht 
icfita  der  Nation  viel  Ehre,  in  deten  CharaUrc  es^ 
liegt,  durch  daa  Bnifacfaa  -verzOgUcb  angetogen  zis 
w«rd«ii..  Nor  ift  CS  nofhig,  vir  zwey  Abwetten  zu 
warjieu,  in  welch«  die  meiiten  Dichter  diefer  Art  zu 
geraihcn  pllegen.-  Der  Kino,  daf»  sian  gewöhnlicla 
an  wenigLeben  und  MannicbfaHigkeit  in  di«  Gefchich- 
tebtingi,  die  bcy  einer  kngern  idylliCchen  Dtrttd- 
luji^'  kcinesweges  ganz  vernacMafiigt  werden  c!axf, 
wenn  man  aiclK  filrchcen  will,  in  das  Eiafimuigc  aa 
garaiheik  Nur  in  tu  vielen  4Mer  Dicbtiuigeii  ilt  Hier 
Hanulung  &hne  alle  Veiknupfang,   urd  da/ü  komint 

geioeüiieticii  Iii«  weiU^  bi*      ficUaifheit  eehend«^ 

-  «Ite 


^  s  JULIUS  ae). 

Gute  'Sw  flmmtlidien  lianMmkA  Menfckca. 

Idyllencharakter  kann  fehr  gut  mit  etwas  raehr  L«» 
benunJ  Verwicklung  belkheu.    Der  z\reyte,  dafsinan 
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benunUV^   .       ,         u  . 

fleh  nicht  in  tu  uiuftändlicber  Ausmalung  unbcfleu 
lender  häuslicher  Umftande  und  (Jingebunsen  gefal 


Bokhe  «Mgefährte  SchiMei-nngen  fin<f  hur  erlaubt^ 
wenn  fie  uns  di«  handdiulen  fiHenrchen  ,  oder  dM 
liSusfiche  Locflle  diefer  Menrchen  liebgewinnen  lar» 

icn  ;  dazu  kann  nbrr  die  n.irftelliiiif^  der  Zerlegung 
eines  Hohns  und  der  KrufTnung  einer  Weinilai'che 


le  die  zu  unintereffuMt  find  ,  am  d«i  6«mflth  a«f  If-  wohl  fchwerlfch  bey  trafen.     Doch  ift  es  Pfliclir, 

eend  eine  Weife  anzuziehen;   ein  Fehler,  den  auch  auch  eine  der  belTL-rn  Stellen  zur  Prob?»  7ri  n:rbrn.  So 

l'ofs  in  der  Luif«  nicht  gan«  vermieden. haben  dürfte,  gehört  darunter  der  Zuruf  des  Vaters  an  leine  i  ochter: 
In  beide  Fehler  ift  denn  auch  der  Vf.  der  TOrUcgen- 


den  Dichtung  gefallen.  Es  ift  die  Gefchicbte  cmes 
Predigerfohns .  der  die  Tochter  feines  Gutsherms 
liebt ,  aber  feine  Üehe  bekkinpft ,  und  eben ,  zu  ei« 
ner  Pfarre  befordert,  von  ihr  fcheiden  will ,  als  der 
beftiiumte  Bräutigam  derfelben ,  der  feine  Liebe  aus- 
eekundfchaftet  bat,  fie  ihm  abtritt,  und  ihren  Vater 
iur  Einwilligu!»»  bevregt.  Die  Idee  ift  gut.  und  eii^ 
zelnc  Stellen  rerrathen  Dicbter»eift  und  Empfindung, 
aber  im  Ganzen  fehlt  e»  den  PeiToncn  an  Individua- 
list fo  wie  der  Ausführung  aberhaiut  an  Leben, 
und  ein  ermüdendes  De««  Welnerh««sflcherKachen- 
Rücke  drängt  lieh  zu  oft  u\  die  Geffhichte.  Welches 
Intereffe  kann  u  B.  foig^ende  aasgeführte  DarllsUung 
haben: 

Und  tr«h  eiltt  il«  Ff*tt  xuai  Kdl«*,aüt  klingsadstt 

SchliilTe!. 

Nahm  «wer  Fiafcben  aui  kühlcadcni  Saud  d«f  v«rfic- 

falic«  Bheiowaiiis« 
Mittel«  Sc  Tech*  auf  glanzcud««  Beete  Ii« 

tragend. 

Stritte  fla  hini  und  Qc  sog  tn  Cch  her  den  pekrüftsnn 

Wclichbahm 

Lob'ie  gewohnt  und  gefchick«  die  bräanlkbcn  €lifdce 

dem  Huxapf  ab» 

Und  fi«  Mrlegt'  und  verüiciite  dem  Vater,  dem  SoJui^ 

das  AcfttheiL 

Abtr  CS  tialuB  der  Ystsr  des  SiaM  aiis  fswundeiMM 

PFrieaten 

Welchen  «in  Pfarrer  leb  (sm  auai  fte<en  Gebraacb« 

bewAiirt  halt. 

Wand  in  duu  Spund  ihn  der  Flafchen ,  der  feß(;etialt«* 

n«n:  Hoch  auf 
Zog  er  den  Hork,  und  das  Siegel  xerbrach  sah  deaHinf 

und  dsiB  Stsha. 
Und  «8  erftlielU  als  ar  aeg»  jait  Jishlickea  Ten  ihai  der 

Wtyi  auC 


Wohl  Dir!   M  verb'endet  dich  nimmer  die  1  lebo, 
»         Wie  riel  t'ch-A  arincnlch  trunlcenet  das  Leben  ireiiiiit 

du  verftaiidig 
Yen  dvB  G«faildc.'das  knftig  der  leichter  hauciw«, 

Bfskr. 

Wekhe  dsshBcUb  dar  Welt  ans  zeigen,  daa  kaiasr  um- 

'  t       faiTend  « 
eObee  SfUiwac,  das  &Ukmd  uns  nur  «rquickec  von 

oben. 

Und  die  £h'  ift  begläckt,  die  nimmer  insLebtn.di« 

Dlehtanr 

»isdsrtaaishB  wBtnikt,    nlclit  ewig  das  [WSehendt 

fuchet. 

Kurz,  des  Pfarrers  Sohn  ron  Cola  ift  eine  der  Lectll- 
reu ,  die  einmal  fcbon  gsnz  angenehm  nntechalt,  Ate 
msn  aber  fchwerlich  zum  zwcyteninale  /.u  wiederho- 
len rerfucht  wird.  Die  Hexameter  Und  nur  zuu» 
Theil  BUCr  x»m  Theil  aber  keineswcgetfirerTOliHlf* 
ten  MMd  gezwungnen  Inrerfionen. 

£ai,AifcEN,    in  d.  Walther.  Knnft.  tind  BvcbiLs 

Neue  Blumemeiclinungen  zu  S!ickerr!)en ,  iiebß 
maucherley  nützlichen  Bemerkungen  über  die 
Stickerey,  die  Richtung  dea  Stiches  und  die  Art 
die  Farben  zu  ndanciren.  i8o2.  mit  ig  Kpft.  und 
8  8.  Text  deotfch  und  franröiifch.    (2  lithlr.) 

Zwey  von  den  Kupfertafeln  fmdo^mlich  fauber 
au»g«raalt,  alle  übrigen  aber  blofs  Umrifle,  jedoch 
in  doppeltem  Abdruck  beygelegt,  damit  das  eine 
Exemplar  durchftuchen  werden  und  der  SticJterin  als 
Baufe  dienen  könne.  Was  den  Gefchnadi  derfelben 
betrifft:  fo  ift  foldier  weder  gut  noch  neu;  die  ße- 
nelrkungen  über  die  Stickerey  nebd  einigen  zu  beob- 
achtenden Regeln,  w  t  k  bc  im  Text  enthalten  find,  laö« 
.        wohl  you  allein  noch  das  brauchbarfte  Ceyn. 


KLEINE  SCRRIPTEK. 


CnsMie.     rP'cimor,    b.  Gebr.  Gadicke :    K»rze  Dorßd' 
tutt^  der  rl.emijt  hen    Lntrrfuchunjjirn  der  (rasarttm.  Eniwoc» 
fen  von  D.  J.      Sthtrtr.  Jiwtifte  verb.  Aufl.    iges.  70  S. 
(<  f  tO  DicCs  Auflege  ha»  weaig  Y  acändaniBisn  «diinB  t 


die  C..Lfi.hcation  der  Gasarren  ift  zweckmäbig  «bfeinderc, 
luid  einige  neue  Entdeckungen  find  hinzugefügt.  ZuJecsS  hat 
^^4itSn*f''"^*"''^"  8«hrift«n  angdisiagt.  waldw  nun 
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Mittwochs,  äin  i3.^ttit«f  Z803* 


•  NEUERE  SPRACHKÜNDE, 

^IFN,  in  (Irr  y .  KtjrrzbekiTc htTi  RuchdrucTcfrey : 
Rsckflownik  liUrieskoga  Italiamkoga  i  Nimacskoga 
f^aetc.  U^orttfituh  der  Uttfrifcken,  ltdii$U' 
Jchen  und  Deu'fthen  Sprach r ,  mit  einer  voraus- 
gefchickren  Gratiuuarik;  sufauunen getragen  und 
▼erftrst  von  $^*ph  VoUiggit  «iuem  wBtduuu, 
itQh  710  S.  8* 

t-i  ine  .clrpyraclie  Vorred»,  worunter  tlie  latrinifche 
'  die  wcitläufricfie  jft,  ben«chrichript  uns  von 
4l«nBegriffe.  den  derVf.  mit  dem  Worte  lllyrifeh  Ter- 

bindet.  Illyrier  heifsen  hey  ihm  alleSlaw^n:  ja  nach 
Aer  Gefcbicbte,  welche  di  r  VF,  neu  crfumien  hat,  find 
die  Staven  von  Mittag  ausgt  g.m^en,  und  haben  (ich 
nur  nach  und  nach  in  der  Folge  gep«""  den  Norden  hin 
ausgebreiter.  Nach  feiner  neuen  Lehre  find  die  Sla- 
wen crft  im  VII  Jahrhundert  bekannt  geworden,  wie 
Tollten  4ie  die  Ehre  haben,  einem  viel  altern  grofsen 
Vöikerilamm  den  Namen  zu  leihen ,  und  den  viel  äl- 
t«m  Namen  Illyrier  zu  verdrängen?  Nach  ihm  giebt 
«s  ferner  bis  jet^t  keine  SJavilche  oder  Slavpnifcbe 
üitaidffiredie  —  dfei«  mOfate  erf^  jetzt  ans  den  Ter» 
fi-biitlenen  Dialekten  zufammengetragen  werden.  Die 
bteiuifchcn  Buchilaben  feyen  für  dieillyrifchen  —  d.  h. 
flavirchcnSpradien,  viel  angemelTener,  als  die  cyritlio 
fc^'^n.  A!le  diefe Paradoxa  will  der  Vf.  in  einem  weit- 
huitigrm  Werk,  betitelt  lUuricum  iiiußratum  ausl'uh- 
Ma;  bis  dahin  verwahrt  fica  der  Vf.  geg^n  allen  bit- 
rfren  Tadel  eitler  JUifiancbco«  Welche  dahtu  «uaga- 
iien  wollten; 

MM  »j)r  mmt  j^ünk  /«eiaal  «fonnlar«  «aai««. 

Vec.  ^rabtfelnerr<3tta1fe«Urtheils  füglich  Oberhoben' 

zu  feyn,  da  fich  der  Vf.  es  felbfl  durch  oMpe  S:!tze 
gerprothen  hat.  Pflicht  aber  ift  ea  fär  den  Ree.  lu 
fagen,  dafs  jnan'fn  diefem  Wftrreirbiiclie  keinen  an- 
deren  als  den  Iflrifch- ßavijehen  Dialekt  mit  dalmari- 
fchen  und  ragufanifchen  Wortformen  vermengt  und 
las  Deotfche  und  [r»liänirrhe  flbertragen  antreffen 
»erde;  dafs  der  Vf.  bey  Zufamiiienhnufung  der  Wör- 
nrnicht  fage.  wo?  in  welcher üegend ?  in  welchem 
Sckriltlleller  das  Wort  gebraucht  werde?  dafs  «r  die 
Ndancen  4er  Begriffe  nicht  unterrchieden ,  manches 
gani  firtfrh  erklirt,  und  Oberhaupt  durch  feine  Arbeit 
fli.'  nji.ifthf  SpraihLumle  (wenn  man  auch  das  viele 
Auseeiatfeiie  durch  den  befchrünkten  Umfane  des 
Werk«  entfthttkHecn  wollte)  nirhr  wM  weiter  frebracbt 
habe.    Uec.  beweift   feine  Bfl  iuj  unpen  mit  Bey- 
ipiden.    Das  vom  Vf.  aufgenommene  Wort  MuviUi 
4.  L.  Z.  18Q3»  JMttn  £mA 


iik  gar  nicht  flaviMi  (fiir  opfern,  weihen);  ea  komitiC 
aus  dem  uH^arifcbeii  tddnni  (fegnen).  und  bat  Udi 

durch'i  CroMtifibe  vielleicht  auch  in  Iftrien  pingefchli- 
chen.  Der  achte  Slave  fpricbt  Blßgoslovit ,  welches 
Wort  der  Vf.  im  Bucbftaben  B  auch  auffahrt.  Ad-ga. 
Meergras,  ift  ebenfalls  kein  nnvifrlifs  ,  fondern  nur 
Ciniftrifches  Wort,  entlehnt  aus  dem  iialianircheny//g'a. 
Von  Arfa,  Kloßar,  bös  (Ilarfe,  Klofter.  blofs)  u.  f.  w. 
bemerkt  doch  jedermann ,  dafs  es  eigentlich  weder 
illyrifche  noch  flavifche  Worter,  fondern  blofs  deut- 
fche  Einmengfei  in  den  iflrifchen  Dialekt  fejcji.  Bri^ 
ko  erklärt  der  Vf.  üurchjeltarf;  fo  mag's  iArifch  fei^ 
aber  In  andern  (tavffrben  Dtaieeren  drilckr  es  den  m- 
griff  ahjchmlich  ans.  Vi'f  r  erwartet  in  einem  n.ivifchen 
Lexico  und  in  unfern  Zeiten  den  Namen  Calvin  fy)  er« 
klirt:  Catvino  enfitrca.  Welche  geograpbifebe  Un- 
v  ifTeTibeir  vernarb  es,  Morovsßaska  Zemlja  durch  M(h 
fien  (.Mocfien,  Myficn)  zu  üherfftzen  ,  da  es  ducb  ofw 
fefibar  den  primorifchen  Diftrict  von  Dalinaticn  be- 
deutet. Heifst  es  Nuancen  der  Bf^riffe  beachten, 
wenn  man  das  Wort  Kms  durch  Graf,  ohne  weite- 
res überfetzt?  Hie  und  da  kommt  im  Lexico  vor» 
wa«  in  die  Grammatik  gehört,  x.  Bi;  d^s  Futarum 
Polieo»  ich  werde' befpiengen  vom  Zeitwort  pth 
^'walf. 

Altenjjuko  u.  Erfurt,  b.  Rink  u.  Sthnuphafet 
Uebungibuch  zum  Uebrrfelzrn  aus  dem  Deutfchm 
ins  Framvßfthe .  tnit  den  nuthi^ien  U'ortrin  «nd 
Redensarten,  auch  grammaticalifcheH  /Itmetkui^ 
gen  begleitet,  VOn  C.  G,  LtwAmdL  igOA.  S?e  S. 

-  Soiefaltige  Auswahl  der  Materien,  welche  fQr  den 
Kopf  und  das  Hers  der  Jagend  paflen ,  und  das  An> 

ziehende  mit  dem  Nütr.lichen  verrinigen,  empfehlen 
diefes  Uebungsbuch.  Unter  jeder  Erzählung  findet 
der  SciMler  mcht  allein  die  zum  Ueberfetzen  nuthi. 
peji  Wörter  und  Redensarten,  fo  wie  fie  jede  Materie 
verlangt,  fondern  auch  kurze  Regeln,  die  ihn  mit 
dem  Geifte  und  den  Eigenheiten  der  franzüfifchen 
Sprache  nach  und  pach  bekannt  machen.  Gegen  daK. 
Ende  konnnen  auch  freundfebaOliche  und  kauftnin-  _ 
nifche  Briefe  vor,  welche  den  Er/.ahlunpen  an  Zweck- 
inifsigkeit  nicht  nachllehen.  Nur  wünfcb«  Ree. .  dcfs 
Verfrhiedene  Anmerkungen  die  entbalienellegd  voll- 

(landit:er  Ücfdten,  wie  z.B.  S.  18 .  WO  es  hcifst: 
„Mau  gebraucht  im  Franzüfifchen  oft  den  Dativ  des 
beftimraten  Artikels,  tun  die  tcutfthen  Vorwörter  mit 
...  in.  auszudrücken,  als  te  poignard  a  ta  war«." 
Hier  müfste  deia  Schüler  gefagt  werden,  daß  dans 
N 
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I0  MAt»  bedeuten  wurde  entweder  den  Dolch  durch 
dfe  Hand  geflocken »  oder  die  Hand  um  ihn  zugeilian, 
fo  dafs  er  nicht  heran sfl  " r. d t ,  denn  darin  unterfchci- 
dec  lieh  gerade  dans  von  «,  in  der  Bedeutung  von 
1»,  dafs  Letzteres  theils  eine;)  ungewifTen  Aufenthalt 
•  in  oder  aufser  den  Grunzen  eines  Uinges  bezeichnet, 
theils  dann  gebraucht  wird,  xvenn  ein  Ding  aus  der 
Hand  hervorlleht.  Daher  Ijj^t  di-r  Fmiu.ofe  il  t!oit 
aßis  ta  plume  ä  la  main  u.  f.  w.  Ein  ähnlicher  Vor- 
.wurf  liebe  Jcb  nehcem  Anmerkiuigeii  muhen,  weui 
ca  hier  der  Rtiun  erlenbte. 

Strasbi  r«,  b. Eck:  Petit  Dictioniiaire  raijonne  des 
ntots  frangois  qui  ont  entr'eui  une  conjonnanee ; 

reit  :i  türe  qni  paroifTent  leS  meines  ä  la  prunon- 
fijtiüii,  uiais  qui  cependant  ont  toujüurs  un  fens 
bien  different  et  tres  fouvent  aufTi  une  orthogra- 
phe  bien  diffcrente  etc.  An  VII.  124S.  8«  (l2  S*"-) 

Obgleich  diefes  kleine  VVorterbitch  fulcher  franzö- 
fifchen  Wörter,  die  unter  fich  eine  Aehnlichlieit  des 
Lauts,  all'  r  ciii'j  v.  rfchiedcne  Orthocraphie  und  Re- 
deotang  haben,  bey  dem  eriieu  Anblick  überfiüllig 
fcheiiien  mochte,  weil  man  Tchon  in  mehrem  Gratn- 
inatiken  ein  kürzeres  oder  Iimperes  Verr.eirhnifs  da- 
von vorlindet :  fo  zeigt  doch  b^iid  eine  genauere  An- 
licht*  dafs  der  Sammler,  welcher  fich  unter  der  Ein- 
leitung Corpechot  nennt,  feine  Vorgänger  an  VulHlait- 
digkeitwcit  flbertrißt.  Gewifs  beruhet  eine  der  grüfs- 
teii  Schwierigkeiten  der  franzöfifchen  Sprache  auf 
Rechtfcbreibung,  und  nicht  feiten  fehlen  fogar  dteje» 
»igen  darin ,  weiche  mit  der  G^mmatik  nicht  unbe> 
liMiat  find,  aber  nicht  oft  Itt^enhcit  gehabt  haben, 
Tie  in  allen  ihren  7'hcilcn  in  Ausübung  zu  bringen. 
Diefe  finden  hier  einen  lichem  Wegweifer,  der  ihnen 
in  alphabetiTchcr  O'  Jniine  die  erwähnten  A^hnliih- 
keiten  und  Verfchicdtfiihi-itcn  darltelit.  z.  I>.  unter 
ceUe,  feite,  SceUe,  eile:  dnis,  des,  des,  d-^s ;  freSp 
fris,  prit  u.  f.  w.  Auch  hat  der  Verfafler  einige  Aus- 
driirke  hinzugefügt,  die  bisweifen  im  R^den  und 
Schreiben  verkehrt  ajigewendet  werden.  Für  bJofse 
Anfänger  dient  diefes  Worterbuch  nicht,  da  es  fchou 
fine  beträchtliche  grumnetifflheXeiiitcntra  Torausfetct. 

HAt  LE,  in  d.  Buchb.  des  Waifcnhaufes :  Nonveau 
choix  dt'S  morceaux  les  plus  intrirJJ'ans  de  la  Litte- 
retarr  fran^oife ,  tir^s  des  weitleurs  poetes  et  pro- 
fatcurs ,  avec  d<"?  i'brr^r-,  fiiffpi  iques  et  lutt-rai- 
res  iur  les  auteurs  qui  ie  fuut  ciiitingues  dans  les 
diffi6rens  genres. 

Auch  mit  dem  deutfchcii  Titel  t 

New?  Aunrahl  vorzüglicher  Stücke  aus  den  beßm 
jramojijchen  Sckrijtßfllern,  für  die  oben»  Klatreil 
—  von  PhiUpp  Siefen ,  Rector  der  Dotnfchule  zb 
Ratzeburg.  Zxeyter  oderprofr]rcherTheiJ.iao2* 

560  S.  8-    (t  Rthir.  4  gr. 

Es  fehlt  zwar  an  fran.'.oii/chen  Lef«  hüchern  für 
Oeudche  nicht,  und  einige  derielben  emplehlen  fich 


offenbar  durch  eine  gute  .\aswahl  klafllfcher  ßruch- 
ilücke;  allein  noch  immer  fühlte  men  den  Mangel 
eines  fyftcuiatifchcn  Werkes,    welches  tlie  Ilaupr 
zweige  der  fraiizolifchen  Prof«  in  fich  vereinigte,  uu<j 
Auszüge  lieferte,  in  denen  Kürze  mit  Vollkomineri' 
k<:it  gepaart  fey,  und  zwar  in  einer  OrUaun£»  Mcb 
welcher  der  Jöngiing  den  Fortfehritt  jener  Nation  in 
den  verftlii.  [!ci]Ln  prof.iifchcn  Schreibarten  bemerken 
und  flberlc-hn  kunne.  Diele  Lücke  wird  in  gegenwar- 
tiger luiier  Aiuwabt  fehr  löblich  auagefttllt.   Sie  zer« 
fällt  in   fidijfndc  Abfi  Iniittc :    i)  gfiue  dnpj::iati(pte ; 
2)  genre  hiß  jrique,  mit  den  Unterabtheiiungen /li/leircr, 
biugrdf  hie,  caractiretf  memoires ;      genre  epißätUref 
4)  dirtlu^T«;;  5)  ehquence,  de  In  chain,  du  barreau, 
academique ;  6)  roman.  Der  ve<  Händige  Sammler  wähl- 
te,nur  lulche  Stücke,  welche  fuh  tliirch  fcbünen  und' 
richtieen  Stil,  bey. unanAofsigem  inlialt,  auszeichnen. 
Tür  diefes  Gefchenk  verdient  er  deii  Dank  der  Jugend 
fowohl  als  andrer  Liebhaber  der  fr.nizufiri.hcn  Spra- 
che ,  demi  gewifs  tiuden  auch  unter  dicfeu  mehrere 
manchen  ihnen  noch  unbekannten  AnOatz,  den  fie 
mit  Vergnügen  lefen  werden,  und  vielleicht  man- 
che ihMeu  noch  neue  literaiifcbe  Notiz.  Unvermeid- 
lich war  es  wohl,  Studie  aufzunehulen,  die  fchoii 
in  andern  Sammlungen  abgedruckt  flehen,  z.  ]].  in 
dem  zu  Berlin  bey  Nauk  herausgekommenen  iland- 
bucbe.    Der  Herausgeber  vcrfpricbt  in  der  Vorred« 
ein  Werk  über  die  Vertiuderungen ,  welche  die  fran* 
zdlifche  Sprache  feit  der  Urflndung  der  Monarchie 
bis  zum  .A.nKiii;,i-  der  Ri  \ dlution  erlitten  hat.  Wt-r 
folUe  nicht  die  baldige  Etfcheiuung  delTeiben  wüa- 
fihenf 

j  » 

Leipzig,  b.  GräfT:  Ncueßc  drutfJic  Chri-flr,-,n(i*!:le 
zum  Ufbrrfetzfn  ins  l ranzoßJi.hc  und  Ita!täi:ijlhe ; 
von  P.  blaihe,  Lector  der  ital.  Sprache  auf 
der  LI  it\  Lffirat  Iji  Leipzig,  und  Lehrer  dir  fraiiz. 
Spraci  c.    Zweite  Sammlung,  i^oz-  ISS  S.  g. 

Der  mannichfahige  Inhalt  di.  fer  Chreftomathie  ift 

S^röfstenthtils  neu  i  wenigftens  bat  der  Sammler  die 
chon  in  Deutfchland  bekannten  BflcVer  diefer  Art, 
WfUhe  üeberfet/ungsübimgen  enthalten,  fiiiht  aus- 
gefchricbeii.    Auch  kann  man  ihm  weder  guten  Stil, 
hochlnterciTt.'  abfprecben,  da  die  Schilderungen,  Anel& 
düten  und  Erzaii.'tnigtn  lieh  angenehm  lefen  IdüTen, 
und  fo  unterhaltend  aii  belehrend  find,    üiuer  dem 
Texte  liehet  eine  Phrafcologie  beider  Sprachen,  wel- 
che eine  tiirht  gemeine  Kenutnifs  derielben  bezeugt. 
Da  aber  oft  eine  deutfcbe  Redensart  durch  zwc)  .  drevi 
bisweilcu  durch  \  ier  franzülifthc  und  italiänifche  Wen- 
dungen dargcüelk  worden  iil:  fo  erfodcrt  das  ei- 
nen gerehickien  Lehrer ,  der  feinen  Schiilem  den  Un- 
terfchied  zwifchen  den   f)nonym  fch«-inenden  Aus- 
drücken bcmerklidi  mache ,  und  ihnen  gerade  den 
pslTendfteii  zeige.   Deim  bekanntlich  giebt  es  Im  ei- 
gentlichen und  ßrcngften  Vcrllande  keine  völlig  gleich- 
bedeutende Wörter  in  beiden  Sprachen.    Man  lindet 
I.  B*  untMtßfh  ai^h0itt»  die  Ausdrücke}  demiurer, 

farri- 
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J'arrl-ter,  p'aurncr ,  flare,  (timorare,  femtarfi,  foggior- 
nare.  Hier  nun  den  Icliitklichücn  für  den  inilividuel- 
'ien  Ztt&mmenliDfig  auszuwählen,  iil  nicht  ib  leicht, 
als  nitnclMr  filftubc.  Duch  hat  die  Neboaeinandcrftel* 
lung  folcher  mntvenrandtm  RedenMrrten  ihren  grofsen 
Werfh,  indem  fie  rictn  LTist in!(  ii  eine  Gewandtheit 
.im  Ausdruck 'verrcboiTt,  und  ihm  Gelegen^it  dar- 
bietet,  den  riditigett  U«erfchtIduiH{«m«rlciBihkn 
mcksafpürcik 

Jena,  b.  Stahl:  Anleitung  zur  Uetntng  im  Uehtr» 
'      Jetzen  ans  tlem  Deutfehtn  in  das  Framoßfche,  von 
G.  GüUienapftl.  230  S.  8-   (i  Rthlr.) 

Warum  der  Herausgeber  diefe«  Buchs  gerade  ein 
LoOrpie!  von  Moniere,  und  zwar  den  Gekzljj^cn,  als 

l'e!>  .ii;^  rum  Ueberfctzen  iiis  Ti  oii.--ü!'lcbe  bearbeitete, 
llaruber  loufs  man  uie  Gtiiude  in  rier  weiilaufiigen, 
aber  lehrreichen  Vorrede  TelbA  nachlefen.  llr.  CL  b«^ 
gleitet  diele  feine  Jciitfche  Ueberfcxzung  mit  den  cr- 
loderlichen  iranzoilithen  Wörtern  und  Redensarten 
unter  dem  Texie,  und  verweifet  in  Klammern  auf 
die  Re;^chi,  weiche  (Ith  bey  la  Couibe,  Daulnoy,  *He- 
lel,  u'Obcriin,  Mficiingcr ,  Uuux  und  Seebafs  in  ih- 
jen  Sprachlehren  timien.  £r  hat  die  vorkommenden 
E^ui  in  eine  -tabtllarifüie  Ueberficbt  gebracht.  weU 
che  er  befonders  heften  zu  laffen  ra'tb,  damit  der 
Uiberfetzer  l!e  lubcn  dos  liiicli  legen,  und  eine  oder 
di«  andere  der  benannten  Graimnaiikcn  zu  ßatbe  zie- 
hen  hönn«.  Doch  verAeht  es  fick  TOn  fcTbll,  dafs 
eii»c  fo  niühfelige  Arbeit  Jiur  denen  eiBpfehlbar  ift, 
welthc  die  Anwcifung  eines  gefc^ickten  Lehrers  ent- 
behren, und  doch  gern  im  Fransöfifehen  einige  Forts 
Xichritie  zu  machan  wünXchcn. 

Leipzig  f  b.  Htnricfas:  Court  de  Langue  frangoife, 
oder  yfnUitiing  zur  prakliJJwit  Cd'fn/^  1«  der 
JramuJlfchen  Sprache  durcli  beyfpieU  und  Erzäh- 
lungen MM  Vehetfetaen  ins  Fran^iffeke,  utit  mn* 

tr;  ;j  /i  ;,'<ü  VUraJen.  Für  Schulen  und  zum  «rlcich- 
icrndcn  Üelbltgtbraucb  befonders  derjenigen,  wei- 
che fleh  der  Seebas-  und  Lncoiiibirchen  Spradl« 
lehre  bedienen  wollen.  VuB  hwurohu.  I803« 
170  ö.  8-    (12  gr.) 

Um  den  M.'fngel  an  hinlänglichen  Beyfpielen  zn  er« 
ganzen,  \\  eUb»  r  (ich  in  (it-r  franzofifchen  Sprachlehre 
von  Seebas  und  La  Combc  zeigt,  bearbeitete  Hr.  B. 
Torliegende  Uebungen  nach  de7  Ordnu>ig  jenes  Werks. 
Sie  find  daher  alj  der  praktifcbe  Theil  der  genaiuiten 
Sprachlehre  anzufehn ,  indem  Tie  fleh  über  jeden  Re- 
'Iithiil  uu't  Ilinwcifung  auf  Seitenzahl  verbreiten, 
üuch  hat  <!er  Vf.  zuweilen  eigene  Winke  uuü  Erklä- 
rungen eiiigeüreuet ,  die  dem  Anfanger  ebenlalL»  von 
Kutz«n  feyn  kAniien.  In  den  onterf^rlegren  Würrern 
und  Redensarten  hat  er  auch  Rückikht  auf  Selbilun- . 
terricht  genommen  .  und  daher  bey  jeder  Üebung  die 
dem  Lernenden  noch  unbekaniitt-i.  ^Ilra^.hformel»,  Bie- 
gungen und  Abwandlungen  beygciu^c,  welches,  in 
diercm  Gefichtspimkie  benacbtctf  picftt  sireckwidrig 


ift.  Die  Beyfp'tele  und  Erzühlunjen  felbft  find  für 
Anfanger  palTend  gcno^,  weilßc  bey  ihrer  Kürze  nian- 
»igfalrigen  Stoff  imd  Abwechfelung  enthalten.  Nur 
fteheu  vielleicht  di«  häufigen  Ausfälle  auf  die  franzö» 
ßrclM  Rertjlution  hier  nicht  am  rechten  Orte;  denn 
nicht  jedermann  Hebt  He  mir  dem  Auge  des  Vfs.  an» 
und  junge  Leute  in  Schulen,  für  welche  lieh  diefet 
Buch  eigentlich  l»e(Hmmt,  können  niclit  davon  ur< 
theücn.  W' It  -  und  naturhiftorifche  Brachftftcke  Wiir> 
den  dafür  icbickiicher  gewefen  feyn. 

-  KoBtTRo  u.  Leipzig  ,  b.  Siimer:  Gefpräche  in  mg- 
lifcher ,  frn:i  Z'"'f!  fcher ,   italiänijcher  und  dnttjcher 
üpradie ,  aus  i\lolu>  es  Werken  gezogen.  iQo2-  353 
8-  (i  Rthlr.} 

Der  Herausgeber  hat  zu  dem  friinzufifchen  Ori^nal* 
text  der  Scbaufpiele  von  Moliere  die  zu  London  her* 
aoagekoramciie  Ue1>erfemng  deifetben,  nebft  einer 

ebenfalls  längA  bclvonnten  italianifcben  hinzugefügt, 
und  diefe  fremde  Arbeit  mit  einer  deutlchen  Ueber- 
feizuiig  begleitet.  Er  bcftimmt  diefes  Werk  ,  welches 
eigentlich  nur  ein  Auszug  aus  dem  Moliere  ilt,  für 
Li?bhabcr  der  neuern  Sprachen,  welche  (ich  im  Con- 
verfjtionsAil  zu  üben  wünfchen.*  In  diefcr  Rückficht 
Terfpricbt  es  in  der  Tb»  vielen  Nutzens  da  bekannt« 
lieh  das  Orlginai  noch  iinincr  «n  Mofter  der  franzö- 
nfchtn  Uingangsfprache  bleibt«  Ufid  da  die  englifchc 
fuwohl  als  italianifche  Ueberfetzung  von  Manncni 
cemadit  find ,  die  den  Geilt  des  anmrblichen  Schau« 
fpieldichrcrs  rlchtf,^  ropiri  !),  ")tit.  Wer  ■\^i^d  daher 
diefeAuszüge  nicht  lieber  kicn  wollen,  als  die  vielen 
Gramniatiken  an^ehiinj^ten  Dialogen,  n^elche  theila 
fehr  sbgefcbmaclxt,  theils  blofse  JUdensartcn  ohne 
allen  Zufammeubang  find  ? 

Ouisr.irRo  am  Rhefn,  in  d.  Helwhigfclien  Univorfi. 
tats  ßuchh. :  L'introdMCtnir  epifioUütt,  oder  /roti- 
siififche  vnd  ilmffcke  Briefe  zum  weehfehueifea 
VchnfrUni  und  fihnd.'n  Erlernen  eines  modernen 
und  eleganten  iitils  fUr  Ute  Litbhabcr  der  franzd' 
ßfJienSyra^t  rm^.Simonhi,  Lehrer  der  franz. 
Sprache  bey  der  königl.  preufs.  Unirerfirat  zu 
^  Duisburg.  1S03.  Erftcr  franz.  Theil.  2148.  Zwey- 
ter  detttlcbcr  Theil.  ^1 S*  8*  (20  gr.}| 

Der  Herausgeber  hat  nicht  allehl  die  Fehler  der  er- 
Hen  Ausgabe  in  dicfer  zweiten  zn  verbeiTern  gefuchr, 
fondern  auch  den  Stil  und  den  Inhalt  der  Briefe 

z\vecl\n:'J':-  fr  ein Tc : ieJ  tct.  Xiit)  Kann  diefe  Samm- 
lung dem  jungen  Liebhaber  der  franzüfif€l}en  Sprache 
von  nic*t  geringem  Katzen  fejm.  Indem  fie  ihnen 
de«  Briefllil  trleithtert ,  und  fie  Titrbereitct,  Briefe 
höherer  Art  zu  lefen  und  zu  fchrelben.  Anlanger 
dürfien  licli  ih rcr  daher  mit  Vortbcil  bedienen,  Weil 
die  Schrcibjft  leicht  ift,  und  die  GegenftanJc  eino 

Zweckmafsige  Mannichfaltigkeit  enthalten.    Di« 

im  zwewen  Theile  befindlichen  deutfcben  Bciefafind 
£um  Uebecütuca  Ja»  f ranzofifche  beftioimt. 


ALLO..LirBRATÜR  •  ZBITÜNO. 


TOB 


nicht  Fehler  mit  unrTlaiifen  follterj,  und  »liefe  wer- 
tlcii  dann  \n  tinem  Werke  clitfcr  Art,  das  für  Schü- 
ler b<.'fKh!ur  ilt ,  wichtig.  Ree.  hat  keine  LuR,  ilie- 
fe  D.  ockfcbler  aufziifuchen ,  tlafs  fic  aber  Ja  lind, 
kann  er  belegen.  So  üeht  S.  42  qnälittj  ftatt  quälity, 
$,  47  make  &»tt  mäktf  S.  6^  call  lUu  ciii/» .  S.  17  aU 
flatt  att  etc.  —  Auch  ^»s  o  Tchreibr-der  Vf.  in  gewifo 
ffi)  Wörtern,  wie  in  fLitiein  Wortcrbiu he,  durch  ein 
deutfches  a .  eine  bitf^^liche  Ausfpracbe.  Das  y  wie 
ei  psfst  auf- viele  Wörter  ulehf,  «tn  alleifwtingftäi 
auf  v:u  h-Jij  und  wi/  l>iil,  wo,  wenn  nicht  ein  bc- 
/onderer  .\usdriick  dar.;i]f  gelegt  wird ,  der  Englän- 
der allemal  ini  fa^r.  Eben  fu  il^  e*  Otit  in^felf  und  an- 
dern in  \  i'  ten  ZufMuinenfottungcn.  üds  oi  wird 
/ehr  Uli vülillai'.iijf;  durch  ein  deutfche.^  ai  ausge- 
drückt. —  Er.c'dich  hat  Ci^h  der  Vr.  durch  diifCe  Art 
zu  accentuiren  des  Gebrauches  beraubt,  uenderEnpf- 
lander  wirklich  von  dein  Acccntc  mfich',  indem  er 
die  S)lbe  damit  bezeichnet,  .t^iI'  weJcii?  der  ionpc- 
|egi  werden  foll.  —  Die  Scbwierigkcic,  alie.  di« 
Regirln  anitwendig:  7.u  lernen,  wcKlurch  dcr  Wcrth'^ 
der  dr^y  An  ente  iiuf  if  l-tn  Vocsl  feft;gefetSt  wildL 
wag  ein  jeder  ülIi  Telbii  dcuktn.  '  .  . 


TüBiKGKW,  b.  Cotta:  liigk  Ufe  btlow  Stairs ,  das 
ift:  die  vornehnitbuendcn  Bedienten,  oder  die 
grofse  Welt  in  der  Bedientenäube.  Eine  Farce 
von  Tnu^ley.  Ausführlich  erläutert  von  ^o/j, 
Chiiß.  Hüttne*.  igo2.  Der  englifche  Text  50  S. 
der  CoiiunciiUr  m  &  nebß  XVi  Vorcede. 
(18  gr)       '  ""^   

Hr.  Il.;/agt  in  der  Vorredet  daf«  diefer  Verfiicb 
Mofa  fSr  Afifünger  im  Englifckcn  WAtmint  tft, -md 

zwar  für  foli  hi  ,  die  ichLM  einen  RUten  Vorrath  von 
Wortern  belit^en  und  nach  gründlichen  Spracbhennt* 
iiiflen  ftreben.  Der  Commentar  fuU.  feiner  erfien  Ab' 
licht  räch,  die  Stelle  eines  belefeneo  Lehrers  verrre- 
ten.  —  Accii  Ree.  KiiiuDt  dem  Vf.  willig  bey ,  daf» 
die  Idee  einer  folchen  Arbeit  wenig  Widerfpruch  fin- 
den wird;  ia  er  fetzt  noch  hinzu,  daf»  eiagro/ser 
Thtil  des  Publicum«  Hn,  II.  für  feine  Arbeit  herzlich 
danken  werde.  Aber  wider  die  Ausführung  möchte 
wohl  dicfcsPublicuin  allfi  «tie  £inw^duiigea  macbeii^ 
die  Hr.  H.  felbft  Vorauagerebcn  bat,  und-  die  er  itt 
der  Vorrede  umfiändlich  beantwortet.  Auch  Ree. 
meyott  dals  ilch  hier  für  den  Anfanger  bey  weitem 
zu  Tiel  findet.  Iffr.  H.  »lit  einer  grofseii  und  krii».  t 
fchcn  Kennrnifs  der  engiifchen  Sprache  ausgerüftet,  ' 
oil'uet  feinen  Ungeheuern  Schatz  und  liifst  eine  Fülle 
daraus  flröuMfl»  von  der  alles  brauchbar  iSi,  dieaber 
den  Anfanger  zu  weit  fuhrt.  D>'r  Kenner  und  Lieb- 
haber der  en^liuhen  Sprache  w  ird  die  vielen  Paral- 
lelftcllen  mit  Vt;rgnflgen  darcblaufcn ,  und  in  den 
er^pjirihen  Klüilikern  von  einer  Steil«  zur  «ndemüch 
huif  elften  laffen ;  aber  fühlen  wird  er  doch  Jttcb  da- 
llcyi;  dafs  er  fo  Alsu^hes  wiederhulen  mufs.  was  er 
weifs,  uud  dafs  er  tlurch  2,  3  und  4Bewctre.gehen 
u\.uf&,  w,o  fc|ioa,  der  ^ecite . Uia  MkiMlis«!  irücdt. 


Diefs   ift  befunders  der  Fall  mit  einigen  bekannten 
und  nicht  gaux  ungewöhnlich««  Bedeutuinccn  vieler 
Wörter.    Der  AnfMnger  hingegen  wQrde  c^r  iln.  H. 
gern  auf  lein  Wort  geglaubt  und  ihm  ein  Zcitraueii 
g«fcbenkt  haben,    das  der  Vf.  n\it  einer  edkn  He- 
ftheidenbeit  von  lieh  weifst.   Auch  finden  üch  unter 
den  Bcwvifen  fehr  viele  engfifcfae  Stellen,  die  der 
Anfänger  nicht  innner  verflehen  wird,  weil  f.e  ihm 
nicht  durchaus  eriilart  werden.    Auf  alle  diefe  Ein- 
wendungen antikronet  nun  Hr.  H.  unifläidlicb,  fewte 
fich  (Linn  eine  und  die  ttändichc  Sache  oft  von  fehr 
verlciiicdenen  Seiten  anfehen  bist.     Dem  fey  nun 
aber  wie  ihm  woUe,   und  das  Publicum  etnevere  fei- 
ne Einwendungen,  oder  laffe  lith  durch  die  gegtlK- 
nen  Antworten  befriedigen:   fo  bleibt  immer  fo  viel 
gewils,  dafs  man  hier  einen  Schatz  von  engiifchen 
Sprachkcnntnifiett  findet,  den  jeder  Liebhaber  diefer 
Sprache  mehr  od^  Weniger  brauchen  icann.  Auch 
«lie  Wahl  des  Stücl.es  ift  lehr  glütlxlich,  weil  es  eine 
Aleuge  Ausdrucke  und  Weuduiifen  eiitbUt,  die  im 
ttglidien,  oder  gemehien  Leben  TÖrkonimen,  und 
bey  denen  dcri::ii  ;e  ,  der  die  Spr.TrJie  blofs  aus  der 
böhern  Scbreibürt  kennt ,    ohne  ünterlaf»  anftofsr. 
Könnte  fich  Hr.  U.  entfchlieisen ,  gerade  halb  fo-viel 
zugehen,  oJs  «r  hier  gegeben  hat.  und,  nach  die- 
fem  veränderten  i'iane.  emc  lUihe  euj,likher  Farcen 
nach  und  nach  zu  bearbeiten:   fo  würde  er  gewili 
ein  überaus  verdienilliches  Werk  thun.    Da  wären 
denn  einige  Farcen  von  Footr  zu  empfehlen,  in  de- 
nen fich  eine  Menge  Stellen  finden  ,  «lie  dem  AusUn< 
der»  der  üch  nicht  fehr  lang«  in  £iigJuiid  auij^halten 
bat,  ToHkoeamc»  imveHlliiralich  lind.  ,  Diefe  zi^.oe> 

klaren  wäre  Hr.  U.  der  M.nin  ,  mir  feiner  weiiunjfsf- 
landen  Kenntnifs  der  engiifchen  Sprache ,  deren  rer. 
fcbfedeiie  Abftuftngen  und  uiaiichcrIeytSchatritttngefi 
er  penati  kennt,  und  die  er  noch  taglich  durch  dtn  g^e- 
feltlcbaftlicben  Umgang  fowohl  als^ durch  fortgefetz- 
Ics  Stadium  verfflebri. 


''"T^nlfotv,  b.  Cotta:  Franzößfclie  Sprachlehre  fn 
•'  einer  neüen  und  fafslichen  Darllellung  der  auf  flie 
einfachften  ürundfaize  zurückgeführten  Regeln, 
durch  viele  Beyfpiclc  erläutert  und  fowohl  far 
'  Anfinger  als  für  folche,  welche  fchanFortfchritre 
in  der  franzdßfrben  Sprache  gemacht  haben,  und 
fich  <iorin  vori  ollltf  t.j.iMun  wollen,  eingericbtet 
von  Abbi  Muiin.  xSo2.  392  S.  8*   (16  gr.) 


__in  fcüte  gla-.iben  .  dafs  bey  der  rrofsen  Rleng-e 
fnmsöfircber  Sprachlehren  ,  mit  welchen  Deutfchland 
feit  zehn  und  mehrem  Jahren  filft  flberlchwemmt  ifl, 
eine  neue  ganz  überflüflig  feyn  dörfke.  Hr.  IHozin 
fapt  aber  in  der  Vorrede  fehr  richtig:  J*ne  Menge  be- 
weifet  eben  das  wohl^efifiblte  BedOrfnifs  einer  gttten 
Sprachlehre,  und  zeigt,  dtifs  noch  keine  \  orh.mdeit 
ift,  welche  vollkommen  b^Triedigend  w;jre.  Einige 
derfelben  find  von  VerfafTcni,  wekhen  ninn  Talente 
nicht  abfpreihcn  kaim,  die  aber  den  Geiil  und  die 
Eogela  'der  Sprach«  ^;ndit>^iiillittglicli  iaanten»  oder 

•        ♦  •  auch 
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};i(b  die  wahre  LeTinnethorle  ni'cbt  befafsen.  AndciV 
hingegen  lind  von  Mannern  Tcrlafst,  welche  in  d*r 
Sprache  geübter  waren,  enthalten  aber  tiuvveder  zu 
wenig  Regeln,  od<r  deren  zu  viele,  und  dabey  za 
wenig  BeyfpieTe.  um  fie  recht  verftifidlich  tn 
eben.    Endlich  führen  fie  gröfstenthcils  eine  Reihe 
TOn  Anikehi  und  Declinaiionen  auf »    welclie  de|B 
Geifte  der  franzöHrehen  Spractic  nicht  nur  entgegen 
ift.  funriern  auch  dem  Schüler  V"er\i  irrung  und  fanpc 
Weile  veruf facht,  und  feine  Furtfchritre  aufhält.  Uebtr- 
dem  triffV  nitin  in  vielen  gefcbmacklofe  und  fchlechr- 
p.  fcb rieben e  Dialo-cn  on,  Verzeichniffe  von  Wörtern 
ehr. e' Verbindung  und  Anwendung;  oft  eine  Menge 
nicJriger  und  gein  'nu  i  Ausdrücke,  oder  abgefchinack- 
ter&pfkhvVortef,  die  der  gebildete  Franzofe  zum  Glück 
nicht  kennt,  und  die  aus  EiemenfilrweHieii  ebtn^fO 
Terl?anni  bleiben  folltcn,  als  fie  es  wirkÜili  in  f  :  tcn 
Gefdlf<;liafteii  find.  —  Diefe  weAsntlicbeR  Mun^tl  hat 
Hr.  9t.  in  feinem  Werke  ▼ermieden.   Was  bewahrte 
SpT.uh!Lhrtr  über  die  verfcbiedonen  Redetheile  und 
tber  die  Au»iprach«  vorhin  zepftreut  gefagt  haben,  ill 
hier  <teotticb  und  metitodifch  zur»ninengeiu-)it ;  es 
wirJ  {'czeigt,  wie  die  fronzüfifclien  rt-gimes  den  dcut* 
fchen  Deciiuntiünen  enilpreihenj  die  Uegch»  werden 
durch  wohIgew;ihlte  Beyipiile  und  Uebungsi^uckc  er- 
liutert ;  und  die  tem^s  der  Zeitwörter  in  der  uatür« 
ikchßm  Ordnung  und  unter  den  Terltandlichften  Be- 
nennungen vorgetragen.    Auch  wird  der  Lernende 
fticJu  durch  einen  langen  Sytuax  abgefcfareckt,  indem 
iler  Vf.  bey  der  fichsndlung  jeder  Gattung  von  W*r- 
terii  bedacht  gewefen  ift,   gleich  alles  zufiinmeu  7-u 
üSen,  was  auf  ihre  Natur  und  AuAcndung  lieh 
betieh«r,  Tdllig  nach  der  Methode  des  Jbb(  Uvizctc. 
Voer  von  andern,  b^fonders  deulfche«  SprJthlch- 
J«m  abweicbta  da  ündet  man  ferne  eigenen  Meynuii- 
ge»  i|»  «ineni  befcherdenen  Gewände,  nicht  mit  un- 
leziemenden  Spott  begleirer ,  wodurch  Debonale  fei- 
ner in  uiaiichcr  K  uislicht  lehrreichen  Grammatik  fo 
LhT  fcbadct.    Er  h^it  auch  nicht  vergcllen,  die  am 
mciOcn  *m  vermeidenden  Genuanifmen  aiwuführeiv 
TWbcHen  eher  die  Zeitwörter  einznfcTiahtn,  fokhe 
Ccliungs-  und  I.ef.  niicJ.e  ai entfernen,  vrelrhcKennt- 
uiiüe  von  Kuult  und  Wiflenfchaft  vorau»r«(zeM ,  und 
siebt  federn  An&ngcr  vcefUndlich  fiiul.  Dttrchleicbto 
Uebijn^'fn,  welche  aus  beksnnrew,  nSt7';cl>efi ,  uiul 
ü:ltl  gt lernten  Ausdrücken  beilehen,    futiir  er  den 
Mith  d.s  Anfängers  SB  «rh.i!ten  und  zu  erhöhen. 
L;:;;<.h  Lai  tr  ii:r  gut  prfuii  Jm.  diejenigen  llegel» 
uüa  KeiDerI.uiit;cii,  welche  lehon  einige  Sprachkundo 
Krausfetzen,  f:-anzüfifch  au  geben,  damit  junge  Leute, 
wtlche  fich  mit  der  Zeit  vervollkomwoen  wollen,  £• 
imt.defio  mehr  Intecefle  kfen,  da  lie  foleher  dcutfcb 
aijtülst,  vielU'icht  ilberg!m;j;en  haben  würden.  Am 
Ende  dea  Werks  beurtheHet  er  einige  hprcchlehren, 
die  von  Lang,  Wiefsner  u.  f.  w..  um  die  KenntnUl»' 
der  franzöfifchen  Spiache  zu  befördern,  und  die  AxiC- 
merkfamkeit  der  Schüler  durch  eine  nntzlicbe  Uehung 
tu  fchurfen.    Di«  Druckfehler  Jlnd  hinten  angezeigt, 
0)id  Papier  ttndL«  itcrn  efflpf«lljcift  fic^     /«kr  da«' 
btauchbaie  JÜuch  lelbär 


LIUS  igos:  ™ 

LxiFZio*  b.  Bart^:  Ntues  framufijiches  L^dbiuh 
förSehiUer,  «der  intift0km4  L^tßikkai^kß  tö- 
nern zwec^tnRjsigen  Worierhuche  z«r  griimÜichen 
Erlernung  der  framußfchettiSprache  für  jung* 
Deutfche,  von  G.  f.  L<r  i»]a»g ,  Pr.  Lehrer  der 
franz.  Sprache  an  der  Schule  St.  Dkoku  ia  I-eiF" 
zig.  i802.  302  S.  g.    (20  gr.) 

In  diefer  Sammlung  erfcheinen  gewöhnliche  Re- 
4cM«rt«n,  Anekdoten,  Erzählungen,  Fabeln  und 
Briefe,  in  frinzölfcher  fowolil  als  m  dcuifcher  Spra»' 
che,  doch  weicht  der  Inhalt  in  beiden  von  einandet 
ab.  Sie  ift  für  junge  Leute  beftimmt.  die  bereits  die 
Haupttheile  des  Franzofifchen  und  ihren  Gebrauch 
verliehen.  Diefe  Lectürc  foll  ihnen  nach  des  YÜ» 
Zweck  dazu  dienen,  ihs  Einzelne,  das  ße  ßufenwei- 
fe  in  der  Sptachiebcc  kenma  lernten im  Zurammen- 
bange  zu  flberfehn  und  anznwenden.  Aber  wf«  köni^ 
men,  nj  !i  ilif  ri  in  Zweck,  uuter  dii"  Aufhüben  zum  Ue- 
-berfetzen  verfchiedeite  deutfche  Gedichte  V  Wie  kön- 
nen diefe  von  jungen  Schülern  fiberfetzt  werden ,  do 
ja  nicht  blüfs  eine  grofse  Sprachkenntuifs  und  G'iwjndt- 
beit  im  Ausdruck  dabey  vorausgefetzt,  fonueru  lei«hi 
Mich  der  Style  «mpoul^  dadBrcb  veraniafst  wirdY 

Durcb  flaifb  de«  Wörterbuches  Ml  fich  der  ter* 

netulc  auf  die  Lcction  vorbereiten;  uud  der  Lehrter, 
wenn  er  diefe  Methode  für  gut  halt,  dictirt  ihm  dio 
nötlngen  Phrafen  zum  auswendig  lernen  ,  nnd  zeigt 
ihm,  wie  man  die  d.irin  etuLalrenen  Wörter  ontl 
Ausdrücke  auch  fonft  anwenden  kjaii.  AU  Hfvfpiel 
fetzt  unfer  Vf.  cRc  Wörter  o/^roi'trr  ,  chemij'e ,  bns,  de- 
cfiirer  und  percer.  Aber  die'ft-r  gcUhrie  Anftrich  ift  , 
gar  nichts  weiter  als  eine  Ccnnpilalion  aua  de«  W6f- 
terbuche  von  de  1»  Veaax'.  odfcr  urfprünglirh  a  js  dein 
Diction.  de  rAcadetnie  Fmn^joife.  Man  kann  (ich  da- 
von leicht  durch  ZufirmmenhafleiiflberKeoeen.  Zweck« 
uiafsigcr  wäre  es  wohl,  dafs  der  Lelircr  mit  dem  Schü- 
ler zuweilen  das  lafc,  was  die  AcmJcinie  jn  der  kiz- 
ten  Ausgabe  ihres  üiction.  von  diefem  oder  jenein 
Worte  fasjr.  Dicfea  Werk  füllte,  ferner  ^Vuioritai  hal- 
ber, billi?  In  den  Händen  beider  fojn,  w^ auch  ein» 
gute  Sprachlehre:  denn  ein  Mii^grilT  in  dem  einen 
oder  dem  andom  bringt  di«  iiachiheiUgöca  Folgen. 


SrnAscon«  a.  Paris,  b.  König:   Dialogues  tng' 
iifh  and  german  fot  the  ufe  of  both  iuaions. 

Auch  mit  dem  deotfchen  Titels 

Ernlif  h-^hutfihe  GefprSchc  zum  Gt  braucht  hciicr' 
iVuJjüiJi«.    i802.  248  S.  8-    (16  gr.) 

Bey .  eben  diefem  Verleger  erfchienen  1801  fr,inzö- 
ßjfche  und  deutfckt  GefprSche^'  oder  eh»  Verfuch  durch 
p.-aktifche  Aii-veifuiig  A"^^"'-!:"'^  Franzultfchen 
das  Sprechen  zu  erleichtern.  Das  vorliegende  Werk 
itl  eine  englifche  Ueberfetzung  derfelben,  welcho 
jungen  Lieblial»ern  diefer  Sprariie  willkommen  feyi» 

Vird,  da  di«  iflaucbcdcy  YefbAluuiTc,  in  welchen 
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auch  die  Deurfchen  mit  England  ftefjen  ,  und  der  ^o- 
he  Grad  der  VervoHkouunnuiig ,  aaf  welchen  die 
En"bnder  die  Künfte  und  Wiffenfchaften  gebracht 
haben .  ihre  Erlernung  fehr  nOfzlich  und  nocbwen- 
die  macht.  In  diefen  Gefprächeu  hat  man  den  Ton 
der  feine«  QefclUdwfti  fo  wie  die  geu  ohnlkhe  Um- 
gangsfprache  auf  mandfeerley  Gegeuftandc  angewan<l  t, 
und  7.11  gleicher  Zeit  t'ie  nutbigfteii  Ausdrücke  der 


Kunllfpräche  hinein  gewebt.  Der  Inhalt  rerlallf  ni 
drey  Abfchnifte,  von  welchen  der  erlle  eine  prakti- 
fche  Grammatik  oder  Darftellang  der  Formen  \ind 
Verbindungen  der  Äedetheilo  iß ,  der  zweyte  die  ge- 
bräuchlich ßen  Redensarten  der  vertraulichMi  und  ^e- 
fellfchaftlichen  Uuterhaltotte  «athaU«  und  der  dritte 
03  Gefpriche.  Letztere  Und  im  Gänsen  betrachtet 
^ohl  ilberfetif,  duch  liivltn  fichiin  und  wieder  Verr 
dofap  gcgph  den  engtifcban  Qeniu«.  &cc  will  hiec 


nur  «twSlmcn  S.  13.  you        it  t»  do  with  an  im- 

pious  man.  In  folchcr  Verbindung  ill  ^Tpradiwi- 
.4rig.  —  S.  4<i.  Athct  how  mantf  cflarmes^  da  do^ 
iharm  im  Plural  charms  hat.  —  S.  47.  AnJ  l  dart 
not  9t  Much  aS  co;ij|'.'iir:  1/  it.  Der  N/^ariuii  wegen 
Tollte  es  richtiger  ueilbcn  :  Ja  mii.h  Ui.  —  6.  129. 
I  am  well  fvk.-wjhed  theiewiih,  llatt  des  jetzt  gcbraucii- 
lichern  uiih  it.  —  S,  146-  l^'s  pofe  is  gooi,  für  its, 
denn  it's  bedeutet  it  is,  w'elches  hier  nicht  pafst.  — 
Ebendafelblt  get  it  make  a  paff'ade.  Nacii  gci,  lajfek 
folgt  nie  der  InfinitiT«  foodern  daa  leidende  Parti* 
cip  u.  f.  ti^. 


Von  diefetu  Buch  ill  auch  eine  englifcb-fraitzö; 
Helle  Ausgabe  beforgt  »  unter  dem  Titel  t  DUÜosu^ 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


PBiMSe»ii>s.  Gittingm  Lagik  »md  uUgmeing  Ency 
ttopüdt«  itrfyiStnfetuJIlen  im  Grunäriff ;  eiuc  vorläufige  Dar» 
fteUune  <f«r  Haaf  laMinciit«  du  tuuig  m  htige*  Syfl*m$  der  Pkir 
hfophif,  von  D.  M.  Uiriß.  Ihtm,  t'l  ildt,  Affefivr  der  konigl. 
.Socictat  der  Wiffeiifthafien  und  Prüf,  der  Philofophie  Oot- 
tiuL'en.  iSoi.  70  S.  8-  (ö  gr.)  Uef  Vf.  4iefer  Weine«  ÖthnfiN 
hat.  %vic  er  felbtt  fagt  (S.  13).  fchon  «m  Sommer  171g  ciiiFn- 
vat  flltniim  über  Philofopliie  eehört,  und  g i eich  reu  iciltr2aia 
her  die  r.ecoliiiiun  in  dieicr  VVilleiifih.ift  mit  Aatar  AUUMTk- 
faniUit  btob.uhict.  iLxli  im  J.  17.,«.  vvjgic  er  4ia  jVwfanKMe 
[eiltet  l'ru-ecti ,  (i'.iie  eigene  Kateii;urieniaffl  aufziilu)lcil)b  lU 
der  erjlfn  A'.m<3,hc  ditfcr  Tafel  bekannt  xu  maeheii.  Ea  folg*, 
teti  b.i  t'  r.cicti  zwey  rerbcfttris  Abdn  cJ  e.  — —  Jetzt  I1.U  der 
V/.  ü>e  1  reude,  die  Verfitiu  r.mu  h in Mifetitn  zu  koiiiitii,  djf» 
feit  d«r  ietitern  Abuhrilt  vom  2^\::'  Ja  us  ijoo  iitihi»  mehr 
U!  «ierTalel  tu  .Tiulcrn  cewileii  ill,  uljr.L.i.t.  fe-blt  in  die- 
icr  /cit  Dri  eiiTiiiIiLiieii  .Sinn  des  \^  or■^  Mit  j.- im-.u  'J'.ii;  .uis 
dem  Ai:i;f  Rtiailtn  \*urtk-."  ILr  ßjiuLi  i.u.i  .u.ib  111. t  dicfer, 
hiwlii  i^iu  j  gcpnifien  Tafel  iiichtsi  geriiiRert»  geUcitri  lu  ha- 
ben« als  daa  erpo  rollßymdi^c  V.3riei».liiiil>  dt-r  ir.etifchlicheu 
KaiuttnilTei  etc.  ii-.ioteriie  cif  iiOL^ilicu  i'.Lifi-M.cn  fuh  dwrch- 
aut  alle  darin  bcliudeii,  uaier  weklie  di.;  i.Mi^fn  <jch  einord- 
net» laffen."  Da>  liinveifein  feiner  iiruii;  Ki  tdeckuiig,  rer- 
fiehert  er,  dem  Lefer  gar  nicht  iibeJ  zu  liehiceii;  gegen  das 
Bekritteln  derfeJbigen  biiijegen.  wie  er  Lüi  ausiinickt,  fitchl 
ar  fich  dadurch  ucher  sit  ftetlanf  dafs  er  le.bit  vorerlt  die 
firaneUe  Kritik  über  fieina  Atbeic  habe  ergehen  I<itTe:i.  Wie 
viele  Müb«  er  fich  gebe,  e«  mit  einer  wiQeafcbaftiicbeii  Ai|f- 
faffung  dlar  Elaacnw  der  menrchlichen  Mteiimaifc  tui4  «i* 
ner  waa  fe  t*nii**n  £iutheiluiig  der  leuieeen.  »ur  möglich* 
den  Vottkomaiaahcit  m  bringafK  arbeUa.  au^  uaeli  aus  der. 
diefem  Werkchen  befondcra*  beycelegien.  und  von  «lem  Vf. 


zuriick :  Wat  hat  der  IMenfth  filr  Kerintr.ifle  und  Wiffenfchjrf- 
teii  ?  Wodurch  erhielt  er  diefe  ?  Wie  berichtiget  er  fie  V  IJia 
Form  der  fhilofopbie  kaJt  er  für  üßhetifch ,  betrachtet  ihia 
eiiaelueii  6»izc  aU  blofie  Pojiiüatt,  uud  beliauptet,  dieAidb* 
tigkeit  ihrer  Kcgelu  laflTe  ilch  nur  crlt  nach  der  Aun'eiidiiiig 
bej^jaubigeii.  Uebri|eiia  i(l  er  A^hey  duch  der  Meynung.  ]«ne 
Satze  der  Philofephie  müffea  durchauf  in  Ein  Ganzes  varbiia* 
den ,  und  auf  Eim  Fundament  aariicknßihrt  werden  i  in,  watf 
in  fein«  Auf en  zu  einer  Mekeu  brundkfa  4ae  gafiuummi 
PUlofophia  aiuuK  und  allein  Ikb  ^ nalificirti  nennt  er  iCeri^e- 
reai,  und  &  7.  flellt  er  ain  eigene«  Syftm  dm  Kategorcina 
auf ,  delTeii  Ilattpifceftandlhatte  folgendenaafiea  au»gedriickt 
«erden.  „f'orjiitti.ngem  ßnd  i)  fi^rnrineii^«-«  ,  oder  j)  iVIerk- 
müU,  oder  3)  /lußUmäe."  Unter  diefe  drey  Rubriken  wird  Xo- 
f«rt  alles  geordnet,  was  zum  SyÜem  feiner  haiegoreme  gt^ 
hört.    Jlicraul  foJgi  erft  die  Tafel  der  hawgarUrn  lejtll,  wel 


ciier  man  in  der 'l  K.it  d.i^  '/.< 


gebiiu  niuN,    0.11«  ihr  die 


Jiutitij'fhe  au  Volllt.iiuii^kcit  Itlir  weit  nathl'ieht,  iiukir.  (1« 
nitlu  weniger  aii  v,(  r  ind  eine  halbe  äeiie  einnimnu.  (S.  i  j,- -» 
14.)  iJjis  Ü4S  hh  dabcy  die  erßc  Steile  uehaiipie,  verlieht  licii 
von  tt.blt ;  deua  „ich  alt  ja  das,  aut  wekiies  uh  jede  Vor» 
lleliun,»  beliebe."  Alles  iibrigo  au  diefer  Tafel,  lü  fo  gaiis 
einzig  in  feiner  Art,  dafs  es  keinen  .\ui.;ug  leidet ;  for.dem 
ven  Liebhaber«  felblt  eiiitjcfehen  werden  mufs.  (j.ciii  origi- 
nell lU  die.  auf  hacegurenie  nnd  Katemoriecii  Hreiig  be.  Kiene, 
enc)  klopadifche  EiiiilieiiUiig  der  Wiüent'cltaften  b«y  iiii.  f/ 
von  dieler  mag  um  10  eher  ein  Probdienkterftelieii,  d«  lle  imgaA* 
acuGcbietc  der  tncnUhlichen  hrkeiuittiifs,  eine,  b'.%  jct..!  uuer> 
hörte.  Kevoliition  nach  üch  liehen  mu(s.  In  d.eier  £nc}-jÜo« 
padic  umfaOcii  aiio  die  matbtmatirchen  Wiaenftliafieuc  Ma» 
theuLiiik;  die  ph)lli(ali(cheu:  AÜrononiie,  Kxpetimamal-Phy» 
dietein  vvenncaen  imwi«»!»  •.«fv»««»»!  —»  w««  ...     lilt>  Phyliologie.  Ctaemie  u.  f.  w. ;  die  iogirchaui  Altner;ilogie, 

erÜ  nach,  dem  Abdaicka  dclTalbf n  rorgenpi^aMlMn«  afeermaü-  JJoumk,  Zoologie.  Anatomie,  u.  f.  w.  YL—  Die  oictapbyfi- 
ceu  rerhfScrung  /eiaet  S^fitm  4»  PkiM9fkU  m  ilvdyfeAt  fcLen:  Geograpbic,  Gefchicbte,  SutiüiJt.  Aiiii^uuäteu.  Meta- 
dn  uff  Pu„ktt.  die  6ck  theiJa  aof  einige  #roaaruaflHi  j^er    pbyi'k  u.i.w.)rl«~>]>ieifilia«tlidMni  dia  Plülorophie  u.r.w.«^ 

I )  , fU..[u  >Ki.*  ■•»■Ii  mut  ii»  Tai^    Un  UniiaMHiftlifhlrait  dialac  EiutbeiJtuig,  fo  wie  feines  gan- 

aen.  hier  atiigachaUi^  ^ydaata  uttierflfiuc der  Vf.  (s.  6j)  auch 
noch  rfeaiita  dab  er  van  feinem  Vermögeti 
Will,  darauf  zu  fetsen  fieb  aiibicMt .  „uieht  Scheiiima,  {«ndc  it 
Jir^luibfdaaelfataffe^lfleNdirlVki^^arWe.«*   .  * 


^^n.riur;;  der    ijt  rncHarlrhre ,    tbeils  aber  aucb  auf  die  Toj^ 

und  /yculytii  feiner  MethOdtnltUre,  beaiebon.  ■ 

Mural,  Kmtartetht,  A'a(i<<  .A.'.'o/o^/ i«  uud  AcflheUk 
fciiliefsc  der  Vf.  voia  iuhaiu  der  Fhilu/opliie  gänzJicb  aus, 

■Öd  bffinn  ditfatt  bleft  auf  die  Beauiwortuaf  dac  dsqr  A'rafea 
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Treytags,.   de»  15.  Julius  iSoS- 


ORIENTALISCHE   V  Ii  ILO  LOG  IE. 

€ojisTA3»TiNOPF.f. ;  j 'rj Ij  Burhani  Katy. 

d.  i.  dtr  kategorifdu  Ctweü  i.  J.  1214.  d. Uedfcbrab. 
(lSbo.)863S.  rol. 

in  vorfrefiliches  porGfch  -  türkifches  Wörterbuch, 
verfaftt  vom  5«<^  Ahmed  aus  Aintab,  Mudenis, 
d.  i.  Rpctor  einer  Akademie  in  Conilintinnpel. 

Da«  erfte  Blatt  enthält  wie  hej  den  meiften  in  die- 
fer  neutn  PreOe  gedruckten  Bäcfaera .  die  SAebi  TM- 
oder  \renuileflung  zum  Drucke  diefes  Werkes.  Aus 
dicfer  Veranlaflungsrede  lernet  der  Lefer  gewuhnlich 
nichts  anderes,  als  dafs  laf Befehl  des  Sultans,  drilen 
Tire!  gewöhnlich  eine  gfli»/c  Si  ic?  eiiiiiebiuen ,  der 
Druck  des  gegenwärtigen  Werkes  unternoniinen  wor- 
Aat,  und  der  hicr/u  erfoderliche  Koftenauf  van :i  f^ans 
•BS  der  iiaiferltchen  Kalle  beflritren  worden  fey.  ILiet' 
ittf  folgen  die  encomia  virorum  illußriHin ,  die  um  Ih- 
re Meynuntj  befraijt,  dfls  Wt-rk  und  den  Vf.  in  ara- 
btfcb  abgeiii.sten  Gutachten  loben.  Die  hier  vorge- 
drackten  find  Toin  5efd  Mohamed  AtcUtaht  dem  Vor^' 
ftfh<'r  der  Emire  in  Confbn'inopd.  vom  Seid  Izet 
voriMligen  Stadtrichterallda,  vovaSeid  SJo- 
mm\  ▼ormatifen  Richter  in  Smyrna ,  und  endlich 
rom  Ahdur  rahnum  Efmi^t  4^01  i)ircGior  der  Btt(h>. 
ilnickerey  felbä.  *  ^       .  " 

Der  Vf.  erzUhfefn  der  Vorrede,  wfe  er  TomSpor» 

rt>  eiii(  <;  C'\■i^\i  Ehrf^f i/.cs  an-^eti  icbrn  ,   fich  der  Dun- 
icihcit  feiner  V'aterlbdt  Ai*Uab  eiurillen»  auf  den  Weg 
nacb  Cmftaminopel  begeben*  «nd  hier  dlft  Pracht  der 
Mofcheen,  Pallnite,  und  ölTentlichen  Denkmaie ,  be- 
fbnders  aber  den  üastiharns ,  Aieie  jünjte  Wundc-rge- 
pendderWelr,  angcftaunt  habe.     (Die  übrigen  vier 
T'ad  das  Thal  Chrah  Bewan  in  Fars,  die  G'^^end  uin 
Sogd,    un  Oboüa  bey  BaiTora,    und  um  DaNuuA.) 
Hierauf  Ahrt  der  Vf.  fort  zu  erzählen ,  wie  er  von 
BMhrercn  gelehrten  Freunden  zu  Untetnebuiung  die- 
in  Werkes  angefeeert,  daflelbe  unter  dem  Schutze 
^es  Sultans  begonnen  und  glücklich  vullcndt't  hübe. 
Et  iqgt  die  Fdüar  dar  uieiJle»  perfitciien  W.örtccbü'» 
die  er  eo  ▼eiiiuiden  ftrebte,  f0btt  dlia  l^bmen 
derjeni;^en  an,    aus  denen  er  Bereicherung  zu  fei- 
nem Werke  gefammelt*  und  die  Gründe  ,  warum  er 
znr  Grundlage  feines  Werkes  das  unter  dem  Namen 
hu-rhan  Katy  bekannte  perCfche  Wörterbuch  des  Te- 
briji  Utifft  in  Em  Chcdej  gewählt  habe.     Er  legt  i  nd- 
i  '  !i  r  I  ein  i  ;iri.-nenj  Werke  den  belLliciilenfn  'i'itel 
TeT»Uihi,mni  Uurhani  Kaly  d.i.  Uebcrfttzung  <lesUi«r- 
iamKaiti  bey,  und  /dücKt  dem  eigeutlicbcn  Lexicon 
d.  L.  Z,  i8o3i  Brüter  Bandi 


eine  gramatikalilclie  Abhandlung  voraus,  die  aus  fol- 
genden neun  Abfchnitten  befleht,  i)  Von  den  ver- 
fchiedenen  Dialecten  der  perfifcfaen  Sprache.  8)  Von 
dem  Wefen  und  Genus  des  Perfifchen.  3)  Vondem 
Gebrauch  der  Fonnationsbuchllabcn  und  I'jrtüvcin. 
4}  Von  der  Verwaudtfchaft  und  Verwandlung  jder  Buch- 
ftplien.  s)  Von  demPronoman.  6)  Von  derEinf«^- 
tomgeinziilner  I^Lchlhiben  am  Anfang,  in  der  Mine  oder 
aittEude  des  Worts,  wodurch  der  Sinn  delfelben  verän- 
dert wird.  7)  Von  der  Einfirhaltung  folcher  Buchfla»  . 
ben ,  die  ohne  den  Simi  zu  verändern  blofs  zur  Run»- 
dung  der  Rede  beytragcn.  8)  Von  dem  vcrfchiede- 
nen  Sinne,  der  durch  Hinzufetzung  foldier  BodiJte» 
ben  oder  ganzer  Wörter  entflöhet.  9)  Von  dem,  was 
in  der  Schreibung  des  Perlifchen  unumgänglich  noth- 
wendig  zu  wilVeu  ift.  Das  Lexicon  felbft  ift  nach  der 
Ordnung  der  Buchftaben  des  Alphabets  in  a9JUaupt' 
ftOcke,  und  jedaa  wieder  nach  der  Ordomgdaa  zwef- 
teil  Buchiiabcn  de«  Wortes  ia  TMcfchiedcna  AfafidiiUlta 
uncergetbeUt.^ 

Als  Probe  fowohl  von  der  (jrammatikalifchen  Ab» 
han.Iluiig,  als  von  der  Art.  wie  die  einzelnen  Wörter 
bchandfU  worden  find ,  heben  wir  fulch-j  Stücke  aus, 
die  auf  die  alte  perfifche  Sprache  und  Gefchichte  Be- 
ziij  hj'jen  .  uuil  inn  fo  interelTantcr  fe)  n  dürften,  d« 
lie  in  einem  Z.ifpunkt  bekannt  grinncht  werden,  wo 
ohne  RückHcht  aul"  perllens  Sprache  und  Gefchichte 
fo  manche  fondcrbare  ;\lM(bmaf>uiigen  über  aerfcpoli- 
tanifchc  und  babylonifche  Keiffchrift  geäußert  wor> 
den  iind. 

Erjler  Abfchnitt.  Von  dm  veyfJtiidenen  Dia!ccfat 
der  perfifchen  Sifraehe,  befondfitt  vo^n  dem  noch  ganij- 
bartn  Parfi,  t)eri  ur.l  Pehlewi,  ücb.'r  drn  Ur- 
fprung  des  Wortes  Pci-s  lind  die  M  ^y"  J'iS'^'^  ^^^-^^  ge* 
tbeilt.  Einige  pcrfifche  Gefchichtfchreiber  nieynen,- 
P^in  fey  der  Sobn  Pfhlu's  des  Sohnes  Sa^ns  des  Soh- 
nes Soe's;  Andel e,  er  fey  der  Sohn  /Imur's  d  .s  Si>h- 
Ties  ^ajrt's  des  Sohnes  jVotf'j ;  Andere,  er  fey  der  Sohn 
Pedrr.in's  dei  Sohnes  Arfacl\fchad  des  Sohne«  Sam's 
des  Sohnes  ?<üc  g  jwefen.  Gott  w^ffs  es  am  heften ! — 
Iran  oder  Perfien  im  weitLa  V»rH^nJc  ift  dos  zwi- 
fchcn  dem  Kaukafus,  dem  k&lpifchen  und  pcrüfchen 
Mcerü ,  dem  Kupbrat  und  d«tn  Oxus  eingefchluAeiie 
Land,  das  urfprünfr'ich  auch  mit  dorn  allgemeinen 
{jainen  Pars  belegt  ward,  bis  vetfchiedeiic  Provin-  , 
zen  Vcrfcbiedene  Namen  erhielten  „  wie  z.  B.  Cho- 
m'J'-.v  das  Oflland ,  dns  fo  ppnannt  ward,  weil  .\s  der 
Hauptltadi  Ijlachar  oüwarts  lag.  So  ward  in  f-.  irern 
Zidren  der  Strich  Landes  zwifchen  Atiada»,  .iloßui, 
hmlf'ßlr  und  HoiHMM»  weil  er  fall  unter  demfelben 
liiuimel  liegt,  wie  das  aridiifehe  hak,  mit  dem  Na- 
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nen  dtt'perfijchen  Irak  belegt.  So  ward  dfe  Provinz, 
dM^itiHtuptort  J«/«/!«»  ift  ,  mit  dm  Namen  Pars  oder 

Fflrj  belegt,  W'cil. man  irrig -glaubte ,  ilefs  Saloiuon, 
der  auch  Parß  genennt  wird  .  dort  geboren  worden 
fey.  D»s  Perfifche  (Parfi j  htt  eigentlich  ßetmri/lvnir 
•rtcn.  i)  Die  Mundart  von  Hnüi ,  2)  von  Segs,  3) 
von  Saimt,  4)  von  Sogd;  diefe  find  alle  ausßeftor« 
ben  ;  <;>  das  Deri ,  6)  das  PekUui ,  7)  das  Farß ,  die 
npch  beute  grbräuchlich  f;nd.  Unrer  dem  Dt»!  ver- 
fteht  man  Jie  reinfte  Sprache  oder  (ias  llochperßJJte, 
in  der  kein  Wort  «iMie  die  durch  die  Granimatiil  b0> 
ftinvuteu  Bieguifts«  und  Ablritungsbocbffaiben  ge- 
bt«iicb«t  wIrd.-  'Mebr  findet  flcK  hiervon  im  Wörter- 
buch unter  dem  Werte  Dm.  Das  PeltUu  i  foll  Tisc  h 
Einigen  feinen  Namen  von  Peklu  dem  bobne  Jiams 
de«  Söhldes  Nof*5,  wKt  rlcb<fge«  aber  von  dem  IN- 
ftricte  PeJtle,  der  die  Städte  Rei ,  Isfuhan  und  Dinur 
ift  fich  bff^reift,  erhalten  haben;  dos  I'ar/i  ift  die  in 
der  Provüu.  Vars  crebraucblicbe  Mundart.  Nach  dam 
Arabilclien  ift  das  Farfi  die  cdelfte  Sprache,  weil  der 
Prophet  in  feinen  mündlichen  Reden  öfters  einige  per- 
iifclie  Worte  einge-.r.iklst  hat. 
''  Unter  dem  Worte  Deri,  wohin  differ  JrtHul 
rüeiweifft,  flehen  noch  folgende  ErÖrlerungen:  Deri 
hrr  '  ;nf  flri  yfa(  he  B<-deutun;j ;  erßms  das  Reinße  od«f 
Ugcljperiifche ;  zwetfUHs  die  Mundart,  die  man  in 
den  StiTdteh  Butdr^  fiöcffiir«,  BetUchfckmn  rnid  MeHd 
fpncht  y  Jlrittrns  ift  es  die  Sprache  der  Bewohner  des 
Pafadiefes.  die  Nichts  als  das  rcinfte  Arnbifche  und 
Pn^ehe  fprechen,  laut  der  miiiidlf^hen  Ueberliefe- 
rung  des  Propheten.  Nach  Einigen  wird  f!as  Wort 
.Dm  von  Der,  Pforte,  abgeleitet,  weil  die  Spiache 
der  Pforte,  das  ift  des  Hofes,  die  reinfte  ift.  Behmen 
IbU  zuetft  unter  den  perfifcben  Köni^n  diefen  Un* 
terfchfed'  zwifcbeh  der  gemeinen  vielartigen  Sprache 
des  Volkes  und  der  Iloffprarhe  feftgefetzt  haben.  An- 
dere fcbreiben  diefe  Sunderung  und  Läuterung  der 
Sprache  dem  Beltnmi.  andere      dnn  Bfckemfchid  so. 

Aus  detn  U'örtei  hudie  fe'bß  :  Df  hem  hat  diefi  lben 
Vokale  wie  D<-«i ,  hat  lieben  Bedeutungen.  Einpi  "- 
fser  Fiiift  oder  König'.  Da  nun  die  drey  gröfsfen  Herr- 
fcher Djttu-mfchid ,  Alfxarder  uiul  Salamon  find,  fo 
bedeutet  es  einen  \  <iielen  dreyen,  je  nachdem  es 
in  Verbindung  mit  den  Symbolen  der  Macht,  Herr» 
liebkeit  und  Weisheit  eines  diefer  drey  Fürften  vor- 
l^ömmt.  Erfte  Bedeutung.  In  f'erbtndung  mit  deni 
Zauherfiegel  od^T  Oftui:td  bedeuut  c>5ji  njon.  Zwetj- 
U  Uedeutung.  In  Verbindung  mit  Wein  und  (ilat  be- 
deutet es  T^ehmfehid.  Dn'K»  Bedeutumg, .  Ii)  Verbfn<> 
dimg  mir  dcni  /.a.ibfyfpifgrl  unrl  dem  Riefendamm, 
(widct  (zog  und  Ma^og)  bedeutet  es  Jlexandern.  l'ier- 
UBedeutung'  Augapfel.  FUnfte Bedeutung.  Diezwej- 
te  Kraft  der  zehn  UrkräTic  der  Vernunft.  Um  öiefs 
zu  verftehen,  wlfTe,  r'nls  Gott  zuerft  vor  allen  Din- 
iren  die  Vernunft  err>huf,  und  derfelben  dann  drey 
Erltenntnifskräfte  bey legte,  a;  die  Erkenntnifs  Got- 
tes, b)  die  Erkenntnifs  der  Seele,  c)  die  Erkenntnifs 
<der  BedürfnifTe. 

Jede  diefer  Kräfte  brachte  ein  bcfonderes  Produkt 
Hervor.  80  gieng  >ul  dfcr'£rk^eiiBUlSftk»ft  fiottfj^  et« 


ne  zweyte  Vernunft  heEvor,  die  dann  auch  DJchem 
genannt  wird.    Aus  der  Erkentttnifskraft  der  Seele 

gieiig  eine  Seele  hervor,  welche  die  Stele  des  Univey- 
Jums  genannt  wird ,  und  aus  der  Erkenntniiskraft  der 
Bedflrfhffle  gieng  ein  Körper  hervor,  der  das  fTirft- 

fuße-n  orler  Universum  Leifst.  Die  fechße  Eedfutung 
des  Wortes  Dfchem  ift  :  rein  ,  geHotert.  Die  fubente 
Bedeutung.  Wefen,  Natur.  DfchemfchiJ  einer  der  t^rofs. 
teil  i  tirfii  II  df  r  DytiaftiederPifchdadier.  Das  Wort 
fclüit  ift  aus  hfchcm.  das  einen  grofäen  Fürften,  und 
■US  SJiid,  das  im  Pf/i.Vifi  Strahlen  heifsr ,  zufammen- 
geAitzt.  Von  der  Fe)  erlirhkeic  fo  muumt,  mit  dhf 
er  m  j1ferbeidfhiin[e\i\cn  prächtigen  Thnm  beftier,  und 
feitiL-n  Krüiii  iikhiiiiick  im  Srr.'hl  dot  Mlj^Bendcn 
Sonne  vor  dem  Volke  funkeln  liefs. 

Oßachar  (iiicbt  fßaehatr  wie  es  gewöhnlich  In  den 
Reifebefchreiberji  gefunden  wird)  helfst  eigentlich  ein 
grofses  Wa^erHuck ,  ein  Teich ,  und  weU  die  unter 
dielemr  Namen  helcannie  Stadt  an  einem  gFOläcn  Tei- 
che lag,  fo  ward  fie  darnach  fo  genannt»  Wird  im 

Atflbifcben  jszla.<\  gefcbrieben. 

Babel  Ml  in  einigen  Sprachen  Aufgane  von  dem 
Platleten  ,^u/;ifer  bedeuten,  vnd  ift  def  Name  einer 
heut  zu  Tage  lubr^n  der  Stadt  Helle  in  Ri;iiv-i  vcrfal- 
leneU  Stadt,  die  im  Mittelpunkt  des  arabitchcn  Irak 
lag,  tmd'vom  Fitan  Sohn  des  F.nofch  Sohn  des  Noeft 
erbaut  worden  feyn  foü.  Sohab .  (der  Nachfolger 
DJi-hemfchids)  machte  es  r,u  feiner  Refidcn?.,  und  bau- 
te dort'einSchlofs.  daa  rr  C:in-J'h':'i'ilU  nannte.  Nach 
Sohab  war  es  die  Relideaz  iVimrodi  und  anderer  kal- 
dälfcherKöpige  ;  es  verüel,  ward  von  Alexander  wie- 
der hergefteiU»  liegt  aber  heat  sii  Tage  gmt  in 
Ruinen.  * 

Aus  diefem  letzten  Artikel  lernen  wir,  dafs  d!e 
bey  Hflfe  befindlichen  Ruinen,  in  denen  die  Zickeln 
mit  Keilfcbriften  aufgefunden  worden,  wirklich  die 
Ruineiii  Babylons  find,  und  dafs  die  Identität  der 
Schrift  auf  den  SreijT>v;!n<'en  von  Pn  fiyalis  oder  ///,■»- 
char  und  den  ^'ug^cln  von  Bab)  lun  um  fu  weniger  be- 
fremden darf,  wenn,  was  hier  gefcgl  wird,  dais  die- 
fe 7.v\ey  Städte  die  Refidenzen  zwoyer  aufeinander- 
folgenden Fürften,  nimlich  1/ladltarvon  Dfchemfchtü, 
lind  Babylon  von  Zohab  gew  eleii  feyen  ,  wahr  ift. 

Uebrigens  hat  der  Sammler  des  Wurterbucha  die 
In  anderen 'Werken  diefer  Art  gewfthnlichon  lanf^ 
Umfchreibungen  der  Fofta»»,  wie  n  iniHrh  jedes  Wort 
gelcfen  werden  müiTe,  dadurch  vermieden,  dafs  et 
hnmer  ein  dem  Schalle  nach  gleichldotendes  bekann- 
tes Wort  beygefefzt  hat,  z.B.  Dfchm  wird  gelefen  wie 
Detnd.  i.  Vifckern^  Dfclimfckd  wirdgelefon  wie  TefchUid 
d.  i.  Dfchtnffkid,  .rf 

'       j  j"    .  ^  • 

.  CoNSTASTiworzt':  O' iUf  Lehdfdtetol  -  tu- 

gdt.  i.  J.  I2I*.  d,  Iledfchrah.  :r8o2.)  851  S.  Fol. 

Ein  türkiTch  -  arriSifch  -  perfifches  Wörterbuch  vom 
gelehrten  Eftad  Efendi  Mufti  lu  Zeiten  Sultan  Mah- 
mnd's.  Den  befte.i  RegrifF  von  feinem  Werke  gicbt 
der  Y£  iclbit  im  Iblgeadea  Stocke  der  Vorrede«  das 

L  iyM^t^j  uy  Google 


zugleich  eine  ziemjicli  voliAandigeAufzühlunf  der  bc* 
ilen  orienMlifclken  Wörcerbadier  ent1ifi!t. 

,.Um  bcy  rifr  unzählbaren  Mcf^g«*  von  Wörtprlnl- 
cJiem  doch  einigermafsen  einen  neuen  Weg  zu  be» 
trer«n',  b'dblilors  Ich  aNe  tftrkirclien  Haai»to  itnd  Zeit- 
wörter Hurch  die  bcygefetzn  u  arnbiTrhcn  imt!  riirki- 
fchni  Rt'deutungfn  zu  erklaren.  Ich  begann  ineine 
Arbeit  im  J.  1133  Ile'lfcbrah.  und  verrcbflfftClllirdaSa 
die  bcftcn  und  braue hbarften  Worterbtlchpr ,  aus  de- 
nen ich  ineine  AusrQge  verfertigte.  Die  vorzüglich- 
Bcn  daron  find  die  folgenden : 

T.  ..Blofs  orabifchp  Wörterbücher.  Sahniti  Dfcheia- 
heyi,  Camiiß  Firuzabadi.  Misbah  vom  Imam  Corto- 
bi.  Misbahi  tnuiitV  vviw  Tajwmi.  L^fanol  arab  Tom 
Ibn  Tilokei  rem.  Tehzibal  ■  titna  vom  h  zhen.  Samt 
fit  ■  efatni  vom  Meidani.  MokiiJfmetol  ■  edeb  vom 
DJi.hnrail>h.  Alamct  ue  F.Mal  •  belagh.at.  Faikol- 
logat,  iiiihajft  vom  Ibn  I^r.  Kmzol-hgat  rom 
Saahbi.  Diwan  Ebu  fMdt  Famnf.  Sebatnl-  ehhetr 
31ir  Ali  SchirtiewajL  Kei} zo!  -  Jug»t  '^!o'iayn:  .i  IhnMn- 
ruf.  Mnferredat  Imam  Raghib,  iiharibol-Hiufannif 
&^-Obtidt.  Camufai-mufom. 

II.  „Arobifchc  Wörterböcber  mit  beyijpfetzter  rür- 
Ufcber  UeberTeniing.    Das  arabifcb  -  türkifche  Wor- 
ttrksch  4ea  tTmiMt.   Cara  Ftff.  J^ai'  tr^.  Tnd-' 
Jdiimam  Sahah.    Achteru  Kebir. 

III.  ,,Arabifche  Spruch wörterfaininlDaifen.  Die 
Sprüche  des  MeidanL  Die  S(>rflrhe  dts  IZamahfcheri, 
feraidol  •  cbaraid.    Timjalol  -  tmjal. 

IV.  ..Arabifthe  medicinifrhe  Werke,  l^ozhtttm- 
nvftts  vom  Zeined  ■  din  Ibn  Ebubur.  Moferrtdat  vom 
Jbn  l\eitc\r.  Ulrftrredat  \  um  Halimi.  ^loffi  r,-:Jat  vom 
Scheich  David.  Muftrrtdta  Ktbir  Hezar  l  enn.  Die 
Natargercbirbte  des  Dewtn*.  Die  Natsrgefdiicbtedea 
Sejuii. 

V.  „Perfifche  Wörterbücher.  Ferheng  Djchihan- 
^iri.  Ftrhtng  SehitUTu  Sehtrtfnmme.  BwluntkaH 
Tor.»  Ihn  ChaleJ'Febrizi.  Dann  die  Werlte  VOm  Hotf* 
mit  Nimeti  und  mebr.'^re  andere. 

„Die  aes  «fenfelben  gerogenen  Wirrer' Ifobe  iclr 
nach  alpiliabotifchcr  Ordnung  gereihet,  fo  dafs  das 
ganze  Werk  in  24  liauptAucke  zcrfalU,  deren  jedea 
nach  dem  Vokale  de%  Anfangshucliftaben  wieder  in 
drey  Abfchnitte  unter  gethriTt  wird,  wie  X.  B.  def 
Buchliab«  B ,  in  B  •      » .  ß  '  .  B  • 

„Es  enth&lt  daher  diefes  Werk  nicht  nur  die  Na-, 
men  aller  TMere,  pnjriTf  n.  or'er  MiiiPraliVn ,  fon- 
dern aiu  gehurtgeii  Orte  atirh  alle  üblichen  SprücL- 
tfbrter.  Zuerfi  wird  .l.is  ttirkifchc  Wort  hlngefetzt, 
dann  das  arobifche  ^d  perfifche.  VorkoramenWe  Sy- 
noHymeii  werden  zwar  einzeln  angeführt,  die  aiabi- 
fchen  und  perfifchm  \^'o't(  r  aber  nur  bey  dein,  wa» 
I19  gvuieinen  Leben  am  grbrftuchlkhften  id.  ■  S0X.B. 
hdfsen  QHz  'et  und  (SägdSehtk  beide  frbön,  da  aber  nur 

erüc  im  f^eun  iiM  :ii  I..bi  ii  j^ewtihnlirh  iß,  fo  wer- 
den die  gleichbedeutenden  arabiichen  und  nerfifchen 
Wörter  dort  angeführt.  Im  Jahre  ix^  d.  Hedfehrah 
Tidlndetikli  eadUdi  mein  Weck  indaiiiiiMMliM' 


JheUt-tugt  d.  i.  anter  der  glücklichen  Regierung 
des  Gerechtelten,  Siegreichften  u.  f.  w.  (hier  folgen  el-' 
nige  Zeilen  von  Titeln)  SultaiW  Malmud.**  So'weit 
der  Vf.  ,iu  feiner  Vorrede. 

Das  Ganze  Ift  gewifa  ein  fBr  ftudiiende  Türken 

fehr  brauchbares  Werk,  defTcn  Bekanntmachung  durch 
den  Druck  von  denrel[)enum  fo  mehr  Erkcnntlichkek 
verdient ,  da  der  Vf. .  wie  er  felbft  fagt ,  eineti  bisher 
noch  ungebahnten  Weg  betreten  hat.  Nicht  minder 
nützlich  iil  es  für  die  DoUmetfcher  zu  Conftantinopci, 
die  meiftcns  gebornc  Griechen  '  find  ,  und  wohl  das 
Türkifche  gclku6e  fprecben ,  aber  feiten  mk  den  ara- 
hifchen  und  perfiinien  Wörtern,  die  im  höheren  Stil« 
dafür  gebraucht  werden,  vertraut  genus:  Hnd.  Euro«, 
püifchen  Gelehrten  kann  es  dos  Studium  de«  Perfifchen 
und  Arahifchen  nur  in  dem  Falle  erleiehtem ,  wenn 
fie  fich  zuvor  das  Türkifche  geläufig  gemacht  haben. 

Die  Metbode  des  Vfs.  werden  am  bellen  die  fol- 
genden aaa  der  Mitte  beraosgegrlileneil  anfelnMidcf* 
Calgcnden  kurzen  Abfchnitte  zeigen. 

^.  Fn. 

¥mn,  Laterne  aus  Papier,  Dannhflolcii,  oder 
Wacl  si^inuan^  Tcrfortigt,  auf  Arabifch  Fotm»  «of 

Pcr/ifLh  Imr, 

Fiüdc,  Nutzen  im  Tür^ifrlirn  gewöhnlich  ge- 
hräuchlich,  aber  uifprünglich  Arjbi  ich,  und  füllte  nicht 
mit  Fa  fondern  mit  Hem/e  gefchrleben  werden;  der 
unregelmL■f^!ge  Plural  Fctcatd,  auf  Perfifch  .Sud»  die 
übrigen  Synonymen  Hebe  unter  Aßi. 

Hauptflüet. 
F  mit  dem  Vottßte»  f.  '  .  * 

5.  Ft. 

Tttne ,  Aufruhr,  urfprünglich  Arabifch  ,  auf  Per- 
fich  AjJiiih.  l'iiiie  liopanntik.  Ausbruch  cJes  Aufruhr» 
auf  Arabiidi  Scbagmi,  PerJUcb  AJcbub  mgi'cAtm.  Ff- 
tt(^  TochtL,  auf  Arabifch  ZuMe  audi'SAaä»  Perfifcb 

\  ö-  Fijch. 

FeCTcfii,  Fafs,  Arabifch  B«rM^»  daflelbe  Wort  Ift 
■ndi  im  Perfifchcn  ttafOr  jjebrSiicblich  tt.f.  w. 

s 

CoNST.\NTIXOFEL 

Tolifei  ll'ihbi,  d.  i.  Couimentar  über  des  Tohfti 
IVekbi,  i.  J.  1216.  d.  Uedfchrah.  (i8o2-)3ö3  S.  4. 

Ein  Cofritnentar  des  rbcnfalls  nus  der  Buchdr-jcke- 
rey  von  Conftantinopel  hervorgegangenen  und  in  det 
A.  L.  Z.  iKoo.  Nr.  5$.  recenftrten  kleinen  türkifch- 
perHrchon  Wörterbuchs  vcn  U'ehbi.  Der  Vf.  diefes 
Comineiitnrs  ift  Heid  Ach.r.td  Uajaii  Efcndi ,  domal» 
ein  Muderis  d.  i.  Rector  einer  Mudreje  oder  Akademie 
in  Cunftaniinopel.  Er  brachte  fein  Werk  dem  jer^i- 
gen  Qrof^xreRr  ^ujfufpaßia  dar,  der  als  ein  grofser 
Lichh.ihi  r  und  Kenner  rler  pe-^fifchen  Literatur  (-eh 
für  den  Druck  Heaclben  interefTirte,  womit  demtaucb» 
wie  ifMur-mAaMW  Ejtndit  derVerfteher  der  Drucke- 
fty»  M  in  ciiuirkkiaai  Voirwlo      f^MA  nach  N'oi- 
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loidung  des  perfifchen  Wörterbuches  üurhan  KMlg 
tngcfangcn  ward. 

Üu'  en'tcn  fech»  uiul  vierzig  Seiren  enttialtcn  ei- 
ne Ai'haadiuiiij  über  den  Werth  unrl  rfen  Gebraach  der 
«iiue!»en  Buchrtaben,  fey  es  für  ficb ,  I'-t  es  in  drn 
Formationen  der  Wörter  in  den  Conjugniioue« .  De- 
dinarionen  oder  \n  Act  Syntax;  kuw  eine  perfifche 
Grammatik  im  Auszüge.  Einj  Noclialunung  des  Mo- 
fotimc  oder  der  Vorrede,  utc  gewobnlich  den  perli- 
fchcfi  Wörterbüchern  roransgeben,  und  Tehr  wcid  iu- 
Hge  grfluimarikaliiVhc  DifTertasionen  lu  enthaUen  pfle- 

fen.    Hierauf  folgt  daa  gauze  lileinc  Wtrkchcn  des 
Vers  für  Vers  mit  bcygefiigtein  Cumiiu  iitare, 
-derVen  Verdienll  nicht  blofs  in  blofsen  Wüi.'or Klärun- 
gen ,  fundern  auch  in  Satheriauterungen  beftolit ,  wie 
CS  die  Italgendeh  gewiblten  BcyfpieU  weifen, 

Jlfflft  jG»  JMar,.  •■iml/fW  gUHi  ntivruz  imifck. 

3Iiiri  heifsr  jJfar ;  der  zehnte  Tjg  Sen  ruZ.  AJat 
der  erfte  FrühlingÄinonnt  de»  Sonnenjahrs  auch  Her- 
werJti»  genannt ,  auch  Arabifchen  gebraucht,  oh- 
ne fiifvor  dem  R;  das  \i\Afar  ift  der  Name  des  neo». 
ten  MctOFits  des  Sonnenjabrcs ,  wenn  fich  die  Sonne 
im  Zeichen  des  Schützen  befindet.  J^cufuz  oder 
Keujahr  (eigentlich  NcuUg).  Zwcy  Tage  im  Jahre 
werden  mit  diefem  Namen  benennt.  Der  sehnte 
Marx  d.  i.  der  Top.  wo  «lie  Sonne  in  das  Zeichen 
de»  WiddiT*  tritt,  ift  der  Weine  Netvruz;  wenn  inan 
Nfwrii;  |)la::  weg  f»gt ,  fo  wird  diefer  darunter  ver- 
H  nulon.  M.nn  fngt :  Gott  habe  an  diefem  Tage  die 
Welt  erfchaiTen.  DJthntifchid  Ibll  en  diefem  Tage 
einft  nach  einer  Reife  in  jIßtbtiJfcJian  einen  ixiit  BIOp 
men  und  Edelfteincn  gefchniückun  Thron  beftiogen, 
und  als  die  Sonne  aufgittig,  foU  das  Volit  von  Glän- 
ze der  Eddgdlelne  erftaunt  »asgerufcn  haben:  Diefa 
Ift  Iseu  ruz .  ein  neuer  Tag. 

DJchemfcJiid  der  Name  de»  Künigs  und  new  nea 
ift  bereits  in  vorhergehenden  V^erfen  c:  klart  worden. 
Der  »weyte  oder  grofse  Ncicruz  war  bcy  fl»n  Pi  rfem 
der  fechm  Tiff  de«  März  Chordad  genannt.  Diefs 
war  derTJig.  ari  deiu  Dfchnnfchid  jährlich  den  Thron 
bellicg,  mit  aller  Pracht  der  Kunigswürde  angethan. 
An  dlerem  Tag  empficng  er  die  Huldigungen  feiner 
Völker,  gabGcfetxe  unf!  heilTrime Verordnungen.  Vom 

Kfsen  bis  auf  den  kleinen  iNfitrui,  das  ill  vom  fech- 
I  auf  den  zehnten  Marz,  pflegten  die  Chodroen  oder 
alten  perfifchen  Kaifor  Bittfchriften  anzunehme»,  Kla- 
gen anzuhören.  Gefangene  zu  befreren,  Scbatdige 
loszufprechen ,  uiui  unter  (Ins  G>'\i  hcn\c  zu  vcr- 

theiien.  Sie  felbU  aber  überlicfien  ficb  durch  diefe 
vier  Tape  Freuden  und  V^crgnügungen  aller  Art. 

U'dibi  crzJihlt  in  der  Vorrede  feines  kleinen  Wör- 
terbuches im  Kurzen  feine  eigenen  Schickfale.  Er 
fpricht  von  fich  fetbft  «rft  in  der  ditttea  dann  in  der 
•rJken  Perfon. 

Als  Abgefindtcr  r^'ivuf  ich  n.T:h  Iran 
UtUk  die  Sude  ii<man  uud  Ispaham; 


Bit  Imk  kam  !eh ,  oni  J^cinmi 

Und  AJlos  Wir  zu  iVj^n.i  r!:r  rerfitnt 
Zuletu  gteng  im  Schira/erijnd  , 
Ich  alt  itafitfen  Hand  in  Hand. 

Der  geographlfchc  Commemar  über  diefe  karre 
Reifebefchreibungiflfolgendcr :  Iran»  der  Vf.  ward  tuot 
Jahre  1190  d.  Hedfehrah  ron  Seiten  deronomanifdien 

Pforte  als  Gefir.  I:.  r  an  den  Schah  von  Iran  (d.  i.  Per- 
fien}  Cerim  Chan  ebgefchiclit.  Bäu/an  eine  Sradt  in 
Irm  unter  dem  87ceu(lrad«  derl.inge  nnd  dem  ^oren 
der  Breire  gelegen,  die  Hauptdadt  drs  DüTricf;  7/c?if*- 
für  Saad  ward  im  J.  991  von  l'erhadpajha  ertrbcrr, 
imj.  toio  vom  5c/iaÄ  wieder  eingenommen;  im  J» 
1014  vom  Schah  Abbas,  t-nrl  7phcn  Jahre  hernach  vcnx 
tltihamedyajha  belagert,  oinu"  «ingcnoiümcn  7u  Wi-r-. 
den*  In  J.  1045  nahm  Sultan  Murad  diofetbe  in  7 Tai» 
gen  'ein,  trat  iie  aber  wieder  an  den  Schach  ab.  Jetzt 
im  Verfalle.  Isjaiian  85  Gr.  Länge  33?  Breite  zwi- 
fcheaHügeln  unter  einem  glücklichem  Hininieliitrii  he 
geleggeni  eine  grofae  bevölkerte  Stadt,  die  fchon  feit 
den  itteften  Zeiten  Perfiena  Haoptftadt  ift.  Die  Cho- 
droen  d.  i.  die  ältcÜcn  perfifchen  Konige  vorfaminel- 
ten  hier  ihre  Cavalierie;  daher  die  Stadt  den  Namen 
lifoham  (Plnial  Ton  SfiAt)  erhalten  haben  foil,  ww- 
Bus  denn  durch  Veränderung  des  Sin  in  Sad  und  des 
P  in  F  der  heutige  Name  Isfahan  entftand.  Schau-rnd 
eine  Stadt  mittlerer  Gröfse  unter  dem  g3'  Gr.  derl.än»- 
ge  und  STI  Gr.  der  Breite  auf  einer  Aidiülic  c<"'t  r:en, 
wo  zu  Zeiten  Omars  das  unter  dem  Namen  Satiitol- 
djchchel  d.  i.  Kergfcblacht  bekannte  Treffen  grlirftit 
ward.  Qu  YL  dts  I4ikajtt<^-tdeb  erzählt i  es  befin- 
de Hell  dorr  ein  Stein,  der  die  Eigenfchafc  befitze, 
daf»,  wer  Kenntnifs  von  abwefeuden  Perfonen  oder  , 
zttlLünftigen  Dingen  zu  erlangen  wünfcht,  und  fich 
danmter  fcMaftm  legt,  in  feinem  Traume  den  ge- 
wünfchtcn  Aufrchlufs  erhält.  So  er7..:hlt  auch  der  Ab- 
kürzer des  Moadjchnn,  daf»  es  um  biehaweaJ  eine  Gat- 
tung wohlriechenden  Rohres  gebe,  das  fu  lang  es  in 
der  Atmofphare  von  NWiauenJ  bleibr,  keinen  Geruch 
giebt,  fobald  es  aber  aufser  dem  Bezirk  der  Stadt 
verführt  wird  ,  gut  zu  riechen  anfangt.  Dijar  Land. 
Schiras  88»  G«"-  Lange  3J  Gr.  Breite^  Die  Hacprftark 
der  Provinz  Fars;  fehr  grofs  ond  bevölkert.  Sic  u  ar 
ehemals  weit  grofser  und  nufchnlichcr,  kam  .nberlie.-- 
nacb  in  Verfall.  Cerimfchah  Ihchte  wieder  dielclbe 
emporzubringen.  Diefe  Stadt  ift  Tortflglich  deshalb 
berühmt,  weil  fie  der  Geburtsort,  der  Wohnflrz,  uü  ! 
die  GrabRate  vieler  gelehrter  Männer  war,  von  denen 
der  Vf.  hier  den  Chodßii  Hafts  nennt.  Chodfhi  (Leh- 
rer) ift  ein  Ehrentitel,  der  dem  Namen  diefes  berüh:,«»- 
ten  Dichters  gcwohnJicli  vorgefetzt  wird,  wie  z  ü. 
de«  Namen  anderer  Dichter  die  Worte  Hekim  (Doctor) 
U/lad  (Meirter)  Newlana  (Herr)  fe  fa^^t  man :  Hekim 
Ferdii/li,  Uflad  Latift,  üHtwtana  Dfch»mi ,  Chodfchi 
linßs.  Aehnliche  InterelTante  Details  liefert  der  Com- 
uientar  uiehr£i<ch  Aber  verfchiedene  hiftorifcJae«  phi* 
lotogifcba  und  iMogifckt  QiiwlUiad«. 
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S9mn»bi%ds,  den  t6.  S^ttiin«  l8oS* 


UTERATURQESCBICHTE. 

HAMBrno  ,  b.  Kratr-fcb:  Johann  Otto  Tltitft-^  Gf- 
fchidite  feines  Lebens  und  feiner Si-hii/uu,  aus  und 
mit  Aktenftücken.  Ein  Fragment  aus  der  Siitcn- 
snd  Gelehrtengefrhichte  rles  achtzehnfen  Jakr- 
hondcrts.  Erßer  Theil.  Vt  pinom  Kupfer  (dem 
Bilde  des  Vfs.)  igoi.  260  6.  Zu  euter  und  ktzttr 
Tfieii.  1802.  4345.  8.      Rtblr.  x6£r.) 

haben  kl  anrem  Zeften  beHArate  Gi>1ebrte 
gefeben.  welche  ibr  I.eben  u\  der  ALuJif  öf- 
fentlich befcbrlt  ben,  um  nach  ihrer  ganze»  Tbätig- 
kcit,  i«  ihren  verfchiedenartigen Auftritten  ondlfand- 
limgsarren  richtiger  beurtbHlt  zu  werden,  a!';  es  ohne 
ihre  Anleitung  von  ZeirgenofTen  und  Ksch kommen 
gefcbehen  dürfte;  andere,  welche  diefe  Veraubnung 
nur  ergriffen,  um  ihr  Glaubensbekenntnlfs  über  die 
Sirten ,  Meynungen  und  Bep-^benheiten  ihres  Zeital- 
ter?, über  den  Zuftand  WilTenfchaften ,  gangbare 
Metboden,  merkwürdige  Gelehrten  und  Schriften  ab- 
xsl^m.  Gegenwfirtige  Aotobiographie  gehört  in 
beide  ClafTen  zugleich.  Das  Toräncefchickre  Motto 
MS  dem  Ctcero,  aufweiche«  Hr.  TA,  verweifet,  er- 
klärt zwar  jede  ylrroganz  für  Tetbafsr.  und  Terfpricht: 
mihil  dico  de  meo  ingenio  ;  allein  unvermridlich  ift  es 
doch  ,  in  einer  folcben  Schrift  von  feinen  (ieiilesgabcn, 
ihrer  Entwickelung,  Venrollkommnung,  Richtung 
«nd  Anwendung  u  fprecben;  und  wenn  der  Vf  d3- 
bey  jeden  Scbein  veil  Selbflgenfigfamkeit  zu  unter- 
drücken vrciCs ,  def^o  rabmii(£er  ttr  ihni  deAo  lehr* 
reicher  iüt  dea  Publicum! 

KadidaDi  Hr.  TA.  bie  auf  feffien  Drgrobrf ter  cn- 
rTickgegangen  war,  unterhält  er  feine  Lefer  im  Erften 
TbciJ  bia  8.  178  mit  dem  Leben  und  Charakter  feinet 
Vaters,  Johann  Peter  Th.,  der  Im  Jahr  1787  als  prak- 
itfcher  Arzt  zu  Hamburg  verftarb,  deffen  Schaitenrifs 
er  auch  S,  179  hat  abdrucken  laflen.  Nach  der  Scbil- 
derung  des  Sohn«  war  er  nicht  Uob  efai  fehr  gefchick* 
ter  nnd  erfahrner  Ar«:  fondem  iaucb  ein  biederer, 
trcaherziger  Mann  vom  alten  Schlage,  uneigen- 
»taig  in  hohem  Grade,  voll  eigener  Anflehten  der 
tka amgebendeu  Meafchen  ond  Einrichtungen;  aber 
tack  «ichc  tnf  rm  Sonderbarkeiten  tmd  Seiten- 
fjprfingen.  Dafa  man  einen  folchen  Mann  pern  näher 
kennen  lern*,  Euiaal  unter  fo  vielen,  grofsemhells' 
Wohlgera thenen  BcnMifcttngcn,  NebeR|;eniilden ,  fli-" 
Hriffhen  Wendungen  o.  dgl.  m.  de»  Sohns,  leidc-t 
keinen  Zweiid.  Allein,  der  Vf.  weifs ,  wie  fchou 
▼o«  ihm  bekannt  ift,  auch  hier  oft  in  feinen  Gelftes* 
•iacnhKioneH  kein  Ende  zu  finden;  Xtfiw  tfikgoloi}« 
^.      Z,  i8o|.  Dritttr  totf« 


wird  nicht  feiten  laftig;  in  Witz  artet  inWitzeteye« 
aus«  und  über  der  Sucht  zu  beluHigeu,  verlafat  ihn 
bisweilen  die  reifere  BiHirtheilung.  So  hat  er  S.  96— 
93  ('cn  pnnzcn  PrciMctions  Akfus  feines  Vaters  Z'i  Kiel, 
isicirtifih,  mit  «inj^efireueten  deuticüen  (iloilen,  ein- 
(»erSckt;  aber  doch  am  Ende  vergeflen,  mit  jene« 
Vt  rw.nircr  im  enRÜfthi-ii  Luftfpiei  fainzuzufetzen :  Ver- 
zeihen Sie.  meine  Lefer,  dafs  ich  fo  fpafshafr  bin! 
Sogar  eine  0</a  «fcnica,  welche  ^o.  Vetrus  Ros- 
kumf»  Uamburgtnßs^  ^ris  Studiqfut  i»  obitnmViH 

PramoW/.  Dom.j^.PePri  TkiifsH,  9Ud.  Doet, 

hat  drucken  IniTcn,  giebr  er  uiu  hier  (S.  96— «^p) 
zum  Bellen,  Aber  nun  tritt  Hr.  Th.  felbft  auf,  S. 
182  fg- .  geboren  im  Jnhr  1762 ;  doch  find  in  diefen 
Thcil  nur  noch  friTi';  erü<'n  13  r.rl)  >t;sjahre  befclirie- 
ben.  Schon  als  Knabe,  fogar  nls  Kinri  hneits  ,  jirfs 
er  fich  nicht  ga*ngeln;  entweder  fein  Führer  mufste 
mit  ihm  fort,  oder  er  fland  Aill.  Ein  fanftes  Leit- 
band liefs  er  fahren,  und  «lurcb  denZngel  bifs  er  Jich 
hindurch.  Halsftarrig  war  er,  wenn  mnn  ihm  Ge« 
wsit  entgegenfetzte ;  aber  nachgiebig  ieibft  von  fei. 
nem  Rechte,  wenn  man  ibn  frey  bebandeite.  Sdn« 
Triebe  durften  nurnitht  gehemmr  feyn  .  und  fie  be- 
unruhigten niemand;  nicht  einmal  ihn  fclbll."  Qb 
er  nicbc  zuweilen  feinen  frflbeften  Jahren  Gedanken 
und  Empfindunfjen  der  weit  fpätern  geliehen  habe? 
ift  eine  andere  Frage.  So  hat  er  gleich  nath  der  Er- 
zählung, wenn  nnd  von  wem  er  getmft  worden  ftj, 
hinzugefügt:  „Mit  der  Taufe,  meinte  ich.  hatte  man 
wohl  fo  lange  warten  können,  bis  ith  fie  rerlangC 
hitit.   Als  ich  hernach  erfuhr,  dafs  fie  ein  Sacrament 

a:  —  —  fo  dachte  ich  nicht  weiter  an  das ,  was 
'ntcbt  rerftand.**  Auch  entfcholdigte  er  als  Kind 
feine  Fehler  luit  den  Worten:  ..Das  habe  ich  nicht 
gethan ,  -fondem  mein  anderer  Menfcli."  Im  Hau» 
bnrgifcben  Jokannemn,  deflen 'VerfilTung,  ala  einer 
„Scbule  der  Stupidität",  Incherlfch  genug  befchrie» 
ben  wird,  lernte  daher  Hr.  Th.  wenig,  bis  er  an  den 
wQrdigen,  aber  zurückgefcWen  Tertius.  Heerwagen, 
kam.  dem  er  defto  mehr  zu  verdanken  hatte ;  allein 
auch  der  vaterlichen  Leitung. 

Mit  dem  zweijttn  Theil  fchreitet  man  vom  J.  1779 
oder  vom  i3ten  Jahre- des  Vfs.  bis  auf  dieZc4t  fort, 
da  er  feine  Lebensbeflehreibiinfr  vollendete.  Dit  AU 
terna'ive,  wie  dns  erfteKapitel  öberft  hriebcn  ifl.  (eine 
hochfahrende  Vergleicbung  zwifchen  Theologie  und 
Iccbtsgdebrftmkeit) ,  diem  wieder  nrai  Bdcge,  ddh 
der  Vf.  dem  Knaben  Begriffe  und  Ueherlegungen  det 
Jünglings  unterfcbiebt.  Das  zweyte  Kapitel?  ünftf 
Hprr  Qejuf  Chriftvs,  befthreibt  feine  Confirmation; 
ctwna  gändtttf  wto  dfc  ifii«iÄlia|t.  In  drittes  wird 
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StiÄu.n  <l,  b  N.  Teft.  und  c 


hie  hiHuriiche 
liegen  (S.  20S)» 


wa- 


der ehemalige  H«uptpaftor  Fridmci.  der  anf  Wie  Bil- 
dung des  Vfs.  viel  gewirkt  hai,  als  ein  i\Ii:fter  eines 

^refflichen  Rrligionslebrers  iiai^;'"Reih.    Daf,e;^tfn  wird 

itn  trierten  KapU«!  (S.  i^-^ 50)  Qoha:in  MilJtior  Gdue 

blofs  von  <)«r  sinkilcae» .  vttrfc«u«ru>]cu  lutd  fiber- 

haupr  ft  Ii!.  ( fir.  Ii  S-  tfp  nh.  .'Ijürler.    DvT  Vf.  .  lier  Iv  ll>ft 

nit  ih.u  in   Hjiv<U'1  geratbeii  vr»r »  bätte  Wühl  mit 

etwas  weiiifTT  AnimofitSr  fchreib«n  («»Ifen ;  er  wirft 

G    fiigar  (yajfe  Ignnranz   vor.    'vclch.s  ih)ch   ni.  ht 

durchgängig  tier  KuH  war.  Sodana  tiekhrtibt  er  leine 

thetilu^ifcne  Lefcrey  —  ^wmer  nodl  aJs  Scbfücr  auf 

dem  JohamitMitn.    Da  Imt  r?  ,  naifi  S.  5Ö .  ,,frü!i/.  i- 

tig  (iaeix  widrigen  Einriiucix  uul  ihn  geuiai  br ,  (fafs 

,inan  ihn  imnicr  und  überall,  wie  uinu  fich  ;<iiMirn  Ivio. 

G»U  aus  der  l^atur  habe  kennen  lehren  waUen;  er  luibe 

Atrüber  die  Natur  UHUnilifr  aus  den  Augtn  verloren, 

und  furchte,  dieft:n  l  erlujl  niemals  eiriiuJiijlm."  Djs 

ift  dgch  wobl  «ine  ziejulicbe  Affecutiwn !    Lc  rühtot 

den  Tortheillteft  bekasnten ,  aber  fcfaiccht  belubnten 

Xafc'io,  als  den jf»i!f;en,  der  ihm  cimii  riihtipcn  tlno- 

to^ifchcn  Sfudieikpl.-ia  encwart.  AJcbrc-re  AuUrictv  dt^ 

Schülers  und  G)  ninaliaflen  zu  Hamborg,  deiTea  reger 

ü<-ilt  fch'  n  (biiials  Jas  Hninbiirf ifcb«  StUrLftßtilcr- 

L^xkun  bt:rausz.ugebi-ii  antii'ng  ,  übersehen  v\ir;  nur 

die  Verficherung  nk&t  (S.  129),  dafs  Heilert,  l.efs 

Mrtd  Hermes  auf  feinen  fcbrii'itu.llrrifcbcu  Cbarakfvr,^ 

fo  wie  Semler  und  'i\'iffr  auf  feine  llvoluffifcbe  ßil-. 

dung,   den   mebreften  Einiluf^   gehabt  b^beii.  Zu 

Helmih'ulc  liuaiiene  er  zwar  Tbewlu|[ie,  ab^i  aureiue 

pariz  «>igcne  Art.   Er  biärtm  kaum  zwey  theclogifr^< 

Prof- ri'oren  ;  uud  auch  ihre  Viirl(*ruii.';e:)  U^t  er  t;r.. 

teatbeil»  nur  zum  Anfituige  QeiUig  beiucbt.    Lv  gjb' 
mehr  auf  ihre  Geberden,  »U  auf  ihr«  Ketiea  Arhc^ 
abürabirte  von  iliren  Behaupiuni^en ,  n-nl  tt  .'  u.;irM 
aaf  ihre  Vi  ibaltnitTe;  hü.rte       am  lu  biiiti  lu  laiicilr 
'  febafi,  u.  f.  \v.    Kr  wellce  0^n  lo  glückiii  her*  ntlii» 
ger  und  rühmcoUcr  Mann  wcrdt'a ,  aU  Zimt;iern:cnn 
in  friticui  Iiucbe  über  die  Etnraiükcrt ,  dcu  l'ruiilior 
fcbildt-rt;  .'i'ier  nicUt  durch  di»' i'tiii'»:r."urt'u,  iuuocrn 
ana  Cch  ielM't.    lUher  lief^  er  )<-uf     ben  ujid  Aebeti» 
■nd  iliirUerte  Tage  und  Wochen  1  iilt  nuf  feiuru\  Ziai- 
ntpr.  (Das  kunnte  er  je  aber  as^h  ia  iijmburg  ihuu.y 
Der  Pf orditur  s^b  i\un  daber.  den  Kacb .  üniv.fr,- 
fitüt  Xtt  tertsffeny  .weil  daa  .cigeti«  btii4i<(fen'Aicbc, 
ftlileebrwr;^  triat  bt  fev.    Weil  er  uuii  fiWcj  C'iüt-i^ia 
unrurfciitit-bMi  hatte,  uaiuu  er  l7;r  «  uw  Sfi^iwic  zwcy: 
Cheuiie  und  Kirdienbißori^,!  >iud  ^iia^  abwtcfafelitd 
in  b«i'lo.    D'nh  wnr  er  auth  ei«  iMitglied  des  durti- 
pcn  thadogif«  bcn  hcinirarüiui ;  pic;:i<;;e  oftt-rs  .  uiui 
^  crrhtl  !i  4te  feine  RilTerr.  de  i-  uamgelia  MalL'uaei  naa 
tClyr;po(a<urv-ö|bmHcfai  trug  daher  «u^b  ein  herrliches 
rh<tulogt^^beit  TeRtriloniuni  (1a\  iMi.    Nach  der,  Rfick-;. 
k«lir  iu  feine  Vaterllacit  u  arc  tr  bcynahe  diirch  (xv'-Zens 
UiMvUleuüöer  die  von  üitn  b«i:ausgd|^b«n«ur<i«diüi|e» 
tkfiMMteta'df«  'flari»  endialtene  «hrmlicfae'Crabfeh|riC< 
cthes  Juden,   roiii  CandiiinriMi   Exanirn  abgfwieleu 

weadea*  Ais  Inlijrmojür  kam  er  ii«  nicht  gvungtf  Ver-   

ISfenheitt  .ind#ii»eir  den  Hflf\hargir<(hen  Catechisuiu»    GciniHnplätre.  egviftifi-hcn  Semen  und  zur  Schau  öus 

n.ubbeten  inufste.  Denn  ffin«  ih.^oloi'ilrhe  Autlta-  gcicf_r.11  .Mavn.an,  M.\  ..ti-.:>  unfi  EMil^allp .  docl^- 
rung  \rac  ddiuab  fchüu  JJga^/d^cth  das  btu-    i^uucx  eiu  ü*«.!^,  da*  i^cü  ufclK  biuis  iur  Uoterhalr 

'*       .u*  :    I.e.   L^iyiiized  by  Gfcegle 


dium  der  kriti 
kririfches 

Interpretation  deif.  Ib.  n  .   Tu  hoch  j;t 
d»£>  er  zwar  nicht  alle  \Vuiulerhiftürchen''gelten  lieTs^ 
die  man,  wie  ah.n  düaktc,  zur  eau-a  UaiKt-  in  tlas 
N.  I  eft.  hin  ni.(<-riagen  halte,  und  die  andere  Halfie 
naiuriicli  zu  erklaren  «fufste.  ohne  diefer  hi»h 
AutgfabeaufdenGmnff  zh  fehen;  aber  doch 
d^r  der  Ein  wirkim-  Gottes  auf  jifjiB,  der  fchbh  vor 
l.  iarr  üLburt  luit  der  Gottheit  in  einer  ihm  unerklür. 
liehen  Verbindung  geftanden  habe,  imd  ewip  darh» 
bleibe,  «icbt  b.'iweileiie;  üb  ih.u  ijleich  derfeli-e  d«r 
Meiilcbheit  mehr  als  der  Gottheit  aii£ugehuren ,  und 
keineswegs  Go;t  feibft  zu  feyn  fcbien.   Er  ward  j^^t^t 
Nacbjnmagjpredigrr  auf  dein  llataburger  B=  r^e.  o)<ne 
orv.inirt  zu  werde»» ;  ^Predi^rcn ,  die  er  herausgab, 
wu  den  für  irrgläutrig  erklärt;  er  f  hrieb  die  Harn- 
burger  L;teratur£eitung,  und  die  .»Up: mein.  Pr  il  i 
zettung,  welche  beide  von  keiner  langen  Ü.iuer 
reui  wurde  zu  Ilclmnadl  MagiÜer,  IMid  in  J.  1790 
zu  Giciiea  IJoctor  der  Theologie»  wo  man  ihm,  wie 
er  fagt,  acf  Jtalhem  Wega  ent;;egen  kaui ;  erreichte 
über  dadurch  die  Abficht  einer  huhera  peiltiirlif  n  Sr.  lle 
lucbt.    Daher  wandte  er  üth  ins  akad«mi(che«i.ebrn 
nach  Kiel,  wo  er  aufserordentUcher  Profeffor  derpbi- 
lolophie  ward,  und  Vurlefunjrcn  hielt,   auch  Hoff- 
nuug  zu  einer  iheulogilchen  PrüK^lIur  hart?.  Hier 
vard  in  der  Regel  gar  »licht  difputirc ;  keine  lateini- 
fthc  Antrittsrede  gehalten.   ke..i  ituhes  Proi^rauiin 
f^ercb.^iebl'n,  und  kein  aii;,'eliunder  Lehrer  biauchce 
li.  h  zu  h  ;.,;ii(i.cn.  Hr.  7/*.  fuchte  deftomehr  durch 
viele  VüfiUüi!-ea,    PresJigt.n  und  heraus-egebeiic 
Schriften,  iluiij  zu  feyn;  er  erhielr  auch  tinif^e  \U- 
liihuuji^ea  d.itur.  Aber  im  J.  17^5,  wurde  er  vuii  (Jeul 
Jiui»ige  »nil  einer  Gratiticaiiou  von  joo  Rthlr.  einem 
jkhrliLben  Wartegelde  ven  300  Rtblr,  auch  uilr  den 
Vcrrechfen  und  rrevheiicn  eines  köaijl.  ProfcfiTors, 
feiner  L>,hi Helle  entlalVen.  Seitdem  licht  e*  zu  lizclioe^ 
M   K  j  "  *''"tf»tbafei'Schr»ffftcller  m  feyn. 

V'eraul.  iTiMiji  711  (einer  EnilaiTung  ge- 
«ehter,  idc  »cfra-'t,  i-bei  \j\  Vu.bevgeht-a  ge- 

hört zu  hdbea,  dais:  fein  An  im  ii;s     h  hie  und  da 
UjawiUen  erregt,  utid-dafs  er  lieh  durch  feine  f:ev 
iWuthi^eBeurthfdmigderüberüieneue  Stbleswig  llt;!- 
Iremiiclic  Kiithcna^jeiide  herausgekommenen  bchrif. 
teij  .   wichtige  ^tiadfchaf^en  atJgetogea.  habe.  Am» 
Ende  des  Buch«  ftehr  efn  Verzeiifbiiira  feiner  Schrift 
tca,  dejien  er  z,uin  Tb -il     t/.t  ullen  \\  trth  abspricht; 
anderer,  die  er  auf  Uueu  VVcrthe  beruhen  kif>i,  oder 
auf  uth  he  er  eiaeiv  wirkKcben  Werth* legt;  auch  fol> 
Üivr,  die  er  noch  herau-sz  :,  < !  en  -edeniM.    Lr  hat 
fch  hier  vun  ijcuein  als  eiuu.  Maiui  ¥o».Ü<  i(l.  U  if- 
feidcLaft.  furicücndem  Schurliiine,  grofser  BelHett- 
ilui  »y»d  F^tyiaititigK^jt  cl.arakterifirr;  aber  auch  als 
eHieM.  Scbritditllrr,   bey  uem  die  kriulchc  £)th4.«de. 
kutilt  fehr  Uel  ii;  tbirt:  badet.  Seine  Biographie  bleibe 
uageacbtei  ibrei;  zahi.eiclien  Auawttchfe.  gedehnten 
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lanij,  fonJem  felhft  inU  Nutzen  lefen  lä/ir.  S5e  wird 
raci»  dadurch  umrrricht^nd  ,  dafs  der  Vf.  manche  fei- 
aer  Schwachm  und  Fehrtrittt  iricht  Terketuir,  Nuv 
Bianfjelf  no»  h  das  Sf  !I)ftvr<  fuhl ,  dafs  rr  ilurt  h  im/^  iri- 
pr  Aeuiscrungen  der  ü^tüeitfrtyhcit  ohne  hiiüaiii^lit  he 
Uenfthcnkviititiiiri,  ffairch  P.ira<luxit'cii  und  gLiigo- 
neyiire  LVbiTeiuJugrn ,  zur  Wendung  feines  Stliirk- 
fils  felbft  viel  bejgetia^en  habe;  dafs  fchiielh"  Vitl- 
fchreiberey  in  dm  uieiften  Fallen  Keinen  Schern  Ruhm 
itwerb«  und  d>fs  derjei'tfge,  der  fied«chtr«mk.eit, 
VSMe  md  Scbonung  in  Beurtbeihnig  anflerer  vef' 
f  Sn ,  (ich  folbft  aucb  weaig  Schonung  vcciprechcnr 
dürfe.  '  •  • 

i)  I.EI P7.ro,  "b.  RccFam :    Catahgue  qf  apprm'nt 
Euglißi  Books.    Verzeichniis  der  vorzuj^lich/U n 
cngHfLlieti  Literatur  bis  zu  Ende  des  Jahres  igoo> 
•    r8o3-  Z82  S.  gr«     (Schreibp^  >  Ribfr^  ficucfc^ 

a)  Ebenrf«f(*11jft ,  bf^-  Demrelben:   Catahfrue  des 
C.  IL  iLei-Uun,  LibrAut  ä  Leipüc,  SS03>  60 

r-  8- 

Wer  au»  Crfahran;  die  Schtrierigkeiiea  kennt,  wel« 

ehe  mit  dem  Ankauf  eM[;Iifcher  Büilier  für  den  Aus- 
J-iiider  vcrbofitien  zu  feyn  pfle^jen ,  der  wird  fitb  ge- 
vifs  Iber  den  goren  Anfang  mit  uns  Irtuen  .  w«!cber 
k:cT  feraacht  urordea  ill,  die  AnlclMflunt'  (It  beften 
^«glifcben  Werke  zu  erleichjorii.  Zain  Giuinic  legic 
CtT  Hi?rausg.  den  Umdo*  CßtlÜt^gUtt  den  er  mit  «  ini» 
gen  «ndero  vcrglidr  «nd  eiflfASCe,  die  Preife  defTel- 
ben  fSr  D«atfrh1and  bereelknete  «n^  diefcs  alles  fo- 

cc:r,fr-  i  !inj*  aVi  n:uj.:l!th  druiVen  In'"»,  um  dji;i;rib 
kia  l^erzeiclinifs  wublt'eil  und  geineinnu^tzi^er  zu  j&a> 
<ben.   Er  verlleftert,  dfa  neueüen  Aasgaben  durch* 

r'>3'^  an^euennnen  zu  haben ;  ti«e  Vcr/ichurung, 
lieb  b*-!Ter  aus  der  Be)  fü.rung  *ler  Jiifareszableta 
ft  b.1  ergeben  würde.  Voran  pi^hrti  Cooke'i  Podtet 
£ii.'ioHX;  dann  folpi  GVur/.i/  IjUi  -'utr:  fufor:  Thco- 
lü^i-,  J  !r»<pru<ien7. ,  ?.].  ijic;rt,  ri.it  Uk .  n  Hull■^•,vi(Tcn- 
^c^üfl -.i  ;  Bin  Ende  U.'breiv .  Gretk,  Lmtin,  l'-aliMr 
Ircdck,  Die  'l'Irel  find  proLsreiMbeils  mit  verflaiidi-- 
?er  AbliirzuD^r  abf^ÄlnirKc,  und  die  an^cg-ebencn  BS* 
khi        if^;  {iiulfti  wir  \hi  G-inörn  billijj.    N^ui'  bcv  ci- 

Ai^cH  VVerkc»,  die  wir  viel  wohifctler  aus  England 
(fbielten,  febeint  der  ll«raii!tf^'-!>er  von  Cataloj^  en«>' 

Wf  ler.  otltT  \on  Co;jiiniliii:Mjren  irre  It'iret  zu 
it.n.  Cm  our  b  dielcu  Mangel  gäui:Ucb  zu  encfi  riienr 
virden  wir  »faiu  ratbcu»  dafä  «r  in  den  Suppleiaa»  . 

JiiTfnj  C-ri;:.i<^  (derfileicfven  bereits  N  ).  2  auJ 
\-r'M,  m\A  kiinifi^  alk  Julire  erf.  ht-iwen  full  iij  i^vnaif 
!>e.  jedeiü  Bticbe,  neben  der  Jahreszabi,  Wi  Ichc  ofc- 
"ulifär  den  Litetarur  fi  hr  wicbiig  iQ  und  iiit-  fthlert 
^'fte.  und  dtin  Vt.»kauri>prt'itc ,  /.u^Uic.K  d«.n  Betrage 
*itf  B'jfjenzaiil  anhabet  wodurch  der  Lefer  in  den 
^«•nd  gefeut  wird ,  eine  nngefabre  Berecbnung  feibft 
•ntoftellen.  —  Das  ganze  UnicniehuMflr  dea  Hn.  Rftr 
\ci-riicnr  iibri},'cus  dl«  tbütigfte UiKtcfiOcsiuig  4«« 


Berlin  ,  in  d.  Fefirrhlfclteii  Bachb. :  Mufeum  f&r 

Kiivicr  zur  angmehren  nrcl  nlf :lkhen  SeihßuU' 
terlialiUKg,  jKlit  12  hupteitafciu.  igoi«  153  8- 
(»  Athlr.) 

I>cr  roTgegebet»e  Zweck  dies  Vf.  foH  fepif  Kindern 
ein  Lftfebuch  zi»  liefern,  welches  ibrieu  dn«  ange^ 
nehme  Erhottingr  und  z<jgkirh  ein«  niltzticbr  Selbfl» 

unterhnlrnnjj  in  luüßiiccn  Stunden  gevrühron  könne. 
In  vier  Abtheilutigcn  liefert  er  i.  une  billorifch-  ftatr. 
ftiCcbe  (fQr  Kttider?^)  StamudiAe  der  frenfa,  LttJider 
(ift  lini*  trockene  N.u.nei»lille ,  welche  fchon  durch 
Ra;nb.ichs  Gefcbichte  «ies  prcufs.  V^aterlandes  ganz 
übtrflLifsig  gemarbi  worden);  II.  kleine  Auffarze  ver- 
inifciitcn  Inhalts,  zur  Ii  Ithni.  und  Unterhaltung;; 
IIL  das  Merk würdicfti'  dtr  Naturgt fchichie  der 
▼ierfüfsif^en  Tiiit-re;  IV.  G.-Wlfcbafdiihe  ßtluÜitjun. 
gen.  Die  drey  letztern  Kabriken  enthalten  durclft- 
gangi»:  Nichts,  als  aus  zwanzig  andern  ttfinfirlien  /u- 
ßendicIiriAen  o!ine  allen  (jr-fi  hmack  und  Beurrl:?;]ung 
unglücklieb  zufamuAengeftoppelie  trivial«  I>inge,  wel« 
«he  Rindern »  di«  allmfalls  noeli-  lefenr  können  and 
wollen,  anilart  Erholung,  Ektlund  LaMjjeweiU;  ver- 
urfiichf-n  luuifeM.  W34  die  nit.iiit/i»  Unterhalrun  »  die- 
fej  llnndewerks  betrifft:  fo  darf  Ree.  nur  auf  (lie  S. 
127  y.:>'d:rHi,? — )  ertheilten  fi  honen  tunilllwcke  auf- 
inc.?.*aui  inachen;  z.  ß.  eine  Pfeife  Tabjck  anzuzun^ 
iltu,  ohne  die  Pfeife  in  den  Mund  zu  nehmen  — 
feurige  Fuukekt  «us  de»  Munde  au  fpeyen  —  Feuer 
auf  den  Il.inden  zu  trafen,  unrer  vrelcne  der  Vf,  such 
S.  I3g  in  der  HtkmlLkin  Il'J>nk  noch  die  von  eii  i^jeii 
Schülern  jfliicübc/i  (?)  ausgetuhrte  Lid,  einen  L^-hrer 
SU  beträfen,  aalFiBhret; —  und  es  ergiebt  Uch  von 
£eib(l,  dü.:i  diefes  Machwerlt  ein  hu(.hll  unreifes  Pro- 
duct  eines  kcixa  —  &u|^t'e»  oder  Magcua  —  feya 

LoNDOif ,  h,  Murray  u.  Highlcy:  EUmtnts  oj Seif- 
luwiifMg^t  intended  tu  lead  youth.  int«  «n  early 
81  :ii;.(i!irtsnfe  witb  th  ■  nonirr'  of  icati,  by  ?n  .inn- 
tumik..>l  display  of  thc  humatt  f  ame  ,  a  t.cnc:re 
Tieir  «f  du  Mental  faculties,  and  aninquiry  iot» 
tbe  g'tmuiue  nätnre  ef  the  pefiiona.  Compiled* 
arranypd  anrl  partlj  wrhtm  bj  R.  C.  Dattas,. 
tiqtt.  lica.  XlUCnr  H.  464     8*  (3  RtUr*  z»sr.) 

Elbe  populäre  Anthropftlogie .  aus  «r.püffhea 
Schriftlicilem  zuiammeogetrageit  und  iagar  fürs  weib- 
lich« GeArUecht  hMmmff  den«  der  V£,  Tagt»  das  Lük 
eheln  eines  llla(!chens  werde  «tchr  weniger  reicendl 
feyn,  wenn  es  gleich  wiiTe,  welche  fiafhelar  dahey 
in  Bewegung  gereizt  vv(;rden.  Es  fehlt  indelTcn  <!euz 
Vf.  fc^ir  3t)  griindÜchen  KcnntnilFen  der  V\  iilenfchafr, 
die  er  hi^r  den  Ungelehrten  vortrai;en  will,  Sunft 
wtirdr  er  z,  B.  Aa  wliflerigie  Feuchtigkeit  des  Au- 

Sea  nicht  für  concanr  auageben,  und  glauben ,  dafs 
lefelbe  nach  der  ??iederdröckitn}r  der  ILirarakte,  die 
Form  liui]  R.  fchii  i .  .iliei;  r  K< tlalilliii»;  jimehmc. 
£c  wiKd«  aklK  ?gtt  eiaet  Qeifuuu£  iu  dec  Tcou)mei^ 
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|ni\it  fpfechth,  die  mJt  einer  Klappe  i^erfehen  Ter: 
denn  ^as  Rivinifche  Loch  gthort  doch  ficher  nictic 
zum  normalen  Zuftaiule.    Er  w  ürde  den  Nerrcnkno- 
ten  keilte  Muflielbaut  geben ,  und  das  bekaniue  BeUi> 
niTche  Experiment  nicht  zum  Bewcire  des  Dafcyns 
einer  Kervennünigkcit  attfDhren.  Er  würde  denSam- 
UielpUti  des  Cbylus  nicht  pis  ejn  hohles  ]}ebä|tnirs 
fcUldem  \  «r  wftrde  unzählige  andere  Fehler  vernkie- 
den  liaben.    Die  Angabe  der  Mufktlii  iPt  nianpplhaft 
und  un/.weckinärsigi  vrahrrcheiiilir{i  i(l  es  ejii  Druck- 
fehler,  wenn  S.47dcrMunid  des  Stt'igbQgils  zu  den 
Mufkclii  d»s  AuReB  gerechnet  wird.    Sehi;iin  klingt, 
wenn  der  Vf.,  dem  man  es  bald  aninrrkt,  daTs  er 
blofs  Andern  folgt,  an  inebrcrn  Orten  fajt ;  fr  habe 
diefs  und  jenes  felbft  bemerkt;  z.ß.  dieTrouunelbaut 
bey  Kindern  mit  Schleim  Aberzogen ;  er  habe  keine 
Varietäten  in  der  Vertheilung  der  Aorte  wahrgenom- 
0)en  u,  U  f.    Ree,  6e)  dabe^  die  Sitte  der  Abfcbreiber 
des  Mittelalter*  e!n,  die  die  Beobechtungtn  }bner  Vipr- 
gän^er,  ohne  Beurtheilung ,  ntcftCcllriehetk ,  ab  ob 
ue  £e  felbß  gemacht  hatten. 

Der  pfycholugirche  und  inoralifcbe  Theil  diefes 
Werks  ift  aus  Hutchefun,  Watts,  Beattit ,  fieid  and 
jtd.  S)nith  tntlehnt,  und  die  Lehren  diefer  Schrift- 
fieller  ünd  mit  mehr  Beurtbcilitng  zufainmengeüleUt. 
Aas  Beattit* t  Utters  to  a  yliilnfofhicai  unbetiever  ift 
die  Abhiinilljnj::  über  die  Unlttiblithkeit  der  Seele; 
den  Schlufs  macht  ein  AutTatz  über  die  Selbilbeberr- 
fcbung.  von  dem  Ree.  nicht  weiTs,  ob  er  dem  Vf. 
eigeiuhütnÜr!)  o<^pv  nur  Ii  pntlphnt  ill.  Das  Titelkupfer 
foU  eine  obi:rilach]iche  Ucberiicht  der  Lage  der  £in- 

fewcid«  C«^«  >ft  «ftv  ja  jeder  lUkküfw  «nterid* 


Icr  Kritik  i  Magiu  ümuü^s  und  ^ofc  lUÜkams  erftc 
Holzfchnitte  au»  dem  find»  des  fli»faehmen  Jahiktia- 
derts  lind  weit  beffer, 

ScBMBrFfiMTHAL .  in  d»  Buchh.  d.  Erztehungsanll. : 
Erßer  (fttttrricht  i»  der  Sittenich  e,  (Br  Kinder 
von  8— jO  Jahren,  TOll  C»  Q^Sßksmwn*  I8D3* 

373  S.  8-  (13  V-) 
Der  würdige  Vf.  liefert  hier  ein  moralifches  Erzäh- 
lungsbuch,  welches  den  Kindern  nicht  zum  beltandi- 
een  (iebrsivhe  in  die  Hände  gegeljien  werdi.A  t  foA> 
oern  aurser  den  Lchrftunden ,  unter  dem  BerchtuflB» 
des  Lehrers  bleiben  foll.  Nach  einer  \  or.iu^g.  rLhlcfc- 
ten  Cbarakteriliik  der  Familienglieder,  weh  he  in  d«r. 
In  diefem  Buche  zom  Vehikel  genommenen  Uefchicht^ 
die  IJaiipin  lltn  fpiclen,  \vebr  der  Vf.  «Ü«  der  Jugend 
zugedachte  Belehrung  über  die  wichiigilen  Pflichten« 
als:  Abhärtung  des  Körpers,  OrdnaAg,  Verfchurie- 
peiiheit,  Verhalten  («gen  die  Beleidiger,  gegen  Wahn- 
wHziße,  Vorfichtt  Geduld  etc..  uml  die  nbih:g;en 
Warnungen  vpr  den  gewöhnlichen  Fphlern  der  Lü* 
fternheit,  Unmöfsigkeit,  des  Muthwitlens,  Argwohns» 
derThierqu.ilcrey  etc.  in  kurze  Erzählungen  ein,  wel- 
che deutlich  und  unrrrhaireiid  vorgetragen  find.  Mur 
S.  209  iU  dem  \i,  ein  Verilgfs  gegen  den  guten  Aoa* 
druck  entwifchi :  Lernen  thut  ihr  beute  doch  «icbta. 
Sonft  ift  Geift,  Inhalt  und  Ton  diefes  moralifchen 
Unterrichts  ganz  dem  Alter  ajigemellcn ,  für  welches 
Hr.  S.  fchrieb,  und  fchon  der  Name  des  in  der  päda< 
gogiffhen  Well  rühmlich  bekannten  Vfs.  wird  denn 
Büchclchen  die  gute  Aufnahme  reticbaffent  die  es 
ünner  iimeni  ßfite 


KI.SINK  SCpKir  TEIL 


STAAT«wt«aKK«cnAr*eir.  fflttenhtrg,  h.  Rilhne:  Pa- 
trtolifcher  Vorfchlag,  ti/ig  dem  f er  falle  dtr  fUchjifrheH  Ma- 
mufac*yren  nicht  nur  zu  fleuem ,  fonilern  anrk  i!er  l'!»r  ilrrfel- 
bem  Ifltir  als  j«  tu  brim^nt  uiirr.  Mit  jmhf  m  neiu<i  »uf  66t- 
{els  Memcrial  au  ße.  Kurf.  Dun  '  r  i  ?.iiiifen.  V»n  C»«- 
lüh  UtinrUh  IIei»fe.  ijoj.  ao  S.  g.  (5  gr.)  Der  Vf.  diefer 
mit  Einficht  i>:<H  IS' fcheidennfic  abfitMuen  Schi  if:  fucht  zu- 
f^rdcvft  in  He-iehuiif  iuf  das  bekmitif«  Mcmoiuiit  von  Sörgel 
tu  zfiifon  :  tlaf«  dir  bedcutcrirfc  Gewinn  ,  wckneu  h'acbfeii 
durch  r.'ineii  ^^wiAhenhandeJ  erwirb',  verloren  ü'.ire,  fobald 
die  E:nful)r  ausUnidifchtfr  Prori.icrr,  tj-  oiiders  enjjlifcher,  mk 
ftarken  Abgabe  btr!e?t  wurde;  dafi  ferner  die  den  fach- 


fifcben  fabricaten  fo  nachrhcilige  Concurren/.  der  etiglifchen 
nur  während  dej  KWeg»  mör'ilcb  war,  wo  England  für  die 
AusfuJir  ff  iier  t  .ibrnate  an iVluiüche  Prarnieii  bezjlilte, 
den  liierdurch  entiUh«nd«n  Vturiuft  durdi  die  erbtfhtea  PniCa 

i»  riediicn  leücr  M*!"»  |i»  »  »»nWlitftt^  «dp  Jb^ 


Und  gezogen  werden  mufsten ,  Keeken  konnte;  und  dafs  en^' 
lieh  nur  die  Verlegenheit,  keine  WoMe  aus  Spanien  bpkoei' 
ineii  2U  können,  Eiij;iand  nnthiirt.  ,  fu  :;i  Sachten  zu  fachen. 
Erl»,  nach  Ausfuhriiii,^  diefer  iJu.e  wiiii  der  auf  dem  Xitd 
angekijuh^te  pairiotlfche  Vorichlag  niiiyetheih,  u  u.i  iier  cLir;li 
belleiu,  (iof*-  S.iclifcfl   Handelsveriri^;;  m:t  Oeftreich  ,  Ku^"^• 
land  und  der  Tiirkey  fchliefsen  foUte.    Am  wlchtigften  yeiktt 
tuiftreitig  eü>c  nähere  llandelsvtrbindun^  mii  Oeftreich,  weil 
diefes  eine  Mcu^e  nituriicher  frzeugnifTe  (bcfondera  NV«ia 
und  Taback)  belitzt .  welche  Sachfen  theil*  ganzlich,  eheilt 
in  hinlanf;1ii-her  Meiii^e  oder  in  gleicher  Güte  i^angelii :  Sacb' 
fen  hingegen  viele  ^lanufaciiM-waaren  liefert,  die  Oeftr^tcb 
fehlen ,  auch  in  diefem  Staate  lauge  noch  nicht  in  erlMerli* 
eher  Meng«  wacdea  hsrveupbracM  wardau  konMn>  "-are»s 
d^arunter  niehs  ^  CWMI^  4P*  Me^MHII  W  nf^fffbUfr 
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Montags,   dem  ift.  §uli»s  i6o3* 


SCUÖNE  KÜtiSTE, 

^IVSIO,  b.  Göfcben:  Tempe  von  RS.  l8o3-  Er- 
ßer  Bamä»  XII  u.  46a  S.    Zwemtn  Uamd.  363  S* 

Zum  Genufs  der  fchönden  Uluineii,  die  eine  forg» 
/am  ordnende  Hand  v*n  Hellas  lieblichett  Auen 
«uf  deutfcheu  Boden  verpflanzte,  ladet  diefes  an- 
tautbige  Teinpi;  ein.  Hatte  auch  der  würdige  Ge- 
lehrte, dem  wir  diefe  Samtnlnng  verdanken  ,  feinen 
▼orzuglicbeu  Beruf,  dea  Eifer  für  di«  ericcbirche  An* 
tlioto^e  wieder  z«  erwecken ,  nfche  fdiOfi  dardi  111- 
dere  Proben  ,  iiivl  bcfondcrs  durch  feinen  vortreffli- 
chen Conuaentar  derfelben,  hinlänglich  bewahrt :  felbft 
dicfe  deetfirhe  Beaibeftimg  der  gevriftiteftiii  E^grm- 
me  würde  den  f^lürkücheti  Erneuerer  eines  )an»e  ver- 
nacbläHigten  Stiulium*  auf  eine  fehr  überzeugende 
Weife  enlcündijrpn.  Jenen  noch  nicht  vollendeten 
'  Commemar ,  de(Ten  L\bolt  und  Werth  ehedem  (A.  L. 
Z.  l8co.  Nr.         ""r  AHffeineinen  ang;egeben 

Wird,  vollftänt^icr  in  genaueron  Detail  zu  wiirdipen, 
toben  unfere  Blätter  feither  aus  verMihUchcn  Urfa- 
clien  gezögert ;  aber  dms  VergniSgen  Ura^  w<r 
nicht  verfagen,  gegenwärtige  Sammlung  fogleich  fiach 
ihrem  Erfcheinen  mit  frohen  Glückwünfchen, 
womit  man  eine  angenehqae  Ueberrafchung  empfängt, 
ins  Publicum  einzuföhren.  Denn  atif  ein  beträchtli- 
ches Publicum  wird  ohne  Zweifel  ein  Werk,  rechnen 
dürfen,  welches  die  reiche  Fälle  |ipetifchen  Lebens, 
die  in  den  kleinen  Gemälden  der  ifrlediificiieii  Epi« 
g^mmatiker  hfrrftiht .  die  Zartfieit  fctiöner  Gefahie, 
tlie  fröhliche  Heiterken  ,  die  reinp  ürfjf'e  eine'r  edcln 
und  wahrhaft  humaneq  Denkungsart  ,v  die  aus  ihnen 
herrofleucliiet,  ftv'  detttMiW''5piraÄe'  %i4eMeifenge* 
bcn  ftrebr,  und  gröfstentheils  mit  Glück  wirdergieht. 
Erfreuen  wird  fich  über  die  fehöne,  vieileicht  kaum 
geahndete  IVIannichfaltigkeit  auch  der  Dilettant ,  u  el 
chc^PtithtT  Tiiir  die  K*nntn^fs  einifrcr  weniger  Epi- 
gfampae  aus  Htrder's  zerftreuteu  Blattern,  und  nnde- 
fm^  ^enn  auch  treflttchcreti ,  doch  iiif  cine'noch 
kleinere  ^^lahl  befchr^nktcn  Nachbildmgen»  ^gewon- 
nen hatte.-  'Deriri  Renfmi  haben  wir',  wie  mjl  ReCht 
der  Vf.  in  der  Vorrede*  Tagt,  zucrfl  und  vorzüglich 
die  heilere  BeRanutfchaft  mit  einer  Gattung  von  foC- 
jt«  cu  'danken^  die  •  verlier  eot^edcx  .unhelaniit  oder 
▼erachret  war.  Htrder's  Ueberfetzung  er^y-ifT  die  Ge 
anÜther,  weiche  bis  jetzt  nur  «^er  Keiz  des  fatirifchen 
Epigramms  gefefiTdt  hatte,  mir  Bewunderung  des  neuen 
Inhalt»  und'doMlngevröhnr«»»  Form:  rfnf?  m?p  dnbey 
sieht  ftreng  fragte,  ob  auch  die  Facii«  d€&  üfbilU&MUt 


if,.  Im  Z. 


fragte,  0 


Treue  dargcflellt,  ob  überhaupc  der  Sinn  deffelbeA 
-immer  gehörig  verftanden  worden  fey ,  diefe  Nach« 
ficht  fcheitit  ein  billiger  Lohn,  den  man  dem  erften 
.Verfuch  in  der  Freude  des  befcheidcn  datgebotenea 
Genafles  zollte.  '  Strengere  Fodemngen  war  man  ah 
einen  Ueberfetzer  zu  machen  berechtiget,  der,  ob- 
wohl auch  anfprucblos  ,  doch  nach  längerer  Vorberei- 
tung fich  an  die  Reihe  derer  anfchliefst,  welche  nach 
Herder  auf  demfelben  Felde  die  Palrae  fuchten  oder 
erlangten.  Hr.  0.  hat,  wenn  man  feine  Samiulung 
blofs  mit  den  Herderifchen  Verfuchea  zufammenhäll^ 
diefe  Foderuneeu  unftrcitig  erf&llt;  auch  manches  an« 
d«re  Blatt,  das  einem  flSchtig  nachgebildeten  Epi- 
gramm der  griechifchen  Anthologie  geweihet  war, 
werden  feine  mit  Fleifs  und  Liebe  verfertigten  UelMW» 
fetzangen  der  Veegeffenheit  tawAm  s  follce  aber  auch 
hie  und  da  einem  geübteren  Dichter  MrtTtchfs  helTer 
gelungen,  und  das  Gelingen  felbft  leichter  geworden 
feyn;  füllte  die  Kritik  zaweilen  über  die  von  Hn.  ^. 
gewählte  Sprache,  zuweilen  über  den  Tonausdruck 
und  die  rbytbmifcbe  Periode  ,  zuweilen  über  Itlei- 
ne  Verfelien  in  der  Profodie,  Unzufriedenheit  üu- 
fsern;  keinen  wird  diefe  Aeufierung  weniger  beleidi- 
gen ,  ala  den  VwiUSkr  felbft,  der  mk  fo  aosgezeith* 
ncten  Talenten  und  KenntnilTen  eine  gleich  achtungs- 
werthe  Befcheidenhett  verbindet,  und  bey  fo  vielem 
Vortrefflichen  den  edeln  Sbul  ftr  hilhari  Voltoldilf 
in  reiner  Sfele  Iwwnhfc. 

Bef  derXtttwaht  der  hier  bdEitmt  gemachten  EpI* 
grammen  aoe  einer  AnZlhl'  von  «ehrern  Taufenden, 
weiche  die  griechirche  Anthologie  enthalt,  hat,  wie 
die  Vorrede  verfichert  und  der  Augenfchein  beftiitiget, 

keine  befondere  Abficht  obgewaitetk  <  »»Itea  meifte  litt 
die  Neigung  bdlhttmt>  viele*  die  Fihigkeit  des  Ueber^ 

fetzers,  eiuipes  der  Stoff.  Denn  er  glaubte,  dafs  die 
Namen  der  grufsteii  Menfchen,  die  Erinnerung  an 
die  edelften  unä  glorreicbften'Thaten  ,  auch  wol  II  die 
Erwähnung  diefer  oder  jener  befondcren  Sitte  des  grie- 
chifchen AUerthui^s  hier  au  ihrer  Stcüe  fey,  und 
daCt  auf  folche  Weife  diefe  Sammlung  den  Dilettanten 
nUtzett^  könnet  einigea  Unbekannte  sa  leraöi,  das  Be- 
kanntere in  ihrim  Oedtththiflib  aoftofrUiefaen.**  Eine 
gewifTe  Zufammenreibung  ähnUcheroder  verwandter 
Gegenftande ,  welohe  in  einzehien  fipigramiocn  be- 
Iwndclt  ward«»,  Mbindcb  bef  der  vom  Yf.  {etcoflle^ 
nen  Abtheüung  In  zehn  Riicher  fichtbar;  ob  zum  Vor- 
thctle  des  Ganzen,  dürfte  vidie>icht  bczwftifek .wer- 
den. Lefer  dad  Leferinnen  ermüden  z u' leicht 'dun)h 
das  Einerley  des.  labahs:  diefe  zw<ir  wird  ulan  in  die 
HexdeciCBhe  Waniuug  xriauem  dtictVuj  «uf  feichen 

*  .aiu.  , 

•   _     .  ,    uiyiii^cu  Oy  LiOOgle 
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Bluineiibccten  mir  fpareadem  Bhcke  zu  verve.  en. 
auf  Einmal  nur  Wenfge«.  und  wenn  ihnen  h.e  um! 
da  du  Stück  rorzüglirh  gefüllt,  nur  diefs  Eine,  dw 
fürfichein  Üanzes  bildet,  zu  lefen;  aber  jene,  dönKt 
ms.  werÜen  wüiifchen,  dnfs,  wenn  einmal  dto  An- 
ordnung nach  der  Gleichheit  oder  Aehnlicbkca  des 
Inhalts  beiti.nmt  wurde,  zur  richtiRcrn  Schiwunff  des 
Eintelnrn  zugleich  die  chronuloj^ifche  1- o!ee  dj-rDich- 
ttr  beobachtet  fcyn  möchte.     Denn  lelure.ch  .,t  es 
wahrzunehmen,  wie  Wer  ein  einfacher  bufenfi-nKh 
dürr  .!,  r  Ausdruck  der  Wahrheit,  der  Ln.pündung  und 
des.  VVities  in  verfchicdcnen  Z.  ueu  verfchieden  ge- 
wandt, verfcWedennachgeah.iU  «  urde;  und  manyer- 
rif"  dls  Gleichlautende  des  lnh.,l:s  :.ber  .'erMsimich- 
AUigkeil  der  Form,  wenn  uns  dk  Stultatulce  vonde« 
früheren  Zeiten  des  gciftretcben  Sunouides  un  l  der 
™'"u  SnpP^o        auf  die  fpä.eren  eines  Agath.as 
und  Paulus  SiUntiatius  hinableitet,  WO.  b<y  dem  aH- 
gemcinen  Verfall  des  Gefchmacks  ""^     r  r  noch 
die  Sprache  und  ältere  Mufter  dem  Annfeligen  nocb 

auriialtVn. 

Dis  frflf  Bodiift  dem  Andenken  ehrwürdiger  Dich- 
ter ,Ir.  AUei  tbumf-geweihet.  Nur  i.hr  wenige  diefer 
Epiersrnme  entbslten  blofseine  fimple  DarÜellung,  e.- 
«i  einfache  Gedüchtnifsleyer ;  die  ineUlen  bilden, 
durch  Auflüfung  der  einzelnen  Züge,  em  klentes  lyri- 
fches  eemalde.  \  on  der  erilen  eiiif«Jer«l  Art  ift  dl» 
Expofirion  eines  Ungenannten  (An»L  BcttncK.  111,253* 
O.  CCCCLXXXUI)  aul  Orphous  : 

Hier  begruben  di«  Töclucr  Mmsiaofyncns  Thrakiens  Or- 
pheus, 

Den  4«  höcbüwwieiiae  Zeus  fchlug  mit  «l.m  timsuaf 

den  llliii. 

Auf  das  imangenebme  Zufammentreffen  gleichlaute«. 
d«r  Genitiven  in  verfcWedener  Beziehung:  Jinn«-^//- 
nms,  Thrakirns  dürfen  wir  den  feinboreuden  üebcr- 
fo»e^  nuraufmerkfam  machen.—  Ein  indÄres.  kunft- 
»eher  ifeWldetes  Epigramm  aufPindaros,  welches  d«l 
Antivrtcr  von  Sido»  zum  Vf.  bat  (Analect.  Brunck.  II. 
„  n.XLVIII).  wurde  Ttm  Herdtr  iurABUittrU 
5^78.)  cfacaaato  fi»  T««Uuda«* 

•  Wie  die  Tuba  den  Klaiift  der  kleiiK-'i  i;i)t(l]khcn  Flöta 
VeberiSoet:  fo  tönt,  Pnidar,  dein  hoher  Gelang 
üeber  allcGefiinge.  Tetiebens  irugL-n  die  lUeuen 
Di»,  da«  Rinde.  Dich«  fchon  Honig  im  SdüuaMM» 

herbey :  * 
Sdbft  der  Miliälifcbc  Fan  vergiffei  feine  Gefänge. 
aiqgl.fisttikcer  aiiietu  ,  Piudar.  dein  hciilg«  Lied. 

Verpleichr  myn  das  Original  ,  fo  wird  das  Deutfche 
mehr  eine  Umbildung  als  Nachbildung  genannt  W«- 
den  «äffen.  Die  vfi^ff«'o«  av/oi  find  zu  einer  Won^n 
Uindlkhen  Flvte,  die  xiki^s  "  einem  AoAr»  Gr/o«gr. 
die  vou.o.  ^c;.ax^«^  wieVmtt  ztS  blofawn  Gr/anff*  um- 
«deutet;   der  Zu;:  -nn  ^ift  hinemgetm- 

ien.  die  ftärkew  Wendung  i^a^jv^  •  MoivaA.oj  Kf- 


chon,  welchemitderGedankenperiude gleichen  Sehnt 
h .1 : r .  w ill h.  LI rl i ch  ii berfchritten ,  und  die  gat»e  Anord 
nunc  des  letzten  Gedankens  verändert  worden.  D« 
undeutfchen  WortÄellung  in  mittleren  D.ftichon  mu 
des  übellautenden  vergilfft ,  wollen  Wir  nicht  einma 
gedenken.  Hr.  ^. .  ubKleich  er  iii  der  Vorrede  d«i 
unrcn  noch  n  rn.  rerndcn  ürundfatz  darK  (;t,  dofs  d:< 
Treue  im  höheren  Sinn  oftmals  durch  fchembare  I  n 
treue  gewonnen  werdm  möffe.  hat  fich  aoch  d.-m  Ut 
bilde  näher  und  mit  sl6<^^l><^cn^C'^le  ungefchimecti 

'    Wie  der  DroiBBieia  lauihsUeader  Buf   «Ii«  knöckw« 

Pfeif«, 

Alio  befiegte  dein  Lied  jegh eher  Laute  Gel»«. 
PittdarosI  Niehl  Teffebctis  «mfurnnri. "  i'. ich  Schwam« 

der  Bieiicnt 

'    Und  benetzten  di«  Mund  mit  dem  nektariWw«  Thia. 
*  ZengU  nicht  Pan  dir  fslbft,  der  manfllirche .  w«I<b(r, 

vergeffe«d 

Scineä  ländlichen  Roh»,  deme  Gefinge  gdemi? 

Abgefehen  Ton  der  profodifchen  Irrung  ,  J^'^lcbe  Hf. 
^7  wie  wir  nachher  erinnern  werden,  lichdurctoV» 
kür'zung  der  tieftonigen  Län  e  zuweilen  ,  und  hier  r» 
gar  der  hochtonig.  n.  hat  zu  Schulden  kommen  h  |-^ 

v  ü^i.er.  u-ir  gegen  dief.  U.  berfetzung 


^'      r      Im  «oil«t«enVetfe  mit  einer  fchwachtren    Ganz  anders  Uutet 


cbes  zu  erinnern,  auf.er  dafs  die  frßgende  Wendunf, 
die  dem  letzten  Difti«  hon  verlieben  wurden,  de.::  mit 
einfachem  Ernft.  "eh.^Uenen  Tone  des  Original* 
unferem  ti.  tuhl  Eintrag  ^ethan  hat.  —  Vor"?'« 
peluiieen  (cheinl  uns  di.-  üeb.  rfe.vung  euies  Uh.'iffi- 
ieren  und  Lunilvullcre«  EpiR'a.ams.  wouut  JJ^artJ 
Hd«  (Anal.  I.  500-  «.  XlLVIU;  Sophokto»  0»^^ 
dirte: 

Bakchos. 

Diefer  llücrel  bedeckt  den  Sophokles,  den  ron  d«  Mu/« 
ich,  em  GeweüiterdeT  Kunft,  einen  Gewblea  «• 
.    •  pr.i;?. 
Als  et  suPUius  «ich  fand,  wo  ich  kunftlos  i»*t  ^* 

Tenne . 

Wanddtt.  Umdei.*  er  audi  fchmUckend  mit  pr-'S* 

dem  (jü'.d. 

Und  mit  de«  MTien  Gewand,  dem  purpun.en;  ««« 

petlorben, 

Ballet  mein  UiiMtuder  Fuf»  hier  auf  de»  Ja»^ 

Gab. 

Waiubrtr.     '  W 

Wahrlich,  ein  i5I»liehar  FUta  —  doch  f«ge  »ir. 

befchorn«  ^ 

Maske,  im  daatet  fi«  aiT.  die  du  hier  ir^gH  >" 

'  Hand? 

BsirAor. 

Nenne  fie.  wie  dir's  gefällt.  Aaügone  «f  ^  ^'iS  Jcf 
Diefs.  wie  jenes,  ift  recht.    Beids  «nd  W««» 

Runft. 

Ganz  anders  l-utet  dtefes  G«dkht  io  U*.'^"'^ 


Digitized  by  Go£^« 
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DU  gungfrtm  atf  SophotUs  QnAf* 
MWan^rar»  dicCi  ift  SaphoUes  Gr.ii>:  Htm  fetxctn 

Mufeii, 

Denn  Prieftcr  er  wir,  feiner  UnfterbKcMbrit  Bild* 

Eii.e  heilige  Juiigfro"-        Mi''»  i'C  foiifi  nur  auf  grüncfl 
Siräuchcn  uiizcte,  mir  gab  er  die  goldne  GeÜalc, 

Ze(  den  lelcbten  Purpur  mir  an ;  und  tut  er  geftorbei^ 
Feyert  dem  Tetuc  nun  mein  fonft  hüpfender  Fab** 

Der  Wandrer. 

4 

ÖlttcUichee  LoM  de«  iÜMumni  Wae  wiU  dcon  aber  die 


»•  in  der  Hend  dii  biltft9  Welcbcr  Bedttttimg  ia  ft« t 

Die  Jungfrau, 

Lais  de,  'wenn  du  Aiiiigoi>e  liebA.  der  Antigene  Lockig 
Oder  Eicktr«'«  fujrn.   B«idc  ßnd  Gipfel  der  Kunft. 

^Ohiie  das  fcbone Symbol  der  Jungfrau  ((sgt  IlriU^r-  , 
der  in   feinen  /lm;i<rykuitgen  über  dcis   b pigra;nm  S«  •■ 
Il6)  Wiire  das  Uefprach  nicht  entftandcii,  des  Um 
Ralim  und  die  Kunft  des  OKcbter«  fo  fei«  k>bc,  To 
trcfttich  fchildcrr.    Die  Auslrgcr  habi^n  einen  Bnkchos 
ftait  der  Jungfrau  daliiii  gebracht,  wodurch  dieSchun- 
heit  des  Epigraouns  verloren  geht,  ut4d  wovon  der  • 
Text  iiithts  lai^Pt."    Aber  wie  lafsr  denn  der  Grieche  • 
die  Jun^trau,  nach  iln.  Heräer's  Au»legung.  fo  uti- 
jungträulich  in  otfiiuiUchen  Gefcblecht  von  üch  fpte- 
chunV  "Os  fxs  Tov  in  ^kiovvns»  in  TfjßoXov  ir«» 
c  £  0  V  T  a  -  f.i($i}^fi6aaro  it.  f.  w.    Wir  wiflen  uns  die- 
le Fr  a^e  fu  wtiiip  zu  bi  anivvc-rren  ,   nh  wie  r  i'vr.o? 
tfnißoXoS  grüne  StriMcher  bi:7.eiihncn,  und  die  Worte 
des  vorletzten  Heumeters  o>..'?iof ,  cü?  aya$'^.)v  l/.a-  • 

yf<j  (JT.iölV  ,  auf  d»S  gliicklichr  L.nris  Ji'f  So;  !::'':'<  Vhß 
Xtüit'^tn  werden  können,    ültichwoiil  tut  llr.  Her- 
'  dtr  uiiferes  BffdQnKens  Recht,  d.i'"s  Jas  Epigramm,  . 
vom  BnKchos  gedeutet,  ferne  Schönheit  virKere.  Au 
\\  enigfteu  befriediget  uns  in  der  UeberfetSnng  d'e» Un.  - 
gf.  der  zwcj  te  Vers  ,  welcher  dem  griet  nift  heii  ov  ta- 

frt  Mw9asv  Ifljv  «ao^s<7i')}9 .  tt^os  twv,  tXaj^ov,  ent-  : 
prcchen  foll ;  und  die  Loclce  in  den  Hdndcn  des  Bäk»  - 
chji  Itar,  wo  wir  nicht  irrf n  .  ev.rn^  I.^  i/.iemen.lL's. 
Wir  ßjaubcn  TieJ:at'br,  dafs  Bakcbos  zui-leich  und  _^ 

die  Jungfrao,  nach  de.  Vorflellun^  des  Dichters,  das  <  htSien  üeberfefzii/igen' Zweifel  erhoben  werden;  za- 
Ürabmal  zierten;  dicfe  mit  der  bezHcbn enden  Locke,  ,  mal ,  wenn  Hn  >!  /ji//o'f  Anordnung  des  griecbifcheii 
jener,  uorb  kenntlicher,  zugleich  al«  Dolaietfcher  c  Lieder,  wie  unfc  wabricbemlicb  iÜ,  für  die  wahie  » 
desrinnreichenS>inbols.  Deiniiatblefenwitiui^vvey-  ,  JtiBBt  wcydeil  lllllftt 


(JPerte  %  Tb.  VolksUtder  i  Tb.  S.3tf6)*  bart  Hr.Clu- 
dius  {Bibliothek  dar  aitm  Utmtmr  tmd  £im^  I.  Sw 
6l)  geliefert: 

Im  MyrteRzweff»  t*ill  des  Sdnreit  icb  tvagsn« 

Wie  tt  IlRrmodio^;  trup  und  Ariftoqeiior, 
Als  den  Tyrannen  Tie  erfchlugen ,  und  den  Burgera 
Atbens  rerfchaften  gleicbe  llechte. 

Noch  lebt  dein  Buhm,  noch  biß  du  geftorben»  . 
JLiebHer  Ilarmodio«,  bift  in  der  Seligen  Infclo* 
.  der  ichnellfiiffge  Acbill.  und  SioAede« 

Ko^  «soddt,  Tydaus  tßptnt  Sprafidüif^ 

Im  Mxrtoiizweij^e  will  c!as  Schwert  Ich  tOlffMr  ^ 
Wie  es  Ilarmodioa  trug  und  Ariitogetton, 
*  Als  bejr  den  Opfern  der  Adienc  fie  «cfefalagCA 
Den  Mann  Hippsreb»  >tben>  Tyrannen. 

IIa!  ewi;'  feil  f,iV  R^i'ni  auf  Erden  weben, 
'  Uebßcr  llarinoriius  dein  und  AriUoii;eiton<, 
Weil  im  Tyrannen  ihr  erfchlucret ,  und  d«n  Bürgern 
Athens  verfchalTtet  ßleiche  Rechte. 

Durch  poct  ifckeren  Gebaut  zeicbnet  itcb  Iln.^.  Ueb«cw 
fetzun;;  aus;  . 

In  der-  Myrte  wtU  idi  nein  Schwert  VerbBUen, 
Wie  >lAnn»dio«  und  ArißogeitoM, 

l>a  ihr  IMuib  den  Tyrannen  errcUug, 
i  Und  Üe  dea  Volfc' Aiheas  Frqrbeic  (cwibrettB. 

O  Ilarmodioü,  du  bift  nicht  ^-florbcn  ;  _ 
In  der  Seligen  InfcUi  folXA  du  wohnen, 
W»  Acbin  der  Scbnellfurnfe  wohnt.   *  ' 
Un^  Uiencdes  sncb.  Tyd(^u<  edler  Sprofs. 

In  der  M  rc  w  il!  ich  mein  Schwert  ifecbÜHu» 

Wie  li.iroicriiOä  lind  Arjfiugciton, 
Da  i'.ir  Muth  an  Tritogenens  Fell 
.  ■       Kiihn  den  Tyrannen  llipparclios  crf<:hLißen  hat* 

'      Immer  ftrahlet  euch  K«hm  auf  weiter  £rde» 
O  Narintrdios  end  Arifiegeiteit.    •        -  * 

DnTs  eii'r  Muth  den  Tyrannei  erfchlug, 
I  nd  ihr  J.cm  Vi*:!;  A'hen»  Freiheit  gewShrrtet- 

fiegen  das  gewähirc  bylbcnmafs  können  jcdoth  bey 


-  .  .  I  1  " 
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mdm,  II  mim  1 1         u  V  " 

m^  VW  ]    "  *^  V 


ten  Verfe  mit  Hii.  Hnjcbk*  (JuaUct.  trit.  m../inthoL 
gr,  p-2):      ?rapa  MotxTiwv  ip»)v  «ft^^fviSjv ,  fsoo?  c5v, 
ikaytv.  uiul  erklaren  lic  Worte     o'  i-A  yj^'t'ti  h->J';/(- 
itov  fo .  dals  der  Waudeier  auf  die  neben  ilcbegg||, 
JuDgfra»  hindeutet. 

Das  aH«y.f«  Buch  enthalt  die  erlefenften  Weihge-''-  -  DIsidriit» Bucb,  nachHn,^.  Abtheüurp:.  begreift 

Jchenke.  welche  dir  epigraiomatifcbe  Mufe  cdcin  Hvl-  Epigramme  auf  fcböne  Kunlt^ebilde .  mögen  es  Sta- 
den der  Vür-'eit  in  dem  Tempel  des  Huhmes  aufliiiig.  "  tuen ,  Xiemälde  oder  Gmun«»  *«y«V   DiemeittaJ  hnd 

te.    Auch  (iai  fo  oft  übKrlttz.te  Skulion  auf  Il^riiu»-  Zwar  aus  fpäterer  Zeit;  nJtncbe vertengnen  ihTen Z«ifr 

di'os  und  Arillogeiton  (Anal.  I,  15^.  n.  VII)  hat  hier  Charakter  auch  in  dii  fer  Auswahl  nicht  ;  aHein  beyvie- 

(S  qnYfefnenPtat^gefmiden.   Eine  der  befferen  Ueber-  len  liebt  man  mit  Erftaunen,  mitten  in  einem  icrnii- 

fcaaigen  diefef  Uedw,  atcb  4<!f  Iirt£a<ür»^/cjijw  tetCÜ  itad  gefdüiaieUtA»  Z*«lwr#.  fiostll»» ,  d ea 


fcbö- 


Ji^UZ.  JULIUS  CS09- 


mm  Awttvmttn  mts  vi- 
ifdiet  Uiud,  II»  15. 


l^öMn  AliertkOfns  xrdrdl^  Alfidien  fich  unter  den 
<rf«r  allen  Ko^ft  cntfaMn.  .  Her^ftadMnd 
ia  in  (iiefer  Hinfidlt  etil  £pigi«IBtt ^SlqNrterr 4NH  8i- 
iton  auf  die 

Sieh«  TomPiafidjLftilene  erzengt,  «ie  tedSichei fciaft* 

werk ; 

Ky^ficn.  «Ae  i«  'im  Schoob  parpunKr  Welln  en»- 

aei«t! 

Wie  üe  ergreift  mit  der  Hand  die  trieCendfli  ^iltre 

i<:i  Sch«it«Ui 

IM  im  iduHMMiite  NeCi  drücket  «iw  {cuehtem  Ge- 
tackt 

Pa".'.a!  rprl<.i.t  nun  fe^ber  und  Jupiter's  hehre  Ckir.a'in: 
Sich,  wir  beftreiien  dk ieu«  nkbt  mehr  dcu  i'reU  der 

Gtftikl 

Obgleich  Hr.  gf.  hü  «ftbnlKftichoaÄeWordMg«  d«i 

Origi""'*'  welche  demSinnt  k  iftiger  entfpricht,  rer- 
laiTeit»  und  in  diefnn  rowobl  als  in  dem  letzten  einige 
TerftfcftiieriideZüge  beygeföfrt  hat;  öb  es  dabergWch 
fcheiuen  möchte,  dafs  im  Gricchifchen  das  Hauptwort 
TÄV  av«5u6Htvav  am  wirkfaoiften  den  Vers  eröffne, 
d«fs  ibflehllich  der  einfache  Ausdruck  airö  j^öripos 
5aXaia>j<r  gewählt  fry  ,  um  nicht  durch  eiu  «ilia  Üp- 
piges Colorit  der  Nehenfachen  den  Blick  ▼<m  dem 
Hauptgegenftande  täv  orwA^L'Qutvav —  'At;//;  i'cu  uo- 
y5ov  00a  ypaCp^'S«?  abzuwenden;  obman  endlich  gleich 
vünfchen  dürfte.  dafs''Hp)j  wenit^ftwis  nicht  in  g^«- 
yiters  führe  Ge*KaUn  v«?r\vnnde!r  ftyn  uibrhte.  da 
der  üeberiÄtMr  fonll  die  Guttemauien  nach  der  grie- 
chirchenSiiMebebejbclililts  fe  feilen  doch  alle  diefe 
Jlbweifhungen  nur  demjenifren  -auf,  welcher  das  für 
fldi  fchou  gebildete  Gedicht  angülich  mit  dem  Origi- 
1m1  rufiinwuenhält;  und  weh  diefer  wird  gern  gelie- 
hen, dafs  das  Ganze,  an  fich  betrachtet,  nichts  an 
der  lebendigen  Gegenwart  und  der  geründetwi  Dar- 
Ädlang  verloren  habe,  wodurch  jedes  pelunfren.- Epi- 
gramm ,  in  ichdnen  VerhidmiiTen  der  GedankcM  •  und 


Siehe!  wie  «lern  mütteriiclicn  Meere» 
Auf  Aptlka  PinfeU  Iluf ,  HyUi^re 
Bier  entfchwebft 
Siaii!  wie  diefe  fLh.iumjetiSrsteil 
,.       .  Hit  den  £.ofeuiii|gern  trockcA 
€i«  a«  winden  ftrabil 
,  Pullai  fdbrt  uiic!  Juno  wilrden  fa^en. 
_    .  Sahn  fie  hi«r  "Kythereu  i  „nijnniec  wagCH 
In  d«v  SefaShhalc  Ranfftrait  wir 

Uns  hinfür!  mit  A'tI" 

•©ringt  man  min  vollends  die  Schwierigkeiten  im  An« 
fchlag,  wdcbe^  bey  einer  Nachbildung  de»  «rfprfliig> 
liehen  Versmafses,  befonders  der  Pentameter  erxeu,?t: 
fo  mufs  das  Verdienft  des  Hn.S.,  je  mehr  es  ihm  rl-- 
lang,  die  rhythmifche  Prriooe  tieu  wiederzagebt  n, 
dffto  preis  würdiger  crfcheinefi;  Und  WO  CS  ihtll  we- 
nigerglückte, wird  die  hegangfeneOntreoe  dtefto leich- 
ter EntfidMldigung  verdienen.  So  in  einem  Epigramm 
der  £rt«fiaauf  das  Btldniis  einas  Mädcbens  (Aull. 
1 ,  58-  n.  I) .  wekhia  Hr.  ff.  »Mo  Terdaitfchtt 

•  Sanea  Biadea  (dang  diafli  Biaillocftidt.  SdterFt«^ 

dieust 

JUch  der  Sterblichen  Sino  «ifart  dir  aadh  in  dar  Knalk 
HStie  dar  tnOidia  Mtm«  der  fo  taufchand  flaka  S» 

Juigfnu, 

Stinme  dem  BIMa  «dielin,  wwf  AgatharAia  Dm  ^mi» 

Hr.  V.  5ecAfnior/  (BUithen  gnechifcker  DidUtr  n. 
LXVIII)  «berfetzte  dalTelbe  Gedicht  : 

Zarte' Ilaad  erfchuf  dicfs  Bildnifs.   Mcfter  Prometheus, 
SmA  in  dar  Weiahüt  fSulbft  find  dir  die  Stcrblickai 

gleich. 

irrahrllcb,  wtTfr  aach  fey.  der  hier  iltti  Madchen  ge 

bildet. 

Fügt  er  die  Sprache  hinau,  war  AgathÄrchi«  G«  ganx. 
Wir  können  hier  nur  dem  Anfange  der  erften  Ueber- 
.  fetzung  den  Vorzug  vor  der  zweyten  eiiiraunirn,  in 
welcher  die  üäufung  der  todten  Spondeen  eine  üble 
Wirkung  herrorbringt:  in  den  fibrig«ii  Verfen  aber 
fcheint  uns  die  Seckendorfifche  Ueberfetzung  mit  de; 


Fr  ■      V-  «.U  e..^,l-M.xM^mnd    Am  latzten  Punkt  ICBemt  uns  aie  oecKenuormLue  t.tucriciiU7ig  mit  ne; 

Vers-Penode  ß'^.  ^^»^^f  •  rhythmifch«  Periode  zugleich  auch  den  Sinn  de» 

der  Wirkung  erretchr.    ^»/^J        "'t;*^^;^^^^^  Original»  trewf  undfwrfir&fterdarxuftellaii,  Hierza 

•ttf;  wie  fchneil  verfchwmdet  mit  der  Spar  jener  epi-  n-«rii.-si„— J..  •.!..i.:r.i,-  n«,i:.K,  r^kA. 


S  .      _    .  VT    ■        f  .    ^      r»  i^l.^  *CE  .^^1^.  aa ■  Ii n ■  — mi mm la la—riaa       Ju^mmm  JTj«aut^B«a_ 


Ifffettl  Folgende  Urberfet;;ung  z.  B..  welche  Hr. 
Sonntag  {znr  Vntryiialtung  für  freunde  iw  alien 
LÜCMtur  1.  S.  la)  von  demfelben  Gedichte  gegeben, 
wird  wohl  nur  von  Lefem,  die  dfs  Urbild*»  tmkoil* 
dig  find,  mit  Wohlgeftlko lwtt«i*tot  ^ttAm% 


^T  ArrRostCHicHT«.  i»ir«o  .  b.  Piiuhar :  üAtr  iat 
iium  dtr  Hotanik  alt  eine  der  niitxlichfteu  und  an^eiielimfUa 
Befchaftigungen  für  alle Stätalc.  76  S.  IJ.  («  gr.)  In  emerfnrdie 
didakiifche  Prot«  nur  lu  pomvhafte«  Schreibart  rühmt  der  Vf. 
den SinHuiä  de«  SnidiuiM der  Botanik  auf  dcoGeift.  auf  das  Herz 
Mi  ■Mlfit'OlÖwihaiaill  MwCdMn»  JBr  brioft darüber  in 


fVaaaa  bey,  auch  Tagt  er  dasUdtaanl»  nidii «indrtnfendar,  4ls 
CS  vor  ihm  stOigt  UE  Dia  Batin^  bedarf  kaiaarSaiBfehltnig. 
aber  die  Anfangüsniada  aii  ertaichtam,  und  fiebere  nüttel  an- 
cugt!b«n,  wie  man  die  Pflanzen  in  Syllem  findet,  djijuf 
kommt  eaan,  undweooaiaadiaCsaiduveriMg.  lMUeaaü«£a- 

f;  :'■;!.;  11;         ukhtt.  •  ' 
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Ditnstags,    den  ig.  Julius  igoy 


SCHÖNE  KÜNSTE. 

zweiter  Dand.  *tc 
{F»rtfetzur.^  Jcr  im  vorigen  Stück  abgtbrochenen  Rtcenfl^n.) 

Mm  inerten  Bdciie  find  vorzügliche  Epigramme  Auf 
heilige  Doitat)«««  und  Votivßücke,  im  fünften  dte 
«mifcheu  Geilichte,  »nit  zücbdgcr  Auswahl,  zufain- 
«enifeftfltt^  <üe -übrig^en  /»«i/  Bücher,  wilche  den 
:»-e\ifii  Band  diefer  Samtnluiig  ausmachui,  b(>ranrea 
vermifchce  Epigcaiiun«  •  doch  immer  nach  Verwandt- 
fiAtft  de«  fnlum  feordnet ;  je  nachdem  %{er  ein  Ge> 
rei.nami  tlfT  N!ßtur  o<!cr  (U  rKuiiiI,  dort  eiue  merk- 
würdige Begebenheit  aus  der  Gefchkbtc,  oder  ein  aua- 
gezeidifietcr  Yorfatl  dea  barg^erlicben  oder  biitsllrhe« 
L^ens  ,  bald  eine  ftsirker  frrepte  Empfiiifjuri!; .  bald 
<m  flüchtiger  Einfall  der  Phaiuaftc  odt-r  der  Laune, 
cbiMi  MtMecn  oder  fpCteren  Dichter  2ur  Darflillung 
Cfftimint  bfltfe.  Ohne  dea  Inhjlt  diefer  einzelnen 
Bücher  zu  veriuigen,  wor-u  uns  dir  Raum  felilt.  Wul- 
len wir  Tielmehr  an  die  letzte  Bemerk  ur.g,  welche 
Epigramm  der  Erinne  darbot ,  die  Ver^leichung 
«lüjer  anderer  Epigrammen  knüpfen,  um  die  oben 
bfrührte  Meyiiung  des  Vfs.  von  der  hokeren  Treue, 
^  oftinala  durch  fchcinbare  Untreue  erkauft  werden 
ntire .  deutlicher  in»  Licht  zu  letzen.  Dadurch  wer- 
den unbefangene  Lefer  über  die  Wirkung  ,  welche  die 
Anhänger  der  „ftrictem  und  laxem  Obüsrvanz"  (vgl. 
Ferredr  S.  XI)  durch  «in  TcrTdiiedenea  ^Terfhhren  bcr- 
Torbringen ,  und  was  dicfe  Wirkung  befördere ,  was 
erfchwere.  in  anagebebeuen  Proben  felbll  zu  entiicbei- 
defk  ▼cnnlarat  worden. 

AUerdinga  nag  ea  towetlen  far  Verbellerang  da» 
Originals  gelten,  wenn  der  Ueberfetzer  bald  einen 
in  Schatten  geilcUten  Zug  kräftiger  hervorhebt ,  bald 
linen  übergangenen  abficbtlich  hinzufügt,  bald  wie- 
dcrum  die  verfcbwendcteFarbengebunguiiifaigct,  und 
4m  Xftppipe  mk  ▼orfiehtiger  Hand  ianmmr.  So  s. 
in  dem  Eoigramm  des  PelUoM»  •ll4teMI  T«ltiaKlMr 
iAnal.  II.  n.  II) : 

ESri  mmI  h  Utwfnr  'Sfttntf ,  m  n  itatiaSft 
■«w4>.  ^  Ä  voAU  nrffnr  da^rw. 

ÜimAmr  tmirv  ov  iutjifuu  ftutlm, 

velcbes  Hr.  ^.  (II.  14)  folgenderiuafsen  verdeutfcht: 
im  Chor  dar  Mute  AndFurian}  aida  creirtao 
Ml  PeHans  durah  fie  fchreiblk  du  Ib 

4«  t.  Z«  tfoi. 


Scbrtib«  ihit»  fchrcib«  nur  aa.  kb  bin«  dich.  NtCMMC 

of  fimiia 

.  «elbft  dar  «MrVMil«  Fein«  «dwcefcliehata  Vrahufioi 

dir  aus: 

iu  diHem  Epigramm  ift  die  Idee,  welche  nur  kurz 
un<I  treffend  gefagi  von  Wirkung  feyn  konnte,  fo  ge- 
icbmacklos  ausj'efponnrn ,  dafs  dieÜebertreibung  ein- 
zelner Ausdrikke  tna  Kouiifche«  w«lcbc  Hr.  ^.  go« 
wählt  hat ,  die  Friller  der  Anlage  fchwerltch  ver^. 
ten  r Kbtc.  GlucMicher  erreichte  Ilr.  Vofs  (lurifcht 
GedichU  \V.  S.  315)  die  von  dem  griechifchcn  Dich* 
ter  verfcMie  Wirbiingdttlici  cino  JM^iamg  deaEpt> 
^nniniajt  ' 

ÜHiar  im  MuTau  auchdai  8tta<KÖumneiit  4ie  didbe* 

geiftern. 

ficbNibl  Mdii  gstaae  WWl  kaiHi  ich  dir  wünllcliaBl 

O  frJueib! 

Gleiches  Verdicnft,  auf  gleiche  Art,  hat  Hr.  Vofs  fich 
um  ein  anderem  Epigramm  des  P taten  (Aua!  I,  170. 
n.  VIII)  erworben  ,  daa  Hr.  ^. ,  dem  die  matte  Aus- 
delmung  des  Gedankens  und  die  Ueberladung  dea 
Ausdrucks  gewifä  iiichc  entging,  gliddiwoU  toIIAXiIf 
die  Oherfem  hat  <I.  S»279)t 

Otafcn  Diancr  dar  N/Mpbau.  df »  Frofch ,  den  «fn|ar  im 

Sdiilfrahr. 

bardch  am  hSpfenian  VtA  dttavadar  Qadlaa  arfrsulk 
Bac,  flafarmat  aaa  Bra.  etai  W^tidarar.  treu  dam  «•> 

ISM« 

Aufgaftdlt .  weil  er  aa  Vach  «IIm  dm  ^riOanioi  OutO; 

Demi  aus  naffem  Geklüfl  verkimdigte  hell«  Gerung  iha, 
Waaer  kraudgerucht,  rieCcludes  Waffer  im  Rieh. 

Da  Teifolgw  fein  Fub  dia  iainnde  Stiaae  des  Hcroldib 
Undantdedue  das  Nafll,  das  er  zu  finden  gefeufcc 

In  vollendeter  Ründung  und  Klarheit  giebt  didiea  Go> 
dicht  die  VoJJifche  Ueberfetüung  (IV,  3o3)  J 

Di^en  ehernen  Frofcb.  auf  fleinerner  Seule  gebildet, 
Wdbs*  «in  Waodarar  mach,  rettende  Nymphen ,  tum 


Ihm.  der  in  Suub  und  Hltee  Ttrfch«ae1rtete ,  calgcae 

^  irn  Ths'e 

Hier  mit  quiekendem  Ruf  euren  erfrifchciiden  QueU. 

Allein  Falle  diefer  Art,  wo  der  üeberfetter  zus|f>cli 
die  VorbclTerung  feines  Urbildet  totemfnimt,  find  fei- 
ten, und  wollen,  Wie  fich  von  felbft  vermehr,  nur 
von  Meiftern  der  Kunft,  und  audi  von  diefen  mit 
grofsec  Vorüchtbehandelt  fcyn.  'OBlMl»d*c«gai,  jj» 
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der  Ueberfetxer  die  ganze  rhytbrairche  Periode .  und 

mii  ihr  die  Periode  des  GctJa;ik<  rv^  ,  hiiT  ourch  Eini- 
gung» dort  durch  firweitctung  umbtlder.  zweckt  die 
Tenneynte  V«rbeflVrttnf  .auf  nichfs  anders,  als  »of 

Erli  irhferung  der  Arb^ir  ;  man  begnfljjt  fich  ,  den 
obenbiii  aufgrftfsfcn  S'nn  dos  ü  i-  inats  in  einer  witl- 
kflrlich  gewSblten  Funii  und  mit  Wurtcn,  wie  fie  in 
günftigen  oder  unl)eu  3rlu.'n  Aü-^^enbllckm  ril!r>'i,  im- 
beforgt  um  den  rtinen  Vciliulf  des  urfi*;  uii^^ui  hi  n  To- 
nes und  vertrauend  einer  gUichen  Genüijf^^iukeit  der 
Lefer,  fo  ungefähr  darzudelten.  Dafs  Hr.  ^.  eine  fol- 
che  Erleichterung  verCrhmahctc ,  liegt  am  Tage ,  und 
erbellt  ainklarUen  aus  der  Vcr-.;kichun£r  folcber  Ucber- 
fetzuBgen,  als  wir  oben  anführten,  und  deren  liey- 
ffifie  yrh  leicht  durch  Shnlicbe  vermehren  kOnq^n. 
Wenrt  z.  B.  die  ciafache  Giabfchrift ,  wcUhe  Kalli- 
machos  auf  Saon  verfertigte  (Anal.  I,  47z.  tl.XLlXj: 

Tf 2«  Sm»  »'  tarnet  'AiMidts/  'iifjtt  »xfo» 

Vm  e^fiflian  Stolberg  dStäkkt*  tnu  dm  Grüek. 
&  317)  alfo  überfetzt  wird : 

Hier  fchlift  Smo  heiltgeo  Schlaf!   dih  der  Redlich« 

.  ftcrbe, 

8af»  nicht  t  dtam  dterTol  tinea  Gerechten  ift  MU^tf| 

To  ift  diefs  otTenbar  nicht  eme  Uebrrfctzuiigi  fmdem 
eine  andere ,  willkürliche  Einkleidung  delTelben  6e> 
dankend,  der  hier  in  eitler  yollftändis^^n  Sentens  aus- 
gefprochcn,  dort  durch  eine  gefhlligcre  epigrannnati- 
fche  Wendung  dem  rerftandigcn  Lefer  nur  angedeu- 
tet wird.  Hr.  (II.  S.  234)  ift  awor  der  Wendung 
des  Originals  treuer  geblieben: 

Ute  Cfiblaft  kcilifM  Schlaf  der  Akanthicr*  Dihon's  £<• 

zeugcer» 

SMitt  nenne  die  Heb  edler  Entfthlaftten  nicht  Ted; 

andn  die  fcliuiie  SimpHcität   dos  Urbildes,  welche 

«larcb  de»  naiürlicbltea  aber  gemefTcnlleu  Ausd^'uck 
da«  --    -  --  -  - 

lunrr  f>i  ti. nwuncif n.  itn  ljnetiuirn<ni  ne;>t  ü>e  iixpo 
iition  der  Grabfchrift  mit  einfacher  Angabe  de»  Na* 
Biensan;  hn  Deutfchea  ßtht  der  Name  des  Hutlchln- 
fenen  nn  Lluiiirgrundc ,  und  d:^.  Dikons  E}Zeugter 
tritt  Hüerclicfs  a!s  eine  hier  •.iii?,ieiuri;ile  Ausf  hrrückunt^ 
dca  fnnpeln  Ar/tcwo?  zu  ftark  hervor.  Na;  Ii  /;r,cv  v- 
ir.  ov  ift  im  Griechifchcneine  wirkfame  Paute;  der  Lefer. 
etwas  Herberes  crwartcivd  ,  wird  durch  das  fnnfte  hüI' 
liftTJi  befriediget ;  uiiJ  das  traurige  i'v.^o-xjiv,  in  diefer 
&teUuqe  und  hey  dem  rafch  folgenden  ul)  Ai*  t »  wird 
Ib  gcmtbrert.  tlaf»  die  Fetzte  Idee  rol  f  aynf  c  l?  In  der 
£ecle  die  herrfthende  blt-Lbr.  Nitlit  fo  un  Dratfchen, 
WO  ^a  Tr.-uirigfte»  was  der  vorßcbtige  Dichter  fem^ 
hldt>,»alem  TcnuMmnen,  einen  mtmerzeaden  St«*' 
chd  iut  Gcmithe  snracküUat." 

Ob  nun  folcherley  Abandernnqen  des  GodanTccns, 
■nd  wesentlichere»  die  oftmals  aus  der  Uuibildung 
dicr  rbytbmifcbe»  Perlode  hervorglngctt»  nothwendig 


Vf.  in  der  Vorrede  mit  Recht  erinnert ,  Xein  allgemei- 
nes Gt-f^tA  f  luftbeld.'ii,  fondern  blofs  dasGefühl,  wel- 
ches befunders  durchwein  forgfaltigcs  Gegeneinander- 
lulten  deamehroder  minder  Gelungenen  gefcbärfk  imd 
beftimmt  wird.  Anal.  Brunek  lU,  aoo«  n.CCXLVU: 


Vvftti.t  f'5t  n«V»f  fit,  Kx'.     >X'V')r,  xml 


TcVf  T^tl.-  cii*   fl-tzvr    lI^«|i7l'Al)C  -KQ^ttt 

Hr.  gt.  überfetzt  (II.  S.  143) : 

Paris  ciblickie  mich  iiacKt  und  Adocr,  und  der  Ilirt  avf 

dem  Ida, 

Di«fe  drcy  nur  allein:  Aber  Pnxiccref  wo? 

Hr.  Vofs  [tjjrifche  Gedichte  IV,  S.  237)  dagegen: 

Nackt  hat  Paris  mich  nur,  und.  Aiichifes  gef«hu,  ond 

ildem; 

Dieb  drey i  dach  we  bh  mich  PiaMtalaa  denn? 

Wir  geben  dem  lleifanieter  der  letzten  Ueberfetzung 
unbodcnklicli  den  Vorzug,  weil  fie,  mit  HerTorlie» 
bung  des  Ma-)ptbcgrt(les,  Schwung  und  Tnn  des  Ori* 

ginals  glücklicher  crreirhr.    Drr  knr'frn  Ve-s  hinge* 
gen  fcbeint  IIa.  ^.  bclTer  gelungen  zu  ie^n. 

Anal,  in,  334.  n.  XXXVI.  auf  einen  unglfickli> 
eben  Arzt : 

Tev  Aj^/is«  Ziiar  ix^'f  *  tiuntir  ^v^jtr»  M*^o** 

Nach  Hn.  0.  Ueberfetzung  (IL  S.  11); 

Doctor  Markos  berührte  deu  ßeinernen  Jnpiitr  g«IlerTtt 
Heute  trägt  mam  4tm  Gott,  trügt  man  im»  JUmnm»r  la 

Grab. 

Der  fcharf/iauige  Vf.  wird  unftrcitig  diefs  felbfl  jiur 
Cttte  Vttdeu'fchung  nennen,  vielteicht  auch  uns  ze* 
geftehcn  ,  dafs  der  Siixn  des  zweyten  V'erfcs  durch  die 
Vtfrjiidertc  Wendung  und  durch  dos  wiederholte  trägt 
durchaus  verdunkelt  worden  ift.  Treuer  zugleich  und 


ik  de»  naiürlicbttea  aber  gemefTcnlteu  Ausdruck  h'cbtvoller  ifl  auch  hiep  die  VqfiifdU  Uebeciettime  fa. 
He«  anfprichrrift  mit  Veränderung  der  Wortftel-''  a.  O.  IV.  $.298):  * 

:  fvf-fthwiJndfn.     Itn  Griethifrhtni  he!>t  die  Exr«-  Th,t^^  9^  u^r.h^^  u  1  ' 


a»a  trägt 


«er  roytiraiiicaen  Periode  nervorgfngcn»  notnwendig  iiuig  aei  AniKvls  {igen  aus  cxat  geoiiJeten)  fötitfro 
«der  »üiiffifi  feycB«  daraber  iuuifi  ftejUdi«  wie  der   Wo«^  aber  dem  ccften  Beywort  ein  hier  naflactbel^ 


Ihiferen  nannemen  Zens  berührte  der  Am 
Marmonf  war  er*    und  Zeus ;  aber 

hiiiauc. 

Blof«  das  Entbehrlfi  Ilde ,  w  as  hier  aHenfalls  wegt^^. 

len  konnte,  die  Zeitbcftinimunp  h/C'^  -  o'j.'.fcz-^  .  ift 
der  treuen  Nachbildung  des  Uebtigen  aufgeopfert 
worden. 

Anal.  II,  80.  n.I.  auf  einen  irrdenen Bechers 

jMi  nW  }fiä%t ,nfXonift/tst        xuTf  AAa% 

Hr..  0.  II.  S,  134  t 

Reiche  den  xicrli'.lKn  nvir  aus  Erde  gebildeten  Sedier; 
Aus  ihr  ward  ich  ,  von  ihr  werd'  ich  im  Tode  bederkr. 
Die  (Ircngerc  Kritik  dflrfke  Iiier  mehrerea  mifsbilligen  r 
ziicrÜ  «lic  Ii  v-cril'' i  n  Hexameter ,  welch«- ,  ir  1  twc  ht 
fehlerhaft  zu  erfiheinen,  wenigftens  die  VYiederho« 
liuig  deä  AHiktfis  (dm  ans  Erdt  gebildeten)  lbtler($ 
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tir  Nachcimck  mrachfen  wdrd«;  fodann  im  Penr» 
aetrt  «las  mk  ▼errdiiedencin  Ton«  zu  beieklmefid« 

ihr,  und  der  Dnpjiplfinn ,  der  f!araus  enrfprinj't  ,  thCs 
iu(ür  ru  h  belU'hi'ii'le  ward,  der  ganzt-n  Vcrbimluiig 
llidl>  leicbr  als  Flüll'swort  auf  das  letzte  btdtckt  gezo* 
tm  «erden  kaiui.   Hr.  Vi^  überfmie  (IT.  &305)«- 

Gib  mir  jenen  n\;s  Fn^e  f^rbi'.tfeien  lieblicheu  Becher, 
r.rde  gtbar  mich,  es  dt-clic  Erde  de»  Todten  derftiiß. 

AiuLII,  129.  n.  VII.  Epigramm  des  M^keui  auf  die 
d&enreheaae  Rotta ; 

'H2i        xM  ««'»TAf  vir^^»xr«*'{«{i  Ftiytilf, 

U         WIpMii    a^/MT  It^  in*  ußitm» 

Ur.§,ll.  Splitt t 

Iddiefiie  das  «faern«  Tbot»  e  JupiMr*  feUiefi«  der 

Cörier 

Wobnücz,  wache  <;e!iau  libcr  die  Uurg  des  Olymps. 
Denn  fcbon  beugt  fich  das  Land  und  der  Osean  Kemulut 

Vmt  ZUM  OJympoa  hinan  klimmten  tii«  J^ühnen  (««et) 

AncB  di«fs  Godicbt  fcbeint  ▼ortrcfnich,  fo  fan^e  man 
e5  unabhäiJEjig  von  dem  Original  Ixrtrnthtet:  mit  die- 
i'.ai  verrjith'ci»,  verliert  es,  weil  die  Abwtvhungen, 
welche  der  Vf.  fich  erlaubte,  wiederum  feiner  Ucber» 
Icaang  Eintrag  g«tb«ii  habe»,  indem  Br.  ^.  die  xu' 
>«$  'Okv^v  in  da»  thtrm  Thor  und  den  Wuhaßtz 
u>r  üt>'(<*r ,  die  ay.iixoXiv  ai'",' (latjt  jjen  in  die 
imgdu  Olt/mpSt  und  iuk  letzten  Verfe,  die  M^iiiy 
a$ia9  In  den  Weg  uim  Olijmpos  yenrandelc  bar» 
/i-hwindfr  .Ii*' Vorflcllunp  des  rncft/iomcrr/c/un  Olymps, 
welche  den  gri«icliifcheri  Dichter  zu  einer  lutürlicli«» 
md  teicbc  übcrfcbbareit  Anordnung  der  Ausdrucke 
Ifirete;  und  thc  dn für  pf.rnhlrni  crfchrinrn  nun  fall 
Uu:ol«girch.  IIo'?rcQ  iii  nicht  Üzran :  wiewebl  ßr» 
9.  auch  fünft  das  Mi::ilnieev  uft  uiit  diefcm  AtM> 
trutk  bezeichnet  (i.  B.  IL  S.  ifn.  II.  S.  28-  ön»I  290» 
wo  PoKtos  und  OLanos  verwccnfclt  wird,  u.  f.  w.): 
t6j.<  'V^^ti;?  ilt  ftarkiT  n!  ll'ii!:y':is  Enkel;  uml  nUch 
der  letzte  Vers*  obgleich  ibinder  deuifche  Uebctfctzer 
TielMcht  durch  den  gewiihlten  Rhythmus  ea  S.'atten 
lommcn  wollte,  dünkt  uns  doch  i:ii  (>rierhiPrIi-en  .Jui  cb 
einfiKhe  Kürze  ausdrucksvolfcr  zu  fc)  11.  Solclierley 
Zerglicderan;:«!  einsetnev  Worte  und  Verstheilo 
trecken  freylich  fehr  leirht  den  Vorwurf  einer  hlein- 
litien  Kritik:  bey  Hn.  |/.  ind^fs  .  der.  was  zur  Vo^ 
ladiing  gebore,  fcbun  bngft  gricc Iii fchen Mußern  tb* 
gelernt  bnr,  Hrchten  wir  tüiLii  lolclien  Vorwiir'^  niefit; 
bey  anderen  hätten  wir  ibui  vielleicht  durch  eine 
blofse  Verglelcbung  der  V^fs^dum  UebnrfeBong  (IV« 
S.'i$x)  entgehren  können-r 

BckleuA      fewakig<9  TkatVr  du  Gott,  «kas  erhabaw 

Ol^mpea  f 

Batt  die  kaUifta  ]19]ia»2iw»  iti  itftarfth«»  Bt^f 


.füS  X803' 

Schon  CHd  alle  Gewäffer  vtiin  Sgaer  der  Kaan  bewältigt. 
Alles  Land;  oor  ge^rem  U«9ie  za  deai  Wnad  dt» 

Bahnt 

Wollten  wir  diefe  Vergleichung  weirer  ft)rtfetren 
der  Raum  fcbränkte  uns  auf  wenige  Epigramme  und 
nur  auf  kürzere  ei« — :  fo  würden  wir  auf  andere 
treffen,  wo  die  Entfeheidung,  wdchem  von  beiden 
•  0eberretzem  der  Preis  gebühre,  weniger  teidn,  j* 
wülil  anmafslich  fcbeinen  dürfte.  Zuweilen  mag  Hr. 
Q.  feinen  tre/Btchen  Vorginger  bey  fekhcn  Stücke» 
vor  Augen  gehabt;  cawdfen  mog  Ein  Genius  dta  {•> 
Mutcrtvn  Gt  fchinocks  und  des  gebildeten  Dichterge- 
fühls ihn  freunrllkb  auf  Einen  Pfad  mit  jenem  zufaia- 
ncn  geführt  haben.  Z.  B.  AnaklH,  »4.  a. CCXCVUL 
•uf  die  Niobe  des  Praxiteles: 

"Ex  ^«^r  ftt  ^«ei  T.ütir  ^9e»*  t*  h  Xi3»M 

Ut,  Voft  (IV.  8.  »75)  > 

Lebend  ward  !eb  verlleutt  van  den  ICanatiftlaB  t  aber 

flti*  Sreine 

Schuf  Praxitelef  mich  wieder  tut  1-cbciidea  uau  ^ 

Hr.      (I.  S.  180}  s 

Lebend  fehuf  da«  Gefthfefc  an«  Steine  stich;  aoa-tei 

Gcfleine 

Ruft  Pr.i  -Itclej  mich  \vii:(lcr  ins  Leben  rurück. 

Anal.  III,  iög.  n.  LXXXVill.  a»  einen  Nktowi»» 
digeni 

'n,-  "ti  xxi  fu'x'j  nS  mutm  »m«!«  Jim«"«» 

Ilr.  Vofs  (IV.  S.3o3)i 

Kichi  aits  Gunß  erhob  dai  Gefcliick  dich ,  fondcTB  wtm 

eeigeni 

Oafs  es  fuc^ar  aus  üt  sms  SU  meh«»  VSlfisiML 

Hr.  ^.  (II.  S.  XI)» 

Nicht  aus  Neigung'  erhob  PartOM  divh,  fonderR  zeig««^ 
Dalk  fie  fidbef  an  dir  alles  «u  leiften  vanBag. 

VJüf  d'r  Gehalt  einzelner  .^usJrrickc  und  »fic  foi^pfar- 
m«-re  Unterfcbeidung  natürlicherer  Redensarten  vert 
poetifchen  wird  oft  db  r  W«  In  fin.  Veberfetzung 
weder  die  Genauigkeit  noch  der  Rhylhmu?  in  An- 
fpruch  zu  neliuien  ill,  für  die  Vqfsifdu  den  Ausichlag; 
gebeit.  Z*  S.  Anaii  II,  241«  m.  UL  JtUim  mf  lämm 
Pflugfticr : 

Hr.      (II.  S.  83)  s 

Dief^n  emfu-'eu  Stier,  von  Aiier  ermüdet  nnd  Ar[>«it. 

TuJirrtc  .Vlkiinri  üirLt  unter  tLis  mordeade  Beil. 
Sbreod  di«  Werk«  de»  Thier».   Um  gebt  «1  auf  ii§jpgßm 

Wiefen, 

Vb<      fta&aa  eaficBl  Kwlai  dar  rterhait  OanaO. 

Kr. 
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flr.  Vojs  (IV.  S.  30$)^ 

Seiuca  von  f  utcb'  un4  Altet  «tikräfceten  würdigeo  PÜiif- 

Filhreri?  Dämon  hierher,  nicht  zum  erwürtferiV-i  ?  iM  ; 
fsliux  ium  l^ohn  des  Verdicnftes.     Im  hochgeftholTi neu 

Gräfe 

Ivoch^t  er  jgjilL  lt«)i«ia  CL<briiü  übjer      Fny.hpit  d«» 
'Wai  wir  feitber  fm^ten ,  follte  Uoft  Ä«ien ,  4eii 

Charnlvcer  (llL-ftT  nrueH  Ueberfc'tzung,  «Is  einer  yofti- 
i^A«»  Noch^^t^i^if  •  und  ihr  Verhalinifs  zu  den:  Q.i- 
^ncle,  wi*  xu-snilercn  metrifrhen  VthecCcizui^gen, 
iui  Allgemeineu  zu  vürtHgen.  Dnfi  der  Vf.  di-i:Si:itt 
ieitxöt  Origmal«  richtig  gt-faTst  habe,  konnten  wir,  ~ 
^ey  feiner  innigen  Vertraulichkeit  mit  deaafelben  4ind 
key  der  erprobten  Gründlichkeit  feiner  SprachknuaC» 
nifs.  auch  ubi»e  Beweisführung  vocausfetzen :  rata. 
UeberflufTe  beftätigen  es  noch  die  jedemßande  U»:  ge- 
fügten AninerkfUigen ,  wxtria  nicht  blofs  hiitorilcb^ 
mytholugirche  und  antiquarifdie  Ge^enftändc  zumB«» 
huf  des  üilertanren  erliinrert,  foiu]<-rn  «tlffh  Ittr.dCB 
Kenner  uutnche  neue  Anficht  einzelner  Eplgriisine» 
aundM  foine  VcrbeffiB-ungea  des  griechifchcn  Tene» 
kurz,  aber  lichtvoU  und  grfiftteotlieil*  flbentttgend« 
«ücgethciU  werden. 

Zwiefachen  Wcrtli  et^iaUen  diefe  Anmerkunr^cn 
durch  eingefchtlccts  Urbetfctzungen  andererer  p'iL-ti- 
fchen  Stücke  aus  griecbifchen  und  römifchen  Dich- 
ter«. Einige  darunter  find  Hn.  ^.  wenii^er,  audere 
•trefflich  gelungen.  Zu  jenen  getiört  unferes  Ijedüii- 
kens  ,  der  Vers  a;is  Catuils  Atys      S.  37J) ,  welcher 

das  Silbenmafs  verfeMt :  Wo  der  Cijmbiln  Stimm  er- 

—    «J  —       u  — 

tintt  <»»--),  itfo  das  TijinpMum  ufiedievhaUt  (  »  w  -  )  j 
ca  dieTtn  «ehrere  j^pigraunue  Marrials  (II .  S. 

317  u.  f.  w  ),  und  die  berühinte  Srt  lle  m  s  H"i.i  'eiis 
£podett(IX,  Ii),  auf  die  Mückeumitze  iCono^Ha)  der 
Krieger  (II.  S.  324):  wogegen  das  .Jiä.hti^he  Floh- 
netz," flaj  die  dabey  angeführte  Knrhi-'\f-h'  V-  ber- 
fc:t£unj  de« proper«  dem  t^rfieji Cohen  Felicu  auiiicUicn 


lifsf  —  (welche  Structur  mag  ein  fol<1ies  Tkknetz  ge- 
iiaht  haben  f)  —  auf  eine  lulUga  Weife  «blbcbc.  ^ 

Audh  f&r  die  Ibrgfitldge  Aoawalil  der  Epigrai»* 

tnen  büri^t ,  ohne  unfere  Verficherung,  der  be  .vahrte 
Gcfchmack  des  Ui-bet  l'etxrrs :  nur  aufserA feiten  ßiefscA 
wir  auf  ein  Gedicht,  das  wir  wegwfinfcbten ,  und 
csi  ekhcs  die  Mube  der  UehiTfv.ifxiuv/  nur  in  fofcrn  be- 
lohnt 7.U  haben  kkied,  als  es  durch  tontraß  denWertk 
der  iibi;ig«n  wirkfainer  hervorhebt.  Vi''ir  rechnen  da- 
liin namentlich  das  elende  Wort-  und  Wittfpiel  des 
LoUitu  Bajfus  (U.  S.  8-  Analect.  Brunck.  U,  160.  lu 
III;  das  dar  AmfaahMa  in  d^«r  Saionlai^  nicht  wir- 
dig  w^ai; 

XfND£R5CflRIFT£N, 

{^EtPsio,  b.  Barth.  undP.\nis,  b.  König:  l.e  mom- 
vtl  ami  Ats  tnjuu  dt  MM.  EngeUtardt  et  Merkel; 
ouvrage  traduit  de  TAlleinarid  für  la  ftconde  £di- 
/Klon.  ¥olttiiielL  1802.  215    8-  (14  gr  ) 

0afa  diefea  fehdna  daatfche  Werk  eine  franc5fircb« 

Ueberfctzung  venlienfc,  haben  wir  fchon  bey  der  Er» 
fcheinung  des  Griten  '^heils  derfelben  gefagr.  5ie  ift 
iin  Ganzen  genomtacn  leferlicb^;  doch  ilöfst  man  hin 
ün  '.  i,\  irr'cr  auf  nitht  :'<ht  franzoTfchfe  Stellen,  auch 
foUhc,  die  eiuv-f  tier  t!3s  Ori^nal  zu  fKlavifch  oach- 
ahncn  ,  oder  eine  gewiiTf  Jlarte  im  Ausdruck  enthal- 
t«*n.  Z  B.  S.  20.  ^hi  fi  Jeulement  la  Suiffe  n'etoü 
fias  fi  Mh!  S.  III.  }t  me  fuis  achete  hier  de  mon  ur- 
gent de  grandes,  de  tris  ■  grandei  tabUttes  ;  S.  97.  dt 
n.a»iire  qut  Usjcontrw  qui  par  tlles  -  meines  vmnquaU 
d  cd«.  fint  cffttndmnt  comme  »rrofees  par  Its  ylnitf 
birnjaijnnt.  s  J.  cijutanlfs  des  nuages.  Schon  tiiefc  Bey- 
fpiele  zei^eti ,  wie  lehr  der  Stil  des  Ueberf.  gegen  die  rei- 
ne Schreibart  des  La  Chaifeahttitht,  welcher  den  Brief- 
wechfel  einer  kleinen  Familie  von  ll'eifs«  frey  äbce^ 
tragen  bat,  und  dals  das  angefüllte  Werk  vor  derngp^ 
tfawlUÜpfu  weit  den  Voouy  mUcn«. 


KLEINE  « 

STAATtwuMaMmArrcM.  Bretlau,  h.  Gvaflea  B.  «nd 
Barth:  Ueh^r  «Im  C**reiiiefreit  in  Schlejien.  igoi.  ia(  t.  |. 
X>iefc  klein«  Schdft  ciuh«tr  fckr  intereflinu  Auffchlülle  iUier 
dik  Gaureide  •PfeiiSk  Sie  ift  sHt  vieler  MAhc  rerfaf«.  mmä 
muS*  Um  8«aatwa»we.  vMaSitlicli  ahar  deaa  SchMer  feh* 
Werth  fejr».  Die  Tafedtaa  entbaken  die  Sretlauer ,  Schweid- 
flitter und  OppcInCicbe  MarktereHie  vom  knhittrt  d«t  iften 
Jihrhiir.den s  in:ch  von  d*m  Ende  de«  171011  bis  jeut,  v\<i 
VerfUskiiuog  mt  iäu  Mtiafikaar  .m4  Pre«4ocr  Markt- Frei- 


a  E I  r  T.  £  N. 

tm,  IHc  wohIFel]Oen  Jahre  I1B  iften  Jahdiindert  waren  170$. 
fjef.  ma.  1776  und  1777.;  die  theuerften(dii  Jahre  de«  7|äh« 
nC«n  luicica  nicht  mHeereciiiiei)  17x5.  1771  Jttnd  1790  im 
Schlefieik  Der  «'«hlfeillla  freie  des  ^ggeit»  war  im  Jahre 
iTied  der  BeUeCfch«  Scheffel  10  SiH»er|roicben  .(f  gute  Ore- 
«rhen);  der  thaaerfte  im  Jahre  1771  der  Sdield  4  Rthlr.  1  SUr 
bergroflclien.  Dt«  Frvife  dct  Soaiai«r(;«c«etde>  beben  ifl  Teft> 
htlfnifa  mehr  zugenummeu  als  die  de*  Wiiiiergetreides.  Doch 

der^  dea  üffy  ^urie  üHtsreOlrt.  «wb  die  &^jüft  Celhft  iaCea 
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SCnÖT^E  KÜNSTE. 

X,BrT£fo»  h.'GdrchOT  :  Tempi  vonF,^,  Erßarvnä 
»My(*r  JBdadi.etc. 

bereben  die  genQhinie  VortrefHiclikeic  derSanun- 
wird  es  enrrcbuldigen ,  wenn  wir  iener 

•IljjemriiK-u  Würdigung   de?  poi-rifchen  Charakters 
'noch  einige  befoadere  Anmerkungen  bcyfiugen ,  «"ei- 
che, (fb  de  gleich  nur  bey  profodirrhen'.  metnrchen 
w.f!  p-ninniarifrhenKlf'inigkcifpn  vcrvveilon  ,  Hoc-h  /.  ir 
Vulieuuiing  desGunzfi»  in  cst>er  £w  e\ ttn  Aiilbj'o.  liie 
dis  Werk  fo  fehr  verdient,   vioHficlit  rtwa?  bc\  tra- 
gen kannetl.    Dafs  Ilr.  ^.  die  rhyihmifthtii  Perioden 
KD  ttrdnen ,  und  den  Bau  des  Hexameters^  befonders 
des  bukoliüchcn,     prfallij   zu  vollenden  virluhe, 
'iVJieint  «US  den  angefübrien  Proben  kl.tr  genug  zu  er- 
hellen. Oochemrcmfipfren  Ihm  tikht  felren  Verle,  wel- 
che durrh  Anbiiufun^  (K  s  a  iuiiirrheii  Fiifscs  oder  des 
Xniphibrachys  mau  und  ciiuuiiig  insObr  ialleii:  z.&. 
J.  &$!»: 

lUbeua«  harre  deeb  «el«.  Wie  heHSieft  du?{  Sige, 

wo  kann  mAu,  ] 
HeMedidk  fiwien?1  Empfang.  |  was  ^  begehreß.  { 

Dil  iehweigftJ  - 

it  Stös  WürtP  ich  zum  T)i!i-.'iin  gcwandett  ]  iclt  bä- 
te I  ilie  Schultern  |  dtm  HoUUn.  1     iI,.l5o:  Warddir 
das  Leben  \  des  Hirßhi-s  j  das  Lehm  \  der  Krülu  ]  he- 
Jchied'.-n.  \    II  .  Kdiü;^  war  \  ihr  l'ater ;  |  der  Gat- 

te, I  die  Brüder,  \  lUe  Sühne.  \  U,  a6i:  Le^fSt  o 
Wandrer,  uns  gi'^m,  \  die  Schriften  \  am  Steine  { t» 
UJen.  I  u.f.  in. 

I^XnncIie  airdere  VrrTo  wardeii  (!urch  Verletr.un^ 
der  gehorig:eu  Ab  whiüxre  hart.    Z.  15.  I.  328-  Und 
die  Schongefchletjerti  \  viit  Hmneras  zu  reden.    II,  280: 
U'undre  dich  nicki  {  auf  Myros  Maid  \  dü  Geißel  z» 
f chatten.    Am  weiiiplten  nibchten  wir  för  folgende 

Tbeiiun:;.  uder  \K'liiifhr  ^t'rriirf urr j  di^r  Periode 
irgend  ein  recbcfenigeudcs  Uejipiei  auffucbeii  (U. 

Marirae  itiuaM  verÜDgft,  «c  hifc*«daafM{  aoa  fcMift 

deril 

Faule  fächc  mein,   weil  ihm  bangi  aliuUch«  Traume 

SU  Mm 

vre  noch  überdiefs  die  Ilaufuncj  dcriniaelT'.eitIgen  Mo« 
aof)  Haben  zum  Mifston  das  ihrige  be)  trägt. 

X  L.  Z.  iSiB^.  Dritter  BmA  •   .  • 


närten  otid  Mtrttftne-attsZuratnmrnzteliang  tnm- 

Th.T  Vv  ürtc,  oder  aus  einer  unglürklichen  Nachbar« 
fcbaft  gleicbiautender  mit  widerlichen  und  hart  an* 
ftnrsenden  Ccmronartten  finien  wrr  Mrener ;  doch  ei^ 

«^0,  z.  B.  I,  19:  Nymphen  der  heiliijen  ((ueHn.  l, 
S13;  'i/J'  -»"s  läß'ejl.  I,  i  duTchgläht'Ji.  II,  «3^7 
ftnrt :  iieifJilan^  die  Welte  ihnl  (oWei  wohl  beifsen': 
die  IVeii"  ihn  II,  149:  Häufen  auf  Haufen  imr 
thirmt.  Schätze  zu  Schätze»  gefeilt.  II,  151: 
Bau'ß  jetzt  Trätune  des  Glücks,  zerflorefl  fii, 
bau'ß  ße  oMfs  neue.  II,  10:  Nie  hat. mich  Pheidom 
kltjfiirt,  neek  angerM^rt.  KIcht  minder  wie  das 
uainngenchme  Gepiep  in  einein  Vers  durch  wieder- 
kehrende i  und  ü  (I,  24  >):  l'uhrtt ,  ihr  lUmmlifJun, 
mich  den  Schiffenden  über  die  Sahßnth.  oder  das  Qe» 
.  zili  h  in  f  inein  anderen  (H,  67):  liuJitend,  u-arf  er 
den  Fifch  fchnell  aus  dem  U' äff  er  ans  Lnni, 
wird  Liiafrig  aus  einigen  Pentametern  der  entfbllene 
Reiuk  entfernt  werden  mülTen,  z.  B.  I,  24r :  Ltfrer, 
mit  reidUidum  t^tin,  "Bern,  «itt  Heerde  Ge- 
deiAn,' 

Unfer  ien  Verfehen  gegen  die  Prefodie  kehi«  mr 

bäufipften  eines  wii'der ,  welches  in  dpr  Verkürzung-, 
befonders  der  licftünigcn,  aber  auch  der  hociitonin-en 
Unge  beRehr.  Wir  heben  einige  BeyPpicle  diefer  Art 
aus.  mit.  BeyfSgvng  anderer,  welche  der  Xundi»^e  Vf. 
mit  leiehter  Mühe  verbeflem  wird.   I,  9:  Nidit  ein 

F««rl«»4  mar  mM»  ihm  MrSnga  des  Ruims.  146 : 
Sonß  erfremetedidk  dar  S  ran  ige  mmek,  Wafum  rei- 
met dkkjetat  der  WaffeetfehmüeL    256:  Latr, 

weiclie  vordem  voll  U ebemuths  Qrieeftentänd 
hiihnte,  fljgi  &urSeckel ,  Grofsirer  und  Sch  iffe- 

patron,  hat  et  erfahren  (wo  auch  die  Wahl  der  Be- 
nennungen in  einein  urrprdnglicb  griechilchcn  Ge- 
dichte milsßUU).  26a:  Der  du  weitfchauende 
Uiikud»lemiadipdumFeVm$eiMJme/L  UrnddenSehim- 

mer  der  Lampr  «ra  tiM  mü  kalhtre^nkenen  Jiti».' 

dt*  IC.  23-'  Trn&e  dk  Hterie  fdrkiit^  •  Rtniier. 

hirt,  ddfs  nicht  der  F.rzdleh  \  Perikln  endlich  auch 
dich  felbftmit  den  Kindern  entfährt  (entführe).  43: 

Erde,  du  haß  ihn  ganz,  den  Unglücklichen,  f^o: 
Und  an  langfirtcke  udeu  Seil  ziehen  wir  rußig 

das  Netz,    tut  Keine  Gabe  verweiU  »uahänder- 
*  T  '  •  tick 
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Hck  mnter  df  Meufcbtn.        Eben  fo  kommen  di«    häufig  zugelaflen,  fondern  ficb  auch  andere  Frey  hei- 
ibir*  ««.ui..  — ut*ii  vcrft»(tcf.    Dw  öfter«  Gebraacb  d«s  Cboriatubs 

Wörter.  0«ff*^f*aiVaM).Ä**»a«|f(aa©.  t^'^«"    ..B.  Üei^.  fl.  49).  JWIrfnrfei  (K  ^) .  L«xito. 


UM         —  u  —  —  w 


„  ^      ^      /■*.    *     i»  r      »wi  rr^*^  'Äfa  (24:,)  Lo>iffa<i<'t  (24^)  /.'Mur(;7r>rai  (280)  Trink' 

•ff  (I,  3U).  AngiS^^t*  JngtfichtiU,  SI?)  jjßUfuadis  (324;  Jupiurs  ,>/«i6»«y<«  (H,  r,i)  «•  f-  w. . 

iä/r  (II.  140)  tmi  «hnlkbe  hjfofifr  alt  Oaktyle  vor.  ift  deAe  iuffiillefUlci;*  da  Hr.  ^.  iiit^erwärts  bry  ^Icn- 

Die  eiiifvIbiKPn  Adverljia :  /nrr  (I,  22.321.   II,  44.  felbeii  Eigennamen ,  zuweilen  fufiar  in  cletuftlben  Ge- 

243)  ß/'ii/i  (29)  können  niemals,  andere,  wie  hm»  (II,  dichte,  die  Silbenzeit  unferer  Sprache  beobachtet.  Z. 

876).  nur  in  gefcbwnchter  Bedrotmg;«  verkärit  w^cr-  B.  II)  16: 

Aep.    Auch  die  Ton  ihrem  Zeitwort  fetrennte  PrJU  Sey  mir.  OMMMflte.  htld.  Enührwii.  4i«  4«  «im 

polltion  ilt  lang,  wie  in  ausruft  und  ruft  aus;  und  fu'  r  — 

dar  Mctrilicr  witd  dabnden  Vera  Ol,  155)«  „    c      r  ;i  mk     t-  ,  , 

-  •  •  Der  Seniors  deflelben  Epigra.nnjs  Uutet: 

mft  Kühl  Jelbß  vermindert  aus,  WohtUdk  MAj«fl«|f  ^  .._ 

nUht,''  der  Feile  unterwerfen.  Keinef.  weif«-:!  <lu  weg.  w  i  ihJ.cho  c...  liu  .ii. 

Auch  folgende  Verfe  werde|ffich  künftig  der  nach-  Eben  fy  II*  236  »«  *wey  auf  einander  fölgeudAii  Pcn- 

baficruden  Feile  des  Vfs.  nidbt  cntzidhant-  1.  194:  taauiem: 


MjfTün,  fpriäi  w»rüm  W      JtcJI  Mtr  mr  5aifa  Fr-»Ä*l*f  «ui  frtraend  ««n  Mdii  im  T«d. 

des  Altars,    l  ,  ^2l9l  AHtt  durchaus ,  Wrßbweige  kri»  Bcrtlich  fey  mir  gegrüftt .  andrirt  her  ?ra;r-(i.V/. 

Wort!^  doch  ßeh  warum  ftnAkkf.    ITäte:  ITlrfc-    Z«  dt«  übrigen  Fre>4ieitcn  in  der  Quantität  iler  Ei- 


Z.  ^ 


,  j.     -~  «;    .  j.        pftmamen  zählen  wir,  dafs  Hr.      l^'ottHftJj  pfw  uL«. 

fam  ißdtt  Jttnep,  «fe  ifar  «If«  K||«(«p«  iweyten  Paon  u-uu  braucht;  z  Ii.  I.  307: 


U     —     U    M        —  i 


Wein  v«rrith  die  I.ieb«.  Ditmiffiu  hiuH^e  Becher 


des  Am»,    II,  140:  OtMopton  dtnnoch  ßbU  Vgl.  Ii,  199.  207.  210.  211.  daber  auch  II,  227t 
dt»  Bedm  micht  hin.   II ,  2*0 :  O  XatiUppe,  dmSpnA  ^ ,    ,  ^  v- 1...-  .  ,^  >  „  ^ 

Periandcrs  der  des    0  c /. ^ r  / /  .V  r :« / . Fe^'  pechii«i  wir  dabin  den  unregeim«r«isen  G»* 

uer  Ii ,  44  artet  der  1  nmeter  oft  in  einen  Alexaadri*'  -  m  w 

mu fttt* t  oder  ttt  die  Läoge  an  der  imaechttn  Steiles  bnadi  dea  Namen«  FyliUai*  al«  Aii^ft ,  I,  2Sft< 

Ab  juiigfi  dM  Libye  Snmn ,  |  dea  Nmm  Üoß«n«jn,  SqiW;««  lurd  J>i|(lblaf ,  kondtK  der  PlSie,  gew^i»  • 

tu  Mier  ««fiaO«ind  faUug.  f  and  ow  den  tiefen  de«  Nainan»  Jtron^,  ala  |Aoloflb8,  II,  SS« 

Schoos  •  ' 

,     ^  -  ,  ,     -   ,  ~      „   ^.  r.     ^  .  Nicht  «na  Jliwdeav,  r<mdeni  mie  Cliro«iw«  Hand« 

Des  Oru;iCiis  bami  )  ^mpvrHitg ,  alle  W.ilU'u  i.cn  ete. 

So  wenig,  al.  diefe  kleinen  Unregehnal.oKH.en.  ^l^fZZTT"^^  ^  ^^  9^,  ^/A  i. 

intM-h-en  wir  die  I-reyhcit  rechtfertigen,   weklu-  Ht.  '      •    »  ö- 

S'  lieb  in  Beybehaitung  oder  Veränderung  der  Quan*  ^^^'^        JielophotuT Flur,  JomUm$  fehöcft««  Geflim, 

utfic  griecbifebcr  Eigennamen  im  DeuHcben  erlaube  I,  2S3$ 

hat.     Narb  Vofsens  fchon  ehemals  {Deutfch.  Mufnm  Motgan  balMgldi  daa  Achiff  die  jomifchtm  71«tli«n 

Sept.  1780)  entwickelter  Theorie  können  iiu  dcuc>  *  «Itirch regelnd* 

SriJSÄil-llSSS^  «  f  w.  u.  f.  w.   Denn  wir  trage«  Bedenken .  diefe  in 

MM  anvatnuen  l»y«eMKen  ««laent  Feinluitcn  de«  Mechanismu«  eingehende  Kririk  weiter 

—  .  —  o,  ~uu.  w  — V,  o  — <..v,  t>w  -  ui  —  ou  —V/;  forL7ufi  tziTi.    Soiirt  ktiniiffin  w  ir  ftoth  bey  iranthen, 

dagegen  find  der  Jjinbos  ^  —  ,  der  KretiJios  —  o  — ,  vieiltuht  in  tlielcm  Tone  nirht  7uiaiugen  Inverfio- 

uad  der  Cboriatnb  verwerflich,  aus  der  febr  gagrünc.  nen  (bringt  er  ein  BiickMH  dir  d^r,  Göttin*  mii  g  >lä- 

dcten  Urfacb«,  weil  wir  keine  ähnlichen  Namen  In  nm  Gehurnl,  a/o.   JLcitier,  o  Kyrnos,  empfänt;!  de»- 

vnferer  Sprache  haben.   Wer  fq/xriw  tief  eindringen-  Sterblichen,  wa«  er  begdbret  II,  153.    l^'üle  bäli  du 

de  ForfthLiipeii  erwägt,    die  er  befonders  autJi  in  betrübt  der ^/"«g^/m^?  II ,  276) ,  einen  Augenblick  ver- 

der  letzten  $cbrift  (Z^i^Nw/TttHg  d^  J«i(^olr«  5/racA«)  fireUeo,  oder  uufer  Befremde»  über  die  Einfdhnmg^ 

•ver  diefe  und  Xhnli^he  uegenftande  dem  geuieinlä-*  nancber  lateihilcben  Worte  iofteni ,  W4>  entwcderiti« 

men  Gebrs;  rhf   eröffnet  hit,    der  wird  ohne  Zwei-  üeberfcfzun,^  in  Hcutfifu',  oder  die  Beybehaltunv  der 

fei  begifng  feyn,   die  Gründe  zu   erfahrai,    wo*  griechifibea  aiigcineiTener  fcbien,  (z.  B.  Satufmta  l, 

der  fcbariffimiige  Vf.  zu  Abweichungen  von  je-  14».  Thalames  l,  146.  P^ff^*  I.  189.  282.  Etii 

nen  aus  der  Natur  unferpr  Snrrche  fo  Lliirklrch  f.-ho-  I.  263.    Stjmool  I,  266.    Graznn  I,  i7y.  Moment 

benen  Regeln  Uch  bewogen  gluubte.    ijr.  ^.  bat  nam-  1,320.    l  enuslf  336.  Spettjuum  11,165.  Orcus 

lieh  tdjrCigMkittiiett  Uidu  Mola  des  CKoiuuiik.JUtt  Ilj  3fy  ikL  v.>  AUciii  wir  eiithalien  lioi«  fnelirer« 
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Aelnigkeicen  dhtkr  Art  auf  einen  Haufen  zu  tragrn. 
TtdelHicbt  kvar  —  am  eine  Le (Tnigirchc  Aeufserung 
jCB  der  «nfieren  zu  «tcbcn  —  könnte  es  ,  liark'dem 

Eingänge  dieTer  Rccennon  ,  iiidir  frheinen;  abt^r  boy 
UTifj^rer  jetzt,  wie  ehemals»  offen  dargelegten  Ho.ch- 
•cb(u!ip  für  den  verdieiiAvolIai  T^fftlbr,  ddlffteflua. 
«li&r  Krokylegtuos  iultes. 

ERBAÜUNGSSCHRIFTEN. 

Jbna  u.  Lkipsto  ,  b.FroanBann:  Predigttniber  die 
Epifttln  der  Sonntagt  «»d  Fr/ie  eincj  gaiue»  ^ah- 
ra,  von  M.  Gottf.  Heinr.  Schatter,  Pfarrer  zu 
Neunhofen,  bey  Neufiadt  a.  d.  Orl*.  1802.  tr- 
irr  Theil.  Zmtyttr  Tfuik  647  S.  gr. 

ÖRthlr.)  •  l 

DJefe  Pre  lif^tpn  zeichnen  fich  durch  populäre,  na^ 
tfirliche  und  gefällige  Oarilellung  vor  vielen  andern 
aus.  Doch  fcheinen  fie  mehr  iof  gebildete  als  unge> 
bililete  Lefer  berechnet  zu  feyn.  Uebrigcns  enthal- 
ten fie  viele  intereOante  Materien,  feine  Anflehten  und 
Beiuerkungen.  Wie  aber  die  Tugenden  iioiocr  aurh 
m  Fehler  zu  grämen  pflegen,  fo  ill  auch  der  popuiM-: 
le,  naive  und  gefallige  Vortrag  oft  gedehnt ,  wüflTe- 
ri^  und  fpiclend.  Z.B.  S.7.  mul*  mir  wohl  zu 
meiner  Rechtfertigung  etc.  alfo  giebt  es  denn  Arien 
der  Lichta  im  menf<A!tehen  VerRhnideetC.  Ea  nag 
der_:;leicben  wohl  pehen  t  tc.  Auch  verftofst  er  hier 
und  da  gegen  die  DelicatelTs  der  Uefcheidenheir.  2* 
B.  S.  I.  ,.Es  dünkt  mich  doch,  als  ob  es  Schade  wire. 
Wenn  ich  in  meinem  Leben  niemals  zu  euch  über  un« 
tcT!  Epifteln  auf  meiner  Kanzel  reden  follle."  Poch 
»njelt  es  an  fchönen,  kraftigen,  beredten  und 
edrln  Stellen  nicht.  So  fehlt  es  dem  Vortraee  kuch 
Bicht  an  Würde  .  Wärme  und  Eleganz.  A»n  inerften 
veri::;iT«'n  wir  di«?  gehörige  G!'n<iU!jk<  it  in  Tl-'^:^i  iMVn, 
Avsdrücilefi,  Anordnunc;,  Stellung  und  Behandlung 
der  Materien.  Nur  ein  Be>-fpiel  davon:  S.7-  eifi-weit 
ffh'ionnerer  Menfch  im  Gepep.f.irze  eine«  fchwachen 
Verbandes  — -  eiti  fchwacber  Menfch  am  Verilaitde  i/t. 
noch  kein  fcblimraer  Menfch,  Und  felbft  gegen  eiui< 
ge  Hauptfätze  liefse  firh  innnrh'  s  eriniu-rn  ,  7.  H.  am 
achtzehnten  Sonntag  nach  'I'rinitarjs  (höchit  dunKel. 
aasgedruckt)  am  ein  und  zwanzigflen  Sonntag  nacll 
Tr.  (räthfelhafrji  am  drty  und  iwantigften  (zu  erbau- 
lieh  kündend).  Auch  find  wir  auf  einzehie  Mcynun- 
gen  und  Urthcile  geftdfstn  .  denen  wir  nicht  beyfiiin» 
«m  können.  Z.B.  dais  wir  durch  ein  treindes  Vcr- 
ficnH,  <lasfliatt*fielr  ctt^eignrt  habe,  Tor  Gott  pe» 
r  cht  und  ftli^  werde;  dafs  dit?  vori:;cn  Zeitrn  Hie 
Jiri^  gefcbwmder  wieder  zu  fcbKihten  rernandcn 
It^cnetr«  Kicbt  iraniger  v«rmtflen  wir  hier  nnd  da 
d-^  nöthitTP  C<irrectheit  des  Stils.  Eiullirh  wäre  die. 
f^^n  Predigten  auch  hier  und  da  rn<  ht  Gründlichkeit, 
Klarheit  und  Anfchaulirhki  it  der  Darflellung  zu  wün. 
fchcn.  W«"nn  \<  irunsbe\  denftlben  f^in  länperrs  Ver- 
weilen crlaubc/i ,  als  gewidndich :  fu  ill  tüe  Urfache, 
nicht  nur,  weil  fie  zu  den  hefTern  pchören,  fondrrn 
I,  weil  fie  tla  cio  Jahrgang  iüt  uu  grüDwce»  f  a- 


blicüin  beRimmt  find,  aTs  einzeln*  Pridigtfaminlun- 
een ,  und  die  Stelle  der  P.oflülen  in  Kirchai  und  Hau* 
mti  yertretcii^llen«.  dfe  tnf  tfie  religiöf«  nnd  ÜtM^ 

che  Volksftiininung  grofsen  Einflufs  haben.  Die  epi- 
ilolifchen  Texte  find,  nach  Srolzens  Ueberfetzung^ 
welches  wlrfehir  billigen,  abgedruckt,  worüber  d«r 
Vf.  feine  Mcynung  in  der  Vorrede  fehr  pöt  Refa<^t  hat 
Wir  wählen  fogleich  die  erfte  Adventsfonntagspre- 
digr.  Nach  einer  xweckniäfsigen,  ol^leich  etwas  ge- 
dehnten, Einleitfng  zurRechdTertigangder  Wahl  der 
epiflolifcben ,  an  (ntt  der  bisher  üblichen  evangelt* 
fcben,  Texte,  bahnt  ei  r.^h  aus  dcrEpiftcI  den  Deber- 
gang  2M  dar  Darftcllnng  einer  Warnung  yor  folchen 
Arteu  dea  Lichta  im  Verftande,  i«^ohe^  Herz  und  Sil* 
ten  fchlcchter  werden,  ur.d  bciinihet  fich  ,  zu  zeigcHt 
dafs  es  folche  Arten  von  Licht  gebe,  iHid  wie  man 
fich  vor  den  reiben  hüten  k'ltfmet  Jenea  wird  ana  der 
Katur  des  Menfchcn  vermnthet,  und  aus  der  Gefchirh« 
te  hewiefen.  Diefes  ma<ht  auf  folgende  Verhaltunir». 
regeln  aufmerkfam  :  dafs  Wir  VerbefTerung  unfers  Her> 
zcns  und  im  ferer  Sitten,  ohne  Ausnahme  für  das  hoch- 
fie  Ziel  halten,  nach  dem  wir  zuerft  zu  ilreben  ha- 
ben —  dafs  wir  jede  Bereicherung  an  Einfichien,  die 
una  ctwji  in  der  Walt  werden  kaim ,  vorzüglich  nach 
dem  EinfiofTe  prflfen ,  den  fie  wabrfcheinlidi  auf  tnv 
Ter  Herz  haben  wird  —  r-ifs  wir  von  dem  Uchte 
brauch  machen ,  welche»  die  chrilllicbe  Religian  unp 
•nhieter.  So  viel  Wifarea  mid  TrefFendea  aoch  ht  bei- 
den Tht  ilen  gefaxt  ifl:  fo  hat  uns  doch  die  Ausfüh- 
rung nicht  ganz  befrirdigt.  Wir  erwarteten  be\'  der 
jDarftdlong  der  S.^die  felbil,  von  der  die  Redeift.  ei- 
ne genauere  Etu W  ickelung  und  Darrtellung  der  Grün- 
de, warum  bey  jenen  Arten  des  Lichts,  lierz  und 
Shten  oft  fcblecbter  werden,  md,  verinOge  der  Afw 
kfindigune  des  Uaoptiätsea,  -eine  W«mang  v«r  jenen 
Arten'  des  Lichts ;  and  ^ami  «rft  die  Bemerk'itnf  der 
Mittel,  wie  man  fith  vor  jenem  gefahilithen  Lichte 
hüten  könne.  Zugleich  hktten  wir  bey  dem  vorge- 
fchlagenen  Mitte!  des  Gcbrancfca  dea  Lichts ,  daa  una 
die  c!iri!tlithe  Religiun  ar, bietet,  den  Rath  vornusge- 
fchicktf  fleh  dem  Li«  lue  der  praklifcben  Vernunft  zu 
nSbemt  feine  Menfchen'wilrae,  BefHmmung  nnd 
Pflicht  recht  kennen  zu  lernen  ,  oder  wirklich  aufije- 
kiurt  zu  werden.  ,Dann  kuniite  uns  auch  das  Licht 
4er  Chdßusreligion  um  fo  zuverlifliger  empfohlen 
werden,  wenn  wir  gefcfaickt  waren;  es  mit  der  rei- 
nen praktifchen  Vernunft  aofzufiiflen.  Der  Schiufa 
der  PrcdigT  iß  rührend  und  erwecklich.  Wir  waren 
Wilirns ,  uns  auch  noch  über  die  empfehlenawfirdiga 
Fredic^t  am  Ncujabrstage  beym  Anfange  des  jAhrhan- 
dcrts  zu  verbreiten;  allein  die  uns  gefleckten  GrJn- 
zen  erlauben  hierüber  nichts  weiter  zu  bemerken,  als 
dafs  von  dem  Siege  der  Wahrheit  Ober  den  It^um, 
und  der  Sidlichkeit  über  die  Unfitdichkeit ,  wohl  et- 
was mehr  hätte  geiagt  und  gehoflt  werden  kOimen, 
imleia  «loch  inaticher  praktifcher  Irrthum  glücklicb 
bi  fiei't  ill.  und  die  Menfthheit  und  Sittlichkeit  in  vift- 
1er  llinficht  fich  von  der  erfreulichften  Seite  zeigt. 
A  m  Ii  (Hinen  aus  dem  \  origen  Jahrhundert  Thatfachett 
3UU  Aegriioduug  und  JStlebung  uaTexer  Hofiauug  des 
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.Foftfdir»ifiOt  eü«  BaOEifnaM^geffahrt  ,werden  Jünaeiv 
•Ih>ch  bey  «Hen  rfiefen  Erhuieningen  geliehen  wir  auf- 
■ridltig«  UiiTs  wii-  kein«;  dtoTer  Predigten  ohne  Befcle- 
-digungtund  V^rgi^ägea  g ekdian  haben ,  uud  4a£i  wir 
juebrera  mcb  «inMider,  ohne  »1  tmuüim .  w«ldMi 
i'o  leicht  der  Fall  nicht  ift  ,  gclefen  babi'ii.  So  fehr 
.weifs  der  fcbarfOnnige  und  gewandte  Qeiit  des  Viii. 

MAr.Dr.nirtir. .  in  CommifTion  d.  KeiHfchen  6u(:hh.«: 
J^digiomvoTlräge,  meijlens  über  Epifieitexte,  nebft 
einer  Unterfuchung  über  das  Wefen  d«r  fiered* 
f-inkcit.,  von  ^oba,nn  'Emß  Btahdorn  ,  zwttyteai 
Prediger  an  der  heil.  GeiftJi.ii:che  jii  ÄJl>gd«|>urg. 
iao3.  VIH'u.  S64<%>  &• 
Zwar  erklär.!  fich  der  Vf.  mir  Recht  gegen  K?ut. 
«nd  uitfumdicBerediCBtttJweit  dem  Worte  wie  derjSache 
narh  in  Schote;  ther  Mpe Abhandlung  leift«  demun- 
ophcbtLt  kein  Genüge,   un<1  enthalr  neben  manchem 
iiaten  und  Brauchbaren  auch  viel  üeberflüfliges.  Hr. 
B.  s«i{?t.  d»fa  er  als  ehemaliger  Schulau^nn  die  aUon 
und  auch  unfre  Aettbetikor  gclefen  hat;  nur  mit  deai, 
was  unfrc  neueaen  und  heften  Houiilciiker  über  die- 
fen  Gcgenftand  gilcbrieben  haben,  üheint  er  ganz 
tinbeküunr  zu  fcyo.  und  verwickelt  Ach  delswegea 
in  umwjhige  WcitJauliigkeiten  bey  Erdrterang  TOB 
Dingen,  w-khc  langft  ins  Roinc  g^hru^t  find.  Doch 
f'arfce  A-ine Theorie  nochimmer  beliex  feyu,  als  feine 
I'.ii:cis;  denn  feine  Predigten  feM.  die  dem  Inhalte 
nach  niilu  r.u  c!rn  fchli-chten  gehören,  vcrraihen  in 
der  Sprache  und  Eiiiklcidung  nichts  weniger,  al«  ei- 
wcn  geübten  Redner.    Man  ftoCst  häufig  auf  Kunftaui- 
di  Jiive.  die  ftark  nach  .ler  Kamifchcn  Schule  fchuje. 
ckeiv    lir  Äft  ganz  yetlieht  in  lang«,  zufammenje- 
fttJit»  Wditer«  die  bisweilen  fehr  übel  klingen.  Er 
hedi.in  fifh  ganz  unpopulärer  «nd  gcwifs  Ciir.de» 
ailer^rufäten  Theil  i^iiicr  ZuhDter  «Mul  Lefer  Ahr  im. 
4miiSndUfilMK  iKedoKUrU!«.   Wir  woUen  «Inljge  •!# 


Bolcfe  «nßUbrcn.  So  ü§/i  er  .4.  Bf  kn  der  -Canfiana. 
tloDspaedfgt:  U^r  tttehfn  mu  mit  dm  ng/U»  Gemein^ 

gexfte  für  die  grossen  Abfüllte»  unfers  religiöien  und 
ßtUiiieiu».Staad(fi,  Wa«  iami  und  foU  man  fich  biur- 
bejr  denken  ?  Ferner  j;  Mtmtkereimtrtetvi^ekkt  hetUe 

fK/mr.euie  Eritrecku^fq  zur  Religioßtät  und  Gottesfurcht, 
tds  eine  Belebung  des  reinen  Jitt!ichen.Sinnes ,  oder  eine 
StnutUerutig  zur  Tugend.  Welch  eine  unnürbigeun^ 
unnütze  Unterfcheidung  atif  der  Kntizfl,  in  <!rri  !i 
Sprache,  alle  dlefe  Benennungen  olitubar  gleich  \  ivl 
bedeuten!  Und  was  die  vielen  zufauimengefcr/.ren 
Wdnar  aabetriffc »  Xo  find^  ongeführ  folgender  Act : 
iCsr  tjeß*r  mk  feinem  StUangengewimle ;  unter  dem 
Sic.irt  iL's  fr,'iett  AbeudmahtsgenuJfLS ,  bej  der  Haituttfr 
turts  CbriJi€ng$lAbd*s :  Uc^fsgejähli  der  Frohg^ang 
4fr  Vögel;  der  Pfad  der  Qemßemsaüitung ;  der  innere 
Feind  eurer  Pßichtachtung  u.  f.  w.  Lauter  Ausdrücke^ 
die  man  von  eiuem  Manne ,  der  über  das  Wefeii  der 
jBeredfamkeit  fchreibt ,  und  audi  (eben  Ober  die  Sim^ 
pticität  im  Predige«  gefchrieben  bat,  nicht  erwarten 
füllte,  üebrigeas  jft  der  Vf.  ein  aufgeklärter  Mann, 
|M|U  fifor  für  Wahrheit  und  yoll  Gefühl  für  das  Gure, 
und  kann  dercinft,  wenn  er  die  deutfche  Sprache 
laehr  Audireo  wird,  in  diefeta  Fache  etwas  ieiitea. 


'  Bi^X^zfiaKO,,  b.  Duyle:  GeUgcnti^HsrcJen  für  i7<?r 
Landpo^i.  ote  Sammlung.  Predigten  und  Pre- 
(Ugteiitwürfe  auf  die  Fe Ae  Marien«.  Auch  uji.* 
ter  dem  befohdern  Titel ;  Predigten  und  Predig 
entwürfe  auf  die  vor^iigiiduUn  Fejifi  Maiiefu  sne 
ßuticheu  BeUln  uHg  und  Eewmutg.  Lehrern  und 
Freunden  des  Chriftenthunis  gewidmet,  xur  Bc- 
herzigung  und  Berichtigung  mancher  Begri fT« 
■und  Ortheile,  wtlciie  derlclbtn  in  unfern  Zeiten 
vorzüglich  zu  bedürfen  fcheineou  Erlies  Band, 
xbcn.  i8or.  ^84^-  8-  (ßt.  d.  Rae  A.  I^.  Z.  1707. 


I 


«LEINE  SCHRIFTEN. 


TeniänCllt««  ^aniUVtC«.  1}  Erlangta,  'u\  cL  fitbe;ao- 
ttäiti'ILeitfmiea  um  UMnicht  der  Kuieckumeitem.    Rin  Aii.- 


htiis  tum  Kaiaehiianu;  v^n     fi.     Setter.  f%of.  (t9>  h 

2)  Kbetid.:  Ueber  die  Vattrivetfung  der  Katti  humeMe»,  XUT 
\>rv  vlikoin»iiauß  und  ErleichterutiR  derielben.  Einige  Fof» 
6hiis«.  ^  fi^  G.  F.  ^citTT'  tgo2.  31     S.  <i}  «r.; 

ni«  DüvIt^MM  das  MWÜbitlichen  Katechiimus  beji'Of 
TT.  itir  Äutarheinnilt  ^e*  Leiifadeni.  welcher  «in«  km- 
7»  Gi.^uhenc-  und  Tugendlelvce .  und  in  etnaoi  MluBffe »  da« 
Widitifift«  «u*  d«r  Religionsgefcäiclua  «ntbilb^  Wenn  auch 
fi$etk  %  cbciftl«ebekj»4riicEe  Lidahf^  ^tCw  LsMiidao 


zum  (>rund*  liegt:  fo  werden  aufmerivr^t^ic  LeCer  d«ch  mancb« 
S^n.r  i  oii  den  FortCchrittea  defc.  Vt5.  i:i  t  d«n  iimerti  ForTckun« 
^eii  un  Gebieu:  der  Re!tgioii«wi(lenri.itaf(  darin  mii  Ver^t^ 
gen  entdecken.  Aiic  i  ui  .\r.  j.  findet  (icll  «nur  den  W  ii,k«« 
tum  £weckmafsig«u  CciitirAandenuiKerrichtc  mcnche  A«u{m* 
run^,  die  zwar  an  fich  mcht  neu  ift,  abw  aus  dem  Mtiod« 
%«B  felchan  VctcraUKu  in  dar  Tl>evlo|:e  .  aU  Ur.  S.  ilt*  «-ofaA 
.|>cnert(tKuiirerd«nvcrdi«iii^  wie  dcrS.  7.  ertbeiUe  U«th>  nch» 
refc ,  den  gdiutenen  Rdifioasbcgriffeii  de«  iiSaiialcert  wider» 
forL-cheiid«  Stdieu  de«  Kateekisia«« »  Mi  E.S.  die  Tauf«  rom 
Tc|d«  «ad  Tcafel  erldfe.  ganz  ait  StillflelMraigcn  zu  über^e-. 
%nrs  ander«,  «b  das  SmpjoMgeK  mwdm  aeaa  kviijiem  (Jtiße 
owrfiaaJuM»  a»  bani^hraau 
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aRlECHlSCÜE  LITERJTDIL 
.  luA  II.  LsiKi«,'  |i.  Franman««  Xttmn  gnitehifch- 

ieatjchts  Handw irterbuch.  Ein  Auszug  aus  J. 
(r.  Schiieider's  kriiiCcbem  griechifch -dculfchen 
iiJi.  iwurrerbucbe.  Nach  uud  iiiic  dfOl  RillM 
des  VfrfalTers  luio  Bcftcn  der  Anfänger  ausgear- 
beitet von  Friedrich  U'iUielm  lliemer.   £rße  Ab- 

Dem  Schaden  vortubeufen,  welchen  die  Etnfdh- 
ran?  des  fo  nnkritffcben  imd  fehlerhaiften  Ref- 

I  dwnbachiJchen  Wörterbuchs  (vgl.  A.  L.  Z.  Hot.  N'r. 

I  S04)  in  Schulen  anzurichten  drobete^  war  ein  Aas- 

I  ttff  aas  Sdiii«id«!r*a  Handlnieen  jetzt  twieHchcrBe- 
dürfnifs.  Da  Hr. Schneit).,  der  feineaasgezeichnetrn  Yer- 
dimfte  um  das  Studiuui.dcr  {^riechircben  Sprache  bald 

I  iordl  eine  neue,  fchr  vc  rinchrte  und  berichtigte  Aus- 
r?*!?  jen<?s  f^röTseren  Werkes  erhöhen  wird,  zu  diefem 
Aoi^ugc  nicht  felbft  Mufse  genup  fand :  fo  inufs  tnan 
fch  freuen,  daf«  ihm  an  H11.  Riemer,  eihcnt  t^^ürdi- 
{ttn  SchaUr  Wolfa,  ein  £0  jabiser  SteltTeftretar  a« 
Tb^  geworden  ift.  Ef(^e  f rflndliehe  Kenntnift  der 
H:chifchen  Scb rifcITrller  und  ihrer  Sprache  und 
6ctiieider's  forgfaine  Leitung  fetzten  den  Vf.  in  den 
Snad,  «in  Werk  ca  liefern,  "rrelcbes  nicht  Mofa  an 
ficb  durch  Genauigkeit  und  Zwefkmäfsigkeit  ein- 
pWilong» Werth  ift,  fondern  fogar  vor  dem  gröfseren 
Hindwörterbuch  Tirle  wefentlicbe  und  in  die  Augen 
fillende  Vorzüge  bchaupcet.  Begrerflich  wird  diefs 
fthon  durch  die  Erfahrung,  difs  gerade  bey  einer  Ar- 
beit diefer  Art  nur  mübfauier  Fleifs  und  fortgefeczte 
Nactkforfchung  etwas  Tollftündices  za  leiftenrennag; 
noc4i  begreiflicher  dtorrti  Hn.-ScnneWfef's  fnderVarr«. 
<!e  zum  i.veyrcn  Theil  feines  Werkes  mit  OfTeuhcit 

,  4argelc{!;te  Bitte,  „die  Ungleichheit  von  dem  Anfange 
«des  erften  Tbetts  mit  der  getäufchten  HofRianf  ai* 

I  »nes  vernieynten  Gebülfen  zu  entfcbuldii^en",  dem 
«,  nach  felbft  gemachter  Anlage,  die  Bearbeitung  und 
liüfehning  ▼'Crtrauensvoll  übertragen  hatte.  Deshalb 
»wden,  bald  nach  Krrt  heinving  des  erllen  Tbeiles, 
betitle  Zafitze und  i^eiftelferuugennüthig,  welche llr. 
5  imcider  am  Schluffe  des  «weycen  bey fügte.  Dafs 
diefe  Zuftitze  von  Hn.  Bitmeir  ili,  dem  Aaseagc  bei 
n«tzr,  daF*  die  Verheltmingen'ain-gellörlgeii  Ort  ein- 
»<tr3_^en  worden  find,  verlieht  ficb  von  felbft;  aber 
wir  kunnen  mtt  Vergnägen  binzufetzen,  dafs  der  flei- 
6^  Vf.  es  dabcy  nicht  bewiniden  Nefs.  fondtm  aal» 

«gene  :i  SruJium  der  A'ten  und  ihrer  heften  £rllliuw# 
viel&cbe  Erj|anz.ungen  und  Bericbiiguoge04;ogr  -  *-  • 
'    J.  L.  2.  sgog.  DriM'  Bonl, 


Man  darf  nur  wenige  Seiten  vergleichen  ,  um  Cur 
diefe  Ver/ichcrung  den  Beweis  zu  finden.  Wir  he- 
ben hier,  ohne  angftiirhes  Suchen ,  efll^  Bl^fpivlB 
•tUela  aua  dem  Buchftaben  £  aus,  und  awar  ron  W&r* 
tem,  welche,  alt  aflbekannte,  vän  den  gemeinan  Le» 
TtkügrnphcTi  keiner  befonderen  ^Allfincrk£Ml|Lalt 
Würdiget  zu  werden  pflegen. 

t  Schntidtr's  ITorterbuck. 

^  ¥.iui,  f.  trauKif  ich  bin:  v.  !» ,  ifti ,  tiiu:  die  Forrnel« 
»rru  i[  «H^qui,  itru  oxm.  «var.  eftubi,qut  racione,  11.  aliquis, 
aliquai;do,  aiicubi,  aliquomodo.;  ir|cnd. einer.  ir#cud  wo.  an 
iCj^Mid  eine  Are.  Von  <•  ill  >i  A.  f«,  ii>:  ferner  ifitt  und  tl- 
It  des  dorii'cheii  ijfti:  Sofili.  EUctr.  ;^t*  VOQ  dJt 
pjrcic.  ^V,  !>rcf,  wie  ens,  aniti.  So  (lebC  «mMVW  Httd  tnu  St. 
oTTf,  nrn  hi  den  Tabul.  bcradeeaf.  f.  xto  U.  ai«  «nd  H«ca* 
did««  Adbthil  p.  1717  führt  aus  Aicaua  wa^Sum  aa. 

TUmtfs  Amsfmg.'  . 

ich  bin,  in  prifMiUe«  Sinn,  ich  eidllire,  bin  wirk» 
lieh,  habe  Deftaiid.  t<,  bin  etwas,  habe  etwas  su  bedeuten,  dee 
Ge|>fiiLlieil  mit  ii ,  un  und  /np#ri  dak.  r»  et.  das  WirklicJi% 
die  Wirklichkeit,  Wahrheit,  wie  rentof  umgekehrt  ftattjenM« 
BrTi  n'a«  c'fTut,  in  Wahrheir.  wirklich,  in  derThat;  r«.ei> 
rJc,  die  Dinge,  zuweilen  auch  ftau  «A-i«.  Das  partic.  £9,  »mh^ 
•>  mit  einem  SubA.  «der  Adj.  als  Zwtfcbenfatz,  drückt  aae 
(den  Zu&and  oder  die  Qualtiitaiu,  und  wird  mit  übacfeiM»  %, 
B.  ni^«««rw  eigentlich  cum  am»  Iis,  Ct.  alt  «in  fa  altatt 
ibit  deai  FanicipL  f^af/u.  ft.  fiA^^  £  «.  t  w.  1)  auc  deä  ' 
Omitir.  witla'lat..  voa  elnnn  Zuftandci 'Bafehafttiheii^  Bi|- 
KeiiOehaft.  WccdL  Bjoanibura  u.  djd.  »tHfwmftt,  rertL  nmfm. 
i)  mit  dcoi  Dat.  P«C  Im  e»  mihi,  Job  habet  Im  fiM 
ßivXt^,^,  ich  will,  wie  eü  mihi  volenti,  len  u.  aiNu,  zuwei- 
len fiir  fhru,  »£*r»«i.  wie  cJl  ft.  licet,  i.  B.  eft  videre.  4)  mit 
flt-m  Arcuf.  verfh  kjct*,  i.  n.  y<'or  iart  S)niic  allerlev  Pr.ipof. 
/Iii  *»  rill,  legit  riri,  »»{i  ti,  in,  um.  bcy  etwas  Cayn,  (Ich  damit 
b<'ri.h.lfliK""  •  abgeben,  z.  Ii.    ?r»(j»  A:')-o»t;   dah.  ci  /,.';  ir, 

ver(L  iiTtf,  die  Redner;  f>  «Vi«(..xi,  yn/r3ju,  vcrkl.i.  r,  bey 
fchuldi^et  werden,  vyl.  Jt«.  6)  in  fo:|^en<k•1l  I-onnrin,  .  r.-jr  ot, 
tmi  c? ,  i«nch  «Vir  ei',  durch  aiie  C.ifii«,  wie  eil,  qm.  ijuibu«, 
irijend  «iner,  einige;  i'«-r«t  erf ,  oder  fVi' -t»  ,  irueud  wann, 
daiii)  und  wann  ,  iiiweilen,  fyS'Jti,  s^Tav,  elt  ul)i ,  11.  qua 
raiiüii';,  irijenduo,  auf  irgend  e.iic  Wfife  ;  (ctu  st^r,  es  ift 
ni6i{jith,  1«'»  fTTit  CT*;  cv  odir  «i,  no'h  vciulucr  N^'cife,  ei« 
pei;.J!i.li  e«  ift  nicht  möglich,  A.id  niriir.  ^)  Reht  ri>«t  in  Re» 
«icinwt  Redeusaruti  übe^u0ig.  «is  m  tinu,,  ri  ff  iia^tf  lU 
MM,  Am»  sImi.  «.dcL  .%    .  I 

Mit  pjetclier  Sorrfalr  ift  dpr  unmitCeibaif  l||p|^aQ4^ 
Artikel  visn  Hu.  Riemer  ergänzt  worden,  ä        •  ♦  ♦ 

■      Schneidert      '  , 

:"■ .  El/«,  ich  kMaPifc  gebe,  «he /ort;  von  »e^  «»,  Im,  |^ 
das  lat.  eo,  eunt,  cuuüs,  i«f,  «»rer;  davon  und  fi»-«« 
Thucyd.  J.  73«  ferner ^f^/- 5- P'.^'Pl''^^'«'- aj. 
Wh  wollte  ragen:  Wie  (JCMf*  *<r' '  ^"'i'  domittoa  «0.  «.  6l- 
ctumiri:  davon  auch  '»7*«-^  urtJ  f'<rit^i  ■'  t«irf<1^p(ai*iMÜ. 
McrtMtrm«;  m^U  wk  m  -Odytf,       ffT«  maa'ltehe 

flfli  >  ^  •  <  ■  .   f.i"»*  "jjJ^^ 
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Rietnrr. 


Z.m.  ich  Ummt,  fe^c  (ort ;  bfy  An^AtlHtefn  atnh 

in  c^cr  Hfd  .Kmug  dt»  Fttt.  ft.  fi«-e,«Mu  oicr  iX^pM  und  «Leu 

III  (Hii  Con.pof.  *;ru,:  ,  u.  f.  w.  a)  wird  es  marrbreibeiid 
«ebr  iiKlu  ,  (ich  \\  oiu  iii  lU- a  tgui:g  feiMllr  Im  HMffMf  ficbwi, 
■w  V  yiMm,  »Ii  »tXf^*'  .  icb  \vi!l  nun  ljigeu(7'« 
«•«,  Kb^-oUt«  fat;t  !i ;  ,  f  i,, ,  nun  üiij  tr  «ti  10  Ivbcn.  WM 
«Dtp  I.  Iiai.fg  t  ey  Ifi  roilo« ;  ti)Jm  tu  »UftTriu.  gehe  «uch  einer 
fJgea .  Ilcm.  ü<i.  14.  vpI.  damit  dii§  lat.  eodormiium,  fai;min  . 
tri.  uueioas  fRinz:'!«  men  Vata,  'D4s  l'jinitip.  iüi,  ^Tzni,,  m't 
«ticm  Veibo  finiio  feil  tqttidM  heif^e»;,  al^e  u  dlefe  Irfre  licfff 

b*jrftffc«ii4t«  Ycrboi,  >fl«yf.  e/;c'"».'  welche  der  Gr.icke 
«wrctt  «In  eifchct  Vcrbioa  «uaorikkt . 

'IJ**  S*  Tempera  bOKuncti  vcm  SianiDuvgri  f>,  (»/») 

inf,  f .'j*t .  al'es  iiLn,-;!.'  xeii  f.'j»  111  i'.  .'v.  u.  tn.  f. 

Vergleichen  wir  dicfe.  beiUen  ArtiJicl  iu  dem  Kc'v- 
cfc«nb3chifche«  Wörterbucb'e,  fo  ift  der  «ße  (siVu) 
kidlicb  bt  handelr,  doch  ohne  gthonge  Sonderuiitj 
4er  vcfMiiedcaeu  ikdtatungeji ;  (icr  zweite  ai>er 

\    ^J"*',  ^'"'^      K*''«'  Finlcif.  Im  aitjünem  «»- 

'«rn  VtrLo.  »gcfchwir.d.  fo^fleicb; 

-wovon  des  erfte  bry  wutein  unru länglich.  d<e  letzte 
Ällcb  ift.  Das  pkith  darauf  folgende  l^ort  tltit, 
■SoB,  mitto,  ich  Schicke,  wttft,  lajft  u.  f.  w.*  ift  in  dem 
IR'ekbeiilc^cliiri.hen  LckUlou  gant  durcbgefallm. 

Aas  dkfen  Proben,  welche  wir  eigenrlirh  nur 
«Hin  Beweis  der  grÖfseren  Vüllftandigktu  aushoben, 
^rh»rllet  zuglciib,  wie  forgfaltig  Hr.  JÖmar  auf  Syn- 
onym* nn^  du  Analogie  i»  der  BiMuiig  der  Wort« 
ifcwpM,  ■»  in  der  BezerchnungderBegrifle  Rflclcßcbt 

«ünonitr.en   und   darauf  aufjnerkfam  gemacht  babe. 
(nr  auf  diefeia  Wege,  wekbeit  üt^  Kiickänba^  gcr 
sichr  gckMMt  n  feeben  fcMiit,  wir^dei^  Anfltte«!' 
'Amner  mehr,  als  in  rewöhuHchen  Srbulpn  gpffM.  nt, 
.in  eine  groiicfHche  Krtuitnifs  der  Spraihc  tingckittt, 
«nd  ein  grlecbH'chea  LexUion  immer  weiler  von  <ler 
Jeui  bcrr/cbcndcn  Forn^  derTafchenlextk»  in  atulem 
jBprKben  emfemrt;  wekbe  die  Bedeutung  drs  Wor- 
tes 1  ur  fiirs  Auge  nuint  ;irt.  aber  dem  Verllande  des 
Stbülecs  ia,  Xeincju  Zuljumucnbange  d«r.  AbteMu»g 
-«eigr.    Bef— def . «fremta  na*  Äe-Wabmcbnuing, 
^dafs  Hr.  R.  fowoht  iit  boinerifche  Sprache  als  die  ai- 
tiftbe  der  Tragiker,  in  ihren  fo  inarinichfahicen  Ab- 
ireichongen ,  genaoer  beacfetet,  Mich  der  Erlfa'rung 
■der  Präpofitionen,  Conjunctioncn  und  Partikeln,  wel- 
che von  dein  Unkundigen  des  griechifcheu  Spracb- 
Tetcbthums  nur  zii  fehr  vernachlärTigr  werden  ,  eine 
-febr  lobenswenbc  Aufmerkfamkeit  gewiiintet  -bar. 
-Wir  Kinnen  aorb  b|er,,d«n  Rainn  zu  Iparen,  nur 
ganz  k\.r7.c  A  [  I  t !  anführen,'   Zuerft  wegen  des  bü- 
«kcriCcben  äptacbgebr^nc^  %  Bfij  üsts  weifst  uns 
Hr.  M^ihenktfft  auf.  W  iur^K.  Vmpf  Iwi.^iukft 
"Wir  aicbts.  als  folgende  ina^c»  Angabe* 

'I(rof^gIetcb„  rb«n  ^  .bcfcbtffcn.  an  Art.  ^rpfae^  Stärke, 
*2«bl  ctr. :  2;  u  a«  iu^terHittinK^t  b(?Ni<U&ef««h<,  nnpanhey 
jti^l  mit  dTii  D.'tivOi 

■    Wie  w  ird  nun  der  ^nfbngef  lloiner'a  hairtt  e^jijv 

ßiat  94^9.  itaäs  ^«ftcJbfii:?  T^mffetllLr.  Si^ttttduii'.. ;. ' 


Noch  gensuer  Hr.  Rimer^ 


r.i»c/ — •  poct.  f.  V.  ».  i«-.f,  c!ei»li ;  i;lL!c1im.Tr>r(r  r  ITi^r^ 
Bet  liom  heil"-c:i  ,  i-.w  irr  haitlr^  •■hi»«-  "a  e'teri  Niti  I  driu  i.» 
«IT*»;  allein  Oi\.  j,  r;6  i;Ju7.  en^i.niluJi  \  o1J'k.  num i.e  1  r  or- 
dentliche Scliiffe  ,  ia-  7c.-^-i,  we  n-.iii  ffKliri,  im  O^.; er. f atz 
d«r  (TX'-n  ucer  des  I  l<)irt-  ;  und  Tu  w  \(\  iiian  auc]i  p^ir  *4T* 
\oii  cior  »ulYruii^jieh  gl*ii.hnijf&ij;cii  ytr^livjiuiig  dw  iVtaiiSiett 
■1  wjriiehen  lubett.  f^Mu  *fpw  «rlkirt  maii  riiatgeii  Skiui»  ae- 
^<MMa«Mr4>d.  i.  ... 

Kur  iiebU  bey  dtefer  Beftfnraiifnf .vwte  man  den« 

jene  vijiif  :(f7a9,  r  Ant?  £r<;'£Tu  \'(jc7i(/i  «cJ,  tu  nehnuti 
habe,   ob  auch  fiir  vollkomruene f    oc'er  /ir  ^UUk- 
fchwebtiute  SchMFe;  ob  $a)t  tPn)  iimner  von  ^leivhmä' 
Jiig-'r  Verthtihiii^  Jrr  Mahtz.'it  7aj  Ter'tlf^'n  It  v  ,  w  o- 
ran Ree.  lehr  zweifelt,  oJer  wenn  es  in  diefer  wie  in 
jener  Verbindung   und  iL-\bi\  in    d?n  (pofyh  riiAtt 
den  Üfgriff  ßnf,  gehörig,  fo  tele  rs  Jtijti  J'til,  ajsdriulvt, 
"Wie  diefer  Begtiil'aU  der  urlprÜHgüthc  fcflgcfeizr wer- 
den inüfle,  —  Von  ixiriXktev  vreifa  Hr,  Rtichenbach 
ona  wiederum  nichts  >tt  Tagen,  als  dafs  brfehUn, 
heifsen,  omf tragen  bezeichne.  Was  in  Homer  Hri 
i'cv  tTf/./.s  fey,  \vi:J  der  Anfänger,  der  ficU  vtii  den 
Irrtbüinern  der  grwübalicben  iatein.  Vcriiun  loszutr.a- 
chen  vi'uiilcbt ,  aus  Hn.  RfrNier'«  Wörrerbndke  tu  Icr- 
ixetx  fuchen.  —  'Ey  C-zäo-ru'i,  lehrt  Hr.  R.i  iJicnh..  hc^'^me 
eigemlich  veikaßt  kUugtnd;  dann  verh.^jit,  unnngrnthin. 
W  o  koanut  es  fo  rorV  Richtiger  auch  hier  Hr.  tüemer: 
„VtT  '■aßt.  verfiindet,  ein  poet.  Wort.'"  DieL  aas  i'c/njt  id. 
W  uricrbuche;  die  iiednitung  von  iyi üOC'^ti»  sbct  Imi  t  r 
^Ibft  fo  beftimiBt:  «.bcy  lioin.  iT.  a.  mit  dem  Dat. 
„ß€hvitftiMdmt  oder  «och  n«  JeitnUickes  luuta  H  ort 
r./offn.'*  «r  Vortrefflich  hat  Hr.  KfrNier ,  und  «nab- 
liangig  von  feinem  Vorgänger  ,  die  Bedeutungen  des 
^'ortea  iXt^vm  f  eofdnet ,  und  bcy  dem  Wursel- 
Worte  ifittia  dit  Ableitung  der  einzelnen  Tempera 
angegeben;  nur  das  hüUiL-rifche  ttCiTrov  tXaC  vnv, 
welches  nach  Hn.  Ritmer's  unten  aiuuführcnder.  lehr 
lubtidien  bitte  durch  die  Analpcie  dca  liranzöfircben 
mentr  bvuit ,  oder  liiirtrts  l  ermen  2r«t&m  erläutert 
werden  künnte,  vermititn  wir  hier.  —  Lehrreich, 
find  auch,   mit  vorzügliiber  Iiiniic1|t  .auf  iiom<f*a 
Sprachgi^brauch,  c<7i/ui»c*f.iai ,  tTiftaisvo^ai,  l^im,  i  rd 
fo  viele  andere  Wörter  erklart,  welche /ich  letbil-Uer 
flüchtigen  Vergleichung  darbieten.     Richtig  i(l  d>cy 
firt«T4'^«ii  btkränzen,  umkrümzen^  nonmelirDachgei ra- 
ge« ;  ,Anit  wftToTo  x^.jrijnai,  ffiflten  die  Becher  bis  an 
„dtn  Rand  mit     iranKc.  Huin.**    Duch  einen  Fin- 
geri-eig  erioderte  noch  dU  auch  den  beflcrcu  Au»lc< 
ger^  hier  afiftüfsige  Ffigmig  de»  Wortea  mit  dem  G«- 
nitir,  welche  zu  rechtfertigen,  fchon  eine  kiirxe  Erin- 
nerung an  ähnliche  ConRructiooen  bf>  liunier  (z..  ß, 
ifiLtQ.jastv  irmlst  H-  11»  413-  IX,  241)  allenfalls  hinroi- 
«bend  war.   licy  'uriXiin^,  biißhceUn,  ilt  beyläuiig  crna 
fcliarlTinntge  V«ibeli'äruog  in  Iloin.  Ii.  in  Mercar.  loo 
apgebraphi,   wo  die  C«>rruptel  aus  Veifcbinelz.ung 
aw«y:  tar't:l*)«(iie»«r  .JLeaarien  cnißaoden  zu  leyn 
febeittf'  ^  .D>o  4n«iilni  Handruhrifteo  geben: 


Äiys  «ic>»^/w,  die  Wosiauer:  ivüxXXa  atöij'^uj :  Ilr^ 
1^  l^Ut  i«ir«Ac^^'  tvi  iXXw  her,  ^ti^i*  *U»  Lun 

«m.  FoMf  .XU  tn» 
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ist 


rim.*«    D»r_WcW  hiAfXM  imff  «Iie  Bedetittmg  von 
■i/Ji«,  fripöriii»»,  weltbe  llr.  II gfti  hty  dierer  Srcfie 
Jt*  Hymnus  4«r  alten  Sänger rpracütt  Kazueignen  ver-  . 
ftcJite.  hat  Hr.  JRmm»  aut  Keelit«  al»  «icrwieftir, 
•B^eUbloffeti. 

TcyHSndigunp  feines  Wörrerhiutis  mir  Recht  der 
ihiviMrcbri»  äangerfpracbe  fchenkte  ~-  uml  in  der 
Tfcat  trifsMn  wir  kein  «ndcrt»',  worin  cor  Aat* 
helluR»  tJ«rfclbe»  im?hr  g'elei^^er  wordeir  wSre  — 
uuifjte  ihn  natOrlkti  auf  den  neuem  |  lonrsmiM 
Tun  Teibft  htulehen.  litndo*  ift  daher  für  di«*> 
fts  Le3c»k«n  weit  Äeifsiger,  aTs  gewöhnlich,  be*- 
nur/t ,  feine  Sprach«  ti«!' öfrcr,  als  in  den  vorherge- 
hf-!v;ei>  atlgemciiien  Wörterbüchern  erklürC  worden. 
JtiiHicr  z»b-lrcicb  find ,  wi«  ims  dütvkr,  di«  iiu»B««ck»- 
tm^  dies  aitCTclMn  Spracbfebraoch«  gtflotPntt»  Z«^ 
faize:  nicht  als  ob  das  Schneiderfche  Werk  hier,  bey 
Msgezeiefaneten  Vorzügen ,  dem  Ergämitc  nur  weni<; 
Warn  abrig  g«l»flui  iWffr«.  ftndem  w«M  Hr.  Ktm» 
feine  T  ectilre  mehr  auf  die  attifch^n  Tr3(^iker  bf- 
Icorjakr,  weniger  vuf  di«  Redner  und  denf  iaton  aus- 
gedehnt za  b«be»  fcheint.  hkdal^  WtSm  wiff  «udh 
hier  auf  Zütaize  uiui  Berichtipingeft.  wrkbe  zwar 
nicht  den  Wunfeh,  dafa  ihr«  Anzahl  gröfaer  feya 
mochte,  zurückdrängen,  abAr  duch  ticreFtotf»  des  Vr>. 
diatlMr  zu  aikrtn  nn»  v<ranl«fl«.iH  Bey  ciM^üai;  £. 
litte  Ke.  5cftiM«Arblofii folgendes»  jDaaWiHien.  Wtf- 
^enfchafr.  Kenntnifs.  EiiiGeht,  Kunft."  VollrtaiKK^er 
war  b«y  diefem  Worte  llr.  Rekhenbcult ;  aber  die  Fül- 
le der  Bedantoagea  giebc  ma  fcharfUlen  llr.  Riettttf 
an. 

gegea  einander: 

'EjTMrr^'«!!.  V,  n  da»  Wurtu,  die  Wifreiifobiftr  die  ich  v>4Ut 
tKtn»  habe  ;  griindliche  Kiiiikiu .  ErLihruiig ;  hceiu.  rvicini.t. 
•M.  tilm  vkki  «wcSi«.  Witfcnfchaft.  Huntl.  die  man  ler^ 
tr  IM  •i«*-ai«dBliaa(  sj  fui«  OmImiAc  andZadit,  wia^il" 


Wir  fetzen  aa»  bai4«a  WftrtatbiUlipt» ^  i^tÜMi 


»:>.  I  o:gf'  2)  du»  Wifleii,  WiCt 


Fa- 

SÜeaMTr         '  ^ 

rr/ui.  r'      in  d':r  Uide.Kiing  def  Act.  ^Vni/»», Tlicb* 

der  Aut.ijt-r'f.Ou;i'~rit  auf  eiwa»,    Ap|)lica«»<Mi  ,_SuiciiunH 

xj.    lün  r.i:.  »t\  DcnoM. 

dafchift ,  >it!  im  \i>  .  KimI  eilt  und  h\ml). 

Di«  pawihifobe  Bedeutung,'  welche  Hr.  Rfif/i/tw 
hiekrhe^tHgp»  f0hörtlliclllri»aln  iI»ndwörtorbucb  lüf 
Anfcnger.  —  £.tiT«tf «Ätjj?  erklärt  Hr..  lijeidieitiKuh 
iurch  }  o-^Mj'fcA.  Was  wird  der  Lebrlingr  welcher  et- 
ifj.  dn;  r<  .tiiichen  Parricier  kumtr  ftir  da»  VcrAehen 
4cr  attifcben  Schriftnel^  ^0«  je.BCnv  9f y^att  £«>frin- 
Acn?  Hr.  Riemer  fügte  dar  Sobnjeidivfrhan ErUämng : 
^Ton  einem- guten  Vater,  oder  v«n  jjuten  Vorfabreri 
•M^IMKrendla»*  mit  £iafi(4|C  noebj'olgeodea  b«]f  >  „Zu 
waren  'n;xd rpiS«u  ef»  anfiingUcli« diaerlrVolkar 
fIsITe,  v-  ic  ',i:jfx6^oi  die  zweyte  und  8);ifi»oüp7oi- die 
dritte.  Späterbin  blieben-  den  svTar^thai^  noch  im- 
mer ^ie  PffeRerrchaften  üiid  überhaupt  dieBeforgun^ 
der  religiöfejt  Gebräuche  und  H.infniingen.'*  Eben  fo 
liadjBi  työfxa  und  ähnliche  AusJrüik^  von  Wn.  Riff 
aKr'IU' «^^»thenieniirchen  VerfafTung  erläutert  wcr- 


Tragikern ,  befon Jers  aus  Aerchylus  unj  SopboklcÄ; 
manches  »uch  aus  den  Luftfpieleri  des  Artftophancs, 
n»«b|*etragen :  wa  iiaan  wieder  von  der  Diirltigkeit 
des  ReidteHbaeltiJehtn^lintbntb$  «nwUlis  denBlic^ 
wcnaei,  Z.  H, 

findUarfmclL 


kr«y. 


»«  lo>. 


Rina^r. 

ui'.rch,TerUngeii,  Diite,  ^opb.  KiÜoct.  P>uhm, 
Ehre.  Oller  Gej«:  !;aiK<  rie»  IbttlinKr       SlCK«  Ii.  21,  473«  ^ 

Ilubinredi(>k.ei t,  l'raiiierey. 

- .  r^if ,  i,  Ii,  lUiidar  Melitbeud»  «der  van  ibnaa  fßr 

lictiU  A*ul..  Ag. 

7:.!**..T.^^,  iMiIeiKTeni,  kurt'g  s'.'tfirtt '- ••!!,  X'-i*«' E-ii 
x*>.:>,  tl,  [.  Ti>-  ?  ;>-,  fii'ileheii  au»  reni  Ln.idti ;' auf' 

tcmudtru.  &Atf.  Tr.  cninederH  ä^ip^i. 

NicM  blafs  SainnifeiHeifs  ♦  fonJtrn  eine  gen.iacra 
Spratbkiimle  geborte  dazu  ,  cire  Beiloutungm  .  wflt 
.tiurcb  lieb  veMcbiedcne  fempoia  dett'eiben  Verbi  zu* 
wellan  ullrerfclieirfcw,  and  «len  Gebrauch  tfe»  Acrrr, 
Paflu-  und  Medium  gehörig  ffiuur.eigeu.  Von  einer 
Sorgfoir  üivFer  Art  weils  Ilr.  Reichenbcuh  nichts  j  üt. 
'Rrcrmer'bingegn»  hnH  Wenlgftens  pn  ritflen  Stell«»  dl^ 
(er  1' t;  ierung  Genüge  geleift«:.  Naicbtrage  wirJ  der 
Spratliloifcber  nuch  hier  imcben  können.  So  iii  t.ü, 
nuht  bemerkt,  daf!i /^/vsiv  audi  Tin  fr-ifer»  iin<!  Iiifl> 
Tiitiv  actrve  Rcdeurung  hnr,  bcffnuii  rs  1'»  %  d-(  ii  Tre» 
giketn.  V^l.  Eurip.  Elect.  94.  i  igi-  Dncittoe  Bedeu- 
tung baben^  oufscr  dem  Aumt  i/J;;r7rf,  welchen  Hr.  R. 
allein  anlÜHirt,  te«h  jiocb  andere  Tempt}ra :  z.  E.  tqo^ 
ßaiijS  Tdv^  rZieir  MxlJM^h:  Ceel.  i6j.  ägd^iAftv  irj»o/iav, 
Ariltoph.  Krcl,  i^j',.  Tr:j&3.\9  fciv^^v Eurrp.  fhocn. 
4450^  — '  8«X  .«xi'7J«iv  iit  swar  di«'  active-  ßedvntung 
atigegebün;  iiaeh  Soptiocie»  iloiKfv  yß^a.  .4Uein»dM 
fflUvuni  iauoy-ai,  d.is  fchon  {Ii)iut*f  hmucht,  war 
Vorrüglich  ausboph.  Oed.  G.  I2öx  beinerkenswerrh;-* 
Hey  utCi-j  verUfcnte  erinnert  Zi»  werdeiir  tUlfrdi«  Attfr^ 
ker  den  bidicwh-  rrchr  krnnen  ,  fondern  den  Oprnriv 
und  bubjonciiv  wie  von  s^^ij^i  Xormircn,  üiui  lo  bey 
mehreren*?  '       "  " 

ia  einem  wr  K^hTctiriWg^  Iris  gröndl-rhe  Sprach", 
nudium  beftiuumen  Wörterbuche  iö-die  Genauigkeit, 
wuinic  PrjpofiiiüiKM,  Conjimctionen, l*nrtikeln  u.  f.w*«. 
behandele  werden .  yon  befosktepen»  Wenhk  Br-.  lb> 
'«n*r  bat  fOr  die  BrAflChharkeft  f^inea  Werk»  auch  iiv 
diefer  Tlinficht  ii.it  hcrv  orflcvhe  ulem  Eifer  g.eforgf. 
WTie  tnagcrund  unvollüaudig.  erlcwcint  niobr,  liui  nur 
Ein  Ucyfpiel  anzul^hrett  ,  '  dar  Airirkel  Iv  nr  Srin 
johenbachifchen  Lexikon,  wo  er  wortlich  alfo  laute::. 

'E/,  Pr.ipcf.  mit  dem  JDat.  in,  bey,  unter,  an,  .luf,  »u.  zi 
zuweilen  Jleiut  ei  tiirur,  trii  dtrti  üenir.  Ftvfoiiaei  dann« 
tlt  der  JDaiiv  ioei,  eimor  fcaiOT«.«tc.'  au  rertteheii. 

Wie  ra{tflltailfi^.'wfa^*«toiinlM«  dagegen  in  FLn. 
]{|fffflr*>x  Werka  :f"'>  ' 

■  'Er.  bey  'blcht.  hl,  Wüpbft  mü  dVia  tttt.?  (Tenft.  Wenn  de^ 
Gen.  Aehi  ,  iU  ein  NlMMi  int>lMiflvi  AuittluMi...  tv  B;  wU««^ 
■mt  ««ftb  *ifyiiwMmam  gilt  üyinMaWOär.a^c  Uftm 
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ttU .  dje  dchlMlit  ft<9  SVbiitiRfla  •  «■/.  iMf«r.  4|'uch'*rff,  AnrrJk. 
VOM  Mittel  u  W«rkieUf9R.  CAfiM^  MMl9»{«ll)ri^  <br  lieM«r.  Ar 
c<p>xAi<erin*  i^n».  vif«  «arfc  <lir  IVifMflr  MHA  fi«*«!,  ungffiikrt 
trenftn  füllen.)   l'«nMt,  wi«'*lle  gr.  Pcäfii  f.,  büfondar*  in  4«m 

Conipi>r>>  dttrch  dji<  Advrerb.  Jarinnt,  dara»,  dabrtf  u.  C  W.  ui 

überfeuen;  ;''iii:t  dttmlnlitiitiv  in-ym  ofUrinrfrm,  (nii  >iiyin  indem 
er,  Ce,€T  fj^iü  tu-.  3)  f»  dabey  noch,  «lif'^erdem  noch  ferner; 
^)  f,  ju;«  fc-n.  ri  (Iflit  Lcy  mir,  ir.  x.e  n^r  Citwi'-r  .  ji.-ncx  rf. 
5)  nach  uiifcrin  Spi-JohgcbraUL-h  (l.  tic  ,   als  xjtTTtff-c»  f> 

./iqjKi*»  ich  fiel  iii  Lemiio;.  d.  h.  i:ach  Lenuio«  hitieiii  u.  C.  w. 

Denn  »«fser  dfn  Angeführten  erklärt  Hr.  R.  noch 
taehrere  mit  ev  gebildet«  Phrafen .  z.  U.  Iv  (^dyScv,  d<- 
x^t  vo^w  u.  f.  w.  tlvAt,  fo  wie  die  »li^ikcrelbeB  Pri- 
Bofition  zufanvBengeretzten  ?«rbi. 

Utn  fQr  To  «annichfaUi^  ZufItze  bi  e7neiaN«nd- 
Vk-t!rterbuchc .  tieften  Ankauf  lurch  einen  iiiö^lichft 
WoitlfeilcQ  Frgs  erletcbtert  \vef  deu  iuur»te,  bitilängli» 
.chcttRanm  mi  gewinnen,  wurden,  wl« billig,  dIcUofs 
4ikonoiiiir<chen.  medicfnifchcn.  veteriiu?rifcheu,  ratur- 
hiftorifchen .  pbiierophircben ,  t«cbuola{^ircijeti  Aus- 
^rOcke ,  fammc  <dcn  GloOen  und  dm  in  jene  Witfen- 
iichaften  einfcblependea  Bedeutungen,  entfernt,  über- 
baupt  aber  die  Granzeu  mit  der  überlegten  fiinfchran- 
liong  gezogen,  dafs  nur  Wörter  aus  ileii  gelofi  nftcn  und 
■lerenswürdi^ribeu  Schriftfteliarn  biar  >ikr«n  Platz  fan- 
den. Wer  mehr  als  diefea  üicht,  wird  xi^H».  Scluitl- 
der's  Wörterbuche  mit  Nutten  zurückkehren.  Einean- 
4iar«  Erfpacnifs  dca Raaina  ward,  was  wir  nicke  gern 
fahrn ,  dadurch  geiMcbt^  dafa  Hr.  R.  die  genaueren 
und  vt)!lPia«dispren  Citat«'  des  SchneideHchcn  Wör- 
terbuchs gröfstcuthtils ,  durch  Weglnirung  des  Buch», 
•  Kapitels  oder  Veffes,  rerkürzte.  Da  gleichwohl  dem 
yf.felbft  die  genaue  Angabe  der  citirten  Stelle  oftmals 
aii^ig  fchien«  und  iin  Grunde  durch  die  Abkürzung 
der  abrigen  «Off  wenif  Raum.erhohen  worden  ift:  r« 
wünfchtcn  wir  wApen  der  überwieeendcn  Vor|bei|f« 
welche  aus  diefer  Genauigkeit  der  Angab«  «nffprln» 
gen.  in  einer  kuiii"t:rf"  Aufliipc  de.s  Buchs  diefifs  ab- 
gei^ndert  zu  febe».  Die  Vortbeile  dürfen  wir  dem  Vf« 
iddM.'  erft  aaseinanderfersen;  «r  liat  JRc  durch  die  To 
tol^faltlge  BL-merkung  r-hlerh.ifrer  oder  vrrd:j[ htigar 
(jesarten  bey  eimelneu  Worten  fcbon  gewilteimafiiea 
fdbtf  tngeftandcn. 

Eine  beroudere  Empfehlunfr  verdient  noch  die  er- 
wogen« Rückßcht,  we:kb«  der  Vf.  auf  £f)  mologie,  nicht 
b^uder  gewöhnlichen  Ableitungen  von  eincinSubftau- 
tiv  uia  odi-rVerbum,  (ondern  auch  der  ntttbmafalichen 

Spi^omniCQ  hat,wu  Aa,wie  er  in  der  kurzem  Vorrede  fagt, 
Ic  das  Eingreifen  der  eigentlichen  Bedeutung  eines 
Wortes  wft  Einflufo  war.  oder  die  Vecwandtfcbaf«,  laeb  - 
rerec  Worte  in  ein  helleres  Licht  fatcte.  Eben  fo  weit 
von  "dem  tüchtigen  Verfuch  cmfci-ut.  den  griechifche» 
Spiackrdc^t^unaus^e'i  dülteren  Abgründen  orientali- 
fcberwortfoffchanpen  ableiten  zu  wollep,  als  von  der 
ungelehrten  Wiiikufar,  woiait  Schei  lius  und  ähnliche 
Gi-aninisciker  das  vonHemÄerbuys  u.V^alkenaer  eroberte 
pfbietderSprachaoalogie  zu  erweitern  und  fruchtbarer 
XU  «jacben  fich  crdr^'iRefen,  hat  vicltnebr  Hr.it*  J^BCf 
Pfad  einer  v«rÜandigeui:.tyaiologie»itfoTleleTNil«h- 
iemhcit  und  fo  ruhiger  Beunbeiluiigskrafterfulgt,  da/a 


flufs  der  Wvl'rf  hen  Discipü.!  ztt  erkennen  gluuben. 
Auch  die  Vergitichung  aua luger  Worte  und  Berleutun- 
gen  aus  andern  Sprachen,  belnndersausderdeatfchdlb 
hat  oft  über  ungewöhnliche  Ausdrücke  und  dunkleRe- 
densarten  ein  überrafchendes  Licht  verbreitet.  So  z.B. 
Aaiflpo?-—  „auch  im  Sprechen  gefchwatzig.  dreift,  uib> 
verfcuaim,  wie  es  die  Alten  erklären.  .Mitwup.  irviu^ei 
cu^pof.  v'iMO,  erklart  man  esungeilüin,  heftig,  grof»; 
aber  ohne  du»  ftfaone  urfprüngliche  Kraft  wieder  zu  [;e- 
beti,anUatt  vericbiiiutcnd  oder  umficbemlend.was  fick 
mh  vnd  breit  «MdK,  welche«  denÜrfecbenivai^ 
ilflnkt,wie  Ana?  kvaih^)^,  und  unfer  geineineMannun/iä« 
t&tg- nennt.  Das  Wort  u.  feine  Verwandfchaft  mit  Xauu- 

kiXm,  Äa/V,,  ).a\.  .l.  >  i^ß-.t,  XAOiü,)  äTu,',/..->Triv  wird  d'.iTi  h 
jjjcbts  iuauigeivlart,  als  durch  die  V  ergiei<.)iunguiic  dem 
.^war  gemeinen,  aberfinnltchen  labbern,  fMaütm,  i^  'u 
Xavtw  ;  dann«  wie  plappern,  ft.  fclkwktzen,  «ragais;  i»^ 
▼•n  labkrigtfthlabbrig,  d.  i.  plapprig.nnffo«;  dannftdhl 
plapprig  von  allem,  was  lieh  latttnällmitadhcb^ini 
lappicht,  flappkht  u.  f.  w." 

Dem  BedilrfnilTe  der  erften  Anßnger  ift  der  Vf. such 
dadurch  zu  Hülfe  gekommen,  dafs  er  die  fch werften  For- 
men der  Verba  iu  der  Ordnung  des  Alphabets  mit  aolge* 
flbrt,  md  Al  den  anaWtifchenTheil  in  das  Ganzeter* 
webt  hat.  MitKenntnif»  und  graimnatifcher  Genaolgkeif 
find  überhaupt  die  Statmnformen  der  ircesolärenZeit« 
iirArter  angegcbiam  ttnä  dltdaron  abgeleiteteh  Teoipoil 
nach  der  {gewöhnlichen  Formatioustbeorie  unter  fiege* 
ordnet  worden,  mit  Angabeder  üblichen.  Von diefer Sei- 
te wird  der  Lehrling,  Welver  fem SpraiÄfHidiani  inil 
dicfem  Wörterbuche  beginnt.gleich  anfangs  einen  gutfW 
und  dauerhaften  Grund  legen;  aber  wirniülTendenG?- 
braucfadelTctbea  auch  denen  fehr  angelegentlich empfeb- 
len,  die  entweder  durch  einen  verkehrt en,  nach  dem  al-, 
ich  Schlendrian  des  weiland  gr.iininntifchcn  Schrsrel 
und  Weiler  eingerichteten  Unserricht  auf  Schulen  rer- 
tiachladiget  worden,  oder  fidi  felbft  durch  Benuuani 
der  [je vvähnlicben  HaiftMliMt ,  auch  der  tu«  Tb«« 
neuerlich  erfchieirienen,  die  Erlernung  der  griechlfcben 
Spraiibeerfcb  wert  und  rerleidet  haben.  Wie  rerworren 
lainen  z.  B.  die  Ableitungen  dca  bvmerifchcn  3»rw>^f 
und  ähnlicher  Formen  in  den  ^gewöhnlichen  WörterBö* 
chem,  und  wie  lehr  Ichreckc,  auch  in  vielverheifseii<!f'^ 
Cömmentaren.dieCaUnlteftiinmtheit  u.Willkühr  der  Ab- 
leitung den  A^iHuiger  nb !  Ohne  incinfo'.rhes  Labyrinth 
ZU  fahren.gewährt  Hr.  K.  durch  Ehlen  Artikelcincn  hei* 
Jen  Ueberblick  über  d«s  Ganze:  „AiroD^fti,  Äroix-^*'- 
axoupa^fvo<f,  ÄtWp/ffOÖL'ffi  ftatt  aTroup/'Joi;(Tj,  jeueV-on 
OTOvo  te,  dtefstftn  inrov^t^u,  f.  iiroup/^ict;,  bey  Ho*» 
Heüod.  Pind.  i-nr^^it  lu  ii,  berauben,  einerley  mit  (tra-" 
^:v,  aiTAVgjtw.  Gevvöbnlich  leitet  lüan  allea  you  iirou' 

loa.  ft.  tt(;poof'^w  ab."  •  ••-  •;        *  - 

Dem  Verleger  gebübrt  nicht  blofs  für  den  fcfiHi- 
gen  und  correcten  Druck  dii-f^^  ^^'urterbucba,  fondern 
auch  dafUrDaafc,  dafs  er,  t  .lenk  der  gemacht^ 
Krjnnerungen.  nunmehr  dun  Ii  Aluftzen  der  einzelnen 
Worte  der  ü  quemlichkeit  des  AufündeDa  dieRattxa- 
j^ffianil^.lufgeüi.terthiiu     .  ^  ,  ,        ^.  ^  .if. 
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V£R.MISCHTE  SCMRIFTEif 
fjOKftn ,  b.  Bentley,  Wbke  etc. :  J  vmja^e  vp  rt» 

Mcditcrranfar.  in  Flii  Majt'ftv5  fhip  thc  Swirrfiire, 
one  of  the  fquadron  under  tho  coiiunand  of  Rear 
Kdm\n\  Sir  H.  Nelfon.  Wich  a  defcription  of  the 
barrle  of  rbe  Nile  en  th«  i  of  Aii[;\»ft  179S  .  nnd 
a  detail  of  e\'eiits  thacoccurred  fubrequenc  to  the 
l)»trle  in  \  arious  parta  of  the  Medirerranean.  Bj 
«he  Rev.  Cooyer  U'iUgami.  1802.  XXIV  u.  aopSL 
4.  Mit  43  Kupfern. 

I  .Jas  englifche  LinienrcfaifF  Swiftfiire,  snf  welchem 
der  Vf.  Caplan  war,  befand  fith  in  der  Abihei- 
lung, welche  unrer  Lord  Nelfons  Anführung  1708 
,  £egen  Bonafsrre  gefchtcJit  wurde.  Dtn  S7  May  dlt> 
'  iellwn  Jahres  ging  dar  Vf.  dacch  -die  Mearenge  von 
Gibralrar,  fuhr  an  den  balearifch  '  fufeln  hin  iiarh 
Tauion  und  zwifchen  Corüca  und  den  toscanifcben 
lofeln  nach  Neapel;  dann  durch  «H«  fidUMiH^flOf^ 
enge  noch  Alexandrien  in  A^g^pten.  Auf  diefem  letz- 
tem Striche  war  es,  daf*  die  heiden  frinrMicheu Flot- 
ten in  dcrNachr  vom  22  zudi  23  juny  enian^rdarch- 
lU^HZIcn.  Da,  auch  in  Alexandrien  nichn  MiheiC* 
met  itn  Tdnd  erftihren .  ging  die  Flotte  nach  6?rf> 
lien  ruriick,  wo  der  Vf.  fich  mehrere  Tilge  zu  Sj  ra- 
cua  aufhielt ,  von  welchem  Orte  er  einige  intereflaiite 
Nechrichmi  Vfid  mehrere  Zeichnung  f  ieferr.  Von 
liitT  gihr  er  obermats  in  die  Gfp'nrJ  \  un  Alexnndricn 
nnd  lu  weiter  vor  Abiuifur.  Auf  dii  U  r  langen  Keife 
lieht  der  Vf.  eine  M-  ;<  Infeln  und  Orte,  denen  «r 
mehr  oder  Weiliger  nahe  kommt  und  worüber  er  man- 
cherley  Nachrichten  n«»ferr.  Dabey  lafst  er  fich  nicht 
in  j<Mic  laii£;v/i  i!  <  Ii  lu  (clireibiingfn  von  Länge  und 
ISreite  und  Wetter  ein«  die  gewöhnlich  einen gcofaeih 
Thcfl  der  Tsgebflcber  derSeefiihrer  fQllen;  auch  be- 
fchreibt  er  nicht  ](Acn  kleinlichen  Zufall,  der  diefeiu 
oder  jenem  ächiffe  begegnet.  Was  aber  diefein  Theila 
der  Keifescinen  ganz  vorzflglicfaen  Warth  giebt,  til 
eine  Karte  des  Mirtt  Imeeres ,  auf  weh  her  der  qoiize 
Vi'fg,  den  die  englilche  fowtthl  als  die  franzoiitcbe 
Flotte  nahmen,  fo  angrgetu-n  ift,  dafs  man  vom  An- 
/ange  bi»  zu  Ende  fehen  kann ,  in  welcher  Gegend 
4fe  efne  oder  dfe  andere  jedei4  grp, ebenen  Tag  fich 
hefan-l.  Ma  fieht  man  dfutücb  (im  ich,  wo  die 
heiden  Flurren  in  der  numlichen  Nacht  lieh  durcfa- 
kreusten;  aiicb  bemerkt  man  mehrere  andere  Qepen» 
den  ,  wo  beide  heynahe  den  nainltchcn  Weg  gingen, 
und  endlich,  wie  nahe  üe  eliiiiiidcr  ZU  wtcdcfhoUea 
Malen  waren. 


Die  fiefchreibung  der  Schlacht  bev  Abouktr  i£ 
fehr  einfiMh  und  (b  deudlch,  daft  jeder  Lay e,  «dt 

Hülfe  dos  be)  gefügten  Planes  fich  eine  deutliche  Ver- 
keilung von  dem  genzen  Hergänge  machen  iantu 
—  Necb  der  Scblaclit  bleibt  d<>r  Vf.  über  zwey  Mo* 
nate  vor  Aboukir.  Erbaulicba  Nachrichten  über  tür- 
kifchc  Kriegskunlt,  Schiffe i  Kanoncnbüt-,  Feigheit 
und  g.inzlichen  Mangel  an  Disciplin.  —  In  diefee 
Zeit  fchicltre  Bonaparte  ewey^fficiers  auf  das  engU« 
fi:he  Schiir  Swiftfure  tnic  dem  Anerbieten  von  Er" 
frifchuagcn.  N\tch  eingenominener  Mahlzelt  fagfe  ei- 
ner der  Frauzofeo ,  die  Englander  führten  unerlaub- 
tea  IPeiier,  wodurch  der  Orient  in  Brind  gersthea 
wäre.  Auch  fey  kürzlich  durch  dss  Frster  desSwift- 
fure  das  franzöfifche  Lager  zwcy  iMal  angeKüiidec 
worden,  und  man  habe  ein«  Materie  gefunden,  di9 
nicht  gelufcht  werden  konnte.  Der  Capiiain  Hell«- 
well  hdrte  das  mit  Erfbunen .  und  benbl  auf  der 
Stelle,  dafs  fein  OberkaHonier  htibey kommen  und 
einige  der  Kugeln,  deren  uian  fich  jetzt  bediene,  mit- 
bringe» Tollte.  Auf  die  Frag«,:  „wohir  diefe  Kugd» 
waren?"  war  die  Antwort:  „aus  dem  Spartiate,'« 
einem  der  franzofifchen  Schiffe,  die  vor  Aboukir  ge- 
nommen worden  waren.  —  ple  Englander  unter- 
fochten  hernach  diefe  Kqgeln  näior»  und  fanden,  dafs 
de  unter  dem  WafTer  brannttn  und  fich  «nmühlig 
verzehrten,  bis  zulerr.t  «ine  ganz  kleine,  gewöhnli- 
che Kugel  daraus  ward.  Eine  andere  fprang  und  yer- 
hreirete  FeneroMterie. 

Folirende  Anekdote  darf  Ree.  detn  Lefer  nichC 
vorenthalten.  Der  Swiftfure  zog  verf«  hiedcno  Trüttl- 
ineni  des  Orient  (des  franzöfifchcn  AttmiralfchiATs  vor 
Aboukir)  aus  dem  WsfTer,  unter  andern  ein  groläe» 
Stück  eines  Maftes.  Aus  dem  Holze  und  Eifen  die»- 
fcs  Maftes  liefs  der  C.ipifain  Hollr  Afll  einen  Sarg 
machen,  den  er  dem  Lord  Nelfon  fchenkte.  Diefec 
hat  ihn  ab  ein  StOck  TOn  grefsem  Werihe  angenmn» 
hatUitollim«  fich  eint  darin  h^Brabea  sa 
lallen.   •  .  •       ■  . 

Die  Swiftfure  wird  endlich  abgelöfst,  un^er 
Vf.  fegelt  nach  St.  Jean  d'Acre.  Hier  beiUcht  crt4«a 
Berg  Caruiel  und  liefert  einige  Ansichten  nnd  Nach- 
richten von  der  Gegend,  —  Anekdoten  von  Dge/zar 
Facha.  —  Hierauf  geht  der  Vf.  vor  AIcxafulriar>Yon 
da  a«f  dB*  Ihfehi  Cypem.  fthodus.  wieder  m  die 
Bay  von  Syracus .  und  ron  da  nach  Palermo.  — i  Bc- 
fchreibung  und  Aui^fichten  dicfer  letztern  Sradr.  — 
Der  Vf.  macbt  einen  Kreuzzug  an  der  Küfte  von  Nea- 
pel, und  halt  firh  dann  einige  Zeil  auf  der  Infc!  Ifcbia 
auf.  Hier  verbnicet  er  fich  über  die  damaligen  Vor- 
.AHe  im  Mg/MM  NetMh  «her  4m  Aiilb«ii,  den 
X  .  .  die 
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die£aglander  daran  hotten  und  die Gefchaffc  vcrrchie- 
den»r  Kriegsfchiffe  (U'-Crs  V-  —  Kr  b<  fuclit  Ca- 
ftei  a  inarr,  blribi  r ini^:«  Z'  if  'u  I .^tfo  OHd  gibt  wie». 

""der  narh  P:ileni-o.  —  5Janthvr!c;  Nr-i  brichtUl'.  die 
Gefchichre  tier  /♦•ir  brtreö"«.ii<i.  —  K>  ile  li.ich  Nea- 
pel —  auf  den  Vefuv  —  i)«rb  P'  inp«  ji  —  LItorno. 
Hier  erhfilr  *r  Erlaubiiifs,  efnc  Lat^''r<j(^  zn  naihen, 
•  uf  dir  er  Fifa  ,  I.iitca  nul  I'lcrfii/.  fulir  ■ —  vvtitrr 
nacb  Bologna ,  Venctiig,  Padua  u.  t.  w.  i>is  aa  Ueu 

.Gartlafee.  —  Ton.  cU.  \i;ie*!fr  /.u-in  k  li  u  h  IJvomo, 
WO'cr  ficb  nach  Minorra  einMuffr.  Dirfe  f,'nii/L' I.  iiul- 
relfe  erlaubt  keinen  Au$2Ug,  bietet  niicli  th  >  i  unrrr- 
richteten  LcRr  w^flf^  IntereflTantes  an".  «iu  Vf. 

ficb  nirgends  lan^jc  auHuifr  mnl  gröfstciitbeiU  Nach* 
richten  und  noiuirkunpen  liefert ,  die  man  in  fo  vie- 
len andern  Reifen  d-.inh  Ir'li<-!i  gelefon  fi.it.  InflelTen 
findet  Ree.  im  allen  c3en  Strichen,  die  ihm  bekannt 
find,  den  Blick  des  Tfs.  riciui^  und  feine  Beinerkuil- 
gC|l  wahr. 

In  Minurra  halt  ficb  der  Vf.  einige  Zelt  aöf,  be- 
fiirbt*  Ter fch irdene  Theile  di-r  hifel  un'l  Kc/ert  mari- 
cberley  K:;i  hrirhri.'ji ,  b?M':-:;'c-?  über  ''■!  hon.  Dann 
Kreuzt  er  mehn-re  3Iüiune  iiüiIüi  ,  L'.!  .tht  ein  paar 
mal  die  Stadt Liffabon  und  bleibt  euii-  eZ'  it  inGrbrat- 
lan  Allerband  Bemerkungen  über  diefen  Ortt  wo> 
▼oh  ehiigc  interelBint  find.  Hier  firhiffet'er  fich  md- 
Jich  nach  Efigbod  «iii*  wo  er  im  Septtmber  igoo 
tandet.  'I 

Ungeachtet  dl«  «w«yte  H«!fte  dfePe»  WerkM  def 
erften  an  InterefTc  nicht  r^liith  Kc;;  fo  wird  doch 
der  Lefer  Manches  rinden,  das  iluu  niu  ift.  und 
anderes,  was  er  fchon  wufsre,  hier  iui  Zufoinmen- 
'hange  mit  Vergnügen  wie»lcr  lefen.  Immer  ift  der  Vf. 
entweder  Augenzeuge,  oder  er  fcbcpft  feine  Nacb- 
ricbten  aus  den  heften  Quellen,  die  ihm  reichlich  zu 
Gebute  ftanden.  Sein  Blick  ift  .'eeübt»  denn  er  hat 
fcbon  1794'  ^^nen  Zu»  nach  WelUiidlefi  mttgeinäch^ 
yiul  befLbi  IfL:  n ;  Te'ne  Sprache  Ift  elnfich  'und  träge 
^Jaa  Gepräge  der  Wahrheit.  •'  * 

Die  43  Kupfcrblatter  liefern  faft  darcbaiis  interef- 
fanteGfgcnftande,  \on  dem  Vf.  felbft  gezeichnet.  Die 
Ausführung  itt  nicht  fchlecht,  deth  bat  lie  nicht  die 
Is'cTtigkeit  und  Vollendung, 'an  die  ans  die  Englander 
durch  die  Aqu.uititablattcr  einiger  andern  Werke  ^:  ■ 
wohnt  haben.  Papier  und  Druck  lind  nicht  nur  iciiüu, 
fie  find  frichcif «.  "  * 

STaACBme,  b.  Reitmayr;  Anwe^ung zur  richtigen 
^nä  ZWtditKjJsigen  jlbjaffung  dtw  '  GtfehäJtsauf- 
fätZf  ,  die  hn  ynia^c  utid  nicdrrn  Jmtjh  fitc  vor- 
kfjmKien ,  mit  einem  Anhange  übet  de»  TabtUfo^ 
trag  vnd  das  Rechnun gij'iikren,.  VorstlflkW'fft'ii 
die  kurpfnl/bay  rifchen  biaaten  ei.':^eri(  b  tff.  doch 
auch  für  andere  Lasdcr  brauchb-r  {,'<.macht  voi» 
C  P.  von  Gcmiiaden ,  Profeflbr  iv  der  kurflirll)«- 
cben  Müitarafiademie.  i8c2.  244  S.  g.    (rz  gr.) 

Z9t  crften  Bciebreng  der  Jugend  und  d^r  Eljeven 
de^urfiaTerfcbcn  Mi^Uüracad^iqie  mag  dieres,Wcrk 


grönrllichen  Erlernung  der  hier  angegebnen  Geg-cn 
ilriiido  i  't  'i  1     1  >•  tlicüs  ubifrbaupt  zu  diirfti»,  theil 
iiiul  verfcbiedne  Puncte  ins^fondere  tu  «fberSacta 
livh  abgehandelt.   Die  Regeln ,  die  der  VL^umtk^U 
Hnn  oir        7.u  allgemein,  und  eben  deswegen  tiicll 
beliiinnit  genug.    Von  Privacgefcbafteu  find  am  voJ/- 
ftündigftcn  die  Briefe  behandelt,  WO  fich  der  Vf.,  be- 
fuihlers  wns  lias   .Mcch.inÜLhe  r't  rrelben  bctrifTc,  in 
ila&  Jt,lt.iaiiLc  Deciil  einlai»r,     und  fogar  umitandlich 
icigt.  wie  uurn  Couverte  fihneiden  fnll.   lieber  Sehei- 
ne,  Quittungen,  Anweifungen  und  Anzeigen  i:t  (!    "•  j 
weniger  Rcfagt.    Unter  der  Rubrik:  Amtsgelchwi n-, 
ko:unien  iiinichriften  ,  Befchwcrdcn,  Voi/l «Hungen, 
GLericbte  und  Rapporte»  Gunchten  und  Vorfcbiä^ 
▼or,  wovon  die  erften  am  bellen  bebandelt,  die  an- 
dern f(  hr  kur^  ;ibgt  iVrrij;r  ^  nU  ii.  Von  gerichtlichen 
Verhandlungen  kommen  ProtocoiJe,  PaiTe,  Zeugniflc, 
VoUuiachten  und  Contracte  vor,  deren  Bearbeitnng 
aber  ebenfalls  zieniliJi  tliirfti^  au?f;cfjl!ea  ith  Der 
Anhanjj  enthalt  den  Tabeilvortrag  und  dns  Kccbnuag:s- 
führon.    Der  er.^e  Gegenftand  ilt  gut  geratbeti und 
der  bey  Tabellen  vorkommende  .M»  cTiani^mus  Voll- 
ilandig  d.irgeltellt,  weniger  befriedigend  und  zu  kuiz. 
ift  das  Ucchnungsführcn   bearbcirct.     Den  grofsern 
Theil  de»  Werks  nehmcti  Müller  und  fieyfpiele  ein, 
welche  iwnrnicht  fchlecbt,  aber  auch  nicht  vor/üg- 
Tich  liiul.     Im  Gnnzeii  ri  i'i.ilf  alTu  diefs  Werk  nichts, 
was  eiuet  bäfoodcrn  Aus;^cicbnung  würdig  wiu«. 

-tZfituds,  in  d.  Kenfth.  ran  TütTiU  o.  Comth;  Hef. 

vetifchss  Journal  für  Litvral,*.:-  nn  l  Kunjl.  1502. 
Erjtet  I}mnä,  in  iwcy  gdundeitca  liehen,  zu- 
-  fittoaien  2448.8; 

In  der  Einleitung  haben  die  Herausgeber  ihren  gaiin 
2Cn  Plön  dargelegt,  noch  welchem  dai  Unternehmen, 
t&eits  wegen  feiner  guren  Abfichr  und  clts  wahrfchci«- 
Üch  d.K.'iJich  y.n  Ilifienden  Nutiens  tiif  GefchlDacl;- 
undKunit,  thcils  werfen  der  unterbalt<nden  Man» 
nich&ttigkeit  des  Inhalts,  Beyfall  uiul  Ewpfcblang 
verdient.  En  ift  natiirlirli  .  dafs  die  ei:.zv.!neM  Auf- 
fatze,  aus  welchen  das  Uanic  beiteUf,  nicht  durchaus 
gleichen  Werth  haben  können,  da  fie  von  verfchi»; 
denen  Verfjffcrn  herrüIiKH.  tüe  vt-rfthieden  an  Kennt 
nilVen  und  viclli;cht  auch  Mevnungen  find.  Uns  ha- 
ben die  Abhduiüun^  über  den  Einßufs  der  Künite  aef 
den  öiaat  und  die  Sitten,  nebfl  den  ßrirtVti  tberMu- 
fik  am  ineiflten  intereflirK  In  beiden  iit  da^  L  rtheti 
der  VorfaiTer  lireiij;  aber  gerecht;  beide  vcr.jthen 
gründliche  Si^(bkeniimifa  und  ünd  gut  f^efuin,  brn. 
Mit  Ve^nSgen  lafen  virir  auch  die  Bitgrap.S.o  de» 
iWaU;*  g.  L.  Merli  um!  dii-  Fl  Tchreibung  drs  Gemäl- 
des die  Suhiua  iniw.i'  von  David,  wiewohl  wir  wiinr 

fthcn  mülTen  ,  der  Vi  rfalTer  der  erften  Hr.RfWr  

hätte  eineit  huhern  btoniipunct  genonuiien*.  um  Ab^r- 
li's  mühevolles  Studium  iier  Kunft.  leine  Fähigkeiten 
und  Producte  an<;euieflcn  darzufle.ltn  und  zu  bear- 
theiteii.  Hr.  Btgtter.  welcher  Da\  iwi  liild  bt-rchtieb, 
ftheint  daflethfe  etwas  zu  freygebig  gciobc  zu  haben' 

Wir  |;tiehdn  2wv.  dtla  die  aeueftto  Kritiker  .im  Ta^ 

de! 
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d(l  gegen  Oarld.Tfel  zc  wciClscgMi^n  6069  aä«r 
vir  Un 

fovohl  Toa  cfcr  Erfitiilung  in  den  Sabineriarir-n  iitxr- 
haupt ,  als  von  dcu  gebrauchten  Iklociven  iiubefbtuJet 
te,  fo  viel  Gates  zm' bt^ua »h  Hr.  Ifs^Mr  getbaft 
lur.  Bt')Kiu%  müflJrn  wir -nocli  die  lefensw^rthe 
Sathrichi  von  d^r  ita  Jahr  igoa  i«  Zürich  rermkal« 
men  AuslMluog  von  Kunftwerken  anzeigcii,  da« 
ITebrige  ab«r  zur  weitem  Würdtgong  fleil  Leftrh  4» 

Stockhoi-m,  b.  Delcn  h.  Forsgr^n:  Tankar  ißir^ 
flälia  MMMiiljnnlad«  ocbutglfueafvGctiankin  über 
Tcrrdfiederi'*  Maferien  geuanaMlt  und  heraasge- 

pcben)  iJ.E.  /lugetin.tBoa.  FftrnJDden.  JI34 

Sednare  Dt'en.  127  S,  3. 

Der  Vf.,  welcber  beym  königr.  Muifum  in  Srook« 
bolm  angeAeHc  md  KMizlift-iiT  WkMigt.  «inh^taff" 
ftfaea  Civil-Expedirioii  ift,  fuchte  hey  ^'mer  viclrn- 
cbeQ  JLtctüre  ni«br  bloCs  leiuc  Thattigkeir  r.u  hekhgf- 
üffmm  hndem  auch  daraus  NutSMl      si^tten ttlicl 
was  die  Schriftftcller ,  diu  er  l.is .  pefajjt  barffjv 
in  Saft  und  Blut  zu  Tt-rwantleln.    Zu  dem  Zweck, 
zeichnete  er  lieh  aus  ihnen  alle  ditJtfAftvollen  unjl_ 
•phoriibfcben  Sieze  aus,  die  ihm  einen  neuen,  wica- 
ti-en,  wahren  rnnd  kcrnvollen  Gc(jnnken  zii  futUaU 
teil  fchiLMu  n  ,  nnd  worin  der  Autor  i'icix  gl*  K  lil'am  in  ^ 
feiner  gan/en  6tnrke  gezeigt  bi^    Ui-efe.  bf achte  er 
Ami,  nach  Hfrenf  ■rfrfi%!eifenai''inBafrv'  «nter  ge'.' 
triffe  ElafTen,  ui^I  Ii<Tä  iic  fi'ir  SabfcritHmten  «urfciMe 
kUi^n  drucken^   iut.  eciten  Tbeii  imd  lie  uot^rr  loU 
gcade  ItittbrikeB  fferaoaneltr  i)  Der  Menfelr  knr  Alf« 
gmbiLU  ;  2)  Tujj'end  und  Lafter;,  3)  Erziehuiirj  imd 
WUerwrifung;  4)  Fraucnzluiiner ;  5)  WüTenfthat'tei» 
and  Künde;.  6)  Cln«)koere,  Empfindungen  und  L^i- 
«knrchxiften ;  7)  Ackerbau;  8)  Frctindfchafi  und  Lie« 
g- Kritik ;  10)  Erfahrung  und  Umgang.  Die  Robr*' 
k<n  des  zwpyrcn TIreils  find:  ii)  Natur;  iZj  AufKlar 
nuig  ymi  Unwi^fenbeiti.  t3}  Ilaiuiei^  X4>  Scjiriüftel- 
hr  md  Lcfer;       Scl^öne  WMTenfrlnft en ;  i6>  Ver- 
ftand,  Geni.'.  Talent;  17)  Freyheit;  ig)  Glü. '  felig- 
keic,  Unglück,  Siandbaftigkeicf   la), Arzneykunlt;^ 
20)  Wahrneh;  sr)  Philofophie-iHid  Ri^ölbpGen»  92}* 
Theater;   23)  Blirtarniiiuf  ;    .-14)  Verdicnftr  GröCse, 
Ihre.    So  verktii.  den  rii*fc  Materien  an  fich  find,  fo 
vetfchiedeii  finci  ancJi  die  auf^t-llellten  Gedanken  und' 
Apophrhcgincn  f*i  Tieler  an  ücift,   Dc;ikung::(rt  und 
Sjrafhe  verfchiedenen  Stbriftftfller,  tiic  hier  tloch  alle 
nur  in  feliwediftbcr  üebetfefznng  mitgethcrlr  find, 
Dab  siebt  alle  darunter  gleich  n«Ur  g)ti«b  krüftig^ 
gW*  whzig,  gleieb  wahr,  dafa  ettifge  fich  WoM  gwt^ 
wfderfprecher.d  fcyn  können,  ift  i.öa.rlic h.    Im. lt. Ten 
iä  t*  oft  «»g«nebi»«r  glet«bba  auf  einer  TatVi.  zj» 
ik(rfelwii  T  wlvncbnMT'cifWffr  ■wd'dnvl^lbm  GrgMV 
ftand  ancjefehen  ,  betradife«  und  fjcfr  dar  aber  aosije- 
drüclit  haben.    0ebri{jens  halte  Ree.  gev.  äurchf,  dafs. 
der  Vf.  mit  kuraen  Worten  die  Schritten  oder  aucf» 
nur  ci->  ^^■>m(»n.  (lerjt»ipen,  dcmn  «Ei  »e:\rhi»iir  liwd, 
ke£euuiat.c  huit^  Bi«  WabcacK  i<iiöA  beruht  zwac 


aiofat  «ufiNnDen;  afTein  jetzt  initf«<||^i».d|clk  «hae 
«II«  GcwihrleiA^^g  glauben,  daf«  Üt^  4lHP^  ^*>^  - 
Sian  date  jede*  oethc  aatcedrfl^  habey. 

'  i)  9V)tsDAH,  b.  Horratb;  Leht'  und  Lejebucb  für 
Kledrr  äiter  Erzidivng  t  >Hror{niicn  loS  Mbilduw- 

gcn  von  Thieren,  Vogthi,  Fifcben,  Bäumr-ii  und 
^.  wKfla»zei\,  atis  denk.Nnturrvicbe  befchrieben  wer; 
den.  Nebft  einigen  moralifclien  Erziihlunge»,  Fe^ 

.bcln,  Sprichwörtern,  Dlj^  und  Sittenfprücben 
and  einein  Buchlbbt-nfpitl.  Ol  . le  Jahreszahl,  doch 
'".nach  der  Vorrede  igöl.  178  S.  8«  Zwey  halbe 
Bogeft  aa.Tt Buchftaben,  und  7KupfertafiIn.  (Ohne 
Kupfer  mH  dem  BnehlhbenlpicJ  gebunden  ig  gr.  . 
mit  fchwarzen  KupiVri»  i  Wdv  r.  ngr.  aufScbrcil^ 
papier  mit  ausgem.  Kcpf,  2  Rtl)!^-  16  gr.) 

£bend«£b.£bendainf.:  LehrinuJi  der  is  alurg^ciücht» 
«M»  GO^mmA  fibr  Sdlelr».:  Mit  2do  AbbildunMii 

aus  den  drey  Nnturrpichcn  ,   nach  Linneifcner 
•  Ordnung,  mit  d eilen  liiianife.  iSe2.  2^(7 
'  «nd  1%  Kupf.  (ohne  Kiipf.  ig  gr.  mit  fcbw.  Kopf. 
.9  Rtblr  iggr.  mit  ausgem.  Kupf.  4  Ilihlr.  i&  gr« 

Die  Kupfer  befonders  unter  dem  TiteU 

KäStntl  «oii  ido  der  merkwürdigften  Abbiidmgtn  amt 
dm  drm  Rtidun  dtr  Natsr,  z»  jeder  Nmtwgß-  < 

.  -DIcTe  beiden  Schritten  fi  i.l  vt-rinuihnctl  VOn  Einem 
Vf.,  und  nichts  ander»  uls  i'abrikwaare.  d.  b.  vom 
Verleg»r  beftcllre  Arbeit,  der  auch  beide  mit  einer 
Vorr/dr  verfehn  hau  Eht  ii  daher  find  die  \  Ic-rKupfcr- 
tafeln  von  Nu.  1,  die  aidu  /cum  Bucbllabenlpicl  ge- 
iören,  auch  in.flo«  %  beßitdUcb» 

No.  I  knm  i^pr  zam  errten,  1799  zum  zweytcn 
Mal  als  ABC  BuiU  heraus,  diels  Uk,  nur  niit  wrao- 
deriKUk  litcl,  die  dride  Auflag«,  worüber  der  Ver» 
leper  felbft  leine  Verwi-nderung  äufaert ,  und  df  .shaib 
noch  die  vit-r  Kwpfc.ca.'eJn  mit  ihrer  Belchrcibung 
hinzufügt*  lU-r.  w  Crde  /lih  noch  mehr  darüber  vruiK 
dem,  als  der  Verleger,  ddl*  es  möglich  war,  dafs  fc 
elende  Abbildungen,  wie  die  zam  ABC  Spiel  gehb' 
rigen,  und  fofcbe  el«nde  naturhiftorilthL-  fiefthrc»» 
buDgen,  wie  dtefe,  wonach,  am  nur  rin  ßeyrpicl  an- 
tufJbreii^  da«  Schuppcnrhier  Laeerta  C(a<'ggr!u  häi' 
fsfu,  eine  F-i<lecbf«  und  fo  fcliui.;!  A')  n  loil,  d.iii  Tie- 
ger und  Leopard  Muhe  haben,  ea  eiiiiubokn,  wena 
nicht  gerade  daa-dcr  Geitt  des  Zeitalters  ani«  ficli 
bra-  htf.  I  ivs  iiiHii  di  n  K.nJern ,  ftatt  fie  zu  grönd- 
kther  kcuntnifs  mit  Lri..'l  ^n.'.uiühron,  den  CiefthinaciL 
m'K  fchlecbte»  Bridern  verdirbt,  iirKi  fbr  Gcxinchtn^Ds 
mir  aMerley  wenig  fiir  ihr  Aller  nützlithtn  Din[,cn 
anlüUt ,  und  liib  dabej  um  Wahrheit  und  ürüuuliUu 
iait  akbc  weiter  heJiäiuuert. 

No.  2.  In  conipeudiarifcher  Kürze  etxcis  weni- 
ge» über  die  üegcrdUinde,  die  der  Titel  nenne,  dock 
nur  uevui  Ihierreich  nach  Linn eifcher  Ordnung,  Es 
fcbttur,  dal»dfe  driürchc  Ucberferzung  des  Houtruvni- 
kht»yi*tk9t  iibet  Jwinnc  den  StoiFzum  Text« geliefert 

kabf. 
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hab«.  Dl*  AbMldottKen  flfid  ahe  au«  bekannten 
Wetkeil  «irichnt«  tber  nichts  weni^r  aU  in  verhalt- 
nifsmäfsigcr  Gröfse,  wie  (ie  nach  der  Vorrede  feyu 
foUen .  denn  z.  B.  der  Kranich  iil  fo  gjrofa  wie  der 
Suaufs  .  der  DumpfafF  ^röCier  wl»  ^c^Mr»  <V«m«- 
gende  Sidcfbr«  wie  4«f  LcfUtiV 

b. König:  Upmfrmt^A- 

A.ucb  nit'deuiTitdt 

18»2.  434  S,  8-  (t  lUhlr.) 
'  Um  jungen  Leuten  die  Mittel  iu  erleichtem,  ihren 
Briefftil  zu  bilden,  und  Cch  zugleicb  in  der  Kanute 
nifs  beider  Sprachen ,  der  franzüHfchen  und  deac- 
Fchen,  zu  vervoWkommnen,  ward  gegenwärtig« Brtef- 
faininlung  veranftaltet.  Der  erÜe  Theil  liefert  nicht 
•ur  die  wefentlicbftenVoricbnfctia  und  BemerJiungeu 
fibcr  den  Styl,  fimdemimdi  hinlVfigticb«  V2iiktf  Über 
die  Fonnatitrttcn  gegen  Höhere,  und  eine  Anzeige  des 
b«y  beiden  ^at^ouea  übiicheo  ^ereinoniels.  Im  isrej' 


ten  Thcii}c  ift  eine  Reihe  von  Briefen  fiber  alterlej 
Gegenwände  rntbalten,  von  dCMR  man  im  gefeli- 
fchafilicben  Leben  Tchreiben  Ate.  Hier  haben  die 
Herausgeber  fich  bcltrebt,  die  Fehler  alterer  Brief- 
ftcllcr  zu  vermeiden,  ibeiU  durch  Wegla(Tung  der 
Verücbiedenbeit  In  6tu  Schreibarten«  ibeil*  darch 
Comcthcit  ,and  Beftimmtbeic  de«  Aosdrocks,  theils 
durch  ausfchliefsende  Aufnnhiue  foldier Briefe, die  mit 
der  AeboJlchkcit  in  der  Schreibart  auch  noch  einiges 
Verdieoft  in  Rflckflcht  der  Gedanken  oder  der  Em- 
pfindungen verbinden.  Der  drirte  Theil  enrhalt  ous- 
ferUfene  ßrieie  i«  beiden  Spracb/ui ,  nicht  allein  vun 
bc^hmten  Fr^n/ofeu,  fonilern  auch  aus  guten  Ueber- 
fletzungen  des  Plinius,  Cicert».  —  Ree.  Kann  diefen 
neuen  Brieffteller  der  Jugend  und  deu  Liebhabern 
der  franzofifchen  Sprache  .tIs  eine  nützliche  Leetüre 
empfehlen,  zumal  da  He  fich  durch  fieiiiheit  4es Aus- 
d/bdu,  flonch'  ilcktigb  AccentMtion  diäO  fntcq^neciQn 
auszeichnet.  Einig«!  Fehler  .  a\s  rein-efenter  für  repre- 
Jenter;  püfärfu;  extritnite  lür.  extremite  etc.  wird 
•tne  ktiüfdge  Aasgabe  leicht  TcrbefTern.  Die  Vorrede 
verrpricht  ein  Correfpondf  nz  I{;indbuch  ftr  dcs 
hxautb  jun^r  Kauf  -  jund  Haudel«ieuce, 


BLJEIIIE  SCIIRIFTEH. 


texSa«  KuMM.  BrMfaa.  b.  Kom  i.JLt  StmmWf^ 
Bimtrtamgt*  vom  Jatr  lloOi  Vorzüglich  fär  KMutttMätahmr, 
V«n  C.  T.  MSbuert  RaoMr  AdMla*  «c  Cbari  a«  Naunslan» 
llot.  SS  8.  Bl*  JlaaiaHb  aj.  Itlkr  ||e<  ^  Cx".  JH. 
lSo3.  96  S.  t*  V^an  fludec  in  ^afM  Büchlein  mincherlajr 
serflreutc  fcbr  cutt  Bcfaliruqgen  und  Anmerkun^n  -.  iiu  erflen 
Hefte  ohne  Abthcilung,  hn  iwcytcn  unter  Uubrikcn  f(M>r«ln»r. 
Im  er(Uu  lieft  giebt  der  Vf.  Mittel  an .  wie  di«  Nelken  in 
trockenen  Frühjahrca  gut  zu  erhalten  find;  und  wii  die  von 
der  Reife  rertreckaei*  Ablcijer  am  bcftea  wieder  ins  Leben 
zu  briii^'en -,  S.  6  glebt  er  vortheilhaüo  Kunciieii  «n.  worin 
die  Pil&nicn  oline  Nachthcii  fehr  \^  eii  kn;ii;cti  vcrfanHt  wer- 
den, 8.  7.  xeigt  er,  wie  m;:ti  di  -  AMcf^cr  behi.nde'n  fu'.,  d;a 
in  derKiftc  i;e:ricben  h»bc!)  oilec  i'^l'j  wordeu  find.-—  D.ir.tuf 
redet  er  von  g»ni  neuen  noch  uLcht.  vorliandencu  Nclkenfor- 
ten ,  die  er  erzielet,  i.  ig  r«\»i  er  den  »utreu,  weichen 
man  fich  verfchefft,  wenn  w.  -m  ^>>nier.nelken  im  ITcrbQ  in 
Njpfe  cinfetxt.  S.  19  etc.  Er^roLu-  Vnrthpile  fcev  der  Siopl'er- 
btiwurzlun^  unter  Gla^j^Ioclieu  :  \vi«  mm  »her  (Li:i  def  G!.i$- 
j5!oike;i  wohlfeiler  irdener  Zj  i'udcr ,  ub««  mit  «iaer  (rias- 
fvli  -ibc  'jcdeckt,  fleh  bedienen  könne.  —  Anl^jlt  folchcr  Zs> 
i.mler  kinn  man  aber  auch  irdene  ri^Mf^e  machen  Ufleii,  in 
]  ;irrn  c^er  (ila»$locken  .  die  ober;  ■  t!  Lti  Ll^iben  ,  und  an  der 
Qi-iiini.i»  eine«  r.ilfj  babei» .  nm  c:r.c  hiheibe  hineinzule- 
gen, dl'-  n  iu  Häu«  z,„  ihrer  15efeltigu«(^  mit  Lcrrcii  oder  Lei- 
men odcT  mit  Teig  verfthmiert.  «—  liaK^'}op{fr  nennt  er  fol- 
ckc  Ableger,  die  bi«  16  Taee  ein^efenkt  geRandcn,  «Is. 
4enn  abgei^ommen,  111  einen  Afch  (tefetzt  und  fofort  mit  der 
Glasglocke  behandelt  werden.  AHeio  diefcm  Verfahren  k.iiui 
]\«c.  nicLt  Beyfall  ({eben.  I{at  man  einmal  fleh  fo  riel  Miihe 
i;ef(eben .  feine  Senker  beym  Stock  in  die  Urdv  zu  bringen. 
So  erfp«rt  man  die  M>ihe,  d«C«  man  de  vollends  Geh  bcwur- 
»ein  Safat.  ift  gcnu^  ,  da£i  jnan  die  hocbOeh«Hde  zu  Sio- 
pforn  machen  mufs.  Und  darin  wird  er  iioch  wcnicertNach- 
«|My»jH«4»#  .9f.W*vft  ia  <aß  Napff  eitv  Quaadatid  hocb 


friCcbao  PCerdaaiü:  <ii,;ienii*  %.  ^fit.  Tan  faaiMiMai^ 
und  ihrer  BaKandlunj^  .Yen  darBehandluiif  4ar  Nalkan  «ub 
ihraiB  Flor  imi  veu  ihrer  AHawfutaruac»  ~  Wie  dikn'1* 
Winiar  Utthenl«  NalkadtfifceeraauMR  IuImmu  ^  Von  Aua- 


wuitar«  der  flianfcer.  v—  Tffu  Uatfiqijm  dar  Heiken  in  Min, 
f  Vea  den  NdkeiilättCtn.  ^  9twaa  Aorikflbaii  j  uni 
a)i«i  VeMluft  ven  reib^Bi  Handel  ait  K^kepablagara. 

Im  zwerftm  Heft«  betrifft '^lie  f.  A1»th.  dU  ff  'ifirrmng  dtt 
Jährt  itoi  ,  und  u-ie  man  fieh  btff  eimrm  fo  nnjfeu  Summer  vttr 
Sshmdnt  hüten  könne.  H'  ie  beii  anhalundan  Regen  tlie  {7e- 
U'»rzl»tig  der  Senker  zu  hrfordirn  J^it ,  und  mehrere  eipr^l-iif 
J'otiheiie.  —>  Mifs'ihre  find  I.e'.irj.ihre.  . — •  II.  Af  tii.  /o« 
dr>-  I-'i'or  der  \e!kcn  ,  nrne  pctnaclHe  Hcmerkr.r^rii  :  hi  'l.sli^'tf 
Scli-inheit  t(i  ■  ly  II  J  lihr  cizieller  Sorten.  Neuf  firwonati-r  Si!  »t. 
heilen,'  i:f;»«s  uher  Simenni-Iktn  ;  flurke  v»i  l\hunri,e  Stnker 
und  von  dem  Einfiujt  drr  fT'it'trimg,  df  ur  -r-ij  dU  Zeitnuung 
der  Nelke  marJit.  —  Gctrriindeti'  und  'jcrt  jiirte  lU'eicrkuu- 
(»en.  • — •  IJI.  .^bth.  .Vci<e  IlrmrrkfniUn  br^  lirr  !  1  rfu  u-nrz- 
iunfr.  Mhirijer  ,  Hulhßoyl$,- ,  S»t2rH  der  Litlntäf  ß.jtt  Olif 
giv  ^f».  £:k  .4iiiz:ii'  ofl  <  nfir;  Briefe  einri  fehr  wurtiigen 
aiitn:ißrn  ,  drr  der  ,\  ufKr  jV/r  njchfj/urt.  Nork  eiHn(e  für* 
tbeile ,  wie  mau  vott  H.i.fhfjiimii In  Stopfer  mai-t'fii  kunm. 
Die  Cylinder  von  Thon  raih  der  Vf.  nur  zu  Ila^briiipfertl, 
ffber  zu  wirklichen  Stopfern  foile  m.in  lieber  Gl.ifiülock'  n  iieh* 
ivcn.  UebrigciU  findet  .man  hier  viele  nützliche  und  '(chün« 
Il«Lobach(UBfa«.  — »  IV«  Abtb.  rmfyuikß,  die  ftUon  feit  vielem 
Jahren  unternompten  worden,  aber  noch  nitUt  2^01  Zwackt 
pt-koinmet.  Vun  dem  graiifmirren  Nelkenf rinde ,  drr  nackten 
Made,  diß  ßtk.  ■'■  die  Uerrffiin-iel  der  jtHeger  einfrifii,  mmd 
Weira  Seiiadett'trermrfnrhi.  Diefe  letztern  müffeii  bey  Zei* 
t£n  mit  einem  fp^yicn  redcimefiTer  und  einer  Nadel  herausge» 
holet,  jwd  di«  VVunde  miit  feinem  weichrn  Baumwachs  vm»» 

äbmierek  wojiciu  V.  Abtb.  Eiwat  vom  jt»riä/tbn  fr^iA 
.  ii;^Uift,  wlßMvkjl^f^gmß  lieikenjtnkttm. 
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frtijtagt,  den 


^  a  I  ('  5/  f    I  g  0  3  ■ 


QOTTESaELAAllTüElT, 

Unter  dem  Druckort  AKtirrTKN  :  ^ffus  Jtr  Aufer- 
ftandeve.  t^acktrag  zur  »atü  liehen  Gefdtuhte  des 
eroftt»  Pro^etm  m»  Nazaretk,  i8o2.  8* 
kiMr.  $  grO 

Avdi  tiDMr  dem  beTondccn Titels- 

^lüUMg  ZW  nBHhrSAm  G^UhU  des  gfofsem  Pre- 
piwtoe  von  Nazantk. 

Die  ECnleitung  He«  Vfs.  fetzt  mit  Kerlu  ein  D  lem- 
ma.    F.ir\.  ffitfr  ii\  das  Chrif:anthuiu  durch  «- 
w»s  abfolut  WuiiderUares  faiiciioniit ;  »Is dann  erhellt 
es  fich  ttüi  ürund  fibec  alle  Vcnuiafr.    O.lt-r  es  ift 
durch  relative  Wunder»  dorch  auffallende  Erfdiei- 
nunjen  in  der  Sinnpnwelc,  welch«  dleMe«rch«i  je- 
JUT  ZrifiMi,    ihren  Kennti<uTin  und  Cedürfiiitren 
mif»,  für  vdlUge  WunUcr  hielten,  in  dje  Weit  fincc- 
fflbrt;  «Iwleiin  bleibt  feiu  Orundcharakter  Perrtcttbi- 
litar,  e(kT  ein  be!hm!i;;rs  <k-n  stusVn  dt-r  übrigen  gci- 
fiigen  Fortfchritte  unter  (i<'n  Menkhcn  angeineflTencs 
Portfthreicen  In  der  Einfuht  theologifcher  Waln Hel- 
ten.  So  pewif:!  aber  ron  diefen  heiden  Sätzen  einer 
gewühlt  werden  mufs?  fo  wenig  häntjr  doch  des  Ei- 
ne oder  Andere  von  der  jctz-i^on  Nicliteiklurbarkcit 
oder  Erklärbarkeic  d«r  geicht4.htlich  cr/atilten  Wun- 
der ab.    Entfdindend  gewif«  läfst  fich  keine  alt« 
Wundergefchlchte  erkl.fren,  man  müfsre  denn  anders- 
woher unbeltreiibarc  Nachrichten,  welche  gcfchicbt- 
iich  die  Enrftehung  des  Winidercrfolgs  angeben,  eof» 
/iiiiien  komien.     Nichts  aber,   diiiiktuns,  ift  ein* 
leuchtender,    als  dafs  der  Be»'e!s ,   ob  ein  Farram 
abfolut  wunderbar,  foh^hch  durcliaus,  ohne  oiii  be- 
fond«tes  Eingreifen  der  AUuucht  in  den  ge%vuhii1ichen 
Netnriaaf .  onerkLIrbar  fey,  nichc  durch  die  Aufibde> 
rung  an  Andere,  eine  natürlicheErkl  irunj^  davon  ent- 
scheidend gewifs  zu  machen ,  geführt  werden  küJine. 
Zuget^aben.  dafs  licincs  hcydnifchen  oder  chriftllcben 
Wunders  Entltehiinfj  je  vuIlKommen  erörtert  werde: 
folgt  olV«:nL»ar  aus  dem  relativen  Mangel  der  liiezu 
liöthigMi  empirifriicn  (hilloriCcheu  .  pfychülogilchen, 
phjrfikalifchen)  KeiintniffeateinaU  dasabfolute  der  Un> 
erklärbarkeit.  Oisfer  Beweis  der  ebföluten  Wonrferbar- 
lieit  aber  liegt  dein  ub  ,   welcher  fie  behaupten  und 
darauf  bauen  «rilh    Die  ganze.  liebauptiint{  und  was 
darauf  gebaut  wird*  ift  ein  Nichts,  fo  bit^e  jener 
Beweis:  dafs  nämlich  bcy  einer  grwilVen  Thatlache 
die  Allmacht  gewirkt  und  dnfs  he  in  der  Abücht  ge> 
Vitltt  habe,  um  den  Urfpruiig  einer follft  limiiWMk* 


ten  Wahrheit  aas  der  Allwincnheit  den  Menfehen  ge- 
wiß zu  machen,  an  fich  nicht  geführt  W.  Mdchten 

nun  unter  allen  Verfuchen."  Wim  Icr  der  Tradirionaus 
natürlichen  Urfachen  abzuleiten»  kein  einziger,  oder 
nochten  nllc  bis  auf  Einen  gelungen  fch einen  :  fo  wä- 
re auf  jeden  Fall  jene  Behauptung  ,  ohne  eine  an  (ich 
beilffhende  Vollendung  de«  angedeuteten  Reweifes, 
wie  jeder  Satz  obue  Beweisgrund,  eine  biofse  Nulle. 
Ecc.  iiann  daewegen  die  wirkliche  EcklärbarJceit  der 
tb  frfihen  Kdri»er*  Anf«tftehnng  jefu  nicht  gerade  Ale 
etwa«,  dem.  Perfectlbilitätsfyßein  dp$  Chrillenthumsfo 
unentbehrliches  anrebeu.als  dor  Vf.  Diefs  ftebt,  als  et- 
was dem  ^nxen  übrigen  Entwicklun^*^nng  der 
!\I -f. I",  hl:cit  f^ertiaffi's  .  fo  !:iti;je  »n  fich  te!f,  h-'^  nifht 
üloi»  als  niü^.jlich,  füiwieru  als  unlaugbar  wirklicb  dar- 
gethau  wird,  dafs  die  Entwicklung  der  Menfchheit 
in  der  Reli<rioa  dtirchau«  von.detn  fibrigca  Gang  des 
Mcnrchen^efchlechts  abwHche  nnd  ettras  mit  emem 
iiiül  als  j/itallibcl  oder  u-i  vri  inriorüt  !i  \  oKK ü^nmen 
gegebenes  fey  oder  £eyn  müiTe.  Ungeachtet  aber  die  £r- 
hlürungsvierfitch»  der  vorzeitigen  Wunder  in  Rmficht 
auf  Begründung  des  Cbriftentbuois  als  einer  mit  dem 
Fortfchreiten  der  menfchlichen  Ausbiidung  gleichen 
Schritt  bjltendea  Religion  uns,  nichc  fo  wie  dem  Vf., 
ein  Bedürfnifs  fcbeineii:  fo  find  doch  diefe  Verfuche 
keineswe^es  unnütz  :  und  überflöflUg.  Nichts  war 
dt-rukoi  iiVher  ;;t'rju  oi  lien,  iils  wenn  man  einer  Schrift, 
wie  der  g^ciiwärtigeu ,  das  Gerede  entgegen  fecsea  - 
woltte.  welches  Ree.  fbft  einigee  Zeit  nicht  gsns  fef* 
tcn  lefen  niufit?:  „Entweder  giebt  es  Wunder  oder 
nichc.  Giebc  es  keine,  tu  werfe  man  nur  den  ganzen 
Kram  auf  einmal  weg,  und  erkläre  rund  heraas,  die 
Schriftiteiler,  welche  uns  falche  Dinge  er^älilen,  woll- 
ten uns  taufchen  oder  waren  felbd  geiaufchr.  Giebt 
es  aber  und  find  etliche,  find  viele  wirklich  gefchn« 
hen ,  mögen  dran  noch  ein  Dutzend  mehr  oder  we- 
niger da  ftehcnrwenn  fie  nur  all«  einen  guten  Zweck 
haben."  Man  knna  katcgorifch  antworten  :  es  gitbt 
keine  abfoluten  Wunder,  ob  wir  die  dafür  angcnom» 
nienen  natürlich  zu  erklären  v«rfttcht;n  oder  nicht. 
Wohl  a'ier  III  uns  jedes  Factum  von  Einfluf«  in  der 
Gelchichte  der  Vorwelt  des  Nachdenkens  we'th,  um 
feinen  empirifchen  Zufaiamenhang  In  der  R^^ihe  der 
.  Dinge  entdeckt  su  fehen.  Das  jetxt  eben  en^cfuhrte. 
vorfcbnelfe  und  mQhefcbeue  Abfprechenwdrd^  durch- 
aus der  gjiiieii  üefchichtforfchui^g  gellen.  E»  picht 
keine  Begebenheit  in  deui  ganze»  Dciaii  det  iaUu- 
.  fchengefcbicbte,  deren  Entmhting  nach  atlm  Utrjsh 
pfyrhuloijifclicn  und  j  fikalifcheii.  ürf.Tchrrt  b  k.!i"Uit 
.werden  katm,  da  nicht  einoul  die  ach  tfamtlen  Men- 
üaiMeijailmiiSdfrfibiQgnBhiea  Uu«  Theten  TolUSn- 
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wahr  entwickeln  können.  Gifbt  es  alfo,  wie  vor- 
auszufehpn  ift  ,  nie  eine  V8llftiin(|ig  wahre  pragmatl- 
fche,  d.  Ji-  den  eigentlichen  Uifprung  dis  (ukliehe- 
jicn  erKlärende  Qefciiicbte  eines  jldenfcben  oder  eines 
Menfchenrolkst  fo  erkläre  tnan  es  nmd  heraM,  und 
lafTe  die  Facta,  ohne  hißürirch -pfjchologifche  Ver- 
fucbe,  lie  begreiflich  7.u  finden,  ruckt  und  blefs  fte- 
hen.  nflfen  auch  ein  Taufend  Unfacta  mehr  oder  we* 
n)?;er  im  hiilorifchen  I.oichtglauben  der  Menfcheu 
fortdauern,  wenn  iie  nur  alie  den  gleich  guten  Zweck 
habtii,  die  Gcfrhicbte  der  Vorzeit  auszufulkn!  An- 
dere feuen  dem  fieftreben*  fcbeinbar  unerkUrbare 
Gefchichtiiata  (Wunder)  zn  erklären,  die  Frage  eni- 
gctjcn:  ,,Was  hilft  es,  noch  fu  viele  Wunder  aus  der 
fiibelbinwegzulcbairen«  wenn  es  nicht  mit  allen  invg* 
Uch  ift;  <J«n«  »««k  «"»  E'"*  würde,  wenn  diefe  Bc- 
Avc)<iirr  überhaupt  Sinn  hatte,  fo  viel  wie  taufend  be- 
weilciil"  Unterfchieben  aber  diele  Beurtheiler 
Erklarüir.  der  VVuoder  nicht  offenbar  einen  Zweck, 
den  lic  nicht  haben  foUen,  und  zum  Thcil  aucb.RC- 
wif.'.  niilit  habeju  Denn  fo  weit  möchten  gerade  die- 
jf  i'.it;in,  welche  das  Empirifche,  auch  wenn  es  als 
WuitdererzflhluDg  auftritt,  ücb  empirifcb  begreiflicb 
«u  inacken  am  meiftrn  -verfucbt  haben,  leiät  .vor- 
li  v.^ft  fcbon  gt  v.  cfcn  fcj  n.  /.u  willen ,  dafs  die  her- 
AtJtiiuilicbe  Beweiäart  aus  VVut^dernauf  jeden  Fall  iLei« 
iicn  haltbaren  Sinn  und.  Grand  bat.   Oadufch  aber 

ihr  B»'i»iMn?ii  nirlu  ein  Tcrachtücbes,  Wenn  man 
iju  HcuithciJen  der  tlieologikheii  Auliilatung  ihnen 
«inen  Zweck  blofs  ankünRelt,  deileu  Nichtigkeit  He 
^icht  eril  von  dem  Beurtbeiler  t*i  lernen,  liabeii.,  da* 
fegen  aber  de»  Zweck  verfchweigt ,  welchen  iie  ala 
|0«lcli;th:sl\irrclier  haben  ktii^u^  u  .nid  lUiiiTen. 

Aucb  des  Vis.  Verluch  verüicAt  allo,  ohne  eine  dog> 
natifch-irorgefafsteUegenuieraung,  geprüft  und  um  ti» 
jnehr  pefch;u/t  zu  werden  ,  da  er  ihn  t»it  achtung«- 
Toller  Räckücht  auf  den  uniaugbar  truglufcn  Ckarak- 
ter  Jefu  dorchführr,  und  in  diefer  Ausfiibruug  dicje- 
rtit?f  eijrnr  Krafr  anwendet,  deren  er  in  den  befiea 
J'anliieii  1<  u  cr  »taturlichen  Gejcüichte des grofsmProyht- 
in», dort  aber  docbbey  weitem  nicht  ilUerjU,  lieb  lii.  ch- 
tig  gezeigt  hau  Ein  Dnterfchied,  welchen  auch  die 
Allf.  Lit.  Zeit.  In  nnferer  Ree.  diefta  Werka  mtpar* 
tli<  )irch  beiaerkbnr  machen  mufste,  wogegen  wir  hcy 
der  gegenwartigen  bcbfift  fehr  gerne  antubren ,  dals 
der  Vf.  aaf.eineffllirfiberat«Areaiif  «inige  Wttnfch« 
jener  Ree.  Rückfichr  pewoimnc-n  hat,  und  lieh  jetzt  vor- 
nehtnlicb  vcr  wiüKuriichen  (nicht  durch  hiftorifch- 
pf>cbologifchr!  Spuren  motivirtf)  Ficiionea  bütct. 
Nicht  nur  im  Wefentlicben .  fondem  auch  m  da» 
mtifien  N»-beupuncfe«  ift  die  Vermuthung  det  V». 
über  die  Erkliirbarkeit  der  baldigen  Auferliebung  Je- 
£u  und  Alle  damit  verbundene  .Gefcbichtajaftände  aus 
idcm  Commentar  des  Hn.  Prwf.  Poillia  ^bof|:t.  IN« 
Darfii-Ilung  des  Vfs.  aber,  welcher  auch  in  feinem 
Stil  hier  m«br  als  im  Ii.  nnd  III.  Theil  feiner  na?ürli- 
cbeit  Gefcbidiie  iich|zar  Würde  der  baclic  eiLebt, 
machr  alles  anfcbanlicher  und  eben  dadurch  auch 
glaublicher  j  als  es  in  jenem  Conuuentar  unter  der 


,rungen  erfcbeinen  kann.  Lefer,  welche  nach  der 
Summe  «ller  Wahrlcheinlichkeitsgrände  (treben,  wer* 

den  Uch  an  i!i<rr€U  wenden.  Für  viele  aber  wird  ein 
fchneller  Ueberblick  der  lUfuUate  und  der  faillorlfch 
palTende  Zadboimenbaug  fulcher  Begebenheiten  4m 
hücl'fle  ihnen  erreichbare  Mu  *.  d<T  Ri'yftimmung. 
DieJeu,wird  der  Vf.,  denken  wir,  fall  überall  genug- 
tbun.  Er  filbrt  die  Grfchicbte  Jefu  bis  auf  feinen 
völligen  Ablcbied  von  den  ApuAeln,  oder  bis  auf  die 
Himmelfahrt,  verniuthet  aber ,  dafs  Jtfus  euch  noch 
zur  Bekehrung  dcb  P.idlus  unmittelbar  gewirkt  h.ibe. 
Wie?  wird  er  in  einer  üelcbicbte  der  Apoficl  »ci- 
gen,  auf  weiche  Ree,  da  fie  bald  erfcheinen  folt.  und  . 
daher  vaeill  eigne  Anfichreu  des  Vfs.  erwarten  Jafst. 
doppelt  begierig  i/t  Als  dein  Vf.  eig.  ntbüinlicli  iii 
in  der  gegenwiirtigeu  Schrit't  Tornehmllcb  auszuzeich* 
ntn,  das  rervitlfaitigte  EinwirkenElTailcbcr  f^eht  inier 
Freunde  Jefu  auf  leine  Erhaltung,  Befcbützcug  und 
Entfernung,  die  Vermuthung,  diu.  der  Qefcbicktc  der 
Wächter  Jefu  hey  der  Gruft  etwas  Wahres,  die  ge- 
heime Aoafteilurij^  jüdifcher  Laurer,  zum  Grund  iie^ 
gen  mö:ie,  aie  VVahn'cheinlichkeit ,  dafs  dcrSjix- 
driums  Aileilbr,  Julepb,  wegen  feiner  VerWenduif 
Ar  Jefu  Beftattong  vdm  Syaedrium  «icht  ohne  Ahit> 
dung  gelaffen  worden  fey,  und  die  Behandlung  fol- 
chet  Stellen,  welche  dem  Evangelimu  des  Johannes 
eigen  find.  Wir  wünfcben  der  Verbreitung  diefer  un* 
gewohnteren  Verfuche,  das  irrdiii  he  I  -  hrn  j-  fu  den 
Gefetzen  unferer  ir.likheu  Exilleni  au.^LuicHVner  za 
betrachten,  lie  uiu^en  erfcUfhien ,  in  welcher  Form 
fie  JLommen,  prüteude  Lefer,  und  daf»  in  diefer  durca 
mdglfche  AuaUehom  taf  Wegriumung  billorifcber 
ZweiJeJ.jede  fremdartige  Störung  der  grofstn  Ilaupt- 
favbe,  des  moralilch  -  religiöien  Endzwecks  der  ciiriit- 
liehen  Urgefchiohfe,  gch«hMi  iiod  veAMint  wcrdf. 

Dessau,  l».  Tanzer:  Theologijche  l^tbenßunden,  von 
L.  P.  G.  Uaypach.  Zueile b»uiakluiig.  1799-  92 S. 
DrftM  Sammliine;  x8ox.  looS.  gr.  8*  (ift  6^.) 
Dicfe  beiden  Samminngen  find  an  W^crth  der  er- 
Aen  von  uns  beurtheiitea  SamiDliuig  (A.L.Z.£r£.BJ. 
2  Jahrg.  N.  17.}  gleich.  Der  Vf.  feixt  xuerft  di«  Beanc« 
wurtuttg  der  Frage  fort :  „Warum  fagen  Philofuphet\ 
beb  Tun  Religion,  und  befonders  vom  Chriitenthma 
l©at^*  Di«  weit  ausgefpoimene  Allegorie,  woria  ▼«a 
za-e!j  Rrjoitrcf):  in  ti>u'm  l.orhet-rliain  und  Eichrmwui' 
de,  der  Kuttk  der  t  tmen  l  nnunj  uiiA  dem  gefundtm 
Menfchenverftande.  von  GmrkiicheH,\JufJdirifteii  u.  /.  w. 
die  Hede-ifi,  dürfte  decb  den  wenigiten  Lefem  beha- 
gen ;  defto  beffer  ift  der  Scblufs  diefes  AuHetzes.  der 
den  Geitt  de»  Cbriiltrntboms  kurz  und  bAndig  d«f* 
.  Hellt.  II.  Ueker  ÜJt.  ittJUe's  ApftiUuim  gegen  die 
Anklage  des  Atheismus»  Ein  Sdurnbsn  «•  AietlMjihitus. 
Nach  einer  lehr  lebhaften  Schilderung  der  Gef;ner  Ficb- 
te's,  die  hier  grölstentbeiJs  als  Carricaiuren  erfchei« 
nen ,  werden  mehrere  der  kräfki^en  Stellen  «aa  l^a. 
Appellation  ausgehoben,  mn  die  Philofophie  diefes 
Mannes  in  enieiu  vortbeilbaften  Lichte  zu  zeigen.  Iii. 
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kennt  das  Nachdenken  .d«s  Vfs.  über  dlefen  fcbon  fo 
oft  bebandelten  Gegenftand  keineswegs;  allein  eben 
fo  »ITenberzig  raufs  er  gegeben,  daf&  ihn  Ur.  H-  eben 
to  w«ni^.  .•U-iir.  Tießrunkt  deßen,  dem  Vf.  fchcift- 
Jich  niitgethrllte.  Atfurserun^  6ber  die  Vernimfonli* 

fsigMit  der  Ciruiipt^i u»fgsiehre  ti:3!i  hirr  abgefirutkc 
&ad«t,  und  ni  dem  Ree.  übrigens  ein«n  SclbAdeuker 
kkam,  MtMäftt  habe.  Vieles  lauft  bey  diefer  Streit« 
fache  nofblofye  Worte  hinaus  ;  ma«  raag  nun  nuf  dioim- 
ergrsiniiini*!;  i  u/e  des  heiligen  tieli  t^es.das  zugleich i«»- 
naJificUitiLh  und  dochhegnadigend  (es  n  rcilI,oderattfdctt 
'1  od d€sS~btädlofeH^eJur.iiriick  geben.  Ohne  die  röraut' 
fegan-^Mieii  aliuibiinentlirhen  Opferideen  würden  die 
eriun  Lehrer  dvs  Evangeliums  fchwerlich  auf  die  Sa- 
tisfacuona*  Lehre  gekouiuen  feyn.  Da  indelTcn  uuu 
elnitttl  diefe  aus  jüdifchen  Ideen  encfprungene  Lelire 
in  inehrt^rn  neutcftainciitlicheii  S<- Ii rifien  liegt ,  und  in 
den  alteren  dogmaufche»,  Syltemen  für  fcbr  wichtig 
gehalten  worden  ift:  fo  IkTst  es  <ii-h  Ree.  gern  gefal- 
len, wenn  hie  und  da  der  S/barffinn  firh  nti  Bewei- 
fen  ihrer  Vernunlcmärsigkuit  übt.  IV.  Huji  der  Staat 
dit  ReligioHsUhrer  beftdden?  Diele  Frage  wird  mit 
überzeugenden  Qründc-n  bejahet.  Ree.  erinnert  fich 
bey  diel>r  Gelegenheit  des  jauuncrvollen  Zuftandet 
mancher  Dcrffchuhncillcr ,  die  keinen  fixen  Gebalt 
bekonunen*  foadcro  ton  den  Baii«ra  befoldet  wer> 
den.  W&e  Cehr  «erdea  ihnen  bfnreilen  die  pMrGul' 
den,  die  fit  erhalten,  und  die  ärmlichen  Mahl- 
zeiten, die  (ic  in  verfcbiedenen  Uäufern  der  Reihe 
nach  einiaeliincn  nfiiTeft,  Terbittert;  und  wie  oft  ifi 

den  Aelteru  fcbon  dicfe  Kf-fiii^kfir  vi"!  für  einen 
Lehrer  ihrer  Jugend  1  VV  ürde  e&  eiuem  i^redi^er  viel 
belTer  crsehaaY  — 

Die  drittt  Sammlung^  eatltSft  nur  rwey  AnttStnei 

Man  findet  hier  I.  eine  l  ortfL  tzung  und  den  lieicUlufs 
der  Beantwortung  der  Frage:  „Warum  fageo  ficti 
Pbilofopbcn  von  Religijnn  und  befonders  vom  Cbrf« 
ftenthuin  los?"  Die  zu  grofse  Weirl.:'ifrigXcit  abge- 
rechnet, fagt  der  Vf.  in  diefem  Auilat/e  nioucho, 
wenn  gleich  nicht  neue,  doch  behcrzigangswcnhe 
Wahrheit,  bisweilen  nicht  ohne  Sal2,  und  Ree.  ift  in 
den  meifien  Behauptungen  mit  ihm  eioTeriiandeo, 
Nur  wird  in  liie  Stelli-  der  Gentfis  :  ,,Goit  Uhuf  den 
Menfchen  nach  feinem  Bilde**  ein  viel  zu  bober  unU 
geiftiger  Sinn  gilegr.  Sehr  wahrfcbcinlich 'Verband 
«lie  frühe  ri  -r»Kn!Vhheir  m:i  detn  Ausdrucke:  BihiGut- 
Us  noch  einen  ziemlicb  linnlichen  und  aiiphdolophi- 
fchen  BegrilF.  Eben  diefe  Bemerkung  gilt  auch  von 
öer  Aeuf^i  rung:  ,,DerMenfch  mufste  den  IhierenNa- 
«nrn  gtbe»'*  u^d  von  dem  Verbote,  „ni4.bt  von  dem 
Bauiue  der  £rkenninifs  Gutes  und  Bofes  zu  t:tren.*' 
,  Was  einfge  andere  Punkte  in  AbficlK  auf  den  M  crtii 
'  aTtteßaincntlicber  ^Schriften  beiriA';  'fo  febtint  ona 
Hr.  H.  <lfe  zu  macKentieii  oder  geujachten  Einwüife 
beffcr  zu  kewien,  als  tie  b«:fr  edigend  beantwortet  zu 
Ilaben.  Ilec.  n^kbte  aoeb  den  Oekalogua  »icbt  eor 
Grun'ila^e  der  Sitrefilehre  aebmett ;  w -ewohl  er's 
ni<.bt  leugnet,  dais  ücu  an  diefe»  bisweilen  in  eiiiem 
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ralifc^e  Ideen  ankl^ilpfen  Janen.  II.  Aus  u-etcfirr  Ge- 
gend der  Philofophie  muß  man  in  das  Ckrtjienthum 
übergehen?  (Pb.  an  Aethovhitus.)  Üiefer  gut  gelchrie- 
beue  AaiTatz  fcbliefst  iicb  an  den  vorl|^  an,  un4 
tfiAtHt  manch*  frfaarflimiige  Idee,  ift  aber  keine«  Aua- 
zuges fabig.  Ai  ch  Wa  ,  w  o  Ree.  ai  'er* t  Mej  nung  . 
ift  ,  als  der  VC,  geAeht  er  ihm  dorb  gerne  zu.  dafa 
er  felbft  gedacht  tmd  feinen  Gegvnftand  ron  vielen 
Seiten  erwooen  h:.he.  Mit  der  Schreibart  des  Vfs., 
die  im  Ganzen  torrect,  iliefsend  und  angenehm 
w^rde  ttan  noch  zufriedener  feyn  können,  wenn  et 
nicht  gar  zu  viele  ausläiuiifcbe  Wörter,  z.B.  abomina- 
bei,  compromittirt,  dejerent,  fenforiel,  rejponfabel,  dis- 
fonirt ,  .  Aßertion ,  Subjirat ,  yenfioniren,  comptiijiren, 
reguliun  u.  a.  in.  ikA  auf  8ll«ii  Seiten  eingetuUcht 
hütre.  Einige  MfiaUende  Drnckfcbler ,  wie  UiAn^m 
flmr  Urutjen  m  der  dätuu  SwamliTOf  vftofcbtca 
wir  hiuwcg. 

C  H  E  M  I  IL 

Jrka,  b.  Mauke:  Pr,ikliJ'che  AnUüuug  tur  jirAfen- 
dtn  und  zerlegenden  Ckmtie,  von  D.  1^-  l-  A. 
<^>iHU»g^  PcoL  *u  ita»,  1809«  444  &  t*  UKthL 
10  gr.; 

Ein  fehr  braachbarci  Bandbndi  fiBr  den  Anfänger 

nicht  allein  ,  fondem  auch  für  Acn  geübtem  Cbeini- 
ker,  wie  es  fich  tou  der  gruf^en  Erfahrung  des  Vfs. 
.in  .diefem  .'Facha  und  feiner  Kenntnifa  der  Literatur 
erwdrten  L'.n.  Man  findet  hier  erftüch  eine  Anwel- 
fung  zur  beieiiung  der  gegenwirkenden  und  Auflo- 
-fnngsmittel.  S«-hr  ausführlich  g^ht  dar  Yf.  diefe  Mit- 
tel durch,  und  fahrt  hin  und  wieder  neue  V«i£ttclie 
an;  wodurch  wir  fle  genauer  keimen  lernen.  Die 
Zuckcrfaure  ftblug't  die  Talkerde  aus  ihren  Anflö- 
^fungea  nicht  nieder,  wie  manche  behauptet  haben» 
!  und  kann  daher  fehr  gut  zur  Scheidung  der  Kalkerde 
in  vielen  Fallen  a:ir:f  v<,  .i/*dt  werden.  D'e  Ikrt  itunj: 
aus  dem  ^auerklueiulze  fey  n>t.ht  fu  koAbar .  als  aus 
dem  Zucker  durch  SalpeteiAure.  Der  Vf.  glaubt,  diu 
blaue  Fnrbe  der  Laknuistir  cfur  rülue  von  eiiiciu  Ka- 
li lier,  welches  die  urJprungliche  rothe  Fatbe  in  die 
blaue  verwandelt  babe,  aber  diefes  iA  nicht  wahr- 
fcheinJich;  denn  es- würde  dann  ein  geringer  AntbeiL 
von  SSnren  die,  Tincrur  nicht  röthen,  fondem  allea  * 
Kali  it;uf>t^j  trll  gtfattigt  feyn,  auch  würde  Kohlen- 
faure  uicbc  fu  fchueU  aus  ihr  entii'eicben  ,  da  KaH  iie 
üark  genug  zurddL  liMn  Zvr  Prüfung  auf  Alkalien 
rothet  er  das  blaue  Lackiousp.tpier  fehr  zv.  cckmafsig 
mit  i'tobphorlaure.  Das  blaufaure  Kali  Ubrt  er  nach 
Wcllrumb  zubereiten.  Die  üiMdtung  von  Hahne- 
snanns  Weinprobe  ifl  für  den  Anfänger  nicht  deut- 
lich genug  cröcterr.  Auch  find  die  Bedingungen 
nicht  angegeben«  unter  welchen  der  Aether  dMXanC- 
frbutt  auflöst.  ^  Ferner  yermtfst  Ree  unter  den  gegen- 
wirkenden Mitteln  den  tbterifrfaen  Ltim,  welcher 
aur  biheidung  des  Gcrbeftt  lls  brauchbarer  ift,  als  die 
Zinaautiofung.    Daiui  folgt  eine  Anweifung  zur  l'rü. 
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„baren  Gejetzer."  —  VTer  noch  nifht  tveifs,  was  eh\ 
iRonendfres  VerbrecHen  Iff,  K      %ori- drai  Vf.'S.  iift:- 

„Diofenirrc  Ilnndlünft,  auf  wthhe  ufimittelhnr  nach  den 
„Gffttzen  die  Strafe  folgt ,  inachr  eigentlich  tlas  voll- 
.. brachte  Verbrechen  aus,  nicht  aber  können  es  die 
„üiiiil  inrle  thun  ,  die  gewöhnlich  mit  der  Wllhrin- 
„gung  (leb  Verbrechojis  verbuntlcn  iind  ,  oder  die  auch 
„den  reatum  der  MilTethar  grofqrr  machen.  —  Bs* 
„mufs-daber  bey  einem  jaUen  Verbrechen  auf  die  Qua- 
^flitüt  und  QuantitSt  ^fehen  werden,  damit  das  wah- 
„re  Vorbnthen  heraasgebracht  werden  kann."  Der 
Verbrecher  inachrzuweilen  nar  den  ..AnTang  ein  Ver< 
„brechen-     begeben.   Dfefer  Anfang  einrr  gefetzm^ 
„drigcn  Tliat ,  diefe  Vorbereiruii;;  heilst  L'erfuch  (co- 
nuatus)."   Altes  bisherige  ill  indefs  Kleini^ikeit.  pe« 
gen  S.  143*  die  «1  UnCtm  alle»  übertrifR,  wm  vieU 
leicht  feit  vielen  Jahren  unfinniges  gefaxt  worden  ift. 
hIh  Hinficbt  der  Beilrafung  werdeu-  die  Verbrechen' 
^nach  röttiifclien  Eccbc  etngetlieilt»  and  zwar  in 
„Ziehung  auf  das  Recht  Strafe  zu  foiloni ,  w  -U  hes 
„Befugnif»^  entweder  dem  Staat  (deiictum  publicum)»- 
„oder  iedem  Mitbür}fcr  (detictum  popukuräi  t  uder  Mob« 
«fdem nclel'ügten  [di-Hctum  privatum^  zufteht.  Atifser 
,*deii  ErfudernüVcn .  die  zu  einctu  dWtcfü  publica  ge- 
„hören,  und  die  bereits  erwähnt  worden,  will  ich  nur 
,,Ti(n.h  bemerken  ,   dafs  die  Römer  diefrs  \n\t  keiner 
„ola  JitUcUen  btrafe  belegten  ,  weil  lle  hauptrachlich 
MMlf-die  dem  Stnai  zugefügte  Beleidigung  Rnckficht 
„nahmen:  daher  tbeilte  man  die  delicta  publica  ein 
„in  capilalia  und  non  capitalia,   folglich  wurde  aixh 
„oftmals  ein  ölTentliches  VerbrcclMO  uiit  blufscr  Gckl- 
„Ärafe  geahnet.**  —    Dafs  es  einem  folc^en  Schrill« 
fielieroft  begegnen  müflfe,  nicht  einmal  leinen  Autor 
zu  verüehen,  den  er  comtneniiri ,   «las  läfst  fich  in 

Xoraus  ▼ermuthen,  und  findet  üch  auch  oft  genug  be- 
ätigt;  9*  Terftelit  Hr.  5:  nicht  einmal  den  dnfarhrn' 
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oci,  ubi  äeüUum  cotumijfimf  deim  er  bezieht  ihn 
«uf  di«  Frage  2  ' IVO  ein  Verbreclien  befbafc  werden  Toi« 

le,  uii.l  ob  auswärts  beg»»iE:tne  Verbre<hen  zu  b.  ftra- 
Xtn  feyeui?  Eben' fo  könnte  eit«  ganzes  Verzei^hnifa 
von.  Beyfpielen  der  anTerzeihlichftefi  Ignoranz  her» 
ausgehoben  wer'len.  Z.  B.  S.  109-  .,eine  Vervortheu- 
■„lung  iii  den  Contratten  iß  kein  Verbrechen.  Denn  def 
„jenigi  •  der  daht»  gewonnen  &at .  iß  mcht  einmal  zur 
„Sch?.denserfttzftng  ivr?n.'n'ff«  ,  wenn  nicht  Ir.cß')  11t- 
,^ra  dimit'ium  vothrnnden  iß."  S.  139.  wird  die  quC' 
■nta  inoffieüfi  zvt  4«n.  Pönatklagen  und  zwar  xu  den' 
actionibus  quae  meram  vindictam  fi  iran't  (gerechnet. 
„Denn,  die  Enterbung  i&  eine  üelcUinipfung,  un<l  die 
.^rbfthaft^hdrt  noch  nlcbt  SU  <iem  Vermögen  des 
„Enterbten.**  —  „DeUctum  inmmmHatum  ift .  nach 
„S.  HO-  ein  fokhes,  welches  die  Gefetze  »nit  keiner 
^^wiiTen  und  beftimmt  an^egi-henen  Benennung  auf- 
„fübren*  und  kanptffitlUich  die  Beßrafung  de^ttkendem 
^tErmeffin  des  Ridüers  öherlalTen.»*  liifraurwiid  S. 
112-  fortgefahren  :  ..die  Homer  rechneten  zu  <!eri  be- 
„aannten  Verbreeben i  Jnrlum ,  rapina t,  damnuM 
^jimd4s^mK'—'  ünbeiiahnte  Verbredfea  waren  v{ir," 


,.aUenatio  facia  in  fraudem  patroni"  u.  f.  w.  Nun  wer- 
den die  Kla(;en  hierauf  aneePührt  imd  endlich  bemerid^ 
„wie  wcnirr  hr.M'.dthar  n?ich  unferer  GericbtsverfafTung 
„diefe  Klagen  find,  ill  bekannt  genup,  da  uAr —  Aei« 
„ne  delitta'  fwXv^iUi,  wi9  di»  Kiimer  hnbe^u** 
Zu  n  Niir/t  n  und  Frommen  .:er  ftudirenflen  J<jg*>nd 
find  auch  Tabellen  angebangt ,  die  ein  jeder  in  einer  ' 
wafliBiii-  Swrode  nadiiWwn-  foliter  um  fii  h  mit  eige- 
nen  Aogeui  su.  Qberzeugen  ..  was  gewiflen  Scribenten 
möglieb  Sft.  Z.  B.  das  Vrrhrechen  iin  AHIpemeinMl 
wird  Jb  einj^erbeilt :   es  rruf^ert  fich  ertirtdir  diirih 

Vennetdang  delTen«  was  nicht  cefchehen  fotl'jn;  com-- 
fnittmdh  (raübfer  VeritrecHm  ,  lanleßcinm)  oAW  durrh 
Vi^talalf.iH'r  dcffen  ,  ti\7.v  r.fi.l^i^  iß —  cmiftr^ido  {vcr- 
Jchuldeles-  l'erbredten  t  crimen  in  fpecie)  Stigar  die 
,;SchrifrfVe1ler  fiber'  d«a  peinirdlre  Reckt  -  find  in  eine 
T.ihr'l  •  f^ibratht.  Sie  haben  .  rnlu.dir  C'"fe'z.1if iie Ge- 
gcnft^^dc  beatbei'rr.-  oder^  Itürgerliciie Arzneygelahrt- 
Ueit ;  jene  heif5en  jurißifdie  Jmtorm'  «der  Commattn^ 
toren,  dicfc  medlcinifdie  Autoren.  Pir  j  11  rifliftbeii  Au- 
toren liaben  enlu  eder  nach  einem  Stjjiem  gearbeitet, 
diefe  ^x\A  aulores  proprit  tates,  (wohin  die|«nigen  fpe» 
hören,  die  die  CcroliKa  zum  Grunde  gelegt  habm.) 
oder  narh  wiJkür'ichir  Ordnung,  die  denn  —  aulO' 
res  improprie  tale:S>Ündi.  Die  Tab.  IX.  welche 
die  Cluiiihrarion  ,,der  von  dem  gemeinen  M ufthfri- 
verftande  beraubteiuMeiilJobea«'  darilellt,  nioclitcnuir 
gern  wenigftena  I9%inzelncn  Haupttheilen- siun  Re. 
ften  geben,  wenn  wir  nicht  unangenehme  und  leichj 
mögliche  Anwendungen  befürchr-ten.  Auch  ifl  über- 
haupt fchon  genug  gefa;jt  wor<!en  ,  nm  den  Vf.  zu 
überzeugen,  dafs-es  auf  jeden  Fall  bcflcr  für  ihn  wa-. 
re,  bey  Hn.  Kock  erft  CrimiNaireeht  und  Patif  iecten  zu  ' 
boren,  als  ihn  zu  commentiren.  Sollte  der  Vt*.  nrcH 
nicht  diele  Ueberieagung  erhalten  haben,  fon  'rtn 
wohl  g»r  dfeft  Anteile  nnbilliir  finden ,  fo  w  i* I  R  r  c. 
ihm  und  fich  de«  Weg  zur  Ueberzcur^Lmr^  erleichrcrn. 
Hn.  S.  giebt  Ree.  die  £  iaubnifs,  nur  ein  eiuzigOf 
Blatt,  ««if  dem  fMnc  eignen  Worte  (leben,  imd  ven 

dem  er  f»faubt,  (IrTa  es  u-t.r;;^-fle:is  olmo  {;ri'be  Feli].jr; 
fey,  herausiuwahlen  ;  Ree.  wird  ihndann  gevv  ifs  \  i  IJi 
IhfndiB  t«n  der  Wahrheit  des  allgcmem  ausgefpro« 
«lieneii  Qrttieili- tterxeogea  kfimaco.. 

Leifzio  ,  in  d.  Joachimfchen  Bochb. :  Votlftändige^ 
re  Anleitung  zur  grindlicken  nnd- formtitAen  Ab» 

/tjfr»f;rq  d<r  Verthfid'.gutygsfchnfitn  für  pei;•.!i^fv 
Angeklagte  oder  Befchuldigte.  Mit  Bcy/pieleU: 
Ton  (leben  -  und  Hauptdefcnfionen  der  mehrefteni 
und  wichtigften  in  dem  peinlichen  Gericbcshuf 
vorkommenden  Verbrechu/ig^falien  ( 1 )  erläutert' 
2uni  nützlichen  iiebraucb  angehender  gerichili* 
eher  Sa«  hu  nlrer.  Ohne  JabrAabl  (xfiog»).  I»Bancl.> 
548S.    il.  Band.  560S.  gr.  8- 

Als  Ree.  mit  einiger  Aufmerkfamkeit  dicftn  TItell 
p-rlefen  harte,  tiel  ihm  (chnell  ein  Handbuch  des  pei»" 
Uchen  Recltts  ein,  das  ror  einigen  Jahren  eru-bicncn' 
war,  und  tnit  welchem  daoiab  faft  alle  gelehrten  Blat- 
ter dM  jjuUUrdbe  Bublicttia  bcluftigt  hsueu.  OasBudi' 
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tmdeilim.fioefi  Terdkütiger',  als  er' zw^ey  Schmiltz< 

riicl  fand,  auf  denen  der  NniLu-  des  Vfs.  lierauSge- 
frkniaen  war ,  welche».denn  zu  der  ganz  natörJichftn 
ffnantbung  rahit«,.  daß  dleflrr  wofil  aus  AiarkfIrHt 
rJilk  fchlimnu-n  an  d«n  Namen  gcknüpftpn  0)Kiim 
^{fchehrn  feyn  dürfte.  Das  bedotigte  Hch  dean  auch 
^M,  Denn  unter  der  Ordieatibn  fand  fleh  Georg 
Fi'.nrich  Hotiermnnn.  Dafs -das  vorliegende  Huch,  die- 
iis  ^Kvnfirum  hon  tnUum  ingens,  ganz  in  dem  Qeiil  des 
»Wii  bf  lobten  HiindbtteUs  gefchrieben  fey,  dirfttrntit^ 
t'  le  üeyfp'iele,  fo  wie  ile  b>yin  AuffrHlagen  des" 
ßaihs  zu  iiuiidertei»  in  die  Augen  t'plinf^.  I.  „Die' 
«Vtrih.  i.Ü.^uag  ift"  eine  Anführong.  recfatlicHer  tAditl-- 

rGiüiide,  welche  krafiif^  um!  vermögend  genug' 
den  dem  peinlich  Angeklagten  oder  ßefchul« 
«'iijtcn  diirch   den-  Critninalprocers  zuwachfendea* 
,.Schiinpf  und  zu  befürchtenden  Nnchtheil  bfy  feiner" 
„zeitlichen  Wohlfahrt  ganiliili  abzuwenden.    0.  2. 
»»So  vlelerley  gravirliche  Handlungen  und  Thaten  bcy 
»»dem  peinlichen  Proce Ts  vorkommen;   fo  vitlcrley 
„girtf  es  auch  Vertheidigungsarten ,  z.  B.  die  Defen- 
n'on /tir  das  uffenrlictie  oder  privat  Gefängnif^,  für* 
-ile  Special  •  hiquifitiön"  etc.  —   $.  65^  ..ücr  ReitU- 
•^annseid  ift  ein  in  peinlichen  Fällen  gewöhnliches' 
.liklNinittel,  die  Wahrheit  des  von  dem  Iiiqtiifiten 
n^ngebiich  nichc  be»ngcn  haben  .wollenden  Verbre« 
i^luni  mir  alTen  dafl^lbe  begleifendin'Uinilihrden-tu' 
"friorfchen ,  und  in  d.is  helle  Licht  zu  fetzefi."  Sol- 
dicr  Kram  J(a7tn  nur  Müleideu  erregen.    Dafür  nbt  r 
|'I>M»  <Rr  raifgetheitfen  Vtvrmular«;  die  über  drcy 
♦lertheile  des  Buchs  a»sinachen,  einen  rciclien  £r- 
ft':  durch  die  BeluAiguugen,  mit  deneii  lie  den  Le^ 

initerhalten.  Die  Verthefdifer  r«dert  Cß:  fnibren 
Dfiflifionen  irr^r^rrAivimt  ia  folgendem  Gefclnnack;  (<•• 
^  ..Die  jederzeit  fromme  und  , tugendhaft  gel«bte«< 
.»bcrauf  eine  fo  liftig  als  gottlofc  Art  und  Weife  j|ur' 
»Unzucht  verführte  unJ  entehrte  VOXßl^igc  JunfttVEU 
i.!i:iirictte  Auuiia  ftheinet  ein  dttrchabs  unpluckii- 
i^SdilcIcral' in  d^rAVelrjeu  haben."  FeJfefther^ 
*"  könnte  die  Defenrion  diefi  r  armen  Ungli?rk!?rhen 
«*fich(n,  die  Wfgen  \  orfatilichen  Aboriiit  ns  in  Un- 
terfurhung  ifh     Sie  erzählt,  dafi  fie  in  der  „•ll«?r- 
»ifchonften  Bliifhe  ihres  Lebens  vtm  dem  Pfnd  derTu- 
Mp«!(i  abgetreten dafs  „die  gurigfte  Hand  ihres  gctt- 
■•khen  bchöplWra--fie  mit  fo  herrlicfaen  Leibes  -  tttfd 
«Seelen -n   anff ofrhinnf kt  liabÄi"   „rfafi  fie  v«»- 
«tKimiithrii,  das  Leben  d-s  Menfchen  abfrefiffnden 
«borgen  und  Öram  nachund  nach  ausgezehrer,  wahr- 
«feeinlich  frühzeitig  in  das  Grab  gehen  werde."  wcs-» 
^cii  fie  hilHg  mit  der  Strafe  zu  verfchonen  fe)'  u.' 
'      Viel  fchonc  pf)  chologifci^  Bemerkungen  kom- 
»«s  auch  in  den  DefeiHionen  vor:  -  z.  B.  Tb.  lt.  S. 
409.  „Wekbea  junge,  gefunde  und  man wre -Kerl  vom 
rlo  Jahren  mag  iK^hl  lloifch  genug  fe^n,  um  gar  kei- 
1^  Etup&ndungen  der  Wolfufl:  Zü  h^eiip  wicnn  ibiin  djd 
tMeligraheit  oärzn  auf  etne>  fthr'efndr}f^:end^  Airt' 
»«fin'.adef ,  wo,  wenn  er  /ich  derfelbien  nicht  bedienet,- 
»4«in  Veimogen  zum  Beyfchlaf  höhnifcb  bezweifelt« 
hwML  EinVwWurf,  der  wie  die  ErfahraAg  Mt^ 
t^i^fhm  tUkt  m  ibttt  ioMl  Btia  aUda  lAfiwi 


,»racrpefetzten  UbiiiMfttfo^,'  der' etai^ffndtte^ffe  imii* 
,jder  am  mciilen  anfpomend  ift,  gegeben  wird.  Die- 
,»fer  Wegen  behauptet  der  Vater  dvcpeinUchm  Recht». 
,t1elii«r  Cttfp»m**  11.  f.  w.    I«  der  Tbat,-  wenn  ir^d 

einer  uiiiVr.  r  Schrifrftellor  den  Namen  eines  j-dnlU 
chen  Rechtslehrers  verdient ,  fo  ift  es  lir.  Hodnmanth 
den  Ree-  durch"  dfe  peinlichen  Wirkungen  dierea 
Buchs  auf  das  kräfiigfte  übrr/rupr ,  hien-it  ausdrück- 
lich für  einen  ächten  Sohn  des  Vatera  aller  feitiUchen 
AeditkliBlirer  aneritennn- ' 


Ergangen,  h.  Palm:  EinUituntr  zu  einem  ntuift 
Lehrbtgriß  des  lUutfchen  Staatircchts  von  D.  Lo- 
ikum LmUitig^  KUher.  igfr).  178  S.  8*  (nehft  ei- 
nem  Anhang  über  tias  römifche  Koifertbutn  und 
das  VerhültniTa  des  deucfchen  Reichs  zu  Italien. 

Öiefe  fchatxbare  Einleitung  zu  etfleui  rtcuen  Lehr- 
titgrifT  des  -deutfchen  Staatsrechts  (der  dann  erfchei- 
lienfull,  wenn  fiih  die  ftaatsrechtlit  hen  Folgen  dea 
Sccularifations-  und'Emfchhriifrungs  ■  Wefcns  wCfdeQ 
entwickelt  haben)  enthalt  folf'ndtf  VorerttinernngWl 
diefer  WtTenfchofi i)  H.-^^riii  ,  Abtheilung,  liiiU*»^ 
>vifTeiifcbarten  des  deutfchen  Staatsrechts.  2)  Cultur- 
geicbichte  und  Literatur  drs  deutfchen  Staatsrechts. 
3)  QueKen  db  deutfchen  S:{v«tsreth»s.  4)  ücetfchbnd 
i)i  gcogr.TphircbeT  und  pölitifcher  Beriehur.g.    5)  Ue» 

Sierangsform  und  Uohehsrechte.  ^  Unterlchied  der 
«Sndevnri  Staats .  Subjecifons-.  Vertraltnifr.  7)  Stbat»- 

AeligimisverfiiiTung. 

Die  ganze  Schrifr  zeichnet'  fleh  durch  einen  gru- 
-Aen'Reichthlfin  ii*on-  Materien  und  literatilchcn  Noti» 

z«n  aup.  Eiiilf'^L-  de  r  erilern  würden  wir  in  den  Lehr- 
begriif  Tetott  verwiefen  haben,  als  z.  B:  diejenigen 
t^eltni'd^  dteutftrhen  Staatarvdfts ,  die  fieh  Vlofa*euf 

pinr.fihe  CfPgcnltiinde  deHclhcu  beziehen,  und  erft 
durch  deren  Erläuterung  ein  groisere«  Licht  crbal» 
rtn.  S«4bft  die  XLeKre  voA  den  Grinzcn  des  deut- 
ftlien  Rrirhs  fcheint  uns  dcswof^eiv  in  das  Syfletn  der 
VVillcnfdidft  zu  gehöre« ,  weil  durch' üe  die  itasts- 
rechillche  Frage  beantwortet  wird:-  Welches  Volk  in 
<!cr  deutfchen  Staafsvereiniguntr  bcrtriiTcn,  und  »lern 
Uegeiiteii  derfdben  zur"  Uniti wurügke'u  rerplikh- 
tttift: 

Al$  Star<t<7lfeck  wird  (1.  r;  die  Sicherheit  angege- 
ben ,  und  ditfer  BegrifT  in  einer  bng-efiigtcn  Note 
dergeftalt  erläutert,  dafs  darunter  Sihutz  der  Refht«, 
Gemdn\'rohl,  höchAmdgliche  Frftyheir.  rechtliche  Frei- 
heit der  Sfaatsgenoffen  be^firten,  die  ßeglückunt:f.ge- 
walt  aber  ausgcfcblofTen  fey.  In  diefer  Erklärung 
ftheint  uns  theila  eine  Tautol^e  theils  ein  Wider- 
fj^ruch  zu  liegen.-  Was  die  erftere  betriiTt:  fo  feben 
wir  nicht  ein,  wie'inan  die  faocfafte  in  dein  Staatii» 
irereiü!  rodgliche  Frfeyhett  roR  ' der' rech  tlkheu  Freyw 
hetfder'  Slaatigeifoiletf  ttm<!Vfirheid«a-kdnne';-  (»etzN^ 
rtr  aber  fcheinf  uns  darin  zu  liegen,,  dafs  die  Beför- 
derung von  dem  Gemeinwohl-,  notbwendig- eijie 
glftcknngsg  ewalt  Veraaafetxc',  •  weiia 'JifMi  idiättidarunJ 
Ol  (Uf  U^iti^phtmi^liegfUSQ  yiai  StiliMthg  der 

Digitized  byHSKki^le 


KL.  iL  JDLIU8  ^809. 


Itedite  imil  SAiftiing  der  Kchtltchm  Freyhcir  Tcrfte» 

her»  will.  —    D.ts  Volkerrecht  wird  genaser  als  in  den 
bisberig*n  Lehrbüchern  des  deuticbea  Sraaureckts 
^on  di«fer  WüTcnfchaft  f^etremit«  und  ihm  dafelbll 
nur  in  fo  fem  ein  Platz  verftattet,  als  es  auf  die  in- 
nemStaatsrerhältnitre  bedeutenden  Einflufs  aufsert.-^ 
Unter  den  Qa^en  des  PrivatrediU  der  Färflen  wer- 
den all(Temeine  Familien  -  Ohjcrvanztn  der  Kepenteii- 
Uaufer  in  Deutfchland  angciuhi  r ,  tlt-ren  Exifteiiz  fehr 
Sweifetluift  feyn  dürfte.  Da^?(;en  wird  mit  Recht  (ge- 
gen die  gewöhnliche  Püttotftke  MeyHuii;^)  ebenda- 
felbft  behauptet  t  dafs  felbfl  dann,  wenn  üegenilande 
des  Privntrechts  der  Fücften  in  den  Staatsgrundge- 
fctzen  beftimmr  \r:iren,  de  darum  nicht  aufhören  wür- 
den ,  Privatrcchf  Z.U  feyn.  —    In  der  Culturgefcbichte 
des  deutfchen  Staatsrecht»  fangt  der  Vf.  die  neuefte 
Periode  mit  dem  Weftphalifchen  Frieden  an.  Sogrof« 
auch  defTen  Eiuflufs  auf  das  deutfche  Staatsrecht  (elblt 
war,  fo  wirkte  er  doch  nicht  unmittelbar  auf  die  Cul- 
tur  diefcr  WiflenfcbaX't,  und  möchte  daher  keine  ganz 
fchickliche  Epoche  ffir  die  Literatargefchichte  feyn.  -~ 
Zu  den  Nebenqu#^llen  des  Reicbsüaatsrechts  zahlt  der 
Vf.  auch  da«  bef ändert  Territorial »StMurechc  und  da* 
Pri ratrecht  der  Fürften ,  worSberi^r  eine  Erklärung 
gevrtinfcbt  hatten ,  weil  wir  nicht  einfehen  künnen, 
wie  diefe  Rechte  irgend  eine  analegifch«  Beftimmung 
för     Relcbaftaatsrecht  geben  können.  Ferner  refacmt 
uns  dit  ^.  41.  aufgeworfene  Traj^c:  wem  das  Ent- 
Icheidung&recbt  bey  ftreitiger Analoeie  gebühre,  über- 
Soffig- Bit  (eyn*  Indem  die  Gmndnts«,  welche  bef 
Beantwortung  derfelben  in  Betrachtung  kommen,  die 
fUiuilicben  ünd,  die  bey  der  Auslegung  eines  jeden 
lireittgen  Reidugefetzes  ftatt  finden.  —    Ueber  die 
Anv.  piidimg  des  rorHiffhen  Rechts  auf  die  deutfche 
btaaisverfalTung  wird  die  Regel  angegeben,  di«  auch 
mit  unfererUeberzeagun?  röUig  AbereiaMiuat:  dafs 
es  nur  in  Anfebung  der  befonders  angenommenen  Leh- 
re von  der  Fifcalgerechtigkeit  und  einigen  Regalien 
■1s  Qorite  dienen  kaim;  welches  wie  deswegen  be- 
merken, weil  ihm  die  tr.eiften  neuem  Publiciften  ei- 
nen  grö£sem  Gebrauch  verftatcen.  —  Die  bekanute 


184 

in  miem  Zeiten  tnft  nrae  «ar  Spracbe  gekommene 

Streitfrage:  oh  in  dem  4tcn  y\rtikel  des  Rvsvriiker 
Friedens  eine  lUlIfchweigeiide  CciCon  des  ganzen  Ober* 
und  Nieder- EI&iTes  Heg«,  wird  vom  Vf.  mit  Anfah- 
rung  der  LeißifcUen  Schrift  Ober  diefcn  Gigenl>.ind  be- 
jaht; Zweifel  gegen  diefe  Uubauptung  ündet  toau  in 
einer  neuern  nicht  an^fobrten  Abnandtang  linter 
dem  Titel  :   i!]nhn  Rr-flexions  für  te  rrai  frns  de  far- 
ticle  IV ,  du  traiii  de  Rysvic  touclmnt  les  droits  de 
PEmpire  en  Jlface  avec  um  examen  des  argument  M- 
j/loyfs  pur    ?Jr.    l.eiß    pour   donnet    au   m'me  ar- 
tiele  unn  interprc^tton  coatrMire.  l^ien.  1797.8.  lo 
der  Lehre  von  der  Kcgierungsfbfm'des  detttfdieii 
Reichs  wird  mit  Recht  delTen  monarchifche  Eigen- 
fchaft.  die  erft  wieder  in  unfern  Zeiten  haufijje  An« 
griffe  erfahren  hat,  in  Schutz  t^entmmen.    So  fehr 
der  Vf.  in  diefer  Rücklicht  mit  Pütters  Syftem  übcr- 
einftimiiit,  fo  fehr  weicht  er  dagegen  von  deinfelben 
bey  der  Eintbeilung  der  Regierungsrechte  ab.  Ob 
gleich  inderTen  die  von  ibra  gewählte  durch  einegrüfse- 
re  Einfacbbeit und  Klarheit  nchempfieblt:  fo  lind  doch 
manche  Regierung^rechre  unter  einer  Älfchea  Rubrik 
aufgeführt.   So  wird  z,  3.  da»  Commerz  -  Poll- Münz, 
und  Conceffiens-RegeT  «Uder  Finanz-  und  Cimeral- 
hüheic  ge/- .hlt  ,  da  doch  diefe  Rechte  aus  der  l'oli- 
zeygewak  abeeleitet  werden  miiTen»  indem  die  Ein- 
kttnfte,  we1(Ae  aes  der  Ausflbung  diefer  Rechte  eoi* 
fpringen.  blufs  e  ine  zufällige  Folge  folcher  Anßaltfn 
find,  die  zur  allgemeinen  Wohlfthrt  des  Staats  gerei- 
chen.  —    Dasjenige  Hauptfifick,  welches  von  der 
deutfchet«  RehVionsverfafrung handelt,  wird  nach-Jnn 
neueften  Entfchadigungsplan  mancher  Veränderungea 
ttod  Zattne  bedarfai. 


Chemnitz,  b.  Tafch*:  Oswald  «der  das  Mäustki» 
im  Schwarzwaldt  von  Augußfti.  Zweytes  Bänd- 
chcn.  1802.  38oS.  g.  (lAtUr.)  (S.  dRcc.  A.I* 
Z.  Mox.  Nr.  09.) 


KXEINE  SCHtlfTEV. 


KiSDiRscH»iFTMr.'  Erfurt,  h.  Siering:  ff^te, 
man  Kinder  im  fihrlfttlcktn  GedoMkenvortrage  übrm,  und  ik' 
men  die  Jonfi  ttvrkenem  Schreibeßmuden  '«ngenekm  und  nütf 
iich  ntücken  könne.  Ein  NeujahMgefcheiik.  für  (leifsice  Kin- 
der, zuruchft  der  Predif^erfchule.  igoj-  VlII.  und  7S  S.  g.  (g 
fij,)  In  diL-futi  Wii'.^cn  fodert  Mr.  Ctiidtd  Pftifer,  welcher 
lieb  am  SchluITe  der  Vorrede  als  Vf.  tiennt,  feine  Schüler  und 
Bchiilerintien  auf,  ihre  Namen  und  andere  •iuzcJue  Wörter 
■  (cbraiiMai  leblvrbafc  Schrieben«  firzibluagea  zu  rtr- 
Mbra.  Zmn^Um  mit  NannwSnani  etc.  an  vMüidan« 


I  Wörtern  kleine  Sütze  *u  bilden  .  Gedicht«  in  Tr»(» 
umzufeteeu  etc.  BeyJauhfj  worden  einige  «lipemeinc  Spr«chbc- 
merkun[?e:i  und  Receln  zum  Verfahren  hev  den  aufge.;*beijen 
Arbeiier;  mittit-theik.  Hatte  der  Vf.  wirklich  zweckmlC^' 
pes  Kinderbuch  liefern  wollen  ,  welche«  be/  den  vielen  vor- 
hamlenen  Vor^irbciten  in  diefem  Fache  eben  nicht  fchw« 
feyn  konnte  :  fo  iutte  er  feine  Materialien  nicht  nur  forgfii- 
dger  autwihlen  und  die  AufKiben  natürlicher  ordnen,  fon- 
dern «uch  di«  für  den  Lehrer  hi«  und  da  eingeftraueMti  Wia* 
w  weglalen  firilm»  # 
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^RZNErGELJüRTHElT. 

*?5L*r".:  <*»r  «eiMsJJ«« 

»rt«fiJJ:A-«  ArztUjfkMH^ie  nn  i  U  undarznfiiknnfi, 
Htniusgogcben  von  D.  Friedrich  Gotthclf  F^UJe, 
aosöhcrKiera  Arzte  zun  resla«.  ErfUfBand.  Zweu- 
tes  *ytück.  Mit  zwey  Kupfern,  igaa.  oi  Boeen. 
P"-  8-    (18  gr.)  ip—    y  • 

J^as  fr/!f  Stück  diefer  Sammlang  itt  bereit»  in  der 
A.  L.  Z.1802.  Nr.  336  ant^ezeigt.   In  demge- 
penwärnVen  ftnrlrr  iran  fols;rn''t5 :    I.  Abtüeil  Aus- 
^ihrlühe  AbhanMungen.    i)  Einigt  (drey)  Kranken- 
^(f.hwhten  und  Betnerknngen ,  dtn  t'nmem  U'afferkopf 
-rufffnJ,   vom  Dr.  IV.  ll'hytf ,  Arzt  am  Bith  Citr 
D  .p<:nfarv  .    Eine  Menge  eipier  BeoiMchtungeo  nw- 
.1.  es  deü»  Vf.  vrahrrchclftlieh.  dafa  rf!«  Krankheit 
■i.serft  feiten  von  blofser  Schwäche,  ab  primairer 
Liuche.  hprrühre,  fondern  dafs  die  Schwache  viel- 
mehr Wirkung  eines  vorhergegangen«!  Exceffei  m 
uen  Verrichtungen  des  arteriüfen  S\  ilenis  fey.  Die 
genaue  Analogie  zwifchen  den  die  Entzündung  cha* 
nlMEMrendeii  Symptomen  und  denen,  die  den  erften 
^V^-Suirtdrr  0......  SiM,!,  des  «ineren  Woflerkopfes 

VBz«chnen,  nfbli  den  oft  heilCamen  Wirkungen  de« 
BLtlalTens  und  der  gPM  ohnlich  «MsAndlidMIl  B«- 
fcbaffenbeit  des  al.crelaTai. n  Rlutes.  find  die  ftärk- 
«KiBevreife,  daft  die  KranKhtii  eine  wirkliche  En^ 
zändung  fey.  Der  erft.-  Zeitraum  derfetben  wifd  von 
«iner  erhoheten  Senfibilitat  ties  (it^hirns  b< -IritPf,  wie 
der  heftige  Schmerz  dicfes  Organs,  das  irhnierzhafte 
Gefühl  in  den  Augen,  und  die  ähnliche  fchmerihafke 
Wirkung  irc^nd  eines  üeniiifches  auf  das  Gehörorgan 
bewerfen.  Einen  andern  Beweis  giebi  der  Ausgang 
der  Entzündung  durch  Ergiefsung  in  andere  Hohlen. 
Die  Nothwendigkcit  des  AderlafTens  ift  daher  nicht 
bringend  genug  zu  empfehlen.  Man  füllte  damit  fo 
Iwgc  fortfahrt-n,  bis  die  Abficht,  die  trtlicbe  Con- 
geßion  und  die  Action  der  Arterien  zu  vermindern, 
oftnber  erreicht  Ift.  Selbft  dann ,  wenn  fich  fcbon 
Äit Symptome,  die  den  zweyten  Zeitraum  charakte- 
n&nn,  äufscrn  anfangen,  rith  der  Vf.  v/eni,<^aens 
««nlichm  Aderiiflfen,  weil  man  hier  ürfacbe  hat. 
7J  li-forgen  ,  dafs  zuweilen  durch  eine  blofse  Aus- 
iithnung  der  Gefafse  diefeibe  Wirkung,  als  die,  wei- 
de bey  Ergiefsungen  Statt  findet,  hervorgebracht 
'^ird.  Das  Aderlam-n  bringt  zuweilen  plötzliche  Bef- 
ffrung  zuwege.  Auch  Aualeerungen  find  nöthig, 
mcht  aHein  darum,  weil  fie  den  Antrieb  nach  dem 
Kopfe  vermindern ,  fondern  vor/öglich  deswegen, 
weil  die  Symptome,  die  blofs  von  UuatlÜEkflilcil  in 
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den  erften  Wegen  entftehen  ,  denen  ähnlich  find,  die 
bey  dem  Wafl'erkopfe  vorkommen,  and  oft  durch 
jene  bald  gewichen  find.    Auch  RIafenpflafter  find 

zweckmäfsis^.  Selbfl  im  entzündltcben  Zeiträume 
überwiegt  die  Abfonderung,  die  fie  aus  den  Gefafsen 
des  Kopfes  vcranlaflen,  bey  weitem  ihre  reizende« 
Wirkungen  auf  i'is  Syftem  der  Qefafse  und  Npr\  cn. 
Das  Ceraruui  Sabii;ae  iil  einer  Fontanelle  vor/.uzichen, 
da  es  minder  befchwerlich  ift,  und  eine  binlanglichl 
abfondenide  Oberfläche  crreft.  Dt  Di'^ifrtlis  hc(Iit'i\re 
fich  der  Vi.  oft  mit  Nutzen.  Stiuuilantia  Ichaden  na- 
türlicU  im  erAen  Zeiträume  der  Krankheit;  nach  ilar- 
ken  Auslef rtinrrn  aber  können  fie  die  Action  de>;  ab- 
forbirendcn  Sylieais  m^hr,  als  die  nblündcrnden  Mit- 
tel, vermdiran.  Von  dem  Qaeckdlber  fah  der  V£ 
nie,  aufser  in  Verbindung  mit  der  Digit-nlis,  gute 
W'irkung.  —  Diefer  Auffatz  ift  aus  dem  dritten  Ban- 
de des  phyficat  and  medical  Journal  genommen, 
GeJchiclUe  eines  kalten  Brandes  der  Zehen  und  des  Fufses, 
von  dem  Wundarrte  Rentifh  zu  Newcafile  am  Tync- 
flufs.  (Aus  BedUoe's  Contributioni.)  Man  fehe  die  An- 
zeige davon  in  unfern  Blättern  vom  Jahr  xgoo*  B.  IV. 
St.  317.  S.  soo  f.  3)  Befchreibung  einer  Fmptw  der 
Gebärmutter ,  vom  Dr.  ^i^h.  Sims  zu  London.  (Aus 
dem  achten  Bande  dtr  Jüedical  Facts  mnd  Ol^ervations.) 
Ein  tehrreidier  Fall.  Am  11  May  bekam  die  Schwan« 
gere  Geburtsft  hmerzen  ,  und  die  Wehemutter  verfi- 
cherte ,  es  fey  Alles  in  gehöriger  Lage.  Am  folgen- 
den Morgen  war  die  Frau  fehr  krank,  nnd  ea  erfiilgi. 
ten  gar  keine  Wehen.  Ein  zugerufener  Geburtshel- 
fer und  der  etliche  Tage  fpater  geholte  Vf.  konnten 
keine  Spur  eittca  Kindes  im  IJterus  oder  in  der  Bauch- 
höfale entdecken.  Der  Tiauch  war  fehr  grcfs  und  hart 
anzufühlen  und  die  Gefchwulft  bcgranzr,  wie  in  der 
Schwangerfchafit;  allein  fie  fenkte  fich  im  Liegen  eben 
nicht  auf  die  hängende  S^lte.  Zwar  beklarrre  Reh 
die  Kranke  über  ein  Gefühl  von  gröfscrer  Schwere 
in  der  einen,  als  in  der  andern  Seite,  aber  diefs  G«* 
fühl  veränderte  firh  rieht  hrr'iii  rnnventkn  im  Bette. 
Jedoch  war  ein  fehr  übelriechender  Ausllufs  aus  der 
Mutterfcheide  zugegen,  mit  dem  nach  einigen  Tagea 
etliche  Haare,  Nägel  und  Fingerknochen  eines  völlig 
reifen  Foetus  abgingen,  der  aber  zu  Ende  der  drit- 
ten Woche  des  Junius  faft  ganz  aufhörte.  Auch  dl« 
übrigen  Befchwerden  der  Kranken  nahmen  nun  imaier 
mehr  ab ;  das  aufgedunfene  Geficht  und  das  Oedem 
der  unteren  Extremitäten  hatten  fich  gänzlich  verlo- 
ren ;  der  Umftng  de«  Banches  war  fehr  vermindert, 
Appetit.  Kräfte  «nd  Heiterkeft  nähme«  fchnellctt; 
kurz  die  Frau  frhien  am  i  Julius  im  Zuflunde  der 
Genefuiiig  zu  Xej»^  uiwL  Jmnit  tiacs  grolten  Theil 
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des  Tages  Htzcnd  zubringen.  A:u  5ten  ir.ai  lue  fic  fich, 
unbedachtfainer  Weife,  efue  ftarke  ncwcgmi;;  ddich 
Fa^rcfi,  und  am  7teji  fiarl»  ^e.  <  Durch  die  Seciion 
entdeckt«  man  fopitffeh  faft  alle  KiiocKen  eines  röllig 
ausgefragenen ,  viL][:;fLt  asuh  etwps  klvinerni,  Foc- 
tus.   Sie  waren  alier  ihrer  Bekleidungen  völlig  be- 
raubt, von  «fnander  getrennt,  und  in  erneu  volwom^ 
inen  ruiufen  Klumpen  zufainniengfbjHt ,  der  oliiige- 
fäibr  die  Gi  öfse  einer  Mann.Mauft  hnjte.  und  durch  eine 
MiNVQrzc   prchahnliclie   bubfinnz  zuraminengeleitm 
war.    Oivff  Kiiocheii:r!r>fTc  t:tn[fLib  ci:i  In'utiger  Sack 
Ton  fchwarzcr  Farbe,  dtliVu  iniirre  Oberflache  \  eilig 
glatt  war.  und  der  von  aufst-n  mit  allen  angränztn- 
den  Theilcn  zufammenhing.   Auf  diefe  Art  hatte  fich 
eine  vollkoiutnetie  Iluhle  gebildet,  welche  die  Rno* 
chcn  cMihielt  und  in  keiner  Geincinfchaft  mit  iler  i!es 
Unterleibes  iland.   Der  vordere  Theil  diefer  Höhla 
wurde  durrh  die  hintere  Flache  der  Urinblafe  und 
'die  innere  FIdcbc  des  Bauchfelles  derWHnde  des  Un- 
tert**ibes  bis  zum  Nabel  hinauf  hegrü^zr;  der  Ober- 
theil  und  die  Seitentheile  durch  die  daran  ftufsendea 
Theilc  der  Gedärme  und  dn%  NVt/. ,  welche  durch  wi- 
dernatürliche Adhafioncn  feil  damit  zufamtnenhingen ; 
und  der  Hintertheil  durch  die  vordere  Fläche  der  Ge- 
härmutccr  und  durch  den  groben  Bogen  dea  Colon, 
der«ut  fetnernatfirliehenLai^e  bernnteiigedrackt  und 
mit  r  inem  unteren  Riindo  feft  mit  dem  Grunde  de'f 
Gebärmutter  verwacbfcn  war.    Alle  in  dem  Saclce 
enthaltenen  Knochen  befanden  ficb  in  dem  oberen 
Thcile  dcffflben  ,  WO  fic  auf  dem  Rande  des  Beckens 
auflagen.    In  dem  vorderen  Thcile  des  Gebürmutccr- 
balfes  bemerkrr  man  einen  unt^pfahr  iZoll  langen  Rifs 
durch  ihre  Subdanz,  deiTen  Runder  lieb  einander  fall 
berührten,  aber  in  einem  fchwarcnden  Zuftande  wa- 
ren und  flih  nicht  zur  Heilurp:  anzufibickcn  fcbie- 
ßien.       Der  Vf.  vermuthfc,  dafs  manche  von  den 
•ycnaeyndichen  aufser  der  Gebärmatter  vorkommen» 
den  SchviMP-j-erfv haften  nur  Fälle  geu  ifen  f<"yn  tiiö- 
ffen .  wo  der  Uterus  zerriüVn  worden  war.  Ware  der 
Rifs  bey  der  i^egenwSrtigen  Kranken  peheili :  fo  wür 
de  das  Kin<!,  uurrr  den  ari^e'eif^tcn  U.nllandcn,  wahr- 
fcheinlich  lange,  ebne  eben  lehr  in  Fäulnifs  zu  gera- 
tbcn.  in  der  Hi^hle  des  Un:erieibae  geblieben  feyn, 
und  iytiaer  elnii  bey  der  Unterfuchung  nach  dem  To- 
de vermnrhet  haben,  dafs  diefes  Kind  je  in  der  Hohle 
der  Gebjbrn:i;rrer  gewefen  wiire.    4)  Fin  tiidtiither 
Fall  eines  Bruchs  *  wo  einige  Eingtweidt  det  Vnterlei-; 
hes  m  djf  Bru/tkiiMf  eiugetbmmt  wwiih  vom  Ür.'^ohn 
Clarke.    (Aus  dem  zwerren  Bande  der  Transactions 
0/  a  Sociehj  for  tht  improvement  of  med.  and  chit  uv^r, 
h:a:r'>:icrc.)    Hieriu  geOören  die  beiden  Kupfercafeln, 
UiT  vad  iJl  fchon  aus  dem  Originale  in  unfern  Bliir- 
tem  (Rer.  d.  Liter.  Jahrir.  IF.  B.  II.  St.  149.  S.  564.) 
angezeigt  worJen.   5)  Qejchkhte  tiner  innkuürdigen 
ü^chwulß  zmfclien  dem  Mafldmrm  und  der  Mutter- 
Steide,  v-on  ^eaßrejon  zu  Islington.    (Aus  dem  Lon- 
don  »fnu'i\;.   Rrvieiv  a)i  l  Magr:z.)     Eine  Kiankenge- 
IcLichte,  bey  der  die  Hauptfipchc,,  die  Ferifeizung 
tilirr  beftimintfti  und  richtfgen  Diagn<)ils«  teblt.  ^ 


dfirdt  Anen  hi:izuiTeliomme%en  T -phus  franzlich  unter- 
driickt  wurden,  \  uii  dem  VVundar.'tc  Thom.  Chevalier. 
(Eben  d.iher.}  Die  letztere  Krankheit  lief  ipdilich  ah. 
7)  Gejchichte  und  Behandtung  : einer  ftautkranfiiAf; 
u  ekhe  zt»  UcbriJ^^  und  in  <lir  Xadtbarfchaft  hz-rrjüite, 
von  dein  Wundärzte  Edlin  dafeioft.  (Eben  daher.) 
•Der  V£'  hMte  lie  für  eine  Complication  der  IMme  mit 
cini-r  Art  Herpes,  g)  El«  l'alt,  wo  der  Kopf  einer 
1  abackspfnfe  in  dem  Oeßtyhagus  ßecken  bliebe  (erxahU, 
aber  niciit  felbft  beobachtet)  vom  Dr.  Bnchan  d.  J.  in 
London.  (Eben  daher.)  Die  Sonde  e^l'^f^te  ohne 
Schwierigkeit  bis  in  den  Magen,  doch  fLUicn  lie  be)'m 
Zui  üi  kziehv?n  an  etwas  im  Anfangt?  der  SpeiferiMIlt 
ZU  Hufaen.  Der  Kranke  komue  üüfiige  Sachen  Te^ 
fchfucken,  aber  keine  feilen  Subfianzen  ohne  hcAigt 
Schmerxen.  Dabey  war  ein  lail  unaufliörlicher  Rtii 
zum  liuiten  da ,  der  in  eiuer  horizontalen  Lag.e  des 
Kraniten  zunahm,  und  am  22lien  Tage  nadt  detit  .  Un- 
fälle auf  einin;il  den  Pfeifenkcipf  heraustrieb.  Der  Vf. 
vennutbi  r .  ("jfs  bey'm  UcbcifiUiingew  der  Phar)  rn 
nach  der  Seite  hin  ausgedehnt  worden  fey  und  fo  ei- 
nen temporjiren  Sack  zur  Aufnaj^ne  dea  fremdesKör* 
pers  gebildet  habe,  * 

Ii.  Abtheif.  KurZgefafsie  Nachrichten.   Ueber  t-rr-  ) 
Jtdiitdene   MineralqueUen    in   tien  n{:rJamerikanifchtM  \ 
Fregßaaten,  vom  Obriilen  Taiham.  (Aus  dem  dritten 
Bande  dea  Ctmnmtiat  AgriaUtnrnt  artd  Ufannfattnrer^s 

Magazine?)  Anzeip^e  i-aij  Jj-j  fi'iri  '  yz'et  .'Iftl^ij  Co?- 
pe>'i  Abhan.UuHg  über  die  ii  .ikn.tg^  welJie  di: 

Perforation  der  ■membrana  t!ii!i_  zni  auf  den  Stan  det 
Gehörs  hervorbringt.  (Aus  dem  }hjf.  anl  tmd. 
nal.  Vol.  IV.)  Sie  fey  indicitt,  wenn  man  im  Siar.Je 
ilt,  Luft  nler  Rauch  von  dem  Mimdi?  durch  djs 
üufsere  Uhr  zu  treiben.  ElnAifche  Patent  BiucIsfirinJir 
wn  der  Erfindung  der  HH  Egg  und  alker  zu  Lon- 
don. (Aus  dem  London  meJic.  Kcv.  and  3Irgaz.)  Sie 
bleiben,  ohne  alle  Riemen,  blofs  durch  die  Starke 
der  Feder  vollitommcn  in  ihrer  Lage.  Der  Apoibt- 
kcrs  IV.  Ssn<.;th  in  Lottdom  «MM  bUgfiuu  mjgtmOif^ 
Caihet.r  un,i  Bougies, 

III.  Ahtheil.  Lilerarifche  Nachichlen.  i)  Die  vtr- 
fchiedenen  nedicinifcHen  Societäten  in  London  betref- 
fend. 2)  Mediän^ck*  und  (fyirurg{fcke  VorUfuugen  m 
London  t  in  den  Terfchtedencn  InHituten.  %i  Kriti- 
fihe  Veberßchl  der  neucjUn  und  v  irz  iglicheren  Schrif- 
ten brittUelier  AenUe,  4)  JSekrohg.  t^'iUinm  Crmd- 
JhanL 

Prag,  b.  Widtmann:  Antveifung  znr  zurckmäfsi- 
gen  zierlichen  Lächenognung  und  Urtferjuchung, 
ron  ^ofeyh  Anton  Oechj ,  der  Weftweishcit  und 
-  Arzneykunde  Doctor,  Magifter  der  Auj^enkran.k- 
■  heiten,  Prolertor  der  Zergliedcrungskunft  ^?J^  an 
derKarlferdinandaifchvnUniverfilXtUtPreg.  tfjoi, 
12  Bog.  8-  (12  f;r.) 

,  Diefes  Werkchen  füllt  eine  wichtige  Läcke  an^  wel> 
cfte  die  neiften  gerichtlichen  Chirurgen  ridleicht  keont  ' 
•hndöi«  der  f erinfiriif h»  A«t  Upgegen  oft  defto  icb- 
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hafter  empfindet,  wenn  er  fieüt,  wf«  fehr  es  jenen 
h.1iifig  an  fTfiiauen  tnatoiniff hcn  KenntnifTen  ,  an  Fer- 
tigkeit der  Hand,  und  gebörigem  Anftand«  bey  Ver- 
rkhrun?  rfncr  S^ction  feblr.  '  E»  verdient  daher  von 
jenen  fTeif»"[:  fbidirt  und  fc)l>fl  von  diefein  als  ein  li- 
ber  memorialis  für  manches ,  was  entn  der  eigentliche 
EnrertpsKwei;?.  die  Praxi«  ,  in  den  Hintergrund  fei» 
nes  GedächmilTf s  darch  die  Länf^e  der  Zeit  gcßellt 
haben  mag,  und  zur  Ztirechcweifung  feines  Wundarz- 
tes benutzt  7.U  werde».    Üie  Einriditung  ift  in-  diefer 
Rückfuht  defto  zweckmafstpcr ,  da  fie  zu{»!fich  die 
Ordnung  der  darzulegenden  Tbeile  lehrt  oder  in  Er- 
|nnerun[(  bringt ,  und  zußleith  ift  der  Vortheil  damit 
Terbunden,  dofs  das  Werk  nicht  voluminös  und  nicht 
kofthar  ift.    Zucrft  wird  von  den  Eigenjchafteil  des 
Leii.Jn-ni>ß'.u)s  urJ  Unterjuchrrs  gehandfclt,  dann  ven 
den  EigtHj'Jiaßen  der  Leicht^  darauf  von  den  fygen,' 
fchaftm  da  (htf»  wo  di*  Lefchf  eröffnet  wird  ^  und 
ctMlich  tJon  den ßhnei.leiuien  U^er^zcuf^en  iinJ  (liii'ith- 
Jchajten ,  diV  zu  diefem  Zwecke  eebraucUt  werde».  A\i' 
dannfofpr  diu  y  o'lü  indige  /iHwmfung  zur  äufnrmtiitd 
inneyem  UnteyfuJiung  der  Leiche;  und  in  einem  An- 
hange werden  die  higenjdiajten  dts  JchrtjtUchcn  Auf- 
Jatzcs  und  der  t^utztn  der  Unterfuchung  erörtert. 

St.'.>-t  weiter  in  das  Detail  zu-gehen.  Ui-'-tx  wir 
einig«  Antnerkun^n  bey.    Die  Regel ,  nach  Umftdn- 
den  dri;  Hände  mit  0<1  /.n  ,,befchni!»  rtn  ,"  einen  in 
Eilig  gerauchten  Scbwaovm  vor  die  Nafc  zu  binden, 
tfasZifmner-ztt  dttrcbrüucbem,  ftr.  mochten  wir  doclt 
auf  keine  Weife  geradezu  für  wer  ic^  mrrbnr  unci  rjnr 
übcrflüdig  (S. 27  )  erklären :  dem  gerichtlichen  Arzte 
kommen  oft  cädaver  von  einer  Befctnftirnheit  vor» 
die  fler  blofse  Anatom  vielfeicht  par  nicht  kennt.  Eben 
Ib  ilVe."»,  aus  tnanchcrley  Urfachcn,  bey  legalen  bectto- 
i«eji  oft  unmöglich,  das  IVIaafs  von  «tner  Ift  diafer 
oder  jener  Huhle  enthaltenen  Firifiiglccic  ^mIr- anzu- 
heben, wie  S.  73.  verfangt  wird;  man  tnnfs  itchdann 
begnügen,  es  ungefähr  zu  fchjr/.cn.    W'35  S.  124.  von 
der  Lungenprobe  und  im  Anbange  von  detV  Elgeii^ 
fckaftm  des.Obdttctfonsbericlites  gefagt  wird,  ift  doch 
zu  wenig  und  un;'urei<  hcnd :  a;a  It-tztern  Orte  find 
die  fogenannten  roniialteil  ganz  mit  Stilltthwergcn 
übergangen.    Dafs  (S.  rSl.)        cinerley  Sprache  im 
Berichte  herrfchcn  und  alle  KunAworter  deutfc  b  af  s 
gedrückt  werden  foilen ,  ill  eine  Foderung,  die  wir 
aus  mehreren  Üründen  nicht  billigen  können.  Aller- 
dings wQrde  e«  lücheriicb  und  ekelluift  feyn,  deutfche 
Namen,  die  jeder  kennt,  z.  B.  Map  n,  Leber,  ürin- 
blafe.  Schenk«  I  knochen ,  Rippen.  Herz,  Ltri;;e  u.  f. 
xt.  iateinifcfa  hinfchrerben-  zu  wollen;  allein  Jeder 
Ahle  ancb  gewtff,  dlitb  es  weit  tren  iget  aoffalfen^r 
ermüdend  und  widerKcb  ift,  slli^cmcin  angenomme- 
ne lateinilche  Kan(hrdrter  zu  Icfen.  als  z.  Ü.  folgen- 
de, deren  fich  der  Vf.  bedien  fr  Obemierendriife,  fs- 
thichte  Körper  der  mäimlicf:fn  Ruthe,  «/tv  cijtiakij.he 
oder  hopenfihmine  Oberham'i  r^rvtitf^eßicht.  mnparifre 
Vene,   Brvßfel^ßckw,  Bru)ifchLU>feizitze}iim:^rl,  Ra- 
hatzuHgtHkeimsmmieK  Grißelzv.ngenbtinsnnukti,  u. dgU 
Ueberhaopr  «rirde  efne  gröf&ere  Reinigkeh  der  Spr» 
che  and  Oetfe«sr^Ut   e  Schcifi  noch  mehr  emi^lelf» 


len.  So  liefet  man  darchgängig;  <;^jfrurgifch ;  d8ge> 
gen  S.  51  yrtmutftrifch.;  S.  25.  6^  Ai^ehfi,rßuagen  der 
allgtfuieitien  Decken  ;  S.  31  Gehielf/t;  $•  33  <ae  Lichte, 
ft.  die  Helle;  S.  49  Schiiße  und  Pottiche;  S.  .^o  m 
Sack  (in  die  Tafchc)  llecf.tn;  S.  52.  113  Brufikorb; 
S.  65  und  überaßt  dann  zur  Bruft;  S.  j^Sutgei  S, 
80  be/itkiit  fl*  Mfikhlr«  $.  167  jedocAi  onraftff  bey 
diefer  iteahae  /diele  ünMqa^chhelli  o.  t  w. 

Wi£N .  b.  Wajjgler  ir.  Beck :  Abhandhingen  und 
Verfftche  geHrhbSlJUehen  I:ihalt5(,)  znr  Begrön- 
duBg  einer  n.iturgemäfsen  Entbin<!i:n'^5merhode 
und  Behandlung  der  S';hwan^eren  ,  der  Wöch- 
nerinnen und  neugeboinen  Kinder,  nach  den 
an  der  öffentlichen  Entbitidungsfcbule  am  Wiener 
sDgeuneinen  GebahrhauPe  gejuacbren ILrfabrungen 
nvd  gcrauiuitdfcn  Bcob.irtnan^cn ,  von  Dr. 
Borr.  Erßcn  ßandfj  trßcr  Thetl.  iSc2.  179  S.  S- 

<  Dieras  Bändcbe»- wird  aucji  ala.«u;^l«»  Ijandes  er- 
iler  Thetl  WMgegeben ,  und  ift  al*  Fortfetzung  der  in 

dem  vorrg-en  jnhr/.rhend  erfchienenen  dre)  B-indchert 
(f.  Erganzungsbiatter  2ter  Jahrg.  Nr^-^g.}  an<^ufehen« 
Das  dsmal» gelallte  ürcbeil  kann asch .jelSt  hl  vollem 
Maafse  gelten.    Diefe  Abbandlungen  enthatten  fehr 
brauchbare  Ideen.    In  den»  yorbtrkht  I.  vertheidigt 
fich  <fef  Vf.  gfjen  O/iande-s  Ans;..JTe.  ohne!  jedoch 
Jin^  O.  ZU  ae^oen.   iL  Bemärkutigeit  -über  d^i  Unter- 
HnSm  itr  NMtftfmuir  und  im  witßmt  dit  Unttflaf' 
Jung  dfjjelben  dem  r.<-uc;cbf)rnen  Kin  te  nachtheilij  Jrj. 
Wenn  uiaii  die  Nabelichnur  gleich  unmiuelbar  nacli 
der  Gebort»  noch  ehe  «Ue-PoHati^  -der  Nuurlichnur- 
gefaf^e  lans^e   genug   sufr^ehtirt   bjt,  abrchn-idcr, 
iit  di«  ünterhiffung  tür  das  Kind  fcbr  gyiahriicfa.^xial 
die  Palfotion  aber  fchdn  lange  SKf;vebört,  iuMPdie 
Gefaiji^T  zufhimnens^edräckt  nid. mehr  ahge<iaeif€ht 
oder  abgeriffen  al»  abjefchnftten :  fo  wird  bey  dem 
neugebornen  Kii  df  <  "t^h  fo  iv.  !.'.    i!  t  'i'^  i     if  die 
üncertafTene  Unterbindung  der  Nsiretfchnur  ert'ui|{en» 
ata  er  lieh  bey  ncugebomen  Tbieren  einftellr.  III. 
Vihcr  eine  noch  u:'bejchriibi:ne  /Irt  von  Blutf.nfs  beij 
Gibürenden.    iLcrreifsung  eines   Blutrii-riTses  in  der 
Mutterfcheide  oder  de>x  umliegenden  Z<  ügewebe.  mit 
oder  ohne  Zerreif-.ung  der  Murtt  rT:  h- i  J-,  hau:  f.  !!) it. 
iJer  Zufall  iÜ  feiten.    B.  hat  ihn  ernigeuKii  und  .i-vvar 
immer  auf  der  rechten  Seite  der  Mutterfcheide  be« 
merkt.    IV,  Aphorismen  termijchte»  praktif:km  !#♦ 
hatls.    Sehr  interefiant,  mit  unter  zugtetcb  lebr  Origl< 
neU  aufgeflellr.    Z.  B.  «>.  Es  iil  l  i^htj  fo  zuträglich, 
eine  eefunde  Kindbetterhi  krank  zu  machen,  als  fie 
efne  ftrenge  Diät  balten  enil  nebenbcy  tiorh  Abfdh-' 
rnngsmitfc-l  nehmen  zo  lauen.  (Ja  wohl  f  Jj  v-cM!) 
IQ.  Ea  giebt  Lander,  wo  man  um  nichts  nuhr  tür  ein 
k teilte»  Kind  in  die  Xeft  zahlt,  als  für  ein«n  jungen 
Hand;  und  dtxch  wundert  man  fich.  wi?  die  Kinder 
fo  hjufig  in  der  Kofk  fterben.    V.  Leber  nie  Säugmng 
und  die  Behandlung  der  Brüßf.    Sehr  vemänttfge 
Grondfatze.   Nor  in  einer  üebenhemerk.Hiig.^a  d^« 
len  Gnmdßtrzen  kann  Ree.  iikhc  mit  demVITüberrin- 
IkteiMf  4iA  du  XiadiWBer  neben  der  Mutter  im 

Betut 


Bet:c  liegen  und  fo  des  mürterlichenDunft-  und  War- 
infekreifes  genieften  folle.  Dite'  Verffleichung,  da  13 
(bs  Kind  derfelbeit,  wie  das' jung«  Aufekncfacn« 
Hühjichen  noch  der  deckenden  Brotwerme  rferFittigie 
feiner  Mutter  bedaif,  ift  nicht  ganr.  paürrn!.  Die  At- 
mosphäre wird  in  dem  Reue  durch  Lochien  zu  fefar 
verdorben,  def  D«nft  der  Lochfen  wirkrMixefMi  auf 
die  Augen  des  Kindes,  und  das  Kind  ift  wirklich  in 
Gefahr,  von  der  Mutrer  im  Schlafe  erdrückt  zu  wer- 
llen.  Ree»  würde  daher  iinme/  zu  einem,  eignen  La- 
per  für  das  Kiud  rnthen.  VI.  Von  wiaernatürlickt^ 
Qtburten  und  der  Wendung.  Unter  allen  weil  die  wich- 
tigfte  Abhandlung «  die  mit  jedem  Satze  den  erfahr- 
nen und  deT\kenden  Geburiihelffr  verräth,  aber  keines 
kurzen  Auszuges  flihiglft.  VII.  ürberfieht  der  VorfaU 
U'nheiten  an  der  Wirrer  praktif cht n  Schule  di  r  GthurtS' 
JU^fs  vom  0c»  Qanuar  1793  kis  itUten  Decpr,  fjyio* 

7m  Jahr  1793  fielen  Tor  1137  Geburten,  llarben  Mütter  33 
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Geficbtsgeburten  ohne  Ausnahae  wurdkn  mit  befteai 
Erfolge  f3r  Mutter  und  Kiad  der  Natur  überlaflen. 

Unter  mehr  als  aoo  derfelben  worde  nur  eine  einzige 
mit  der  Zange  beendigt.  Alle  atuire  Kinder ,  bis  attf 
dre^  (von  denen  aber  zwey  fchon  vor  der  Geburt  ab» 
geftorben  waren)  kamen  lebendig  und  g|B&uul  tat 
Welt.  —  Alle  Steifs-  Fufa.  und  Kniegeburten  wur^ 
den  von  den  Naturkräfteti  brrndigt,  und  nur  bey 
Ichweref  und  langwieriger  £ntwiclLei«n£  de«  Xsf  fc« 


EmiAirtiHojrcHiiir»«!».    TV'SrtIturg,  b.  Sartorlut:  Dit 

T!::Ugki-,t  für  Mer.f..keniiuh.t ,  der  Grund  tintt  /eligen  unä 
ruhigen  Toiia.  Eine  Pr^dii^r,  ir»haltcri  bey  der  von  den  (Wmmu 
lichtii  Alii('.i':5i:kerii  c.er  J  1 1'. i u > -1 '  n f v  crlH .u  .-n  Wurzbarg  d.  13 
Macr  1803  ver.iiirti'lteiiii  roäei/aier  de*  aiip.cüiijtztcn  Herrn 
D.  und  Prof.  Jolcpk  D  •m.ling.  Geweyhl  Atm  A-.  deiilrn  def- 
felbeii  vui«  /».  il-  Uurlard.  der  PhÜef.  Dr.,  Domjircdi,7er  ru 
Wuribu:«;.  26  S.  8.  J)er  ^^ntTste  T!i<-i;  Jiffcr  ?.Heckm.)ri;i(Ttu 
Predigt  «ütliilc  ein«  warme  Schilderung  (ies  frühe  verftoriie- 
n«ii  verdieiiß-  und  hofTiningsvollen  DöraliiiBS.  Geboren  d. 
13  Ja».  I?"*'  •  Sohn  urmer  I,3iicr>f  utc  .   leicbTieie  er  fiel» 

b«y  der  bifck^nrichen  Vifi  -inori  aui  der.i  i  iiiAc  i:r.d  hierauf 
in  der  wohhhaügen  Anfialt  des  wnverutfslichpr  Fiirdbifchoff«, 
Fnnz  Ludwig»  ,  in  dem  MuTeuai  des  Ju!iii»lio:p  tdl»  als  vor- 
sUKÜi^b  au«  ,  wurde  vun  dem  dimalic^en  IVjpcli'iii  Act  Spit,iU, 
iam  ict^.igen  geiQI.  Rath,  Dr.  Feder,  init  treuer  Ibnd,  fcibft 
an  der  lUippa>  wider  feine  Neic;ti:i);  in  nl-i  Scru\iiil;L-n  desUle- 
rUS  ailUfenM  SU  nüfTen,  vorbcy  geleicct,  ■  .      <.>danii  von 

dm  ftrifiUe  wie  n»«b  vpa.  dan  ^auigea  2:  (urübifcheff ,  xua 


f elftere  cBfreHaH  die  Küift' HUfiBr  Wegen  Scbieflle> 

hen  des  Muttermundes  oder  des  Kindeskopfes  ward 
inu  küuftUche  Hülfe  angewendet.  —  Uier  lind  Re- 
fulterc  einer  vernünftigen  Sebandlung.  Die  Antahl 

der  di<  f«  Jahre  hindurch  an  dem  Inftitute  gewefenen 
Schüler  und  Schülerinnen  rum  Inn-  und  Auslande 
betrügt  gegen  dreytaufetid.  £s  ift  alfo^wuhl  zu  hof« 
fen,  dnfs  die  hier  i^atcfindende  der  Natur  fo  fehr  ge- 
tnöfse  Behandluiigsart  fich  immer  inubr,  zuuE^  Befiea 

^  waiblieMan  cStfcblecbta,  rerbcaiian  wtiikw 

\_ 

•  Kli^DERSCHRlFTEN. 

LsirZiO»  b.  Leo:  Feijerahcnde ,  oder  Erz.ählungeii 
nndUmerhaliungea  über  allgemeine  Gegenlbände 
des  geufeinen  Lebens  ffir  das  zarte  Kirideselter. 
Ton  C.  A.  S fidel,  Lehrer  in  der  Töchterfchule 
'  zu  Üellan.  Zwfuter  ThciL  i8o2.  2l6  i^l.  &. 
<i  Rtblr.  id  gr.) 

Kleine  moralifche  £r7.ahlungen  wechfeln  auch  h 
dielem  Bandcben  — '  das  erlle  ik  bereits  A.L.iSa  iSoi- 
Hr.  163  recenfirt  ^norden  —  mit  Belehrungen  üb« 
ücgenJlande  der  Natur  und  Kuiiil,  a!i  über  die  ge- 
Wobniichen  GctriuiJte;  über  Verfertigung  der  Tupft, 
des  Glares  u.  a,  ab.  Für  das  carte  Kindeialier,  wd« 
che«  allerdings  ein  fehr  unbeftimmtes  Lebensqlter  iß, 
dürfte  doch  wohl  manche  hier  g:egebene  Belehrung, 
wie  S.  188  das  Schiff,  zu  hoch  feya.  Auch  \H 
der  Ausdruck  nicht  durcbpängig  inic  der,  in  folchea 
Schriften  befonders  nutliigen  Genauigkeit  gewabi;, 
.wie  S.  44:  Die  Gefpenfter  fehen  folcbe  MenüebeOi 
welche  etc.  anftatt :  Gefpenfter  werden  nur  ron  dal* 
«hen  Menlchen  gefehen  etc.  Sooft  fdittrt  dietaa  Bi* 
chelchen  SU       oidtt  ans  mifilui^aiua  Kindf» 


Studium  der  Medicin  milde  nnterßijtzt.         Wien  «nd  Jerj 

b'  d      er  fich  T.u  pii  Lin  priiü'ndeii  Freunde  der  neueren 
beUcr>i.i,'in  in  der  Hfilkuurie  ui.d  bereifte  alsdaitii  noch  ß«« 
Ijn,  JIjI-c  Giiniiij^rr ,  in  iredicjnjlcher  Rüc^ktithr.    iir  kaa 
f.11  Wur/.buri^  banl  in  voile  1  iiauf^K'jii  .i'»  nk.ideuiU'.l.ct  Lev 
rer  (Prof.  der  Plij  fio'.ogie)  ,  SlIu  iftllc'.'tr  und  praKtifch<?r  Arrt 
In  jedem  VerhnlmilTe  belebte  ihn  eine  treue,  ar.'itre'n^iöfe  Tk»- 
tigi^cir.    Seit,  «ine«  Jahre  aber  fiihlic  er ,  be\  einem  bii..Te". 
den  und  gefunden  Ausfehen,  dif»  er  kr^nixfr  als  aile  iVitie  Fs- 
tientea  ley.    Er  flavb  an  eijier  J.Miii;f nkra-iUn  it.    Seme  Thi- 
tii^f^eiT.  wie  der  Vf.  verüchcrt .  h.itie  feine  l-ebiinkmit«  i'i 
der  IHLthe  feiner  Jahre  rtruthru  —    Aus  der  raiizeti  Reds 
hrut  aiJii  ihren  Vf.  al«  einen  gefühlvollen  und  vorurthei!*.- 
(re\en  Ranielredner  keimen.    ,,\N'en«  *l«»n  Geift,  uiiflerba« 
eher  Döinliiißl  (ruft  Er  Jjcifen  das  Ende  aus)  auf  uiifre  Jula 
wirkt:  fo  wird  er  alle  ihre  Bürger  duith  Streben  nach  T.;t. 
ihii^kcit  für  das  Wohl  iier  Menfchheit»  wo  nicht  za  den  Zieia 
des  naoilicheii  Ruhms,  dech  um  ihaiichfo  die  Migen  Vut 
AarbUcbkeit  füJweBi*f 
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Ssaim.  h.  Maurer:  Dr.  Soh.  ChriAian  0*tfie^s 
hjUttK  zu  einer  neuen  ArtMt^OmA  MT  NaM(»«i^td- 
j»kt//iÄ,  nebft  Bpinerkim^cn  über  «inzelne  Tbeile 
derfelben ;  herausgegctren  roD  Dr.  M.  H.  AbiuM 


kgfOuMdu  AltgMÜlnlieft  iMben ,  fi« 

ine.  durch  fedaction  Ae^rcT1de^SLVah^^c 


«r  HctiBSfeber  iRefer  -kl«]«!«!  g)AiltrMikt*  < 

Schrift  ift  ein  vertrauter  Freund  des  Hn.  Dr. 


D 

Otrfitd  in  Kopenhagen ,  welcher  feinen  Landslcnten, 
«kn  DMen«  KanC«  meiapliyircB«  Anftngtgrflndc  d«r 

Natorwiflfenfchaft ,  fchon  1799,  durch  eine  eigene,  in 
diinifcber  Sprache  gefchricbene  Schrift  beitanut  mach- 
te, und  lach  das  folgende  Jahr  such  in  Deutfcbland, 
durch  feine  Abhandlung :  De  forma  Metaphyfices  ete' 
metUaris  •aturae  externae,  als  einen  denkendeti  Na^ 
lurforfcher  ankündigte  (S.  A.  L.  Z.  igor.  Nr.  igo). 
K«ch  diefer  Zeit«  während  feines  Aufenthilrs  in  Ko- 
penhagen, theHte  dem  Henusgeber  der  Hr.  Dr.  Oa^ 
ßed  mehrere  neuere  Ideen  mit,  welche  Jenen  er- 
Äen  Plan  fefter  zu  begründen  und  kuui  Thtril  zu  he- 
lichrigen  geeignet  waren.  jSie  firtd'iii'  diefen  BiineMi 
benutzt,  worin  zugleich  aus  beiden  obigen  Schriften 
und  aus  einem  fpateren  dünifcben  Manuicripte,  daa 
Wefenrlichlle  ausgehoben .  und  mit  ttn^eneinerDciit» 
Ijckkeit,  zoiaqiRicnctft^it  ilt.  >   ■  ^' 

So  fehr  nifoiffcb  auch  Hr.  Of r)f«J  die  T«rdie}M« 
](ants  um  die  Natürintiaphy  fik  zu  fcliatzen  weifs:  fo 
blieb  er  duch  bisher,. vom  bloCsen  Naciibeten  and 
Tom  nanirpbHofopfaircheti  Scbwirmen,  gleich  weit 
entfernt.    Der  ganze  Gang  feiner  Ideen  fowohl,  als 
die  A«t  feines  Vortrags,  verräth  kalte  Furfchung;  und 
aniwibheMm  fich  auf  diefe  Wdfb  Ah»  ;v«ffllie«Uiift 
von  nen  unaUhligen  Mifsgeborren ,  womit  verfchrb»- 
bene  Kopfe  die  von  Kant  zueril  eingeleitete  Natof^ 
ybilofopbie  taglich  mfhr  entftellen,  ja  fie  zuletzt  noch 
tarn  •llgeinetne»  Saanadplatse  thnt*  onebr  als  g«k 
tbf  BiSImiScbm,  Utifimu  inaehen  vreide».  —  iHa 
Mängel  der  Kontirchen  Natunnetaphyfik ,  auf  deren 
Verbeflarunig  bauptfädilich  diefe  Schrift  abzweckr, 
9mA  MgMNK.   Da ,  nach  Kantis  eigener  Behauptung, 
J"-  Gefptze  der  Natur  nllgtmci^  und  nothwendigftyn 
•nijjr»,  fo  laffen  fie  fich  keineswegs  aus  ^ttErfäh- 
mn^  ableiten ;  uhd  gleichwohl  wollte  Kant  felbft  die 
Gefrtie  der  äufseren  Anfchaaung  nicht  durchaus  • 

?ion  deducirt  wiffen ,  fondem'  bebaaptete ,  in  jedem 
heile  der  Namrmetspbyfik  fey  noch  ein  anderes, 
dncb  die  &fiahru]ig  gegebenes ,  Merkmal  hinzuz«- 
icn.   "VTimtdfeft.      wffnieir,  wfo-^llr.  6«rjM 
I  tteciit  bemerkt,  die  GtondkrtiA«  ' 
4.  UZ,  1803.  DriturBaiU» 


eme] 

den  nur  eine,  durch  Indliction  fleigcndersyahrfchein» 
lichkeit  erlangen,  rnid  man  künnte  nie  die  Utimög» 
lichkeit  der  Auimimen  von  folchen  rmpirifchen 
ftjfzcn  einfehen.  —  Gegen  die  Kantitchc  Architekto- 
mk  lier  Metapktffik  der  Natur  wird  erinnert,  dafs 
darin  weder  die  Bewegung,  socb  die  Materie,  durdk 
itUt  OrdfWngen  der  Prüdkfaimte  dorebgefubrt,  fow> 
dem  di*  Bfire^ng-  bluCs  nach  den  Prffdfcamenten  der 
Quantität  und  Modalitit,  und  nich  dem  Pradicatnente 
der  If  echfeimirktung  abgehandelt ;  die  Materie  hinge» 
gen,  nur  nach  danMAeamcMM  der  OvaUril,  der 
SubJlantiaUtät  und  der  Caüfalilät,  betrachtet  werden. 
Daher  kommt  es ,  dafs  Kant  in  diefer  Architekionik 
auch  nicht  allen  henöthigten  Rubriken  ihren  rechten 
Platz  anwdfen  konnte.  „Die  Lehre  von  derRidbtuHg-der 
Bewegung,  rermöge  welcher  fie  entweder  affiruiatirt 
oder  negativ,  oder  limitirt  feyn  kann,  beifst  ea 
luer  (S.  ri3),  ffehörce  oßenbar  zur  Lehra  von  der 
thtaUt&t  d«r  Bewegung.  Xmif  atfe^Mtt  fie  iti  der 
Phoronomie,  oder  in  der  Lehre  von  der  Cluantitat  der 

Bewegung,  auf.  Femer,  was  der  Umfang 

des  Körpers  1(1.  mufs  in  der  Lehre  von  der  Quabtifde 
der  Materie  benimmt  werden,  und  ift  kdin  Get^en- 
ftand  der  Lehre  von  der  Qualität.  —  Die  Dednitio- 
neii  voii  Fläjftgen,  Feflenu.  f.  w.  gehöi-cn  nicht  zur 
Qualität,  fondem  zur  RiriaHon;  und  eben  fo  die  diei 
mifche  Wirkmtf ,  da^  ftr  eine  Wechfel Wirkung  ift:  — 
Auch  hat  Kant,  in  Hinßcht  auf  da^.  Prudicamcat  der 
Wechjtiufirkung ,  nicht  die  Wirkung  der  haräße,  fOa^ 
dkm  die  Wirkmg  derirnntgiMi  lUhfer,  abgehandelt*» 
Diefen  MSngeln-nun  fucbt  nt.  Oefßed  durch  frint 
hier  tuitgetheilten  Gedanken  über  die  fom  und  Eid* 
HuilMng  einer  voHlländigen  MetapfayflK^ar  lBinr  abk 
«ahelfen.  Znerft  giebt  er  daher  eine,  zwar  ganz  ge- 
•bu  auf  die  Kantifche  Theorie  gebaute,  aber  ottf- 
fu'r.rUchere  Darftellung  der  aUgmeinen  Gefette  der £rw 
Jfuhruw  nach  da«  PrÜdicamenten .  bis  S.  2r,  wobey 
4le  hrfondbiw»  Banirkongen  in  Rü4l^ht  auLdte  quai»^ 
Utät  (S.  18  —  20)  vorzüglich  lefenswerch  flnd.  Mft 
moglichller  Kurze  und  feltener  Klarheic. wird  hierauf 
die  EUmentarmttaphtjfik  det  M/wnn»  Nöf«r ,  oder  der 
Materie  «useinander  gefetzt,  und  unter  anderem  auch 
die  Cohäßonskraß ,  welche,  nach  Kant,  nicht  zum 
Wefen  der  Materie  gehört,  fondem  nur  durch  die 
Jw/ahr«M«rfcanAnt  werden  kann ,  als  Limitation  der 
beiden  Grandkrifte  der  Meterie  (der  Anziehungs- 
oder raumditrdidringendfn  Krsfr,  und  der  Zunick- 
Aofani^s  •  oder  rammer/itknden  Kraft)  a  priori  dedit> 
0bti  mwMif  M  wttnfiehen,  deT*  Hr.  OdM 
IM»  auch  Mto  mt»mm  €m^mM*mi4»  Hblnl» 
B  b  nicht 


1.  L.  Zt  JtWiKTS  tSpjl» 


KachrichtT  daftfder  König  von  Prütftm  BÄ  u  «ncc 
«bnlichcn  Garantie  bereit  erUürt  habe. 

So  wie  durch  den  Mnntteor  Tom  20  May  die  Au- 
theiMicität  des  U'hitworthßhen  Berichts  über  die  Un- 
terredang  mir  Bnaparie  abgeläugnei  \*  ird .  com- 
■comittirt  in  vorliegender  Sammlung  S.  172  den  Lord 
Comwalli»  die  Bebaup^uus*  d^Ts  er  am  12  Marz  isoi 
»erfiinlich  viel  Mifsrcrgnagea  aber  das  zögernde  Sy- 
ftem  feines  Hofes  geSufsett,  X«  AblindfeCttll|en 
Hoffnung  gemacht  habe. 

Der  Subftanr  nach  war  fchon  aus  Dnickfchrifte.n 
«nd  iltem  Zeltungen  der  gröfste  Tbeil  .iler  liier  ab- 
gedruckten Urkunden  bekannt.  Defto  neuer  und  an- 
ziehender ift  der  Inhalt  der  Londoner  Sammlung, 
yelchcn  daber  auth  die  poMiilchcn  Slüttar  fiebnA 
ceipirten. 

Nr.  2  ift  nämlich  der  officteUe  Abdrucl^  der 
ich  auf  die  brittifche  Erklärung  gegen  Frankreich  be- 
aiehenden  72  Actenftücke  und  7  BeylaRef»,  fo  wie 
ihn  Lord  Havykesbury  den  P«rlaiuentsbaurcm  v<Mr* 
legte.  Der  Zeitraum  begreift  nur  ein  Jahr,  nfmlich 
vom  2ä  May  1802  bis  zum  2  April  1803.  Von  allen 
im  Originale  franzAfifcb  abgefafaten  Uricunden  ift  eine 
ziemlich  getreue  CJeberfttzonf  in  dat  Bnriifehe  avi 


Republik  find  vevci  und  29  OctoW  Nr. 2t  md  31; 
Die  Nummern  23  bis  34  bccrfilVn  Iz-J.  :  (!en 
teferorden  ;  No.  34  insbcfondere  enihöU  die  Sechs  Be- 
dingungen .  unter  welchen  der  Kayfer  rmk  KalsUnd 
dem  zehnten  Artikel  dea  Tmctats  Ton  Amient  beyzo- 
treten  &cb  eriillrte. 

Bekanntlich  begehrten  einige  Parlamentsjlieder 
am  28  May  noch  einige  Staatafchriften.  nämlich  Qlxr 
die  Abfendung  der  frantfillehen  Handlrnigaagenten. 
und  aber  die  Auswechfelung  der  Kriegsgefangenen 
nach  dem  zweyten  ArtUiel  von  Amiens.  Allein  dtefa 
inxi»  «tudltl» 

LoffVON,  h   Dtbrett:  Oßcial  papen  relativr  to  th- 
jhreUminafUS  qf  London  and  tht  i'reaty  vf^mtent. 
Frinced  at  Äria,  at  tbeFrlnting  ofiice  of  tliell«» 
public ,  and  published  by  the  Authority  of  th« 
frcnch  GoTenuBeat.   Trat^ted  iato  Engltlh. 

iiaS.  8- 

Eine  Privatiifitemehmung  des  BuclibSndlert,  wd« 

eher  in  der  Eile  aus  der  Parifer  Sammlung  dicjenigal 
Urkunden ,  welche  fich  in  der  Londoner  nicht  befi*i 
den,  nebft  allen,  dem  Cabinet  von  St.  Oloud  eig«» 
thümlichen,  Anmerkungen  in  das  Englifche  über- 
fetzen  licfs.    Die  Ueberiragung  ill  getreu,  und  dia 


der  gegenüberftehenden  Seite  beygefügt.  Vorzüglich  j^^ij^t  war  dc»  MUgierigea  Loadner  PoUdkon  täf. 
interelTant  ift  Lord  Wbitworth's  Depefche  vom  la  »mJuMillwn* 
Marz  1803.  Auch  enthilt  di«  Sammlung  Berichtsava^ 
Züge  von  den  brittifchenGefandtfchaften  in  Petersburg, 
Haag,  Berlin,  Hamburg,  Kopenhagen,  Curfu  und 
Coftanz.  Die  Depefehen  dea  Lord  Sr.  Helens  Aber 
den  Malteferorden ,  die  Communicationen  zwifchen 
den  beiden  jetzt  kriegführenden  Machten ,  die  Cor« 
refpondenz  der  Diptomatiker  Merry  und  Otto  mic 

Lord  Ilawkesbury  wegen  des  Aufenthalts  der  Emigrir-       ^      ^ 

ten  Bourbons  und  anderer  Häupter  der  Emigranten.    ojj£|>«„','Vber  aicht'des  GanTen  ,  föndcrn 
partie  in  Gtoabrittanien .  unter  welchen  die  Ottofche    j^^^ife.  Sie  enAittt  nur  diejenigen  Urku 
Note  vom  17  Auguil  die  ausfubrlichite  Urkunde  ift,  ^ 
und  die  Antwort  des  brittifcben  Staatsfecretars  vom 
tg  Auguft  werden  hi<r  dtm  Psbiicnin  vorgelafL 

Wenn  diefe  Löndooer  Sammlung  nicht  To  von 
ferne,  wie  die  Parifer,  anhebt,  fo  enthält  fie  dage> 
gen  ausfcbliefsUch  die  Belege  der  franzöfifchen  Ober« 
kirnftbaft  abe^  die  kttvHifche  und  die  bcUavifche  R&> 
_  Zu  erilerec  gehört  das  Schreiben  von 
rd  Hawkesbury  —  an  Merry  vom  s  October  igoa 
(Nr.  16)  wegen  der  InAnuationen  eines  Deputirt£n 
von  der  RedingUcben  Partey;  die  Verbalnote  die6ea 
Dtfutirtetk,  die  Uawkeabaiyfche  Note  vom  25  No- 
vember ,  in  welcher  Heb  das  Gehetmnifs  der  Sendung 
von  Francis  üleor«  uauch  Coflanz  entbAUet.  Dia 
U»upnuiuiMi«n  iOm  dit  V«kMfib  dir  Bmmffiim 


MAri.AND,  d.  ibmperia  del*  Corriere:  Dofii«i*ali 
oJficittU  pubUcati  dal  Mqnitore  di  Parigi  rappofta 
oi  preiiminari  di  Londra  ed  at  trattato  d'/Zwifi«' 
e  commnmicati  ai  corpi  legulativi  di  Frand».  la 
gr.  8.  (45  foldi). 

Eine  italiäniliche  iJeberfetzung  der  Parifer  Puctl 

tdcrn  nur  auf 

ugsweife.  Sie  endiXlt  nur  diejenigen  Urkundea  nid 
Bemerkungen,  welche  der  Mcmiteur  lieFerte.  Zu  M-y- 
Jand  wurde  diefe  Arbeit  (denn  fo  darf  man  fie  nen- 
nen) auf  Befehl  dea  Vfoe-PriUiden|en  Melai  fo  fcbatB 
Wt6uti§li,  dafa  fie  Ichon  am  7  Jvny-  £eU  war. 


Matlaito,  b,  V^dini:  DoamtnH  oßciaU 
ai  PHMmbtmt  M  tondan  ad  hl  T^atteto  dVMfW 
TradufkuM  M  Rram^a  8#  S.  gr.  $•  (S'  U(*  •* 

foidi.) 

Eine  etwas  Ijpäter  za  Mayland  reranftaltcte,  »b( 
nicht  wicer  Anfpriitt  «diddenane,  Uebecfetzung  de 
Parifer  Sammlung«»  wMt  ibcr  VOUtedigCfi  ^« 
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JSittwochs,    den  27.  Julius  igoS» 


S  TAA TSiFlSSEIiSCHAFTE N. 

pAUi?.  b.  Bo(Tonpc,  MafTon  u.  BefTon :  Trci^rs  iU 
1 .  ' Ljülatiom  cimU  et  peualg,  ^rüciidci  4*  Priiuripes 
^caewax  dt  LiphXtxion,  et  d'une  ^me-dTimvorps. 
romplet  de  Droit:  renninLi  p3r  •«»  Ellbi  für  riii- 
üuence  des  Teins  et  des  Licux  reiativeuMiu  aux 
Loli.  Par  Mr.  ^erimie  Bamtham,  Jurlacoarulte 
Anglois.  Publi^s  en  FrsMcois  par  Et.  Dttvirmt, 
de  Gencve ,  d'apres  les  Mariufcripta  confiäs  pnr 
l'Auteur.  An  X.  180«.  Toaui.  170  S.  Tom.  Q. 
434  S.  T.ill.  4P£t$. 

1    liefcs  Werk  wurde  fowoTil  m  Fr:tn1(re{ch^  als  in 
-* —     Enj^lanJ«  befonders  in  dem  letzten,  mit  mehr 
•U  gevrottnlicheia  Bcyfjü  aufi^enoinmen.    Man  er- 
Kfinnte  in  ihm  das  I'roduct  eines  tiefen  pbilofophi- 
icben  Geißelt.  voU  never  ortgituikr  Ideen,  die  eine 
wohlrhMgeRe^lutioii  inTJieorie  unft  Praxis  clerGc- 
/"(MSgf buivj^  beu  iilicn  inüfsten.    Vüj-  allen  aber  il\  der 
JJtfrausj;ebcr  Ues  Lob^a,  der  Bewuudcruug  und  ^ea 
Cnthttftasmiis  volt.    VtA  Wner  Behauptung:  ift  In 
flitfciii  Wuik  fifte  neue  Wiflenfchaft  erfchiencn,  die 
auan  vorher  verkannt  oder  kaum  geabnet  bat,  d|e 
d«n  hellftcn  Tag  Aber  taocli  riWlg  unbefcMuiie  Regio- 
3\cn  des  WiflTens  verbreitet,  cUe  den  Gefetr-gaber  niic 
jsiner  tnoralifchen  Anchmetik,    mit  unwandelbaren, 
ewigen  Princi|iien  «usftactet,   und  (Ich  durch  ihr« 
ßtrcnge,  CanCcqucn?,  und  fj-ftemarirche  Ocf^niiiffition 
eben  fo  fcbr  dem  \\  irfcnfcbarilic5»en Denker,  als  durch 
iliren  Inhalt  imd  dcfTcn  praktifcbc  Wichtigkeit  dem 
Staatsmann  crapliehJt.     Aber  eben  (Kr  T;i  fünn  t'ie- 
fer  ScFrilten,  befürchtet  der  \'L,  muchte  einem  aus- 
breiteten  Bayfall  derfelben  ungünftig  fcyiu    Iis  en- 
Jcignent  une  nouvtlle  fäence,  mais  ilr  eu  fnonircnt  Ics 
tl  ijicultts.    Iis  donnent  de  la  certüuUe  atiz  Operations 
du  jugemntt  mßis  iU  engent  unt  elude  refledtU.  II 
fnuilrait  pottr  ramfUr  Itttnx  objtet,  trouver  des  difciplesi 
et  äans  i'art  d*  la  te^Uuion,  0»  t  trouw  mal^en- 
TeuJjttiitHt  que  de  maitr^s.    Eine  folche  Schrift  ift  dem 
Deuilcben  wichtig,  et  darf  mi(  ihr  nicht  uubekaniit 
bleiben,  in  ihm  Ul  der  Schftlar,  den  Hr.  Dumotit 
l'iicht,  gefriiulen.  —    Hn.  D.  kommt  mehr,  als  riie 
Jb^bre  der  blofsen  Beförderung  und  Herausgabe  dtefer 
neueM  Entdeckungen  cu.  Ittoi  wvrde,  wie  er  in  der 
V^orredc  berichtet,  von  Hn.  B.  auf  fein  Httren  eine 

Sofse  r^Ialle  von  Manulcriptan  über  QegeuUande  der 
tfetzgebun«  anvertraut,  weldie  grAlstentheiU  zum 
Druck  noch  par  nicht  bearbeitet  waren  ,  und  zu  de- 
nn Verarbeitung  der  Vf.  weder  Lud  noch  Mufse  bat- 
tt.   Diefe  ManiWEclyte  \varen  die  Mal 


San  Hc  D.  diefes  Werk  bildete.    Er  ordnete  den 
toff,  den  Re  ihm  darboten,  befcbnitt  ihre  zu  üppige 
VVcitfchweifiiTkcit  und  fucbte  fie  theils  durch  Populd'' 
r^trttii^  und  ?erfcbönenu»g  der  Sjpracbe,  theila  durcii 
IlinvreglaiTting  des  zu  ldeiAen  Details,  jta  tiefer  Spe- 
culütioiicn  oder  zu  feiner  und  /charfer  Diftinctio- 
nen,  dem  Gefchnuck  und  der  Faflimgskrjft  des  Pu> 
^  blicums  naher  zu  bringen.  So  wenig  auch  der  Deitt»' 
fche  das  Verdienft  des  Herausgebers  mit  Undank  ver-" 
Jteimen  wird ,  So  iii  es  ihm  doch  -auf  feinem  Stand- 
punkte  wiflenfiebaftliL her  Cultur  fthwerlicb  zuzuum- 
thon,  an  die  profsen  Vcrluifionpen  zu  glauben,  mit 
denen  diefes  Werk  hervortritt.     Oft  wird  er  hier  fra- 
gen: wo  ift  das  Neue?  eben  fo  oCt  wJrd  er  bey  dem 
Neuen  fragen :  wo  ift  das  Vortrefiltche?  Er  wird  bald 
darüber  mit  fleh  einig  feyn,  dafs  zwar  diefes  Buck 
mehrere  einzelne  neue  und  auch  gute  J^emerkungen 
nuhake,  dsfs'es  mehrere  verkannte  V/ahrherteu  den 
Gewaliliabern  lebhaft  und  fchön,  oft  fogar  kräftig 
vorbahc;  dafs  aber  i;cl;en  dem  Wahren  viele  brillant 
gefagte  Irrthüioer,  neben  neuen  Paradoxen  noch  weit  * 
mehr  alte,  längftbekiMnte,  aber  mit  dem  Fomp  des 
Unerhörten  fjch  DnkdHcfij;cnde  Wahrheiten  flohen; 
dafs  o£t  feichte  ächönreUnerey  die  Stelle  der  Grand- 
Uchkeit  vertiere,  und  leere  Dedamation  die  Lehrheft 
ujul  Unbcflimuuheit  der  Begriffe  überdecken  follcj 
(ials  (iie  angebliche  Grundwahrheit  aller  Gcfetzgebung 
gerade  der  Grundirnhum  derfelben  fey,  und  dafs  Ätf 
angebliche  tielV  Philofophie  in  unlogifchen  dürreii  nnd 
unfruchtbaren  Diliinctionen  beftehe.     Wir  koiuuen 
bier  getroft  im  Namen  der  Deutfchen  unfer  Urthck 
fprcclip'.i ;  denn  wir  fprecben  es  nus  Ueherzcugungcn, 
die  nicht  Ucbe;zcu5uii/;en  des  Individuums,  fondern 
der  Majorität  aller  denkenden  Kopfe  find. 

Das  Pfiiicip  der  Gcfctzgebung  überhaupt,  doften 
BeiUmmung  und  Entwickelung,  ift  der  Gcgcuftand 
der  ganzen  erften  Hälfte  des  erden  Thcils ,  und  auf 
ihn  ceducirt  ficb  bauptfadUicb  der  Anfpruch  auf  die 
hohe  WifTenfcbaftllchkett  und  Vortreffltchkeit  diefes 
Werks.  —  Das  Princip  einer  jVieu  Gcfetzgebung  (fo 
iü  unfere  Ueberz^ugung)  kann  nur  bellitumtfeyn  durch 
das  Rec&t.  .  Das  Recht  im  dm  Staat  zu  reaUßre» :  ii 
(bä  Problem  des  Gefetr.gtbcrs  ;  die  AulUnduräg  undT 
Dariteilung  deif. Bedingungen  und  der  Mittel  zu  deiTen 
Reallflnittg  ift  4as  Problem  für  die  Gefetzg' htm g  fu.'iJJ}f 
fcliaft.  Jener  Zweck  ift  unabänderlich  einer  und  dcr- 
felbe  bey  allen  Gefetzen;  nur  die  Objecte,  die  Mittel 
und  Bedingungein  find  verfchieden,  und  aus  diefer 
Verfchiedenhcit  allein  pehen  die  verfchiedenen  Zwei- 
ge der  Gefetzgeb ung  hervor.    CivUgeJetsx  foUen  das 

fiecht  iMUBittdlMir  ausch  BafUaiauiie  der  Oewifsheft 
Cc  '  delbl. 
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dcfTelbcn  rpaTifiren;  CriminalgefrUe  CoWen  es  unmit- 
telbar realjfiren  durch  Sicherung  deilelbtn;  Polizry- 
glffitt  befttmuifti  uninitt«  !bar  das  Dafo)  n  nnderrr  Oli- 
jecte,  die  aber  Mittel  zur  üe«  ifsheit  oder  Sicherheit 
der  Kochte  find.  Allein  nach  der  M^')  »iunjr  des  Vis. 
ift  nicht«  thörichter.  als  von  eineta  Recht  vor  der  po- 
fiti\'^ii  Gefetzfebung  felbft  zu  reden ,  und  es  diefcr 
zur  Norm  xu  geben.  Wer  diefs  thut ,  ift  ein  Ftnati» 
ker,  der  nicht  einmal  weifs,  was  er  will.  ,,üejttz 
uder  Natur,  Recht  der  2Va/«r,  fo  heifst  es  Tb.  i.  S. 
„136.  ff.  find  zvrey  Fictioncn  oder  Metaphern.  —  In' 
,, feiner  urfprüngli*^hen  Brilcutunj»  bf/eit-iinrt  GirfiHz 
„den  Geineiniinn(/«iM  vuleaire),  den  Willen  einc»üe- 
„fetzgebert.  Qefetx  der  Natur  ift  «n  figürlicher  Auf. 
„druck.  Man  fttüt  Hrh  die  Nntur  wie  ein  Gcfchöpf 
^vor  •  nun  legt  ibm  diefe  oder  jene  Anordnung  hey, 
ndie  man  deanllgiirlich  Gefett  nennt.  In  diefeiii  Sinn 
„nennt  man  alle  allgemeine  Neigung^en  des  Mcnfchcn, 
^alle  diejenigen  Neigungen,  die  unabhängig  von 
^enfclilicher  Gefellfdiaß  vorhanden  zu  feyn  Tchei- 
„nen,  und  der  Errichtun;^  der  bürpcilicben  und  poU- 
,,Ufcben  Gefetre  vorhergehen  mufsten  .  Qejetze  der 
fj^fflfur.  Das  ift  der  wahre  Sinn  «liefts  WoitS.  — 
Jlki  Wort  Recht  hat ,  fo  wie  das  Wort  Gejetz,  zwcy 
(Bedeutungen ,  eine  eigcnthiimliche  und  eine  meta- 
„phorifche.  Das  Rxcht  in  eigentlicher  Bedevtuitg  »ft 
„da'-  Produrt  des  Gefetzts  in  eigt  Tuücher  Bedeutung: 
^Realität  der  Gefetze  begründet  Realität  der  Rechte. 
Natürliches  Recht  ift  ein  Gefcböpf  de«  natürlichen  Ge- 
f.Jetzes :  eine  Metdpber .  di«  TQii  einer  andern  Meu- 
„pbcr  au<.gebt.  Ein  Recht,  dem  das  Geretz  felbft 
„untergeordnet  wSre,  ift  daher  ein  Unding:  es  ift 
„Feind  der  Vernunft  und  der  üiicbtbarße  Zerftörer 
„der  Regierungen.  —  Mit  dco  Fanatikern  kannnan 
„nicht  difputiren  ,  die  bewaffnet  Tiid  mit  ihrem  na- 
^tarlicben  Recbc,  das  jeder  verficht,  wie  es  ibm  bc- 
„üebt,  jeder  anwendet,  wieaa  Ihm  gut  dflnki,  wo- 
„von  er  nichr  nachgeben,  nichts  abfchneiJen  kann, 
^das  fo  unbeugfam  als  unvcrftandltcb  ift,  das  in  fei- 
„nen  Angen  bdiig  ift,  wie  ein  Satz  der  Dogma- 
„tik,  und  von  dein  man  nicht  foH  abwoichcji  können, 
,,obne  Verbrechen.  Statt  die  Geletze  nach  ihren  Wir- 
Jkungen  zu  prüfen,  ftatt  fie  nach  ihrer  Nützlichkeit 
„oder  Unufitzlichkeit  zu  beurthcilen,  betrachten  fie 
»diefelben  nach  ihrem  Verhaltnifs  zu  ditftm  ver- 
^meyndllÄlM  Rechte  der  Natur,  dafs  hcifst,  an  die 
„Stelle  eines  Urtheils  aus  Erfahrung  fetzea  lle  alle 
„Spinnengewebe  ihrer  Einbildungskraft,**  In  der 
^tbat«  wer  (blche  Wahrheiren  predigt,  braucht  nicht 
um  Schüler  bcforgt  zu  feyn;  er  verkändigt  die 
allgemein«  un<i  gemeine  Weisheit  der  grofsen  Welt, 
4ie  (Ich  vielmehr  feiner,  als  ihres  achten  Schülers  rüh- 
laen  kann.  —  Das  Princip,  auf  das  der  V£  alle  €k- 
fetzgebung  und  GefetzgebungswiflktiltAtaft '  carAck- 
fÜihrt,  und  das,  wie  gcfjj^t  wird,  bisher  ganz  ver- 
kannt Wurde,  iVLdxt  ollgemeine Hützlichluit  (futiUtege- 
^temü)*  Die  Cficnntnifs  des  Vortheita  der Gemeinbeit« 
^ren  Intereffe  in  Frage  ift,  beflimint  allein  dieWifTen- 
ichaft  der  CeCetzgcbung;  die  Auffindung  der  Mittel 

xurH^cTtebiii^piag  dtmcp«  ^dUputat  aicüeleuge- 


bunpskunft.    „NüizUch^nt  ift  ein abftracter  Ausi'  .;ck. 
„Er  bezeichnet  die  EigenibiimUchkeit  oder  die  Ten- 
„denz  (tß  froprUU  9«  /«  tendence)  einer  S^ch<-  v.ur  AU- 
, .Wendung  eines  pewiffen  üebels  und  zur  lifrvorbrin- 
,,gung  eines  gewüTen  Gut«.  Vebcl  \\\  Lei^ien.  SchiDcrx 
,,oder  Urfache  des  Schmerzetis.    Gut  iH  ein  Vcm  im- 
,.gen  oder  Urfache  eines  Vergnügen».    Dem  Nu:.^.ta 
„oder  Intereffe  eines  Individuums  ift  dasjenige  An<:e- 
„mcffen ,  was  darauf  hinwirkt,  die  TotalfunuEC  fci- 
„nes  Wohlfeyas  zu  vermehren.    D«>u  Kotzeii  oder 
„IntereflTe  einer  Gemeinheit  ift  alles  angemeflen ,  "vn» 
„die  Tütalfüuimc  des  WohlfcNiis  der  Individuen  ver- 
„iiiehrt ,  aus  denen  lie  zuramiaengef«tzt  ift."  Nach 
diefem  Natsen  aHein  mufs  man  dw  Gtfte  der  QeTrtze 
beurtheilen;  Gf rrrhrijkeir  und  Ung^errchriiTkcit ,  Mo- 
ralität  und  Immoralirat,  Güte  oder-Schlecbtigkeit  ei- 
nes Gefetses  oder  einer  andern  6ft*entlic1ien  Handlung 
des  Staats  häncrrn  blofs  von  diefer  Beziehung  ai;f  t-  n 
allgemeinen  Vorthetl  ab.    Auch  die  Tugend  ift  nur  .u 
fo  fern  gut,  als  ße  Vergnügen  hervorbringt;  Lafter 
nur  in  fo  ferh  büs,  als  Leiden  in  fc!:iein  Gcfo'c? 
find.     „Tugend  befteht  darin,   dafs  ein  geringerer 
,,Vortheii  einem  gröfseren  ,  ein  vorübergehender  \'or- 
„thril  einem  dai^crnden  Vortheil  ,  ein  zw  eitelhjfTfr 
,,Vurtheil  einein  unzweifelhaften  Vortheil  aufgeopfert 
„wird."    Es  \\\  ci.ih.  r  auch  ganz  irrig,   wen«  man 
Politik  und  l^loral  unterfcheidet ;  wer  diefs  thut.  be- 
weifst nur  die  Verworrenheit  feiner  Ideen.    Aller  L'n- 
terfchicd  beruht  nur  darauf,  dsfs  jene  die  Thatt;;krit 
der  Regierungen ,  diefe  die  Handlungen  der  einzel- 
nen leiret.     Morät  iflid  Gefetzgehung  haben  daher 
auch  ein  und  dofTt-lbe  Priiu  ip ,  cineii  und  denfe.'ben 
Zweck,  umerfcheiden  Ach  aber  von  einander  durch 
den  Umfhnf  ihrer  Wirkfiimkeit;  alle  Handlungen  tfe« 
Menfchen  fii.J  Gegeiifiand  der  Moral ,  alUin  die  (jt- 
fetzgebung  kann  und  darf  nicht  auf  alle  Handlungen 
einen  direrten  Einflofs  haben:  es  giebt  Handlungen, 
die  der  Gemeinheit  nQtzlich  find,  und  die  glcic hwobl 
das  Gefetz  nicht  befehlen  darf.    Die  Qefetzgebung  ift 
aus  einer  doppelten  Rückficbt  befchrinktt  1}  fieJtana 
auf  die  Handlungsweife  der  Menfchen  nur  dur^  Stra- 
fen einen  directen  Einllurs  haben,  und  diefe  Strafen 
find  nur  in  fo  fern  gut ,  als  ile  einen  die  SoiniaB  ib« 
res  Uebels  weit  überfteigenden  Vortheil  für  die  Ge- 
fell fc  ha  ü  bringen.    Allein  in  mebrern  Fallen  würde 
die  Strafe,  wenn  He  ein  morajiliclles  Gebot  geltefid 
marhen  woHte,  eine  gröfsere  Sinnme  von  Uebeln  bei^- 
vorbringen  ,  als  aus  der  unmoraltfchen  Handlung* etl^ 
fpringt.    Nach  dem  Princip  der  Nützlt^keit»  mnft 
«in  kleineres  Uebel  zugelaffen  werden,  wenn  diefe« 
nur  durch  ein  gröfseres  vermieden  werden  kann.  2} 
Die  Gefetzgehung  ift  auch  oft  durch  die  Gefahr  fillr 
4ie  Uufdinldigen  befcbräiikt.  Dief«  ift  der  Fall,  wenn 
es  febwer  ift,  das  Veibrechen  zubeftimmen,  devon 
eine  klare  und  pracife  Vorftellüng  zu  geben,  wie  vor 
der  Undankbarkeit.  Treuibiigkeit  u.  f.  w.  —  Man 
fieht  wohl  von  felbft,  dafs  ach  hier  das  Princip  dei 
flllgrmf  inen  Niir7c;'5  etu  as  vergifst.    Denn  wie  kSM 
und  darf  eine  Gefetzgehung,  deren  Moral  und  Gerrck» 
tigkeit  der  YortheU  m,  dufOli  dte  Rflcfcficht  auf ScbuM 

oder 
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«^fUnfchnld  (Ich  befcbrSnken  ?  Sie  mufs,  um  con- 
/^f^nenf  zu  feyn,  argumentiren ,  wenn  fiie  Gefahr,  ja 
frlii!i<!it?  wirkliche  Belliafung  eines  UnfrhuIJigen  für 

Gf^i-Hrchaft  einen  extenfiv-  oder  intcnfiv  grof<;e- 
rm Vortheil  bringt,  fo  ift  lie  notbwrendig  und  r«chr. 
Kjr  derjenige,  der  gern  einlenken  will,  kann  die 
Höflichkeit  der  Vorausfetzung  fSurpien.  Eben  fo  fthr 
Tfrpfst  diefer  Syfteinatiker  bald  nachher  feine  bo- 
i.iptete  IJentität  der  Mormt  und  der  PoHtiL  Hand- 
ianjen  der  Wohlthatigkeit  fagi  er  S.  io<J.  kann  der 
ö^fftzgeber  nicht  gebieten.  Denn:  cV/J  ä  ta  volon- 
tt  libre  de  i'individu  qme  ta  bienjaifanie  Hoit  fo» 
imgie:fi  les  mhnes  aetgt  fnmmijMt  itre  comtikMies, 
ils  r.c  JeraifHt  plus  des  bienfaits,  ils  am- 
täitr.t  yi-rdu  leur  attrait  et  leur  ejfence. 
—  Dem  allein  wahren  Priucip  der  «Ilgcmeint  nNüt]^' 
Bdilrit  werden  xwey  firifclie  Principien  emgegenirf- 
fetzt,  das  ajcetijche  Prip.cip  und  daj  Princip  der  Anti- 
ptkit:  jene«  nlarbt  die  Verminderung  4<«  Vcrgtiü« 
ftos  md  def  Vorrbeils  zum  (lefetz,  rHefea  «mftituIrK 
dis  Gefühl  zur  Norm  der  Güte  uilfi-  Vptvv  rrflit  hkeit 
i«  üefette.  „ß'ainu ,  je  hais ,  voila  le  vivot  Jur  U» 
pdfurtgu  principe.  —  Ceß  «M  i'nJuafloH  iitfrrrMi- 
tf  ceftma  cotBvidion  intime:  je  fens:  le  fintiitn-nt  ne 
's'juiü  yerjonne :  maUuur  d  qui  w  ptttj'e  p^s  aimß :  c* 
<'i  pu  «n  knmme  *  nn  monjin  afignr»  hrnmuhUm 
r<if/l  leton  '.!'■  r,  (>:'rquf  i/c  As  frntenccs.*^  Zu  den  Vcr- 
il>«uli^tfm  dts  ie(^t«;n  i'ri..t;ips  werden  vor  allen  die 
Vmbeidiger  eiMMNaturrecbic  gerecbiiet.  Wir  mCcb- 
t^.iiöer  »loch  wohl  »vilTen,  wer  wohl  jemals  das  fo- 
tnuiintc  aftetafchp  Pnncip  der  Gefot/.gebung  vorge- 
iclt(ieb?n  hat  y  Der  Vf.  macht  ficb  die  Gegner.  To  wie 
ti  ^(  haben  will ,  tun  mit  ^v.ter  Art  die  wjhren  ig- 
"«^tn zu könraen,  wenn  er  <ie anders  wirkliih  kennt, 
■-  c;ie$  frfvlkli  zu  br7.\vt  i.rlii  ilL  IndcfTen  lafsr  er 
•  ! 'loch  noch  zum  Uebcrlluls  auf  c  ijii^"-  G^'f^f  ngrün- 
tl<  Tider  das  P  rincip  der  Niitzli(.likcit  ein  ,  und  unter 
&fcn  Cogar  auf  einen,  den  er  befler  gethan  hatte, 
pji»  zu  i^iioriren.  „Aber,  wendet  er  fich  felbil  ein, 
j^'-cr  ill felbA  Richter  über  dns,  uas  ihm  nützlich  iilj 
^^ie  Verbiitfilicb.keit  hört  alfo  auf  für  dm,  der  dr 
glwbt,  in  detu  Gefetz  feinen  eigenen  Vorthril  nicht 
ta  finalen. —  Allerding«.  Jeder  cunftituiri  fjch  felbll 
2ii:n  Kiihter  über  feinen  Vortheil ;  fo  ifl  ea  und  fo 
foll  t%  ffyn;  fonft  wäre  der  Menfrh  nicht  ein  vet^« 
tänfiiges  Wcfe»  :  wer  nicht  felWl  richtet  über  daa^ 

ihiti  roriheilhaft  iil .  der  ift  weniger  als  ein  Kinc^ 
^  ein  OuDaikoBf.  Aileio  die  ¥t9bmmMtiü  {Mir 
tf^)t  dl»  <K«  Menrcheti  «n  ihre  VerpfSdOwngett 
M"S3gr!rri!i)  feCTelt ,  ift  nichts  an^U-rs  als  i!as  Gefühl 
^  li.tcririiVa  von  einem  liöberen  K«i^  •  du  ein  ju»> 
'»{«min^i^  IbmKb  iheiwitgc.  M>n  bindet  di* 
ilf'i!rh-K  nicht  blof»  durch  die  indivfduelle  Nürrlicb^ 

'  irüf  oder  jener  Verpfliclilung,  fondern  man  biiv 

lie,  wenn  die  Verpnichtanff  dem  ^nen  Tbeile 
''i^'ckenti  ift,  durch  den  alT>^eniein«J>  Nutzen  der- Ver- 
F'diiangen"  u.  f.  w.   Schwerlich,  lafsc  fich  etwa« 
f^kieTea  denken  oad  fegen .  efs  diefs.    Dein  Prin 
kann  iVdcr  Untertbsn  dem  VT.  amwortf  n  .  nincht 

Vocibeii  dea  gemeinen  Weieu«       iiidükn  öe« 


fer/,.  Diefes  ffcmeTne  Wefen  ift  nicht  ein  blofses  Ah» 
üractutn.  fundem  begeht  aus  de»  Einzelneu.  Vor- 
tbeil  des  gemeinen  Wefena  kann  daher  nicli»  anderes 
feyn,  als  V^ortheil  aller  Einzelnen,  zu  denen  aoch  ich 
gebore.  Wie  kannl^  du  dir  alfo  amnaafsen,  vor  mir 
und  für  mich  zu  beiltminen ,  vras  mich  gtficklich 
macht?  \ei<'  Kannfl  du  dir  anmaafsen,  mich  fogerztl, 
meinem  üiuck.  z.u  zwingen,  das  ich  nicht  fftr  dM mei- 
nige erkenne  ?  wie  kannftdu  mich  verpflichten,  wenn 
kh  den  Gtund  der  Verpflichtung ,  den  Vortheil «  nkhi 
erkenne?  Du  meynfl,  um  des  Intereflc's  der  entfern 
willen  müfle  man  fich  eignen  Druck  gefallen  InfTtii, 
^in  Privatinterefle  dem  allgemeinen  «ntcrordncn. 
Aberdiefea  gebietet  mir  ja  nicht  einmal  die  Moral,  di« 
du  nuch  lehrlt,  welche  alles  auf  meinen  eigenen' Vor- 
Iheii  belieht,  und  mich  nur  unietrichtet«  wie  ich 
meinen  eigenen  geringem  Vorcheil,  meinem  eigenen 
grüfsern  VortUcil  klüglich  aefruopfeni  b<ibe.  Und  wel- 
che t'ugereiiutheit :  der  Gefetzgeber ,  der  fich  atlge- 
mtimm  Vortheil  tum  Zweck  macht*  hebt  in  einem 
Thcil  «las  Glück  auf,  um  es  eiiieiii  anrlmi  zu  {;<h  n; 
denn  eins  kann  niemals  allen  vortheilhafi  fc}  n.  Auer 
felbft  diefem  andern  gtebt  er  kein  Glflck,  weil  ein  auf- 
gedrungenes Glück  fcblechthin  aufhört  ein  Glück 
Xu  Ceyn.  Damit  der  Gefetzgeber  den  Stoff  kenne» 
4uk  er  zmA  Oehfude  allgememcr  GIBckretigkeit  Vw» 
erbeifen  foll ,  fo  legt  ihm  der  Vf.  einen  Cntalog  der 
coeufcblichen  Vergnügen  und  Leiden ,  nebU  einem 
Verzetchnifa  derjenigen  Urfacbeii  vor,  durch  welche 
die  Gefühle  des  Menfchen  und  feini?  Anhebten  von 
der  eigenen  Giückfeiigkeit  modificirt  werden.  Es  wird 
genug  feyn,  blo6  dfais  Vcrzeichnlfs  der  fogcnanntcn 
einfachen  V'erf.^nug«ngen  herauszuheben.  Diefe  find 
l)  V^erj^iügeii  der  Sinne,  2)  Vcn^nügeii  des  Kr/tA- 
thums ,  3)  Vergnügen  der  GeJchicklicMuH  {dtodrtffey, 
4)  Ver;j7iu;^;en  dct  rreundUhr.j: ,  ^)  Vergnügen  des  flu- 
te» Kufficm,  6)  Vergnügen  der  .'doc/jt,  7)  Vergnügen 
6tT  Grimmigkeit ,  8)  Vergnügen  des  IVohlwolUns ,  9) 
Vergnügen  dv  s  VchAiLolltns ,  lo)  Vergnügen  de«  Ge- 
4ächtnißei,  11)  Vernuü^cn  der  'Einbildungslraft ,  12) 
Vergnügen  der  Ho0n»ng ,  13)  Vergnügen  der  AJfoci^ 
iion ,  14)  Vergnügen  der  Erleichterung  oder  Befretjung. 
Mau  heilt  fchun  hi^-raus,  u  as  in  diefem  Bach  i.ie  fo- 
genamiten  phitofophirchenEiniheilungen  find,  aufge- 
raffte Begriile,  zuialKg  gefoodeA  vad  «he»  M  XuÜü- 
iig  neben  einander  geworfen. 

.  Um  indelTni  den  Charakter  der  DÜUnctionen, 
weirfie,  nach  der  Verkündigung  des  Herausge- 
bers, die  neu  entlief  kte  VVilTenfcheft  ihre  vollkommene 
.OrniniCiLion  cr^Iren  habei>  foU  ,  udt  aller  &iari<«;tt 
^mehm  Mid beortlraUan  zu  können,  mufs  man  fich 
•die  Mühe  nicbr  veri1ri«.l'sen  laflVn  ,  die  rweyle  Ilaupt- 
«btheilung:  twc  (renJruit  d^u»  e^s-t^HfUt  dg  Legü- 
iMiam  zu  fkdiren.   Oiefe  roll  daa  vollftindige  Gerä> 

fte  zu  detn  Gebäude  einer  GefetZgebun^ ,  ein  iuue» 

6chtma  für  die  Furni  und  den  Inhait  derlelben  dar- 
ftellen.    ..Der  philofophifche  GeHc,  mft  der  H eraua- 

gfber  in  ffcr  litfM,  lini  Vorrci!«;  zu  diffrr  Abtliejlujif;, 
der  äeiü  der  JtriaiUuug  hai  üch  aoch  iiUht  »n  diete 
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allg«rae1ne  G^0gx9p1i!e  der  Gerctze''t^ew»»t.  Dlcfs  i(l 
«in  Gebiet  d*s  Wifferis ,  das  noch  keinem  Menfchen 
tufs  betrcrcnlitt.  Aber  jetzt  folgt  ein  lichtvoller  or- 
örntliclxcr  Plan  auf  den  Zuftand  der  Unordnung  und 
Verwitriing.  ^ am  man  Uttus  habet:  ptenoi  capit  al- 
vfus  amnes"  etc.  —  Der  Inhalt  irwchtinit  (liefen  7er- 
heifsun^cn  einen  wunderlichen  Contraft;  denn  »He«, 
was  in  dicfem  ThcHe  oeu  ift,  verdient  mefar  oderir«« 
niger  denfelben  Namen  ,  den  unb^-denküc-h  ein  jeder 
yubefangcne  denfoleenden  BeyPpielca  geben  wircL^ 
Bic  Dienjle,  die  ein  Bflehfch  iteiit  radarn  1«iAet  (fervi- 
cns)  wcKlion  nach  Art  der  Leiftung  in  vier  ClalTen  ge- 
bracht: i)Serüiccs  ajgcndi,  z.  -ü.  w^nn  ein  Mei>i'c|ft 
des  andern  aus  dem  WafTer  Biebt,  2)fefvices  «o» 
age  ndi,  wenn  einer  es  unrerlärst  den  andern  2u<.er- 
morden.  %)  Jervicespatiendi  phyßce;  «Liefe  üian« 
fie  leiften  unter  andern  die  Leichname  auf  der  Ana« 
tomie,  die  Kerpcr  derMifTethSter,  an  denen  der  Arzt 
£xpeiinieiite  macht ,  4)  fcrvkes  patiendi  menßalü 
fett  ttAns  corpus,  vcl  imme diäte,  Dienftadlircll 
das  Gefühlvennögen ,  indem  der  andere  Vergnügen 
oder  Achmers  empfindet.  —  Die  Verbindlichkeiten 
werden  ^ngctheilt  in  obtigatio  agendi»  non  agendi, 
patiendi,  nnn  ynf-.L-iidi,  bene  fatiendi  ,  male  yatn-n- 

fli,         Das  RcJit  auf  Perfonen  ift  entweder  ein  Kecht 

juf  ihren  Körper  —  droit  de  COHinetation  ybtjfKjiue 
oder  auf  iiire  Secie,  droit  {»  «lu«MM»  drtit  de  con- 
trectatio»  morale.  Zu  dem  letzten  gebfiat  i.  B.  das 
Recht  eine  Perfon  zu  belohnen,  zn  tclltren,  den  Uu- 
terricht  zu  leiten  «.  iL  w.  In  Anfehmig  ihrer  TbeiU 
Itarkert  flnd  fie  entweder  droits  tntegrMux,  oder  droHs 
fractionnaires  oder  droits  cr>ncateucs.  -  -  Die  Grrc:z3 
wertlen  in  zwey  Hauptcladea  getiieilt  in  loi  coercitive 
und  diseotrcitivei  jene«  gebietet  odar  TCrbietet  un4 
j^ajgfcpiidak  Veriwechen«  diaTca  iiiadbt  dae  AusnaJuM 


und  erklärt  eine  HanJUing ,  die  AuTtl  Verfercchrn  n 
wdrde,  für  unfträflich;  zu  jüncr  Claffe  gehori  das  H«. 
fetr:  du follü  nicht  fteblen;  zu  diefcr  das  Gerct/. :  <lcr 
Steuerbeainte  foU  Steuern  eififodcrn.  —    Dns  Tnli.:;i 
des  V(6.  zur  Analyfiä  der  Beq;Tiirtf  beurkundet  (ich 
d«Qen  durch  nicht»  mehr,  a!*  durch  feine  EiathcÜ'.ui; 
der  Staatsgewalten ,  die  in  falg^nde  C\iUe.n  zerir.!län: 
1)  pouvoir  immidiat  fHT  Its  pmfoane» ,  2)  pouvoir  im' 
m^diat  für  les  cbf^ds  d'auh  tu  ,  3)  pouvoir  imncd.  fj.T 
tes  chojes  fubliqiuSf  4)  pouv.  de  commandtMurtt  für  l:t 
perjomnes  prifex  indimdueUemmt ,  5)  l  ouu.  deeontmani 
für  les  perfonncs  prifes  coUej^iivutneat ,  6)  i'aavoir  lU 
J,pecifieatio»,  und  zwar  n)  pouv. -d«  Jpecijicatia» 
dts  perfonwes,  b)  powt.  de  fpec.  des  eJtof^'s ,  vnV 
che  wieder  in  Ctli  bcf^roifr,   aa)  lWc  [pic.  i.'.i  tcmu 
bb)  d'un  lieUt  cc)  W'wu  tae tat,  dd)  duu  habillc- 
menitK,  7}  fouwoir  attraktiv,  Gewalt  der  Be- 
lohnung und  Beftrafung.    Gern  Wörden  wir  noch  den 
Freund  der  Cniuinalgeletzgebung  tnlc  den  herrlicbca 
Eintbeüuagen  der  Verbrecken  bekanntmachen,  wetta 
wir  nicht  dadurch  7.11  weitläufiig  zu  werden  für<.h- 
tetcu.     Indefs    kunncn  wir  dtjch  bemerken,  dii$ 
die  Vergehen  in  vier  Chf^en  ,  Pti-jatverbrecken ,  Ver- 
pthen  Wider  ßch  felbß ,   halboffcntlickc  Verbrcch:»  (dt- 
his  dam  ■  publics) ,  und  ußentiiclie  l  erbrecke»  geord- 
net und  vermüga  der  Specificacioili;g«Wllt  ha^r'^lf^W 
divicUrt  laad  Xtibdividirt  werden. 

WurssKiffBT.s  u.  Lkipzio,  in  d.  Böfcfchen  BucUi.: 
If  'ilkelm  Friedrich  Hetets  kürzere  grieehißche  S^rtA- 
lehre  für  Schulen.    Wohlfeile  Ausj^abe.  1803.  2'i 
S.  8-  (p  gr.)    (S.  d.  Ree.  Erganz,  ülanex  zm 
piuz^  Kr.  95  ) 


KLEINE  SCHRIFTEN. 

•vAAVSWttiaVMlIJlvVKir.  t^ptig»  b.Rabcnhorß:  Jderm 


iir  ,  it-jttii.  igo2.  goS.  i'fitSp-)  Nach  venc; 
er  hinicitunj?  enthalfcnen  nicht  oierherRchdrigen 


hiedeiieii  V 
Remerkun» 

geil  llbcr  <ie;i  Uiiterricl.C  d?r  Prinzen    in  lh-:cn  kjuttlcvn 

t enteil  -  I'fachicii  erklärt  der  Vi.  da«  aur  dem  TiU-i  Icm« 
chrift  angÄriiiine  voriri.  iTliche  llaiisfreCetz  dssvegeu  „für  eiu- 
eig  in  Ceioer  An  und  origiKf.li,"  weil  man  darin  den  Grund- 
satz aufgeftdix  iial>£,  „in(6  der  N";u  lifol^;er  i:i  än  Kt-gicruujj 
nicbt  verbunden  fey .  die  von  reiucn  Vorfahren  ccwirkt«! 
BCkuMen  nirt  Vcraui"serm:reii  aii'vi-rkenneii."  Nachher  abec 
beäicrkt  erJWbil,  daft  et  danu  ntcJit  fo  auff«Uenä  fey.  „weaii 

Fvmnkiß  benuilMibt  «im  aar  aI> 


fem 


r«r»nAAl  /iue  itgem  Fom(?)  dts  WoMtliSiVe 
I  Plans  beherzig«,**  weil  bloff  ven  rti»  pcrj\fnlii  h 


dem  di«  B«de  Cey.  Die£s  Bemerkung  fuhrt  ihn  zur  l  - 
Aichuug  roti  ien  drey  übrigen  Gat.un.':eii  rürn;icher  S.'j„  . 
den,  Oea  5(uotX  -  C  i m m. /  -  und  flaksfchuldin  ,  iii  .  l  iuit  .1 
folgen  noch  eirir;e  Idecti  über  di*  rur  SiclierUellmijr  je,;« 
jrri«?efetzfi;  ^^«rwjiilreB  Mitcel.  Ii»  Anfehun!?  der  vuti  der 
«.ei  ui.t;  ver:2:ij{teu  Zeugniffe,  dafg  die  Srhuld  zum  iierteii 
J.flnd-i  ii;;,-  verwendet  worden ,  wird  d.is  nicht  unei  Jit.b!ic.-;» 
litdetiktii  ^;e.itifsert,  dafs  di-c  Regieruu»  zu  diefL-m  Jieh'j, 
Wfüii  »u.-li  uK'lit  ciiü  Diret:;:«!!,  doch  weni;;tleus  die  Coucr«» 
le  d  Aey  fuhren  muli«,  und  darüber  verfcbtedcne  SLrckiglM»- 
(pn  eitifleheii  kounti^      n»  Aha^  M^efcnf  %ffj|yi  gMlSMIPt  Jtt 
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Mittmoths»  ä»n  zf,  3*^i'^'  <8o3. 


pAKis ,  b.  BciiT.inge  u.  a.:  Triuijs  äe  Le^islatio»  ä' 
viU  €t  psnaU,  prec.  de  Principe»  g^  d«  Lfifi** 

latioa  «tc  Par.  idr.  ^fV.  JätntAa«  etc. 

l-tejr  wettern  lesbarer  ift  der  xweyte  ThHI ,  der  in 
"-^  ker  erften  Abtbrilung  die  befondere  Theorie  de« 
Civilcodex  und  in  der  zweyten  die  Grundfatze  der 
Critninalgefetzgebun«;  enthalt.    Der  Vf.  affectirt  hier 
ir«niger  den  «bilrncteii  Denker,  und  manches  Gute 
■rird  von  ihm  gefagt.    Aber  das  Wahre  ift  meiftens 
kbon  fehr  aU,  und  das  neue  iR  meillens  unwabt\.  In 
Infdbun;  der  Criminalgefetzgebung  fallt  der  Vf.  fehr 
in  den  Ton  der  eiapfindfamen  und  pöetifchen  Cri- 
fflinjiliften.  So  betrachtet  er  den  Kindennord«  wenn 
«rmit  Efnwilligung  befder  Aeltern  begangen  Verde, 
nicht  als  ein  eigentliches  Veibrechen,  weil  dadurch 
aienumd  eigentlich  verletzt,  auch  keine  Furcht  ia 
indem  Menfchen  bcgrändet  werde.    Nur  alt  eine 
Htttdluiig,  die  zu  Verbrechen  fuhrt,    die  den  büfen 
Ckankter  ihrer  Urheber  oifeuburti   kurz  nur  als  ein 
|t»foey vergehen,  wie  wir  «ns  easdrAckell  würden, 
foll  er  geahndet  werden.    Ilr.  C.  halt  viel  auf  fym- 
boUfche ,  emblematiliche  Strafe ,  ohne  zu  bedenken, 
lab  fich  dadoivli  «ft  die  Juftlz  felbft  zum  GelXchter 
und  Kinderfpjel  Preis  geben  würde.    Er  I;ifst  die  Ver- 
brecher mit  embleinatifchen  Masken  umberführen 
i.  B.  einen  Verbrecher  ■im  Tiinloiigkeit  mit  «i^cr 
Maske,   die  einen  Schlangenfcppf  vorllellt ,  denke- 
cken Injurianten  mit  einer  £lfteni  •  oder  Papagayeo- 
nuske  u.  f.  w.  Di»  Kxcciuton  der  Stra&n  foll  «tn 
Auto  da  Fo  feyn,  „  Was  ift  eine  Execulien?  nichts 
Inders,  als  ein  feyerliches  Trauerfpiel,  dein  verfiim- 
melcen  Volk  von  dem  Gefetzgeher  aufgeführt:  ein 
Trauerfpiel  wahrhafr  bedeutend,  wahrhaft  pathetifch 
durch  fein<^  Kauflrophe  und  die  Gröfse  fein«:s  Gegen- 
ftndee.     ZurüUung,  Scene,  Decorationen  können 
nicht  genug  (ludirc  werden.    Richterftnhl .  SchafFot, 
Kleidung  der  Gerichtsdiener,  K!**idunp  der  D-'linqiien- 
tenfelbit,   Gottesdienll ,    ProcefHun  und  altes  andere 
Zubehör  mufs  den  CHaiaKter  dei  tiefen  Ernftes  und 
tiefer  Trauer  an  fich  tragen.    Warum  feilten  nicht 
die  Execurorrn   felbft  in  einen  Trauerflor  gehüllt 
feyn  ?  »'  Das  inüfste  fich  alles  fehr  fcbön  ausnehmen, 
befonders  der  Mantel  mit  gemalten  Feuerflaimnen, 
de:  dein  Mordbrenner  umgehängt  werden  foll.  Nur 
befiärchten  wir,  das  Trauerfpiel  mOdue  leiclu  jM  tia 
'i.L.Z.  x«o3.  DritUrBmul*  * 


-  Spiel  zum  Lachen  flbergehen,  und  der  Trauerflor 
möchte  gar  zu  fehr  die  Lutl  erwecken,  lieh  die  Eh« 
't9  eines  eben  fo  fdiönen  L^henconducts  zu  erwer- 
ben. Indefffn  laffen  wir  es  dahin  geftelU  feyn ,  ob 
aiicht  der  Grund ,  den  noch  der  Vf.  Th.  III.  S.  73. 
mcfcboic,  tär  folche  Execntionen  entfcheiden  kann. 
Er  bemerkt  nämlicb,  fthon  darum  feyen  fie  fehr  zu 
empfehlen,  weil  fie  weit  mehr  als  die  gewöhnli- 
chen kahlen  Execurinnen,  den  Dichtem.  Rednern, 
dramatifchen  Schriffftellcrn  u.  f.  w.  Stoff  für  ihre 
Werke  darbieten,  und  durch  diefe  iich  mit  vt^rdop- 
pelter  Kraft  auf  die  Eiabttdan^ktaft  des  Volks  r«- 
flectiren  würden. 

Das  Beftc  und  Originellefte  dei  ganzen  Werks  Jft 
da^  Pannyt xtiMt  das  in  dem  dritten  Theil  vorkommt. 
Dlefcs  Panoptkmm,  das  noch  zu  manchen  andern 
Abfichten  gut  ift,  ift  luupdXcUich  auf  ein  Z'ichthaus 
berechnet ,  wie  CS  noch  nirgends  eziltirt.  Es  iil  ein 
Zuchthaus,  in  welchem  die  Auflft-ber  wiJicA'fter  und 
ßleicbwohl  allgegenwärtig  und  aÜfrhend  lind,  in  wel- 
chem der  Züchtling  eingcfpe^rt  in  einer  einfanifn  Zel- 
le bey  feiner  Arbeit  kein  nienfcblichcs  Wefen  (Seht, 
und  doch  nicht  die  kleinfte  B<?wegmi;'-  vorn  h  nen 
kann, ohne  von  den  unfichtbaren  AutTehern  beobach- 
tet XU  werden ,  wo  er  xur  Arbelt  ermahnt ,  fdobr, 
gefcholteii  wird,  wo  ihm  von  den  Goi.llithen  Sitten- 
predigten gehalten  werden,  und  wo  er  doch  nur  hört, 
ohne  zu  fehen,  wo  alle  zugleich  hören  und  zugleich 
gefehen  werden,  ohne  felbft  etwas  anderes  zu  A.hen, 
als  die  Wände  ihrer  Zelle  und  den  Thurm,  in  dem 
die  Unfichtbaren  wohnen.  Diefea  Problem  wird  ge> 
löft  durch  ein  rundes  Gebnude  ,  in  defTen  innerem 
Zirkel  die  Zellen  angelegt  itnd .  und  welche  ühprali 
Tolles  Licht  hiiton.  In  dem  Centrum  des  Zirketo 
fteht  der  Thurm  der  Auffeher.  aus  dem  dlL  fe  hinter 
Jaloülieen  auf  einmal  in  alle  Zellen  fehen  können, 
und  durch  den  man  allein  in  die  Zellen  kommen 
kann.  Er  hat  überdicTs  durch  ROhrrn  Communica- 
tion  mit  den  Gefangenen,  zu  <Ienen  durch  üe  ohne  al- 
le Anllrengung  gefprorhen  werden  kann.  Auch  ffir 
die  Sicherhrit  ift  durch  Graben,  Mauern  etc  geforgt. 
Der  Vf.  hat  feinen  Plan  im  Qrofsen  und  im  DetaTle 
mit  dem  Beyrathe  der  verftSndigften  Baumeifter  ent- 
worfen Was  fich  aber  in  dem  gegenwartigen  Wer- 
ke davon  findet,  ift  nur  der  Auszug  eines  gröfaeren 
Werke,  das  In  drejr  Bänden  in  12.  gedruckt,  aber 
nicht  ausgegeben  worden  ift.  Der  Vf.  hatte  einen 
Auszug  davon  im  J.  1791  nach  Paria  gefebicfct,  min 
hatte  feineti  Plan  gebilligt,  und  er  wäre  vielleicht  aus- 
geführt wordent  wenn  nicht  die  &erolucion  Um  ver- 
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Auch  in  Enrrlanrl  wMr  die  Ausführttllg. 


\ 

Sil 

eitelrhatte.   „ 

defTiflbfn  nahe.  Der  Miniller  liatte  deu  Plan  lum  r«- 
»opticum  gebillitjt,  und  waren  d«alwlb  Ahon  rwey 
Biüs  in  dem  Parlament  durchgegangen,  bi»  fich  «ud* 
lieh  auch  hier  bchwierif^.keitcn  erhoben  und  alias  wie- 
der rüclvgängig  innchten.  Wider  die  Möglichkeit 
der  Ausführung  (die,  wie  der  Herausgeber  rerficbert, 
durch  die  ünhcile  fachvcrAiindiger  BaumeiAer  ent» 
fcbieden  ift)  lafst  fich  eben  fo  wenig  etwas  einwen- 
den,  Bis  wider  die  Originalität  und  die  Yome0Ucb: 
keit  detfelben.  Für  Sicherheit  gegen  Flucht,  firOrd: 
«ung  und  filtlicbe  Befferung  der  Züchtlinjie  würde 
ein  folchps  Zuchthaus  noch  weit  mehr  leiRcn  nmHen, 
als  das  berühiote  Zuchtb«Q8  in  Philadilphia ,  nur 
mürstc  von  diefcm  noch  die  fu  hechftwirkCauie.  ftr>ck- 
finftere  Zolle  in  das  Panopticura  mit  herüber  genorar 
men  werden,  un  dÄrln  die  widerfpenftigen  Zücht- 
linge,  die  lieh  des  Lichtas  jinvürJi  •  'gemacht  haben, 
auf  einige  T»g«  oüet  Wochen  unterbringen  za  kön- 
nen. Ob  aber  wohl  aofser  England  «in  anderer 
Staat  die  Koflen  zu  folchen  Gubaudcii  bcib  i  itpn  konn- 
te? Darin  geht  der  Vf.  olVeubar  zu  wfit,  wenn  er 
SpitSler,  Manufacturen  und  Schulen  nach  der  Idee 
des  panoptifchen  Zucliihaufcs  gebaut  haben  will.  Die 
könitigen  Regenten  in  dem  gelchlolTenen  llandelsCtJat 
werden  indefs  den  Benthamrchen  Plan  noch  mehr 
erweitem  ond  ohne  Zweifil  alle  Städte  in  ihrjm  grofsen 
Zuchibaure  nach  dem  Muller  von  einem  Panopti- 
cam  erlwaeii. 

X)  Csti  E.  b.  Schulze  d.  j. :  üi-wn  Kun^en  itntl  Vor- 
/«Mäge,  uie  im  Herzogthum^  Dt  einen  die  Aujlu  -mr.g 
WiÄVtftheiUimg  der  Gtmeiuhei:en  am  vnnheiihr.f- 

teffen  vorzunthmen,  au^!i  dn-  l'nitt'rk  v.u'.e-hatt 
einiuj'ühren  Jetf,  von  t.  ix.  tom  liavt.  lijoo- 
94^-  8-   (8  8^0 

^  KunNShRS,  b.  Gratfnauer:  Uebev  Gr.iuii'hrits- 
theiUtngtn  und  die  Lybatmachung  d^-y  Huthfchaf* 
ten  und  uder  Vlvze ;  befumders  i»  ^^  m  Fui  lieu- 
thuin  AnsLncb,  aber  acch  anvrenubar  aut  ubii- 
gen  Lanrle  dos  frankilchen  Reichskreires .  Ton 
^i'jl.ann  r>i-)s:hivii  I  [filier.  Künifjl.  Kainmerrath' 
ujid  Oekunomie  -  Cuuiuiiiiar  des  Fürftenthums 
Ansbach  etc.  igoi.  26t  S.  8>  da  C**) 


Diefc  beiden  Schriften  über  einen  fchr  interefTan- 
ten  QefenRand  der  Staatswirthfcbaft,  zeigen  wir  hier 
zufainnten  an.      Ibre  VerAifliT   fiiinnien   bcy  ihren 
üruiidfaizen  von  üeiiieinheitsvenheilungen ,   in  der 
Hauptfache,  übtrein.     Beide  find  Miitmer  von  £r- 
ialirung,   und  haben  alfu  in  dicfei  K^  l  Hcht  profse 
Erwartung  für  die  Zweckiualbigkeit  ibrer  (irundfatze 
für  lieb.    Beide  lind  edeldenkcnde  Mannt  r,  die  auf- 
richtig d.Ts  Wohl  ihrer  Mirbürper  zu  befordern  wflu- 
fchrn,  und  daher  ncth  litbcr  anpehurt  werden.  Selbft 
die  Sprache  giebt  die  edle  Abiicht  der  Vfl'-  zu  er- 
kennen«  ihr  Ausdruck  ift  nicht  fchöDf  »bts  Juaft- 
vt-ll. 


^  Dct  .YX.>yon  Nr.  i.  macht  uns  mit  der  Methode 
bekannt»  die  im  Breuiifchen  fchon  fiilgcmoin  anee- 
nomnien  worden  ift,  und  in  „der  in»^  ülfiche  g«. 
„brachten  Theilung  befiehl",^  tin  ßeyfpk*!  giehc  er 

b  t  c 

S.  45,  wenn  der  voUe  Hof  =  ^—  angenommei 


1 


3h«-8C 

-Wifd  r-«r-ift  die  firöfte  d«H  HMnets  =:  «c 

Sehr  richtig  wird  S.  so  bemerkt,  dafs  dicfe'fefch  jfr 
durchaus  keine  J uhiz-5ache feyn  mülle;  „denn,**  fagt 
der  Vf.,  „hatten  die  Purtiripienten  iBe  Eelaubi4ls, 
^,ibre  Einwendungen  der  Julitz  vurzulegen,  8(0  c^'* 
„kanölen  und  Qeldbwigrigeu  Auwühien  in  difr.tlun- 
„de  zu  fallen  —  dann  ffey  Gott  gna«lig  dem  armen 
„ins  Labyrinth  gerarhenen  I.iindmann!"  TreiFl;«3f  iil 
die  Bemerkung  Ü,  66:  »ein  Volk,  welches  halb  im 
^Schlafe  ohne  yiele  Umfcklüge  feinen  Lelwnsiiskfef 
^halt  findet,  kann  nie  I  (i^n'Jalhius  we.cic».''  1 
Nr,  2.  wüiifcht  das  eben  genannte  Veriabren  im 
Ansbachifche»  einsufähreiu  Bey  der  Güte  des  "Bo- 
d'i.s  Itheint  auch  <Jt  r  Vorwurf  einer  kleinen  Unge- 
rectitiglieit  eher  veruiicden  werden  zu  können,  U'cna 
blofs  «uf  Qualität  des  Terrains 'gefeheri  wir^„ 
iirenii:chen,  w  o  im  Ganzen  leichtc'r  Hoden  ift.  Diele 
Schrift  iit  weiter  über  das  A'iüt'Uitine  des  yerthpj 
lungsgtfchkftes  ausgedehnt,  und  jeüer  B-.'amtie  wrro 
dann  viele  trtfilichc  ßclehruiigen  iini.V;;  '"<'bii^cns 
bluiht  es  immer  ein  ichwieri^cs  Gt:i4.haii.  zur  Zu: 
friedcnheit  aller  Iittere(r«nten,.eine  bl«ber  beitandtma 
ücMieii.ü«  it  öL.:-^  LI  hebt  n,  das  nicht  auf  tiunial,  fondcrn 
nach  Vtrliiiif  mehrerer  Jahre  unter  der  genaueJäeo 
obi  igkeitsikhcn  Auilicht,  zu  Stande  gebracht  werden 
konn.     So  fi^t-Msrciih  diefe  Unr«  rnehmuiif:  ^-^w  iTs 

"  '  ;en  einps  uji- 
rden.  — '  Mit 
Kachdruck  uuternützen  beide  Vif.  ihre-  He'yaai^gea 
iur  die  VuiUiciie  der  Stallfuttciung. 


. «-^ "  —  — — ^   

iii;  io  rci)..r:iich  kuiuici^  doch  tiic  Fu!g( 
ledecteiid  icheinendtn  VexVehens  werd< 


6T0t;Rin>i.M gedr.  in  d.  königl;  Druckereyt  Korrt 

jlnvisUing  tili  Ltins  Katvntar  •  II  nkft  i  alphabrtißt 
••;  ordiiUiu^  lortatiat  af  ^Kurze  An^^  eitung  v.ur  i\pijuf- 
ntfs  des'Cameral-'Wefens^^in  alphiibeti  chtrOrd- 
iiung  veifafst  von)  Kagnus  Sdting,  Adiefforund 
I.ondcamerier.  iS02.   l  Alph.  2  H-  4- 

Das  Cajnerul-  und  Finanzwefen  in  ithwcden  ift  fo 
fehr  Terwickclt,  dafs  es  befondcrs  für  Ausländer 
Ichwer  wird,  fiLu  dj\  ^ii  eiiien  richtigen  und  voliflän- 
digen  Begrill  zu  nidcijciu  B'jfuadeis  iind  die  dort 
Zu  verkhiedenen  Zeiten  eingcfhhrteii  :Abgabcn  und 
Steuern  vichacb  ,  und  von  einer  gaiiz  verfchiedenen 
Art,  auch  find  iic  /ich  nicht  alle  in  deh  verfchie- 
denen l'rovinzen  oder  Landshauptuianntc h.uten (LSn) 
des  fchwedifchen  Reichs  einander  gh  ich.  Als  ein 
etwaniges  Hülfsniittel  zur  n;ihern  Kennmifs  deiTen, 
t^as  dahin  gehurt,  kann  man  duic  Sa.ntalung  anfe- 
hen,  die  nach  Art  des  bekjniaen  W  ilfkinannifcU|i4 
Scclcfiäjßi^u«.- Jl^erks   verfafu  iSt,   tuv  Jttit  doi^ 

 '    ■  Üo- 

»        . .     .  ,  •  •  • 
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ufberufco  Lar.  Nur  zu  oft  rchcinr  doch  der  Vi",  vor» 

-  .  fttzt  zu  linben,  djfs  die  Sache  fflblt  dem  L-jU-t 
;.-'ju  bekaimt  fry,  ujkJ  ouhcr  hat  er,  ohne  üe  itibft 
{«mi  und  gehörig  lu  crklaieu,  biswcilen'tturT^ofs 
c:i:  fülclic  bctreOcndon  Kuiii:^).  VcrordjiUQ^en  niige- 
iüiiL   Dii5  U.inze  LiL-lit  lit  in  124  nach  dem  A!pi*^5l 
im iö?ttg  bis  U'inttijulire  geordticicu  AniJiel ,  w^r^ 
nter  wir  hier  nur  einige  der  voriiehmfien  uud.au>r 
^lichlUii  anführen,  r.L;  Abiiige,  Ainicipatiui^tn^ 
Bewilligungen,  Braiuweinsbrennerey- Arrende.  Cllftr,» 
tie  6|gillatae  Abgabe  und  RLC<)p:iii:ion ,  Fiklierpy, 
NodentiOfl  «ler  Abgaben  (  funtu-dlmg)^  Vci^lcbliige, 
ütmiueii,  (der.  4usfahrlit  hile  Artikel  im  gouzen  Buch 
1.0a  J>.  ^  bis  isii^wo  Ree.  ducb  einige  Arte«  üitfcc 
9rauMin,   die  Botin  und  Müller  in  ihren  Schi  ed,' 
Dtmkh.  Wörterbuch  angelubn  haben  ,  nicht  mit  b(^- 
«utit  findet;)    ürund-  und  Logerbuch  {jordbok)t 
Itndboch,'  Magazin,   Kopflleuar  {Mantals  -fennin- 
Ew),  iMarktgaiig*.Taxe,  Ncuanbaucr,  ünadciijahr 
U^id-c.r),  Mühlen,  Rfftantien,  Reichsfchuldtnfond, 
[fcdiiiungsiLhruug,   Strafgelder  und  Sportcin  {Sako- 
m  SUdeV,,  Zinshiuf  {Slah<  nop),  Titxatiün,  {SkatteUigg- 

f^g),  Zchende«  ätcuereinnabm«  {Upbiird),  a.  dgl.in. 

r-.         -•»'^  ■  ...  •  j     •     '  •/  .-  .    '  ^.t 

LairsfC ,  iiaXomst.  r.  Literatur :   l'e'ißuhe  zu'eini- 
ita  kameralijiijjien  und  die  Polizeif  be'.reßenden 
!     iw/tÄiJgm,  fur  gwße  Siäd.'e.  va^dolfk  t'tht, 
r.Set^orJ.  2a,^:fi.  i.    (iO.gr.;  ,   ...  . 

^'it  birr  gelitfftttten  MgMi  «hd*  VMifipMig!«  i^  Anfe- 

«'ig  einiger  PoHzey.Gt'giMftande  ei  <  -h«!  'zw»r  keine 


fo  fehr  nach 
Anfe* 

rfo- 
ftre- 

ben  dftinnt  diefe,  wenn  fie  auch  «m  Ende  natarlicli 

zu  erklären  find,  doch  eine  Zeirlaiig  für  öbcruatürüch 
fallen  zu  laflen ,  und  in  Anlebung  der  Perfenen  find 
AltjC  vom  Berge,  Harfenfpielcr ,  Neger,  roinantifche 
Knaben,    die  Lieblingsheldi  n  unfrc-r  Dichter.  Auf- 
rictjtig  iQüfsten  wir  das  Zeitalter  beklagen,  wenndie- 
fes  gerade  diC.vdrtöglicheren  Mittel  waren ,  Teine 
Gunlt  zu  gewinnen.    Es  würde  /''ijen  .  in  v.  f-'cheia 
Zuitajide   der  Ucberfpanmi.'ii; ,    wie  abgeUumplt  iür 
reinere  natürliche  üeiuiil  es  feyn  müfste,  weim 
es  nur  durch  fulchc  Mirrel  gerei/r  v.  tTfieti  kiMmre, 
Glöcklichcrweife  liuiien  wir,   dals  tiiele  bchntiilcilcr 
iich  felbtt  taufcbeo,  und  dafs  fie  bey  den  meiftan  und 
bdten  auf  dem  Wege,  den  fie  einfcblagen  ,  um  Inter- 
eiÜB  xü  erregen^^rade  die  eotgegengefetzte  Wirkung 
ena'arteu  dürieW^  Maa  kann  mit  diefer  Raqe  aben- 
theueHicher  Meofchen,  mitdiefem  unnatürlicbenüan* 
ge  dec  Begebenbetten  unmöglich  fyinpathiilren ,  und 
alle  diele  bunten  Bilder  gleichen  den  SchattenfpIcleM 
an  der  Wand,  die  Auui  auf  «ine»  Augenblick  anliauntt 
aber  ;Q|uainef  feftbält.   Nicht  das  Unttatarlfcbe,  Aben« 
theuerjiche  ift  das  Höhere,  unendlich  reich  ifl  dieKa- 
tUt  t  und  auf  jenem  Wege  Zu  geben .  ift  nicht  Reicb- 
ttium fön^ern  Vta-Irruiig  dt»  Pbanrafie.  —  Der  Vf: 
der  vorliegenden  K.üa'.ia  ift  ganz  in  dem  Falle,  der 
una  den  Stuß'  zu  uicier  lüinleituiig^^ab.    Ohne  eine 
gewifTe  Leichtigkeit  und'Pofilur  in  feinem  Stil  und 
in  der  Expoiition  der  B?,f;clK;i!u;rcn  rerkcnnei;  Btt 

J|r,o]lfii(  ,iiinnTt  u  wir  duch  gefteben»  dafs  diefs  un» 
Üch  das'  eint i|je  Verdieiift  aiefer  Dichtung  zu  feyfi 
ftheint,   und  d.irs  wir  dnn  Iiih.-;lT  felblt  keinen  Ge- 


'^«-jfiiAnüfhten  ,  etwa 'difli  fa5gapou»i»«irt,2iddr»  das  fjchinacit  abgeW  nmcn  konneu.  Eine  abentheuerlichtf 
V?  wid»sTa:  ^;ysraiM:^ens(i|»^f^tn;Str^^rn.,dir  r^uers-    )?.errt>n  eiitrteht  iiac|i  der  atiaem,  W'undcr  hHufen  ficll 

'^^nl'cbeü.rJ-.rei  ^'-'igen  ,ibe  "  \  on  min-erjvir'nfdienlie-  auf  Wunder,  und  oiW  Ende  werden  diefe.  wie  billig, 
kc. Uli  Imacben  dadurch dtri  Vi".  «IcmLefer  vvciih.  Ruh*    nicht  gelöft,  um  uns  in  einer  recht  bangen  Erwartung 

,  '  des  tilgenden  ThciJs  zu  läfTen.  Georg;  ein  Dettflcfc«r,  • 

»Vr  flm  Vrnnjnft^n  ffieiir.  tiütiet  in  Savo%'en  uiiver- 


'j^t  und wabrilt  die'SchiJderL l  g  der  t  «urigeuWartung 
c^r  üLtblichcn  ^indi  r.  die,  in  KcTt  gtthan  .v.  ordrn.  Zu 
Ab-vtndoiig  dieTes  ütbcl«  ftlUigtder  VT.  rijaditUfpuf 
l'rvor.  Bcy  feinen  Planen  zu  Anlfgung  rfe'r/tlben, 

i"t  er  iiideffen  die  (Vliujii  Sdre  zu  febr  aufgeho- 


der  dt^n  Franiofen  dient,  tinuet  in  bavoyen  unver 
ijnuthet  uut^r  laauchen  j^b-nthcuc::i  feinen  Bruder 
RayiViifna  Ihiie  ellim  MtlÄhen  wieder,  die  er  d•^ 
fcn  Tochter  halt.     Kaum  ift  dit  fo  EtitdcckiJl^  g«. 
inachr,  als  man  da»  Madchen  raubt,  und  den  ver- 


rtiedauiit  verbundenen  Schw  icrij^keiten  m^dfipi\^  .  _ 

^'■'•I  chen  Kachtheil  folcher  Anftalren  aber  zu  wenig    iiicy»»ten~Vit«r  lodtlich  verwundet.   Vor  feinem  To- 

*«i.(;.nt!it;;t  zu  haben.  —  Bey  cniflhafrcTi  (]rL:rnfi.än-     de  entdeckt  er  ,   dafs  üe  feine  Tochter  nicht  feij[^,  zu- 


tfer  Art,  ftüfst  man  ungern  atif.Awsitruck^,  b]s 
'1(8  '  ..wenn  das  Kind  mit  Arfentk  feg^lirt  worden 
^V' a«<;h  findet  i^^nn  üfte^  ohnedem"  flatt  lÄl^- 

ßcb^ir  etwas  Iürchtei^,Ätt  vor  ti.  f..  »V* ,'  . 

••'    SCüQNE  KÜtjSTE.  •  • 

Lll**I0u.  Züf.tlCHAC.b.  Darmnann  :  Nafn/m.  Vom 
Veifcffcrdef  Novelle  Carlo.  Lfjits  lianäiH.n.  1803. 
p3^9S-  8-    (1  Rthlr.  12  gr.) 

MiÄcine  aufiallende,  ober  eben  nicht  A  hr  erfreu* 
i*w  Etfchtiüujig  ia  unfercr  Literatur,  tiaiis  litiüre 


gleich  lMiit^'.i<sl-er  feinem  Bruder  feine  Gefchtchte, 
und  ditfer  heyrathet  nun  das  Mädchen.  Diefs  aljet 
ift  eigeritlich  nur  Exp<^fiiion.  Von  nun  an  beginnt 
die  eigentiftbe"  GcicbiLhrc  des  geiodtetew  Rayttlund's 
und  ftnier  Gattin  Najn»icns,  tua  deiTei»  hinterlaffenen 
Papiereiu  Schon  diefer  Plan,  eine  frühere  tiefcbich- 
te  fpater  nachfolgen  zu  laflen ,  und  die  fpätere  bl«& 
als  Einleitung  zu  diefer  zu  gebrauchen ,  kheinl  Ree. 
liifht  7..vtr!vmnrsig.  da  das  Int^refle fteigen  foll,  wir 
abef ,  wx'iiu  wir  eben.ai^eiange^i  haben,  ans  oilt  ge* 
genwartigen  Menfchen  und  liegebenheittn  zu  he, 
fchäfti^'on,  mit  minderem  IntereiTe  zu  vergangeren 
zoröclÜLebrcji.   Ui^i'i  fiuiiere  Gcfchicfcte  Raymuiti^s 

m 
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denn  ^teicfafalU  tf&U^voil  Wikndern  und  tiWhaupt^n  aber  eeg;en  «Ile«  es  wferde  liqr  derßelbO;. 

lern.   Ravmund,  IVtftalle,  ein  urollQftigtfi  Weib    Uetehrung;  ab«riTt  ilür  w«Q^  gewonnen ,  ^nd«  wer 


tbeuern 

Aurelie.  ein  Pater  Anfeliu,  ein  Neger,  ein  Harfenfpie- 
1er,  und  swey  «reifse  Geilalten  «la  Z^ilienteicb« ,  4ie 
Niemand  Iqennt ,  und  ron  denen  die  elne'Wehnfln» 

nig  irt.  das  find  die  Hauprügureii,  die  ttrunderfam  fich 
untereinander  bewege»,  obne  dafs  inau  «ucb  Our  von 
Einer  fidi  8ng<?zogen  und  feftgehaltea  Itthltel '  Oer- 
glel4:hen  Wunderliguren  er/paren  denn  fre/Ucb  drÄ 
Sorgfalt«  die  uiaa  fonrt  auf  Zeich nunj^  der  CbaraJt- 
tere  wenden  «tOfste;  ein  langes  üe^vaiitl ,  ein  grairer 
Bart,  und  ein  paar  layftirtbe  Floskeln  lin  1  ihre  gaii- 
ze  Auslleuer.  Hin  wul  wieder  fuid  —  nicht  iimuer 
pftffend  —  Gedicbre  und  Volksmäbrcben  eingewebt. 

ron  denm  ücb  kmn  iöJ>«r  «U»  JWictcilm^&i^  «f^bi; 

I<7&BNBERO  u.  LBiPzt©,    b.  Ca^np*^.  Tbeorstifch- 
frattifAt  AnMlung  mmMditi^^^d  gejchwuu.1. 

nnxern  H.-U-hrung  übe»'  die  l-arj^-ti  and  deren 
Jchung    iS02.  Ful.  12  b.  Text,  neb/l  g  ausge- 
nalrrn  KuplVrtnFtrln  und  ebendiefelbeu  b|tof/l  PiQ« 

(4  RthJr.) 


auf  dem  näcbften  \tc^  zur  rechtHn,  fluten  ß'^braiid- 
Jungswvire  na  Malen  und  Zeicbncu-gelanctn  Mrolle. 
Bftbe  des  BrylUnds  efnea  tüchtigen,  erfr&nen'Leb* 

rers  UMUiir^angli»'"h  nöibig. 

Der  Uerausgebcr  vcri'pricht  in  der  Einieitungbey 
^^  'A^^iabme  diefes  erften  Heft*  einen  Zwey  tea 
mit  'y-  vol'.krjmme.%e*  (  ?)  Büuqu<*ts  und  ausirlefenei 
^richten  nach  dcrfs'atuV  folgen  zu  laßen,  und  wili  zu- 
Jetit  auch  einzeln»'  Blarter  n-»ch  Werken  der  belle«, 
ätten  an!  ncLurn  M.  i;tr  dM-fo?  l'\v  Hs ,   fo  \  iel  luoj- 
jicb  in  Qroi&e  uud  l'.irL)i  n  den  Oi"i;^inai -ii  treu  nach- 
geltildet,  Ucfern.     Wir  üb^rlatTen  ihm  den  Verfug 
2uniacfaen.  be<jen  aber  nicht  un^.-gründete  Z%veifel, 
ob  Ulm  bffon«lers  das  letjte  Vurhaijtn  auf  ein«  befrif- 
digende   Weife  gelingen  werde.      In  Bluttieil  und 
Frücbieti  vornehmhch  hab-^n  die  Nfederlander  ^rolse,  | 
ja  beynabe  wunderbare  liunftrenigkeit  gezeigt;  di«  ^ 
wefentlichften   Vorzugs  ibrer  Bilder  beliehen  daher 
Im  FK'ifa  der  Ausführung»  fanfiem  Farbonfchf  r:! 
und  in  dar  Kunll  defT Pinft-I  ?.u  iiand haben;  alle^D  ih 
ge,  welche  in  ausgemalten  Kupf^rtalclij,  wo  die  Me* 


riffcfchwar/.  ah-edruckt.    ^  lltnjr.;         ....    |e  Exemplare  um  billigen  Preis.gefertigt  werden'mj* 
Wiewobl,  K<^'^-  die  hier  angewendete  Maniei^,  'ä^    fen,  fcbw^r'od«r  linuQP^Iic^  nachzuabuien  üntU 
Saftfarben  iorperlicbe,  yornehmUch  VTeifs  heyzü-  '  '  '    ,  ' 


niif.  hew.  an  einem  Lehrbuch  nicbf  billigen  mag,  fort 
dem  u«n  Gobr<ii)cl\,blüfscr  Aquarellfarben,  wo  nüitt- 
licb  das  PapiiT  (Fic  3telle  des  W»"ils  vertritt,  Anfän- 
grrn  für  nütziäfl||l^  kalt,  weil  fit;  4*ducc]^  zu  grufse- 
rer  ReinlicbkeTt  "und  einem  methodifchen  Verfahren 
aufpefodcrt  werden  :  fo  giebf  erduih  iin  Uebrigen  mit 
Vergiuigea  das  empfebleiuie  j^eugnifs ,  daCs  die  idi 
dfe/eoi  Werk  abgebildeten  BUtter,  Blumen  und  Frfldh'> 
te,  durchaus  raubcr.auch  mit  mehr  FIfifs  {^ei:i.ilt  find, 
•U  man  bey  abnlkhen  XJnternehuiungen  fon/t  wahr- 
Aabm.   1^  ift  Modwcicbmack  unfere»*  Zeit,  den  ned 
herauskommenden  Zeichenbiicbein Caft  jedesmal  aiirb 
«ine  Anweifung,  wie  man  zeichnen ,  malen  und  F.0r>    Stamnjbuchblatter;,  Brietiafcben,  Tabacksblafen  etc 
bftfi  miCdien  miifle.  heyzuCügen.  Die^  welche  bler  be>    Taf.  V.  welche,  tuftiJgc  hergebrachter  anlöblicln' 
iudlich  ift,  fcheint  eben  weder  grofse  Vorzüge  ru    Gewohnheit,  Jbl ^A^^r^* 'ßf^Nnfilein *  ^Oftn  tt. 
;jocl|  ju^ulänjgUchjer  ^Isy^oider^  ZU /e^n,  )y      >ell;ehen.  '  '  .*  V 


I^BjPZiG  .  b.  Hinrichs:  I^etufte  Mode- Kufler  am 
Zeitlwen,  i^oim  unUSlitkeikj  zurSeibltbelehrun; 
filT  Damen ,  welche  6dt  inlt  'dtefen  Kunilcn  be- 
fchäfrigen.  Als  Aniiang /u  dem  grofsen  Zeichen- 
Maler  -  und  Stickerbach  für  Damen,  von  ^^oAm» 
Ffitdrich  HettOt  Zeiehji^metfter.  1803.  <}uerfol 
tnif.  6  i)«IorirUfn  Blattern.  Vii-ic  derfelben  lind 
jtttfib«  mKb  in  (churarzen  Abdrüd^  heyseXaeL 
)  nebftJMlKluis.  .   .  .  - 

'Wir  hal]/^  bey  Durdififfat  dl^M  W«rkf  nichts  rer 

vrerflichrs  rrfunden  .  austrenommen  die  DeflTeins  ß 


f  t  E  I  N  E  S  C  H  B  I  F  T  E  K, 


■  t/V 


fifna  af  Anders  Spanborg .  orä.  Adjunkt  1  «rekitka  oeh  Suei<> 
ir.ilika  Sprakif»  vid  k.  Aktdcmten  i  üpfsJii.^   i%02.  .Iß  S.  g. 
iJ.nes   cletn  rerdienfVvoll»!!»  Tiutfft«dius  ^fwidmet*  arabifche 

Elementar- I  .el.rb,ii:h  enthalt  vierer!f-i  arab4fche  Texte  ,  jedcu 
mil  untergetVi.,- ter  fch weiiilt  her  Ui  bei  fer .-. unif .  l  )  Sieben 
und  (•,r^vf^lg  Fabeln  von  i,okman,  a)  1  liuI  und  ilre)  f^ig  Slt- 
Uiifpfuclie.  3 1  Aus  dem  Koran  Alt  Sara  ,  AI  Rihmano.  a) 

jJh  >fMei>9  ^Adp  vey  Abf  .Imt  A^T^p^L  piearabir 


(t'h'en Xett«ärn /pd  (Ut  und* 3er  1^ ruck  correct.  Kr.  |.  iR  r«| 
aus  Sctftätehtf  (7»>aiamQf(Va -aratoVa  Erpen.  Die  35  Sllicufpri« 
cht  find  atii  de:i  eben  dxfelbft  abgedruckten  ausgcwihi. 
Sehr  Schade,  dai's  lucnt,  foofimin  Gekgeiihcu  hat  tt»:» 
^r«blf^.he^  druckcr.  zu  lofJ'4n  ,  uugedruck»«  Stücke  lum  ALdri 
jeewahlt  werden,  pcm  Vr.  hafte  ei  tu  üpfaiÄ  an  Vorr^ih  n.c;; 
iFehlcii  könnet;  ;  v.'.d  f..balä  er  cme  v»;erlandifche  ücberff 
zung  damit  XU  i-erbindvu  beCchloft,  w Rieden  ai(ch  uabckaai' 
MW  Stucke  r**'****'^^**~'"'      "'•^  -...■■■j.-  i^m.^  ' 
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toountfgtags,     den  28  Julius  1803. 


OEKON  OMIE. 

I   LstrxTG,  b.  Fleirchex  d.  j. :   Das  Gnnze  der  Toif- 
,      mjfenjdtaß,  tlieorrtifch  und  praktifch  abgeban- 
^      «h  voll  Kart  lüinrkh  o.  B^.  igol*  808  ^  8» 
m.  K.  (iRthlr.  iZgr.) 

WiiTenfcbaftiiche  GrondkcnnttrilTe  find  sHenKtiS« 
Jedem,  der  gewiife  sur«flMiennbAfige  Lth-^ 
'min  eiii  Ganze«  sarammenfairen  und  dieres  Ganze 

ii einem Syrteine  vorlef^'en  wiii,  imentkebriich.  Aber 

öiefes  kann  den  MiC»brauch  des  Worts  Wiffet^dimft} 
'licfcr  reditferfigeii,  der  finmer  a)t(^emein<T  m  werdeA 

ir.fjngt.  Der  Vf.  liefert  niclit"-,  w  i-cr  als  eine  Ai;Ici-' 
j»n;  zur  Totfkuniet  in  der  eine  hübere  wiffenicbaft- 
L&beTcndcnsmfemdsherfioriettciite»,  auch  nicht ge> 
!it  wird.  Das  Ganze  ift  in  acht  Titel  abgetheHr. 
I  l  Van  EntJ^hen  des  Torfs.  —  Nichts  weniger  ata 
litlMlMftfichl  Eigentlicli  ift  liier  nur  die  Frafc:  ift 

tle  jctziije  f.agerllarrc  einer  TorfinafTc  zugleicb  als 
^ä^cGeburtsilattc  anzBfehen,  oder  ift  He  durcb  ir;»«nd 

MWmXufaU  ir<pettdy<ÜMiM*h»A  geffthrt  worden?  Von 

(J'-n  GrunrT:1u|Tt?n  des  Toris  ift  g^an?  ittiH  p^r  iiKbr  r^fe 
R  Äf ,  nocb  weniger  von  der  daraus  möglichen  Ent- 
^*'aaa-$art-  DerVf.  f«d«C-faier  (S.  n.)  Ton  unterirdl. 
frbmUcberfchweramungcn,  von  dem  nus  dem  Meere 
ff*r«ch:en  GruiidfloiTe  des  Torfs,  von  Ueberfcbwem- 
nmngen  mit  dem  Torfilo 'Xe.  —  Von  -der  EntfttfliailS  d«t-' 
Terft  durch  das  Maor,  heifst  es  (S.  ts),  reiir^e  mich 
der  Geruch  durch  das  vcyfdvUe  liiiLti'c  Seejuiz  ,  u  el- 
<Vx  alU  Setgeu'iicltfe  betj  fich  führen.  Nach  dicfem 
Gan7.«ii  der  Tvrfirijfcr.Jcliaft  fuiuciulcn  ziemlich 
wnriiTeiifcIijfiüchpn  Einmalige  handt.It  der  YT-  II.  van 
i-r  Lagf  des  Torfi.  Nach  S.  21.  follc  nun  ihm  ge- 
■  "/i  ghuhtn,  dais  das  WolTer.  womit  man  Torfusoo- 
•f  gerrankt  finde,  noch  daJJ'elbe  It^ajjer  feij ,  welches 
jenen  grofsen  üeberfchwemmuiigcii  (Tit.  I.)  fül- 
lte Platze  bedeckt  habe.  III.  Vo*  der  BefcliaffeuluU 
ii  Torfs.  Die  ClafIMication  der  Ttf/landtheilig  de* 
t»'!'*  if:  rnerkwürdij ;  dicfe  find  näinllcli  (S.  24 — 27). 

-  liVegetabilifcbe:   Grhjer,  iVunei»  und  fogar  ijüM- 

'  *|ff)  Erden.  3)  Oeüge  oder  fette  Theile.  4)  Mina« 
^Me;  Metall- ,  Vitriol  -  undSchwefcItbcile.  Schwe- 
hrj  .  ftgt  der  Vf.  (S.  ft«  )  lieifst  in  der  Chemie  eii»e/<- 
i*  ftmifckung  timtr  Sämrt  mit  iremtkarm  DbigmU- 
Salztheile.  —  Der  Torf  führt  auch  .  heifst  es  (S. 
z?-)  <mmal^dus  Salz  bcy  fich.   VTie  es  um  das  WiflTrn- 

*  <Nfiche  diefiir  TorfwiflTenreluft  ausfieht,  wird  je- 
Ätraos  den  hier  hervorleuchtenden  Begriffen  des  Vf»., 
^em  philofopbtfchen  Ueiile  in  der  Abtbeilung  fdhft 
■ai  feinen  eigefiaa  chemlfichen  Anfichten  leidtt  F 

;    4.  L.  Z.  i|Q|.  DnHtr  Brntd, 


tfaeilen.  In  eben  diefem  Jlbfcbnltie  handelt  der  Vf, 
noch  A.  nm  den  ▼etfcbfadenwi  ikmen  dee  Torfs ,  dt^ 

bey  auch  von  der  Braunkohle  utrd  vom  SreinkoWen- 
t-orftf.    Ii.  Von  ditn  Vcrhiltnifle  der  verfchiedenei* 
Torfferltn  amer  einander.   C.  Vom  Verbühninfe  dea 
Torfs  gegen  anilere  Drennmictel.  Der  vom  Vf.  berech- 
nete Gewrinn  von  looo  Stfick  Torf  betragt,  gegen 
gleichviel  leiftendes  lloil ,  beym  harten  2  gr.  b«^MB 
weichen  6  gr.    Ein  fo  geringer  Gewinn  kann  aber  am 
fo  weniger  geachtet  werden,  da  er  auf  Vorausfetzun- 
gen  beruht,  dift  «Icht  in  aller  ScMkfe  «is  allgemein 
gtilrig  angenommen  werden  können,  und  über  dieft 
der  Afcbe  dabey  gar  keine  Erwähnung  getban  worden 
rft.    Wdrc  aber  auch  der  engegebene  Gewinn  wirii- 
Nch  allgemein  anzundisien,  fo  wärt  doch  der  Vor* 
theil  Tie!  zu  klein,  um  die  weit  grOi^ete  Unbex|aemr 
Kcbkeit  im  Gebrauche  des  Torfj  und  die  damit  vee« 
bundene  Unceinlichkdt  riel  «1  übcrwie(;cad,  um  mur 
gen  einvn  fo  lileinen  Gewinn  bey  fireyer  Wald  an 
Holz  mit  dem  Torfe  zu  vertaufchen.    Wenn  es  daher 
Hauptzweck  dje%r  Schrift  i(l,  wie  die  Vorrede  iagt»' 
den  Gebrauch  des  Türfs  dgr^h  genaotfre  Bekannt-» 
ftbaft  mit  feinen  Voi/üf^en  angemelneF'ra  verbtei- 
tcn:  fo  mufs  der  YS,  durch  dieCc  Darftellung  feine« 
Zweelb  «ffimhar  MrfeMcn  ,  indem  fokha  BereclNfK»' 
gen  nur  den  Vorthetl  der  Torffff^enthSmer  darlegeiv 
für  die  Vcraainderung  des  Elendes  der  ärmeren  Volks* 
eis  fle  aber,,  wovon  mit  Ib  vieler  Wipn«  in  der  V^or» 
rede  geredet  wird,    wenig  verfprcchrn.     Das  Re- 
fbltat  der  beygebrachten  Berecbnun;;cn  hätte  ihn  viel- 
mehr zu  der  patriotifchen  AuiBToderunj  veranfaiTen 
füllen,  den  Torf  um  geringere,  als  die  von  ihin  an- 
gep-ebcnen,  Preifc  abzulafTen.    Denn  wenn ,  nach  der 
Verlicherung  in  der  Vorrede,  der  hohe  Holzprcis"  der 
ärmeren  Volksclaffe  nichts  anders  öbrig  läfst,  als  ent- 
u  eiler  vor  Froß  utKZukommen  oder  Holz  zu  flehten,  und 
wenn  deshalb'  diefe  Volksclaffe,  wie  er  vernchert, 
fcbon  oft  der  Gegenßatui  feines  MitltHli  W»tt  (9  itättß, 
er  auch  bey  diefen  Berechnungen  fich  diefes  mkteidi- 
gen  Gefühls  erinnern  uird  bedenken  follen,  dafs  dic- 
Mbe  ärmer«  VoUiaclafle  eben  fo  gut  beyax  Torf  ,  den^ 
Ii«  nicht  befahlen  Itann ,  rot  Ftoft  umHtaiMiiKw  inafl*C|t 
als  bey  Holz,  das  ungtfithr  denfelben  Preis  hat.  Dei^ 
Schriftlteiler  Pflicht  ift  es  vorzdgücb,  bMr  fpkhen.Ge- 
i^genhaitea  »te  IkUm  der  fnaeran  Virtkadalfe  mit-: 
zuwirken;  und  da  unfer  Vf.  diefes  felbfl  hjuptfach- 
Kch  vor  Augen  zu  haben  vorgiebt:  fo  iH  es  noch  um 
f»  vM  nnvetaiHwortlklMr,  einen  fo  hohen  Torfpreis 
in  Rechnung  zu  brine^en,  da  er  felbft  weiter  unten  (S. 
log.)  den  grolaen  Vortheil  vorrochnet,  den  ein  'i'orf- 
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ziehen  vennig,  ebne  auch  dort  zu  erinnern,  dafsebei^ 
darum  ^et  angenommene  Preis  beträchtlich  herabge» 
ffi-4l  Vierden- könne.    R^.  hi«lt  diefe  Hcirirrkunf^en 
für nölhlger  als  eine  vclirtandige Dctailliruug  des  übri- 
gen Inhalts  diej«r  Schrifr,   und  begnüg»  lieb  dauiiti 
nur  noch  die  Ueberfchriften  der  einzelnen  Titel  mit- 
zatbeilen.  weil  nuin  aus  andern  Scbrifren  diefcr  Art 
fchon  \yeifs,  was  iran  unter  diefen  Ueberfchriften  zu 
«rwarten  hat.   IV,  TiteL    Von  d.er  zur  Gewinnung  des 
"MlhfirhStki^  jarbrit :  A:  Von  Uiiterfuchung  der  Torf- 
moore;   B.  Von  der  Eimhr-ilung  des  Torflagers;  C. 
Vori  Ableitung  des  Wallers;  D.  Von  den  Itcyüi  Torf- 
ftidi  hfithfeen  WvAzeuf^en  tfm)  Perfonen  ;  E.  Von  def 
Arbeit  r  it)!l;  F.  Vom  Streich  -  und  künfllichen  Torlc; 
y.  Vom  Torfstiche  im  Kleinen.    V.  I/on  der  Benutzung 
ätt  Toi^.  A.  Von  den  hier  noch  herrfchenden  Voiw 
wrtheflen  ;  B.  Von  'der  Nutzung  des  Torfs  als  Brenn- 
ttittd;  C.  Von  des  Nebennutzungen  des  Torfs;  i>, 
Wi«ii'ock  betitrfc  fich  die  TörAwtsm^?  VL  Fen-der 
Witderurbarung  det  ausgfßoi.h^nen  Torßanil'r.    A,  Von 
der  AbwülVer.ung ;  B.  Vom  Plauiren :  C.  Vom  eigent- 
lichen Anbau  des  ausgeftochenen  Torflandes.   VIL  Vom 
Verkohtendes  Torfs.  A.  Von  den  7.uin  Yerkobleu  brauch- 
baren l'orlTorten  ;  Ii.  Vom  Verkohlen  felbft;  C.  Von 
Baao(zmip,  der  Torfkohlen.    VIII.  Von  den  Torfrech- 
ten.  'A.  Ob  der  Torf  unter  die  landesherrlichen  Re- 
galien gehöre?  B.  Von  den  Rechtsregeln  ,  welche  maa 
wüten  tnofs,  wenn  man  feinen  Torfaoor  an  einen 
Uiite: iiehiucr  überlatTcn  will;   C.  Plan  ZU  einer  Torf- 
ordnuiH^.    Zuletzt  noch  ein  Aiüiang,  welcher  chcmi« 
i<rhe  ünterfucbungen  enditilt.   Die  praktifcben  Xcmife> 
nilTe  des  Vfs.  find  nicht  zu  verkennen ,  und  von  die- 
fer  Seite  bat  die  vorliegende  Schrift  ihren  eigenthüm- 
lichen  Werth,  durch  den  fie  auch  fehr  mfiM  nebenEi« 
kien«  Uaudbuch  eine  Stelle  Terdient. 

Leipzig  ,  b.  J.B.  G-  Fleifcher:  Freymülhi^e  Gedan- 
ken aher  die  Gebrechen  unferer  heutigen  horft-  «nd 
Landwirihfchaft  und  die  Mittel  xu  ihrer  Verheffe-^ 
rung  etc.  von  Friedrich  Chri/Han  Franz ,  der  Kur«' 
uiaynzifchen  Akademie  nützlicher  Wiirenfchaftcn 
Xtt  £rftirc  und  vieler  anderer  Societatcn  ordentl. 
nnd  correfpQndircndem  Miiclicde.  igoi.  1228.0. 
XXXXIV fl.  Von.  gt.8.  (147.) 

Die  Vnrredebefchaftigt  fich  mit  Betrachtung^en  theils 
der  Verringerung  des  Holzbodens  gegen  vorige  Zei« 
ten  .  thcile  der  Almabme  der  Wilder  «nd  ihrer  ver^ 
ringcrrcrt  Fruchtbarkeit  durch  roancherley  Mifbhand- 
lungen  derfelben.  Das  ganze  aus  drey  Abtheiiuugen 
beftebende  W«rk  enthalt  fo  viele  und- amcberley  Ru- 
iMiken ,  dafs  fie  nicht  einzeln  angezeigt  werden  Xon- 
sen.  Ree.  mufs  der  Eiiiflcht  des  Vfs.  in  unfer  gan- 
seeTorftwefen  und  deffen  grofser  Belefenheit,  wo- 
von die  fo  häufigen  Nuten  den  Beweis  geben,  Ge- 
rechtigkeit widerfahren  lallen,  und  wünfcben,  dafs 
feine  Schcift  von  allen,  denen  es  um  eigenes  und  all« 
gemeines  Wohl  zu  thiin  ift,  woh!  beherziget  werden 
möge.    Er  wird  es  aber  bey  fernem  videm  Eifer  um 

«•AbftiMfliiiigdw  r^   '  '     -  -  ■  -  -  ■ 


nadeln)  nicht  als  Tadelfucht  anfefaen ,  wenn  Ree.  die 
Sache  von  einer  andern  Seite  anrieht.    Man  mufs  7.u- 
^eben,  dafs  in  Mochwaldungen.  deren  Rüume  bcrriu 
in  hohem  Alter,  etwa  funf/.Igjäbrig  und  darüber  find, 
das  Streuhai ken  wenig  oder  gar  nicht  fchaden  könne. 
J^Ian  mufs  aber  in  jungem  Wäldern  das  Streuharken 
ÜDgar  für  nützlich  halrrn  .  um  den  Verheerunget^  der 
Walder  durch  dieKienranpe  {Phalaena  Bombyx  piat  L.) 
Einhalt  zu  thun.  Diefe  Raupe  bugiebt  CcE  tn  oer  Mit« 
te  des  Novembers  anter  dieKlennedeln  und  dasMooi 
am  Fufse  der  Baume,   wo  fie  ihren  fo  zu  nnmemlcn  : 
.  Winterfchlaf  übiprßebl.    Hier  wird  He  nuti  durch  tUs 
Screubaricen  au»  dem  Walde  fbrrgefc-halft.   Die  Mag- 
deburgifche  Regierung  fand  fich  daher  vor  einifjfn 
Jahren  genuthigct ,  in  diefer  Huckßcht  das  Strcubit* 
ken  emftticbft  anzubefehlen.    Der  StreuHng  wird 
2$.  als  ein  fchiccbtcr  Diinc^er  ger.idc  zu  verwo'ten, 
und  diefes  Abfprecbe[\  mit  einer  Note  aus  Linn6s  Rei« 
fen  darch-dM  Könign  ich  Schweden  unterflatst,  iacb- 
deiTen  Behauptung  di-K fennadeln  nicht  düngen,  fon- ' 
dcrn  den  Acker  magerer  uuchen.    Landwirthe  willen«' 
das  Gegentheil.   Wenn  die  Kiennadeln  zum  BeftreiMn 
der  Schafftalle  gebraucht  werden:  fo  vermodern  fie 
darin,  und  geben  indiefem  ZuR.-\:ide  einen  der  beüen 
Dfinger  ab.  Wenn  fie  fo  roh,  wie  lieeus  der  Heide  kom- 
men, als  Oänger  auf  f!en  Acker  pebrachr  werden:  (o- 
können  fie  zumal  in  einem  leichten  ^anü^'oden,  »ohl, 
fcbadlicb  feyn  ,  indem  dcrfelbe  dadurch  ,  ilatt  dsl>  er 
feiUr  werden  feilte,  aufgelockert  wird.  —    In  litr 
Note  S.  loS-  wird  von  den  drey  gewuhnlitheii  Mer» 
gelart  n,  dem  Thon  -  Stein  -  und  Sandinergel  gefaxt,, 
dafs  der  letzte  der  braucbbnrRe  fey.     liier  hatte,  ii- 
mit  ein  Unerfahrner  nicht  mit  Schaden  klug  weriirr 
gefagt  werden  folien,  Air  -welchen  Boden  fich  det 
Sendmergel  fchlcke;  nicht  nämlich  für  einen  StR^" 
boden,  welcher  dadurch  verfrhlimmert,  und  nur  sl- 
lein  durch  einen  Tbonmcrgcl,  wodurch  der  Sand  ge- 
bunden und,  nicht  getreu  wird«  gebeilcrt  werdet 


.  Leipzio  ,  h.  J.B.  G.  Flcirrbcr:  Verfuch  einer  gräni^ 
Uchen  Anleitung  zur  Vichtigen  Verpfirgung  der  Bit' 
fien  für  gute  und  fcktechte  Gegenden ,  von  §<ik. 
Gottfr.  Lukas,  Schulmelfler  zu  Nifchwitz  bfy 
Würzen.  Ehrenmitglied  der  ökcinomifcheii G«* 
fetlfcliefk  zu  Leipzig,  wie  auch  der  OhcriadUiii 
fcben  Bienen gefellicbaft.  1S02.  326  S.  8*  fli*!' 
Kpfr.  (t  Rfhlr.) 

Der  wegen  feiner  frühern  Schriften  über  die  Bi« 
nenzucht  fcbon  llhifft  von  der  beAen-  Seile  bekannli 

Vf.  .  griit  In  dem  vorliegenden  Werke  von  fall  alle' 
Bieneiikhriftltellern  darin  ab,  dafs  er  auch  fein  An 
genmerk  auf  die  fchlechten  Gegenden  richtet,  dend 

fes  in  diefer  oder  jener  Jahreszeit  an  hinlänglichen  Ho 
liigpilanzen  fehlt;  ein  um  fo  grofseres  VerdienJt,  dl 
iriele  Liebhaber  der  Bienenzucht  dadurch  zurück  kcd 
tuen,  dafs  lie  iich  einem  Lehrer  überlafTen,  drüei 
Theorie  nur  allein  at  f  leine  eigene  gute  Gegend  an 

"    ift  ÜMgaiMliwk^vfült  iaatrayiJAuiii 
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\itjle.  Dtefe  find:   i)  dre  Einriebtang  der  Bienen- 
srto;  2)  KenntnilTe  zu  derfelben;  3)  AnwaTung  mr. 
füüMun  Ausübung  nacb  jcdon  Alonsre  im  Jalrre 
jKonbiff.   Nicht  i^enng  ift  di«  Ton  dem  Vf.  ^e^eben«' 
Vorlchrift  über  die  Surrogate  der  Bienenfütterung  »U 
]nAii£tngcrn  in  der  Bieneitxurbtzaeoipfeblen,  »am- 
M.Ai/r  tmr  FHbUngsfüttptuufr  atteiu  rtitur  Honig 
f<nomnun  werden  wüjff.    Itn  II  rjfle  können  bey  der 
fiuMicn  Witterung  Zucker,  Pflanzen-  «nd  ¥tadkt»t 
fitenodr^w^l  toii  de«  Bienen  .in  Honig  rttwm-' 
M:  wiTilen  ;  dicf?  kann  aber  mit  den  Surrop^  ten  im 
Frübjatire  nicbt  gefchchen.    Die  Bienen  haben  ais- 
in» nicht  Wärme 'genu^r .  fle  komtnen  bey  dem  Ave* 
lifgcnin  der  rauhen  noch  kalten  Wirreruiig  um,  blei- 
1(11  iia  Felde  liegen»  oder  ennatteu  und  fterbcn  in 
im  Bebfltniflca»  and  der  Stock  gtbt  da. 

Leipzig,  b. 'VVelgcl:  ^.  L.  G.  Leopolds,  Predigers 
zii  Leimbacb  etc.  ilamitvurterbuch  des  ütmeitt' 
«{fsi^/Ien  ««d  Neutfitn  a«^  der  Oekmomie  und 
Uauihaltuugikiinde^  IA9X>  '544^-  gefp^' Col«  8* 

■   (l  U;hlr.  I2gr.)  "  - 

Wmn  der  Vf.  diefs  Buch  für  folchc  Ot^konomcn  be- 
iotntbat,'  ,;w«lcbe  nicht  viele  Biichcr  iaalbn  Ni|d 
Jr!']!  können,  um  es  Air  die  Abliebt  einer  au'^'en- 
.j  fUitheii,  kurzen  und  befrietligendcn  Helehruni« 
„irtlc^irkt  zu  machen fo  inufs  man  geliehen, 
ftiflf  Afjfichr  b«'vn.ihp  erreicht  ift.  Altos  liberflufliije, 
wuuiit  (los  Ziitkiii  he  I.exicon  überladen  ift,  fehlt  hier, 
nd  flL>iiiioch  inufs  man  diefs  lilehie  Wörtertuich  in 
■infhom  Rctrat  hte  für  vollßändiger  halten  *  «Is  das 
(btiv^i  uauni«  ;  4ivan  verf^eiche  nur  d«u  Artikfl  Pferd, 
iivdrieh,  Schaf  etc.  Viel  neues  IwOnn  man  freyiich 
ncbtetwarten;  bin  und  wieder  6nden  iicb  doch  aber 
Mbt  (»Ute  eigene  Bemerlcungen.  So  hat  z.B.  5.  439. 
(!tr  Vf.  von  einer  Compofitici»  von  Ftfrhtrahn  und  ' 
^^fineiTig,  und  einer  dritten  Tortion  Salpeter  gute 
Wi-kun^eit  bey  dem  Dttrchlanf«  de*  Rindvielus  gefe>  . 
fctn.  ß.-v  Thier  iitid  rflanzennanien  fiid  inmier  die 
i}fica»(ilchcn  Ifatncn  auit  aagefühtc,  und  am  Ende, 
dn  Bicbes  befindet  fich  ein  ejgenea  7erzcichnifs  Air 
t^itfe  und  andere  lateinifche  Wörter ,  dor h  mögen  die- 
fe  wtibl  nicht  alle  durchaus  richtig  feyn ,  z.  B.  S.  131. 
ii/w(a  falefttit  tttra  ift  wahrfcheinlicli,  tiputa  oteracem. 
AkI»  füllen  wahrfcheinlich  die  Befthreibungen  das 
Anicben  iiaben»  ais  ab  iio  fyAcmstUch  wören.  Dafa 
fttb  liker  nicht  hirawr  gelungen  11^,  zeigt  fcbon  der 
»ülkörüche  Gebrniich,  dea  lieh  «ler  Vf.  mit  denAus- 
l'vckfi),  Gefchlechtt  Ahatt  ttc.  z.v  machen  erLtub- 

^  Z.  K.  S.  103.  .«Oer  £rdki«fae  itl  ekUnfelit ,  daa  zu 
Gejch!echt  der  Grillen  gehrtrf*  und  vorher  S. 
i;>  .,Üie  Biene  g)ehÖrt  zu  der  fünften  Ordnung  der 
InHten,  und  tWgr  »um  Gejck'echt  der  pillujelieu 
•kne  Flügeldecken"  weiter  hin;  Abarten  (it-;  jjieiie) 
Sbo:  die  Hammel  etc.  So  auch  S.  73.  Bärenklau.  Ge- 
ichtccht:  acaiUhus.  (noch  dazu  ein  ganz  unrichtige» 
Won).  Oft  bat  den  Vf.  all^  naturhiHo  >iche  Kennt- 
lib  vcrlafren»  z.  B.  S.466.  »i^ie  Kranliheit  (das  Dre- 

Wftte  Schaft)  ftlbft  Mekt  ia  der,  Ja  cte  AtoA 


entftebendeo  AnbloAmg  T()a  Waflcr  in  der  Höble 
da  doch  das  erfte  befte  Compendium  der  Naturge- 
Mdcbte  demYf.  gezeigt  haben  würde,  dab  diefeBlzr 
üen  eben  fo(fut'eine  Art  BandwOrmer  find,  als  die 
Tom  Vf.  nachher  richtig  beftiinnuen  Egeifchnccken ; 
Aber  deren  fimftebung  tu  tbierifcben  Korpet  Ireylicb 
•och  eben  To  ein  Dankel  berrfcht,  wie  über  die  Er- 
zeugung anderer  Eingeweide  -  Würmer.    Uebor  die 
ainteugendttn  GkAifiie  bat  der  Vf<  eigene  Uypothefen. 
B.  x.^s.  ,.roln5<*lMldea»  giebt  es  iai  ganzen  Leibe,' 
an  ilemSpeifekanal  bin,  einfaujjende  Gefäfsc,  welche 
diefe  S«fte  (Sitmn  and  Lvmphe  des  Bluts)  einfaugen, 
und  tnittelft  eines  aorfem  Kanals  in  die  Lunge  führen, 
aihvu  er  fich  mit  dem  ,  fchon  rorhandenen  Blute  in- 
nigft  vereinigt  undVelbft  Blut  wird  etc.    Zuweilen.  , 
SAU  m  audi  an  Dcotlichkaii  im  Aosdruch  z.  U.  S. 
309.  ..Knoblauch.    Wir  halten  in  landwirthrch^frü. 
„eher  Räck.lich(  drey  Arten  zu  betrachten :  x)  atlium 
„fativuntt  ü)  tUlium  fcorodoprafum,  3)  aUiuM  urßfium.' 
,,Sein  Vnt(  rland  ifl  der  Orient  und  Siidpreufsen."  Wer 
bezi  ht  hier  das  Sein  auf  alle  drey  genannte  Artrn,  ' 
da  noch  da^u  am  En^o'gar  die  Rede  nicht  davon  Ül, 
d.^f.^  ni:r  allitim  futivuin  rcrftonden  wurdt  V  liov  alleti 
dicft^n  Man^fln  ,  wird  das  W<'rkr*ien  doch  immer 
für  das  Publicum  brauchbar  ftfyn,  für  welches  der  Vf. 

daßeibe  bcRiuimt.  Lobcoswcnb  ift  dsK  m'ukikh  in* 
fserit  mai&igc  Preis. 

• 

LüOwiGSBURo:  Außnderusig  an  Wirtemierfr  zn  »• 
«er  dauohtijtcn  und  «Kfs/it/.vn  P.irnenzuch:  im 
Gt  üßen,  in  harrfchaj: lieben  uud  Cotnmun  - Bie- 
nen-Stünda».  MitaiTabdlcn.  x802*  Z3a8>  hl. 

8-  (9  gr.) 

Ein  gutgefchricbenes  Büchlein .  darin  der  Vf.  (Wai< 
fenhaus-  Pfleger  RSmetin  zn  Ludwigsburg ,)  in  einem 

-mfifsipen  Anfcblag  brrethnet ,  wie  fein  Vaterland  von 
1200  Coinmun  Biencnftandi;n,  jeder  zu  i^o  Bienen- 
fidcheil,  (Inf  eiye  Quadratmeile  6  St8nde,  wiren  aK 
fo  HC  ccj  PjienciiftOcke  ,  jeder  auf  4  Gulden  jahrli- 
chen .Krciag  gerechnet,  doch  von  jrdetn  i  Gulden  30 
Kreuzer  för  ynkofl^  algezogen)  beynahe  rfiie  hmU 
he  31illion  Gulden  j.üi'.Uiiicn  reinen  Gewinn  prh.iiten 
bünnte.  Uitter  von  khrenfels  zu  Wiea,  der  beynahe 
tanfend  Bi^enftCcke  befitzt,  hat  fn  feinem  Plan  an 
einer  Af  liiii  -  Bieiun  Gefelirchaft,  jeflen  Stock  nacb 
Abtrug  aller  Koiten  auf  ö  üuldeu  40  Kreuzer  Rhcinl, 
jMhrltrhen  Er  rag  berechnet ,  und  alfo  *daa  Capital 
66'.  pro  Cent  ein  Jahr  in  das  andere.  Cbriß  giebt  in 
ftyncr.  Anweinnvg  zur  Bienenzucht  an,  dafs  23  gota. 
StAcfca  jidirlkh  xoo  bis  000  Golden  abweifen  Mn- 
nen.  —  Diefer  Kahnnt^szwcig  verdient  allerdings 
um  fo  mehr  Aufiuerkiaitikeit,  da  nach  dem  verderbli« 
chen  Ki  ic'gefich  keine  andrrn  Goldgruben  MHfien,t1tdia 
die  N\Ttur  auf  der  Obt  rfl.iche  des  Boden«;  uns  darbie- 
tet. —  Im  Verfulr  i.  tli  der  Vf.  zur  Magazinbtenen- 
zodit  nach  verniiikfiiRin  Grundflit^ten ,  und  zwariik 
hölzernen  Halbk.  fr.  !i.  .1 ,  wnbey  er  in  einer  Anmerk, 
S.  98.  f  ine  fehr  beqiiemo  Erfinduiigangiebt,  eine  Zoll  ho^ 

jMJbbjB^  WoxcmdaaFliiglocli  dagMehnktco  Ift.  und 
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i^ietey  jedesmaligem ^BitÄttell4tt"ÄriiWiijfclWRB«' 

hen  bleibt,  wob«y  man  deiAi  nicht  nöthipliBt,  in  «Ii« 
KäftcUen  Tiuglöcher  ^inzaDiiiidd«ii,  4u  rieleUnb«- 
<iueiulic!ikeit ,  MÄht  Bild' Kdleoi  Vvnfu 

57.  an  fpriclu  er  fammtrirch  von  der  Narur  der  Biene 
Bsd  Ärer  Oekonomie;  rom  aiereantilifchen  Nutxen 
lürer  Produete;  von  ihrah  Vortheil  fQr  die  äbrice 
Landwirthfchafr,  besonders  die  Obftpflanzuti<j,  da  Ii'-. 
jje  Schädlichkeit  des  Honigtüaues  veruunderietc.  und 
endlich  erörtert  er  dos  Mittel  wider  eisten  heftige»  Bie-i 
ficnjlkb,  dabey  anfanglicU  kalte  üefcerfchln^c  uüt  fri- 
fcheitt  WafTer,  fodann  aber,  wenn  das  Gleichgewicht 
KeiceftelU  Ift,  warme  üeberfchUge  angewendet  \r«r. 
den  lUÜlTen,  damit  die  Schwäche  j':ef}rrkt  werde.  — 
Die  folgenden  22  Tabellen  zeigen^die  Berechnung  der 
yerftkledenen  Tcnachrmig  der  Btanenftöckc  auf  10. 
1,3.  28-  i^^"  •  Drittheil ,  die  Hälft«, 

oder  zwty  Drittheile  üchwürmea  lälit,  out  deuAbp. 
gang  I  fon  10« 

Wfi'^^FN,  b.Erbftein:  Gar/«»  -  K«kni/«fr  fnit  Bemer- 
kungen 4o;V*/jr»^fi'  Erfahrungen,  von  IJofi.  Clff-' 
^ta»  Ruä'jlphi ,  PaRor  zu  Rbhrsdorf  bey  Mcifsen ; 
Vf.  der  NeJkentbeorie.  1802.  160  S.  8-  (16  £r.) 

Wer  Freund  von  Gartenkalendem  iil,  findet. hier, 
nianchearlcy  Erinnerungen  an  feine  Garten- GefdijUt 
te  «nd  Beforgungen,  und  hin  und  wicdrr  nützliche 
AniBerkungan,  die  von  der  Erfahrung  dei  Vfi.  zeu- 
gen. Was  er  im  Monat  Februar  vom  Säen  des  Car^ 
viola,  Kohlrabi.  Zuicbcln  und  mehrerer  Gemafear- 
tfafttt,  srird  er  wohl  vom  Ende  des  Monats  verfte- 
bcn.   üna  fdbll  dat  tbvt  in  fehr  wenigen  Jahren  jgnt. 


LCuröck,  un<9  derSaame  teOatfAett  ImB»- 

den.  —  Im  Augufi  Hülst  Re<-.  auf  die  Verpflanzung 
der  Erdbeeren,  .da  gciigt  wird  :  ,,dic  vorzdgiichßen 
ÜMchthBrilefi  Arte«  icyen  <lie  gemeine  Gartenerdbeere 
und  dif"  .''hi'-r.nfrrdWere :  die  monalserdbiere  aber  fey 
des  Anbaucns  nickt  werth.  Sie  trage  zwar  den  gan- 
zen Sontnier  über ,  aber  nur  einzelne  kleine  und  fau- 
rp  Fmchtc'  Hier  ift  Ree  gerad«  des  Gegcntheils 
überzeugt ,  *ind  wer  die  vortrelQiche  Munatserdbeere 
bauet,  wird  finden,  data  fie  «ine  der  «llerverzügUch- 
ften  «Nter  den  Erdbeerforten  ift.  Sic  blühet  nie  falfch, 
wie  himderlfüUig  die  Girren-  und  die  Ananas  -  Erd- 
beere; fi«  wird  oft  lehr  grofs,  wenn  Tie  gute  Witte- 
rung hat;  eben  fo  gefchinackvoil  aJa  it^nd  die  be- 
Ae  E^dlMere;  trügt  retchlkh  end  hat  den  nnrdifits- 
baren  Vortheil,  dafs  man  von  ihr  ämten  kaim ,  bia. 
der  Schnee  darauf  fallt.  —  Den  ßefcblufs  de«  Büch- 
leins nacht  ein  Anhang  vermifchter  Bemerkungen  über 
Erde  und  DÄr.ünngnr.ittel,  worin  luan  viele  Nach- 
richten von  der  Wirkung  inancherle/  Erjdajrten  und 
Dünger,  für  BiMBcii  md  uemfife  findet. 


SAi-7.Buno,  b.  Duyle:  Anhang  /■«  Gelegenheit J* 
reden  für  das  Landvoik,  Ikftea  Bändchen.  Pre- 
digte auf  einige  Fefte  Iffarlena»  der  Heiligen  und 
andere  Gelegenheiten.  Auch  unter  dein  befon- 
dern  Titel:  Gemeinfafsliche  Vorträge  muf  einige 
Fefle  Mariens ,  der  Heiligen  mmd  mmdere  Gelegen- 
heilen.  Zur  Beförderung  eines  relnnioralifcliea 
Sinnesund  Waudelna.  Erfter  Bey  trag.  igOX.  2J2 
i^4l.R«cA.L.Z.  1797.  Nr.  Il.) 


KLEINE  SCHRIFTEN- 


Vs«wsc«r«  ScKntTfKH.  Metx,  b.  CeUigMn:  r.ct<r« 
de  Chattet  niUrs  ä  Georges  Cw/er.  für  «•»  «enM/e  IfcArfe 
dm'cerveam  por  Ic  Dr.  Göll  ,  ce  »f/rw  comfdtr»  fmme  r«^ 

60««  imtniJiat  det  faeultrs  morttes.  An.  X.  (igej.)  ttS.  f. 
[f.  «!er  b«kainidich  feine  fo  vertraut«  BcLaJUitfcha»  mit 
uiifercr  vateriaadiichci  Lhtrxiut,  fchoti  durcb  incKr«re  uag»- 
mein  riückliche  Verfuche  ,  feiner  N.uion  richtige  Anflehten 
dat-oa  Kuaffnea.  «««entlieh  durch'feine  DarlUnuHf  der  K«n- 
dfehan  PhilorMhie.  documf  i  nn  hat,  legt  in  Aefer  kleinen 
Mldlt  «iatn  naeen  Beweis  diefe.'  .  für  ihn  Telbd  (q  nihmh- 
cImu»  vielS»  dm  dcutfclieu  FatnotisiM  ho<h(i  erfritnlichen. 
Thkocai.  icne  RenntHiffe  auf  fo'.chc  Art  aozu  veiiden,  ab. 
ISH  nalBCCiB  Erfolg  hat  er  Och  bemitht,  die  tieue  Schadellch- 
«•  dwHnrP»  GM,  fo  weit  wir  fi«  aua  d«n  Dtrllellungen 
feiner  UDUiTiehtatani  Sdiüler  kennen,  feinen  Land*l««t«ii 
bpfTer  zu  entwickeln .  ak  «a bUher  iu  «imfeB  f^Mf^J**»^ 
aeiUcifu  filiua»  iafdiehaBilL  In  S»tm  Anficht  dnOrttoa^ 


rie  rerritfi  er  auch  hier  übmll  wieder  den  in  der  Wiffen- 
fchtft  Jent/cb  denkenden  Koff,  wie  die  Art  fainea  Vortrage« 
d«ch  daltcy  deMGeiOe  der  Frmaefen  fehr  «nfeatcflca  ifL  D«ii 
Zwack,  a«^  in  Frankreich  di«AiiiiMckfimU(eit  auf  diefe  ueue 
iciic  dar  Pkirflai^aik  biusuveodea.»  wird  a'.fo  dieCe  .Schnü 
kelneswe^ea  verfelm«  kitonetf,  und  mehr  fcheint  ihr  Vt. - 
felbfl  nicht  dabey  beablichti);t  zu  haben  ,  wie  fchun  der  f^erin« 
ge  Uiafanf  feiner  Darfteliiin!?  iei|;t.  Auch  könneti  wir  diefs 
nicht  andere  als  LiIIi^l-h.  Dph«  fo  lange  der  Urheber  diofur 
neuen  Lehre,  uicht  fcibll  mit  Oiner  eignen  Darfteüiüijj  t'.er- 
fclbi-n  hervortritt,  iini  zu  ihrer  TJ n( t-rfuchiunj  ht- e*:];: : , 
v.ird  m.111  wohl  imvcr  aur  be^-  der  lieiraclituny  b'.r.- 
beii  mhlTen.  Eben  darum  aber  verAiwet  die  vor!ii.:^ei.ti9 
Schrift  hier  k^ne  üetufthciiuug  ihres  eigentl  cluMi  lahalcs« 
weil  eine  folch«  immer  «ehr  den  Un.  Dr.  GjH  -i  ^  Iln.  fT, 
ftfen  aoüfai«,  und  «harlanea  dia  iixifik.  ao«h  «ic  Zeti  »« 
 1  Bffiuiat  galaiMs  muu 
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Freitag  s ,    den  29.  'Julius  i8o3* 


TECHNOLOGIE, 

WlBW«  b.  Sdialbachcr :  Neue  chetnifche  Erfindun- 
gen für  Labriken  und  Manufakturen;  nehß  l'or» 
Jchlägen  zur  l'grbejjerang  verjclüedener  Fabrikar^ 
beittti.    Von  ^u/iuj  Wilhelm  PvHfiiam  t^dm. 
180a.  299  S.  8*  (k  Jübir.) 

Die  chcmifchen  Arbeiten,  mit  welchen  fich  Hr. 
F.  feit  einigen  Jabxen  befchafcigt  hat«  haben 
jka  Gelcgrahcit  gegeben,  manch«  Entd«ekttflK«n  x« 
flachen,  die  andern  Schcidckünftlern  uiiri  Technolo- 
gen, befonders  denen,  die  fich  mit  denfelben  oder 
ipHt  ühnlicben  Arbeiten  Im  Qroften  abgeben,  Tehr 
vorthcilhaft  werden Jlünnen ;  er  hat  fich  deshalb  vor- 
genommen, üetne  yorzüglichften  Verfucbe  ötYciulich 
I  Mennt  zn  neÄen;  -tmd  dierem  EntfchluiTe  verdan» 
1:1  wir  die  vor  uns  l?eg:ende  Schrift,  die  inderThat 
m  ueufn  tfud  nützlichen  Bemeriiungen  reich  ift.  und 
i  ma  diirf'cm  Grunde  eher«  als  manches  andere  Pro- 
liakt,  eine  ausführliche  Anzeige  verdient.    Die  ge- 
lieferten Entdeckungen  find  folgende:  i)  Benutzmig 
ia  alUn  bejchriehtim  wmd  Jchmuiziqen  Papiers  zur 
!>  fVrfii^iinT-  dfs  veurn  ,  und  H\fid\nn<^  deß'clben  mit 
v^eatjirter  6aizjanre;  nebjl  einer  yinweijung ,  die 
Ufgenefirtt  Salsifäur»  zu  bereiten.   Hr.  F.  hat,  um  fo- 
Tcohl  graues,  als  befchriebenes  Papier  zu  bleichen, 
nvehrere  Verfucbe  auf  die  Art  unternouimen,  auf  wel- 
che man,  einigen  Nachrichten  zufolge,  in  England 
Jitfe  Abficht  en;eichen  foU;  er  veriicbert  aber,  dafa 
feine  Arbelten  keinen  folchen  Ausgang  gehabt  haben, 
lls  er  erwartete;  er  hat  daher  fpaterhin,  um  beffer 
SU  dem  erwähnten  Zweclie  zu  gelangen ,  von  einer 
mit  oxy-genefirter  SalzCiure  gerchwängerren,  und  dann 
wieder  *von  der  fieyeii  Erde  gcreinij'teii  Kalkmilch, 
Gebrauch  gemacht,  und  diefe  ^ufauuuengefKtzte  Flüf* 
figkeit  hat  aof  daa  graue  Papier,  dat  «r  mnoimtvtnf. 
mal  darin  hatte  weichen  lafTen,  eine  fo  ^^ute  WidUMC 
gciuieert,  dafa  es  einem  fehr  weifsen  Papiere  ^^cm 
kam;  mit  der  Farbe  hatte  ea  aber  auch  zum  Theil 
feine  Fertigkeit  verloren,  und  diefe  Eigenfchafl  inufs 
ilun  eril  wieder  gegeben  werd^,  bevor  man  ea  aU 
gntes  Papier  gebraacl|en  haoa.  —    Qßgem  daa  bc^ 
fchriebene  und  mehr   oder  weniger  feite  oder  be- 
fchmutzte  IPapier  rerhielt  fich  indeflen  diefes  Bleich» 
waffer  nicht  auf  die  nämliche  Art;  Hr.  F.  war  des- 
halb genothipt,  diefes  Papier  erft  mit  einer  dünnen, 
bis  zttui  Kochen  erliUzten.Seifenilederlauge  zu  behäu- 
deln,  es  dann  ,  nadid^  Cr  daa  Kali  durch  Auswa- 
fcben  wieder  davon  getrennt  hatte,   zu  einem  Breye 
in.  zcrllofsen,  und  diefen  mehrere  Sjiuiuiea  lang 
£  L.  Z,  Dfitttf  mmd, 


einem  mit  OKyE:enefirter  Salzfriure  p-efchwangerten 
Wafler  zn  weichen;  diefes  Vertahren  war,  wieder 
Erfolg  bewiefs ,  zur  Entfärbung  und  Reinigung  dea 
Papiere  rolllcommen  hinlänglich;  denn  der  r.rey  hat- 
te wirklich  alle  Farbe  fahren  lalTefi.  und  mau  konn- 
te daraus,  als  er  noch  einige  male  mit  fcbwacher  Sei* 
£ntliederlauge  und  reinem  WaiTer  auagewafchen  wor- 
den war,  lefcht  wieder  fchftn«  und  weifse  Bogen  ver> 
fert;  en  u.  f.  w.  Der  Vf.  hat  auch,  gewöhnliches 
Lüfcbpapier  und  bedrucktes  Papier  zu  bleichen  ver- 
focht,  er  hat  aber  gwAmden,  dafa  lieh  diefe  Papier, 
arten  durch  die  Mittel,  die  man  zur  Reinif^uiij  des 
befcbriebenen  Pajpiers  mit  Vortheite  anwenden  kann^ 
•ntwadar  gar  nicht ,  oder  nur  fehr  nnvotlkommen 
entfärben  laflen ;  er  glaubt  indeffen,  dafs  man  das' 
Lofchpapier  mittelÜ  der  unvoilJtommnenSchwefeiräu* 
aa,  und  das  bedruckte  Papter  dardh  Beafbeftong  mtt 
ätxcndem  Kali,  oder  mit  Schwefeileber,  oder  mit  die- 
len beiden  Materialien  zugleich,  fehr  gut  weifs  zu 
machen  im  Stande  fern  wird ,  nnd  er  fdilMgt  denen, 
die  Verfucbe  mit  den  genannten  Papierarten  unter- 
nehmen wollen,  diefe  chcmifchen  Produkte  zu  der 
erwähnten  Abticht  vor.  —  Am  Schluffe  diefer  Ab- 
handiun«;  rerler  der  Vf.  noch  von  der  Benutzung  dea 
nach  der  Verfertigung  der  «xygenefirten  Salzfaure  in 
der  Retorte  zurückgebliebenen  Todtenkopfs,  ron  den 
zum  Bleichen  des  Papiers  nöthigenGefatfsen,  ronden 
Auslagen,  die  die  Einrichtung  einer  folchen  Bleich- 
anltalt  erfbdert  u.  f.  w.  und  erwetft,  dafs  fich  das  ba« 
fchriebena  «der  bercJunuczte  Papier  wirklich  mit  we- 
nigen Kollan  entflfrben  und  aufii  neae  brauchbar  ma- 
chen lafst.  2)  Bleichung  des  Strohes  durch  oxtfgene' 
ßrUSai^ämn,  DieSonoenftralen  kufsern,  wie  meh- 
trete  Beobachtungm  gelehrt  haben,  kaum  eine  zer- 
ftörende  Kraft  auf  die  Farbe  des  Strohes,  und  auch 
der  Sckwefeiduiül  ift  zum  Bleichen  diefer  vegetabiii« 
fidMO  S«bftau  nur  fahr  wenig  gefchickt ;  man  mufa 
•Ifo»  wenn  man  fie  auf  eine  dauerhafte  Art  weifs  ma- 


 will ,  ebenlalia  zur  oxygenefirt^  Salzfture  fei' 

ne  ZafludK  nahmen,  oder  ein  Bleich walTer benutzen/ 

das  aus  die'"er  Säure  und  Pottarclieii3un>)riiii;;  /ufam- 
meagefeut  iü.  DeC  Vf.  hat  mehrere  Verfucbe  in  Hin- 
ficht  der  Entfirbung  diafar  SabOiRx  angeftellr  «nd 
bemerkt,  dafs  befonders  ein  mit  oxygcneHrter  Silz- 
Caure  vermiiichtes  und  mit  PettaCchealauge  gelattig- 
tes  oder  etwaa  äberflttigtea  BleichwalTer,  das  aber 
ziemlich  concentrirt  feyn  und  wenigllens  24  Sru;i 
lang  mit  dem  Strohe  in  Verbindung  Itehen  mufs,  zur 
voUkoiumnen  Entfärbung  deifelben  fahr  branchbar 
ift.    Die  Behandlung  des  Strohe';  nift  einer 'foleb  « 

FiüOlgkcit  hat  auch  auf  die  Fettigkeü  deilelben  g«f 
f  ^ioeik 
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keinen  nachtheiligcn  F.innur.^,  vielmehr  erhalt  es  f'a- 
durch  eine  grofsere  Uitgiamkcit  und  aud^  ^u|e  ^«  , 
grnfclinf'tf II ,  lo  (b's  es  L-icht vcrarbfitft, 'auf  iiiair- 
ciierlfj' Alt  gefärbt  ,  una  zu  Vitien  ATjüchteii,  zu 
welchen  gemeines  Struh  imht  re<^  e«a«4tfh  ift.  an- 
gewendet wer  'eti  kaun.    3)  Bl<richang  des  U  adtjes 
tinrch  oxtjgauf.rte  Salzßure.    Die  luit  öfefer  Suur« 
gclthwän'gerte  Kalkniilch,  die  Hr.  F.  mit  >Jutzen  lur 
BpifurbtTiig  des  grauen  Papiers  gebraucht  .hat,  rer* 
ßch  aoch  gegen  cniiere  Dinge,  die  'Awhrvdfür 
•vveiiii;er  gefärbt  lind,  und  bcfoiiders  pe-^eii  das  treibe 
V\'aib5,  als  ein  Tehr  gutes  iil«ichxniuel  ^  man  darf 
nur,  iagf  lir.  F.«  das  Wachs,  das imn  vorher. einigt 
Stunden  lang  mit  gejiui!i«n  WaiTer  E:^i^kocht  hat,  (um 
ihm  den  Antbcil  vun  Honig  2u  benebmea,  der  ibia 
noch  beygeinircbc  ift).  inh  Toldier  Kaikmilcb,  (sa.der 
man  ncth  etwas  genicme  S.ii^iaure  fetzen  kann.)  drey 
yierteliiuudun  hindurch  kucbeii,  dann,  nach  der  Er^ 
^Itung,  die  Flädlgkeit  vom  Wathfe  abzapfen,  dielei 
hierauf  mit  gcttipincni  WadVr  abkuthen  und  in  eine 
beliebige  Furm  gicf&cn ;  nian  erreicLc  To  den  Zweck, 
den  man  vor  Augen  hat,  lehr  bdld,  und  da»  auf  dl«'' 
fe  Art  behaiidclie  VV-abs  iil  fo  vollkonnni'u  nuso;e- 
bltfitbt,  deis  Icl^ii  das  bpfte.  auf  ^ie  gewubidicbc  Art 
entfärbte,  Wachs  ikaiun:Riue  Vergieichung  dauur  aut^ 
L.;lr.  üit  Kulten,  welche  inan  aufwenden  inuf»>  wenn: 
\Xiin  auf  Lticle  Art  Wachs  vveifs  uiacüenuill,  find 
^hiea  uifh(,betriicht]ich ,  und  die  neue  Uleichuiechode 
Yerdient  alfo  auch  in,  di.«fer  Hinlicht  febr  empfohlen 
zu  werden.    4)  VotJ^htttg,  die  oxt^geaejirte  Saitfäure 
ZUM  Behuj  des  Bleichem  auf  die  wüliljeiljle  Art  dar^' 
ßelle».   Diel^letcMluliiykeit,  die  man  Bur.£itt£ürbuii§[ 

Sehrerer  .->ubftanzen  angewendet  Int,  Ift  nicht  iaomw 
kiaülüs,  als  iuan  geiaeiiiiglit  Ii  !,  laubt ,  lie  enthiüt 
vieiuieJ^r  oXt  ViQch  yriikUiun  Tbetle ,  die  vun  «ic». 
y7u^,  vcdt  dem  fietim  Uebertnaafae  verbunden  find, 
vnd  von  andern  Beymifcbüngcn .  mit  Vortheile  ge- 
trennt und  dann  z^ut  Zubereiiiwg  eines  nnien  üleich- 
'IvaiTer»  bentint  w«rd«9  künam.'  DielEe*  Zwedt  ift 
'  i^deilen  in  manchen  fftUaS,  befonders  wenn  ninn  die 
£uti~iub(tHg  des  grauen -jPlipiers  u.i.  w.  veruiiittlti  «i» 
n^  mit  j»X):geue4irtec  S<lzlattregd'<^wta9ercen  Kalk», 
milch  bewerJ^Öeliigt  hat,  nicht  Itfcfat  zu  erreiihon, 
yr.  ^r«  g>«bl  daher  den  Roth,  maji  lolie.  Hau  der 
XaUeEde, , lieber ^HterCalzerde  zum  Bleichwaller  neh- 
Xaen,  die,  nach  Tüllbiachttr  Arbeit ,  zurückgebüebc- 
nci  Flülligkeit  duTih  xuiudiihc  Warme,  oder  nuch 
taQcr,  wenn  es  anders  dieütuüande  eriaoban,  dmuh 
den  FroJl:.  oder  ijurch  die  Sonnenwdrine  concentri- 
ren,  dann  bii  zur  i  rockenbeil  abdampfen ,  die  Salz- 
faure  davon  abziehen,  diefe  aufs  neue  mit  Braun- 
fiein  behandeln  uod  in  dein  gehörigen  VeriuiUniff« 
mit  Wailer  venoifchen:  Ib  Jtönne  luan,  zutnal  ^»ey 
Arbeiten  am  Grulsen  ,  viel  Kocbfnlz  und  Schwefelfau- 
re  erfparen  und  fulglicb  die  gefaieicbten  Waaten  iehr 
wohlieii  liefern.  Der  hohe  Preis  der  fitttcrfkfzerd» 
dürfe  uns  auch,  fahrt  der  Vf.  fort,  nicht  von  ihrer 
Anwendung  £u  der  genannten  Abliebt  abfcbreckenj 
'  denn  a»n  könnt  fich  Inltke  Ecdt  leftht,  und  mit  w«^ 


fiedereyen,  oder  ai^s  gemeinem  Bitterfatze ,  dnrt>! 
Bearbeitung  deffelbeiv.nui -Iv'^a^Wz-c,  iider^us_>.*^ei 
jvminOeine  oder  gewohtdiclicni  Talkftrina. '  veKUiit- 
telll  d^'s  grünen  Vitriols,   verfcl-alten,  unilUe  aamt 
mtt  -Waflfer  und  oxygcnrfirter  ijnJzfäure  in  Verbiii 
dung  brinj^en  Uvf.  w.    Diefe  Vurfchlage  dünken  u&i 
'in  der  Thar  fehlr  zwrckmärsig:  zu  feyn,  und  wir  zwei« 
,  fein  nicht,  dals  die  Kiii  lUcr,  die  d  »  ^(  hörigen  Ein- 
Hebten  haben  ,  da\  on  mit  Voriheil  Gebrauch  machen 
und  die-SchwierigfcOtcfi',  die  bitt^'der  Ausführung 
verbunden  fe\  n  niOchtm,    f,'c',viis  bald  und  plücX- 
lieb  aus  dein  W^e  räumen  werden.    5)  .trerfmit 
und  B^mtrknngtn  *hvt  dit  ymrwandhng  dm  FieifcHa 
in  Fett.  Ilie  b.  kannten  Beohai  Iit-jngen,  die  Verw  ffnJ> 
lung  des  fleifcbes  in  Fett  beiretfendt  die  die  Ho. 
Fourcroy  und  Gibbet  gemacht  haben  wntlea ,  habet 
untern  Vf.  veraiilalVt.  mehrere  VetTiuhe  mit  Rini- 
fleifcbe  und  mit  dem  Fleitcbe  einiger  Fif  lw  aiizuud-| 
len,  um  zu  entdecken,  ob  ei'ie  foUbe  UihiiAderun; 
möglich  fey.  oder  nicht,  UHd  ob  lie,  \vi  im  i'as  Er  ■^ 
re  der  Fäll  ift,  unter  gewiiTen  Umitänden  eher,  sli 
unter  andern,  ftatt  6nde ;  er  bat  aber  nie  willilidMt 
Fett  aus  »ien  f^enainuen  Flcüc'i jrten  hervorbringe» 
ktinnen  ,  und  er  verniutbet  t(e>liulb,  dafis  an  den  Lui- 
tinindfungeTi ,  deren  die  genannten  Naturforfcher  f^ 
denken,   ein  Prinoip  yder  eine  Kraft  Anrheil  gehabt 
habe,  die  b«y  feinen  Verfucheii  entweder  gar  nichf, 
oder  nur  fehr  wenig  wirkfam  gewefen  ift;  er  glaubt 
indeiTen,  dafs  man  deretnlt,  wenn  man  wietlerholit 
Erfahrungen,   uml  unter'  lAanchen  AbStideruiigen, 
machen  wird,  wahres  Fett  aus  Flcifchc,  durch  che* 
mifcke  Hdlf «mittel  darzuftelicn  iui  Stande  feyn  we^ 
det  nild  er  tbeilt  einige  Vtf rfehriften- mit ,  die,  ntd 
IlHnetn  Urtbeile,  bey  der  (Jnternehyiung  foicher  Pf» 
eeflS»  mit  Kulzen  befolgt  werden  ktinnen.  — >  Wh 
Wtaidem  »fts''<l»ett-nicbc  darOberi  ÜeTs'Rn.  F.  Verfv« 
che  einen  minder  glücklichen  Ausgang  gehabt  hjjc-;>, 
als  viel«  andere  feiner  chemifchen  Arbeiten^  das  Fett 
fft,-  f0  wie  das  Oel  (WfA^  b^de,  einander  dotb  <e 
flhnlirhp  Dinge,  wir  nicht  einmal',  wie  der  Vf.  fe\bk 
an  einem  andern  Orte  lehr  richtig  bemerkt,  fo  um- 
euindem  vermögen ,  dalb  da»  eine  alle  EigenfSrhefiea 
dos  ni\f!ern  erhielte.)  eiji  /.wo  -  t  tier  phy turbeinirc!'':'! 
Pioducc,  und  die  blojs  ciieinilchen  Ivral'te,  von  wir» 
eben  wir  bey  unfern  Verfucbeti  Gebrauch  mschea 
können,  werden  alfu  wohl  ffie  Wirkung,   die  er  da- 
von erwartet,  nithf  htM-vorzubringen  im  Stande  levii. 
6)  Reinigtmg  des  indigo.    Diefer  Farbekerper  ^ar, 
den  hier  erzah  ten  Verluthen  und  Beubaehtimgen  zu- 
folge, Eyweifsftod",  har/iges  Wefcn  und  aiu)t  :e  Tlui- 
le  in  lieh,  die  ihn  zum  Blaufnrbcn  der  Seide  weniger 
brauchbar  madien,  aia  er  vbne  diele  Beymilchungcn 
feyn  wilrd^;   tnan  mbft  ihn  daher,  wenn  man  iba 
mit  Nutzen  gebraucheit  vill,   vun  dtefen  TheHen  zs 
befreyen  wkI  f»  zur  Bereitung  einer  guten  Farbebri- 
he  gfefehfam' vot<Bubefd(«n  ^hen.  •  9as  beil«*  Mi^ 
te! ,   d.is  In  ditfL-jn  Betrachte  anwendb.Tr  iit ,  fchcint 
die  Pottakbe  zu  kynj  der  Vf.  Ichlagt  daher  dirieUie 
ttn^lier  fttehch  VoHierdltdng  vor,  und  er  ymtbtn, 


fie 
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i<taf  di«  von  ihm  befolgt«  nn^fvtiau  angegeben« 
Vafe  mit  einer  fchwacbem  ittenden  L«0|re  eine  Z«MI 
ha:  kocht,  f^hr  vcrben'i-ru,  uiul  ihr  die  !i»  ftiültlui- 
ir.  wdcbe  üer  daraus  vtfr4'*nigten  Fa«bcbrübe  den 
Stidi  ins  Gvdne  tnmhtilen^  recht  fitt '«ncxielMii  köii* 
v.  7)  Remerkun-^cTi  übn-  die  U'-  citung  dts  Zinna- 
hs  «»/  ttfOcXencm  uttd  auf  naß'rm  Wege.    lir.  litiiho- 
tt  hM  behäuptet ,  dafs  der  b€Ü9  Zkineber  bfols  räi 
^  .!\li!bc  r  uikI    chwrlVI  zufanimL>iigi  ffr/.t  iVy ,  der 
Uw^Mliicbc  Mohr  hingegen,  auiiser  dic-ren  Beibiid' 
ibälen.  noch  g^elcbnvrelfies,  ^^anor^ifj^as..  o^er  i^a* 
wicrs  fcbeiiU  ,   < jure  Princip  ,  mit  \^"iiriiieirinte- 

fi«  verbanüt>n,f  dlefi'  Lufiart  auäiii:ii.hr,  iii  (icit  habe; 
■nfcr  Vf.  lAinmf  dlefein  Gutadicen  bey,  und  boSnOht 
1:  Ii  7.ug!iich  darzuthun,  Uafs,  wenn  iiia".  ciiifii  fcha- 
ntii  Ziniiüber  verleriigeii  \vu!le,  iiinu  vorzüglich  da- 
für furtjen  mOne.  dafs  diefe^  uanzll(|h  aus'  dem 
G  .lifche  von  Scfuvi'ffl  u:i  ;  0..i  cjJiUcr  a-.i>ijtftliie- 
dm  urertle.  Er  holchrt  ib:  iiu.i  du?  Vsrfuche,  die  er, 
ImM»  wM  tmi&.-in.  utul  trucknem  Wege,  untanuna* 
meiiliat,  aal  ein  n-ciit  fcDonos  rothcs  l'ro<luKl  *n 
»:Qj(;eii ,  und  benai  h:  i.  hti^r  It  iiir  LdiT,  dais  er  l*e- 
I  Icrs  dann  ,  w  nn  er  einen  durch  ScbiueUen  aus 
Q  •■cvtilh  ^  :i:d  .^tU-vi-lVi  bereiteitn  M(jbr  inicWaiTer 
Ii  aiiciii  Iciucn  1  tige  zerrifben  ,  hictnuf  nvi  atzan- 
4fr  ßottaU'beulsiige,  unrer  arihalcfMdHin  Umrühren, 
tof  tieiulirh«'  Z.-'iüMg  gekocht  und  wi»"der  mit  Waf- 
i>rajsg«rwak:bt.>u,  dann  inrt  «^erdunnttfr  6aI[ii't«TUiu<- 
1»  .iHgedihrt  und  zuletzt  «oeh  einmal  mit  reineitt 
Wiffer  ausgewafcben  ujid  getrocknet  hatte,  eineft 
^luefiicben  Zinnober  erhnlren  hade.  —  Ote  Fraget 
«(>>  in  ukeuuniirchcr  Hinirctit,  die  Deroitun^  dos  Zin- 
ttitiifs  aaf  naiTcm  Wege  den  Vorzug  vor  dorn  Verlabr 
Mii  «las  narv  frewöhnlirh  in  FabrHcen  befbigc .  ver« 
Ci-ne  wier  nie  ht  ?  Liulcbti  Jet  Hi .  1'.  niclit  unbtf'iii^t ; 
eurtii^U  vkhodir,  dais  uian  in  einer  tt«SeiKl.  wo 
iu  Hriz  woblfltil  ift.  diefe  Farbr  durch  d>«  ^bllina- 
tißr.  luit  wt-nigern  Köllen  dartt,  lim  kojinc,  ids  aiif 
»aiVcn  Wege.  8)  BtUMtZMng  äts  Jcktiejelfaureu 
SA  Mi  Ndlr^H  tmr.Varßt'-ltnng  'des  rwinen' kehtemfaü- 
"^ti;  hall  und  i:  ,    iic^  jt  riKcm  L  i>i  fLli!af;e,  die 

'■■«j'iui:*  PuttaJJic  auj  ttuc  tuHltetihaJiere ,  als  cliV'  git- 
^"knädu  Art,  zu  reinigt»»    Der  viiriolifirte  Wctii- 
ftungkbt,  u  cuu  luäu  ilm  mit.dcui  UcUft^  Tb«!- 
ivohUiUtaub  in  einem  bedeckten  Tiegel  rr|^elina- 
'f'S  in  Feuer  bearbeitet,  eine  Schwefelieber,  aus 
•^tr  miii  Itichr ,   wenn  iie  vorher  im  VV'o^er;atl"g.ttJ¥l^ 
"l'^-irutn  iit,   durch  kuhlcitlaurcs  bas  den  Sihwctel 
^"tii,  und  fo  das.pnatuetialiCBli,  da»  einen  ^ftand> 
'^'i  jenes  MitieUaUes  aiwinachte,    rein  fMiHtllf« 
Üiefes  Vertabren,  das  zur  BtM  irkuug  ••iner 
^'^nung  des  Natrofis  aus  de>n  Glaubi-nfcheiv  Wun- 
'^*f^ze  ebenfalls  anwendbar  ilt,  ütlVrt  deuj ,  dtr  es 
™ur6fsen  auf  dio  vom  Vi.  ane«asb«<»Bi  \^  «IK'.^ua- 
"r-*'.  ein  zieniliih  wohl.i  iles  Laui^enlai/. ,    und  es 
.  pfehlui  j;  fuhr  u  erih  zu  fe)  n.  Auch 
Jer  Schwefel.  Ült  bej  Liner  (uichcu  Bebundluiig  ifcr  ' 
^«üannten  MittelfaUe  mit  Kobtenltaube  entlieht ,  und 
««>,»nan  obne  viele  Muhe  gevrinnen  kann,  ift  ein 
ittt  zu  TcradueuUef  Abiuil  dieXes  riocelle«,  uji4 


,iiua  thut  wohl,  (m«7iit  Hr.  F.,  wenn  man  An.  nach 
'roUbracktcr.ScheiiangiiiMmelt,  oÄd  dfarck  ein«  Sub- 
lim, [ion  von  den  fremden  Theilen ,  die  ihm  noch 
ankleben,  reinigt  u.  f.  w.  q)  Verjucbt  das  wollene 
Tüch  '««Atrchdhrng/üj/t  für  V'affär  «i  ntvMfUtbft 
l'i-)nrrku^igen  umi   l'orjthlägen  zur  /  Vi ' v  f^i  j  it«;;  der 

i'ttit  Irtrmis  in  Ausübung  geiaraduen  Methoden.  Hr.  F, 
lat  tnehrere  dtOcfe«  grobe«  Tbcü  tbeils  mit  Fettige 
keiten,  tli.'its  mit  geiftigen  und  öligen  rirnifiin  behan^ 
delt,  aber  er  war  niriu  im  Stande,  <las  Tucli,  dur/ch 
Aen«tnEu!ng  cHelS^  Materien,  wiaHürdtcbt  ni  laachent 
rr  ftclitt?  daher  noch  niehrrre  Verfuche  mit  eiuigcn 
andern  nattirlicben  und  künlllicben  Proiiukten  aiv 
Haid  fo  gelong  es  ihm  cimMich',  «ine  SiikAraz  zw  eiv 
halten,  tüe  wenigileiis  ♦•.um  Theil  die  verlaiiprc  Wir- 
kung hervorbrachte.    Kr  löAe  nämlich  gewühiiiiib« 
Oelleife  in  fiedend«uv  WaHer  auf,  vermlfcht«  diefe 
Auilufung  ndl  einer  f)cdenHh(i(sen  Alaunlang^e  uui 
bekam  Co  eintm  eij^nen  elaltik hhartigeii  Küri)«r.  de«^ 
an  der  Ltift  fictrocknet,  ein  humartiges  Anlehnet 
h'<-]'.  ,  ohne  leine  ElAlticität  und  Gefc^.mririiiffceit  /« 
vcjiierejt,  und,   auf  'fucb  gebr^clit,  deuifclbrn  e|- 
neti  sieinlichcn  Grad  von  Wairerüirhtigkcit  miitheilr 
te;  indeflVn  liefs  .-crh  dn?  To  hrarbeifete  Tuch  be)  lA 
Reiben  WniTer  durc'i,   uhlI  es  war  in  di^feiu,  fo  wie 
in  anderni  lied.tchte,  dem  walTerdithien  Tuch«,  das 
in   der  Führcritchen  Fabrik  verfiui:!  wird,  nirht 
ganz  {gleich,    ilr.  F.  vrrmurhei  ab«.'r,  dais,  \renninaa 
die  anzuwendende  Ocl fei :c-,  vor  der  Veraiifchungmit 
Ataunaufldfung,  mit  etwa«  Ilat^feife  verfetu,  odelr 
'  etwas  yefchlaijenes  Efweifs  damit  verbindet,  die  Ai^ 
helt  befler  gelingen  und  das  Tuch  dem  WafFtr  keineu 
Durchgatig  veriiatten  wird.  —  Die  Aufe«be,'dij« 
Hr.  F.  dureb  ctte  in  df«<Vm  Abfeftntrf«  befcbriebeam 
Verfuche  zu  löfen  !!(  h  vor  -ef,  :..r  harto,  ill  fchr  wich- 
tig ,  und  wir  wünfchen,-  dufs  andere  Scbeidekünf(l«r 
tiMo  Erfahrungen  Ober  diefe  5(mIw'  ömerhcliracai 
und  (ins   hier  vor^  fchlaj»ene  Vcrfehnn  vorbefTerrt 
und  vervollkomuinen  inu^cn.  —   Wir  bedauern« 
•beyn»  'Se hlolTe  dielWr  Anzeige ,  d^fs'  dfe  Vor  «na  lio> 
f;(r»de  Sthrifr,   die  iich  «lurch  ihren  !t  hnlr  fo  vor- 
thedhaft  auszeichnet,  durch  viele  und  bedeutend« 
Druclt  fehler  aufserordentlich  entftcllt  ift;  Kalkerde 
ibM  Talkerde,  R«e4t4ioff  ft.-Stiekftoff,  Ü!:is  ih  Gns, 
geiblicht  k.  gebleicht,  geronncncii  il.  gewonnenen, 
füllen  ft.  fällen ,  fertig  lt.  fettig  u.  f.  Mr.  find  Fehler, 
nidfttldftvvä  Jfur  zwey-  oder  dreymal,  fondern 
febr  oft  vorkommen,  und  diefo,  wie  manche  ande- 
re .  Qeteg«q^eit  g^hi».  Iiönnen»-  -dafo  .einig«;bMr  be- 
fchriebene  Arbeiten  bey  der  Wiederholung  von  ei- 
neiu  Kunrtler,    der  iolche  fehlerhafte  Stellen,  (die 
der  Vf.  ?h  VerLiffern  unttrlafTen  hat.)  nicht  zu 
riLhii^;cn  veVlU-h:  ,  ^  ^nen  andern  Aiujj^U^'-^ßSlifm^^tjif 
;ii«iaif  qtuiiiüi.  habei*  iolitem  ...^r  . .« »  ..t 
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"BaKunT,  in  H.  Hennings.  Bucbb. :  A 11  gemein  ver- 
ßänäliche  Anleitung  zu  einer  einfachen  und  leich- 
ten Art.  i'ii'yi'fc»  ^«4  bereiten,  ohne  In  kmdtTe 
Apj^aiate  unu  luu  äeu  gewoliniicheuUausgerach- 

ftbaf- 
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fcfamften.  Fflr  den  Burger  and  Ljmämuin:  Von  fo  viel  UfiMrttebt'iait,  äb  mcb  dm  Ztfwlc  diefcr 
Dr.  ^.  B.  TromMoiig.   iSös.'  ito  Sü  U.  8*    Schrift  gefodcrtwtnltii  fcaaa. 

(9  gr.)  .  . 

De»  KMMCniflTai  des  aclitanevwfirdt^  V&.  ift 

es  zuzutranen  .  claTs  die  in  einer  AnmcrKunrr  vcifpro- 
cheiie  Schrift:  über  das  Gatus  der  SalpeUrßedertu  aU 
len  FoHerungen  Geuige  J«i&en  werde.  ,  Nur  l>men 
wir.  diefe  Sdirift  jt  nicht  in  Fng  und  Antwort  ab* 
sufaflien. 


Df^r  Unterricht  ifl  in  fieben  l'^pitel  abgetheilt  und 
katechetU'ch  abgefafst.  I.  Xap.  Vom  Gebrauch  und 
liutu»  das  Sa^eters.  Die  Frage  S.  6:  „Was  bedeu- 
tet Salpeter?»'  mit  dcrAntvrort:  ,,Diefer  Name  be- 
deutet Steinfalz",  ift  undeutlich  und  kann  mifsvec- 
ftanden  werden;  üe  hatte  lieber  fo  ab^fafst  werden 
können :  ift  der  Nauie  Salpeter  auch  dem  damit  be- 
zeichneten Salze  angeraefTen?  Die  gleich  folgenile 
Fraget  „warum  giebt  man  demjenigen  Salpeter,  wel- 
cher jetrt  in  Frankreich  bereiter  wird,  den  Namen Re- 
volutionsfalpeter  ?"  gehöre  nicht  in  einen  fo  kurzen 
Iteieehetifchen  Unterricht  von  der  Bereitung  des  SaU 
peters.  Dagegen  hätte  im  II.  Kap.  von  der  Bildung 
des  natürlichen  Satpeters  doch  etwas  von  den  Salpeter- 
wänden und  Salpeterbergcn  gefagt  werden  feilen. 
Im  III.  Kap.  vom  Auslaugen  ift  die  Antwort  (S.  39)  auf 
die  Frage  (S.  3S)  ganz  und  gar  nicht  befriedigend. 
In  der  Antwert  (S.  41)  ftimmen  Anfang  und  Ende  in 
Anfehwig  dec  vecbdUiufshefUaimung  gar  nicht  za- 
fammen.    An -mehreren  rorherigen  Stellen  kommt 

fchon  die  Ben<;nnunij  P()(f«/cAtf  vor ,  und  fchon  S.  20  

fpricht  der  Fmgtnde  Jelbfi.  davon  als  von  einer  ihu»  ^hinen  felbft.  Gut~wäre  es  aber  cewefcn,  wenn  Hr, 
längft  .benennten  Sache;  dennoch  folgt  erft  S.  43    E.  itmner  das  Werk  des  erften  Erönders  genannt  hui>. 


Leipzig,  b.  Rinrichs;  Kunfi-WagatSw  in  itr  Me- 

chanik  und  tcchnifchrn  Chnnic  ,  oiJi  r  Sr.;;ii"'.!ih^ 
von  JbbiUungea  und  BejJueibungen  erprobter 
UlafclLiiirn  zur  Vervoltkontmnung  des  Adterhaues, 
di-y  Manufakturen  und  Fa'^rikcn.  Hcraus[jegeben 
von  ü.  Chriflian  Gotthold  Efchenbach,  ordentli- 
chem Profeflbr  der  Chemie  in  Leipzig.  Igos*  2 
Hefte.  gr.4.m.  Kpf.    (3  Rthlr.  g  gr.)  ' 

Eine  Sammlung  dierer  An  kann  für  unfere  jetzi- 
gen BedürfnilTe  immer  nützlich  werden.  Um  das 
Werk  nicht  zu  ubttdMiircn »  konnte  der  Herausgeber 
ZU  den  Abbildungen  nur  die  nacktiii  Befchrcibunr^en 
der  Figuren  liefern.  Man  erhak  alfo  durch  diefe  Dar« 
ftellung  keinen  Begriff  vnn  der  Anwendung  der 


die  Frage:  „was  iß  denn  die  Pot tafelte?  Auf  die  Fra 

Jioi  Woher  &  47.  hätte  die  Antwort  fchlechibin 
dtr^:  der  mit  den  falpeterhaltigen  Mt- 
terien  gefüllten  Kufe"  denn  die  zehnmal  lanf»ere 
Antw.ort  fagt  doch  nur  dalTelbe.  IV.  Kap.  Vom  ^reo- 
matfr  oder  dtr  Wi^etwage,  Hier  lernt  der  noch  an* 
kundige  Lefer  weder  den  Gebrauch  dicfcs  Werkzeugs, 
noch  das  Werkzeug  felbft  gehörig  kennen  j  erAeren 
nicht»  weil  der  Gebrauch  einee  Areometers  Kennt' 
Tiifs  vom  Einflufs  der  Temperatur  vorausfetzt,  die 
hier  gar  nicht  erwähnt  wird  ;  und  letzteres  darum 
nidit»  weit  der  Vf.  fich  nur  auf  die  Einrichtung  ei- 
ner Brandteweinswage  bezieht.  Die  Ksp.  V.  VI.  und 
Vi^  thsilen  von  der  Abrauchuag  und  dem  Rafhniren 


tc  ,  um  mehr  als  eine  blofse  Idee  des  GegenAantle« 
zu  erhalten..  S.  i— -o  des  illen  Heftes  wird  «-ine 
DrefchmafdilQe  befehneben  .  die  aber  wegen  ihres 
äufserfl  zufammengeHn/ten  Baues  die  bisher  bekann. 
ten,  und  namentlich  die  Pe/slerfche,  nicht  verdran- 
gen  wird.  *—  Bemerkenewerth  find  S.  17  u.  f.  dl« 
Auffarzc  öbcr  das  nrnnnteweinbrennen  und  das  Blni. 
cheu  und  Wafcheu  der  leinenen  und  baomwollcnp-^ 
Zeugeu  Im  stMy/m  Hefte  xeichnetfich  die  Befchrei 
bung  der  Phoskopcn  S.  9—17  die  Befchreibung  d« 
Franklinfchen  Sparofens  von  Bor$mx,  nebft  defTei 
Ankündigong  eines  nen«n  Mittel«,  ohne  Kotteii  eit 
immerwährendes  Feuer  ZU  Mnfirhritlii .  vor 
übrigen  Auffaiczea  aus. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


STAATs«prs<t"rscHArTRK.  Hei'ps;^,  h  Hnncht:  Dat 
einzige  mögliche  .'Mittel  der  Brodtheuritrij^  olmt-  Unkoften  des 
Staats  fttr  immer  ZV.  fltitern.     Nebft   eiiiur  L  ;H  erfuchung  über 

Urfachcfi  der  Tlieuvmig  und  der  binher  t;tnvnhtili<  heii  Mit- 
tel ihr  entgecen  zu  wirken,  von  Johann  Gottloh  Schulz, 
tS03«7S  ^<  (•  (I  Rr,}    Ditfe  Mein«  Abhaadlung  cntbait  hin 

widwi«4|r  gaceetteftfai  HM  air.mte4i|«lea* 


fie  täglich  in  GefeHrctlilften  von  Menfchen  aiifiern  hört,  ^ 
die  Hrodtheurung  fühlen ,   ohne  den  üegenftand  weiceT  ^ 
pnilL  lu  haben.   Es  gehört  mehr  dazu,  wenn  man  tib«r 
fo  wichuge  Sachs  öffentlich  Belehrung  geben  will.  Der 
bedauert .  dafs  der  Zinsfuf*  gefaUen  fey .  daf«  der  Credit  a 
Ottterbefitzct  fteig^ad  itßt  dif  Cirfulititn  i»  GfUqi  &W<« 


Digitized  by  Google 


211 


Nu  ID.  217. 


aJ4 


ALLGEMEINE    LITERATUR  -  ZEITUNG 


Sonnabends,  den   ao.  Suiius  1803. 


MATÜEMATIK.,  • 

U'iJlf^^nf  fnften .  tvrkh  -  <Ue  Staiik  Z  ./laii/t, 

die  nydroßntik,  Aer,m.hif,   UudrauUk  utul  die 
Sh^Jch  nrnlchre  enlhaUn\.    Mit  befondcrrr  Rück-' 
ikbt  auf  Phyfiker  un.J  TrAtiker.  Von  Karl  Chri- 
ß\an  Lwgsdorf,  Prof.  in  Erlangen.  i8«2.  LXVlil 
^-  7  5 .  S:  gf.  $.  Attch  isKupfertaf.  in  4.  oRttlr. 

In  der  langen  Vorrede  des  Vfs.,  die  man  eigentlich  als 
«n«  Apologie  der,  in  feinen  Anfangsgri  n  L  .,  dt  rrn- 
«Ol  EUmtnt»-  und  höheren  Mathematik  geauiiertea 
BegrifTe  von  begrar.ztrrTheitbarkeit,  das  einzige PriA- 
äpi  worauf  es  hier  ankomme,  anfchen  kann,  wer- 
•n  die  von  Andern  ihm  desliafir  gemachten  E.  innc- 
nngen  gpprüff.  uiul  jcnr  r--,  .Te  mit  ScliarfTmn 
ihcds  veriheidigt,  thcila  aber  berichii|;t  und  erMuterr 
Da  inzwifcheA  diefe  von  S.  VII-. LXIV  ansgefitfarte 
philofophifch  -  krii!'"r'hf«  n<"lcuchtun;r  nicht  ru  anferm 
derinaHgen  Zwecke  gehöret:  fo  gehen  wir  zu  dem 
Werke  felbft  über.    Es  zerföllt  in  fünf  MJcknitte. 

I.  Dtjnavfiik  oder  Sta'ik  vnd  Mtihanik  fefter  Kor- 
fw-  S.  i^n2  in  zehn  KapiteL  Der  Vf.  gebt 
den  allgemeinen  dyntrarfchen  Begriffen  ans,  und  be- 
frachtet das  Bewpgungsvermögen  beyin  Stofse  fefter 
Körper  an  einander  aus  Gründen,  die  von  dem  pby- 
lilch.  mathematUVrhen  Gleichgewlciite  der  Kräfte  und 
eines  Syftems  von  Punkrcn  hergeleitet  werden,  die 
feine  Vorganger  iiicht  i-niner  berührten,  und  feiten 
oder  gar  nicht  auMuhitLn.  Fom  Schwerpunctt.  S.  ög* 
wird  ricbtig  bemerkt,  dnfs  diu  liohere  Analyfia  mit 
Scbnelligiceft  Rcfultate  liefere,  die  man  ohne  üe.  zum 
ThcII  gar  nicht  finden  wfirde.  Inzwifcheii  lafle  fich ' 
doch  Uurcb  fie  der  Schwerpunct  Ton  Körpern  nicht 
finden,  deren  Form  von  keinem  beftimmten  Gefcue 
ibhsngc.  Denn,  fetzt  er  unwiderfprechlich  hinzu: 
„Wenn  wir  auch  diefes  Gefetz  nicht  kennen,  fo  giebt 

ptt  doch ,  filr  jedes  Syftein  von  fchweren 

.^uncten,  alfo  für  Körper  von  jeder  Form,  einen 
.^dtwerpunct."  (Bejr  der  ünterfuchung  des  Schwer- 
panet»  mors  die  Schwere  als  eine  befchleunigeiide 
Äraft  betrachtet  werden,  Jle  nach  parallelen  Richtun- 
gen mit  gleicher  Starlie,  und  mit  gleicher  Starke  in 
jHcs  Eremeiit  des  Körpers  wirkt,  niemus  entfteht. 
dsls  jedes  Element  des  Korpers  eine  bewegende  Krmft 
bekommt ,  die  fich  wie  die  Maflfe  des  EU-ments  ver- 
halt, und  wo  die  bewegenden  Krjifte  aller  Elemente 
pira  lsle  Richtungen  hnbrn.  Aus  diefer  Vorausfetiun», 
die  fchon  EuUr»  d'Alembert  und  Eäßi  '  ' 
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findet  man  (Vn  Schwerpunct,  als  einen  Punct,  Hr 
4eiu  alle  dicfe  bewegenden  Kräfte  rereint  liunnen  g»> 
fetsk  werden.   Vom  mithemarifchen  Hebel  und  de» 

Gefetzen  des  freyen  Failes.  Hier  kommen  neu:'  An- 
hebten vor,  die  wir  zum  Tbeil  billigen,  Manche» 
aber  einer  fiftem  Unterfiiehung  «nterwerfen  mOfsten» 
bcor  wir  in  nüefi  SiQcVen  über  c'iefeii  G'genßand 
mit  dem  Vf.  einverllanJen  wiiren.  iln.  Bentrnberg't 
Verfttche  in  Hamburg  geben  wichtiee  B<ryträf*e  zur 
inathematiTchen  PIn  fik  ,  aus  denen  Hr.  Piof.  Langs- 
dorf in  Zuk^iiiff  uns  fchntiJjaie  Ilefii!r.ite  für  die  hö- 
here Mechanik  liefern  wir  I).  —  ßi  londers  hat  ua» 
aifi  h  die  anal)  lifcbe  Untt  rfufhun?  S  c  ; —  T07  vom 
Moniente  der  Traghrix,  delTen  Einlluts  aiifiiicRe- 
wegtmg  eines  Sytteius  von  MafTen,  die  fich  in  den. 
verii.  hieilenen  Stellungen  des  S)  fteiK?  .  mit  .verfchie» 
denen  üefch windigkeiten  bewegeii,  fo  wie  vor^üE^» 
tlch- die  Lehre  VMI  ZUia«nmeng«fetBMn  Pendel  ;c  tal- 
leT>.  (Die  Beftimmung  des  Schwun;r''s  der  f  iV  cIie« 
und  zufammengefetuen  Pendel  hat  icit  Gniitt:  j  Zei- 
ten eine  Menge  Verfuche  und  daraua  gefi'lf^me 'i'heo* 
rien  für  die  Narurlehre  überhaupt  und  ihre  einzel- 
nen wiltenfchafihchcn  Branchen  insherondere  veran- 
lafst.  Die  wichcigllen  Kerultate  davon  findet  man  in 
Ei^ner's  höherer  Mechanik.  S.  390— 169,  zte  Auä. 
and  Fifcber's  ph>f  Wörterh.-  ^ttr  Tb.  S.  797  — 
826  ausgeführt.  Ueberliaupt  liTsr  fich  die  Pendellän- 
ge  für  jede  Breite  der  Erde  hertchnen ,  wenn  div.  lühr. 
den  Aequator,  nebft  nodi  einet,  ffir  irgend  eine  andr* 
Breite  gegeben  ili.  Eine  Forme)  bier.u  mit  einem  fie 
erläuternden  Oeyfpiele  giebt  Käfiner  a.  a.  0.  S. 
Xu.  XI.  die  aber  von  der  uniersVfs. abweicht.  Urber-, 
haupt  genommen  miifs  man  aber  bey  Berechnungen 
der  Art.  welches  Viele  irrig  bey  Seite  fetzten,  di« 
Fliehkraft  d«r  jßrde  mit  in  Anfchlag  bringen.  tvnA 
ftiinmen  die  Angaben  des  Ncw!on]fihen  Gcfeize«  vom 
Sphäroid  de/r  £rde ,  nach  welchem  die  Zvnahme  der 
Schwere  vom  Acquator  an  geg«^  die  Pole  zu  fiereclu. 
nel ,  fich  verhairt'n,  wie  das  Quadrat  des  Sinns  der 
Breite,  nicht  voUkounnen  überein.  Denn  die  Schwe- 
re fteht,  im  VerbaUnifs  mit  der  Pendcllänge.  wie  die 
Zunahme  der  Pendellängen  zum  Quaflrat  der  Sinuf- 
fen  der  Breiten.  Da  nun  die  Fliehkraft  der  Erde  un- 
ter dem  Acquator,  fich  verbult  zur  Kr.ift  der  Schwere 
wie  I  :  289.  und  bekannt  \\\,  wie  Eicfu-r  A  hon  im  J.  ' 
1670  s^u  Cayennefand,  dafs  Pendel,  111  f!en  Breiten 
am  Aequator  von  o  bis  5  Graden,  i!  Linie  verkQrxt' 
werden  niii(T<'n,  wenn  der  Gang  der  Uhr  der  von 
Paris  gleichförmig  feyn  Toll  <f.  Objmvat.  aßronomiques 
et  pht^q.  faites  en  llsti  de  Cayenne  par  M.  Richer, 
a  Paris  f',  i'ijmp»)i  SoSoigt  von  fdbft,  dafs 
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man  7.0  der  Länge  des  jpendels,  wegen  der  Fiiehkraft 
unter  dem  AequBtor  noch  etwa»  zulewen  mGfle.  D'w- 

fer  Zufatz  wirfl  gfefimrlen.  wen»  maii  dv)\  Piruch  ^J-c 
mit  dem  Quadrate  de»  Coftnus  dergeographifcben  Orts- 
breite niultipHcfrt.  Gefetzt  jcran.  tkr  Ort,  wo  die 
Lhn^c  (\ci  ScKundei.pi  iidels  dun!)  V.-(  die  bcfHinnit 
worden,  liege  unter  der  Breite  von  6p  :  Co« 
finu»  voti  60"  =  *.  und  der  dem  Pendel  hiBZUgefeixte 
Theil  betragt  alsdann  J  •  ^l-,  —  t,';b  —  o- coogö.'jO^. 
womit  alle  Beobacbtungen  der  Art  »ngeftellct  werden 
können ,  wie  lus  den  nenem  VerAichen  des  de  Borda, 
U  Place,  vun  Zach.  Graham,  Maßeline  u.  And.  hor- 
Vurgi  hl.  Ganz  anders  verfahrt  man,  wena  die  Schwin- 
gungen des  einfachen  Pendels  durth  Rechnung  ge- 
fucht  Werzlen  rollen;  aberaiich  diekannden  Verfuchen 
äulserft  nahe  |,'t'bracht  werd-rt,  wenn  man,  wie  neu- 
'lich  Hr.  Bemxenherff  fBr  Hamburg  verfuhr,  das  Mittel 
aus  mehreren  Beftiinnutncr-Mi  nimmt  .  und  dabey  die 
heften  und  rirhtigften  Fur^nein  und  Dercchuungsarten 
dabey  zum  Grunde  legt,  nach  welcher  ^^ethode  die- 
fcr  fltifsige  Af^rono-.n.  die  Lange  desPeudtiis  für  Ham- 
burg rz  440, 78  I^«»''- Lin.  fand). 

II.  liydrofiatik  S.  113  — 148.  '«!f  Kapitel,  die 
«Qm  Dnicke  dea  Waflers  unter  fich  und  aut  khwim- 
inende,  aurh  untergetauchte  Körper,  mit  HinGcbc 
der  daraus  fliefsenden  Beftimmong  der  fpecififcben 

Schwere  der  Körper,  handeln.  Welchen  Druck  ver- 
schiedene flüflige  Maffen,  bcfonders  wenn  fie  ver- 
nlfcht  werden,  erzeugen,  wkd  durch  ein«  ReUu 
Idhrrcieher  Beyfpiele  gezeigt. 

III.  Arrymrtri'  oder  ■Pnettmafik ,  S.  149  —  224,  ?n 
fechs  Kapiteln.  Diefer  Abfchnitt  \i\  nicht  minder  lehr- 
Ttteh.  Zverft  werden  die  allgemeinen  ph\  lifchen  Ei- 
gmfchjrfren  der  Luft  und  ihrer  Lxpanfivkralt ,  deren 
Verfcbit-denheit  ?.u  \  erftiiirdencn  Zeiten  und  in  vcr- 
fchiedenen  StolU  ii  f.'cr  A'mofphäre,  darm  v  10  unter 
gleichen  L^nij:!nden  die  Dichtif^kcit  der  Luft  mit 
ihrer  Exp3:!Üvkr;ift  7ofanuncnhange ,  ^ezch-t.  Dtfa 
Mebey-  Barometer.  Thermometer  und  l.nitpunipen 
Torkommen.  darf  kaum  erwähnt  werben.  Die  ße» 
trachrunrri  a ,  die  der  Vf.  über  den  WiintieftoiF,  als 
ürftcbi»  der  Temperatur  der  K  '  per,  anftellt.  hr.'jrn 
uh?.  wie  die  näheren  Beftinmmngei»  des  Einfluffcs 
der  Warme  auf  die  Expanfivkraft  der  Läft  »tt,  beftm». 
«fers  g^lällen. 

IV.  71ii'}:-n:iUk  .  S.  22=!  —  3-0  .  fechs  Kaytteln. 
Der  Vf.  hiiKielt  vom  Auillüfi;;  des  Waders  ddrcb  Qeff- 
Siungett  attsBehfiltnÜTen,  die  öeftandig  gleich  voM  er- 
halten \rer'!cn,  nebil  einer  annlytilthcn  Anleitung 
zum  NivelÜrcn,  Bcy  de;  Bc\segung  des  Waflcrs  in 
«ÜTenen  Kanälen,  vcnuiac-n  wir  untcern  r/a::)in.'r 
und  Conra'Ts  Muiin  .    welche  für  Stromm^fliingen 
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der  Vf.  die  M  lu  rii  Erto'irLiTi  j.  n  und  die  «laraui  ge- 
baueten  T'ieurien  der  b.-.taaticbcn  HvJrotekten  nicht 


Wi  def  Beuern  holländifchen  Hydrorekren  mit  Dfl- 
gemeine« Notzen  bütten  gelmiucht  werden  können. 

V.  jy! afi. hin rn! ihre.  Di  -fer  Ablthnitt  ift  der  aus- 
führlichfte  von  allen,  und  enthalt  S.  321  —  712  in  33 
Krtpif*/n  alles  hiehergehörige ,  was  fluf  ^];^rclline», 
ihre  Z  : ! Jinnienfcf zung ,  AH'"ilit  und  Wirkung  Re?«* 
hat.  JJaliin  gehören  Mafchiinii  überhaupt,  unil  de- 
ren chizelne  Theile  insbefondere .  wie  Kraft  und  Go- 
wicht,  Gefchwindir^krit  UTid  Sre'l  ng,  Hebel  und 
Wajjen ,  libeiic  und  Keil,  W./.^«ii  und  Schrauben, 
Hafpeln  und  Stofskiinfte,  Rollen  und  Fiafcbenzügr, 
WalTerräder  und  Windllüi^el,  Dampfmafchinen  um 
hydraulifche  Stöfser,  S<höpfiud.  r  und  Saugfchwutig- 
mafchincn,  WafTerfchmcken  und  Spiralpumpen,  Sauh- 
und Druckwerke,  Fcuei fpritzen  und  Hammerwerk«, 
Stampf-  Schneide  -  und  Getraltlemühlen ,  fug ar  Fuhr« 
werke  werden  S.  7C0  —  708  viflcr  theoreiififieu 
Genauigkeit  erlüutert.  —  Hn,  Krankes,  l  erj.  tiittt 
Theori»  des  FithrwerJtt  (Chemn.  1802.  4  ),  der  eben 
vollendet  war.  ols  Hr.  L.  diefes  letzte  Kapitel  fchrii^b, 
wird  in  rerkUiedenen  Stücken  beleuchtet.  —  .  üej 
jedem  Kapitel  des  ganzen  Buchs  ift  immer  die  neacl» 
Literatur,  —  wu  S.  70;—  712  Tafeln  für  dje  prak- 
tifchen  Berechnungen,  —  S.  733  —  744  ein  alpbabe« 
rifches  Regifter,  und  S.  745  75s  verbeflarungen 
.imd  DruckCebler  angdiingt. 

Halle  ,  in  d.  Renger.  Buchh. :  Jttuveijung  zum  Ni- 
veUirem  imd  Pnßiren,   roti  FritdriA  Mehert, 

Königl.  Preufs.  Ingenieur  -  K.Tpitain.  igQi.  34O& 
gr.  8-  »nit  5  Kupf.    (i  Rthlr.  g  gr.) 

Bey  diefer  Schrift  liegt  befonders  des  Hn.  Obrift- 
lirutenants  mülter  Abhandlung  vüm  Nivelliren  zum 
Gnrtide,  fo  r'afs  manche  Stellen  und  einire  Ret  hnun^s- 
fonneln  mit  ihren  Bezeic  hnungen  aus  jener  ubergetra- 
gen lind.  Der  Vf.  bekennt  auch  in  der  Vorrede,  diff 
er  jene  Abhandlung,  fo  wie  auch  Hn.  Ma'jrrs  prskti- 
fche  Geotnetric,  fehr  benutzt  halte.  InzwHcben  nisg 
ein  AnTaiigor  die  hier  angezeigte  Abhandlung  neben 
jenen  ViVrken  gut  gebrauchen  können,  Sie  il^  aus« 
fühl  lieber  sIs  die  weit  ktirzcre  Müllerifchc,  bcfüii« 
ders  in  der  Anwelfung  zu  dem  KiveliJr*Gefcbiit'«, 
tuit  diefer  oder  jener  Art  von  WafTorwage,  und  cnf« 
hält  (eröfttentheils  aus  Mayers  praktifcher  Geotnetri«) 
eine  Befchreibung  der  meiften  Nivellir  -  Innrumexite. 
Unter  diefeu  ift  ein  weniger  bekanntes ,  das  Ntvclür- 
Lineal ,  ein  wohlfeiles,  und  tu  MelTongen  toii  nicht 
felir  profser  Wichtigkeit  febf  brauchbares.  Es  befttlu 
aus  einem  Dioptemlinial  mit  einer  Libelle.  Unter 
jenem  befindet  fich  ein  Kfirzeres,'  fich  federndes,  nüt 
einer  Schraube,  um  erftcrcs  genau  hori.'o»'lal  fttllen 
ZU  künnen.  Die  eine  Unterlage  der  Libelle  iil  mit« 
t^fl' 'einer  Schraube  ein  wenig  beweglich,  um  die 
Axe  der  Libelle  dem  Lineal  genau  parallel  zu  richten. 
Xhofes  wird  der  Zweck  bey  derfclben  feyn.  nicht 


zu  kciuKii.  —  Auch  hatten  wir  fchr'gewfinfcht.  der  "  w*^  Hr.  ^fefftev»  fegt .  in  fcbwierigen Füllen  dieLufk« 

Vi  U.iae,  als  deutfchcr  Pro»«,  einiges  h'ict  hvdrau-  b*.i''e  auf  dsrMitre  der  Glasröhre  zum  Stehen  zu  brm- 
lifche  A-tbirecrur  angehängt,  welches  hier  am' rech-     gen.    Auch  lieht  man  nicht,  wie  hieibey  ein  Fall 

icn  O.ie  tvwefeu  k\n  würde,  und  w«4ü  die  Arbti-    fdk#ieriger  fdyn  ingge  tla  da  aaderet.  Per  Vf.  hat 
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dielit  Watferwise  noch  mit  Hnem  Geadbogen  ver- 
(nlm,  |ttm  In  beri^igten  Gegenden  Jiteiiie  Winkel 
djnit  lü  inefTen.  \  wohlfeiles  und  bequemes  In 
öreuait  bey  Arbeiten  auf  Wallen,  in  Minen  und 
Tmehecn  ift  die  von  demVf.berchrilbeneTrmcfaee- 
f  Wgf. 

Der  Vortrag  dea  Vfs.  id^ft  mehr  weitläuftig  al» 
'  «fShrlicb,  zuweilen  nicht  ganz  khr,  dtireb  Mtngel 

/n  Prafillon  nnd  guter  Anordnung.    Die  ErMJrung 
i-ti  Nireilirens  in  §.  12,  dafs  man  dadurch  fuche, 
m  wie  viel  ein  tttf  der  Erdobcrflüche  gegebener  Ort 
ow  Punct  höher  oder  tiefer  liegt  als  der  «iKfere  (ein 
:.iil<rer),  ifl  nicht  beriiuiint  genug.    Denn  auf  wel- 
cä(  Linie  bezieht  fich  hier  Höhe  und  Tiefe?  Her- 
t«ch  beifit  CS,  dafa  iiinn  finde,  um  wie  viel  ein  Ort 
jfgen  einen  andern  mehr  oder  weniger  vom  Wittcl- 
pcncte  der  Erde ,  oder  von  einer  angenommenen  Ho< 
wonmllinie  oder  Ilorir-ontaltfbene  entfern«  ill.  Das 
efte  nnd  zweyte  il>  niciir  einerley,  wie  es  in  der 
Folge  felbft  gezeigt  wird.  Der  Vf.  nennt  die  an  einen 
Qnt  iuf  die  Richtung  der  Schwere  fenkrecbte  Linie 
^  fcbt'mbare  H(jriz.ontallinte ,   wi«i  es  auch  andere 
iiin,  uin  fie  v©n  der  walTerrechten ,  als  der  wahren 
i^aonulen«  zu  unterfcheiden.    Aber  jene  ift  zufol- 
*f  <•«  Bedeatun^r  von  Horizont  eine  wahre.  Ea 
Vjar^t  dos  Gi'fjenfatzes  nicht,  wenn  man  horizontal 
uaiTerrecht  unterfrhetdet.    Doch  ift  dief«  Be- 
mrrlu mehr  gramjnatirch  aU  fecbnifcb.   Dafa  da* 
GffäUe  in  der  Miathcniatifchcn  Geographie  eine 
«i(itie  iiedeuiung  habe«  aia  in  der  Lehre  vom  Nfvel- 
wie  §.  x6  bemerkt  wird  ,  ift  dem  Ree.  nicht 
■J^^t'soininen.     Der  GebrauLh  dos  pofitiven  und  ne- 
^'1^(0  in  j        macht  die  Sache  nicht  deutlicher. 
^  kann  ea  bequem  gniti  entbehren »  nnd  die  Zei- 
äta  t  — .  als  bliifie  Signaturen  g»;braurhpn.  Es  kann 
Ig  einen  Anftofs  machen,  dafs  der  Winkel  bey 
'  'ir  tinen  rechten  angenoninwn  wird,  befonders, 
iler  Boden  fteigt.   In      20  fcheint  es  nicht  Mar, 
ftatt  j^C  gefetzt  werden  mag.    Es  müfste 
rjihhtr  crft  kommen,  wenn  gezeigt  ift,  dafe  DC  nah« 
^^'•.pG        Nicht  die  ganze  gekrümmte  Linie  für 
y"*"  in  der  Luft  gebrochenen  Strahl  kommt  einem 
^ff'it'Ogen  nah«,  wie  man  aua  0.  48  ficB  ▼orßellen 
''*'^<.  fundem  nur  ein  Thril,  der  ron  einem  Gc- 
pw^nde  auf  der  Erde  bis  zu  dem  Auge  des  Beobach- 
'■^  eicht.  Die  Rochnungsprobe  JJ.  76  hätte  zum  De- 
^"gfübter  erklart  werden  mülTen.    Die  fo  leich- 
l'ji  il«thimngen  ,  die  beym  Nivtlliren  vorkoinujen, 
keiiitT  Pröbe,  n«r  einer  Re\  ifioB  ZU  bedür- 
darf  nicht  darauf  rechnen,  dafs  unvenneid- 
'^rchler  ßch  einander  aufheben  werden  ,  wie  S. 

«ij  fonil  gefagt  wird.  In  der  Anweifung  zur 
JJ^unü  Berichtigung  des  Kreuzes  im  Fernrohre 
***^»  zvr  genauem  Beftimmung  der  Tier  Puncte 
P^^"i;es,  awgeiaiTen.  Das  Verfahren,  die  Axe  des 
_-^';olirs horizontal  zu  ftellen,  mittclft  zwcyer Pfahle, 
"»  lUnftehendem  WaiTer  eitifTefchlagen  werden. 


i'J  mfihrr.ui  und  dab?y  nichr  Ikher 
J^efeBeiuerkungeu  betreifen  zwar  nicht  die  Haupt- 

r*triIlciAd«rg1eidicn  Eciimeruugen  dienen,  SdirU^ 


fteller,  befonders  die  praklifchen,  auf  die  genaue 
Beftimmung  der  Begriffe  und  Sätze,  und  die  Annrd- 
iiunj^  des  Vortrap-es  aufmcrkfain  zu  machen.  In  ii<:in 
matheinatifchen  Vortrage  Jionunc  es  fclbft  viel  auf  die 
Conflamctioa  nnd  den  Btu  der  Perioden  an. 

• 

CoBORG  u.  Leipzig,  b.  Stnner:  EncyclopiiJifJier 
Cwjms  der  Mathtmatik,  ein  Lehrbuch  für  den 
erftea  Dnterridit  der  Anfänger  und  Liebhaber 
-  dldiur  WifTenfcbaft;  von  CItr.  Arzherger,  öfTentl. 
Lehrer  amGjrmnaf.  zu  Coburg,  l.  Theil,  i.  ^bth,  . 
die  Afükmttik  und  dasK&thi^e  v«m  deril/^«E»ra, 
mit  logarithm.  nnd  andern  Tafeln.  1802.  I.  l'heil, 
2'  Abth,  Geometrie,  mit  trigonom.  Tafeln  und  f  !• 

gircn.  i8o2.  43  0  S.  gr.  g.  (beide  Abthellnngen  in 
rtlaufender  Seitenzahl.)   (a  Rthlr.  g  gr.) 

In  der  Arithmetik  wird  hier  zugleich  die  Buchfta- 
benrechnung  mit  abgehandelt,  daher  auch  die  Lehre 
▼on  den  arithmetifchen  and  geometriCehen  ProgrelTio- 
nen  hier  beygefügt  und  Anwendungen  auf  die  Auflö- 
fung  mancher  die  Rencenrechnung  bctrellcnde  Auf» 
gaben  gemacht  werden  konnten.    S.  x6l — S08  wird 
das  Nothwcn'Jiy:lle  von  den  Gleichunt^en  und  ihrer 
Behandlung,  auch  zurErtindung  der  Wurzeln  höherer 
Gleichungen  durch  Nähermig  gelehrL   Den  Befchlufs 
der  erften  Abtheüung  machen  Erlauterungen  zum  Ge> 
brauche  der  Tafeln.    S.  216  folgt  die  2te  y\btheilung, 
die  der  Geometrie  gewidmet  i.'t.   Es  verdient  bemerkt 
zu  werden,  dafs  der  Vf.,  deflen  Sohrtic  mit  den 
Langsdorffihen  Anfangsgründen  der  reinen  Mathema- 
tik  gleithzcirig  Ül,  pliich<alls  denSjtz,  dafs  es  keine 
andere  als  grya Jcr  Linien  für  den  Verftand  gebe,  aaa 
einer  Erklärung  abgeleitet  hat.   Die  Decfuateintbei- 
lung  des  Kreisunifanjjes  wird  nuch  hier  empfohlen. 
Nach  dem  Vortrag  der  zur  Betrachtung  der  flächen 
gehörigen  Sütze  folgt  noch  ror  der  Bteremnetrie  die 
Trig:nnometrie ,  wo  fich  der  Vf.  bey  Berechnung  der 
trigunometrifcben  Linien  nicht  lange  aufgehalten,  da» 
gegen  aber  die  Analy fis  der  Drereck«  fahr  befiriedi- 
gei-.d  nb2:chandelt  bar.    Hfernichft  folgt  die  Stereo> 
mt  trie  und  zum  Befchlufs  einige  Anwendungen  der 
Geometrie  aufs  FeldmeflSen.    Angehängt  find  noch 
eintet-  Erlauterungen  der  zu  diefer  Abtheilun;^  gehö- 
licen   1  afein.     Man  mufs  zwar  dem  Vf.  die  Gtrech- 
ti'^-keit  widerfahren  laffen,  dafs  er  in  feiner  Schrift 
Ordnung,  Gründlichkeir  und  Deutlichkeit. mir  rweck- 
luafsiger  Kürze  ohne  Nachthtil  der  zu  einem  brauch- 
baren  Ganzen  erfoderlichen  VolilUndi^keic  zu  verbin- 
den  wufste,  und  dafs  er  in  Bezug  auf  diefe  guten  Ei- 
genfchaften  ein  brauchbares  Lehrbuch  geliefert  hat; 
inzwifchen  fehlt  es  an  brauchbaren  Lehrbüchern  in 
diefem  Fache  fo  wenig,  dafs  es  ihm  bey  gänzlichem 
Mangel  irgend  eines  hervori^echenden  ganz  eigen- 
thflmlichen  Vorzugs ,  indem  weder  neue  Anflehten, 
nedi  Erweiterungen  einzelner  Lehren ,  noch  ftren- 
gere  Demonftrationen  darin  zu  finden  find ,  zu  kei- 
nem befonderen  Verdlt  n/te  angerechnet  werden  k.-'nn, 
die  grofse  Anzahl  von  Schriften  diefer  Art  durch  die 
fdaife  TcrgTölam  zu  liabeik 

Befon- 
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Befonders  abgedruckt  find  daraus : 
£bend.  b.  Ebendemf. :  KUine  logarithmijche  und  tri- 


gtmomettifche  Tafeln  für  Pr«kriker  luid  Dilettau- 
xcn .  von  Chr.  Arzbwger,  iggs.  YIU  u.  35  Sf 

Taleln  4. 

£  R D  B  £5  C  1£  R  £      LTN  G. 

GIESSEN,  b.  Tnfthe  u.  Müller:  Briefe  über  Italien 
in  den  Qahim  17^2  u.  1798»  vp»  Mariane  Stark. 
Aus  dt-ni  En(:;lifchen  voa  yalottmi.  J802> 
8.    (I  Rthlr.  8  gr.) 

Ms  Ree.  das  Original  In  der  Literauur-Z«itang  (i8oi- 
Nr.  15.)  anzeigte,  äufterte  er, «dar«  es  nidK  wichtig 
genug  wäre,  um  auf  deutfchen  Buden  vcrfftzt  zu  wer-, 
den.  Auch  hat  Ur.  VtUentmi  einen  grofsen  Theil 
defTen,  w«s  entsr«!^  fchon  zu  befiannt,  oder 
unbedeutend  oder  für  Deutfcbe  weniger  intercffant 
ift ,  weggeb>nr«n.  Eben  fo  hut  er  die  Reife  der  Ver- 
falterin  durch  Deurfrhland ,  welche  hfichft  nnbedeu- 
tend  ii^.  vüii  dem  ii.iliaiiifchen  Tbcilc  getrennt ,  und 
fo  find  die  zwey  Bande  de«  Originals  in  einen  einzi- 
gen tiidit  grofsen  zufatninengcfchmolten.  Wirltlich 
war  diefs  das  ein7,ijje  MitreJ ,  das  Werk  für  Deutftb- 
land  brauchbar,  oder  erträglich  7.\.\  machen.  Aber 
aufTaltend  \tt  es,  dafii  der  Uebetfi'tzer  alles  delTen 
nicht  mit  einem  Worte  gedenkt.  IJier  ift  wc'der  eine 
Vorrede«  noch  Einleitung,  in  der  er  Tub  deshalb  er- 
UXrte. 

Ree.  findet  die  Ueberfcrzunt^  leicht  utuI  anpe- 
nehni,  kann  fie  aber  nicht  mit  dem  Originale  verglei- 
chen, weil  .er  diefes  nicht  mehr  befitzt.  S.  ft  \[\  ron 
der  i'ervvittweten  Herzogin  ron  Lancaflor  die  Rr<!t . 
Ein*  fülchc  Perfun  utcbt  es  in  Europa  nicht,  der  Feh- 
ler liege  nun  im  Original  oder  in  der  Ueberfetzung. 
S.  42  wird  gefagt,  „dafs  Englander  ein  VMietianifches 
gchjff  geiniethet  hätten,  um  fie  hieher  zu  begleiten." 


Hier  fchcint  der  Ueberfetzer  gefühlt  zu  haben ,  dafs 
er  ganS^irre  geht,  und  frtzc  deswegen  das  en^lifche 
Won  to  convey  in  Pur<  ntliLfe.  Dirfe-s  aber  hi-ifst  nic- 
mab  btgleitrn,  fuudvm  biinge.i.  Die  Engländer  har- 
ten iilfu  ein  venetianifchtis  SchilV    eniiethet,  das  iie 
hi.  rher  bringt  n  füllte.  Verimuhlic 'i  chii  hte  der  U^ber- 
iciiir  an  „to  convuij,'*  •weklie*  von  einem  bewaffne- 
ten Schiffe  gebraucht  wird,  des  «ndeve  begleitet.  — 
S.  71.  Eine  Nonne  zu  Manrua  wollte  nicht*  in  ih- 
rem Klofter  bleiben.  Man  fugte  ihr  ,  wenn  fie  heraus- 
ginge .  würde  Ae  den  Kanonen  ausgcfelzt  fevn.  Das 
achtete  üe  nicht,  dt  nn  ..hier  blriben,  (agte  (Te,  iß  der 
Tod"*  (Mtmrir  c\Ji  vtjhr  ici)  oder  „Sterken  ift  Hier- 
bleiben.'*   htatt  ilelicn,  orli  r  cimrr  ähnlichen  Redens- 
ertf, welche  ihren  Abfcheu  vcr  dem  Klofter  aus- 
drickc,  fo  dafs  fie  fich  eher  den  Kanonen  eusfetzen, 
aU  bleiben  will,  übcrfetzt  Hr.  l'alnitini:  ,,Wenn  irb 
fterbe ,  fo  hlcibe  ich  ja  hier.«*   Von  feigenden  Wör- 
tern Ifefsen  fich  doch  die  mefareften  rebr  leichr  in  das 
Deutfche  übcrferzen  —  Conträrcr  Wind ,  AnimoficJU^ 
renonciren,  Akklamationen  (Sic),  Senfiition,  I^rt- 
cfaetfen, 'tiuttultuarirch,  delicids,  Promensde,  Re* 
creaticu,  ordinär,  Anticjuitaten  etc.  —  Die  ausljn(!i- 
feilen  Werter  And  mit  unverzeihlicher  Nachlanigkeit 
gedruckt.   Da  lieft  man  ohne  Unterlafs  coffm  fiir  Corw, 
fo,   prigiori  für  prigiuni ,  ^ianliro  für  giardir.n  ,  fJo» 
bali  für  Boboli,  naturele  für  naturale ,  fort*  für  forta, 
'  plaxzo  l&r  pimtaa,  nobUm  für  itobik  ecc 

Die  Anmerkungen,  womit  Hr.  V.  feine  Heber- 

fetzung  begleitet  bat,  dienen  entweder,  das,  was  im 
TfXte  gefagt  ift,  zu  bdbitigen,  oder  zu  erweitern» 
oder  auch  zu  berichtigen.  Manche  hätten  gar  wobl 
wei^blL-ibfn  können.  .Ahcr  hcv  der  urnftandlichfri  Er- 
klärung derMofsil^en  luac  gelagt  werden  foUeit,  dafs 
man  eudt  die  florentinifchen  Arbeiten  häufig  Mofel 
ken  nennr,  dafs  fie  aber  von  deu.rj 
fcbiedeu  lind,  und  worin. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


^meitseMuvmv.  Magdikurgt  h,  Kail:  J^I^Am  ^«iip 
fcHir«,  nebft  Sittammtei  ued  OAralifthan  EraabhiBgen  für 

meine  SirKulkindpr ;  von  C.  X»  Btiahmg,  Pr.  mW.  1S03. 
I?  S.  S-  (5  gr.)  Wn  der  Titel  aakSaiiit,  aetliiilt  dlefc  Schrift 
wirklich:  «ii  c  Sinrnlehre  iu  kurxenfilttan,  ferner rofensnnte 
Sittennerje  und  E>f<i  hlan  jrem ,  wcTch«  itty  Stttcke  fich  Re^en- 
feitift  auf  eioa'nler  bt-  c-ili.  A"rr  i'i  iIkm  Vf..  laut  feiner 
Erklärung  in  der  Vörrvrte  ,  luii;  ci  .«lil  „f»  gemüthlich  war, 
feine  Sache  in  der  l'orin  auftreten  tu  l.ill««  ,  al>  (ic  ihm  we- 
iiigfteii^  noch  nicht  vor,>'koniinen  ift:"  fo  wird  er  et  uns 
auch  nichc  i;bel  ii«hn>ei:  ,  wcn:i  wir  ihm  fairen  uiuCr«;ii,  dafs 
um  di«  Vmrm,  in  welcher  er  die  Landjugend  hi«r  unterri^- 
t«t.  durchaus  nicht  behaue.  Die  kurzen  SatzK  der  Sitfaelahtni 
find  noch,  nebß  «liuigtn  Erxiklung eii .  am  leidUckfibsM*  wie» 
web^  die  Oriaaiit .  ii»  welcbsc'  dar  Tf.  dicTIicbicn  «fftiri^ 


eiche  die  bcfte  ift.  60  ftcbt  ars.  &  die  Midi  tan.  die  fiel 
auf  4i«  Seele  bexieben ;  fo  an :  Wiftbatieida»  Ldteeahiefhrit 

Selbft)>riifuiig,  Wacbfavkeit,  HarzensbafttuiiCt  Geauidttrub« 

Njchaiiniuti.T;  und  —  Selbfternredrnng;  C?')-  Oi*  Siuenverf« 
—  eifii'-  T  ,il  1  '       ,  —  d  >•  i'lIic"!  ',iug(t  bty  feiner  1', 

inricidt  cirtuin'rn,  und  c:n  ,  rten  inbeliprüchen  fafl  glcLC; 
kuinmennei  ,  Anfche«  erhöhen  haben  follen,  ^^^^^den  *l]er 
fall*  ZM  Maus  ßachfens  Zeiten  einiges  Ghtck  gemacht  habet 
jetst  aber  fi;id  Iie  unter  al.er  Krink.  Auf;  Cla»bt  der  EinJ it 
tigen  reimt  Hr.  H.  frifch  w«g:  Sirach  um  vier  und  dreyftii 
fle».  S.  43-  In  den  Erzählungon  könnt  «.bentalls  Mancherl« 
vor,  wo«  aitn  in  unfern  Tagen  auch  nicht  mehr  der 
jegMid  vorCi(pn  darf,  wie  S.  70:  Wenn  ihr  den  NaaMB  JM 

nm^t  llii  hitffci  ij^  «usli  inid  iMhM  dw  Uns  «l>i 
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Montags,   den  i.  Jngnst  1S03. 


NJTÜRGESCHICUTE. 

BiBMiir,  b.  Seyiferr:  BeytrSge  zur  Anatomie  und 
PktjfioLgie  der  Thiere.  Von  Dr.  A.  Albers. 
Etjles  Heft.  ii{02>  llftS.  4.  Mit  einer  Kupferu- 
ftl.  (xKsUr.) 

jf  n  fettier  EUhehlung  befchäfcigt  Ach  der  Vi*,  mit 
^  der  ZooMwUe«  und  entrcbuldigt  fich,  dar«  er 
tklwj  Vol lk©in inner«  liefere,  fehr  befcheiden  damit, 
'dlf$  ihm  feine  üefcbafte  -nie  den  Morgen  und  nur  fel- 
Wndleerften  Nachmittagsllunden  darauf  zu  verwenden 
(diabea ,  da  denn  die  Faulnifs  der  Gegenftände  ihn  oft 
'  nilirergenauermUnteffuchung  bindere.  InderThat 
vare  es  zu  vt-üjifchen ,  dafs  ein  gröfserer  Thcil  jun- 

SrAerzte  ihre  Zeil  auf  eine  fo  nütj^licbe  und  edle 
Wi9  der  Vf. .  rerwendeten ,  und  uns  fo  gut  b«» 
ibfitfte  Refultate  ihrer  Arbeiten  lieferten,  wie  Hr. 
^-  Nur  d«f  glAube»  wir  für  di«  Folge  erinnern  zu 
'  «Mcn,  dsft'  er  noch  nftftlieker  feyn  wflrde,  wenn 
»•^l  v  Ar!L•Il  zahlreicher  Gattungen ,  die  wegen  Ver- 
iducdcnJicii  in  der  Bildung  zwifchen  Männchen  und 
VAeken,  tmd  Verlfnderlichkeit  der  Ftrben  fehwcr 
II  bfßimmen  find  ,  einige  Befchreibung  oder  unrer- 
koubare  Unterfcheidangsmerkmale  des  tuiterfuchten 
bm^ka  bey fügte,  dtttit  man  nie  in  Zweifel  dar- 
(!i(r  kirne,  ob  er  wirklich  die  gennnnte  Art  vor  fich 
(ebbt habe»  um  fo  mehr,  da  wiederhole  unrichtig 
pttricbcne  fyftemaHfche  Nmmd,  z.  B.  FateoJtf»- 
htt  Aefalon ,  Scolopax  Arquaticn  l^att  Arquata  u. 
V.  Torkommeiu   Auch  iit  et  für  die  Zootomie  nicht 
^Iridgiitig,  ob  der  Vf.  junge  «der  euagewacbiene 
Thiere  vor  fich  hatte.    Noch  unangenehmer  ift  der 
Mangel  einer  Angabe  der  ürofse  der  unterfucbten  Ex- 
fnplare,  und  die  forgfältige  Bemerkung  dtt  Unftct 
UUer  Innern  Theile  verliert  dadurch  einen  grofsen 
Theil  ihres  Werthes;  ein  Uiuttand,  den  wie  Ree. 
Eiinbt,  Hr.  A.  bey  der  ZergUcderang  ^a  Seehunde« 
fclbft  hatte  fühlen  tnüffen  ,  wenn  er  von  den  Gedar- 
■tt  deffelbcn  bemerkt ;  „de  Feyen  vielleicht  bey  kel- 
Thiere  ▼erhaltnifsmarsig  länger;  nach  Kulmus 
•*«n  fie  zwanzigmal  länger  wie  das  Thier  felbll; 
^  des  Vfs.  männlichem  Seehunde  32  brab.  El- 
'en  Ung;"  eine  Angabe,  aus  welcher  ihre  verhält- 
jttfwiifaige  Länge  zum  Kftrper  nicht  erhellt.  Doch 
Mlan  diefa  blofs  einige  Erinnerungen  feyn ,  um  den 
^ll^^^umuntcrn .  die  ftmodibaffceit-feiaer  JUbiAigeo 

«Otiten  noch  la  erhöben. 

Heft  eathalt ,  aufser  einer  Nachfchrif^, 
*orin  die  von  lln.  Prof.  Rudolohi,  nach  Exemplaren 
Semmlung  dea  Miu  J,  yegimügl»  .flc^hf^' 
A    Z.  igog.  Drkttr  fioml, 


bung  einer  neuen  Wurmart,  des  Stroncr^itut  Gigat, 
aus  den  Eingeweiden  des  Seebundes,  mttgetheilt  wird, 
folgende  fünf  Abhandlungen:    i)  Zergliederung  des 
Serhundes  (P hoc  1  VUuUna),    In  der  Folge  ergiebt  ficfi, 
dafs  lie  an  eintm  Mannchen  und  zwej  Weibchen  an- 
geheilt fey;  ein  Umlland,  den  der  VT.  gleich  anf.ings 
hatte  bemerken  follen.    Zuerll  befchafiigt  er  fich  mit 
dem  Auge,  und  betätigt  die  Bildung  der  harten  Haut, 
fo  wie  ue  Hr.  Hofr.  BUnnenbach  bcfchrtebenlut.  Die- 
Kryftalllinfe  hat  die  Geftalt  einer  nach  hinten  und  vom 
zu fammenged rückten  Kugel ,  fowohl  die  hintere  als 
vordere  Flache  find  gleich  convex  [nach  Zinn  Com- 
ntentar.  Gotting.  IV.  S.  220.  fcheint  fie  convexer  wie 
bey  allen  äbrigen  Säugetbieren  zu  feyn  ,  und  ift  fad 
kugelförmig].    Von  den  äufserlichen  Gehör  werk  zeti« 
^gen  wäre  eine  deutlichere  Befchreibung  zu  wünfchen 
gewefen;  nach  der  gegebenen  bat  man  Ur fache  zu 
verniutbcti  ,  dafs  wirklich  eine  Art  von  aufserem  Oh- 
re vorhanden  fey.   Eine  Membrane  kann  den  üufsem  - 
Geborgang  gäauich  T^chUefien.   'Oer  knorpliche 
Gi-bürgang  ift  nicht  ganz  knorplich  ,  fondern  an  ein- 
zelnen Stellen  blofs  hautig.  .Die  Bartliaare  fcheinen 
Xtt  den  Tontfiglichfteii  Sinnepwerkzeogen  des  Qeficht« 
zu  gehören,   weil  der  zweyte  Hauptaft  des  fünften 
Nervenpaares  fall  alle  feine  Aeite  an  die  bmUfi  der 
Tordertn  grofsea  Rmrc  fcUckr.    Das  ybnmff»  ovaü 
und  den  Juctus  arteriofas  Botalli  fand  Hr.  A.  fjR  vcr- 
fchlolTen,  und  Ree.  zweifelt,  dafs  es,  wie  derfelbe 
glaubt,  in  den  mciften  Fällen  offen  fey.    Die  GrOfse 
des  Kehldeckels  dient,  nnch  Perrault's  und  des  Vfs. 
Meynung  dazu,  dafs  kein  Waller  in  die  Lungen ko^n- 
ne,  wenn  das  Thier  feinen  Raub  unter  demfetben 
verzehrt.    Sollte  diefs  aber  wohl  der  Fall  feyn?  Icn 
,  Amphibien,  die  diefs  gewifs  thun,  fo  wie  den  WalTer- 
,  vögeln,  die  doch  alle  avch  Lungeh  haben,  fehlt dodi 
der  Kehldeckel.     Wenn  es  von  der  Lunge  heifst: 
„AWrovandi  fagt ,  fie  fey  eziguus  ijpntnofus ,  nec  /«»• 
,ig«*K#SU,  und  Plinius  glaubt  dsnua  erklären  zu  köA* 
„nen,  wie  diefcs  Thier  fo  lange  unter  W.UTer  zubrin- 
„gen  könne,"  fo  ii^  das  wohl  der  zu  geringen  Sorg- 
falt zuzufchreiben .  womit  Hr.  A.  feine  Schrift  vor 
dem  Drtickf;  durchfab.    Der  Magen  des  m^innlichen 
Seehundes  lag  nicht  unter  dem  Zwergfell  im  Bauche, 
fondem  in  der  Bruft  zur  Seite  der  gleichwohl  gans 
gefunden  linken  Lunge ;  bey  beiden  Weibchen  hntce 
er  die  gewöhnliche  I^ge.    Die  Gallenblafe  hatte  fechs 
Lebergallengänge,  wovon  Heb  die  drey  oberflen  und 
beiden  hinterüen  in  zweyen  Stämme  vereinigen ,  fo 
dafs  eigentlich  nur  drey  liauptäfte  fich  am  Blafengan- 
ge  befinden.   Der  Maßdarm  und  die  Mutterfcheide  ha» 
h9i|.  wie  ücbon  Albitt  beaaeriMf  ouc  ^iiie  gemein 
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fchaftliche  äufsere  Oeffnung^.    Von  dem  raerkwürdi-  «manchen  derfclben  antrifft.     Den  IlTutzen  dleflelital 

gcnSack«  ilerHobliKiergiaubt  Hr.  A  mit  Monro.  daf»  furht  Ifr^  J   «larin,  dafs  er  Uiiv4»]lkointncnhcit 

tt  vorzü^ffclr  dm  dieflv,  eiiff  Behälter  abtugeben  ^  ia  <1«r  t'^nichenier  Atgenbühlc  bey  den  Vügdtt,  w«>lcfac 

dem  eins  Blut  Ikh  anhäufen  könne,  ■wtr.ti  Hns  'l'hicr  h  er  uiiifl;ijidlich  befrhricben  iT:,  trfetze.    5)  l'erj'utht 

■nter  WaiTer  ift,  und  zu  ebeq  der  Abftcht  fcbeint  ihm  über  das  Athmhohieu  der  l/ügtl,   Uumcrs  Behauprunf, 

die  ungppaarte  Ader  so  dienen»,  welche  er«  To*  wie  dafi  die  Knoche»,  wekhe  hufi  «uftiehmen,  -weu  g 

Kulmus  ,   i'r|  pt  lt  und  fthr  gix  f.  Jnii  !.    Dns  Geiippe  OcT  uild' ■fc.citi  Mark  oder  blui>|;en  Brey  cnthalrpn.  fcy 

des  Seehundes  tft  stehe  von  Hn.      fondcrn  Ha.  Dr^  niclu  aU^emein  wahr denn  der  Arm  des  Cvt^mbmt 

.TrewintKUU  d..  j^efdiriehen ,  jedoch  mit  Ajisfichlufs  gkteißtist  lilergus  Merganjer  und  vieler  Meven  nälv 

des  Schcdels,  wei!' erft  kürzlich  Hr.  Prof.  Winlnraitn  ineii  ofTen^Mir  Luft  auf und  doch  entliitl  cn  fie  •■  ;>[ 

die  Befchreibung  dcnelben  gegeben  bat.    Die  hitr  ge-  ,OeI .  und  wären  mit  einem  dünnen  rothcn  Brey  «h 

Hefeste  BercHreiSimg  ij|  ntch  dem  Knocbcn|;erüfte  ei-  geftiltr.   (Obgleich  Ree.  Iiirine  der  hier  |>en«unftew:f » 

nes  noch  jure«'"  Thiepes-terferfigt.    Z»  jfchen  jrden  jjlI  in  diefer  Rückücltt  hat  unterfuchen  können,  U13 

xweyen  VYifbelu  liegen  zwcy  runde  Knochtnplattcft,  Hn.  J.  in  Ab/scht  d«r  hier  geiiufaerten  Mcynung  u 

dvttB  Knorpel  getrennt.    Uh  T.  zahlt  5*Len(!in wir-  widerlegen,  fo  kann  er  doch- die* Ventttttbaii^  nirfc: 

hei  und  6  Kreuzwirbcl,  dagegen  aber  nur  8  Schwanr-  herben  ,  dafs  derfellie  junge  Vögel  vor  fich  gehabt  ^  1 

Wirbel,  da  Cuvier  nur  2.  Kuhnus  aber  /Kreuzwir-  ttrn  müTIlr,  bey  denen- die,  im  zu  nehmend  en  Aitr?' 

bei  ziihlt.     2)  Vom  Auge .  Herzen  und  Zungenbeine-  hohlen  und  leeren  Knodien  mit  Mark  angeAllt  uni 

dfX  Eu6n»-x  [Eis  1)3 rtn].    Die  Sklcrotika  ift  wie  bt-ym  ölicht  find.)    D.i?  SthlüilVibeJn  des  Papac:e^tauchen| 

"Seehunde  ia  der  Mitte  dünner,  wie  hinten  und  vom.,  beweife,  dafs  auch  dicfcr  Knochen  Luft  enihalie  (da(?  ' 

3)  Zergliciierung  einijgßr  Vogei't  die  wir  hier  mit  ih-  diefer  Knochen  zu  den  die  Luft  aufnehincn den  geb»^  | 
fen  Linneifchfn  Namen  anzeigen.  Fako  Bulvo ,  Api-  re  ,  hat  aber  doch  fchon  Camp^,  kUine  Schrifrc;'.  I.  \ 
vorus ,  Aeruginojus ,  Nifüt,  Aejalon;  Strix  Aluco;  8.  roo.  bemerkt,  und  Merrem  die  Luftblofc  aHgeg^  ' 
Vfitlacus  AracaiTga,  Amazonicus ;  Corvur  Glandarius ;.  ben,  wodurch  er  damit  gefüllt  wird.  Leipz.  JÜflfat  j 
Ortoluj  GalHula;  Anas  Mofchata,  dawguia,  Glm-  1783*  8.209.}.  Kr.it.  |taubc,  Camper  irre  lieh,  wenn 
monfoem^Fmtigula,  citjpeata.;  Cotymhut  GmcinUt ;  Mer-  er  annimmt ,  die  Umwklnnladc  der  WaOervö^I  m- 
gus  AlbeUtts;.  Larus  ridibumius ;  Pir.-afivi  [Lnicuro-  pfir.f^o  ^^ar  k<fine  Luft ,  weil  Qaeckfllbcr ,  welches  4ff 

.  äiaji  Ardtß  tintren;  Scolouax  Ar^ftuta;  luika  «^tra;  in  eine  Oefl'nung  der  ünterkinnlado. eines  Reihers froft. 

'  €Haraänus-  Hntit^a.  diebetieBen  fich  gra6«entflel1a-  ■  dfe  von-Gampem*  befcliriefrne  feiotige  Röhre  bis  hie 

auf  die  Befchanenheir  der  Luftrohrt?  und  der  Einpe-  rcr  dos  T-Ommelfcll  failie,  (ier  Reiher  gehört  cbtr 

weide  des  Unterleibes,  ohne  viele  neue  A-uffchlüiTe  nicht  zu  den  WaiTervögeln ,  At^tres.,  (bndem  xnin 

zu  geben.    Am  wicbtigften  find  die  Beinefttimfren  'Sumpfvögeln,  (StiiMm;  dtfa  die  Uht«rMnnthde  ber 

über  die  Thräncnpunkte  und  Tbrinengangfl  des  We-  andern  Vögeln  als  den  Wanervc  relu  Lufr  durch  cti 

Apenfalken,,  dier  Nacbteule,  und  rothen  Ara's .  fo  wie  LuÜachifche  Trompete  «mpian^e,  fngt  Camper  leltfi 

die  fiheit  dii»- Murkeln  der  Luftröhre  mehrerer  Vögel.,  a.  a.  O.  S.  i35  }-  .Jeh -rerfiaditt,  hft  Hr.  A  gtasd  . 

Am  ausfuhrllchrten  ift  die  Zergliederung  des  Lüfflers,  „nachher,  durch  Einblaft'n  von  Luft  die  Luftzellenl 

4)  Uemerkmngem  über  d«n  Bau  des  Vogelauges.    Nicht  „des  Unterleibes  auszudehnen,  allein  diefes  ift  mir 

gaaM  Atge*-  (bndem  nur  die  bomartige  und  har-  „'nie,  weder  bey  diefcui  r.och  bey  einem  aAdetn  Ve> 

te  Iliaut,  das  von- Huntern  (wohl  nicht  ganz  poiTend)  „gel.  gelungen       Hr.  J.  fagt  hkr  nicht ,  ob  er  <Ji« 

fo  genannte  elaftifche  Band,  und  der  Kuochcuring  Luft  durch  die  untere  Kinnlurle,  oder  durch- dtcLuft- 

find  GegenftSnde  diefer  Abhandlung,    Die  Iförnhaur  röhre  einbh'sfa.    Im  erft«n  Fülle  konnte  der  Verfudt 

hcftebt  nach  Hn.    .  Unterfucbmigea  nicht,  wie  Petit  nicht  glücken ,  wtil  die  HöJiIo  der  Untct i;in:dacle  isSt 

■Mtgtebt,.  aus  drey ,  Ibndcm  aus  mehrercj  Lamellen,  den  Lungen  und  LuftzcUen  dt^s  Rumui««  in  keintr  I 

.•die  fictb-^TOni  aufsen  nach  innen  an  Löngc  verkürzeti,  Verbindung  ftehr,  im  zwcyten  Falle  iir  es  unbegrri(- 

fiingeffcn  m  Dicke  zunehmen,  und  von  denoi  die  Hch^  wie  der  Verfuch  fthllthlagcn  konrti?,  da  er  Rtc 

innerfle  zur  iimem  Bekleidung  des  ffnodlenringes  -«ie  verunglückte;    Eben  fo  unbefreiflicti  iil Reo.,  dafs 

dient«  die  aufserften  fich  an  das  tlaflifche  Band  be-  Hn.  A  niederVerfuch,  Vogei  bey  ur^.terbundener  Lufip 

ftiligen;  und  eben  A»  belbeht  die  iune  Haut  nicht  aua  rubre  durch  den  Oberk'heoju-lknochen  sthmcn  zu 

zwey.,  fondtemvaut  dray  iLamelleni    7om  «laftffcheni  Ikfleti-,  gtOcken  woHie.   V'ermuthKch  wandte  derfelbe 

JBande  wird  Tiemerkt  ,  daTs  Hoine  es  tiicLtzucrft  «nt-  aber  ktine  Falken,  Störche  u.f.w.  dazu  an,  und  hey 

dcckthahe,-  fondem  dafs  Atiner  beretts  von  d«n'Aka*  «udern  Vögeln  kuauce  der<felhe  ireyiick  nicht  von  Rat- 

«Italien'  (die  Pfcriller,  odbr  ▼Mmeiir  Ferrttd^'slletni.  «en  gcHii.»'  fircl^  itor  %tf  de«  wenigihm  Gattungen 

nennt  Hr.  J.  nar'  -f^o^n^v  ftef;  fc)  gedachrfey.    Vorn  diefer  Knochen  hohi  ifl.    Den  Srhiiifs  dicft-r  Abliand- 

Snochenrrnge  wird  die  üclbhtchte  desdarübrr  bis  jetzt  lung  machen  Verfvcbe  mickolileniäaweuit  Sitek-  und  > 

'teÜanntgemacliten  arusfOhrMcir  «rzühir,  imd  Sei^riiv  ^SauerftolTga« ,  wehdra*  der  tt  VÜgtl;  dmth  den  Ohn-  ' 

aU  der  ErHhder  defTolben  angegeben,  fodann  aberdie  «rmfclwelMl»' «tiMClllBtni  Jfaifik.  / 
BefcbaiTenlieit  delTelben  bey  einer  grofsen  Anzahl  ven- 

Tbgeln  befchrieben.   Da  atrrer  diefen  von  Singvögehii         Ibi  »wt^tm  IMte  wird  dier  W.  die  ZergHedbrung 

nur  Loxia  CardcnaK.f  erwähnt  i lt.  fo  kannte  der  \T.  mveypr  Afli-n,  r  .veyer  Wafchbären,  ein^s  rK-lphin*,. 

^ea>  ^'WM;^uhui,  Knmhmrmg.  aicfair^  üe»  iuaa  be^^  «iae»  Minta  md  «iai^er  Schikliuötea  üefcm,  uad 

*  ■  ,  .   wi' : 
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•^•ir  xerfprechpn  nrrs  »Tav-on  rcTchcn  Gewitni  liBr  die 
lUniUiiii^  der  inii«rn  Tbeile  dkf«r  Tliiere, 

EaBBESCUREIBÜTiG. 

GöTTiNGKS,  b.  Dieterkb;  Dr.  Johann  Friedrich 
Vrojjfi-n's,  ]>hm(8)  d.  Mtthetii.  vnd  Phyf.  auf 
d.  kouigl.  üiih'.  zu  Greifswn'  'e ,  P,e>t'.nku}i!ien, 
gefammelt  auf  tim*r  R4ife  ärunk  UoUand  mm  j  ti- 

.  HC»  Thtit  t'nuiknUl»  m  Sommer  igoi.  i8c2. 
448  S.  8-  (iRtblr.  xs^«) 

VioTZchji  Briefe,  die  siis  Caffet.  Cntlrt,  yftnßertiam, 
JlckiM  lmt ,  /intiverjjen ,   Britjjd,  Pans  und  BcrLin  ge- 
fchrieben  find.     Der  Hauptzweck  der  RpWc  des  V£$. 
Trar:  „nähere  Kenntnifs  litcrarifcher  Anflalten  aller 
„Arf,   und  vorzöplich  alles  delTen ,  was  fär  mente 
».Wiflenrchafren,  ^fathe1Mtilt  in  ilniem  gattzen  üm- 
„fange,  Pbyfik  und  Cfaremie  van  irgend  einiger  Wich- 
..tißkeit  feyn  könnte,  ernzofammeln and  an  d*r 
That  findet  m^n  in  diefer  Rückficht  hier  t>cI'  nutzH- 
ches ,  niir  hac  der  Vf.  \ri«  er  felbft  fagt,  maMcties  fahr 
eilig  betraditer.   DT^s  zei^t  ficfi  befondars  In  den-B** 
ftierkuni^rn  üütr  Jlo'latui.  Ob  wirtiili  iifcayen,  ü.  F.iiii- 
havßt^  (Städtchen  Zwilchen  iVLifkJchc  und  kieu-ogfUr  . 
burch)^  Ledi  oder  LeeK  ft.  Lact;  Vrftlik  nnd  van 
I.efrrep  f>.  Vtoitk  und  v.  Leniie\>;  Ff.  (ft.  ^an)  Ileiiir, 
van  SvvLiuIcn ;  iioriuiTifcbe  *  tt  Hoviuffijcht  ^Knocbea- 
%ihinlunf  nt  Aflifterdain) ;  C&lkoän  Ii  ttXkom  (Brof. 
in  Leyden);  Wisbepierd*? .  \\.  Hfijsbetretrte  (Phüoro- 
phie)f  Brük,  ft.  Bvotk  (Dorf  bey  XmÄcrdam);  Stov,- 
ih5too/ (Fttfswdrmer);  Taylor,  Ä.^  '/Vyicr  (Stifter  der 
l^plehrrrii  Gerellfchafr  in  Hnarlem) ;  Treckfchyt^p ,  ft, 
"Trrkfchuit ;  i>uiren  Platfen ,  A.  Buiteaplaatfm,  I.and- 
Ii.iuler  (hier  wu<>WerltafrdttfCki4»/l»iij»tft*<  öberfct/.f) ; 
Drooftwyk  und  Theyinann,  il.  Tronßwjk  und  T)ci- 
ttvxn ;  Coefter,  ft.  Coßer  (erfter  Duchcirucker  in  Iloar- 
Icin),  blofs  HEr  pnicllelirer  halten  folleiT,  Wlffim  wir 
nicht;  eben  To  wenige,  als  die  Urfache,  warum  alle 
Titel  hoHändirchor  Schrifxen  niit  deotfciiea  Tyi>en  ge- 
druckt lind.   S.  Ttp-      die  Befehre1b\inf>  des  bekannt- 
•tu  ttfadliohcn  PofifahflKeuaeft,  dar  rm/titM*«  -in 
'fem-nictff  richtig- .  als- dar  V£  behauptet,  aocti  in  der 
xweytvn,  n^rüfseteii  und  wohlfeileren  AbrhL'ilui'p  dt  iTd- 
hen-i^em  Huim  oder  Ifiamne)  fi^en  die  Bänke  gepol« 
.fiert*.  wclcbea-blafa-Ton  der  Icleineren  (dtm*  jRbif ;  f^lVt. 
Veilangt-mea  lUfdcm.  Ruiin  ein  KtfTcn  ,  um  'Inrnuf  jui 
itczeti :  fo-nird  «irbeibnders  bezahlt.    S.  6«.  konnte 


gen  ,,die  hollandJfche  Gewfnnfuctt"  zu  TelSe  ziefiert 
follen.  Hl  fich  nkht  der  Jan  Hagel  uberall  gleich"? 
Sa  er  S.tfJ.  i»  der  Anmtrhung  den  Ünterieliled  rw*.- 

fthen  Gracht  utn]  Straß e  fo  angiebt,  dafs  die  erÜere 
eine  foIchcSirafse  fey,  durch  die  ein  Canal  laufe,  ■w  el- 
ches  bey  der  Strafte (Straat)  nicht  der  Fall  fey :  fo  hat- 
te  er  nicht  kurz  vorher  fagen  follen:  „in  der  Mrr»e 
„jtilcr  Straf*e(von  Ainfterdara),eiii  breiter  Canal."  So 
ganz  tj^un  tn  frbyen  Plötze«"  fft  Amftcrdam  ilodt 
nichtr  wie  es  ebendafeüiit  behanorft  wird.  Die  gro- 
JseBa*J«  Ci\d  die  Gi-irciiU'ujrß  in  ÄinTtirdam  werden 
S.'tfp.  J*ein  Paar-  fchr  fchune  Gebäude**  genannr,  OTid. 
S.  r46.  erfcheint  die  Rottr-  davter  Borfe ,  m  Verglci. 
chung  mit  der  grofs«»  A^'.lterdanier ,  im  Hintergrün- 
de. Viele  hingegen  ziciwir«  fowoÄl  de/  Bauart,  als 
des  vcrtheilbafren  Platzes  wegen,  die  RortertUiinar 
vor;  und  in  Anfehong  des  Platzes  behauptet  attch  die' 
Ainlierdajner  Kornbürfe  ibreu  Vorzug  vor  der  profsen 

•  Börfe..  S.  85,  Ytrftebca  wir  Uau  ßeyfrttz:  „züvet- 
klflifen  Aerzten"  nicht;  es  fchefhf  eine  Oeberfrtnifrg 
Ton  Heneesiundig  ToevoorziJit  fcytv  zu  fcllni.  Un- 
ter de»,  ^.88«  69>  goiaimten  boUiuiUifchenZeitfcbri^- 
l«n  vermifst  man  nicht  nur  die  fehr  alte  tbcologlftfic. 
betitHf:  lu-  BaehZ3,-:ü,  (xlev  jlaMid^l^lJe  Üittrrh^<'*s^ 
foudarn  aucb  zwfy ,  U»s  Fach  de*  Vis.  bairclFend«;, 
die  damaiv  ii«eh  ka  Sange  waren  r  nSmfirll  d?e  Phif- 
ßfh"  en  ChnrifcheOffeninge^tven  vaii.  ircrkkorrn,  und 
die  Psuuiee  ütiheikuiHÜgi:  Lib.iQsJUfk.  6.  93.  ..^^u  wi^ 
«wir  si«gen,  fegte  "umd  vfuikh  man  (in  örorfc)  wie- 
„der  hin'er  uns"  (aus  übertriebcrcr  ReiTdithkeii^. 

•  Sollte  diefes nicht  van  ungefähr  gcfcheben  feyp?  Ree. 

•  war  auch'  in  Bro«kf  aber  fo  etv  as  ift  ihm  nicht  tfe- 
gegnet.  Die  ,, Schuhe  von  LindenhuVi"  (hoH.  Iv/oih- 
j>frt),  die  der  Vf.  in  ütoek  antraf,  findet  lüan  ja,  bey 
daivjiiedem  Standen-»  durchgängig  in  dtr  batari- 
fchrn  Rc]  ublik.  S  rc5.  rollte  es  von  AmftcTrdamnitLt 
lieilscn:  „ülockciifpieic  trefTen  fie  beynahe  auf  allen 

an-;««  doMi,  »ufcer  dam  Tbuxme  des  Stadt* 
haufes,  lind  nur  ncch  einige  wenige  damit  verfehen. 
.  Die.D'«</<»  in  diefer  Stadt  itbcn  nicht  mehr,  wie  ea- 
ebendnfefbft  heifs»,  von  den  abrigen  Einwohnern  ,, ge- 
trennt," fondern  inaiKjje  von  ihnen  wohnen,  wie 
in  ütrecht  etc.  ieit  der  llerolbtlön  v^on  1794  relftrettf 
unter  den  Cbrifteil.  S.  135.  ift  ficHer  die  Angnbe, 
dafs  .vvJeUeicht  <in  Holland)  iteiue  aoo  Bieber  j&hr. 
„HA  gefclirieVen  vurden  ««•  su  gerHu^e.-  Attch  kilh*- 
nen  wir  nicht  zügeben,  dafs  Rntttrdam  „bey  utitfvn 
lebendiger  imdmuntarer«  als Antfterdaui    fey.-  Durch 


soch  bemerkt  i(yn ,  däik  der  Sdiiffbr  der  Trrltrctfirft    fnekrerv  tmd  grSfieKe  Scliil&  seldbiev  RS  Kottei^Au 


ycjnüiniglich  etwas  Bordeaux  -  Wein  vorriUhig  hat, 
<ieu  er,  auf  Veriaagen ,  an- (fie  Reifenden  v^rkauijr. 
W0»4Ir.  Dr.  ebendafelbft  von  der  Geiaht  fagt,  bey  dem 
F.ihrfri  r»uf  den  Trekfchuiten  von  den-  Lafttrügem, 
aui-b  fcibil  dann  ,  wejui  man  fich  in  dieiVr  Abficbt  an 
dlle  SchiHVr  u  cnde  ,-  ungewöhnlich-  Aberthauert  zk< 
Warden ,.  Kann  alit^nfalh  von  den  Trbjjirrn  gelten,  rfe- 
nen  man  zufällig  in  die  Haiide  fallt,  aber  nicht  von' 
(Jen  Schjffmb-  Denn,,  wenn  man  fich  an  diefe wei 
«It  I .  i)t  man  am  beflen  befor-?:r.    Und' der  Vf.  hatte- 


um  dcswüWn  vor  AvirtertJam  äus,  weil  in  den  er-- 
ilern  die  breitem  und  tiefern,  von  der  Maas  gebilüe- 
nn  Cänilie  jene  Schilfe  aaf^tbiielinert  im  fitnmie  6mA,- 
"Wenn  Hr.  Dr.  S.  147.  fapt:  „Oe;brIgcn?;  >Conmfe  ich  In 
^tRotirrtiam  nichts  iiitcffeilaittea , .  für  die  VViflTenfcliaf-- 
««ten  ßemerkenswerthfs  Ibideil;  «n-ein«<n  Oroe,  dfie 
„iicH  fo  ganz  für  detf  Handel  bellimmt' bat»  konn  bobh- 
,»lli'ns  nur  hin  und  wieder  ein  Liebhaber  der  WiflV»- 
(ffr  haften  1  eb«nwuid  wie  foll  man  den  aus  der  Men- 
nige heraujfiiidni  (?) :"  fo  findeji   wir  dier/""^  Uith^  il 

....  ■      •  i». 


mciu.  bey.  (üeTcr-  uuU  bey.  aad«m  Cxeleg^bcitea  £^    gicbl  AUr  kiu  viüiuüg,,  foudcxn  bedauern  «ucb> 
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•ibta  In  Äolierdam  die  daR^e,  för  fcTne  WifTenfchaften 
fo  \vi(ht;tre  durch  Schriften  und  Preisfragen  verdien- 
te }ia;aiyJie  Gcfei^chaft  der  Erptfimmtalphilofophie 
(het  Bataaffch  Genootjchixp  der  VroefunJi-rvindelttke 
U'ijsbegeerte  tc  Rott.),  ßani  unbekannt  blieb.  Die 
Stade  bat  diefer  Gerel1f«*Iiaft  tnf  dtr  Börf«  flllr  Bibliö» 
thek,  luftrumenteiifaLiimlung; .  für  einen  Hörfaal  (z\i 
phyfifchen  Vorlefungen)  etc.  ein  höbfchea  Locale  ein- 
geräumt. So  hätte  er  aadi  bey  Amfttfdam  dtr  drey 
Gefell fchflften,  der  Ackerbau f^eftUfchmft  (Jilaatjchapinj 
ter  bevordtrring  van  den  Lan^onw)*  der  Rgttungsgt- 
Jdlfchaft  {Maatfeh.  ter  reiding  rnm  Bra^tlingen) ,  und 
der  GefeUfchaft  zum  aü gemeinen  Bi'ßen  (Maatfch.  tot 
Nut  van  Algemeen)  t  bey  Haarkm  aber  der  tieJeU- 
Schaft  der  NiedefUmd.  NiOumaUilmnomie  (National» 
Neda-tdKJf.hi-  Huishoudelyke  Maatfch.  te  Haarl.)  er- 
wähn^  kunncn.  In  der  Zeichnung  des  holländi' 
fdirn  NaHonalekaniktgn  (S.  149— IS3  )  i^.  wie  una 
dünkt ,  Manches  yerfehlr.  S.  15X.  wirft  Hr.  Dr.  den 
Holländern  vor ,  „üe  bedienten  fich ,  am  die  lierü- 
„chen  Spuknijpfe  nicht  zu  befudeln ,  der  Quisftlduh 
re;"  woraus  man  fchliefsen  füllte,  fie  haiten,  nu- 
faer'denQuispeldooren,  noch  andere  Spuknapte,  blofs 
tarn  Pranke ;  welches  aber  nkbc  fo  UL  Wmui  wtr> 
den  doch  die  Reifenden  anfans^en  ,  tolerant  genu^  ^- 
|ren  Nationalgewohnheiten,  und  rolleuds  gegen  fo 
^nnfchttldige,  ^u  feyn?  S,  i  i-i.  füll  unbillig  genug  die 
„Liebe  für  den  Glanr.  un«i  den  Ruhm"  einen  Schat- 
ten auf  die  Wohlfhdtipkeit  der  Hollander  werfen.  Mit 
dm  Vargmügungen  der  Holländer  ift  er  auch  gar  nicht 
sufrieden.  Sie  find  ihm  nicht  raufcbendgcaus,;  Nach 
feiner  Befchreibung  ift  der  Holländer  bey  feiner  Pfei- 
ft Tilbak  ein  wahres  Faultbier.  Er  will  auch  nicht, 
dafs  man,  licy  einer  Erholung,  ficb  die  müglichfte 
Ba^uättUchkeit  zu  ver£cba£ien  fttcbc.  Doch,  wit  bf 


chen  ab;  das  Angeführt«  ift.  XOT - BattStSguttg  wireti 
Unheils  hinlänglich. 

DIefe  Bemerkungen  follen  jedoch  dem  wirklicli 
Nützlichen,  welches  in  Hn.  D's.  UiMrebefchreibiu^ 
•tubalteii  ift,  nichts  von  feinem  Werthe  benehmrn. 
Dahingehören,  bey  der  Reife  durch  FraxkreicHi  dia 
verfthiedencn  ,  für  ki]i;rri[;c  Reifende  brauchbaren 
Notizen  in  Betreff  der  Fuhrwerke,  der  Ciränztolle, 
der  Mfloeforten  «tc.  So  find  auch  die  Angaben  in 
Bevölkerung  bey  holländifchen  Städtru  gröfstcmhe;!* 
richtig.  Nur  Rotterdam  hätte  der  Vf.  nicht  ÖSiOOO. 
fondem  S3>ooo  Einwohner  geben  follen.  ■  Wia  vid 
^toH*  ihm  Stalte,  wie  Briifffl  und  P^yis,  und  vor- 
eüglich  die  lautere,  für  den  angegebenen  Zweck rei- 
«er  Beobachtung  dargeboten  faalim ,  lunn  man  lieh 
leicht  vorteilen;  wie  denn  auch  das  .  au  literarifcIiiO 
und  artiiki£cli«n  Inftitoteu,  an  Naturalien-  und  Kaak- 
femodimfen ,  an  BibUotbakcn  etc.  fo  reicbe  Pmis  i» 
dem  .  was  er  über  Frankreich  gefagt  hat ,  den  ma- 
fien  Raum  einnimmt.  —  Die  Schreibart  ift,  im  Gaa> 
sen»  laicht,  und  ziefldich  gtfiiUtg,  nur  nicht  geftih 
genug.  So  findet  man  S.  5.  in  einigen  Zeilen  hintfr 
einander:  l'oUendetes  Ganse,  vollendete  DarjUllitn^ 
een.  S.  74.  75.  In  dem  äufserfl  fJiön  gebauete»  Uiwr 
Jff  bau  üauuti  S^furß  imttnjfanu  ^M— dhwfia. 


Erfürt,  b.  Keyfcr:  Kleine  Gefchichten  und  Romant 
oder  liebenswürdige  Scenen  des  häuslichen  undbiit' 
gerlichen  Lehern.  Als  Mittel  zur  Vertreibung  der 
Hausfeheue  und  der  bürgerlichen  Unzufrieden' 
heit.  Aus  dem  Archive  unferer  Tage  uud 
.  Vorzeit,  xtes  Bändch.  x8o2-  XVI.  u.  269  S.  '|i 
{19  V')  (0.  d.  &ec.  AL.Z.  xgoo.  üi.S^i') 


XLE  I9S    8  ekKf  FTBU. 


8«AA«SWnsnweHAWKt(.  Erlangen,  b.'Pa.lm:  üeher  Ei»- 
fühnugt  Ruigt  SK^ämter^J^iUtt  fVufpemeiehem  uml  fVmrtf- 
ftkilder  der  »emern  KurfkrJIrm.  Cemmentar  und  9uppl<inanc«n 

dem  31.  de«  Reichsdcp.  lUuptrchlufTes  rom  35  I'ebr.  l|93» 
vou  Dr.  Joh.  I^tid4if.  Kluber.  igo?.  963.  g.  (6 gr.)  Dar,  als 
SchrififtellerimlbatsrechtllLfiLii  I  d>h  iiiigfl  rühmlich  bekanii« 
t«,  Vf.  liefert  hier  einen  iu.ulii.heu  Ijeytrag,  zu  ll«flimmung 
der  kunfti<;cii  .\c',ributc  der  vier  neuen  Kurfürfteii.  Er  ver- 
breitet fich  abrv  h.iiiptfachlich  über  die  Ertämtet,  die  Titul*- 
tnr  und  WappeiK  die  EinführuHi;  felbft  wird  r.ur  kurz  be- 
rieft, und  oabay  auf  das  vou  Lunig  und  .Moür  an^a^eigte, 
^«f  dar  Kurbraunfchwcigircheii  Iiuroduction  170$.  beobachtece 
Ceretnoiü«!  G«-'b  bezogen.  Dabey  wird  aber  die  zweifelhafte 
Frage  wicht  erwahiu;  ob  diefe  Einführung,  iu  gegenwänigea 
«ans  befondercn  Fall,,  noch  eine«  Kaiferl.  Comnii£Qoos>De- 
craw  bed&ala?        In  Aiifabung  des  Ranges  glaubt  der  Vf., 

dtfä  aiidi.i|AiV<l*  ^  Dwutatwa  aaiiyfidriaffes  auck  das 


KurHirft  von  Salzburg  mit  dea  irey  andern ,  nach  den  t* 
•Fürfteiiraih  btftchcnden  Strophen,  zu  aUcmimt  h^ba  ^ 
•Cm  läfft  Heb  zwar  nach  der  Wortfiicuna  jenaa  (phan  auielH 
.■laBi  m  abct  do^  nicht  dar  Sinn  nalfwben ,  wenn 


eben  BÜtdar  Note  i»  vemittdndan  S^niftcr,  dia  ina  tm 
Aulafs  gegeben  hat,  vergleiche.  Man  ift  daher  Duch  am  Reicbi' 
tage  gar  nicht  bckrimmert,  (wie  der  Vf.  ahadeO  neue  Str«p)>«i 
fvii-  die  vi«r  KurfiirAen  zu  entwerfen,  und  die  dabey  vuriJi- 
deiic  Schwierigkeiten  zu  heben.  JJa  von  22  »enen  Emmi'"ii 
welche  ehedem  für  Kur  -  Eraunfchweig  1  u  Vc  rfLii  .1  j  gektunn  ci 
waren,  ke.n?s  vollen  I5c)fall  i;efunrit.'ti  h.it  :  fo  wertien  t;u')» 
f(;i.  h=  i:ffue  \  oriyeTchUyeii  ,  iiiiniich  1)  eines  Erzkroiiiaithc^»; 
i)  eines  Erzwahlhuthers  oder  £rzwahi  -  S«:hutzherrB ;  3)  er>''* 
£rzkietder-  odar  Kröimiyrnaia«  Bewahrers  ;  ^  eine» 
fieaalbawabrera ;  5J  cinaa  firapÖduta*  (4reki- MatUmUriAn»^ 

£)  ainas  Erzdroftan:  di«  viaU«ichi  «IUI  TMü  wcaifar  Wi», 


»1*1  <3 
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EtLDBESGHREIBüNG. 

LtTv^r«,  b.  Barths  Erdhtftikreihmmg  dmr  1uuf»ßl«k' 

i  '.jrznglich-  rächßfchen  Lande.  Herausßeeffjrn 
TOM  <M.  Frifdrich  Gottlob  I-ron/lur  /i,  ordentlit  hein 
Profedor  derOckoROtnie  u.  f.  w.  U ritte  Tcniiehna 
und  verb  ilertp  Auflage.  Erfler  Band.  1802.  7S9 
S.  Zweifter  Band.  igoS-  928  S.  8-    (5  HlMr.; 

Das  gegenwärtige  Werk  hat  fich  feit  feiner  erftcil 
Auflage  (1788)  durch  deti  anerutQdeten  Fleifs 
4m  yfs«  To  frhr  zu  leinem  Vorcheile  ▼erändert,  d^Ts 
uns  die  zufällige  Verfpatung  der  Anzeig«  jdeflelbcn 
in  diefea  Bl&ctcru  manche  Zuflitze  und  B^fichti* 
(ongea  erfpart,  die  wir  «ufserdem  beyzufügen  genö- 
tki{t  f  ewefen  wären. .  Wenn  fidi  demungcechtet 
Ürrxu  nocb  hin  und  wieder  Veranlaflong  findet :  fo 
Tird  man  be>'  dem  w  rituinfanenflcn  Plane  diiTer 
klut^baran  Arii^k  ihren  Werth  iLcineswcgc«  dcishtflb 
kerd>(euccn« 

YorlSii%  m6A«n  wir  bemerken,  dtfs  in  der  Eiu- 

&:tnng-  verfchicdne  Gcccn'biulf  berührt  werden,  die 
der  Katiir  der  Sache  gemafs  ichon  zu  dem  Haupt- 
4t0le gdiören ,  als  z.B.  die  Gribizen,  Gröfsc,  Volks- 
menge und  Einkünfte  der  fachfifchen  Staaten.  Da  , 
fiiefes  zu  manchen  Wiederholungen  Artlafe  gicbt:  fo 
irflrden  wir  die  Einli-irung  blufs  auf  Erklärung  eini- 
ger ilJgemei  lon  B?grifTe  und  :iuf  literarifchc  Notizen 
eicfcbranken ;  bcy  den  letztern  aber  nicht  blofs  die 
Landkarten ,  ftmdern  auch  andre  Werke,  die  der 
Erdbe<c  hrtfibung  von  SicJifeA  gewidmet  ünd»  anfüh- 
ren und  bcurthcilen. 

Die  erfte  Abrbeiiung  bandelt  von  dm  Landen  dts 
Knrfßrfltnthums  Smcl^m, '  Sie  serAlli  wieder  in  twey 
nicht  beilitnnit  genag  angegebene  Abfchnitte,  Ton 
welchen  ficb  der  erfle  mit  der  allgetMeinenStatiflik  des 
Kurfürßenthums  befchäftigt.    Der  ziemlich  unvoll- 
Üandig  dargefteüten  Eintbeilung  defTelben  in  Kreife 
verdienen  folgende  Bemerkungen  bei  gefügt  zu  wer- 
den.   Ibr  gegenwärtiger  Hauptzweck  befteht  darin, 
fie  die  Ausübung  de«  Befleacaagsrccbtes  und  der 
iMulesherrlichen  Obertttfificlit  erleiclitem  follen.  Di« 
aMen  Spuren  davon  findet  man  feit  der  Zeit,  als  Z9t 
Erhebung  der  Steuern  für  gewifTc  DiAriju«  beftinunte 
Legeftädte  angeordnet  waraca.  Bändig  wurde  diefe 
Ein  heilung  crll  feit  1552,  als  der  Kurf«r[>  Moritz 
ztua  Behuf  der  Turkenfteuer  für  den  Kur-  Thüriini* 
fefcen-  «nd  Leipziger  Kreta  die  Tier  Legeftädte,  Y/ft' 
Itnberg,    Saltta ,   Dresden  und  Leipzig  beftiimn-f. 
s  nahm  man  dab«;  auf  jdie  ueforflnslidico  vif« 


Beßandrheilc  der  fachnfchen  Länder  Rtickficfat.  In 
der  Folge  kf  men  jedoch  in  Rücklicht  auf  die  befondre 
Erhebttng  der  Steuern  /m  den  vier  alten  Kreifen  hl», 
zu:  r)  dfr  vo!Ofl:iiid:l>he  1570,  2)  der  nruiiäd'.or, 
der  damals  unter  dem  Namen  der  allecurirten  Aem- 
ter  begriffen  wurde.  1588.  «nd  3)  der  «rzgebüi^ 
frhe,  der  1Ö9I  von  dein  meifsnifchen  getrenut  wurde. 

Die  Kreishauptleute  ,  die  an  die  Stelle  der  ehe- 
maligen Oberhauptleut«  traten,  und  fich,  nebß  den  ih> 
•en  untergeordneten  Amtshauptleuten,  vorzüglich  mit 
PolizeygegenAdnden  befcbäftigen ,  kommen  uuter 
dicfem  Namen  feit  dem  Ende  des  i7ten  Jahrhunderts 
Vor.  und  niciu  erik  feit  I7d^*  wie  der  Vf.  S.  39  be- 
hauptet. Wahrfcfaeinlich  ift  diefer  Irrtfettm  daher  ent> 
ftanden,  weil  Hc  in  dicfem  Jalirr  einr  neue  Inilruction 
erhielten  *  deren  Inhalt  aus  den  Landtags- Acten  vmi 
1766  nicht  imbekaimt  t(K  ^  UmAindiicbere  Nacb> 
richf.Mi  hiirrübcr  f.  in  Curt  Snlomo  Zacharia!  Diß.  dt 
Uisijittnt  Haxoniae  Ei^ctorülis  im  CircuUsi  l/iteb.  1798. 
4.  —  —  Uebe'r  die  fifohJifchen  Bfennfbcturen  und 
Fabriken  findet  man  S.  100  u.  f-  intereflante  und  ?.um 
Thcii  noch  unbekannte  Nachrichten.  So  ergiebt  fidi 
s.  B.  aua  einigen  ▼<m  dem  V£  mitgetbeiltm  ?eraei^ 
niiTen,  dafs  über  go.ooo  Stück  Tücher  jährlich  im 
Lande  verfertigt  werden,  wozu  Gurlitz  allein  angjoo 
Stück  Mne  und  mittlere,  und  Rofswein  über  zo.Ooö 
Stück  gerinf^erc^  Tuch  liefert.  Die  Manufaktur  fchaf- 
wollener  und  kameclhärner  Zeuge  und  Flanelle  be- 
tragt jahrlich  über  25000  Stück.  Von  firbafwollenca 
Strümpft'ii  und  Mützen  werden  jahrlirh  petzen  36CO0 
Dutzend  und  davun  mehr  als  die  liah'te  in  und  um 
Baotzeii  geftrickr.  Die  Wulienfpinnereyen ,  deren 
Hauptllt?  i^ilcichfiills  in  der  Oberiauflrz  ift,  verarbei- 
ten jährlich  an  inlandifcher  Wolle  und  Garn  mehr  ala 
für  516.2^8  Rrhlr,  und  lör  41725  Rthlr  aus  dem  Aus- 
lände. Die  Mufii  lins  und  Cambrays  -  Wrberey  hat 
ihren  Sitz  ausichlufscnd  im  voigtl.mdifchen  Krcife- 
Alle  Baumwollenhindler  in  demfelben  raachen  nur  ^ 
eine  Innung  aus .  und  aufser  ihnen  darf  Niemand  iui 
Kreife  mit  Mufselin  handeln,  auch  mit  wenigen  Au^ 
nahmen  kein  Weber  jene  Waare  anders  als  an  fa> 
iiusgS'vcrwandte  verkaufen.  In  dem  Zeitraum  VM 
1783  bis  1787  wurden  von  diefer  B(anufiikrur822 .677 
Stück. und  i8ci  über  200.000  Stück  geliefert.  Unge- 
fiAf  die  nümlidie  21ahl  wird  gegenwärtig  von  den 
CattnndrackereTtm  verfertigt ,  die  efft  feit  20  Jahren 
einen  gröfsern  Flor  erreicht  haben.  Der  Abfarz  der 
Leinwand  beträgt  jahrlich  zwifchen  3;  bis  4  Milü»> 
neii'  Thalfr.  (füUnelu  'der  hier  angeführten  nefultatt 

verdirncn  mit  ilcjien  verglichen  zu  werden,  die  vor 

kuriem  SHtrM  im^teufn  £nihefchmtwwa  von  Kuiw 
Ii  AcM» 
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fachfen  für  die  Jug^end  Th.  5.  S  67  gröfstentbeils  aus 
bajidrcbrifdichen  Nacbriclicen  in  befondrcr  ßc^iehung 
auf  die  Oberlaufitz  hierüber  angegeben  hat).  Die 
Knnflirinnufaktur  liefert  jahrlich  über7f;ccr  Snu  k,  u  o- 
7.U  tids  Amt  Wolkenltein  über  60.000  bey:ra2f-  Die 
Spitzen- uftd  Blondcninauufakf-ircn  verfertigen  jähr- 
lich ebenfalls  Uber  6o>000  Stück  für  ungefabr  lOiOOO 
Rtblr.  an  Werth. 

.Unter  der  S.  131.  8*  befindlichen' Rubrik  voü 
dem  Landesherren  'und  delTen  poUtifchcn  Verhältnif» 
gegen  das  dcutfche  Reich  finden  ficb  verfchicdne  Un« 
^chtigkeiten.  So  wird  die  Primogenitur  in  dem,  fäch- 
fifchen  Kurhsvfe  blofs  ans  den  Reicbsgefetzen  und 
der  facblifcben  Goldnen  Buüe  nbf^eleirer,  da  iic  dorh 
jn  Anfebung  der  kutfächiifcben  Nebenländer  erä 
^ttrch  das  Atberrinifche  Teftoment  begründet  wurd*» 
Ferner  wird  unter  den  kurfürilllchen  \'ürr(  thttii  das 
Erwerbungsreclit  mehrerer  ReichslanUe  ohne  belondre 

'  Efttw  i  1 1  i  g  un  des  Kayfers  erwShnr,  wo  es  ftatt  1{eichS' 
laude  Ktichslfhne  helfsen  füllte;  ebcndafelbft  inüffea 
die  Vorzüge  der  kurfürftlicben  Gefandten  als  ein  Tbeil 
der  königlichen  Ehrenbezeigungen  ar^egeben,  nicht 
aber  von  diefen  abj^efondert  werden.  Auch  ift  in 
dem  Jahre  1350  keine  befondre  Urkunde  über  das 
Reichaoberjigermeifteramt  ausgeftellt  worden,  fon- 
dem  CS  wird  folches  nur  beyliofig  in  einigen  Lehn- 
briefea  von  di«fem  Jahre  erwähnt.  Endlich  ift  bcy 
der  S.  136  erwähnten  Anwarrfcbafr  auf  die  Lauen- 
burgifchen  Lande  beyzufügen :  dafs  der  laucnburgi- 
icbe  Succefliunsfall  1689  wirklich  eingetreten  ift,  und 
4as  Kurhaus  damals  Verzicht  auf  feine  Rechte  Iciftetc» 
mit  Vorbehalt  der  llrbfolfi^e  nnch  .ibp^niig  des  Braun- 
fchweig- Lüucburgikhcu  iStamnies.  Dte  verwickelte 
Verfanung  von  den  kurfächfifchen  Landtagen  ift  mit 
Benutzung  der  neuften  Haufsmat{n\fchen  Schriften 
über  diefen  Gegenftand  gut  erläutert ;  dagegen  fehlt 
M  der  S.  184  gegebenen  allgemeinen  Uebcrlicht  von 
den  kurßichfifchen  Laudescollegien,  welche  Lehna* 

•  Joftis»  Polkey  •  und  Hofaeitsfachen  beforgen ,  an  bin» 
lingHcher  Klarheit  und  neflimmtheii.  ZufDrderft  hatte 
der  Vf.  die  Regierungscoliegien  von  den  blofsen  Ju> 
lUzcoUegien ,  und  bey  letztem  die  Berichte  von  den 
Dicaftcrien  panr  abfondern  füllen  ;  -aiil"  erdein  aber 
ift  auch  das  Verhältnifs  der  Landesregierung  zu  dem 
Appellttionsgerfcbte  fn  folgenden  Worten  unrichtig 
dargeftellt:  ,,pcp:cn  fchriftfafSgc  Pcrfoncn  kann  gleich- 
rnüfsig  bey  dem  Appellationsgerichte  (fo  wie  bey  der 
Landenregierong)  geklagt  werden;'*  denn  et  wird 
vielmehr  die  Klage  allemal  bey  der  Landesregierung 
•ngeftellt,  welche  hierauf  alle  Sachen  an  das  Appel- 
lationsgericht  rerweift.  die  fie  bey  Hofe  bebalien  will^ 
und  die  in  fföte  nicht  beygelegt  werden  konnten. 
Auch  ift  es  ferner  unrichtig,  wenn  S.  186  behauptet 
ymrdi  däfs  in  Sachen  f  i  i  luffiger  Vafallen  an  die 
Hofgerichte  appellirt  werden  könne,  weil  erftre  un- 
mittelbar  unter  den  Hofgerichten  und  der  Landesre> 
gierung  fteben,  daber  bey  ihnen  keine  Appeltation 
denkbar  ift.    S.  212,  wo  von  dem  Oberfteuercollegio 

^"d*  ift»  hätte  h«mexkt  werden  kiraaen^  4»Si  die 
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Landfchaft  Tchon  feir  14^1  bald  mehr  bald  weniger 
Antheil  an  der  Verwaltung  der  Steuern  nahm,  je 
n»chdem  fie  zu  Reiihshül^n  und  zur  Landesnotk* 
dürft  bewilliget  wurden  oder  nicht.    Au«h  war  fchon 
ft"''  15 12  ein  Steuercollegiuui  vorhanden,  welch« 
aber  1570  eine  neue  Organifation  und  grofsre  Rechte 
erhielt.    S.  Zacharia  über  den  ürfprung  des  fächfi- 
fchen  Steuercoliegii  in  dem  Mufeo  für  die  fachftfche 
Gefchichie  B.  3.  St.  I.  S.  114  tt.  f.  —   Die  L^-ipziger 
Oberhofgerichtsordnnng  von  143g  ift  mit  diplomaii- 
fchcr  Genauigkeit  in  Günthers  Abb.  über  das  Priri- 
legium  d«  non  appellandj  des  kur-  und  fürftlichtü  : 
liaufes  Sachfcn  (Oreaden  u.  Leipzig  i9Sg.)  &  96  u 
finden,  daher  diefer  Abdruck  flitt  deg  fehlerhaften  in 
der  Dipl.  Nachlefe  Th.  i.  S.  ig  hätte  angeführt  w«-  : 
den  foUen.    in  Anfehung  der  gegenwärtigen  V«£if> 
fong  diefes  Gerichts  ift  zu  erinnern:  dafs  der  Ordins- 
riiis  der  Leipziger  Juriftenfacultät ,  der  bey  den  g«- 
wuhalichen  utoniägigen  Sitzungen  deilelbcn  dasDi«  : 
rectorinoi  führt,  keines weges  die  Acten  unter  die  za  ; 
Leipzig  anwefenden  AfTelToren  der  gel  ehrten  Baak 
vcrtheUt,  fondera  unter  denfelbigen  eia  wucheatli-  ■ 
eher  Turnus  efaigefllhrt  ift.  Audi  werden  in  dieT«  ; 
Sitzungen  keine  Urtheile,  fondem  blofse  Refolttde*  : 
nen  und  Weifungen  abgefafst.  ; 

In  der  Lehre  von  der  Krte^sverfafTang  wird  S.  , 
271  behauptet:  dals  lieh  ehdUem  die  Kitterfchott  hei  . 
ihien  Kricgsdienfteu  felbft  habe  unterhalten  muf- 
fen;  allein  d;is  Gc^eiuhcil  erficht  (ich  aus  dem  Pri- 
vilegio,  welches  Friedritli  der  Streitbare  i^lg  dtr 
Mannfchaft  des  Ilcrzogthums  SachTen  ertheiiie  bcy 
Günther  a.  a.  0.  S.  89-  Hier  namilch  heifst  es  aus- 
drücklich: „wir  füllen  yn  vor  fcbadea  ftehin  vnd 
redliche  Nothdarft  gebin  als  andern  vnfern  mannen." 
—  Die  gegenwärtige  noch  nicht  allgemein  bekannte 
Anzahl  der  kurfächArchen  Armee  wird  nach  den  feit 
1781  »on  Zeit  zu  Zeit  erfolgten  Verftärkun^en  iu 
81.613  Manu  angegeben  —  Der  letzte  Theil  von  der 
allgemeinen  Statiftik  handelt  von  den,  Einkünften,  dt> 

r>-!i  IJerrng  zu  g  I\IiIIiiii;rn  Thalcr  gefchätzt  wird.  Et- i 

was  zu  umßändlicU  wird  hierbey  die  Gefchichta  der 
einzelnen  LandesTerwiiligungen  erz&hlt ;  auch  ift  et 
unrichritr,  wenn  S.  303  behauptet  wird,  dafs  ^e 
Trankfteuer  1^3^  aufgekommen^  fey ,  indem  die  ia 
diefem  Jahre  TerwilUgte  ZUfe  in  dm  Soften  Flteoig 
•lies  fetten  Verkauft  bcftoad. 

Der  zweyte  Abfchnitt  handelt  von  den  ttnaäat» 

zu  (Inn  Kurfürßmthmn  SacJtfrn  gehorif  cn  Ländern.  — 
Die  hitturikbe  Einleitung  zu  der  Befcbreibung  des 
Kurkreifes  enthält  manche  Nachrichten»  die  btofs. 
Meifsen  betreffen,  und  daher  ci<»eijflich  nicht  hierher 
geboren.  S.  354  wird  das  üeiammtarchiv  des  facbü- 
Khan  Banfes  au  Wittenberg  als  noch  jetzt  dafelbft 
exiftirend  flnge<:rf'ben.  Soviel  aber  R^.  bekannt  i<^, 
hat  man  vor  kurzem  eine  Tbeiluag  deiTclben  iwi- 
Icban  der  Icar«  und  herzoglkhen  Linie  vorgenom- 
men.  —    n?'v   der   Witteriberc^er  Uiu\ erfiratsbibli»- 

thck  \aiitfi»u  noch  die  hcuaciulicheu  Venaachmifla 
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m  Dr.  Chrift.  Fried.  Nürnberger,  dem  Kreisbaupt- 
ciwi  Otto  Wilhelm  v«n  Brinken  und  Dr.  Sam.  Kon- 
fcntin  Titius  bemerkt  zu  werden.    (S.  Fr.  Heinr. 
Lify>.  LiOfoU  über  die  ikadeuiifche  BibliotbeJi  zu 
VTirteftberf  in  Grohmanns  Wittenb.  Annalrn  und  be- 
frciJfrs  abgediuckt  jgoi.  80 —      393  wird  ein  Aus» 
ui  iui  dem  den  15  Jun.  ija^  zwirdien  dem  Xur- 
lidfe  Sacbren  und  ftnuntlidien  Füllen  Ton  An> 
hli  »efcbloflenen  und  unlV-  s  \^'iITeI•,s  noch  nicht  ge- 
incitm  AeceiTt  wegen  Walter  -  Nienborg  mitgetbeilt, 
Mdi  welchem  erilre  dftfTelbe  als  ein  Mannlebn  erhal» 
rcn  haben,  und  desiiall)  üuf  dem  L:-!:  !:a^'f;  uiucr  den 
Qnfca  und  Herren  nach  £bei«beii  Platz  ncbmeu  fol- 
les.  S.  437  ,  wo  von  den  betriichtHcben  Waldungen 
dfr  Aemter  Gommern  und  Elbcnau  die  Rrde  if\,  fin- 
det man  einige  merkwürdige  Nachrichten  von  den 
9  :<nneinen  Anilalten  zur  Cttllur  der  kurfürftlichen  - 
'VilJunprn.  Alle  kutfürftl.  Obcrforfhneifter  uiidRrnr- 
*;jiute  find  angewicfen,  vor  Ablauf  eines  jeden  jah- 
brym  geheimen  FinanzcoUegio  anzuzeigen,  wel- 
-i  iiolzculturen  im  Laufe  des  folfjenden  Jahres  kön- 
ttn  vorgenommen  werden,  auch  daiüher  Anfchlai^c 
Hit  cinzürejchen  und  zugleich  den  Err'ulg  der  im  vo- 
rirffs  Jahre  veranf^.Tltt^teii  7.11  brrichteu.  Auf  diefe  De- 
iche wird  gleich  zu  Ar.fau^e  des  folgende  11  Jahres 
Vdfägt  wul, nicht  leicht  von  den  gethanen  :Vorfchlä- 
imabgepanr:«  n ,  nnrh  dii- 7.u;- Cultur  verlangten  Gcld- 
laiiiulzquaiica  V'  Uagt.  Nach  diefeu  ürunufatzen  iil 
ii  den  Jahren  1733  — 1796  die  Cultur  von  13,316 
Qeidnt- Acker  BloTsen  in  den  kurfürftlichen  Foriten 
n^rdnet  und  bewerkftelliget  worden.  S.  57ihcifst 
«:  d»fi  die  Herren  vou  'l'rj-irurth  die  Herrfcliai  t  dicics 
Kiitasals  eine  Ganerbfckinft  befeilea  hatten;  allein 
M Benennung  wurde  vielmehr  erft  feit  der  Zeit 
tls  fic  von  Main/..  Sachfen  und  HeiTcn  war  cr- 
oix."  uild  als  üefamuiteigenthum  unter  der  Verpflich- 
tu;  des  gemeinfchaftlichen  Schatzes  war  bebalten 
»irdro,  —    In  Anfehung  der  Balley  Thüringen  (S. 

u.  f.)  hätte  bemerkt  werden  füllen,  dafs  lieh 
^»  Vofcatnifs  derfelben  zu  dem  Kurhanfe  auf  zwey 
Efce{Tf  von  l5Si  ""d  1593  gründet,  von  wrkhtn 
etlie  durch  die  1538  erfolgte  Mefignation  des 
Lutdcomthars  Hanfs  ron  Germar  veranlafae  winde,  ^ 
^oron  Cnrifl  SJiöt'.gcn  eine  ia  der  Sammlung  verni. 
.'üchnihten  zur  fachf.  Gefchichie  Th.  S.  337 
inJiifhe  Abhandlung  gefcbrie^en  hat.  —  Bey  der 
Bf.ifchaft  SangerhauTcn  (S.  651)  wird  von  dem  ehe- 
^ngtn  r.randenburgifchim  und  Braunfchweigifchea 
Wtze  üerfclbcn  nichts  erwähnt,  tibgl.i«h  der  Vf. 
•jf die  frühere Gcfchichte  derfelfu-n  RückliJit  niunnt. 
^  741  r.ad  bey  dem  Oberaufleberajute  zu  Eiskben 
Bemerkungen  nachzuiratjen.  Die  Befehle 
^^in  der  Landcseinkiinfte,  doch  mit  Ausnahme  der 
^ttjfe,  zu  deren  Befürgung  ein  Oberacciscomnüfla- 
nas  uniicin  befondrer  ümtmeifter  niedergeletzt  ill,  er- 
|(hcQanden  Chef  jenes  Amtes,  und  ein  andrer  kurfürftL 
ttauDeißrr  beforgt  ihre  Einnahme.  Das  Bergamt  zu 
Jideben  ift  deuifelben  nithi  unterwerfen,  fondcrn 
ttiunittdbür  i:nter  dem  geheimen  FinanzcuUegio. 
Die  fiefchrtibua^  dea  Meifsuifchcn  KreiTcsi  $  wo- 


mit fleh  der  zweyte  TheH  anfSngt,  ift  in  der  neaftea 
Auflage  vorzüglich  durch  viele  Zufätze  bereichert  wer* 
den.   So  nimmt  z.  B.  die  Schilderung  von  dtBMerh« 
Würdigkeiten  der  Stadt  Dresden  in  der  zweyten  Auf^ 
läge  33  Seiten  ein;  in  der  gegenwärtigen  aber  170. 
Hin  und  wieder  fcheint  der  Vf.  für  feinen  Zweck  in 
ein  zu  grofses  Detail  emgegangen  zu  feyn,  als  z.  B., 
h«7  der  S.  xgQ  Torkommenden  Erzählung  von  der 
Einweihung  der  Kreuzkirche.     Dagegen  gehört  zu 
den  erheblichem  Zufatzcn  die  S.  223  mitgctheilte 
Nachricht  ron  dem  1788  errichteten  noch  wenig  be* 
kannten  Schulmeifterfemin.Trio ,  in  welchem  42  Semi- 
nariften  gvbildet  werden.   Es  fmd  dabey  zwey  Leh- 
rer, ein  Oirector  und  ein  Kantor  angenellt,  aufser 
wehhem  noch  ein  Scbreibeiiielfti^r  und  ein  Zeichon- 
meilter  einige  Stunden  geben.  ü»i  Infiitut  beützc  eine 
Bibtiothck  von  600  Bünden ,  nebft  einer  Inibumen- 
renfamndung ,  und  koftet  jährlich  icco  Thaler.  Auch 
die  Dresdner  Induftrielcbulen  ,   weiche  unmittelbar 
unter  der  Aufliclit  der  Polizeycommiflüon  flehen,  wer- 
den urtiitjndlicb  befchrieben  ,  da  fle  in  der  vurinren 
Au5jabc  nur  mit  einigen  Wörfcn  angefiihret  wurden. 
In  dem  J;ihre  ißoi  ilt  die  ueuile  derfelben  durch  eüie 
Sriftuujj   des  ÖberconfiUorialraih  Johann  Chriltuph 
Radier  hinzugekommen,    in  welcher  91;  Kiitier  von 
einem  Lehrer  nnd  zwey  Werkmeillern  frcy  unterrich- 
tet werdet».  —    S.  652  hätte  bemerkt  werden  follen, 
dafs  der  Schulthcifs  zu  Leipzig,   welcher  vermöge 
des  Privilegii  Dietrich   des  altern  von  1263  (nicht 
XI<S3<  welche  Jahrzahl  wahrfchcinlich  ein  Druckfeh» 
ter  in)  mit  Zeziehnng  einiger  Bürger  die  alleinige 
Gerichtsbarkeit  in  dem  Weichbilde  der  Stadt  ausübte, 
ein  lande»herrlicber  Beamter  war,  deiTen  Amt  ge* 
wohnlich  gewlflen  Gefchlechtem  erblich  verliehen  _ 
wurde.  Die  l''inric/ii«iig' des  Leipziger Schöppcnftuhls  ~ 
wird  S.  671  in  das  Jahr  1420  gefetzt,  obgleich  der 
Vf.  MMt  m  fehler  Gefchichte  und  Befchreib«ng  von 
Leipzig  S.  464  mit  Recht  bemerkt  hat,   dafs  man 
hiervon  keine  zuverlafiigen  Nachrichten  habe,  und 
fich  weit  frühere  Spuren  %*on  feinem  Dafeyn  finden. 
(Man  vergl.  JfuriuLeben  Friedr.  des  Streitb.  S.  884-) 
—  Der  jährliche  Meiähaudel  zu  L^pzig  wird  S.  6{s3 
mit  Aiisfchlufs  des  Buchhandels  eof  eint  runde  Sum- 
me von  18  Millionen  angefchlaj^en ;  fchwcrlich  eher 
dürfte  lieh  hierüber,  wenn  man  nicht  auf  fre^imm^t 
^ahre  oder  wenigfleas  ^ahrzehnde  Rfickficht  nimmt, 
irgend  ein  fitbres  Ri  lultat  angeben  lallen ,  weil  fein 
Steigen  und  f  allen  \icl  zu  abwechfelnd  ift.  Vorzüg- 
lich hatten  wir  gewünfcht,  dafs  der  Vf.  bey  diefer 
Berechnung  auf  die  letzte  Periode  des  Leipziger  Uan- 
dels,  auf  welchen  der  franzofifchc  Krieg  und  ver« 
fchiedne  andre  zufällige  Umftändc  einen  vortheilhaf- 
ten  Einflufs  äufserteu,  hefondre  RückHcht  genom- 
men hStte.    Die  aolfallende  Sterblichkeit  in  Leipzig, 
die  fich  fchon  aus  den  bekannten  Süfsmilchifchen  Ta- 
belleaergiebt,  und  noch  mehr  durch  die  Erfahrungen 
der  letzten  Jahre  beduilgt  wird  (von  welchen  wirge* 
wünTcht  h-ittk-n,  dals  tinige  Belege  beyj;i Tü^t  wäregj, 
wirdfehr  richtig  daraus  erklärt,  dafs  dafelbft  weit  mehr 
mdidiche  JUnder  als  ia  aadera  gleich  grofscn  nnd 

gleich 
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gleich  &Mrk  bev6Ikerren  Stä<lk«n  geboren  werden. 
ehrM^db  ift  die  auf  richtige  BerechnuafM  eegrttn- 

dete  Angabe:  dafa  in  der  Rege]  von  ico  unehfli- 
Chen  Kindern  95  zwifchen  tieui  und  roten  Jahre 

ftierben.  Wenn  auch  gegen  ein  Findelhaus  erbebli* 
che  Bedenklichkciren  eintreten  follten  .  fo  würde  es 
doch  vielleicht  »luglii-h  i'eyn,  (iiefem  Uebel  durch 
eine  ftrmge  obrigkeitliche  Auflicht  über  diejeuigen 
Perfonen  ,  welchen  diefe  Kinder  gewöhnlich  zur  Pfle-* 
ge  übergeben  werden,  vorzubeugen.  —  Die  gewuhu- 
Hcbe  von  dem  Vf.  S.  7^  angenommene  Meynang 
von  dem  WittwenOtz  der  Wittwe  des  Kurfürßea 
Friedrich  des  SanftiBüchigen  Margarethe  zu  Eilen« 
bürg,  ift  vor  kurzem  in  ^oh.  Aug.  Schneiders  biugra« 
phifchen  Fragmenten  von  diefer  KurfarAin  (Altcnb» 
x8«o.  80-  S.  S3  widerlegt  worden.   $ie  refidiit«  vi«l* 


nMBhr  zu  Altenburg,  daher  auch  von  diefcin  Orte  die 
liiftwi  ▼•n  ihr  ftiuecfiellMA  UckuiMl««  d^tut  Qnd. 


.  GöTTiHGEM,  b.  Dietrich:  Dr.  0o/j.  Fried.  Blumfn^ 
bnJts  llandbuLh  der N ii!urgffc!iicliti.  Sicbenrc  .Auf- 

.  läge.  Nebft  zwey  Kupic  tnl  igol-  XVI  w.  7  :4 
S.  ohne  das  Regillcr.  (i  Kthlr.  la  gr.)  (jS.  d, 
Ree.  A.  L.  Z.  1792.  Nr.  184.; 

jBsKLiK  t  b.  Unger :  Bibliothek  der  praktifchen  lleiU 
iuuäe.  Herausgegeben  von  C.  IV.  HuJ'eland.  Ach- 
ter Band.  1802.  Nr.  I.  94  S.  No,  II.  33  S.  i8c- 
Nr.  m.  09  S.  Nr.  IV.  78  S.  fi.  (20  gr.)    (S.  4. 
Ree  A*L„Z.  1803.  Nr.  I.; 
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Oerv^eUAflAvra*.  Bmmbtrg  u.  fVänhMrg,  b.  G8b- 
bardi :  De  digniu^»  i|M«  h  mumgr«  jujhntt  buft»  OnUi», 
reciiata  in  atiTa  academ.  a.  itoa.  3  CMend.  Sept.  a  Mich, 

Feder,  Phüof.  «t  Th.  D.  Confiliario  ecclefiaft.  in  elect.  Pala- 

tiiiobav-ar.i  Uiiiverfnate  Wircebarp.  Theologiae  mor.  «c  {w(l»r. 
nee  noa  linpu'L-  iithr.  Prof.  ii  ibt.  et  ordin.  üriiverfiijfis  Bi- 
blioiher.srio.  iioj.  44  S.  g.  JJer  Vf.  ((riindet  die  VN'iirdc  deg 
f eißlichcii  Aniij  «tit'  den  lei/r._-!i  Zweck  tlrir.vSi.'n  ,  litilnl)  rc- 
iipiiff  r.ebens'.vci^iieit  7«»  verbreiten,  bokraiC'  geriihnu, 

dal*  er  —  Niehl  in  Uörrilen,  foiidern  —  bt*,-  jeder  Cicieijeii- 
)iei[  im  tn.iufen  l.eheii  auf  die  dem  Geifte  de*  Z»-ir.i![ers  ut,d 
Jer  Ziihiri-r  .in?emo(Teti(le  Art  zur  Tugend  und  J.ii  ...I  t  i  i.i- 
»ulcitcii  ftrf*  te.  wie  Tehr  mufs,  faiji  Hr.  F.,  diefer  Ruhm  dem 
8unde  711  T'ieil  werdrn,  ni  welchem  fiir  eben  dicf«  edle, 
WOhUkÜiige  Jiefc^.^fli^^ln(;  fähigere  Glieder  der  Geltlllchaft 
IbrgfalHV  au«h>evi'ählt  und  gebildet  werdtu.  Sir  bei«  iircii  als- 
^naJAurch  Won«»  Deyfpiele  und,  wie  bey  allen  Nadoncq» 
auch  jlurcbXehran  für  us  Aitge.  durch  Sv  mbole.  Ocbniiicb«i 
Cerrinoiiieii.  Wir  bezweifeln  die  Verßcberunc  (8.  m)  mu 
nicht ,  dafs  n teilt  w«ni|;e,  lletaa  Ideal  Xditer  Mitglieder  de« 
ceiülicheii  Standet  fretreu,  lebend  der  Senco,  fterbetid  das 
Mullerbüd  ihrtr  Gemeinen  auch  in  unterer  ^it  gcwerdeii  find. 
Auch  ill  e<  o-wil's  gxii,  iLich  l'fnifMnden  ein  folches  Ideal  v«i» 
der  wahrhAff  liul»<ii  [lp(ltmmunt;  des  feiHliclien  Standes  an 
lieh  aufrufleü-n  ,  ohne  gerade  zu i'li die  fchwarie  Kehr- 
feite«  oder  die  Fr.ice  :  was  zu  naantneu  Zeiten  nicht  blof«  ciii- 
krflM  aUSKcariete  Mitf^'.iui'.er ,  fondern  feibß  der  i;;r6rste  und 
■Ogefehenl^c  Th^il  dellelben  wirklich  gewefeii  fcy  ?  au  be« 
trackun.  Doch  laiTsi  uns  die  unpartcyifche  Kircheiigefchichtc 
nicht  (nüt  S.  11)  uneinj^erchrankt  behaupten «  daf»  z.  fi.  die 
VValdenfcr  ete.  den  Sund  der  GeiAlichen  (Uirer  Ztit)  blore 
ans  Neid  verabfcheui  und  dagegen  ihr  inneres  Licht,  ihre 
in  jedem  mögliche  Beecif^erune ,  gepriefe;i  haben.  Eben  fo 
unliugbar  ift  ee,  leidejrT  daf*  der  norieUers  gegen  den  gcU^ 
liehen  Sia  td  in  Frankreich  zv  Aonng  der  Rerolution  in  den 
Sitten  vieler  und  gerade  vieler  der  vamehmdea  diefes  Stan> 
de«  «nd  in  ihrer  verblendeten  Wannäckigkeit,  nicht  bloft  ein- 
»e'-n  ,  fondern  als  Stand  im  Staate  und  oft  ganz  gegen  ihre 
«teene  PtivatuiHiiChten  fich  den  Forifchritten  der  Geillcibil- 

^Jpg  in  diii^voxii<tb«iliTrtlftiiiHintiibd«fni« 


nen  an  den  König  u.  dgl.  zu  widerfetcen  und  fich  lu  f|pichei 
Aufliucn  durch  die  affecdrtefte  Spnche  der  AndechtdbWa  wd< 
ehe  mit  ihren  Ganftigeo  Betragen  im  grif  fiitn  ContraR  war, 
licberlicb  au  taachea.  mir  allzu  riele  Motive  für  ßch 
ren  konnte.   Wohl  den  Wtederheriteflenten ,  wenn  fie  mvii 
durch  ahnliche  mit  dem  Geifte  des  Zcit.ilttr»  durchan?  i  . 
verirngliche   Aiimafsungen  und   Aifji! ji innen    il.rvMi  -.S  -Mii; 
«llld  der  h'.-  !  fU  l;  ut2i;ni;en  ni-tMcrui;.;  mut  Vorv,  iirj'c  Li-:  •.  ,  ,  , 
Uenii  uiillrci;!^;  kann  ein  Sund  durch  d  ii,  n  .M  er  le .  i 
und  kann,  nuht  ilbrr  ü.i»  ,  was  er  zu  eii.iT  iie'^.lTcti  Zert  i.nj 
au  pe«:llen  Orten  i(K   FerecptferiiiTt  «crdtn.    I)jff>  :H  ancJ) 
k L! !:•••,«  Li; s  ilcT  Zu  f  Ll;  rirs  bi<'J«-rii  Vf'.,   II;  dclien  Nahe  le« 
int  irereii  Jahren  für  das,  wa»  der  Stand  der  üeililicheti  (ri.  jfcj 
deirrr,  \\  eiche  der  geiüigen  lüidung  und  Vcndltinp  ihrer  Aiii. 
biuger  lieh  zu  widmen  hal  cnj  fejii  tii.J  werden  foU,  fo  Viul 
les  gcthan  wurde.    Er  felbU  hatte  bev  der  DoctOTpromoiioit 
(Qr  welche  die  Rede  gehalten  wurde,  dieCandidaien  des  thec 
iecifdien  Doctornedea  veraalarat*  dafa  fie  in  ihren  Reden  dii 
Pwcht  ächter  Palbren  zur  Achtung  der  bfirgerlirhen  g,.  r.  n 
zur  SergMc  für  GeAindheit  und  zur  Lmiiinterurg  l.' 
werbflcifsei  in  ihren  Gemeinden  mitzuwirken. darftellteii.  Ebr, 
diefe  wichtige  Materien    trerfpricht  er  in  ähnlichen  Rer.u 
nächltenf  fi-lbll  ^ibzuhandelii.    Je  mehr  der  ceifUicke  Sratid  j' 
BefoI(;iiiig  der  vv  ürtiigen  Vorii  fn  Lfi  01: ,     eiche  in  diefe«» 
ftt-iluiigeti  enthalten  feyii  werden,  feine  innere  Wtirde  fu<  i 
lijid  darihut,  defto  felieiicr  werde  n  gp«-ii"s  überall  die  Kia^  ' 
über  Mangel  an  aul"serer  Achtung  Ül  iL  ! beri  werden.  £)fj 
wenn  Dav.  Hume  gegen  die  GerUlichun  feiner  Zeit,  w« 
»  iele  edle  Gelehrte  gegen  den  Clcrua  in  Frankreich  vor 
Revolution  in  laute  Klagen  auibrachen  .  fo  laugneten  de 
durch  gewifa  nicht  daa  Dafeyn  fo  mancher  giitgeCnnt 
euch  nicht  den  möglichen  und  nüthigen  hohen  Znreck 
Slaiides.   Wohl  aber  fahen  fie  auf  das,  wa«  in  diefem  «u 
«ma  weit  belbm  bcflimmten  Stende  ring«  um  Gc  her  Ti 
und  herrfehende  Unfitie  gewoiden  war.    Und  dariiber  Si 
ujidLeuge  zu  rerbreiteti,  war  —  ohne  dafs  wir  die  Ücbertn 
hungen  in  Schutz  nehmen  wollen»— •  heilfam  und  nöthig,  Veh' 
V  I  .  Iifien  wir  nicht  n-ihrn  erkt,  dift  die  Rede  de»  Vis.  Ii 

aibcii  durch  eiuen  g«faüig«u  uud  &i«{s«udeo  VcrtOf  capieh 
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LsirziO,  b.  Göfchen:  Sahina,  oder  Morgenfcenen 
im  Pulnimmtr  Hner  reichen  Römerin.  Ein  Rej- 
tra»  ?.ur  richtigen  Beurtheilunj  des  Privatlebens 
der  Rumer  und  /.um  belferen  Verilandniffe  der 
idmifcbeu  ScbtiftfteUer.  von  C.  A.  Eottii§r,  Mit 
13  Kupfern.  tg»3.  X3UV  u.  50S  S.  8* 

Dicfe  aiu  vielfei tiger  Belefcnheit  gefcböpftc  und 
mit  reicher  Gelehrßmkeit  ausgaftattcte  Schrift 
Vftft  in  dreyfacher  Hinftcht  eine  belehrende  UntM* 
b  :un,»  dar.    Eüiuul  vermehrt  oder  berichtiget  ßc 
«ftffre  Kenntnlfil  von  dem  Cultur-  und  Sitrenzuilan- 
it  der  Rumer ,  und  verfchafFt  einen  tieferen  Blick  in 
d«  innerüe  Privatleben  eines  Volkes,  deflen  dff?ndl- 
Ae  Tugenden  und  Lafter  wir  noch  immer  mehr,  als 
»ir  follten.  blofs  nach  fehlen  Verhältpilfen  zur  all- 
feraeinen  Völker-  und  Weltgefchfchte      meffen  g«. 
wohijt  find.    Sodann  enthält  fie  mehrLif^  fehr  inter- 
tfiwte  Beyträgc  zur  GeCchichte  der  Eründungcn  ufld 
kr  Kunft ,  befonders  von  Gegenftinden .  wrf«b«  der 
Ims  hervörbrachte  und  die  31ode  verfchönte,  und 
«ecben  deshelb  für  viele  Lefer  defto  anziehender 
ftyn  Verden.    Endlich  verbreitet  diefcs  Werk  auck 
über  mehrere  Stellen  alter  Autoren  ein  helleres  Licht, 
nd  feiba  da«  Verfteheii  neuer  Schrii'tfteller .  wel- 
iheeftnala.  dnftreicb  oder  nldit,  auf  jene  anfpielen,' 
«nd  unfer  Zeitalter  gern  durch  eine  Parallele  mit  der 
bnibaueren  Vorzeit  za  tröften  oder  »u  ftrafen  fu- 
«ta«,  wird  dadurch  erleichtert.    W^enn  demnach 
«ütfe  Schrift  in  der  erften  Hinficht  jedem  Forfcher 
(ietrumifchenAUertllufni,  bald  durch  Zuiammenurd- 
nen  des  Bekenmeren  *  bald  durch  Eröfftiung  neuer 
Änfichten,   ein  unbeftreitbarcs  Intcreffe  gewährt:  fo 
wird  fie  in  der  zweiten  auch  fchon  die  Neugier  des 
Dilettanten  reizen,  und  i»  der  dritten  dem  Bedürf- 
nifTe  des  Schulgelehrten,  oft  auch  des  Schülers,  und 
ftlbft  der  Liebhaber  des  fchonen  Alterthums ,  welche 
ilire  Bildung  durch  neuere  Leetüre  gewinnen,  aii- 
Ipruchslus  ,  doch,  wirkfain,  zu  blatten  kommen.  Wir 
giiuben  nicht  zu  irren,   wenn  wir  annehmen ,  dai« 
Hr.  ßüttigfr  wirklich  auf  alle  diefe  Lefer  gerechnet, 
difs  er  ihr«  Bcdürfnifle  insgcfammt  SU  befriedigen 
gefucbi  habe.    Aber  fo  yerfchicdene  Wünfche  «ttch 
nur  durch  Auswahl  and  Anordnung  der  Gegenftähde 
lu  erfüllen,  mochte  fchon  fchwer  feyni  noch  fchWie- 
riger  war  es  unllreitig,  diejenige  Form  der  Darftel* 
lüiii;  /u  wählen,  und  den  Ton  des  Vurtr.iRcs  zu  tref- 
in,  welcher  allen  zufagte.  Dirfen  wirge&eheu,  dai« 


der  Vf.,  fo  gefcbtclct  er  Im  Ganzen  die  Gegenilände 
zu  wählen  vedland,  doch  die  Schwierigkeit  der  Dar- 
ftellunf^  uns  nicht  ganz  befiegt  zu  haben  fcheint? 
Er  nahm  (Ich  die  beliebte  Manier  des  Abt  Bartbele- 
my  zur  Norm.    Wie  diefer,  freilich  in  einem  Wer- 
ke TOngröfserem  Umfang  und  bed^utendereoi  Inhalt, 
den  jungen  Anach  irfis  in  verfchiedene  Lagen  des  öf- 
fentlichen und  bau>lichen  Lebens  verfetzt ,  am  da- 
durch die  mannichfaltigen  Erfcheinnngen  der  griechi- 
fchen  Gefcbichte  und  des  griecfaifchen  Alterthums  in 
einer  anziehenderen  Geftalt  fanft  vor  unferen  Augen 
vorbeygleiten  zu  laflTen:  fo  führt  uns  Hr.  Bottigtr  in 
das  innere  Gemach  der  eiteln  putzföchrigen  Sabin«, 
und  läfst  uns,  um  die 'Schilderung  einer  rAmlffhen 
Damentoiletce  zu  geben,  an  den  kleinen  häuslichen 
Scenen»  weiche  die  erlernte  Kunft  zu  gcfiallenher- 
befAihrt».  unmittelbär  Antheft  nehmen.   Da«  flflch- 
x\^cT  entworfene,  und  dadurch  vieltcKht  cerilli^^ere 
BUd  von  den  auf  häusliche  Eingezogenheit  befchränk> 
ten  Athenetinnen ,  weiches  in  Anecharfis  Keifen  vor. 
kommt,  hat  Iln.  B.  Anlafs  zu  einem  weit!  iufri^en, 
forgfam  und  mühevoll  ausgeführten  Gemälde  gege>> 
bcn,  weiches  er  von  einer  reidien,  mit  einem  Hee* 
re  von  Sklavinnen  umgebenen  und  in  allen  Künften 
der  Ueppigkeit  hocherfahrenen  rümirchea  üotnine 
•offteilt.  Dtletrtnten  vielleicht     eu  denen  wir  auch 
gebildete  FfSuen  zahlen  — -wenn  fie  nicht  ror  den 
gelehrten  Erörterungen  hinter  jeder  einzelneu  See- 
ne  surftckfch recken ,  wird  diefe  Art  der  üarftellung 
noch  am  mcifton  [gefallen.    Kennern  des  Alterthums 
^hingegen,  welche  die  ausgefuchte  Gelehrfanikelt  des 
Vfs.  zu  fchätzen  wiflen ,  und  denen  wohl  fchon  die 
Manier  des  junjeir  Anacharfis  in  einzelnen  kleii^ercn 
Sceuen  zuweilen  zu  füTslicli  war,  möchte  eine  einfa- 
che, mit  Ernd  geordnete  und  ausgeführte  Behand- 
lung,   die  kein  Abfchweifen  vom  Hauptzweck  der 
zerltreueten  Unterhaltung  einräumt,  eine  Darfteliung. 
wie  He  in  IMeierotto's  noch  immer  tretTlichem  Buch 
über  Sitten  und  Privatleben  der  Römer  gewählt  ward, 
bey  dem  Reicbthum  und  der  Gediegehfaeft  des  Stof- 
fes  leicht   angenehmer   geu  t  fen   feyn ;     und  felbft 
Scbullebrer,  welche  ihre  Zöglinge  auf  den  umfaflen* 
den'  Inhalt  der  Schilft  und  auf  4m  lebiiaften ,  ansie* 
henden  V4rlra£f'  mit  Wohlgefnllpn  aufmerkfam  ma- 
chen, werden  dnch  genötbi^et  feyn,  über  manche 
•llsn  üppig  ausgemalte Scene  einen  zflehttgeii  Schleier 
zu  ziehen. 

Wir  dürfen  nicht  verfchweigen ,  was  die  von 
Hn.  B.  gewJhlte  Manier  erklärbarer  macht,  lind.ihr, 

wenn  Ce  dcrfelbeii  bedürfen  folltp,  vollkommene Ent- 
fchuldigung  berciUL  Mehrere  Abschnitte  aus  diefen 
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»rtiqnarifchen  Morgenfcenen  wurrlen  Fcbon  vor  laeh«" 
jpcrcii  jahjen  üv  eine  Z^iUchi  iü  eingerückt ,  welche 
#icr  tiefchichtc  des  Luxus  alr«rer  und  neuerer  Z  ei  Pen 
gewidmet  iit    Man  las  Tie  dort  ta  Deutrc&Und.  und, 
wie  vrtr  wH^rn ,   öberfetzt  such  in  Frankreich  mit 
B«yfiül;aber  man  würde  fie  vreniger  gern  gelefeii  ha- 
ben .  wenn  der  Zweck  jene*  Journal«  v«ifc  dci»  Vf. 
verfehlt,  worden  wäre.  Der  Zweck  deiTelben  erfo- 
derte  keine  tiefer  eingebenden  l'r.tt  rfuchungen ,  fon- 
'4cm  -fitti  «infaobe-,  «na  vorherigen  Kecherchen 
gezofnf  R^rahar«  rafiE«ilellcn.  J«rat  erii  kamen  in» 
Anmerkungen,    wekhe  jiilcin  Ahrcbnirte  beyf:p!'LifjD 
ftud>  die  uöthige.n  Ikweife  hinzu.  Mit  n«ueu  Auf> 
iltten  wardaife  m  khon  gedriickicn  wmehrrt  alle» 
feilte  ZuramnieiiJiang  und  eine  gewifTf  Ründunj^  r.u 
einem  Ganzen  gewinnen.   Wenn  man  daher  von  je* 
ner  arrprünglichen«  Bvfttoinang^  mancher  AAifrdtse- 
noch  hie  und  da  Spuren  in  be\  bphalfenen  Abftihwei- 
.  fangen  entdeckt         von  dem  ahümzöCitchcn.  farii 
mmL  deffinTA^Miitf  cn  S.  0  .  von  den  Beftandthei- 
len  dpr  heutigen  Schminke  S.  47  u.  f.  w.).  Abfchwei«. 
.Bangen.»  welche  die  Unterholtung  des  Modejuuriuäs^ 
'bafiMMteii't- fo  werden  zugleich  aus  der  erwahmeni 
Entftchtingsart  diefes  Werks  tbeils  einige  WiederhO' 

•  lungfn  erklärbar,  die  S.  143  und  anderwärt»  vorkom- 
men .  theils^  erfoheinen  felbft  mtncb*  Widarfprache». 

•  «uf  die  wii*  gelegentlich  hiudevMi  wenden«  dctO'bU» 
Ugeii  Urtheiier  verzeihlicher. 

Von  dem  mannichfalrigen  Inhalte  des  Wefftea  ei- 
tle TtttUtiifige  üeberficht  zu  geben,  wifTcn  wir  keinen 
bequemeren  Weg  einzufchiagen ,  als  dafs  wir  den 
dreyfacben  Geßchtspunkr,  aua  dmi  wir  diefb  SdlrUb 
•beabetuchMMlir  m  tmfbrar  Anxeiga  feftbaKaiu 

,        Um  einen  Theil  von  der  Cultur-  und  Sit'.tngM' 

'  fthiJue  der  Römer  in  einer,  der  iuterefTantei^en  Perio- 
den zu  entwiekelar,  lieibit  der  Vf.  ein  Bruchftück  aus 
dem  Leben  einer  reichen  Röjnerin  unter  der  Regie- 

<  rung  de«  iUifers  Domitian,  alfo  zu  Ende  des  erften 
Jabäunderta  der ctaHftlicbcn Zeitrechnung,  und  Itfst 
uns  daraus  die  ungemeffeno  VerfchweadunfT  ""d 
Pracbthebe  eines  ausgearteten  Zeitalters,  das  in  der 
Weltirefchichte  nur  Einmal  fo  angetroffen  und  fich 
zur  Ehre  und  Benihigunfr  der  Menfchheit  wobl  nie 
wiederbuiea  wird,  mit  Erltaunen  beurtheilen.  Das 
€emiild«  Mllft(fMlig:ettMilfdbren,  find  freylieb  inan- 
ehk  Zurre  aus  früheren,  manche  aus  fpateren  Zeiul- 
t*"rn  eniiehnt,  und  in  das  angenommene  domftianirohe* 
iberftetragen  worden.  SelbA  die  gewählte  Manier 
der  DarfteUang  1-jd  zu  einer  folcbesi  Mifcbna^ .  ver- 
fcbiedener  Zeitalter  ein.  Allein  da  gewöhnlich  die 
beygcfügten  Anmerkwigen  hierüber  Auskunft  erthei- 
len:  fu  darf  der  vorficbtige  Lefer  voa  foifhen Ana- 
chronismen weniger  Irrungen  fQrchten ,  ala  vidleichc 
iron  einem  andern  Umßancie,  den  ebenfaUs  jene  gC' 
wählte  Manier  üill  unvajnncidiich  berbeyführea>murs> 
le.  W«$tl  flSmlich  Hf.  Bi  die  einzelnen  Semen ,  i» 
welchen  er  feine  Sabina  r  ufrreren  läfsr,  bis  ins  klein- 

lüe  Detail  mit  den  lebhafteilen  Farben  auszumalen 
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denftea  ScbriTtflcUeri»  des  Alterthoms,  nnd  ver- 
ft-hmSbete  es  fogar  nichl»  waa  kumiTebe  und  fatirft 

fthe  Dichter  feiner  aujgrti"eltelfcn  Bclefenhctt  bctfn, 
jrftiig  aoizunehmen ,  and«  üeiner  Abficht  gemafe  zu 
verarbeiten.     Dadurcb  wird  der  Leftr,  welcher  Ja 

dieler  Snl^na  die  Repi ;ireinaiuin  ihres  Zeitakers  M 
esblickea  glaubt,  nur  zu  leicht  (  erführt,  aus  dem  Be> 
fonderen  aufo  All|gemeii;e  zu  fchliefsen ,  Ausnabmea 
für  Regeln  ru  nehmen  ,  und  (lithierifche  Uebestrc^ 
buugen  in  hiüorifcbe  VVahrlieii  uiiiiudeuten. 

Der  Vf.  hat  die  ToUetiengefchäfie  feiner  Sabini, 
wie  fie  vor  unferea  Augen  diefelben  ailmählicb  vol 
Leudet ,  in  acht  Scenen  ^[.eribeilt.  Jeder  Scene  Bud 
*ut  Erläuterung  UmriiTe  nach  Antiken,  und  unter  die- 
len ein^  (PlklVTaf.)  vorher  noch  nicht  bekanntn 
-von  geübten  und  forgfaitigen  Künflicrn  bej^fBgt, 
wodurch  der  lohalt  von  jenen  deutlicher  verunnlt- 
ehet  wird.  Wir  fehen  die  Dame  aus  ihrem  £chlj^fg^ 
mach  in.  das  Ankleidezimmer  treten»,  wo  fie  von  ib* 
ren  zahlreichen  Sklarinnen .  deren  jede  ibrbf^ewlh 
fenes  Gefchat't  beforgt,  in  ftiiler  iJhrecbietuiig  em- 
pfangen wird«  AU«MedeenkdnlU)i|*arden  nun  aafgr- 
boten,.  die  alternde  Bominrneu  SU  verjüngen ,  «M 
der  verblOheten  Schönheit  jugiMnllIchcn  Reiz  anzu« 
zaubern»  Abgeglättet,  friCcii  cefchmiokt.  n>i(  wie» 
de^elH>meii  Aegenbrauncn  and  Zftbnen  bcgicbt  fi(b 
Sabina  in  den  Kreis  ihrer  Ha.irfchiriHckerinnen.  Vta 
dem  Haare  die  beliebte  Feueriarbe  der  Deutfcbrn 
geben  ,,  wird  ea>  oiIb  einer  Goldfidbe  ge/Ürbt,  daaij 
mit  dem  koftbnrften  Mardenöhllt  und  den  wohlri«- 
chendilen  orientalifchen  Eflienzen  befpritzt,  in  könä'i 
liebe  Locken  tmd  Flechten  gefchlagen,  and  inkl 
SchnHiekaadeln  prachtvoll  ver^^iert.  Wahrend  Sabin*! 
die  Klgel  fich  puueu  lafst,  empikjigt  fie  von  riii<t' 
alexandrinifcben  Btvmenbindlerin  cm  verabredeirs 
Liebesbrielchen.  Der  Erheiterten  werden  fofort  di* 
Schuhe  angelegt;  fie  prangt  in  der  Tuoica;  H"'*«- 
Uufen,  Arme,  Finger^  Fufszehen  Aigar ,  werden  jait 
koftbarem  Gefchmeide  ,  mit  goldenen  Ketten  ,  Edel- 
fieinen  und  Perlen  gefchmückt;  zuletzt  der  ]8Dg<i- 
weifse  Mantel  umgeworfen  und  könAlich  über  «i'! 
linke  Schulter  und  die  Arme  drsppirt.  ji  tio 
fie  fich  in  einer  Sanfte  vou  kappadociiciien  ^ivJsfdt 
euatiacen;  wobey  noch  andere  Diener  umi  Oic»i-<^' 
nen,  die  ihr  Fächer,  Sonncnfchirm,  Kulisfchowd 
nachtragen,,  ein  zahlreiches  Gefolge  auunacben» 

Die  Schitderunc:  de)  onermefelfctten  fteicbdunaii 

der  Ut  ppigkeir  und  Pracht ,  der  mit  UebciiiiLih  v^f* 
fchwiüerten  frivoleu  Eitelkeit,  welche  in  allen  tiJ«- 
fen  Scenen  fichtbar  Iii .  frtat  in  der  Tbat  eucb  de* 
nicht  unvorbereiteten  Lefcr  in  lebhaftes  Erflaanc«. 
Jkiit  Bewunderung  verweilt  er  zwar  einige  Aug^>|' 
bliche  bey  den  nflTmirftn  £r6a^ngMi  f»  mannicbA- 
eben  Ki!iiftfloir;es ;  aber  mit  liegendem  ünw  iüt-n  \re«- 
det  er  bald  dui  Blick  vo|i  1  |itcm  fo  tiefen  SiticnTtr» 
derben  r  wetcbea,  flberalt  die  größte  Entarcong  dorca 
Sinnlichkeit  antündigvr.  Vorzüglich  oinpöreno* 
die  barbarifch«  Behandlung  der  Sklavinnen,  ^O"^ 
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jrit  iVie  HoUaStn  Fürßinn^n«   die  hocbgebietende 
F.ju  fin<'5  fngRfcIiM»  Nabobs  in  Bengalen,  untl  di'tB 
Mfnhaftcfit  rufTifthe  Ktirfm  knum  in  der  übenuü- 
{^:,;ften  ltrrf«herlauiieT(u»  ihren  Dienerinnen  vertan- 
^  fitttm  t  und  mit  «Hen  ilin<efi>  Schönen*  ka^in  be* 
läiVn  koniifp'i.    cllffs  iiinthre  <!ic  Krau  eines  röiui- 
fi^ini  Senatura.  eines  rüinifihtu  KittWa,  der  gan/;s 
Lirufer  beraubt,  Könige  zir  feinen  Pflfsen  gcfVhen, 
blI  Hiin  ltrre  von  Skljvcii  und  SkJjv  innen  Otis  den 
uterjotbren  Provifleeii  in  feine  iiuufer  und  Land-  . 
|Strr  Mdi  Rom  und  ftalwn'  g«fcbK>f  pt  ftMte,  «IteTi- 
n  mit  furienartiger   Grnufamkeit   möglich.  Diffe 
lUumklee  Hiiit'c  faft  durch  alle  Abfchnitte  diefer  Mor- 

fMacams  siidita  Ht  gefparr,  df«f«  tder  Nchran* 
IwuÜfh,  ond  das  Elend  der  nnglürklichen  ,  zu  blo- 
bcn,  ftoBunen  Werkzeugen  hcrabgewürdigren  Ge- 
I  fiofft  ciftdVinelicIir  X«  imehetK  WffrdS»  auch  nur  da- 
ij.'ck  die  Äbfichr  erreiv  hr ,  welch«  der  edle  VF.,  bey 
ifT  ZnefTjnung  feines  Werkes  on  die  Terwittwete 
'liilfrin  von  Rufsland .  ohne  ZweiAri  gvkalbl  bat : 
!  wcWrhatrj  wiire  fchoii  diefer  Erfulg!' 
I     Au«  dem  Angeführten  kann  man  bereits  afonefa* 
\  xifli, welch  ein  freyeslScbi«  Ath-iKMnlllikAüll^ar'hiar 

iifnere,  die  Rcfultare  von  enffcrnfer  liegenden  Un- 
VifucbuTigen  über  manche  G^gtnftnjiilc  UfS  Litxus  und 
in  Moitn  und  deren  VfindH:%^  mit  Klarheit  darzu« 
kjen.  Gern  glauben  wir  drr  VTerlicherunj  de.'  Vor- 
rede, dafs  mancher  Annicrktit)<r  von'  wenig  Zt-i- 
kavMk  aiftbfiiffle,  ofr  frurbilufe,  Forfchungen  vor- 
sc!;«hen  inarsten.  Bin  dicfe  «der  jen»  Kleinigkeit-— 
Ttir/olil  es  fBr  den  Mfrleliili^en  Porfcber  nirgends 
♦mt Kleinigkeit  giebt  —  nufs  Reine  zu  bringen.  Ais 
tey^iele  der  Art  macht  Hr.  B.  feibft  die  Beinerkun- 
V*  Iber  dns  warme  Getrflnke-  und  dfo  KrMTXfieb'ba- 
l'f'r.-  (l'.T  . Viren.  ü-Jer  die  wahre  Drappirun:^'  ihrer  Ge- 
witiKiCT,  über  die  Favoriifcblang«  der  römifchcn  Da- 
I  näi  V.  f.  xr.  watlMt.  Wir-  zftblen  dobln  femer  die- 
»fiiliuftigen  Erörterungen  über  die  Schminke  des 
JUttrthDiDt  (Si  AI.  45)»  übor  das  Haarfärben  (S.  I19)f 
vdtbe  immer  «n«  unmteUemle  ltdcitficki  «tf  ncue- 
rr  Gewohnheiten  darbieten- mler  SOlaflVn.  „Wiewun- 
'^«•tb«",  fügt  bier  unter  andern  der  Vf. ,  \rechfclt  die 
Müde  in  ihren  Launen!  Heutzutage  I.1  (Ten  fich  Rlon- 
f-Hnffl.  (Jie  von  der  Natur  ir-it  eineui  Ueberniais  des^ 
Blundeii' gefegnet  wiiuJt  n,  ilas  einige- ro//i' tieunen 
Vollen,  aua.  Frankreich  und  England  Snl^n  ver>- 
l'ateiben,  um  das  Ruthe  wepzubrinpen.  Gerade  das^ 
G^5entbeil  gefcbah  von  den  alten  Römerinnen.  Die 
iiafitifche  Seife  f/;jtimfl  Cött/iuiT  Marlial.  XIV,  26).  die 
■Ml  aus  Gallien  vcrfchrieö.  um  die  llaaie  rc'ftfjfU 
■•fkeu,  bewirkte,  wenn  lie  auf- andere  Tluile  de» 
Kacper»  geArirhen  wurde,  eine  Julcbe  Aufgcdunfen-  , 
^.  dals  Weiber  in  den  öffemllcbCn  Bftdetü  itrVe' 
StV^tgcrfrfaafi  dadurch  'rerbergen  konnten.  Die 
l>f  zfnd*  Kraft  der  Afcbe  zur  Färbung  derHijafe  fchei- 
n<u  dieKöaer  Icbdirweh  frQber  g;jekajii)t  zu  haben** 
>•  f.  V.  jene  kaoflifcbr  Sfetfe  nennt'Kler  Hr!  B.  (S'.  120) 
iiur  ijiui;:e»itlich  liue  feifcnartige  Voinadc.  Alltin  S. 
7äi  WO  von  einer  im  I'rubjabr  1704  aui'Fufsi  drs'es- 
;  »HiBlIirhta  BtfgM , >imw«*t>dtf »Swiifn^.awggyit»» 


nen  und  von  VisconÖ  erütttcrtcn  filbernenKapfel  die 
Rede  iftr  erKäbfc  er.  daf# '<9athi  fünf  Pmadentopf- 

chen  oder  Effcnzflifchchen  befindlich  waren.  Das  erfte 
Wort  wird  wegzufifjaieben  fe}  11 ,  wenn  a«  wahr  if^, 
was  Mr,  B.  weher  niMen  S.  146  behauptet ;•  „Von  Pu- 
di  rbi  viielii.  Puderquafben  uiul  PumaJdnbiLk sehen  wufs- 
cen  die  alten  Haacfcbmückeriunen  nichts,  und  fuivach 
waren-  die  «Wey  vorsagUrhften  Bind«-  und  Vereini- 
gungstnittel-  der  neueren  Ilaarkrauslerkunil,  die  Po- 
math  und  der  a^ua  Starke  zubereitete  Haarpuder,  an 
den  FdtccKcben'  id»r  Römephtncn  twef  völlig  unetf- 
bürte  Dinge. —  Einen  anderen  Wiuorfpruch  .  der 
dem-  Vf.  bey  der  U«daction  der  fchon  einzeln  ge- 
druckten dufißitM  entgangen  ilK find<eft  wir S.  38-  Hier 
wird  gefagt;  ..die  ['fi/fT  Hj«nAinfl  feytn  nacli  der 
mi-t  Recht  bezweifeUeu  Hypotbefe  des  CiralVn  \iM 
Veltheim  (in  f.  Aiifftitzen  1.  S.  19^  ff.)  ©binefifclie  ' 
Speckneinc  gcwpft  n.'"  M.in  niLifs  dt  i'iir  fet«*"!  : 
Lnte.iit.  Dütm  riclitiger  iieilst  es  S.  307:  ..Nutli  i.n- 
luer  bleibt  die  Meyiiuiir^  des  Grafen  V4»n  Veltlu  iin,  der 
in  f.  i\bli,ifid!urvg  von  den  Murrliiniten  (Sa.r.wl.  «raft- 
giiiir.  Aujj  Uze  h  S;  J91  iV. ;  die  tbincnitbcn  öpct  k- 
Iteine  für  die  Munhiniten  der  Aht-n  erloljrt,  ein«  Jer 
M'ahrfchcinlichftcn  Muthtnafsungen,  fo  viel  ttkau  auch' 
darüber  gtLitht  hat."  —  In  eiucui  genauen  DeuW' 
eattet  ferner  Hr.  B.  dasjenige  durch,  was  die  Alten 
mi  der  Kormatik  rechneten  ;  mit  welchem  Runft-  ttüd  , 
Mode  Auidruck  man  überhaupt  C^.  iS)  «.die  ftimint^ 
liehen  Gefthafte  der  Scbminkuiadcben,  der  Wcifs- 
und  Rothauflegrrinnen»  der  Angenbraiininalatinnen 
ond  der  Zahnpuisennnen**  b^iff.-  Bakanntllch 
m.<chte  rffis  Kosmerik  einen  eigeiun  Theil' der  alten 
ArzneJ^kunÜ  aus.  Zu  der  i>.  4»  augeiuhneu  Scbl-ifc 
von  l*ithr  Itohnt«  noch  eine  neuere  gefügt  werdifn« 
welche  die  Sache  nicht  un^^-erchickt  behandelt:  '^0. 
ihr.  Gotti.  üaumgarUa  de  arlt  deeoiAtoria ,  Leipz. 
S791.  4.  Intereflanc  find  auob  di»  Bemerkungen' 
(b-  140)  über  difc  falfchcn  Zopf*  and  Haarflecluen. 
und  iiOer  den  Galanteriekandel,  der  damit  in  Rom  ge- 
trieben warrh  Di«  RÖuBcrlnn^n-wofsten  fioh-dietel- 
btn  Ahr  J<tinfr1ich  einrufetzcn.  Bald  alter  aacbte 
luDii  ftcb  die  Sache  noch  bequemer.  ,,Die  Perfltken* 
waren  durch-  dl«  TheöAnnasken,  die  den  Kupt'der 
Schaufpielers'  von  hinten- und  vorne  bedecivten,  Und 
aur Bedeckung  dc.'i Hintenheils  alle  auch  charakteriiti- 
febe  Pi!rüekeH  lunten,  den  Aiten  eine  fehr  bckaiinte 
Sache,  und  mnn  wandte  diefe  Erfindung  auch  auf- die 
Müde  mit  goldgelben  Haaren  an.-  Man  trug  aligcrftein 
blonde  Perücken  aus  deuirdieii  Haaren;  und-IO'War 
die"  neupfte  Mode  der  l'arifer  Danten ,  die  auch  in 
Dcutfcbiand  zahlreiche  Anhängerinnen  gefbnden  bat, 
eine  alte  JModathorheit  der'  romifcben  S>>cbünen,  die 
grofse  Sutumeb  verleb  wendeten,  um  goldgelbe  Bloa* 
dinen  zu  werden,  und  fich  wohl  gar,  ali  die  Ver 
fchwendüilg'  aufs  hficbA^  geftiegen  war,  mit  Gold- 
ilaub  einpuderten."  i—  ScbpA  vorher  (S.  121)  hatte 
Hr.  B.  gegen  deü  neucllen  uh^  tbrgfultigAieil'Blihfrio« 
graph  der  Perückei),  Hn.  Ni«olai,  bemerkt,  dafs  feine 
SCbtift  nicht  gehörig  die  Zeiten  fondere;  ziir  Ergän« 
SUDS,  und  fiericbtigwng  diefcc  &cbriff  wardon  jli« 
^  Bot' 
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ftattfcrerifdiMl  Ween  willkommrn  feyn.  —  Ucber 
die  Gerchichte  des  Puders,  deffeii  Ürfprunp  ]Ir.  B. 
von   einer    unreiuüchvn  Haupt  -  anü  Koplkraiik- 
Ilde  «bieiiet,  ift  S-  147  Mincberley  febr  unterbauend 
gefammelt;  eben  fo  über  die  ilaar-  und  Schiuuckna- 
dein  (S.  149)1  ^^^^^  ''^^  inebrere  aus  dem  Alterthum 
erhalten  haban;  einige  davon  find  au&erft  einfach, 
andere  (\rie  die  vor  der  aten  Scaiie  Fig. 4 abgebildete) 
zeichnen  firh  durch  dfa  ffebtiche  Aninuth  des  antilLen 
Konfteefchinacks  weit  mehr,  als  unfere  neueren  vom 
Juw^lirer  gearbeitaten  durch  Schitumer  und  ianaren 
Werth,  aus.  —   Uaberlienpt  k5nnt(!n  foleli«  Schilde- 
rungen feiHPr  KuniTarbeirr n  ,  wie  Hr.  B  lie  häufig  in 
diefer  Schrift  giebt,  auch  unfcreu  D«coiationsI(u»it- 
lern  Tehr  natslich  werden,  wenn  fie  zu  ihrer  NoHs 
gelangten;  und  es  ift  vollkommen  wahr,  was  der  Vf. 
S«  80  bey  einer  anderen  VeraniaiTung  fagt :  „Es  wur- 
de fBf  unfer«  Geldfcbmiede,  Poceellaabildäer  nnd 
Decorationskünftler  eit»    lehrreiches  Studium  (eyn, 
auch  nur  die  hundertfältig  tu  Schlangen,  Thierköpfe 
'und  andere  Gewalten  verichlungenen  Handhaben  an 
Vafcn  und  Griffe  an  allerley  Waffen  und  Gemthfchaf- 
ten  aus  alten,  noch  vorhandenen  Denkmälern  zufaiu- 
mengeftclit ,  und  hier  ein  neues  Feld  für  die  Anwen- 
dung (lerKunftallegarie  geöffnet  ru  finden."  —  Noch 
■usfiihrlicher  ift  die  Sefchichte  der  Fächer  im  ganzen 
Alterthuin  (S.  461  ff-}  behandelt,  und  durch  wuhlge- 
wählte  FiRUirn  anfchaulicher  gemocht.  —  S.  353.  wo 
Hr.  B.  von  den  Weberinnen  fpricht,  lefen  wir  unter 
andern:  „Einfl  in  den  mächtigeren  und  glücklicheren 
Zeiten  Roms  hatte  die  Hausfrau  felbft  im'Kreilia  ihrer 
gefrhjftigen  SklaTinnen  in  der  grofsen  Halle  (mtritm) 
g»-fponnen  und  pewebt."  Aus  diefer  Andeutung  wird 
der  Unkundige  fich  fchwerlich  von  dem  Atrium  der 
Römer  einen  richtigen  BegrifF  bilden;  ea  war  viel* 
mehr  (nach  l'ojfens  oichnnaliger  Erinnerung,  zu  Vir- 

fils  Ekl.  IV.  42-  Landb.  I.294.  bef.  II,  242.  461)  der 
amltlenfaal  der  Rdiner.  das  ^cAa^pov  der  Griechen» 
von  der  Schwärze  des  Rauchs  fo  benannt,  vor  wel- 
chem man  im  homerifchen  Zeitalter  die  Waffen,  bey 
den  Römern  die  Ahnenbilder  durch  Schränke  ficher«. 
te.  —  Sinnreich  find  dit,  Bemerkunf»en  des  Vfs.  über 
die  (yuibolifchen  Liebesbriefchon  der  Alten,  zu  de- 
nen auch  ein  abgebiffener  ApfcJ  gezahlt  ward  (S.  190, 
219^;  "her  die  KranzjTalaiuerieen  {S.  21g)  und  die 
Kranzftechtekunft  (ä.  191, 1^3)  i  über  die  Kkidungdec 


Alten,  die  fchon  faft  fertig  vom  Weberftulde  loa 

(S.^öS).  und  bey  welcher  das  .^.nziehen  vom  Ucber- 
werfen  und  Umnehmen  (induert,    amicire;  t-.o^i^^ 
wtoißoXatov)  genau  zu  unterfcheiden  Ul  (S.  35S«  3rS 
ff  );  die  lkMnerkun;^eu  über  die  Kochmafchinen  S. 
303  ;  über  t;r"j  i'uppenbildner  im  A'l;rthum  (S.  22s 
236);   über  di«  iSchuh*  und  ihren  L'^nterfchied  vn. 
Schnürfohlen  (S.  371 — 374);  über  die  Verfcbl«ieruii£ 
(S.  317) ;  über  Walferubren  (S.  4ft3-  440) ;  öher  Weih- 
Wedel  und  Weihke(feU(S.2l2).  und  viele  andere  Ge 
genllande  diefer  Art;  unter  denen  befonders  auckdte 
Einrichtung  der  fiarbierftuben  und  die  Fttncttonn 
der   Barhierer  im  Alterthume  mit  der  fürgOiltig;!« 
Ausführlichkeit  (S.  330  ff.)  bcfchriebea  worden  lind. - 
Auf  einen  Ucinriv  Widerrpruch  ftofaen  wir  noch  S.  1 
39  u.  406.  wo  Hr.  B.  den  Luxus  der  Alten  mit  ?c 
len.ins  Licht  fetu.   Dort  wird,  wie  fchon  vorher il 
19.  aus  einer  Stelle  des  PHnlua  XXXtU  (nichtXXUI 
3.  Sect.  12  gefolgert :  dafs  die  rotnifchen  Damen  ai  Ii 
zum  l>!achtgebra,Uch  eigene  Perlenfthnuren  an  Gt'it  | 
Hiden  gereihet  trugen.    Dagegen  fagt  der  Vf.  S.  4a] 
wo   er  diefelbe  Stelle  des  Plinius  wieder  anfüh.t:  j 
,,Die  Römerinnen   behielten  gcwifs  diefe  koftbam 
Perlenfchnuren  brijm  Schlafengehen  nickt  um  da 
Hals.    In  den  altern  Handfcbrilten  und  Ausgnbettdaj 
Plinius  fteht :   iuferta  margaritarum  ponJera  t  nSa  ] 
domkuumm  auro  petKknt,  mt  in  fitmmo  quoque  «r».  ' 
fl«M  eonfcientia  »dfit ;  wornus  der  Pater  Hardouin  nl 
fotnno  gemacht  bat.     Allein  auch  diefs  gii^bt  i:| 
Zufainmenhange  keinen  erträglichen  Sinn."    Hr.  I 
will  daher  entweder  t» ßrophio  (Bufenbinde,  zu  vt- 
eher  die  perlenfchnuren  herabhingen),  oder  in  jjroim 
fetzen,  weil  diefes  Wort  der  fchinaiende  Plinius  *fr 
liebt  habe.   Dabey  aber  überfah  der  gelehrte  Vf..  daii 
die  erften  Worte  inferta  margaritarmm  ftmdtrm  wnHih 
liehe  Veriinderuiig  des  Textes  find,  welcher  in  i;t 
il teilen  und  heften  Handfchrifcen  (f.  Hardnin.  N»t.  ( 
Emendatt.  T.  V.  p.  81)  alfl»  lautet:  et  im  ftertu 
margaritarum  face  »Ii  e  coÜo  u.  f.  w.,  wodu^-vi 
Harduins  Anordnung  injomno  nethvendig  wird,  a» 
weder  die  erlle  BrUMrung  des  Hn.B.,noch  der  zwtf 
te  EniendaTicnsverfuch  als  zuläflig  erfchciner.  ^icii 
bot  wirklich  ein  Codex,  daa  verfchxiebeAe  a(  la 
/mnw  dw. 
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Rtji ATtwisst5»CMArTEM.  Ohne  Druckort:  Bauern»  Ge- 
niut  OH  JVla.xirr.i,ian  Jofefh  IF.     iSoj.    12  S.    i{.     (2  gr.)  Ei- 

n«  fahjr  gereckt«,  hi«  uod  (U  aui  derb  ausgedruckuu  Wahc" 


hciteu  vermirthte  Bitte,  das  Landvolk  in  Bayern  mit  Aeoifl 

und  \Vui.d.,r.-ien  zu  rerforgm  uod  «ot  iftt  Hinin  <■ 
Pf  uuaec  au  erlöreiu 
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GESCHiCHTi. 

1    Lf^'c  .  'b.  Gtifchen  :  .Sabina  ,  orJer  Tlfor^f^n/l^nrn 
im  Putizimmer  tiner  rcidien  KameriA.  etc.  Von 

I  Jie  im  vorigen  Stikk  ange£iHirtc  Stelle  des  Pli- 
'  nlus  and  Rire  Anwendunp  Mm  uns  von  U\\>k 

auf  den  <inrtpn  Gcfkhtspunkr ,  den  wir  nSen,  bey 
rc»r|jufit,-er  Würdigung  der üöcdgeriicken  Schrtfc,  an* 
pben.  DaCs  viele  Stellen  der  AltM«  befondei«  fot' 
che,  di>  lieh  auf  G^f^PTiftande  des  bäaslichen  Lebens 
tnd  <ie«  Luxus  be^.iehen,  oder  welch«  «mnittcttor 

;  US  der  Kcnutnifs  des  SitMnxuAtndei  tmd  der  <}•. 

,  wohnheiren  bey  dm  Rümt-m  erl  iufort  feyn  wollen, 
taUn.  öu(fTg^fi'.i  Norcu  ;i;!ü<:klich  autgeheHt/  daTsman- 
^  dunide  Anfpielungen ,  der  Komiker  TOrziglick 
ond  der  Satiriker,  ins  Licht  pcfetzt ;  manche  tech- 
fiiiche  Aosdrücke  durch  finnreiche  Combinationen  cnc- 
vickeit  werden ;  diefs  könnten  wir*  wenn  der  Kaum 

ko  verftattete,  durchweine  überzeugende  Inductkm  von 

■fcyfpiden  ernreifen.    Mit  zwiefachem  Interefle  wer- 
demnach  Gelehrte  in  diefem  Buche  gerade  das 

-  icksidgocn»  was  der  gröfsere  Theil  der  Lcfcr,  wel- 
lig nnr  nach  Unterhaltung  bafcht ,  leicht  als  unver- 
i«ngte  Zugabe  überrcblagen  dürfte;  und  felbft  für  die» 
jaucca,  welche  diefe  ToUetteafcenen  im  Zufammen- 
Wifi  davchzutefen  nicht  Mufse  oder  Neigung  faaben 
follten,  ift  durch  zwcy  vollftandige  und  fehr  brauch- 
bare Regifter  der  erklärten  Scbrifcfteller  und  Sachen 
ffeforgt  worden.^  DieAuftnerkfamlceit  zu  reizen,  füh. 
reu  wir  hier  wenigftens  einige  von  Hn.  ß.  aufgeklär- 
te Stellen  an.  Die  Properzikhe  (IV ,  5 ,  37)  fofiu 
Hfenbt  eatkedr»  quidUbHt  wird  erftdentllch  dai^ch 
«ne  richtige  Vorftellung  von  der  Catheder  der  Frawen 
(S.29),  d.  h.  dem  erhöheten  Familienfeilei  in  ihrem 

'  Zianier.  deflim  Armlebnen  sogleich  zta  einem  Sekre- 
tär oder  Schreibepult  dienten.  Dafs  darauf  auch  der 
Toiiettenapparat  ausgelegt  werden  konnte,  erhellet 
uiPbaedr.  IH.  9.  —  ht$Xo9  tirt<pavmfi9  in  einem 
rriimente  des  Theopompiis  beym  Athen.  XV.  6.  p. 
67i.C.  und  Plutarch  Vit.  Agedlai  c.  36  (deimaach  hier 
mar5  ftatt  Theophraft  der  Tfuopompns  'fldhcn)  «rklAi 
dfr  Vf.  S.  rg"^  mit  Recht  von  dem  zarten  Papvrus- 
bait,  der  zu  Kranz^'n  fehr  gewöhnlich  war.  —  Die 
witzige  Anrede  dea  fiorat  an  fein  Buch  Epill.  I,  ao. 
Od^i  elaves  et  ^rata  jtgtlla  pudicn  ,  hat  auch  d^r  ne'ic- 
Si  Herausgeber ,  Hr.  tiaberjglät,  wie  feine  Vorgan- 
|lc,  blob  auf  die  ina  Hinterhaus  oder  "  " 

^.  I*.  2.  Utf.  ~ 


gefchlolTenen  Jungfrauen  tiezogen:  eine  nahen'  onä 
nnnreitfhere  Veftimmun^^  gewinnt  die  SteHe,  «'«nn 
man  mir  Iln.  B.  'S.  73.  80)  bemerkt,  dafs  die  Bück*ier 
in  Capfeln  auch  unter  Schlnfs  und  Ri^el  verwattt 
.  wurden.  —  An  die  Art,  wie  die  berühmt»  €teo{Mlllit 
ftrh  verpifrft  hnbe,  erinnert  Ilr.  B.  (S.  127)  aus  etnec 
Spelle  des  Die  CafHus  (p.  Ö44,  24.  vgl.  Tarit.  AnnaL. 
in.  7):  es  gefchah  durch  eine  Neftnadd  {a^ns  äistr^ 
ir.ina'.if)  ,  womit  der  Haarhau  /uf.iinmenjjehaUen  wur- 
de.   Sciich>^  Nadeln  waren  zuweilen  hobt,  und  ent- 
hielten dann  wohl  gar  Gift  zur  letzten  Zttftiiclit  Inder 
Verzweifelung.  —    Was  nexae  philyra  toronae  liey^ 
Uoraz  Od. I.  %f^  anzeigen,    v,-o  auch  Hr.  MitfdterUdk  " 
die  eoroaof  Juhtiles  nach  Hn.  BV.  Urtheil  nuch  nicht 
fcharf  genug  gefafst  hat.  wird  S.  208  vortrefflich  er- 
läutert.   Man  imterfchied  nSmlich  eoronor  ptexHes,  w# 
die  Binolen  und  Zweige  ^anz  eingeflothten  waren» 
nnd  JubtiUt ,  wo  nur  die  illatter  von  den  BiumenkdU 
Akn  «nf^fercüiee  wvrden.  Ofds  letzte  war  heiiMidcrtf 
bey  den  flofcn  ein  eigenes  KalTn  i      ru  des  Luxus, 
WO  mm  die  (chuppmförmig  über  einander  gelcgteii 
Blitter  einen  dicken  Walft  hfldvren-   Um  diefen  §9 
angereiheten  Blättern  einen  H.ih  zu  geben ,  heft»* 
te  man  iicaufLindenbaft,  welchen  der  Römer,  deflTaa 
Leben^ft  wid  Spmrhe  ein  ibieber  Loxv*  in  den  frA>  < 
heren  Zeiten  fremd  war,  mit  dem  griechifchen  Wor- 
te fhütfr»  bezeichnete.  Vgl.  Plin.X  ,  14.  f. 25.  —  Die 
▼onHn.  Rmperti  nicht  verflantteno  Steile  Jnvenals  von 
einer  abergläiibifchen  Römerin  (VI ,  527  :  fi  rntidüia 
jufftrit  So  f  ^  Merope  portabit  ci<;uas,  ut  Jpargat  i» 
aedem  tfidit,  erklärt  Hr.  B.  S.  212  fehr  gut  noch  Bro- 
dnus  Vorgänge.    Weihkeflel  ramliih  und  Weihwodel 
waren  fchon  in  den  heidnifchen  1  emptln  /.u  Haufe. 
Hier  aber  LiTst  Hch  die  bigotte  lüadienorin  fogar  Nit 
waffer  nach  Rom  bringen,  dein  von  jeher  alle  herr- 
liche Eigenfchaften  zugefchriehen  wurden,  und  da- 
mit befprengt  fie  den  Tempel  der  Niigöttin.  —  In 
Theokrits  dramatifcher  Schilderung  des  Adonisfeftes 
XV,  112),  wo  das  keftbar  ausgeichmflckte  Caftrum 
doloris  befchrieben  wird ,   nimmt  Hr.  B.  S.  227 
Recht  die  mannich faltigen  Früchte,  die  um  das  Bild 
des  Adonis  umherlagen ,  filr  kunifreich  narhgebilde» 
te  Waolisfrih  h re  ;  und  erläutert  dabey  zupifich  ein  al- 
tes Sprichwort  der  Griechen  (f.  Urßjch.  To.  i.  «>i.xo3t 
3.  irtjtteti^adk.  de  fira  mm.  vind.  p.  79) .  nach 
chciii  jfde  vergängliche,  von  Aufsen  vrI  vorfprechen- 
de,  von  Innen  nichts  iciftende  Sache  ein  Uartm  des 
Adonis  genannt  ymrie.  —  üeber  das  merkwärrüge 
Vermächtnifs  tn  den  römifchrn  Gefer7.fainmlunpen  Dig, 
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ALtQ.  LTTERATUR- ZEITUNG 


MI 


witd  auch  der  Recht5p»Iehrte  firh  mir  lln.  VoHiger'$ 
ErkUrung  (S.  40H)  P**"»  b<«enO:»<-!u     Dnrtb  «liclilbe 
werdt'i)  aucb  <lie  aumtaryapiUae  b<;v  Jiivena(  VI» 
deutlich,  über  weltne  wir  die  neucfte  Auis^abe  desSft- 
lirifcers\vic'l«rum  v«rgebvn>  befimgeil. 

Hr.  Bottiger  nurht  uns  zit  einer  Furtretzune  die 


hfnt»^  j«ieu  lunirk.  Hier  einfj^e  Probcir,  wie  Tic 
HcH  uii^,  (ihMt?  aiu^.rtUcüf»  Uinberfuehtiir  ^ekbini 
eillfn  Handle  (i»fi)ttM>hl 

S.  49.  ..n?«  £r/^a&«RArt£  J«  lJa-up(ef  drs  Ha«/ri 
^Pelitffs  tm  KttUße  —  fcbriiit  uiibeftrirren  gewefcn  u 
♦,fe\n.'*    Def  Sinn  ift;  der  Vorzug;  de*  erften  Rao> 


fes  \\  erKcs  llofTnoii».    Wir  wefä6it  4»n»  (1»  «icfer  '  g«-s'—  (Vheint  der  Familie  de»  Pelops  unbestritten  ge. 


die  Vorrede)  imrere  Sabina  au£  einer  Lultpa.  th'C  in  die 
Seebader  nacb  Bajä  beKleiten^  und  iui  Vorb^ygehü 
auch  in  einem  Tempel  dier  grois^n  Vftitcer  Ida ;  -dl«- 

cin  Alter  nicht  ohne  Urfache  die  kupp.  Iade  Göitina 
nennt  *  einfprechen.   Wetui  dije  Erfuiluiie  dlefer 
^b|re  Uofs.  wie  d»r  bcTcheMene  Vf.  verSchart»  von 

der  B*'<ruiÄ;utitr      ^  Iv^yfall*  abhintJt  »  den  cliefer  crfte 


weTcMi  zu  fcyn.  —  S.  ^"J.  „Utjoricjr  befan  l  iiih  tinJf» 
^noch  Jimderharern  natiirliclu:n  Utitjhinäen  als  Thei1)i< 
Mlien.  — -  '  Die  unifiegef>den  Geiirge  ergiefsen  fich  ron 
,^IIei>  Seiten  in  feine  FltifTo .  iimi  büden  B  u  he  und 
«Seen,  die  keinen  fo  vurthtiifaafteir  und  (l»o«ni4en 
JUblhr»  bnbciv*  v.  f.  ir.  Wer  verlieht  dleTea  Dendcli? 
—  Thiir\ rlid<»s  hoifst  S.  72  der  btweifendße  anttt  iU 


Verfuch;  gewiuiieu  wird:       Jikfi-fV  wir  gewif»  da»     len  folgenden  Scbriftflclleni*  —    „Tbefeu»  (S>72) 


Terlangm  ntdi  einer  htiditjm  ErlcheiattDe  die»  ftwej 
«m  niut  vergthciift  hegenw 

BitRSE.A0»  HiR&cHBCRo,  LissA  in  Sd^^prcufs. ,  b. 
Korn  d.  if.r  Gejfcttiditt  GHecÜMtttnds  wonH^iUiäm 

Fuitfoid,  und  n.ich  Her  dritten  An.tgabe  aus 
dem  Englifchen  überfetzt  von  S.  t\  Boro?».  Er- 
prB«n4,  1800:  XIV.ir.  siaST  ZwijitirBmtL 
iBou  512 S.  gr.3.  (3.  Rthlr.  8  Sr.) 

r  Welch  ein  clanifche»  Werk  Mitford's  Gcfchichte  von 
Griechenland  fcy»  -durch  wekbc  uitd  wie  tnantüchidl- 
<tiß»  Vorzä^  es  vor  allen  übrigcil,.  dtrfclben  (ie- 
fchichte  geweiheten,  Werken  hervorrage  ^  und  welche 
Pflichten  daher  dem  Ueberfetzer »  der  eilt  würdiges- 
•NachbUd  in  «leutfcher  St>ra£bc  auflbrUetr  will  »  abUe>- 
pen  ;  dieC»  iü.  auch  in  unferen  QlaKern,  bey  HeunUei» 
hing  des  enr^ltfchen  Originals  fowobl  (A.  l*.  'L.  igco- 
A.27)».al»  der  Eu/i^ädtt/c/ie»  Bearbeitung,  wovon  be- 
reits vier  Bande  erfcbienen  find»  ornftiotUkb  cnp> 
wickelt  worden.  Der  Verfiiflet  vorliegender  lieber»' 
fetzuugr  Hr.  Earon^  verfichrrt  ,  mit  einer  dem  Ge- 
batte  de»  Werke»  geziemenden  Anßreiigun^  gearbei»- 
tet  eir  fcabet»,  nnd  proteftirt  In  der  Vorrede  (p.  IX)* 
»usdrütli.!;cb  d-ipet^en ,  „dafs  feine  Ufbcrfctzumi  ein 

„blofses  Machwerk  [ii^endl  emc»  Fabrt4ienarbeit«-rs  |>i  ingeu/*  wie  mögen  dieiebcIchafFcngewefenfi:}«! 
rS^'*  6«rn  glauben  wir  der-Verftehenm^i  dcfirb    Mitferd  begnügt  ficb,  fie  ««irr /rrr/ew  AFiamrl eniii 

wirklieb  der  inuhfame  Flciis  des  Vfs.  an  vielen  Stef-  ten  zir  lallen.  —  Dt  r  th:iti<c  Diomedrs  foll .  nJ« 
len  bewahrt.  Sollte  mm  gleichwohl  rfie;(e  Verdcuv  ui>jt.'rem  Ucbe^fetzer  (S.  igi).  zuweilen  ««faer  feio^ 
Ictiaiig:»  bey  alEer  darauf  rerwandMi»  Mab«  *  nkht  ala-   Z#li»  »uf  feinen  ämm  gcfcUalen  Inbem  iSonrferld 

gelungene  Arbeil  befrachtet  wefden  knmirn  :  fo  uird  Nach  Mirford  fchläfi  er,  was  begreiflicher  ill.  aufl  ' 
dMf»  weniger  der  Fahrlalligkeic  oder  Uebereilung  des 
VCflU&rs,  als  feinen»  Unvermögen ,  zuzufchrriix-)r> 
fcyir.  In  der  'Chat  hao  Hr.  ZL  lieb  der  deutfthen  Spra- 
che noch  7.\\  wenig  betnacluigerr  e»  komtneii  in  fei- 
ner Ucberi'ei/.uir^'  aUs»  viefe  uiip.?lTen-'!e  AMdrücke,. 
Ichlepi^nde  WoMlunfren  um<{  Conrtruci Jonen  ►  Tcr' 
worren*»  und  bis  aht  Ermüdung  des  LelVr»  gedeJime 
Perioden  vor»  wcUh«*  g^'f^e»  die  gefällige  I.eii  hti^tkeic 
und  den  finlt  fu:  twallenden  Fluf»  dt»  enivlilthcn  Ori- 
ginal» fehr  prell  abllechen;  Diefe  Felder  iia.1  e»  vor- 
■ilglicb  ^  weiche^  Weil  ffc  durch  da&  Uanze  tih'b  aus- 
dehiven,  die  Lcctüre  verleiden i  dpiu»  iokher  Stellen,. 

Wft  der  Shui  des  Originai»  verfehk  wordei)^  finden    ^lionigs  un«i  Wachics,  nurch  den  Ariliaus  von  «M 

^  I 
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^Wufde,  «ttf  dchifüin'alrdiefts/eArfdkf^  Ifftler, 

„ein  berühmter,  aber  gefahrliihi  r  F— in-.üjii^  zu  ei- 
M^vcm  Fefte  geladen»  wo  uuin  ibn  gi'\i\ngtn  nehm«« 
„wölke."  Im  Original  III  toto  ^erj f^ei»  (paqM^ 
Rede.  5.73.  ,.Ein  Plan,  den  fie  entwürfen  h«tfB, 
„die  Stadt  zu  übertallen,  wurde  von  \hven  Gegntn 
(»entdeckt:  ein  Theil  ihrer  Truppen  ward  daher  auf* 
„gerieben;  die  andern  zerftreur,  und  der  Aufntkr 
„»ganzlich  iinterdrtitkt.**  Im  EnRlüchei»  liclfst  tu 
dlß'ivereJ  t»  their  advei^krits  —  and  tht  f^ctiom 
€om}  Ictel^  quelled.  S.  248-  ..Das  üefchafr  der  Pythe» 
„nels  fcneint  nicht  von  Belange  pewefen  zu  feyn.*^ 
AibAt  tB§l^fekiuswertk ,  (not  defir^U)  (agi  der  Engten* 
der;  was  auch  der  Zuraminenhang  foderr.  —  Ho« 
fBer'>  extant  works  find  nicht  iiomers  grofse  (S. 2^1] 
fondem  nocA  t;erAaiid<-ntf  Werke.  —  ^atck  the  uiv 
tfur  iftnicbc,  wie  Hr.  B.  überfctzt.  IVaffnr  haktt, 
fendem  da»  Wetter  beobachten  oder  hrlauem.  Vc* 
».Fabeln»  wcUhe  gcwiiVc  Na-iien  ßt  vertraut  dit;e- 
^ollt  haben«'  (S.  gl)  macht  fich  der  deutfcbe  Lcki 
wabricheinlicb  aurb  efnen  ganz  anderen  BegrifTtlf 
von  /ai)/ej,  u  hu  ti  linve  made  thefe  names  fo  /airuMr- 
„(iebrättcke  des  Dankey*  (ilate  Dankopfer)  S.  8) 
tien  wir  eben  fe  weniff.  „Altire  voirend»,  die  wftf¥> 
Luft  er  richtet  wurden  fS.  i'in].  mi»  rforauf  OptVr  M 


nen  Waßen,  on  his  arms.  War  dem  lln.  Boro» 
Bedeutung  de»  englifchcft  Worte»  fretnd  oJer  m 

fclbaft :  fo  konnte  ihn  doch  weniciften»  Homer  H 
131  ff.)  zurechc  wcilei«.  —  S»  151  vnm  H»-)iü> 
t^ein  Beywort.  das  er  ihnen  giebt,  tmd  Kelckf$  i 
„oft  wiederhoft."  Deurlcber  und  kürr.er:  da-  H«! 
won»  da»  er  wierlerholt  ihnen  zutbetit.  —  Vi  iw 
Ohr  k.mu  folp  nJe  Periode  e^ragen  (Sm53)  :  .  Sj  l«l 
ii^  Kenntnils  der  Briit  btituug,  und  des  &..b.-»' cfc 


drr  Oü'.e,  dev  ZubercU'Mtq  einer  daurmden  SiA 

T  aus  iVJik 
»Je,  und  der 


^  uitg  aus  .Milch  durch  l^rnvand/isii^  derMbeb  in  4 

F.inkRjlelung  t!er  Rieiier^  weg«' 


«79 


f»def>  ftyfl}*^on/T  wer  fafsr  den  Smn       Worte  o&im' 

mühTthn  an^rlUUte  Coi»ftrucrion  oder  Vergreichung- 
des  inj  En^ii/ih«'i>  fn  lichrvolTen  Ausdrucks ? —  DaiTei- 
be  Urthirir  gilt  von  f<.ft:rnder  Periode  (3. 179);  „DenT* 
./chrt  at  h  ni\*l  unbffol'iif^fr ,  w  ie  die  Gefetze  und  Re- 
„Rierungcn  damals  «arftt,  »h  der  ITiurrfehied  de» 
oRanges,  und  dir  Verrihiedfnheu  des  EigtnclMtuiS' 
„noch  fehr  grofs  war,  hairen  Fcrlten  und  wen^e  rer- 
„che  Pt'tfoaeM  die  Mittel  in  U;.iiden,  welche  fie  zuijt 
,, Aufwand«  geiie»gt  irtachten;  allciit  unter  der  repu- 
,rblicanv(<ben  Qleicbbeil  4ler  fpatereu  Zciienv  wenn 
„auch  da  Jemand  die  Kt»ften  zu  jenem  Aufwind«  hat- 
,.re  beltr^iten  können?  To  fnacfüe  es  doch  det  gfrieh' 
„wachende  Geift  der  Zeiten  gefährlich,  (o  eCWM  bJi- 
,,cken  M  Jarten.»*  Noeh  verworfener,  und  <ibne  Bey- 
hi;lfe  des  Originals  fcfiwerlirh  zu  enrr.Trhfi  ln  ,  finddie 
Perioden:  ä.  iS3  üelrennt  ta  Kit  in«  Staaten  etc.  St* 
Witnmd  nmm  dk  mSmHehe  Mrthede  etc.  und  ■an« 
drre  diefer  Art,  welche  blofs  ihre  Wf-itfchweifigkeit 
und  iaAiger  Wenlchuall  vor  der  t»<lL-liiden>  Ausbe:- 
'ban|r-ide»'Recenrenr«r  fehiltzr. 

.irndeutfch.  zu:n  Thcil  unedel,  find,  unter  mefr- 
rpren,  die  Ausdrücke  oder  Fügungen  t  S.  100  V.Wir 
bemerken  den  OIFieier  «MfROtf  anders r  als  in  drtnein- 
7  -cn  Ihaflandf  ,  trenn  er"  err .  8.107:  „diefcs  Schiff 
harte  eine»\  bewegiicbcn  Mait,  dtr  im  Singular  vor- 
kommtv  *J"d  St'gel,  dit  im  PlittaLii  erwähnt  u  erJen." 
S.  203:  ..«ine  Stelle ,  welche  mit  einem  Schlage  die 
Regierung- .  Moralltüt  und  Rerigionr  fchiWert,»'  äf.  223 : 
Spinnen,  Weben  u.  f,  w.  „wurde  von  jeder  Familie 
inßch  betrieben,'*  S.  14.5:  ..Apollo»  wurde  die''j^d' 
ßJirende  Kraft  des  Ortes."  ..die  Fürftenwur' 

tlen  mit  Jedem  Umfiands  der  Herrlichkeit  und  fies  GTan- 
itif  den  das  Ztitalier  darbieten  Kuiinte^  gefeiert.'* 
S.  262  ;  fiojfen  grefse  VerfaramlVmgen  von  beide» 
Gfrchrcchtern  if'/<i>«i«('»i."  8.287;  ..Ii^dein  «r(Hefiod 
üi  gemej^nt)  \et\  der  darin  auttreteadei»  Generation 
reder^  weklfe  er  da«  IfddeniReltftlerhi  nennfr  he» 
fcbrankf  der  Dichter  (Hefiod)  feine  Berchrtibung*'  u, 
f.  w.  AHein  in  die/er  ganzen  äteile'  herrfcht  eine 
noch  frröfaere  VerwhTHnp  der  Gedanken  felbft;  iw> 
dem  Ür.  Eoion  da»  eherne  Zeifalref  mir  dem  herof- 
fehen  vennengt,  welches  Mitturd,  der  hefiodircherr 
DlcbhHif  getreu,  auf  jene»  folgen,  und  dem  eifer- 
nen  vorongehm  ßfsr.  Nicht  einnnaf  das  foTymdef 
m  tht  aceouni.  of  the  braztn ,  tht  ^eroic  and  tfit  iVo» 
ract,  bringt  <len  Ueberfetier  iur  Wahrheit  zurück«- 
Um  feinen  Irr;buni  zu  behaupten  ,  mufs  er  f.th  fngar 
eine  Verfalfcbung  des  Originals  erlauben.  Ea  uber- 
Cet7.t  näuiH-ch  r  „in  der  I^achricht  von  <l.-m  ehernen«. 
4u  heißt ,  herolfchen  and  ei  fernen  Gefcblechte"  etc« 
—  6.  S0>'  rrdie  Geh  erbebenden  Köpfe  werden  uiir 
..(fpfto  eifriftr  nach  der  Tugend  Hafchen."  —  Ha- 
Jckende  JLu^/rratfen  aifenfalb  zu  wagkiäfigen  Cfm^ir 
f(ve»,  welche  S  .7  rorkouimen.  und  deren  IftMhr 
S-  412  ßiUf(hu  ei^'m,!tT  :mpor  üäcJtfeti  aber  Ül  CMC  gl»- 
te  ÜvbaifetiUHig  gvlMirtgi  üc  nkkr- 

Wtrlatten  on»  weit  niedrere  Steifen  ängeffrlirliefr, 
WcFi  (•:.rt.he,  \vo;  ni  Hr.  Duron  den  Sinn  des  Originals, 
luweikia.  aui  tiue  fchc  ^otttUtbar«  Yf  cih,  mitsrc^ 


limden  bat  (*.  B.  &  40^'  418*  4^^-  427-  446-  459' 

47"^);  allein  die  anp-f  fülirren  Proben  fcheinen ,  diefe 
Üeberfetzung  zu  würdigen,  hinlänglich.  Wir  fü(jen 
daher  nur  Eine  Stelle  noch  bev  ,  um  den  Vf.  ,  wo 
inöglichr  vor  einer  allzu  nachlafl'ujen  Sihreibart  durch 
fei«  eigenes  üe)  fpieV  za  warnen  :  S.  501.  ,iDie  üe- 
„fetze  gegen  Untharigkeit,  die  einrge  dem  Solon  bey- 
„legen,  werdei»  auch  dem  Peifi/lrafus  («i/g-elrgt.  Das 
„Gefetz,  welche»  einen  Staatsunterhalt  für  die  im 
„Dienfte  ihres  Landes  Verwundeten  verordnete,  wird 
„ihm  alJ/m  keggel^t,  —  Er  foU  die  er/le  ,  in  der 
„Wefr  hekannre  Offemlictie  AibTfotheit  angelegt  ha- 
lben ,  und  die  crfte  vollitanf!ic;e  S^mmlung^  und  An- 
„ordnunr  der  homerifchen  Gedichte  wird  ihm  von 
nCfaero  hy gelegt.'*^ 

Die  durch  die  Vorrede  von  f^euem  in  Anregung 
gehrachtr  Frage ;  eh  aa  beiTer  war,  das  Original  oh- 
11«'  «D«  Abklrziing  und  Verindcmig  Jheitrageiir 
oder  oh  eine  freyere  Und  hie  und  da  verkürzte  Be- 
arbeitung den  Vorzug  verdiene,  würde  nur  dann 
emiUiaft  beachtet  werden  miilTen,  wenn  unfer  (Jeher' 
fetzer,  nächÜt  der  fich  felbll  aufci legten  Pflichr  der 
VoUdändjgJLeic,  die  wichtigeren  und  l'chwereren  PSich» 
ten  feine»  GsfcbSft»  SS«  m&U^giu^  d«t  L«f«r  «f» 
fiUU  falitt«« 

ßKAüj»scHwf.!G,  b.  Relcfiarif;  Sktzzirte  DarfleUung 
der  allgemeinen  U'eltgrjckichle.  —   Zu  einer  wie- 
derholenden UeberGcbCr  VOtk  G.  H,  MUtZ, 
160       g.  (9  gr.) 

'  Wtf  ratlendemVf.  wohrmeynend,  Gerchfchte heiler 

zu  iludieren  und  das  Gelefene  zu  verdauen,  ehe  er 
wieder^ eine  Feder  zur  IGk^arbeitung  hiftvrifchef  Ge> 
genftitii^e  «nibtzt,  Air  Anlage  fcheint  e»  ihm  nfebt 
zu  fehlen,  ifters  kommt  ein  beirerer  Blirk  a;:s  {^■t  i  -irt 
Jfucbr  zum  Vorfchcrn  ^  aber  nichts  hat  üch  bey  ibij» 
nodk  CttOff  rehien  Zoramitfeobangr  enrvtiekelr,  fir  fii«k 
der  e&  zweckwidrig,  dafs  ando;-.^  Schriften  ähnlirTlTen 
Inhalts  ficb  fogerue  in  Nebendinge  ve  liiren.  Welch« 
kernen  airgemernen  Efinffufa  «uf  tne  groia«  Verkettung: 
de-:  (i.inr.en  haben,  will  alfo  blofs  diefen  allgemeinen 
Uebcri»^ick  liefern,  und  verirrt  fichr  doch  gjeich  in  der 
erden  gar  nicht  näher  bc/limm<en  Periode  anf  Erziili-. 
lungen  von  den  Pbrygiern,  Lydicren,  Arme;iiern  erc. 
zerreifst  und  knüpft  noch  eigener  Manier  #►  und  üellt 
Facttf  SUfantmnen  r  die  nirgends  als  in  feinetl^  Ko^fe  j«: 
vereinigt  gtwefen  find.  Z.  B  S  41  ., Air >fj»nder  hat- 
te über  die  u«ei(Vcn  unterworfenen  I^anclec  Generale 
als  Statthalter  gefetzt,  deren  Vervt 'Irui^  ganz.  milita>- 
rifcb  war.  ßire  Ein|kkeit  dauerte  nicht  lenge ,  fie 
nahmen  denTifetder  Könige  m  ihren  Startbakerfchaf- 
ten  an  ,  und  noch  der  Schlacht-  bey  Ipfus  entflandcn 
vier  Kauptreiche."  £heft  f«  labiik  nnd  ttHnchfig  iil 
S.  37-  die  gTieehiiclife  (kftftkthfr  toir  den  ZeSren  der 
PerferKiiege  air  zufauiinengellelf  :.  Die  Enrrätbfelung; 
lolgender  Steife  Si  56«  überlafst  Ree.  glucj^ric^em  J^uf^ 
Tegem  af»  er  ii^..  t,Vey  diefen  firehttitf^en  Aumit- 
fcn  (/air  Zeit  d<.r  Vidkcrwandcrung)  irv  Europa  ^t' 
wanankmaod  laahjy  »i*  üi9  sOirnUiMa»  MitchäU,  wei^ 
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che  durdi  ihr«  Kab6al*H  anfingen,  die  Schwache  des 
Bcjcbs  zu  benutzen,  unter  dem  Vorwamie  den  Ftie 
den  mit  <len  Feinden  zu  (chalTen,  fich  allerley  Vor- 
(heiie  tiurcU  liftiges  Nachgeben  und  Vorftcllung; ,  logar 
daräb  niedertrtfviige  Schmcichelcy  zu  erwerben,  die 
ihnen  die  aus  Rom  efitft.Qheuen  Schwächlinge,  eis  Ha- 
re  Sklaven  nuu  nicht  mehr  ftreitlg  zu  machen  wa^n 
4tarften."  Den  Weftgctben  weift  er  6.  74.  ihr  Hi  lrh 
in\  nördlichen  QalUcn  ßin.  Und  fo  koittin|  der  Vf., 
jnan  weifs  felhft  nfjrii^  wje,  auf  unfare  neuetftwn  Zd- 
jten ,  wo  die  Cisalpinifche  R^nbUk  ffu  Ikna  9efitt|iii- 
jna  fchon  fam»  ^9^*f 

KINDERSCHRIFTEN, 


Altoka,  b.  Hammerkh«  Sfimb  £tiUf"4  EnSMlitngs- 
buch ,  oder  kleine  BiMfotbek  für  kleine  Kiu4er, 
die  dasLcf^-n  an<;efangen  haben  und  Heb  gern  etr 
was  erzählen  iaäen.  Von  ß.  Glatz.  Erßts  Büiul- 
cftm.  1802.  X.  11.3545.  Zwtyta^Mmnh  i8o3r 
b.  S44S.  i 

)Bey  Ausarbeitung  di?fer  Kinderf( hrift  nahm  Hr.  ff. 
Auf  ein  früheres  Alter  Rückficht,  ais  bey  dem,  indi^ 
fer  Zeitons  fchon  angezeigten :  rothem  Buche  und  ün^ 
ttHf^HM^ttmel^  4fr  Famüß  QrtkuM  (1900  ülr.  879* 


i8or.  Nr.  19;!.).  Das  umliegende  entbäU  nickt 
uur  kürzere  und  längere,  tneiitentheils  im  Kinciertniie 
leicht  vorgecragene ,  Erzählungen,  in  welchen  hie 
und  da  nützliche  Tugend «  nndfQaglii^tsmaxImen  eia> 
ge«'ebtiind,  fondcrn  <*s  Ijpfert  am  Ii  noch  andern  Stoff 
zu  uncerhaiceuden,  obs^leicb  belkaai^enDt^nLübungei^ 
all  die  Aufgaben.  ang«>f3ngene  WÖrteruttd  a«{»efim- 
gene  Reime  etc.  zu  vollenden.  Im  Ganzen  ill  djs 
Materiaie  gut  gewählt.  Nur  zuweilen  fcbeint  uns  Et- 
yn*  au^enommcn  Xtt  frf»,  vn»  in  «in  JIMut  Ki>* 
derbuch  nicht  gehört«  wj«  Th.  IL £.{87'  dieAi%l* 
Ue,  den  R^'iiu : 

K«ni)ft  du         Riefen  Goliathe 
.  Pen  Oarid  einft      —  ' 

zu  vollenden.  Was  wifTen  denn  kleine  Kinder  vM 
dem  Riefen  Goliath?  ^ud  WOZU  »ft  ihoieU  Mtfh  dicb 
Kennuii/s  oötbi^? 


KiJswBsiio,  in  d.  Steinifchen  Bucbh. :  Per  Fbr/lff 
oder  nau.B/utruge  zum  Forjlwgjen  von  F.  H((- 
jdMbeiv.  Erltes  Refk  mit  i  iUtuniiiirten  Kupfer, 
3te  Auflage.  1303  172  S.  g,  (19  gr.)  (S.d.A(C 
A.I<^*-  .I7S>8'  Nr.  67.; 


KLEINE  SCHRIFTEN, 


Outemewff«^   C»ha»g,  nit-AUtrchan  ficfcrilkan:  Dtlwr 

Eintaduiii^isrchrift  —  vou  Joka^n  jPriadriek  Faeiut ,  ord.  Leh« 
rer  i.  grircii.  Sprache  und  AufTdier  der  Bibl.  zu  Coburi;.  tSej. 
f  S.  4.  Obr^ieich  iii  deit  Den)o4<ratieeii  und  PiCpuhlikcn  der 
Alien  Ehre  und  Huhm  der  vorzii^lichße  I.oIki  der  $ijiatsäm- 
ler  war:  fo  crw.ihni  dt)ch  ft-hon  AriOoielc»  (Pulitic.  V.  rt.  p. 
341  ed.  Conrjuir  ),  daf.-;  mauclie  Reg ierunpsrtoüeii  b^y  Heiir.iiä- 
cheii  Kiiikuiifn  in. gen,  und  «iH  (uichc  iu:r  i'vi;  A-irsv  rtn  er- 
theilt  wiffen.  Dahin  ßchön«  Athen  w.i hrrtheiuhfcii  d«rg[e- 
meinfchjft.  tlie  I'rf>  t:f<'h.  welchen  die  fnr.d'm  rrjtJiicn  auf 
Koileii  des  Sia.ite«.  geiioflV« ;  fud.tim  di.e  Ui.icen  «der  d.is  Hei- 
fegeld»  welche*  Staattdiener  a"?  Gefsiidte  und  auf  ReiTen  in 
Öffentlichen  Angelegenheiteij  erhielren.  Auch  dse  Rich'cr  ber 
Jianitn  in  Athen  eine  Oeldbelohuun^,  anfangs  2  Obulen  (3  gr.}, 
«idihar  gewöfanlicb  einen  Trk>b«lus  (3  gr.)  für  jedea  PrOQtbs 
Äi»  Advacatea  hio^egea  i  Drachme  (6gr.}.  Das  Miluir  wui^ 
üe  nur  in  Kriegszaiwn  gvt  geUfanec  Auch  Achullehfjar  wih> 
fien  htf  im  Griechau  ibaila  vom  Staate,  tbafla  ron  den  Aef* 
rem  befoldet.  -r"  Bey  den  Romern  waren  die  StHauämter  ei- 
f<>ntlich  aHCh  Bhvanftellen  (Iwnorei)  ohne  Gehalt :  die  fie  ber 
kleideten,  uiur»an  ein  befliramtif«  anfehnli^ues  \'"rrarif;cii  f  ir 
fich  befuic*!.  Die  Staats.initfir  führten  aber  m  c.nvr  gc.vilTen 
prdnuQ^  zum  Ziel  der  VerwÄltung  einer  Provinz,  womit  be- 
Jianotlith  To  vtele  erlaubte  und  imerlaubie  Voriheiie  vcrkmioft 
waren,  dafs  d:efe  eine  reiche  Sciiarilo^lialtuiig  für  die  v'oiher 
ohne  Gehalt  verwaitefen  Acmtcr  gcwaiircen.  Daher  iulji  die 
ßcrienuungüH  \  oii  Hefoldi'n,- e j  tmd  Grac ifii  j lionei:  eit^L-nilich 

•uf  die  Oauverneurftelleti  t«  deoProrinsen  fich  beziehen;  wie 
Ikffifriafif  n/Mmt  fttmifm  Splaacbio  ertbeiiten 


l^irer  Jalarlm  aßWf',  wie  Nero  den  Ürmcren  Senatoren.  Berd 
Auguft  erhielten  die  Staatsdiener  in  den  Prorimen  zuerft  » 
nm  beftimmten  Gehalt.  Auch  den  Soldacen  wae4  unter  im 
Katfem  8«ld  «(ereiibt,  der  «ach  d«a  Uoittiiitdan  verfcttiedm 
war.  Auguft  beßiromte  ihn  genau,  und  legte  aina  ^riltfcm 
an.  Die  olfentlicheti  Lehrer  {Grammatici ,  JJÄetorer,  PÄill* 
f'jpln)  wuräe-.i  fur  ini  e;i  t'iiterrichl ,  fo  w  ie  be)-  den  Griwksa 
ttia\tU,  ii;:d  unter  Vi-fpilian« ,  Anionins  und  ftlark  Auit» 
Regier  jru:  wurde  diefen  Lehrfteljim  ail|  aofchnllrllir  pfry 
ball  von  I  Talent  angew^efcn. 

Dtefi  (ind  die  Haupimomente  diefer  mit  hifiorifchenZcsf* 
niffeii  der  Alten  verfehenen  8«hrift,  detetl  StotF  »'on  dem  (f 
lehrten  Vf.  leicht  hiiue  reichhaltiger  ausgeführt  werden  Ü*' 
um,  wenn  ihm  nlabt  die  baftiaunien  Gränzen  eines  Scbulpro* 
gramm«  Hinderung  geweCen  wären.  Manche  ^(udirtnde  u»* 
auf  dcutfchen  Schulen  fowohl  als  auf  Akademieen ,  dürften  (S 
waU  befremdlich  finden,  wenn  dem  Gefiuteii  neck  hiasiip* 
füllt  wurde,  dafs  ProtaKoras  von  Abdera ,  ner  erfte,  «dch« 
für  Geld  lehrte,  von  jedetn  feiner  Zuhörer  ein  Honorar  vM 
loo  Minen  (ungefähr  2000  Thalern)  foderte  (Diog.  I.aere.  Iap 
r,;) ;  d.-'i's  F.' ei  ;s  l  on  Priros,  der  nur  100  Thrilcr  nahw ,  W» 
dem  Gerpott  auslctitc  {!'  it.  Apol.  Socrat.  p.  30  ff.) ;  dafsdfr 
genugfame  Ifokraies  200  l'halcr  verlangte  (rluurch.  Vitt,  d»' 
Orait.  ir.  p.  g57D.J:  eiu  Honorar,  welchei  damals  di»  bill^- 
Ite  und  i/ewöhaliclille  war.  Alles  dief»  hat  fich  in  neuernZei- 
fen  gewallig  ver.Midert  ;  wenn  auch  noch  hie  und  da  eii;  Lrh* 
rer  der  alten  Sitte  der  Sophiften  .  das  empfangene  Geld  «'i 
forCcbendem  Blick  au  untanuchco  und  wohl  gar  auf  dcc  Wfr 
|a  <u  f^Um  (Thwrilt  9m,  L  f.^»  gattw  mikm  Mb» 
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Donnerstags,    den  4.  August  x8o3« 


SCHÖNE  KÜNSTE, 

Lei?7To,  b.  HofT  n'  ill.'r  u.  Kühtiel :  Ueber  Johann 
Srbißran  Bachs  Lrb^n ,  Kunjl  und  Kmtjltrrrke. 
lür  patt  iotifKhi:  l'eit'hrer  u^h'cr  iKujikalifclwr  Knnfl. 
Von  N.  ForktL  Mit  Badi's  Bildiiils  und  Ku- 
pfertafeln.  I802.  X.  u.  69^^"  6'>4>  (iRtblr.) 


0 


bgleich  keine  von  allen  fchönen  Rünllen  in  ih- 
rem susübeiuien  Thcile  To  febr  dorn  Eigeniinne 
I  nidem  WechfeldesZeitErefehnisek»  iiarerworfen  ift^ 
3'J  die  Tonkunft:   fo  Hnd   iloth  üire  tht-orctirt l'.i?n 
(^nd/ätze  zu  feft  und  belliuimt,  uui  von  (liefern  Wctli'* 
I    fooderlicli-  za  leiden,  und  die  Namen  und  Verdiea« 
4f derer,  die   fich  von  diefcr  Seile  in  jener  Kunft 
I  luteidineten,  fobalü.  als  die  Kamen  der  Modecom« 
1  IMtftoi,  tufser  Umlauf  zu  bringen.    Zwar  der  be- 
riimte  TonküiiAler,  defTcn  Lcbensbcfi  hrcibung  utitT 
r  Üjraiteriftik  die  vorliegende  i>(;«i:itc  enihali ,  war 
f  «tdu  blorsals  Theoretiker  gror«  und  dcokwOrdig;  er 
'  Sit  um  den  ausiibendon  Theil  derMufik  flie  protsfcn 
W:di«nite,  und  feine  Spielart  macht  für  die  BcbauU- 
;  ^ff  Orgel  und  des  Klaviers  £p6die.    Aber  vor- 
^'^^iivli  durch  das  tlefftc  theoretifche  Studium  feiner 
machte  er  in  ihrer  Ausübung  fo  ausuehntende 
forirchritte,  urfd  ward  Urheber  der  glficklicbflen  und 
I  ttifijfsreichftcri  Reform  dieft  r  ler/.tcrn. 

Schon  feit  vielen  Jahren  hatte  unfer  Vf.  denVor- 
fw,  eine  Schrift  diefes  Inhalts  zu  liefern;  denn  was 
iöiitr  über  das  Leben  untl  die  Vcnlicnftr  diefes  Man- 
■■«gefchrifben  war,  konnte  feinen  Verehrern  fchwer- 
1  eil  Genüge  1  ei ften.  Er  war  indefs  Willens  ,  die  ge- 
JwiaieUen  Materialien  für  den  kt/.t>-n  Band  feiner  fo 
Wjitibaren  allgemeinen  Gellhithrc  der  Mufik  aufzu- 
'p^'^n;  aber  die  febr  rühmliche  Unternehmung  der 
VwUjshandlung,  eine  vollllandige  un«l  kritifch-cor- 
•*te  Ausgabe  vori  den  Werken  Qoh.  Seb.  Bach's  zu 
^«Tinlbltcn,  veranlafste  ihn  zur  Veränderung  und 
^(ütiem  Ausfuhrung  feines  Entfchluffes.  Odit  Recht 
^"uiiHr.  F.  jene  Werke  ein  unfchatzbares  National- 
t'bg  it ,  dein  kein  anderes  Volk  etwas  Aehnliches  cnt- 
t^nfeiun  kann:  und  die  gegenwärtige Schi-ifc  wird« 
■Richer  im  gifickliehen  Fortgange  fcHon  wirküchb«* 
iHffenen  Unternehmung  vereint,  gewii«  dtSU 
^Pi,  die  ihnen  gebührende  Verehrmy  ftifa^er  za 
<*cuk(ii  und  allgemeiner  zu  verbreiten.  Zur  ErHel' 
fftijuj  fJiefcr  letitern  Abfmht  ift  freylich  die  üiTent- 
'  '  ■i"  Aufführung  mufikalifcher  Werke  vor  einem  zahl- 
:  u  hen  Publtcim  dsf  wrrkftmfte  Mittel ;  und  diefs 
■»u«r  bcy  Jrn  Rachifchen  Werken  eur  in  fehr  be- 
«vanktem  Maafse  fiatt.  Nur  zu  gegründet  fiad 
^    Z.  IM  Dritttr  Bm^ 


des  Vfs.  Klagen  über  den  Mangel  an  hinlan»Hch  geüb- 
ten und  gcfchii  kicn  Munklchreru  ;  \  ieileicht  aber  kann 
die  gröfsere  Vorbrcitun^  diefer  Meillerwerke  auch  Zttf 
Abhelfung  diefcs  Mangels  iniru  ir-en.    Ciaflifcher  we- 
ni^rflenä  kö:i!un  keine  (cyn,  als  diefe;  at:ch  bewah- 
.rcn  fie  ein  fich*   hu  vor  jäinfeitigkeit  und  Vorurrhei» 
len  des  r.'indeliHienModegefchinacks.  Nicht  leichrahrr 
war  irgend  ein  Anderer  im  Stande,  den  grofscn  Werth 
diefcr  Arbeiten  und  das  Charakteriftirche  in  dem  T»- 
ieme  ihres  Urbebers. fo  gründlich,  fo  t^er^aa  und  be- 
lehrend zu  entwickelif.  «Is  der  Vf.  diefer  fthünem 
Benkfthrift;  ob  er  firh  gleich  überzeugt  halt,  daCl 
keine  Sprache  reich  genug  iß,  um  alles  damit  aiü^z.u- 
drOcken,  was  von  dem  hohen  Werth  und  von  dem 
erftaui;!!«  hen  Umfang  einer  folthen  K mft  gefagt  wer- 
den konnte  und  müfsce.   ,.Eish's  Handhabung  des  in- 
„nern  Konftmeehanismus ,  fj-r  er,  können  wir  allen- 
„falls  bcercir^n  und  erklären;  aber  wie  .  r  es  gemacht 
„hüC,  diefcm  ebenfalls  nur  von  ihm  erreit  hcen  fo  ho- 
„hen  Grad«  der  teechanifdien  Knnit  zugleich  den  le* 
..feendijcn  Gcifl  einzuli.iiichen ,  der  uns  auch  im  ge- 
j.ringften  feiner  V/erke  fo  deutlich  anfpricht,  wird 
„wohl  fiel»  sur  gefühlt  und  augeftaum  werden  kOiw 
„nen."  —    Seine  Vermehrung  cler  bisher  bekannten 
biographifchcn  Nachricuren  von  ihm  verdankt  er  den 
rerftorbencn  beiden  älteften  Söhnen  des  grofsetl  Man* 
nes,  U'i'Jt.  Friedfir.nnn  und  Karl  Philipp  Emnnnd  Pif.ch, 
die  von  der  Kunit  ihres  Vaters  bis  an  ihr  Ende  nie 
anders  als  mit  lUv^eifter  mg  und  Ehrfurcht  redten  und 
ft  hrieben.    Durch  flu  ward  er  auch  mit  feinf  Kinft 
und  leinen  Kunltwerken  bekannt. 

So  interedant  auch  der  biographifche  Theil  die- 
fer  Sihrifr  iü:  fo  mufs  fich  Ree.  doch  hier  nur  auf 
die  Anführung  der  vornehmften  Lcbensumflande  ein- 
fchränken ,  um  über  den  charakteriüilcben  Theil  et» 
was  ausführlicher  feyn  zu  können.  —  Serhs  G'*ne>> 
rationen  hindurch  haben  fleh  die  meinen  Mitsjlie  ler 
der  Bachifchen  Familie  durch  nmnkalifches  Talent  und 
Fertigkeit  in  derMufik  auagezeichnet.  Ihr  Sram  nra- 
terfaiefs  Veit  Bacft,  und  lebte  als  Bäcker  zu  Pre<;bi!rg 
in  Ungarn  ,  von  wo  er  wegen  <Ier  Religionsunruh.ni 
im  i6ten  Jahrhundert  fich  nach  Thüringen  bei;ab.  ün- 
fcr  '!^oh.  Seba/lian  wurde  t6H^  d.  2tilen  März  zu  £1- 
feiiai.h  geboren,  WO  fein  Vater  Hof-  und  Sradt'nuß- 
kus  war.  Diefen  verlor  er  aber  fchon  im  loten  Iah» 
re ,  und  kam  nun  zu  feinera'  ältem  Bruder,  Onrini- 
ften  in  Ohrdruff.  der  fein  erller  Lehrer  im  Kl;i  'ier-* 
fpielcn  wurde,  iiernach  war  er  Chorfchüler  in  Lüne* 
bur? ,  HoAnufikus  in  Weimar ,  Organift  zu  Amlbdr, 
zu  Mülilhaufen  und  Weitntir,  wd  er  hnl  !  hern.irh  'mii 

Cunccrtmeiiter  emarnit  ward.   Vou  da  kam  er  »h  Ka^ 
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^Umeifter  nacli  Kötben,  und  nach  fechs  Jahren  wur- 
de er  zum  Mufikdirector  und  Cantör  an  der  Thonias- 
fchule  in  I^fipzig  bcnifrn.  In  diefer  Stelle  blieb  er 
bis  an  (eiiun  Tod,  welcher  d.  3oten  Jul,  1730  rrlf  Ig- 
te. Drey  Jahre  vorher  fnarhte  er  eine  Ri  ife  nach  Ilcr- 
lin ,  und  erbielc  von  Friedrich  dem  ürufseu  eiiiia  aus- 
gezeichnete AuumIuiic. 

.  Jeiem  KlavierfpTeler  enpfeblen  wir  den-zveyten 

Abfchnitt  clirfer  ScJnifc  zur  foigf-\verth«^n  B':lthrun<:;:l 
Oer  Vf.  giebt  dorin  eine  wirklich  ineiilerhafie  Befchrei- 
bung  von  dem  Eigentbfimltchen  der  Bscbifchen  Spiel« 
.art  utid  Bc'hai;  iliüM"  <if'S  Inllruinciits ,  welches  belon- 
ders  in  dem  höchften  Grade  der  Deutlichkeit  de&  An- 
fcb1«ges  beftandl  Die  hiezu  erfbderHche'L'Bge  der 
Hand,  Bii'gunp,  Druck  und  Abglfitcn  der  Finger, 
werden  angewiefen ,  und  zugleich  die  dadurch  ent- 
ftebendrn  Wichtigen  und  mannigfaltigen  Vortheile  er* 
w;i(!nT.  Bach  befafs  indcfs  noch  iiiandic  andere  Vor- 
züge, eine  grof£e  Leichtigkeit  der  lldnd  ,  und  ward 
Erfinder  einer  Fingerfetzung ,  die  noch  innncr  nach 
ftinciu  Nainnn  bcnnnnt,  und  ollgein<  in  al;»  die  bcfte 
angefcben  und  empfohlen  wird.  Es  iA  bekannt,  dafs 
die  Theorie  deifelbfii»  nc  bft  ihrer  Anwendung  von  fei- 
nem Sohne,  Karl  Phi'i^ip  Kr.imanuel,  in  feinem  Ver- 
fuche  über  die  wahre  Art  das  Klavier  zu  fpicleii,  am 
voltftandigften  vorgetragen  ilt  Der  Vf.  zeigt  ihreVer- 
f<  hit,'denht>it  von  Coujtetin's  Mcrhodf  ,  die  früher  be- 
kannt, und  von  Einigen  für  die  namliJic  i;cha!tcn 
v  urde.  Aus  allei»  dem»  mid  mehreru  glücklich  cnt 
dtckton  VoHkc  uunenheiten  ,  entRund  bey  ^.  S.  Bach 
zuletzt  ein  lu  buher  Grad  von  Ferfigkeit,  und,  man 
konnte  faft  lagen«  Altgewalt  über  das  InOrument  in 
allen  Tonarten,  dafs  es  nun  fiir  ihn  faft  par  keine 
Schwierigkeiten  mehr  gab.  Am  licbHen  fpielte  er  auf 
dem  Klavichord,  und  fand  es  zum  Vorteile  feiner 
feinfien  Gedanken  am  bequcmilen.  Von  Härten  in 
der  Modulation  wofste  er  nichts;  feine Chromatik  fo- 
gar  war  in  den  Uebergängcn  fo  fanft  und  fliefsend, 
ils  wenn  er  hh>ü  im  diatonifcheii  Klanggefchlechte  ge- 
blieben wMre.  Bey  der  Auifährung  feiner  eigenen 
Stücke  iiriliin  er  gew  uhnliih  itas  Tcnipo  fehr  lebhaft. 
Starkem  AtVect  drückte  er  nicht  durch  übertriebene 
Gewalt  des  AnfchJags  aus ,  ftmdem  durcb  harmonf« 
fche  und  melodifche  Figuren,  das,  hcifst,  durch  inne- 
re Kunfiimttel.  Im  Allgemeinen  eilt  diefs  alles  auch 
iron  feinem  Orgelfpielen ;  obgleich  dabey  alles  gant 
anders  war,  a's  bcym  Kl.ivierfplelen ,  nämlich  der 
Natur  de*  Inßrumems  und  feiner  Beftiinmung  ange- 
neflen.  Hier  war  alles  grofs  und  fieyerlicb.  Der  yL 
fctxt  S.  19.  ff.  die  hiezu  norhif^en  ErfudeniifTe  ein- 
iichtvoU  auseinander  f  und  hefchreibt  zugleich  Bach's 
ganz«  Verfidirungstrt  Didier  Fcrftand  sugleicb  den 
Orgelbau  fehr  genau,  und  gnb  davon  bey  Orpelpro- 
ben  die  heften  Beweife.  —  Sciue  erlten  Veifuche  in 
der  Compefifioa  waren  mangelhafc ,  da  er  l:e  ohne 
fremde  Leitung  unternahm.  Bald  aber  fchlug  er  ei- 
nen belfern  Weg  ein,  und  beant/.te  dabey  vornehm- 
lich die  Violincoacerte  von  i  ivaldit  und  die  Werke 
ndcrw  ftirmwiiftw  und  f ugiftro.   V^nflg^icb  bcu^ 


heitetc  er  den  emfthaften  und  hohen  Stil  in  der  Mb- 
fik.    Seine  Harmonie  befiefat  durch^hends  in  einer 
glücklichen  Verwebun^  mehrerer  Melodiern ,  di;!  ille  , 
fo  linftbar  find ,  dafs  jede  zu  ihrer  Zeit  als  Ob.'H*ita- 
uie  erfcheinen  Itann ,  und  Wirklich  erfcheint.  {lieria 
fihertrifft  er  alle  Componiften  ohne  Anmabme.  Die 
Mittel,  deren  er  (ich  liie/.u  bediente,  wann  ihm  gan» 
eig^enihiiiMlkb,  und  isgen  befonders  in  der  (jrofseil 
Freyheit.  die  er  dem  Gange  feiner  Stimmen  gab.  Aach 
hit  ruber  findet  man  S-26-  ff.  eine  nnhere  Erörterung, 
welche  aucit  die  Art.  bt^trift'r .  wie  B.  die  hergubTttk- 
ten  jRegeln  flbertrar.    Mi\  der  Ihm  etfrenen  Art 
Il.iriKonie  !;  ri^-'  ni;n  auch  die  ibni  t;leichf:d!s  gnn?.  ei- 
gene Modulation  zufammen.    D>'nn  ur  wufste  dllei 
aus  dem  ganten  Gebiete  des  Tenreirhe  zu  verehiigcn» 
was  nur  irgend   mir  t-inandcr  in  B>'7iehunp  refeUt 
werden  konnte.    Dadurch  gewann  dei>u  auch  CtiM 
Meloflib  eine  ei^ThamllcbeGeftalt.  die  jedoch  nicht 
überall  die  naudidie  ifl.     Gleiche  Orijinaliiät  hnben 
feine  Paflägen  im  Einzemen;  fie  (lud  neu  ,  f^latiiend 
und  fiberrafcbend ,  voll  Reichthoms  an  Gedanlrn. 
Nicht  Eigenfth.ift ,  fond.  rn  vieluichr  eine  Fo'.^e  ih- 
rer Eigenfchafren  i!l  e.«,  dafs  die  ßachifche  M.lcciie 
nie  veraltet.    .Man  wird  wenig  CompoHtionMi  von 
gleichem  Alter  fijiden,  von  welchen  etwas  AehiilifbfJ 
gefogt  werden  könnte.     Sehr  aiisgedcbnt  und  in  fta 
mannigCiltig  war  fein  Gebrauch  des  lUuihti.iiÄ.  Kei- 
ne Art  von  Zeitverlialtnils  üefs  er  unvc-rfinb-  miriun- 
benut7.i ;  und  die  Kunftfonn,  welche  er  wählte,  moch- 
te zu  den  leichterten  oder  firhwfrUen  i;ehö  PH,  fftn«: 
B^lunndlunj^  drrfelbcn  w.nr  immer  ^iLi<  !)  leit  lit,  glfidl' 
glücklich,  und  er  erreichte  iuiitur  ilas  Ziti,  wonaffci 
er  flrebte.    Vornehmfleh  ab«  r  lihcirr.if  er  in  der  Fapl 
alle  andere  Tonfetzer;  und  jede  hjt  ihren  eigeneüi 
genau  bcdimmteii  Charakter.     Seine' Sinyftücke  lind 
nicht  minder  geiftroU  und  reich  an  Harmonie,  befon- 
ders in  den  Chören  und  Motetten.  —   S.  $7.  kömmt: 
der  Vf.  auf  die  Verdienile .  die  fich  Bach  als  Mafik- 
lehrer  erwarb,  und  charakterilirt  feine  Methode  bf}?a 
Unterricht  im  Spielen  fowohl  als  in  der  CompoOtioo, 
nnd  nennt  fodann  die  mjerkwärdigden  fetner  Srbfifor, 
die  fammtlich,  obgleich  mehr  oder  weniger,  aus;:?- 
Zeichnete  Künftler  geworden  Ünd.    Am  metften  tb<- 
ten  lieh  feine  Söhne,  befonders  die  beiden  Äfrem,  ber- 
vor.    7\i-.'r'.'.  O  :  aiiill  in  Krfurt,   heifst  hier  der  ein- 
zige noch  lebende  Hachilche  Schüler;  doch  hat  soth 
der  gleichPsIls  noch  lebende  Tieifchn  in  B/honfcbwdg 
feines  Unrerfichfs  geno/Ten  ,  und  fic  h  dadurch  zuin 
fehr  gefchickcen  Klavierfpieler  und  Componiftcn  ge- 
bildet. —  Aocb  das  Verdienft  eines  vorzüglich  gu* 
teil  ILiusvarers .  Freut^des  und  Staatsbürgers  wnr  (Ki« 
grofsen  Manne  eigen.   Als  KüniUer  war  er  angeiiui;i 
befipheiden.    Rin  gfSnzendes  Glück  macbte  er  nicht 
"in  der  Welt;  ober  er  lobte  häuslkh.  genflgfam ,  uiu' 
blufs  für  fein«  Kunft.    An  Liebe,  Freund (chafr ,  utt^ 
ehrenvoller  Aoszeichnotl^  gebrach  es  ibm  nlcbt. 
Die  Menge feifier  uiufik?!ifchfn  Arbeiten  ift  fehrgrcff 
Zur  Abfonderuag  feiner  erJleii  Verfuche  oder  jfuge^til 
Übungen  von  den  Wahren  MeifterwerXen  bat  Bad 
W&  tw^W»üwsfstkta$  und  du  ädaa  ftaiiuar 
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an  d«r  Kunft  der  kritif<  hcn  Yergleichung.    Bev  Er- 

fdleintinf»  feines  cr;1rn  Werks  war  er  fchon  iib^r  vier- 
xigjjhr  alt.  Was  er  in  einem  fo  rciicn  Aiiei  der 
Öffentlichen  Rr-V.arinnn.ichun{»  werth  hielt,  Itlld  WM 
er  Mbft  durch  den  Stich  bekannt  machte,  kann  man 
für  \  orz(i{?lit!i  gut  halten.  Gröfser  ilt  die  Anzahl  fti- 
nrr  nur  durch  Abfchriftei»  Terbreireten  Werke;  und 
(I  i  Werth  derfelben  taufe  theiU  durch  di*  Kritik, 
tht  ils  dadurch  befliinmt  werden ,  d«rs  er  nor  die  vor- 
rii<;;lich  gelungenen  einer  Ikien  Vf-rbefTerung  werth 
hielt.  Sein  Verbeflerungstrieb  edtreckte  fiicii.  aber 
auch  tiuf  feine  ^eftochenen  Werke;  daher  enribnden 
denn  verfciiicdene  Lesjrrcn.  Der  Vf.  lierort  von  S. 
50.  an«  ein  krjufches  Verzeichntfs  fowuhl  vou  den 
gerochenen  als  wngedrttckten  Badtifchen  Weilien, 
und  bringt  die  let/tprn  unter  die  Rubriken  von  Ivia 
vier-  und  Orgelfachen  mit  und  ohne  Begleitung^,  und 
fn  CompofitioMen  für  BoireniRftruinente  und  flir  dem> 
Gefing.  —  Hierauf  redet  d-jr  Vf.  noch  in  einem  eige- 
nen Ab  fchniice  Tun  dem  lehrreichen  Nut7.en,  den  die 
Verglekbun^  tier  ültem  und  neuern  Leiarten  in  B'x. 
C'i'.upufitiünen  fiir  den  Kenner  hjbtn  l.aiin,  und 
wuufcht,  dafs  der  jetziseu  Ausgabe  leiner  Werke  aiu 
Ende  ein  Reft  mit  den  wicbH{;ften  und  lehrreichlWri 
Varianten  möge  beygefügt  werden.  Was  über  diean- 
gcwaiuhen  Verbc'flfrungsuiittil  hier  gefagtwird,  zeugt 
von  dem  forgßUtigen  und  von  eigener  F,:ii('cht  gelei- 
teten Studium,  welches  imftr  Vf.  auf  jene  ^Verke  ver- 
wendet hnt.  Zulctit  nuch  einige  fehr  lefenswerthe 
K  Micikun^^cn  über  Dachs  Kunl"t«enie  und  delTfen  Bil- 
(I  '1';  durch  Veriuciildn_;  vt rll hiciicner  KHlipcn  ,  WO- 
r.in  viele  mit  ähnlichem  ücnie  begable  küniller  zu 
Icheitwn  pflcfcn.  . 

tliGA  :  Licdtr  und  EUgie*  Ton  Eberkafd  Friedrich 
Erhardt,  herausgegeben  vomU^,  ChwFviA*,  igoz. 
8.  (16  gr.) 

Der  fchon  verdorbene  Vf.  dlcfer  Gedichte,  ehetJcm 
Prediger  der  evangelifthen  Gemeine  zu  Pleskow  in 
dem  ro(;enanfi<eH  p9biil«b«A  LieBand^  und  hemacb 
EU  Dorpat,  \var,  nach  den  biographifthcn  Notizen 
des  Hera usgebera»  ein  Mann  von  gebildetem  Geift:- 
diefen  Hitellectuellen  Cbarakter  w4t3e  man  auch  $vm  * 
der  vnrlicgeiiden  Saiviinluiig  feiner  Gedichre  erken- 
nen. Aber  poetifches  Genie  hatte  ihm  die  Natur  vcr- 
fagt.  Er  rcfaeint  fich ,  gleich  To  Vielen,  surDi'  htkunft 
gebildet  7.n  haben,  wie  man  lieh  zu  einem  Amt  oder 
Gewerbe  bildet;  er  lernte  Ideen  und  Bilder  zufam- 
inen  reihen,  Qlefehnilft  rftnden.  Selben  abmeiTeo, 
Reime  pcann;  utul  rerfuchte  d.i>ni  imchzumachen, 
was  er  anUcie  inaciiwn  gefcbn.  Aber  über  diefc  me- 
ehantfcbe  Fertigkeitoi  binaua  trhebc  ar  ficb ,  utige- 
achtet  der  mannii^falt;-'^'"  Gattiiitgpn,  an  vvel«  he  er 
fich  gewagt ,  in  keiu'-m  ö;uck  der  Samnduüg  .  wel- 
che Ree.  mit  ungcwuhnlichrr  Stau  ihaftigkeii  ganz 
dnr.  hgclefeii.  Ge  iichte  folch«:r  Geiltcr  werden  nie 
ctwa^  luthr  feyn,  als,  (man  verz'-ihc  uns  denSchul- 
Xerni'nush  die  vtrfus  turbiHi  der  h.^Jntn  DiihteY.  tlt^ 
nm  W«'^  fie  Jalcu:  ea  üud  äiijfflbc»  Uleca,  Gleichp 


nilTe,  W^endungen ,  >—  nur  andera  geftellt.  PoeGen 
diefes  Gepräges  haben,  wie  alltägliche  Menfcbenfee- 
len,  manche  fchätzbare  negative  Tugenden,  keine 
einzige  pofitive;  ihre  Verfafler  find  Dichter  wie  man 
AnTefTor  ,  Secretär  u.f.  w.  ift.  Sie  können  dem  Zirkel 
von  Freunden  und  Bekannten  des  Vf.  eine  febr  an- 
genehme Unterhaltung  gewähre»,  indem  ein  Thcil 
diefes  Zirkels  gewöhaiidi  nicht  weifs,  dafs  das,  was 
der  Gegenfland  feinar  fintzückung  ift,  fchcm  von  an- 
dern, unci  viel  beffer,  gefagt  worden :  aber  diefc  Gedieh» 
te  dem  Publicum  vorlegen,  helfst  fie  dem  «{{m  prfi/ai- 
äen  Genius  der  Liteftttur  und  des  Gefchmacks^  darbieten, 
welchem  kein  vim  irgrnd  einem  tlalTirchen  National« 
Dichter  fchon  gebrauchtes  fchöues.  Gleichnifs,  keiA 
origineller  Gedanke,  keine  ausgefncbte  Windung  un- 
bekannt ift,  und  der  im  Reich  des  Genies  keine  Rt- 
feliUonen  und  keine  Identitäten  duldet.^  Hat  der  Her- 
ausgeber diefer  Sammlung  irgend  einen^wohlihätigert 
Zwcik  durch  diiTelbe  beabfichcet ;  nd.>r  v.  r,'.!te  er  Ji-n 
Freunden  des  Ycrltorbenen  ein  Denknial  feines  Gei- 
ftea  in  die  Hand  geben ;  fo  kann  Ree.  fein  Ontemeh« 
mcn  nlrhr  ra  leln.  Denn  wenn  gUirh,  wie  den  Göt- 
tern kein  lahmes  Schaaf,  alfo  den  Mufdn  keine  mat- 
ten Gedichte  geopfart  werden  niäfTtn ;  fo  kann  doch 
dir>  edle  Abflcht  die  Gabe  gcwilTerniafsen  heiligen;  im 
Andern  Füll  kbimen  die  preunde  des  VerAorbencn, 
durch  luniicbes  pwetifche  Blatt  ron  feiner  Hand,  ver- 
inittclft  eil  r  Erinnerung  nn  niantbe  rührende  Zeit- 
und  Orts •  Umiiande ,  denen  es  gewidmet  war,  oft 
noch  lange  nach  feinem  Tode,  fehr  zweckmafsig,  mo- 
ralifch  erbaut  werden.  Zur  Beflärigung  des  ausge- 
fprocbencn  Urtheils  Icfe  man  folgende  Proben.  S.70:  . 

Die  Eegeifierung  ,  ein  Sonnelt» 

Willß  du  kühn  der  Erde  dich  entfchwinjcn, 
\yilill  du  grofs  und  frey,  ein  Göcterfohn, 
<9Kick  und  Wonnen  ,  unfrer  £rd'  entflafii^ 
Starken  Ileldenmuthes  roll,  erringcflt 
W'ilUl  du  Uimmelsaidodieen  fim^en. 
Hold  und^fufs,  wie  Engel  •  I-a  uteiugn, 
Des  Gefauge«  angcncfimeit  Lahi«, 
Mira'f  Herzeiiiadd  darzubringen: 
-Of«  fehöj^e  €tiftesglut  und  Kraft, 
Jutigcr  Singer t  nicht  au«  Agatiippen,  — 
Hur  «n  Lielfieln  HireV  RoCealippen. 
Nur  ein  Blick  aus  ihrem  Auge  fcbxiFt 
Deiiicia  Fittich  Kraft  empor  zu  fchwcbCA. 
beineiB  Lieda  ewig  junges  Ldten.  - 

Wer  die  Lieder  von  Salis  MatthiHon ,  Stolberg,  (he* 
fonders  auch  Bürgers  Sonactt  an  einen  jnngeu  Dich- 
ter; kennt ,  der  findet,  in  allen  Phrafen,  Gieichniflen 
und  \^endungen  diefes  Ethardtifclien  Gedichts,  liV 
ter  aUeDekannte.  DasTüthlied  S..^'^.  nufdie  Freund- 
ficbflft  dürite  eines  der  gelungenem  Stücke fejO>  LÜ.« 

Wahrheit  wohnt,  und  Kraft  und  Müth 

In  der  Männer  Ilerxen, 

r«urig  \val!t  ilir  tJits  Blut 


Jle/  des  JDuldexs  Scbaenam 
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Sai-.ftffluth  i(l  dfrrrxuen  Rubm« 
Gut  im  (liüen  handeln,  , 
Ffohsil  Muths  im  TIeiiicthua 
Froantr  Unlchiild  u-andehi. 

TdBiNGP.N,  b.  Cotta:  -JimaMch  des  Dawes  pour 
•ran  Uix.  180 1  et  1802.  Arte  Figuns.  2ogS.  12; 
(I  Rdilr.  16  gr.)  • 

Ein  fehr  niedliches  nnd  pehaltrcichps  Gefrhctik  für 
Da:nen.  Was  hier  ausäitm»  uad  neuern  frauzufifche» 
Profaikern  und  Poeten  {»eraimnelt  Ift,  Terdient  Bey- 
fall.  Schon  die  Namen  C.J-.nault,  Fontanes^  deGen- 
Iis,  Lt  Brun,  Bouffiers,  La  Harpe,  Farm,  de  Ni- 
vernois,  u.  f.  w.  ▼«rbQrgeii  ihn.  —  ülOckKcti  fftdasireft 
liehe  Lied:  ,,Sä^t,  ui)  fuul  die  l^eilcUen  hin?"  von 
Vanderbourg  überfetrt.  Nur  hätte  Ree.  gewünfcht, 
lUfs  V.  de«  Rf/mfi  und  der  Melodu  treu  geblieben 

^äre.           Nicht  ohne  Vcrs^migen  las  er  ,,les  derniert 

inftans  de  ü'erihtr"  (VVerthers  letzte  Augenblicke)  iia 
Gefölil«*  dtrUngtnanotf  die  Kraft  und  Herzlick- 
keic  des  Origbula.  »otz  aller  Anftrengaii(,  nur  nacft 
yiU»  konnte.    Man  rergleicbe  z.  B. 

^jj,  Lotcct  warum  Tolht  ich  t»  verfthweigen  ?  Eint 
wn  mr  tfrryc«  mmft  himurngt  und  iM  »Ul  ich  ftfm.  O 

*  meine  BelU.  Tn  (tiefem  xerriffenen  Iferzen  ifl  es  ivii- 
tbeiul  herumgtrchliclien,  oft  —  deinen  iMann  zu  «r- 
noitkn!  ^  dich!  ^  mUk  t  S»  fef  etV*  — 

„Po*r<7«oi  te  le  ca*h»r?  l*  foleil  ä  la  foit 
nt/tMrait  ptui  Ung  tmi  natu  eclairer  t  ohs  trois." 

£t  mmi$l»'il  Jmmt  enfcm,  que  r»m  dtnoutpi' 

Qu9  e«a  «rr«*  /«laf  /«r  aiol  /«■!  f^acecai» 

S*wnM  imtt  mm  fwew,  fiv        fmr  tvm  tfom*, 
fyf  tpi^foi  mediti  de  dirigtrmes  roMpJb 

Ree.  wühlt  cum  £fc5nc&  der  Lefinr  riu  Epigfan- 
menaus: 


I.  Reav9i  de  CkeoMX, ' 

DtMi»  mom  dtjefpoir  mmmtre»* 

Je  pourmif.,  rcmmc  heancouf  i^Mtrett 

riff-rer,  m'orraeher  let  chrveux,  ' 
Je  ril,  et  Je  rotu  rei>iU  let  x'otrrs, 

2-  Sur  i:n  <.y.\iteinr» 

Facond  ferme  tornjours  iet  yenx, 
(>tNmrf  devamt  te  puhHc  U  gtofe : 
Pomr  ntol ,  je  Pjime>-ait  bien  mifux^ 
Zm  y«Mx  »uverti,  la  hvuche  clofe. 

^  A  un  Commentateur. 

Sur  let  •mmm  dl'aMtmi,  trouv.mt  tyn^ourt  it  fa'we, 
Htmint  tn  hA«rpr$tt ,  tu  expiitjue  le  fenti 
Oh  dit  vieme  für  fet  mfmru  ' ' 
^m'Ü  MMf  prepare  mh  eommentaire. 

4.  Sur  UH  moderne  Cotin  vole. 

Om  vien*  de  me  voter.  —  „Q»e  je  plains  ton  waJkiw^ 
.   Tob*  mar  men  Maaat/rrikr.  —  j«  pl«*«  * 

laarl- 

Zum  ScMuff«  vier  freye  Naduhmnifen  diefaSiBlr 

gedickte: 

^  Lieb*  un4  Treu«  logft  da  inirt.  j. 
Jammern  Mnnt*  icli  vor  Vcrzwdfltinf ,  Rlaral 

Jammern  und  zerr.uifen  meine  Ilaare. 

Lachend  feniV  ich  deine  Locke  il:r. 

a.  Du ,  der  fo  gern  von  JremdeH  pf  'erken  fprichlt 
Warum  fedankft  du  daioer  Kbidcr  aidtt? 

3.  Mit  gaCehlafinm  Augen  redeft  du.  ' 

Lieber  Au^jen  amf ,   und  Lippen  zml  ' 

4.  VtiU  £iii  Schurke  ftahl  mir  haut  ,  ' 
feh.  Beklaifenawenher  Veit! 

Veit.    Was  ich  feit  Jaliren  fcbriab» 
ich.  Beklageiisweriber  Diebl  . 


KLBIITB  SCHRIFTEN. 


KniuatwnaMiaearAVTOr.    Bruumfehweig  i  in  d.  Schul* 

buchh. :  Handbneh  f»ir  ünterofßciere  der  InfaHterie,  wie  auch 
zur  Belehrung  der  jungen  Oßtcicre  itber  die  Pflichen  ,  und  den 
fj'erih  ihrer  ÜHtec^nbinrn.  Von  Fr.  Flei/cher ,  Her/..  Brann- 
fth^veii^.  Lieutenant.  iSo:.  91  S.  8-  C6gr.)  Schon  vor  mehre- 
ren J.i:,'  'U  ifl  eiue  Au  a  i  LUing  flir  Cavallerie  -  Uuteroßicier  in 
Ablkai  -.'«»a  Velddienties  erfciii«nen  >  und  ein  .iluiiiche«  Werk- 

Se-.i  für  die  Unierofiicier  der  Infanterie  war  in  der  1  hat  Be- 
ürfnä»,  tbeils  um  dem  lehrbe^ierigen  Theüe  derfelben  zu  lliil- 
fa  zu  kommen,  cbeila  auch  die  praktifche  Büdung  der  übrigen 
SU  erleichtern.  Der  Vf.  i;iebc  daher  hier  in  zwey  Abfchniuen 
eine«  Unterricht  über  die  Obliegenheiten  des  Infanterie  Unter» 
officiert  in  der  Ganiifon  und  im  Felda»  und  Hac.  »uCi  ihmdja 
Ofji«^t^tiilt«U  wU^cUJ^M  yk^t       heia  GafiattaaA  vaa 


V^ehtigkeic  Tergeffcn  ift.  In  dem  W3rterbuehe  S.  4f.  remit 

wir  jedoch  mehrere  dem  Soldaten  unetiihchrliche  Worre»* 


Jnaque,  B'irraque,  Datterie,  Bojeaux,  Breche,  Drignile, 


Iiic(jclirlj(hHfs ,  SaHvegai  ile ,  Sulve,  ^9^>lutiren  ,  Sithurdintit-*^ 
Snl'jidien.  Suhjijienz,    Tiraiii.un,    Tempo,  ToMmireUtTn 

Herfen  .  yedettcn  u.  f. jv.  di«  der  Uuwrwlficiar  deahaib 
miir»,  weil  lic  nicht  falten  Immt  %ct  Parola 
üua  da  ran  daa  Adjutaaiaa  dw^ict  waidw* 
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ALLGEMEINE  LITEIVÄTÜR.  -  ZEITUNG 


Frey  tags ,   den  5.  August  i8»t« 


•V 


Altona,  h.  ITammertcb:  Principles  of  yoUtcnefi  and 
»f  knowing  the  trorfj —  Ei»  engUfches  Lejtbuch 
f&r  Schul: H  und  <U»  Selbjluuterricht  junger  Leute 
heiderlei/  GefchUchts ,  tflir kurzen  Noten»  gram- 
mauTchen  Anmerkungen  und  eJnein  vollRandl- 
pen  Wörterbuche,  bearbeitet  voa  ^.  B.  Irieje, 
Si:brecror  an  der  Schale  XU  FloubAlg.  I803. 
339  S.  ^  .  (x  arhir.) 

l-wkanntlich  befchaTtigte  ficli  derbcrühHUe, Lon- 
^  doti  1694  cicborne  Philipp  Donner  Stanhopet 
\Eui  9f  Cheßtufteld ,  irt  und  ntcb  feiner  politirebea 
Utifbabn  ,  mil  der  Er^iehun^  feines  einzigen  Söhnt, 
Fhiiip  Staiibopf  £«q.   Diefein  gab  er  tbeiU  in  Brie- 
'  fa,  rtieSI«  In  tooralSfchen  Auffilizen  Tortreflliclte 
Torfcbrifte«  zu  feiner  RiTduii[;,   die  noch  jct/.r  als 
^Üditfcbnur  feiner  Lebensart  in  England  gefcbätst, 
^nd  zum  Jugend  unterrieht  gehrtncbc  werden,  'befen* 
dirs  iiarh  0.  TritsUr's  Auszuge.    Diefen  licfs  Hr.  F. 
atdrucken,  um  junge  Deutfcbe  flicht  blufa  mit  der 
englifchen  Sprache,  fondeni  aacn  niit  einem  .klugen' 
l«ehinen  im  Um^anpe  bt-kannt  zu  machen.  Er 
unter  den  Text  die  unregelinafs^ge  Umbiegang 
Nenn    und  Fdrwörter*  die  Abwandlung  irreigu- 
/irer  Zeitwörter  j  und  biaweilrn  die  Hlrqänzung;  einer 
E'-lipfc.  li\r<'f(;rn  war  die  Arbeit  glücklich  und  leicht; 
f^*r  die  gr.iinuiatifchen  Anmerkungen,  auf  welche 
aif  Buchftabcn  hin:;cu  !oren  wird,  find  srcr^fCTitbcils 
■nvrjlldaiidi:;.  un'l  niciit  iratner  richtig.  Z.B.  die  An- 
merkung a  lauter:  ..N««'"h  einein  Coasparativ  und  den 
Wörtern  elfe .   nlhcr,   nlhcrvijc  iinrl  rather  heifst  als 
tfti  Englirch'ii  ihan\  n?.c'a  c.H'T  V  erneinung  6ttt,  E. 
419  (tnt.-nolbiTtg.    Maclir  tnaii  hingegen  im  Deutfchen 
«tne  VetgleichüMg  mit  Ja  und  a^j:  fo  wird  die  Parti- 
M  as  dem  Politiv  fovvobl  vur  -  als  nachgefetzt." 
Hier  wird  der  kritifche  Lefcr  fagen:   rather  ift  ein' 
Comparattv  (von  rath),  er  brauchte  alfo  nicht  befou' 
Aers  w^efflhrf  zu  wferden.   Nicht  nach  jeder  Vernei- 
t-ng  \(i\»x  but  als,  fondern  nur  nach  no,  kein  vor  ci- 
nca  Sub(btiti\f;  oder  dem  SieUvertreter  onr ,  nach 
titf  ftdi^fr, 'olfne  Subfhintlv ,  und  nach  nothing;  auf 
^oniteiacm  Con;pj;an^-,  oder  mit  t»f/ur.  M-^t  (hart. 
üa»  doppelte  as,  findet  nur  bey  einem  Pofitiv  ohne 
Negation  flatf;  mit  Ne'garien  verlangt  er  Ja  — os.  D« 
"an  der  Anfanger  folche  Ausnahm«  n  uml  F.infrhrän- 
kungen  anmöglich  crrathen  kaiin;  fo  hatten  fie  ihrer 
Wichrigkeit  wegen  beygebrarbc  werdeÄ  fotlen.  ^ 
'7  der  Aninerk.  b  fteher :  ..Endif^t  firh  der  PluraS  suf 
eint:  fo  wird  das  s  des  Genitivs  nicht  bijiZl^ef<(tr»' 
i*L2U  xfoa.  OfiUm  BmA  • 


fondern  durch  einen  Apoßroph  angedeutet,  z.E.  •« 
bofjy  clothäs."  Hr.  F.  irrt,  wenn  er  glaubt,  dafsdie- 
fes  immer  gefcbieht.  Jetzt  wird  in  folchen  Fätleft 
der  Apoftroph  gewöhnlich  weggelaffen.  —  Dip  An- 
merk.  e.  lehrt:  „Wovon,  womit,  wo7.u ,  wornacti 
(wonach),  worin,  und  ähnliche  Fürwörter,  fte  mftgen 
nun  fragen,  oder  eine  Bezieh unf^  auf  das  Vorberge- 
hetide  haben,  werden  im  Englifchen  ron  den  Prä- 
pofitionen,  welche  i.-n  Deutfchen  daran  gehängt  wer- 
den, getrennt  und  die  Präpofitlon  felbtl  kommt  an» 
Ende.  Z.E.  „which  many  wortJw  perJoTis  are  adJicted 
to".  Freylich  niuimt  fith  der  Engländer  oft  in  der 
Sprache  ties  gemeinen  Lebau  diefe  Freyheit,  aber 
doch  nicht  immer.  Blair  hfitt  In  fefnen  Ueham  mf, 
RMel.  eine  folche  Verfetzimg  der  Kl  trheir  und  dem 
Wfthlklange  zuwider,  und  billiget  fic  nicht  in  der 
edeln  Schreibart;  dther  follte  die  Regel  nicht  fo  ke- 
tegorifch  gcfafst  fcyn.  DalTelbe  gilt  v^oti  e  2-;  denn 
wenn  dtfr  Lernende  fleh  herausnehmen  wollte,  das  re« 
tatire  Fürwort  fo  oft  zu  ▼emachläfligeii  als  hier  ge» 


lohrt  \v 


r  >  w  ürde  er  fich  von  dein  edcin  Stil  nur 


zu  weit  entfernen.  Lowtb  fagt  mit  Recht:  tAe  omif- 
fiou  of  'thg  tetaHfefeems  iotetoo  rnrndf  iniutged  in  th» 

fiitniUar  ßi/le;  it  i\  iivgraceful  in  the  fotemn  ;  and.  of 
uha  ever  kind  the  ftjle  be ,  it  is  apt  to  be  attended  with 
obfcuj-ity  and^emhignit!).  —   R-c.  übergeht,  des  en- 
g^n  Raums  wef^en ,  das  ünvollftSndige  und  Unphüo- 
fophifche  di  r  Noteii  g  und  i.  —  In  m  hcif^t  es ;  ..N'ach 
avoid,  attempt,  forbtar,  hftp,  trorth  i\ph:  'las  Parrici- 
prum."    Nicht  bU  fs  n.n  h  'Hefi-n  kam.  das  Paiticip 
flehen,  fondern  überhaupt  nach  manthen  Zeirwur- 
tern ,  welche  den  Accufattv  erfordern,  ata  to  defign,'' 
to  prrmit ,   fn  yrevent ,   to  propnje  e'c.  auch  nach  tpor- 
th.j  und  aiiucrn    fogcn.innten  relativen  A'ijertiven, 
bey  welchen  der  VerhaltiiifÄbe;^riff  durch  einf  PrÜpo- 
finofi  ausgedruckt  wird.  Wirfagen,  loMs  dasParticip 
flehen,  weil  man  auch  den  Infinlrir  nach  attempt, 
forbect^  etc.  nitiit  feiten  findet.   So  lif-n-t  man  z  H.  im 
l/^car  of  iratiefield:  tke  ßctorsbehini  thejcene attempted 
tö  eneouraf^e  htm.  und  ebendafellift:  Inwoe  S'crei  ren- 
Jons  whkh  l  forbear  to  mention.     Auch  hier  müfste 
alfo  die  Regel  mit  mehr  Spracbkunde  abgefafst  wor- 
den feyn.  <->  Di«  An^eCK.  n  fft  ebennUs  unridi- 
tip.    ,.r>I('hr  rr  f'tnfylbi^e  Zeitwörter,  oder  vielmehr 
folche,  welche  ein  Qeben,  Miirheilen.  Schenken» 
oder  derprleichen  dein  Sinne  nach ,  in  fleh  ßiffim,  fU- 
hen  im  Ewglifchen  mit  dem  Darir,  ohne  das  Zeichen 
deffelben  to.    Doch  i(l  dabey  zu  merken,  dais  dann 
der  Ditiv  vor  dem  Accufatiy  Rehen  mufs;  ftehet  der 
Accufatir  voran,  fo  folgt  der  Dativ  mit  to."  Nicht 
allein  einfvlbigei  lonAern  auch  jBchrfylbige  2eitwör- 
Na  .  Mf 
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ter  haben  den  DatU-  ohne  i«,  i)  wenn  fich  der  Acui- . 
fativ  in  dem  Zurarnnieoliailge  tticlit  denken  Ufat,  Ufld 
fdglith   krine  ZweytJtf atijjkL-it  en<Rehn  kann;  als': 
Ulis  me .  yertnits  his  ni^  hcw  to  rnfaij  the  rc/f  tk.^nkr 
|:ü  delivcre  ,  is  abU  tu  i.mWjtl  yVM  dt     2j  V>  •  '  '  tJer 
A(  ciiiaiir  tolfit ,  al^:  hi  gatft  me  the  bouk.    D-rr  Daiiv 
bat  ober  to  bvy  fich.  i)  v  «;im  er  bus  liem  Zuljuiinen-. 
hange  nicht  Uar  cenutr  erhellen  murlue,  als:  he 
wriles  to'mt  proft-Jes  fo  me,  objetves  to  *>ie,  iirvtTs  to 
nu  etcm  dt»n  he  mittj  me,  pro^qfes  me,  objerws  me,  di-  , 
y<Cfcl  IM  gvben  feinen  andern  biiin.    2)  VVenii  der  Ac- 
ctfUüv  vurhergehc*  al».:  be  gives  iht  booh  to  me»  in. 
welibcm  Falle  aber  der  Dativ  Harken  Nachdruck  be- . 
k^iniiit  und  dem  franiüfiu lic tr  ü  inui  riwfprivhr.  Nur 
rtaicb  it  kann  der  4)i>[ir  oli>i«.  to  iol<fn.   3),  Wenn  to 
nicht  das  Zeichen  de$  debtrcbe«  Dativs  iit,  fondein, 
als  I'iapofuiüu  tu  f)i.uL  jiet,  oIs  :  tu  contribut.-  to — , 
tq  j'fwove  <o— ^  toj'^eak  ia—,  tojoif  to — ,  tß  keep  to  ett, 
S9  hStte  Hr.  F.  r&ronniren  ntlflen .  um  etwas  lialt-  - 
bares  vur/.ubi  iiigen.  —    In  der  Annierk.  o,  wo  von 
dem  Sunde  dm  AiJjectlvs  iiinier  deiu  buUfb^ititr  die. 
R«d«  ilt»  heif»!  CS,   ivie   i«   allen  gewobnilchieii  ' 
GcdUiiutatiivPn :  „B<^^oiidcrä  iliuii  diefs  die  A  ljectix  t  n. 
die  lieb  auf  al,  f»t,  ar^ »  ble  un  « 11;«  endi^etb  N^r 
fdien  ttfin  fi«  ts,  weit  waiüger  in  netter ii  Schriften, 
eis  in  uUern,  weil  man  ]cxn  diefenü-iliicii^uiu»  zu  ver- 
tiyeiJitn  luclit;  f.  Wagner'i  engl.  Spr^ibl.  121.  —  Die 
Ajimerk.  u  embaU  auch  eine  falftbcttcgel :  „Wenn 
der  laiiniiiv  tnit  to  auf  das  IIuI:'svl-i  bum  /  um  H.-l^^t: 
fa  zeigt  ditiles  eine  Nuibweudigktit  au       NuUc  ei- 
ne NuibwendigiLeit ,  fottdern  das  l^evi  ril.  hn  etner 
Handlung,    fit;  werde  vcranl«i''.t  durch  auoc-c  Um- 
ftgiiüe,   oder  durch  eigenen  Eii.:cblursj  denn  es»  ill 
ja.  ein  g^ot^e^  Unterfchietl  zwifiheri  to  tauß  und  tu  b* 
to.    Dafj»  ieuccre*  oft  durch  Julien  oder  w'i[f,-n  i  'k  t- 
Ictzt  wird  ,   ^iebt  ibrnnoth  gar  nicbt  den  ikciill  der 
Noibwandigkeir,  %velcheM  to  muß  tn»  -(ich  führt. 
Unwahr  iU  endlich  die  Aiuaerli.  t  :  „Die  Eadigun- 
<rfn  der  2  .  und  3  Perfo»  ft  uik)  s  werden  nach  den,,' 
Coivjun«  :iout  n  i/.   irfi  ,  thut ,  thnu^h  ,  un!rfs  .u.  (..W.  ^ 
weggeianen.**   Die  Conjooctittuen »  ai^f .  wefcbe  der 
Ci*njuncnv,  nie  der Indicatir  folgt,  finid  f Aar.  daff!j^ 
iijU  damit  nicht,  und  if  bul,  %tn%  oder  falls  nur ;  alle 

üWi£<!».  tko»i^h,  obgieiehf  unL^,,  ^äuced  Mr.  i/;>eri<ia«  toj^elL  rw 

w(i  m'cte  u. £  w.  crlhrdem  den  Indtcatir.  weiui  die     dow  ttc.  'imlraett:  ißddw  ttc.  and  t 

Handlung  gewifs  und  unbezweifelt  Icyi»  füll ,  ob^r 
«l<fi.  CDujimctiv  tut  enrgesengefeiatvo  i';ille.  Guid- 
fifich .  fUMrdhc  daber  ia  feinem  Vicar:  If  the  gover- 
«ouy  invites  the  enemtf  —  though  I  om  fin.i  injutmed; 
Lowth  in  fetJker  IntrftiL  to  tti^t.  ürßmmmri  hhasbua 
venj  yi-kily  obfcrved,  tkttt  tkg  9e*k  kad,  i»  the  f^m" 
mo»  ^htafe,  Ih  ad  rat  her.  is  not  priyerly  ufed  etc. 
So  iuui  iuiftallf  dieftuu  fuii^  fp  .braucii baren  Le^ebu- 
€h|i  MnfSßküa^fun  Amattduiu^  «avoMüiuUe  uo4 
luijrkhugw 


CbiTiNCKir^  bk 7«Dd|ll&adt  «s.  Kuprecfrt:  Jt 

Knglish  Grammac,  cont.iinin^  the  oiue  piuCi|  cf 
l|^ecbr  wilh.  a  «^JM^Jeat  v^caUilary ,  di4i9{^uei,^ 


^dbsLßrmvn,  teacber  of  tbe  englisb  langnageat 

üottinf^tMi.    iSü2.    227  S. 
Der  V  üi,  Iraiteoli«^  %ber  c|as  Ganze  darrh 

Drtirkfti>}e«  fo  •uHielli  ,'«laÄ  der  S>|»fBcliku»»dige  c»» 

Bach  fchun  jn  <' j.  I.  r  Hut  LI'k  ht  bnltj  aus  der  Hand  le- 
gen wird.  £r  iiaUci  übttrde.u  nicbi»  weiter  ais  eine 
Coliipilftloji  mis  Königs  eng4»fib«m  WcgWeifer  uinl 
andern  ;j!..-n.  Liia  nniatikin  <'tr  A-t;  ki  inen  Funken 
▼OTi  Uarrt»,  Afttmootido»,  Lowth  bprachpbiiofopbi«, 
keine  Aeoulicblteir  der  ^'banfÜUHg  eines  AI- 
breche  oder  VVaguer.  Dre  A'r.Vtilung  zur  Ausfpi»- 
die  ift  dufUig  ujid  ftiricrbait.  Ree.  m  ill  nur  tiQiM 
Belege  berfctaen.;aus  wetcbr»  inan  das  Ucbri^re  uicM 
zu  bourcluilcn  im  Scan  if  uii,!.  S.  htif>t  i-s;  A 
retient  lejon  dt;  ia  frangjn  ati  i:ummentement  da  n^'i 
de  plus  ditne  fylUibe,  quelle  i^u:  foit  Ja  ConfttHttt  qü 
lefuit,  Cuvime  duns  all,  apylij,  näviftf  affnmt: 
Cftu-  regle  eft  gi-nenile.  U  r  Lnijlander  fprichr  all. wie 
ühl  aus  ,  bi,ij<?gen  das  a  der  cfrey.  A.  Itrenilen  Wörter 
ujit  «ijicii  kur;-.e;i  ä,  ftlf^lich  c-i"  nicht  u  ic  i  lr*it- 
luiikbc  a.  —  ö.  4  :  //  /rf  jm  des  mots  terminis  end^ 
U  t,  S  et  t ,  l'e  tji  jtiminiii  et  tnuet  ',  rxrw/.  kundrei, 
yarcel,  fathe  r.  /.Ictri.  Nuht  nur  in  dirDi^.'t 
l»unll,  löndern  bt^  i^oun  Ktuaeri»  i;i  das  e  ojtitr 
Wörter  nie  ituuun.  Hr.  Ii.  hatte  ficb  davoti  überztur 
gen  können,  wenn  ei  WalxiVs.  oder  5h.  ridan'j  Wyr- 
tt.ljuth  zu  Ka.he  gtiOi^-.fi  haue.  in  hu/Uttfl  und 
fuiUer  gleiche  ei  eiueui'ü,  iti  parcei  ut}<i  püufiitu^ea^ 
Linne  zwikhen  e  unri  i.  Eben  To  utui^;  unbi iÜü;:! 
uJbr  ili,  we  .n  der  Vf.  S.  5  \i.n  ücin  e  am  t,n(Jc '^£^1. 
Cfi.e  Vagle  eß  fttrtuut  .jr-ui  V  yuur  tiff  purliciptt da 
v*>bes,tftmiiu:s  en  e  ^.  ütht  liu  d  udor  i  vor  t<;  Ihh 
fu  ttt «  ;dui,  ü-fi^  'ili  i//Wife4.  imi  aiid  u.  f.  vf.  iWlitf 
h  d,  ßr.jwi»  4  Kege  l  gjr  nii.Ui  biifh.  —  S '5 .ftejbt  ü^^ 
ri*r:  D^MS  les  molt  ^tti  commcucent  par  etu  et  en.  i'i> 
ft  yruabnce  i:>re#;;/.  eh  »"o  tj  .u  ett  t,  e  n^^ttl : 
tiul.s  ih  follch;  cic.iii  \\.i,\cr.  welchLf  die  uuiAe> 
Au.iuritat  unter  den  en^liftben  üriboepilUn  hat.  (agt 
ausdcückticb  bnter  eaiholm:  'Ibe  ajjmitij  btiuto^^ 
h'.:g  e  and  the  fhort  i ,  u.l:en  mmtdtaielgfolluu  idb^ 
iUe.üuetU,  Uns  bien  vtfe\yed  weder  the  uo*d  U^i- 
yateh.  Bnt  this  ajjitntj  is  noukere  moie  reir.mU'it 
thtiH  in  Chufe  u  onti  u  -'i-  rt  the  c  ij  folluwed  bj  m  t«^ «. 

'  '  "* "   "    •  '      ■    -    -        ira  ^.  f"- 

...   this  j;c-  . 

tnaij,  j  .  jvffi.untlij  cuintyi  the  cuijor^  vr  iuiw- 

äS.*i'^ti".*?.*'.""*.**^^"*J''  «"i/  ti.liiotuuo.t  g  eailii  Jji^ 
\e  4/  g9rrei:t)*ublieJpeäkiugdoes  noi  j>5.j»  »Te  tAc  c^i* 
i.-j  truefouKd.  uhi  A  julir.iicd  bj  m  ur  «.  LUe  d^ßfire*» 
is  dsUcii^e  ^  but ,  in  mij  opvüun  real.  Üie  erfte.  Syl* 
b«  von  emilotiment  tautet  alfo  belTer  tm  als  im,  aber 
en^^nfrij  IchicOi  ^^  jlfTer  <;^^,-  r^  ,  weil  €s  vou  iiiq^iirt- 
re  liciKüuaut,  und  loli^dtii  zu  Anlan|f  tJ*  jljiutvt.  Ür« 
B.  Uiufste  es  aliu  nichi  niu  ctniilufment  in  eine  Clafie 
fetz<'u.  —  ^N«'.h  itflu  5  Li  fu;ji  dj  la  covjn.'iiii  r 
datis  uue  Mjrwe  /(ji/aöc-,  ^urtnU  It  Jan  de  lo  brej.  ^if, 
t  h  i .-  U,  fe  ju  oaunjc.U  Jo r,  t  bar'd.  D»f  f«  Atiafprache 
It      i:r|,jtlli  W'  U  eher  wüide  der  F»  anzüfe  di«  w  abrt* 


tkv""'i,  witnu  uuu)  ^bn  lehrte.  ü>:^  1  ju  ioicUev  btellung 

vicc4«l»f^  U^.  ämfL  ißd,  aaßantttÜftl ,  ^j',       m  wUt  ,m  jm*»^Btci!bmK,      •  Si<a^  weniger 
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faUcb  ift  S.  6:  Vi^t^s  natnre  tt  Uu  Jeimblabtes,  te  fon 
de  t»  ^  fi  foible  tt  fi  d9itsqu*U  approcJie  de  Ve:  de 
fatle  qtt»  i4  Vfot  fe  jmmoace  nai  t  er.  Walker  fpiicht 
nfhuhur,  und  fciiic  G  wiidc  iiiid  in  feiutii  Prf«i»/)f« 
of  engli.h  pronuHciatian  naih/.ul«fen.  —  S.  8-  '«J'' 
Uoe  wie  (i'tJii  l«(iicii.  Jeder  £iir^(iuider  ipricbt  dok. — 
Kaih  S.  Ii.  hat  koqf  im  Wiural  hoaves.  Kennt  d«r  Vf. 
die  Regel  nicht,  dafs  die«.  wtJcb«  fich  auf  oof,  §  und 
r/  endigen  (jlaß ,  ßaves  >usg«notnaieii}  ohne 
^Veränderung  tin  blofses  s  8unehmcn9  —  S.  I2  :  La- 
mums  Je  termintnt  en  tj ,  chungent  cttte  vojelle  en 
iej;a«.|iteiri«L  Dabey  wird,  ajicr  lücht  aagMiicEiK* 
ilufs  das  y  ficb  nicht  verwrtndeH,  urenn  ttn  andrvir 
Vokal  uninirteltar  vorhtr^(.Iit.  —  Den  Ablativ  be- 
tcicbutc  er  durcb^roM,  da  doch  o/d««i  deuticben,  la- 
icfnircben  oitd  franzölirchnf  Ablattr  in  Ttelen  Fallen 
auch  dum!  iii\kt  —  D-ts  Ltzitbende  Fürwort  uho 
decJinirt  er  im  Dativ  to  who  oder  u;AoMr*  im  Aceaf. 
v%9  o4er  wAo«^  iiH  AbUc  ftam  «h»  oder  mikom !it 

rpABis  u.  Strasbi  rg  .  b.  König  .'  Nr,:jtY.T«r  prind- 
fes  dt  la  Uncue  alkmande,  par  M,  äu»ktr,  ci* 
derant  Profeiieor  de  Graaiinsire  a  l'ecole  toyal« 

milltoire.  St  conde  E<1i  imi  ,  fcvue,  c orrigte  Ct 
Cuip'.ifiee.    1^1.  4j2  S.        (i  Uihlr.) 

Die  in  diefcr  neuen  Aus^'abe  gemachten  Verände- 
run^rn  uitü  Verbefreruni.'(fn  hnd  lo  betrscbiUcb,  dafs 
h'c  als  ein  R»iiz  neues  Werk  an^^i'f.'hn  werden  könn- 
:r.  Fr«-yUcb  ill  in  dem  Plane  ij.t>\'t  keine  wcftiniH- 
fif  A  iH.erunfj  vorgenoininen ;  allein  man  bar  c^e- 
ucht,  in  die  ürundr.it/r  jr.i  hr  Linfacbheii  uiul  lie- 
iiiinoilit'ic  zu  biingen  .  uuerfebenc  Febli^r  zu  lil^t-a. 
Mehrere  Sit-dien  zu  beiicbtigen,  veraltete  Redauar» 
en  au  •nifem««.  snit  einvui  W»rte,  alle  die  dcMfcb«» 
ftrafifn  Wtd  Wendungen  zu  reinigen ,  yrelcbie  «Jet» 
;un  n  G<  f(. bin.Ti k.  und  der  tcKl  i  bchreibart  bcutii^ea 
iagt-ft  zuwider  Und,  Blauchea  Fraiuofen  dürfte  ip' 
lel»  diefe  Sprarhirbre  '»»elleirbr  nocfc  xu  ureitWaft^g 
theinen:  bt-ienkt  man  ober,  dafa  man,  um  die  zahl- 
tiiheu  irchvi iorii^kekin  der  deutfcben  Sprache  xu 
ih«rvind«ii  •  eines  Fttbrers  bedarf,  der  auch  iti  dUr 
•in/.tliien  Tb'-He  des  grulst-ii  Gcbauties  erndriwgt ,  fo 
ird  dirfer  Vorwurf  wegt^ileii.  Der  Zweck  des^ 
i  uhs  t^  ar  näintklr,  es  flieht  a)Teifi  Anfängern  r.fitzr 
I  ii  'ü  iiia.tit!:,  fi  i.dern  aatb  folthtn,  ^^■plt  he  <!i-t-fe 
yf«iai.be,  tite  i«tzi  Ht  uivhr  als  e^ULT  Uiubcikt  dem  Au»-' 
aimk'r,  and  auiitichfk  dem  Frafisofen,  «rlrbtig  ge^*»r- 
'rn  ill.   vfiHko.iiiUi  n  kt-nnrn  zu  Ii nifn  verl,itiffer>. 

bit  u.an,  <lfr  Von  td«;  zulylyf ,  ai;»"  L'-hrcr  Rück- 
ßchi  genuin.  un,  um  ihnen  titim  l.fhtaUm  lür  ih«< 
■  m  üntirriclit  in  liio  üatid  zu  geb«n.  Um  dkrfen 
imlzwetk  AU  erri  ich  -ii,  uvuf&te  man  Rcgch»  und  Be- 
berkimgcH  bt,-^ blinken;  doch  hat  inon  gefurgt,  daf» 
faiiurcb  ktisic  in  rafke  Wci.laufu(;krit  enrUand.  Si 
'oh  trouve  (ucjre  dt  ["embatras ,  btif-tt  ts  weiter,  et 


avimt  dt  poffe\itr  ie  J^Jleme  dgs  riglts  eUms  toute 
Jo»  etendme;  qui  voudrait  ebliger  Jts.  iüots  d'etuditr' 
de  Juitt  et  qui  nr  d^xt  Ifur  ttrc  propQfe  qit^  pa>* 
parties   detacheesi  ^<wr  jcrait  apprendre 

partottttt  et  tN'tf  mt  fimt  ffte  conjulter.  Mais 
ferait-il  jnße  en  ce  ca$,  d'iwfuter  »  tn^mmtat^lt^ 
«ßets  dt  la  maladrtlfe  de  celux        te  müttie? 

UehrigesM  ^eichHet  ficb  Liiefe»  Werk  such  von 
Saiten  et^s  Xaubaaa  iia4  corr«<c(aii  £^i)d^  roctbail- 
haft.ilM^ 

.  .  - 

(liBSSEN,  h.  Tafch^'a.  M{lfler:  Auswaftl  der  heften 
' clajßft.hfn  Schriften  der  terühnttefle»  tn^ifchtik 
SchrtJtfleHer ;  ron  ^.  H.  Emmert ,  Pk-of.  an  TO*- 

biof^eii.  Erßes  Brück  ,  euthaltend  Leiters  written 
between  t oriik  und  Eliza.  i8o2.  159S.  g-  ) 

Die  Werke  von  Sterne  verdienen  in  mannicbfal- 
tiger  Rüdüicbt  gelafeii-  cia.  wrdcm  irt^  der  ear- 

rccten  Sprache,  der  feinen  Gefühle  und  der  originel- 
len Darftellang  der  G<;geaüände.  In  gegeuwartijer 
Ansgahe  findet  man  di«  Brief«,  welcba  er  an  M^^Elu 
fabeih  Draprr  fchrieb,  mi^  den  AntirortPn  diefer  g^e- 
hörnen  Oltiudierinn  vereint.  Hr.  Emmert  bar  ein  er« 
klirendea  Wortregifter  hinsugefügt,  um  Liebhabeni 
tmd  Anfnnjern  der  engHfch^n  Sprache  das  Verftehen 
diefer  fcbuncn  Briefe  zu  cfleabteru.  Aus  dem  Vor- 
bericbte  künjieu  lie  >eraei\.  warum  Eltaa  nach  Eng- 
lind  kam,  wie  f5e  mit  Sterne  bekannt  worde,  wel- 
cte  (iie  Perfünen  lind,  der^*n  Namen  in  den  Briefen 
T^rkoinmen,  und  andere  Utuliirrtde,  dre  eine  Erklä- 
rung bedürfen.  Uebrigeits  il^  auch  fttr  guten  Druck 
geiüu.t ,  und.  9MS  wenig«  F«hler  dct  Pjctiw  Stui  Alte 


-  fBTcaaava«»  gcüdraclr  6.  der  kaif.  Akademie  der 
WilTenfrbafyen:  FKgtifches  I.ffebuch  für  Anfön- 
gtr^  iif  l  il  .-insm  den :lch  ruTüfchen  Wörterbucher 
zum  Gebrauch  der  ilaif.  Cummcraichula  z»  9U 
Fatciaburg.  Hk  damteigung  det^Cenftirr.  I|m« 

Diefes  Lefebiirh  befl^ebet  i)  aus  efnzflnef»  7ciLbteft- 
vennif(;hren  Sätzen;  2^  ausPhrafeii,  ivorin  die  juit 
CurfivrdiHß  jge4rttdit^  Wörm- wegen  ihrer  Orrbn« 
erapbie,  »df r  wegatf  ihrer  Ausfprache,  oder  in  Iliiv 
ficht  auf  ihre  ßedcatMig  vonraiuiera  itlmMchenTemma 
abw^üAim;  3)  aoüiCr^blungva;  4)  aas  FabeM;  5> 
aus  moralifchen  Gi'ianLen  und  Lfbcnsregiln ;  6]  nus 
ciaec  rullifth  -  deurrciaei»  Erklärung  der  in  dielem  Üu- 
yarhawanewden  en^iMien  Wöeref.  im  Ganzeii 
gcnomTnen  rft  ey  ffir  Anfan-tT  nicht  unbraitchbar, 
weil  die  Ge^fnllande  und  die  Schreibart  lieh  ihnen 
durch  Fafiltuiiefi,  niul  St^npücitiit  envpfebleik.  Docb 
erfcbeiuett  hl  den^ beiden  erR«m  Abfchnkfen,  in  weU  * 
chen  kein  englilcher  üenfus  athmer,  verfcbiedens 


te  Jita  pas  ia  famt  du  livrt;  ttferoit  eelle  dit  aM^y  _  ^wachfehter  ,  von  uekhen  Re<'.  nar  fo  Tuende  an  ruh« 
ftc  ,  '.oitjundaut      mati.he  qn^on  eft  Juku  dejmvr*  r»    VeiTwiTT.  ~S.  5  tebet ;  i  hi  tmrlk  inrns  i^f/^  round  the 
>l  itjant  nne  (iranmttire,  meec  Ui  metkode  dt  ta  fai-    Jmn.    h/elf  Ht  anrkbtig,  indem  ßek  dtttitm  dmth  ta 
'«  elttdMT  MU9  itWKS  g!tn$,  ji  mUmdt  ftt^tigiur,   tm»  f ucfidnickt  wkä*  S.  4 »  i»  <Aa  jr«ftr  1492  Ctti^ 
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A.  L.  Z*  -'AUGUST  i$o$. 


Hophtf  Cotomh  diseovered  Amerika ,  which  thn*  •  pß- 
ieriMt  marintr  Amtfik  l/gfpuzzi  it  ke^it  the  imme  Arne- 
n'Äa.  Man  fchrt-iot  America;  üherdem  iti  it  w^oo 
de»  vorhergehenden  wAicft  üherflüffig  und  f|)raclnrt- 

Ax\g.         Auf  derfelben  Seite;  The  caUiviUinn  uf  mtm- 

Itincidepends  parÖ^  oh  thi  dime,  paUltf  on  kis  nomiik 
Ment  a»«*  '«w  manner  of  livtng.  Smk  Äir  follw 
j^hen*  da  mankittd  ein  CoUrctivum  ift.  —  S.  7 
Icomint  Tor  oegetibU,  fttr  wgetakU,  —  S.  8<  t^«**» 
yowder  is  made  from  nitn  o.  f.  w.  E»  MOfiM» 
0/  nitre  gefetzt  feyn.  —  Eben  fo  S.  9  wo  es  hcifst 
EUpfm^tt  tHiht  wben  mnamf9U»rß4,  is  calUd  ivoru, 
foUie  are  fUri»fteh«i,  w«il  4er  Plural  f#«/ft  7orb«r< 
gebt.  —  Don  ftcbt  *ucb/arrx,  welches  nur  fürs 
gerdiriebea  wird,  t-  S,  12:  /  Ar*  alrro*^  tÄ« /ea 
from  i«r.  Oer  ^nel£nder  Cigt  nücht  iVoM^;  fiber 
wolü/roiR       oder  fv  of,  «1  «d^ftiicfc 

VERMISCHTE  fCHAIFTEN. 

X«Birtio«  b.  Leo;  Auswahl  Aefopijcfier  Fabeln  für 
die  fugend.  Mit  illuiuininen  Kupfecil.  07- 


Mit  dem  franKdfifclien  Titel  : 

FobUt  chmßn  d^ESoaß  k  ruAge  des  Enfam.  Avcc 
planebe*  «nlumfne««. 

Die  franzöfifche  U«bcrfetzung  fteht  dem  deutfriiei 
Text  gcgeiiAker,  and  die  Auswahl  fowohl  als  die 

Sprache  nt  bclTer  als  bcy  der  Auswahl  franz.  Aefi)pi' 
Jeher  Fabdn.  die  zu  Nürnberg  bey  Grattenauer  ijioo 
erfchieneii  ift.    Auch  zeichnen  fich  das  Aeureere,  der 

gefällige  Einb;in(l,  Druck,  Papier  und  die  wirk'irh 
niedlichen  Kupi'tic  aus,  dercu  jede  iraliei  eiae«  zut  ik- 


EKi>A»9Bit«  b.  Palm  :  Materialien  zu  Kamelvortt^ 

gm,  über  die  Sutin  -  Fcß  -  und  iVj/^r.'ti^j  Fla»- 
gelten.  Herausgt  geben  Ton  D.  ^(jkaiui  //ii» 
hdm  Rau.  SechlUr  lUnd.  Eriks  btuck.  igo}. 
122  S.  8.  (8  d.  {Lee  A.  L.  Z.  Uos. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


P^DAoooi«.  TVtlmor,  im  Verl. Land.  Iniuft.  Compt. : 
A*u/eijung  zum  AJodellim  aus  Papirr,  oder  ids  deinfe]beii  al- 
lerley  GcfieiiRjndi:  im  Meinen  lutli  Em  rmiilither 

Zeitverireib  fiir  hiiider,  von  Hrtnuck  Hui  kjtroli.     Mit  eaier 
Vorred«  vom  Hn    ieijat.  l'.ath  Bcrttnh  begleitet.     Mit  hp', 
1802.  X  u.  3J  S.  8.   (i  Rthlr.)    Ijo  klein  dicfe  Schrift  ifl:  fo 
reiciihaltii;  iÜ  lie  in  llmGcht  ihre*  Inhalts  und  liim         ,;o>< l- 
f«b«n  Teiideas.    Der  Vf.  hii  das  Ganze  febr  nacuriuh  unter 
ifr«y  Haiipubcbeilungen  cebmchu    I.  i^rtkeiU  er  einig*  to/- 
loü/^e  ErfodtrHiffe  »nd  y«rfchrifttn.     II.    die  J'ombitngen 
und  III.  bel'chäftigt  CT  ficfa  mit  der  Art  unH  11  ffa  die  Modtile 
ftlhfl       »erfertigen.    In  mnefn  Anhonye  Vierden  lUt  Stfcr  tm 
in  geomurijchen  Kürptn  anitgttheiu.    Dif  eugen  Urauzta 
«iner  Recenfioa  geftanea  uns  nick^  mit  B^Wpiaien  aua  diafcai 
Biichcldkeii«  «Um  ficjl  dmeh  niilnrhafie  lutne  uubaKaalai 
4ac  SwtdifiVMit  Cahr  mpfiehU.  ii«  maiftcrjMfie.lfainit  4«r 
Terflnnlie1i«Rn|aba  dlurch  Figuren  uud  Netze  dvzutJittii,  un 
zu  be'.VL'.fL:i ,  onTs  oiefe«  kleine  Werkchen.  wi«  Hr.  p.  in  fcir 
iicr  b'--hcrtigung»werthen  Vorrede  mii  Recht boladpcet,  'nllin-' 
t'ichi  viiie«  weleDcKi'ben  ui:d  biilier  TowOhl  im  irJuiuchen  als 
OileuikiciiCn   ünterr.cfate   yaiü   veriiachUCiii^teii  MCst'Jiltjiidej 
ijiKer.ar  üeJehruugsmethodc  vpii  allen  prikufthtn  J.'.idai;o.;i:ij 
Audicrc  weri'.fii  foilte.     Ree.  liat  fleh  vfni  Aini45-.v»igfii  etwa» 
mit  d«r  i'cif  j.ü;::.'^; /n  «  .\i,("cJnuunf;-mfi.-uiie  L'.-kainU  ({emachi, 
TcrmÖK«  welcher  diefer  ur  giitelle  Mann  feine  /ogling«  dtirtfh- 
Zeichnen  und  richtiges  Kopiren,  TodMui  durch  t'ciineUet.  frey? 
CS  £ncwcrfcn  finnli«:her  Gegenllande  zu  finer  bfw'undenit- 
wiirdii^en  Fertigkeit  briMS^"  ^^i^»  welche  in  jed^r  Iliiifich^ 
fUr  diefe  Menrcheii  künftig  von  4en  beften  J'olgen  feyn  muft.'' 
JUlwn  er  siwbt  dcaaoclr  unbedingt  der  Amilifitvh'Jtkt*  >Me«b«> 
*  d«  4««  yersiif»  V|U  ttifs  der  genw  JO^jeeftanil  fray  a^di 


mal  t;e\vt'C!tt  und  gcubt  , 
veriierüarcii  Higeuii.uoie 


feinen  waliren  V^hiltiiiOan  und  Fomen  der  Seele  de«  jui|(<' 
Menfcheii  durch  den  7*oraleindnick  natürticber,  folglich  iiuh 
a.n,i.-.i'_-l!iiier  r:  rchcircn  rauf».  Jlier  werden  weit  melir  KraW 
z.tl.  J.:  Ii  id  i;i^-i.r,Ui ,   Nachdenken,  (JewJndheit  etc.  aul  «:«• 

und  durcli  dief«  l'ct  i.i;^  zum  i.:- 
des  kleijien  Menichcii  genwin!. 
Durch  (iiefc  k.  i  ficriifhe  NJthbiliiung  werden  endlich  atim  i"" 
J'Licuirianf»  .  du«  iit-hötihcits^cfuhl  und  die  edje  mcch.i'  >^^'  ' 
Fertigkeit  und  viii/tni^c  Beobachtung  \%cit  Idineijer  e-ji*'^ 
ckeu  und  gcfUrkt.  Aliardine»  ,1'olae  m  oUen  Schulen  ni  ii'' 
Irn  Kindern  ehita  Aufnahme  dieCer  anfchatdich«  tiitcrrü-f. 
«iißau  dea  U<9pkenen  inteUpCMtelJen  Unterrichts  in  ubcrÜJ'*^ 
ehen  pvgenAändan  den  lieben  ilettKionakaicvhiMnia  kW 
«DU  nicht  auagenommen  >~°als  Vorübungen  aneefangen  «'«* 
den.  OaMi  ftA(ft-di«  Spiele  der  Kinder  find  ja  die  erlt«l\(^ 
fllghe  4er  iuneen.  menfcniieben  Kräfte  für  ihre  kiinfiigw 
hältniae.  Ünd  ca  ja  und  bleibt  ewi^c  Wahrheit,  keittt  «*• 
rcn  lleniitnilTe  lind  fo  iioij,  ^^  ci.ti     tur  die  Jn.;e:id  ,  wcrHeii 

sugenelna** 


„u 


\vi!ii£»  felbll  mir  Aiifoptcrum;  d-r  jur 
tiiiei  iiVheii  (K'f.ili'v»,  m.ii  liir  jut'L^efalV^t  . 
c.ie  durch  ATÜhJuuiig  ui.d  noch  beiioi  durcli  tkuig« 
Wirkung  Iii;  i.i  Ii  .  u  ver^nnlicien ,  ihnen  cniieiiet 
den.  Wie.  ei  w  aröü  d.i>  pr.;ki ilclio  Gefi.ii.itt>iebeil  UH*!  ff ''^ 
die  Mord'.::  it  Ca  Mv.nclic  i  Kiiiutit  nf.N'iiitieii ,  wcm:  i 
ftrlcbe  UoKltroirfcheij  und  ähnliche  vorrrtfil  ihe  VontJun.,'» 
die  kÖrperhclion  and  geiltigen  Kräfte  c.er  Jn;  end  grub«!'"'* 
(\eu,  anitu  .  .daU,  man  gew<ihalt«li  durch  Utfre(&iudici:e».  *** 
lie  noch  nicäi  oder  nie  ccrlUheu.  ihren  Verfiand  *'«rV"/?!v 
und  ibneii  auf  dici«  . Weife  recht'  geffifiemlich  Arh»u>»g 

Kbbe  Siiinlickkeii  und  Uang  ^s^  gefijiiliehiu  ■■IdaM  >" 
lantaiie  einauimpf ca  befiideii  UtkVm, 
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Sonnabends,  ät»  6.  Jn^nst  i^ci^ 


GRIECHISCHE  UTERATÜtL 

BÖTTINGEN,  b.  Dieterirh:  Ohfervmtioaes  crUicae  in 
Ätk»Menm{  fcnpür  Ritphael  FfooUa.  Pars  priui*. 
X803-  ly  «•  120  S.  gr.  8. 

Xu  einer  künftigeren  Zeit  konnte  Her  Vf.  feinen 
kfitifchen  Scliarffmn  nii  dem  Athenäus  nicht 
üben,  als  jetti.  wo  die  Ausgab«  de«  verdionil vollen 
Scbweighäarer  uns  zu  einem  neuen  nnd  RlückUchc- 
ren  Studium  diefes  fo  lanpe  verriachläTiiftten  Schrift, 
öellfrs  eiüIiJer.  Hr.  t'ioriUo  hat  (ich,  wie  inanfchon 
j-s  feuier  critcn  Probefrbrift  erwarten  konnte,  auf 
v.n:^  kiiriCche  ßchondlunj*  mehrerer,  vom  Athenriu« 
iJt bewahrter  Dichtcrfraginctite  cingcfchränltl;  und 
Bit  Vergnügen  fehen  wir  jetzt  die  reiferen  Frfirhte 
tser  geübton  Divinationsf^nbe 'und  ( rnes  duivh  auf- 
perkfauvc  Dichterleaüre  5*liiltleten  (ielchmacii»,  wei- 
t^ie  jener  Verfuth  über  Herodes  Atliktts  nur  erft  an^ 
kundigte.  Wer  kritifthe  Schriften  dicf,  r  Art  über- 
fcaupt  nur  als  allenfalls  verzeihliche  Spielereyen  des 
Wittes,  oder  eis  üppige  Erzeugnifle  einer  arbeit- 
Ichnien  Mufse  betrachtef,  der  ^vi^d  frevlirh  auch  die- 
fen  durch  zufällige  Ideencombinationen  an  eiiunder 
g^.'.fiheten  Bemerkungen  wenig  Gefchmack  abgewitt' 
iien,  und  manche  verunglückte  VerbenTerungsvorfchlä- 
fe,  je  weniger  er  die  Scbwierigkek  der  emendireu- 
dea  Kritik  bey  Fragmenten  aus  eigener  Erbkrang 
keimtt  ^efto  tadelnswärdiger  finden.  Auch  wir  ge- 
ileben,  eine  ziemliche  Anzahl  folcher  milslungenen 
V'^rfuchc  in  diefer  Schrift  gefunden  zu  haben;  auch 
Wi  fticg  oft  der  Wunfeh  auf.  dafs  der  gelehrte  Vf. 
ftfbft  manche  Emendntionen  durch  eine  heygefügte 
LV'jerftfrzung  erlimtert,  und  dadurch  dem  Dunkel, 
wticbes  zuweilen  über  fie  nicht  minder .  als  über  die 
VoiglM  ▼erbreitec  fcbeint.  zur  Befriedigung  der  Le- 
fer  entrückt  haben  mochte.  Allein  dle£e  voräberge> 
faende  Unzufriedenheit  ward  bey  on»  weit  überwe- 
^en  Ton  dein  bleibenden  Genufle,  den  fo  viele  herr- 
Ithe  Ueb-  rrffte  der  ähefien  lyrifchen  und  dramati- 
feilen Poelie  in  diefer  glücklichen  Inftauration  darhie- 
len.  Denn  bikl  hat  der  Vf.  einzelne  Stellen ,  bcfon- 
dcrs  fler  I-yriker,  welch?  ui^jeachtct  fleh  in  der  Pro» 
ü  fompiliicnder  Sammler  verloren,  von  Neuem  7u 
rhythmifchen  Reihen  geordnet;  -bald  fnmreiche  Zu- 
iiia.nenfüfruntrfn  gewagt,  um  die  einzeln  verftreae- 
t:n  Bruchftücke  zu  einem  barmonifchen  Ganzen  zu 
vereinen;  fiberall  aber  eriüHen  <fie  ehrwürdigen 
Trümmer,  welche  aus  dem  Schutt  hervorgezrgtn, 
Ufb  dem  Auge  des  Forfebers  uunmebr  ük  lauterer 
^.  t.  Z,  i8o3*  DHttfrBmd, 


Geitau  darbieten,  den  Geift  «it  Bewnndentng  nna 

Sebnfurht. 

Diefe  Empfindungen  weckt,  um  \rcfn>ftens  Ein 
1  in^prcs  unter  d«-n  vcm  Hn.  Fiert/to  ht  rr^t  il.  Iicren  Frag'- 
meiuen  hier  voilllan«ig  anzuführen,  der  hohe  H  ;  ef- 
fterung  athmendr«  Gefang  des  %ftttf  auf  Amurs  Aiige- 
wnk,  weicht  II  II-.  /•".  aus  zwev  n'rcicrbenen  Bruch« 
üücken  (b.  Athen.  XIII.  p.  6oi'B.  und  Schol.  Pbton. 
p-  ed.  ftahnken.)  folgendermafsea  zu  einem  Gaa« 
zen  verbanden  k»t 

^ligi  fth  tc'rrs  Kit^tinsi 
hliffai ff  »^ifunu  gom.it 

X9«ar  ^mn^anr ,  «7  r'  »!nnAitg 
.  AyltTiuyio  ewu^iin»  iit  tpw  * 

*S2aT«  ^ni^vyoT  "xirar  «rdAt9'>'<c7  rcri  yi- 
f»  tUmn  fit  ix*S**  ^Mit  h  m/iMm»  tßm» 

Wir  muiTen  die  Verirltfichting  der  Vulgata  den  I.efem 

überbiTfii  ,  iirul  rwcil'eln  nicht,  dafs  (iie  V^trbellrrun- 
gcn  des  Icbarllinnigen  Vfs.  in  dirfem  Fra  jmtnt  ihnen 
Nicht  minder  vielleicht  di«>  Con«' 


jerrur,  womit  er  S.  70  einem  ßruchftüci^c  rlfi  Chiers 
Liktfmnios  b.  Athen.  Xllf.  p.  564  Hülto  koinnu. 
Der  6chUi%Ott>  den  Anblick  des  fthöncn  Endymion 
zu  gehiefsen,  zaubert  ihn  bey-  offenen  Augen  in 
Schlummer:  ' 

TT>cr  ii,  X*'C'"  ij*f*«ir»'  tevytür,  cxci'ui^o  xe^er. 

Dafs  die  nach  avyais  eingcfchaltcien  Worte:  ava- 
fTfvrafxivoii  offoot;»  nichts  ais  proTairche  Erklärung  ' 
des  Dichrerausdrucks  find,  hat  Hr.  F.  glürklirh  be- 
merkt. Seine  VerbffTerung aber  ift  in  der  Schrift  feibil 
durch  unrichtige  Intcrpunction  verdunkelt.  DaiTelbe 
gilt  von  der  gleich  folgenden  fapphifchen  Strophe 
(S.  71).  welche  die  Wolfifche  Sainndung  (S.  gg)  in 
unrhythmifche  Rfihen  .ibg<  fft/t  b.u  Iii  FioriUo  hin« 
gegen  wahcTcheinli^h  fo  gelefen  habco  will : 

'    Oo  ^  .         ,  Kti-  , 
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Wäm  2  Xf'^e'**  Mm«-',  liifTtts 


J)as  Fragment,  wenigftens  im  Geift  der  Sappbo  ge- 
Uiclirer.  \v»r  nach  Athenäus' Bericht  (XIII.  p.  599) 

eine  S(  h.n.-icht  lcy  auf  Aur  krt^-o?!.  un-i  wirii  dort  dein 
Hermefiaaax  iupL-fignet.  lUc,  ftpfsi  ucch  bey  dem 
letzten  Vers  an,  und  mftcbt«,  tus  die  Länge  der  mite» 
leren  Silbe  des  u«  Aaas  durch  andere  Bryfpiele  be- 
währt ill,  ayauos  *u  kfeu  vorfcblageu.  —  Eine 
ähnliche  Eiitltlialtunflf  "des  compiKrtfiden  Vfil. ,  wie 
in  Lüvyüinios  Fraj^niciit ,  j-,laübrf  Hr.  F.  m  den  iurrk- 
würJigen,  aucii  vun  iieut  rcii  Gelet^rteu  (VgL  Wie- 
lantTs  Altljches  Mufeum  l  6.  351.  A.  L.  Z.  1798  S. 
742)  behandelten  Verlen  d,  s  TtL-Jhs  vun  ScHnus 
(Athen.  XIV.  p.  6l'i»P.)  gci'iiiKJtu  haben,  wo  wir 
ihin^nichl  beyftiinmeH  können.    Die  Worte  des  Athe- 


uaus 


lauten:  A/J' 


A070S  fffri  Vin\  T^s  'A5>j.va9,)  Sv 
ßoHaav  ovH  iftiXitouai      '  ' 


Ol 


iiav  'A^avrtv  öuj  d(p5^A/!iO  V  ata/o\'  t 
(poßilSf'ia  ,  avSti  tx  y/oJjv  ßa'/.uv  vvfx'^ayiVil 
%fl^QXTVir$o  (p);^t  Ma^<7u^  tt^ils.  Die  hier  im  Druck 
aatgezeicbaeten  Worte  will  Hr.  R  (p.  47)  tilgen,  in- 
4«m  et  das  Bruebftack  Ib  verbi^ert; 

Oti*  i-Ki'h-rroUMi  »0**1,  ^ 

Allein  abgefehen  davon »  dafs  jene  Worte  fchon  tm 
fich  nichts  weniger  als  ein  Emblem  des  Sclirrüftellers 
verr&then  »  welcher  Tolcbe  EinTcbaltungen  uicltt  in  To 
jfewnhlroii  und  dichterifchen  Ausdrückeu  zu  machen 
uHegt;  fo  wird,  nach  ihrer  Entfernung,  a<ich  den 
Sinn  und  ZufainmetibAng  zerßürt.  Ree.  ordnet  über- 
badpt  da«  Metrum,  dieies  ganzen  FraeucMs  anders 
als  l{r.  F..  ttucf  glaubt»  daft. der  aaifM«bene Anfang 
mit  geringer  Abiladnaoe  dei  ViiJgan  fo  ftt  .vtchefi' 
fecn  fey :  • 

JDie  Flöte,  welcbe  hier  »j.i\{/o9a#  Sgyavov  heißt,  nannfe 
JHinlaii^ptiei  tft  feinem  Marfyas  (Athen.  XV.  p.  6(6- 
F"0»  worin  er  das  Flötenfpid  fein  durchzd'  und 
VWtuf  Tc^leßes  in  den  angeführten  Verfen  wuierle« 
fcftd  MdUicbl  ttthin»  t»  'A^^oZii  S^atai  waa  Br* 


F.  48  finnreich  zwar .  aber  obi^e  Notb  in  rov  ^fr 
*A5«v«f*  'Epy'iva  irmwandeIt,HUnd  an 'Ep\ävjf, 
den  bekannten  Be)namen  der  Athene  (Aefcbyl.  Perf. 
^61)  erinnert«  —  Ein  andere«  firachftück  dt$  T(l«* 
ßes  (Athen.  XIV.  p.  617.  B).  dw  rbenbkla  dieErla* 
dung  der  Flur«?  zum  lubalt  hat,  verCudu  Hr.  F.  f 
43  fo  berzuUellvn : 

/y^i^cr  «miNiA*»  AUmv  ttfuaUD^  'fif*' 
Ilitifume  Jwrifft  mf/» 

Hr.  K  fUieiBt  —  denn  eine  Erklärung  des  Sinne» 
fehlt  auch  hier  —  an  denMidas  ru  denken,  dem  man 
die  Erfindung  der  pbrygifcben  Scbalmey  zufcbriik.. 
Allem  euAov  nach  dein  rorhergebenden  «uAivv  Ina 

fchwt-rlich  Statt  hnboi.  Wir  lefen  mit  Hn.  Hufchke 
iEyißuL  crit.  47)  Aüiw  Ss  ijofxoge  t^-mtk  —  ijf 
C^av«  »und  verfiehen  den  Phry'gier  Ol  ytnpus,  dem 
Plurarchus  u>  a.  «lie  Erfindung  der  lydifchen  Doppfl- 
flöte  (KaAXtirvOivv  aüAcvv)  beylegen.  Wie  verrcbiede» 
überbaupT  die  alten  Sagen  über  die  Erfindung  der 
Flöte  warm,  Irhrt  Euftigo's  f.hat/.bnre  Abhandlunrj 
in  U'ielA»d's.  Attijck.  Mu^Jeutn  i.  2.  S.  292  ff.  —  ti« 
berrliches  Frapnent  de«  herfibinten  Lyrikers  ifttMa 
wird  von  Wn.l.  p.  2Ö  au5  dt-n  Excerpten  eines  Gram- 
natilifrs  (Apollon.  Lexic.  Horn.  p.  403  ed.  ToU.) 
LebcB  sttrück,  gcrnien: 

I 

itfiSiir  rt  xjci  X'^i'^'^t 

u}»M'i  »«4.  timfi* 
#SX>  nwimjiq«» ,  «ju«  mI  y/wr  fuhurrffu 

Die  Stelle  wird  zur  Erläuterung  des  Virgilifchen  N<» 
ei  et  pLiciiitim  u.  f.  w.  (Aen.  IV,  522  ff.)  ««  ■ 
tiger  Herausgeber  nicht  wieder  üborfeben.  —  B")' 
xwey  acuhrrn  Brucbßucken ,  weit  hp  Athenaus  (X  p- 
416  D.  XL  p.  499A.)  von  deinfelbt'n  Lyriker  aui- 
bewahrt  bat,  he^en  »vir  pegen  IJ-ii.  fior<7/o'i  Verb<i- 
ÄttungSTorftblage  ^S.  ^4.  25)  noch  Zweifel.  DicV«»  ' 
bci^rung  dea  ciftaM»  T«a  de»  vier  Jabreazaitaiis 

"  r^Nf-  94eir  «fli  X^fMk. 

Cihrt  unferea  Biedfldkeiia  anf  ekie»  all««  fraftige^ 

des  L>rikers  uriu-ürdi^en  Siiit?  ,  welchen  ITr.  F.  tnii 
ÜcbcrgthuMg  des  aSav  fo  ausdrückt:  etterUam  ((/Kar- 
tarn)  ttmpeflatmt  «an  fUtiteM  oaMHajlor»*'- «f"' 
Inrt  t  ifr«  ff  n  /tcfft.  Ha«  snrajia  FrtgiaaiiK  ocdnat 

iul|;enüeimarsen : 


Je- 
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Wie  Hr.  F.  dts  5fou?  SStf  fahtt,  vrtßtn  wir  nfelit. 

Soli te  er  an  a;t:.'x-,,iv  ,  i>nd  »it  die  Brimkifche  Bomer- 
iüHg  über  die  Cuttllruciion  (liefe«  Worte»  (ad  Theo- 
piri.  r.  26)  Redackt  ksbeii:  fo  in6ir«n  wir  ihn  an 
fcrfuns  (ad  Eurip.  Oreft.  v.  1623)  Gci:>Mibr'.!U  i  k  ung 
erinnern,   in  den  Smn  der  t'ol)it;iuJeu  Verle  that  zwar 
Hr. F.»  derch  paOende  Vergleichung  eiaer  PanUtt- 
itlle  b.  Ariftides  (T.  II.  p.  29).  emen  fehr  hellen  und 
lliicilfchen  Bück.  Aber  ib  gern  wit^in  Ailgemtinen 
Mcrkeiinen,  dafs  rwi  einer  Baeohmibi  die  Rede  fcyr 
vermögen  wir  doclrnicht  zu  errat ht-n  ,  wie  Ilr.  F, 
Ht  Vierte  fügen,  und  urelchen  Sinn  er  ihitci)  ent* 
locken  wtig,  .Onwabrftheinlirh  dünkt  es  mia  aucK 
^fs  Stirra,  was  bey  Athenäus  offenbar  in  dein  ver- 
{chriebenen  iitttka^elaa  fteckt .  uiul  a  t  ;  u  ^  0  v  nacb 
füya.v ,  wofiir  £too<^ov  zu  lefen  ift,  wiederum  ai» 
GIciTnnp  herausgcwcrfrn  vrerden  follen.    Wir  vt  r- 
muthen  eine  Lücke  im  dritten  Vers,  und  letzen  daa 
1lcbe%c  te  felgendn  Seihen» 

'iTocva^  erklärt  Hefychi US  dyrtli  -vnhs  0  iryjaiTQiJLSV99 
Aax.JwVi.vV,  —  '/,u  den  1^  rikiien  Üiuckeu,  weU 
cLen  Hr.  F.  feine  SorgfaH  gewidmet  lutt»  gehören 
belonders  auch  einige  Skolie»  (p.  114—120)»  in  de» 
ttn  rhythmifcher  Abiheiluiig  und  VerbelTerung  er  von 
itti  neueften  Bearbeitern  diefer  lieblichen  Ueberreftc 
^'tecbifcher  Frublichkcit  lehr  namhaft  abweicht.  Vor- 
!ugl;cb  gehet  aus  feiner  Behandlung  des  Sübeninafsea 
b«nar,  dafs  ein  Uaterfchied  fey,  wenn  inan  denfeU 
kiiKcraala  einen  lagoödifchen  -^uu  |  -^u-^w,  oder 
its  «inen  cberiambifcben  mit  einer  iambirrben  Kata* 
Vlifii  o«-^  I  V  c.  nJmint,  und  dafs  die  Vernacb» 
ki^ung  diefe»  irnterfchiedea  Irrthomcr  'erzeuge. 
Srka<ie,  dafs  dre  Bezeirtinun;  dea  Metniui  (S.  t2o)r 
nach  welcheui  dieVcrfe  des  einen  Skoiiuuis  abzutlu-i- 
ka  &adp  durch  krängen  im  Druck  cmitelU  worden l 
Dm  hier  nidu  abgedruckte  Metrum  der  Ourlgen  Sko- 
lien,  worein  bt'foiiders  das  vivlgeAiny^ene  auf  Har- 
swdius  und  Ariftugiton  ah^etheilc  werden  aaufa»  Hk 
aach  des  Vft..  Meynung  fulgendes; 


I    Aacb  einf^  BhicMIdcke  ttegifefier  (jedicBte  Bfeteit 

««a  kririfchcn  Schart'linn  uiift  Tj  Vfs.  Stoff  zu  Verbef- 
>imigen  dav.  Wir  heb«H  zur  Probe  nur  zwey  aus« 
jlines  Ton  Phiiettu  (Atb*fi>.  XV.  p.  678.  A.) .  welcke» 

j«r  nene  SaiTiniltr  ditfer  Fragintnrp,  Hr.  Ka)rer, 
a«txu  den  angcfübriea  Worten  des  Gr^minatiXers 

(p  78)  nicht  clninat  oisttzeichiiec  htu  Hr.  F.  ju^ 


Die  gewöhnliche  Lesart  Hl  tvwiioi.  Da»  zweyte 
BruchftSck  Ton  Xenopftcnes  aus  K«lophen  (Atften.XL 

p.  ^^2  D.},  das  llr.  F.  Cp-  102).  Z'J»"  Theil  mitB^y- 
bebaltung  der  cafauboaiichca  Euiendatienen,  aU» 
keifieHu 

(^X  ^i*^  «'mw  ^  ^««trwr  Mt  1^  d^lamm 

OIxmÜ'  mm  xttKoXtv  ftn  w«»»  y^mXftt. 

•ß»  i{  futuftentn  kmI  tc tos  «^<^  •^lT^e, 
Ow  T»  /*<tx"  Si/Tfi,  Tm-4>«#,  rijMtra^ 

Nicht  alle»  jedoch  fcheint  in  diefen  Teffen  berkhtt- 
get.  Gleich  im  erften  Vers  fetzen  wir  ftatt  2xcu«*  waa 
hier  zweckiu»  ftheint,  fAujv  (fc.  ircr&Vr  waa  aus  irf- 
v(tv  eruirt  werden  mufs).  V.  3  hat  Hr.  ¥.  ahf'ij  nut 
Recht  gej^n  Cafitabonus  Veränderung  In  ufAwIy  R«- 
fchätzt.  Aber  beyov  folgenden  Vera,  wo  er  xai  rhv 
09  in  Tovo?  mmwji. lieft,  verminen  wir  für  den  Aus- 
druck Tovoy  afi9'  «ofT-^?  ein  beftatigendes  Beyfpiel. 
Wir  lefen  daher:  *Si  b'  fxvyffxoavvif  ««>  v6«9  «fs^^ 
ooiTjJc.  T,  6  kann  ,'  we(;cii  des  eingefchübenen  >j  da» 
Wort  «^OTff^cvy,  da»  wum  dovh  aul  i'uvTaupwf  bezie- 
hen mulste  (vgl.  Theocrif.  XV.  141)  fchwerllch  da» 
athtafcyn.  Vicüeichf:  Ül^.  rtK  .-^^ptw  ^  orätfiaf 
Aairii^iuv.  Die  Verbefferung  des  vojleiztcn  Verfe»,  WO' 
Cafanbonua  ftatt  des  corrupren  pivSova^  \*f^  wtAl- 
te:  Cio  aX/d.s'  QAi'JOvay,  i(i  finnif ulier  und  walir- 
fcheinlicher.  Aber  im  letzten  werden  den  (J)Xt<ioy«s 
fehf  nnerwartvrer  Weife  die  Gotter  entgegen  gelWlt.. 
Un'l  v  as  ill  xpou  t-f  ffct  a  7  5  ;) '?  Wir  glauben,  Xeno- 
phanca  fchriei»;  Iwv  &t  5rgo;xjji'c;ijv  «uev  »X'^iv  a  «- 

Die  Fraptnente  ^er  Jrfnifihrn  T)'chrer,  xv  eli  hrHr. 
FioriU»  in  diefer  Schrift  tbciifalls, behandfit  hat,  lo- 
derten* wem»  der  ttaum  es  verftattete ,  noch  eins  b«» 
fonf!ere  Rcrrachrui.p.  Wir  wßrdrn ,  bey  BWnchet\ 
zwriielbafien  oder  unriclttigfu  Cunjectiirtn,  nutii  huK 
«]Sf mehrere  ftbsrlßnnige  treffen »  z.  Ö-  109  i«  ei- 
neui  Bruchftäcke  nr.s  den  TympsjuiU»»  einen» f«tf- 
fifcben  Drama  des  Autokratesi 

JJatt  des  aus  dem  Etidwort  deä  von'rTfn  Verfps  entfhn*' 
denen  Ko'/iAf;  und  nicht  felte;p^  wikden  wir  Gckgen«' 
ieit  finden,  die  Dtorebffibrung  ond  Anwendwif  Sei- 
ner Sprachbemerliunpi  ri .  z.  B.  i>.  8i  tiaf*,  wie  fcbea 
Porfun  lehrte,  die  Attiker  irtü/^a  ond  jlKirwft«,  ni* 
«rouo  lAid  iKTOfi«  letzten  ,  mic  tmferem  Be^äÜ  «ae 
beL'Icitt  !i.  Hauprfacblich  zo^»  uns  di'c  Samiidung  auJl 
Aufhellung  uichrcrer  Eruchftiicke  au»  TvmokUi  kU>- 
aidim      5.  6.  94)  und  eus  5sfirMni  hesthiatereR 

■6^  13*  42*  47'  SO  —  940  ta.    Mft  Nutzen 
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konnte  die  Behajuliung  der  «rften  mit  dem  Auflats 
eines  andern  Gelebiten  (in  den  Coininenur.  Sociec. 

philol.  Lipf.  I.  p.  251)  verglichen  werden,  der  Wan 
ches  pltickiicher  verbelTerte,  bey  Anderen  yieUcichc 
den  Witz  des  Komikers  fiberfiib;  wie  z.  B.  fn  dem 
Frflgnvent  b.  Athen.  VHI.  p.  34I,  das  fich  ,  wie  Hr. 
FioriÜQ  p.  S  ricbtig  geftrst  bat,  «uf  den  R«dner  üy- 
pertdej»  bezieht ,  und  feine  Liebhaberey  für  Dinti*n< 
fifche  Jächcdith  uiacijt.  Wcs  endlich  die  ErlauterLng 
der  fophronilchen  Ufbjenxllc  atilaii^,  A)  würde  diete 
durch  V^rglei<^buiij  der  bekaniuen  Diatribe  von  Val- 
ckenner  (ad  'J'heufrir.  Aduniazuf.  ji.  202  ff.)  noch  in- 
cereilaHter  ejfcbeinen.  Allein  wir  mu (Ten  unfe^re  An- 
zeige ,  die  ohtiehtn  die  Grilnzen  beyliahe  Oberfchrit- 
ten  bat.  liier  abbrechen,  und  fügen  blufs  den  \yunfch 
bey,  dafs  die  Fortfetzung  dieler  fcbätzenswertben 
3rhrift  nicht  lan^e  räumen ,  und  defs  der  Vf.  JtQnAig 
auch  einen  bey  «ii'  T'-n  DichcerfragmeutCfl  fislv  ttftcll^ 
^cu  Inäex  l  erbormn  beyfugc»  vaoge, 

KINVEUSCHRtFTnK 

5TBAUBIII0,  b.  ßeitmayr:  Lekhijajslicher  Sittf^ 
uiMfficbt  fiir  die  liebe  Jugend,  zum  Gebrauche 

in  den  Schulen.  Von  F.  X.  Müller,  Kcpetiior  an 
der  knrfüriB.  Militoiakadetaie  in^uncl^n.  f.rjics 

und : 

XMdUfafilicher ,  mehr  ausführlicher  SitteMmwUrffdU, 

•verbunden  mit  einem  kurzen  lletigionsunterrichte 
füi  huhere  ClJlTcn  in  den  Schulen,  von  F.  X,  iW«ii/er, 
Repetitor  der  prakr.  Philof.  d.  Moral,  der  latcin. 
Sprache  etCp  ^weiftes  Bänäüu»,  i^fi^.  1^3  ^S- 

Per  in  beiden  Bffndcben  «rtheilte  Morel •  und  Rc- 

ligtensunrorrichr  ilt  tlurchaus  juaktifcb,  d.  h.  Alles 
«nri  aöf  <iutfeyn  und  Guthandeiti  zarückgefütut.  Die 
moraliichcti  GrandfVrze,  roch  weichen  llr.  HS.  feiiicit 
Unterricht  ertheilt,  find  diefelben,  welche  in  des 
fei.  JMu'^c'lcUiB'*  ciirilUaiiiol.  UUubeiif  -  UJ^d  ^tei}f 


jiiiterrirbtt.  W4$irbeo  Cich  der  VL  %am  MuiUr  usliia 
herrfcben.   In  d  m  zweyten  Tbeile  ilTzwar  «ufdi< 

Lehrim )  »ongtn  dt  r  rurnTih  -  katliolifchen  Kirth« 
Kärkfiibt  geitoiair.en  worden.  Aber  der  Vf.  wcifj 
flauptfiiHieii  von  Nebenfachen  wohl  zn  unterfchetden 
und  ii.Mi  ir  ('ii^  prnlaifchc  Seite  herauszuheben.  In 
Abficbt  aut'  i'opulariiät  verdient  ür.  31.  auch  ange 
tienden  ^ roteftanfifchen  Lehrern  als  Mufter  derKacb 
bilduiig  nnprfihJcn  zu  werden.  Die  cinrehun  Ab- 
t^rien,  die  hier  vorkomnten,  konnten  vielleicht  iii 
mehrere  AUchnitte  vertbcfk  werden ,  demf r  nicht  ii 
lannclit-n  Rubriken  7.u  viel  7,ufninincngi'<li angt  wer- 
den durfre,  wie  im  zweyten  Abfcbnitcc  des  eriiea 
Theüs:  Wa«  das  Qntefey,  das  man  ihun.  wtsdii 
Bofe  fey  ,  d.is  lujin  inciili  n  fol! ,  —  wns  Gott  ffv, 
dafs  es  nach  dem  Xode  ein  andres  künftig*  ewi^d 
Leben  gebt. 

IJraünschwkic  .  b.  Culcinann  :  KiltzUthes  und  a»- 
genehmes  Lejebuch  für  die  mittlere  und  wijibegrt' 
rige  $ugtfids  t|e(onders  berai  Privemmcrrini 
zu  gebraucben.  Von  U.  CRühnkt,  xgoa.  Vle^ 

362  S.  8- 

Morali  che  Erzählungen,  BeCthrcibun»en  e!ni:;cr 
Natunnerkwördigkeiten,  geograpUiühc  Noiiien  und 
Ufifrrredungen  über  nllp-lev  (jpqonitan  ie  der  Naruf 
und  Kunft  etc.  aiacheu  den  Inhalt  diefcs  Lcfrbudil 
aus.  Einige  der  hier  von  lln.  K.  *  Privatlchror  ifl: 
Hamburg,  mitgetheilten  Auffatze  lind  wirklich  be^i 
lehrend  und  intereflTant,  wie  S.69  der  Aufiiuz,  wdJ 
eher  überfchrieben  ift:  Man  lernt  uuht  L-'uht  S»  rsH: 
und  S.  174  die  braven  Aken,  eine  Naclüjüdun^  ein« 
Erzählung  aus  Stark'«  häuslichen  (icinaldcu  ukJ  infb« 
rcre  andre.  Es  laufen  aber  auch  Auffatzc  mitiiiucr, 
welche  ohne  fonderlichen  Gehalt  Und ,  wie  S<  13* 
15er  Dank  mit  dem  blofsen  Munde  ift  noch  kelnüMilu, 
In  diefein  Auffatze  ift,  wie  an  einigen  andern  OrtSi»^ 
der  Vortrag  noch  zu  fteif  und  gezwungen.  Üb«» 
den  Lefebicheni  vom  zwei  ten  Range  bebaeptet  i» 
«leiTen  evd»  dM  ▼orlie^emlo  Uix»  Reelle. 


r«i5oaÄ»cni\trTi»«.  Ltipr'c; ,  h.  linke:  Sil\uU- Jes  er- 
ßCH  Denkens  tinJ  fj^ißeni.  AI*  Cijundlage  das  Uiiterrictus  in 
den  noth\veiid:g(len  hcimtiiifrcn  fürs  büreerlich«  Leben,  igoj. 

-3- 8<  13  ir*  )  yVtr  ia\  tieuntthutm  Jnrbuadtrt«,  nack  Ca 
Vitien  vorireniiclieu  Vorarbeiten  fach  kundiger  JPadagoi^eJi  un- 
ter die  Rubrik  Mrße»  Denkens  und  WifTetis.  alfe  j«  «/• 
«er  J'jf'W,  neben  Btichftabcn  und  Lvfeiibun^en  ,  noch  Chrlft* 
Üell«  Glaubens  -  und  PrJchtcolelire ,  Rbli(n«nsgerchichM(  Ns« 
i«yeb«fciucuUuig.  Gf£cfa^htei^  lue  .4#S  rwlffrs  <|ittr,  jSiffcra^ 


künde  xit  A  wieder  «ine  Antahl  Gcbeie  nebtl  einer 
ferparaphrafe,  ohne  alle  pfvchologifche  Auswahl  um'  "'"'' 
«11. ur  d.'m  kahlen  Vor-.var.rle  :    „rf»^  rfw  p  #«•*'."' 
filiu-er  daran  p':ni;e,  jelntn  litndtm  nützliche  t,«''''"': 
tucher  anntfchaßett ;    nr.gcUheut  rrii  einem  fo 
AushMicehkllde  su  Taae  fordern  kann:  für  den  hit  <^j<  i, 
maaRt  Kritik  weit^lnchis,  als      aie  wohlme}  neiaii«  ^ 
ianaeaat;  geh«  für  iMjßmfl  hiu|  aar«-«  f&odifs  Iff^ 
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in  0  y.  t  >i  fj  s ,     den    s    'lugiut  igoS« 


VERSllSCHTSi  ^CHRIFTEH» 

B»r<rA,u,  b.  Korn  ■  P.riefe  von  Chriflian  Garvf  an 
L  h-  ijUoH. .  leltx  U'eifse  und  npi^t  mmdne  l^ewih 
^  tao3-  I^rßer  thttt,  XtV  H.  461  S.  ZwtM 
TW*»  t98$-         (t  lUhlr. 

U  in  fckönss  Denkmal,  alcht  bMs  der  PrMmdMdMß; 

^  welche  zwey  der  edelften  nnH  »ofchätr.teften  Mau- 
t-fr auferer  Nation  eine  lang«  fleibe  vou  Jahren  hin- 
I  arch  «nfs  innigfle  rerband,  foBilem  auch  tier  (iarvi« 
uhen  Denk  uiul  Einptinclungsan ,  die  ficht  darin  klar 
üud  UlII  bis  auf  die  kltinllen  Züge  abfpiegch.  In  bei- 
ileriey  Ilinficht  vcrcucut  der  ehrwürdige  Ycteraji  un> 
ffrer  deutfchfn  Literatur  den  3ufrichti<;lUii  Dank,  daf$ 
t:  die  maunicbfacben  und  ausgezeichnotefi  Verdien» 
^,  welche  er  {ich  beynah  ein  batbe»  Saculum 


&rth  um  diefelbc  erwarb,    ilurth  dir  Bckanntina* 
;  diung  diefcr  Bricie  lo  nauiiiaft  erhöhet  hat.  Ein 
,  llerzüches,  u  arinr«  OelithU  mit  «iHcrSMlAobiieit  vor« 
li^ft^en,  fpricht  uns  in  dem  voron£ji'IVf7,ten  QcJicbte 
'  ■»,  womit  U'eijse  den  beiden  IIer3U5g;eb«?rn,  lln.  Man- 
/o  und  Schnrider  zn  Ürc^lou  .  diefe  Briefe  überrandte^ 
^MiJ^iickßs  VOH  (UU»  IVeihgeJchmh«» ,  das  er  dtm 
•  JktmH0lmt^ett  konnte,**  und  vielteichtancb— ^nöch« 
m  wir  hinzufügen  —  das  lehrreickfte  für  die  Mit- 
vtit,  das  imaraÜiwteli«  für  die  *Nachkoiiumenrchaft. 
Denn  lehrrereh  vinfen  diefe  Briefe  fchon  afs  freycf 
uai  eufallig«  ErgiefsuUgfn   eines  frcundfchaftlichen 
I  ^mas  gegen  einen  gUkbgeftnnten  Freund  i'eja 
\  atfca,  «  fie  dnch  ha  liteiyrifcber  und  kotmopolitf- 
liätrHinHcht  fo  merkwürdigen  Zettrau«  von  fechs 
ond  zwanzig  Jahren  (1772  — 179^  uinfaOien,  wenn 
tocb  nicbc  tbr  VcrAfftr  felbft  ibnen  elii^  hohem  Inte» 
ftlTe  beyg elegt ,  und  fchun  beyrn  Abfallen  derfelben 
eine  känftige  B«k^nqtifu^hu«g  aU  mdgltch ,  j« 
I  «dufcBeiiilidt  und  «rwAnArhc,  gadadac  hStt«. '  „Mai^ 
ne  Briefe,  pflegte  Garvt  zu  fafjen,   enthalten  riel- 
Iticht  mehr  gute  Gedf  nken ,  jils  ^eioe  Bücher^*'  Und 
in  der  That  —  wie  «ich  die  Henugeber'.in  d«r  Y«r> 
'tit  bemerken  —  wird  niemand  diefe  Sammlung  aus 
4«  ilaiid  Ipgen,  ohne  die  Bemerkung  zu  machen, 
Garve,'  als  Gelehrter»  mit  feinen  Mitbflan^  Mt 
in  gtr  keiner  Verbindung'  lebte,  fondem  gröfstea- 
^t\U  auf  den  Briefwechfel  mit  einigen  geiitreichea 
Maiinera  des  Auilinde.« .  und  auf  den  Genufa,-  dea 
il>m  Ton  Zi-:T  za  Zeit  eine  Reife  nach  Rerün,  Leip- 
und  Altenburij  gewahrte  ,  befchrjukt  war.  Auch 
^••t  er,  was  ihm,  Breslau  in  literarifcher  Hinficht  galt, 
«a  mehreren  Orten  diefer  Briefe,   und  bt-fondcrs  im 
I  tI«  uad  fachzigfltja,  zwar  fchonend  ,  wte  ec  uaOM 
^*L,Z,  i^..  Dritter  D««!, 


pflegte,  aber  fo  beftlnimt  angedealet,  data  ea  fchom 
daraus  begreiflich  wird,  wie  ein  fo  kränklicher  Mann« 
als  Garve ,  oft  die  fchönften  und  heiterften  Stunden 
ieinea  Lebens  der  brieflichen  Uncerhaltung  widaaen^ 
und  feine  heften  OedankeA  Är  fie  enfTpairetf  fcMmttt» 
Diefe  Unterhaltuag^  war  für  ihn  Bedärfnifs,  vnd 
hörte  SU  fetaea  üehften  BefchAftignagea, 


Wir  können  demnach  diefe  Brieffaramlung  ge» 
ivilTerinafaen  als  «kl  Ibrdautoidca  litararifches.  Tage- 
Jbnch  hetradhten .  i^ria  Garve  reinem  treuen  WeiGi# 

Ton  dett  Haupffachlichft«! ,  was  er  las,  dachte  oder 
ickrieb*gjBwiiranbafi^Recbeafeha(t  ablegte.  £r  brauchte 
ürinn Briefe,  wleLuciline  feine  Verfe,  zu  einer  tabutm 
VBtiva,  W9  er  das  Gute  und  Höfe,  das  ihm  widerfuhr, 
hefonden  was  in  feinea  Lectüran  ihia  f  e^al  oder  mifa*  . 
M ,  uaparthefifieh  «ufeeichnete.   Wetfae  felbft  pfleg- 
te  diefe  Briefe  als  eine  folche  anzsTphen ;   und  diefe 
Anficht  gewährt  ihnen  unftreiiik^  auch  hey  denjenigen, 
welche  mit  beiden  Mannern  in  keiner  engeren  Ve»» 
bindong  ftanden,  das  hörhf^e  Intertfre.     Wie  frey- 
müthig  und  treffend,  urthedt  fiicbt  Garve  bald  über 
einzelne  Gelehrte ,  bald  Uber  Schriften  .  welche  ent. 
wpJer  fchon  Auffeben  erregten,  oder  die  ihm  für  die 
Zukunft  viel  zu  verfprechen  fthieneni  —    Wir  he- 
ben nur  Einiges  zur  ^rebe  aus .  mit  kurzer  Andeu» 
tung  des  Uebrigetk.    „Ich  begreife  jetzt ,  fchreibt  Gacw 
Te  im  J.  1772  (I.  S.  24) .  warum  viele  deutfche  Bfi- 
eher  den  Oelebrten  gefallen,  und  von  der  anderen 
Welt  weder  gelefen,  noch  geachtet  werden.    Wer  t, 
E.  in  aller  Welt .  als  ein  Gelehrter  Ttn  Profeflion, 
kann  an  dem  Etwas  zur  deutfchen  Art  und  Kunß  G«> 
ichmack  ünden  7  &hon  die  Sprache  ift  «Uen  Anderen 
«nerträslich ;  das  foU  Original ;  det  foll  Narur  feyns 
aber  CS  ift  der  argfte,  abfch^ultchft«*  Zwanf^;  und  von 
allen  t^achahmungea  die  fclaa  ifchefte.    Dom  wer  an- 
ders, ila  ein  Sdav,  kann  ich  fo  winden  und  drc« 
hen ,  weim  er  fprirht;   bald  in  Rüthfein  fprechen, 
bald  in  dem  ftolzcn  Tone  des  Gebieters  ,  dem  man 
dient.  Was  ift  denn  'das  ewige  Deebmiren  ««gen  di* 
Franzofen?  Ift  es  nicht  etwa*  blofj  modifch  -«?  was 
ift  dann  dasGefchwatz  von  Originalität?  fiia.Mcnfch, 
der  feinen  Empfindungen  folgt,  und  dC«  Dhtge  an- 
fleht, wie  fie  ihm  felbft  fish  zeigen,  redet  ijej.z,  an- 
ders."   Noch  deutlicher , erkellet .  was  Garv^e  ma^m 
te,  eoa  ehier  andereft  Studie  (6.  51):  ..Nennen  Sie  ea, 
wie  Sie  wollen  ,  ich  Uehf  am  meiften  das  edle  ernft- 
hafte,  was  —  gar  heiwp  Nebenabficht  durch  di-n  Stil 
arreidenwfU,  a|a  UeA  die  Abficht,  das  U\i\^  klar 
ZB  fagen ,  das  niat<  o^rdacht  hat.    So,  f- he  ich.  fchrie- 
ben  Cicero  uad^motjjkm  ^  und  iu  fciuiebea  a(k  die 
?p  *■ 
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Leut«,  deren  Bücher  die  Welt  wirklich  erieschtet  ha« 
ben.«        Sehr  wahr,  «nd  ent^reebend  der  litera« 

Tifch  -  phüofophifchen  BilJuwp,  welche  fich  (larve 
durch  forgfaliiges  Studium  der  beAen  Schriften  und 
ein  eben  fo  fleffsf^es  Selbftdenken*  ermi'rben  batie, 
lind  die  ürtheile,  die  er  über Sulzer's  Theorie  dtrfchü- 
lun  U'iffiitfchc{ften  (1.  S.  90),  übet  AdeUmg's  Wörter- 
huA  (S.  52) .  Aber  Herdeft  Ideen  zu  einer  G^ehickte 
der  lilenfchheit  (S.  igo)  fallr,  Sie  enthnltcn  fruchtba- 
ren Stoff  zu  ganzen  und  susführlicben  Rec«n(ionen 
tiefer  Wn'ke,  su  wdcheh  Weifse,  al$  damaliger  Re- 
dacteur  der  Bibliothek  der  fdiönen  WiffoifJuiften,  fei- 
nen Freund  ofunals  crmunterre.  Allein  Garve  lehnte 
dccglelcfaefi  AntrS^  gewöhnlich  ab.  bald  aus  Scheu 
fjlier  zu  lang  anhulteiiden  und  zerflreuenden  Arbeit, 
bald  aus  einer  ihm  natürlichen  Schüchternheit,  wel- 
che fein  kränklicher  Zuilond  vermehrt  hatte.  ,,Mcin 
Freund  Weifse,  ffch reibt  er  eiumal  I.  S.  102)  denkt 
nicht,  was  das  Kritifiren  für  eine  undankbare  Arbeit 
ift.  Seil  die  Kritik  gut  feyn:  fu  iftliebald  fo  fehwer» 
al5  ein  I?nch  fe!hf+,  imd  noch  frh'.veriT,  weil  man fei- 
neti  Üf;laiiken  nicht  lre>en  Lauf  lulTeii  darf,  fondern 
iie  immer  in  den  LeiRen  daa  Alltors  z:waagen  mufs. 
Ueber  die  Materie  felbft  fagt  man  doch  nichts  recht 
gründliches,  weil  man  immer  nur  feine  Anmerkun- 
gen als  VerbeiTerangcn  ,  einfchalten  füll.  Und  am  En- 
de wird  die  bell«  Ilecenfion  yiel  Ilüchtiger  geiefcn, 
als  jedes  andere  gute  Buch,  und  fift  niemals  mehr, 
als  einmal.  Was  alfo  brauchbares  darin  fteht .  ift  für 
den  Lefer  und  für  den  Autor  oft  auf  gleiche  Art  ver- 
loren. —  Ift  endlich  doch  ebi  jedes  gutes  Urthoil 
über  ein  Ruch  immer  zugleich  ein  Tadel,  und  thnt 
Tadel  wehex  fo  ift  ficher  der  Kritikus  dem  Schriftftd« 
1er  Immer  ein  wenig  rerbafsr;  und  fo  ift  dto  Bdoh« 
liung  der  gaazcn  Arbeit  endlich,  dafs  die  Einen  den 
Eecenfenten  vergeiTen ,  und  die  Anderen  haiTen.  Ich 
conci^re  meine  Qedonkon  fldditig-;  aber  wenn  ich 
fü  (i:.«!  Pub'irum  diefelben  ausorbeiren  will:  fo  ge» 
rathe  ich  gleich  in  eine  Art  von  Bangigkeit  und  Mifs* 
tnocn.  die  grofae  Langfamlcoit  hearoibringen ;  und 
fo  Ift  endlich  Zeit  unr!  Arbeil  des  Werkes  uicht  werth, 
das  dadurch  zu  Stande  kojnmt."  —  Ob  nun  gleich 
Girre  ans  diefcn  Grdndeli  fahr  feiten  zur  Abfaffimg 
einer  Recenfion  von  feinem  Freunde  zu  bewcgea 
iHrar  —  die  ihm  oft  angetragene  von  Sulzer' s  WurttT' 
ilwft  Terfertigte  nachher  D.  Piatner ,  und  Garve  felbft 
fchrieb  fpäterhin  erft  für  die  Bibliothek  der  fchönen 
IViJfeufchaften  eine  Benrtheilung  der  Hei)denreichijche» 
Jitßkefikt  die  er  gleichwohl  nachher,  als  Ge  gedruckt 

'  Ihm  vorgelegt  ward  ,  gefchrieben  zu  haben  faft  be- 
reuere  (II.  S- 16)  :  —  fo  bewirkten  doch  Weifsens  häu- 
fige Auffoderungen  wenigftens  das  Gute,  dafs  Gorve 
immer  bereitwilliger  ward ,  ihm  feine  Gedanken  Aber, 
die  eben  gelefenen  Bücher,  bald  mehr,  bald  wolli- 
ger {in  Zufammenhange  und  mit  Ausführlichkeit,  mit- 
zütheiten.  Der  Charakter  des  Lefenden,  wie  wir  ihn 
aus  feinen  eigenen  Schriften  kennen ,  ift  Obemtl  ficht- 
bar. „Kloffioek  (fchreibt  er  einmal  im  J.  1774) .  der 
König  unferer  Literatur ,  dar  uns  nicht  blofs  beherr- 

fch^*  twiittn  gai  ttofofea  Su«i  crAbUd«  wiU|,  >« 


was  foUte  ich  wohl  von  dem  fagcn?  Ich- möchte  dei 
auch  nicht  fcyn ;  aber  noch  .weniger  fein  UnrenhMb 

Seine  Gefttze  verftibc  ich  nicht,   uml  ihr«*  Alificlufn 
noch  weniger.    Ich  werde  das  Buch  {^l\jepublik  der  dt- 
lehrten)  nicht  tefcn ;  denn  ich  lefe  fo  entfetzlich  lan^ 
fam,  daf-'s  i(h  ts  mir  zur  Sünde  rechnet«,  fo  lan^« 
Zeit,  als  ich  brauchte,  darauf  zu  wenden.    Ich  will 
etwas  haben,  was  mich  erbaut,  mich  aufklfirt,  odei 
mich  belTer  macht.    Und  das  thut  dos  Buch  nirgend», 
ich  mag  es  auffcblagen »  wo  ich  will.    Es  ifl  Gutes 
darin:  aber  dos  ift  blofs  im  Kleinem  es  betrifft  B^ 
merkungen  über  die  Poefie.  lind  ich  mache  ja  keine 
Verfe;  und  es  fpottet  über  die  Kritiker  ,  und  ich  bin 
kein  &{tiker  mehr.   Das  Grofse,  das  allgemehiNSB- 
liehe,  was  ich  in  einem  Buche  fache,  das  von  eine» 
grofscn  Genif?  herkommt,   das  finde  ich  nicht."  — 
y,\t\  Engels  Phitnfüiihcn  für  die  Welt  (fchreibt  Garredn 
antleruial  1.  S.  7c  ).  if^  mehr  als  Ein  gutes  Stück;  abef 
das  letzte  zeichnet  Ach  vorzüglich  durch  eine  T0^ 
trtniich  ausgcarbeite'e,' und  doch  ungezwungene  untl 
verftandliche  Sehn  »hart  aus.     Ich  glaub  '  nicht,  diü 
man  über  philofophifcbe  JVIaterien  beHl-r  fchreibco 
kann.    Auch  die  Gefmnungen.  flie  in  diefem  Stück« 
und  in  anderen  herrfcheii,  unci  die  ihm  wirklich  roa 
Herzengeken,  erwerben  ihm  die  Hochachtung:  desj 
Lefers.  —    Ich  finde  fn  den  bt^iden  nlleg'.)i  ;U  h(  n  S  i- 
cken^  den  Göttinnen  und  der  livhle  von  Anti^ti'^it 
Auawüchfe  der  Einbildungskraft,  unbedeutende  Ps^ 
thieen  des  Gemäldes,   die  febr  raiihfam  ansgcfilbt 
find.  Aber  der  Vortrag  und  der  Stil  macht  auch  öai 
Unbedeutende  nicht  unangenehm ;  und  bey  der 
Allegorie  i\\  die  Anwendung  fehr  paffend  und  in^«- 
reflant ;  bey  der  zweyten  weniger ,  ober  dafür  ift 
Bndsweck  defto  beOer.««—  Ansfülbrlich  und  mit««»' 
dringender  Gründlichkeit  crkl  irt  fich  Garve  über/  j- 
¥ater's  PhjffiQgnomik\L  S.  82  ö".).  über  die  U-ti[»jcl^ 
Tragödie,  Ctdas  (S.  28)»  die  ihm  fein  Freund  iöJ. 
1778,  noch  vor  dem  ,A bili .jck  ,  iTiitf^'ctbcüt  hatte,  über 
die  Leiden  des  jungen  ll  'erther  U-  S.g^),  wo  wir  dt!> 
Marffichrigeii  Pfychologen  zugleich  und  den  rclrw- 
ren  Menfchen  wjhmehmen.    Durch  Freynißthigkcii 
uiul  prychologifcbe  Wahrheit  empfiehlt  fich  ferner  iR» 
zweyten  Tbeile  diefer  Briefe  feine  Kritik  aber 
iands  Peregrinui  Profejij,  über  einige  AufTiitrtio«" 
Hort»,  „in  welchen  gute,  aber  nicht  tiefrinntgela«||' 
in  einem  tieffmnigen  Ge\^nde  vorgetragen  vrordcn.' 
über  Archenholz  England  und  Italien  (I.  S.229).  »1"' 
heijdenreich's  Spinoza  (I.  S.  371)  und  über  ande« 
Schriften.    „Heyne',  WilTenfcbaft  (heifst  es  l  S.  icjJ 
Würde  mir  beflTtr  zu  Statten  kommen,  v  cnnereinfW- 
acs  grofses  Buch  fchriebe  ,  tro  Anfang  uthl  Ende  e» 
re.    Sein  Virgil  fetzt  mich  ia  Bewunderung  fem^ 
Fleifses  und  feiner  üelehrfapfkeit.     Aber  die  Ü»«/' 
fuchangen  und  ihre  Schwierigkeit  fcheinen  mir 
keinem  Verhaltniffe  mit  dem  Nutzen  zu 
aigftenafrictttmit  dem,  weichender  Unterfurher kIP- 
davon  bat.   Auch  ift  mir  die  beüandifre  Vergl^i*'"  ".» 
Virgil's  mit  Homer,  befonders  in  Dii-K«"-  ""^j. 
Aebniichkeit  aus  der  ähnlichen  Natur  der  b^^'''^".*-^ 
aea  ^achea  eatäohett  mufste«  %u  auxuüeux.'* 
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P'ä.'n^rV  Hfueii  Jfhorifaien  war  Garv^e  bald  zufrieden, 
unzufrieden  (II.  S.  344).    »«Kants  Ideeu  fcbeint 
Bttiwr  mir  zuweilen  nicht  richtig  gefafst  cu  haben, 
ii:;d  fo  aoch  aus  Cifaten  der  alten  Griechen  vitl  mehr 
iutb]gem,  ats  ich  durin,  fo  weit  ich  He  kenne,  ge- 
hadrn  habe.   Weit  lieber  höre  ich  ihn  auf  feine  ei« 
pne  Hand  philt  fciphircn.    Ii\  «len'.  Untt'rfchiedc ,  den 
Pj:'ier  zw  ifchen  dem  Geifle  und  dem  BuchiUbcn  der 
Eaiiäfchen  Phüofophie  macht,  liefet  etwas  wahres, 
f   ii  würde  ich  vornehinliih  Jarri;!  fetr.en  :  das  Un- 
uaioarc  lh«!  durch  keine  iuir.Iic'jt-  Eifuhrung^  Auszh- 
andwodc  entweder  ganz  bey  Stire  zu  fetten,  oder, 
^'i.n  wir  cij.'i' Eurfchcidurif^  »lai'.i'n'r  iur  Prn:..isdurch- 
J:$  riebt  tntiu  hr«'n  kuiiut^n,  es  fu  an/^unthmt-n,  wie 
<s  mit  i«n  muralifchen  Priiiclpicn  nin  öbereinftim- 
iii?ni!ßcn ,  und  ih-r  Au'üibuis!,'  der  Tugend  am  gün- 
fiijftni       Uiit  eiiioi;i  Worte  ,  die  Mctaphylik  auf  die 
iMof;l  zu  bauen.    In  der  Art  und  Wtife,  \^  ie  diefes 
jt'ihieht,  können  Abwcchftlunge»  und  Verfchieden- 
fctiien  Statt  Gaden  ,  und  auf  diefen  verfchiedenen  Wc' 
gen  kaftn  man  auch  auf  verfchiedene  ZvrirchenCitze 
|trj:hen ,  bey  denen  doch  aiier  di«  Tendenz  des  üaa- 
ttu  immer  diefelbe  bleibt."  % 

.     Schon  diefe  ausgehobenen  Stellen ,  welche  roa 

iv  Bnpartheyifchrten  Betrachtung  und  Beurtheilung 
ttgoi,  Olfenharen  jiie  fo  feiten  vereinigten  Eigen- 
'ftifren  des  wahrhelrsliebenden  nnd  hiilfg  denke»« 

t  PlVchologen .  wcUur —  wie  der  um  Gjrre'a 
CvluiLteriftilt.  verdiente  Hr.  Scheüe  treffend  von  ihm 
(tn—  „feinen  Sinn  für  alles  Menfchliche  geweckt 
1.  :•,  und  ihn  mit  aüciu  lu^rrL',  was  ihti  ci  u  eitern 
b  id  iiarken  konnte ;  der  jede  neue  Ericheinung  in 
<er(defcrten,  wie  in  der  p«litifchen  Wdt,  welch« 
<}« Güten  ctu  ns  /.»  enthalten  oder  ai;ch  nur  zu  %-er- 
/p.-«b«n  fehlen ,  feiner  Aufiuerkfamkcit  gleich  wcrth 
liidt,  fie  mochte  einen  rergdrterten  oder  verfchriee- 
nni.  berfibinrfn  oder  namc iitcfcii ,  Urheber  haben; 
•itffflit Kenntiiils  des  mentchlichen  Geiftes,  Liebe  iur 
i\t  Gefthichte  ,  mit  feinem  ausgebreiteten  Studium  der 
KVaerttt,  in  all^jn  Zweiern  allgemein  -wifTenswördi- 
g*r  Gcgenfldnde ,  eine  nicbt  minder  aus  den  Quellen 
gdcbopfie  kenntnifs  der  Alten,  der  mitdeui  hey  ihm 
▼orw?,'.rerr!rn  pfvcbülot^fcben  'J'a'fnte  und  Scbaifjiim 
Cfs  refifciirenden  uüd  frefellfchaltliclien Denkers,  £in- 
li  itiungskraft  und  Gefühl  in  dem  Mafse,  dafs  er  such 
ü$  GeiiufTos  von  dm  Srhiij^ftinpen  der  Einbildungs- 
kraft iinil  des  Gck  lunackcs  f;thig  war,  mit  einander 
vttbmd;  und  de  (Ten  ättfsere.Lage  ihn,  bey  eig^e- 
iKT  Ktnifnifs  der  Welt,  von  Befchränkungen  feiner 
McKicbbcit  frey  erhielt ,  fa  dafs  er  als  Patriot  n«ch 
iiMcrWeltbaigtr  blieb.*« 

Jedoch  wie  diefe  Briefe  flberhsttpt  auch  manch« 
Eigenheit  und  Einfeiti^keit  Garve's,  als  Gelehrten, 
▼tnithen:  fo  zeigen  fie  ihn,  befonders  in  fpStereo 

Jahte«,  für  Werke  der  Einbildunp^kraft  und  des  Viv- 
fiiiils,  weit  weniger  als  für  Froducte  des  Denkens 
«npfanglich.  „Ich  weife  nicht  ffchreibt  der  atifrich« 
tigt  tuaan  felbft  II.  8.40).  ob  i!.ts  h>  raniLahLiiile  AI- 

tet  icbüld  ift«  «der  eh  nein  Blicii»  durciU  die  Meo^e 


unangenehmer  Enipfindungefl  In  ttteineitt  Leben  ge- 
trübt worden  ift,  allein  die  wenigften  der  Bücher,  die 
zur  Ergötzung  de*  Geiftes  hanptflichlich  beftlmmt  ind» 

thun  mir  in  dem  Grad  Genüge,  als  ich  fchc,  dafs  fie 
anderen,  £.  B.  Manfo'n,  thun.  Selb/l  Thümmsh  llei- 
/e,  ob  idi  gleich  ▼{«!«•  darin  fchön  finde,  hat  doch 
die  enthufinßifchc  npwi:nderun;r  bey  mir  nicht  erwe- 
ckeii  Können,  welche  Andere  dafür  bezeuget  haben. 
So  ift  mirs  auch  bey  Wielami's  Proteus  gegangen.  In 
jener  habe  ich  dip  I.richrif>^kcit  vermifst,  welche  Pro- 
ducre  der  Art  haben  follen;  in  diefcm  vermilTe  ich 
Wahrfcheinlicbkeit  in  den  Begebenheiten."  —  Von 
eijifcitiger  oder  vielmehr  panz  unrichtiger  Anlitht 
zeugt  nuch  Garve's  Urtbri!  über  die  U'olßfchen  Prole- 
gomenen  zu  Homer.  „E??  ifl  wahr  (Cagt  er  II.  S.  3l4}b 
Wolf  hat  in  feinen  Beweis  viel  mehr  Erudition  ge^ 
brecht;  aber  die  Sache  felbll  war  doch  ni  ht  uner« 
hört.  —  Und  am  Ende  woraof  linft  es  hinaus?  Uns 
den  Homer  weniger  werth  zu  machen.  Man  fahre 
mir  noch  lange  rort  zu  beweifen,  dafs  fein  Werk, 
welches  bisher  die  Kunftrichter  wegen  feines  vor- 
treulichen  Plans  und  der  durchgangigen  Einheit  ge* 
Tchätzt  haben ,  nichts  anders ,  als  ein  von  vielen  Hän« 
den  zufaniment^eflickter  Cento ,  ifl;  man  mache  nur 
noch  mehr  die  Autbentie  einzelner  Stetleti  nnd  gan« 
zer  Bfieher  Tordacbtig,  und  ich  werde  nicht  riel  mehr 
nach  drni  rj.inzeTi  Ho'ner  frat**'»,  und  allo  auch  die 
kritifche  und  gelehrte  Bcarb«itung  dclTelben  nicht 
mehr  fOr  etwas  grofses  halten :  denn  als  Dichter,  sil 
meinem  V"<T[^na;^en ,  wt^rde  ich  ihn  ohnediefs  nicht 
mehr  lefcn;  aber  als  ein  glaubwürdiges  Document  der 
biteften  Zeit  ift  er  mir  wichtig.  FflU  feine  Glaub« 
wilrd',~Vi  :t  nU  Sittonmalers  hinweg,  fo  fchwindet 
fein  vurnehmfics  Verdiend.  So  fcbeint  auch  hier  die 
Arbeit  der  gröfsten  (3el«hrten  nur  Sufs  ZerRuren,  nur 
auf  ('.1'  V  Tüichten  der  vcrine\ ntlichen  Kenntnide  der 
Vorfahren  zu  p?hen.**  —  Weil  Garve  faft  Alles,  was 
er  las,  lediglich  für  das  Interefle  des  Verftandos  be- 
rechnete: f')  fiel  flut  h  fi  n»  ürtheil  über  Zirnmermann4 
berübw.tcs  Werk  iti^er  die  Einfamkcit  B]l7,u  hart,  und 
faft  fihneidend  aus  (I.  S.  190.  224).  —  Seine  eigene 
Indiv  icitialitnt  liefs  der  Kclte.  be<iachtfarae,  oft  fchücji» 
leriie  Garvezu  verlaut  ins  Spiel  treten,  wenn  er  über 
Leß'mg's  FcuergelH  und  lebhafte,  aber  mit  der  rein- 
Hen  GeOnnung  verbundene  Energie,  nicht  immer  rein 
und  lauter  genug  (l ,  115)  richtete.  Auch  die  ürthel- 
Ic  über  Lonnet  (I,  62),  ^iirab^'att  (I,  245)  und  andere 
werden  nur  von  dem  Garvifchen  Standpunkt  aus  be- 
trachtet, nsdit  ab  imbedingt  wahr  anfinomaienw«f« 
den  mfiflen. 

Senft,  wenn  Gtire  Ober  eintelne  Minner  w- 

t&eih,  zumal  Cbcr  folche,  deren  perfönliche  Bekannt- 
Hehaft  er  gewacht  hatte,  zieht  das  Wahre  <md  Tref- 
fende feines  mit  rahiger  UnheAhgenheit  und  in  ge- 
tiiLlTcnen  Ausdrücken  dargelegten  Unheils  den  Lefcr 
an.  Zweyfaches  InterelTe  hatten  mehrere  Urtbeile 
diefer  Art  filr  Ree. ,  der  die  Richtigkeit  derfetben  an* 
eigener  längerer  Bekanntfchaft  mit  den  gefchilderten 
A^Unoem  su  fchliuca  vermöchte.    So  über  ZoUiko' 
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hf  (\.  S.  103) :  ..Sein  Aeu£»pre$  w»'  zuweüen  etwa» 
kälter,  als  ich  e»  wtoUchte;  abef  von  Zeit  sn  Zfil 
kamen  Blicke  von  tiefer  un  I  inniger  Empfindung  zaiQ 
Vorfebein ,  die  einem  die  vollkouimentte  Zuverficat 
•of  feine  Freandfcliaft  einflAftten.  E»  war  wirklicli 
in  ihm  ein  unter  der  Afche  glimmendes,  unH  nicht 
wenig  kaftiges  Feuer.  Diefs  liai  auch  z:u!et^t  leinen 
Körnet  Tareehtt.  Er  klagte  mir  ftkon  Tor  einem  Jak; 
re.  dafsdas  Rührende  feiner  eigenen  Vorftellungen, 
befonders  auf  der  Kanzel,  »hu  in  eine  fo  heftige  Be^ 
wegung  brlldlt«,  die  er  nicht  zu  überwinden  wüfue, 
und  dafs  der  Streir  damit  ihn  anfserft  entkräftete.  Wer 
käue  diefs  von  einem  fo  ruhigen ,  und  felbft  etwaf 
kalten  Manne  erwartet?  Aber  fo  lange  fein  Körper 
ftark  war,  unterdrückte  oder  verbarg  tr  leine  £«*r 
pöndüchkeit.  —  Nachdem  fein  NervengebÜttde  feh wit 
Siar  warde,  und  er  diefe  Herrfchaft  über  feine  Ge> 
fühle,  die  er  in  einem  hohen  Grad«  befafs,.  um  et» 
was  verlor:  kamen  diele  zum  Yorfchein,,  und  man 
fth  bey  gewiffen  Gelegenheiten  den  äufserft  empfindT 
famen,  und  der  ftarkften  Rührungen  fiihigen  J4ann." 
^  Von  R^iaU  12.  389-  412):  „Es  ift  wirklich  Gol^ 
k«y  dem  Manne,  in  einem  irdenen  Gefiir>t\  Ich  har 
be  wetAigMenfc  ken  gekannc«  die  van  allen  bösartigen 
Leidcnfchaften  fo  gänzlich  frey  waren;  wenig«,  die 
In  dedl  Dienfte  anderer  MenfchLn  Geh  felbft  Ci>  gänz- 
lich vergelten  konnten.  Hätte  er  feine  Jugend  W<tü- 
ger  kümmerlich  «ogebracht;  wSrcn  fein«  Verdienft« 
frühzeitiger  erkannt  und  i na  ii)t(  rt  wotrlen:  fo  wür- 
de fcitt  Qeift  TteUeicht  diejenige  LebhafUglLe^  erhal^ 


ten  haben .  die  ihm  fehlte ,  om  beträchtliche  Werke 
|m  Fache  der  Literatur  zu  Stande  zu  hringen.  Aber 
als  ich  ihn  kennen  lernte  —  wurde  feia  natiirlichet 
Forfcbungsgeift ,  fein  Hang  zur  genaucfteh  Ausarbei; 
tung  jeder  Sache,  bey  Corrccturen  und  Regil^eni;a- 
chen  wahrhjtft  verlchwendec  und  gemifsbraucht.  kh 
glaube,  ich  darf  mich  des  kleinen  Verdienftet  um  iba 
rühmen,  dafs  ich  i'ni  auf  S^-hkenntnilTe  mehr  z> 
rück  brachte,  dafs  ich  ihm  mehr  S«lhftv«rtraaen  und 
einige  Sorgloftgkeic  in  Nebenfachen  elnfldrste.  We^ 
uigileuü  ftih  er  ein,  djfs  ditf'  Ii-t?rere  nöthig  wtre, 
tun  Ilauptfachen  zu  Staude  zu  bringeu.  Aber  <lieye> 
wobnheit  war  einmal  fchon  heFeftIget,  —  EwigScbi. 
de  ill  es,  dafs  die  wirklich  fellone  Vereinigung  v  « 

Sbilofophifchem  GeiTte  mit  tiefen  Sprachkeantnin«!» 
ie  Reis  liacte^fiBrs  grofse  Publicnm  nicht  noch  melir 
hat  genutzt  werden  follen.  Für  feine  Freunde  utvi 
für  le^u«  Schüler  hat  er  indef$  viel  genutzt.  Den  Ge» 
«in«  der  la^nifchen  Sprache  hahe  ich  durch  iha  la' 
der  That  zucrft  rechr  kennen  lernen.  Und  überhaupK 
bin  ich ,  durch  den  Umgang  mit  ihm ,  mehr  auf  ili<' 
.  Eigenthflodldikeiren  und  Verfchiedenheiten  der  Sptt' 
eben  ,  in  fo  fern  fic  verf(;hiedene  Schattirunjen  der 
Nationalbegritfe  rorausfetzen  ,  aufoierkfam  geworden, 
wodurch'meine  Philofuphie  felbft  viel  gewonneobst" 
u,  f.  w.  —  Selbft  über  (einen  Freund  IVeifse  urtheill 
Garve  in  mehreren  Stellen  diefer  Briefe  (I,  ]g.47> 
aiit  Aufrichtigkeit  nnd  Oranger  Wabrkfiulkh«.  1 


KLEIKE  «CHRIFTEN. 


KipintnscHmTWi».    1^  Mttmtlnift ,  b.  Fleckeifen  :  fle/t- 
gioni)'!:cl:!rin  )  ur  rdksfchitlen  mSlidtcti  utn-i  aut  «i-in  I  .atiJe, 
auf  alieriioclitten  Befehl  «uigeferiigt  yoii  F.  G.  N.MuiUr,  «c 
VMÜlcerm  Obiafaldek  iloa.  478.  f.  (3(rJ 

j)  Goi!ar,  b.  h  rcnc-r:  Die  Lehre  Jef».  Ein  Leitfadea 
für  Ctnlirinaudeii  auf  dem  i-aiide.  i%oi.  62 S.  g.  (ÄgrO  . 

Beide  Lehrbiicher  haben  nicbt  nur  die  aplieffillSftlM Pom 

inlt  einander  gemeiu ,  fondern  Tie  finÄ  auch  faft  nack  einem 
und  »bendemfelben  Plane  gearbeitet.  Nach  einer  rertuft»- 
fchickten  kurzen  Ei i.'ei t.ing  von  «km  Menfchen  und  eunßch 
hift«rifchen  Vorkenntiiiffcn  viber  He;i|;i«ii  liberliaupt  und  di« 
chriniiche  insbefondere .  macht  in  beiden  die  GUubensWhi« 
den  iüfane  ""d  die  Sittenlehre  den  lietchlufs.  In  Nr.  1.  wird 
nMftentbeUi  den  au«  der  Kirchenfprache  b*.  bf  halvenen  Aus. 
dtäckcn  eine  kurze  Erläuterung  beyjefuKt.  die  von  ziemlich 
hellen  lUIifion»»nfn:hteH  leigt-  Nur  heben  wir  nicht  überall 
bey  SteUttOC.der  elx^c'.iKeii  Satze  die  natürliche  Ordnuxu  uad 
loeifche  BelOmnrtheii  der  Begriffe  fefunden  ,  die  wir  wSnrcb« 
ten.  S»  wird  S.  36.  die  Pflicht  d«r  GMechtii(keit  weiten  Ande- 
re durch  folgende  Satt»  etUaten»  du  Gefundene  wiede^ije- 
beu ;  wahrhaftitf  feyn ;  gern  bezahlen  wa»  wir  fehuldig  fiii^. 
Wie  uiuiatürUcli  Oebet  aber  oisht  in  dieCer  Verbindiiaf  ia» 


zweyte  Satzt  S.  43. 'we  f«n  Pflichten  ^es  Maanca  ftfta  ^ 

Frau  die  Rede  ift,  werden  diere  Ptiichteii  fo  anijegepeüt  tr 
nufs  ihr  SchutT.  und  Ehre  (»eben;  Hiufs  fie  mit  Weisheiti  (»'>' 
Ce  und  Ernll  leittn  ;  die  weiblu  iün  Si.hu  achbeiten  mit  Maf«« 
»ng  tragen;  die  liausliche  Gluckfeiigkeit  und  Zufriadetih«» 
fordsri:  (li  ••U:  !et/-te,  mehror«  andere  in  TkIi  faffende,  Pr.:i.''t 
ft<>he:  in  diefem  fpeciellfii  Ptlichtpnver^tlchn.lTe  hirr  durcLs-» 
nicht  an  ihrem  rechten  One);  die  weibKchc  i  Ditufte  d?«'''^' 
belohnen  (was  fo'.l  da»  heifsen  ?>.  Auch  roufs  mjn  biof»  ern* 
tben,  wa»  der  \i.  ineyiit,  wenn  er  S.  44.  fagt:  das  Weib  W 
die  minnlichen  Berufsgcfch  »fte  forgf.ihi!;  m  betreiben  fucb«!««. 

Nr.  a.  fcheini  Rröfstentheüs  nacii  dem  Ideenginge,  «d*. 
eher  iu  Jl»/(f(«mu//er'ichrifli\chen  Lcbrbnclie  genomnie«  in»  ?~ 
arbeitet  lu  feyn.    Dm  Ei>{enfchafcen  fxurtes  find  nicht 
ordnet:  die  Crtricntigkeil  wiri!  S.  i;  t!i  r  erwähnt,  al* 
Ileiligkftit,  da  doch  jene  nur  eiH«  Aeuf*enin(?  diefer  Bu"* 
ftliaft         Verlland  fcheint  S.      dem  Vf.  eine  holierc  Aeuj»«' 
rung  der  Denkkraft,  als  die  Vernunft  zu  (cyn.  Vo" 
Verhalten  des  Menfchen  in  Anfehung  der  Thiere  ifl  m^^'- 
wahnt.    In  dem  UnteiTriehte  der  Landjugend  ill  üef» 
wichtiffes  Kapitel  ,  fo  wie  das:  ven  dem  Veirbilteri  '".4"ul 
kung  der  lebiofen  Schöpfunc  welches  audl  ifl  JNc.1*  Of^^'^ 
Mlirwffa«  itbciiaafea  ub 
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Dienstag  I,    den  ().Jluf^ust  igoS- 


rESLMlSCüTE  SCHKIFTEN, 

■Brf.si.ao  ,  B.  "Korn  :  RtjVff  mn  Cinißinit  Garvr  an 
Chrißa»  ielit  U'eifse  vnä  einige  andere  Freun- 
de etc.-  / 

(  Bffctdit/sitrlm  «•r|f«i  S*mAe  ähjgebr^AentmUeetn/lii.') 

Wir  haben  bis  jetzt  die  CarTifclmi  Brille  blors 
.aud  dem  (iclicbispunkt  eines  aligemrin  littrari- 
(dm  IhrereiTe,  und  ihron  VerfafTer  iilois  nU  Geldvit» 
betrachtet.  Viele  AeufseruTigeTi  über  feine  Art  zu 
ftudieren  ,  .vk'le  Selbllliek-cnntnilTe  über  feine  literarU 
fchen  VorcAgc  lind  Mangel ,  viele  Nachriibren  über 
die  Entftchungsart  mancher  feioer  Schritten,  geboren 
ebenfalls  jioch  m  üth  Rubrik.  S«  klagt  G.  oftmals, 
dafa  er  im  Studium  uifbr  LülKTnlx  ic  als  Krafr  aufse- 
re  (I.  S.  30);  dafs  er  Arh  auf  Wenig  einrchränken 
inüiFe;  da  Ts  er  Zeit,  Ort  nnd  Nain«n  za  I»a1d  ver- 
je/fe,  indefs  ihm  blofs  Reflexioiun  LliibLi.  (l.S.  20): 
loch  wttfstft  er  den  eigentlichen  jQelebrten  von  dem 
ilofa  inecbanifiehen  LHerator  lehr  richtig  x«  unter- 
iebeiden.  „Ich  nr^^rro  mich  ni;ii\chiiul  (fchrclbt  er 
^  33)*  ^'^^^  ^  BücUerkenntnüs  fo  wenig  g«- 
faan  liab«.  Aber  dann  denke  ick  wieder^  die  l^rm 
md  Orgnnifation  des  Kopfes,  die  nötbig  itt,  viel  ßü- 
bertittl  und  ihre  Preife  zu  behalten ,  ift  eine  ganz 
^erfcbie«!«!«  T«n  derjenigen ,  die  zu  der  -rechten  La«  . 
ui.e:  ,  /.um  Gebrauch  und  zur  Beurilieilung  der  BQ- 
her  erfudcrt  wird-  Und  /oll  ich  dann  allo  wählen : 
D  «rill  ick  lieber  ^iel«  Bttcher  gar  nicht  kennen,  und 
inige  vrenig«  jrecht  nureen."  —  Mit  fokratifcher 
ronie  fpricht  *r  (I.  S.  373)  liber  die  Meiapbylik  der 
leiiilftm  gelten,  ^,welche  fo  hoch  i^eiliegen,  dab 
?in  fchvrachcs  Au'^e  diele  Huben  nicht  erreichen, 
nd  iein  Fufs  nicht  hinan  ivliuimeu  kunne:  denn  W9 
eine  Führer  die  herrlicbflen  Ausiichren  verrprächen, 
ihe  er  nichts  als  Nebel."  —  lieber  <iarvc*s  Verdienft 
m  die  neue  Ausgabe  des  Homer  (zu  welcher  Er  die 
Irastaucr  Codd.  verfchafTce),  Vber  feine  mit  Zoltiko- 
er  ziiprlcicb  berorgte.  Ueberfatztttig  dea  P«(f ifi^  •  tlher 
eine  Schrift  über  ZoUikofer  v.  finden  firb  I.  S. 
i84-  <232-  330  <f-  mL-lirerc  mich  flir  d«n  htofMii  Ll- 
eretor  intereifante  Nachrichten. 

JUftMi  neuen  und  eigenthOmlicbcn  Werth  ^ew<A> 
en  aber  diefe  Briefe,  wiefern  fie  unsü.irven,  als 
Umfektn*  im%erfchleyerc  darftellen,  "^und  un»  über 
en  «Am  e%|«MdkiMffefte»  Charakter  «nd-  feine  imäM». 
uelie  Bi!di*fiR  und  Denkweife  neuen  AuffchTule  g«*. 
»fthren.    ü^id  in  Wahrheit ,  iie  find  4aa  treuefte  U«>- 
lAld«  feiner  Franden,'ttnd  MtmiMm^  <iilMV«t* 
4^    2. 1909.  thimJMt. 


(iUten  und  feiner  betrogenen  Hoffnungen,  ft^iner  gan- 
ecn  Gefinntmga  - 'uiU  .HandlunKsarr.   'U«-hera11  wer* 

<len  die,  vi^icbe  Garren  kannteu  .  d'*n  furchtfaiuen 
uiid  unentCchloiTenen  Jktann  hier  wahrnehmen  ,  aber 
.gewifa  «och  dir  Entfrhdldigung,  die  ihm  feine  Lage 
darbietet,  Tiicbt  (iberfeht-n;  es  wird  ihnen  rinleuch- 
ten,  dafsGarve  mehr  \\  erth  un<l  G^wiihr,  als  viel- 
l«>irht  einein  Weifen  r.iemt.  auf  den  Umgang  mit  dcff. 
Welt  und  das  lJrt1t.il  o'er  ric-f«  1  iVliaü  legfe,  eft 
wird  ihnen  auf  h  mchi  cnr^^i  iiin,  iiafs  f-s  ihm,  in  Hin- 
ficht  dtdiM  Punktt^s,  keinesweges  8n  di^r  nulbigea 
Selblikenntnifs  frhite.  und  die  Gefrlirfhatr  ihn  I  aun| 
ftrenger  beurfbeilen  konnte,  als  er  lith  felbll;  fic 
werden  wünfchen ,  daf»  der  Kranke  fie  wenitjer  mit 
ftfinen  Kln.^en  behelliget  hätte,  aber  gewifs  auch  mit 
Achtung  für  den  Leidenden  erfüllt  werden,  der,  von 
fü  manniclifalrigfn  Uebeln  gedrückt,  nie  -  inioite, 
fich  über  fie  r.u  erheben  (vgl.  i-  S.  46  u.  a.)  und  an 
feiner  Bildung  forrzoarbeiten  ;  ße  werden  mit  einem 
Worro,  oft  den  mit  Srhwachcn  b  liafte.en  .  aber  im- 
mer liebenawürdigen  Mann,  den  b>lli|;cn  Richter  An- 
derer, den  herzlichen  Freond«  den  redlU  ben  Börger 
und  den  GeViirirMi,  d.  ffen  KrnntnifTe  lü  H;  blofs  den 
\rerlland  erfüllt  hatten ,  fondern  in  fein  Herz  und  in 
frfn  Leben' eingedrtmgeri  ^aren,  in  ihm- erkennen. 
Infoferii  vertreten  diefe  Briefe  die  Stelle  einer  Rio- 
raphie;  ja  fte  leii^i-'n  gewiffeniuirsen  uiehr,  aU  die 
eftv  BiogMiphie  leiflsn  kann;  weil  diefc  fich  immer 
mehr  innerhalb  der  Grinsen  nllgcmdncr  Anficbtn 
halten  luüfst«. 

Der  Raum  erlaubt  ont  nicht,  auch  ^teilen 
diefer  Art  in  einem  leichter  üiierfchban  n  /.;:!.iinnien. 
hange  auszuzeichnen;  es  nxojjpn  ihilier  nur  drey  ab- 
.0eriflr«ne,  aber  vorzüßlicb  fprechende.  di«  Ir  An/cig« 
endig^en.    Sehr  c harakterilirend  iit  das  Unheil  über 
die  Frau  vun  der  Recke  (I.  S.  423):  .,fif  fprit  ht  gut, 
aber  fie  verlieht  nicht  zuzuhören."    Bekanni'ich  be-  ^ 
iafs  Garve  die  Künft  zu  fprechen  weit  belTer,  al«  die 
KunU  zu/.ubörtfn.  — -  ,,Icb  für  ineinen  Tbeil  (fchrelbt  • 
er  I.  6.  42)  wollte  mit  einer  geringen  Kutill  voilieb 
nehmen,  wenn  ich  nur  recht  viel  Liebe«  recht. viel 
innere  Activitür  hütte.  Anderen  zu  dienen.   Aber  da« 
eigene  Leiden  concentrirt  den  Mmfchcn  fo  in  fich 
feli)il,  dafa  feine  Theiluehmung  an  andern  fchwächap^ 
Vftd.  —    Mein«  grg^enwartige  Tugend  ,  imd  mein«. 
]cu'if,e  niüc- f.  lirl  eit  bcAebt  darin,  mir  den  fir^end- 
ha>ten  und  glückfeligeu  Mann  vorzuAellen.   ich  ge;} 
rMhe  alsdann  !n  die  Etntifihdnng  PygmAliona  vor  nl«, 
ner  Rildfauh  :  ich  wuiinhe  fic  htfecli  zu  feh^n,  oder^ 
fic  1  Ibit  zu  befreien;  aber  dazu  uiuis<ich  wohl  erft 
d»s  jetzig«  fdMli  TwÄAsuwll«  Gcfalkif«  ablrc«n>** 
Q,  1. 
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I.  S.  73 :  „Zwar  felbft  gpfallc  ich  lair  ganz  wohl,  und 
VH>hi  &ugut:  aber  was  ica  /chrcilxr  uder  Tjgc,  inifs- 
AU>  mir  ofij  «rril  glaube,  4ch.  küiute  es  nuf  b  bef- 
fer  machen,  und  die  M-*ynung,  die  andere  dadurch 
▼on  mir  b'-Houimen  würHen.  fey  noco  u»ner  der 
Wührhfir.    Das  ift  auch  Eirdkeir." 

An?'^üngi  fmd  «iiiige  »leicblereasfrertheBricf«;  an 
Hn.v.ThSmmet  (^'Ache,  n<  bfr  t  mprAnttforr  darnuf,flber 
inr'irrre  rtilfU  «Ilt  Rf/jV  ,M'.'<  Jr-  n  i.iitttiglichen  trank- 
reich  üribeile  embalten  uiiJ  iiiterfiliiU«  Aui:l<  liiuüft 
geben),  an  Wi.  Manfo  (über  Terfchieden«  üegenilün» 
de,  auf  die  G.  theiU  dmcii  feine  R-^ife  nach  Deurlch- 
tand ,  theils  durch  Lectiire,  befuuüera  auch  de»  Xi  nu- 
phon  ^äbrt  wonle),  vnd  an  Hfu  v.  Saeztnskff, 
Gr\i's  alleren  Freuiut  in  Hroslau  (faintntlich  über 
feine  U<  ^H•r^euung  des  Cicero,  ineric würdig  wegen 
der  unb^^fAngenen  UrtheRe  die  G.  ftlNir  Ortgtoal  und 
Copir  fallt). 

Kaum  wird  es  nüthig  fcjn,  nach  diefer  AnnKfe 
#es  ftucbes,  danlt^rau  bel^enne«,  dafs  um  üie  Le- 

funf»  de(T«?Iben  mannichralri^en  Gi^  nufs  und  rtriche  Be- 
lehrung geM-:ibri  haf.  Ijlieb  uns  ilabc)  ein  Wiink'ü 
tilMig:  fo  war  es  diefer  einsiget  dais  wir  mit  den 
Qarvifchen  Briefen  zugleich  fiie  Aiuwortichreibc-n  {«m 
Ber  Freunde,  bcioiiders  de»  vortretiiiciien  Ueiße 
«»lMlttti,1i«bcu'j|iAchitB.  •  •  - 
»• . 

!  Halcb,  Im  Verlage  d.  WaifenhaiisBuchb. :  Erzäh- 
lungen aus  der  alten  (Veit  für  dii  Jugend.  Drit- 
ter Tbeil :  Kleinere  gricchifche  Erzählungen,  von 
Ji.  i .  Beckey.  1303.   VI  lU  s66  S.  8*  l 

beru  Tittlkupfer.) 

Eine  lehrreiche  Unterhaltung  wird  auch  diefer 
Theil  jutjgen  Lefern  gewahren»  und  er  rerdient, 
ni(  ht  miiuler  als  feine  Vorganger  (f.  A.L#.Z.  i^02<Nr. 
320JI»  auch  den  Jufjendlehrern  von  Seiten  ferner  bi- 
Jihrifcll-propadcutirtben  Brauchbarkeit  empfobleii  zu 
werden.  Der  Vf.  bat  darin  die  bekannten  (iefcbichten 
Ton  Troja's  Zerfturung,  ron  dcni  Argonatttenzuge. 
▼on  l'roiiieiLieus,  Ariadne,  Medecn-»  Reche  am  I'eliaj, 
TOn  KaUor  und  Pollux,  Orpheus«  AtaJame,  Jo,  Uer- 
kot«9, 'Orelles,  lpbig«nia,  Oe<1ipuf*  den  Sieben  rof: 
Tht'bfn  i;nd  von  fhefeus  cr?:.<LIt,  iind  dadurch  dem 
Liebhaber  üekgcnheü  verfchaift,  lieh  auf  f  i«e  ange- 
flebtn'e  Art  mit^dem  griecfaifcbe»  Akerdutiae  vertraut 
7it  inachen.    D.-f^  hier  nicht  .in  eine  Aharfe  Sichrung 

diefer  einzelnen  Mytbten,  nicht  aji  Abiunderung  ih-  -  trag  des  Vfs.  ilt  zwar  leicht  und  flief^eiid;  aber  tf 
rer-ireTentticben  Beiiandibeile  von  fpitemAusf«>hiiia«    könnte  oft  weniger  neclijiiffig,  rafcber  fottfcbrettend. 

c>t»in»(?n  TO  den'.tn  fey,  verfteht  lieh  von  feibll:  der  und  in  einzelnen  Ausdrucken  edler  und  ^wohltef 
Yt^  dem  es  nur  um  VÜUltandigkeit  der  Erzaiilung  zu.  icyo.  ■  ».Homer  cheit&t  es  5*3)  zog  mit  feiner  Harfa 
^un«  war,  bat  ffch  aber-aoch  glfieklicber  Wetle  vor-    „beravi*  uildbte  üaftieti  Geieng  an.  wo  inan  ibn^' 

Hpfuji-cn  «ier  F.ibeln  g^phütet.  wodurch  jnaii  nur  all- 
Jtaieicht,  von  tlem  üeilte  des  Alterthuuis  abf;-!.  iret,  in 
iMre  TräiiinereyeR  verföllt.  *,0«  kamttt  R'-Jic  ha- 
ben, antwortet  einmal  'S.  2ir)  dpr  Li  i-.rer  de.:»  jun- 
gen Anton,  der -das  Voiksuialircac»  vom  {jeraubteu 
GÜinytneil  «u  deuten  vlnfudir;  „Du  konnft  Recbr  bn^ 
bell,  rauch  Urirecilt.  Und  damit  begnaje  ilich! 
Yitf         v«n  ilingcti«  die  Snik^n  Mi  grauen  Alter- 


„thtHR  für  MUhrchen  galten  ,  jetzt  noch  die  wahren 
„V«'  anlnOuii-en  ausuiiittil  .  ••  —  Dt  Jc  richtige /\n- 
ficht  itl  in  üi  in  fiuchv  die  hcrritbetit.e. 

Ok14  waren  uie  guten  S  itcn  des  Ruches:  vir 
diirfen  aber  aoch  tui  ht,  was  wir  ftir  Fehler  halten, 
verleb«,  i'i^en.     Dubia  iichiirti  wir  vor  allen  Din|;en 
den  eitehi  Verlucb,  u«^cnÜ3j>de.  welche  ucr  für  Ge- 
lehrte gehören,  der  ratlangskrafc  der  Kinder  ar.iu- 
pj!Tcn,  oiiti  foKbe,  zu  d.:  cn  Erforfchuüg  uiiil  £r- 
kennmit»  tief  liegende  (irunde  nöthjg  hnd  ,  u(it  ober« 
flücbticher  Leichtigkeit  abzt  fcrti^^en.    Der  Vf.  felbft' 
bekennt  in  cier  Vcrrrcde,  dafs  itiiu  die  EinKitung,  wor- 
ii4  liie  U4,uellen  ünteriuchungen  über  Humer,  die.(i<- 
fchichte  Vier  nacbtolgendeu  £f  op5en  und  ein  Urrhtfl 
über  Virgil's  Acneis  Zij!nini;:ir.i;traf5t  wercltn,  i.ut 
chcs  Ungehönge  zu  etttbalten  lebt  ine ;  01;»  bat  (iic'e 
-  Einleitung  gar  nicht  befriedet.   Wie  abgerilTen,  anv 
vollftaiidiL;  und  feicht  ilt  hier  Alles  behandfl( !  iVr 
kleine  Antun  ertührt,  wie  nach  dttr  neudien  Votfid- 
hing  die  honierik-hen  üedicbte  eniÄanden  feyn  fol-| 
leii ,    und  ihn  brlrcmdet  es,  dafs  die  A'ten  ds^cn 
nichts  geubnuet  hallen.    „Diele  Kunde,  verleibt  ca 
Lehrer,  „v^  ie  Muiuer  feine  Gedichte  gearbeitet ,  Iist- 
,,ti'  i'.iii    iliUkü  rerlorcn,  und  denkt  nur!   eni  ein 
„üt  icbt  ier  cui  LJileicr  Zeit ,  der  beruhntte  Proleüijri 
„Wuil  in  H  ille,   bat  lic,  durch  viele  aufserll  fchad- 
j.iinnige,   hiitucilcbe   CunilaiuriLnfn  wieder  8ufge-| 
..funden"  u.  f.  w,    lieiui  .  uniries  Dedünkens.  voni 
der  äacbe  gar  nichts  wilfeii,  als  fu  etwas  aut  eine 
folche  Art  erlernen!  —    L'tucr  Virj^iTs  Aeiieis  wiii 
fehr  hart,   wir  dürfen  fjgen  uiuvur<iig,  geuulu:,!. 
Der  Lehrer,  welcher  diefea  Gedicht  mit  /krengtvir* 
Ptüfungt  gamz  voUjiändig  ir.i  Ziifammerlinnge  gd*^ 
fen  zu  haben  verüchert,  er/.ih!c  leinen  Kleinen,  d^'-i 
ibm  ^^eit  und  Weile  dabey  lang  geuade.i  (S.  2}  diii 
man  diele  yvtliJ'Jie  Qfhikretf  nicht  uhnc  t  nu  iMVa  lel'cA; 
könne  (S.  13);  und  tiatürlich  rufen  nun  die  Kinder' 
auf  die  Fi  ^ge,  ub  lie  noch  die  Abenibeuer  de5  Ae- 
neas  einzeln  und  im  Zuüimmcttliange  zu  huren  be- 
pehrcii  (  b.  14),  herzhaft  ein  lautes  und  einftiinmi^ef 
Kein  au.<.    in  Irr.  unicrts  Bediinkeits,  auch  hier, 
SC  Adeynmig  für  fich  behalten,  als  unerfahrenen  L^  , 
fern  ein  fall'cbes  JTorunbeil  gegen  die  Alten  beybriR' 
f(en,  und  üuterriclucte  Ikuribeiler  durch  ein  fl>itlif^ 
nnd  mirdfes  Jiadojmejncnt ,   dem  nun  mit  unvet- 
dienter  ViTeittaafTigkrit  begegnen  mAfst«)  in.dieNetb' 
wemlit^ktit  fetzen   zu  —  lt.h\v  eij^en.   —    Der  Vor- 


*•  .■ 


,lan;;te.  litwifs  wird  ihm  dafür  manJier  frtc 
ftbchweiiunttken  im  die  Üttm^  gedrtickt  worden  le^n- 
„Bry  diefer  Art  t  fdne  Gefange  anzubriitg en ,  konat 
,,ibr  uchl  (Jeptf  t  i:  ,  (inU  er  ^nr  iiuht  den  üedaiike« 
,.gtJiaitt  hauen  kiäiuL,  ein  langes  Heldengedicht  iik  24 
,Ä«cbem  «ttfaikuien  au  favuem  fo-wtt  yur  die  UtH 
,,uin*  Od>l1te  jd't  habtn.  V>ie  Leite  er'sa  JCh.  «Irt 
Qeilachiiii^ea  lu.^eichweigen,  in  «ter  Lunge  amhßl- 

•'•»   i'u-  '*» 
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„«können?  Er  hätte  ja  den  ganzen  Tag  daran  lu 
Jk^n  gehabt."  —    Nicht  onr<!<  l ,    abtr  eben  fo 
Mcalalfi^,  laitet  gleicii  iu  der  Vorrede  eine  Stelle 
[5.V):..Oar5  in*n  rli^^f•Tl  Ge/icbispunkr,  den  irhdoch, 
,.ii(^ron(lcr3  in  der  ülitdciCung  fo  dcudiib  bezeiclltlct 
M't,  übexfehen  hat,  hat  mich  wirklich  ein  wenig 
ickbrnent.**   —   Der  rafchere  und  angeaehtnere 
Ij  TsUng  der  Erz;ihluiig  wird  oftuulagt^hcinmt  durch 
L  zuJirnriiTcbes  Dazwilchenrcilen«  wodurdi  die  jun< 
Zöglinge  ihren  Lehrer  onfei^redien.    Denn  In- 
tt.locutionen  von  der  Art,  wie  S.  2i6:  ..Na,  nun 
Mtamt  die  letzte  Arbeit  des  Uerkuics.  rief  WiU 
Jttlm,**  oäer  S.  2^,9 :  /  nuHi  Herkules  wird  ja  dorh 
,J:k  der  Taufend,  iieini   das  Geld  war  datnaU  nuch 
a&icbt  erfunden,"  oder     104:  „Sapiterlot"  das  ill 
Tid,  rief  Julius.  Aber  es  ift  «focli  kutios,  dafs  u.  f.  w., 
kuhe  Dazu  ifchenreden  und  .  hiilirbe,   die  hin  und 
Kiedtr  vorkommen,  dienen  keinesweges  zur  Brie- 
ktng  der  Emählvnfr;  vielmehr  erniedrigen  fie  dJeM- 
Ic  zu  einem  kindif\!if  n  7'i  jk- ,  den  man  auch  in  be- 
Ifhrfiiden  Unterbahungrn  mit  Kindern,  der  Deutlich- 
Itit  onbcfcbadet,   vermeiden  kann,  und  erinnern 
iiungcnehm  an  die  ehemals  briiebrf  RafTifche  Ma- 
ür.  —    Moralifcbe  Urtbede  und  Reflexionen  ilnd 
>>cii  in  fiiefeuk  Bande  grorsentheih  auf  eine  natürii- 
|tif  und  ungezwungene  Art  aus  dv-i  Er/.ahliinf^en  Iut- 
j|e!cir<;r.   Nur  hie  und_  da  glaubten  wir  Einleitigkeic 
Ito  Orthefls  od«r  Uebertrcibuog:  wahrzunebmen.  So» 
'Kn  nur  Eines  anruführen  ,    bpy  dir  Anekdote  vun 
ifin  fraiizuftfchen  Gcnpral  'J'ürciiiic.   Oitfer  lab  oinfi;- 
BiiS  in  feinem  Nacbtjackclien  /un!  Flurfenri<r  hijj- 
IM,  und  erbielt  von  f. mcm  luHij^t-n  Rcdii  nr'-n  ciiitn 
Schlag   auf  din  ü  ntc  ren.     Der  er khrdckeiie 
l(i,me  entfchuldigte  i'uh        der  Ver/icht- ruiij,' .  er 
i'i'w/dneni  Kamerad  ilen  Spafs  zuijedncht,  und  un- 
t'iidücher  Weife  feinen  Herrn  verkannt.  „Winn 
wenn  auchl  verfetzte  Türenne  mit  verbilTencn 
SiWrze.  du  bdtreil  doch  fo  arg  nicht  fchlagen  fol- 
Ich  mufs  geßehen,  fügt  der  Vf.  hinzu,  dsfs 
c  (liefer  Zug   von    Klarheit    und    S<  hnelligkeit 
Ton  jeher  fo  bewundernswürdig  gefchienen  hat ,  daf» 
iHi  den  Xflrenne  fchou  tleihalb  für  einen  »ahrh^fl 
^''[fm  Mami  erklären  würde,  auch  w  enn  ich  Woita*' 
uiiliu  aU  dief«  Anekdote  von  ihm  wüfsie. 

Hr.  Bed^  beftrzr  zu  -ftiite  Talente .  ein  vorzS^li- 
fbtr  ScbtiftftelliT  für  dif  Jup^end  zu  werden,  als  t!afs  • 
rfifh  dicfer  Fehler  nicht  febr  leicht  entWuhnen,  uiid  ' 
i'  dano  recht  viel  Brauchbuet  in  Mntm  Fache  Ii» 


BuLiN,  b.  Himbore:  Welmnr,  oder  Gefchichtt  des 
•agUcJUicfteii  U^aanjinni(^c7i ,  eenaiiiit  der  Satz-' 

hurgtr,    crAjhlt  durrli  Edmund  V.  S. ,  IVilmors 

ffeund  und  Mitvet  h<{i'tet4n.  iüoi<  196  .8« 
(i8  p.)       •**'*  '-'-*-•■  "  ' 

In  Jahrgang.  t8oo  der  Katfonal-Zeirung  der  Devl« 

««n  S.  r-^fj  h,i;  Hr.  Pf^  ■ .  r  Pnhi  zu  Keul^tnm  das 
'■Wicuia  iidt  eim  III  U  ah:ißnnigeu ,  der  iot  nordli« 

S<hirabe&  valgo  der  StM^gn  heiisi^  md 


ter  die  pfycbologifchen  Phänomene  der  felteiiAeri 
Art  gehört,  bekannt  gemacht,  üiefs  war  der  Gründl 
ttoff  Bur  vorliegenden  Gefchichte.  Ree.  flhnmt  mit 
Hn.  PvMs  Vermutbung  im  Rcicbsanzciger  Nf,  10. 
übt-reln,  dafs  ll  cUnav,  fo  drcill  auch  in  feiner  Gcfchich- 
te  das  4ieeentlieil  behauptet  wird,  blofs  ein  Ge- 
fch<>pf  der  Phantafie.  deflen  Befbndthltle  aus  obigen - 
Zeuuiigsartikel  ijefamuKlc .  und  ftdche  mit  Beymi- 
fcbung  eigenen  btolTes  zu  eineui  ninht  uniotereflanten 
Ganzen  verarbeitet  feyen.  ~  Wohl  find  alle  Begeben- 
heittn  in  ll'elnv>r  ui  jdx  fo  uii:;ewühnlich ,  dafs  fie 
nicht  buchltablicii  wahr  feyn  konnten ;  aber  die  £r- 
säblong  endet  gerade  mit  dem  Zeitpunkte,  wo  des 
unglücklichen  Verfülg:en  W'jh  ifnni  bef^ann ,  und  Je«' 
der  getuiii rolle  Lder  das  Si:hrre  febnlicü  wiiufcht.' 


Um  ilefem  Vorwurfe  zu  bt;ge^nen ,  ftetit  er  fich  als 

W<  Itnors  Mitverli'ißeKn  liar.  —  Der  Ton  geht  zu- 
weilen in  poetilche  Prüfe,  ins  Oecluinatorifcbe ,  ins 
Exiiltirre  über.  Auadrflcke,  wie  „herziges  Band, ftUdti-' 
,.JJtc  Gcii  ith'ie,  l'avicns  kirnte  VerkLndi^uniii'n.  rtifsen- 
„tu  horijevknijte  etc.  geulu-n  nicht.  Wie  fondorhar 
klingt«  ü.  48  :  „Wer  bereits  irlas  Gefühl  der  Treti- 
de  erfuhr,  die  einen  Litbli!.i;st;i!ilanKeii  fchon 
hä-lb  üitjgab,  und  dann  ihn  iJocn  mit  eins  -er- 
fülit  wfrden  fieht,  hat  einen  Hegriff  «.  f.  w-  Gab 
denn  Fredde  den  ücdanlseii  aui"?  —  ,./rV  r  mit 
„Alhituii  tin  i'uiar/  Für  dieltrs  empörende  !  hat- 

„te  luir,  in  dielen  Zeiten,  J'eibji  die  }lnrm„hie  der 
„Sfihiucn  ki  i,it  iiefanf'tii^un^  g<'j>rac/j/."  U.  rgl.  ichen 
U«  ) .  ripannuLgen  Icheint  uer  Vi",  zu  ticbpn.  Gleich' 
nijfen  iii  er  mit  unter  fehr  glücklich.  —  Auf  die  men* 
fchenfreundiiche  Anfrage  in  drr  obenbemerktenNum« 
nur  de«  Reichaatfseigers  hl  er  Antwort  fcbuldig. 

BsRLiN,  b.  Schöne:  Tt^jhen'ruch  vtrmij  Uten  Stof- 
/«  liifrer  vtrJMedene  intereffan.e  Gegenjidnde.  zur 
mngmthmen  und  uatzUdun  Unterbaltung,  Von 
E.  L.  Pauiinann.  Mit  dct  VerfafTcra  Bildnif«.  i802» 

170  S.  8-  (20  gr.) 
„Ware  dai  üjtv  nur  neu,  wäre  das  Ne«r  nur  gut/" 
Zuenl  bringt  Hr.  Piiiilmann  ^vi,  llorazifchen  Liedern 
„lyrtfchi-  IdijUc-n,  S^hu/i-:  ijdai"  eifrig  zuiajnr.jen.  Dann 
foli^en  füguHannte  „GeUtchte**  —  Z,.  B.  aus  eiitem 
nWuintriniUgde»** 

Heraencrft^uer,  Patriarch  !  ITeil  dir  nt  Jraratt 
Aus  deiner  Arche  üieg'ü  f(iia«li  matt, 
Gabft  37oaA  uus  der  Kcbeii  fdu ; 
Und  I..vb«i),  Freud'  an  Sorgen  ftau, 

"ißte,    Bei'ier  l'rende  Roitcrfunkm 
Danken  IJ'ir  Vir  \Vüiii!.::i  la.J.cn. 

Die  dritte  Abtheilung  £uhrt  d^n  Titel  Charaktere, 
npch4le'm  Englifchen,  nacfc  laBroyere,  and,  „wigi' 
uetL"  Von  lerztereiu  nur  zwey  Stellen  :  Weil  eben, 
i/ein  üeburiscag  iil,  züJmt  er  (Uarpax)  jficA  ein  ein* 
„zigea  gekochtes  B7*  and  ein  Glas  von  feinem 
„Apfelwein  erc.  —  Aus  der  abe: gCiubifJten  Frau: 
„Uer  liebe  Gott  hl  bey  ndr.  Wenn  io  mein  ieliger 
mMmui«-  4fT  Viertel  ^iUUI  JSeift  dtf  Wind,  £s 

mSuiIs 
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^  L.  Z.  A'UfiOST  18  »1« 


Weidner,  Mofer  «c.  ztffammeftgeraflfcwi  AiidUlaMi 

(II  3  an  der  Zahl;  könnte  Manches  den  Slui/en  iinj 
llt-rrrihfikhiig«!!  Äiir  J^ehr*  und  Wanjung  diaienj 
aber  längft  .war  altea  aus  teflem  6«mn4«iMn  zur 
Jdenüge  bekannt.  Auf  den  ui.f» hvrercii  Ab.lruck  ift 
nicht  «inmat  -der  gcbühoauae  FUifs  .verwandt.  Wie 
lafe  inan  fonft  zweyinal  Footi  flatcJWa*  «nd^a* 
fefni«»  lUtt  Henjft  ade  y  Die  .'Cachcntfcliuldi^img  beffeft 
.nichts.  Di«  Votrede  un<i  4en  £pitog  jubtlen  /ogu: 
fliiftü^qpf»  whzto»  nnd  jib^^fcbmaclK'  finden,  fiaf» 
Kü/ltier  zu  P  in/cii,  di--  il  n  avn  fr*grei» -Gebrauche 
4le»  Xubus  hinderten.  geCagt  haben  jMfr  „Ich  weiül 
,  dafa  Ew.  flohciceo  jdMrdamuhtig  find,  ibcr 


„muFs  eine  Katze  feyn.  Das  TinA  gewifa  Jlaufe.  Wie 
„picket  die  Vhrl  Die  furchtet  fi^  wiehi;  ich  möchte 
iifie  wegbängpn.  Ich  kann  es  nicht  vertrageu.  Wie 
'ieifcbracii  ich!  Es  i'\  mein  fetuhl  u.  f.  w.  bis  t  un 
Gähnen.  —  Zuletr.t  werden  vermifch^e  Aujßtze 
prois^e'>eben.  I.  Wa>  ift  I.üvus?  II.  Von  di-r  K'.il 
lur  der  L^'ibeskrafte.  und  '\\u<£t  unamweiehUJi  -  b'ei- 
ienäm  fiolkwenSiglteü.  Hl.  Wie  fiad  wir  rom  Gi-i 
fte  de«  Alrerthums  unrcrrlchrcf  worden  etc.  .IV,  lie- 
ber Lfiturgiet  wo  wir  i.  E.  ielLMi:  „Ich  weif«  aitf 
,;K«rcft*»g*fS«ffe,' bleich  mit  iliroti  Mtflodien  lieber  vt r- 
„ferti^r  haben  in  ü  bte  ,  als  alle  Oilen  des  Pindars  und 

"des  lloraz.    Viell.-icht  trä»t  die  üerin.!»fchat/-uiig  ei-  .  ^  .  -     .  .  j  «- 

**ne$  Liede«  oft  nicht  weniu  dazu  bey ,  für  eine  güu-  ^tdnurOßAlig  find  Aejucht**»  »Mt  4«m  JieCM. 
„lirhe  Ucli'ion  zu  dichten.:  Ib  wie  u reitig  die  vie- 
•  ,',len  fchUchten  Lieder  diefer  Gattung  e  tc."  —  Ar- 
beite fich  durch,  wen  es  lüllet!  —  Zuwi  Schlufs  noch 
«in  Üuatrain,  vras  llr.  Paufluiann  fchrieb.  „«UX^MR- 
,modore  Pffne  ous  England  mit  feitier  £r«lldlV  nach 
']deui  Texd  icis^he,  iim  diefrinccflui  vobJBkwuimI 
^h£ttholen."  (ß-ZS-) 

Pet  §f^4l*M$  Xnfml  Jieibat  «liive:»  MeerfMßMU» 

Jkv»  0u§^9iflMitt  Jtrfi»  $!aät  hin  judi  Jlthm^ 

fiüllen  ; 

'Vom    Tcxti    bald    JValliftrin    im    Seeg e'.ftliiflF  zu 

briiit^eii. 

ülcill  .di«aMa«a«  ßuttfhmi- Braut !  llril*.  ATiri  d«» 

JioHig  fingen. 


J[ÖTHt  rJ,  b.  Ane:  Kohlkopfe.  Eine  "Lectüre  für 
i^rülokraten  iind  ihre  .Freunde,  igoi.  ^15  S. 
«    (8  er.) 

Der  vom  Verleger  ausgefannene  Titel  Poll  „impo- 
niren."    Alle  .  welche  den  -baroclMai  Schild  ..zu  be- 
kritteln fich  einfallen  lafTen"  nennt  er  in  einer  künf- 
tigen „AntirecmfioH  gradezu  Hohlkiipft."   Unter  den 
ßu»  littth^  Tifehcadca;»  <Apophth^gia«a  ider  ^Uteii, 


^ALZBL-RG,  in  d.  Mayr.  Ruchh.:  ChrifAicht  SiiU*' 
JUhte  für  }iinder ,  ch»  iie  aus  dor  Schule  austre-' 
<en.  Von  M.  Kuwp/fr,  Canonirus  des  Maria  — 
,Schn«e  —  Stiftes  und  Conflfiorial  -  Accefliilen  is 
^alzhvrg.  igea.  J14S.  (.  ^4  §r^  j 

tlr.  R. .  ein  aufj^cklarrer  Rcligionslehrer  .der  rJ*' 
tnifcb- katholifchen  liiiche  ,  ron  welchetn  wir  fcbo« 
t'wÄge  Schriften  in  der  A.  L.  Z.  angezeigt  Jiabca» 
tragt  hier  rine  Tugendlehre  nach  r^tn-noralirclicA 
<jrundfatzpn  yor ,  dorm  einzelne  Theile  durch  r.a- 
4ürliche  Uebergange  fehr  gut  an  einander  .gekettet 
■find'.  I9ar  die  Belehrung  Aber  das ,  was  «m  dleSIt-^ 
tt-nlebre  in  Anfehung  unfrer  Reden  yorfclirel'jf, 
fcbcint  inderKubrik:  von  den  Pflichten  gegen 
•fern'Lefb.  nicht  an  ihrem  rediten  l*tatze  zu  ftebcfl« 
Die  Sprache  ift  ineiflentheils  fafslich  ;  einige  unfdl« 
Ausdrücke; und  f  roviacialismen  abgerechnet,  wie  S. 
31  u.  42  |ltif  etwas  xerjtfftn  fcyn;  S.  34  ein  Mejifch 
verueiß  fich  oft  nicht  mehr,  anftatt;  er  i\\  lif^  i-, 
ner  nicht  mehr  völlig  bewuCst;  S.  35  fierJchmaken/Jf 


'S 


TSnAoasiK.  "ErUitgn ,  b.  Schuhart :  Bet/triigt  zu  int 
S'Vnn{chFK  ,iyJ  P'offckiii^.-n  zur  rer'^cffrrtinff  der  Schxlen  und 
i^rft  Untrrnchtt.  SichHet  Stuck  Verfafftt  von  Joli.  Friedt. 
D'-gtn.  18»:.  23  S.  8.  -In  diefem  ^Stücke  iheilt  mis  Hr.  D. 
eilte  wohl  ause«arbetiete  Hede  mit.  welchccrbcy  dar  Varfidlunc 
eine«  neuep  Lehrera  in  Neu lladt  Walt.  Ib*  (WiftanaHt! 
u//  "  rf  l/"  J-''''r'<rt .  welche  nach  de«  VfT/.uf  T.il^nr. 
höherer  BiMunj;  raniofer  renreuung  feinet  Bildttiis .  feinem 

4a«<cliaf 1 44ad  «ui  4aii  jmchtif a«  f plfm  4Mk9a  -havfibt.  Pac 


Ideaafaiif  Ifi  nat&rlicbt  Äar  Vortrag  lebhaft  und  ncnt  ^  f« 
Mühend.   Wir  wunfi^facan .  daf*  diefe  Jltde  in^berunfi-  • 
vdenienigtn  gclefen  würd«.  die  noch  van  dem  '^«^'^^'^r 
ISraiebune  und  de»  Jugejiduiiicrricbts  reiiian  f« 

BegrlfF  haben  ,  daf,  fle  iich  felbft^  ungeachtet  fie  die£'««f" 
der  ErziehniiKs  -   uad  ünterricht^kuuft  weder  «beor«""» 


te 


noch  pr.ikmch  fiudiri  habf  n  ,  ja   vielleicht  feibß  ««*^ 
Erzieher«  bedürfen,  für  weife  genug  halten«  W 
Paiaccichti^lanf  piicban  au  Jmuiwi» 
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ALLGEMEINE  LITERATUR.  ZEITUNG 


QOTTESQELAKKTÜEIT, 

Lirrzto  ,  b.  Köhler:  Repertoritm  für  die  Literatur 
lÄr  fjifr«/,  rf*r  Retigionsphilofophie ,  Kirchen '«nd 
Dogmntgefchichte.  Herausgegeben  von  KarlChriß. 
Lsdiif.  Schmidt ,  gräflich  Leiningen  -  WellerbiirE^. 
Pfarrer  and  CoQjßilorialM.  L  Stiek,  i803*  Via 
«.  250  S.  8- 

Im  L  Aufla»  diefer  Saramlang  will  d'er  Henatgebcr 
„die  fdiwtrt  &AriftftelleGal.  3, 20  nea  erkliivn.**- 

Die  Erklärung  möchte  leicht  die  unwahrfcbeinlichfle 
onter  den  Tiden  feyn ,  welche  von  diefer  Stell«  b«- 
kaant  worden  Iln4.  I^ntua  e«fa«  ▼on  dem  Qedtii- 
len  aus:  Ein  für  gültig  erklärtes  Tef^ainent  wird 
nirbt  wieder  aufgehoben  oder  ihm  fpäterhiu  etwas 
fceygefögt.  wodarch  es  aufgehobM  wflrde.  [We  u«r 
richtig  wäre  diefer  Torderfatz!  So  lang  es  Teftamefite 
giebt,  gab  es  Auch  Falle,  dafs  man  eiisi^«  «leder 
attlio%,  andere  durch  CiMlIcnte  und  (pitere  Verffl- 
^ng^pn  modifirirfe.]  Jehova  habe  ein  folches  Tefta- 
mnit  gemacht.  [Wie  kann  man  hmner  noch  dem  Apo- 
Äri  die  unpaffende  Metapher  unrerfchieben ,  £ils  ob  er 
JeWahs  r»i3  ,  cirtf  i^K);,  Dispoßtio»,  für  Abraham, 
fuffias  hebraifclie  Volk  etc.  gerade  mit  einem  Tcfta- 
nmt  yerglichen  habe.  Gort,  den  Ewiglebrnden, 
füllre  man  fich  als  einen  Teftator  [gedacht  habenf  J 
Dief»  Teflament  woUe,  dafs  nicht  allen  Nachkommen 
Abrahams,  vt>hl  aber  Einem,  dem  Meflias  Jefas  und 
itSen  Nachkommcnfchaf^,  den  Chrifteni  du«  Erb- 
diril,  nämlich  Gotte«  Woblgeßillen  und  die  daraus 
fiicfsenden  So^iunpen ,  zufallen  füllen.  Diefe  Güter 
erlai^  man  alfo  nicht  durch  Beobachtung  des  mofai> 
fcben  ISeTctut.  Denn dielSn  Htncttgekommene  fev 
rucht  von  dtm  Tcftator,  dem  Jehova ,  felbft,  fon- 
dcm  dne  tdofie  [?1  Veranilaltung  der  Epgd ,  indem 
Kofea  dabey  venninler  gebRHirbt  wortlen  fey. 
,1(1  aber  wohl  der  Vermittler,  Mofes,  der  Vermittler 
eines  und  ddTelben  fc.  Gottes  t  Jehova  aber  ift  einer 
tnd  derfelbe.*«  Nadi  dleTem  allen  Ibll  der  V.ao  den 
Sinn  habpn:  Zwifchen  Jt-hova  ,  dsm  Tettafor,  und 
eWitdemfdben  als  ErfülUr  des  Teftaiuents  für  Abra- 
bam  und  feine  Nachkommeii  find«  weil  er  ebendee» 
felbe  ift,  keine  Mittelsperfonen  nötbip.  Käme  am 
Enrle  nichts  als  diefs  heraus:  fo  hätte,  dünkt  uns, 
Vanlus  mit  der  überflüingften  Bemerkung  gefchlolTen, 
welche  je  gemacht  werden  könttte.  Auch  würde  je- 
der Jude  oder  J«ritetctiriü  iiatütlich  (geantwortet  ha- 
ben: Wnren  die  Eagel ,  war  Mofes  bey  der  Gefet2- 
RfboHp  Mittelsperfonen :  fo  waren  il«  diefcs  nicht  als 
Vermittler  zwifchen  Gurt  und  Gott,  foodem  zwifchva 


Gott  «nd  Abr«h8ins  Einer  Nachkommenfchaf^,  de« 
Juden!  Der  Vf.  felbll  ift  übrigens  noch  unfcbliilTig, 
ob  nicht  eine  andere  Erklärung  Statt  finde,  deren 
Schlufs  feyn  foHte:  „War  ein  Vermittler  zwifchen  Je- 
hova und  den  Israeliten  nöthig,  als  er  ihnen  die  ino- 
faifchen  Gefetze  durch  Engel  promalgiren  liefs:  fd». 
können  diefe  Gefeize  die  im  Tefitmente  verheilTenen 
Gflter  tmd  fetbft  die  KraeKten  die  rechten  Erben  nicht 
gewcfk'u  feyn.  Di'nn  ftnft  wäre  kein  Vermittler  nö- 
thig gewefcn."  Wie  aber  toÜtt  diefe  Fdgerung  paf*  ' 
len  9  Sollte  diefs  das  Tadetewirdige  am  mof.  Gefets 
feyn,  dafs  es  durch  einen  oder  mehrere  Vermittler 
iam?  Kam  doch  die  neue  Theokratie  atich  duicla 
«Inen  Mitller.  Jefus!  Endlich  will  «ne^er  Vf.  auch 
noch  die  Wahl  laffen,  zu  ^.09  nicht  Seov,  fondern 
etwa  vfayfiaTOi  zu  fubintelligiren.  Wer  noch  felbft 
•kin  «nd  her  fchwaokt,  wl«  kenn  «in  folchereln« 
Jchwere  Schriffftelle  erklärt  tu  haben  fich  bereden, 
und  due  Erkhrung  diefer  Art  fogar  als  Probe  an  die 
Spitze  einer  Sammlung  für  Exegefe  etc.  ferzen!  Oei^ 
gleichen  Erklärunirsvrrrnche ,  wie  mar«  Cie  in  jeder 
Stunde  zu  Dafzenden  habi  11  und  verwerfen  kann,  ins 
publicum  hinauszuwerfen.  Kann  keinen  andern  Efw 
fu!g  hnben,  als  jedem  Wifsbegi erigen  Ekel  gegen 
die  Schrifrcrklarut>g8kunil  auf/.uflra'igen.  II.  Sulln^ 
aui  devt  Ezurvedam  verglichen  mit  Stellen  aus  dem  «l> 
ten  und  neuen  Teßamente.  Vom  Herausgeber.  Der 
Vf.  verweiil  auf  Spuren,  dafs  Juden  und  Cbriften 
längft  nach  Indien  gekommen  feyen.  Auch  Ilainilton 
in  New  Jc^ount  qf  tlu  Eaß  l»die$  T.  I*  p.  32x  fi|.  er- 
zählt .  dafs  Juden  in  Bflafabar  ßch  für  MachktHmneii 
der  Mana/Titen  m^gr-Lipn,  welche  SaldUmafTer  aus  ih- 
rem Vatetlande  weggeführt  habe.  Daher  nun,  meynt 
Hr.  Sdm. ,  fey  in  dem  hier  excerpirten  Commenrar 
über  den  Vcdntn  fo  vieles  de:n  Jiiflenrhmn  »nd  Chri- 
ftcn|huiu  ähnliche.  Chrixnou  fey  Jefus  Chritius  u. 
dgl..  Auch  Kee.  hiQt  die  Indifcbe  Mythologie  hcy 
weitem  nicht  für  fo  rein  originell .  als  man  fie  ge- 
wöhnlich dafür  gelten  läfst.  Aber  alle  von  dem  Vf. 
hier  ausgebobene  Stellen  Itehen  mit  SchrifcRcllen  des 
hebräifcben  und  chrifllichen  Alrerthums  im  nnei-  fo 
entfernten,  zufalligen  Aehnlichkeit,  dals  lie  uns  auf 
diefen  Gedanken  nicht  geleitet  haben  würden,  fo  wie 
fie  nicht  einmal  ihn  7u  beftsritjen  hinrei<hi*n.  III. 
Exegelifch  -  krittjjie  und  hijlurijcke  Un^erjuchu  .gett 
über  die  drey  etßen  Evangelien  unfcts  Kanons .  nach 
der  Zfitfulge  hnrinonifch  geordnet.  Mit  &,ücllfu-ht  auf 
Un.  Prof.  Paulus  Cotnmeutar,  (Ue  Stolzifchfn  Erlau- 
terwngtn  und  die  exsgetiftJien  Betfträge ,  wetdte  hier 
die  verfproekene  Rtv^ion  finden.  Vo  n  H  rausgcbrr. 
Viele  Worte  (S.^  oimo^),  &ufscrft  weuig  lahalt. 
£f  Attf 
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Auf  mehr  als  150  S<*iteti  Ifl  inehr  niclit  als  Marrh,  i. 

Luc.  -i,  bis -2.  39  behandelr. .  Schon  der  abJjjre- 
tiiende,  grelle 'Tofi  dq|  ¥fs.uft  widerlich'.  "8.45: 
„Markus  und  Lukas ,  tn^  tnan  ,  fchrifbeis  unter  Loi- 
tung  des  Petrus  und  Paulus.*'    S.  67 :  .  Siilmr  ^ing 
LuX.  I,  5  —  2,  :)2  „diefei  WUHdfrb;ire  Geniiftb  von 
„Abentheuerlichkeiten ,  aus  dem  Schufse  der  ranke- 
„vollen,  katholifchen  Kirche  hervor,  um  dadurch 
„Juden  -  und  Heydencbrillen  in  Eintracht  zu  verbm- 
pdbn.    [WSre  denn  diefer  Zweck  ein  fo  bösartiger 
^wefen?]    ,.Doch  .  .  fie  find  und  bleiben  Leerenden 
ItOlld  Mähre  tun  ,  fic  niegen  iich  bcrrthreiben  ,  von 
»tWem  fie  wollen."  Und  woher  wäre  diefes  fo  ficher? 
l)  Weil  Marcion  jene  Erzählungen  nicht  liatte!  [SIT. 
nahm  Ce  nicht  in  den  Evau^c]\6üauszug  auf,  den  er 
lütr  Nichtjüdifche  Ctuiiten  inscbte;  folglich  las  er  lie 
ftkht  bey  Lvkts!  Ift  diefs  eine  Folgerung?]  Mar« 
cion  hatte  einen  achrerfii  L.ukns,  als  uir!   Denn  in 
feinein  Lukas  foUJefus  gcfagt  haben:  oim  >|A,^9virAM> 
fwaat  voixov  iXXa  Korakwttii.   [Ein  Austprucll,  wel> 
eher  dem  ganzen  Betrngen  Jefu  zuwider  iß,  follte 
der  tfcbte  gewefen  feynll  2)  Luk.  4,  16 — 3o 
sen  etn^i>r6ckMfi  Kspitfln  entgegen.   [Weil  die  Na« 
larcfhnner  V.  20  J*fus  Jofephs  Sohn  nennen  uiul  Lu- 
kas nichts  dagegen  in  Psrenthcli  aiunerkt :  fo  füll  er 
nicht  fchon' im  Eingang  fUnes  Evangeliams  daaNö- 
thige  dagegen  anfgenointccn  haben!    Diefer  St  hl  1:13 
Jconnte  vielmehr  ua^kehrt  werden,  ^?och  meiirttün- 
de  nafh  der  ScUnfsart  des  Vfs.  fchon  Luk.  2,  30.  51 
mit  dem  Vorhergegangenen  im  Widerfpruch.  Und 
rfiefc  Erzählung  wäre  doch  felbft  ein  i'heil  jener  „Le- 
gende" !  ]   3)  Nach  Apg.  i,'  t  hato  Lnkas  in  feinem 
Evangelium  g-eredet  tt? itav rtuv . .  tov  ;*^.^aTO  I./TOL'y 
«Oitiv  X.  bibatTv'.fiv.    Folglich  nicht  von  Jt-fu  Geburt. 
[HiCte  «an  diefs  fo  firaife  zu  nehmen,  fo  mürste 
fluch  noch  Luk.  3.  1  —  20  iniücht  feyn.J    4)  Nach 
Luk.  I,  I — 4  habe  der  Eyangelifl  fchreiben  wollen 
Von  Begebenheiten,  welche  j«fst  nicht  nukr  yon  den 
Chriften  bezweifelt  würden.   £WoIUe  man  auch  diefe 
willkürliche  Erklürang  dcf  Ausdrucks  TA);6Cyo(>H- 
JJ.SVVOV  zulafTen ,  To  fagt  L^ikas  keineswegs,  dafs  Er 
felbft«  fondem  dafs  andere  von  folcheii  Uegebenbct- 
tHiErziblnnfen  hl  Ordnung  gebracht  haben.]  g)  Auch 
dem  Paulus  Tollen  jene  Kapirel  entgegen  feyn,  wel- 
cher Rom.  I,  3  Jcfus  «tt/  menj'chlkhe  Weife  geboren 
feyn  lafle.   Niemand  aMTtHrd  fn  Stellen  bcrfFaulat 
iiiidea,  dafs  er  Jefu  Geburt  3I5  auf  gewöhnlich  raenfch- 
liche  Weife  vorbereitet  rorausfetzte.    Und  diefs  fmd 
nun  die  Haoptgrflnde ,  auf  welche  der  Vi.  fein  kriti» 
fches  ..Hcher'  baut.    Hierauf  inag  palTen,  was  er  S. 
57  nach  feiner  leichten  Manier  bey  einer  andern  eben 
A>  vngrfindiich  bebandelten  Unterfucbang  fick  felbft 
—  gewifs  aber  nicht  feinen  Lefern  —  zum  Trofte 
fagt:  ..Es  kann  feyn,.dafs  ich  mich  hier  manchmal 
irre  —  indeffen ,  jeder  ff)  kat  feine  Gründe ,  und  ich 
alfo  [?]  die  meinigen."    S.  72  m«>y!ir  fier  Vf.  noch 
„ein  Halbhundert  folcher  ürüjjde"  anführen  zu  kön- 
inen.    Ohne  Zweifel  hat  er  die  grändiichften  voran- 
gelkUt.  Beklagenswerth ,  wer  bhcH  die  übrigen  lefen 
müfate*  da  unter  aUen  S.71  nacbgeujtgeuen  kein  tiU' 


T\^n  neu  ift.  Eben  fo  defultorifch  find  die  t 'nzplnen 
Anmerkungen.  Luk.  i,  3  füll  Ka^«^9 _clu'chaus  be- 
deuten:  nach  dar  2eitordnun(^.  Start  irL'eml  eines 
He.veifes  foll  es  genu^;;  feyn,  dafs  dor  Vf.  diefs  b-  haip. 
tct.  Zu  V.  17  heifst  es:  m Griesbach  hat  vaoshi'ji- 
rat  in  den  Text  aufgenommen  und  ßcher  1«  it^i»L 
beiTer."  Qe,  tue  «iposA..  nicht  erll  aufeenomiuen.  Es 
ift  der  gewöhnllÄe  Text.  ^potrsX.  foll  befler  fryn, 
weil  es  von  Malach.  3.  i  abweiche  und  fluch  /treibe 
Hr.  5c/»n.  gleich  nachher:  der  Vf.  ict^emt innib der 
LXX  allegirt  «u  haben'.'  Diefs 'afier  fcfireibr  er,  ge- 
rade wo  Lukas  von  den  LXX  fehr  .Tbwricht.  Hty 
Luk.I.  behauptet  Ht.S.  mehruiab«  der  Erdichter  \i_»be 
als  folcher  manche  Ümftinde  ^mä  im  Uunlu'luV 
laflTen.  Wie  würde  er  fuh  alsdann  doch  2.  2  aut 
dhronQlqgifcbe«  Datum  berufeii  haben«  deil«"  Un- 
richtigketc  (wenn'fie'  fo  evident  wti^,  als  es  Hn.  5. 
fcheint)  fo  viele  pewuf^t  härten.  ..Sehr  fein,  ii^j  i. 
133  •  wurde  der  Cenfus  als  die  Uriacke  ijirer  (r'erM> 
ria)  Reife  nach  BetbliAen  gewählt.  Dann  daraus  «p> 
gab  es  fich,  dafs  Maria  aus  der  Familie  Davids  ab- 
ibmmte  und  dafs  diefe  noch  eine  ira^.^yoS'  war." 
.  Wire  diefs  die  AbAchc  des  Erdichtars  gewefen.  fo 
müfste  er  fich  felbft  fehr  vergeffen  haben.  Denn  V  5 
erinnert  er,  dafs  Maria  nicht  TA^irsvos*  iov.iitin 
^ji£'x\^^svuivi)  TM  In#9Q  yovif  und  «war  eynvos  w*r. 
Wollce  der  Erdichtet,  lle  deswegen  hinreifen  lalTeo, 
um  fie  ala  Befitzerin  eines  eigenen  Vermögens  und 
als  Sltemlof«  Erbin  eines  befondeni  Familienguts  sn* 
zugeben,  warum  enthalt  feine  Erzählung  hievonajcktj 
eine  Üpur?  Warum  bfefchreibc  er  fie  als  eine  fchwlS-i 
gere  und  doch  von  Jofeph  als  angetraut  hingeiührtf, 
wirklich  alfo  als  eine  von  jofeph  fchon  ins  Uauss^ 
nommene  Frau,  die  folglich  dafür  nach  unterdes, 
Leuten  galt?  Wozu  nMider  Cefifils,.  wenn  er  Fici^rt 
warf  Nach  Bethlehem^  wenn  es  nur  darum  zu  tbua 
gewefen  wlire ,  Jefus  für  einen  dort  Gehomen. 
zugeben,  hätte  der  präfumtive  Erdichter  die  Muiiff 
Jefu  leichter  ohne  meinen  Ceafus  kommen  laßen  ko>'- 
nen;  zunichft  von  Efifsbeih  her!  S.  142  nennt  die 
2\vcy  erften  Kapitel  eine  Ausgabe  1»  «/•»>«  DW?^"^* 
von  dem  JEvaneelinm  lufanUae.  Welche  nichisiagrn- 
deWttxefey.  Luk.  2,  ix  fall  kv^io^  (ohne  ArtU<9 
Jehova  fevn.  ..Nach  der  Ausfahre  des  Engels  w««^*  ■ 
aif«  in  diefer  Nacht  der  Sebovajelbß  geboren,"  M 
diefs  foü  iifcnd  dn  jadlfeh^hriANcher  Legendcmn«* 
eher  in  den  erftcn  zwey  oder  drey  Jahrhunderten  bey 
der  Gehurt  des  Melius  gedacht  haben?  Utbmll 
vcnich  der  Vf.  das  /onderbarfteBeAt^bni.  auf  irsenil 
eine  Art  von  aiuiern  Erklfiruiig^en  fith  entfernen, 
wjire  CS  auch  nach  Vorausfetzungen ,  die  dem  Zei(- 
akar  ■dnrehatts  nicht  angeraeflen  find.  So  hier  mit 
dem,  was  Er  gleich  darauf  (wie  witzig!)  ,,den  klrt- 
nen  Jehova"  nennt.  Dagegen  zankt  er  fich  mibrefS 
Seitenlang,  ob  die  iparvtf  eine  Hohle,  oder«»'»! 
in  einer  ilohle,  gewefen  f(;y.  Um  aus  der  (jpaTVi^ 
Auszeichiiendeä  zumachen,  „mufc*?im  V.  12  TV  ^ 
(j/arvi)  geuuin  feyn,  wenn  gleich  die *bedeutendllen 
M(Te  Tv.v.  h  fier  Reihe  da^e-^pn  find.  S.  l6t  weifst,  (Uli 
^iüi  okue  Zweifel  lu^iusfcth  j^eboreu  war. 
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f»ll  der  AnachrotjjsWirt  ,  folglich  die  fpärereEr- 
(ückung,  dadurch  deutlich  i'eyn,  dofs  Simeon  vom 
MAä  »U  Licht  d«r  Völker  redet.  lA  etwa  Jaf.  3, 
1^4»  6«*  3  aurb  Anachronismus?  LuJ\.  2.  34,  3.1 
wird,  iuTserUküiißlich  ,  als  eine  hebraifche  Urfchrift 
e:\hrt,  vrelchc  der  griechifche  Ueberfetzer  zum  Thcil 
■isrcrftanden  habe.  Der  griechiffhe  Text:  Ihv,  ov- 
W  KSnai  sls  iTTuiCiv  Hat  ava^aaiv  iroXXwv  tv  Tjjt 
'\::.y.]k  xat  ils  (7>)u»ov  ivriiU^oiüuvov  Kai  OOU  äu- 

M^^wiriy  «9Jl)[cvv  x«odt(uv  ^taXo-yiajaot,  foU  Inder 
(MAiUk  iwgcMr  ditftr  gewefen  Cejns' 

rr-;;  n?  nan       ■  • 

[Wo  n-uf  nia»'.  loaa  nmj  V.  35. 
jfiw  niste 

Wfi!  elnijjes  Witiij«*,  das  in  dergleichen  Mutbrnafsun- 
gcii  'iegi.  Iciclir  {?<  iic  jjjt  macht,  fie  für  wahr  gelten 
talstToii,  Tvorauf  He  bald  «Is  entrdiicd«!»  Beweife 
Tc.i  einem  Iiebr.  cdr^r  arntn:  ifthpn  Original  angeführt 
la  werden  pflegen:  fo  ifc  eine  kurze  genauere  Prü- 
ijnj  dirfrs  FfiTbevertuchj  nicht  ffberflüflig.  Du 
^iuige  ift,  dafs  an  den  ähnlichküngenden  Worten 
Vr33  -i*:f ,  und  'jn/D  Iis  die  Eniftehung  de» 
pi^^^n  AusTpruchs  hange.    Statt  "w»  habe  der 

ilperli.  U^iicrfcrzer  '0  ^n*  zu  lefen  gemeynr,  und  die- 
faWart  aach  Ezech.  39,  15  (2  BRon.  23.  17.  Jerem. 
Sl(2l)  durch:  Zeichen,  fiberfetzt.  S^'i'o  bedeute  naeh 
eine  Axt  und  lur  etwas  fchncidendes.  aBMof. 
|2j  Pf.  gQ,        i;nn  -IIS.    Sobald  man  nSher  tritt, 
«liimrindei  riicfer  Schein.    Wie  feltfam  hätte  lieh 
ausffcdxBCkt ,  wenn  die  Zeile,  auf  derea£nc- 
«(kaiigflch  der  Vf.*tm  meiften  zu  gut  that,  «»«fei- 
nun  Muii  la  gekommen  wate:   „Und  durch  deine 
jtti^ird  gehen  die  Scharfe  einer iixt?'*  Man  müfate  ' 
«■^ecb.  Ueberfetzer  rlelen  Dank  wliTen,  dafs  er 
Die  hiff  völlig  unpafTende  rf>  fxu?  in  eine  ^on(pM«i 
fSihwerdt)  verwandelte.    Ueberdies  ift  noch  fehr  un-  ' 
rewttiliob  fiberbaupt  S^jtfs  eint  'At*  vvm  FAIint  der 
"j«Wf,  ob  dicfs  »iiir  ciiuual  vorkommende  Wort 
'u^bt  Tieluiehr  ein  Fallen  bedeute.   Ferner  ift  nicb» 
PS.  fondem  t^^x  «in  Zeieht».  'Hiffte  ab«r  auch  der 
piech.  Ueberfetzer  liat  und  ]i»jt  miteinander  verwech- 
voker  alsdaiui  für  Susan ,  welches  xtmois,  anav- 
oder  dergi.  etwas  heirsen*  Mftdite,  die  lieber» 
"'^n?  avriXiYo;:i*vjv  ?    Noch  weniger  n  äre  zu  be- 
t  '  ».  M  ie  er  bey  pnxa  an  ava^natv  hatte  denken 
wie  Simeon  I  WVtn  zum  fiegenihtt  von '}W3o 
«ne  'vahlen  können.   Wohl  bedeutet  i«  Fi»l».  auch 
*|n«n  Zufluchtsort,  Schutzort.   ^ber  ift  hierbey  au 
•<Ji'1»fßehen  lom  Fall  zu  denken?  i  Und,  was  noch 
/.u  btuicnken  gew:efen  wäre,  würde  denn  die 
l^tbraifche  Wortform  pn:«»  Wachethürme,  oder  nlilxo 
^'iU^tgvngtn  (wovon  jenes  zu  1^3,  diefes  zu  n*>3f  ge- 
Joten  würde)  mit  "^^x  Fels,  Schutzort,  einerley  feyn?  * 
VOM  itrgluÄm  Rücküberfetzungen  des  griech.  ^fr> 


th^s  In  das  rorgeblklie  acamSirche  Urevangelium 
(der  Vf-  verfpricht  fie  in  der  Folge  baufig;er  zu  ge< 
lwii|)'ift  offenbar  wenig  Aufklärung  dek  Textes  zu  er> 
warten.  —  Angebangt  ift  eine  fogfenannta  Miscelle.: 
„die  Moralprincipien :  Kant  und  von  Schillers  Re* 
fignatiun;  oder  eine  Aufgabe,  drey  imWiderfpruche 
feyn  follende  Ge^enftande,  voiler  lEtHtracht.  unter 
einen  Hut  zd  bringen.**  ünter  einen  Hat  zu  brin* 
gen !  Dirfen  platten  Witz  Idfst  fich  der  Vf.  wci- 
tfrhin  »och  eininal  endisilen.  Die  Misi^cUe  felbft  will 
Ida  Salbftrecm^on  des  Yk.  eine  andre  ktefne  Schrift 
diflfilhen :  i");  .inccfci  cuLT  die  Muratpr!ni:ii.i.'n  int 
Streite,  in  Erinnerung  bringen  und  gicbt  von  dem 
dort  gegebenen  ein  Excerpt.  Afit  einem  Ree.  feinet 
Diomedes  in  der  Leipziger  L.  Z.  i8o2-  St.  14  ift  der 
Yf.  fehr  uu^afrieden,  gegen  welchen  £r  /Ich  deswe- 
gen, nach  S.  aos  als  grgeit  einen  witzigen  Kopf 
auf  gleiche  Weife  (elir  zujammeninvacken  ge- 
juckt habe.  Kütiitigc  Recenfeiut-n  des  i'trcitbaren  iLo- 
-inede«  mögen  ßcb- bflten.  Der  Tf.  will  fip  Aenjj^ 
ffrn  dts  Repertoriums  %-orfijhroii,  trenn  ße  etwn  gyofie 
Menfchlichkciten  zu  Markte  bringen f-iiim,  VVuden 
die  Lefer  des  Reperturiuioa  gutoifiihr;  genug  /eyn» 
gftne  «n/  eiivm  fplcli^  Markte  zo  erfcbeinenf 

OEKONOmiE. 

fHzissTTt,  h.  Erbftein:    Eej'räge  zur  Beförderung 
dts  deutjchen  Weinbaues,  llcrausgegebcn  vui*  der 
.  «OcbfifcbanWernbaugereUfchaft.  ErßtsHefitlf^» 
107  S.  gr.  8'  mit  Kupfern.     12  gr.) 

Im  Jahr  igoo  bildete  fich  (  ne  Gefellfchaft  in 
Meifsen  in  der  gemeinnützigen  Abficht,  den  Wein- 
bau und  die  Weinpflege  zu  verbeflem,  und  erhielt 
1801  die  laiMlesben>1icbe  ßeftätigungsarXundc.  In 
diefem  Uefk  macht  fie  zoerft  ihre  vorzilglichfte  Be- 
ftimmuhg,  Einrichtung,  Mitglieder  etc.  bekannt.  So- 
dann folgt  eine  Abhandlung  zur  Verbefferung  des 
Weinbaues  und  Veredlung  i«iner  Süfte  in  Sacbfen, 
von  Un.  Peier  Cerutti,  worin  in  gedrängter  Kurze 
etwas  weniges  gefagt  wird  vom  Bodert  zmm  U  einbaut 
yon  Verfchneiden  der  Reben.  Düngen  und  einer  fdtSd- 
tiihfn  Gfuulinhcit  dahetf ;  vom  Preffen  des  Ife'ru  vnd 
äejjen  Bebanälui^  während  desBraufens;  von  den  käj- 
Jim,  tfcw'lUier  tiNd  dtfftn  nütkigen  Lnfis  mm  Fit- 
itn  des  Uveitis,  dirjfen  t d'j  fiung  eic, ;  VOM  Koflen  der 
ll'eine ;  Behandlung  der  U  eimß^fchtnt  dtr  Korke,  du 
Lagers  etc.  —  Ferner  Ai^handl.  von  Hn.  Schulhalter 
Ze^dltr  in  Guben:  l  fj^'eichung  der  in  Guben  ge- 
uulmluUen  I3a:;a)  t  des  ii  tinfiocks  wiit  der  des  Ijs. 
Betrachtungen  über  den  Jeggen  Weinbau  in  Südifn* 
in  RüekJiLht  auf  dcfftn  Nutzen  und  S~.haJcn  ,  von 
Fleifchmann.  Ditle  liuge  über  die  verlpatcic  etfte 
Hjcke,  wodurch  der  eigennützige -Winzer  nur  die 
lange  ßenutZMng  des  ürsfes  und  Unkrauts  im  Wein- 
berg für  fein  Vieh  bcabiicbtet;  über  die  fpüte  Senke, 
die  beym  grünenden  Stock  fcklechterdings  nicht 
taugt;  und  überhaupt  über  der  Winzer  ungetreue 
und  zweckwidrige  Behandlung  der  Weinberge  zan 
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Schaden  Ihrer  Befltrcr  ift  eJn  Wort  ru  reiner  Zeit  ge- 
redet,  uud  die  Stehe  fehr  gut  auscinandergefetzt.  — 
iffr/koni/foHg  w»'  *r  Hei»»  «tr  Ar  Bl«fte  «ni<  tiere»^ 

Vorthnlen;    vigUlhni  von  der  zweyten  Uacke  una 
Krauts,  fo  tuie  von  dem,  tn  den  Weinberge»  noch  ganz 
unbdnnnten  Ausbruche.  Von  Ebendciuf.  —  Ueber  die 
Auffetzung  des  IVeUmajls  au  f  ffiue  Hülfen.  Von  Eben- 
deinf.  —  ßewahrie  Erfahrui.-en!  —  Ueber  i^oth- 
wmdigmt  und  mannichfaltigen  Holzbedürfnijjf  l^'jn 
WeuMn  und  der  IVeinyßege,  VonEben(kmf. Rath 
mit  lleiht  den  Acacieubau  zu  PfShten.  —  Enhourf 
»UifContracts  zieifekim  Herrn  uud  WinZtr.  VonEbcn- 
fi^taf.  —  Anfrage  i«r  Empfehlung  rines  Hauptgegen- 
Randes  der  U^eincuU^tr.  Von  Ebendemn  —  Haupt- 
föchlich  die  Frage:   U^ie  iß  eine  lefe  auf  du- Tjrcck- 
mifügße  Weife  zu  veranfialten,  dafsMe  dem  hoßen- 
aufwandt  auf  »ine  angemejfeue  Wetfe  entfpnOAf — 
Auaätt*  mus  einigen  an  die  GefeUfchaft  eingegangenen 
ßyMtn.  —  Die  Ruffer  Hellen  ein«  Traubtttmühle  v  or, 
als  welche  allerdings  eine  r.ortrellliche  Verteffcrung 
de»  Weins  bewirkt.  Eben  cliefe  Mühle  hat  auch  fchon 
läneft  CbrUt  empfohlen  in  feinem  Tractat  vom  Wein- 
bau t^c.  und  da»  Knpfer  be^-gefügt.   In  der  Befchrei- 
bong  von  Tab.  III.  fehlt,   was  die  Hal^pr  oder  Eifcn 
vu«»  im  Schwungrad  Fig.  5  feyn  feilen.  Der  Druck- 
fehleranzei;e  iftwJch  zazufiatzen  S  99.  Z.4  ftatt  Cur- 
■cidi  >  jacchui  1.  Cur:,  bacchus.    Und  in  der  J^ttt  dl«* 
£er  Seite  Aatc  Morilion  natif  1.  Mor.  hutif, 

LBirzto »  *.  Weigel :  fltmi-Luakon  f  ür  K&chengur- 

tenfreunde  —  oder  Anleitung  zttr  Kenntnifs  una 
CuUur  aUer  in  einem  gnten  tiausiirfen  unenibehr- 
tfcftm  XltäbeHgartengewächfe ,  in  alphtbetifcher 
OrJnun^,  von  ^.  t.  A.  l'olborth ,  Prediger  ru 
iiiedet-Sachawerfea  in  der  üraifchaft  UohiüUin, 


■Ad  der  k.  Landwlrthfeliafr  «ii  Celle  Mitgliede, 
'"   nebft  etncn  Eidiengartenkalendet  und  einem  Re>  • 

gifter  aller  in  dtefem  Boche  vorküimnenden  Na- 
men der  Gortengewachfe.  1802.  312  S.  8«  (lot^) 

Der  urnttandliche  Titel  des  Buchs  zeigt  fchon  f«ft 
ZOr  Genfigie»  was  man  darin  finde.  In  der  Vorrede 
fagt  der  Vf.:  er  fchreibc  eigentlich  weder  fürKunft«^ 

f artner ,  noch  fär  gelehrte  Kenner  der  Wifrenfchift, , 
ondern  blofa  fOr  folche  Männer,  die  fich  in  den  Ne- 
benftundcn  gerne  mit  dem  Gartenbau  befchaftigen 
wollen,  die  fich  bisweilen  aaf  einem  einfamen  Dörf> 
chen  befinden,  wo  ihnen  die  Cultur  ihres  Gartens sn- 
geoebia  und  nützlich  iil.  Der  Vf.  ifl  nicht  fo  eitel,  u 
behaupten,  dafs  er  alles  aus  eigenen  Kennmlflen  je. 
fchöpft,  fondern  zeigt  die  Gattenfchriftfteiler  an,  di« 
et  daher  benatzt  habe.   Man  kann  dem  Buche  furi 
feine  »eftiminung  und  Abficht  felil»  BraficUifleiC 
auch  nack  den  rielen  ähnlichen  Scbrifcen  überdiefe 
Materien  nicht  abfmediefi.    Di«  Artikel  find  kan,i 
deutlich',  belehrend  und  toinchlnr  abMfcaaddt  — • 
Der  KüchmgartenkaUnder  als  Anhang       wie  billij, 
ganz  kurz  und  fafat  nur  xo  Seiten.  —  Das  %i/rr 
weifet  zarecht,  oaier  «ras  liilr  NaiiMn  man  die  rer.j 
fcUidcatUcli  bmansM  OMttfllinrt«a  i»  BiK&  find«,  i 


BSAvViCHWBra ,  b.  Reicbard:  JlamtbuAitrf^ 
gion  und  Moral  in  Auszügen  aus  DtH^fiÜMk 
kiaßifcbeuSchriftfteUem  Für  Jagendlehrer  ondea« 
bildete  Chriften  aller  Stande.  Zweyter  Bnni,  wel-j 
dicr  die  noch  übticeu  Abfchnitte  der  Religionf- 
leht« nad  die  allgemrin«  Tagendlehre  enihaü. 
Herausgegeben  von  Johann  U^iUielnt  Heinnck 
Zitgtnbtin.  1803.  X  u.  390  8-  (k  ^^S^^ 
(S..iU  Ifc.    L.  Z.  i8o3»  No.  90.) 


■ 


RiKD£i\sct«ntrT«r«.  Bremen. it.  Seyffert^  J.  C.  ^'M**' 
Unt  <:ufu,  hf  und  I.itJerrerJt: .  iinch  einer  nalurllCfceil  8Wlf«ll- 
folcc  geordnet  f.ir  Kinder  von  6-1.  8-- lO,  und  tO--I» 
T.kr«n  tftmx  «A  S.  I.  U  et.)  üoier  den.  für  Kinder  von  «  — 
1  iXe..  beft^mmten  .  Blb.lrcrfen  befmdet  Geh  .uch  M.t.h. 
rt.  lo:  Gehet  hin  in  .  if  .  ic.  Mirc.  i6,  i6:  FJ  er  da  g!üu!-ct 
•U.  üiit«r  den  für  8-ioJ»hren:  Mat.l,.  i8.  lo.  und  Job. 
10.  17:  ich  hht*  a-/  zn  «c.  D-efs  wird  o  M.eZ*-eifei  fchon 
^  ßiuliiigUcher  UeW  ru  uuferm  Uriheile  fev„  dafs  der 
fiMtft  aekntifftwürdlec  \  f .  bey  djefcr  SjniDtliii»?  iiu  lit  die  belle 
Auswahl  gtiroff«»  l»«be  M»nche  bibl.  Swlle  ko,  ,mt  s.,ch  auf 
Aein  kleinen  Räume  von  7  ßl-ittem  zweymtl  vor.  a  *  I\o.ti. 
de«  klemen  ReJ  hat.  ßch  i»  diefen  »l.uern  fch«. 

einii^mtl  Ärüber  g«lttt^.  wie  nach  feii.er  Me>;nuiif  die 
Schr  fillell«««  befcUtffeu  llq«  OHiOcn.  welche  man »  ebne  an- 
ftlfsic  zu  werde«.  KinÄe«  «um  Aaaweailglarpen  vorlegen 
juMBiu  Ten  dan  hiaa  «ufgaaenaieB«»  durfiea  nur  wemfa  die 


Probe  beflehen.   Bey  den  jetzt  vorli.mdeneri  vielen  niff"  I 
itrikmmlunge»  hätte  Geb  mit  leichter  Muhe  eine  recht  i**«- 
■Ubigt  -Auawah)  guter  Liederverfe  für  Kiirder  von  lO' 
Iahten  treffen  kflen.    Allein  fehr  viele  von  den  hier  ^fY, 
chen  madicn  dttreh  ihre  Harten  in  dem  Ver*b»u  ui  d 
Diction  überhaupt,  andre  darch  ihren,  dem  (ye>fteawwt«| 
läuterten  ReligionalchW  oicba  pus  i-fc-it«a» 
 —  e:«^..^    if,.  ,045 


Drum  fa-i'  ich  <1ir  mein  Gott  «a  Füfiian» 

rertjieb  mir  «jiiadig  meine  Schuld,  , 

und  lieile  mein  vtr\''unSi  GewilTcn 

mit  Tr«ft  an  deiner  Vatcrhuld  etc. 

dürfte  in  einem  Licderbuche  für  altere  Menfcfaendtatfi* 
noch  eher  einen  Piaii  hab.::T  Üiidaa  ktfwHB«  al» lO  a«» f »T- 

Auaiaduag  fär  Babiü«hrig«  JUfdaCs 
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GOTTES  GELylHRTHElT. 

GSttimoen,  b.  Dieterich :  Svmma  Theologide  Chri- 
ßianae.  ScripGc  Chßph.  Friedr.  /Immun ,  Tbcolo- 
Kus  Guttini^fis.  1303.  XViU.  II»  2<So Sb  ohne  4ie 
buUcei.  kl.  B. 


Tl.. 


luer  den  neuen ,  befTeren  Compen(1ieii  der  t!ieo- 
^  logifchen  Oocuutik  hat  das  gegenwartige  vur- 
liClidi  rM  empfralendee  and  anziehendes.  Dem 
inimk  des  Vfs.  ]{\  bcy  der  nothigei»  Kürze  eine  tje- 
ifilKge,  leichte  VeriUndiicbkeit  eigen,  die  wir  nicht 
laiidnem  effectirten  Beftreben  nach  iatelnifchem  Pu- 
ri5Tii]s  vertaufcht  wiinfchten,   wenngleich,  bey  ei- 
,B7gevrifs  nicht  lange  ausbleibenden  neuen  Ausgabe 
jkif  oad  da  filr  «Imdn^  Auadrflck«  (s*  B.  de  tktologiae 
titionalis  cum  pofitiva  c  trm  mfrcio.  p.  IV.)  noch  an- 
, jtinelTenere  gewählt  werden  kuiiHten.    Der  prütenr 
l^tLefer  wird  «hnetiin,  was  ihm  an  einem  loicben 
fiiue'nrn  Worr e  etwa  fluflicl ,  fchnell  vergcfTon,  wenn 
«:  in  liebandiutig  der  Materie  felbll,  wie  bey  demaii- 
^fäbrten  ßeyfpiel  in  der  Erli^larung  des  VerhäitnilTes 
iit  pofitivcn  zur  rationalen  Religionslehre,  den  Vf. 
asiieui  lichten  Wege  forcfchreiten  und  die  FufÄlU- 
pfco.  welche  zumBelteren  leiteten,  deailich  bezeich- 
j  fln)£«hr.    Diefs  gefchieht  über  den  jeuc  erwjthnten 
fciiia.narpunltt  der  ^nzcn  Theoloi-ie  mit  Recht 
1  jcii  in  der  Vorrede.    Sie  unterfcheidet  das  Politive 
aititm  unter  den  Menrchen  Torhandcaen  (ianzcn 
Religionsken ntniflen  eben  fo  fehr  vom  willkfifw 
[ih  feftgefetztcn ,   als   von  dem  allgejneingültigen. 
N  ctutallgemeingüUiges  verbrettet  Ach  unter  den  Men- 
ftben  ohne  eine  durch  dai  befondere,  durch  netto» 
fule  und  Individuelle  Uinftände,  gcfi-tste  Umgebung 
oiieraursere  form.    Die  Veranladungcn ,  durch  wel> 
d>e  man  auf  eine  Xenmttirs  aurmerkram  and  für  fie 
fiiipfänglich  wird,  befonders  der  Eindruck,  welchen 
rtdlich  überzeugte  Pcrfonen  lehrend  und  handelnd 
^roroiachen,  ond  die  Vergegenwärttgung  de»  hei* 
'qm  Wolleiis  überhaupt  durch  das  Wollen  der  Gott- 
^tu,  femer  die  Darßellung  der  Kenntnifs  durch  zu- 
T«r  angenotninene ,  aus  der  eigenthämlichen  Situa- 
ficD  beftirnmter  Menfchen  entflandenc  Symbole  und 
Als '.rucke,  auch  die  für  Verbreitung  und  Wirkfam- 
^fit  der  an  fich  wahren  Kenntnifs  wählbaren  Miitel 
"nd  Anftalten  lind  nie  das  allgemeingültige  felbfl.  Sie 
öndetwis  durch  das  fpecielle  einzelner  Menfchcn  und 
Völker  gegebenes,  dennoch  aber  durch  die  Gottheit 

S fetzt  und  gefügt  ,  in  fb  fern  und  fo  lange  dadurch 
»  allgemeingültige  zu  einer  bellitouiten  Anwend- 
wkeit  kommt,  welche  durch  die  mög^teiien 
A  UZ,  DrüUg  Btmi. 


Mittel  zu  erreichen,  jeewifs  die  Abficht  des  volllcoill- 
xnenflen  der  GeiUer  ift.  Auch  die  Mittel  nämlich,  mit 
denen  der  Wille  der  Gottheir  Abereinflimmt,  find 
göttlich,  ungeachtet  fie  rdatir  bleiben  und  nie  das 
Ewige  und  Allgemeingültige  fe!b!T  find,  was  durch 
fie  unter  den  Menfehen  vermittelt  werden  foU.  Nach 
diefer  Einleitung  richtet  fich  die  ijilage  des  ganzen 
Compendiums  in  allen  einzeluen  Artikeln.  Bey  je- 
dem Dogtna  hat  der  Vf.  die  bibltfciie  Belehrung  darfiber« 
•Isdann  die  fyinbotifch  kircblicfce  Anficht  der  Ludü» 
raitor  .nus  den  ryinbcilifchen Büchern  und  denen  Theo« 
logen,  welche  dicfelbe  in  ein  Syftem  zu  bringen  ge- 
facht haben,  endlich  die  neueren  Vcrfnchet  aas 
fcnilichc  vom  Unwefentlichen  zu  fondem,  und  die 
den  Fortfehritten  in  allen  übrigen  KeniuniiTen  jedes- 
mal parallele  Darßellung  der  Religionseinllchten  e« 
verbreiten  ,  angegeben  und  mit  beurtheilenden  Win- 
ken begleitet,  um  eigene  Ueberzeugung  in  den  künf- 
tigen  Religtonsichrern  zu  begründen  und  lie  zugldCh 
zur  iichtcn  I.ehrcrrklugheit  zu  bilden.  Diefe  Haupt- 
punkte der  Hchandluug  eines  jeden  Artikels  kuimen 
Lembe^iiTige  durch  hinreich «-ndes  Privatiludiuui  wcl> 
ter  veriolticn  ,  wenn  fie  aus  den  bcygefctzten  Anmerw 
kungen  die  IlinweiCuag  auf  eine  ausgewählte  tbeolo- 

gifidw  Literatur  benutzen.  Noch  mehr  aber  werden 
e,  wie  jeder  Freund  der  Theologie,  zu  diefen  Au*  . 
merkungen  durch  viele  finn^Ile  Stellen  aus  dem  claflli- 
fchen  Alterthum  und  andern  geidrcicheii  Schriften 
hingezogen  werden.  Diefe  nebft  andern  damit  ver> 
bnndenen  Winken  ftrahlen  oft  wie  die  Lichtpunkte ' 
des  naclitüchrn  lllir.inels  hetTOr,  welche  zuar  das 
Trübe  der  Atmofphare  nicht,  wie  die  Sonne  felbd, 
verjagen,  doch  aber  ringsumher  beleuchten  und  ficbc- 
h?.T  i  .rLlion  können,  fo  dafs  diefe  Schrift  auch  in  ih- 
ren kleineren  Theilen  nacbScmlers  vicir^gendcm  Aus- 
druck, eine /ntcfttftare  (ein  UheUus  bonas  frugis  pU- 
niis)  genannt  7.u  werden  verdient.  Um  eine  Arbeit 
von  diefeui  Werth  nicht  ohne  Bemerkungen  ,  welche 
das  einzelne  betreiFen,  zu  empfehlen  ,  wollen  wir  aus 
den  Gedanken,  zu  welchen  uns  der  erfte  A'-iiki  I ;  über 
die  Theologie,  veran.'jfste  ,  l  it.igts  aü.' iu  u.  ;i.  Der 
Vt.  geht,  wie  uns  d'a  ikt,  fehr  richtig  5.  i.  von  der 
Rclif-ioßtät  aus;  doch  tiL^.cht  der  lateinifcl'e  Ausdruck 
religio  <len  Untcrfchied  zwifcben  Religiofität  (rcligiö- 
fer  äinn)  Dnd  Religionskenntnifs  nicht  fo  aufTdlend, , 
wie  der  deutfcbe.  Der  Uebergangzu  $.  2.  at^r,  dafs 
die  Religiofität  ohne  Theologie  kein  Fundament  haben 
VÜrde,  („omni  tarnen  cariiura  cß'ct  religio  fundjinet*- 
to,  nifi  niteretur  Tluotogia*')t  kann  wenigßeus  ^hr 
leicht  mtfsvecftandcti  in^erden.  Iß  die  BeligioOtSt  et- 
was im  Weicnülcheii  de»  menfchlichea  Qeaiiiths  ge- 
5s  grQa* 
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J;rüncletes  (und  diefs  bejaht  ftcvvTTs  der  Vf.  mit  uns^ 
6  Ift  fie  vor  dein  Wifler  (?priil)cr  und  oline  dtflelbe. 
Wohl  abrr  ift  diefeiWifTtn  oi!°r  die  Unter  ftji  hui  »r.  in 
wie  frrn  die  Religiofitiit  im  Wefentlichcn  des  (iriftcs 
gegrüiidt  t  fev,  noth'p.  ihrils  t^cM  csüberhoapt  Pilicht 
dt's  ütiJtes  ift,  ficli  iVIbft  Keniun  7  i  lernen  oder  das 
Selbllbe'.vursif''yn  innner  zu  ervvj'itern,  theils  veil 
fleh  nuK  durch  eine  folcbc  Unterfucbung  das  von  Zu> 
falligktiten  abhimcigc  und  folglich  unreine,  welches 
fic^i  tlfr  Relipiofitär  in  der  Wirklichkeit  bcyunPht, 
von  dem  ächten  und  reinen,  welches  in  demWeTtut- 
lichcn  des  nitnfcblithcn  Gciftes  gegründet  ift»  ilchcr 
fcheidcn  lafst.  ünftreiti'j  aber  „turlmtHS  et  {quantma- 
xime}  aduUeratus  eft  terus  et  gfnuinus  vocis  {$to).o''ia) 
ßgnijicattts  ex  eo  inde  tempore,  quo  SsoXovv  lumine  is 
Hemum  infignfeVatur ,  qui  divinam  ^efu  Chr.  naturam 
docte  conlra  adverfarios  viv.di.i^rt-  v.overat.  p.  5  —  Has 
Ziel  der  Religiofitift  iit  ein  wahres  Reick  Gottes.  Die 
l^tezu  0.  3.  bemerkt»  dafs  Jefus  nnter  demA«»dnick 
Rfeich  Gottes  fich  likht  eine  i:ufsere  Staatsvcrrintlerung 

(nacb  den  Worten:  non  extetnam  eamque  Meßanam 
ift  ohneZwelM  zu  d^kerf  refpuhtieae  eowverfwnn»] 
fundcm  eine  ümnnderuii":  der  üemüther  gedacht  ha- 
h6.  So  denkt  es  ücb  auch  Ree,  doch  mit  der  hiilori- 
fchen  Gewißheit,  dafs  Jefus  durch  jen«  Verbeflerung 
atr  Gcii'inung  und  Unrerwerfung  unter  den  heiüfr'Mi 
Willen  Gottes  nicht  blül'i  die  ewige  (.  Jt-wi;  itfuui  JcU- 
citate  potituri**)  fondcrn  auch  die  fchon  itn  irdifchen  ' 
Züftand  anfangende  Glückfelif^keit  der  Menfchen  zu 
ftit'ten  bcabfichtigte,  nur  in  einer  vom  gewöhnlichen 
Plane  der  Menfchen  abweichenden  umgekehrten  Ord- 
nung, fo  nämlich,  dafs  durch  das  Innere  fich  das 
Aeufsere  im  etigeren  und  weiteren  Umfang,  in  Haus 
und  Staat,  verbelTern  folltc.  Sehr  zweckmafsig  macht 
der  Vf.  bey  5-  5-  ci»rauf  aufmerkfain,  dafs  theologifcbc 
Dogmen  nicht  blofse  Lehrmeunungen  feycn ;  eine 
Ueberfetznng ,  welche  felbft  Theologen  gerne  zuga- 
ben »  ib  lange  mau  noch  «us  der  theotofifchen  Dog- 
ttiatik  fo  vlde  „opinmnes  et  comnunta**  wegzufrhaffen 
hatte.  Soll  aber  denn  doch  theologifclic  Dnpui.Ttik 
genau  beßimmc  werden:  fo  reicht  es  nicht  hin,  iie 
•fs'efne  Theurfe  eu  definiren,  da  aacl]  die  chriftltrhe 
priif !iti'n!ehre  thcoretifch  iH.  Das  unterfcheiderde 
Merkmal  der  Dcgmatik  als  eines  Theils  der  gefamm- 
fcn  Religlonstheori«  fbhdnt  ttns  diefea  zu  feys*-  <iBf* 
ihr  üegenftand  das  ifl,  was  in  religiöfer  Rücknrht - 
theiU  von  der  Gottheit,  theils  von  und  für  den  Men- 
fchen  nicht  bloTa  als  Idee,-  fimd«m  als  wMttich  zu  den- 
ken fey,  theoretifch  (oder:  zur  RcTrirdii^ung des  Nach- 
denkens) zu  beftimmen.  Mit  unparthey  ifchec  Frey- 
nifltUgkeit  fodert  S.  ii.  zum  grandlichen  Studium 
der  natürlichen  oder  rationalen  Theologie  auf,  ver- 
bindet, wie  Antonin  (ad  fe  ips.  L.XII.  c.  31.)  ro  Irs- 
fl$a\  rix  ^-O'/Hj  y.ai  reu  Si<x ,  und  erinnert,  dafs  ü  lu-n 
vor  Jefus  tliefs  als  der  %  oHkoininenere  Zuftaiui  der 
Menfchen  angegeben  fey,  (Jerem.  31 ,  33.  Joel  3,  1.  iV. 
B.  Wf'ish.7,  27.  ff.)  wenn  fie  alle  nicht  blofs  von  an- 
Cern  F.pgeifterten  belehrt,  fondeni  fe<bft  über  das  No 
thige  der  Religiofität  einflchtig  genug  werden  wür- 

4eB.  Dotk  UbdmwtM  iUfy  Etwaminf  d«r  Iwbifli-' 


fchen  Profhctcn  nicht  davon  abzuhängen,  dafs  auck 
Judeh  BegcilTe  von  göttlichen  Emanationeii  aagenMiv 
men  haben.  Die  angeführte  Stelle  Jercm.  13,  24. 
wcnij^ilcns  fcheint  uns  von  folchcn  Begriffen  nichts 
zu  entbalten.  Qott*  fagt  fie,  erfülle  }limmel  und  Er* 
de;  aber  fie  leitet  von  dicfcm  Erfüllen  nicht  etwa 
KenntnifTe  der  ^f«ji/c/tei»,  Begeiferung  u.dgl.  ab,  fcni- 
dcrn  diefes,  dafs  Gott  (der allgegenwärtige}  wohl  auch 
wiifen  müiFe,  wer  die  falfchen  Propheten  fcyeu,  ^ 
ir.  mtcht.zweyertey  Erinnerungen  gey^en  die  Bebaiip» 
tung  blofs  luittflb^rer  {;Gtf!iiht  r  OilViibarungeii  in  Rt?- 
ligionsfacben.  Eine  güttliche  Belehrung  durch  Mittd> 
urfachen  finde  bey  aller  men fchlichen  Erkenntnifs  ftnr. 
und  verdiene  nlfo  nicht  den  Namen  Revelation.  Aach 
fpreche  Jefus  mit  der  zuverHchtlichdeu  Beharrlichkeit 
Joh.  5.  23>  30.  7,  16.  IS.  44  von  fetner  Sendung; 
als  göttlich.  Soviel  wir  einleben,  wurde  die  cigent« 
lieh  aufzulöfende  Frage:  hat  irgend  ein  Menfch  ron 
der  Gottheit  auf  eine  ivrtkumsfreye  Jfrt'  Religionsein- 
fichten erhalten  und  fie  vcrbrcia  t  ?  durch  i.'ie  a!ttL'> 
terfckeidung  zwifcben  ntittclbarer  und  unuiittclbürcr 
ReligionsoiFenbarung  niemals  um  einen  bedeutendm 
Schritt  weiter  rrebrachr ;  «L»  wird  dadurch  nicht  ein- 
mal genau  beftiniiiit.  Mittel  (Erfcheiuungen ,  biiiuo- 
lifche  Stimmen ,  Traume  etc.)  wurden  auch  bey  der 
fo^^cnpinnten  unini*  ' Ibaren  Offenbarung  i  niner  vor- 
Ow,>-gcletzr.  Diefi-  liurathtung  war  vermuthlich  u:i' 
Hauptgrund  ,  wesw  fgeii  der  Vf.  fchon  hl  einigen  Klei- 
nern  Auffiuzen  den  Gedanken  vortrn»  und  möglichll 
auszubilden  (uchte,  dafs  die  ächte  Religionsoflenbi« 
rung  als  ein  directer  Einflufs  des  höchften  Geldes  auf 
den  tnenfchlichen,  als  eine  völlig  unmittelbare  JHö* 
theilung  von  Geiß  an  Geiß  zu  denken  feyn  inöcbie. 
Gegen  diefe  tI>'I>oihefe  aber  fcheineti  alle  die  Grüm^e 
zu  gelten ,  vermöge  welcher  man  ideas  iunatat  •«f* 
zugeben  gcnöthigt  war.  Nu»  die  Fähigkeit  zorE^ 
kenntnifs  und  zum  Denken  ift  zun\  voraus  im  Gfift'i 
nicht  aber  der  fiegrifi*,  der  Scblufs,  das  Gedacbie. 
Will  alfo  ein  Geift  dein  andern  frtne  Erkeimtnifs  nil* 
th.  ilon:  fn  k.:nn  dit-fs  nur  (hidurch  gcrchehcft.»  da& 
er  jene  Fähigkeit  in  dem  andern  nach  einer  gewifli« 
Richtung  thatig  zu  feyn  veranlafst.  Das  Prodtict  in 
alsdann  nie  blofs  das  Mitgerheütc  ,  fondtin  ii.Mnerza- 

fletch  Wirkung  jener  individuellen  Denk-  und 
eimmifsfitbigkeit.  .Dnd  felbft  die  Veranlaflun^  zir 
W^irkfamkeit  diefer  Fähigkeit  !.nr.i\  nicht  ein  uii'iiiiid- 
bares  Uebergehen  des  «inen  Üciiies  in  den  fltKitrn 
feyn.  Man  uiag  die  unmittelbare  HitdieUung  vcii 
Gcift  an  üeift  mit  rinetu  Annähern  .  Berühren,  {)urctt- 
drängen,  Einflicfsen  etc.  vergleichen.  Man  Weibfd*- 
durch  bey  blofsen  Metaphern,  welche  die  An  derMn- 
theilung  nicht  beftimuien ,  und  leicht  in  Katscbrefei» 
übergehen  könnten;  d«r  Sinn  mufs  alfo  am  Enc^**^ 
fer  feyn:  der  eine  Geift  vercnlafTt*,  dafs  der  ander« 
das  denke,  was  jener  denkt  oder  einfieht.  Sollns" 
«Hefcs  Veraidaffen  durchaus  nicht  ein  luittelbares  l'f* 
frend  ein  fjnnbolifchcs  Erwecken  der  deniandtTD  ti^'' 
ilf  eigenen  E'keniitnifskraft)  vielmehr  ein  auf  u»"*" 
greiflicbc  Art  e.npfundenes  feyn,  wie  könnte  «uil* 

cbtt  QMi  $MA  er  «wtüdad  «Mferfwfcc  ^ 
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de  Unterfocher  befriedigen  will ,  fich  und  andere 
was  er  anderswoher  empfunden 

criJ ciha'teii  7.L!  haben  annrDint.  iiliht  dennoch  eine 
Wirkung  feines  SelbA  fey,  nur  eine  fulcbe,  deren  Her- 
TOfiiriügang:  ihm  nicht  asadrfickiicfa  im  Bewttfstfejrti 
uKterfcheidbar  wurde ?  Wie  dunkel  i!\  die  Wirkfain- 
l(it  der  Geifteskräfte ,  ofr  plötzlich  fich  an  etwas  zu 
dr.nem ,  Worauf  man  zuror  fich  lange  umfonft  be* 
uimen  hctte;  ofi  iin  Augcnblirk  eine  Möglichkeit  ein- 
xufifheu,  wo  zuvor  alles  dunkel  fcbien;  oft,  wo  man 
httft  Schtursketren  umfonft  Tcrknapft  hatte;  .fchnell 
i!:;  wahre  Verbindung  zu  (lenken?  Und  diefe  Wir- 
kagei)  des  Gcillcs  find  es  gerade ,  welche  die  Volks- 
fyndie  nach  einer  unau&gebildeten  ffychölegie  ei* 
Ben  pMtzücbt'n  Auffchlufs,  ein  fchnell  aufgegange- 
nes Licht  (ip.!;Tjc;.ios,  pav;  j.a  Ti?,  a-TOXflXuCis)  nenat, ' 
fine  andere  Terminologie  aber  durch  Exnlrarion  des 
Ciil^cs u. dg!,  bcrrhroibf.  Wie  vrürdpn  lie  fich  je  mit 
Siibirbtit  von  jenem  an  fich  unbcrchrcil)lichcn  di- • 
ffcifn  Berühren  oder  Durchdringen  der  Geißer  im- 
j  letfih leiden  lafTen?  Was  dann  aber  die  Ton  Jefüs  an- 
gefüiirien  Stellen  betrifft:  i'u  ichciut  uns  befunders 
Jok.  5,  19.  recht  deutlich  zu  fagen»  dafs  Jefus  nicht 
nf  dergicrichcii  höchfl  unGchere.  jedem  Pbantafie- 
fpid  leicht  ausgefetzte  unmittelbare  Mitthcilungeti  des 
rcchfifH  Geites ,  fondern  darauf  baute,  dafs  er  auf 
cuKhte,  was  Gott  tbue  ,  um  handelnd  ihm  ähnlich 
u  lern ,  dafs  er  alfo  in  feinem  Krots ,  an  jedem  Ta- 
{,:.aachdem  Sabbat,  für  das  Gute  wirke,  weil  er 
I  (ioCeiie,  dafs  «uch  die  Gottheit  an  keinem  Ta^e  wovi 
!  tlTnlen  für  das  Gute  tvfruhe,  oder  gleichfam'  einen 
Sdlfand  mache.  Jefus  wird  uns  ilfu  ein  hohes  Bey- 
>>tl.  Gottes  Willen  und  Wirken  nur  aus  dem,  was 
nnfchen  oftrl  cinfehen  kann,  nicht  ana  unbegrelf- 
licSm  und  des\Vf;;cii  nifinals  fichrr  711  bL-urtht-ilrn. 
(j«R  Gefühlen  abzuidten.  Dennoch  machte  es  für  die' 
Menrchcn -hihner  einen  gro/sen  Unftrfehled ,  ob^e. 
'  c  Cügcnannttrn  naturlichen  KenntnitTe  und  Einflcb- 
r  durch  gewöhiiliche  Mittel  und  durch  Thätigkeiten 
<  >iieltai,  deren  Anftrengurtg  ihnen  in  ihrem  Selbft- 
t  •vurjifcyn  Bekannt  war.  oder  ob  fic  auf  Einficluea 
\uik  (leiu  Uniichtbaren  entweder  durch  ungewbhn- 
liebe  Surscre  Veranlaflungen  oder  durch  A>Iclie  feite» 
^ie:c,  plötzliche  Aufregungen  des  Gemötfis  geleitet 
^3ren,  bey  denen  man  Heb  der  Selbßtbaiigkeit  nicht 
fctwufst  ift,  and  welche  daher  in  der  Form  von  frcm- 
<itn  Eintrübungen ,  oder  wie  wenn  eine  fremde  Hand 
«inen  Schleyer  weggezogen,  und  der  Fin<»er  Gottes 
<!»rauf  hingedeutet  hatte,   erfcheiiien.     llar^gt  denn 

iltich  jede  fcUhe  Uevelation  von  MirrLliji jiathcn  ab: 
llutten  die  heilen  Menfcfaen  doch  ijrund  genug,  &€> 
''•II  jenen  aus  ihrer befondemEntftehwngsart  entfprin- 
|(»den  Benennungen  zu  bezeichnen ,  und  zugleich, 
•heturjj  ungewöhnliches  mit  verliarkter  Feyerlich^" 
^f.t  zu  bebandeln.  Uebrigens  fcheinc  es  dem  Ree., 
Vetin  er  anders  den  Vf.  über  das ,  was  12.  über  die 
•wdetio'/piritttfl/i  j  in  der  Note  zur  Erläuterung 
■•fitbt,  nicht  milsverfteht.  dafs  diefe  Art  ron  Reve- 
hlion  mit  item ,  was  wir  bisher  xu  entwickeln  fuch- 
ia  der  ihat  coinddire.    Der  Vf.  erinnert  tmisa 


.  einigen  Phrafeb  der  ftoifchen  BegeifteciiQg  (z.  B.  txc- 
cw  V89  Seo9  Hmt  wttStv  «ppü>)Kr  Mimmn.  i$t  Id< 
Lfgg.  1 ,  22.)  an  den  Dichter  und  Sän^r  Ja  der 
OdylTee  (B.22.  Vs.  347.)  welcher  ausruft: 

Sieb,  idi  Itrtue  von  Celbft  und  «in  Goit  hat  naucker* 
,  .    leyLiedor     '  • 

Mir  in  die  Seele  ftpflantt 

Untcrfchied  nicht  diefer  Begeifterte  das .  w.iser.  als 
Ton  felbft  erlernt,  als  Preduct  feiner  Anftrcngung 
kannte,  von  aademr  Geflfngen,  welche  für  ihn  wie 
Eingebung  gewefen  waren,  weil  er  fich  dab(\  «ier 
Bemühung,  der  Autodidaxie,  nicht  bewufM  wurde? 
Nor  diefs' bleibt  iMUidankel.  wie  denn  die  Stinunen 
vom  Himmel  wenigftens  einiges  wirklich  gefapt  ha- 
ben möchten,  („t;ocej  coeUfles  pauca,  eaque  tani- 
truum  fragori  involutß,  ^oA.  ü.  29.  etocutas  effe"), 
Sie  fagten  doch  wohl  nichts,  als  wrs  der  deuteniie 
lyien^ih  hinrinlcgte?  —  Zu  der  nur  ;ilUu  richti^jen 
Öeifterkun,'  J).  13.  dafs  viele  Weifiajungen  erft  durch 
Allegorien  (P;iralkllsiaen  etc.)  pewiOVn  Erfolgen  enge» 
pafbt  worrui  feycii,  gi^^bt  die  Note  einen  febr  trefifen« 
den  Beleg,  dafs  nämlich  Cfrill  von  Jerufaleni  fogar 
feine  eigene  Schickf-ile  aU  etwas  vtm  den  Propheten 
vorher  verkündigtes  anfab.  Snzomen.  Hijh  ecel.  4,  5. 
Eben  fo  paffend  find  15.  die  Belege  von  dem  unter 
den  Kircht-m-ntern  long  fortr'auernden  Glauben  an  ei- 
ne ununterbroc  irne  Pn  ihe  rhridlicher  Wunder;  nach 
Iren:ius  3,  .^7.  Jtigvflin  de  Civit.  Dci  22.  6-  Um 
nicht  bey  diefer  inhaltsreichen  Schrift  allzu  lange  zu 
verweilen,  be  nerken  wir  nur  noch  xn  wD*««« 
cos'tari  ijH/f/fi«  et  crrdi .  non  cognofci  yojft*  docuii, 
Kr.v.ü.is'*  die  fchüne  Parallele  von  Spinoza.  Elf.  LX. 
p-  609  der -neuen  AnsgaHe;  Aä  quae/Htmem,  an  deDeo 
fam  ciizr.-jr  ,  qi:a::r  Je  triaitfrtilo ,  hiibeam  ideam,  re- 
Jhoudeo  oßrmando.  Si  me  vno  inttrrogest  ^trum  tarn 
aarmn  tjiMin  'de  4tiangulo,  habeam  immgii^am,  «v> 
Jpnndth.)  r-i^iiiulo.  Dctim  enim  non  imaginär  i,  frd 
i^uidem  intelligere  poßtmus.  Nan  dtfo,  me  Denm 
oMtnfiM  co^nofcnrti  "jf^hnt  ejus  quattUm  oMtdute, 
autem  oirrnifJ  i/.'ic*  r:;r-r  m-,;;  i,it,''!igvre  pafiM/  itttf^ 
tum  eß,  plurtmurum  ignurantiam  ,  quarundam  ex  iii 
eUtHtiam  habere,  nonimpedift.  Wie  leicht  hätte  durch 
diefe  ünterfchcidun^en  zwifcben  VotßeUen  und  Den- 
ieit.  zwiCchen  i-Wkcnnen  (iJurch  Erfahrung  und  Be- 
grifie)  und  Jlnerkenneit  (durch  Vemunftideen  und 
SrfiliifT')  manche";  fchiefe  Urtbeil  neuerer  Zeit  über 
Aublpnjrhe  der  ki°i:ifchen  und  ideal iilikben  Philofo« 
ptif  n  von  der  Gottheit  mmtedtfa  niid  ▼etlifltet  wer> 
den  kdnneni 

KoPi:^H  vaKN  u.  Leipzig  ,  b.  Scbubothe;  n^ef.Mna, 
Uber  (ienefeos  hthraice ,  in  ujum  fckotonm  «X  r§- 
Cfnfiftr/  ;;Johannis  biynnnis  hißor.  fncr.  et  antiq. 
Fruj.  edUus.  ISuva ,  prioribusiiue  longc  correctiot 
4düia.  1802.  12»  S.  8*  (86^0 

Und  was  ift  dann  fuer  in  o/wMt /cA'i/nrMtR  gefchehfnf 
Blofs  der  Text  i^  abgedrucM.  is      r  äcbflter, 

mit  dem  die  Gencüs  geido.  u  irJ ,  iuiLt  nie  ganze 
«  icbir«> 
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fcbwere  hebriifche  BHmI  aur  Schuk  mitzubringen  nil- 
thig  hat.  Diefer  «/«r  !ft  a«m  fteyWch  gering  genug. 
Durch  eine  Chrellemathie  des  A.  T.,  welche  aus  dem 
f&r  das  jagendiiche  Alter  interelliiRteften  hiftorifchen 
nnd  poetifclien  Stftcken  ««fiKttmenpeTefsr,  and  in  wel- 
cher  eine  Stufenfolge  von  dem  Leichteren  zu  dem 
Schwereren  beobachtet,  «uch  bey  den  grauunatifch 
fchwierigften  Stdieft  dfie  Mechwcifungr  der  Kegeln 
BUS  einer  unferer  vorzüfjlicbften  Gratnmnriken  hiiuu- 
gefagtwar,  hatte  ungleich  mehr  geleiil«t  werden  Ju>n- 
oen  und  foUcn* 

VMniSCRTE  SCHRIFTEN 

Gotha«' b.  Ettinger :  MortS^äw  Maximen ,  erläutert 
in  auserlefenen  Erzählungen  und  leichtfafslicben 
Gefprachen  (durch  auaerlefeneetc).  EinLerebuch 
fifiralle(?)  Stände  und  vorzQglich  für  die  Jugend 
von  ^oh.  Sitgm.  Gottlieb  Haubold,  d.  W.W.  Dr. 
d.  f.JK.  Mag.  u.  eraitgel.  luth.  Frediger  (wo 
1803.  XVI.  tt.  tt4S.  8.  (12  er.) 

Schon  der  auf  dem  Titel  Aebende  Beyratz:  für  al- 
le Stiinif!'  vnd  vorzüglich  für  die  fugend  erweckt  ge- 

Jen  dicfe  Schrift  ein  ungünftiges  VorurtheiL  Nack 
er  Vorrede  gieng  die  Hauptabficht  des  Vfs.  dahin, 
unerfahrene  Seelen  zu  belehren  und  zu  warnen ,  üe 
für  alles  Schöne.  Grofse  imd  Erlisbene. einxnnelimen 
und  ihr  Iktlithes  (iefühl  zu  wecken.  Eine  Ncbcnab- 
licht  war»  dem  erfahrnen  und  cuUivirten  Publicum 
ein  lehrreidies  mid  nnterlitltende«  Lefibmeh  cur  «ng». 
nehmen  Ledüte  und  als  Leitfaden  für  die  Jugend  in 
die  UiüMie  zu  geben,  Schon  aus  diefen  ziemlich  ver« 
worrenen  Angaben  des  Zweck«  li^t  nun»  d^ü  der 
Vf.  felblt  nicht  recht  ppwiifst  habe,  was  er  eigentlich 
wolle.  £r  Ichrieb  24WiilkürUcb  gew  ählte  muralirdie 
Sentenzen,  wie  fie  ihm  einfielen,  nieder,  nnd  beglei> 
tete  jt'Lle  dcrfelbcn  mit  einer  Erzählung,  die  ihr  zur 
Erläuterung  diei^n  XolL  Wa»  nun  zuerft  die  foge- 
nannten  SMteikeen  mleogt:  fo  find  He  durchgängig 
viel  zu  lang  und  zu  matt,  als  dafs  fie  den  Namen  der 
Sentenzen,  welcher  nur  gedankenrckheii ,  kurzen 
Sätzen  gebährti  verdietien  konnten.  Allen  fdilc  di* 
Elnttdc«  die  am  mii  Eecht  i%  jeder  Scntou  erwi»* 


tBt.  Gleich  die  criU  ift  23  Zeilen  leng;  tn  den  mei 
ften  ift  dsf  Ittifonnement  wirklich  faß-  nnd  kraftloi, 
und  manche,  wie  5.76-  find  eher  geeignet,  den  re> 
ligiöfen  Sinn  zu  erfticken,  als  ihn  zu  beleben.  Einj. 
ge  find  fo  Bttagodrackt*  daGi  fie  gar  keinen  ▼ert- 
lichen Siim  geben,  wie  S.  69.  der  Anninc;:  S:icht  \ 
I  rcude  und  Leid  weiftlich  mit  eittander  zu  verbimleaeic. 
Welch  eine  nirrifche  Zumuthungf  Stehet  denndielii 
in  des  Menfchen  Gewalt?  und  welcher  Vernünftige 
wird ,  wenn  es  auf  ihn  felbll  ankommt.  Leiden  mit 
ftinen  Freuden  zu  verbinden  fliehen 9  Die  Erdhltm* 
gen  find  von  ungleichem  Gehalte.    Manche  fchclnen 
firh  mehr  auf  einen,  in  der  langen  Sentenz  einJ^ 
flochtenen  Nebengedanken ,  als  auf  den  Hauptgedm* 
ken  zu  beziehen.     Aufscr  mehrern  bcknniueii,  wel- 
che Ree.  fchoii  in  Moiitz's  Lefebuche  uj>d  In  audoin 
Bflcheni  gelefen  hat,  haben  Ihm  nur  einige,  wie  die 
zur  II  und  p  Maxime  lehrreich  und  unterhaltend  zu« 
gleich  gefcbienen.   Der  Ton  in  den  Erzählungen  ill, 
wie  in  den  Maximen,  an  mebrern  Orten  wetcrchvo. 
fig,  oft  auf  eine  eben  nicht  gefchmack volle  Weife 
blQmelt,  wie  S.  80.:  die  inuthwilllge  GJücksguitui 
fuchce  Gelegenheit,  ihr  Mdchchen  an  ihm  zu  kuhlow 
(und  durch  folcbe  Aeufserungen  füll  der  Glaube  an 
eine  Votfehung  belebt  werden !)  Noch  gcfchmacklofet 
ift  S.  70.  die  poetifcbe  Befchreibung  des  Morgens,  in 
welcher  die  Stunden  auf  Gottes  Wink  die  mit  Ambro- 
fia  gemäfieten  RoiTe  hertreyführen.   Die  Bäuerin  Inder 
zweyten  Erzählung fpricht  viel  zu  gelehrt.  AnSprach- 
fehlem  mangelt  es  auch  nicht,  wie  S.  17.  gUmmte,  &. 
JUifeerte  (den  Fels  empor)  S.  gi.  Föcbfe  fsr  die  Knt- 
fthe  gefpannt,  S.  149.  /itr  Gefahr  fiebern.    Auf  der 
letzten  Seite  liehen  die  Worte :  Ende  di^a  Banüri. 
Wenn  der  folgende  nlchf  belTer  anefiillt,  eis  der  ver 
uns  liegende :  fo  mag  doch  ja  diefer  dM  finde  dergl» 
zeu  Arbeit  bleiben  i  > 


QoTBA .  in  d.  Ettingerfcben  Bucbfa. :  Der  Eßigm»* 
mit  Jmium  Sehiebekarren,  Ein  Drame  ron  dicf 
Akten  aus  dem  Franzöfifchen  des  Iln.  Mertkh 
Für  das  Uerzogl.  Gothaifche  Hoftheater  überfettl 
von  C.Q^tua^  Neue  Aiiflece.  1^03.  xzi  &  h 
(10  gr,^ 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


Scillase  KüstT«.  Nümherg,  b.  Schneider:  Neues  Stick- 
U4id  Zeichnintgs  -  Und',  verfchiedeiie  ijc«e  Deffetns  emliaitciid. 
Alit  24  illum.  hupfernicheii.  kl.  quer  4.  (i  llthlr.  |gr.)  Dt** 
MI  Stick«  und  Z«icheubucb  utiterrchcidct  lieh  von  vielen  an» 
deo»  dbdmich  rartbeilhafii  i»U  in  jtmUbm  kain«  WiiQae 


vorkommen,  welche  vom  (^ftTuruleii  Gcfchiuack.  der  AnmaA 
mii  Zweckaidfkigkeit  verbuiicJ.  u  furfjrL,  ui.Lieditigt  verwortVn 
werden  aubteii.   Das  Exemptsr.  w«icJie«  Ree*  ver  fick 
gas  ha»,  ift  eilte  leialichilliattaircK 
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.  OiD^MBDRO.  h.  Sraüiiig  •  Ueher  den  Zuftand  der  tu- 
therifcken  Domgemeiae  in  der  freien  Reichsßodt 
B^tmtn,  als  Antw  ort  auf  einen  Brief  in  den  Mar* 
barg,  tbeologifchea  Nachrichtea  St.  XVI.  d.  J. 
Ufos.  XI  und  226  S.  g. 

i)  Hauevro,  b.  Nefrler:  Erläuterungen  einiger  der 
nfUfjltn  Kirchenaii^sleginheiten  der  Rfichsfladt 
Binnen.  Aus  d«n  zu  Ifirtorg;  erfcheinenden 
ibeol.  Annalen  Nro  XVI,  I$oi*  mit  Anmarkan* 
gen.    1803-  31  S.  8-  ' 

ID  dem  HaoptrchlaCs  der  aurserordentticlicn  Reichs* 
,  depaution  Aber  die  grerse  Entfdiidtgang»»ngele> 
loAek  Deatfchtands  (vom  «5  Febr.  i8«3)  fintlet  fich 
1 37.  in  Abßcbt  auf  <H«  neu  garancirt«  Reidisftadt 
'  \naM  folgende  Feftfettang:  Le  teMtohre  4»  Bf«M«i 
tmfmd  le  beurg  de  Veggefak  etc.  av(c  tous  les 
imtSt  biUnuHS,  vroprietes  et  revemues  quelconques  d*- 
pn(fa«r  d»  Dnehe  et  Qrandchapitre  (DamJmpM)  4$ 
Btfiu»  eten  gciural  de  l'Elccteur  de  trunswic  ■  Lunt^ 
W{  ians  im  dite  v'\Ue  et  territoire  .  .  .  mit  nrelcher 
fojWdi  (Br  den  gegenwärtigen  aus  §.  6%  dl«  Claufel 
iirtfbinden  ift,  dafs  jeder  Religio«  (Kirchenparthie) 
^  6<fitz  und  ongeftörte  Genufs  ihres  eigenchumli- 
dici  Kircben^i«  iindSchiilfonds,lMkh  dcrVorfcbrift 
4ß  Weftphälirchen  Friedens  (!)  nni^eftftrt  verbleibe. 
Ir Gnmdratz .  öus  welchem  diefe  Feftfeczung,  dafs 
iD«i,  was  fonft  innerhalb  Bremen  zum  Herzogthna, 
i^m  Domcapitel  Brunen  und  dadurch  nächft  roror 
Iii  Kurbraunfcbweig  gehört  batte,  nunmehr  frey 
reidlilUbitifcb  brcmjfch  werden  und  reyti  follte,  war 
bfkmntlich  nicht  eine  Entfchadigutig  der  Reichsfttd« 
(welche  nichts  am  Gebiet  vcrJor)  fondern  die  durck 
AWchneldnng  alles  fremden  EinHulTcs  innerhalb  ih- 
rfs  Gebiets  zn  firhcrnde  ft  er  -  reichsftadtifche  Unab- 
hängigkeit. Daher  dt  auch  mit  fehr  richtiger  Genau- 
K^tk  der  Ausdruck  gewählt:  dafs  das  Gebiet  ron 
Bremen  /künfri«ri  umjaffe  etc.  und  nicht  gefagt:  dafs 
< '  Reichiftsiit  Bremen  entfrhäditrt  werde  durch  jene 
einil  kurbraunfchweigifcheKccbcc  und  Befitrihümer, 
*iir  fie  siir  Düf '»/ifion  erhalte;  wie  diefe  letztem 
Tinnelii  hej  Lübeck,  Frankfurt,  Hamburg  in  <jedach». 
ttm  J7  ^,  gebraucht  find. '  Indcfs  haben  ilot  h  -lic  He- 
fumngci)  f)er  lutherifcben  Domkirche  zu  Bremen,  de* 
TwiLanuesberr  und  Patron  bis  dahin  der  Hertog' ron 
Greuim  (oder  Kurbrsunfcbwcig)  fo  gewefe!!  ift,  dafs 
Tocnehailich  die  Prediger,  tmd  OiTicialen  diefer  Kir- 
t^*  ibrer  gelehrten  vni.  dMüta  Scbidatt  Mir«-4iartll 


die  Kegiemng  ron  ^tada  gefetzt  und  die  dazu  var« 
handeneii  Foiidtk  anter  toRdSaherrlicher  Anflicht  durdi 

Minner  von  der  nämlichen  Gemeine  vei'walter.  er- 
halten und  im  Nothfall  vennehrt  und  unterllQtsC 
Warden.  (AnUlb  X«  Uneinigkeiten  über  die  Fragen 
g<'f^eben ;  ob  von  non  an  über  diefe  Beßtzungen  rier 
Domkirclie  und  der  lutberifchen  Domgemeine  der  Re- 
gierung der  Reichsftadt  Bremen  die  Diayofitlon  aaAa» 
be?  oder  ob  die  Dispofition  (Verwaltung  und  Anwen- 
dung) der  kirchlichen  und  ad  pias  caufas geborigen  Be- 
firzungen  wla  vorher,  gewiffen  Repräfentaaten  der 
•Oomgemeine.  zuflandi^  bliebe,  wohl  aber  die  h'it  da. 

■hin  von  der  Regierung  zu  Stade  geführte  recbdiche 
Oberauflicht  darüber,  dafs  die  Dispofition  treu  luid 
der  Stiftnac  gemiCs  giefcbehe.  nun  auf  die  Regierong 
der  fttiAmadt  felbft  ibergegangen  fey?  Durch  diefe 
Fragen  aber  wurden  denn  zugleich  andere  Verhalt- 
nilTe  der  Lutheraner  oder  der  DouigeffleiMe  zu  ßre- 

•man  gegen  die  dorrigs  {miU(e}nbe6tz.der  Re;^ierun^s- 
ftellen  ftehenden  Refsrmirten  zur  Sp  uche  pebrachf, 
infofem  die  Lutheraner,  weiche  mebr  als  die  Hälft« 
der  Bremifcben  Bfirferfcfiaft  anamadicnretta  ROckfidi» 
ten  auf  ihre  verfchiVdene  Confeflion  fich  für  zurtick<je- 
fetzt  mid  in  gewiiien  ptmkten  mit  dem  rerbafsteoi 
Uebel,  welches  aumfcwMMriicii  RetiiH«n*dnicfc  nennt; 
bebtet  anfehen.  Die  (anonymen)  Erläuterungen  etc. 
wollen  iiiefs.  Tu  viel  möglich,  leugnen  und  dagegen 
dl«  Fond«  der  luthcnfchen  Domgen^ne  gerne  als  et- 
was unter  die  Dispofition  der  blofs  aus  lli>forinirten 
beliebenden  bremifcbcm  Stadtobrigkeit  gefallenes  dar> 
ftellen.  Dadofch  ift  dtrwfltdigeDomprediger  Sf.  Fr, 
Nicolai .  veranlafit  worden  ,  den  Zuflnnd  der  luthe- 
rifclien  Domgenuiue  zu  Bremen  nach  leiner  genaueren 
Kenntiiife'in  -«in«nf«hcgemäfsigten,  doch  feinen  De- 
berzeugungen  nichts  verijebenden  Tone  zu  befchrcl- 
ben.  Mit  feintaa  der  Vorrede  unter7.eichneti.-n  Na- 
men übernimmt  der  mit  Energie  befcheidene  Mann 
die  Gewahrleillung  für  das  Uillorifche  feiu  -r  locileii 
Angaben.  Mit  muftermüfsiger  Scharfe  der  ürtheili- 
k'  ift  und  des  Ausdrucks  aber  prüffc  er  Schritt  fftr 
Schritt  die  enigcgenll^henden  Behauptungen  des  ano- 
nymen Erlänterers.  So  gewifs  diefer  Gang  feiner 
Schrift  für  den  LocaKindruck  der  paiTt.-ndüc  feyn 

-wnf&t«;  fo  entüebt  doch«  infafern  die  Schrift  vor 
das  grefsere  Poblicimi  komme,  durch  jenen  LocU- 
zweck  die  UnbequeinJichkeir,  dafs  die  Daup^^punkte 
der  entllandenen  üneijiigkciten  arll  aus  |de>n  Ganzen 
Sttremmengeftellr  werden  tnaflc«.  Dennoch  wufs- 
te  der  Vf.  felhlt  <Ijs  (Jrvirorduete  des  Erljui  ::ers  fi. /.u 
falten  und  zuoniAeu,  iafs  der  Aufm<>rkrame  allmüh. 

:|lch  Jadaa  tiitptl««!  f ui^  gaaa»  ftagnm  lorat,  im. 
Ti 
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»er  tiefer  in  die  bedeutendem  Punkre  der  Streitig- 
keit fauieitiffeleitei  wird>  tieben  de»  Widerlegung  4^t 

Eiinvenii uneben  di*  Regri"rn?ur»^  <Ier  Ilerh:^>  für  wi  l- 
chedcr  Vf.  icbreibr,  dargelegt  erhält,  und  tro(£dcr  jVl»"- 
«rehfaltigkett  der  Gegenfttfnd»  den  Ueberbtirk  de» 

6.Tn7cii  nicht  vcilicren  kann.  Einijje  r:<  ^'ii^'if'iihe 
Punkte  find  mit  eiuer  fü  forgfdltigen  Errwrlthung  ver- 
iährter  Urfacliea  und  Wirkungen  entwickelt,  daf« 
felbll  f'cn  Liebhnbern  der  fpecicllen  Gcfcbichte  ilcs 
dtuifchen  Reichs  dicfe  Schrift  willkommen  fe)  u 
aiufs. 

Uf'berhat'pf  jw.ire  fre\l:fh   fehr  zu  wünfchen, 
wahrhaft  autgeklarte  MonTchen  inuchren  überall  fo 
fehr  das  üebergcwicht  haben  .   dafs  ein  Untcrfchied 
ir^  kirchlichen £i:ilichten  und  iM<r'% nuugcn  indem  übri- 
gen r«chtHchen  und  pflichuiiai&jgrn  Betrage«  gegen- 
einander nirht  den  g«i».gficn  ünrerfchied  bewirken 
Jiiinnre,  dufs  aife  l  B.  die  Kirchcnfuuds  einer  lu«- 
therifchen  Gemeine  voh  einem  refuruiirten  Admini«- 
ilratur  und  Cuilator,  und  umgekehrt;  eben  Ib  gewib- 
bluf»  nach  dem  befondern  Zweck  ihrer  von  und  Ar 
Luiheraner  oderReformirre  gefchehenen  Stift uni;  vtr^ 
wendet  würden,  als  u  cnn  fie  in  dcn  Händen  eines  Man- 
nes von<der  niiulkhen  £onfaflioj)  würen.  AUetu,  un- 
grachrer  aller  ra5g1t«li«D  Achtung  für  einzelne  Puto- 
n<  n  lufst  fleh  nun  eiiniiiil  diefe  Rcfipnation  eigenthüm- 
lieber  Anfioliten  und  2,weeke  piytibologifcb  be y  den 
ällemdÄcn  sieht  TorattaTettcii.  Kvefa  weniger  wird 
fie  rechtlich  pr.ifumirr.     Ueberall  vielmehr  nehmen 
die  &ecb(e  den  Menfchen  nicbt  ala  den ,  welcher  er 
feyn  IbliM,-  flmdem  /o»  tri«  er  oft  so  feyn  pflegt 
und  immer  wenigftens  feyn  kann.  Die  Vorausfetzung, 
daf»  derjenige*  welcher  an  den  belondern  Zwecken 
«nee  Stifkangsftmd»  nudr  finner  fonftfgen  Uebeizc«- 
gung  einen  voHen  Antheil  nehuien  kann ,  der  ange- 
meHenere  Verwalter  defleJben  fey ,  kann  daher  nach 
den  Rechlea  ni»  alsehi  beleidigende»  Histrauen  ge- 
gen einen  andern  aufgelegt  werden  ,  welcher  über 
jene  bcfondre  Zwecke   zu  einer  enrgegcngcfrtzten 
Crben&eirgung  fich  bekennt.    Vielmehr  kann  der  Ver- 
f« bie<?en<!enkrncle  fich  nur  dadurch  ein  vt  lÜcomtt'.en 
gegründetes  Zutrauen  erwerben»  wenn  er  von  fre\»n 
Stücken  allea..  was  (ich  auf  deil|l«icheil  Iwfinüire 
Zwecke  bezieht,  an  folche  Perfunen  verweift,  von  de- 
nen au<>  ihrer  vollen  UebereinAitnmnng  mitdenfeJben 
eile  mögliche  Sorcfair  dafür  Heb  prüfumiren  läfsr,  zu- 
gleich aber  fehle  Oberaufficht ,  wenn  ibra  eine  folcbe 
zukommt,  nur  auf  Abhaltung  deflen  erfherkt,  was 
2ut'  jeden  Fall  als  illegal  und  pilicbiwidrig  unterblei- 
ben foll.   Nech  diefen  auf  JlUnfchcnkejratnit»  gebaut 
tenGrundl^en  wurde  fOr  die  verfchiedenen  InDetitfch- 
land  zu  gU  ichenlletlitcn  zupelalTenen  Kirchenparthey- 
en  fchun  im  Weftphälifcheu  Frieden  Art.  VU*  1* 
(ohne  gegen  die  LandesherrfclMften  einen  angesie- 
m«*nden  Mangel  an  Zutrauen  zugeben  r.u  wolicii)  die 
heilfaine  Vuriicht  ausdrücklich  getrutlen  und  it- iige- 
fetar,  defr  „bey  eintretender  rerindenvig:  (in  dee 
Lancloherrfchaft)  den  Gemeinen  (von  eii..  r  anrh  rn 
hircbe)  es  frey  ilehen  folle*  tüchtige  Lehrer  ani;ir> 
eheanod  SchwliMi  ftüit  .Migriftprirt^^  9än  Wtw4ll 


das  Präfentationsrecbt  nicht  haben,  so  denoininiren, 
und  fie  ron  dem  öffentlieben  Ccmliftpriuin  ontl  Miii(< 

fteriu.'n  dei  Orcs,  wenn  dcffelbe  von  Einer  Cönt'efäon 
mit  dem  Prafcntirendcn  oder  Ernennenden  ift,  Oiirr, 
wenn  ein  fftlcheä-an  dem  Ort«  nicht  ift«  «n  demjeni-' 
gen,  welchen  dl..  Gf-Jttijin.n  fcIbH  wählen,  fxaiiiiii- 
ren  und  ordiniren.  tuid  heniach  v»n  dem  FürlUu  oder 
Herrn  un  ver  weiter:  ich  beftiitigen  zu  lalTcn.**  £beii 
tlci'Jurch  fiü'!  auch   die  von  '!c*n  Gctneinen  zu  Aus- 
Übung  eines  luichefv  a«f  wahrer  Billigkeit  und  Ord« 
nungslicbe  gegründeten  Rechts  noth wendig  zu  tief-' 
fenden  AnAalten  gerecbtrerri  r ,   unf!  es  wird  im 
Beyfpiel  die  cigentbüiuiic:i<^  Lrbjkung  und  Verwil- 
tung  de»  bey  dergleichen  Wahlen  unentbehrlich  ver- 
MSgefeysien  Fonds  für  Befoldungen  und  übrige  Su- 
ifenration  eben  fo  gewifs  eine  noüiwendige  rechtliche 
Folgerung,  als  die  Feßfeizuug  der  beftmögUchftftv 
.Foruv  jEär  die  Vfablprafentationen  oder  Denominatio- 
neii  ddrch  f«cbirerUdndi|e  Reprafentanccn  der  wSli-, 
Jeudeu  Gcjaeinen,  welcbe  die  ßeurthcilung  über  dit] 
atCaauQt«  i'üchti&keit  der  SuhjiBkte  fich  vemünftig^: 
Weife  nfcbt  enmafsen»  "  i 

Vürnehmlich  auf  diefe  an  Ctb  gültige  und  durch 
deti  WeilpbaiifcUen  Friedensfchlufs  ausdrücklich  filr 
gültig  erktirte  Staatsrerfaflungsmaximen  baut  Hr.  N. 
die  üerarhfaaie  dar  breiailchen  Dumgem^ine,  weicht 
nach  der  Uebergab«  vua  kurbraunfchwcig  ait  die 
M.«kbeAwft  Bremen  Air  die  anmittelbare  Adminiftra- 
tion  ihres  Kirclienionds  und  dciToii  Üiftungsuiäfji;;» 
VerwttiiJung  «in  Coilegium  von  Reptärejiiantoi  »»*• 
ihrer  eigenen  Miue,  als  Kirdienoollrgium,  unliefcbi^ 
det  der  landesherrlichen  Oberaufficht,  zu  erhalttt 
fticbt,  hierüurch  abet  manchen  ihrer  refi»rmirccn Mit' 
birger  «twas  der  VerfafTung  von  Bremen  widerfirtii 
tendes  zu  begehren  fchien.  Zu  der  allgcineincn  Ali- 
ren  und  billigen  Befugnifs ,  eiije  diefer  Ju;hetircl:en 
Kirche  felbß  zugetbane  Vorlieberfcluf^  diefer  Arteben 
fo  fiir  lieh  erhalten  .zu  wollen,  wie  andere  ro;Vr;,iir- 
ten-.  Kirche  2U  Bremen  ihre  t-igenen  hircheiicuuegirft 
Ikaben,  lioumien  geraJe  bey  der  lutherifchcn  Obng^j 
meine  diefer  freyen  KcichsS-a  lt  aus  ihrer  allem  uii4 
tieuvrn  Gefchichte  Beweggründe  hinzu  .  v\  eltlie  dfiaJ 
Uiipartheyifchen  nicht  aniicri  ,  als  auffallend  erfcbfl^ 
Ben  Ivünnen*  Zu  Anfang  der  lutherifchcn  Rerin^:> 
tion,  auch  noch  bey  dem  PaHatter  Vertrage  von  i5?2 
und  bey  dem  K^'ligionslricden  von  i  -,55  war 
Cuufefik>n(3gjahte  über;  zn Bremen  dir  allcinijft», und 
der  Ittiherifche  Gottesdioiü  auch  in  dem  donigtiiD«-"* 
einfiel  jhrt.  iVach  duk  r  Zeil,  wutüe  die  reforuiiti« 
das  Bckenutnifa  der  Süchtigem,  ungf achtet  nccli 
jetit  die  Ansah!  der  Retonnirten  in  der  btadt  wenig- 
ilcns  lun  ein  Achttheil  kleiner  ift ,  als  die  der  Lutbc- 
raner.    Zwifchen  und  Ki3g  wurde  fogar  der 

Dom-  geA:hIollenr  die  vielen  Lncberaner  in  der  Stau't 
bthiehen  kfine  einzige  Kucbc,  mufsten  in  de»  relur- 
uiiiteii  Kirchen  taufen  ujid  tr^iMm  l^ilen,  und  veii» 
ü»  nach  ihrer  Conlerriott  Predtgfen  hören  und  du 
Abenduiühl  feyern  u  nllten,  iu  cjitlegene  Kirchen  au»- 
wariiger  Oriichafkeu  Rciic»  machen.     Endlich  dr*n| 

'       .  :^ 
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J^lnemark  (eh  t<i4S  Friedrich  der  III.)  1638  durch, 
tfjfr  di«  Domki'rcbe ,       fehicKathedrittirrhe,  raft 

neue  mit  lutherifcheii  Predigen»  befetzt  und  für  alle 
iMtberaner  in  ßretneii  frey  ßf  öffnet  wurde.  Der  (r»s 
lormirr«)  Ma^iftrat  ▼ertK>t  damals  diefeti,  tlt  feinen 
Bjr^rern  ,  hc^  nlleii  inüglichtii  Srrflfen,  fich  nicht  ,.in 
itm  i  humb,  bcy  den  iiott  verübten  Friedigten  finden 
n  taflen ,  **'  ftellte  degegen  eine  Wiche  (nachher  dl* 
5tbantlwncbe  {.»cnannt)  aus,- und  livfs  (S.  T67)  die,  wel- 
che  dennoch  den  QottesdienA  im  Dom  befucbeu  woU- 
Ifii,  in  und  durch  den  Krenzgang  auf  ershifchöllieheir 
ffraiid'  und  Boden  bis  in  die  Kirche' in't  Picken  ver- 
Mgen.    Der  ErebtCchuf  brachte  die  Siehe  dennoch 
rS39  SV  dem  fogenannren  9t»der  Vergleich  ,  fn,  da  Ts 
(5.  r6l)'  ii'Jer  vor  din  Re]if.'ionsfricdeirin  der  Tbumb- 
..kirche   vorg^noinmenfn  (lutherifcheii)  Refoniiotion 
^uud  der  mehr  den  hunderrjahrigeil  Sufpenfiorl  der 
^nltca  (d.h.  der k.ttho.'ifchot;  Crrctnonien  nicht  dero- 
Mgirc  und  es  dabey  (vielmehr^  UA'Verrückt  gclaifen 
^nerden  fülle.      Befunder»  »tHK  wurde  in  AhUcht 
3  :f  lieM'tiel  ihrer  Eihulrunj  ausgemacht,  dsfs  ,,der 
^5:3(i(kircbcn  ,  Schuic^n  und  AUifiofenhoufer  Gcfülle, 

[„Stauern  iin'f  Einkünfte  fowohl ,  als  auch  dasjenige, 
„ras  der  Ihiimkirdte  an  freiiwilligen  colUclis  elUmoftf- 
,,nLS  und  andern  milden  Gaben  zugewenilet  ü^erden 
..K'  chte,  derojelben  „verbleiben"  Tolle.  Durch  diefe 
Torüchrstnefsregcl,  fagt  S.  ii5o  mit  Grund,  fieberte 
Iribifchof  Friedrich  ,  der  den  hiefigen  Lutheranern 
itren  freyen- Gottesdienft  fellgeftfllt  hatte,  auch  ih«- 

I  rta  Kirelunfoud  im  Dom  auf  iwmer!  Alies ,  was  be* 
reit»  enter  ihm  als  befonderes  Kirch  cngut  and  Ein* 
»Arne  des  Doms  aiigefehen  war;  alles,  \ras  das  Dom- 
vifhxtX  von  1639  bis  x#So  zu  dieiieniiirchengüternaua 
e  g:tacn  Mitteln  oder  eus  endem  Reinftem  hinsufüg« 
•if- .  ailes,  was  die  fchwedil'i hcn  ßovol!u!:.rh:i^reu  be- 
fonden  1651  und  1^54  der  Structurcaife  beylegteni 
Ut  «b  KiTVheneigemhtttn  des  Doms' auf  imner  enztn 
fchen .  u  ie  alle  Sterfern  ,  GcHille  und  ElRkiuifte  der 
(retunDircen)  Sradtivircfaen  !  und  diefs  alles  uiufs  nun 
•adK-  htj  Uebertragun^^er  Landeshoheit  über  den 
Dom  von  einer  luiherifcben  (der  ktirbraunfchweic::- 
ftlicn)  Obrigkeit  .'*n  v'iue  refonnirte  (den  reii'hsÜaiJti- 
ftben  Klagillrai)  ii  ,;.t  ^  ■  n  dicfer,    fur  welche  die 
Verv  aliufi!^   unfcrs  Kirthenfonfls  miA  Litk  lieh  w  jr*«, 
fondern  von  einciu  lutherifcben  iiUt het:c oliegio  (cm- 
ner  8U5  der  iheihiehnim.lcn  tlcineiiide  fdbft' hervor'- 
fehendcTi  V^^^fltherfcbatr  und  Diakonic)  ebrn  fy  gi;r, 
vie        Linikomuten  der  Kirchfpiele  )n  der,  Altltadc 
tm  ihren«  Baiihtrni'  imd-  OlakoncflS'  TCrwaltft 

iüer  BeScklB/s  f  1,101.)' 

KIND  E  r<SCH  RIFTEN. 

BtüLiK:  Goldne  Uhten  und  EnähiuHgen  fHr  Kin' 
der,  die  gut.  artig,  klug,  liebenswürdig  und  ge- 
fund  feyn  wollen.   Eine  kurze  Anleitung,  wie- 
fthon  in  den  erften  Jahren  Ordnungsliebe,  rich- 
uges  reines  Qe^übi  >  Sinn  für  bmalkhe- Freuden«' 


ferner  die  TvMtsä  des  Wobln-olten»,  der  Reia- 
üdikei»  dBad  oer  IRA'chkeit  gegrflndee  uud  i&« 
Kleinen  Mezu  gewöhnt  werdtt  UtumL  (Oliai 
Jahn»)  ^S^S.  8«   (16  gr.>  • 

Ans  dit-fein  nucbc,  welches  Errahlui^geri  ,  Ilebens- 
regeln  und  Jvindergebete  eiit|Uilt,  füll  uian  lernen. 
Wie  matt  fehtm-  bey  Kindern  iit  ihrem  sweyfeil  und 
dritten  Lebensjahre  för  die  Gewöhnung  ihres  Her- 
zens zum  Guten  viel  tbun  könne.   Dafs  man  fchotl 
in  diefem  LehenssUer ,  ja  noch  früher.  Vieles  Air  dil» 
künftige  Herzensbildung  der  Kinder  tbuh  könne  und 
fülle,  daran  zweifeln  wir  ganz  und  garJ nicht.  Aber 
Erzählungen,    Lebeilsreechi  und  Gebet«',  dii  Oati 
ihnen  müntllich  bekanntmacht,  oder  ihnen",  wiemart 
aui  mehrer«  Stellen  diefes-  Buchs  faft  fcbliefsea  mufs, 
gar  zum  eignen  Lefen,   (welches  üe  ohne  21weifel 
Ithun  im  Muiterleibe  grlernt  h::bc«i  müiTeri'  vorr^e- 
legt,  kunnen  unüio^;li<h  tla^  rechte  Mi:tcl  Oyn  ,  ii»T- 
ftn  mau  fich  zur  Errcicbang  jenes  guten  Zwecks  za 
bedienen  haben.    Wie  wollen  intieiTen  diefe  goldne 
Ltlirca  fu  Bufehen,   als  waren  fie  für  Kint'tft  cirtcj 
huhertvAliera  gefcbrieben,  und  ntcfa  diefein  Mafsiiabe 
würdigen.    Und  da  muHen  wir  dem  Vf.  das  Zeugitifr 
geben-,  dafs^  der  e.'^Ae  Auffatz :  kleine  ICeihnmchtser- 
Zählung  ein  nicht  ubei  gerethener  Verfiich  ift,  Kin- 
dern im  Gewände  der  £rzfihleng  euf  ehie  für  £eAf|i> 
ziehende  Art  menrhe  nQtzIiche  Bt^lebruug  bafondcr« 
zur  Wf rkung  und  Hildung  des  (Seichiiificks ,  f>elegent- 
ilc/j,  wie  es  bey  dem  erften  Unterj-ichtgefchrhentnufs, 
miczothelfen.  Oer  Kinderttm  ift  fo  gut  gen-offe«,  dafs 
Rvr.  (fit-fen  AufTat%  mit  Vcri^iiiii^pn  f^fkTtri  Inn.  Auch 
die  VVeihnscbtsgefcbenke,  welche  der  Vf.  an  die  Klei» 
nen^  von  w*elchen'er  feinen  Kindern  erzählt,  austhei- 
li^n  Jafsr,  lin  1  zum  Theil  gut  gewiiblt;  nur  S.  17  der 
•uf  drin  Baumkuchen  ftebende  Engel  mit  f  lügeln, 
rfer  eine  Trompete  vor  dinn  JOttrtdhSIc  mid'S';  aif  -der 
T  hune  grolie  Gnrten,  weichte  dai  Patadiefs  vorftel- 
ieufoil,  in  M'eli hem  Adam  and  £¥a  lebten ,  gebö> 
rkn  nicht  hieher.-  Zwar  bat  der  Vf.  bey  der  AnfBh« 
nitif^  des  l(t.rt  genannten  Weihnnchtsgefchenks  2njr 
Abltc  Vif.  auf  die  Gcrch:f>ackloJiikeit  des  Kunftlers  auf* 
incrifj!;!  zamrchen,  welcher  mtlitarirchc  Schiklwa- 
chcn  ins  Paradies  fetrt.    Allein  da*  Verftehen  diefes 
Ufiterriciifs  «*t2t  VorkenntuilTe  roraUs,  die  uian  bey 
vernünftig  erzogenen  Kindern  im  frühen.  Alter ,  un« 
jnoj^l ich  vurausfetzen  darf.    Auch  der  poetifcheNeu- 
jahrwunlch  S".  21  ift  mahrgeeign  t,  den  natürlichen 
Scbünbeitsfinn  der  Kinder  zu  zerknicken,  als  Ihn' zu 
Wedien.    Die  Lebeiisregr  In  find,  ob  fie  gleich' in  ei- 
nem leichten  Kindertone^  vorgetragen  find  ,  für  das 
erfte  Alter  zu  trocken*,  gehören  alfo  nicht  hidicr« 
Die  Erzählungen,  welche  den  auf  dem  Titel  angege- 
benen Zweck  haben,   find  darum  fehlerhaft,  weil 
die  zum  WohlVcrhaliert^  angeführten  Bew'cggründe 
von  dem  grübilen  Eigennune  Üergeuoinmen  uiid  auf 
ein«  ongebitbHtche  Wetfe  g»NSaft'find.   Ree.  ift  kel- 
ne<'\vrfes  der  Meynung,  dafs  man  die  erften  morali- 
fchen  Belehrungen  nach  dem  reinen  Jdoralfyfteme 
Tortxagen  foli;.  aber»  VCWI  S» X9di- «bl-iftlses Kind 

tmi'- 
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ifU  yfUeii  befchenkt,  wenn  ein  kleiner  Lügner  deley  den  Rang  abtditofeii.  üeVtrM  ftfifit  flMirf 

j     K  Wie  Drohant  twerer  in  das  Haus  feines  Vater»  verzerrte  und  verkrüpelte  Buchft«ben  .  die  auch  d« 

Äk  r^Ä»^          die  ihn  .m  grofsen  Ru-  Auge  Je.  Nlchü^e«  der  WH|r.ph^^^^ 

fhln  fchUg«»  foUen.  zum  Geftändniflfe  gebracht  wer-  beleidigen.   Nur.       T0r        AnlMf  ÄrftoBj^ 

?rinufs-   fo  Ift  diefe  Dirftellung  zu  unnatürlich,  meifters  ru  wamn.  Utfamoi  wie  ia  ditba  BlänA 

Mit  fokhen  und  äbnltchet»  gehäuften  Motiven  wird  NoÜS  diVOA. 
Vede  empfohlene  Pflicht  unterftützt.  Von  S.  109—182 

findet  man  poetifche  und  profaifche  Gebete,  die,  wenn  •            *  • 

auch  nicht  fchon  jedes  Gebet  in  dem  Miuide  eine«  •  . 
kleinen  Kindes  etwas  ganz  widematörlichf«  wSre» 

i1ir«m  ^^"^  T  ^'f '»'^f" 

ßtade  widrn.ntürüch  und  läppifch  find.  In  0» 
Tom,  wie  aiefes  Buch  jetzt  vor  nn»  Hegt,  kann  et 
•iro  keinen  ondem  Nutzen  haben ,  als  angehenden 
Lehrern  einige  Finrerzelga  «u  geben.  »«  we^«]»«« 
Tone  man  kleinen  Kindtem  vtrerzfhien  ttt6iFe.  SMt 
durch  ginzUche  Umarbeitung  der  ErzShlunf^en,  mit 
WcElafTung  der  Gebete  nnd  Lebensregeln ,  liefs«  fich 
vielleicht  ROch  etwas  «es  diefettBu^  nuchen;  und 
elien  darum  h«ben  wir  uns  bey  der  Beurclieilimg  del* 
raben  emi»  länger  verweilt. 


Haue.  1)   Dreyfsig:   Dn  Sckreibmeiflert 

G.  Mtuer.  1802-       S.  4.   (12  gr.) 
Schreiber,^  KupferftychBr  und  Drucker  fcheinen 
^^eöeifert  xn  baten,  einer  dem  andern  in  der  &ii> 


Cassel,  in  d.  äriesbich. Hbfbnebb^s  Ldduif» 

digten ,   grufstentheils  i'f^j  brfnndtm  Vnanltj^ 
gen  gehalten  von   Uerrmann  Friedrich  Sjin 
Zweyte  Sammlung.    1802.    2tiS  $.  8> 
Sammlung.    1803.  246  S.  8*    (j«<lc*  KP* 
d.  Ree.  A.  L.  Z.  lae^.  No.  137.)  ' 

LKimo.  b.  Sminaelrerr  PefWol^cAer  F«ff(tt| 

n  ie  der  Handd  Sachfcns  und  Oeßerreichs  Zvml- 
theile  beider  Staate»  in  hohern  Flor  als  jemtii  i- 
tndtt  werdm  kümiUt,  Yen  Gotttob  fleeü 
HnWtf.    Zweyte  unveränderte  Ausgabe.  i$A 

S)  S.  {(.    (9  gr.)    (S.  d.  Ree  A.  L.  Z.  i»» 


KLEINE  SCBEIFTSN. 


AbzSetgii  AHRTiieiT.      Brft^.rv.    b.  Wilmaiio  :  Einigt 
Benif^kungtn  über  dir  N ervrußebtr,  btfonders  von  dtin  cUbej* 
«ftlklffen  Verliahen  für  Unkundige,  von  Otore  M02, 
tSS.  g.  (8cr  )  Schon  der  Titel  zeigt  an.  dafs  mau  ui  diefer  Klef 
Mit  Schrin  keine  gelehrten  ünierfuchiin'gcn  xu  erwarten  ha- 
b«,.ro  willkomeien  fie  auch  Teyn  möchten,  da  die  Gatiuu«  von 
Fiebern,  über  welche  der  Vf.  ferne  Bemerkungeu  mittheilt. 
le.dar  ttii  aller  Orian  herrfcheiid  ift.    Mit  Recht  fagt  der  Vf., 
daf»  die  Aerrta-lBUrrail«»  über  die  ürfacheii  und  eigeuthum- 
liehen  Zufjile,  f«  wie  üiDer  die  «cfoderltche  nnbekanoM  Kuc- 
methode  der  Nerränliebtr  uai  NavvenknnkkeiMa  «berbaupt 
beaurmt  werden.  Der  Vf.  niflMB«  bi^  derEikliinuig dcT  Fr«- 
ni,en7  der  Ncrv  esikrankheitefl  befendm  Um  8ce11i(eben  Con» 
iliuuioiieii  zu  Ilullc.     Seit  uni,i2fjhr  fechs  Jähren  bat  der 
herrüheiida  nranküciuz-ulUiid  den  edeißeu  Theii  \iiiricr  Oc- 
eanifaiio:» ,  das  Nei  v  tnf)  llem  bctallcn.    Die  erfte  und  vor- 
oehmÄe  Urfsche  der  herrfchcnden  Kervenfieber  ift  Einwir- 
kunff  der  aihinospharfchen  Luff.    AHi^fraein  lind  die  Klagerv 
iiber  den  fchneileii  VVechfel  der  (an        fchon  fonderbaren) 
VViuecunr.     Dann  gehört  hichcr  der  Inbe^ritT  des  Elende« 
tttlii  Unglückes,  welchen  wir  erlebt  haben ,  dcc  Krie?  mit  fei- 
nen FoJgtti»  der  grofse  Luxus  daneben ,  die  veränderte  I.e- 
bentordaimg.  Diät,  Bekleidung  (ein  Hauptpunkt!)  Verj;nil- 
eungen,  motatifche  Kultur,   die  Verwandlang  de»  Tages  in 
Wacht  und  umgekekri ,    d^r  Mifsbrauch  heifser  Getränke. 
iDafs  bienit  nickt  Alles  genutithuend  erklart  und  erfchopft 
itt,  wird  dar  Vir  ficb  Um  bcidisideii.   Rae.  fUwh*  uate^ 


andern,   daf«  man  einen  jjrofsen  Thell  diefor  iut  l«*^'^ 
den  allhenifchen  CoiUiiiutioa  auf  <iie  fchleriiautf.  f*-*''"'''  ;^ 
de,   udcr  wie  man  yljubte,   abhärtende  Eriiehuiii;  " 
luull«.    welche  vor  10,15  Jahren  riel  zu  war«  effl?!" 
und  unvorlichtig  anii^f  wendeL,  wurde,    und  von  weltt" ' 
itrt  dl«  Folgen  zu  buf»eii  hnbcn.  Aach  lua^  l'n-h  , 
Anfteckiiugacund«  mit  einmifchen  etc.)  Der  jet«  '""''v^^ 
Kraokheittcfaarakter  erlaubt  die  fonlt  gewöhnliche  SeiW** 
durchaus  nicht,    nichts  fchwachendes ,  au»leerc:iot> 
Kranke  mufi  die  ftrengfte  Ruhe  der  Seele  utid  iie>  ^^ 
beobacbttn.    Mit  vollem  Rechte  eifurt  der  Vf.  t/t//  ni:;« 
lefeaheit  gegen  die  viaho  Kcankcnbefoebe. 
diend«  dar  Krank«  bat,  defto        ttaaftdenten  uuü 
thtiler  bat  der  Ar»u   Unbedingt  muCs  allMPTdant  An«  ^ 
eleidet  werden.  Vorbauuiig&mitiel  gegen  f  e*»enkrin»^ 
nd    blui'i    III    d.;i;  Mitteln   zur  Erhaltung  dar  ^^J^'^ 

len ,  "ßl'C''«',yJ??^ 
freven  Luft,  M.afsii;kf.it  bey  jedem  Gcnuffe,  Mcinlic»»^^ 

V>  ir  miulT 


Bäder    Qud  die  haupifjchlichüen  Stucke. 
V\'a!irheit  gamäfs  bekennen,    dafs  der  Vi 
und  populären  Belehrunnj  über  eine  d<.r  i^efjl.rluiil"'' ^ 
von  kn^kbeiteii  k-n  ^  der  hanptfachlichfteu  Moia«»^'  -^^ 
fen  habe,  wekhe  dem  nicht  niedicinifchcn  Leier  ""g^ 
um  einigermalsen  eiu  Unheil  über  die  Fre^ueiu  u'-" 
lung  decfelbe«  iallen  zu  können,  f  tir.  Aerate ju  ^ 
cbif  «tt  flaib«  ffir  diab  UCßam    «ber  dir 


lyui^Lü  L/y  Google 


Kn  m.  230. 


sat 


ALLGEMEINE   LITERATUR  -  ZEITUNG 


KIRCH EN  GESCHICHTE. 

OtDKNBURG,  b.  Stallmg:  üfhtr  den  Zußnnd  'Irr  tu- 
tkerifchen  Domgmtme  i's  der  jreuän  Reidnjladt 
Brme»,  etc. 

!  s)Ha  ««ose.  h.  Neftter:  Ertänterungen  einiger  der 
mtn  etc. 

Tjer  Vf.  Ahtt  htenuf  die  fiHcktdite  der  erwttm. 

ten  Angeleg-cnheit  durch  mehrere  Tpiitcre  Vcr- 
;l(icfae  kerab.  und  enthüllt  befonders  mit  genauer 
(.iTintnifa  in  Beziehung^  aaf  den  Im  Thettrom  curop. 
T.  VII  nkht  authentifch  richti,^  antj^efübrten  rvreyten 
Silber  Vergleich  (von  1654)         damal«  zu  groUem 
Kicfatbeil  der  Lutheraner  a«9geffihrteSchl0ttliett,wel- ' 
cht  dem  dainaJijen  Sfadtfyr.dinis ,  Job.  Wachmann, 
''Ohl  als  Negotiateur ,  nicht  aber  als  Menfcben  und 
Ciiriften  zur  Ehre  gereichen  mag.  „Mfu  damals,  wtr- 
iaö»e  der  mündlichen   ÜntPfhandlungen ,  abg^pftcllt 
werden  follte,    die   Ausfchiiefsung  der  Lutheraner 
niflit  nur  von  Raths    und  Rürgermeifierftellen,  fon- 
i/fm  auch  von    dem  Amte  der  Fi^chc^,  FIcifcher, 
ITeisbecker,  Tonnenmacber  und  Bauinfeidentnacher, 
ivj(Tt  (uich  S.  185)      Bremen  bis  igoz  leider,  noch 
ioUBcr  forr, "  wobey  wir  freylirh  befor^pn,  dafs  einfl 
anSebaldus  Nothanker  der  andere  aui  feinen  Strcif- 
rü^en  gegen  derglelcfaefi  Refte  der  StauziHfle  undDo- 
■incTa,  bej  Bremen  mit  feinem  Satyr  Halt  zu  tna- 
*en  grofse  Urfathe  finden  moclite.   Nich  S.  n  geht 
«  'fe  2Larackretzung  der  lutherifchen  Bürgerklalfe  zu 
Bresien«  welche  um  ingef^far  40CO  zahlreicher  id  als 
tie  reformiree,  und-  £frrhaui  nicht  durch  irgend 
•1  rertr.i;>5inäf6iges  Refignircn  ihrer  gleichen  Büc- 
{etrecbce,  eine  folclie  Disparität  zu  ertragen  firh  ver- 
hraden  hit.  ib  weft,  djfa  „Unter  56  anfehnüchen 
«Deputationen,  welche  im  ..Sfoatscalender"  von  Bre- 
«men  aufgeführt  find,  nur  ein  Vieribeil  derfelben. 
Mind  «war  die  nagertcn  mid  befblr<rerltehf^en .  von 
..ihnen   und  Keformirten  zugleich  befetzt  ift.  drey 
nViertheile,   und  zumal  die  fettcfteu  und, weniger 
..ttühfamen  Pdrfiadcn ,  den  letztem  ansfciiliersend  zu 
■Thcile  geworden  fino."    Unter  diefen  Unif>:(n<len 
witd  rs  dem  Unpartheytfcheu  gar  nicht  unbegreiflich, 
itfs  die  brcinifcbe  Domgemeifie,  feitdem  der  Dom 
ilurrh  den  die  Entfcliadif^ungen  beftimmendcn  Reiths- 
oeputations  •  Hauptfchlufa  ein  Thcil  des  reichsftad- 
liTcb  bfemirchen  (MlieCf  geworden  Äft,  «in«  t9B  i&r 

^.  L.  Z.  Z808.  DfUkfBami, 


fclbft  aus  ihrer  MHte  gewählte  Adminiftr«tion  fiSr  ih* 
ren  Kirchenfond  vom  dortigen  Magiftrat  fo  anerkannt 
wtinfcht,  wie  der  weftphilifche Friede  und  dcrKeldis- 
deputationsfchlurs  felbft  ihr  Uecht  dazu  ausgefprocheu 
haben*  Sehos  ""(^  l6.<i4  hatSilnveden,  als  dama«" 

liger  Herzog  von  BreoKQ»  diefao  Kirchenfoud  des  Dom» 
fo  vermehrt,  dafs  feine  lief  «Ifen  x$6l  fchon  ir,ooo 
fttblr.  betrugen.  Kurbr^ anCchweig  hat  unter  Georg  II. 
17,000  H,tblr  zu  demfelbta  £e£cheukt,  und  tieorg  der 
ni.  ihm  den  Platt ,  woraaf  da«  neoo  Waifenhaa« 
ßeht,  mitallpm  Zubehör  1733  verwilli^rt.  Ei  bringt 
<S.  203)  j«tztt  Durcbfchnitt  von  zehn  Jahren  he- 
rechaoc,  jährlich  it. 884  Rthlr.  «of.  Und  TOR  dicfer 
Summe  ift  nicht  nur  ilie  Erhaltung  der  zu  Bremen 
einzigen  lutherifchen  Kirche  und  ihrer  Frediger,  alfo 
d)tr  roligiOfo  YerftflUBmilgapvAktyoii  tfloee  Mf««ii- 
lichen  Einwohnern,  fondern  auch  eine  in  grofsem 
Credit  ftchende  gelehrte  Domfchule,  ein  Waifenhaiuw 
in  wdcfcem  feie  eisern  Jahrhundert  aooo  Waifen  cfw 
Togen  wurden,  ein  Ffeytifcbftipendium ,  mehrero 
Wittwenbäufer  und  Arm'enwohnungen  etc.  abhängig. 
Der  Mofeo  Veberblick  dea  Vmfangs  diefer  Appertinen- 
tien  der  Domgemeine  ieigt  zugleich  das  Erdichtet» 
in  einem  Sophisma  der  ..Erläuterungf^n" ,  nach  wd* 
chem  die  Dom-  (oder  Katbedral  )  Kirche  eine  blofaer 
Hofküihc  des  ErzbifchofTs  gewrfen  feyn  folle,  wel- 
cher den  lutherifchen  Einwohnern  U'-finens  die  Mit- 
befuchung  des  dortigen  Gottcsdieii.'Ks  hsbe  peilaften  ^ 
wollen.  Sovie!  erf^itbt  lieh  allerdinr;s  gcf'.hii.htlich, 
dafs  die  lutherifchen  Einwohner  Bremens  in  die  Dom- 
kirche  nicht  in  dem  Sii^ne  eingepfarrc  find  oder  wur- 
den, nach  welchem  diefer  Ausdruck  einen  gewilTea 
—  aiif  die  leidigen  S^tolgebübren  hindeutenden  — 
Zwang  in  fich  fchüefst.  Allein  eben  hierdurch  wird 
derUrfprung  und  die  Erhaltung  diefer  chrilllicbfreyen  , 
Anflalt  nur  um  fo  zweckmKftiger  und  fchä' »barer. 
Es  erhellt  namlirh  eben  fo  unlajgbar  aus  ihrer  Ge- 
fchichte,  dafs  der  Dom  nebA  feinen  i^tiftMngen  vom 
Erzbifcfaoif  Friedrich  IRjd  alsdann  von  allen  bisher 
ihn  befitzenden  Reichsfii.-ßen  aus  eiLjenem  j^uten  Wil- 
len fdr  diefe  grofse  Anzahl  von  Lutheranern  geöffnet, 
durch  Vertrüge  gefich  r(,  wohlihifrtff  erhalten  und 
mit  diefen  liberalen  Cjtfinnungen  endlich ,  nach  der 

*  Claufel  des  ReicbsfcbluiTes:  ,,stf  po^tdatiV«,  der  ge> 
famnuen  Reichsftadt  R/«men»  nicht  aber  blnfa  dem 
jetzt  dort  regierenden  Thri!  der  reforniir'en  B  jor- 
fcbaft ,  übergeben  worden  fev.  In  dicf^fm  Sinn  war 
der  Dom  zd  Bremen  d'irch  den  weftphilifchen  Frio> 
den,  mit  .lusdrücklicbcryoirherung  der  getTieiiifchaft- 
lich  erworbenen  und  durch  langjährigen  Gebtaucb  be< 

'  kaupteteo  Güttr  ctc  «ir^Sehwo^ali«  und  yn  dtefem 
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Staate  nicht  anders  durch  den  Sfockhohrer  Frieden 
von  1719  an)  Kurbraanfcliwcig  gekommen  ,  wo  der 
Vf.  mit  gerührter  Dankbarkeit  erkennt,   wie  milde 
die  ganze  Anftalt  von  der  Kejierung  zulSrade  aus  be- 
handelt und  namentlich  die  aus  drn  Douipredigcrn 
■nd  den  Diakonen  (d.  h.  freywilli£^  dienenden,  ange- 
fehenen  Gcineinderaitpliedcrn)  befteüendc Gcfcllfchaft 
TOn  Beratbern   und  Beforgern  der  Gemeindangele- 
genheiten  als   ,,Vorftebcr  der  Domgemeine  zu  Bre- 
men" (S.  1S4)  behandelt  und  aaerkuinc  wurde,  wie 
daa  letztere  aucb  '(S.  ;s3}  aus  einem  bremifrben  Se^ 
natsbefchlufs  von  1758  angeführt  ift.    Natürlich  ging 
bey  diefer  Gemeine  vermöge  ilircr  eigenthiimlichenf 
nicht  auf  gebotener,  Tondem  freyer  Tneifnifame  anii 
Tbatigkeit  beruhenden  Cwnfiftcnz  ,  ein  foutirs  Vor- 
fteberaint  nicht  von  BeAalUingent  fondern  von  ge- 
genfcitiger  Willigkeit  vnd  Anerkennung  aus;  fo  wie 
niich  cbtn  diefem  Sinne  ncuerlichft  die  Diakonen  (S. 
152)  ausdfückiicU  erklärt  haben,  ihre  Adminiftra- 
Honsrechnim^  vor  dem  Kircheacoltegto ,  za  welchem 
aucli  zwfv  llL-rrn  des  Raths  erbeten  wnren ,  gerne 
ablegen  zu  wollen  und  /ogar  ihre  Rcchnungabücher, 
wie  bisber,  nie  einem  Mitglicde  der  Gemeine,  das 
fle  zur  Durchficht  verlange,  zu  rcrwehreii.  Als  Factum 
findet  dagegen  Ree.  S.  iso »  dafs  au  dem  nämlichen 
Tage,  an  wekbem  die  Domprediger,  nach  der  Ueber* 
gäbe  des  Doms  von  Kurbraunfchweig  an  die  Reichs- 
itadt  Bremen,  zu  Bürgern  diefer  Stadt  aufgenomuien 
worden  waren,  Tic  zugleich  ron~der  bisber -gefuhrrf  11 
Infpection   des  Waifejihaufes  eiitrctzr  worden  liiu! ; 
von  einer  SririungsaniUlc,   welche  biols  durch  die 
Tbätigkett  ihrer  Vorganger  aas  milden  Hey  trägen 
von  Schweden,  Kurbraunfchwci»  und  der  Dnmr'e- 
meine  felbll  nicht  als  Theil  des  iMaat>guts,  loKtkin 
als  Privatbefica  einer  kirchlichen  Gemeine,  erricbiet 
und  mit  vorwurflofer  Treue  erhalten,  inzwilchen 
aber  ihnen  ebe.i  ut-iwegcn  nie  bcfenders  überiragen, 
fundern  von  der  kurbraonfchweigifchen  Regierungs- 
behörde als  eine  freywillig  zb  tragende  und  gleich- 
fam  felbil  erfchaHene  Incumbenz  überlaffen  worden 
■  war!    Ree.  nimmt  fich  nie  heraas,  über  Verfügungta 
einer  Obrigkeit,  weim  er  fie  nicht  genau  keimt,  zu 
urlheilen.   Soviel  aber  dürfte  man  webl  ßir  eben  fo' 
billig  a!s  klu^  halten,  dafv  bey  tiiu  r  fo  zarten  Sache, 
wie  Klrchenlcreitigkeiten  find,  belonders  wenn  zu 
dem  geiftlirben  IntereiTe  auch  noch  das  irdifrhe  einer 
anfehnlichen  KirchcnfündsverwaUung  hinzu  zu  kom- 
men fcheint,  in  Beziehung  auf  einen  fo  zahlreichen 
tnd  onfehnlichen  Tbeil  einer  freyreicbsnädtifcbeii 
I>ür;;trrchaft  ulles  mögliche  gefchehcn  mi)chle,  was 
bey  demfelben  diejenigen  Zeiten  iu  Vercefleulieit  brin* 
gen  könnte,  in  denen  der  reformirte  Ratb  von  Bre- 
jncn  in  feine  Inftruction.-'n  vor  dem  Stader  Vertrage 
von  1634  gegen  die  mitnrotcftantifchen  Lutheraner 
die  bedenkliebe  Sentenz  (S.  igg)  gefetzt  batte:  „Wer 
eine  andere  Rrliirion  zulaf.^t.  der  zweifelt  an  der  Sei» 
Aigen!'*    Welche  bedenkliche  Folgen  könnte  der 
dang  der  Zeiten  über  kurz  oder  lang  herbej^llSbren, 
■wenn  die  igooo  Lutli  rrsuer  zu  Bremen,  auth  jetzt 
noch ,  da  kein  fremder  Erzb  Jchoü  mehr  oder  Regent 


weiter  auf  fi^-  EinC  iTs  hat.  in  eine  Stimmung  t«rfettt 
würden,  nach  wc-lciior  der  alte  Verdjcht,  dafs  fie 
nicht  .fo  ganz  allein  tn  die  Stadt,  fontlern  auch  an 
AttSWMrtige  [d.  h,  an  die  Stifter  und  Erhalter  ihrer 
kirchlichen  Religionsübung  und  ihrer  eigcntbumliclua 
Schul-  Dud  Armen-iHrtaltcnl  Anhänglichkeit  haben, 
in  eii^v^ndern  Ge/bit  wieder  entftctien  konnte  oder 
mflfste.   i'^as  bekannte  Sprüchwort  larjt :  dafs  klciae 
Staaten  nur  durch  innere  Eintracht  wachfen  oder  fich 
weiiigRens  erhalten!    Und  ber  diefer  Betrachtung 
möchte  d^n  wobl  das ,  was  die  Erlauterungen  aus. 
rufen:  l^ideani  Confules,  ne  quid  Uetrimeiiti  res  pubH- 
c«  tapimt»  anwendbar  feyn,  wenn  die  Möglicbkcir, 
data ,  wer  zn  lange  allein  berrfchen  wollte ,  am  Ende 
ritllfithr  gar  wicht  mehr  herrfchc,  durch  ein  for;;- 
fau  ge^Uegtes  Zutrauen  iu  denen,  die  fichfärui- 
rflckgeietzt  balten  konnten,  lieber  entfernt  werden 
folle.  Denn  einer  lang  gefühlten  Ungleichheit  Schuier- 
zen  und  geheime  Wunden  künnen  nur  duich  die 
Klugheit  derjenigen  Aercte,  welche  zngleicb  dIeMack 
befitzrn,  ganz  geheilt  \vc:  drii.    Und       nicht  gerade 
das ,  was  hier  Billigkeit  und  Klugheit  aufserll  zu  em- 
ptehlen  fchelsen,  fchon  Irfngft  dnrcb  einet  der  cnf» 
fcheidendftcu  rechtlichen  Orakel  der  brrmifchen Staats- 
verfalTung  auch  als  dortiges  fpecielies  Recht  aiuge- 
iipracb'en?    Der  erfte  Stader  Vertrag  (S.  46) 
„Bärgermeiöer ,  Rath  und  Gemeinde  der  Stadt  Bre- 
men  Wollen  und  follen  das  Thumbcapitei ,  und  ibre 
[der  Stadt]  der  lutberifcbcn  Religion  zugethaae  Ba^ 
ger,  Einwohner  untl  andere  fich  zu  Bremen  aufiul- 
tende  in  dem  freyen  Exercitium  der  vor  Chur-  u.ii 
Filrilen  Anno  1530  übcrgebenen  Augnßanme 
nis  it  lutheranae  rciigionis  und  Gebrjuch  der  buchhf '.. 
bacramente  und  andern  lutheriJcheii  tcrcmonien 
dem  Thumh  und  auf  begebende  No(hf:<lle  in  (iea 
Häufern  gdnzlich  unturbirt  und  unbtdri\n^t  h^tn, 
und  denfelben  daran  einige  Verhindtrniis  niuiinw- 
mehr  zufügen,  noch  diefelbe  wegen  des  extratiil*- 
therani  im  geringfte»  prägrauiren.'*  Ein  wahrhaft  an- 
bedrängter,  nicht' durch  Stolgebühren,  Unaanebai* 
lichktittu  und  ALslihiiefäungen  vjr  den  Anhängern 
der  andern  Cojiieiiion  belaileter  Zuüaiid  des  reforuiir- 
ten  und  des  lolberirchen  Theils  der  an  Rccliten  gl*'* 
fhcn  ßür[;cTfchaft  von  Bremen  wird  allein  die  dauer- 
hafte Balis  der  ErUaltqng  von  Fxeyhcit  und 
Hand  für  diefe  ganze  refpectable  Stadt  werden, 
gcwifs.im  Gegentheil  immer  Zwietracht  ein  Ffuf 
ill,  das,  wie  Saiomo  fagt,  die  Tbore  einer 
Terxebrt! 

* 

OBKONOmiE. 

Ulm  ,  in  Commifl*.  d.  Stettin.  BucbH. :  JUiduß*dt- 

Vhnif^hc  l'nyßjvdnung.  igoZ-  Ohne  Regiüera«* 
Inhalt  101  S.  Fol.    (i  Rthlr.  8  gr-) 

Unter  allen  ForRordnungen,  die  wenieftens  R^f- 
bia  jetxrui  Gefichtc  gekommen  find,  ift  diefe  die 

vollftamlißßa  und  zwcckmkfsigfte,   und  fie  gründet 
üch  auffolciic  bewibrte  ferRwiffeiifchaftli(he  Pof*^'-  . 
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«ttn,  daft  Alan  fl««  md»  d«ai  Loeti«  fnodifidrt.  In 

ontneiften  «feutfdien  Ländern  wird  anwenden  kou- 
aen.  Dt«  Uimirchen  Forfte,  die  lucb  der  nur  bey« 
Infigeh  Errtbnan^  des  NadcHiölzes,  wenig  oder  gar 
kein  Holz  dicfcr  Art  aufzuwcifen  zu  haben  Icheinen, 
leiten  uuter  einem  Obertorftamte  und  mehrcrn  Forft-> 
tatem*  denen  J3|er  und  Holswirter  nntergeordnet 
fnd ,  wovon  jenr-  (Ül-  Jagd,  IluUcuIrur  u.  dgl.  zu 
DeCorgen ,  diele  aber  rorzüglich  die  Aufficht  über  die 
Waldungen,  beym  Holzioachen,  AbÄhren  des  Hol- 
zes etc.  zu  t'ii!iren  halien.  Für  beide  find  die  nöthi- 
(cnlnilnictionenbeygetügc.  Uebrigensiind  die  fajiunt- 
licheii  Befkände  nach  preufsifcher*  Are  und  nacfc  der 
leichteren  und  übern(  luIichRcn  Methode  in  Schl:if^e 
(blgethetit;  die  Deilande  der  rrfim  Clajje  oder  des 
Bociwaldea  in  8o«  der  suT^/rn  In  40»  der  dritttn  m 
29, ,  und  der  vierten  in  ig  Schläge.  Bej  jeder  Ab- 
ibeilung  iind  Refervercbläge  vorhanden ,  die,  wenn 
£e  in  der  Zwifcbenzeit  nicht  nöthig  find,  Ton  10 
za  10  Jahren  als  Magazinholz  gefallt  werden.  Da 
liie  Eichen  auch  hier,  wie  fad  allenthalben,  immer 
irihier  werden,  fo  iil  icurcretzt.  auf  jedem  Schlag, 
f'jr  flie  aiiL'riii  hi^pn  zu  fthlar^cn  .  die  gefuiiiJen  aber 
iile  iteLiin  zu  laJltn,  wnbey  lehr  zweckmariige  Mu- 
letungsregeln  angegeben  werden.  In  (Iroharmen  Jah> 
rni  wird  zwar  unter  gehöriger  Auflicht  das  Laub» 
rahen  erlaubt ,  nie  ober  das  Moosrechen.  Pferden 
cnd  Riüdvieh  ifi  die  Hath'in  den  Waldungen  unter 
den  uüthigtn  Bedingungen  nicht  verfaßt,  Schafen 
tad  Ziegen  wird  fie  aber  nie  erlaubt.  Die  Fornpoli« 
rt\  gründet  fleh  auf  fahr  ewfiicht  Regetn,  und  die 
&«aSm  /ind  der  Sache  angeinelfen.  —  Es  wird  ni- 
Aiglirfit,  den  Inhalt  diefer  intcrefTanten  Schrift  im 
2'i^eaeinen  etwas  naher  anzugeben,  und  dann  cini- 
^«^rrkungen  beyzufögen»  die  Ree.  bey  Durchle» 
/on^  clerfelben  efngefbllen  fmd.  Das  Ganze  ztrOrltc 
iu  r.\,\  Abihtilungen ,  wovon  dir  erße  die  Torß- 
^iTtlifckaß  und  die  iweutt  die  ForfipoUzrif  in  fich  be> 
|rtift.  Beide  find  wieder  in  Kipftel  eingetbeiit,  un- 
f«:  welchen  <'4nn  jnthrere  (ij  fiehen.  In  der  er^ri» 
AiitiitiluHg  wir4  i)  von  der  obern  und  nähern  Auf» 
ficht .  2)  der  Stcherftellnng  der  Gramen ,  s)  der  Bc« 
liJudluBg  di  r  Tv'aldungcn,  4)  der  Holzcultur,  5)  der 
Schonung  der  Waldungen ,  6)  der  ordnangsmüfsigen 
Fübrang  der  Srhiäge ,  7)  der  Bentttmng^  der  TerfcSie- 
(Jeneii  Holzgaffungcn  ,  dtr  Taxirung  derfilben,  9) 
iien  Uolzanweifungen  und  Abgaben,  10}  den  Fur^ 
•cbcnttttoniigen  und  Forih-egalien,  ti)  derBeftim- 
»ang  drs  Hnlzhauerlohns  ,  12)  der  Rugung  vorkoa- 
KLTj^er  Waldfrevel  und  Abwandlung  dcrlelben,  ij) 
<^(r  Fähi^ng  richtiger  Tagebü^er  und  Amltprot»- 
fjUe,  uriH  74;  von  dem  Forftrechnungswcfen  und 
tle«  fcniiigcn  ßeuefamen  auf  der  Amtsftube  gehan- 
^<^Ir  Ihe  zwe§te  Ab^tämng  begreifk  l)  die  Beobach- 
t-iig  der  Waldgriinze  ,  2)  die  Schonung  der  Waldun- 
pn.  ille  noihige  Ordnung  bcy  Führung  d«;r  jahr- 
'i  'ien  St.]iloi^e,  4)  die  Verwendung  dos  Holzes,  .5)  die 


AusftD€ktt.-g  und  die  Anlegung:  der  Lehm-  Sand- 
Thon-  und  Mergelgruben  und  der  Steinbrüche.  6)  die 
Verordnungen  vv  cgen  Fcueranmachung  in  den  Wal- 
dungen und  Tilgung  entffamdenen  Brandes,  und  7) 
Ellgeujeine  Gcfetzc.  Angehängt  UhiI  die  Inflructio- 
nen  für  die  Jfiger  und  IJolzwarter,  und  ein  vollftän- 
«Uget  Rcfifter  sncht  dfen  BefebltiTs. 

Nun  noch  einige  Bemerkungen.  S.  7  ift  der  Ab- 
trieb der  Kothbucheiiwaldungen  auf  70—90  Jahre 
feftgefetzt,  welches  aber  bcy  Latthttials  zn  vrmig 
fcheint,  der  Boden  mag  fo  gut  feyn  a!s  er  will.  — 
Bey  Behandlung  der  vermifchte»  Laubholzarten  wird 
S.  »rontOglich  auf  den  bedeuternden  Bochenbeftand 
gelehen,  und  darnach  der  Turnus  auf  30  —  J5  Jahr 
beftimint.  Allein  bey  Uebcrbaitung  des  übcrholr.e«, 
4aa  To  nöthig  jft,  bütceii  auch  beftimmte  Regeln  feft* 
gefetzt  werden  mülTcn,  da  auch  Buc!icnfrhlari;holz- 
waldungen  des  Befcbattens  und  Befaamens  halber  an- 
fänglich eine  grofsere,  nachher  eine  geringere  Anzahl 
Oberholzes  bedürfen.  Es  wird  zwar  jefngr,  dafs  eine 
hinreichende  Anzahl  Saamenbaume  vcrz,uglich  voa 
Birken  fteben  bleiben  follen,  allein  diefe  werden  den 
guten  Beftaud  nicht  erhalten,  fondern  rcrfchlechtcrn, 
indem  nach  und  nach  ein  Birkenwald  cntf\ehcn  wird, 
der  aber  dann  nicht  mehr  den  Üintrleb  von  :^o— 45 
Jahren  leidet,  fondern  in  die  rierte  ClaGTc  der  Brenn- 
holzwaldungen, die  auf  16  —  20  Jahre  feftgefetzt 
.  find,  übergeht,  wo  Eichen  das  überheiz  ausmachen. 
Bcffcr  wäre  es,  wenn  mnn  doch  eine  Umwandlung 
bef&rchtet.  darauf  hinzuarbeiten,  einen  Ahorn  -  Ul- 
men- und  Efcben- Schlaghülzbedand  zu  erhalten.  — > 
S.  sz  wird  gefagt,  dafs  die  Pflanzung  wegen  des 
grofsen  Koftenau^  andes  nur  be^r  einzelnen  koftlraren 
Holzarten  oder  auf  grofsen  verraftcn  Waldblofsen  ert  . 
Statt  finden  köime.  Allein  wu  eine  wahrhaft  nach- 
haltige Forllhewirthrchaftung  eingeführt  ill,  mufs  fia 
mit  der  SaaincHctilrur  ichcn  Schritt  halten.  W"ie 
feiten  find  im  Ailgemeifl|B  und  bcfonders  jetzt  die 
Samenjabre;  wodnrch^R  anders  als  durch  Pflan> 
zung  kann  die  f^ehurije  Ordnung  erhalten  werden? 
W  o  mau  die  nüthigeu  iiandgrifie  kennt ,  ift  11c  auch 
fir'^oftbar  nicht,  als  man  fonft  wobl  glanbte,  wie 
man  auf  dem  Ihnenaucr  und  andern  Ucvierrn  des 
Thüringer-  und  auch  dea  llarzwaldes  weifs.  £&  find 
avch  die  grofsen  Vorbereitungen  nicht  ndrhig,  wie 
man  fie  S.  23  findcr.  und  darauf  gründet  fnh  denn 
der  grofsere  oder  geringere  Koftcnaufwand.  Wo  man 
viel  zu  pflanzen  hat,  plcgt  man  auch  diefs  üefcfaiifVe 
nicht  blüfs  im  Frühjahre  vorzunehmen.  Uccb  kommt 
hier  alles  auf  die  Holzart  an,  die  verpQanzt  werden 
foll ,  und  der  Vf.  fchehfit  freylick  nadi  S.  27  vuriefig* 
lieh  die  Eit  lio  zum  ,'\ur:enmcrk  genommen  zu  haben. 
—  Dafs  nach  5.  41  das  Schlagholz  ja  nicht  zur  Saft- 
zeit, fondern  vom  Januar  oder  höchftens  ron  der 
Mitte  des  Februars  bis  in  die  Mitte  des  Aprils  gehauen 
werden  füll,  dawider  wird  Hr.  Kä^Ur  >nit  feinem 
Safthiebe  viel  einzuwenden kaben.  Soviel  ift  gewifs, 
dafs  die  hefte  Zeit  die  iil,  wenn  der  Saft  eintritt  und 
die  Ivnuspen  auffchwellen  macht ;  allein  wer  ill  bey 


Kutzsir.jf  r.  r  Arckern,  des  wililen  O'iftcs  und  der  Worh- 
kolJi  rbceren ,  das  Schueckenfamuden  ,  die  Anlegung 

<trSchncckengart«ji.  die  f»SoH  wlUtr  Bimwt  lU»«*  sveiMn  Wtklsnsea  und  ScUiscn»  wo  die  Holshaner 
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[eblen,  i«n  Sttnd«,  gerade  diefen  Punkt  zu  treffen?  — 
S.  J3  hast«  noch  eine  Vorfchrift  gegeben  werden  fei- 
len .  wi«  di«  Rltfttm  M  Bergen,  alio  in  rchieferLage 
aufzufetzen  wären,  ftnrt  dals  S.  50  nur  gefapt  wird, 
dafs  durch  die  Taxiruiig  der  Werth  fulcber  Klafteen 
keAiinmt  werden  müfCr.  —  Bcf  den  Wsidfrevdn 
ift  der  Fall  nicht  angegeben,  wenn  r.  B.  €\n  Frevler 
ficfa  fclhft  mit  Nachahmung  clea  herrictuf tiichen  Wild* 


hammers  Holz  finweifst.  —  Was  woh!  wenig  alt 
Nebennutzung  der  i^orfte  v«rkoimnen  wird ,  ift  die 
gWlatfcte  Anlegung  der  SckneckcngSrcen.  —  Dieft 
Wenige  i(l  es,  was  Ree.  bey  dicfer  Schrift  zu  bi-mer 
Jien  £ikt  ntithig  fand,  m^d  er  wünfchc  icbiieftiicli 
nidita^nidir,  ala  dtfii  diefii  Foiflftrdnttitt  aus  Beflea 
der  Ulm 
möge. 


KLEINE  «CIIEiFTEM. 


8««trtJicHRiTTsi».  Uarrhurg,  h.  Schnicbes :  OraÜ»  i« 
mJ»  libroram  Jacroritm  ad  humanitattm  ft  omnem  dacirinam 
likeralem  rxrotendam  *«rio  et  muUifjlici.  Prefeilionem  Hebrai- 
cae  ceceraruinque  Orientalium  lini^ujrum  iti  GyinnaTjo  Ilaoi- 
burgcnG  cufpicaturas  d.  11  Jan.  1S03  recic&vit  J.  G»rlUt»t. 
tbüoC  D.  «t  AA.  LL,  BSagtJter .  Direccet  et  PttitSot  Jolun- 
«et  ifS.  4- 

3)  Prttf  Srhktredem  von  J.  Gm»Vtt»  VtoL  «wd  SclluUV 
ccctor  zu  Hamberg,  igoi.  51  S.  4. 

Ei'-en  liberalen,  von  herkömnlicheRyorurchellcn  befrey- 
«en>  nUiblick  auf  dt«  kiijtfiiye  Beilimnmng  feiner  Schüier  hat 
Kr.  ö»  wie  ia  «tebreren  feiner  früheren  Schuirchrifceii.  Co 
in  der  sMenwinicen»  derta  JniiaU  den  Aniriac  einer  «rtenia- 
lifcb««  Profcflur  auf  •Inein  guten  Gymnafiiiai  Mir  angcadlea 

fühnil  i  h  gezeigt.  Er  e,ehi  von  den  Vorwürfen  aus,  wel- 
clic  iTij-.j  c'.er'  heil.  Büüiicrn  der  Chrifleii  und  der  auf  ihnen 
flicff;e;r.-i.  I.  I'..-''k;iciis'ehre  ur.biilijjer  \Ve:i'e  (!r  r;--,\  crr;i  machte, 
weil  die  \  crkehnheit  der  Menftheii .  d.  Ii.  o.e  eii.e  jede  Ke- 
Ji^':i):i.«anl1.ilt  r.ii  liuen  cJ5eiiiiiiui,;«ii  A'uficliteii  liiirsbriucheii- 
de  llerrf'  l-rfclit  iniiicher  St<iat»ni,iiitier  u:id  l'rieflfr  nebfi  den 
t.ii.rcpr.fjchen  Lcidci.uhafuii  r.ev  rrr.ütrer.^  1  :  ,  auch  diefcs 
(iutc  to  ou  und  f«  Isfie«  •<-"!•>  iiiiiVn  peHctuict  h.n  und  zu 
vetKleit  noch  nicht  aufhört.  DiciVr.i  Mifsbrauch  ftizt  er  den 
vielfaclien  puteu  <3ebrauc!i  und  f,'\rA:iCi  enii^eKen,  noi  zum 
ZwiBck  {■■'{'.. i.r  Pfofefiur,  zum  f:riiiul:jcl;en  Studium  der  dem 
Vahren  Jim;  »t  i<-iirr  3\>en  J U-i  i.nniiiJt  u::ciitbebrlHhen  Vor» 
JtenuiniiTe,  dci.  i  i^r  ..er  l!t;t.fv  eh  locken,   liey  die« 

Ter  Abficbt  aber  Icglciict  ihn  aU  l  ol^e  achter  üennrnifs  der 
Saafce  dte  B«rvdiie  ecbätailiie  iüm^s  begctiflanda  •  m-elcbe  ihm 
cbfii  fu  weoif  et»  Kben^icb^^  J.4ib  für  den  Gebiatich  dar 
]i.  Sihriftm  str  crrehleicbeit «  ai>  ein  gerccbtc*  mi  rer- 
g»iTeTi  crU'ilt.  l'Hjsrfthatrniii»  führt',  vie  ficlj  diefs  bey 
der  Iheolojtie  und  ihren  hiftorifchen  Que11-n  am  ineifteii 
teil»'  li.1t  und  noch  7c;i',i,  Lcne^w  ei;s  auf  Krhaltung  de«  *>;b- 
re»  ^^'er^hs.  Sie  wnu  \  u''n.i  ',  i-,  fubald  d>e  T.iukimnjf  von 
fcfne  peA'i:ict  N^ird,  .mf  J.is  n-iijeKi.  i.;;ere: .  re  A'-uff  tilfe  ab- 
(prÄhendcr  Cerini;fc'i iizuiij».  Indim  wir  wegen  ViclCeilrgkeit 
<Ust  Inhalts  du-i<:  t>.!i,itzl  .ue  Kcd«  Llofs  im  Allgemeinen  c!ia- 
•akterifiren,  dürfen  wir  nicht  unbemerkt  lafTen  ,  der  Vf. 
4lirrtl  die  UDlergaCruten  Koten  überall  L«iti  rortfciireiten  m\t 
itn  «erwandten  Unterf.ichtingen  beurknitdec ,  eben  dadurch 
feitif  Zöglinge  a»if  die  braiichl>«rflcii  Il^il/sbucher  aufmerkfa« 
«acht»  ~ner  auch  dicfa,  daCi  er  feibll  c^ofte  und  klciacr« 
lieae  VerfUebe  niebt  «linc  Prufuqf  betrachte,  beweilL  8« 
avendat  er  ae^n  daa  Kunftwerii  femitirche  Sprachen,  nie 
Hecht  ein.  dafe  aueb  Blam  (Peffieii  Jef.  21,  2  )  nachGtiiet  te 
femiiifch  <ey ,  dafi  atfo  jeiie  Oenehnung,  v  e.cjie  bekauntlich 
auf  di«  periilche  Sprache  nicht  auirudehnen  ifl,  ^uviel  uiu- 
fafft  und  dejAegen  eine  pa(ren<lLrc'  lu  v  ü^a'  !ion  tibrig  l.nffe. 
Aus  S.  40  fehen  «ir,  dai"»  Ilr.  Scxtru  jii  ciicj-  .liijeinelr.en  Ge- 
fchichle  der  Moriuiit  arbeite.  Wie  fciir  \ia:i-  ü  ^' le  ^^er.nic 
von  diefem  wurdikjcn  ftlaniie  iii  \\uiMVheu*  Ni  ci  iv.rlir  aber 
inöcht«n  wir  durch  einen  l'hilüloj;eii  volJ  pI'..juioph;fc.'ifn  und 

reltgiefaft  StiaiMS  ^a  a^agafviurt  Cabeu,  wa«     4t  aodcute^ 


nämlLck  eluL  au^erlefenc  ,  klug  ge«rdiiete  Sammlung  der  Cnn- 
reichften  ut.d  hr.i;  tii^fleu  Ai.sfpriiche  über  das  Goitllfh«  tird 
das  SittJivhgutc  rus  den  bei^eiRerten,  ni^-hr  b\v[s  fi  r  dieSchj)! 
fprtchendcti  Weilen  aller  Völker  und  i^citeu.  ein  aiigemt.."«* 
Ktij2'«JT,s-  und  Sittenbuch  aller  Nationen.  Ree.  wagt  Iiiiii»' 
zul'eizea,  dafa  et  nicht  nur  eine  Sammlung  von  Ausfprubtj;, 
Condern  r«irzit|;Iich  auch  ein  moralilchrellRiöfvt  Exeinpe!bt:cJi 
feyn  foUta;  wir  wellen  Tagen,  eine  Dardellutiij  guter  und  ro 
kehrter  lUlifieiiaeinliebten  mit  ihren  Folgen  in  wirk  .cn 
Scbickfalen  ^atHcer  Maiiotien  «ad  eiutalii«r  Völker.  Woa 
und  TlMtfiicbe  nufai  wann  die  Metifcbbeit  eindringlich  ua* 
tercielHct  werden  foU .  tniner  rerbwnden  wirken.  i>cr  «n^ 
Werth  diefea  Wunfches  wurde,  fo  i»1£cklich  iftunfreM 
jetit  gewifi  faß  überi  '.  frc- niiihii;  anerkannt  werden.  «J«* 
«im,  fo  fagt  S.  33  wahr  ui.d  fur  den  Theologen  fehr  «»fr» 
iich,  rixar  ri  oitercattonct,  qxaiti  oi:m  dt  rtipi>>*t  f""  ""f* 
falutU  et  tranquilltta:;!  pn>-liciif  detr'.mento  frequrnitr  of-H' 
hanlur ,  ad  philofophoi ,  fmr  ui.u  n  p-i  !;.rcje  pcriculo,  (ra«..i* 
vitientur;  eo$  philmfophos  ilico  ,  qui  vti  ipji  auctort'i  no\-ae\'i'' 
Ififophiot  feruntur  aut  ferri  fe  r«)>i»Ht,  vtt  qni  i/ioriiK  ««^  ' 
nibus,  feiiictt /ptemdidii ,  discermi  amout.  Auch  bey  di»'» 
rhsk)fopheo  aber  wird  jener  po'.etnifche  Geift  verfch«inir^ 
we:in  üe  nur  erft  !;i  ihrem  l  ache  da  find,  wo  die  ei:.l 
\  u  .crcn  Theologen  in  dem  ihricrn  flehen.  Nur  fo  Ui;;^e  i^'it; 
lieh,  ala  naii  fich  Mbß  der  Giiiiigkeit  fieiner  Anficiiien  durt« 
-Gründe  nickt  fichcr  bewttfat  ifl.  facht  nan  darrk  die  wita 
dar  LttRfe«  dwrch  eineji  Diecacoraton  u.  dgU  cu  Uvf*f 
hommen. Im  Anhang  gtebt  der  Vf.  von  feine»  för« 
Schuifach  fo  thütifeii  leben  N.ichrik  hten  ,  ivcVhe  d:«  Am» 
liinc  fec:eii  ihn  eher,  fo  pewäls  vermehren,  a's  fe;iie  d*Mk"** 
Sch  i[iu:i({  der  nie  zu  \erc;;ii:I.i-Ir.di.>n  \'erdic'ifle  z 
verkannten  Mjnner,  des  rn-tior  lijchert  vzü  de»  Abi»  i»'/'" 
iria,  ih£a  felbft  F.lirc  n-.ichl.  \  u:i  dtii  tv';iilrr;ien ,  »«^^l" 
«um  Bellen  der  Ilib!;«i'i:ek  de^  Johaniieum«  xu  lljmb-  r;  '  ff 
kauft  werden,  fpriclit  die  erfie  ein  gerechtes  ^^ft  vi ber i*- 
Jedow,  und  viel  der  Ucherzigurcj  Werthe»  über  die  f  r'-*j 
Wa»  nufs  das  Pubiicun  (einte  t^tsdr)  rur  VerbefTeruni?  ^ 
Aufrecbthaltung  des  öiFcutiichen  Unterrichts  und  de'i  1  ^  <• 
huug^wefens  beytraceH  ?  pie  zweyt«  handelt  von  o;  -^ 
Schwierifkeitco,  welche  f&r  den  Erzieher  tbeilc  aui  dcslvt» 
febritiea »  tbeiia  aus  den  Fehlem  de«  Zeitaltert ,  theilt  ■< 
aadeni  Biaembfimli-.bkeiten  defTe^ben  entflehen.  Dtt  cim 
war  bey  Niederlei^uiifr  der  vorigen  Steile  des  Vf$.  g«^* 
und  i  iitl.i'il'.t  vor.  1 .  :.il-t  h  IJerzt-nszilge  defielbcii.   /<u  dwW. 

Ieliört  auch  d  e  br:deii  J^chriJieu  vorgcfetite  a:i{a:mterOU 
)edioaiiüii  an  eii  :.-t:  der  hotfnungsvoUlten  unter  den  Zp?'*^ 

Sen  d.s  Vfs.    V^'ie  beiohnend  muff  eine  fuJche  Ilerais'*«''*! 
enen  ff  r:,  we.chen  fie  ein  ötfendichet  Zcugiufs  ihres 
genen  W^erdies  gitLt,  wie  anlockend  denen",  wekhe  '■'^ 
lieh  eine  fol^he  Auyzeichoung  zu  erwerben  bolfcn  ^O'.^]'*^ 
Und  woran  erkennt  man  den  wahren  Menfchencrzieher  1.^'* 
rer,  als  ;an  der  ni«  crmüdcndcM  AHfmerkfamkeit,  l"^'^**,  ^'L 
Miuel  au  beuvtsen«  danit  tv  ^  für  daa  Guia«^  »V»'' 
WIM"? 
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RECnTSGBLJiaRTS'i^lT. 


S9»n9$in4s,    den  19.  ^«^«it  tseS* 


JLktoka  ,  b.  Himmerteh:  Merkwürdige  Entfchei- 
daiigni  dtr  Londoner  und  rurifer  Pyifengericht^ 
über  nentrale,  ik  lUn  htHen  fahren  diefes  Krie- 
ges aufgebraßte  Schiße ,  u.  (,  mt.  1802.  Xiy.  tt. 
343&  gn8>'(i  RtUr.^lO  , 

I  Jie  Zeitg«rdifebte  der  ji«ttft  vtrwldiflaen  9  Jah- 

*■       re  (170,^ — 1802).  in  welcnen  der  Kampf  zur  See 
zwifchen  England  und  Frankreich  und  feineu  Buii- 
(lesgenoftn  mit  uhgleicher  Stärke  und  Heftigkeit  ge» 
führet  wurde  ,  ift  voll  von  Verletzungen  de«  europji- 
Idien  Seevülkerrechrs  ,  \yovon  iVit  der  pragmatilcheu 
Einführung  defTeiben  keine  Beyfpiele  TOrhanden  (Ind. 
Das  TOrlieecndff  Buch,  das  ein  Ungenannter  zum  Be- 
llen der  Kaufinannfchaft  feines  Vaterlandes  (wahr- 
1  tipinlirh  einHanfeate;  und  verinuthlich  ein  Ilam» 
burger) herousgegeben  hat,  zeigt  in  44  Fnllen  lehr  deut- 
lich,  dafs  die  kriegführenden  Seemächte,  Von  de- 
nen hier  die  Redeift,  in  jenem  Zeiträume  allzufehr 
von  jenen  Grandfalzen  abgewichen  find,  die  feit  Hu- 
qo  de  Groot'h'\s  auf  die  Handlungs  -  Tractaten  der 
neuem  Zeit,  die  allgemeine  und  befondere  Norm  £üt 
Freunde  und  Feinde  und  fttr  Neutralen  im  Seewefen 
lusgemacfat  haben.   Es  war  daberiticbt  möglich,  dem 
Jiig'aiiblichen  Schaden  n'hr  luutralcn  Seefahrenden 
ituzuweichen ,  den  die  Unkunde  mit  den  Grund- 
litzen, welche  df«  Prirengerichte  Frankreichs  «nd 
uiglands  aufgeftellt  hatten ,  fo  wie  die  Unhekannt- 
bhaft  mit  der  Auslegung  der  noch  dem  Scheine  nach 
leftehenden  Scegefetze,  den  Neutralen  Towohl,  als 
len  fchwächcm  Seemächten  hrrbo',  führten.  Denn 
lie  irrige  Meynung,  die  Englander  würden  es  we- 
Mgllens  den  Neutralen  ertauben,  an  Ort  und  Stell« 
iber  die  wirkliche  Fortdauer  einer  BIüR|de  Erkundi- 
:ung  einziehen  zu  dürfen ,  hat  der  ganzen  europai- 
chen  KaufFahrt,   wie  die  Unbekanntfcbaft  mit  den 
iyftcmen  der  den  Hnupt- Seekrieg  führenden  Machte, 
n  Aijffhnng  des  Kulten-   und  Kolonialhandeh  .  den 
?6f4(en  Schaden  zugefügt,  der  lieh  auf  im  hrt  le  Mil- 
ionen  belauft.    Um  nun  in  ähnlichen  Fallen  in  Zu- 
•unft  gegen  Qefahre'n  der  Art  gcfichert  zu  fc)  n  ;  (lei- 
r  haben  ll^  fich  feit  clem  16,  May  1803  wieder  VOD 
Jeuem  ereignet,  und  der  Schauplatz  der  VervTLißung 
!e$  Sechandcla  fcheint  ungleich  fürchterlicher  zu  wer- 
a!ä  in  allen  bisherig«!»  Seekriegen)  hat  der  Vf. 


pinfs  von  der  Veranlaflung  der  Frifen  nnd  derRccfa- 

mationen,  dein  Urtheile  voranixerchickr.  Zu  bedauern 
iftaber,  dafsder  Herausgeber  keine  andern,  alsnurTOu 
ibkienfranzofifchen  Prifen-  I^fcheidungenNachrlcKk 
gegeben,  flic  in  fl»m  Moniteur  univerfA,  aus  ntcitt 
immer  ganz  zuverlalTiger  Quelle  der  wahren  Lage  des 
Facti,  bisweilen  uiitgetheilt  wurden.  Haffe  der  förg. 
ialtige  Sammler  diefer  Gegenwinde,  die  Betrachtütt- 

f en  über  das  gerichtliche  Verfahren  beif  Prife»,  in  La. 
»rlhe's  Annales  maritimis  et  coloniales,  p.  247—251, 
^und  die  dafelbft  p.  25^-^266.  eingerückten  gefetzlT 
cbenVorfchriften  über  cfie,  franzöfifcher  Seits  feit  dem 
I.  Februar  1793  bis  1790  gemachten  Prifen,  gelefen, 
fuch  die  Menge  der  von  Fraivtofen  während  diefen 
Jahren  genommenen  Prifen  a.  a.  0.  p.  200 — 415.  da- 
mit vergürlien  :  fo  hätte  er,  mit  Rückficht  auf  einige 
Urtheilfpruche  der  franiöi(fcheu  Prifengerichte ,  die 
fpüter  erfchiencn ,  durch' den  Druck  zwar  nicht  zum 
Drirrel  bekannt  wurdet»,  dürrh  Correfpondcnz  aberzy 
haben  waren,  diefo  SamuUuiig  ungemein  bereichern, 
und  di«  Motive  4t»  darhi  entfldlten  allgemeinen  und 
befondern  See- Völkerrechts  der  Welt  vorlegen  kon. 
nen..    Da  das  nun  nicht  gefchehen  ift:  [9  welle« 
wir  das,  was  der  Herauigäer  geliefert,  in  derÄrL 
V  ie  er  die  Entfcheidungen  inittheilt,  nach  feiner  clä- 
bcy  beobachteten  Ordnung,  in  allgemeiner  HinCchi 
uniern  L(  fi-rn  bekannt  machen,  und  dabejr  dieArtdait 
EintheilangderPi  irmurtheile,  wie  fie hier yoritommf 
mit  einigen  Bemerkungen  vortragen.  ■  ■•  f 

Der  Herausgeber  liefert  zuförJerß  einreeEntrchei. - 
düngen  in  Betreff  von  Blokadenfaiien .  woraui  folche 
folo^,  w  elche  von  Benimmung  der  Contrebahd«. 
wal^n  abhängen.    Die  Falle  von  an^eblic  h  neutrali- 
firteni  Eigenthume.  wo  alsdann  die  Schiffe  coijUom. 
nirt  uTjrdcn  .  wenn  fie  in  dem  Handel  der  Krieg^l 
renden  continuirten ,  find  häuHg  und  vielfeitig,  und 
werden  vm  folchen  begleitet,  die  Condemnationen 
von  einer  angeblich  unbefu^t.-n  Auctoritat  betreffen'.  •' 
Befonders  merkwürdig,  und  gevvi fs  nicht  billig  find  * 
die  Entfcheidungen  beider  kr|i,egfäh renden  Panhvyca, 
in  Anfehuiij;  von  Kecapturen,  —  in  Betreff  4cs  ,\v<S 
jJJeutralen  betriebef^en  feindli<;hen  i^üiteQ-UaiideLs,  — 
4>der  von  Gütern ,  w^che  'in  j'ranßto  von 'einem  Neu- 
tralen  gekauft  waren,  und  endlich  ih-n  Handel  ^cr 
Neutralen  nach  feindlichen  Kolonien  beabllchugen' 
Das  find  die  GegenfUlnde,  welche  die  44  Sentenzen 
betreffen;  wir  wollen  jVtTit  in  f!er  Kijr?:e  einige  Motu 


UKn  anfehnlichen  Theil  merkwürdiger  Prifenurthei 
-  aus  Kohinfon's  Ibyorts  qf  Cafes  a.gued  and  deter- 

f^''  i«  Ihe  high  Court  of  Admirnltty —  und  den»  _„     ....... 

njHijur  entlehnt,  und  meiftcns -eiae  kvzt  £ijüev  Tr^ " '^'^"'"^fifaSi  fi«.Vlt'»^' 


-   ..„v  iriOtU 

ye  ausheben,  nach  \.  eichen  in  dicfem  Q^/r  jeqeu^'^jL 
Je,  die  Condem^atipneji  gc   luhen.,    IJad»  deri'Ilf 
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fchifFe  und  K;]per  diefer  Nation  nur  die  Contrebande- 
Artikel  allein ,  wenn  lUche  unter  |  der  Ladung  be* 

tr^fffn ,  confirciren;  machen  fie  aber  mehr  wie  -J  aus: 
fo  ift  SchiiT  uifd  Ladung  eine  gute  Prife.    Mit  ditfem 
Gnmdfaize  ftimnu  aber  kcineswepes   die  Entfchei- 
dunp  S.  97.  IT.  fibcr  dns  Srhift'  Im  Stciim  .  Kaprt.  ^i>/m 
Sict'.v^rd  überf  in ;  und  unter  der  mannigfuliigei»  Aen- 
dcriing  neuer  ftanrtfifeher  Rechtsfbrmeln ,  ift  diofe 
Entfdieidmig,  die  unter  der  Conf^ilar  -  Regierung  erft 
zu  Staiulc  l^am,  und  die  gani  vwn  dem  Terrorifni  ab- 
weicht, womit  das  vormalige  gehüfllge  Difectorium 
das  Vulkerrccht  gcwaltthütig  brandmarJite,  eine  der 
gründlichftcn ,  die  auf  rechtliches  und  publiciiUfrhes 
Gutachten  während  des  letzten  ungliicMicheii  See- 
kriegs, von  den  Piifengerichten  hüchtter  Inftanz  bei- 
der Kriegführenden  Seevölker  crthcilt  worden  ift. 
%K.  merkt  diefen  Fall  um  To  lieber  an,  da  er  gani 
Ton  dem  VerfaUren  obweicht,  womit  zur  Zeit  der  fn» 
roFifchen  Dirtctorial  -  Regierung,  die  PrfftnmrAeite 
geftenipelt  wurden.    Wir  haben  einen  Fall  vor  tjii3, 
dafs  ein  hollandirches  Schi(F,  im  Auguß.        —  die 
'geföbriichfte  Zeft  während  des  ganzen  Seekrfegt  — 
unter  den  Kanonen  von  Hourdtaux,  bicfs  darum,  weh 
der  Capitän  de«  KattiTahrers ,  für  feine  Perfon  und  in 
'feinem  eigenen  CofTre,  ein  paar  Piftoten  laua  engll- 
fch(  r  F.vbrik  .  i;iid  ein  enelifches  Feuerfchlofs  hatte, 
\on  einem  fraitfuüfchen  Kaper  gcnümmm,  und  ge< 
gen  aHe  1teciamati«n  und  nein  vollgühigften  Prifen- 
I'rofff^,  der  immer  zu  feinen  Gunf^ert  hattn  auffal- 
len inüffea,  von  dem  Caifations  •  Tribunal  dennoch 
'€ondeniflIrt.«ndlllr  eine  gute  Prife  eikllrt  wnrde.  Ein 
'folcher  Kaper  hätte  als  ein  Seeräuber  beftraft  werden 
füllen,  da  er  wider  alle  Tractnren  und  das  befliuunte- 
ite  SeerWkerrecht.  (f.  von  Mortem  Ketmeil  etc.  VoT. 
] — VI.  und  deffen  T.ß'ci  Jur  tes  nrmafetirs;  C'hap.II.  (?. 
J8-  '*'*''ß^'  Diimout  Corps  utiiverf.  di^ilomat.  tlu  Droit 
"des  gens ;  8  I'oi.  nebft  dem  Supptem.'  dazu  l  ot.  1 — V. 
u.a.u).)  den  KauffstTrer  einer  freundfchaftlichen  Macht, 
innerl^aJi»  der  Gränze  eines  Seepebictcs  genounnen 
llattc,  womit  alTe  Tracraten  ftreiteti.   S.  263—304' 
l^öniTiir  ein  g-.'*nz  anderer  Fall  vor.  der  eine  Rccaptur 
Leiritft.    D SchilX SoJita  Cruz ,  Kapitain  P/cor^ji^^  er 
filr  portugiefircbe  Rechnung  airsgefahren «    von  ei- 
nem FranzoTen  genommen,  und  von  einem  ei^fchen 
Kreutzer ,  nachdem  es  einen  Monat  lang  ini  Befitz 
desFeindes  gewefen,  wieder  [jcnoir.men  worden,  wo- 
.  bey  die  Franzofen  die  Papiere  des  Kauffahrera.  über 
i  den  Befirz  dt«  Schiffe»  and  deflcn  Ladung,  wo  nfrbt 
zerftorct,   doch  gjftzTlch  bey  Seite  gcfchafft  hatten, 
fjaa  g^nze  Urthelf  der  cnelifcben  Adutiralität  vom  7» 
December  1798  ftlfrinkt  fleh  In  der  .Hiuptfeche  der> 
auf  ein:  das  Gefetz  Englands  in  Hinfichr  der  Recap^ 
tur  des  Eigeuthoma  Xeii^er  Aliirren,  Ui  das  Gefetz  det 
Keciprotitift.   Engluid  üitfcbeMet  daher  nach  derRe- 
pfl  desjenigen  Landes,  in  welchem  der  Reclamant  zu 
Haufe  gehiki,   Diefe  RecJatnanten  waren  Engländer, 
^as  -ift  aber  nach  det  K«e.  Etnfidit  Unrecht.  Denn 
tobgleich  in  den  Ilandelaverträgeh  zwifchen  Grofsbri 
taniea  und  Portugal  von         nnd  1703  (f.  Chaimers, 
Tom,  Ii.  p.ao3.  ett.;itt^4li(te^4to  Reprifex»  uiät4 


feft^efetzt  worden :  fo  kann  d^ch  aas  dem  Ailianz- 
Traclat  v«n  16*^4  und  1703.  Dwnt,  Tom.l'l.  P. 
II'     82  '        Tum.  I/'III.  P.  1.  y-  ii"  )  zumal  aujde« 

J .teil  Artikel  des  letztern,  die  Zuruci.^nbe  üer  Rcpri- 
en,  am  deatlichften  aber  oita  dem .  /..vifcben  beid  u 
SfJJten  unterm  6ten  Si'pf.  tjg'i  fTefcldo{T--nen  Wiinl- 
niile.  Art.  6-  (f.  v.  I^larteiis  RfLitt-il  etc.  Tom.  V,  p.219 
fm».)  hergeleitet  werden ;  —  Bewfgu n gagrihtde ,  ilie 
in  diefer  ganzen  ausführlii  hcn  Verhandlung  zum  alige- 
meinen  Erftaunen  fachkundiger  Lefer,  nicht  vorlioin- 
mea.  Die  neue  dänifchc  Verordnung  im  ßctrelT  der 
Seefahrenden  d.  d.  Kopenhagen  vom  ^ten  May  l8o3 
wird  dergleichen  Fälle  vechAten. 

Hit>BBiiBonAi7CEN,  b.  d.  Wittwe  Hanifch }  C.  ßr  f- 
ri,  praetoris  Schlfufing.    SuppUmenta  ad^.E,§r^ 
MüUeri  promtuarium  juris  novum  ex  legibas 
optimorum  Ictorum  tarn  vetemm  quam  recrntic- 
rum  fcriptis  ordine  aiphabet,  congelb  in  ufuni 
poiTetTorum  priutiiivae  edicioaiat  V«L  III.  i^oz« 
Tom  8. 405s  Mt  4797*      8>  (a  &thk.  nfr.) 
Die  Eln-  ichtung  diefes  Thcils  ift  «Iii  Mbe  wie  bey 
den  vorigen,  nur  dafs  hier  die  Auflut^e  meiil  grüficr 
find,  und  weniger  Znf&tw  die  Literatur  betrrfifl^ 
hier  vorkuinaten.    Diefer  Theil      ht  \cn  dem  Ar'.  - 
kel:  n(\fäturibis  zu  quorum  bottoruM inl^niidum.  O'ij- 
te  und  unbedeutend»  AuHiitzc  wecbreln  auch  h Irr  mit 
einander  ab.     Doch-fiiid  der  giitei»  jnchrrre.  DJ^"» 
reebnet  Ree.  die  Rubriken:    nunciatio  novi  o-^tnt, 
nupliarMt  ftamMntm  poena«,  operat,  tpißcett  |NV^ 
chiattrs  atdeSt   pecunia   lußrkn,    pi^nottilio ,  j'OiW 
ßauitaria,  poßirßor  b.  f.,  poß'tß'oriHin  Juimmrium,  fH^l 
diiun  equi-fire  et  rufiictun,  praefcriptiOf  mit  de»  da*; 
gebüi  if^en  Artikeln  ,  fra'fitmdo ,  precnri.cut  .  yr('Ml9t\ 
procfjfus  nccufatorins,  yroviidiiia  ex  L.  dtJ/aoiaJt.  prc» 
neta,  quarta  l'akidiii  et  'rnbrlliamicä,  qUewIa  isi^jj-  '  j 
teßamenti.  —    Als  Reyrpiclc  unbetli  luci.der  Ani  '' 
mö'^en  dienen:  nonufus,  n-ivatw,  iiupliae ,  obii^'i'^ 
ohferveintia^  paKnodia ,  paHuf,  paith'oiia  actio,  ««r(/a^*j 

actio,  praeftHtia  pr'juJlus  nebll  verfchiidciien  anüna>: 

LB^raic  4h.  Gerh.  FleHcher  d.  j. :  Repertorhm 
gejainmten  poßtiven  Rechts  der  Dnttfchen,  be^wif 
ders  für  praitufthe  Rechtsgelrhi  te.  jj(hter,*t>^ 
ter  und  zehaUr  TknL  1802«  Jeder  von  gsoS't*; 

(.5  Rthir.) 

Der  mittelmüfsigeCompilationsgeill,  welcberind«» 
Vorigen  Theilen  hvrr/chr,  machtauch  diefe  di'ey  Tb* 
le  ihren  Vergangern  gkicli.  Vorliegt-nde  Bnutk  w.n- 
raffen  die  fiuchltaben  G.  bis  M.  von  Geiät  bis  M«rl 
Sehr  weii^e  Materien  find  befriedigend  bearbeitet^ 
Zu  diffeii  find  die  Rubriken:  Gefclz,  GruohahHt, 
Lehn  mit  den  verwandten  Artikeln,  ujuer  d.uen  m'» 
•her  dieL^hnühoheit  vennif«,  und  Nitgube ,  (dot) 


znhl 


en. 


V,' 


jrr  belehrend,  aber  doch  noch  b  ^t 
als  die  übrige»,  find  bearbeitet  die  Artikel:  Gtmti»^ 
GefeUfdia/tsvtrtnifi,  Gcfiindnijs^  QißtM9»ff,^ 
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Korfen  Gut,  Handwerk,  ^agtl,  Injurie,  Kauf,  Kla- 
gt, Legitimation,  Litisconteflation,  Litispendenz,  Lnn- 
gtvyrohe ,  Mandat,  Mandatsproceft ,   Meffen,  Mieth- 
ttrtTcg.   Alle  übrige  And  mit  unrerkennbarcr  Fiüch« 
(i^-.pir  bi^ar^ciieC    Dahin  {ind  nebfi:  mehrera  «ndcrn 
tu  rechnen  die  Rubriken :  Geleit,  üemeinfckaftf  de- 
fiAAatieit,  Gerichtsßand ,  Giflmifchung ,  GottestSßr- 
nr^,    Grnmen ,    lialsgeridi'.snrdnung,  Uandfchriß, 
hochcerrafh ,   hquißtion,   ^uden,   Aaijer,  Kriegs- 
Jchlddn,  hiippeie.;,  Ldßon,  LanäiherTt  LmdAoheH, 
ildj^flät sverbn clii- ii ,  Menfchemauh.    üeberhaupt  ver- 
liert der  Vf.  den  Zweck,  Cäc  prakii/cfaeUechtsgelehf' 
fezn  arbeiten,  immer. mehr  am  den  Augen.  Was 
bekümmert  Hih  der  Prakt:I;er  Bin  ^.'le  vielen  hier  vor- 
koiuwenden.  tbeoretifcben  Diviiionen  und  Didincrio- 
nen,  die  «r  in  jedam  Cowpendium  findet  t  Er  braidit 
Enrwickelüngfcbwicrifcr  Controrerfcnun<i  verwickel- 
ter Rechtsfragen,  wie  auch  üarftellung  buberer  Qrund- 
tSxze  mn4  Gractits|iuiikiB»  nm  Rcchttßill«  danach  zu 
brurtheilcn  und  zu  bearbeiten.    la  dicfer  RückHcht 
gewahrt  »bar  dieCt  Werk,  wie  es  bis  jeut  itt,  wci^ 
gc  Beliracd^iiif . 

Dil. <2  0.(2  ix. 

QpEDi.tRBUKo  ,  biErnft:  l'trmifclite  Avfßtze  zmm 
Dictireii  he:fm  il.v'ßheti  SpriichunlerriJite  mit  al* 
len  hierzu  iiuibigen  Sprocbr(;[^;elit  beglt-iter.  Für 
Bflrger-  jind  JLandrchulen ,  vo»  U  ilh.  ^uL  Wi§- 
dfmann,  Cnnrerr.  zu  NeubaU'enslcbeu.  Zireytes, 
mit  einem  Wurterverzeictuiür«  verfehenes,  üuu<i> 
'dm.  laoa.  X.8.  ».  ts  Bog.  8*  (12  gr.) 

^laben  fchon  in  den  Ergänz.  BL  I.  Nr.  140,  ein 
Bad  unter  diefem  Titel  ange^cijf.  Zu  diefem  iftdo* 
gegenwärtige  ein  N^achrrag.  llr.  IF.  macht  War  auf 
einige,  oft  überfebene  ünterfchiede  mancher  Wörter, 
Mrie;  nutzen  und  «ätzen,  tmd  auf  andere»  dieRicl^ 
tigkeir  and  Reinheit  der  detjrfchen  Sprache  tmd  Schreib», 
«rt  beirrfTende  Gcijcnftartde  aufracrJ^fam,  w  flehe  In 
der  erften  Schrift,  (tiie  damals  noch  nicht  als  erßes 
Bindchen  angckilntiigt  ward,)  flbprp:»ngr>»  wordefl 
trarcii.  Awch  der  hier  ertheiltc  Spr.ir  h  um!  Schrcrl»- 
smcrridit  wird  an  yoraosgefdiickte  Aufsätze  angeket- 
tet, welche ,  nie  ROckfichc  auf  mrcni ,  in  fcner  Atv 
le't^e  pcii'ifsf rten .  WunTch.  fo  gewählet  find,  dafs 
daüurrb,  neben  der  Untetbaltiuig,  auch  zugleich  für 
«äncliclie  Betehrong  gH'orgt  -«rird.  Sie  find  rmturh^ 
i'^ikhtn.  ßcfchichilichen  uHvl  g«ogr3pbif<'hen  Inbnks, 
Die  meiden  der  von  Ha.  1^.  beyg«:bracbteH  Spratbbe- 
«rrhrtngm-  iRMVeifoi  r '  data  er  Mar  tataem  Gaganftsod 
airiigerlnchr  habe.  In  ollcn  Behauptungen  koTinefi 
«fr  ihm  aber  nicht  bejftimmen,  vrenn  er  z.  B.  S*.  aa« 
vaÄngt,.  dafs  man  «arAre,  und  nicht  mehrere  fchrei' 
kenfoU,  weir  mehr  Cchon  der  Couspor.  von  viel  fey. 
.flWire  klingt  nicht  nur  hart,  lundern  es  ill  auch  kern 
Grund  etiizuffben,  warum  mekr  nicht  eben  fowohl 
ein  Pofltivus  feyn  köhnc»  wie  jedes  anflere  VerhStr 
aii«>£igenrcbaftswort.  Auch  fcheint  es  uns  der  rieh- 
st» JMfdunkUfß  aacfifUditr  pi<i«IN»^  tli  ipiit 


Hn.  rr.  miigte  zn  fchreiben.  Eher  wollen  wir  ibt« 
beytreten,  wenn  er  S.  75.  verlangt,  das  Zeitwort; 
Lehren  immer  mit  dem  Dat.  perf.  zu  rerbinden.  Ein 
zweyter  Abfchnittdiefes Bandes  entbMleaaf  xii  S.  Ei^ 
klärungcn  fremder  Wörter,  welche  vorzüglich  in  Zei- 
tungen und  UeiCebefchreibongan  vorkouimeii.  Weg« 
bleiben  konnrcn  Tielleicbt  die  feiten  vorkommenden 
Worter:  Kladde,  Ti  ^jicriuin.  Utenfilien  ,  Vaudeville, 
vcnal  etc. ,  und  an  deren  ftatt  die  üblichem ;  Conff. 
'^uent,  Categorir,  Corpus  delicti,  riegatir,  Surrt»' 
git  etc.  aufgenommen  '.Verden.  Hn.  U'^s.  Erklärun- 
gen find  zum  Theil  blofse  Wortüberfetzungen  nach 
Campe ,  ^•'eldie  oft  dner  ebci»fo  langen  Erläoicrany 
bedürfen,  als  das  ausländiffhe  Wort,  wenn  fie  verHan- 
dcn  werden  füllen,  zuml'heti  find  lle  aligemcii» 
WhI  efaifeiiif,  wieS.  11.  AntM&t»,  eine  geheime  6e- 
fchichte,  eine  bis  dahin  anbekannrc  hiftciifche  Merk- 
würdigkeit; S.  51.  rnteUectuei  mit  Vcrii.^ud  bc-^obr. 
▼erftamlvell.  —  &4tf.  tinterodoTde,  Abwi  icbung  von 
der  ricbrigen  {waram  nichr  lieber  von  d»  r  kircliÜ- 
chcn?)  Glaubenslehre.  IndefTen  w^fu  ii^b ,  aller  tlie- 
fer  Mängel  unbeachtet,  iMiicbtr  M«  diefcw  VerzeUh- 
aiflte  Ratha  emolc»  könae». 

ScK^ErrfiiüVHAL.  in  Verlage  d.  Eucl.h.  d.  £rel#- 
h  ungsanilaft ;  Der  Papparhtiter  oder  Asleitttlig  in 

Pappe  zu  arbeiten.  Vor/ii<rli'.  ^  "  "7'«'li<^iu  f^ewid- 
iitct  von  Bernhard  Heinrich  liiiij^hc,  Leluer  an 
der  Erxtebungsanftah  zu  Sclmepfentbal.  Evfitt, 
ztvf!jter ,  dritter  Tlieil.  Zn-eijte  mir  AninerkuTY- 
f^en  und  Zufaczen  vermehrte  Ausgabe.  Mit  Ku- 
pfer». XVL  968»  30f  tt*  loS. 

Hr.  n.  beliiaimi  diefes  brauchbare pädagogifcheW^erk 
-fiberhatipt  fdr  alle  Freunde  gehaltvoller  mechanifcher 
Befbhäfiigungen,  and  für  folche ,  die  (ich  Qefchmaclt 
daran  cr%verben  wollen ,  vorzüglich  aber  fdr  die  £r- 
"clAer  der  j  ugend.  Er  will  den  Sinn  für  folche  zweck« 
mäfsii'<'  Uefcbüftigunge«  zu  einer  für  die  Jugend  in 
ihren  NebrnftuiMtcn  mzkhetidcn  Erholung  machefv 
'dadorcb  &m  jetxt  To  lehr  etnreifaandeti  Hang  derfel^ 
bei  ZK  Zerflreuungen,  die  ihr  gefährlich  werden  köa> 
nett  .  unveruiesJu  iiudticii  iMH^ichcn  Jhätigkeitstrieb 
verwandeln ,  and  den  fo  heilfamen  'Vfachfef  awifeban 
geidiger  und  kürperlkhtt  ThUtitkcit  1»  gfllfttif«« 
Maaba  veranUHien. 

In  dem  erfttn  Theilc  stiebt  der  Vf.  einig^e  Vorifiri- 
U  beiftn  Gebraucht  der  nothigßtn  lußrutnente  deutlich 
Mici  prahtificb  an-i  macht. fodann  mit  den  Regeln  uimI 
Kurflr^riffcn  ZU  den  Pcpparhcifen  nach  ihren  llanpifof' 
men,  mit  der  Verfertigung  cylUidcifcber  und  ecJuger 
Sachen,  mir  den  Vcventiehan  dcrfelben  «ad  deffin» 
Zwecke  bekannt,  und  befchSfrigt  fich  fodarm  mit  dv 
DnrftcOung  eir^ger  ^:eomctriA±er  Körper,  deren- 
Wendung  bey  dicf^n  und  andern  saechiniicben  Arbelw 
ten  imenrbehrlich  ill.  Im  zweiten  Theile  l»-hrt  er  die 
jeinern  Pappmrbeitenf  und  zeigt,  wie  man  ihrer  rait- 
k«a  Bad  fMlHT  nd  ttiadtr  «BtbMm  llidta  difcfidi* 
*.  Von* 
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%an(i  zu  fackiren  und  zu  rer{:olden  mehr  Vo1lkoi2t<^ 
menheit,  Schönheit  nnd  saglekh  mdir  feftigkeit  ge- 
liert könne.  In  einem  Anhange  ztigt  er  die  Anwen- 
dung diefer  Arbeiren  auf  verrcbiedene  Künde  z.  Ii.  auf 
Anleitung:  verfchiedener  Naturalicnrauimlungeii,  auf 
Experimentalphyfik,  Mechanik  und  Technologie,  auf 
viele  andere  brauchbare Gegenftände  des  gemeinen  Le« 
bens*  felbft  auf  Frauenzimwcrarbeiten .  auf  die  arv^'^c- 
nehnifte  und  belehrattdfte  Weife,  und  handelt  endlich 
im  dritten  Theflevo»  d«r  fi^rikmäfngen  Verfertigung 
der  Papparbeiten,  einigen  allgeuieinen  Iliillsmitceln, 
Vorrichtungen  undbefcbleiinigendenWerk«e(|g<:|t  mu^ 
Mafcbinen  dazu:  wobef  er  zi^ultich  in  der  EinMtung 
über  tlie  Schnetithätigkeit ,  ihre  Entwickolung  und 
ihren  vicfUacbcn  wichtigen  Eiuflufs  auf  die  gefonuiv 
ten  Griftes-  ond  Kl>n>*<*'<f(*«  ^  ^  ^^^^ 
tfge  Berufsgefchäfte  des  Lebens  mit  wahrhaft  prak- 
tiicb  padagogifcher  Etnficbt  einen. lefenswürdigen  Un- 
terricnr  ertheilt. 

Ree.  inufs  fich  hier  begnfigen,  auf  (Hefes  wichti- 
ge Buch  durch  diefe  Darfteiiung  feines  viellcitigen  In- 
halte« «nr  aufinerhiba  geuuicht  zu  haben;  und  eiu- 
pfiehh  recht  angelegenrlich  mit  Ueberzeugung  al- 
leu  prakti (eben  Erziehern,  deren  Wu«fch  es  ilt,  ih- 
ren Zöglingen  eine  To  nQtzlidie  Gewandheit  des  Gel- 
des und  Körper»  aiif  di«  ücbcrAe  Weife  -rerfchaffen. 

Erlanüki»,  in  d.  Ribetanf^. :  Gefpräche  von  Gott 
'        ttnd^eftt.    Eine  Anleitung,  Rinder  über  die  all- 
gemcine«  Grundwahrheiten  der  cbriltHchen  Reli- 
gion frühzeiFig  nachdenken  zu  lehren.     Von  D. 
Giorg^FfMriiASMUr,  igei.  l£.«.jf^S.  fr  («gr.) 

Nach  der  Abficht  des  würdigen  Vfs.  foUen  diefe Ge- 
fprärhe  nocl^vor  Erlernung  dea  Katecbtauuitfyfiaaas 
zu  einer  der  erften  Unterwrifanifim  in  den  Wahrhei' 
ten  der  VernuTifrreligion  und  der  Lehre  Jefu  dienen, 
und  die  Jugend  nidic  ner  unvemerht  zum  Denken 
gewöhnen,  fondem  Ihr  aaeh  tu  einer ,  dem  frAhen 
Al'cr  ani^einelTenen  Vorftellung  Ton  Jefus  behülflich 
feyn.  Der  Vf.  Ufst  daher  eine  fronune  Wittwe  ihrji 
Kinder  in  50  freien «  nrar  nkhe  nach  den  Itrei^fea 
Regeln  der  katechetifchen  Kimft,  aber  doch  zweck- 
Infifaig  abgefafaten  Unterredungen .  über  die  menfch> 


liehe  Seele,  das  Wcltgi'b.^ade,  iT!-,,-r  ürfjihc  un.i^;. 
kung,  über  Gott,  ffiue  Eij;enri)ia:r -n,  fdne  V»r.Vft. 
nilTe  zur  Welt,  und  über  Lehre,  Chjraktpr  uiviSvhl:^ 
fale  Jefus  belehren.  Manches  ,  was  der  Vf.  b'-rmi  krt 
in  den  letzten  Gefpriichen  von  den  Sl^d.  kfale;l  Jof« 
erwähnt,  würden  wir  bey  dem  eriteii  Uii:Lrri'.hi vp 
nigftei«  mit  Stillfchweigen  überganijtn  haben.  I;. 
deiTcn  gereicht  es  doch  dein  Vf.  immer  zur  grcfja 
Ehr«,  dafs  er  von  den  allmalig  in  Gans:  gebra  ^  < 
VerbeflTerungen-  de«  Lehrbegriila  narh  einer  ausd.i  1 
lit  liLMi  FüdtTuiig  jji  der  Vorrede  S.  IV.  nicht  nur  b<j 
dcui  Jugefid  unterrieb  IC  .gebrauch  gemacht  wirrniwi^ 
ÜMidemdafa  er  auch  in  diefer  Schrift  wirklich  anmA 
reren  Orten  davon  ücljunh  ;;u;iacht  hat.  Ai^ 
kende  jugeudlebrer  werden ,  da  her  aus  djcfer  in» 
lg.  religiöfe  BegriiFe  zu  entwickeln  i^ndpiakiüüi 
zu  bcgcfliulcB«  maachet  Gute  lemenkSna, 


Uannoves,  b.  4,  Gebr.  Hahnt  PimktUeieAm 
fung^snm  GdfMtueh  der  LUdkr  fg$t  f^tt^jfiMttii 

Schulen  und  ErziehungsanflaUen.  V<MldenB» 
ausgebe.-.  ijjoS-  222  8.  g-  (10  t'r  ) 

Der  Vf.  (Hr.  Superint.  Hovuenßädt)  will  in 
Schrift  eine  praktifche  AnWeifung  Cfftlititen,.wleU 

rer  feine  Volk<.lii  der,  welche  er  ror  einicTPr  Zfir ii^' 
ausgab,  in  Schulen  auf  eine  gefchirkre Weife  init  dfi 
Landeskaiechiamua,  Geographie  und  Naturgvitiiiä' 
teere,  vereinen  ,  und  durch  diefe  Liedervcrfc 
fafsten  Lehren  und  Grundfatze  dem  QedachtniiT«  it- 
fto  fcfter  einprägen  follen.  Allein  durch  diefe  iwi« 
UnUriuütiMgenbat  ergezeigt,  wiegewebnlicheSft^ 
lehrer,  wcUhedaa  recht«  Katecbilircn  mit  den  f> 
dem  gofrhickt  einzuleiten*  Weder  verltchen  noch« 
guten  Anleitungen  erlernen  wollen,  in  ihren  Sihila 
gewöhnlich  zu  lehren  pflegen.  Der  Vf.  mufs  fiWrA 
terdings  fich  mit  den  vortrefilichen  Vorarbeiten  ilif  « 
.^rt  nicht  bekannt  geuiacht  haben;  denn  fonß  w«mi| 
er  als  Ephorua  der  Scaulen  es  nicht  gewagt  habM-ül 
etwas  triviales  unter  »lern  Titel  praktifche  Aiil<i!i«ii 
drucken  lallen.  Durch  eine  io  zwi^ckwldrige  is 
»Iten  Seiten  gegen  die  bekanntefWn  Regeln  der  h* 
chpuk  rerftofsende  Beh;iirl'Lin^  wdftUai  Idbft  ^ 
i;fefilich#a  Vo^uitefier  verUereo^ 


XLtlftn.  9CHRIFTEN. 


Ro.Miscu«  r.tTEBATrH.  Batit ,  b.  Kümrael :  M.  Tutlii 
Ciceranii  de  Oßciii  librui  u<n  trium  ihfrr'rptioHem  ad  t'.u'ilio- 
rcm  eorum  int«/iii;«ntiam  m  hrevi  eonjptct*  poTuit  Rudoipk 
Ootlhold  Roth,  Docior  l'hilof.  et  Conreccor  Gvoinafii  Ilalcit- 
fia.  1S03. (atfjÜiät.  4.  2ur  leichwreu  Ueberficllt  aines  wobl- 
galrfliwrt»TTt|r^tf  I  sufMt  «iBa»  dtdaktifi(han  •  dieat  pUae- 


din?»  eine  bis  ins  Innere  driniycnde  Zerglictierunir  der  * 
fpriui^Ucken  Anlige.    Hr.  Ii.  hat  einii  fo;che  Zer^hedetaii 
dicreii  Tabellen  mit  ricHs  u..d  (.eiiauigkcit  .iu>jjefuhft ,  i-  - 
da  '.urch  iiichc  blofa  d-.m  ie  .  .r;i:  Lefer  de»  Gebrauch  cicrC- 
ceron.  Schrift,  fondern  auch  einem  küiiftieen  UataaifV 

Im  Oafciüift  v»n  diafte  Saiia  edaichiatt.' 
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Montag  s ,    den  15.  August  l8o8» 


AKZHEiaELAHKTHElT, 

m  * 

■  VTtFv  ,  b,  Schaumburg  u.  C. :  Ptiilofophifcfi -fnrdici- 
nijt'ie  AbhandLung  über^UeiJlcsverirrungen  oder 
Manie]  von  Ph.  A'imI.  Prof.  der  Medicinalfchule 

•  •  ■'▼On  Paris,  cbcrftem  Arzte  des  NatiunalUofpitals 
für  Frauenzimmer  (der  ehemaligen  Salpctricre) 
und  Mitglied*  aiebrerer  gelehrten  Gefellfcbaften. 
Mft  Figuren  ,  welche  die  Formen  des  Scbedeis 
und  Abbiidumgen  der  Wahnfinnigen  darftellen. 
Aus  dem  Franzo/iiVhcn  überfetzt  und  mit  An- 
merkungen-yerfehen ,  von  Mich.  Wagner,  Doct* 
der  Arzneyk.  u.  correfpondirendem  Mit^jliede  der 
mlneral.  Gefelllcliaft  ztt  Jen^.  i|oi*  L.u.  458  S. 

|\^  achdeni  de:  Vf.  in  der  Einleitung  den  altern  und 
'  ntuern  Aerztea  und  Philofophen  ,  wekhe  über 
diefm  Gegenftend  fcbrieben,  befenders  einem  Otcft» 
ion,  GerecbtijrJieit  erwiefen  bat,  giebt  er  feine 
Methode  an,  Wahnlinnipe  genau  zu  (ludieren,  um 
dedurch  dte'medicinifche  Lohre  über  Gciftesverirraa* 
:cn  mir  .-»llen  durch  eine  Art  von  K'npirismus  erwor- 
jcncii  noi.iiiniikn  zu  ücreK..uiu.  ./uer  vieUnehr,  um 
Jie  erftera  zu  erganzen  und  den  andera,  nänflict»  den 
ii  riii  tsm  auf  allgemeine  Grundfatze^  die  ihumoch 
uaiigtlu,  zurückzuführen.  Eine'ifolirte  Kranken- 
Vnftalt  <im  Bicetrt)  erleichterte  ihm  die  v.  «itern  Uti- 
erfuchungen  über  die  Wiriuneen  der  Arziiejmittel 
lud  über  den  mächtigen  EftttTtirs  des  idfserUchen 
/erhalten«  oder  der  Lebeniunlnung  bey  Wahnlinni- 
;ea.-  Uebrieens  unterfcfareibt  Ree.  ganz  das  gefällte 
Jrtheif  des  (febeHeteers  über  rorliejend*»  Werk  t  daf« 
umliih  darin  keinesw'egj  ein  fvl^-einnt:!"! !icr  Grift 
uid  Ideen  Gang  herrfchc,  und  «lafä  Lch  der  VF,  oft 
riedcrbele ,  die  Terfehicdenen  Formen  des  Wahn- 
inns aber  mit  vieler  Deutlichkeit  und  gleichfam 
lach  der  Natar  zeichne,  und  feinem  äeobacbtungs- 
;eift  felbft -der  kleinfte  ümdand  nicht  entgeh«.  Vor- 
■-üglich  verdienen  feine  IlemerkutifTm  in  Anfehung 
ier  meralifchen  Behandlung  der  Wuimiinnigen,  ihrer 
Abtheilong  und  Abfanderung  nach  den  verfchiedenen 
^r^>  a  der  Krankheit  alle  Aufmerkfamkeit.  —  Die 
J  herapie  felbft  l'ey  etwas  fchwankend,  und  gehe  von 
irinem  feilen  und  hbfiimuuen  Princip  aus;  daher 
liinint  der  Vf.  oft  feine  Zuflucht  Sit  der  fugenannteH 
Aart- Metbode.  Die  Anwetadon^  der  gegen  den 
ATabnüiUt  «Hgepriefenen  Mittel  ift  hc  .  hr  duichge 
lends  eiupirifch.  Doch  lalst  Geh  zur  iintfchuldigung 
tail'elben  sllenfblls  beybringen ,  dafs  er  «nmögUch  ci> 
fyaematifcbes  über  diefcn  nOCh  titf  rerb^M» 
4,L*Z.  X803'  Dr*ttfrBaiul. 


Gegenfland  in  fo  wenigen  (fieben)  Jahren  lieferji  konn- 
te, da  ihm  obendrein  die  meiften  Wabnfinnigen  vom 

Ilotel  Dieu,  jetzt  Hyspice  d'Hurjanite.  zugefchickt 
wurJea,  wenn  die  dafelbii  uniernomraene  Sehlen^ 
(Irians  -  Kur,  AderlaHTen,  Ausleerongen«  Btfderi  die 
Doucbe  u.  f.  w.  «n  ihnen  frjichtlos  ingewandt  w«r- 

den  war. 

Da  die  intermittirende  oder  periodifche  Manie  die 
gewübnlichfte  ift.  und  die  Verirrung  des  Verflanfles, 
welche  ihre  Anfalle  charakterifiree ,  jene«  der  aiiiial- 
tenden  Manie  entfprechen  und  uns  davon  eine  richti- 
ge Idee  geben:  fo  folgt  natörlicfa,  dafs  mit  jenen  der 
Anfang  gemocht  und  im  Ahfehnitt  Ober  diefe 

Anfalle  neue  Uutcrfucbungen  aiigellellt  werden.  — - 
)Üau  nimuit  wahr,  dafs  iich  die  Anfalle  des  W'ahniinnf 
|m  Frflhjahf  erneuern ,  mit  grbfserer  oder  minderer 
Heftigkeit  in  die  heifse  jabreszcit  fich  verlangern  und 
gröfstentbeiU  gegen  das  Ende  des  H^rbßes  abneh- 
men. Doch  giebt  es  Fülle,  wq  die  Paroxysuten  ge- 
gen den  Winter  heftiger  Werden ;  vom  Einflufs  der 
Jahreszeiten  hangen  alfo  die  Anfalle  nicht  ab.  Der 
urfprüngliche  Sitz  der  Manie  fey  ,  wiebey  d^rMe- 
lancholie  und  Hvru-^^jryi^y  ^^jgenjegend  zu 

fuchen,  von  wo  auS^fi  die  Anfalle  gleichfom  ftrah- 
lenfurmig  verbreiteit.  Nicht  die  im  Gehirn  eifi> 
gedruckten  Bilder,' nicht  ungleicher  Antrieb  des  Bluts 
nach  den  Kopf,  nicht  unregelmäfsige  Bewegung  d^f 
Lebensgeifter  etc.  fondern  dje  Nervenertegung  (drir|^ 
gen  wir .  mit  diefew  Wort  nun  tie/er  in  das  Wcfoa 
«iefer  Kraniiheit  eih?)  zeichnet  fich  nicht  nur  in  An- 
/ehuji^  des  Phyfifchen  durch  ein  Ueberniaafs  von  Mus» 
kelkftft  und  eiiip  »{^haltende  Uni  übe  des  Wahnüniti» 
gen  jups,  fondern  auch  in  Anfehung  des'Moralifchen 
du.-rtT  ein  inniges  Gefühl  der  Uebennathc  feiner  Kr. if 
te  und  durch  hohe  Ueberf eugung»  da(s  nictits  feinem 
höcbfteu  Willem  wlderftehen  kinne.  -r  Nicht  all^ 
^V;!h!lflnnige  ertragen  Hunger  und  Kiltc-  —  Der 
periodil'che  Wahnlinn  heile  nach  wiederholten  Anfai; 
Jen  von  felbft,  ohne  Gebrauch  eines  Arzneymittels; 
es  fey  höchlt  fcliwer  ,  alle  ümftande  zum  Wohl  des 
Walinrmnigen  in  und  jufser  Spi;aicru  .■'.u eckuulsig 
mitwirken  zu  lalTen.  l-.n  zu  eijtat  Ahj  Juiitt  handelt 
der  Vf.  die  moralifche  Bebandiung  der  VVahtiünnigen 
ab.  Nicht  immer  Saufimuth  und  gütige  Behandlung, 
fondern  oft  auch  Ernft  und  Strenge  —  doch  obn« 
SchlAg«^».  wodurch  der  Wahnllnuige  üb^^Hgt  wird, 
diafs  fer  nicht  Herr  werde,  bringen  manchen  zurflrk. 
II>rb.'y  t  li  .;t  der  Vf.  mit  einem  etwas  hjmii\  bt  n  Ton  die 
Behandlungsart  dfr  Narren  in  £ugianil  und  befon- 
ders  die  detiB.  WiMit.  5i«  fchreckea  u»^  bedrohen 
dflrfe  man;  ni«  .»her  ftU«  man  fich  Qewalithiitigkci- 
Yj  ^    •  -  ten 
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icn  ge^tn  fie  erTautien  ;  (Er  bc!f  ,»t  die  glücklichf:  Wir- 
fcong;  eiiws  Schrfckenapp^rats  uiul  die  luutliH^e  und 
Ckrnirciiri^rbieteiicie  Entlthluffeiiheir  mancher  Wärter 
gegen  ihre  Waluiffunir^e  mit  Be^fpieJen.;  auch  leiftc 
da,  wo  weder  Gcliüili^kr it  iiocb  i  ine  iis^pufaMte  Zü- 
rQltun»  und  Zurechnveifüii?  frucluct.  gm  ecfuii- 
nene.  Life  cfr  eine  unverhoß're  Kur.  Di-.*  Imo^inarion 
fr.bci'nt -unter  allen  S(.'cleukrif(cu  sin  hauHgitcu  gru- 
/sen  Verletzungen  bey  Wahnfinnigeii  unterworfen  zu , 
ieyr».  —  Manie  aus  ab«rtricbener  Fräinmigkeit  iey 
am  fchwerften  ztt  beiden.  —  Mit  Unwillen  Tes  Ree  , 
tlnTs  die  RcvtiI(Jti<ms  Wiuli  frh  ('u;^nr  hvv  cicn  Admi- 
niliratoreu  der  Civil- Hospitäler  dadurchuuf^erte,  dafs 
ü«  «Tie  Gegenftiintt«  des  infsern  Gonesilienftes  Telbft 
im  Bicflye  verni\5irf fciK  Unfer  Vf  emlchuldigcf  die» 
fen  übertriebenen  Eifer  damit»  dai's  ein  Meiancbuli« 
lier  mder  Wahnlianiger  ^au»  Andacht  nicht  g«liei)ct 
werden  kutine,  wenn  Sini  i-n  Eindrücke — KeT'glons- 
gegcnll;inde.  ohne  Unrerlarj  die  (iegenliamle  leiner 
Narrheit  ziirückruten.  (Als  ob  im  Bicetre  nur  au»* 
fi !ilii-;'scii<l  Fon^Miker  u  wl  nicht  N.irrrn  aller  Art  zu- 
fauniien  eiiigefpfrrr  waren!)  J>.iiür  aber  las  er  mit 
thciinehinender  Freude,  dafs  die  dermftlige  Bthaad« 
Imig  der  dortigen  Wahnfinnigen  weit  nienfctilicher 
unter  Pfnels  Leifi»ng  fey,  als  fie  ebcdeui  wor,  da  Ree. 
liwr/.  vor  der  Revolution  die  Kammern  oder  beffer 
^taUediefer  ÜMgJückhdten  bcfuchtc  .  wodureb  end- 
lich eüimat  die  höchftwidrige  Rückerinitemng  dicfer 
icbauderhafren  Scenen  fn  ein  froheres  Gefübl  urnge- 
ibtamt  wurde.  —  Im  tkitUtt/l bfcknitt  werden  anttoiu'^ 
ich«DhterAichungen  über  die  Fehler  der  Confonnaiion 
"der  Himfchale  etr.  bey  den  WrihnfinnigcH  getnachr, 
'WOZU  die  vier  Kupfertafein  geboren,  deren  Ree.  aber 
%ef  reinem  Exemplar  mw  zwe^  Torfand.  Ea  exK 
iltren  Wahnfinnige  mit  und  ohne  feblerbafte  ph'y/i- 
idie  Bildung  oder  Confortnatfon  des  fiebkns  oder 
'  SIrnrcbädela.  In  einem  A'ter  vcn  15  bis  3O1  40  J>hi^ 
Ten  befanden  fich  die  meiften  Wahnfinnigeiki  wenige- 
re 7.wift-henjo  und  6a,  und  gar  keiner  mehr,  der  über 
70  Jahre  hinaus  oder  unter  der  Puberrat  war. —  (Daf- 
lelbe  aufserf  Hmlant  jüngd  in  feinen  BeulyachtiThtgett 
lübcr  iien  U'aknfinn  am  Bethlem  -  Hospital  zu  I.ua|k}n.) 
Im  aa'ifrtT.i  y/Ä/t/mi/t  werden  die  Terfchiedncn  "Wjark 
tätigen  diefer  KranÄlieit  cingetheüt  in  MtUmcbolüoüet 
•usrcbliersend-  auf  einen  fiegenAand*  gcrtrhretes  De1f> 
riuni;  und  in  ALü^.brüche  von  Manie  ohne  und 
mit  Deliiiumi  fie  aufsern  iich  beide  durch  eiue  ver- 
mehrte Nervenerregung  und'wenlen',  weil Teken  ein 
»H  tiicher  Fehler  zum  CJr  jnde  liegt ,  durch  zwcckma- 
fsigea,  pbyfifche»  und  moralifches  Verhalten  oft  grünü- 
Vch  {reheilt  Ferner  in  BtMßnn^  Idiotim  oder  Uif> 
tcrdr;5c'r,unfT  der  VcrftniKles-  und  WiHcr.s  -  Fähigkei- 
ten. Alle  diele  verichiednen  Gattungen  werden  ein- 
seln  befchrieben  und  mit  Deyfpieleil  erläutert :  Idio> 
ti<m  werde  mitunter  durch  Ucberpnfit^  in  VVahiilimi 
gebciit.  Die  Falifucht  le\  2uvveiU'n  mit  dem  furiolen 
Delirium,  zuweilen  mit  dem  Idioiisin  verbunden.  Atn 
Sthlufs  diefes  Abfchnittt  werden  die  Hauptzüge  des 
pbyi'tfchen  und  meralifchen  Charaiiters  derSchweizcr- 


die  Innre  Polizcy  und  Aufficht  ab,  die  m  jfi7ra .'• 
ffithaufe  ein7.uführcn  wäre.    V«r  Aihm  fey  mtu- 
thfidifcbe  Eintbeüung  und  Abfondcrung  der  rcrüclw' 
dnn  n  A:rLM  «U  r  Verrückten  in  den  IrrenböuffTna 
miubt-n.     Demi, ach  follten  drc  M< lanchaürrttn  :» 
genehm  und  heiter;  die  Rafenden  lii^fier  und  fii. : 
die  pcriedifchcn  Narren  aufscr  dpii«\:  ■  illcn  bty  . 
Reconvalescemeii  wohntn.     BLm  Lciion.:!«  lt\:-t 
VYahnCnnigen  mit  kurperUther  Strafe,  iViui'  hl; 
liib.    Die  Auffeher  baben  ikh.  daher  das  Zuinua 
dtefer  Kranken  und  bey  ibiuu  £hrfarchr  uad  Gtb 
Ann  zu  erwerb.  n.    Seitdem  ««»  fcl&ft  RiT-iid.' bii 
ntit  dem  Zwaiig»weitchcn  nnd  CaoiUul  iiu  0tc<tttM 
Tag  herumgeben  läfst,  werden  die  Nücbre  rwi 
neu  meiftcns  itül  und  ruhii^  hiii^f  bratht ,  inddi'» 
loni\,  als  ile  Tag  und  Nacht  angekeiret  waren, uil 
•Tag  uml  Nacht  lärmtet^    Nur  im  Zuftmdl  d(ti» 
fserJten  Itafertry  find  enge  Eiiifchliefsungtri , 'finllT, 
einfanier  Aufenihalt,  fparlaniere  Nahrung  etcihv 
fiber  gebende  Heftrafung  der  Tüllen  anzufrben.  l 
ne  kraftvolle  Ü  nicrigung  und  ein  gewilTt^r  Zuftarx  ' 
Abhjiiijigkeit  und  Zwang,  in  titn  man  ltt\f-'-^ 
bekhleujiigen  ihre  Meilung.    Auf  i.iete  '«Veirefulld 
gewiflTcr  Monarch  vou  feinem  \^  ahnfiun  ^:L%'>i 
und  gefcbwind  geheilt  worden  feyn.    iVJaii  iiiiSrf'i 
mit  aller  Aufmerl\(amkcit  den  Cbara\tcr  der  W>*>i' 
iüiuigen,  um  fi«  alimühlig  zur  Vernunft  ziiTüdi-  -- 
ren,    Beyfpiele  davon.    Abwechfelnde  Lcibf.'uJii' 
gen  lind  mühfauie  Arbeiten  Icyen  R^cdrivalcicntf 
lehr  zutriiglieh,  weil  dadurch  ihre  AuAnerLliisi« 
auf  einen  Gegenftand  fi.%irt  werde.  —  Diemii* 
Falifucht  bfh.'.ftetrn  niOiTtn  in  eii.er  bcfunderni' 
theüung  des  Irrenhaufcs  eingcfcbloiTen  fevn.  —  * 
der  Polizey  und  täglichen  Ordnur.g  dea  'Oieafioil 
di«:rea  Spitalern  r  die  SpeifcTertbt  ilung  und  Z^'»^^ 
tong  derfelben.  —  Befuc he  von  Anverwandte»'«^ 
feiten,  von  Neugierigen  gar  ni«  angenomMcn*** 
den.  —  Zu  5fl?-;:fn)//ij  in  Spanien  befchafrigem^HÖ 
Narren  mit  Feldbau  und  andern  Arbeiten  mit  ber« 
Erfolg  für  ihre  fchnelleWiedergenefung.  —  Im 
tcn  /ibfchnitt  wird'die  pewöhtdiche  Ht  il-M^tlaof  "i* 
Wahnlinni^en  durchgt-gangen ;  lie  ley  her  M  'aic** 
lifchcn  meiäens  fcbwer;  doch  half  eii:i>}at  bey  n»** 
vorher  mit  Flechten  btfchwerten  ein  Haaifeit  iaP 
ekcn  Tebnelt;  hn  Ganzen  aber  wirken  moralilibei» 
ruhtweifungen,  Scli  ecken,  heftige  Gemiiths-,li'  ' 
am  bellen.  —   hl  der  ftaferey  ieyen  Opium, 
pAfr,  Sturzbäder,  Blafenpfliifter,  die  Moxa  und  üs' 
kes  AdtrIalTen  anzuu  enden.    (Durcli  iJiefc  iui  h-it'' 
Grad  incitireude,  und  iiu  hohen  Grad  XcUwaili'»^ 
Mittel  in  derfelben  KranJibett  kann  die  Heilttng»« 
zuweilen  geHni^.en  uju!  die  Medicin  mit  Recht  it  j/ 
vinatoria  genannt  werden.)   Aus  der  beyßefüg"" 
fei  der  Aufgeoommenen  ergHlbt  fidi,  dafst^i«^' 
nigRen  dur«  h  Ar7:ne\  mitt«  1 ,  die  M»-iflcn  aber  .'  ' 
ein  anpalVendts  ph)  (ifcb  -  mcraliü  hcs  Ke^iiotn,  lit  ' 
zweduTjalsigc  lielchui'iigungcn  etc.  geheilt  wiit<!a-| 
Die  periodilch(  ij  Maiiiati  mit  einem  IJfl  rium  fM'^ 
Öfteriien,  die  ubri^-eit  vier  Gattungen  der  Manie tl''' 
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in  .rsigen  Tafel  7.ur  KenntniCs  des  beobachtenden 
Ganges  in  tincm  Irrenhaufe  wird  die  von  ChnrentOW 
der  Medkrnal  Schule  zu  Paris  libcrreichtp  anjjeföhrt, 
in  welcher,  wie  zu  ßicetrt ,  die  N'jrren  in  fünf  Claf- 
fcii  ein^ethfilt  werden.  —  Dfe  Prognofc  fey  bcy 
diefcr  Krankheit  fchvrer  mic  Gewifsheit  zu  ftellen.  » 
ßey  der  EniIalTung  des  Reconvaicsccnten  fey  »lle  Vor- 
licht zu  empfehl''n.  —  Die  AnnX'rkungen  und  Zu« 
fntze  des  Deberfrrzer«  von  ä.  324  bis  445  und  vor- 
zü^tteh  Mite  AMtmMvng  «Iwr  ^  Wahnjinn,  frtcli 
der  Errcj^tni2?theorie  vorgetrn ^t-n  ,  find  fehr  inrercf- 
^ant,  beiehrend  und  lefen  ficb  angenehm.  Eine  knr- 
tt  Kachriebt  TOfi  dein  von  Ibifer  Jofeph  erfMAren  Ir^ 
rfiih;:iäfc  in  Wim,  von  dtr  Anftjlt  für  \V,-hnf;nnfge 
VOM  1).  Willis,  von  der  ganz  neu  errichteten  für  diefe 
Vngiecklicben  ohnweli  York ,  welcher  JX,  fmtkr 
Torfiekt,  befcMiefsen  das  Ganter 

liSRS3L<vu  u.  LEsrziü ,  -b.  Korn:  llnlungsmttdode 
nach  Gruttdfiitztn  der  Erfahrung,  von  C.  J.  Stm- 
vt,  ausübcnilein  Arzte  7u  Görlitz  und  verkhied. 
gei.  ücfelirc^atceniMi^ited,  i%ox,  XUu.  436^- 
8.  (i  Rtblr.  g  gr.> 

Ein  Campte  rtmht  ron  zehn  Jahren,  welchen  tfcr 
Vf.  nicht  nur  feinen  Mitbörgern,  fondem  eaeh  dem 
ärzdithcn  PabHkuiu  ablcr^r.  Hin  nach  ThatfflcliTn  irr« 
th«  ilen  zu  kOnnen.  wie  l{r.  S.  am  Kraiikcnbctte  hatid- 
fo.und  feinen  Pilichten  «1»  IteilkSnttler  obliege.  Auch 
lioftc  er,  jungen  Aente«  diirrh  dfefe  Arbelt  nfttzUeb 

ru  re\n.  —    Urv  f.-i'",'  ./';/■''  .;"..'  fnr!i:iit  RevtriK^'-c  zur 

»edicinifchen  Topographie  der  ^ladt  äOrlicx ,  deren 
Lage,  Bev^llceriinp,  MortelitKt,  Epideiafceni'A.  #.  vr. 

Iin  ::iri°;f^  '  fprichr  f!er  Vf.  von  dem  Gauf;'  feiner  nie- 
ircinifchen  Praxis^und  dem  Ilellreben  einer  nüticlicheiv 
Pbütigkeit  mit  einigem  AolWand-  von  RedfeUgli•ii^. 
*ie  Ree.  dCinkt,  z.  B.  -S.  41:  „Einen  nicht  »nbe- 
,tr«if>brlichen  Thei!  meiner  Zeit  erfüllt  die  Correfpon- 
idenxinit  «ntfemten  Kranken  in  uiu]  aufser  Drutfchk 
,!2nd  ;  ihre  Dankbarkeit  und  ErJ-.ennthchkeit  cntfchäi- 
,f!i!,'r  luirh  i;egcn  manche  uitvtrd;«rn:e  Krinkuiig-tn 
.f  ner  inülte^ien  Stade •  Praxis,    hn  Jahre  wenlen- 

i^-rzt  von  :nir  gegen  gCCO  ll<cepte  rcrichrieben  ,  die 
Mijiottttker- R<chnu»(j  betrdgr  inJgeinein  gegen  400 
,Tüaler.i»'  ( AchttouiVnd  Rtcepre  um  vierhuruiert 
I  h.tler  kann  doch  wohl  kt\M  Apotheker -lUoinung. 
;tiiannt  iverden ! )  „Dieft  »fies  zum  Beweife,  dal» 
.meine  PraKis  iiic!:r  fu  cingefi hrnnkt  ift,  wie  iiftn- 
.viellekhi  gliiuben  dürfte  u.  f.  w.**  Wer  w  ird  auch 
b  vas  glauben  können!'  Ein  Arzt,  der  täglich  20  R«' 

•  ptc  vtrf(  Iirt  ibt  —  jn:icbt  jährlich-  nsr  etil  7I00  Stü- 
;ke  —  inufs-  gewits  vom  fruheflen  Morgen  bis  in  die 
pätefie  Nacbe  befchäfii»t  Teyn ;  nur  Ht  dabey  unbc- 
\Te\f\\r\\,  wie-  ein  fcil'.licr  ra!*l  j?er  Mann  noch  Zrit 
iiid  Luft  ba<,  ein  fo  iertigtr  6».aiiürteller ,  wie  }jr. 
).  ill.  ztt-feyAt  wdoher  geivifs  fofaun  fe^il  iibercom- 
•Icitji  ConnrpentZJrRccrutir^tr  d»T  iTitdicintfcbcn  Li* 
etasurgeflcUt  bar,  da5  er  am  Sciiiul's  diefts  Abfclmitts 
lic  Ilcvüe  pajTireu  bfst.  —  lui  dri//«i  AbJchnUi, 
Verden  di^  Toni^Vi;  17^  befaattdeUcn  KnuikSieiceUr 


durcbgegungen,  welche  grArstentheifs  gichtartig  oder 
rheumottjtb,  kurz  ftheniftlier 9  Natur  waren.  —  De» 
vierte  M/ihnitt  emhidt  diejenigen  Krankheiten,  wel- 
che iUmi79i  onihiiurtjjften  in  feinem  Wirkungskreiie  , 
TOrkamen.  Die  wichtigitenT  iHe  theilt  er  auch  hiermit: 
2L.Ji,  EinTgphns:  ..Ich  faiu!  dc  M  k!^  irun  Kr.inkcn  von 
„6  Jahren  »;<  der  grofsrrm  ßoiät  ii-kci:  ci-r  lu.mkbcit« 
„fchwachcr,  ausfetzender,  kaum  fuhlbi-rer  l>iils,  Kui«. 
«»Cf^hem.  irockne,  gcfpannte  Haut,  Hippokratifcbej 
nGeficbt,  harmSckig  vcillopftcr  Leib.  Vcrhnltung  des 
Harns,  /-.(trernde  Zunge.     Der  Leib  war  tympant« 
„tifch  aufgetrieben  j  von  Zeit  zu  Zeit  erfolgte  ein 
nZuckenrder  Rända  und  r&Tse/  der  Krankclag  m  ef- 
„nem  Stupor.    Alles  fchif^n  verloren  zu  feyn.  Ich 
„Hefa  den  Leib  mit  warmeu  Wein,  worin  die  Hälfte 
vthainiiferfpiritus  getban  worde^  wafchen  und  fabfjs* 
T.t'-.Tt,'  CoH.Chin.  -j  A-vt.  Cina  nom.  i  nt.^j  Lj(J.  an. 
„min.  Ü.  ^  Stjr.  Covt.  /.'»ranf. ?.  All?  b.iJbe,  dann  al- 
o'e  Stunden  einen  grofscn  lülTceludel.  DaiM.t  wurde  die 
..Xatht  fiurch  forrg«fahreH,  auch  das  Wafchen  gefcb«b 
„fait  unumerhrocifen.  üe^en  >7irtci(K»c!itentrf.ind  ein 
„Porrerar  Im  Lefbe  Ond  gej^en  Morgen  nn  iircre  ftirt« 
„kcndc  Stuh;.iuslt:eiuijfjeii,  wor.iufdcr  Leib  iicli  renk« 
„te  und  weicher  wuröe,  das  Kind  wieder  ru  eifeij  ver- 
„langte^  die  Augen  aufTch fug  und  fieh  roilig  erhoka. 
„Die  China  wur.le  dann  nur  olle  •■..v  -y,  d.inn  riUcdrcj 
,,j>tundcn  j;*^cben  und  nach  vi«r  Ta^en  warderKian- 
flke  vtJlPff  h«r(reileiltr*'     Db«  kann  itran  woM  «iW, 
tutn  ,1  jncuuiie  beUcH  nciirnnf    De  Vf.  diuinguirt 
z\\  ii"ciu'ii  Atouie  und  »erminUitrter  iiei^arkeit,  giebt 
ir.i  etilen  Fall  China,  im  zweyrenOptuin,  Kampfer  etc. 
und  rettete  durch  dicfe  Diftinciiou  manchen hoffnungs- 
lufen  Kranken,  —    Auf  eben  diefe  Weife  werden  im 
fünftel*  bis  zum  ffi//ffi»  AhfcUniti  di«  TOrzüglichften 
Aerrfcheuden  Unpafslichk^^iren  einzeln  trir  Kratikcn- 
gefcbfchren  und  Recepten  begleitet,  durchgegangen, 
welch**  dem  Vf.  vtn  1793  bis  1799  hauptfächnch  vor- 
katuen.    Werkwüniig  ilt  dabey,   dafs  das  Meifle  in 
dcrSpradie  der  Urv&giings-  Theorie —  im  Geijl  freylich 
«iclrt  —  vorgetragen  w  ird,  welche  damals  —  in  den 
erllcn  Jahren-  des  vcirflorTmen  Decennii  —  noch  ganz 
and  gar  Riebt  gcwöbiilicb  war.    Im  Anhang  von 
S.  349  bis  398  werden  über  IV aUJeifuhet ,  Eyilepfit, 
LviUition  ujvJ  über  den  Bijs  loiUr  Hunde  Bemürk«»- 
gen-  mitgeihfiH. .  Angehängt  find  186  Recepre,  derwi 
Mifchung  den  ßritifcben  Prcbierßein  nicht  alle  aus- 
halten, z.  ß.  N..  1-23.  Ree.  Opii  gr.  i  Mercur.  duk. 
4^.ii  Soh,  imJ^Ionieia.  pj  adwu  Twrt.  AitttM.  H; 
5»7  Roh.  ^uniper  3^  JU.-  R  «5.  Hee.  Extracl.  Chin.  3j 
^Sulphur.  Aiir^  Antimon,  gr.  vüj  Sotv.  cum  Aq.  Foeni- 
wi  ^adm.  äi^irit.  Minder.  ^  LamL  liq.  Syd.  M. 
Deam^.gewöhnlicheKritefalbe  ift:  Rrc  Axung.  poreim 
n  iij  R  S  a/f/mr  gtjo  SaL  Amoitiae.%iij.  (iewi  fs  eine  reich- 
liche Portion  für  einen  ganzen  Saal  Kratziger,  befond«rs 
wenn  iie,   wie  der  Vf.  felbft  fagt,  noch  wirkfatner 
durch  den  Zufatz  des  Mere,  praecip.  aib.  iß  zil  einer 
tiiiza  diefer  Salbe  gemacht  wird.     Ree.  bciltr  lehr 

•ft-  aiit  «ioer  Drachme  Jltlermt,  jfrocr.  oik  su  ei- 
ner 
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«er  Ün7.e  S^bwe'mfett  diefe  hSfflicheRrankheit  itfunciir  d«f  la  Hcreen: g«li«n.  Keiner  ron  diefen-Varxvfitfiii 
*tt»erläilfig.  '^'^^  '^'•■'^  würdigen  Vf.  der  hier  inirgcthcüti.i  iul;. 

Ob  an  gehende  Aerite  —  geübtere  gcvrifsiucht  — ,  giönsvoruage.    Ree.  bat  fie  alle  mit  rieler  Theihuh. 
aus  dierer  Schrift  viel  Vörtbeil  fchdpfen  werden,  wiH'  me  und  nlcnc  ohne  Geiftes  •  und  Herzßp>sgeoaf8  gde- 
Ree.  nicht  entfcbeiden,   er  vereiniget  aber  feine  Ritte 
init  der  einas  andern  Ree,  der  Struv.  Sihriß:  Syjlem 
in-  medicin.  EtMtrieHüts- Lehrt  in  diefer  Zelt.  igoS. 
N-  4-  feinen  künftigen  Schreiboreren  das  wahre 

„Bedurfnifs  der  WÜfen'^cbaft  und  des  PubUcutt«  meh( 
„vor  Augen  M  heb«!." 

♦  '  ' 

Ei.BJtlÜNGSSCHKIFTENi 

JsHA,  im  Verl.  d.  Crokcrfchen  Buchh. :  MtUkeUun- 
«•  einss  Ttettrendm  anfanes  Gteklien  und  eile, 
ie  es  werden  könnten,    iu  einirren 


Von  M.  Ji^rl  Gottfried  Bauet',  Pfarrer  ju  I  i uh- 
burg.   iSo9-  XXXII.  u.  t97  S.  ^ 

Den  Vf.  traf  das  harte  bcbickfal ,  binnen  zwölf  Ta- 


fen  ,  \inr\  glaubt  l'ie  gebildeten  Lefcra  als  eine,  ii  it 
Wikbrem  phtlüTuphirchen  G-JÜle  und  prsktilvh-reiigiü- 
fem  Sinne  verfafste  Trolt-  und  Erbauungsfchrift  em- 
pfehlen zu  dürfen.  lusbefondre  iiiufi.  die  crlk-  -i  r 
P,redigten :  von  der  Standhaftigkeit,  uenn  um  unut 
Gdiänea  durch  den  Tod  entriffen  werden,  welche  Hr. 
B.  wenige  Tage  nach  dem  Tode  feines  altL-fltn  hoffr 
nuugsvoUen  isjübrigen  Sohnes  hielt,  tiefen  Eiii'.l.-uik 
auf  die  2<vhÖrer  gemacht  haben ;  denn  es  bcrrfcbr  ia 
derfeüjen  ganz  die  Sprache  des  noch  blutenden  i.ii 
tiefgebeugten,  a3er  durch  die  Kraft  der  Sittliclucit 
«jM.AcHgion  fich  •limählich  wieder  erhebenden  li  r- 
zens.  Nicht  weniger  eindrii. glich  find  die  Predigt« 
Nr.  3.  4.  7  und  g.  Die  beiden  erÜen  embaltea  eine 
An^aJ^^g  de*  Glauben  an  unfre  UnfitMidÜuUmiM 
XU  fiegrüudm  und  tu  beiebtn  —  und  —  «)ozu  wir  iit- 
Jen  Glaube»'  benutzen  fotlen.     In  den  zwey  letztea 


gen  swey  hoiTnungsTotle  Kinder  durch  das  Schar,  werden  die  Leiden  als  Prüfungen  betrechtet  und  hl' 
hchfieber  zu  variieren.   Die,  von  der  Zeit  hergenom-    ^erumgeu  dtmus  hergeleitet.  Auch  die  übrigen  zeick« 

  "  ""     nen  fich  durch  Gedafikenfillle ,  durch  Klarbeh  uni 

Beilinimtheit  der  Begriffe  vortheilhaft  aus.  Alle  aih^ 
meii  fie  dmi  praktifchen  Sinn ,  welcher  als  Ke(^\*. 
wm  der  fibercinftiuuneiiden  Wirkung  der  Yemoiifi^ 
des  GcwiflVris  und  Herzens,  alfo  aus  i-lem  ganzen  ,VU'» 
fchm  hervorgeht,  und  der  nach  unfrer  idcynang  e» 
gentUch  den  Nemen  eines  praktifchen  Sinnes  va» 
dient,  welcheit  ücb  der  blofs  auf  Gcfiiblen  beruhe» 
de  Myllicismus,  der  — >.  als  die  l'rucht  einer  fich  Id^ 
siAht.verftehenden  neuen  Weisheit  » In  enTem-f» 
gen  wieder, zahlreiche  Anhäwfjor /u bekommen fchehH, 
fulfchlich  anmalst.  Ueberhaupt  aber  verftebt  der  Vl 
dieKunil,  an  einige  allgemein  bekannte  AusdrfldU  sni 
der  Religionsfprache  des  Volks,  reine  und  würiij« 
Regnll'e  anzuketten.    Nur  die  Perioden<des  Vis- <"^'' 


nenen,  Troftgründe.  über  welche  in  der  Vorr.S. XV. 
ff.  fahr  gute  pfychologifche  Bemerkungen  gcmatht 
werden,  genügten  ihm  nicht;  er  fuchte  daher  eine 
belfere  Art  der  Heilung,  welche  er  In  den  Grandlat- 

zen  der  Sittlichkeit  und  den  dürauf  [;.baiiren  Wahr- 
heiten der  Religion  fand.  Die  hier  gelieferten  vierzehn 
Vorträge  fteheu  in  nahertr  und  entfernterer  Bezie- 
hung a'uf  den  Qifmi:  :hL  -  ui\and  d^'s  leidenden  Vfs.,  und 
er  hofft  durch  Mittbcilung  derfelben ,  hindern ,  wel- 
che lieh  in  einer  ähnlichen  Lage  befinden,  ndtzticfa 
zu  werden.  So  vi««!  auch  fchon  zur  Beruhigung  für 
X^idende  von  Leidenden  felbft  gefchrieben  worden 
tft:  To  find  doch,  nacb  des  Ree.  Meynung .  in  den 
meilten  foklier  Schriften  nicht  feiten  auch  fokhe 
Troftgründe   aufgenommen ,    welche   dem  Denker 


entweder  ganz  und  gar  nicht  den  gefuchten  Trod  ge-    oftmals  zu  verworren  und  fchwerfilÜftr;  .aachdMöf« 


wahren  .  oder  doch  fehr  bald  ihre  beruhigende 
Kraft  wieder  verlieren.  In  andern  Schrifcen,  die 
den  Zweck  haben.  Leidende  r.u  tröften,  wird, 
u-eil  fich  ihre  Vf.  nicht  in  einer  ähnlichen  La^e 
befanden,  oft  zu  kalt  philo  To  phi  rt ;  die  darin 
vorgebrachten  Troftgrände  fcOnnen  daher,  weil  fie 
flicht  eua  dem  Herze»  kamen,  auch  fchwerlich  wie- 


ter  gebrauchte,  nur  den  Curial-Sfil  zierende:  d{T:it^ 
Jlalt;  S.  171  leiclUlich  und  Ü,  173  darßellig  mtiiitii 
hktten  wir  weggewunfcht.  Sonft  ifl  die  Sprache  eii 
und  geiilvoll  und  auf  Ltfer  uiul  Zuhurcf  beretiiner, 
bey-  welchen  ichou  ein  gewill'er  (xrad  von  Bilticif 

▼oeittacefeizt  wcsdeii  kann,  ■ 


K  L  E  I  19  E  8  C  B  R  I  F  T  E  N. 


SchSkb  KÜTiiTB.  Prag,  in  Commifll  d.  Uerrlifch.Buchb.: 
Atthngtgtkndt  der  ZeiehmiiwiM.  Von  4-  fjt  Clerr.  ||ei.  4^ 
BUitt-r  in  8-  (i  fttUr.  <  grO  AUc»  klofM  yiart&,  aufiHie 
dem  Tiielblaic.  wcichas  inc  SchaUea  aiisnriilirt  ifi.  AuaaB, 
Sfafea«  Okna,  knn  all«  «aa^am  XlwUe  dar  neiiMdtte 


Ceftalt  Cnd  auf  36  Blattern  darfeftellt;  die  10  übrigen  BUu« 
ciuMltCB  ganze  Fifiurcn  von  verfchicaenem  llitV  ""^  ®* 
fchlecht.  Alle«  ift  zwar  reinlich  pe.irbf iref .  einjitifhliiHl! :=* 
nicht,  wie  toii  eutem  Lehrbuch  cum  Unterricht  für  Anüii* 

«Kfedetlidi  wiMt  diiKiia4Ckci|Mi|iut4«Wi 
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I  JRZNErGEhAHRTltEIT. 

I  Lsmo,  ih  d.  Meyerfchen  Buchh. :  Livfifches  Dis» 
I  penjatorium.  Aus  der  lateinif<'hen  Urfchrift  ver- 
deutrcbr.  verbeflerr  und  verinp hrt  von  dem  Heraus- 
geber .  Johann  Chriflian  Friedrich  Seherf,  Dr., 
fiirßl.  Lippifc^em  Ilofrach  etc.  '£r/ler  Tftcii.  1799' 
XII  u.  450  S,  Zweiter  ThriL  ijBot.  90t  S.  8* 
(4  Rthlr^  • 

Der  Werth  des  latetnifchen  Dispenratorium*  des 
Vis.  il\  anerkannt,  (A-  L.  Z.  1793.  Nr.  175, 
1795-  Nr.  232.)    Bcy  der  ßeurtheilung  diefer  Uc!>er- 
fer^uiig  haben  wir  unfer  Augenmerk  hauptPacblich 
auf  dasjenige  zu  richten,  wodurch  lieh  diefelbe,  und 
iwar  »lern  Titel  zufolge,  zu  ihrem  Vortheile,  von 
4m\  Originale  unterfchciticn  foU.  Esiift  wirklich  eine 
termehrte  und  verbeßerte  Ausgab«.   Die  Ordnung  der 
.  Materien  iß  in  beiden  Tbeilen  die  natnitdie,  wie  in 
der  ürrchrjfr.     Was  alfo  in  (Irr  UehtTfetzunc;  geän- 
dert ift,  bellehr  entweder  in  ganz,  neuen«  den  alten 
AbiHeilungcn  eitigefrhBlteten  Artikeln,  oder'lil  Zo- 
iatien  zu  >lcn  .nlren  A  tikeln.  oder  in  WeglarTunf^en. 
Ite»  Weglsfluneen  ganzer  Artiliel  lieht  man  es  wohl 
y  m',  Ml  der  V£  bey  AbfaiTong  der  Ueberfetzungr  den 
A  --".'-.  ■.  orrath  mit  fcharffichtir.c  n  .\!;  -  •  nchtoif.  Dafs 
I  er  aber  im  2w;cyten  Thcile  den  zehnten  Abft  hnitt  de* 
Originals«  der  Ton  der  Bereitung  der  Morrellen  und 
lüthelchen  ,  und  <\cn  cilitcn  ,  der  von  der  Bereitung 
idn  Unguente  baudcli,    in  der  Ueberfetzung  ganz 
I  Wf ggelaflen  bar .  können  wir  nicht  als  eine  Verbeffe- 
n:ni:  anf'-hon.  Manche  Artikel  find  t  lufs  verferzt.  So 
iU  Chocolata  medica  aus  d<-jn  crften  Abfchnitt  der  la- 
l'teinifeben  /.'isgabe  in  'den  dritten  der  deutfchcn.  und 
Uffitira  tichenii  iilr.n  l.  aus  dem  Hritrcn  Abfchnitl 
des  Originals  in  dtii  zwcyten  der  Ueberfetzung  ver- 
)  wiefen.    Da  es  zu  weitläufclg  feyn  würde  ,  die  Ver* 
Kihrungfn  ntid  l ' nkrJJ'rrii  11  c^rn  alle  namhaft  zu  ma- 
eilen:  io  Ichrankt  lieh  Ric.  nuf  einen  'i'hei!  dcrfelben 
ein.   Er  wählt  daxu  di  n  zurjten  Theil  de?  Werkes. 
Dir  Vermrkrungen ,  welche  die  EinleittiHg  zu  diefen» 
fhri!  •  erhielt,  bettebrn  in  Folgendem.  Zu  Abfchn.  i. 
iNV.  II.  ift  der  AusJiiJiHngiJloß  gekommen.    Bey  der 
ßcf<breibtnig  der  pbarmaceotifchen  Geräthfcbaften 
Hr.  Sj  das  Hahnmtmnifche  Apotfuterkneon  t  wel- 
ches er  aucB  mehrmals  anführt,  fleifsig  benutzt.  AV. 
II',  ift  neu:  iräme Retorten  (von  Wedgwood^,  und  eü 
jtr)if  gtgoß'ene  Retorten.    Nr.  VL  mit  7  Artikeln  (S. 
31  — ij)^  ^t.r^^"»-  6.  I  Bereifung  <!?«•  Pillen)  mit  einem 
/Lriikcl  verrieh rr;  Abfchn.  7.  (Bereitung  der  Pulver; 
I      J.  L.  Z.  iao3.  2)H**wB«*t 


fehr  umgearbeitet  und  rttoAtti  AhfiAu,  gt  llllt  <[• 
nein  Artikel  vi<rtnehrt. 

Der  I.  Abfchn.  der  FhaniUiltologie  felbll  (Jfediat- 

mina  praryarata  et  compofita,  vel  minus  «fualia ,  vet 
o}iinioiu  viUgari  indulta)  iß  mit  folgenden  Artikeln 
▼ermebrt:  Aeidum  phosjmwi;  (Bereltinft  de«  Aeidim 

tarf.  crtjßaltif.  genauer  befchriebeii)  Afthiops  marttU' 
Iis;  Jlcohol  aceti;  (weggelafTen :  Aatia  deßiUata  fior, 
aaiciae,  und  Aq.  deßiU.  herb,  atripticis  fMtiäae}  Aq. 
äeßiU.  kerb.cochUariar  :  Aq.  defiill.  Jlipitum  dukamar.; 
Aq.  defiill.  Jeminis  pcL.  oß'iini ;  Aq.  defliU.  rutae  i  (Be- 
reitung des  Arcanum  duplicat.  genauer  tbefchriebeni 
Angabe  der  pharniaceurifcben  Operatiouen ,  wo  man 
den  vitriolifirten  Weinftein  als  Nebenproduct  erhält. 
WeggelaHen:  Bulfamus  faponiSt  ftatt  deflen  im  3.^6- 
Jelim.  Baljamui  fnyonis  camphoratus ;  in;rleirben  Bo/uj 
tubra  praeparata)  CaU  antimouii  cum  Julphuye  ;  CaU 
antiin'iii.  grifeat  Catr  «mektmm;  Calx  falita;  (weg.  ' 
gtlanVii;  Cu:ife-t!f}  ßemin.  cinae ,  und  Conferva  flnr. 
rofar.)  Conferva  jhir.  fabinae;  Crocus  martis  adftrin- 
f^fifi ;  Cupmu:  ammoniacale;  (hty  Em^l.  nlb.  Kennzei- 
chen (ipr  Aichtbelt  beygefügt.  Bereitung  de«  EmpL 
Hiaeh.  jiiHf  i,.  zwecKmafsig  dahin  abgeindert.  daf«  nicht 
y.ntpl.  emoUiens ,  \vr]fhcs  in  der  Ueberfetzung  w^- 

ßelail'en  i(l,  fondern  B.übf8meuÖl  dazu  genommen  wird, 
fa«  Entpf.  gatbän.  crocat.  und  das  E.mpl.  ifchiadie, 
fcheinen  mit  Recht  weggelafTen,-  da,  den  Safran  und 
das  Bleyoxyd  abgerechnet  ,  das  Empl.  diach.  cftma.t 
das  die  wirkfanieren  Beftandtheile  betrifft,  aa«  den 
nämlichen  Ingredienzien  befteht.  Das  weggelafTene 
Empl.  rejolv.  kann  füglich  durch  das  beybebaitene 
Empl.  Japonat.  erfetzt  werden);  jExfr.  Ugni  campeMca- 
ni ;  Bereitung  des  Extr.  Chelidon.  maj.  genauer  be- 
fchritben)  Exlr.  cort.  chinae  frigide  paratum ;  EMr, 
herb,  greif iolae;  (Wariini  da»£x/r.  puyat,  nigric.  weg- 
gtlallcn  ilt,  wiiFiii  wir  !U(hr)  1  r!r.  nucis  vomicae ; 
Exir.  fcillae ;  Exir.  fuiior.  taxtj  {Eine  fchön«  Verbef- 
ferung  ifl  es,  daf5  das  Chamillenextract  nicht  aus  dem 
Ueberrefte  des  deftilh'rten  Baldrians,  fundern  wie  das 
E.xtr.  cort.  chinae  frigide  parat,  bereitet  werden  loli) 
Liqucimen  martis;  Liquor  terrae  folint.  t»}t.  puruSf 
(weggt  laiTen :  Maffa  pUtUar.  tejoiventium,  Mercurius 
hnereus ;  (weggelalTen:  Saeharum  rofar.)  Oleum  cha- 
tttoHtill.  arther,  fabär.  St.  IgKcitii  infufum,  baccar. 
juuiperi  qelh. ,  fotior.  fabinae  aeth.f  (weggelalT. :  Oxtj- 
met  eotehici^  Pulvis  fimplex  bncear.  fMin,  Putv.  fmpl. 
ßammuhic  ^uvis,  Pulv.  fmpl.  fructuum  auraHti>>um 
itnmaturor.)  Pulv.  fimpl.  glandum  quercuum  praepara- 
tar;  Pulv.  ß-mpl.  gumnH  galban.  t  (weggelafleot  Pulo» 
herb.  Uni  cathart.)  Pulv.  ßmpt.  opii{  Piilv.  ßmpl,  f«dL 
ari;  Puhi.ßwpl,  rad.  colchid  etc. 
*  Z«        -  Sw 
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Der  Kürze  wegen  lalTen  wir  es  aus  dem  erften 
AbTdiiiitt  an  diefen  Beyfpielen  bewanden,  übergehen 
den  zWeyten.  ganz ,  und  haben  aus  dem  dritten  di« 
Vermehrungen  Tollfländig  aus.   Sie  beftchen  In  Am- 

monittr.t  JulylunatiiKi ;  y/i/i;«  aeris  fixi ;  Aq.  nku'.ina 
aerata;  Aq.  oder  UaLJamuni  OHbttfoniim ;  Baifamus  Ja- 
ponis  eamphoratns;  Cafar  «inet  praecipitmta ;  (beflere 
Bereitungsart,  als  die  im  Oric;in.ile  Th.  z.  Abfcha.  3. 
unter  Zincum  praecipitutum  angegebene)  CereoU  mi- 
tiganiwx  oder  fatmniini;  {wcggclallen:  Crtfßalti  ar- 
geiiti)  F.lcctuarium  theriaca  oder  Theriaca  Ani(:-:m:acfn 
.(beftebt,  aufser  Honig,  Mobnraft  und  fpauiichem 
Weine,  aus  Gartenangelica -  and  niftder'Oftertuzey- 
wurzf  I ,  aus  Waldbaldrian ,  Meerzwiebel,  Zittucr- 
wurzel,  Zimuneckelcben,  kleinen  Cardamomcn,  Myr- 
ibe,  GewOr/nelken ,  Safran  und  Eirenvicriol .  Allel 
MpIllTerr.  (Wf  jjgtia (Ten  :  FAiiir  yectora'.e  IVedtl.); 
£niptaßr.  BelLdilunnai  ;  iiw^i.  tiigr.  ful^hutat,  ;  (wcg- 
gelaflen:  Eßent.  alexivharm.  Stahtii)  LapiJes  catn-rov. 
citrali ;  Liquor  tart,  Jolubil. ;  (vveggelalirii  :  Milfa  pi- 
lular.  Ruß)  Marsjolub.  ;  Mercanus  acetatus ;  M^rcur. 
phosyhoraius ;  (weggelalSni :  Mercnr.  vraedpitat.  fus- 
cus)  Mixttira  tonico  -  nervina  Stahlii ;  N ophtha  vitrioU 
phosphoTAta ;  (weggebflea ;  Naphtha  niiri)  I^itrum 
cubicum;  Oleum  galbani  aether.;  Ol.  nueum  mofcliatar. 
infvf.;  Pulvis  munäifieans;  Putv.  putror,  ßieciicui 
Rieinü;  (weggelaflens  Saccharum  mercnrü)  Sal  ohßn- 
f&t>  cttratum  ,  Sal  oxygenatus  oder  Kali  oxjgenntum ; 
SiU  alcali  vegetabiU  cr^aUiJalum  oder  aeratum  ;  Sapq 
äciäus;  (weggelafTan :  Sapo  eamphoratns)  Sapo  mer^ 
turialis;  (wer:g:clanen :  Spiritus  bczoanii.  ui  BuJJii) 
Spir.  tartari  empureumaticus ;  (weggelall.  Theriaca 
«J!tf.;  warani,  vtmen  wir  nicht)  Tincturu  antimjre- 
tica  Ctuttoni ;  (weggelafT.  Tinct.  Guaiaci  funp!.)  Tinct. 
myrrhae  phospharata;  Tinct.  oculorum  populi;  T«r> 
pethnm  mintvohf  und  Ungumtum  oxygematum. 

Von  neueren,  beyfallswcrthcu  Mitteln  oder  ver- 
befTerten  Bereitungsarten  i(l  fo  wenig  übergangen, 
dafa  wir  nur  folgende  veririifTen :  i)  Pulvis  fimpl 
fitutn  dulcamarae.  2)  Liipwr  ßiiyticui  Lonff.  Ein 
fchat/bores  Eifenmitrel,  delTen  Wnklamlvru  üey  über- 
miifsigen  Blutflüflen  Kec.  ana  Erfahrung  kennt,  und 
welches  er,  die  Phaimacop.  Ainflelod.  wiv.  ai.  J792 
ausgenommen,  noch  in  keinem  i\poihtivt:;  burhe  ge- 
funden  hat.  Seine  Bereirangi.art  Iii  in  diefer  Pharm, 
fo  angegeben:  ,,Materia  pofi  Jublimationem  ßorum  fa- 
f.Us  ammoniaci  martiatium  (aus  gleichen  Thetlen  Blut- 
nein  und  Spir.  JaUs  marin.,  und  16  Theilen  SalmiaJt) 
„in  fundo  retortae^  reßdua,  fusca,  Juhaußera,  non 
„ohlula,  aeti  Aamjdo  e.rpoßta  detiquescat  in  titjvorem 
„niitr.i!'!»  cotoris ,  fjiijfitm ,  ailftringentem."  3)  An 
Tintiweu:  Tinct.  opii  Eccardi^  oder  eine  ander« 
Tinct.  opH  «ino/a;  Tinet.  firamwm;  T.  «mteae;  T. 
quaßiae ,  und  T  tiugtißtirae.    ^  Emplaßrum  und  L'»- 

«uentum  digitalis  purpur.  —  üehriKeus  inüiTen  wir 
edavem,  dafs  bey  einem /ofdbM  Werke  ntefat  mehr 
Rückficht  auf  fefteres  Papier,  und  auf  befTcron  und 
richtigeren,  Druck  genommen  wurde.  Unter  den 
Druck  Wem  (deren  keine  angezeigt  find,)  fidan  dem 

Kcc  wiMr  aodai»  fiUgciidf  j»  4»  Avs«i|j  JQiUlMig 


Hullen,  fiatt  ClKftoit,  CtMms  fanlegiiaff,  Uw  Chi. 

naexrract, 

ft.  abßntm.  *         '  • 

^  EariraT,  in  d.  Hennigs.  Buchli. :  Dr.  9.  B.  Tnm1H^ 

*  dorßs,  Profeflors  dcrChcir^ie  uiid  Phnrniacie,  Uli  1 
Apothekers  zo  Erfurt,  neues  prakttfihes  Anncy- 
tacA  fOr  AerzUt  Wundärete  und  Apotheker;  aus 
dem  Franzofifchen  des  Bürgers  Dr.  f^.  ß.  van 
Mansi  mit  vielen  Anmerkungen  undZufatien 
l.venadut.  i0ei*  a66  S.  8.^  (1  Rthlr.) 

Die  Phavmacopee  manuelU  des  Hn.  van  Möns,  die 
uns  hier  Hr.  Tr.imirul  i;ß  in  cintin  dtuifthen,  und 
in  HinHcbt  der  2>teilung  der  Materien  fuwohl,  all 
•lieh  in  manctlem  andern  Betrachte  veränderten ,  Gt- 
wände  liefert,  war  dicft^r  Verpflanz-un;,-  in  ein  Land, 
das  fchon  felbft  fo  Tide,  und  zum  lücil  vortreffli- 
che Werke  dicfer  Art  hefitzt,  nicht  wei;!i.  Inder 
Tbat  finden  wir  auch  nicht  einen  ürund  (denn  den 
der  Seltenheit,  oder,  wie  es  wohl  eigentlich  S. 
und  222  hcifsen  foUte, ,  [da  fchlcchte  liuchtr  ui.J 
elende  oder  ellenbagc  Recepl«  in  Deutfchiood  etxa i 
nicht  fo  feiten  find,]  der  Sonderbarkeit,  womit  Hr.  Tr.| 
die  Aufnahme  einiger  abgefchmaclLtca  Furauln  t  • 
fcbuidigt«  kann  Niemand  für  gültig  anerkennen),  dtti 
den  Entfchlufs  des  Herausgebers,  fie  zu  überfetifn, : 
rechtfertigte.    D' nn  vveiiii  wir  mich  nicht  i»  AlireJe 
feyn  wollen,  dafs  an  einigen  Orten  in  dcrfcli^en  Vor*  j 
fcbriftcn  (die  aber  doch  grdfsrenrheils  aus  antlem  be- 
kannten Werken  entlehnt  lind,)  \oi  I;ü:nnien.  iitl 
Beyfall  verdienen;  fo  findet  man  doch  audcriKliciii 
Tehr  entbelirliche  Recepte,  z.  B.  tu  dem  Olet:m^c 
tribus ,  [diefe  Benennung  wird  bcy  den  Ledr.i  d« 
Triapharmacon ,  das  Tetrapharmacon ,   d.15  Dodca- 
fharmueon  u.  t  w.  ins  Gcdüchtnlfs  zurückrufen,]  todi 
NarciiTeneKtrncte  und  zu  naJeru  ^?a^ci^Tena^zney«^ ; 
zum  zufammengeretzten  ZaunrübeuwaiTer ,   zu  den, 
Tabulig  contra  aciemt  sum  Pulvis  cario:()fiian'} ,  zum 
Senncäblartrr -  Meerzwiebel-   und  Koloquinthenrt* 
tractf,  zu  den  gcfegne^en  Pülen,  zu  den  Pi!l<n 
der  den  i'rippcr ,  und  ZU  vielen  andern  Pille».  M 
veri;,  W.![Vern,  Synippn,  Ljttwcrf^on,  Salben.  TiaJl* 
turen  u.  f.  w.  und  andero  IiLTeitiangsartcn ,  die,»* 
«vcb  der  Uerausgeber  felbft  an  vielen  Orten  (z.  B-  S. 
II,  13.  2r,  25,  28,  41»  flö,  6t,  62,  7i*  76.  ij^i 
u.  f.  w.>  offenherzig  geflehr,  fehr  fehlerhaft  und  ««■ 
zwcckuiäfsig  find     Zwar  hat  Ilr.  vatf  Möns,  To  wie 
Hr.  Trommsdorff  (weldier  letztere  das  Verzeicb&ii» 
der  rohen  Heiluiirtel  und  mehrere  zufaramengefet«« ' 
Arzncyen,  die  nicht  in  ein  fulchcs  Wirk  gehürf". 
oder  die  nur  noch  dem  Aberglauben  heilig  find,  w^g- 
gelalfen  und  dagegen  viele  ZufUtze  be>  gefügt  b«tj 
fehr  oft  (z.  B.  S.  5,6,  15*  21,  26,  51.  70 1  ffi'%[< 
8Ö.  87.  88^  97»  *44»  W  »•  ^-  w.)  mehrere  Bc«'- 
tungsarten  efnea  and  dclfelbenllRtrel«  angegeben,  m»«  | 
fo  den  r.cf^rii,    die  iianiÜch  hinlaugliche  ficurth«* 
lungskrait  befitzen,  die  üelegeuheit  verfihalTi,  cm« 
Präfiiiig  anzofteilen,  und  dann  die  belfere  Formel  zu 
wiUco';  pltdn  unter  dca  Iccepceo,  die  bi^r  vor- 
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tadOMM,  rtaMM  wir  leider!  ntdit  feiten  <bs  Em- 

pfrMungiWÖrdigfte,  (fo  fehlt  z.  B.  die  Bcrihungsart 
Cts  bfiv(»glMmobts  aus  inuicralifcben  Kermes  oitd 
Irbeadigcm  oder  attflArsHdieiii  Queckfllber,  die  Selli. 

Alle  Vorfchrift  zur  Verfertis^ung  il.  s  Spiesgljsfalpe- 
icrs.  das  Recept  zum  Thedenkben  \^  uiidufliler,  Lo- 
•ibV  Metbode,  die  Effigföure  zu  concentriren  u.  f. 

und  tiitJen  dagegen  Vcrfthrungsarten ,  die,  wie 

Ü!.  Lr.  MbH  (z.  B.  S.  i6v.  177        "*'•>  '"5^.' 
(6ei:.irch  unmöglich ,  tbeils  unreinlich,  oder  in  ende« 
:  r  Kückliil'.r  ta(ic!nswördi[;  lind.     Auch  trifft  mau 
iiüJj  aut  amlere  FeLter  yon  mehrerer  oder  weniger 

'  ]|edeutuM{r,  z  B.  S.  122,  wo  in  eiiitr  Fortuel  nicht 
angegeben  irt,  M  ie  vitt  Sr.lpeter,  Süf&holz  und  AI- 
ibeewurzel  imt  dem  Terpei)tlua  und  arabifthcn  Guin- 
hA  vennifcht  werden  foll;  S.  123.  wo  zu  den  he- 
kacnu'n  ilundszungenwurzelpillen  Ochfcnzungenwur- 
zel  zu  nehmen  vorgtfchriebea  iü;  ö.  lt8< 
ncm  Kecepte  zweimal  l^cbenhnoblaucb  vorkcnnir; 
S.  193.  U'o  zur  Scheidung  derSüUre  aus  einem  Tbeile 
Saiycter  zwcy  Theile  toncintrirter  Scbwefeißore  an- 
:t,Mexiden,  der  Rath  gegeben  wird;  S.  20.") .  wo  eine 
Mikfaung  au:  Mehnfaft,  arabifchcm  Gummi  und  VVaf- 

I  Itr  unter  einem  Kamen  aufgeführt  ift,  der  fflr  eine 
ritheZufaminenfctzung  nicht  l  af^:;  S.  2:  5.  wo  eine 
ius  Ficbtenwurzehl  verfertigte  Arzney  Fahtcnfprof- 
((fsiinktur  genentu  wird ;  S.  2bo,  wo  eine  Vorfchrift 
aütgetbeilt  ift,  durch  dncn  Btlol;^;uiig  man  nicht  die 
Tinktur»  deren  Zubereitung  hier  der  Vf.  lehren  will, 
fendem  TiHmebr  ein  Extrart  erbkh  v.  f.  ir.,  fo  wi« 
fn<"ilich  auih  auf  unnütze  Wicdei  h>  !ün:;cn  (man  ver- 
%kkhe  z.  B.  daa  EUctuarium  Uaitiium  mit  der  Ta- 

I  mMeiilattwerge,  ferner  5.  44,  Z.  10  Vni t  $.43* 
Z.  4»«n4l  S.  47  Aiiwcrk.  mic  b.  54    ^  w.) 

WiEi«,  b.  Scbaumburg  u.  C. :  ^Jojeph  und  Karl  Wtn- 
I      «d .  der  A.  Doctoren ,  tfter  dm  CnHw^mms*  180I. 

246  S.  8-    (l  Rtbir.  4  gr.) 

Seitdem  der  öfterreichidlic  Pro^  inriafarzt ,  Wotf^. 
Yv-feTt  it*  Jahr  i67"j  in  Icintai  i.'«»cw/fT  Aleticaais 
lucrfl  dicftfr  den  riclAen  AlpentbtSern  eigtiien  Riimk- 
i'i  ii  erwähnte,  ift  über  dii  (cn  Gegenftand  Xtine  fo 
j^cüntihche,  vollftatKli;^:*.'  und  in  einer  btflVrn  Ord- 
kung  abgefil&te  Abhaadtung  hcrausgeKoinuien ,  ob 
<^if  vor  uns  liegeiule.  Die  Vf.  dcrfblben  Jtcnnea  da« 
Ltbtl  ai;s  eigener  forgfaltigcr  Beobacbttmg;  fie  bcrel- 
fittnim  J.^iire  1792  das  faUburpjfihf  Uechlnml ,  L7>d 
i«ar  t»  Gcfvllfchafr  de»  Dr.  HU.  Gut^,  MichatUs, 
älStn  BcobacbtuBgen  fiber  diu  gUicbe  KranLbeit  rtm 
hmneniaJi  in  feine  Dild.  B.  III.  S.  640  ff.  aufge- 
Meuicn  «r  urdeo.  Auf  dicfer  JUcife  Candeu  üt:  die  jiui- 
im  Cretinen,  oder  Faxe,  wie  fie  im  Saizbargifcbüm 
hwfscn,  um  St.  Michael,  dann  ftlbft  in  der  Gegend" 
tun  SaUbur^i,.  icruer  fekr  hauA^;  ia  dem  Thale  bey 
Ballcin  und  In  HattN ,  iticfct  weit  ron  dem  Laufe 
der  Salza.  So  \vit>  die  G.  biri'silialcr  hoher  WLrdm, 
Ttrramderte  ficb  die  Z^hl  der  Cretinen ,  und  nur  da 
waide  fit  wieder  Beträclitlicher,  wo  die  dcfea  Tldi- 
Itr  ftfcr  wafittccidi«  iiad  fit»  wiftUcadftc»  WwMrl 


der  Temperator  4m  Lalk  Mifefelxc  woi«.  iNefir 

Bemerkung  wird  dorcb  WenzeU  und  Jutenrietk*s  hier 
eingefcbaltete  Beobacbtui^,  von  dem  Cretinifmoa  in 
der  Gegend  von  Tübingen  etwas  cingefdirifnkt,  dt 

Tübingen  in  einem  offenen  und  freyei\  Thale  li^gt. 

Die  Vf.  fangen  fehr  fcbicklich  mit  der  Cefchrel- 
bong  derVerunftaltung  derSchidelknocben  an,  worin 
fie  iin  Ganzen  mit  Mn'.actrne  und  Ackermann  übercin 
ftiniraen.     Die  m«rk,\^  urdigfte  Yerunlialtung  6ndet 
nämlich  im  Hinterbatiptc  btatt ;  das  Grundbein  näm« 
lieh  liegt  l'o  hoch,  dnfs  eine  fehr  ftark  abhaugeHde 
Flache  bis  zum  Uahnenkamm  herabflcigt.    Dem  Hiiw 
terhaaptbein  fehlt  überhaupt  die  Wölbung,  welche 
zur  Aufnahme  des  kleinen  Gehirns  bcftimmt  ift.  Das 
grofsc  Hinterhauptloch  fteht  lait  lenkrecht;  die  gerif- 
lenen  Löcher  (Joraminm  lacera)  find  so  fdirverei^ 
und  liegen  viel  zu  weit  nach  vorn  ;  rufammenje- 
druckt  oder  ganz  verwifcht  Jind  die  OelTiiungen  vor 
und  hinter  den  Geletikknijpfeu  des  Hinterhauptbeins 
(Joraminm  condtftoiJea  anlica  und  oofiiea).  Die  Vf.  fan- 
den noch  eine  betriicbtliche  Schieb  des  Schadeis,  und 
eine  mehrere  Verengerung  aller  OefTnun^eu  deffelben 
auf  der  Unken  äeice,   wo  auch  die  Pyramide  des 
Schlafbfins  mehr  in  die  Hlmhbble  eingedruckt  war. 
Sehr  iiuerifTöHt  find  auch  /lutcnrit'th''s  Bemerkungen 
Über  dicfe  Mifsgeftaitungen.   £r  ümd,  dafs  die  äulse- 
re  Fliehe  des  Himerhauptbeins  weit  fcbrefTer  und 
rauher  w  aruls  2C\\  i)hn!i(  !i  ,  wfil  die  Kackenmuikeln 
iich  mehr  unter  rechten  Winkeln  aidegen.  Auch  fand 
er ,  dsfs  der  vordere  Rand  des  grofsen  Loches-  in  der 
Mitte  mir  einem  r;rofsen  runden  Knopfe  verfehen  war, 
und  er  vermuthei  nicht  mit  Unrecht,  dafs  diefer  wi- 
dernatiirMebe  HOgcI  mll  der  Spitse  de*  Aber  den  er- 
ften  ll3!5M\irbel  hcrvorragentten  Zahns  des  zwcytcn 
IlaUwirbels  articulirte.    Die  Vf.  bemerkten  überüiefs 
unregehnaf&ige,  harsliche,  of^  doppelte  Zäbntt  und 
die  cibere  R''»he  mciftentheils  vor  der  untern  hervor- 
ik-hend.    Die  Formen  des  Antlitzes  fchildern  die  Vf. 
fehr  genau  nach  ihren  verlchiedcnen  Ueberhängen 
und  den  vc.lli  ndtti'ii  Art(i\  Hrr  Vcriinftaltung^.  Merk- 
würdig iit,  d.ifs  die  Ohren  der  Cretinen  grofsenihcils 
febr  gut  ausgebildet  und  vun  beträchtlicher  Gtöfse 
find,   ungeachtet  ihnen  das  G^hcr  du^clmus  fehlt. 
Dafs  fie  k'.  in  Zungf  11  bandchen  halben,  brllütigen  die 
Vf  gletcbfalls.  und  fetzen  noch  hinzu,  dafs  man  ftatt 
deffelben  f  in  fleikbichtes  Kränzchen,  fo  breit  wie  die 
Zunge,  unter  derfelben  bemerkt.    Michaelis  leitete 
den  Mangel  des  Zun»enbändchcns  von  der  üblen  Ge^ 
wuhnbcit  her,  bey  der  geringften  ikbwierigkeit,  die 
das  Kind  be)  in  Saugen  erleidet ,  gleich  nach  der  Ge- 
burt die  Zunge  zu  lüfen.    Die  Vf.  laffen  es  dahin  ge- 
bellt, ub  »ucb  jenes  ileilcbicbie  J^ranzchen  eine  Folge  . 
jener  Operation  fty. 

Ueber  den  Kropf,  mit  dem  die  .Crctins  oft  auf 
die  Welt  konunen ,  machen  die  Vf.  einige  fehr  gute 
Bemerkungen.  Sie  uiiicrfiluiden  die  Gefch«  ulft  der 
Sduiddrfife  felbil  von  der  Gefcbwulft  des  Zeilgewc- 
bea',  welche  letztere  fic  eigentlich  Kropf  genannt  w}(> 
§m  wvllfB.  Die  GaRbvm  Oer  ScUlddrOfe  fetzr  al- 

leuua 


Digitized  by  Coogle 


A.  L.  Z.  AUGUST  1803. 


leniaf  eine  aneurysmatifche  unii  var'cüfe  Erweiterung 
der  Gei'afse  derfelb^  voraus;  ift  oft  erblich,  und 
hangt  f;ar  nicbr  mit  den  Scrsfieln  zofimmen.  Den 
Kropf  felbli  uateifchciden  die  Vf.  in  <!<mj  harten  und 
weidteii;  der  letztere  beengt  den  Blutuuilauf  nicht 
fo  fekr  als  der  erftere.  Oft  ift  aach  die  Gefchwolft 
rid  S'  ^:  l'!<!"iife  mir  fJfin  Kropi.  rerbunden,  geht  in 
ihn  über  und  wird  durch  ihn  erleichtert.  Mit  dem 
Cfetinifmit«  verbindcr  fich  zwar  •ttch  der  Kropf,  aber 
auf  lUfbr  zufalüc^e  Art.  Die  Vf.  ijnr'^rfucben  die  ür- 
fachen  dieler  Hals^ufalle,  und  zeige»,  dafs  weder 
das  SchneewafTer .  noch  die  Nahrungsmittel,  fonder« 
lurhr  mechnnifche  VeroTiljjy.iii^i  n.  Gt  üuidi  rs  das  Tra- 
gen Ücbuercr  Laoten  aui  dem  Kopfe,  welches  bey 
Cebirg^bewobncm  fo  genrAbnUch  ift,  dazu  Gelegen« 
iieicg^ben.    '  •  <  ^  ^ 

Brüche  find  bey  Crerir^Mi  fehr  häefig;  diellaut 
äuf^frit  frhl.iiT  und  w<-Ik.  nisweilou  find  fic  ftarker 
behaart;  ui'i  äher  Ichlen  i'nnfn  auch  dicllnare  an  d<*n 
gewöhnliclu!)  Sriilcn  dfs  Ivurpcrs.  Trollend  fthil- 
dern  die  Vf.  den  Stek-nzuitan«!  eines  Crttinen.  Das 
Athmen  ift  ineiftens  erfchwcrt,  und  zwar  wegen  der 
ilarkcn  Kröpfe  oder  anderer  Febler  der  Schilddrüfe. 
Die  Sprache  fehlt  faft  idimer;  nnr  zwey  dicfer  Sub- 
jecte  fand  man ,  die  deutficb  fpracben.  Wenig  Ap- 
petit, tn:ger  &tuhlgnn£;  und  wunderbar, faäufige«  ilar> 
iten  zeichnet  fie  eücnlalls  an«. 

Die  Vf.  erklären  ferner  nus  den  Vrranderunpcn, 
die  der  Scbkdei  erleidet ,  auf  fehr  belriedigende  Art, 
alle  Febler  ohd  Verterzunren  der  Verric/itvingen,  und 

befyndcrs  widerlegen  fie  FoJere's  Meynung.  der  olle 
diefe  VerunlUltungcn  des  Schädels  für  zufallig  hielt. 
5ie  kommen  dann  auf  die  VerantafTungen  diefer  Ver- 

un  ia'riing,  und  widerlegen  zuforderil  Arkt  i  ir^r.nns 
Mtiynung,  der  den  höchlteu  ürad  der  Rbachitis  für 
die  Qaeile  dtefer  Febler  hielt.   Diefe  Widerlegung  ift 

ihnen  dergefin!t  gelungen,  dafs  man  fie  als  uiultcr- 
haft  ankliil  tnufs.  In  drr  klitnatifchen  Lage  aber, 
das  peben  die  Vf.zn,    ii^  der  Cretiniftuus  nffenbar 

gegründet,  da,  nach  KuJore's  Beuierkiüir^ ,  im 
Wailiter  Lande  die  Crctineu  lieh  vcnuindcrr  hnlx d, 
feirdem  die  Sümpfe  ausgetrocknet  und  »!ie  Wälder  ne 
Iii  hter  find.  Aber  die  Vf.  fjgen  auch,  dafs  das  Utbfl 
angeboren  ift,  und  durch  die  von  Fodere  vorpckhla- 
genen  Aenderungen  der  Wohnungen ,  der  Lebensart 
upfl  des  phyfifchen  Klinia's  der  Thalbewohner  der 
Aipcnlauder  vcratindert  wef den  kann,  ^ 


FaANKi  LRT  a.  M. ,  in  d.  J:'c:er.  Buchh.:  Ria'Ibf« 
ßfihere  H^Urntthmle  des  männlidttn  und  ft oara» 
tmmtr'Trippers .  der  daintt  verbundenen  Zufälle 

und  daraus  entfteheiuli n  Fol<^en  der  IIodfn^<». 
fcfawulil,  unangenehmen  Empfindung  beyut  Urin* 
laflen ,  Nacbcrtpper ,  weifsen  Ftufs ,  iitid  tuinn- 
liehen  Unvermögen.  Mit  <Irii  rjutfiipeii  K'cppten 
für  angehende  Aerzte,  Wundärzte  und  La\en  in 
der  ArzneywifTeDrchaft,  von  Dr.  S'oft.  I^t^tnt, 
Mutter  —  Ztvetjte  g.inzlich  umgearbeitet^ AiKlage. 
l8o2.  147  S.  g.  iiz  gr.) 
Eine  überHüflige  Scharteke',  ihne  Etgentbflmlidi- 
keit,  rihle^h*-  und  ohr.  •  Ordmnig  gefchricben.  t!e 
noch  uaiu  fchanlich  werden  kann,  weil  lle  fürLavat 
beliitnmt  ilt.  In  der  Gefchichre  des  erften  ErftheiofM 
der  Lu'tft^uche,  die  eigentlich  gar  nicht  hieb;:  r-- 
hurte,  lülgt  der  Vf.  Girranner  und  AUruc.  Yilkh 
ift  es,  dafs  erft  i,5,'^o  fich  der  Tripper  als  Zufall  zjf 
Luftfeuche  gefeilt  hnbe;  BenfjLili  bemerkte  ibnfchoa 
vor  1520.  Der  Vf.  fpriiht  hierauf  mit  ekelhafter  üm- 
flandliihkeit  von  der  VerhQtong  der  Allfteckung,  b^ 
rührt  die  fainmtlichen ,  altern  und  neuem  Merhedfi, 
das  Queckfilber  anzuwv-ndeu ,  fucbt  die  Wirkungfart 
des  Queckfilbers  zu  erklären,  fpringt  auf  einmal  A 
und  kommt  auf  die  ver!arvten  venertfchen  Zufalle. 
Datm  wird  der  Tripper  felbft  mangelhaft  befchrieben, 
die  Mevnung  derer  widerlegt,  welche  den  Ausfliift 
für  Saamen  oder  Eiter  hielten ;  es  wird  kahnlicb  b^ 
hauprct.  dafs  Tripper  und  Schanker  wefentlich 
fchiedt  n  fe\n ,  und  jener  niemals  in  die  allj^emtin! 
Lußfeuche  übergehe.  Es  werden  die  unverdächtigen j 
Arten  des  Trippers  angegeben.  Die  Heilmethode  wfrl 
nach  Indirariuiion  bi-Üinuiit,  die  fleh  theils  .lat  'i' 
eindringende,  theils  auf  die.  erregende  Wirkung*^ 
Giftes  beziehen.  Auffallend  ift  es.  gegen  die  krswf* 
haften  Spannun;T^en  der  Ruthe  den  iniiern  Gfl'ri-M^i 
des  Extracts  vou  Krahenaugen  empfohJen  zu  6u(^t^^ 
Die  Gefrhwulft  der  Vorßeherdrfife,  als  Folge  des  Trip- 
pers, wird  p.itholoi'ifch  und  praktifch  gut  3b[;f!i'> 
delt.  Gegen  den  weiblicfaen  Tripper  empfiehlt  etio- 
gar  Sublimat,  obgleich  fehr  rerdännt, 'ein  Gran  ii 
fveben  Unzen  Decoct,  nair  Myrrhrnrin  rur  einiurpri- 
t7.eii.  Dann  küjmnr  er  auf  cinu.al  wieder  zu  der  Ii''- 
dt  npcfchwolft,  als  Falg;.-  des  Trfppers,  auf  dieH«n* 
vcrhaltung,  auf  den  N.''chtripper  uvd  das  uiiimi'if** 
JJnvermögen.  Von  der  Augenent^ündung,  die 
dem  vorgeblich  geftopften  Tripper  folgt,  kein  W»»'« 
Di^i\  Scbiufs  macht  ein  unnützer  Aitszog  aas 
pruäl's  Schrift  über  den  Tripper. 


KLEINE  S  Gill  AI  F  T  E  N. 


Pkii-OMOIB.  Leipzig,  b.  Grieihammer :  Lezltul  e  dim' 
hghi  fjmiliari  ad  if/u  Je'  y  -ineipianti  JeUallngum  italiana.  IfeS. 
£jS.  S-  (6  gr.)  .Für  d.eiciii|en,  welche  die  italümifcheSprüelie 
jLtiicn  aiifangea.^  find  dwf« Lefeftüeke  geeignet.  Sic  col» 
i).tlcen  leichte  flionlifelie  Satte.  SpriichwSrter,  Gefpnehe  uiil 
Sckilderungen ,  wodurch  <^cr  A:if.ii  L-;e'"  weii/gfteiis  einen  Vor- 

radi  vou  Ausdcück^a  iut  das  |SJa«üi(i  L^bsa  ficb  «rwirbt<  und 


»ch  «um  VerQeheit  höherer  Prof«,  eine*  Soate,  B«f 
eeevieeie.  vetbereiien  k«an.  Dafs  kciiM  deutliche  Uebccftaaf 
«ttrSaita  fiebt,  wird  den  Lemcndui  xum  yerthcU  u«»'^ 
er  wnnl  4em  Lehrer  lait  mehr  Aufmerkfunkeit  xnWhtRi 
die  Bedcuuiiig  der  Wörter  und  Kedeiuarteii  bcfier  iNiktfi 

uqA  fi^  eher  aw  «iafB  Wtctvbusk  bakaaat  audto 
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Hitwochs,    den  17.  August  i8oS* 


Q 'FTiMvurno  ,  b.  Ernft :  Di:"  Freuden  der  Kinder- 
2aJjf.  Eine  aus  eigener  Erfjhrung  und  ganz  nach 
dfr  Nntur  des  jujjffen  Kindes  abHefafstc  praktifcfae 
Er^it  huni^sfrhrift  ftir  odfldoMkfnde  Aeitern  und 
b*»ron<ler.s  für  j-JU  Te  Schulkhror  auf  dem  Lande. 
V'in  Heinricli  H:i:ter .  SchuHehrer  zu  Sud^rode- 
Frirdrichsdnrf  im  FürlU-iith  Halbt-rftadt.  Zwrtite 
verbrflfrte  Ani\a;re.  jgoi.  XVI.  u,  91  S.  Zitrjter 

Jraktifdu-r  ihjii ,   {.  rlU  Aus^.)  XVI.  und  120  S. 
)ritt'er  Thai  1R02  XVl.u.i'a$S.   Viortvr  ThoL 
154  S.  8-  (i  R'hlr.  6gr.) 

Oi«  xwey  letzten  Theile  auch  unter  dem  Titel : 

Mtm«  Luftreifen  und  Spatziergänge  mit  Kindern  in 

Us  tiejt.  etc.  ^ 

A  Is  der  Vf. ,  Trelrhcr,  nncTi  Vnrr.  Th.T.  S.IV.,  ror 
feiner  Beförderung  zuin  Schulamte,  mecbanifcbe 
Mwken  trieb,  <)ne  Schnlt^rerftcile  erhalt^  hatte, 

errachte  in  ihm  der  Qedmk^:  warum  dorli  fo  viel« 
Menkben  den  herrlichen  EndzWeck  lintt.  s  nicht  er- 
rHchien,  imd:  was  die  Uifadu  duvon  fr-j  (ala  wenn 
ditUtwey  vcrfchi<*den('  Frngcn  waren  !).  Er  fand  die- 
ff  m  dem  verkehrten  Jugendunterricht,  und  durch 
Auftoerkfamkeit  auf  die  Jugend,  glaabt  er*,  fey  et 
jhin  »elui;f;pn  ,  die  Mt  rhcxle  711  linden,  wodurch  — 
«fie  Schule  hir  ihn  eiti  i'aradies  geworden  ift.  Diefer 
Tunil  itt  immer  fchon  aller  Ehren  wenh;  obgleich  da- 
durch der  Endzweck  Gottes  an  allen  Menfchen  noch 
nicht  erreicht  ift.  DifTe  Methode  nun  legt  Hr.  H.  je- 
dem Menfchen-  und  Kindfrtreüiule  vor  Augen.  Der 
erlle  Theil  feiner  Schrift  begehet  aus  10  Briefen  an  ei- 
nen Freund.  Diefen  belehret  der  Vf.  über  die  Art 
cnd  Weife ,  wie  ein  Lehrer  rar  fleifsigen  Ausübung 
feiner  Pflichten  gelangt  (diefs  hätte  richtiger  fo  ausge- 
drückt werden  foUen ;  durch  welche  Gedanken  kann 
fxh  ein  Lehrer  zur  treuen  Erfüllung  feiner  Pflichten 
tnauntem?);  ferner,  wie  er  die  Liebe  und  das  Zu- 
Intten  der  Aehem  und  Kinder  erwerben  .  wie  er  bejr 
d;efeii  ilcn  Grund  zu  einem  fittfainen  Betragen  le^jen, 
ihnen  Achtung  gegen  ihren  Körper,  ihre  Mitgefchopfe, 
uni  die  Thiere  efnflöfaen,  wie  er  fie  anf  die  Natar- 
krjfte  —  aüf  ihren  Geifl  —  auf  Gottes  Dafeyn  auf- 
merkfaia  machen ,  und  geeen  alte  diefe  Qegötftände 
Liebe  nnd  Achrangetc  Mfilbraen  könne.  Alles,  wie 
Hr.  H.  darüber  fagt,  war  zwar  längft  vor  ihm  be 
kinni.  Es  gereicht  ihm  aber  zur  Ehre,  dafa  er  die 
tkt  •mfUmfnu  ^•rfahrangaert  dank  ttam  Nai^« 

4*  L  Z,  Hol.  MfUt  fiwMf; 


denken  fand,  und  die  gutgemeynte  Mittheilung  fei« 
ner  Rarhfrhlige,  die  er  m  einem  wirklich  recht  hers* 
liehen  Tone  vorträgt,  kann  angehenden  Lrhrertt 
nützlich  werden.  Gegen  manche  Verfahruiu^sarr  durf- 
te (ich  W«lll  eins  oaer  das  andere  erinnern  lalTen;  z. 
B.  dafretren  ,  rlafs  Hr.  H.  S.  23.  den  Kleinen  in  der 
Schule  erlaubt,  aufser  der  Ouchilabirzeit  ihre  Platze 
zu  wechfeln  und  vorzuneh^ien,  was  ihnen  beKcbC 
Ree.  weifs  fehr  wohl,  dais  ea  mehr  als  Tyrannei 
feyn  w'ürde,  wenn  nun  VOM  kl^men  Gefchöpfen  fb- 
dem  wollte,  dafs  (ie  mehrere  Stunden  nach  einander 
•hne  all«  Bewegung  ftillfiizen  füllten.  Allein  er  kann 
nur  nicht  einfeben,  wie  es  möglich  iil,  die  gröfaem 
Kinder  zweckmäfsig  zu  befchaftigen ,  wahrend  die 
kleinem  Freiheit  iuhen«  vorzunehmen,  was  ihnen 
beliebt.  Diefe  Conifion  kann  daher  fclilecbterdingt 
nicht  anders  verhütet  werden,  al«  i)  dadurch  ,  daf« 
die  ILinder  nicht  zu  früh  iu  die  Schule  gefchtckt  wer- 
den.  (SdMm  der  alte  Amo$  Comenius  fah  hierin  weü 
ter,  als  manche  neuere  Er.'.ichungsi  efürmaroren  ,  wie 
der  Titel  feines  Jäa/tttrbuchs ,  welches  er  vor  beynah 
200  Jahren  fchrieb,  htniSnglich  bewdfet.  Da  die  Er- 
innerung an  dicfes  vergebene  Buch  in  unffrji  Tagen, 
WCl^ingft  da  gewefene  Dinge  oft  für  nagelneu  auspo- 
faunt  werden,  auch  noch  in  mancher  andern  Rück- 
fichf  lehrreich  werden  kann:  fo  wird  der  volKtindi- 

Ee  Titel  deflelben  hier  nicht  am  unrechten  Orte  l\e- 
en:  Sckola  maUrui  gremii,  oder  Mutterfchule ,  d.  i.  , 
ein  ricfTi^iT  nHgrnfchfinlich:r  Br-  icht ,  wie  fr imvne  Aei- 
tern thetis  J'eLbji ,  tJuiis  durch  ihre  /Imuiin,  Kni,Y.  j-ie  >>- 
terin  und  andere  Mitgehiiijen  ihr  allerlhene  jits  Klei- 
nod, die  Kinder  in  t/cn  eißen  fechs  ^^ahren,  ehe  Jie  den 
Präceptoren  übergehen  werden  können,  recht  vernünf' 
Mg auferziehen  und  üben  Julien ,  dcutich  gedruckt 
zu  Pulntfch  LüTa.  iö->3  wieiler  aufgelegt  zu  Leipzig, 
bey  Grofse.)  2)  Wenn  aber  auch  das  Schulgchen  mit 
dem  fiebenten  Jahre  anßfngt:  fo  darf  in  dem  erllen 
Hnibenjahre  die  Anzahl  der  täc;lichenSchutftundenlich 
inuner  nicht  über  2 — »n  abirefetaten  Zeittheilen, 
erftrecken.  Ünd  endlicti  3)  iiuiiTt-n  die  verfchiedenen 
Claflen  von  einander  getreiuit  feyn.  Sonit  mufs  man 
entweder  die  Kleinen  widcmatflrUch  behandeln,  oder 
man  mufs  fie,  wie  Hr.  ]/.  in  der  Schule  ri-ielcn  lallen, 
welches  aber  für  den  Lehrer  und  für  die  grüfsera 
Schüler  nicht  andera  als  ftdrend  feyn  läufs. 

Itn  Winten  Theil  liefert  der  Vf.  die  Unterredon- 
gen ,  in  welchen  er  feine  Schfller  über  die  im  er- 
[\cn  Theile  angegebenen  GegenlUüiHe,  als  von  der 
Achtung  gegen  den  Korper  etc..  zu  belehren  pflegt. 
Der  Ton  ^  dmUb«!  ift  iMffiUck«  oad  Hateriale 
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mISJS  wie  fie  z.  D.  in  PMff.ann's ,  Bolzens  u.  a. 
AnS-  angetroffen  wird.  «^^^ 
fiudireii,  wcim  er  fich  and«»  «im  »fifarer  «  derüa. 
t«rridiMku«rt  anbieten  wiU.  Faft  alle  feine  Frogen 
r^nd  entweder  Disjonctiv-  oder  Aihrwativ -  und  Ne- 
rtiivfr&cen.  Wo  ja  eine  «ndere  BMtmitei'teuft .  da 
fencder  Vf.bey  d*;n  Schül.m  das  Vergehen  eniosRe- 
grifTs  voi^us.  d.r  ihnm  erft  hätte  erläutert  ^ver den 
foUen;  wie  S.  <53- :  Welches  ift  um  die  ürfach?  S, 
6R  Der  vi.  !  EinfulKcn  h.n,  wird  der  run  tinc  haclie 
richticodcr  fairch  beurtheileti.  untcrfthciden  und  ver- 
gleichen? S.8I.  ™  Endzweike  haue  nun  %vohl 
üott  mit  den  vernünftigen  Gefchöpfen?  Vor  aücn  d.e- 
fcu  Fragen  hattCM  mehrere  Vorbereitun^r^i'agtn  vor- 
•useehen  fo\\erx,  ^\e  d*s  K«nd  in  dea  Stand  fetwen. 
die  Begriffo:  Urja^lie.  u^ui  Endzweck  ZU  vev 

ßehen,  Iis  kommen  autb  zuw  cil.n  Aeufserun-Vu  vor 
,us  welchen  man  Hebet,  ddfs  des  Vis  Rfgnjle  felba 
noch  einer  Berichtigun<r  b.  Inrfm  ,  als  S.  97.  «««  »"'^ 
lUid  Gott  Ehre  oder  Schande  davon  (wenn  ihr  icband- 
bare  Worte  Msfprecht}?  Wer  fühlt  nicht,  dafs  es  un- 
fchickllch  ffv,  zu  behaupten.  Q«..tt  hihe  von  püicht- 
widrieea  Handlungen  der  Metifchcn  bihande.'  Alle 
BibclA>rache,  die  nach  unfirer  Meynong  für  dieftn 
erHen  UntcTicht  noth  zu  früh  l;oininen,  werde»  aU 
Äusfprüche  üuttes  angeführt;  als  S.  qR.:  Darutn  Jagt 
Buch  der  liebe  Üott:  Schmecket  und  fchet.  wie  freund- 
lich der  Htrr  iR.  W.-im  nun  die  Kinder  in  dcf  Folge 
«fahren ,  daf>  IJavid  diele  Worte  athgi  hebe.  ko«a. 
inen  fie  da  nichr.  bey  folcbcn  vornusyegangen  Aiiiuh- 
runren,  in  Gefahr,  xu  glauben,  David  und  drx  liehe 
Gott  fey  eine  uud  eben  di^felbe  Perfon?  Indeflen  ift 
doch  do»  Verfiihren  des  Vfs.,  bey  eAK-u  feiner.  Man 
nein  immer  noch  gciftbildender  und  für  die  Kmder 
unterbahendcr,  als  diejenige  Mwifer",  Meh  welcher 
den  Kindem  Alles,  was  fie  wifTen  füllen  .  wu  dem 
Lehrer  vorgelagt  wird,  und  wobey  die  Kinder  nur, 
gleich  Staaren  und  Pafagcj  ea.  das  Vergeplspperte 
iiachlägeo  mfifleiu 

Auf  dem  erften  Titel  d«  drHien  und  viVr/e»  Thrils 
ftehetiwch  der  Rcxfar/.  :  fUi  nützliches  llav.dbueh  Jür 
iuHse  Scfml!,h.  fr  :iud  tUnkenäe  AeU$.  n  und{ctH)  beUh. 
renJrs  Ltfibuch  für  Kinder,  '  Allein  nur  ft  ltea  lafst  hch 
ein  Buch  fo  einriai'.  :i,  dafs  es  zugleich  Hislfsbuch  für 
Lehrer  und  Lefebuch  für  Schüler  feyn  kann.  Diefe 
Einrichtung,  W4Min  fie  überhaupt  moj^li»  h  ilt,  erfudert 
tincn  Mann,  der  mehr  Vorkennrnille  bcCtzt,  ala  (ia 
Hr,  U. ,  bey  allem  feinen  loben,  wertben  Fleifse  und 
guten  Willen,  zu  haben  fcheint;  und  es  fnlhe  uns 
leid  thun  ,  wenn  wir  guiuben  ir^ür.-ren,  dafs  Ur.  W, 
durch  die  gute  Aufiialirue,  wol.  he  <ier  erße  Theil  fei» 
lies  Buchs  gefunden  hat,  zu  ciuem  t^ewiffen  Amor- 
flolze  verleitet  worden  wäre.  In  der  Vorrede  zum 
dritten  Thcile  zankt  er  efw.i-;  heftig  und  in  Ausdrfi- 
cke«,  die  oft  gar  keinen  Sinn  h.  hen.  mit  etnetn  .Jun- 
t ifi  l c  >;  f  ? j  M ' ' '  ■  e ,  </f r .  ;) '  II://,  di!  Schwangerjchaß 
dj^cr  Ltyt.tJjt«  ankünd^i^u  ,  i^was  foU  da»  beißen 7; 
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das  Kind  m  der  Geburt  zu"  erAlclien  (erfticken  za 
mfiflcn)  gloubte.  üuth  wir  müfl'tn  den  Lefem  figen, 
•was  fie  hier  f:n;Ipn.  Hr.  H.  befcb reibt  die  Reife,  die 
er  mit  feinen  Zogiingcn  nach  de^n  WaRerfäll,  der 
Tcnfekmauer ,  der  Rofstrappe  und  TeutVIsmühle  im« 
ternahin ,  in  liriefen  an  ebien  Freujid ,  welchen  er  am 
Schlufife  des  letzten  Briefs  (Th.  IV.  S.  154.)  fehr  «sit 
bittet,  bis  ÄUr  nächflcH  Mefle  oben'  auf  dirTcufeis- 
müble  auszuharren.  Das  Publicuiix  würde  nicbt»  ver- 
lier^n ,  wenn  es  dem  Vf.  gefällig  wäre ,  feinen  dorr« 
hin  gezauberten  Freund ,  n  e  diirth  eine  Ft.i»f< izkti» 
diefer  gehaltlosen  Briefe  zu  eriofen.  Die  linterreüvn- 
gen,  mit  welchen  ein  jeder  .Brief  fchlierst ,  haben  il> 
le  die  oben  gerügten  Fehler.  Seine  Reifebefchreiban- 
gen  haben  bey  weitem  nir.hc  das  lutereiTe ,  wekbcs 
die  Reifen  der  Salzmann^fchcn  Zöglinge  gewähr«. 
D«jr  Vf.  verliert  uberall  die  HajptHiche  aus  dem  Aus?, 
und  zieht  Nebendinge  lierbey ,  die  man  hier  Hiebt 
fucht.  Sogar  feine,  an  fich  vielleicht  fehr'ge»r^ilKl^ 
ten,  Klajjen  über  frhl.xhtc  Ilefoldurtg  der  ScbulKhrer 
finden  hier  am  SchiuiXe  des  dritten  und  zu  Aidbnfe 
des  vierten  Theils  einen  Pia».  Wenn  er  da^  £i>[:'<- 
hen  der  Felfen  und  Berge  (Tb.  IH.  S.  46.)  durch  ei- 
nen £i/f»^lat*r»ÄHc/j«rH  (!;  begreiflich  zu  macbcii  fucht: 
So  ift  diers,'an&  gelindeib  zu  ur: heilen,  «-  abge- 
fchmackt.  Ldn^ft  widerlegt  ift  auch  das  Vcgcbcn, 
drffs  BertholU  Üchwnrz  der  Erbnüer  des  Pulvers  fey, 
welches  Hr.  H.  noch  S.  26-  beliauprct.  Die  bie  ujiJ 
fla  eingewebteil  poetifche.i  S<. biiderungcn  und  ße* 
fchrcibungcn  lind  rerzerrt,  voll  UuUnti  und  ganz  vet*, 
ungldckt.  Z.  U.  Th.  tlf.  S.  44.  Die  Ruhe,  welche 
auf  dorn  FcllVn  gitioiTeri,  fienj^anzu  verurfachen, 
die  llaniii^nte  zwiKhcn  ihrem  («ier  Kinder) Magen  saa 
dein  niii^'eno'nuicnci  Frülillück  tu  der  Talche  fu  Haf^ 
wurde,  dafs  lie  iicii  i-ntfchlicfsen  inufsten,  dieffll«* 
zu  vereinigen]!  Th.  IV'.  S.  129.  Oht;  Geßcht  andfid^ 
Je  hatreu  lieh  fchon  ati  dem  grofscn  feltlicbcn  T'ig« 
der  Natur  gLfani^r.  Nach  folchen  Piobew  de*  Vi»'* 
trags ,  wird  man  es  uns  wohl  eilalTen,  die  Sprachiw« 
1er:  Th.  I.  S.  16.  nachahmen  Ihut  der  Landuiann,  S- 
^8-  ohne  nicht  in  Gefahr  zu  ftehen  Th.  III.  S.  3*« 
Schaden  warnen,  S.  88  /ü>Fäulnifs  bewahren.  Tb.!»- 
5*AO>  wie  nennet  ihr  lolche  Freude  über  andern 
r»  ^andrer)  Schaden?  das  vetalteie:  aniVtct. etc.  ^ 
fiunders  anzuführen.  Die  beiden  letuen  Th«;Urdidie> 
IBuchs  waren  des  Dtadu  g«n  miwfirdifi 

FBbth,  Im  Bflreau  f.  Lit. :  Meine  SchreiheUctiot^ 
oder  pralttifche  Anweifung  für  ScIiuÜthrer,  vdM 
den  erjlen  Vntet  rieht  im  Schonjchreibcn  zug^run 
tds  l'erßandesübitn:;  h<fnut&en  wollen,  von 
P.Pöhlman»,  iöus-  XVI.  u.  152  S.  8<  V*^^* 
Kupfertsfelu* 

Der  Vf.,  welcher  bey  diefem,  wie  gewobnlicl» 
allem  übrigen  Unterrichte  in  dm  Elements rfrk^i<'nt 
den  e1ettd«iten  Schlendrian  herrfchen  fah.  hatte  fdicn 
langßdarauf  Kefonrien,  wieerdt  n  Uebun^en  im Siboa* 
frhreiben  mehr  Slannigfmltigkeit ,  uiid  dadurch  iiifW 
Imttr^t  iar<Ot  Kindw  s^es,  Ii«  n«ltifh  aU  ur- 
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Hundgtthaäfftn  fcmvnfen,  tftV  iunt  fie  zu  er- 
reichenden Z-rerk  fKherer  und  gej^kmndev  rrreichen 
könne.  £r  emvrarl'  deswegen  i\MfSd»nbmetkoä*H' 
fmck,  u'elebes  (ich  auf  riele  praktlfdie Verstehe  grfiii* 

tJcr.  Es  n.tlialr  xrc;-/?  Cio/k^;  die  Vorübungen ,  und 
die  eigtntlkhe  AnUiluHg  zur  hildang  tUr  BucJiJlabtn 
und  U^iitttr.  Die  erftern  beftinitnt  er  für  Kindel  ron 
5 — 7  J.ihrcn,  und  zeigt  zugleich  als  praktHcher  Vete- 
ran mit  den  txiSilg^en  Granden,  dafs  vor  dein  fiebe»- 
:en  Jahre  der  eigentlich«  kaUtgraphirche  Unterriebt 
lücbt  beginnt^  dürfe.  Durch  jene  fucbr  i-r  auf  tine 
i  ortrcfflirbc  Manier ,  jede  Fi^iur  nach  allen  ihren  ein- 
£(liRn  'l'hcilen,  mit  allen  Verhültniflen,  diediere  zu 
einander  haberriniinVn ,  lebhaft  vor  das  Auge  der  Kin- 
der Eubriiipcii,  und  fo  dos  Augenmaafs  der  Kleinen 
feft  7.U  bü.'cn .  Wfir  lirherer  iiiid  zwecktnafsiger ,  als 
V.ßaUnzi's  Vo'^vienUhrelt  \t\^en  k 


diirch  bringt  mlVr  Vf.  aber  r.»:ch 


ann  iitid  wird.  Da- 
flen  Kindern  uiwcr- 


tner&t  die  männigfaltigflen  Begriffe  und  Vorkenntnifl« 
5ey  ,  welche  dfui  küiifiigeii  L'nterricbie  in  der  biir- 
:j(;lich<  n  Marhcmatik  ,  Phylik  und  Technologie  treJf- 
ich  zu  (iatten  kommen  niüflen,  und  rwar  mit  einer 
o  guten  V^f  rfinnlichungfg.ibe,  welche  die  Anfmcrk- 
fainkeit  fpannct ,  dif  Erfindungskraft  aufsLTOrdcntlich 
anreget ,  ihre  ürtbei'skraft  fchärfet ,  und  fo  im  jun- 
gen Qeifte  Leben »  Selbft-  und  Schnelltha'igkcit  fbrk 
aber  dotfli  *ref»eluififslg  anreget .  ihrer  HantI  aber  fchon 
ifiiC  pewifTe  GewduJtheit  und  FeAigkeit  initthtüet. 
IIitT  kann  kcir.  blinder  Mechanismus»  der  gewifs  bey 
rielen  neuen  Metboden  herrfcbt',  ftatt  finden.  Die 
?i;^r  Kupfertaf  I  ßellt  die  ( Ii  rr.fiirariri  hnt  Vcriibun- 
;en,  Linien,  Winkel,  Quadrate,  Rechtecke  etc.  die 
indere  die  geneitfche  Urform  nur  der  deutfcbcn  Schrift* 
.iii'<: —  warum  nirhr  n.:ch  der  iatcliii h'-n  ?  —  nuf 
rt-i  3u  au5f(«n3yfrencn  Linien,  —  damit  imircr  eincr- 
oy  MasfsRab  rorhaitden  Tey—  dargeßellt.    Der  Vf. 
rbii  J  M  Tfh  8'f(  h  niriifchpnfreiinuiicb ,   armfti  Leh- 
ern,  welche  kfine  ialihe  Kupferiafel  flechen 
sflen  können  ,  fulche  genau  Unirre  Quariblätter  das 
00  ä  5  Kr.  abxula.Tt  n.    Ref.  welcher  mehrere  Jahre 
n  t  irn  r  grtifst  n  SchulanRalt  das  UnvoHkommejie  und 
^vvfckwitlrige  in  der  «'.ewöhnlichen  Schrt-tbiuetbode 
icobacfitet  und  drückend  gefühlt  liat ,   li  f  tict  (if  h  im 
ür.Ti;s.  daTs  durch  «liefe  Metbodf,  wtiin  iie  gang- 
lar  n-ird,  der  ganze  Schulunrcrricht  mit  TOrifiglklier 
^iterrpamifa  auTserordeatlich  gewinnen  werde. 

liAMBi'Ho,  b.  Bachmann  u.  G'indr-rnninn  :  Kateelü- 
fiUionen  rhar  mti%  Handbuch  für  Retigiunsleknf 
in  \  olk\(  luden ,  von  ^.  C.  ßluUer ,  Lehrer  am 
Waifi  iihoule  in  Altona.  Zweytes  llejt.  ibo3<  VIlI. 
B.149S.  8<  (»firO 

In  vfrfchieiiener  Rückfcht  reichnet  fich  diefe  Fort- 
retsuxg  der  MitUerJehen  K^techefationen  vor  dem  er- 
ftwlldte,  von  welcÜein  wir  fchon  Im  vorigm  Jah- 
f  Kl.  2'^o  i^ii Tr-r  Zi  ir  !  «ino  !)■  uulifilondc  AtJzei- 
^e  ge/cbrn  haben,  zu  ihreXa  Vorthdie  ous.  Der  Vf. 
^si  tiirht  nor  den  Fehler  der  zu  weit  bargahoUen  itfiA 
iosKerponneaea»  fintwkkclung ,  fondern  auch  die  Aft^ 


nannten  Sprünge  ,  oder  den  in  Katcchifationen  häufig 
▼erkominendc«  Fehler,  noch  welchem  die  Erliiute» 
mng  eines  neuen  S3r7.es  in  einer  Materie  mit  einer  Fra- 
ge eröffnet  wird,  deren  Inhalt  mit  der  vorhergegan- 
gen^ in  gar  keiner  V«rblndung  flehet,  utit  vieler 
Sorgfiilt  zu  Termetden  gefucht.  Auch  iß  der  grOfste 
Theil  feiner  Fragen  mit  BcAimmthfit  abgefafst.  Hr. 
M.  nimmt  bey  Bphandtung  der  Kdigionslehre  zwar 
tuf  die  bekanuteiten  kirebiicbtn  Lebrfäize  undBeflim- 
nrangen  Rückficht :  aber  er  verweilt  doch  nicht  zu 
lange  dobey,  und  fucht  fie  d^n  belfern  Grundfutzen 
der  Schrifiaaslegung  geinafs  zu  erklären.  Die  Erläu- 
terung iles  Lehrihtzes  vom  Vater,  Sohn  und  Geift  S. 
8^.  iftin  ditfcni  Iktraihr  lu  <_'anz  mifsliingen.  Aufser 
diefer  T.ehre  befchat'iigt  iich  tiefes  Heft  noch  mit  ei- 
nigen Ki^enfcfaaften  ^tte5,  mit  feinem  Sch&pfer-Ver> 
hiiltniffe,  mit  welchen  ZMglticli  d'e  L<"hre  von  den 
Engeln  und  dem  Sündenfalle  verbunden  wird.  Wenn 
der  Vf.  S.  13.'  bey  Gelegenheit  der  Stell«;  D»  Itenneß 
meine  Gedanken  etc.  die  Frage  aufwirft :  u  o  find  ferne 
Gedanken  noch  nicht?  und  darauf  die  Antwort:  ittun- 
/crVr  Seele  niederfchreibtt  fo  fchebit  er  uns  nicht  den 
r(  chten  Weg  zur  Erklärung  diefer  Schrifrf^clle  einge- 
fcbljgen  zu  haben ,  weil  ja  nicht  «iie  Gedanken  von 
aufiscn  in  uns  kommen,  fondern  fich  immer  in  dem 
Geoiathe  und  mu  dem  Gewatha  fclbß  entFickeln* 

Breslau,  IIihschebrg  u. Lissa,  in  Südpr.  b.Korn 
d.ült. :  Anweijung  ziim  Katechißren^  befenders 
nach  dem  k  leisten  Aaszuge  ausder  heiligen  Such  rift, 
welcher  zum  Gebrauch  für  die  eran{;elifchen  Schu- 
len in  dem  Ilerzogthum  Schieden  und  der  Graf- 
fchaft  Qlatz,  worianen  fowohl  Anleitung  zum 
Kttecfaifiren  0bci4taupt,  -  als  auch  befonders  ziir 
llttizlictien  und  leichten  Cebandlung  dicfesLebr- 
buchs  gegeben  wird.  igo3.  XXXU  o.  27t  S. 
(16  gr.) 

Nach  dem  gant  rerworrenen  «nd  bey  aller  feiner 

Weitläufligkeit  doch  mangelhafren  Titel  und  nach  der 
eben  fo  uiizufammenhan^^end  abgefafsren  Vorrede  zu 
unbeiten,  hätten  wir  in  diefer  Anweifungdas  nicbc 
gefucht,  was  fie  wirklich  enthält.    DieKe<^f!n.  wel- 
che der  Vf.  angehenden  Katecheten  giebt,  liiul  inci- 
ftenth^s  richtig.    Nur  die  katecbetifchen  Tu  yfpicle, 
die  er  zur  Erliiuterung  der  oufgeftellren  Kcjeln  bei- 
bringt, dürften  fihwerlich  vor  dem  Richterftuhlc  der 
katecbetifchen  Kunft  befteben  Können;  denn  feine  Fra- 
gen find  nieiAentheils,  wie  der  Titel  Ufwl  die  Vorra» 
de,  zu  nachlafi^g  hingeworfen,  nicht  feiten  ganz  un- 
heliimmt  nnd  r.u  haafig  blufse  Affirmativ  -  und  Nega- 
tirfragcn.  Auch  fottß  läuft  noch  «anrhe  Uebereiliuig 
tnit  unter,  wie  S.  2s.  die  Aeafsenng;  David  fahe  df« 
Ifraeliten  zum  Tempel  v.aüen,    un-l  wünfchte  auü». 
wieder  zum  Tempel  zu  geben.   Ohne  Zweifel  weüs 
der  Vf. ,  dah  erft  der  Nadifolger  Davids  den  Teaapel 
erbaut  brbe.    Aber 'n  der  Zerftrcuun^.  in  '.Vt  irbi  r  er 
einzelne  Stücke  dieles  Buchs  niederfchrieb ,  bcgieng 
ac  diefe  und  libnlidie  Fehler»  die  allerdinga  bey  ei- 
nein  SchriMeller  diefer  Art  dM  &4ge  Terdienen. 
*" .  *      "  I^and- 
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SchwierfßWten  tu  befeltigeni  daft  die  Leitung  nach  des  Ree.  Mt  ynung  der  Vf.  aus  den  gleicbzeiti. 
der  dihin  gebörigtn  Gercbifte  in  den  HHnden  voit  gen  Schnfjitenern  uücr^oii-cn  J,  tla!s  Otto's  ÜM^aag 
Mmnem  fu  h  \uünd,  die  zwar  alle  daiu  ertoderli-     gegen  die  Danetif  inuMhalU  der  J.hft- 

  iber  •  icl,  d«f9  Octo  fllwr  di«l^siiMiiiwr  Aarnos  etc^wK*. 

iiig  nach  iicliebrii  fchaitftc,  und  dafs  der  Dane  Ha- 
rold Ucb  wirklich  unterveerfcn  und  deutfche  Hoheit 
iRerkennen  muffte ,  ob  es  gleich  nur  bey  dem  auge»- 
bürkiii.  lien  Verfpret. lieii  iler  L'iicjiwprfiing  ohne  wei- 
tere irolgen  blieb.  Aehnitche  einzelne  Unterfacbun- 
gen  koninen  noch  hin  und  wieder  vor,  ^mid  dici« 
machen,  hebll  der  fehr  riilitig  rorgcfragonen  ße- 
fcbichtserzablung,  das  .UauptverdieiiJi  des  Werkt, 
■■3.  Es  biit  aber  zwey  flidtt  unbedeutende  Fehler,! 
dafs  der  Vf.  den  Behauptungen  feines  L.eiircrs  Kra^fp:» 
unbedingt  folgt,  und  dafs  er  nicht  wirkliih,  wie  dec 
Titel  verlpricht,  eine  üefchichte  des  deutrch:>n  Reichs 
jener  Periode  gelift'ert  hat,  obgleich  cinzejno  .Auf- 
fchriften  der  Abfchniae  zeigen,  da(s  er  Rß  liefern 
wultte;  fondern  nur  biuptfjcbiicb  mit  den  Kriegen- 
fcheu  üege  iiijnden  unter  der, Regierung  Ouo's  fiel , 
befafste,  den  er,  fe?t  Kranfep  nach  Karl  dem  Grofsm 
fiir  den  \  or/.u^lii.  liftcn  K<-geiiten  erklart.  Sein  V'a:fr 
Ueinrich  I.  un^  auch  die  erllen  Könlj^e  au»  dem  Jä- 
tern frflnkifcben  Srainme,  wareti  ibm  gevfifi  an  Gei» 
iteskidft  weit  üb  rlcj^eii,  und  Otto  ha:te  ohne  die 
Vorarbeiten  feines  Vaters  wubl  nie  ejiie  glaiuen«je 
Itolle  gefpielt.  Auf  die  Bewegurigsgröhde  lefner  Hand* : 
lun'^iMi,  auf  die  Z- cckmäfsii'keit  der  gciiomiiinKii 
Mjfsregeln  ,  vv  obcy  man  frej  lieh  nur  einzelne  Win- 
k'e  der  gleichzeitigen  fOr  du»  fScbfifcbe  H^us  ein» 
geii  i  iiinetioii  St Iiriultcller  be  iüt/.eii  muls,  hat  Hf. 
V.  lehr  Uiicklicht  gcnouunen.     Sollte  e»  ibsfl 

denn  nicht  auffallen,  dafs  alle  einzelne  Mitglieder 'ler 
Fa  uiiie  lirh  in  (ehr  verichiedenen  Zeiten  als  oflVnbi- 
re  üe-:ner  des  Königs  erklärten?  Bey  den  Brün'frii 
\vjre  die  Sache  leicht  Ztt  erklär^'n ,  da  He  fleh  firbd 
iloilnuiig  zur  Krone  gemacht  hatten,  und  Ottoden 
ifitern ,  delTen  Anfpruch  gewifs  der  gegrüodetße  w»r, 
ia  feinen  Privntv  e: !i  jltnilTen  drürkcnd  behancel«; 
Welche»  freilich  iir.  V.  nicht  augiebt,  foiidero  gbulKi 
Orto  habe  recht  gebandelt,  da  er  ihm  feine  oifltterii' 
che  Erbfchaff  etc.  enf/.ng.  Aber  mufs  es  denn  nidit 
auch  ihm  auft'dUcu,  dafs  alle  Schwager  und  5cb«J^ 
ge.robhel  fetbft  Olto'a  eigner  .^ohn  und  frhonw 


ciren  Einfichten  und  den  heften  Willen  hptten,  abt 
mit  zu  Tielen  juulcm  GefchMften  überhäuft  waren, 
und  deswegen  das  Armenwefen  nur  als  Nfebengefchaft 
betrieben;  dafs  das  yVrmenpflegeraint  oft  nothgedrun- 
gen  Männern  übcrrra;:en  werden  inufste,  denen  es 
entwPflT  an  Bt-lianüchkeit  und  Muth  zur  AOsfalirOlllf 
■  der   ihnen  gegebenen  luilruction,  oder  auch  Ober- 
haupt an  den  dazu  noth;gen  Talenten  fehlte;  dafs 
man  lirh  oft  aufser  Stand  gefetzt  fah,  der  Faulheit 
der  Annen  mit  Nachdruik  vorzubeugen,  theils,  weil' 
ihnen  noch  immer  das  platte  Land  zur  Brtt -  ley  olTm 
ftand,  das  Ce  nach  Belieben  hrandfchatzten ,  theils, 
weil  es  bis  jetzt  an  einem  fchiclilichen  Orte^  fehlte, 
wo  uuin  diefe  üntbäligen  mit  Zwang  /-tir  Atbelt  hat- 
te anhalten  kfviuvfn  u.  f.  w.  .  Doch  diele  und  andere 
KKchelnuRgen  und  Erfiihrungen. dSrfcn nicht  abfchre 
cken.    Weife  Beharrlichkeit  überw  indet  alles !  Diefe 
werden  auch  die  guten  Wiener  üb<'n  niüffen,  da,  fo 
gunliigauch  dort  vieles  den  neuen  Einrichtungen  ift, 
wie  diefs  der  Vf.  am  Schlufs  der  Daifleliung  rühmt, 
doch  fchon  manche  Schwierig kei:  nach  einigen  Zei- 
twagynacVrlc^ten  eingetreten  fejn  füll,  die  dem  fo 
gpl  bfj(>nnenen  Werk  leicht  nacbtheilig  werden  könn 
te,  wenn  ihnen  nicht  Muth  und  Feftigkeit  entgegen« 

(•fem  wirft«.  .  /  . 


]  .  G^SCHICffTE. 

Halls,  b.  Schwetfchke*  G^chidttt  des  dru\fchen 
fitiihs  unter  Otto  dm  Grojn  n  ,   vtn  Traugutt 
.  .'  GotÜlilf  If'oigtel,  Profeffor  der  PhiU.fgphie  auf 
der  FrieHricba  Univerfitat  tu  Halle.         269  5. 
8.  aRAIr.  4gr.)  ,  . 

* 

*Ein  fehr  brauchbares  Buch,  das  ron  denhiftorifchen 
Kenntniireii,  von  der  Belefenbeit  in  den  SchriftOri- 
ierJi  des  MiiteLalters  und  oft  auch  von  dem  Forfchungs- 
geiAe  (eine*  Vfs.  zeugt.    Keine  Angabe  anth  von  dm 
Nebenumi^ndtrn  der  liriege^  welche  Otto  geführt 
hat,  bleibt  hier  unbemerkt,  und  bey^dcr  einrelnrn 
wird  in  d.  n  KottMj  <;{«■  Quelle  nacLgewiefcn.  aus  wel- 
cher iich  die,  Richtigkeit ,  des  G(.'fagten  eigiebt.  Auf 
neuere  Schrifrftrlter  wird  mit  Recht  nur  dann  nühere 
RücKfuht  genommen,  wenn  es  die  BehmiTitung  ei- 
►  l)ea  Satze«,   der  mit  ihnen  iui  Widerfpruthe  fleht, 
notliweRdig  frfodert.    In  diefcti  Noten  werden  euch 
kleine  Fehler  cdcr  I'nr;  •■.vifihc'iten  in  Anfchun^  der 
.geiiBoen  ZeitbeiHuuni-iig  ,  in  u  sicher  jedes  Treffen, 
irerheyretbjttiHg  etie»  vorfiel,  uiit  Soxplalc  berich- 
tigt, mir   unter  aiich  neue  AunviäruBg|Cn  frc^ eben ; 
Z.  ß.  in  Kücklitht  der  loo  Talente,  welche  Herzog 
i^^rbprd  voi>  Frai.ken  als  Strafe  be/ablen  inu!ire. 
zi;igt  Hr.  V.  fehr  treiTend  aus  dem  Sdchfcnipiegel  III, 
Aft.  5((  ^afs  jedes  20  Sdlidos  betragen  habe.  Atfo 
war  es  das  fchon  in  den  aHen  Frank  engefetzen  vor- 

k«i^H;i)de.Fli^  ÄVifiöti.  G«8f4*/C^ff^<^«l  ^«f«'*^ 


kljrrer  Nj"'"hfi)Ijer  , 


jegen 


ihn 


c;i'.pürrt'ri 


andere  Wanji^r  von  grolscn  Anfehen,  wckbe«  tli« 
fiir  den  König  fchreibenden  SchriAReHer  das  Lobdtf 
völligen  Unbefchülteiihcit  geben  ,;   mir  den  .Anv«- 
wandten  bey  jeder  Ciclegenhtit  genieiidchafilicfie  Si- 
ehe machen?  Solche  Tliatfachei»  fetzen  grofse Fcblef 
in  dem  Charakter  und  in  der  IlnnJlungsu  cire  drs  Rfr- 
g'enYen   voraus,    und  Ilr.  V.  bu{f,e  wcuigfleas  nicht 
umgehen  folleu,  auf  /ie  und  andere  ähnliche, 
che  lieh  hieriücht  einzeln  auf/nhlen  lafTen.  Rücklichi 
2\i  nehmen.    '  Er  wendet'  nach  Kraufe  fein  Hau;"»"* 
genuierk  aufser  den  poliiirchen  .Ingelegenbciten  b  upt- 
fachlich  auf  die  Satze:  dafs  dieSt^atsverfafTung  fchun 
damals  eine  eingefchrfinkfe  Wahlmonarcbie,  «nd  dsl« 
die  Herzoge  Landes. egenten  waren.    Will  Hr.  V. 
ter  dei  Wählbarkeit  des  Königs  vexiu^u«  daist^^ 
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die  rerfsrnnelte  Kation  etR  als  König  auf  einer  feyer- 
Itchfn  VerfaflMiüitiig  erk«niiea  jauAc«  :  ib  wird  ihta 
titmand,  <t«r  ■  d«i»rebe  G«fchicbie  ftddimt  bar  •  di« 

Sjibe  ftreitig  machen.  Die  altini  Franken  Könige, 
idbft  Karl  d«rr  (irof«e.,  w«rdea  auf  die  aainliche  Art 
«viblf.  imd  dfo  NmIor  koant«  ancb  einen  miftcb- 

i.rn  Re2<"i'tt*ii  vei'iverfen;   aber  von  der  herrfcben- 
ct»  Familie  gieng  Ae  nie,  gieng  auch  um  tiiefe  Zeic 
mi  ffitn  nocb  nicht  «b.  Oiefs .  tft  nun  aber  Hn.  V«. 
JJtviiunj;  nicht;   er  hchauptft,  S.  20q ,  die  Nation 
Iffonte  nJib  B«-Iieben  be\   der  kuniglicbrn  Fatnilic 
Itäbeu  Oller  nicht.     Als  Beleg  hält  er  fich  an  die 
Wihl^'-fibiclue  Ono  des  üro Isen ,  wo  zwar  vVitichind 
ii^t.Heinrich  I.  habe  denOiio'u  beliiin-nt:  d  eji  ;r  navit 
—tt  Francarum  imperio  prnef  eat.  \\  til  aber  der  un- 
brktnnte  Vf.  von  dem  Leben  der  Matbildis  verfi- 
tlirni  der  Köni^  habe  die  Vornehiuiten  des  Reichs 
kanAh»  damit  iie  mit  einander  eins  werden  ^könn- 
tzn ,  (fittfit .  fuoTum  filiorum  regaie /oImm fojOlit 
int  tligtr^ntt  fo'lililr  «f  ficb,  «um  Erweie  der 
e  iinül  angenoiinuenen  Ilvpoihcfe,  »n  die  Worte  dei 
k:ifm.  ohne  zji  «bjtdeu,  defs  feibtt  diefe  gegen  ihn 
I^nchrn;  denn  indem  er  den  Grorsen  unter  feine« 
drfv  libhnen  zu  wählen  crl  iubt,   fchluf^t  er  ja  die 
V^tiU  jedes  Fremden  ^us.    Aber  wäre  auch  die  Stelle 
ifir  ika  entfebeidend  Rünibg:  To  wtrdt  dedurdi 
K'fht  i!as   {i<  rini^^fte    für  die  AnnahtTie  pewonnen  ; 
tein  die  PrinÄ<n  ui.chteu  Anfprutb  auf  die  Krone, 
^rFdl  war  »tfv  \virklich  da,  dafs  das  Volk  cjitrcbei- 
dr.  iitufite.     Die  Gefcbichte  erklärt  fleh  laut  dafür. 
iih      alte  S>ftem  der  Erblichkeit  nach  der  alten 
Franken  Weife  bis^nach  Heinrich  IV  fortgedauert  ha- 
be, «ie  hatte  a*tich  funil  i'apft  Gregor  VlI.  fo  wieder- 
Iwirinuf  dringen  können.  Haf»  ftatt  der  Erblichkeit 
ü Bf  erklärte  freye  Wahl  rintreten  und  feltes  Gefetz 
irerden  follte?  Uiedurch  lafat  lieb  die  WahrheitJol* 
lendet  und  anderer  ibniicber  B«%auprungen  bcur* 
ätilm.   S.  214-    ..Hätte  Ottf'  nicht  nach  dein  Her- 
inuDcn  regiert :  fo  wäre  es  ihm  ge^^aitgen  wie  meb- 
K»  fetner  Nachfolger;  er  w«re  fönnlicbabgefetatwor- 
i3mi  dma  das  R- cht,  tias  die  deutfchen  Grofscn  in  der 
folge  kattett^t  hatten  lie  fcbon  dauia>s."    Warum  ha« 
ten  fie  drmt  ^einrtch  III.  nicht  abgefetit,  von  dein 
der  Hr.  Vf.  uchl  fchvverlifh  behauptrn  wird,  dnl?  er 
«chdem  Herkommen  regiert  habe  v  und  worum  lafst 
d»im  Hr.  V. ,  der  fo  gerne,  feine  Quellen  bey  gering-. 
ti.i;i?en  Nebtnuinßiinden  cirirt,   diefe  vicbtige  Be- 
iiuptung  obne  alle  weitere  Stcherftellung  ?  W  ir  biit- 
TT.  nuA  bey  «»A»« ft teilen  die  Beweife  gewunfcht, 
B  S.  233  \vo  von  daA  U«nftf«n  ▼eißcbett  wird,: 
Äneg  und  RündniiTe  kennten  M  iChrenond  fcblie* 
Üin,  ohne  beyin  Kunig  anzusagen."    UirhtiL^  il't  die 
Altgabe  des  Vis.  S.  260,  d^is  die  J.eheu  BtiMiicia 
^uai,  die  der  König  nach  Belieben  «fiiziebf«  kota* 
tf;  aber  lehr  1.1  n  hiiß  .die  Beyfügung .  dofs  die  Her- 
logthttiacr   nach  der  ulawaligen  Lehcnsverfadunp 
i^thts  alt  Bni</ida  waren.   Diefs  wurden  fie  erft  viel 
fp-  cr;  unter  <ltn  O  tunen  waren  lie,  f©  wiedieGra- 
le&tlelle»  uoch  anverttaute  Aeint^r,  welche  lult  deii 
BcMfitica »     «in  B«nog  «baofUU»  wie  J«4cr  kode; 


re  Mann  habetl  konnte.  In  fceiiWm  Zofiimmeniiane« 
ftandeu.  Schon  ein  auf  der  nämlichen  Seite  zu  an- 
dcrm  Endewecke  «na  dem  Regino  ani^eführreü  Ci- 
tar  harte  ihn  das  Gegentheil  lehren  foUen  j  Udo  CO' 
mts  permijfu  regis»  quidquid  benejieii  OMt  prat' 
feefrarum  nabutt,  quafi  turetHiatem  inter  fiUo§ 
divißt.  —  Uebrigens  hat,  wie  fckon  oben  erinnert 
wurde,  iir.  V.  zwar  der  Staatsgefcbichte  des  Otto 
nach  Kraufe*a.Merbode  cthe  Anz^  thnctner  Rubri- 
ken über  die  einzelnen  Theile  des  detttfichen  Reit  hs, 
überKaifer.  l^rzog ,  Freye  und  Ünfteye,  äber  die 
Geiftitchen  und  Joden  etc.  aivgefügt.  und  aus  Anton 
mehrere  fehr  gute  Notizen  öhfr  den  Anh.iu  des  Lan- 
des ausgehoben^  demungeacbtet  aber  den  begierigen 
Lefer  ganz  ohne  Unterricht  über  fo  manche  Gegen- 
winde geUilen,  über  die  man  gerne  den  Unterfuchun- 
gen  eines  denkenden  Manntrs  folgt,  wenn  man  auch 
gleich  i:)  i  hr  überall  volle  A  uf Klärung  Zu  erhalten  hoffen 
darf,  bo  hnden  wir  hier  nichts  über  den  Vorwurf, 
welcher  der  flbermafsigeii  Freygehigkeit  Otto's  gegen 
die  Geiillichen  gemacht  worden  Ui ;  nichts  über  die 
innere  Verkettung  und  die  Lage  des  Volka  ünier  die- 
ler. Reglenm^;  nidiM  Aber  den  feit  der  Verbindung 
mit  Italien  immer  mehr  aufkeimenden  Handel  ,  und 
über  die  Städte,  welche  nun  fchon  bedeutender  zu 
werden  anfiengen  und  in  befondern  VerhSitnIflen 
zu  den  übrigen  Theilen  der  Nation  flehen  mufsren. 
£s  fehlt  hiezu  nicht  ganz  an  fchon  bekannten  Hin- 
weifungen,  welche  Hr.  V.  aus  feinem  wirklich  priind. 
liehen  und  ausgebreiteten  Studium  in  den  Gefchicht- 
frbreibem  des  Mittelalters  gewifs  hatte  vermehren 
können,  wenn  er  feinen  W'irkungskreis  bey  der  Lek- 
türe weniger  bkue  befcbränken  wollen«  Man  w  eift 
ja  mdirere  Diplome  TOn  Otto  1.  auf,  in  welchen  fchon 
von  königlichen  St.'clren,  mit  Auszcichnunf^  von  de- 
nn» ,  welche  unter  herzoglicher  oder  bifchöflicber 
Gerichtsbarkeit  fanden,  die  Rede  Ift.  —  Sieg^ 
frieden  wird  wohl  Hr.  V.  bey  näherer  Ueberlegung 
aus  der  Reibe  der  fachüfchen  Herzoge  wieder  zurücli 


STociiUOLn,  b.  Carlbohm  :  Cluatuor  MciP.tmrnta  ae- 
neu*  um  in  Suecia  nuta,  tobulis  aenris  et  brevi 
commentattoue  ilkiArata  ab  ^.  Hallenberg.  Accef- 
fere  nomiulla  deLitter«tura  cuUca.  1802.  7iS.gr. 
4.  m  4  Kp&iMid  ataigan  abgcbOdatan  cdfifchan 
Münzen.         '    .  -  * 
Der  febwedtfehe  RdcfasblAoribgrapb  Hr.  Haltenherg 
it'igi  Iah  hier  in  einemneuen  Facbtals  Antiquar.  Die- 
fe auf  k6ni{;liche  Kolben  prächtig  gedruckte,  und  dem 
Steige  i&ugecignete  Schrift,  ift  eigentlich  •eines  dop« 
peltcn  Inhalts.    Der  erfte  Oncf  gröfste  Tbeil  beti  ifft  ei- 
nige igoa  auf  einem  Landgut,  zwey  Meilen  ron  Stoefc> 
bolm  toben  in  der  Erde  unter-  einem  grofsen  Stein,  auf 
der  vpirre  etnc.«^  Hügels  gefuni4ene  alte  eherne,  hierin- 
ihrer  iiatürijcheu  Ürofic  in  Kupfer  geftochene  Mentt*' 
mcnte,  die  alle  mit  demalten  edlen  Ro/t  fiberzogeil 
find,  und  wtitbe  nicht  nur  von  dem  Vf.  fenau  Imi. 
fchrtcbcfi,  lundern  auch  mit  vieler  antiquarifchen  Ge- 
IthilauiJMil  «cUtDttK  w«rd«o.  £•  find  Algcade.  i) 
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Ein  ehetum  fpinflf&rmiges  Armband.  D»fi)  «lie  PerJer  Scbecnnetifer  gleicfit,  htttiadi.deiTi.Vf.  «tMn  |1ei(:heft 

beidedey^  GeicfaleditA  <iergleirb^n  gülden«  Arnibin-  fremden  Urfprunc^.    Die  in  den  AmMteadfeliMi  Ge^ 

der  getrag^en  haben,  bezeut^en  Herodot  Ammian,  PH-  hcii.niilT  ii  eingtfwt^iherpn  ScbifTer  inufstpn  fichVermö- 
fiiuSt  i}ioQkrijioßomtM\x.ti  m.  Liviiu  aaiX .1  aleriui  Mck-        eiaes  üelubUes.  weaa  ü«  in  'Gcfvbr  kauven,  Schiff«. 

xtiNM  mdden-  ^en  diefii  von  den  RAiacm ,  und  ottdi  bnicli  so  Idden-.  iiwe  Haare «bTdinüdM  «m  fMe. 

bi'y  tloii  Galliern  waren  fie  pebraurhiicb.    In  Schwe-  den  Mp^rg^uttem  zu  opfern,  und  dicfs  mufsre  mit  ei- 

d(!tt  b#t  Ukan  mehrere  folcbe  gevrunUcac  Armbander,  neiu  •IrrC'lt  ith«fn  ehernen  ScheeriuclTergei'chcheii.  Da 

mtd  nodi  vor  Taigen  Jahren  leina  Jn.  ge-  die  f.iuiuthraoifch«ii  flebrilu^he  nicht  aorau»  Phimi- 

funden.    Das  hipr  bpfrfcriebpne  hatte  von  den  andern  ^clcn  naih  At;ryptffi,  Griechenland  und  zu  <i<n  R 

dabey  befi«d.iichen  Monumenten,   einen  hefundem  uierH,  tondern  acch  zu  den  Germanen  und  iincL  l;.-.:- 

Glanz,  veniMiÜlii^ll  WmI  iia»->!'«hc  es  mit  dem  ^rüfiein.  tanien  gekommen  flnd  ,  wo  nach  ^"adrus  Zeugaitis, 

Rod  überzogen  worden,   vorzü^^lirb  poljrt  gewefen.  gleirhfalls  Cdticr  und  PolluK  verehrt  worden,  und  da 

Zwey  und  drey /ind  lugenannte  Xhranengefafse  oder  zwifchen  den  britcircheii  Infeln  und  Schweden  efae 

Thranenbecher  mir  einemfpiCzigenDefk«!.  einem  Hen-  Uarke  Seefarth  llatt  gefunden :  fo  vermutbet  der  Vf., 

kel  und  keiif»nnigen  Uoden  irerCehen.  QbfirlßH  bßtio.  idab  daduorh  aibcb  diefa  Meffer  n^cb  Schweden  ^ 

feinem  Mufeo  Schupflini  einige  dergleichen  Inftrameti«  horameii  fey.   Vemutblidi  waren  alle  rierStfcktiD 

te  befchriolien ,  worunter  eins  den  hier  be<indlichen  einer  Kiiite  verwahrt,  die  aber  durch  die  Zi-it  vcr- 
ToUlMnauMia  aiulUch  iß;  er  .im  ^bcc,  wenn  er  Tic „i^ehrc  worden.    J^as  liier  ht  ichriebene  Mefler  läaiu 

Beil« -oder  iiehneideiid«  WcrIiscBge  cf kttrt.  H«. Hl bc-  Erz  «nd  Zitin  vemiifr h r ,  p,eä rbeket ,  «lernt  Jtie  Ab« 

fthMibt  diefe  Gefafse  febr  genau  nach  ihrem  äufbcrli-  wufsten,  nach  riinius  Z-nignlfs ,  riurch  dergUi(b0fc 

dien  Anfehen«  d>0  vericbie^lenen  jbti^ckej  woraus  lie  yermifcbiuig  detn  £ra  ^rufserc  üarte  geben, 
beftehem  ihre  Weite,  und  wie  rief  lie  «cwa  Wafleraiii         Der  m^yt*  Theil  dieser  Schrlfr  hat  irfnige  da»>, 

Gewidtt  faflen  können, nämlich  6  bis    Drachmen  über  hifrhe  Münzen,  die  der  Vf.  Ticulirh  erhalrenOait^HV; 

eine  Unze.  Auch  findet  er  An^^cigen  zu  gl^^ulx-n,  dals  Gegenlundc.    £r  g.ib  fcbon  1800  eine  CoUtctio  Wt^ 

jenea  Armband  um  folche  herutngefchlunf^en  iey.  Und  monm  emfieomm  aere  ezprtlJfortm.  ädäita  eorum  inttr- 

nun  z<Mgt  er,    rinfs  es  wirkli  h  Lrtruiif  udtr  }hiatae  prrtattnne ,  Jubjnnctoque  alphaheto  cuficot  Siockhoiav 

lacr:}rm\les  gcwelen,  dcr^jU  ichen  mau  ot'i  ,a  altt-a  Grab-  auf  72  S.  g-  mit  10  Kpft.  heraus,  worin  er  (Ich  als Kfn« 

inaleru  gr'uiKien,  die  «nit  Thraneii  gelullt  zugleich  ner  cuiifcher  Münzen  SeigM,  und  lie  fehr  glücklidl 

mit  der  Afche  der  Verftorben.-n  in  das  Grsb  gelegt  erklärte,  liier  findet  man  nun  f^leirhfafti  eine  NachJa<j 

worden.  (Ree.  kommt  es  glauMIcher  vor,  dafs  diefe  fe  dazu.  Dif  auf  dem  Titelhlatr  abgezeichnete  eherw 

Gefälse  Wühlriechende  |-lü(ligkdten  enthalten  .  in  die  cofifiche  Münze  zeigt,  fo  febr  auch  fünft  die  Muhauie- 

-zur  Jl^zeigung  ibrea  Schuierzea  die  NacbgebLicbenen  daner  die  Bilder  halTen  ,  einen  mit.  einer  Binde,  <dtf, 
flinr  einige  Tbrioen  fallen  laflen.)  Die  Alten  pflegten    einem  Diadem  umgebenen  Kopf,   dergleichen  la* 

fibe-h.iupt  mehrere  Arten  \       G  ;fafs*n  ilow  i'odcen  doch  mehrere  (indet.   Die  ümfchrift  ift  nicht  ;:oiu  W 

mit  i«5  Gi^  cu  geben;  auch  pBe^te  man  auagefeu^  icren,beiraiaberyermutbltch  To  vidala :  6«iwtiica^i^^ 

t«i>.  und  d«r  9aruihcrzigl^«it  «ndercrfiberhiflencn XiiM  Sie  ift  zu  £hreii  des  ChtfIfOn  Alnonlbdi  zb  Aleppo ^ 
dem  folche  beyzulegen,  wuran  de,  wenn  de  nti  hr  um-    fchlagen.  Von  Hn.  Prof.  Por-/if!»»  werdendem  Vf.  neulidi 

kamen,  hernach  erkannt  werden  konnten,  dahttfot-.  ein  paar  in  Finnland  gefundene  Sainanidfche  Münzrn« 
che  Gefafse  714(0019^107«  hiefaen.  Aber  auch  iiipTraftk«.  nehtl  einigen  Stücken  zerbrochener  Mfinzen  wfebn^ 
Opfer  (i'*farsc,  dfreii  »iinn  fich  bevm  (iotrr^'Iienft  der  Die  S.  56  davon  ab.'childete  filbernc  IVlün7e,  To  wi» 
Veßa  bedieiue,  hatten  ei«c  folcUe  üeitalt.  Der  Opfern-  eine  neulich  zu  Hamra,  einem  Gute,  nicht  weit  vo» 
4e  raufste  lie  in  der  Hand  halten,  und  Jbonnte  fie  we-  Stockholm  imGärtenaur|?eeii«bene  und  demVf.voin.Hn. 
gen  des  fpitzigen  Bodens  nicht  niederfetzen,  ohnedie  Admiral  v.  Trancken  verehrte  ifl  hrf-  hri' ben.  Eniil«* 
darin  befindliche  Libation  zu  verfchuften,  Einfolchea  iftauch  am  Ende  des  (iuchs  eine  (eltetie  eherne  .Munzti* 
41efÜfs  hxeh  futile  und  ward  befonders  aus  Corinthi-  Kopfer  gellochen.  Sie  hat  die  Infchrift:  i^luhawd^ 
fcheia  £rz  getnacht.     Vecmitthiich  find  dergleicben    gatMiDei,  und  auf  der  andern  Seite:  Dl^u  itntu.Bat 

Geftfae  durch  fremde  SchlfTer ,  die  in  den  Samothra-  aeternur;  am  Rande  («011  efl  Deus)  niß  unicus, 
cifchen   G  ttesdienrt   eingeweiht  waren,    und   <Re    eft  Jodus  Uli ;   und  ift  wohl  unter  <ien  Oimnaflifchw 

Schstcgpuer  der  äeefabrcnden .  die  Oioacuren ,  Ca-  .Cbalifen  geprägt.  Zuletzt  ift  noch  ein  iatdntl^^^ 
hirea  ,  Caftor  und  -Poilux  verehrreti,  «ach  Schwedent  Brief  des  fin.  Hofratb  TycAff»  in  R  ftoc!:  an  den 
gekommen.  Der  Vf.  fchaltet  hier  (  S.  26 — '■,6')  eine  bcy  Gelegenheit  der  erften  zn^efandten.  oben  angef^bf- 
febr  gelehrte  Digreflion  .über  die  Cabiren  und  die  Her-  ^teii  Collsctionis  nuntmanm  iÖt^iömm  /ibgedruclir- . 
leitimg  diefea  WoRf  «in«  ttnd  bittt  den  Namen  fflr  In  dem  königlichen  -Mdmethfaiet  's«  BtM^ 
einen  Gefchlerhtsnamen,  von  der  Cabira  einer  Tech-  find  viele  cu Ii fche  Münzen,  die  es  fthf  ^mtHmttm.W 
ter  iies  Proteus  hergMiommen.  Auch  das  4te  hier  ab-    gleiche  Are  behandelt  zu  werden*        •  '  '  j 
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WcniAS*  b.  Gädicke:  VoHßandiires  Lexicon  dtr 
Girtnerey  tm  i  B'^t-iv  'i,  oder  alyhabetijche  DffJirei- 
b»ng  vom  l')..u,  H  ärtung  und  Nutzen  aller  in- 
cihW  ausUtntiijJien,  ukonomifchen ^  officinelUn  unJ 
cur  Zierde  dieuenäeH  Gewächje.  Von  i^r.  Cc. 
hUtrich,  F.  Sächf  Weim.  Hof^rtner,  verrchle- 
dener  Societaten  Mitgliede.     Mit  einer  Vorrede 

•   ▼on  Un.  Prof.  Kurt  Sprtngel  in  Halle.  i802. 

.  Erfltr  Band,  Jkdm^dius  hh  AspUnium.  $24  S. 

:  Zweiter  Band,  JffunaWM  CkmM^jfd,  79f8.  er. 
8.  (a  3  Rihlr.) 

I  Irr  fleifsig:«  und  rühmücbft  bekannte  Vf.  bat  fich 
bi<r  einem  wichtigen  Werk  unterzogen,  von 
inu  (chon  die  erde  Probe  zeiget,  dafa  er  demfelben 
ttwscfafen  fey.      MitUr's  allgemeines  Gärtner  -  L^JCl- 
junvar  bisher  das  Hauptbuch  des  Gärtners  und  Gar* 
\  <(n&eandes .  fo  wie  des  Forftimnns.    AlltiA  der  Zuß 
i  Vidu  der  Botanik ,  und  die  Veriniienuigen.  in  ihrem 
'tHtna,  wie  der  f^rofke  Unterfchied  des  en|:1ircken 
SuiiDj  gegen  das  unferigc,  machte  ein  für  uiifer  Z)eiC> 
lim  m4  für  des  jd«iMA:iie  Xluna  berechnetes  Ueiul* 
MvMliwendig.  ETne  Ifsupterfbdemirs  bey  dikfem 
üa!en»ehmrn  war  ein  Mann  von  Erfnhrung  ,  der  we- 
"f&atdie  laeiften  Gewächfe  felbd  erzogen  umlrn- 
PN|t  kette.    Diefes  gtacfclidi«  Zafstkinienfreiren  fin> 
teukon  ein  ^üchrigcv  Blick  auf  dtetes  Werk  ,  da  der 
Vf-bey  den  etnjabirigeii  Pflanzen  die  Samenlappen  be7 
>V(m  erften  Hcnroracimen .  deren  Uildungr  ron  den 
feilenden  Blattern  oft  fo  fehr  abweichen,  ß'enau  be- 
fel«i«ben  bor ,  fo  wie  er  bey  den  im  Freyen  aus- 
■uemdeit  Bitumen  und  StrHachem'  die  Kennzeichen, 
futk  welche  iie  auch  im  Winfer  zu  antcrfcheiden  find, 
ire  Knofpenbildung,  die  Narben  der  abgefallenen 
ftlattlliele  und  ander«  fidi  auszeichnende  Merkmale 
^  StUMMs  richtig  angegeben  hat,  wodurch  das 
fctk  felift  vor  dem  feines  Vorgangers ,  des  verdlenft- 
l^llm Engländers  Miller,  einen  wt Ici-.ilichcn  Vorzug 
^^kflOBK,  weftigften«  £är  uns  Deutfcbe  brauebbe« 
^  wild. 

In  der  Nomenklatur  U)  der  Vf.  der  neuen  Ausf^a- 
^'^on  WiUdenow's  Species  Plantarum  gefolgt,  bat  aber 
■*  nötb|g«n  Synonymen  beygefügt,  Ib  vne  eo<h  die 
*nglifchen  Nauien  der  Pflanrcn,  da  fic  häufiq-au«;  Eii!^- 
haü  Tcrrchrifbeii  werden  ;  und  die  botanifche  Termi- 
nologie hat  er  in  alphabetifcher  Ordnnngmit  den  Pflan* 
I«  mth  Willäenow ,  llaytu  und  Kciumburg  folgen 

Auch  niuf«  es  manchen  Garrenfreunden  fehr 
^P^dini  feyn,  dafs  er  bey  vielen  Pflaiiseadi«< 

L  Z.  laoa.  Dritttr  BmuL 


fchen  und  englifchen  Gärten  angegebe«,  in  welcken  d«f 
Liiebhaber  ,  dem  die  Garten  -  Verzeichnifle  nicht  im- 
mer zu  Gefichte  kommen «  ie  jetzt  findet.  —  Die 
Gevrnchfe  find  übrigens  in  Abliebt  auf  ihre  Dauer  nach 
dtr  gewuhnlichen  Art  bezeichnet.  —  Jedem  Band 
will  er  ein  deutfches  Inhal tsregi der  bey Agcn,  dasfrey- 
lich  zur  Auflindung  der  Pflanzen  nach  inren  THvial- 
namen,  da  lie  in  fler  olphabetifchen  Ordnung  naclt 
ihren  lateinifcfaen  f)  ftematifchen  Namen  aufgefdhrec 
find,  unumglnglicb  nöthig  ift.  iÜB  find«  dte  WerJu 
füll  ein  Generalregifter  folgen. 

Dem  Lsucico»  ^ebc  eine  nuthige  Einkitmuf  rof- 

\vmm9i 


tni*  worin  der  einige  vorläufige  ül 
giebt,  (—  ausführlichere  will  er  in  einem  befondem 
SU  diefem  Werke  gehörenden  Bande  raittheilen— )  wie 
wm  die  Gewl^thlarer ,  Pflanzen behJUter  u.  dfL  an* 

le^en  mflfTe.  um  die  in  diefcm  Werke  vorkommen» 
Ueu  Gew^chfe  zweciunkfsig  zu  erziehen,  und  diefct- 
ien  in  einem  gerondanZttnnde  zu  erhalten.  Br  macht 
zwey  .\bthef!(ingen.    Die  erflf  j1  btheilung  be- 
fcbreibt  die  G rwäctuhäufer  und  Behälter,  in  welchen 
die  ausländifJten  üeuächfe  gezogen  und  üherwintert 
werden  köHnen.  .  A.  TrtMimm  n^f^m  er  die  ia  £a^ 
land  gebrnucblicheit,  als  dfeheAen't  smn  Mttfter  vio^ 
ftellt.    Doch  tadelt  er  die  fchrage  Abdachung  derren- 
fter,  und  nehctdie  fenkrechtßebenden  Ter,  weil  fich. 
dabey  sricbt  fo  Tiel«  Ddnfto  an  den  Kwnen  derB^n* 
mc  fammeln,   die  ihnen  fchbf^lich,   ja  verderblicll 
find.  —  B..  Glas  •  odtr  Gewächshaus ,  darin  man  die 
Qewiehf«,  äle  im  Sommer  Im  Freyen  Hellen,  Aber« 
wintert.  —    C   Er«'rw  Fretjen  anf^thi^lfr  Pßanzrnk§' 
hälter,  in  welchen  die  weniger  zärtluhf^n  (iewachje  übet' 
wintert  werdtn  können.  —    D.  Bffchreibung  eines  ße- 
hälters  für  Zwiebel    und  Kni>!!cn;reuiächje,  (von  Blu- 
men ,)  welche  in  nnferem  Klitna  die  ßren^en  IVinter 
nicht  im  freyen  Lande  miuKatten.    E.  l^nyUiufige  An- 
tt  t  ifung.  ein  Bflißbeet  attmdggm,  lutd  zwar  fir  foleht 
Gartenfreunde,  die  noch  tttkt  gXrtnerifche  Kenntnißt 
Setzen.    F.  Anlage  eines  I.aubbn-les  im  Freyen,  inu>^^^ 
clbMI  zärtticht  Gewächfe  gezogen  werden  können.  — • 
Zveyte  Ahihtilung.    Bejchrribung  einiger  Anta- 
genfär  Gewächfe.  die  zu  nr  dns  c:anzr  ^  ihr  im  Freyen, 
ifbiatt  aber  zu  einem  guten  Wachst hum  htjondtre Stand- 
HrttT  trfodim,  Z.B.  Alpengewachfe .  Sumpf,  und 
WalTerpflanzen  .  Cry-pT»gann'fche Gewächfe  u.a.m.  — 
A.  Anlage  für  Alyengewäihfe.    B.  Anlage  für  Sumpf- 
und  Wt^erpflamen.    C.  F.in  Sumpfgraben.  —  Z>nn 
ßefcblufs  <lt  r  Eiii'  ^tiiiifT  giebt  der  Vf.  noch  einipe  Be- 
merkungen in  Urtretr  der  Erdartea  und  der  Vermeb-  . 
rungsmetfaoden  dinck  fittckUng^ 
,  Ccc  Wa« 
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Wm  fivn  di*  Befdirribimfren  der  pflanzen  und 

Gewächfe  fei bft  betrifft :  fo  find  diefe  mwfalTend.  doch 
nicht  zti  vrcitHhifti^.  bündig,  und  deutlich.  Zuecil 
^ebt  der  Vf.  die  Kenn«etcb«n  der  Gewun?»;  tuplJet 
hienachll,  in  welrhe  ClaiTe  des  l.itm  '  r)  \';:nl- 
fyfleiUS  fie  gehöre;  pii^bt  eine  weitcro  Lclctiri  ilnnikj 
der  pflanze;  nennt  ihr  Vaterland;  zeigt  nn  was  für 
Erdreich  ,  was  fär  eine  Behandlung  fic  ertodere  ;  wie 
ihre  Samenblätter,  SaiuenLippcn ,  ßi;ii.ilitt ;  wo  l.ö. 
ZU  erhallen  fey;  was  für  Sclirifrllclier  von  ihr  haiv- 
dehi  etc.  —  Bf"V  den  7.'.';^V  i.  h  iikonoir.ifLhcn  PÜaii" 
zen  ,  z.  B.  J-Mugdiilus ,  Hia.uid,  und  Jin!j:iiii\!ii  f  per- 
ßca,  PßrfJitt  Tucht  der  Vf.  wie  billig,  das  gldchfjiit 
in  comjienäio  zu  erfchopfen ,  was  in  pomologifcher 
Rückficht  der  Garten-  um)  zugleich  Ob.'\frcund  darin 
fB  finden  wünfcht.  Doch  war  es  Ree.  nicht  ar.gc- 
Aebm»  die  verfchiedenen «  wenigßeus  die  vorzfiglich- 
ften  Sorten  der  Obltarien  nicht  angeffilirc  zu  lelien* 
und  ui<  lU^h.nb  beygebiadue  Emfchuldigung  hat 
ihn  nicht  tu  friedigt. 

Tn£:rr i^K  Baude  hat  der  Vf.  eine  bequeme  Ab« 
änilerung  gemacht,  die  er  in  den  fülgcndcn  D;:tu!cii 
weiter  beobachten  will.  Im  erllen  ßande  hatte  er  die 
Untenbtheilungen  ,  die  Arten  verrchiedencr  Gattun- 
gen,  in  wie  fern  lie  "fich  durch  den  Wuchs.  Beklei- 
dung der  Stengel  und  Zweige  fov.  obl ,  als  diir' h  (^cn 
BlttOieiiAand  luiddie  RilJutig  der  Fruttif.intir.'i':!!  r;c. 
unt«rfcheiden ,  nach  Linn;'s  Miiliufle  be\  behalten. 
Da  es  aber  mühfain  war,  überall  hcy  den  üattungon, 
die  viele  Arten  enthalten , 'ni  h  . m  r  Seiten  oder  Bo- 
gen zu  durchblättern,  bis  man  diu  beabficbrigte  Art 
aufgefunden:  fo  hat  er  von  Botago  an  denAnfnn^  ge-' 
nacht,  die  Namen  der  Arten  eben  fo,  wie  die  Na- 
mcn  der  Gattungen  in  alpbabetifcber  Ordnung  fol- 
gen zu  laflen. 

Die  Vorrede  des  berühmten  Iln.Prof.  S;^rengel  zu 
Halle  pafst  ganz  zu  dem  fchönenWerk  tiiifers  Garten» 
kOnftlera.  Sie  handelt  ItOrZtich  nnd  fehr  lehrreich 
den  innerlichen  Bau  der  POanzen  ab,  bertreiret  <lie 
bisher  graistentheils  angenommenen  fünf  Arten  üe- 
lafse,  zuführende,  zurückführende,  Luftgefaise,  lym« 
phatifche  G«  fifse  und  Zellgewebe,  und  [V'-ht  «Ins  l  iii- 
fache  Reluifat  nn,  dafs  das  Zell^rewebc  der  urij;riin^- 
liche  Bau  aller  Gewächfe  und  jcJes  ihrer  zufammen- 

Sefetzten  Theile  fey:  dafs  aber  aufserdem,  fo  bald 
ie  pflanze  anfangt  zu  keimen  und  zu  treiben,  fich 
fchraubenfurraige  Springfedem  bilden,  die  vermöge 
ihrer  gewundenen  Fafqm  fchou  viel  Federkraft  und 
Aberdiefs  noch  einen  hohen  6rad  von  Erregbarkeit 
befiizcn .  wodurch  fu"  7.ur  Beförderung  des  Triebea 
dor  auffteigeuden  Safte  vorzüglich  fähig  werden.  Die* 
f*  Theorie,  «u  welcher  er  durch  gute  Mikroflcope 
von  der  keimrnden  Pflauze  an,  ja  von  der  Entftehung 
des  Samens  lelbtl,  gekommen«  führt  er  febr  lehr» 
reich  und  beyfallswürdig  au$.  Er  behauptet*  dafa 
ein  Tropfen  FlulUi^kcit  die  Grundlage  aller  orgaiii- 
fchen  Körper,  folglich  auch  der  Gewächfe  fey.  Ei- 
ne  breyar(ige  Flfimgkeit  finde  man  in  SaRienkurnernf 
ehe  fie  bef'udu'  r  werden  ;  einen  ahnlichen  Brey  ma- 
dbe  die  Sabitaiiz  der  Saiaeuiappeu  aus,  ehe  üe  fich 


entwickeln.  iSo  bald  hey  jenen  dieBefruchtang,  onl 

bcy  diefen  die  Entwickclung  durch  das  Keimen  er- 
folgt, bilden  fick  in  deiafthtsiubar  uiforgani fchen  ürcj 
unzufammenbüngende  Bläschen,  die  durch  eine  Ait 
von  nr-j^nnirchcr  Kr\ ihdüf.itioM  zu  entflchen  fchfiiwn. 
Die  liiaschen  trer»n  ,'ibor  ii.ilii  ■'.nr,inir:ie!i ;  ihre  Wän- 
de brechen  durch;  /lio  e!»th.rlttncii  Sc""!--  kluviiniiicn 
aus  einem  Rehalrer  in  «Icn  sjulern;  und  £u  entliehe 
das,  was  wir  Zellgewebe  nennen.  Die  Zellen diefes 
Geu'cbes  find  von  der  regelt;!  '  :  Mlen  Form  in  dir  grü- 
nen Kinde  der  B:iuiiic  und  in  dem  grünen  Wcfeft  der 
B!;:tter,  und  ftcllon  öfters  re.';c'!fnäfsi!re  Sechseckein 
Form  der  Diencnzellcn  dar.  In  mnjtcben  Theilcn, 
B.  im  Balte ,  find  fie  lang  gefireckt ,  aufserft  fcbuul 
und  kaum  als  Zellm  zd  erkennt.  Diefe  machen  «Kt 
zurückführenden  Gefafse  aus,  (wenn  fic  on'.'ers  den  Ke- 
inen derGefafse  i«i  eigaitlicben  Sinn  führen  können,) 
hcfonders  in  der  Rinde  rnid  im  Baße,  wo  fie  einepe- 
dr;pu-te.  f^cRrecl.ie  Bildung  haben.  W.ts  aber  tlie 
Schraubengange  betrilft ,  (wovon  in  den  zarteÄeaAti-, 
Tätigen  der  Triebe  des  Stammes  und  derWurzehi  nock 
nichts  zu  entdcckm  ift,  fondern  fich  erft  weirerhm 
bilden ,)  fo  hätte  man  bisher  lauter  verworrene  Vo:' 
Teilungen  jda von  gehabt,  und  ifle  Ln/trü7<rr»,  (<nh 
chrfs)  genaimt.  Sie  beilöndcn  aus  Kanälen.  iJeren 
\\'aiide  durch  fchraubcnförmig  •  gewuti^ene  ai.'fftft 
zarte  Fafcrn ,  fall  ohne  ollen  [Ji  n 'uneiTer,  g:'ljii  i-t 
werden.  Jene  Kanäle  hrrm  k  ine  asi  i  re  Wand, 
als  die  diefe  Windungen  der  FulVrn  hcr\ urbriiigeo. ' 
Es  fey  alfo  überall  ein  Aus-  und  Einflufs  der  Fcufb- 
tigkeiten  durch  die  Wände  dieies  Kanals  möglich,  itn<I 
nur  durch  optifrheTäufchung  bey  dem  Schatten, 
die  ditfhrgewundenen  Fafern  auf  dei:  Kae.al  felbftwt'- 
fen,  hatte  man  diefen  Schrauben^Ocei»  eine  undurfb- 
dringliche  Wand  angerlichret.  Dfere  Schraabengfnge 
führten  ni;i  h  mit  Unrecht  dfn  Namen  der  Li^fi^^fafs'» 
da  fie  vielmehr  troptliare  Flüfitgiveiten  als  Lull  ent- 
hielten. Aber  Zerfetzongen  diefer  FlOlfigkeiten  und 
neue  Verbijidungen  gehen  in  »liefe»  Kanälen  fowoh!, 
als  in  dem  dautit  zufaminenhangendcn Zellgewebe on- ^ 
aufhörlich  von  Hatten;  wobey  fich  «ttch  LufiMei 
eniwickehi  a.  kw. 

V/eima»,  b.  Gadicke:  Die  Gernüfe-  und  FrvM- 
fpeift'  IVärtfrin,  odmr  Anweifung  alle  Artm  r " 
(P'ünrn  und  trockenen  Gartrf^i^eu\khfi-n  lan-^e 
aufzuheben,  wr  dem  l  erivelken  ,  krjueren.  odir 
l\"rfüuU-n  zu  beuahren.  Vo^  F.  ü.  DittrUh  f- 
Sacbf.  Weiui.  Hufeartner  etc.  Zwettte  vrntkhr- 
U  utid  verbejferte  Auflage,  i^oa.  löl  S.  8-  (i2gr] 

Die  erfte  Aufliege  diefes  nOtzlichen  B3chleitu  bat» 

130  S.    Der  Zuwachs  ift  S.  83-  T)ragiin.   S.  17.  T.f- 
figt  (bedeutet  hier  uithf  Epheu,  fondern  5W/<ra; 
27'  Erdbirn;  S.  27.  Eidnuß.  Lalhijrui  tubenjai 
S.  lO^  lleidekurn  ,  (ßui  h  weitzen).    S.  21-  Kaßt^irtr- 
zA,  (acorzoner).    S.  24.  kommt  Karto^ti  ntuna  a' 
Regifterals  Ktmmhim  vor;  fie  heifst  aber  uberh 
nie  Krumhirn  ,  fondern  Grundhhne  d.  i.  Eruhim---  P- 
5«.  Zahmer  Lauch,  S.  21,  Munettig'  &  ^Vj^ 
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mtranzen.  S.  49.  Pnfhnhne.  S.  72.  Rfl^ittizi/Kr».  8.98« 
Si'arrtj.  S.  Sckmtukbuhne.  S.  86- Sckufarzer Senf, 
S.^.Spiitatf  S.  22.  Steckr^ibe.  S.  72.  Wegwart.  S. 
5^.  Gfttfr  WeidMch.  S.  yy.  U'einravite.  S.  34.  /f'ei/i- 
tr^:<;  S.  02.  7'ürjktfdk«r  tf^MW«.  34.  IVtrftMng, 
S.  137.  ZtUemuJs^ 

Weisa«.  b.  Giidicke:  D^r  7r««l^ff5r£ii«r,  oder^»- 

ireijung  die  beliebtcfien  ModfbLutiie»  und  bkott'imi- 
Jektm  (ietväthjt  ohnt  Irtibhiinfgr  un4  Mißbfett,  i»^ 
Zhmem,  Kettem  und  andtm  BehSitem  zu  über-' 
i  inftTM,  oiftr  fär  den  oßenen  G«»  fc;i  Lorznbnei- 
ttn.  —  K'Kb  eigenen  Erfahrungen  bi^arbeicctt 
TO»  F.  G,  Dietrich,  F.  Säckf.  Weiin.  Ho%«rtiier. 
Zu  eijte  vermehrte  umd  VtfbifftHe  tHußägg,  iAqI. 
2606.  8-  (20ur.) 

Die  Vcrmchruii<>en  und  Verbenerungen  dieferzwey- 
tiT  AuRar^e  !i-:<i  ur.bedeureiid  ,  die  erftef«  Auflag« hat- 
te 2)8S.  Im  Regifter  linden  fich  7.  rr.r  mehrere  M«- 
»«u,  als  im  ei  lh'f.-n  ,  Cotijltdon,  Dininncrin ,  Cif.tiia- 
M,  Ljfchnis,  l  ijcium,  lUelaleuca,  Mfi'ij/a.  .IfhreM, 
ftiKula,  Pliil.jdtl^hus  otlor  rlor  wilile  Jasmin ;  Ktbes, 
himarinus,  l  itis  ca.  A:Uin  fie  fnul  theils  in  ße- 
neiKungen  theiis  ik)  Befchreibungai  mit  eben  den 
Wor:m  in  der  erOen  Ausgabe  angcfübrc,  und  nur  iui 
h^Aet  ver^efiQei»  worden.    Die  einzige  Vtrmcbruiig, 


BsESLAo  o.  LEtTzxG.  b.  Kom :  Rnberffons  votlßä»' 
äga  Wr¥k  ühet  die  Pferdewißen  fchaft ,  durch  An- 
iiicrimn^t^n  ans  ft  'ii  hrTu!i:iiifi!''n  'riucrirzteii  be- 
nchtigt  von  <s.  F.  Mogallau  Dritte  jiußagt.  Lr- 
fm  ^md.  igoi.  259fS.  la.  i  Zwe^trBamdm 
1801.  322  S.  8.  n.  2Xpf.  (ifttUr.  jagr.) 

In  einem  kurzen  Vorbcrichr  fagt  der  Vf.,  dafs  jetzt 
»ifb  riie  lonrt  enrlelint  gcwefenen  Zvrey  erÄen  Kapi- 
'^I  auj  Robertfous  Pferdewiflenfchaft ,  weggcftritUen 
^cn,  und  fbf>  aHo  difTr  S'hriff.  aufser  dein  Tif'l- 
kii:te,init  dem  ji(jbivtfou!cbeji  Werr^e  ganz  und  ^Mr 
aKblsuebr  geinei-i  hsUe.  DitTs  ift  richtig  ;w«hrfchtin- 
licb  hat  man  dem  Buche  den  Titel  nur  i^elalTL-n,  weil 
»indabey  auf  den  Ruf  rechnete,  den  Robertfon  zu 
fdiiff  Zeit  hatte.    Der  erfle  Band  begreilt  die  inneren 

^Krankbeifcn ,  die  analogilch  gut  geordnet  fnid.  Oer 
Tf.il>t  otkSarhketintnifs  und  f;uter  Auswahl  die  b^As»'« 
Wii  Scbtiftt-n  über 'J'hierarznc)  kunft  beni.'tzt.   iin-J  tin 

>  &  Stelle  der  K<»hertfoel(^tfn  sw#cfcmaf«ig«re,  T«r«mn 
Ml»,  Ree*  pte  {,ereraf.  Wichtiger  und  b*!Ärendet 
i«h  ift  der  Z'Atijte  Band,  der  <iif  aufscrc  Pferdi'hi'il- 
irade  behvideit.  Hr.  Si,  -hat  hier  vorzüglich  feilten  . 
MthmMh  f.ebrer  IVolIßtiu  sum  Führer  fenammen; 
dielll moncht  GeyenUaniie .  die  U'olfßein  Tv,äT  bün- 
iyf  aber  zu  kg|z  ^t^^r^handf^lt  hat,  find  hier  utt  br  aus- 
grtührt,  durch  eij^fiiP  Er|alir«ngen  erwckert  und  fOt 
brfinders  Hein  an^r^hct!  Irji  Thii  rnixte,  verßaird!:!  fit-r 
und  nützlicher  gewacht  u  or.  ^n  Vi  rsiiylich  har  ]\pc. 
(»iCillMi,  uras  über  die  Entiiimtung  und  die  £i'- 


tkeilung  und  der  H'eitung;  (6  auch  über  die  Knochen- 
ttnmkheiten ,  getagt  ift.  Eben  Tu  U-hrreiih  itnd  di« 
araromi Ii  he  Erkbruntj  des  Pferdefurscs  nebft  deffen 
Ottcren  Gebrechen  und  t'ie  Heiutrl^ungen  über  den  gu- 
ttn  and  den  Tchlrchren  Bcfchlag  der  Pferde.  Dala  ein 
Mann  wie  Hr.  Jf.  diu  Hornklufr  und  den  Ilornfpalt 
(5.249.)  für  eina  glommen  hat,  da  doch  in  den  Oe- 
nennungen  felbft  fchon  die  Verfchiedcnheit  der  Be- 
Irriffe  Jiegt.  war  Ree.  befremdend.  Uornklftlte  iiu4 
Höhlungen  in  die  Homwand.  dfe  oft  «ine  rchirfeRicb- 
tnng  nehnien.  Gew  öhnlich  find  fie  Folgen  von  bofen 
Kronentritten,  wodurch  die  Uomwand  zu  fehr  von 
der  FIcifchwand  getrennt  wird;  der  Hornfpalt  aber 
ift  ein  blofser  Rifi  .  Her  von  der  Krone  freradc  hpri:n- 
ter  läuft.  Mit  einer  Salbe  aus  ungeralzenem  Schwei- 
Aefett  ufüi  Zwiebeln,  fa^t  der  Vf.  S.  ant.  >  kAnne  utaa 
zuw  ilenden  einfachen  Hornfpalt  in  v.  cnigen  \Vocht?n 
gebeilt  fehcn.  So  weit  ilt  das  U«'bei  wohl  zu  ver- 
befTem  ,  dafs  das  Pferd  ,  ohne  zu  hinken,- wieder  uuf 
de;n  hürnfpalri  ;ein  Fufse  >ehe>i  kann;  das  Horn  aber, 
da«  einmal  von  einander  gcrilTen  ift,  heili  bekannt- 
VAt  nicht  wieder  tuiaamien,  foncleni  der  Huf  wnchft 
vom  S.Tnnif"  ?n  herunter,  und  bey  jeden»  BeTchlage 
wird  un;en  etwas  von  dem  Ilornfpalt  wei^rjjcfchnit- 
ten ,  bis  er  fleh  endlich  verliert,  djs  aber  eine  länge* 
re  Zeit  erMerr.  Aafser  diefen  kleinen  Erinnerun* 
cen  ift  das  Werk  ,  das  bey  dicfer  Auflope  mit  fo  vie- 
len nützlichen  Zufitzen  bereichert  worden  ift,  jun- 
gen Tbieraruen«  aof  die  der  Vf.  auch  vorzüglich  Rück- 
licht genommen  hat,  fehr  z«  empfehlen.  Von  den* 
drcy  Kui  fcrn  dienet  d«s  erlie  blufi  rur  Benennung 
der  äu£&eren.Ti^«ile  de»  Pferdes,  Das  zweyte  ift  ein 
Pl^rdeflte1ct.  -.mid  dea  dritte  Stellt  den  inneren  tind 
fittiaercn  Fferdehuf  dar.  ^ 

Lkipzio  ,  in  d.  Baumgartner.  Bachh. :  D«r  voU- 
toMiitftte  «mmI  wohl  nntgrridtMe  Kutfdur,  oder; 

Jlnit'n'vng  nie  trin  Ffetde  erzithrn  .  ihre  Fehler 
und  üor  -  l.'sbi-fJiiijjinhnt  kcMiifn  Urum,  ßf  zu- 
teittU,  civ}iihr>-n  uiui  7-iJuig  beut  iheiU  n  Juli.  Mit 
einem  Unterri  Jir,  \\  u  i  iLriJe  zu  allcrley  Gebrauth 
anzul,.iten  ,  7.11  <  ii^iilircn,  zu  zuuinen  ,  zu  ver- 
zieren un^l -.vie  i  he  bey  vorkommen  len  Krank- 
heiten zu  beliainidn  find.  Ferner  was  Herrfchaf- 
ten für  pflichten  run  ihren  Kutfchern  und  Stall- 
bedj(>(ltcft  zu  foHern,  und  diefe  wieder  go^en  ih- 
re Unrt^!»ebefion  zu  beobachten  haben.  Von.f", 
L.  y.  H.  der  feit  50  J.>.tiicn  Equipage  hielt.  VUt 
Kupfern  (ohne  Jafarzahi).  195  S.  g.  (i  Rtlilr.} 

Diefer  Innpc  Titel  riebt  (!en  Inhalt  des  Werkcheti« 
^inlan^Jiclv  an.  U>.b..r  die  Kuuft  zu  fahren  und  die 
Pferde  hierzu  gehörig  abrurichren,  ift  in  nnfem  fonft 
fo  fchrcibCi'Iigcn  Zeiten,  noch  wenig  gefagt  worden; 
Und  das,  was  wir  darüber  haben,  ift  wenigftens  f«hr 
oberflächlich  und  unzuHinglitk.  Es  wOrde  fich  deuk> 
r.arh  ein  Mim  von  KtnntnifTeu  wirklich  verdient 
iqaclieu,  wenn  er  diefen  lA'ic^tigen  Gcgcnftand  he* 
handeln  und  einen  gründlichen  Unterriclitli«;  fem  woll« 

Jfta  .äl^«  frmik  man  niweflcn  eine  ganze  FamiUe  un- 

be- 
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beforgt  in  einen  Wagen  ftäigen  fleht,  der  von  rohen 
fferwn  gezogen  wird ,  die  weder  Gehorfam  noch 
Gefühl  im  Maulif  haben  :  fo  wird  dem  Sjchverftandi- 
gen  Ott  dabey  nicbt  uohl  zu  Muthe,  und  mau  mufs 
flcb  wirklich  wundern,  dafs  es,  unter  folchen  Um- 
ftanden  nicht  noch  hSufigere  Unglücksfalle  ^ebr. 
Die  vorliegende  Schrift  enrfpricht  aber  auch  nicht 
4er  gerifl^gflen  Erwartitng.  Alle« ,  was  aber  die  Er- 
ziehung ,  die .  Kenntnifs  und  die  Krankheiten  der 
Pferde  vorkommt,  ift  aus  andern  Bflchern  abgefchrie- 
ben  und  fn  derch  einander  geworfen,  dafs  z.  B.  S. 
6[.  auf  den  llornfpaU  iuiinttt«UMr  der  fchwane  Sitae 
und  dann  wieder  «He  Windgefcbwnlft,  folgen.  Yvm 
Fahren  felbft  III  wfnicj  oder  nichts  pefjgt.  Es  wird 
blofs  der  Qefcbirre  des  Einfpanaens ,  uud  dafs  zu  2» 
s«  4,  tu  6  untl  •ncli  wohl  tu  g  gefahren  wird,  «r* 
wahiu.  Von  d6r  gefchickten  Führung  des  Kutfchers 
aber  •  Ton  dem  Unterfchieü  des  Fahrens  auf  der  Tren- 
fe  oder  der  Sienee.  und  wie  tin  Pford  durch  das  Rei- 
trn  ausgearbeitet  fcyn  mufs ,  «m  es  mit  Sicherheit 
einzufpaimen,  wird  man  hier  vergebens  etwas  fuchen. 
Als  Probe ,  wie  gut  der  VC  iicb  auszudrücken  rer- 
fleht ,  diene  S.  173:  ,,der  gewubnliche  Schritt  eines 
„Pferdes  itc  der  Trab,  wana  jeasand  tu  der  Kutfche 
„fitzt,  der  Schritt  wenn  der  Wagen  leer  geftbre» 
„wird."  Das  Hefte  ift  wohl,  was  am  Ende  mit  we- 
nigen Worten  über  die  Pflichten  der  Stallbedienren 
gegen  ihren  Herrn —  und  dann  die  Art,  wie  diefer 
feine  Diener  beUandelD  foll.  gefagt  wird,  und  macht 
der  Dcnkiiiigsart  des  Vft.  Ehre.  Uebrigens  aber  Id» 
ftpn  feine  30jährigen  Erfahrungen  wenig.  Ven  den 
beiden  KupJFern  fteilt  das  crfte  die  äufsem  Theile  dee 
Ffierdes,  und  daa  zweyte  den  «h«m  und  ntitem  Ki*> 
fer  vor ,  um  das  Alter  der  Pftrde  M  den  Zllinen 
kennen  7U  lernen. 

L^trzto  ,  b.  Soauner:  Umndbuch  zum  UnterriehU 
f  ür  j^ingt  Fvenennienner*  wMu  gmt§  JSmuwrittUr 

tpf  .  Jen  wollen  etc.  von  Caroline  Sckmidtm  Efßtr 
Bami.  1802-  482  ö.  gr.  g.  (i  Rthlr.  8gr.) 

Die  Gertaershaujenfche  Haasmutter  bekam  bald  nach 
ihmv  Etftbctniim  Aft  ab  jedMi  Jährt  neun  K«c^ 


kimmlinge  ,  die  ihrem  Vorbilde  bald  mehr  hald  we- 
niger fthnlich  waren.  'Diefes  Uandbech,*  weldiei 
noch  daneben  den  Titel :  neurftes  Leipziger  Kock- 
buch  fuhrt,  gehört  unter  diejenigen  Werke,  die 
fich  der  obgedachten  Hausmutter  am  tnciUen  naUenii 
und  (iiefs  zwar  nicht  in  Anfehung  der  Eöchenre- 
cepte,  fondern  haiiptfachlich  in  Ilinficht  auf  Vor- 
fchriften  zur  guten  Fabrung  des  weiblichen  Hius* 
wefens.  Man  darf  nsr  die  Einleitung  lefen:  fo  wird 
man  bald  dieQoelle  finden.  Zu  loben  ift  es,  dafs  die 
angebliche  Vfn.  diefes  Handbuchs  auch  die  GeGnde- 
küche  bebandelte.  Doch  iSL  fie  ihren  Urbild«  Mut  ia 
drey  Kapiteln  gefolgt ,  und  bat  Ton  den  flbrigea  UoTs 
hie  und  da  etwas  berührt.  Freylich  ift  die  GeCuIi;- 
kuche  für  Lehrer  und  Lehreriimen  der  Hau«-  uodU- 
cheywUTenfchaft,  wenn  jene  xamsl  be7  der  Lan^ 
wirthfchaft  nicht  herangewachfen  find,  das  fchwie- 
riffte.  Uebrigens  ift  die Hmusmutter  in  •Um  ihmüe- 
fchäften  noch  immer  in  f«  vielen  guten  HMufem  In-  und 
aufscrbalb  Deutfchland  ein  fo  gelefenes  Buch,  dafs 
man  wünfchen  tnufs,  der  noch  lebende  Verfaffer,  eis 
Veteran  in  der  Landwirtbfcbafcskunde,  möchte  dllM', 
be  Mch  mit  einen»  Sippleaencband»  bccekbcnu 

KRIEGS  IVISSENSCHA  FTEN, 

Dissau  n.  LsxvsiG,  b.  Steinarker:  AbbiUungenflh^ 
hender  Utere  Emnfmts.    Erjhs  und  xwevtes  Htfi. 

KttrfäJtßf.he  Ar^ntn.  rgo3.  Jedes  Hefe  5  Kpft.  und 
eben  foviel  Bl.  Erklärung.  4.  (3  Rthlr.  %gr.) 

Der  Herausgeber .  welcher  mehrere  ä^liche  Unter- , 
nebninngen  rer  Geb  bette,  seiebnet  fich  dedorchv«' 

theilhaft  aus,  dafs  er  nicht,  wie  gewöhnlich  pefchieht, 
blofs  einen  OHicier  und  eiuen  Ucineineti  abgebiMct 
hat ,  fondem  dafs  er  alle  verfchiedene  Gertungen  der 
fo  mannigfach  nüaacirten  fachfifchen  Unifonner.  '^v.i 
darll«fllt,  obgleich  übrigens  die  Stellung  der  einzelnen 
Figuren  nicht  durchaus  tadelfrey  ift.  Mit  de«  zwey- 
tcnHeft  ift  die  nicbfifche  Armee  gefchloiTen  ;  ihrfoüen 
die  kaiferliche,  dann  die  preufsifche,  nnd  fo  die  Hbü" 
f«  CMfOfMifdian  Heem  fUfia. 


XL£IN£  SCHEIFTEM, 


SeAVttrrx.  Frnihtrg,  b.  Craz  u.  Gerlach:  Dat  Silhtr- 
autbr'ngtn  des  kurfUthjlfrktm  Ertgtbirget  anf  die  niiehfi  wer- 
fofftntn  40  Jahre  ran  1761  bit  igol  iiebß  einer  Tabelle  dar- 
über. Zvveyte  v^mii-'hrt«  Auflage.  1803.  16S.  g.  (3  gr.)  Die- 
ter Auf£ii2  erfchien  zuerft  in  i  I  rt  berger  (emeinnütztg^en 
J<»rlirici»un  ,  und  weiten  der  w  chtipL-ü  Ai'.ijaben  ,  die  er  ent- 
halt, Ifiebl  ihn  die  Verh^sliondlLin^,  jet^r  befonders  herauj, 
nachdem  die  Tab«U<  diirchgehends  berichcigei  worden  iü.  Da- 
zu koami  noch  ein  kleiner  Zufatz  ,  der  «bcnfalls  in  denFrey- 
bcrt^pr  femeiniiützi^en  Nichrichte»  zuerA  erfchien.—^  Aue  der 
Tabcllt  zeigt  fich,  daf*  in  den  letzten  eoJabren  der  ricbCTch« 

Aifheahan  m  au  i  Jahm  tegshwifiNg  wd  aeffalleed 


nonmeii  hat.  la  daa  «rften  5  Jahren  diefer  Periode  wurJfP 
«1,970,  und  in  den  ler£t«?i  277,6^4  Mark  Silber  eewoiiitii. 
W»ch  auflFallendcr  Hl  d*-r  L'merfchied  zwifchen  dem  Jahre  r  :. 
welche«  14,376,  und  dem  Jahre  1794,  welches  59,?Ji 
Silber  liet'ertt.  Der  gnute  Errrm;  rri  diefeii  40  l.ilireii  ül 
22,4+7.531  Thaler  bares  Silber,  denn  es  konnte  gleieh  gemunic 
werden.  —  Es  wäre  zu  wünfchen,  dafs  mau  gleiche  Tib'l- 
len  Ton  dem  Werche  der  übrigen  Metall«  vecfertigte ,  wckh« 
eben  (;rofs.  ja  t  ieSicicht  noch  giwfser  ifV.  «T  der  de»  Silber«. 
Die  f  ichtifckcn  Berewerke  find  äfo  ron  keinem,  unbeuickilt' 
eilen  Umfange,  und  haben  den  Vorchdi»  daGl  flMn  bw  i 

Aasbrinfee  jüBhiSt  ate  ^MärngsoiiMm  veeacbeiMfe 
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TECnHOtOGlE. 

qöTTisGEN.  b.  Di«tericb:  Btßbrcibung  dtf  Eijtn- 
bergu  erke  und  Eiftuhmtn  am  Himt,  ZUMI  6e« 

brauch  für  reifende  und  zur  Durchficht  für  nicht- 
reifciuie  Freunde  de*  Bete-  und  Uiittenwefens. 

Von  ^oh.  Georg  StüM,  Hflueofclireibcr.  igps. 
XVi  und  39»  S*  er.  8> 

l^cy  dem  gänzlichen  Mangel  an  lutfUhtlicben  und 
befotiUcrs  gründlicbea  Nachrichten  von.  den  Ei- 
ftaberg-  und  Huttenwerken  des  Harzes,  welche,  wenn 
e-  Jiich  pleichaiiderswoEifenhutteiigiebt.  die  in  man* 
eher  Hioficht  aU  Müller  an^efehen  «erden  kinnen, 
dock  won  fdir  fnbtr  Bedeurang  lind ,  ift  das  rorNe- 
gende  Werk  eineangenchme Erfcheiiiuiig  Hr.  St.  theilt 
uos  hier  eise  Menge  gründlicher  Bemerkungen  über 
im  Betfbaa  und  den  Betrieb  aller  auf  und  um  den 
-Barz  herumliependen  Eifenwerke  mit,  fo  dafä  ftine 
Sthrift  hauptfacblich  Männern  vom  Fach,  als  eine 
nützliche  Lectüre  «npfoblen  zu  werden  Terdient. 
Die  Einleitung  (S.  T  —  59)  enthält  allgpinfinc  Bemer- 
kungen über  daaEifen,  dcfle«  Ileftandtbeile ,  cheint> 
fche  Verbindaiifjen  und  Unterfcbiede,  fo  wie  auch 
iÜ>fr  dcti  Zufr-nid  fli's  Eifens  als  Stahl,  mit  bcftändi- 
gct  flückfith[  auf  die  neuere  chemifche  Theorie.  — 
1.  ibfrhnitt.  Gtfchicbte  dts  Eifenfchmelzens  vhrrhanptt 
WHt  hejlo%dtr$r  Rickficht  auf  den  Harz.    Diefe  konnte 
nach  dem  Plane  des  Vfs.  hier  nur  fehr  kurz  ausfal- 
l<n.   (Es  wäre  wohl  der  Mühe  werth,  eine  voUftan- 
<Üge  Qelchichce  der  deutfchcn  Eirenbergwerke  und 
llutrenanftalten  fiberbaupt  zu  bearbefren,  za  wel> 
che:n  Zweck  fich  aber  mehrere  Gck-hrre,  die  haiipt- 
facblich  hand/chiiftiiche  Nachrichten  und  Urkunden 
ze  bcntttccn.  Gelegenheit  haben,  und  nit  nöthfger 

hkfnnriiifs  ausgc rL-f^et  (inrl ,  v  ereinigen  möfsrrn.) 
—  2<  Abfchn.  l  OH  der  Communion-Eifenhüttt  Z»  Git* 
tcMk.   Diele  ft<br  unter  der  Direction  de*  Commiu 
aionbergarnts  zu  Goslar,  und  befteht  au9  einem  Hoh- 
•fen  und  einem  Frifchfeuer.    Der  Eifendein  für  diele 
Bitte  wird  grftfätefuheil«  im  Iberge,  bey  der  Berg- 
.a.it  Grund,  gewonnen.     Sonft  \vurd<-  auch  zu  Git- 
telde eine  Drathbütte  aufDrotbreiteifen  betrieben,  wel- 
tke  aber  feil  der  Theiiung  zwifchen  Hannover  und 
BiaanfcbweigeingefteUc«  ^ndin  diefetn  Jahre  abgebro- 
dentft.  DasfQrdieeberbaraifcben  Bergwerke  nöthige 
Onthfciii-ifcn  -a  ird  jotAt  («ia  diefe  Rergwerke  cinfeitig 
ttannovt  cifch  lind)  auf  derKönig&bdtie  producirt.  Die 
Uefigan  JUfenftelne  find  gröfstenibeita  braonfteinhalti. 
gcr.  and  enthalten  vielen  Scbwcrrpath  und  hin  und 
«kder  einen  mit  Quarz  v^^engtao  BrauoeUiaDfteiji« 
i.  U.  Z.  I803.'  DfUttf  BmkL 


pflanz  imd  bravften«  aneh  fidiw»rzen ,  Glaskopf.  Der 

Gehalt  ift  im  Ganien  gering,  folglich  auch  das  Attf- 
Ichmelzen  im  Hohofen,  nämlich  wtebemlich  nuf 
etvm  T50  Ctr.  COUn.  Gew.  Es  werden  alfo  hier  jähr^ 
Jich  luipefflhr  7000  Ctr.  Roheifen  producirt,  woroi| 
aber  (Jas  hie/ige  Frifchfeuer  nicht  mehr  ab  130Q  CCfW 
XU  Stabeifen  verarbeitet.  Das  fibrtge  Hobefmi  wird 
unter  beide  Herrfchaften  zu  1  und  i  verrht  flr,  und 
auf  andern  Hütten  veredelt.  Das  GittelJfche  Stab- 
eifen ift  von  vorzüglicher  Güte,  und  man  llat  et 
hierin  noch  auf  keiner  der  übrigen  Harz  Eifenharten 
lü  weit  bringen  können.  Hauptfacblich  wird  diefes 
Stabeifen  von  den  Wagenfchmieden  in  Qraunrchweir 
fdir  gefiwht  Nach  S.  96  befinden  fich  auf  diefer 
Hütte  Ewey  Kantmen  von  gefchmiejettm  Eifen,  wo- 
von  die  eine  Fuf^  lang,  hinten  ig  und  vorn  1% 
Zoll  dick,  in  der  Mündung  4  Zoll  weit  ift,  und  alfo 
etwa  23  Cubikfiib  Metall  entfaftit;  M  zw^yte  ift  6| 
Puls  lang  und  in  der  Seele  jj  Zoll  weit.  Ein  Cubik- 
fufs  gefcbiniedetes  Eifen  wiegt  beylaufif  etwa  4]  Ctr.' 
—  3.  Abfchn.  V—  dm  MmfkMitihgrfeken  Bifenhütten. 
Zuerft  von  der  Lerbacher  Hütte.  Die  mit  dem  Jiie- 
figen  Hohofen  verblafenen  Eifenfieine  werden  iu  den 
nahe  umherliegenden  Bergen  gewoimen,  und  der" 
Gehalt  der  verfchiedenen  Gattungen  geht  von  ri^  bis 
zu  32  Procent.  Sie  find  theils  kalk-  und  theils  kie- 
feiartig;  Thonerde  Bildet  fich  zwar  hin  und  wieder, 
ift  aber  jederzeit  der  (eringfte  Beftandtheil.  Die  Gi  u- 
ben,  welche  fOr  den  Lerbacher  Hohofen  betrieben 
werden  ,  liefern  jährlich  etwa  3200  Fuder  (jedes  zu  ' 
ungefähr  24I  Cubikfuf»),  wovon  500  Fuder  nach  der 
Steinraimer  Hfltte  komtnen.  Daa  bfer  producirte  Roh. 
eifen  erhält  gröfstcntheils  die,  6  Meilen  entfernte,' 
Suilinger  Hütte,  wo  es  zu  Suheifen  verfcbmiedet 
wird.  Das  Gufawerk  der  Lerbaeber  .Hatte  kOmmt 
in  die  Niederlnpe  zu  Bodenfelde  an  der  Wefer,  von 
wü  es  auf  Rechnung  der  Sollingerhütte  debititt  wird. 
Eine  andere  Eifenhütte,  i  Stunde  Weges  von  der' 
Bt  rgibdt  Altenau ,  ift  erft  vor  9  Jahren  angelegt,  und 
beitcht  blüfs  aus  einem  Hoboten,  worin  beftändig 
Granulireifen  zum  Gebrauch  der  Silberhatten  B--huf ' 
ihrer  NiederichUigsarbeii  bey  der  Vcrfr  hmelzung  des 
Bleyglanzes  oder  anderer  fchwefliclitf n  I^r,.e  .-prudu- 
cirt  wirii.  Die  jährliche  Confumtion  des  gekörnten 
Eifeoa  belüutt  ikb  jetzt  auf  ungefähr  22000  Ctr. ,  ehe- 
mala  war  fie  noch  weit  beträchtlicher.  Zu  Aiteriau 
werden  jährlich  yn  ro5f>o  Ctr.  Roheifen  gebbfe«. 
Weil  Uieles  faft  alles  an  die  Silberhütten  geliefert, 
nlid  nicbta  davon  verfrifcitt  wird,  fo  braucht  man 
auch  ni(ht  atif  die  Qj.Tlir;it,  Tondern  nur  auf  die  Qaan- 
iitüt  defieibca  jlü  ttheu,  Dia  fcifeaüeine  dieHta  Gru* 
Ddd 
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benreviers  find  fehr  verfchieden ;  einige  find  ina^ne-* 
tilch,  fehr  r«idUlftIl<ft*  und  für  fidx  ftr«»g  ilüdlg, 
4i«re)«rtia[  eiijiß««rWe  fc^IKaftige  komineiilauch  XOt»,, 
ünd  wcrueii  im  SchmHzen  als  Flufs  zu^jefetzt.  Ihr 
Gehalt  ill  von  ig  bis  50  Proc.  Der  Vf.  befchreibt 
diefe$  Eifcnftciusrevier  ganz  uinOrindüch.  Die  jähr- 
liche EifenftplnsfÖrderung  ift  3400  Fad«r  (S.'  I2ä>. 
Weil  auf  diefi  r  Hütte,  y,"i^  gf fayt ,  blofs  gekörntes 
EiCeii  geblafen  wird,  Co  gi«bt  der  Vf.  ü.  127  l^-  (^■''^^ 
BeCchwibanp.  dieler  Mbinipiitetioii«  welche  Ree.  mit 
Vergnügen  gcIefVn  hat.  Das  Hohafengcbläfe  bi  Ii.  ht 
«US  drey  kubifthcn  kaßaii,.  welche  iliircli  eine  Art 
einh  übiger  epicykloilKfcher  Weltffifte  bewe)'.'t  wer^ 
den.  Nach  S.  135  mat  ht  mau  jetzt  auf  <i<  r  Alt  Minnor 
Eirt-i\hü{te  den  Vcrfuch,  das  Eilen,  welche^  aui  uea 
Silbtrhüiten  bcy  der  Scliiiitl/iKbi-ii  7.ugefetZt  wird, 
nachher  aber  in  der  Schlacke  verloren  ßrht,  aut  die^ 
fen  bey  der  Schlicbarbeit  pefallonen  Schlacken  wieder 
zu  gewinnen.  Solche  Schlacken  enthalten  22  bis  25 
Procent  Eifen,  umL  man  vetkhuieizt  iie  mit  Zufchlag 
Ton  Kalk  im  Hobofen ;  luan  gewinnt  auch  das  Eifefi 
grülstentheilp ,  nur  fcheint  der  Ivobjr-naufwond  tiabey 
gruf&er,  als  tuan  erwartete.   Auch  bat  man  Verfucbe 

f;eiaacht,  die  ScUichfefalacken  zu  röften,  und  es 
chi-inr,  als  wenn  lieh  atsJann  das  Elfen  daraus  leich- 
ter reuucir^n  ,iulTe. .  Oie/e  Verfuche-lind  noch  iticbt 
beendigt.  —  Die  Könif!:»bütte  liegt  nahe  bey  dem 
Fi'-i  kru  Lauterberg,  und  bt-lteht  au';  zw'e>  Hohulen, 
tum  f  riichrcut;n>,  zwey  Zain-  und  Platinc-nhanimern, 
einem  Drathwerke  von  fiebrn  WerklMlen,  einem 
Ruh-  und  einem  RaHinirftabihaminer,  einem  Zerrenn- 
feuer  (worin  «Jas  Eilen  aHS  den  Frifchfcb lacken  her- 
gcRcIlt  A  ir,ij  und  einer  betrachtlichen Ciiefserey.  Ehe- 
mals war  h^erAucb  einBkcbiiammer;  an  lieiTea  Stelle, 
ift  vordrey  Jahren  das  Stahlwerk  angelegt.  Hier  werden 
fowohl  Lauterberger  als  Antli  ejsbiM  i^er  uinl  I'Ibingero- 

der  Eifejifteine  verfchmolzen,  unter  denen  üch  der  ioge-  ^>cb  der  Eifcnlteiu  nahe  bey  der  Uütte  and  um  £lt>ii>' 
iiannteKiioUaiTon5obi$goProcentGehalt,unweitacr    gerode;  «r  bricht  theila  auf  ordeatlichea  &otff»t 

Hütte  findet,  und  unter  allen  der  reichh.ilti^^ltc  ift.  theils  aafFlötzen  und  th(  il;.  auf  unbeftiininten  Lagrrn- 
Bey  diefer  Uütte  zeigt  der  Vf.  die  Mannichtaiiigkeit    Die  i^ieilten  dieler  Lageriüttc  iiiid  fehr  ergiebig  und 


feMerfcnc  Noinmem  oder  Sorten  von  Drith  g^zogfn. 

Das  Ruhü^hlfeucr^wird  vop  der  Eifcnhüuc  zu  Gi(i«'l. 
d<»ntii  tiöt^ifeo  St^dielfen  v«rtaj;gt^^eif  fovroU 
das  hieiige«  als  das  avf  den  andern  hannAverfdien 

Hüiteu  pruducirte,  hie/.u  nitht  brauchbar  ift. —  Ei.va 
i  Meile  vun  St.  Andreasberg  und  li  Meilen  runder 
KönIgBilflite  liegt  dteVogenannre  Steinrenner  Ht'tie, 
in  einem  cni^en  Thak'  zwiTilien  hi-hcMti  ,  ctii"^<  n:i  Ge- 
birge. Dielt  wurde  17^5  von  dem  verfturbtiieniltrg. 
hauptmann  von  Reden  ahgelegt,  ute  die  in  dortiger 
Genend  \  orkOmmenden  Eilenltenie.  w«"li he  nu'iti' ni 
Ziemlich  reubhahi g  lim! ,  zu  verf.I.iliMi .  um!  fo  i!t»l 
Tranfport  derlelbi-n  nnci!  i!er  Jvoi,ir.j!,t;[rc  /.u  erfparca, 
auch  um  das  in  der  Nalie  bcrni.ili<  he  \ieL-  K.»hl!c!« 
bcfler  zu  benutzen.  Der  bieJifje  Eiienli«  in  ill  Ithr  un- 
rein, durchaus  tbonartig  anä  für  ficb  gaaeiinlibu.t](- 
bar;  er  mufa  alfo  mit  Zufat^c  von  andccn«  ausii«ni 
Lerbacher  und  Elbii  igeroder  Itrubeiirovirr ,  verbllfni» 
werden.  Ge(chieht  diefes  nicht,  lo  wird  die  B« 
fchickung  durch  die  Menge  des  nothigcn  1  lullt  e  it 
ano,  und  das  Ausbringen  des  Hobofen»  zu  f,<  ringe.  Zorn 
Ftuls  bedient  man  lieh  eines  bituuiinolcr.  Mergellcliie- 
fers  vom  ßutterberge  bey  Lauterberg;,  auch  des  Fiuiif^ 
mtd  Kalkfpathes.  Praktifche  Bemerkungen  dbcrto 
Gang  diefes  HühoPens.  und  ausliihrlichc  Befchrribinj 
d«s  wegen  der  gl-ofscn  MaunichuitigKeii  der  lükii- 
fteme  im  Andrca&bergcr  Grubennevier«  hier  frbrnitii. 
wendigen  i'robirens.  DieOs  ji^lViueht  in  erncin  Ji^f 
der  St«inreiii)er  Uuite  belindlithui  kleine»»  Vniidfttn, 
und  wird  durch  den  jodesmaligeii  Hätteuoibciauun 
dirigirt«  Die  Probirtuien  erhalt  niaa  v  .m  Oroli  Alaie» , 
rode  in  Heflen.  —  ij.  220.  Die  Roificinitic  liegtl 
Meile  von  dem  Flecken  Elüingerodf  im  Harzgeoirjf. 
oiid  cjuhalc  dr^y  üohö£en,  vier  Friiehfeuer* 
Zainhainmer,'  einen  Bohr-  und  iiancnifenhaMni» 
und  eine  beträchtliche  Giefseroy.    Auch  hier  fin<l« 


4er  Eifenfteine,  und  lasn  6nd«t  hier  äber  die-  Gewin 

Tiunj,  (las  I'robiren  und  Verfchmclzen  «ierfflben.  treff- 
Jiche  Uetu'jrkungen.  S.  164  Darftellung  des  Zerronn- 
feuerprozefl'es;  ilatt  deflen  werden  die  Frifchfchla« 
cken  jetzt  in  dem  einen  Hohofen  zu  Güte  getnachr, 
und  das  Eifen  daraus  reducirt.  S.  168  Ver/.eichnifs 
4ies  auf  derKonigshütte  zum  Verkauf  gefertigten  Güls- 
-verks,  woraua  ficb  ergiebt^  dafs  man  Heb  auch  auf 
dem  Harz  beftrebt,  nützliche  und  gefchtnackvolle  Gufs- 
waaren  zu  liefern,  wobey  man  vorzüglich  «üeKönigl. 
Preufs.  £ifenw$rke  zu  Malapaue,  Qleiwicz  etc.  ia 
Oberfchlefien  nimmt.  An  Srabeifen  wer- 

den hier  nach  S.  176  jahrlieh  11(44  Ctr,  gemacht, 
wozu  etwa  3493  Karren  Fichtenkohlen  nbtbig  find ; 
im  SeilelfenKuer  noch  1872  Ctr.  bey  ungefähr  900 
Karren  Kohlen,  und  in  der  Zainhütte  etwa  3300  Ctr. 
Kraus  -  Seil  -  Band-  und  Gittereifen,  zu  Piatiuen  und 
lÖodelleifeu  für  die  Qewehrfabrik  zu  lierzberg,  fo 
wie  auch  zu  eiotnünnifchen  Buhreifen  für  di<-  Berg- 
werk«. /Au|  4cui^J)(Mbw«iJtf  Wördes  j«(£t  35  yu- 


mehrere  Lachter  (ofr  bis  36)  mächtig,'.  Ei«  Bftwfi** 
an  EifenCtcin  l  if.st  (icU  hier  wenigCeus  nur  oli  iü"?- 
lith  denken;  uahi  Icheinlich  ili  er  dtsbalu  nicbt,  wtiJ 
auf  den  nutlien  Gruben  über  dein  Niveau  des  frhw'f 
abzuleitenden  Wall  ers  nach  urit' h'itzbare  Eileiirtfi'"** 
vorräthe  exiairen,  und  man  die  Machti^eit  derlei*- 
bvn  imch  nicht  genau  erforfcbt  hat.  Oer  Gefaalt  der 
hieflgen  Eifenlteine  geht  von  25  bis  zn  60  Procent. 
Es  werden  jahrlich  17663  Fu»icr  da.  um  getbnfsft 
und  in  den  lünt'  Hohofen  zu  Hothehüite  und  Eiti» 
▼croüiien..  aooo  Fuder  werden  jährlich  nach  der Sidn* 
renuer-  und  KDnigshürte  geliefert.  SämmtUcher  Eh 
fenllein  wird  avA'  der  Ruthenhüfte  geroüet.  D^r  ^'^ 
g  Nuv.  isoo  in  ganz  Europa  bemerkte  ürkan  bat  i" 
der  hieiigttj  Gegend  des  Harzes  febr  Rewöthrt.  und 
die  Madelvva'-JuUfV'n  z-iin  Thcil  nit  JLr;;i  \vnrfcn  unn 
zerfchmeitert.  Nach  einem  ungefähren  Uebeilcbaj;': 
hat  man  gefunden  (S.  2^6),  cmü  im  ElUngereJ'' 
F  riirerjer,  welches  firh^Tuf  17000  Waldmorgeo  U«" 

d<^  äH  ii^e  Qua(lrauuthe]gbaettb.M.;  erlUecii»«!''^ 
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3750CO  Malter  (h  SoCubikfufs)  Fichtenholz  Mtnpewor- 
fiH  worden,  von  welcher  Holz-malTe  <iie  fämmfficheii 
Eirtinverke  zu  Rotbehötfe ,   Mundelhulz  und  Elend, 
6ry  (lein  ft.TrKllen  Betriebe,  ftdis  Jjhrc  lang;  mit  Keh- 
len vcrfor<:t  werden  können,  ung;  rrc  hr  et  WM'ftls  F«  uer- 
iioU  verbraucht,  und  olsB.'^ubulz  und  Breter  verkauft 
Tird.  Einer  der  dorfigen  Hfhöfcn,  welcher  im  Julius 
iSjo  ausgeblafcn  wurde,   hotte  ^  Jahre  und  3;';  Wo- 
di<n  ununterbrochen  t  und  ohne  einiual  J^alt  zu  ite*. 
Beft;  Dienfte  gerAün.   Die  ürfirlien,'  fb  wie  diefirfin-^ 
de,  wie  ein  fn  lan^^rs  Sfiuml/.en  in  einem  }Iobf>ft  :i, 
ohTie  Reparatur  d«-sGeßcHes  und  des Scbacbtcemäuers 
ttö^Uch  m,  werden  hier  fthr  aasfOhrlirb  und  «weck»' 
v.\:(>\s:  erorrert.    Von  der  G  .ItllnianV?  war  in  dieiem 
Uphöfen  niiht  das  Geringiie  mehr  iichtbar;  es  hatte 
f.ih  an  deren  Statt  ein«  ring;f&rmige ,  etwa  16  Ctr.- 
f'.ivpre  MafTe  vor  Frifcheifru  gebildet,  welche  gleich 
njcii  dem  Au&blafcn  herausi'Lbrdcben  wurde,  (llec. 

■  feil  diefe  Frifcbeiftnuiafio  nuch  iicurrürli  zut  Uotheti' 
iütte,  wo  ihm  aut  b  l  ini^'O  aSf^tiueifTclfe  und  ausg[e-' 
fchiniedete  Stücke  davon  ji-Zcigt  wurden,  zum  ße- 

Iveis,  dcfs  diefea  Eifen  vollküinmen  rchweifsbar  ift). ' 

'S-art  der  (bgenannren  Wannfrifcharbctt  will  man  (S. 

ji7C  auch  hier  die  S«llin»cr  Frifchmethode  einführen, 
nii-1  ni.i!)  hat  fchun  sbalb  Verfiirli:'  nr.i^;'. flcllr.  l>"ffe 
S^.cibode  hat  namllcb  das  Eigenthümlicbe ,  dafs  man 
djs  Elfen .  nachdem  es  im  Ffifchherd«  eit»;^r'frhmoW* 

le:i  -.i  u:  (lea  ,  ni  Au  zu  <;!:»cin  Klumpen  Zii!";iir:iiU'..3r- 

hhit,  funJern  fulchej«  fo  lange  bis  es  gar  iil.  be- 
'  hudig  mix  dem  Spett  durchbricht ^  und'dbnti  df«^ 

Lvipps  daraus  fonnirt.    Auch  weicht  die  Stellung  deJ 
Fcui»  etwas  von  der  'geuröbnlithc'n  ab.    In  einem 
«ietlKheh Otter  Frifchfeuer  hat  man  ^deich  nach  def- 
f'H  Ar>lige  Vc'rfjclie  frejnnrht,  auf  Wailonifche  Art 
irikb^ix ,  ah^r  der  Erf«jlij  bat  der  Erwartung  nicht 
cw^ffocbcn.    Mit  den  drey  Ilohöfen  werden  nach 
S.  273  i  ibrlicb  uut^L  fahr  Cir.  Uoheifen  produ 

rirr,  und  ron  dit-fen  4000  Ctr.  al- üuTswcrk  verkauftjj 
du  übrir^c  wird  7u  Stab  -  und  andern  Eifen  verarbei- 
tr.  Der  jährliche  Kohlen  vcrbiauch  bcliiuft  iicbliier  auf 
loi.'S  ivarren.  Zutn  Röftcn  de.t  Eifenftein«  pehrÄ' 
nwh  I2C0  Malttr  Holz  auf.  —  Auf  (U  r  7w  iuMhul- 
tcr  Hütt«; »  weiche  nur  i  Siumfc  von  der  RothtnhüTte 
«nt&rnr  ift,  heflAden  üch'*zvref  l-VIfcb-  und  eiti' 
Scd-.i'arzblt'chharinner ,  unrer  wclchf-m  letztem  jJthr- 
IkI»  etwa  2000  Ctr.  Stabeiieu  zu  ßlc^h  verarbeitet, 
werden.  Dis  tti  Blech  heftbmnte  stabetfen  mtift  tnit' 
^'fondcnn  Fl.-i(c  c^ctVifcht  und  ausgcTcIiiniednt  wer- 
«1^:1,  welche  .Meih^d«  hier  uuiftändlich  belchrieben 
'*'it■^.  Da.s  Wannen  oder  Qifthen  des  Eifens  und 
ü^cbs  gc'fchieht  jetzt  in  einem  Revelberiro^en  mit 
ru.amenfeupr  .  wt  khf  s  erft  vor  einigen  Jahr» n  nach 
dein  Multcr  des  auf  i'er  Kunigl.  Freilft.  EÜcnhütte  zu 
Thale  befimilicbfn  Glühofens,  angelegt  worden.  Die 
Q  intital  dos  erzeugten  Blechs,  feitdem  der  Lilüh- 
'  dngeAhrt  iil,  beträgt  j.ihrlich  dna  i6co  Crr., 
»ovon  etwa  f  an  die  Salzwcrke  im  In  und  Auslan- 
<'f,  zu  Siedeptannen ,  verkauft,  manches  von  den 
">  der  Nahe   wohnenden  Eiincraiachcrn  vir.    \  er- ' 

^oodB  wirtl;-  Httik.h,  Ui  wül  mu  j^ut.  »uih  m 


Mandelholz  ein  Weifsblech  werk  nach  englifcher  Art, 
mit  Walzen,  anlegen.  —   Zu  Elend,  &  Stunde  voft 
Mandelhulz  und  eine  Stunde  von  der  RothLnhütte, 
liegen  zwpy  Huhofeh  und  ein  Frifchfeuer.    Dei  t  rlle 
Hohofen  ilt  v'iri^^es  Jahr,  zur  Coi»fuintjoii  der  K  ;i 
Iah'  aus-^cm  Windverfall,  wieder  augelafTen;  wech-. 
ftb#e!fewird  Grnnulir-  und  Roheifen  {;«blafen.  Weil 
das  hit'ii.;<?  Kuheiftn  grell,  f  h'Hch  ziemlich  hart  ill, 
fo  werden  daraus  allerhand  Sachen  zmtk  Betrieb  <ier, 
B#^-  hnd  -HtttTenwferltg.  als  Pocheifen,  Pochfollfi), 
eTr.  utid    vnr/ü:'Iiih   Aiii!ii)i-ie   für   die   prenl jüchv-'n 
Blechhammer  zu  Sorge  und  Thale,  auch  oft  für  c^ie 
zd -6ahl ,  •  welebea  13*  Meilen  entfemt  ifi,  gegoffim.. 
Der  zweyte  Elender  Hohofen  hat  ein  doppeltes  Ge- 
Wale,  und  zwey  Formen.    An  der  einen  Seite  liegen 
dr«*y  grofse  hölzerne  Balge,  «nd  auf  der  andern  zwey 
parallelepipf-difclie  4'iFufs  weire  einfache  K  iltiu.  wel- 
che durch  gerahnte  cUcrne  Welirini^e  mit  /..ihebur, 
bewegt  werden.   Die  jetzige  Starke  des  tieblafei»  ver-. 
halt  Jich  za  der  vor  Anlegung  dc^  Knfteii{;rt»Ules,  wie 
6  /-u  2.    Es  verlieht  fich  ,  dnls  mir  der  V  erJuppeluiig 
d'es  Geblafes  auch  der  Hohofenfchacbt  orhuht  worden. 
Auf  dem  Harz  ttndet  lieh  fonft  keni  lii>hofen  mit  dup-, 
peltem  Gebbfe;  in  Schielten  hat  man  dergleichen  tu 
Lotten  iMiii  iJoreck.  —    4.  Abfchn.  l'un  den  llerzo^l. 
brauHjchiv.  HiJ'enhSttsn  am  Har»,   Die  Befchreibuug 
dfter«hr  Hiftten  i(l  ongtefch  kflrKer  aits(»efallen ,  theila 
weil  die  M;niipulatiuncii  bi  \  dt  »ifollxMi  un  Wefcntli- 
cben  mit  den  auf  dcnKurhannöverlchfu  liiitteu  einer» 
la^  Andi  und  theila.'Wefl  tier  Vf.  nicht  Gelegenheit 
hfitte,  fie  fo  genau  als  die  vai  -rlandiithi-n ,  kennen 
zu  lernen.    (Eben  dieles  gilt  auch  von  den  Konigl. 
Preufs.,  GrSfl.  StoHberg-Wernigerö  iifchcn  in;il  FürlH., 
Jlubalf  nenitjurgfrhcn  .   —    ^^'icde  bat  einen  Hoh- 
ofen, zwey  1-i  ilchfeuer  und  eir,t!i  Zainhjinmer ;  Zor- 
ge zwey  ll'jhöfen,  »ier  l>ilcbir'uj-r.  einen  Zain-  und 
einen  iilcChbammer,  auch  tit:e  Urjitbzieherey ;  Ile» 
ffeW  oder  die  St.  Johannes  -  Hurte  ein  Frifchfeuer  und 
c^nen  J^jinhammer. -Die  Befrhickung  der  Ilohöfen  hat 
•ui  dielen  Hunrn  gewohtdich  23  bis  as  Procent  £i* 
fiHt,  xtnA  -da»  wöchentliche  Ausbringen  eines  jeden, 
ift  UMgefnhr  ico  Ctr. ,  zuweiti.n  mehr  oder  weni::er. 
Die  Eifcniteine  find  groistentbeils  fehr  garartig.  We* 
gfen  des  oft  eint<^efldeffi  WeflVnntngeta  kann  man 
die  jubrliclre  Srnbt  ifenproduKtion  jener  7  Frifchfeuer 
nicht  ither  lojoc  Ctr.  aiifchlagen.  fiey  Blech- 
lanui«r.ctr  Zorge  Iii  eHr  GHihoflm ,  WMcher  dean  sa 
MandeHiolz  zieiiiüih  rU  ich  \(t.    Auf  dem  Drath wer- 
ke weriien  23  verlcbiedene  Sorten  Drath  verfertigt. 
Die  Ei/enhBttenwerke  za  Tanne«  RflbeUnd.  Neuwerk 
und  AIrcnbrak  liegen  Oimmtlich  an  einem  FlulTe,  näift- 
lieh  an  der  Bode,  im  Furßenthuin  BlanMIhburg,  und  . 
enthalten  tufamnien  vier  Hohöfen,  acht  Frifchfeuer  ' 
und  zwey  Zainhammer.    Der  zum  Betrieb  der  Hoh- 
öfen  «rrfudcriiche  Eilenfietn  wird  theils  beym  Dorfe 
Ilütrenrode  und  theils  am  fo^enaimten  Stablbergc  ge- 
wonnen;  er  ift  von  verfchiedfcner  fiefchalTenheit, 
und  iru  Ganzen  bey  einer  gr#(^ern  Leichtfläfligkeit 
nicht  f^aiir.  Ib  garartig,  als  iler  Walkenriedfchc.  Sein 
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nahe  rämintlkh  vor.  d»r  Sdimelzung  gerdAer.  D«s  bler  vor  dem  SchBchtkau  wirklich  T^nzfgeia  verdle- 

Aiubringen  diefer  Ilohöfen  ilV  wöchentlich  rgo  bis  npii.  Ein  Houp:;;c:^enibn(l  ill  hier  tl.is  Di  uhu  crk,  uell 

2'>o  Ctr.  Robetfen.   An  S{i\ibe^fen  werden  in  jedeui  fpiches  von  grufseria  Umfange  und  iu  jcilem  Betracht 

Feuer  wfichenttidi  45  bis  Ä>  Ctr.  produdrt.  —  5.-325>  ▼bUkommni»  ift,  als  nuin  es  gewAbidicli  findet.  R»b^ 

E*n  vor  11  Jahren  zu  Neuwerk  angelegter  Btauofen  finden  fich  hierSoZingcn  und  öLeycr,  die  befumlig 


entfpracb  der  Abdchc  eines  vurtheilhaftern  Ausbrin 
pens  und  efil«ib«ffemlLifen«,iHcbl,  weil  eine  geringe 
Hohe  und  fteile  Roll  des  Ofens  beyin  Schineken  der 
Harzer  Eifeuftenie  nicht  put  thut.  —  5.  Abfchu.  h  o» 
4em  KSm^L  Pf«%fs.  Eiftnhütten  am  Harz.  Eine  d^von, 
die  Sorge,  licsrt  nahe  beyTainie  in  der GraO'cbaft Ket- 
tenberg, an  der  Bode,  und  bclteht  aus  einem  Ho^ofen, 
cttteoi  FrifcKlbuer.  «iiwm  Weifs-  und  einem  Sdt^warz- 
b^erhhammer.  Letztere  find  mit  Glühöfen  verfehent 
Das  erzeugte  Blech  wird  gröfstentheils  in  die  Königl. 
Magazine  nach  Berlin  und  Mapdeburg  geliefert.  Zu 
ThaU-  wird  nur  Schwarz*  und  Weifsblecb gemache,  und 
die  Blechabfchnitzelim  dorri^nFrtfchfiMierTerfrifcbt. 
Das  übrige  zum  Betriebe  des  let/.rern  nötbige  Roheifen 
erhalt  man  aus  SchUiüen.  Diefes  Hüttenwerk  liegt 
übrigens  nahe  bej  der  bebannton  Rofstrapp^.  tf. 
Abfch.  Fon  den  Fürßl.  Anhalt  Bernburgfjien  Eifetthiit- 
Un  zu  Mägdef^rung.  Diefe  fmd  ziemlich  beträchtlich, 

imtl  beftehen  aus  einem  Hvbofen,  einem  Blauoftn,  vi^r    gewöhnlich  250  bis  320 1  und  eben  fo  viel  JtaoniiaB 


betrieben  werden  ,  uml  2S  verrchiedene  Sortn»  von 
Prath  liefern  —  D  r  8-  Ahfchn.  enibijlt  (UlgemtitieBt- 
merktingen  über  die  F.igenlöhnerfchaft  bcj  den  Fi'.n- 
fleimbergwerken ,  die  Lnterflützung  der  Aibatcr  uni 
Fuhrleute  beu  Huwungen.  and  andere GegciiibuiJo.  Im 
Hannoverfcben  werden  die  Gruben  von  Privatleuten, 
die  von  der  HerrfchaTt  damit  belehnt  find  ,  untt-r  gc- 
wiffen  Einfcbrankungen  ,  betrieben,  und  fie  t- rhilren 
fjir  jedes  Fuder  geförderten^  Eifenftein  ein  gewUTts, 
welches  man  das  Langerlohn  nennt.  Alfe  Jdhr  zu  Gror- 
gi  niüflen  die  Muthfcbeine  im  B^rgaiute  vür^czei^tuii4 
erneuert  ^verfchriebenj  werden.  Diefvlbe  Einricbntng 
ift  auch  im  Braunrchweigfchen  AnthetTe  des  Harzes; 
in  dtm  Gräfl.  Stullberg- Weriti:;ci üdifi. I  ch  hin  ;(j;eii 
werden  die  rdmintiichen  Gruben  auf  Uerrfchat'dube 
Rechnung  durdi  Schichten  -  und  auch  zuweilen  dutck 
Gedingarbeiter  b(  trieben.  Die  Zahl  der  faMun:!ii.hi  ri  jr- 
beitenden  Eifem'Uinäbergleute  iU  im  liannurerlcbea 


Frifch-,  zwey  Stahl-,  einem  Schwarzblechbaimner, 
einer  Drathzieherey ,  auch  einigen  Btankfcbmieden,. 
welche  auf  FQrftl.  Rechnung  arbeiten.  Mit  dem  Hoh^ 
of<?n  werden  wbthentlich  if;o  bis  200  Ctr.  gnres  Rüh- 
eifen er/r'UiL^t.  Der  Klauuten  i\cht  beüandig  aul  6(ahl- 
il^in,  welcher  hier  häufig  Torkomiut,  tUld  defTenftob- 
eifen  frrijrstciiiliriis  in  den  Stahlfeuern ▼•rarbeitet  wird. 
Das  Aus-hrin^cn  bc)  ui  Blauofen  ift  wöchentlich  i -,c  Ijii 
180  Crr.  Keheifen.  Der  Stahl  wird  hier  nicht  raihnirt. 
Auf  dt>m  hi^  iiren,  ganz  auf  die  gewöiuiUche  Art  ein-, 
gerichteten,  Urathwerkc  wirdDrath  bia  zaNr.  sd.  weW 
dhes  der  fein l'te  Klavierdraih  ift,  ge/ogcn.  —  Diefen 
Hflitenwcrkeii  fehlt  es  antioUung,  und  man  mnfs  dar, 
her  di*  nöthigen  Kohlen  oder  dsf  Holz  dazu,  grufstm», 
theth  im  Auslände  kauf  -n.  und  oft  mit  vielen  Koften 
weit  her  fcluflFeu. —  7.  Abkh.  Von  den  Graß.  Stolü}erg- 
U'trnigerodifdiM  FJftnIiültem.  SchicrkemiteiiicmllcS* 
ofiMi,  einem  Frifth-  und  .»iuem  Zainhammer,  liegt  am 
Fufse  de»  Brockens,  in  einer  rauhen  und  unfreundli- 
Mien  Gegend.  Der  Hohofea  10  im  beftandigen  Betrie- 
be; gilbt  wüchemlich  etwa  igo  bis  200  Ctr.  Roheifen, 
und  die  erfoderüchen  Eifenfteine  werden  am  Büchen- 
■nd  Hartenberg«  guwoniian;  .  Üt  bedürfen  in  der 
Sfhmel/.u;»it  eines  Zufatzes  von  raubeui  Kalkßein. 
Nnrh  S  ^>o  treibt  die  kleine  Bode,  welche  nicht  weit 
vun  Schierke  entfpringt,  und  diefer  Hütte  die  erften 
AuffchlagwafTer  (riebt,  in  ihrem  Laufe  von  3  Meil<sJB. 
bis  Thale,  ^  WaHrrrüder,  welche  ÜMintlidi  ober- 
fchlachii^'  lind  ,  ungeachtet  fie  keine  grofsrn  Umwege 
utacbt.  und  in  dieser  DU^anz  ivocb  febr.viele  Gefalle, 
derfelben  anbenuttt  find. Jirenb«rg,  am  nördlich««, 
Pulse  des  Harzgebirt^^'s ,  hat  einen  Tlohufen.  zwev 
Friichfeuer,  eiuen  Zatiüumnafr  und  eine  Dratbziehe- 
rey.  Der  Betrieb  drrElf«nfteiasgr«ben  gefchi^ht  hier 
grofsrenrheils  durch  Bingenbau,  welcher  fehr  zweck 


auch  wohl  auf  den  andern  Gri'bcn  am  Harz  rechnen. 

Sl« Arbeiter  und  Fuhrleute  erhalten  bcy  theureuZ«-i:en 
^d>  und Tutterzulage ,  weil  die  Luhne,  iui  Gauen 
pen«mmen,  noch  die  alten,  h  Iglich  den  jetzigen  Zeit* 
u.uiitaiiden  nicht  cii^i-un-iit  u  jind.  Diefe  Zulaj^eu  wer- 
den oft  beträchtlit  h;  fo  beliefen  fie  fich  (S.  367  '■■'j 
den  famnitlichen  Hannöverfchen  Eifcnhütten  atnllittj 
im  Jahre  1799  auf  330CO  Rihlr. ,  und  im  J,  1800  vi 
23000  Rihlr.  Auf  eiiiijiin  liraunfclivi'.  und  Preats.  Ilüt 
teu  üi^dftockcn»  und  Uafermagazine.  woraus  Arlx  itti 
und  Fulirleute  wöchentlich  ein  BeOimnites  zu  eilten 
billigen  und  beilünnigfn  Pri  ifc,  flügtgtii  abir  kein»- Zu- 
lage, erhalten.  ,J)urcli  fulche  Einrichtungen  luuitKi- 
de  Klaflen  nur  vor  jedem  tmerträglicht-n  Dredt  der 
Thi  urunp  gcfulü-rr;  mehr  k üniite  luaii,  nie)  iit  üer V'.. 
von  derliiiligkeic  nicht  erwarten;  den ZeituuUUUuiea^ 
VfLÜfUe  fich  jede  MenfchenklalTe  unterwerfe«.**  —  S> 
379.  Durch  die  verfcbiedenen  Zweige  di-s  hiifenlujUfr- 
wefens  am  Harz  werden  ungefähr  2340  Mann  bdcb„i- 
tigt.  worunter  natürlich  iIolz.baucr  und  Kuhler  mit  in- 
griffen  find,  und  es  werden  durch  den  Eifenhiitrirbf- 
trieb  dort  jahrlich  nicht  weniger  als.  700000  Rihlr.  m 
Umlauf  gebracht.  Ueher  den  baarcn  (Jeher  fchuis 
Eifeqhiitten,  ibren  nützlichen  und  ausgebr«  itetoti  Ein- 
flufa  auf  manche  Gewerbe,  fo  wie  über  das  Ricbnungv 
und  Handlung&welen  derfelben  überhaupt,  koni. reder 
Vf. ,  au5  leicht  einzufehenden  Gründen,  kein«  Beutet- 
kungrn  mitiheilen.  —  Am  Sf^Iufle  lioch  eine  kuru 
Niihruht  vun  tinigtn  aufsef  dem  Harz  in  Niederfatfi 
fen  heiii}dli(iieu  EdenbütteiH  DbUh' gehören:  die^o' 
linger-  pder  |Jsiarfche  Hdrte,  welche  kurhannövrifdi 
ift;  die  herzogl.  braunA  hw.  Eifenhütte  zu  Holzi»'"* 
den,  bey  welcher  fich  auch  ein  Walz-  und  Scbueiöe- 
werk  befindet,  die  Karls-  und  Wilbelmsbdtte,  wdrb« 
ebenfalls   braunfchweigifch  find.    Aus  diefer  kurzen 
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TECHNOLOGIE. 

KOtHiKRO.    b.  Rnfpe:  Sy/lenuUiJcIte  Etfenhütten^ 
.iU4(/e,  «11^  Amweniiung  der  neuern  ckemifchen 
l  njrie  vorgetragen  von  lliVi.  Alhr.  Tianixtin. 
Mit  I  Ticelviglictte  und  7  Kpu.  x8oi>  XL  uad 
646  S.  gr.  8-    (2  Rtbl.  i6  gr.) 

Der  Vf.»  welcher  gegenwärtig  Fürftl.  Braunfchw. 
Eiftnhättva  -  ControUear  su  Karlsbufte  in  der 

GtE^en  J  von  Einbeck  ift,  tra^t  in  dief«.T  Schrift  dieje- 
ni^^u  Keniitniffe,  welch«  luiu  Betrieb  des  Eifcnlult- 
ttorefens  in  feinem  gansen  Utufiinge  gehuren.  nnch 
« '«in  SyÄeia  vor,  in  welches  er  auch  /.ui;li  i(h  riie 
c;uui  gekorigeu  Hulfs\vi'T«'nlcliaücu,  »Is  Cbon.ie  und 
Mineralogie,  auigt-noaiinen  hat.  Def  «»ylir  AblcUnitt, 
»eiiher  einL-  kurz.e  Uebcrficht  der  vorzügllchften 
Gamivraürhciten  der  iiLMiein  CUemie  enthalt,  \'\  ein 
iiuu- aus  J'bvrcrcH/V  Philof.  Lhuni^ne  etc.  (Paris  1/92 
1-  akrfetzt  von  Gtrhter,  Lcipz.  ijiiö.  80  DiOi  Probi- 
tender  Eifcnerze  suf  dein  nafTen  We::(egiebt  der  Vf., 
«ejen  feiner  Genauigkeit,  mir  Iii  cht  .'tu  \\',/.isg; 
tti  <ica  Hutten  ift  aber  das  Probiren  im  Feuer  ,  oder 
irf  4eii  trocknen  Weg« ,  (gewöhnlicher,  und  man 
i2i?a  mh  die  eri1;c  Probe  nicht  immer  anwenden. 
£<)«^Jl£tboden  werden  hier  ausführlich  befchrieben. 
Vk  lehr  untere  jetzige  Prohirtrt  von  der  alten  ab- 
Wf  chf,  wird  durch  ein  Beyfpiol  nus  Sjh'.ätn-'s  gründ- 
'  ''^  n  (Jitterredungen  von  Hüttenwerken  gezeigt.  Ue> 
ii-^  die  chemifche  Analyfe  der  zu  Verrchiuelxendcn 
P'ü'iuktf.  Als  ZTletjuiigs  -  Heyfpiele  werden  ange- 
tulirt:  a)  dichter  ILotheileultcin ;  diefer  bei'tand  in  ioo 
X^\«n  aus  6c  EiTenkalk,  24  Tbonerde,  4  KieTel- 
W'-'«.  4  Magncdutn,  6  K  .  iiU-niaurc  ,  und  aliy  \  Vcr- 
luft;  b;  dicator  üiaunLiienilcin ,  in  loo  'l'heilen  aus 
>3  Elfen,  20  Thonerde,  i  }  Kalkar  de  ,  6  KiefeierJe, 
6Mignciiuu)«  l  Phusphorfaure  und  2  Hüchtige  äub- 
fcaien,  begehend.  (Es  ift  nicht  angezeigt,  woher 
f«fe  Eifenfteiue  waren),  c)  Hohofenfchlacke.  Es 
ift  eben  fo  wichtig,  dii  Beftandtbeile  derfelben  zu 
ittnen,  weit  man  daraas  anf  den  Qang  des  Ofent; 
«-f  dj$  Verhalten  der  ElfcnftcKie  /  u  cin.indrr  und  auf 
ci:  Wirkung  des  zugefetzteu  FluH'es  fchliefseu  kann. 

Zcrl.  gungsprocefs  gebt' am  hfeften  bey'der  Be- 
l>indlung  im  Sandbade  von  ftattcn.  Dicfe  Ilohofen. 
fi^Wacke  enthielt  in  100  Th-ilen  40  Klefelerde,  3(^5 
Tlioncrde,  7I  Cifenkalk,  6  Kalkerde,  2  Schwererde, 
4 PaosphorfiiU'e ,  2  Magnefiuin  und  2  hri:;e  Sub- 
Ittoien.  Chemifche  Unterfuthiing  d  s  granitturmi- 
gen  Braunileincr^es,  einiger  eirenbaltif^cr  Titanen« 
Iwckhe  z.  B.  in  Norwegen  h.'iuüg  iu  Uoholea 

i'LZ.  1^0%.  DriHerBamd, 


blafen  werden),  des  Buntkupfererze»  von  Rudelftarff, 
und  des  wistnuibifchen  Silbererzes  von  Schopharh, 
•US  Klaprotlis  Beytr.  zur  chein.  Kenntnifs  der  Mine- 
ralkorper.  2ter  Band.  —  Zwtijttr  Abfchnitt.  Hürten- 
uiitiera;o;;ie.  Zitcrft  allgeMieinc  Grundzüge  und  Vor- 
kcnntniffe.  ganx  nach  U^tnur,  ilann  eine  Befchrei« 
bong  der  bis  jetzr  bekannten  Elfenmlnen  in  tahdlari- 
fcherFnrni,  nach  Namen,  Farbe.  Bildung,  Brnch, 
befondern  Eigen/cbaftcn  und  Bcliandtheilen.  Ueb«r 
die  fchmelzbaren  undunfcfbindEbaren  VethUTlnülVder 
einfachen  Erdarrcn  .  find  hier  eine  Menge  Vcrfuche 
nach  Ai.li.ird,  licrginaH,  Kirwan.  Lavoißer,  Wieg' 
Üb  u.  a.  inir;:etheiit.  —  Dem  rfrltCe»  jfi^Auift  giet>t 
<h.T  Vf,  den  Naujen  llüftenfopographie,  und  man  lieft 
liier  nur  einige  wenige  Bemerkungen  über  dasLocaie 
eines  anautegenden  Hüttenwerks,  den  Vorrarh  an 
r>rennin,itt'rialien  und  Au.'TchlagwafTer ,  über  Gefalie, 
Graben  «  ic.  —  Der  vtcrle  Abjchnitt  von  der  Hütten» 
fivchirettiir.  giebt  eine  kurze  Anleitung  lux  Anlegung 
der  Uobufen,  und  der  daiiiir  in  Verbindung  Aehen- 
den  M.'fchinen.  Manches  ift  aus  Hn.  Tölfe*s  und 
G":iiiir's  Eiri;nhiitten  Maga/in  .  und  aus  dein  Werke 
de«  lln.  Qarney.  über  den  Bau  und  Betrieb  der  Höh* 
dfen  in  Schweden ,  genommen.  Der  Vf.  gi cht  jede«-, 
mal  die  QufMen  an,  woraus  er  fchopfte.  (Ueber- 
baupt  ift  die  Hohotenbaukunft  im  letztem  Werke  wohl 
«m  nu^rahrlldiften  abgehandelr).  Dafs  das  Ausbrfn- 
gen  an  Robeifen  ,  in  Rücklicht  auf  Kohlen  und  Eifen- 
Hein  in  runden,  weiten  und  hüben  Schachten  un- 
gleich vortheilhafrer  il^,  als  in  viereckigen,  engern 
uiui  niedrigem,  boflätit^t  dit  l'>fa!irung  immer  mehr; 
unter  andtrn  bewcifen  fo'cht-s  auch  die  Vorrichtun- 
gen des  Hüttejimiters  Kohl  zu  Z'Tge.  Nach  den 
Gründen  des  Vi' .  behalten  runde  Schichte  innner  den 
Vorzug,  jedoch  iafst  lieh  auch  zum  Vortheil  der  vier- 
eckic^en  etwas  Tagen.  lieber  die  Conltruction  «'es 
Ftifchfcuers  und  des  dazu  gehdrigen  Hammerwerks, 
ift  ebenfalls  das  Nöihige  gelehrt  worden.  Von  den 
Gtblüfin  w  ird  etW!is  ausruhrüthci  gehandelt;  zuerft 
von  den  hölzernen  Balgen ,  deren  Fehler,  fe  wie  die 
dabey  nach  und  nach  angebrachten  Vet1ieflreron«»en 
gezeigt  werdeji.  Dahin  geboren  der  Windb.  I);i!tcr 
oder  Conduifator  und|  der  Wailerregulator.  S.  395 
Hebe  folgendes;  MSeic  dem  ^bre  1790  worden  auf 
,,den  meiftcn  Hütten  die  hdUernen  Balpe  eingeführt, 
„welche  L.  P/aiiH«ii/c/imtdt  erfunden  haben  foll."  Die- 
fe  Stelle;  bedarf  einer  Berlcbtigung.  '  Nach  Schleuer 
(Unterriebt  von  Häfrcu'jccrken)  und  Co'tor  (Bolchrei- 
bung  des  Mafchinenvvcfcns  auf  dem  Ober/iarze)  lind 
die  hölzernen  Balge  fcbcn  im  Jahre  1620  an>  Unter« 
Ufze  im  Gcbniidt  gewcfea»  iwd  foUen  vaKtk  ans 
£ee  '  dein 
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cImh  Baraberjtirc^ien  dahin  gckomincn  fern.  i^aiüeTs 
Geh  L.  Pj'atineiiJJiviiiit  aus  XhiiVingea  "zu  AÖkJtJe 
am  Harze  nieder,  tnd  Hng  an  bölrerne  LbshAlge  zu 
vcrtVrti^t'M .  welrlie  ihm  anfcings  von  f-'eu  Hutten 
zifiiiiich  tbeuer  befahlt  wurdtJi.  In  J.\ ;  a;/j'J 
Nachricht  von  Nürtibergifrtim  Maihtiü.itivis  und 
KiiiilÜern  ,  wiril  S.  292  erzählt,  dafs  linns  LubJiiiQer 
in  Nürnberg  fchon  in  der  Mitte  des  i6ten  Jafarfaun- 
dm«  ctcmüch^rofse  Balge  ohne  Leder  verfertigt  Ita- 
lien füll,  die  fciiou  in  5cli:ne)zhüiten  angewandt 
wurden.  InÄefs  erwähnt //^'Mc'j.'tj .  der  doch  in  die« 
fem  Zt'itrniiui  Itbtc,  nicLrs  duvun.  —  Von  tiiT\V.ir- 
fertrotumei,  Dicfe  hat  wabrUlieinlicb  die  erüe  Idee 
dfv  Cylindergebläfe  vi>r8nlar<ir.  Befchreibung^  des 
Baadedchen  h)  Jix  !:..ti  Ic  hi  n  Geblafes,  natb  der  vom 
Erlindrr  (u\bii  iu>,J.*  1794  berau^g^gcbcnia  Abband; 
ljuig.  (Harhher  hat  jedoc£,  }lr.  fi.  das  Geßtare  in  vie- 
len Stüiken  vcibeir<.it.  fo  dals  '?  jtt/.c  f.ifi  eine  ganz 
andre  Cieftalt  erhahqn  bat;.  Uyd.ol'taiilcbe  üibl^le 
tiaben  überhaupt  groffe  Vorzüge.*  Zu  VVf yerhjüuiK-r 
in  dtr  Obtrplali  eniipi  icbt  das  B.indei  1»  be  UL'b:;ire 
völlig  friner  Erwarrung.  —  l  ünj'icr  Abjchuin.  Iliii- 
tenukonouiic.  liirbt-i  gehören :  die  HelcbicKung  etc. 
d*'r  Ilüh  -  und  andrer  Si-huiel/ofiMi,  r!n>  ZuÜrlU  ii  der 
Ilübofen,  das  Vuilcjtu  des  ütijljlts ,  Cuc  Abwurmcn 
vinu  Aiiblafen  der  IK>bu:rn  ,  das  Aufgeben  des  Mol. 
krs  und  der  Kohien,  der  Oi.Vi;ergaiig  wahrend  der 
Caoi;  agne,  da!>  Arbeiten  vor  dein  Ofen,  die  Abande» 
ruiig  der  ßt'(cbickuit;:  ii>iih  der  Schiiiclzjrt  ui\d  dem 
Riiheilen,  und  endlich  das  Ausblaf«n  der  Uuhofen. 
Von  alten  diefen  findet  man  hier  deuiltcbe  und  eweck* 
nijiGigc  X..<  hr.xbit  n  ,  auch  S.  35h  fi-  ZulUllLngsnia- 
/>en  itir  verichiedene  hetcbiciiuiigcn,  woiür  dem  Vf. 
jeder  HnttenMBann  Dank  wiiTcn  wtrd  .  befondei^  d« 
die  Zulitllun^j  durchaus  nach  dem  Gehalt  Jei  Bi  fchi- 
ckung  cingrnchtet  leyn  uiuls.  Die  Figur  des  üeHel- 
lea  ilt  bisher  immer  noch  eine  umgeliehrte  Pyramide, 
WpUhe  auch  da,  wo  man  keinen  durchaus  teuei leiten 
Geilt  llluin  hat,  am  zweckmalsiglU  n  zu  fe)  n  libiint. 
Aul  (Km  grall.  Einfiedelfchen  Hüttenwerke  zu  Mü- 
ckrnberg  werden  nach  ö.  361  kiinlilich  ftuerfefle  Gc- 
ftellfteine  bereitet,  woraus  iiian  runde  Ciiitdlc  vcrÜT» 
tigt ;  indetlen  fey  diefe  ganze  I'rocedur  noch  us.be- 
könnt.  (Sie  ill  nicht  fo  unbekannt,  aU  der  Vf.  glaubt^ 
Man  tnacht  diele  künAliche  Orilelloiafre  aus  reinem 
eifenfreyen  Thon  ,  Quarz  und  Ziegelinehl ,  welche 
vorher  zuiu  Theii  gebrannt,  ganz  teiu  gepocht,  un- 
tereinander gemengt,  alsdann  mit  Wa^er  angefeuch« 
tct ,  und  in  2  Zojl  fiatkcn  Schicliicii  übert  inani'rr, 
nach  .der  fono,  die  dasüefteil  haben  Toll,  in  denüleu 
eingeftampft  wird.  fias  .beAe  Vcrhälinifa  cu  diefer 
ftjaile  follt?i  3  Theile  Thon,  7  Theile  Quar;  und  3 
^ heile  Ziegcluiehl  geben;  jedoch  räth  Hr  Pmi.  Lavi- 
fodiiu  an*  letzteres  wegzuladen,  wed  drr  darin  be- 
Hiiulirbe  Eifeiikalk  r'ie  MalTe  !i:it!i  Hi  irpfr  m^-dif. 
Gawii'ij  vüiii  Bau  und  ßttritb  der  lioiiulcij  in  bi-bue.^ 
den,  Th.  2.  S.  32s.  329.)  Der  Prucifs  der  Rohiifen- 
fclnnrlzung  im  Hobuteii ,  und  bc)  der  Kobdlenver- 
friichung  ift  hier  nach  Lamuadiwjr  gelehrt ;    auch  ii^ 
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gebracht.  Von  «lern  EiTen  überhaupt,  tind  über  die 
verfi  hiedenen  Uaitunt;en  «ielielbeii;  von  den  neittra 
VoiTiic  iien  der  franzolirdu-ii  Cheinikcr  über  Ua»  Lifea, 
fo  w  ie  über  die  Verwamilucjj  fi^'S  g;  f(  htniiili^en  Ei- 
felis  /.u  Gur>il.'>LI,  nditLlil  di^  Diaii.auts.  Die  Ei^ia* 
fcbaiteii  der  vi ri'chieüenen  Eiiciit^artimgen ,  aUdd 
Kuii-  und  gelcbmeidigen  oder  gefrifchien Lücii«, wer- 
den Mer' zwecknialsi^  entwickelt,  und  die  Untedrhic- 
de  der  mebrlathen  Vertrifchungsarten  ,  deren  iz  *Bf- 

i;efubrc  lind,   auseinandergefeict.    Von  deu  Eigea- 
chaften  des  Stabls.     Ree.  ift  mit  dem  Vf.  (,S.  ^72) 
der  Meynuiig ,   dafs  die  grölsi  re  fpe<  ififc he  Schwefe 
des  btaitls  durch  die  bevm  bchiucken »  Ccuieutireu 
etc.  erhaltene  giöfsereDirnrigkdterkllrt  werden  mafs. 
Der  Vf.  gibt  alle  Ijfkannu :i  Aif«-n  dis  Stahls,  welcbe 
licii  beylaulig  unter  4  llauptgattungen  bringen  ladet), . 
durcli,  und  befchliefst  diefe  Abrbeil.un;  mit  der  Bar 
fchreihutig;   der  Sr.ih)inriiipi!ation   im  SchiiialUiJi- 
leben,  wo  die  Abhandlung  de*  Itn-.  (^««».l  ^Nürub, 
1799.  g.)  zum  eirunde  gelegt  ift.    Vbm-Korten,  Ver» 
\virrt.-rn  und  iVithtn  dt  r  Lilemninern  handelt  eine  eij- 
nc  Abihtilung,  und  es  ue.den  die  vericliitdeiieu äo- 
ftuiigsKiethodt-n ,  nebft  ihren  Vortheifen  btfchriebw,'' 
auch  dargeftellt,  welche  Eifenlteine  einer  iloituii^'le- 
dürfen.    Von  den  Hol/.  -  und  SieiaLuhlen ,  iier  .Vit 
erUere  zu  brennen;  lu  wie  aucll  «flWBS  vomTÖrf  ond 
deif«»  Verkobtung,  alles  fo  wie  es  am  Hirz  gebraucb: 
lieb  ilt  und  war.     Den  Belciiiuls  des  VVerksantM 
ein  Elitwurf  einer  Hiüri  inuaMiiifchen  Literatur.  Di* 
^upieriafeln  ftellen  Profile  von  Hobofcnfch;icb(eo. 
nen  ßilancier  mit  tiewegllcrben  BefcbwerungMiaft«« 
das  Baadoifche  Cylindfrgfblafc  ,  GrundriiVe  und  P'fl- 
file  von  deutlcheu,  fcbielitcben ,  fchvvcdifthen  cid 
rürfichea  Ilohofenfcbiltbten ,  ein  n  WviTerreguiitott 
RoIloi<.n,  Rohliahlheerd  ,  Frifcldu  1  1  ,  un  i  dcii  bfy 
den  H.)rzer   ül«chhiiiien   gebruucli liehen  Gltibutcn, 
vor.  —   Ein  b<->  gefügtes  Regilter  erholtt  die Biaudbl 
^rkeic  dieies  Werks. 

Nün.NBFRG,  b.  Rafpe:  JbliandluHg  über  die  Für«-' 
räif  u-rd  Giefsettg  .auj  ttjenhittien.    Ein  Be)tr»f, 
2ur  EntnbuiteiiKundc,  auii  Ilüh.  Jibr.  'lumv»»' 
'  •  Mit  i  -I  nel Vignette  und  3  Kpii.   njoi.  j 
ßr.  8«"  <l6  gr.)  .  j 

Diefe  Schrift  kann  man  als  einon  Anbang  lu  ("ff 
Torigtfti  anlehen.    So  bekannt  die  Ei.'engufsutarol] 
auch  find:   fo  fehlte  es  doch  noch  ch  einer  gei  avtai 
liv  fclii  tili-iig  iLttT  Kübrikation.      £ä      ird  hitr  in 
dre)  AuiUeilungen  von  der  Hc-erd-;  LehiA  -  &ildJu-i 
il^n-,  oder  Ladengiefsercy  gtbandelr,  andderVCl 
liai  hjuptfacbhch  auf  folche  üui^waarcn  Riickficht  gc- 
i^unmien,  deren  Fabrikation  er  fetbiHpeciell  ieuutt, 
und  welche  auf  den  EilWnhGtten  aw  Rark'und  in  to' 
Wcfergfgcnd  pr*u!;Ki;t  wi-r.Icn.     Man   findet  (bhtf 
über  Iii«  hüllt  rc  üie^crry  ,  welche  iicb  bauptfacb>icb 
ttiit  Vferketi  der  Kunft  bcfcbkfiigt»  hier  keine  Kack*! 
richieii ;  nur  hiol»  das  (jiefsen  der  Statuen  hat  i..rVf- 
räch  Sprengel  gelehrt.     Auch  b^y  det  BelchiMbuug 
«er,  «liCflMtt  KMitticngicAere;^  folgt  ex  dlcfliaSc^nu 
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hd\er.  Befonders  intereiTant  ift  der  Abfchnitc  über  . 
(lid  Medaiiieng:iefserey.  mit  welcher  Hr.  T.  zoerft  «m  • 

Um  zu  Zorge  Vcrfuch'»  an  r'  ft'-llt  hat.  Hit*  aurh  ffhr 
|4t  »usgefaHtm  fiiKi.  D«^rglcu  In  1»  Verfuthe  find  nach» 
t/rauch  auf  den  übrigen  H.u/.it  EiGMihiitfcn  oft  wie- 
<it:;!;' It  wonli-n.  A'ü  En  'f  il^  rtn  V»'r,',eii  htiifs  der 
bt)  der  Foriuercy  am  llutz  i^cbraucbliibea  Kuiillw'ur- 
ttiagehüner.  , 

I 

NJTJIKGESCHICBTE, 

■  LsirtiG,  in  der  t.  Klref«-Irl.  Ruiphb.:  Handbuch 
dir  Gebirgskunde  für  angrhende  Geognojim,  von 
^</c/  /i  Brnntur  etc.   löOS*         &.  6*  <a.  Kpf. 

Hr.  Bruntwr'UieiU  feine  G<birgsarten  nicht,  wie 
iM'bprKA^röhHlirb  ^welcn.  in  urenfon^liche,  Fl*rzaaf< 

|;pfih\»euniue  «;nd  rutkonifclie  ein,  fnr.fJs  rii  vielmehr 
luch  ihrem  auUern  Cli:>r:ikier.    Nach  dicfem  lind  fie 
lueetnmi^te,  geinenere.  «ufammen^ffetzte  •  zafauip 
n.'-  lu'ekuf  tfre ,  und  'ülche,  weUlif  aus  der  Vcranle- 
ruiig  aller  Vürar^<»l'ulirte;i  enriielirn,  unter  weichin 
llititem   die   auijek-hwemmrm  (jebirge  Terlianden 
werden.     D  e  vuli>ai  ifchcn  Crbiige  wt-rdcn  mit  ih- 
ttn  Proil»kti'U  beloiidtrj  jui^ozctj^j.    Die  Lagerungs- 
T?rh.Tlm»fli;  der  Uebirgsj.  tcn  ,   die  alle  rerh:  gut  Und 
rieh;;;;  befchrieben  wurden  find,  erfahrt  inan  S.  147» 
V  i  lieh  denn  auch  encwickeit,  welche  ron  ihm  7.u 
1  'fcr  tider  jener  Fonuation  gcrcthner  werden  luuf- 
fetu    Uieraul  wird'  in  belbndern  Abtheilungen  lus-^ 
fBiMelier^ber  die  Scktebtenrtcbnmg'  und  Lage  der 
6ri>t^sartrn ,  im  AU^ememen.  über  die  Ilü!ie  und 
fma  Her  aua  Tccfcbieuenen  Gebtrga^rten  befiahendcn 
Brr|re ,  Aber  -die  infsere  Form  und  den  inntlt)  Ba» 
dirfclbcn  ,  und  über  ihre  Verbreitung  und  VfrkerniM£;^ 
{ebandell.     S.  i6q  befindet  liih  eine  artige  Tabi.ll« 
'ffffr  Ueberficbt  der  Höhen ,  die  verfihiedene  Gebirgs- 
i:tcn  erreichen.    Von  den  Kupfem  ftellt  die  erfte  Ta- 
fel eine  ide.ilifrhe  Gebir^si^ecrenU  Im  GrundrifTe  vor, 
darcb  welche  llr  Ii.  eine  iicire  nach  verfcbipdint'ri 
Richtungen  durch  l  iiuf-n  bezeichnet,  lind  zeigt,  wie 
i:\3n  da  die  verlcbie  lenen  tjebirgsarten  tabwcchfrlnd 
a  . (reifen  würde.     Die  zweyte  und  dritte  Tafel  find 
Prufile  zum  vurilebettden  Grundrille,  um  den  iutierii 
StUichibau  anfcbBulicb  zu  machen.    Der  UaTalt  wird 
Iber  als  in  SandÜein  ükergehcad,  der  Serpentin  aber 
in  Chlurirfchlefer  übergehend dargeftellr.   Die  vier- 
te  l  afel  cndücb  «n  baU  drey  Profile  .ronGän  -en,  Qei 

bir^sliigeru  uud  FUilinicKcii.  Aul' dem  i  ritcn  <!ijrehit 
f'er/en,  odetr  dtirciifaUeu  iicb  vicitneiw  zwey  Quars» 
gmge  im  'l^honfrhiefergebirge«' WelMi'Mi  vWleH^ 
'  nen  ^[t•llen  zergabclii  ,  auskeifen  und  durch  fo- 
;eiiaante  Flüi/.k. lütte  verrückt  wrrden.  Zuiij  Be*„ 
U  lub  folgt  Moeb  eine  Anleitiin»  zum  Beobacbren 
brj,  Gebirgsreifi  i ,  und  ein  kurzer  Anhang  von  dem 
Autfucben  einzelner  Fufliiien.  Alle«  ili  belehrend, 
m  l  es  itt  dBb<*r  nicbt  zb  AWfiftla*  dal*  «Uct»  JMcb- 
Icui  Nusea  SäMu  wudu 


.Leipzig,  in  d.  v.Kteefeld.  Budiji»:  Vmrjp^,  emar 
Phi/fiognomtM  der  Er4e^  oder  die  Knnft.  aus  der 

Qi. erflache  der  Erde  auf  ihren  obem  In!ialt  zu 
fchliefseil.  Ton  Dr.  Karl  Friedrieh  ^truve,  Ami»- 
.     und  Landpkyfiluis  «i:  Borna,   tsoa.  lÖo'S.  8. 
(16  gr.) 

Ein  Werkchen  von  febr  raittelmiifsigem  Gehalte! 
Eine  Zeichenlehre  ii\  eif;eiirli<  h  nur  nutbig,  weim  die 
Oberflädie  icgend  t  men  nuereiianten  Gcgenlland  ver- 
birgt; hier  aber  bndtt  man  Kennzeichen  Butge;':tl't, 
UMt  Sandboden.  Lehm,  Kalk,  leichten  und  icbwercn 
Boden ,  and  mehr  ganz  eS'en  daliegende  Mineralien«  ' 
die  lieh  zuui  Theil  durch  weiilaul'tige  l  andftriche 
ausbreiten,  entdedien  zu  Iwuien* .  Ja  F^llea  Jiiuge- 
e«n,  wo  man  wirklicb  Mere  Kenuseiclien  braiicbt, 
um  veiborgine  Mineralien  zu  entdecken  .  find  diefe 
fo  unlieber  und  io  erzwungen,  dal;»  uian  wenig 
«on  ihntfM'  so  jorwarnA  haben  rdttrfte.  ho  follm  nach 
S.  112  w.ildige  Gebirge,  die  fich  fanft  über  das  fla- 
che Land  erhebt n,  und  nicht  hoch  und  ttt>il  finJ. 
nebft  einem  befondern  Stande  der  Gewächf-  Si<f  den« 
felben,  z.  ß,  wenn  Baume,  Iiü'Vbeüder  andere  (ie- 
wachl'e,  belonders  ab-r  Hafthtrautb«;  die  I  a<i^e  hiij, 
•ia  wie  gepflanzt  iji  einer  iiejhe  fteben .  Zeichen  eig- 
nes erzbalti.^en  Hudens  feyn.  Ree.  wür»le  hier  gera- 
de am  wrju'^den  Krze  fuchen,  denn  von  diefer  Be- 
fchalFenheit  lind  geiiieiniglich  die  Sai'drtein  -  und 
i&atikberge,  wo  itein  erfahrner  Bcrgverftandiger  Erze 
orwart«!  wird.  Aurh  die  Farbn  de»  Ssndet  luid  def 
Gneufses,  fo  wie  äse  M.i  innchen  (!)  und  das  ge- 
fcbwtndere  Umwegftfamelzen  de»  öchuee» «  u.  i.  w. 
WeMen  M«calle  verrartien.-  Unrer  den  vferaehn  hier 
^"C^g"''*""<^f>  Kenn/.cicben  mochte  ober  das  Zutage- 
ausgehen  der  üange  wwbi  das  einzige  ieyn.  worauf 
-ftch  inif  Verflande  Etwaa  umernehiaen  liefse.  Sal/.i- 
gen  Borftn  foll  man  unrer  nndcrii  auch  durch^  Gi  lior 
enidtckeji  küi.nen,  weil  6al/,  »ut"  glühende  Kohlen  ge- 
Jireuer,  uaik  knillert.  Bey  Aufluthutig  der  Braun- 
kobifitlager  ift  dasHauptkcnns«ich«f»r-«>>^  gc^^'^'^^ 
bedecki  iiiier  Thon«  nicht  mit  anjjegebeu  worden, 
äcblul&iicli  \i\  nochftu  bemerken,  dafs  auch  eine  Se- 
iliiotik  der  (JrTttfA ,  der  iniandifchen  Cochauiile  und 
der  EtiijiiUVe  beygefügf  ift. 

*  •'  '  '  »•-•>•>  * 

SCHÖBE  KÜSSTE, 

NöRNPhRo  u.  l^inia,,  b-  Campe:  Theoretijch 
f^r^iktijche  JnUitintg  zur  richtigen  pnd  ge/cÄmacfc- 
vuUen  Zeichettkv^nß ,  nach  den  üeftcn  .»iutttrn  der 
.  V.  ^  Antiken  und  der  Natur  «ntworfcn  und  beraus- 
f  -  ■  gegKlf»^  V»iii  mattr  ^.  ttnr/MMfoim  tind  H.  Sei- 
del, HrülVtTur  in  Paris.  Mit  I^Kpif.  und  IoS*TeXt. 
.    quer  i'ol.    (3  Rthlr.) 

Unter  der  Menge  von  Zeichenbachem»  die  feit  ei- 
niger Zeit  erichienen  Imd,  gehurt  diefea  zwar  ZU 
den  bellVrn,  itt  aber  doch  immer  noch  zu  mangelbau, 
•If  dal»  e»  Anlangeruempiuhiaawccdca  durfte.  Denn 
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es  fehlt  5hm  gleich  das  erfte  Erfödemifs  tauglicher    nungcn  verfertigt ;  der  Kötfiarftecber  al»r;ift  auk 
Mufter,  Richtigkeit  und  gute  Verliilcnllte.   Die  ttii- 
richtige  Zeichnung  fallt  befonders  auf  an  ein  paar 
Füfsen  der  sten  'Ufial,  desgleichen  aü  Köpfen  der 
»ten.  loien  and  Ilten  TeW.   Modi  ungeftalter  find 
die  iwey  Küpfe  auf       yten  Tufcl ,  an  welchen  der 
Vf  die  Regeln  der  Proportion  hat  zeigen  wollen;  er 
giebt  die  r^afe  um  den  achten  Theil  zu  Img  m, 
Miiiul  ein  Viertheil  zu  klein,  die  Augen  ftehen  zu  na- 
he beyfatntnen  und  find  zu  grofs,  der  Schadet  ift  hin- 
gegen zu  klefn  und  fpild«,  der  Hals  aber  müfste  be- 
trücbtlich  dünner  feyn.    Im  Text  Und  wir  auf  etn|. 
gCAgeftofseu,  was  bekannt  und  wahr  ift;  auf  ande- 
res.  das  uns  sweydeudg  an  feyn  fehlen,  und  leicht 
milsveröanden  werden  könnte;  noch  mehr  fand  fich 
theils  untweckiuifsiges,    theils  fallches,  deffeii  Be- 
richtigung man  M«s  aber  in  Betracht  der  geringen 
Wichtigkeit  des  Werks,   und  weil  der  angemefsne 
Raum  diefer  Receaiion  dberfchritten  werden  iBü£tte, 
erlaflett  wird. 

NttiiW***o*  'b.  Schneider:  Vebungen  in  Zeühren 
fir  Schon  Geübtere  in  der  Kunjl ,  zu  gf.  P,  h'oit 
F«fr«l»i  «»  ausjchattirlen  Blättern  und  ihren  Um- 
fiffem  tititicorfen.  Ueberh'^upt  lo  auHfchattirte 
Blätter  und  eben  fo  viel  Umrifle.  Quer  fi. 
(20  gr.) 

Diefe  Blätter  haben  ungefähr  den  W*"rth  und  Uii- 
werth  «rfitefffiSrsiger  Vignetten.  Der  Titel:  Uehnn- 
gen  im  Zeichnen  fchcint  blofs  rem  Verleger  ertun- 
Sen«  um  dem  Werkchen  defto  befferen  Abfatz  zu 
reifcha^n;  denn  es  ift  kaum  möglich,  dafs  je- 
mand wirklich  mit  Abliebt  dergleichen  zweckwidri- 
ee  Mufterbliitter  für  junge  Zeichner  entworfwi  he- 
tt.  Ein  SdoMK,  NmMM  GtfWir,  hatdieZekk. 


l,EifZio,  h.  Hinrichs:  Tafchenbuch  dt;r  Stiick 
und  anderer  weiblichen  Arbeiten.  Ein  ivjthi^c>t.f 
därfni(a  und  Gefcbenk  für  junge  Franeniinu:.; 
Nebll  einer  volllidndipeu  und  gründlichfn  .Vi 
weifang  zum  fogcnannten  Englifch  ■  Zeicbri', 
oder  der  neuen  Art  die  Wäfche  zu  nntnerinr, 
ftatt  der  fünft  gewöhnlichen  mit  Kreutzchenfchrir. 
von  i^oh.  triedr.  Netto.  Zweytc  verbefferted 
flDe  einer  fyftematifchen  Strirktabetle  für  An' 
gerinnen  vermehrte  Aufl.ijre.  Ohne  Jahtiahl.  i 
33Kpfi.  von  denen  mehr  als  d'iß  Hälfte  illuiiiüi 
ilt ,  ncbft  IV  u.  62  S.  gedruckten  Tena.  d  lA 
12  gr.) 

Oer  weidäufige  Titel  giebt  den  Inhalf  des  tr  ^ 
gendea  Werka  vollftünäig  an.  Die  12  illumiti  Tf 
und  auck  in  fchwarzen  Abdrücken  fich  vorfindfn'ifl 
Sirichmaier  find  mU  Auaaahme  der  auf  der  IX  T» 
fei  befindlichen  ftft  durchaus  sweduniTalg.  befwd« 

aber  haben  uns  Tab.  X.,  XI.  und  XU-  befriedigt. »f- 
che  nach  des  Vfs.  Anmerkung  in  der  Vorrede  bej 
fisr  zweyten  Auflage  neu  htnt  ogekMuncn  ttfn  w^ 
und  ihr  alfo  «iiien  wefenüichen  Vorzug  vor  d«"- 
ftern  verfchaffen.  Sechs  Blätter  (Tab.  XiV  -Xüi^ 
enthalten  niedliche  Defleins  (ür  Warchseichca^TA 

XX.  und  XXI.  zirigeii  Müller  Srickereyen  »ufH» 
den.  Der  Text  giebt  nebil  Erklärung  der  Kopf:^ 
Mn  nodi  in  6  lUpiteln  kursen  Beriebt  und  Anvf 
fung  über  verfchiedene  Arten  von  Nah  -  und  Sir> 
arbeiten«  femer  nützliche  Erinnerungen Hin^^ 
aar  Ankleide  •Wfifche,  Tifch-  md  Badseuge^ 
trar^en,  Fedem,  Eidafduueii  *  &«IUM«rei  Bu«i^ 
ie  u.  dgl. 


KLBtNB'tCKRIPTBM; 


Giitingem,  b.  Schröter;  Gnmif. 
rißt  «fiTM  ebifMtereu  Sufiemti  der  Paudtcttw,  von  D.  H. 
G.  rVittUk.  Ilse.  H&l  S-  C*J<^)  Dief«  Afbait 
fpricht  ganz  im  dtirch  di«  FfobtSncka  oca  Tis.  biabaf' 

a;i]:«rMtrn    ErK'nrtun|ien.     I>*s  Ganze  eiitbiUe  nlchta  urct- 

tt-r ,    als  eine  Anzt- if  e  d«r  Raupt  -  Rukriken  ,    unter  »rtl- 

ciien  llr.  die  Psndecteii  v-t>rira(;«i  möchte.  iiber» 

all  allü5  per  fnltcm  ati  eiiuiide»'  Rcreihet  ift,  kann  l'cijon  das 
erfle  Cl.Ht  beweiiVn.     Ei  wird  hier  der  olif^emciHe .  TheU 

(><ct6GUi«  -.Uitd  dreier       iucdaln  in  dar  »ßm  AMuUtm^ 


von  tukünfui;en  Keekianeraiafl ,  in  dar  »»epm  ren^^ 
mtfgen,  und  bey  dicüw  Oaleffenliait  ven  der  ri\£^^ 
Gewalt-,^  and  iB  dar  irUtt»  von  der  Wicdcr«iiite»^ 
den  varifan  stand.    Auf  dief«  Art  treiben  Sek  ^ 

fomnia  durch  dis  Ganze.  Wenn  llr.  f-y.  dxbcy  in 
rede  anmerkt:    ihn  begleite  Am  tte\vuC',{[eyn ,   J^fs  f«i'^ 
Peni   dl«  Prüfung  einer  \  icljahrigen  (  ?)  ßefrliift'^ünf 
d<;i    Recht»  -  Theorie   «ui^ebalteu  b«b«:   f«  beft^'^JS 
nichts  weiter t  als  den  beluuMiea 
»en  cifacB  StMUf  oidtt  Ac)u. 


I »  dab  dur  tä/i'^ 
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mATHEmJTIE, 

WAmWt  K  Daprat;  Connaiffanet  des  Trm  i  tu  fage 
drs  Aßronomts  e*  dff  Savigatettrs ,  pour  1'an  XML 
del  Ere  ile  In  {xt  pirlilique  Fran(;aife.  Publice  pur 
fe  Burrau  des  L"H'_'innirs.  D*  Tlinprimeri*  d«  la 
Rep,  Nivöfe.  an  XI.  Cifio-J).  504  S.  g.  <4  Fxanct* 
und  ohne  die  Additioiis  2  Francs). 

I  lic  Zugaben  aib-onufuifcher  AuffatM,  welche  auf 
4ie  BerechnwMf^  des  ffimmetalaufei  MgiMi,  «nt- 

blren  :  i)  eine  Gelch:fh'ff  der  Aßrunoinie  für  da?  Jahr 
S  (ulier  iSoo^  von  dem  iierausgebcc  der  Coimmiffiutce, 
U  Lmilde»    Jaies  ietsce  Jabr  dca  acktadtoiwii  Jahr- 
liainUrts  gab  dem  Vf.  Anlafs,  im  Eingang  des,  was 
im  ganzen  JabrbimdeTt  für  dieSrernkunde  i;«than  wer- 
den, fuauiürifiell  zu  crzablm.    Den  imflrrblichen  Em- 
^eckungea  des  r7«eti  Jahrhunderrs,  der  Erfinduneder 
'Femröbre,  und  den  Weltgefcrxpn  Kepyler's  und  Nmw- 
tn^s.  kann  das  igte  «ine  glänzende  Reibe  eben  fo 
«ichneer  Ervreiterunfren  dieft  r  WiiTenfchaft  an  die 
:  S«»ra  ftellen.    Diefe  find  bauptfacblich:  ein  neuent- 
rdtfkter  Hauptplanet  anferes  Sonnen fyfteios ,  8  w"* 
r  TTatamien,  aud  59  neue  Kometen  (denn  fo  ii\  ftatt  68 
ukffTi)  «bm  dtefes  Syftaihs,  jdi«  Aberratlonnfid Nu« 
tJ'iwi  «iirJeckt ,  2  Durc>i:;an5e  der  Venus  mit  ihre« 
iefiAmen  iüt  den  wahren  Abftaad  der  äonne  und  der 
flmctca ,  üe  GdMc  dl«r  Bitte  gmauer  unterfuchr. 
{und  das  Läiigenprobicm  zu  Land  und  zur  See  auf^p- 
tdtst)  das  Ncwconfche  Ge(en  der  aHgeineinen  Schwe- 
re erft  recht  angewandt,   (und  alle  Erfcheinun- 
gen  in  unferer  Plawetenwelt ,    die  bii  jetrt  bekannt 
find,  ohne  Ausnahm«  dadurch  aufs  glücklithfte  er- 
l^Urt)  die  Mnndstafeln,  alle  Planeten-  und  Traban* 
ttntafeJn,  befbnders  init  Zuziehung  der  »eg-enfeirifi^en 
Störungen  der  Welt  Körper ,  febr  anfehnlicb  verbcffcrt, 
frnduere  FixflremrerzeichitHfe  ron      la  Caille,  Toi. 
Mmmt,  BradUi/t  Maßätfitf*  von  Zach  ^  Frangai's 
«.  r  w.  (blofs  das  letztere  bat  Lu  Lande  genannt); 
J'ie  Werk/c  i^-'.e  aufserofdentlich  vcrbeffcrt,  und  neue 
«rfunden,  (Deiknid*!  AchroQUiten,  Kam xdcn'x  Mittaga» 
fntiröhre)  Herfcftd^f  Tefafkope,  die  Spiegelfexnmteii 
ind  ganzen  Krcife,  neae  Mikrometer,  Coiiifn  fj;  lons- 
prndel  und  Chronomeier  —  und,  (diefs  eine  fetzt  Ree 

-       -    -    «  ^  — 

Kweanmi 


necli  Wncu) ,  ein  SÜtotK  der 

pen .  die  in  diefem  einzigen  Jahrhundert  zahlrricher 
f'nd,  als  in  allen  vorhergehenden  zufanitne«igenew- 
rneo.  3)  Eilftes  Verzeicbntfs  neu  beobaehteter  Fi»- 
ßeme  von  Lr  Frangais  Lm  LancU  für  den  i.  Januar 
1790  nach  (gerader  Aufitetgung  und  Abvecicj^ung.  Es 
begreift  dirfsmal  1600  bis  1700  neue  SHMM» 
L.  Z*  t%o$,  Dritt»  fioNA 


bi«  8  Gröf^e;  einige  ffldliche  in  Paris  nü  hr  bcobach- 
Ceteiut  liilal  hinzufcCiiirr.     Vun  ileta  grofsen  Siera» 
Veraefebniilf  iti  l.a  Landes  Hijl  cäeßr,  Tomel,  find 
nun,  iüefe  eilttc  Safliadunp  uiittrercrbm^  ,  be\  r^ooo 
Stemc  reducirt.     Man  »ermifst  am  Hnu  nel  uiehrere 
Sterne  dieCe«  VerzeichniiT-s;  manche  fih>'inp«t  durch 
bl-ff-e  SclUYtb  -  Druck    uder  Ret^bnungs  Fehler  dahin 
^gekonunen  zu  feyn ;  g«  nouere  Unterrurhuu;^en  über 
(!ie  Wahrfcheinüchlicit  eines  folchni  Jrrthuias  wür- 
de« swch  «injge  unter  dca  am  tiitnuid  fehientlen 
flVrfg-iairen  ,  Wf4die  ficher  beobachtet  (itid ,  und  aidf 
Spurt-n  kK-inernoch  unbrkannrer  Planctei^  leirtn  l.  i;:n- 
tt*ii.   D*'n  wiederholten  Wuiifck,  dafs  Unterfuchaiv 
fen  dieler  Art  {h\  .V»m)  -angefteHt  werden  möchten, 
bar  nur  erlf  knrzlich  der  Entderker  der  Pdllas,  Mo- 
»atl.  Correfy.  ijjoj.  ^mus  geiufsert.     3)  Sternbe» 
dedrungeit  und  Sonnenfinftmiiire  ,  an  verfchiedenen 
Orten  beobachtet,  und  von  L»  i.«w<fc  b<-rechnr(.  Die 
Länge  von  üeorgtovm .  nahe  bejr  der  €ünj<rerslladt 
Waobington  ,  findet  Ach  aus  der  Sonnenfinflernir*,  3. 
April  1791  in  Zeit  5  St.  19'  47"  weftlich  von  Paris, 
die  Breite  ift  3H '  55'.  Middelburg  aus  einii<>>n  Jju-rn- 
bedackun^eii  4'  50''  oder  59"  otlli^h  in  Zvn'-^.ii^a« 
tia.    4)  Beobachtung  Oimuitlichcr  Planeii-n  in  üref 
nichHnanrfer  fetgendeir  Tagcfn  am  3.  4.  und  ^  Fio» 
ren!  des  J.  IX.  (23 — 25-  April  igot;  zu  Mirepoix,  von 
VidtUt  jetzt  Oirector  der  Stern ivarte  su  Toulour>*.|  5} 
Sechzig  neue  Memraheobarbtungen  von  Ebendem- 
fdben  zu  MirrpoiK   vom  April  bi<  Novrmber  igoi* 
£s  find  noch  nicht  reducirte  Hob'^n  und  Ourchi>ingia 
durch  den  Mittar«   S)  Mehrere  ihere  VidaHiciMt  Be«- 
bachrnnp-'n  des  Mfrct-'r  in  den  Jahri-n  1707.  1798 
iSoi  nach  gerader  Aufitcigung  und  Abu'eithuuj»,  Län-> 
und  Breite  berechnet,  und  mit  La  L'-  ide's  TafalA 
vetjjlicben  von  Chabrol  dr  Mural;  diefe  fchatzbaren 
in  der  Comn.  d.  t.  your  l  an  X,  enthalu  ncn  ßcübachp 
tunken  waren  des  Dienßes  wertb,  der  ihnen  hier  er> 
zeiet  wird.    7)  IHercursbeobacbtungeii  des  Obrift  iNNI 
Zach  in  Gotha  im  Octuber  1801  zor  Zeit  der  gröfsten 
aphelifchpn  Digrefljon  des  Planeten  angcRt  llr.  und  mit 
den  Tafeln  verglichen.   Drey  Marsba^bachtui^n  sn 
Greenwich  im  J.  i7g8  mit  Le  freufdiV  neuen  Tafeln 
Tertflichen  von  Chabral;  Ebend.  .Berechnung  eiiiifjer 
Gotliaer  MarstMobachtungen;  bev  ^er  Oppoution  iiu 
Movember  iSof.  Der  Ort  der  Sonne  In^  aUefen  B«- 
rcchnunpen  ift  jedesiiiat  aus  den  Beobachtungen  ab- 

i;eleitet  worden.  8)  Bedeckung  des  Srorns  1\  in  der 
ungfrau  5.  May  ihoo  an  fechithn  verfchiedenen  Or- 
ten beobachtet ,  und  berechnet  von  Chabrot  (lafst  fich 
mit  eilt  er  abnlicben  Arbeit  "Fritsneckers  in  den  Wie- 
ner Epbeiam.  laM*  5.44».  T«ikich«l^.  CMrol  er- 
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klSrt  dDefe  Bedeckung:  für  eine  der  wichtigften  in  Ab- 
ficht  auf  geog^aphirche  RcTuhate,  weil  bey  derfelben 
die  Längend iflfcrenz  der  Ocrtcr,  wie  er  bemerkt  har* 
fehr  wenig  von  den  Fehlern  der  Mondtbreitc  und  Pa- 
rallaxe abhängt ;  in  Deud'chlaud  f  fcheintes,  hat  man 
fcbön  länger  auf  Dinge  diefer  Artbey  Berechnung  von 
Sternbedeckungcn  Rücklicht  trenomincn,  wie  die  Wie- 
ner Ephcmerideii I  imd  v.  Zac/t'j  allronomifch -ge«* 
grapbirchc  Zeirrchriften  lehren.  9)  Wachrende  Brei- 
ten auf  dem  Spharoid  ,  von  Vrlarxbre.  Es  fey  die 
tulbe  grofse  Achfe  des  Erdfpbaroids  i  die  halbe 
kleine  b',  die  Sxcentricität  e ,  die  fcheinbart  Pulböhe 
des  Orts  L,  ferner  Tan  >  m  —  b.  Tanj  L  und  Tang 
m'Zl  b'.  Tang  L.    Der  Bogen  des  Meridians  auf  den 

'ndttdrten  Secktrten,  wo  dit  Breiten  wie  Ihre  Se- 
canten  wachfen ,  heifse  C ,  fo  findet  Bourguet  C  ~ 
Log.  nat.  Tang^.  (45"  +  '  m  —  (i  —  b)  bin  in.  D*- 
kmhrt  noch  einfacher  C  rz  Log.  nat.  Tang.  (45°  +  im*) 
oder,  wie  Dclambte  bemerkt,  man  berechnet  die 
wacbfenden  Breiicisgrade  auf  dem  i^]>haroid  genau  fü, 
wie  auf  der  Kugel,  nur  dafs  man  ft-tu  L  die  um  den 
Winkel  der  Verticallinie  mit  dem  Ilalbmeller  vermin- 
derte Breite  L' braucht:  fo  giebt  obige  zweyte  For- 

^  mel ,  in  eine  Reihe  aufgelöfet,  mit  dem  Axenverhal:- 
niffe  333  :  334.  die  Verbefferujig  der  Berechnung  a^f 
der  Kugel  —  20',  5852  i>'»  L'  +  0.0102  Sin  3  L'.  Mit 
dem  Axenverhältnifie  149  :  150  würde  die  Vcrbene- 
nuig ,  wenn  iie  ein  Gröfxtes  wird  •  nahe  ün  46  Minu- 
ten betragen.  (Man  findet  denfielben  Getgenftand  be> 
handelt  von  K  V'Jii  !  ,  in  der  weitem  Ausführung  der 

.^jO^ch^jgl^ifchea  Geographie,  Güttingen  17^5. .8- 6. 390 


gen,  die  Nordwind  hatten  ,  zufamraen,  nnd  divic 
die  Summe  durch  die  Zahl  der  Becbachtungfn,  I 
wird  der  Unterfcbied  des  auf  diefe  Art  erhaltenen  i 
fondern  Mittels  voiv  obigem  allgemeinen  Mitit:  d 
Einu  irku  g  des  Kordwiuds  auf  den  Bareiueter^ 
anzeigen.  Nach  dirfejr  Methode  bat  Burckhardt  mf 
fahr  14C00  Ik  cbachiiiagcn  von  Mt'Jfur ,  in  den  Jab« 
177z— laoi  auf  der  Sternwarte  der  Marine  ia  ha 
angeftellt,'uiiterrucht;  er  fand  hieraoa  das  altgeaMä 
Mint!  der  Bjroir.eicriiuhe  für  didcn  Standpuakt  i 
Paris  a8<84  Mctres  über  der  Seine,  welche  ^jj 
Miitres  höber  als  das  Meer  Hegt)  =  o.7  ->953  S4Mtw 
oder  3361  (>99  Pari.'er  Linien  (demnach  auf  die  y.tn 
flache  gebracht  338.86.iLin.)  und  das  allgemciaclt 
Cel  für  den  Thermomettrftand  +  ii*,o.Hi  des  tfe 
ctntigrade,  otier  +  9  ,  3fi3KtauMi.  Das  befonflerfit 
ttl  hiii^^egcn  aus  15^9  BtübachtungCii  mit  Nords  ■ 
ff^b  337,  5890  Lin.  für  den  Barom.  und  +  9  . 'iC-ii."  1 
(iir  Oen  Thenn. ,  der  Siiflwlüd  gab  r^J,--,,  -> 
-^9  .45411  derO.'lwind  Sij.acööLin.  ui.d  +}>.(.' 
der  Wefi^vind  33^.5242  Lm.  umi  +  io\2676u.  1  . 
(Die  Barometerhuhen  für  diefe  V/inde  UikI  hicrfce::: 
alle  auf, die  «amliche  Temperatur  +  9",  SQjRrfw 
rediicirt).  Burckhard:  bat  auf  gleiche  Art  den  finiü 
.der  Winde«  Nordott  und  Süd  weit,  KordweR  uiui^ 
.oft  tmterflicht.  Allgemein  läfst  Jlch  hierbey  dirl» 
merkuiig  uiacben  .  dafs  man  fehr  nahe  ebendiiUb 
mit  dem  aUgei&einen  Mittel  aus  allen  BeobaditaaiB 
zufanunentreflende  Mittel  erhält,  wenn  man  aus  es 
Ktlültaten  für  ent^i  gcngtfctitc  Winde  (z.  B.  NorJt- 
Süd,  Oit  und  Weftj  da»  Milte!  zieht.  Siebeajiiuf 


mitl  von  SehuhertDe  asrfu  nanis  infyhneroidt  tttipti-    Copenhagner  Besbachtongen,  die  in  den  Mamftd« 


CO,  Nov.  Act.  Acad.  Petrop.  Tom.  VÜI.;.  10}  Drey 
filtere  Kouietenbahnen  von  176.^.  1771  und  ifp3  neu 
und  fchärfar,  als 'fie  bisher  bekannt  waren,  bereeh- 
net  von  Biirchhr.rd'  ;  für  die  des  Koaiercn  1771 

fand  ßwrcJfc/mriit  eine  Hyperbel.  EbendelTeibcn  Berech- 
iranf  der  Bahn  des  Kotoeten  von  igoi.    11)  Huben 
des  Ilnromf  tor5  für  verfchiedene  Richtungen  di :.  Windes 
von  Burckltardt.  Man  hat  in  neueren  Zeiten  cii»e  Wen- 
ige meteorologifcbcr  Beobachtungen  gefainmelt ;  aber 
I\!3npcl  .TM  gefi  hickten  Couibinarionen   fcheini  der 
Grund  zu  fi'yn,  warum  bisher  fo  wenige  fruchtbare 
'  Refultate  däuus  gezogen  worden.  Um  letztem  Zweck 
zu  erreichen,  uiüfTcn  die  M-rfortluccn  die  Altrono- 
nien  nacbahmrn .  wie  Burckhardt  an  {:e<;eii\v  jrtigcm 
Beyfpiele  gezei^'t  bar.    Zu  den  verfcbledenen  undviel- 
fnt  h  complicirten  Urfachen  ,  worOD-- jede  Barometer- 
huhe  die  Wirkung  iW,  geburen  auch  die  Winde.  Ge- 
fetzt nun,  »ian  hatte  mehrere  Taufend  Beobochtun 
fpn  des  Baroineterflandes  an  einem  fewinfen  Orte:  fo 
girbt  das  Mittel .  aus  der  Tutalfuiome  aller  Beobach- 
tungen "des  ganr.en  Vorraths  gezojjen ,  die  miniere 
Touteterhöhe  für  diefen  Ort ;  in  fo  ferne  iie  blof«  von 
conibnten  ürfachen  bewirkt  worden,  und  mn  zuM 
li^tn  Urfacbe«,  die  bey  fü  vielen  gennfchten  B«'obach- 
tungen  fleh  untereinander  uietft  aufheben  werden,  un- 
abhüngig  ift.   Um  aber  aath  den  Einflufs  folcher  ein- 
zelnen /.ufaliijen  Urfrti'hcn,  z  V,.  il<  i  N'ortiw  ind-.  her- 
au»zuiinden  ,<  addireoaan  -aljic  eiiuvinea  üeuUacliiun- 


iDc  teortdogifchen  Ephciueriden  flehen,  und  vonHi" 
harät  auf  ähnliche  Weife  coinbinirt  wurden, 
ebenfalls  ffir  entgegengefetzte  Winde  ein  fibereiafi» 

mcndes  Mittel,  und  die  mittlere  Barouictcihwhf i' 
die  Meercsfijche  338,8ii  Linien  felir  nnhc  wie«« 
Mefllerichej  1  BeohaÄtiingen ;  De  Lue  hni  für  4»^ 

ttllandifibe  Meer  3^8.2  Linien.    (Schon  Wild  zu 
heim  im  Breisgau  hat  auf  Einwirkung  der  Winde  btj 
dem  Barometer  Jn  von  Zach's  allgemeinen  geogfi# 
feilen  Ephcaneriden  November  1799  aufnicrkfs«  ff 
macht,  uud  gezeigt,  dafs,  wenn  irau  mit  deni  Bj' 
inefcrllöhenwcr.ungen  anfttilen  will,  grüfscrerisid* 
hcit  wegen  ei»  Kcfuhat  aus  BarouieitrÜ.-:»)d<  n  üiii* 
gcgengeletztcn  V\  inden  gezogen  w«  rden  muf"*,:.  " 
Auserlcfene  GreenwicherMarsbeobachiungen  i'.i'''' 
1766 — i798i  berechnet  Tun  Le  Frar.cais  -  La  /.dt:- 
diefe  24  Beobachtungen  ,  welche  hier  mit  viele^^v^■ 
falt  unterfucht  werden.  (Ii^ $bun.diejenigiu ,  aut '.^ 
ren  Gcundiaee  der  Vf.  feine'  neuen  im  vorigen  B.^  ' 
der  Conn.  d.  t.  abgedruckten  Mar&tafcln  gebaut  fc'' 
l'i)  Laji:;e  und  Breite  mehrerer  Punkte  in  Aej;) }':'''- 
beftiuinUfVeniVottft.  ^  Die  Lange  von  A^exancidaiPiu- 
ROStburm>.fetzr.MoWe  i  St.  50' 22"  in  Zeit  bftlicb  f* 
Paris;  eine  von  La  Lattfie  berechnete  Sternbei^'f *J»> 
am27.  Aiigull  iSoo»  w«lchedie  frauzcßUhenAiiro»)- 
mcn  in  Alexandria  beobachtet  haben ,  gab  4Ser.uiekr; 
es  iil  nbi  i  nur  M,uft.illt;  verglichen  woriUn;  »s'i  l-"' 
dief«lbc  BfU^ci^Hiig  auch  in  Wiina  uud  l^üa^va  ti*- 
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icheet.  —  Heotfsehtungen  der  Ebbe  und  Flurh  in 
b  ICC,  hu  Monat  Flu  vidfe  des  J.7.  ebenfalls  von  iVoiiet. 
(\hn  kann  damit  ähnliche  Beobachtungen  von  Nie' 
b  ihr  vcrj^lcicben.  Ehbe  und  Flutli  am  nuhcn  Weere 
war  ein  Artikel  in  Michaelis  arabifcben  Fragen).  14) 
Beohachnmgm  s«  Touloufe  von  VitUA  zur  Beftim» 
iia/nf^  der  obeiti  Cenjiinctioncn  dos  Mercurs  und  der 
Vena&  mit  der  Sonne  im  Januar  und  Marz  j8o2>  25) 
Eine  alter«  Bedeckung^  des  Atdebartn  durch  den  Mund, 
am  2.  jomiar  1700  zu  ßülapna  und  Marfeiik-  beobach- 
tet, und  berechnet  Ton  CiuoUni.  16)  Vergleicbung 
4cr  Delamtirafchcn  Sonnentalcln  mit  den  fämnitlicban 
Beobachtungen  der  Sonne  zu  üreenwich  hu  J,  1798 
von  Clmbroi,  Die  huthße  Abweichung  der  Tafeln 
war  13  See.  und  «war,  fö  «ie  alle  Abweichungen, 
nur  n1^>^  iDi-^jenoifun«  n  ,  m  ratir.  Dns  Mitrcl  aus  al- 
len Abweiiliun^eN  i\  hemt  anzuzeigen,  dals  m:.n  die 
Epochen  diefer  T.]f'tlu  lim  7  See*  irermindern  füllte. 
(Ks  fchcinr  ji^df  ch  üdicror  7.u  fpyn,  die  VerlK-rTertju- 
f  eil. flbtuw  arten  ,  m  ckhe  Dt.'djnöi*  feinen  i'ale-in  mit 
Finliihrung  mehrerer  neuen  nicht  unbeträchtlichen 
Gk-ithungeii  felbft  zu  geben  im  HegrifF  ift).  17)  Vcr- 
frhi»"dene  Beobachtungen,  z.  B.  OppoHtiun  des  Jupi- 
ters i  11  Dercinbcri-Qp,  Venusbtdcckung  igoitU.  f.  W* 
Ton  fbuUs  in  MarfciUe.  1$)  Bericht  der  Conmiffion 
der  jVt<>«re5läiige  über  die  neseften  VerbefTerungen  der 
Mo  dsia''rin .  ab^e  inttet  von  LaGrang^,  Ln  Picicf, 
Aicihii»  und  _Delawbre.  Nachdem  das  Natioual- Inili* 
tut  itiioti  wor  einigen  Jahren  zwey  Oenkfchrifren  von 
B4r^  aud  Bouvanl,  wuclxn^h.  dif  Ejiuilien  dirMonds- 
bewe^angen  für  neuere  Zeiten  genauer  feftnefetzt 
Hhtrde»,  mit  gleichem  Preife  gekrönt'  hatte ,  10  Tets* 
Wes,  umnocb  tiefere  ÜntcrfuchungcM  übrr  die  Monds- 
[b«ori<?  zu  «'eraniaflcn ,  einen  neuen  Preis  von  Cooo 
Francs  auf  neue  Mondstdfeln ,  worin  die  CoSlRcien* 
ei»  aller  üleiihnn^en  für  die  Länge,  Breite  und  Pa- 
allaxe  des  Monds  aufs  neue  etörtcrt  feyn  wurden. 
\'U  25.  Jiiuius  1802  ftattetc  Delambre  als  Organ  der 
lachten  Comniiirare,  welche  zur  Pi  üfunj;  der  einj;e- 
.aum'aeii  Prci-sfchriften  ernannt  waren,  dem  zahlreich 
v-fjuimelrrn  Bureau  des  LoiigituJes  in  Gegenwart 
ics  e-^fi'  H  Confuls  zu  Malniaifon  Bericht  ab,  worauf 
3i  Ii  La  Lande's  Vorfchlag,  mit  Genebniiguni;  des  crftcn 
:  iifulsdem  Vf.  0.  Tofr.Airg  in  Wien,  der  vcrdoppel- 
e  Preis  von  12000  Francs  zuerkaunt  wurde.  In  de« 
leuen  hier  vonB^rg-  gelieferten  MomJstafelu  ift  je  der 
l«r  ncubeiii  in  inten  CoiPlficirnten  die  Frucht  von  S  bis 
aoo  verglichenen  Moudsheohachtungcn ;  auch  ünd 
■u  den  Mafosfcben  Gteicbuiigen  der  Lange  noch  fechs 
leue  hinzuifoki>nna«'n,  welche  auf  Tob.  Iil(itjn''s  und 
..aPiucif'j  Thec.'iccn  üch  gründen,  aber  ihrew  Werthe 
McU  cuipirifcfa  vom  Vf.  beftimmt  worden  find;  kei> 
.f  derfelbi-n  g<*hr  übrigens  über  2  See.  Die  mittlere 
iUMtit£gu|wri^e  Bewegung  der  Lauge  iil  8I'%33  klei« 
irr  "gefetzt ,  als  ia  der  La  Lanc^efchen  Ausgabe  der 
.I;)foiifthen  Tafeln;  die  Maycrfcfic  Parallaxe  iu  um  10 
iec.  veruun<iert.  da«  Verhairnifs  dea  Mondsdurch- 
ueflerazur  Parallaxe  wie  32'  45  ,  i  zu  60'  angenom* 
n^•n ;  fJie  Ep"ch,  n  (Jt  r  L^inge,  der  Anomah*e,  und 
les  kuQieii  imU  üb^faii  dmak  AaweaUupg  Uü  La 


Placrfchen  Secularpleichung  vcrbelTert.  Was  aber  die- 
fen  Tafeln  einen  enifcbiedenen  Werth  vor  allen  bis- 
herigen giebt,  und  wodurch  ihre  Vollkommenheit 
vorzüglich  erbäht  wird,  dicfs  ift  die  genauere  Eror» 
terung  gewiiTer,  wie  es  fehlen,  mit  der  mittlem  Bc- 
wegung  der  Mondslange  vermifchter  ünrefelmÄfsfg- 
keiien,  denen  auf  den  ürund  zu  koinnun,  niiht  we- 
aig  Anßrengung  erfodert  wurde.  Schon  die  Mayer- 
fcnen ,  und  auch  die  Mafonfchen  Mondstafeln  harten 
zwar  rückw  üi  i-  bis  auf  einen  gewiffen  Punkt  die  Be- 
obachtungen fehr  gut  dargeftellt,  aber  vorwärts  mit 
neneren  Beobachtungen .  als  fie  felbft  waren ,  hatten 
fic  nicht  nie^r  fo  gut  ftiniri\cn  wollen,  und  zwar  fo, 
dafs  üe  meiftens  die  Langen  zu  grofs  angaben.  Auch 
des  Vfs.  fchon  vor  einigen  Jahren  ausgearbeitete  Ta- 
feln drubten  an  derfrlben  Klippe  zu  fchciteni ;  als  er 
lie  theils  an  den  neucften  Green  wicher  und  Parifer 
Mondsbeobacbtungen ,  theils  an  folchen  prL  iVn  woll* 
te,  die  er  fclbfi  (nicht .  wie  der  fran^'jfif:  he  Rapport 
fagt,  der  Obrift  von  Zr.u'/;  auf  der  See'ucrger  Stern- 
warte 1301  und  1S02  ailgt'l^cllt  hatte,  fo  paben  fein« 
'J'nfclu  die  Längen  zu  grofs,  einige  felbft  bis  auf  20 
Sefuiulen.  Vergeblich  fuchtc  er  durch  Herbeyziehung 
einiger  neuen  Gleichungen  etwas  zu  belfern;  es  fchien, 
als  ob  auch  diefen  Tafeln  nur  durch  beilandiges  Rüt* 
teln  fortgeholfen  werden  müftte,  und  der  Vf.  begnüg- 
te fich  zuletzt  mit  dem  Enrfchlu(fe,  ihre  Friller  wc- 
nigilens  auf  die  nächften  Jahre  durch  fortgefetzte  Be- 
obachtungen cmpirifch  voraus  zu  befiinunent  bis,  wie 
er  nicht  zweifehe,  der  G'-und  einer  fo  hartnäckig  fich 
verbetgeuden  Anomalie  entdeckt  werden  würde.  Der 
Scharfnnn  ebnes  La  Place  gewührte  ihm  da»  Vergntt- 
gen,  diefe  Entdeckung  befcblcunigt  zu  fchcn ;  Im  An- 
fang des  J.  1802  nSinlich  hatte  der  franzölifche  Geo- 
metereine  neue  Gleichung  der  Mondslänge  von  fol- 
gender Form  gcfundi  Ii  :  y.  Sin  (Erdferne  des  Monds 
+  2  fache  Knotenlan^e  —  3  fache  Erdferne  der  Son- 
ne). Die  Periode  die  fer  Gl<"chung  ift  ungefähr  t85 
J.ihre,  und  Bür^  fah  balW,  (i.i!"s  die  von  ihm  bemerk- 
ten Ungleichheiten  gerade  durch  eine  Gleichung  die- 
fer Art  erklärbar  feyn  UluTsten.  Es  kom  nun  darauf 
an,  den  Werth  von  y,  oder  den  CoelTicienten  der 
neuen  Gleichung  zu  bcftiknuien :  allein  hier  zeigte  lieh 
eine  neue  Schwierigkeit,  da  es  nüthig  war,  vof  allen 
Dingen  die  mit  eben  diefer  Gleichung  verwickelte 
mittlere  KcweguHff  der  Länge,  unabliängig  vom  Ein» 
fluffe  diefer  Gleich  ni: ,  ftlt/.ufotzen  ;  letzteres  gelang 
dem  Vf.  durch  Uülfe  berechneter  und  miteinander 
▼erglicfaencr  Srembettiecliungen,  Welche  theils  in  die 
Jahre  17 10  und  iSo2 .  ihcila  in  die  J.  1733  mul  1776 
fielen:  d»an  in  den  zwcy  erÜen  Jahren  war  die  er- 
wfibnte Gleichung  Null, 'in  den  zwey  tetzTirm  hatte 
fi.  Lv,zv  einen  meri^iicben  pofitiven  ,  aber  gaiiz  r.nhc 
eiucn  und  ebendenfelben  Werth.  Als  die  mittlere  Be- 
wegung auf  diefe  Art  einmal  mit  Sicherheit  bekannt 
wr.r,  fo  bcfcimmte  der  Vf.  nur.  Hm  Uocbachtimsten 
auch  noch  uiittelft  vcrfchicdener  glücklicher  und  gut 
mitetnander  cinilimmender  Combinationen  den  unbe- 
kannten Werth  von  y  ~  +  15".  Zwar  ift  diefer 
WcfUi  eigeutlich  nur  die  Diücreuz  vuu  zwey  durch 
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fÜacB  npn  entdeckten  Ofeldninsen ;  !nM  iMtlet«- 
Mrer  ielbft  «rklärt,  daTs  die  'J'iu-one  den  Wt-rth  der 
rweyten  iiufserft  gering  darft«He,  und  d«i«  inan  (ich 
<bher  mit  der  erftehi  bef^nügen  könne.  Da  jene  Gl<  i 
chunc  zix  riam/hed's  Zeiren  eiticii  negativen,  b^y 
Bradlty's  Beubacluungen  einen  r«lir  beirichclichea 

Eoftriren ,  and  1779  oder  filr  die  JUrffrilrpoche  von 
lürg's  TaMii  auth  noch  einen  merklichen  pofitireii 
Wefxh  hatte :  fo  konnten  £chon  Jiua  diefer  Urfacbe  die 
«US  r«  Terlcliiedenlirdgen  Epochen  «bgeldteccii  mkt 
leren  Beweganp^cn  des  Monds  nkhx  wohl  unter  ficli 
su(amiaca(ltmmen<  Mir  Einf  übrutig  dtefer  neuen  illei- 
chang  fteigt  nun  der  gr*f«te«  «berSufeerft  leicene  Feh- 
ler der  Bürg:fchrn  Tafelu  bey  148  I^l*eH^n  oben 
crwlkaien  Beobachtungen  zu  G^t^enwjch ,  Paris  und 
Mf  dein  Seeberge  nur  noch  jitf  10  bis  12  Secunden 
in  der  Länge;  der  Rr.-ircnfehler  kann  für  Null  g f  ech 
»et  werden.  £9  >ft  nun  il<>(fnun^,  daf«  diefe  Tafeln 
ihre  Bretidibarkeit  Idnger.  ale  die  blsberifm,  hehal- 
Ml  werden.  19)  Die  Sonnenlitiftcrnifs  vom  g.  Octo- 
[>er  1847  (<^ic  grOfste  des  i^ten  Jahrhundert««  wi'lcbe 
in  Europa  fichtbar  ift)  narh  ihren  rer£chie4enea  l*ht- 
fen  umständlich  voraus  berechnet  von  Goudin.  iVian 
tiber&tfbt  hier  kurz  die  geograpbifchen  Langen  und 
Breiten*  unter  welch«.-H  die  Kinlicrnift  zu  einer  be 
lUmmten  Zelt  eine  beftiminte  Gröfse  erreichen  wird ; 
zu  Paris  wird  fie,  necfc  diefer  Rechnung,  ron  Mor- 
gens 7  Uhr  48'  an  einige  MiiivK*»!!  lang  rlngföriutg, 
imd  II  Zolle  tA  Minuten  grof«  er Icbeiucn  j  in  Oeutlch- 
laud  wird  fie  der  flIdwetUiehe  Theil  «m  f^^fMen  fb- 
heiL.  io)  Rtduciion  der  Parifer  If orizontalp.T  allaxe 
4t»  Mond»  «uf  andere  f  olbuhen ,  faraiiu  den  Winkeln 
der  VertIcalKnie  mit  dem  H albfnefler  v<m  Sm^Hn,  In 
der  Cor.il.  J.  Ums  pour  Van  XL  gab  der  Vf.  ebm  die- 
fe Eeductiou  für  oie  Paratlaxe  unter  dem  Aeguator. 
91)  Aftronottifche  Beobachtungen  aus  Vivtera  tto 
Jlanf^ergucs.  Es  find  hauptfachlich  VerfiiifttTun:',en 
der  Jupiterstrabaiuen ,  mit  Delambre's  Ta/eln  vergli- 
■^en»  mehrere  rivflem*  und  Pbnettnbedeckungen« 
MondsfinflernilTe,  Seimen  und  Marsfli  cken.  B -y 
<orr.e(pondirendeB  8onneiibeobactituni;en  muGe,  u  11 
4ea  Mittag  richtig  su  erhalten,  noch  eine  Verbeffo- 
rung  angebracht  werden,  die  von  derVnr-  und  Nach- 
«oittag«  veränderlichen  Stratenbrechung  herrührt ;  der 
Vf.  hat  eine  Formel  daffir  gelben.  Sonderbar  i<^  es, 
dafs  alles,  was  S.  4e8*  den  Worten  an:  „L'i'fc'.i 
«ai/o»  *  bis  zu  „Vouvertitre**  $.412.  von  der  Nei<^uug 
des  vierten  Jupiterstiabanten  ,  und  vo!n  EinfliiiTe  der 
jiibrlicbea  Pür^xe  auf  Befclileunigung  oder  Verfpa- 
tung  der  Fiudemifle  derTrabanten  gebgt  wird,  fchon 
firönlicb  im  vorhergeheuden  Bande  der  Cmn.  d.  tems 
(Donr  f*»K\l.  S.  iS?—^^'  abgedruckt  ift,  nur  dafs 
pier  bey  Nr.  |.  ein  paar  Zeilen  fehlen.  Eben  fe  fin- 
deu  Och  aucU  alle  Trabanteu(infterni(re  vom  29.  Frii«. 
bis  17.  F4or.  dea  J.  g.  (io-  Dec.  1799—  7.  May  igoo) 

ia  bmia^P^ndm  der  ^o«ii»l£  d^^eit  «u%efObrt,  im 


Bande  für  das  J.  XIT.  S.  3S4-  und  fttr  das  f.  lOlL ! 

40'.    ;A'ich  kuinmen  im  namlichi'n  Bande  für  du] 
Xlil.  eiuerley  Sr  eben^er  Marsbeobacbtungen  iwejjvi 
Yur,  fuwohl  i).  33s  als  35s..  nur  dafa  ftre  Bercd 
nuii^  am  k'tzterii  Q  te  eti^as  \  erfchiedeti  i't)  jj 
Qetchichte  der  Allronutnie  für  da&  Jahr  9.  (igoOta 
La  Lande.  —   Veranlarst  durch  Mrßf^r's  BeiiicrUii( 
dafs  am  3.  Octobi'r  diofeB  Jahrs  ,   als  ebm  derlui-» 
4iendonner  in  Paris  den  Abfcblufs  der  Frieüeti^ni 
fflinarien  ankönrligte,  der  Mond,  Saturn ,  Jupiter  d 
Venus  mit  dem  hellen  Sterne  im  Lnwen  fehr  rsh?:» 
fanuuen  kamen,  berechnete  La  LatuU,  dafs 
zwtf  eigentlichen  ZufauMuenltinßen  aller  P'nutm 
unter  fich  »vcnigllens  r-ocü  Billio«ipn  Jahre  verfiirtMi 
uüfsten;  die  Periode  würde  noch  uneudtich  laifi 
gefiinden  werden,  wenn  man,  ailfiatt  dafs  La  lab 
nur  mir  'ganzen  Tagen  lieh  begnügt  hat,  die  fift^i» 
tionen  in  Stunden,  Mtimten  und  Secunden  anltin 
wollte. —   Als  der  General  JHoreattiw  December 
im  Oeftreichifchpii  Ihirid  ,  hatte  er  bey  To<le«tb'iU  > 
fohlen,  die  fchone bremwarrc  in  Kremsmflnfter  ug» 
gefallet  zu  lafTen.     23)  Zwcy  Vorlefun^en  Lsjü 
de's  im  .'National  Inftitut  üher  (TieEntdeciiunLj  tieri«f 
neueilen  Planeten  durch  Piazzi  und  Olben.  DttW 
halt  iil  aus   deutichcn  ZeiilVhrifteu  bekaunt.  ü 
L<xndc  rechnet  jene  beiden  Planeten,  weil  er,  ftfi 
die  gemeine  Sitrc,  mit  den  Alten  fieben  Planeten, ia 
Mond  rrrit  eingefcliLdren  ,  zahlt,  für  den  neuiUfRa(>* 
zehnten;  auch  will  er  fie,  fo  wie  er  den  achten 
/ekel  eenannt  hat,  ebenfalls  nach  ihren  EntdcdM 
Piazzi  und  O'brrs  genaimt  wilTeti,  ,,wei]  durh 
U^Mter^der  Ueiden  unj  nichts  mehr  angehetL"  f 
fragt  (ich «  ob  auch  der  ficilifche  und  deutfche  iUh 
nora  fich  in  der  ü         fiaft  diefer  alten  G'»tter,  ink 
ren  Mitte  iie  jene  Benennung  verfetzt ,  gdallnu' 
Othert  hat  fich  iibrigena  als  rerdienftvoner  Qeteh* 
fr!u)n  weit  früher,  «Js  wie  hier  behauptet  wird, 
im  j.  1797  »Iure h  feine  Schrift  über  Berechnung  <>< 
Kometen  bekannt  gemachr.    24)  Beobachtungeu  Ii 
Sr<  rni-  Piazzi  und  Olbers  (von  .den  Entdeckern  ^ 
kaviuilii-h  Ceres  und  PdJias  genannt)  in  pjris,  T  » 
louie,  G)tKa,  Hrrmen  und  Palermo.  B*rciiati\ 
Ep'iciiu  ii  !e  für  den  Lauf  des  Piazzifchen  Sreri»'* 
tlj-.  J.  XI.    25;  Nüch  verfrhiedene  andere  altrom# 
fchc  Beobachtungen,  des  Kuin^-cen  1801  wn 
des  Mercurdurchjyings  durch  die  Sonne  am  g.^ 
i8c2  in  Paris,  Greenwich  und  Gotha;  neueue  J!* 
cur-'it  obachtunjjen  von  Ftdal  iu  Touleufe.  2i)^ 
i^ande  über  die  Länge  von  Alexandria ,  und  fon  jtf  1 
merkwärdi jflen  Punkte  der  Welt,"  der  St.  Paart' 
Kuppel  in  Rum.    27)  Neuefte  aftroiUjmifcheLiterüir 
begreift  diefsinal  die  Anzeige  einiger  englirchea  ^ 
francdßfehen  Schriften.  Heteorologifche  Basbarkw» 

gen  auf  der  N"^ rionil -SCCBIinUW  iS  Pili» 
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ERDBES  CHREIBUN  G. 

Fab»,  b.  Bdon«  n.  t.t  Votfmge4MsUi  ci-  devant 
Belgi4jm*  ei  für  Im  tfv»  g»uehe  du  RJiin ,  orn6  de 
trer/.e  Cartes,  de  3g  eftampes,  «i  accoinpag^nc  de 
Notes  inftructures.  Pm  SL  B.  ^.  Bnton,  pour 
la  parri«  du  tMt«;  l«iS&  Bffo»,  pour  ia  partio 
du  dedin  ;  er  L.  Brion  pfcxe,  pour  la  partie  gttgr. 
Turne  I.  an  X.  —  1802.  VII  u.  2608.8-  (6Rthlr.) 

I  lie  Herauspcher  fagen  in  der  Vorrede,  dafs  der 
••"^  ^eyfall,  welche-»  die  , .Reife  durch  die  Departe- 
■entt  Ton  Frankreith,  ro«  L*9alUe  bearbeitet,"  er- 
kalten ,  üe  bewogen  hätte ,  das  Werk  vollftändig  tu 
nachen,  und  die  dreyzehn  Departements,  weldie 
Belgien  und  das  linke  jRheinufer  enthalten ,  dazu  zu 
fücrcn.  Sie  bitten  «Uber  detn  Iln.  Breton  den  Auftrag 
ergeben,  der  rfuin  die  Torliegoiide Reife  lieferte,  wei- 
de die  Herausgeber  zugleich  als  ein  befonderes  Werk 
bttr»ehten  und  verkaufen.  —  Oer  Vf.  gtcbt  auf  we- 
t  i*en  Seken  'ttaige  {itflorlfilie  Nacbrlditen  über  die 
Kiederlande,  macht  feinen  Eintritt  zu  Menin  im  Lys- 
üeparrement ,  geht  welUich  und  nördlich«  iomat 
äana  «MUich  und  fiidlich  wieder  s«r6ch ,  und  endlg^ 
''ffi  frften  Th^il  mit  dem  Depnrtpment  der  Sainbre 
und  Maas.  Wer  eine  all^^^nieinc  Nachricht  über  die 
^a£cht  des  Landes,  die  Narar  des  Bodens  und  feine 
buptfachlichften  Erzeup-üiHe ,  f'-e  Mcrlivrördigkeiten 
<i«r  Städte  und  die  wicLiii^Üen  i^rtikel,  die  hier  wid 
<j3  Tcrfertiget  werden,  fucht,  vritd  hier  Co  ziemlich 
Befriedigung  finden,  und  eine  altgemeine  und  ober- 
ijichlicbe  Konntn'fs  Belgiens  daraus  erhalten.  Nur 
Dufs  er  nicht  genaue  re  ßi-ftimmungen,  befondere  An- 
gaben und  kurz  das  fliehen,  was  wir  Dcutfcben  im 
t'.\<rem  ITerftande  Srariftfk  nennen,  denn  cm  altes  der« 

fieich^n  Dcrai!  bek-jtntuert  fich  dtr  Vf.  fthrwehig. 
fiej  waiuhen  Stadteu  bat  er  fkb  nicht  einmal  die 
KGhe  genommcii,  ^e  Beedlkerun^  anzugeben.  Di« 
Volksmenge  und  den  Umfang  der  Departements  findet 
Miin  auf  der  Karte,  die  vor  jedem  Departement  ^eht. 
Atter  einige  hiAorifcbe  Nachrichten  liefert  er  bey  faft 
Hcm  Orte,  ja  er  lafst  fich  öfters  in  die  frühere  Ge- 
khicbte  und  den  Urfprung  des  Namens  ein  ;  Unter- 
lüchungen,  die  ihm  wohl  die  mehreflen  Lefcr  erlaf- 
fm  würden,  da  (ie  an  fich  feibft  höchfl  ungewif:»  find, 
den  oberflächlichen  Lefer  nicht  interefliren  und  de^ 
iHehrteu  nichi  zuKinglich  find.    Im  Ganzen  ii\  für 
jtde  Alt  <ron  Gefidimack  geforgt«  und  ein  jeder  findet 
«waa ,  das  er  braoclien  kann.   Zu  einem  Ans7.i)ge 
ift  f^«5  Werk  nldu  f-t-eigner.  —    lieber  franzüfifche 
Varievltchkeit  und  Eitelkeit  ivire  riel      frgen.  fite 
ALZ.  i|o3.  Drmtr BmML 


NicderläntlirchenKünfHer  find  ihmunftreitig  febr  ver- 
1>undeu,  wenn  er  ihacn  bey  Gelegenheit  von  Ant- 
werpen hewetft.  dafa  es  eine  wahre  Wohlthac  für  £• 
ia,  dafs  ihnen  Fnnkreidi  dieMetierfifidce  Ihrer  altln 
^rr  fl'.er  abgenummen  hat:  denn  ?«  ither  blieben  fie 
^tey  der  Nachahmung  derfelben  ßeben  und  rückten 
flieht  weiter ;  jetct  aber  find  Ge  geaöthiget ,  nach  Pa< 
TIS  ZU  c:ebcn  ,  wo  fie  doch  auch  von  der  italiänifchen 
und  franzopjclunt  Schule  etwas  fehen  ,  und  all'o  ihren 
Geift  erweitern  köiinen,  —  Am  meiften  erlbunte  Ree  ^ 
Cbrr  rl;e  Art,  wie  der  Vf.  der  Schlacht  vuu  Nerwin- 
den  geJenkc  (wodurch  die  Franzofen  Belgien  und  ei- 
nen Tbeil  ihres  eigenen  alten  Gebietes  verlöret).) 
£r  wirft  es  in  eine  Note  am  Ende  und  fagt:  „Er  wür- 
de glauben,  den  Lefer  zu  ermüden,  wenn  er  alle 
Schlachten  anföhrte",  und  fo  nennt  er  RamilUes  und 
Nerwindcnim  Vorbevf  eben.  Dcfto  «m^indUcher  and 
epifdier  it  er  dafir  bey  der  Scbladw  von  Jemappes. 
—  S.  wird  unfere«  noch  lebenden  Campe  unter 
den  Todten  gedacht ,  bey  Gelegenheit  einer  £rkU* 
rung,  die-  er.  pm  4*  ttms  avaiU  Jm  miurt,  gegeben 
haben  foli.  Und  damit  man  fich  in  Her  Perlon  nicht 
irre,  fa  wird  er  in  einer  Note  wegen  feiner  Erzte- 
fcoi^lsiOcher ,  feines  Rehlnfon  etc.  gerAbmt.  Es  ift 
unbet|oeni,  dafs  die  Noten  am  Ende  eines  jeden  De- 
partements Aeben;  üe  licfseu  fich  leichter  am  Ende 
des  Bande«  6nden .  wenn  taaa  fie  dorcbana  nicht  un- 
ter den  Text  fetzen  wollte.  —  Die  Karten  find  un- 
bedeutend, ziemlich  leer  und  geben  nicht  einmal  alle 
die  Orte ,  die  im  Buche  felbft  verkommen.  Di«  3t 
KupferAiche,  die  a«f  dem  Titd  angefflbft  werden, 
find,  mit  efai  Paar  AttsnaKmen ,  Anficbten  von  Stid> 
ten ,  und  famint  und  fonders  fchtctht,  fo  fchjecht, 
dafs  man  das  Werk  aicfac  dadurch  hätte  VMthsaen» 
fotlen.  • 

pABts,  b.  Brion,  n.  a. :  Voifage  en  Pirmont ,  con- 
tenant  la  defcription  topograph.  et  piiturcsque,  la 
ftatiftiqueetPhidolre  twstf  departements  rcunis  .i 
la  Frnr.ce,  par  Ie  Senatas  -  confulte  de  Tan  XI. 
Orne  de  6  cartes  et  de  g  eftampes.  Par  ^.  B.  ^. 
BrtUmt  auteur  do  Vöyage  dans  la  Belgique  etc. 
po^r  la  parrie  du  texfc;  L.  Brion  pere  et  fils, 
pour  la  partie  geogrfph.  et  Celle  du  defÜA.  An 

X.  —  itoa.  vji  B.  248  s.  $•  (3  ^^^^') 

Der  VC  geht  bey  diefem  Werke  ungefähr  den  inm- 
lichen  Gang,  den  er  bey  feiner  Befcbreibung  von  Bel- 
gien genommen  bar,  «nd  Ree.  wiederholt  Im  Gansern 
das  Urtheil,  das  er  über  diefes  fällte.  Unter  andern 
bemerkte  er,  daüi  man  wfnig  W9tk  d^iBAode*  was 
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wir  eigentlich  Statifllk  nennen;  auch  hatte  Her  Vf. 
nichts  darüber  befuntJcrs  verfprochen.  Aber  btv  dcui 
Werke  über  l'iemont  macht  er  eine  funnlichi'  Anzeige 
diefer  Wiffenfchaft  auf  dr-m  Titel,  und  da  ift  denn 
der  Lefer  allerdings  beretiitiget ,  etwas  mehr  zu  fo- 
dem.  Wicklicll  aber  kann  Ree.  in  dem  Werke  felblt 
nichts  6nden ,  was  den  Vf.  befrcgeu  konnte«  die  an* 
fprachsTolle  Ättzeige  aufdem  Titel  tathun,  es  inflftte 
denn  die  Tabelle  feyn,  die  ficb  S.  194,  lyj  und  191; 
von  zwef  Arrondifietten ts  eines  eiazigeu  Departe- 
nentt  findet  Aber  der  Ein,^ng,  den  Hr.  Breton 
diefer  TabtÜL-  mnchr.  z.ri;  r  leider,  dafs  er  von  der 
StatiÜik  kauui  einen  ßegriiF  hat.  Die  Stelle  ren!i^.-ut 
wirtlich  abgefcbrieben  za  werden.  ~  itDer  Uir't 
tind  der  Plan  diefes  Werkes  (fogt  er  S.  ly^;  li.::)t!# 
uns  nicht  erlaubt,  uns  auf  dkails  monotones  el  injlpi- 
des  der  Statiftik  einer  jeden  Stadt  einz-alaiTen.  Uuuiit 
aber  doch  diejenigen  unferer  Lefer,  die  ßch  befun- 
ders für  diefen  Zweig  interellircn,  uns  nichts  vur/.u- 
werfen  haben  mögen:  fo  wollen  wir  die  tejultats  des 
«hjervations  fiatißques  ftir  die  ArrondilTement«  vou 
Lanzo,  in  der  Ebene,  und  von  Suze,  naher  am  Ge< 
birge,  gtbfii.    Indem  oii  diefer  ürundLige  r.us- 

geht  und  auf  die  Quadrattneilen  Achtung  hat,  fo  iU 
M  Icidit,  (—  kaum  wird  der  Lefer  feinen  Augen 
trauen — )  die  StatijUk  van  ganz  Piemoiit  auf  diejfe 
'Art  M  berechnen,  ubiie  dals  man  ubibig  habe ,  ficU 
in  ein  Detail  einzulaflen ,  das  eben  fo  ermüdend  ala 
Jlleiulich  ift."  —  Nun  kommt  denn  die  An^.Tbf  \  011 
47.940  Men leben  für  das  ArrondilTement  von  L<imz.o 
und  öl.  893  für  8mm«  nebftdeu  angebauten  Feldern, 
Wiefen,  Holzungen,  Vieh,  Bergwerken  jind  Ab^^a- 
1>en.  Uud  daraus  fuU  der  I^efcr  die  Statifiik  voii  ^uuz 
Piemont  bewclinen«  en  ayant  egard^u  nombre  des 
4iMM«  qammfets,  S.  19  iil  vooc  Aanifuil  die  Rede« 
WtldienLiTiäs  Aber  den  i^rufsenrBetnhard  («len«  yen- 
ninxti)  gehen  lafsr.  D.  r  Vf.  legi,  ..dafs  dicfe  Voraus- 
fetzung  der  Mfiyiumg  des  Gcfcbichtfchreibers  durch 
tiiftorifche  Monnmente  widerlegt  fey,  welche  zeug«n, 
dafs  er  über  dif^  cfitrifrben  Al])en  ging."  —  Ree.  ül 
durch  Lucaluniliaiide  und  Livius  eigene  Befchreibung 
vollhuutmen  überzeugt,  dafs  Uannibal •nicht  Aber  die 
Peunincn,  fondcrn  über  den  Vifo,  oder  Generrc,  oder 
in  ihrer  Nahe  über  die  Alpen  ging,  und  dafs  Livius 
in  diefen  Irrthuui  gtrieth,  veruiuiblich ,  weil  er  frfi» 
htr  ehlfaar  FlüA't:  verwechfelte;  aber  er  wünichtc  zu 
wiiTeit,  was  das  für  monumens  hifiuriiiucs  (nid,  wel- 
che Livius  Irrthüin  attejiircn  und  Annibals  \Veg  ge- 
nau beAiimnen.  Da  mau  ganze  Bande  über  die  Sache 

fiefchrieben  hat,  tvar  es  wohl  der  Klübe  werth  ,  die- 
f  munumefu  cnzu-M  ben.  —  Die  Hekhrt  ibLuu'  des 
Tiiumphb()gcns  b' y  Aufta  iA  fb,  dufs  uiau  fslMen> 
ken  foUre,  cjer  Vf.  hahe  ihn  nidit  felbn'  'geftfhen,'oder 
f,  Tir  \\  eiii^j  unterfucht.  hut\\  w  ird  dir  Ruin- n  des 
fugmannten  Aiupbithcaters  zu  AoJca  gar  nicht  ge- 
dacht. —  Falfi  b  ilt  e<,  dafs  der  Ber^  Nofa'fS.  S?) 
nur  eitiigc  Heues  von  Torea  liegt.  —  Wi«;  0!"  rfl-M  !i 
lieh  der  Vf.  gewifle  Dinge  bebandelt,  zt-i^r  .S.  8^4. 
wo  er  (;igr,  daf.s  I.urberS  utkd  Calvins  Rfforuiaiion  be- 


chen  Frankreich  gemncht  ha»tc,  und  dafs  die  mthu- 
jien  Proteflanten  genothj^t  waren,  fich  in  die  pieuton^ 
tefifcfaen  Thaler  zu  lUichren.  Les  Vaud-Us  (^fitlt 
ainfi  que  Von  appeloit  CfS  tribns  eiUees)  ituirnt  In  n 
furete."  Aber  dicfe  Vjudois,  oucr  V\  altieiik  r,  i  xiliir- 
ten  lange  vor  Luther  und  Calvin,  und  Jiiid  tu  fdir 
durch  die  Qefcbichtc  bekannt,  dafs  dieftr  Irrihuin  al- 
lerdings auiFallend  wird.  —  S.  2i4ineynt  der  Vf., 
..d.iTs  ein  Fiuf.s.  der  [;,ni/  g^büdi  t  aus  eineimßerge 
hervorginge,  ein  Wunder  ieyn  würde,  wovun  fick 
▼idleicBt  in  der  ganzen  Welt  kein  ßey  fpirl  Rhide.*«-. 
In  Krnin  findet  ßcU  davon  mehr  ais  eins,  rie  der  Vf. 
aus  jeder  üefcbreibung  diefes  Landes  lernen  konnte, 
lieiunders  auffallend  ift  der.  Timtvo,  den  fcluniVff> 
gil  kannte,  und  drr  ganz  dicht  «a feinoUl  CCfatblfHl 
ürfprunge  Schilie  trugt. 

Wie  der  Zetcgeifl  in  Frankreich  in  Rfickficht  auf 
Religioütat  iu  fo  kurzer  Zeit  fich  geändert  hat!  Sihou 
in  der  Reife  des  Vfs.  durch  ßilgieu  bcraerAie  KtrC 
eine  aufscrUc  Ijebutfamkeit  und  Delicatelle  über  Di»> 
ge,  bey  denen  (ich  franzüiiiche  ächrifi Heller  iond  vtt- 
nig  Zwang  auflegten ,  wenn  lie  fich  andeis  die  Mab« 
»ahmen,  fie  zu  beruhrt-n.  In  feinem  Werke  ütxt 
Pieuiwitt, erwähnt  er  Ichou  wieder'der  Reliquien,  c^ 
zihlc  Wumlcrgefcliiciiteii  und  tritt  Hufserft  leife  Mef 
auf,  z.  B.  bey  (it-legenhcit  einer Hoftie,  die  aus  eintr 

S'eiiohlnenhaplcl  herauskam  uud  zu  Turin  in  derLtA, 
chwebre.  bis  der  Bifchoff  iie  in  ein  heiliges  Gefafs  caM 
plinientirte.    Kr  Ithi  int  aber  wirklich Uicht  ^'j  Jen 
ci^enilichen  üiaujigeu  zu  geboren,  uud  fo  fetzt  tt 
lieh  durch  feine  :;uf3ertle  Bchutfanikeir  und  üelicatf& 
off  in  ein  fonderbares  Licht.    Man  h^i  ihn  darüifr, 
wegen  feiner  tteife  durch  Belgien  angtgrilien,  unilm 
fftr  Vorrede  des  geilen  wartigen  Werkes  vcrtileidi|d 
«r  ikh,  wip  lUBu  iich  denn  fo  in  (cinrr  Lagers» 
theidiget.    Am  auffallendllen  aber  lü   tme  Sttüt, 
S.  ic7  ,  v  u  er  zur  Tuk-tanz  rath,  fobahi  c-ine  Scctt 
fchüu  febr  zahlreich  iJi;  laan  oiüile  üe  aber  in  der 
Geburt  erfticken.    Der  ScUufs  ifl:  „Man  declamirt 
gewühnürh  mit  zu  viel  Heftigkeit  gc-en  die  bljiigffl 
Malsrcgtln,  durch  weiche  man  Neuerungen  in  R(li>i 
giunsfachLu  zu  unterdrücken  gefucht  bat."  —  Iw 
^'oicn  lind  hier  nicht  am  Ende  jec^es  Df  parteineiiUi 
wie  in  des  Vfs.  Reife  durch  Belgien,   funderu  «» 
Ende  des  Bandes  gedruckt.  Weichet  Air  den  1^! 
viel  bequeoMr  ilt  | 

I 

Leifzio  ,  b.  Wolf  u.  C. :  Briefe  eines  frBmi'ßßm^ 
■   O^tciers,  gejchrieben  im^ahr  igoo  mts  Steif T»uri, 
härnthen,  Italien,  der  ^schti^iz.  Pxi'jrrn  nnJ  S^^'i- 
••    bürg.    Herausgegeben  voai  dem  Vf  der  Brief« 
über  Frankreich  und  Iralieil.  itoa.  jjUS»! 
-      8.    (I  Kcblr.  20  gr.)  ^ 

Der  Vf.  diefer  Briefe  ift  eiji  Deutfcher,  und  det, 
nSmIiche,  von  deffen  Vl^erke  über  U«lien  der  drii» 
Thcil  nur  ganz  kürzlich  in  .'er  A.  L.  Z.  lAfnl 
1803-  S.  224J  arige/.eigt  worden  iiL  £r  gcrietb  w 
Mantua  in  itayfcrJ.  Cief.tngenfcbafk'«  und  daulir  eiMl«te 
ditfer  äx'uu  ^'htiL  Du  geg«i|,wlürtig«  W«rk  ifi  ^■ 
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i  (i0  eifit  Fortr<t2ung  «nzurehen,  denn  hier  finden 
'  «ifdM?f.tMrftal9XriegsgefetigeiiensaL«0bcn.  U« 

ius^etaufcht  zu  werden,    geht  er  ßber  Ju  itiiburg, 
LiytMch,  Gorz,  Trevifo^  Viceuu,  Verona.  Ferrara 
>  Mfk  Bologna  unri  Mayiand.   Noch  der  Austaufchung 
fi'nuJter  feinen  Weg  über  Turin  und  Ginf  li«;  ( h  die 
^hweiz  nach  Schweben,  wo  er  /.u  der  Armee  liuisc, 
CtderGmemlMoreau  damals  comiuandirte  und  bey 
rdcher  er  bis  zum  Frieden  bleibt.    In  diefem  letzten 
Ztcilcbenraunie  find  die  IJauprortc,  die  er  befachc, 
yat^ardt,  Augsburg,  Muncben  und  Salzburg,  lieber 
iite  die  genannten  Ooner  und  Liinder  Jage  der  WL 
fdir  wenig,  und  erklifrt  lieh  darflborS.  ii:  ..Von 
Po'itiii  fo  weiiit;  nls  möglich  ;  aut  ItatiÜifche  Kach- 
liditen  tafle  icU  mich  gur  nicht  ein  ,  und  miiitarilche 
'  Kidirichtnt  erhalten  Sie  nickt  anders ,  als  wenn  ii« 
lur  ErläateruTig  des  Gnnzen  unuingnn^lich  notbwen- 
iiS  find,   üafor  will  ich  fuchea ,  Ihnen  Mtnfchen 
I  md  Begebenheitert  za  fchildern .  fcböne  Gegenden 
tii^  Natarfccneii  zu  fkjzzirtn,  Rcifeattftritre  und  Vor- 
/ilie  zu  erzählen  erc."«  —     \\  ss  man  haupliachlich 
Ucrh'eft,  lind  des  Vis.  eigene  Mef  i  benheitcn  auf  fei- 
Bfr  Reife  und  «lann  die  Licfrliitlue  des  Tages.  DIO 
Iflnere  haben  wir  fcitdem  nun  tVeylich  genugfain  er- 
rubren;  tndefliAn  ift  es  niteifflblitt  fb>  manches,  was 
«tr  iriHeii ,  Ton  einem  Acgentongien  ttnd  Theilneh« 
■er  wieder  tu  hiren ,  befonders  da  der  Vf.  sage- 
uh)n  und  unrurhaltend  fcbreibt  und  dardellr,  und 
I  ^  die  bridachren  von  Marengo  ond  Hohetdinden  in 
IMm  Z«-irpuncc  fallen.   Dabcy  ik  der  ff.  in  feinen 
Dnheiltn  fehr  gemafsigr,  und  zrlgt  mchrentheil»  einen 
.  nkipa  und  nnaarteyifchen  BIicl(.    üoUte  mancher 
:  hlii,.daGi  er  Vi«l«s  die  Pranxofen  betroffimde'  en^ 
j  •p'frzir  frjiitt  (ajjt .  oder  Iii  einem  zu  roftheiihnften 
'  i^Ucht,  fo  wird  man  das  leiciu  einem  Mann  zu 
|M(lHriren,  d«r  nah  einaal  in  fniiuOflfch«  Oienflt 

5ü  wenig  Anfprflche  der  Vf.  fovrohl  als  der  Her- 
njgfber  dieles  Werkes  wachen:  fo  ftüfst  tnan  doch 
ha  und  wiedor  auf  inrereHantc  und  belehrende  Stnl- 
1>.  20  ff.  Za  Elfenerz  in  Steycrmark  mbciten  700 
^■-^kuapprn.  oitd  2$  Schachte  jjnd  offen.  Die  Miti> 
lelluijiiQe  der  Gefauunieinnahme.  die  der  Staat  daroilO 
^«lit,  wird  aul  )io.  poo  Fi.  jahrlich  gefetzt.  Es 
i'ibikarmt,  dafs "Sreveranark  einen  grofsen  Theil  von 
foleu,  Rufsland  und  die  Täritey  luit  Senfen  und  bi- 
dieln  TcriSeht;  aber  feit  der  franx.  Revotiition  hat 
tta.T  au(h  fchr  \  iol  über  Salzburg  und  die  Schw  eiz 
v^d  UlbH  n»cJti  Frankreich  gefchickt ,  woduicli  utchr 
ftwannen  worden  ift,  ^Is  dnrch  jenen  IlandeL  ^  S. 
29  ..MaffeRa  und  Guieux  find  in  Steyrrirark  nielir  ge- 
hülst,  als  dieStfnde  felbft.  Ihnen  glichen  die  Trup- 
fcn  TOttkoititeen ,  die  fi«  liefehligten  *  nnd  fo  kutmte 
ti  nicht  fehlen,  dafs  der  gemeine  fflsmi  ton  <k-.  Z.it 
alle  Franken  als  Räuber  und  Plür.deter  nnldh." 
!^  ■>!  uierkwördig  ift  ff  lf  cde  Stelle,  befonders,  da 
dri  Vr.  f;e  frhon  itn  juliits  isco  fc'.  ieb:  (S.  222) 
.,D;-ri  lie^dnftiffungeii  von  jüiiL;cn  Leuten  aus 
«I -n  uJikhen  h'amilir,i,  die  man  in  den  Biiijadea  aa- 
icüit  olwe  dsta  mau  £e  b«y  dea  Acuuea  keanea  gt* 


Jemt  hätte »  geben  zu  manchen  fär  den  erften  Couful 
nicht  ganz  Tortheithaften Bemerkungen  Veranlaltung.** 

S.  Siß  ff.  fini^cr  fich  rlnt-  in.'crerfanre  Auseinander- 
fetzung  des  franz.  Gencralftabes.  Anziehend  iinJ  die 
Nachrichten,  welche  ans  der  Vf.'äber  Moreaa  giebr» 
untl  um  fo  willkommener,  da  fie  .nlle?  Gt  il-.- lier 
Wahrheit  haben.  S.  410  wird  nur  im  Vnrbc)  ^»•hea 
getagt:  „Da  die  Fnuilüm  ihre  Todten  fa(l  nie  felhft 
zu  begraben  pflegen  etc.  S.  424.  Die  Wiener  Banco- 
Zettel  wurden,  wenn  (ie  den  franz.  Soldaten  ia 
diel^andc  fielen,  zerrifTeti,  oder  zu  Fidibus  gebraucht, 
weil  m»n  £«  wie  AOignaten  betrocluec«.  v«r  denen 
die  Armee  den  entfetaiMfnftan  Afafchra  hat.  In  Bayern 
kaufte  it'itianJ  für  einen  odcf  ztreyLsabihsler  g^cD 
4000  f  i>  Baucozettel.  - 

•  ■  ■ 

Wnw,  b.  GeHUngerx  Dax  Ri(fencrehii^$  in  ein^ 

Aatiftifch-  topogrjphifchen  u'ui  piui.>resken Ui*Jer- 
lichc,  mit  erläuternden  Anmerkungen  ynd  einer 
Alüeitnug'.  diefes  Gebirge  auf  die  t^ecktnüfsigfte 
.  Art  zu  bereifen.  Mit  Kupfern  und  einer  Karte. 
Von  Dr.  K.  £.  Ho/«r,  k.  k.  Hofmed.  u.  Leib- 
•rst  Sr.  k.  k.  H.  des  Erzhersogs  Karl.  1803.  XXVf 
u.  208  S.  8-    (l  Rthlr.) 

Damit  der  Lcfer  bedimuir  witTe,  was  er  cigentlnb 
hier  zu  erwarten  habe,  vnu  was  de.-  \  i.  durch  fias 
Kiefengebirge  verfteht,  fo  müiren  wir  die  Granzeii 
angeben,  welch«  der  Vf.  feftfetzt.  —  S.  id<  Nicht 
die  ganztTOR  derLanfitz  an,  zwifchen  Böhmen  und 
Schlefien  bis  an  die  hohen  mahrifchen  Geuirge  herab- 
laufende Sudetenkette,  fondern  nur  der  hervorragend« 
ftt  Th«n  derMben,  der«  bdfamifehor  Seits  grufsten» 
theib  zum  Bidfchover  und  in  einem  kleinen  Theüe 
auch  zum  Küniggrutzcr  Kreife,  Schleiifchcr  Seits  aber 
faft  gauz  in  das  Fiiritenthum  jauer,  und  nnr  mit  einer 
unbedeutenden  Ausfchweifung  feines  äufserften  füdli- 
eben  Hückeiis  zum  Fürftenthum  Schweidnitz  gehört, 
verdient  den  ausgezeichneten  Namen  des  Riefenge- 
birges. Die  Granzpuncte,  die  es  einfchranken,  find, 
von  der  böhmifchen  Seite,  die  Ifer,  die  D'irfcr  G\- 
blonz«Bnd  Wickowirz,  ni.-  Stadtchen  iiohcnelbä, 
Schwarzenthai ,  Frcyheit  und  Scbatzlar.  Auf  fchleli- 
fcher  Seite  Oppau  ,  Hernsdorf  ond  die  Stadt  Schmie-  * 
debrri^,  die  Dürfer  Steinfiifcn ,  Seydorf  und  Ilerms- 
dori  mit  dem  SchloiTe  Kynall,  Petersdorf  und  Schrei-  • 
hershao.  .  Das .  fiyterhalb  diefer  Gränzpuncte  einge> 
fchlülTonp  Stück  Lara'  («::>/  nur  mit  diefem  knt  der  l'f. 
ts  zu  Ihun)  begreife  eine  LanQß  von  ifünf ,  und  eine 
Breite  von  vier  deutfrhen  Meilen,  folglich  etneh  Flft> 
cheniubalt  von  Z\vn-  -i  ;  (;c-iu''chrn  Oun ilr.it'.neilrii.*' — 
lieber  Hirfchberg,  S«. hiuit<lebprg,  Hohenelbe  etc.  bat 
alfo  der  Lcffr  hier  nichts  zu  erwarten,  und  für  den 
kleinen  Strich,  den  der  Vf.  behandelt,  wir«!  fein  Werk 
in  dir  That  fehr  weiiljuftig  werden,  denn  die  voc 
UMS  liegenden  ftOg  konnten  nur  dtn  kleinfken 

Thc'il  des  Ganzen  enthalten,  weiihes  er  auszuführen 
gedenkt.  Man  findet  hier,  aufser  der  Einleitung,  den 
geognoi^i'Vhen  Charakter  diefes  Landilriches,  dicHö- 
hftt  der  Berge,  die  J«hre«z«iten»  Mctcoroltgte,  das 
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Muienlrelch ,  Planzeareich ,  Tbierrekh ,  die  natür- 
lidhe,  «ogrspbHclie  und  p«lidlUie  EHitheibiiig«  To- 
pographie, Gewäfler,  Bevoikeruug,  Lebi-nsarr ,  Sir- 
ten,  gefeUfchaftlichen  Zuftaml  der  Einwohner,  künll- 
liche  Erzeugniflie,  Handel,  VerfsfTung,  poUtifchc,  Ci- 
▼  il-  Militär  -  und  geiftliche  Behor  lpii.  Ei>ie  dritte 
i^hdioilung,  welcke  aber  iiocb  nicht  erfchieaeii  iÜ 
(wenigftcnt  iMt  (ie  Ree.  nkht),  «itfaält  trldttremda 
Aumeriiungefi  über  das  Angezcjgte.  Wit;Klich  finden 
fich  nichr  weniger  als  154.  Rüek weifungen,  welchv 
auf  eben  fo  viele  Anmerkuag«n  deuten.  Diefe  hätten 
^rduu«  von  dem  vor  um  iMgMiden  '(ktii»  uichc 
(jfetrennt  werden  f<rtleii ;  den»  wer  nag  trati  diefe  154 
Noten  verfielen,  wofern  er  nicht  die  2c3  Seiten  noch 
einmal  durchlieft.  £ben  fo  unrecht  iit  es,  dafs  die 
«nwfprodiene  Kart«  ecft  in  der  Folge  geliefert  werden 
fi)ll.  Diefe  Art,  das  Publicum  zu  behandeln,  ift  um 
fo  cadelnswfirdtger ,  da  auf  dem  Titel  des  ganrea 
Werk«  nichts  nm  TheiJkn  «ngezeigt  ifl;.  fo  dafs  man 
natfirlich  glaubt,  das  Ganze  fpy  in  dem  verliegejiden 
Bande  entbaiten.  ^leia,  aufser  den  154  Anmerkun* 
gen ,  K  «loch  eine  viecfea  Abtheilung  in  der  lohalti* 
e<\7.e^^p^^  angegeben,  worin  noch  eine  Menge  Gegen- 
Auudü  v&rhandelr  vrerdeu  folleo.  -7-  Die  erften  208 
Seiten  find  fo  fehlerhaft  gedruckt,  da(s  S9  4aiuigß 

Diefe  Mängel,  welche  eigentlich  blofs  den  Ver- 
leger angehen«  wenerechoet«  ift  diele  Befchreibung 
des  Itefengebirges  ein  fehr  iatereffsniet  tmi  wichti- 
ges Werk,  das  durchaus  von  Sachkenntnifs,  grofsem 
Fleifae  nnd  vieler  Uebiwli^üusic  zeoet.  Auch  hat  Ur. 
flqpr  auf  wtedediolcen  Seifen  feine  KenninWSi  <ln§t> 
fiuunclt»  denn  er  bereifte  den  von  ihm  befchoalieiien 
Landdricfa  zucrft  im  Jahr  1793,  und  dann  noch  drey 
Terfchiedeiie  Male  ind.  J.  1794,95  undpö-  Und  fo  wie 
er  3uf  der  einen  Seite  reich  an  Sachkenntnifs  ift,  fo 
fehlt  es  ihm  auch  auf  der  audcrn  nicht  an  Wahrheits- 
liebe und  Unparthej^icbkeic  £s  fey  uns  daher  er- 
Jauht,  einiges  wenige  auszuziehen.  S.  9g.  In  den 
Thülern  der  Vorgebirge  wohnen  auf  einer  deutfcheo 

Qqidni— Hf  mxB  Aber  900Q  MtatAm}  ß§f  d«n 


Höhen  aber  kann  man  .etwa  nar  10  bis  15  recfanea. 
Fiir  das  gig0»üielu  Ri^i«ehirg«'li»rai  man  iniDardip 

fchiiitt  1500  Menlthen  auf  die  Ousdr.itiueilc  annell» 
meu  ,  fo  dalb  die  gaiire  Bevölkerung  ijooo  wäre.  S. 
10 [.  Im  Duichlchnitt  liirht  in  diefeji  Bergen  der  jifte 
M'-i»rch;  im  Vor^'ebi'pe  aber  der  ^ifte.  S.  i'i.  \\  ? 
der  d£i  tleligioiisunierrchitfd  auch  die  Verfcniedeittitit 
der  LandesherrfcUaft  iubevl  auf  das  gute  Benehinrn 
diefer  ßergbewohner  einen  wefentlicbeo  Einilub.  & 
134.  Sonderbar  ift  es,  dafs  der  Sudeteabewohner  kd- 
ne  Rü.ckfirht  auf  die  S>  hafzucht  nimmt,  da  doch  fei* 
nc  Berge  recht  eigentlich  daxn  fenmacht  £»4.  Schwd^ 
ne  sf raen  fle  «ich  nicht  grnfe.  Von  Bienenxidbt 
fand  der  Vf.  ktfiiie  Spar.  Pferde  halten  lie  nicht,  S. 
169.  Den  Geidwerih  der  ganzjährigen  Miichprodact^ 
«ngercchnec  die  Kilbvr,  welche  entweder  tarÜMi* 
7.ucht  beftimult  find,  oder  TerkaufV  werden  ,  ferrt  d« 
Vf.  auf  S<90tl66  Fl.  S.  173.  Die  Obflzucht  wird  w^ 
nig  getrieben  ,  und  vom  Verfertigen  des  Kirfcbwaflers 
hat  man  keinen  Begriff.  S.  igo-  Das  Spinnen  tub  n 
einige  zu  einer  hohen  Vollkommenheit  gebracht.  Mau 
hat  Qarn,  wovon  das  Stdck  akht  mehr  als  2  LoA 
wiegt;  ja  es  giebt  welch fs  vom  i\.  Und  dech  ill  ein 
folches  &U2ck  i6>ioo  bufamiicbe  Ellen  lang.  D*tur 
erholt  der  Spinner  3  his  4  Fl.  Er  mufs  aber  den  Flacbi 
4ßXM  fclbft  «nfchaiFen  und  bereiten.  Ueberhaupt  Arkt 
'Cch  der  Spinner  fehr  fchlecht,  und  wird  vun  dit ' 
Gambändlem  entfetz) ich  gedrückt.  S.  igS«  1»  äesk 
Dörfchen  Srumhühel  zahlte  «an  fchoii  vor  oufaret« 
Jahren  ^2  Lebomteo,  ri*  wiritKdi  efngesBafins ' 
y\rz,neyrerfertiger.  S.  186  In  den  Eifenwerkeii  und 
iUiaahütten  desKicfengcbirgs  finden  viele  im  Bsuto* 
howohnor  Vordieidl  imd  WoUftanrf.  S.ioi.  Die  Ak' 
fchaffung  der  Leibeigenfchaft  durch  lofeph  \l.  ift  t-r 
lias  Riefeagebirge  ganz  v^zaglich  woblthiitig  gt^^- 
fenr  Jetat  hat  der  Unterthan  aar  noch  Frohniiienü* 
zu  thun,  imd  diefe  find,  auf  der  böhmifcben 
in  Geld  verwandelt,  fo  dafa  z.  6.  der  Garwer  und 
Häusler  für  jeden  Tag  f  hi«  6  Krenaer,  nach  Be- 
fcbafienheit  der  Lage  und  Urnftfinde.  dem  Grund» 
herm  bezahU.  Auch  auf  der  fcbieiiljchen  Seite  Iii 
fllpa  diafe  Eioridttoae  f^fetioDtkcila  «ii^efilklk 


IL£IN£  SCUaiF  T£N. 


ScHona  KülUM.  Z.eipiig,  b.  flähme:  So  c*1it  es  Acn 
l-f'.inkrimtithigen.  Bin«  wahfirterchiclKF.  {goi .  g.  ((5  qr.)  Uu- 
bun;  iiebt  eu\  edles  LantJmjdfhcii.  Eine  ft.idiifehe  kokette 
locki  ihn  «n.  (irun«lie  ,  fem  falfclier  rreuiid,  i(l  ihren  P!a- 
4>en  au»  Rache  ^cgeti  Hüburcs  crfle  Geliebte  (orderlich.  Z» 
/put  erkei.nt's  der  lU'lroij'iie.  d«fs  t  r  erncii  »  cihlif  hcii  Dunon 
ii)  I.:chi^:?t'r,il[  cijiL-m  i;i  wc  :u  eher  r,i!rti.i.iT  \  i.rtOg.  Die 

Aelurankte  0>ara  gab  einem  Üidermanne,  für  den  fic  Ilftcbacb« 

«Mg  «adr^M^fUclMf«^^      ^^hiaLi^eüUaB  «ji^ 


ihre  TT^nd.  —  Die  FrzHlilung  ifl  pinf.ich,  auA.  äli  ChiriiiW 
fnid  put  gehalten  ;  .iher  Neuheit  der  Öituafiosuri  oder  Iiii<ia 
fiiclil  man  TertfeliLi;-;.  S  ifl  eine  AileCori«  fehr  vo?i.l«- 
gluckt;  „Jed«r  hat  lo  (ein  eigen  Sutktmpjerd,  dm  »>$ 
ein  u.T.'i»-  liiUcr  flrttien  iniif».  Ich  habe  denn  iergUakm  ^ 
y  ahn.vgsmitiel  vOTxkthl^."  Bufierwt  ii  h  in  triv  iil.  Wal  i**f*  [ 
111,11     .  4g  lind  7?  vom  »»igfgrnßrlgenii'  n  ti  .Jnft$ 

(rcntcAe  aüq;et^eii(  wirdi  bdeidift  JJßauu, 
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GESCHICHTE. 

üttvin ,  in  Com  tu.  b.  Vieweg:  KUit  kiftorifcht 
Sdi^en,  \  oti  ^.  U'.voHjIrdie^hs.  EißerBamd. 
I79I'  247  S.  8-  (i  Rt^lr-  12  gr.) 

TcBiwoEN,  b.  Corra:  lUßorifche  Schnftm,  Wik  If», 
W.  von  Archenholz.    Zweiter  Band. 

Oiefer  zweite  Band  auch  unter  dem  Titel : 

P&ffffeMeftfe  der  FUbmHetf  '  1803.  XIV.  und 

479^  B'  (^thls.  22  gr.) 

I  lorch  Zoliill  ift  der  fiAon  vor  sw61f  Jahren  geli«- 

ferte  erfle  Band  diefer Sammlungin  unCererA.  L. 
Z.  unangezeigt  geblieben ;  und  da  Ae  die  Arbeit  einet 
ni:  Recht  beliebten  und  gefiAittten  ScfariftfteUen 

dt:  mit  forgfälriger  Forfchungf  und  pefchickter  Anord- 
feines  hiitorifchen  Stoffs  das  feltaere  Talent  ei- 
kt  lebhaften  und  intereilanten  Darfteilung  glücklich 
Verbindet:  fo  wollen  wir^^  unftändlichern  Anzeige 
M  neulich  erft  erfchienmÄ  zweyten  Bandes  wenig« 
f:m  eine  fummarifche  Nachricht  von  de^i  Inhalte  dea 
e^lt«  vorausfcbicken. 

%  der  Anlage  diefer  Sammlung  Ratte  der  Vf.  die 
AWtit,  an  (ich  wichtige,  und  doch  wentjg  bekannte 
8f?f!>enhcjten ,  die  nicht  ron  weitem  Umfange,  oder 
<on  nicht  gar  lam^cr  Dauer,  oder  uklit  üehr  Ä»lgen» 
rtKb  waren,  in  einzelnen  bilbrifiAen  GenHlden  auf- 
*säfllen.  Giof.se  Gefchichtfchreiber  berührtet!  der- 
^chen  Vorfalle  cft  gar  nicht,  oder  doch  nur  oben« 
«n;  uad  von  dem  GerchichttfarTcher  wurden  fle  ge> 
Ji^finiglich  pedantifch,  oder  wenigftens  trocken,  be- 
Mndelf.  Der  damals  von  dem  Vf,  erkUrie  Vorüitz, 
i^rlich  einen  neuen  Band  diefer  Sammlng  zu  U«. 
'*ni,  blieb  inrlefs  utiati^rrpführt.    Den  Anfang' machte 

QnnutUe  der  preu\ii\  Jun  Armee  vor  und  in  dem  jit- 
^jiitrign  Kriege.  Für  die  Wahrheit  diefea  Gemäl- 
wimd  feiner  einzelnen  Zöge  erve^A  fchon  der  be- 
•WÄe  nähere  Antheil ,  welchen  der  damals  in  preufsi- 
^ni  Kriegsdienften  Hebende  Vf.  an  nancben  Beg#> 
'Ki^aeitcn diel«s  Krieges  als  Augenzeuge  nahm,  eine 
^ttheilhafte  Mey«ung,  die  durch  feine  ehedem  bc- 
'•^Mitete  Qefchichte  diefes  ganzen  Krieges  noch  mehr 
>e!tjtigt  wird.  —  Der  zweyu  Aufliin  liefert  hißori. 
f'atmtrkamgn  ther  dtw  ßtUdu  Rnmtutum  m  An- 
r"^'  fechstehnten  ^ahrUnnderts.  ünftreitig  ein 
«bc  lutereflanter  Uegeuilandi  obgleich  der  Vf.  felbft 
^'(«bt .  dafs  er  die  zufauunengemllten  Gruppen  die- 
jO  achtl  lerun»  nur  aus  dem  GedächtnifTe  genommen 
Und  fo  konnten  die  Züge  nur  allgeaiein  am», 

4*  i.  Z,  130)^  TM$itw  Band; 


ftllen,  m^r  ftr  die  Srlnneranir        iHion  amtor- 

richteten  Lefers,  als  für  die  Bel^'hrunj  deffen ,  der 
noch  nicht  mit  der  GeCchichie  felbft  bekannt  ift ,  von 
welcher  nur  die  Refultate  bey  diefer  Arbeit  zum  Grun- 
de liegen.  —    Es  folgt  die  Gffchichte  der  Verjchu-ii- 
nmg  des  Fiesco ,  im  ^.  IS47.    Sie  ift  zwar  fchon  mehr* 
mala,  «nterandern  in  einer  klefneahaliiniidienSchriit 
von  Ag»ßino  Miscardi  (Kowk.,  1647-  lö  )  erzählt;  die 
unterbauende  Manier  des  Vfs.  hat  ihr  jedoch  neues  lu- 
tereffe  zu  geben  gewufst.  —   Eine  Gejchichtt  ditPofh ' 
ßes  Sixtus  V.  macht  den  Schlufs  diefes  Bandes,  und 
auch  hier  hatte  der  Vf.  mehrere«  meißens  aber  viel 
weidäuffigere«  Vorarbeiter.'  Die  Thttftchen  nahm  «r 
aus  dem  LeHt  verband  de  mit  eigenen  Bemerkungen, 
und  fügte  manche  venig  bekannte,  von  ihm  in  Äom 
^  gj^miAflitc«  Zflgu  hinsn. 

Der  gegenwärtige  zwevjtt  Benuf  enthlilt  dne  einzi- 
ge, für  fich  beftehende  uefchirhtscrzahlung,  durch 
ihren  Gcgenibnd  merkwiirdig«  und  durch  ihre  Aua» 
ftthning  nicht  minder  empfiBiriungawerth.   Eine  in  ih« 

rer  Art  einzige  Erfcbcinung  war  der  im  ficbenzehn- 
ten  Jahrhunderte  gebildete  Seerauberbund  unter  den 
Kamen  der  BiMmmr  rnid  tlibußer;  den  heutigen, 
als  Regierungen  anerkennten ,  afrikanifchen  Raubftaa« 
ten  und  den  nordifchen  Seeräubern  des  Mittelalters, 
durchaus  unähnlich;  original  an  Tapferkeit,  Syftem,  , 
Maximen  und  Bundesregeln.    Es  war  eine  in  grofse 
und  kleine  Haufen  abgefonderte .  gleich  geftimmte, 
durch  Qrundfätze  und  Vertriige'bdierrfcbte ,  mit  dem 
Lofungswort  Beutel  auf  den  weftindüchen  Meeren  . 
fchwimmende  Republik  geboroer  Europäer.  Ihre  The- 
ten und  Schickfale  find  bisher  noch  von  keinem  Ge- 
fchichtüchreiber  zweckmafsig  dargeftellt  worden.  Ein» 
zelne  Freyheuter.  Pranzofen  und  Engfinder,  aus  die- 
fer Soricfat,   befrhriebcn  zwar  ihre  eigenen  Aben- 
theuer, aber  liochft  verwot^n  und  unhiÜorüch;  und 
die  fKjMn  der  Fb'frM/hm  p»  A.  O.  Oeiawü».  dieza 
Trovuux,  1744,  in  4  Octarbandeii  erfcbien,  ift  gleich- 
falls eine  fehr  verworrene  Compilation.    Blofs  das  da« 
ein  heflndiiche  Tagebuch  eines  franzöfifchen  Freybeu» 
tcrs ,  K^arenau  JeLuJfan,  macht  eine  Ausnahme.  Ray- 
nal  fcheint  bey-  feiner  kurzen  lobpreifenden  Erzäh- 
lung von  ihren  Theten  blofs  aus  diefer  trüben  Quelle 
gefchöpft  zu  haben;  jene  ift  fchr  fliirhtij  und  fo  un- 
▼ollftandig,  dafs  nicht  einmal  die  aufserurdentlichfte 
That  diefer  Fre> beuter,    ihr  Rflckzug  durch  Peru 
nach  den  weftindifcben  Meeren,  mit  einer  Sylbe  be- 
rührt wird.    l'oUaire  gedenkt  zwar  diefer  Uiiterneh- 
uiung,  fpricht  aber  immer  nur  kurz,  obgleich  mit 
grofser  ttewuaderung»  über  iic*  Sclhft  daii  Neue  und 
Bbb  Schwi*- 
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Sch\vicrif;:e  reizte  den  Vf.  um  fo  mehr  zur  Ausfüllung 
diefer  hiflocifclien  Lücke.  Er  bemäbterjch.  laancber 
kleinen,  Ihm liekanmen ,  Urlchrlften habMafk "ku wer» 
den;  und  war  fo  glücklich,  7.u-ar  keine  franzunfc'.ie, 
aber  englifche  und  hollanf^ifche .  halbvcrinoderte 
Schriften  diefer  Arr  aufz.:' linden.  Ikfonders  hat  er  di« 
in  drey  verfthiodenen  Sprachen  am  Fude  des  171011 
Jahrhunderts  kunftlos  abgcfafsren  Erzahlunt^en  drey«r  . 
Mit»;eiiüiTen  dierr-'?  Bundes  benutzt,  des  Englanders 
E~f:'  KinQ-.op,  des  llolliinderi  ^^ofeyh  VJquirmdut^, 
und  des  gedachten  Franzofen  Ratv/i  iu  Jel.v.ß'an.  Auch 
zog;  er  etaige  slto  cnglifi-hc  Flugblatter  i\x  Käthe,  und  • 
gröfscre,  am  Schlufs  der  Eiiileiiimg  genannte,  Wer- 
ke aiigeiaeinern  Uxnfangs. 

Das  Werk  Telbft  ift  in  zwölf  Abfcbnitte  Terth'eifti ' 

und  man  darf  nur  auf  die  vorartf^cfciztc  Irihaltsanzei- 
ge  einen  Qltck  werfen ,  um  fich  von  der  Reichhaltig' 
fceit  des  darin  beariieiteMn  Stoffs  und  von  der  ge- 
fchickten  Anordnung;  deffelben  zu  üherzciigen.  Der 
Vf.  geht  von  der  EtuHehung  diefer  Freybeuter  utid 
den  Verania (Tangen  ihrer  Verbünd.HQg  ^us,  fchildert 
den  damaligen  Zudand  der  Infeln  St.  Domingo  und 
Tortuga.  ihres  vorzüglichen  Sitzes ,  und  erzählt  die 
abllchtlicben  Fehden  der  Spanier  mit  den  damals  ru- 
hiqcn  Eairtni«n,  deren  Sitt<>n  und  Arbcitfamkoit  na- 
her befchriebcn  werden.  Eiü  Ipaterhiu  vcrbasidon 
fleh  diefc  mit  der  zatUretcfaem  Raubgefellfchaft  der 
llibufiier,  deren  Sitten,  Gefetze,  Maximen,  Gebräu» 
che,  Vertrage,  Lebensweife  und  Religionsformcn  fo 
viel  Eignes  hatten,  als  iiirc  Tugenden,  Lnilrjr  und 
Vcrbrecheh.  Vom  vierten  Abfciinitt  an  werden  nuu 
ibre  «erkwflttligften  Tbaten  zu  WaiTer  und  zu  Lan- 
de erzjlilr;  ilirL-  Eroberungen  der  StaJte  St.  FrancitcO 
von  CaiBpecbe ,  von.  £Iicaragua  und  St.  Augulun  in 
Florida,  Ton  Maracaibo  und  der  weftindifcben  Fe*. 
ftunL^  Gibraltar,  von  Vera  Cruz,  El  Puert»  de!  Piin- 
cipe,  Porto  Bello,  Panatua ,  Grenada,  und  von  vie- 
len andern  Sitfdtcn»  Feftungen  und  Infeln.  Ibre  letz- 
te Untcrnehinun?r  war  der  Seezug  nach  dem  Südincer 
rin  J.  i6S4»  woher  fie  im  J.  i683  jenen  berühm- 
ten und  bewundernswünlic^en  llückzug  ujaihtm,  mit 
welchem  fich  din  pii;rntrv  he  Epoche  »ics  liaiuits  dir 
Flibuftier  fchlicl-.t ,  ubglcith  ilir  ^;Jlne  ni^h  eine  Zeil- 
lang-fortdauerte ,  .bis  «r  nach  dem  Urrr^bter  Frieden* 
Ifri3  auch  in  feiner  oneigyitltchen  Bedeutung,  für  ei^ 
fteArt  leichter,  unregelniäfaiger  Truppen,  auch  fOrt 
Freybcatcr  nnd  Raubgefiiidcl  jeder  An,  gänzlidi  «r- 
lofcli. 

Da  es  dem  Gegenftande  felbft  an  ftrcnger  Eiaheit 
fehlt,  und  die  Gcfchichte  derflibulHer  ans  einzelnen, 

nicht  in  einander  eingreifenden,  IlaiuÜungen  befteht; 
fo  konnte  auch  in  ihrer  Erzählung  keine  itrenge  Zeit- 
folge beobachtet  werden*    Der  Vf.  trug  dcber  auch 

kein  1?edenken ,  die  wundervolle  Unternehmung  je-' 
nes  Rückzuges,  die  dt:r  Ordnung  nach  in  den  zehn- 
ten Abfduiitt  gehurte,   zum  Inhalt  des  zwölltca  v.\i 
machen,  um  diefe  Gefchichte  auf  eint»  vorzüglich  iii- 
tereiTante  Art  zu  endigen.  Lieit  inaa  die  an  dengrois- 

tfn  Geüihreiii  alt  iiifcrliOrten  BeweUea  T<jn  £b»^ 


fthlonenhcit ,  Ausdauer  und  Erfindungskraft  reiche 
Erzählung  diefes  Rcickzuges,  fo  wifd  man  dem  Vf. 
in  fo%enicr Bemerkung  beyflimmenx  ,40an  bat  iboft 

,,fch\viorlgc  Rückzüge  von  Armeen  und  andern  l.r  e- 
„gerifchen  Schoren,  die  mitten  im  Kriege  in  Cic.  i.- 
t,warc  vcriül^cnder  Heere  feindliche  Lünder  rauu-t  r.. 
,,aiis  Naiio:  al  Eii'.'l»^it  .  '•-li-r  nus  !> rifi'i-'Üclie):!  E!i'- 
„geiz,  oder  um  (ien  1  cidiurm  /u  ic  hi:i<  it  heln ,  oder 
»fftOS  atidern  ürfachcn  ,  ni:r  \c,in^  'luni  hocbberühni^ 
,,tcn  Rückzüge  der  zehn  Taufend  Üriethen  verglifHfn. 
„ICeine  aber  von  allen  diefen,  befondcrs  it)  Mou<-m 
„Zeiten,  uniiberdachr  kiügeworfenen  VcrfHf'i  i(u 'i-hi 
t^ann  die  Prüfung  aushalten.  Vielleicht  wird  nun 
».jedoch  —  —  gPMeigt  fe^n  elnzariftfinefr,  daf»  tlif- 
„fer  Rückzug  der  Flibuftier  aus  Süd  Amerika  /u  F  1 
„re  einer  fuldien  Verglißicbung  berechtigen  konne."'- 
Nirht  minder  wahr  ift  ea,  was  der  Vf.  am  Schlafs  UV 
nes  Werks  f3;:^'t  ,  d.ifs  ciicTer  fch'vimmcnJo!!  Rr;-  k 
nicbts,  als  ein  ObiU'haupt  von  ^rufseui  ü^uii  um^  [•<;• 
feft  Einfichten  fdilte,  um  ficb  At^rika  von  eimm 
Pole  Zum  andern  unterwürfig  zu  machen,  uml  d«-!  U'- 
da  eine  ganz  andere  pulitifche  Gefialt  zü  gebe»,  i(s 
Co  jetzt  durch  Kolonien,  fitandd  und  SchilTabrt  er» 
halten  har.  ,,S  !blt  in  ihrem  regellofen  ,  tumuliucrir 
•  „fchen  ZuiUnde,  unabhaugig,  ohne  Ordnung,  ohn« 
,,rr  oiicn  Zwock,  ohne  Rohilifiicht,  ja  ohne  befa» 
,,dern  EUrgei/. ,  hlo^'f  den  gcgonwartigen  Genurä  TOtj 
„Augen  habend,  inul.>  jedermaiui  nach  Lcfung  oieT» 
nG^hichte  einräumen .  d^^  die  Fiibu!tit;r,  I0  k^r 
„wie  irgend  ein  verbütm^r,  in  den  Jahrbäciteia, 
„der  Völker  aufreftellter .  Menfcfaen häufen  eine  (tW 
,,Tie  Eiitwick(?^P;  nirnfchlicher  Kräfte  und  Fabi^iii- 
„tcn  gezeigt ,  und  überhaupt  Dinge  gethan  habeii^ 
„noch  die  (päte  Ifaeliweü  bewundern  wird.** 

Der  Vf.  geftebriadefa  felbt,  dafa  diefe  GefcUrb. 

tf  1-  ■  hr  preignet  fey,  Srounen  und  traurige  ücßklf 
zu  erregen,  als  Ztt  belehren;  und  dafs  die  HewunJ^ 
rang-f^welcbo  die  anJaerordentlichenUnternehjauTicf^n 
und  K' afr  iufsernngen  der  Flibuftier  ,  ihrMuth.  -^  '« 
Geduld  im  Leiden,  Entliigung  von  BfdürfniiVe.M,  u. ' 
verdienen*  vim  dem  Abfchcu  und  Graufcn  wüv ' 
übrrvvppeii  werden,  womit  ihre  Lafter,  ihre  Vtib'«- 
chca,  ihrJ' ürauiamkciccn  und  Greuel  aller  Art 
Lefer  ciffiUen  müifcn.  wenn  nicht  oiehxerc  vou  ]<- 
nen  achtungswcrthcn  Eigenfchaficn  ,  gern if cht  mir«'* 
nigen  geffrUfchaftlicbcn  Tugenden  diefe  rohen. 
Zeit  und  Unifiänden  iiar.d  l  idea»  Mciifthtn.  n-MX^^- 
tialime  einiger  wenigen  Ungeheuer,  uns  minder  fcb«'^ 
zeigten ,  und  fie  interelTant  wachten.:   Uieau  Icdinw 
dais  der  Vf.  durch  «iie  Lebb.ilfifjkeit  ft  iuer  Darftiü"^ 
der  Widerlichkeit  nud  i^nfociuigluit  fo  vUder 
Raub  und  Mord  gerichteter  DttttriiellBnaf^ro  ft\t 
glückli«.h  abzuhelfen,  und  dai  Intcrelle  fi'iner  Erzi!»' 
lung  iifiincr  rege  zu  erhalten  wuisce,  und  dafs  e^, 
ner  feaiernfamen'  Tendenz  ungeachtet,  den  Hm*^! 
1:  i     ,  Scenen  und  Chatakteren  frlbft  tü^.aaiV'' 

WCCiiicluiig  fkrhlt. 

Von  dem  NamenjFfi6«/l»<rr  glaubt  der  Vf.. 

von  dem  .fagUfd^a  Wone  Fret'BoQt^r  iFre}b«ct<^r) 
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htrkomme,  das  hernach  von  den  Fmizofen  T«rfiöni- 
■fit,  und  dnrdi  falfche  Ausfprache  in  FKhvßier  fey 

cmj'clsltct  womJc^u  Allein  fiie  AMeitung  diefer  Be- 
ncLnuBg  liegt  niiher.  Die  Fiil'ufticr  bedienten  (Ich, 
tdbnders  anßfn^Iirh ,  leichrer  Fabnetttr«  ond  Boote ; 

sr.'j''onl  bcd(i;tcc  im  Enj;Iirchcji  lolch  ein  Ifiihtcs, 
^.rüi  '^m  ßiegeiuUs  lioot;  und  davon  haben  die  Fran- 
.  11  felbß  un  Flibot,  wodarch  Ge  oft  fcblecbthio  ein 
fcpirfchifr  bezt  lchncn.  jllUr  rn  ßihuße,  auch /7iJ>H- 
/.T.  bfdeufct,  Sccraubcriy  trt  ilH-n.  befondcrs  in  den 
jni«rilt8nir<rbpn  Gfw  i-lu  rti.  Soi  il  hiefsen  die  Flibtt* 
Her  such /nj^^-j  de  cltc  otierKciitvibniii-r;  such  nann- 
tm  iie  firh  ft  lbft  Ii«  bor  nach  den  ilucAnicvn,  Bouca- 
titts,  die  (ich  zu  ihnen  ;;efellr  harren,  und  deronNa- 
nc  eigentlich  trilde  Siierjiiger  andeutete ,  udir  Leu> 
tr,  in  den  Biraken  (boucans)  wohnten ,  wo  das 
Reifdi  des  erlegten  Wildes  geräochert  wurde. 

Uipzio,  h.  Qnffti  Peier  von  Aubliffoftt  GrofsncU 
ft.T des  Ordejit  des  heil i;^.  !!  Johannes  von  Jeru- 

h'.'.w.  L  n  Ue\:r.T:;  y.uv  l.r<  l>.hi>  lue  der  lei/.ten 
ILiüc  d<.5  tuni'zchnren  Jahrhui;  tc-rt«:.  i<j02.  206 
S.  ohne  Zufehrift  und  Vorrede,  s-  (iSgr.) 

Der  Vf.  diefer  Schrift ,  Hr.  Ckrifiian  Frhdfich  Jtft»^ 

y,  PfarriT  zu  Gtfiiia  b<'y  Zeitz,  wie  er  lieh  unter 
c-r  Vurrcile  nennt,  bar  ücb  fchun  durch  einige  ande- 
re :hi.lichi»  Werke.  (SiichMt  Rnt)ter,  ty^g  bio;»raphi- 
T-' '  D.^  'lüii  jci! .  ibct  uik!  IJi.^  n-.Tphii-i'n  r-rHürz- 
li."  i^Liiiiiiii^p ,  lf}<jlt  ui^^Äi.fii  MJiin  ki-'DUlIich  ge- 
v-^l)' ,  der  nicht  nur  tciiie  hiitorifi  bc  Kcnntnillo  be- 
tn:;  1onrlt?rn  (i«f  aiiili  zur  khrrtiilun  Unttrhaltung 
f^  lrriinde  der  üelt  bichtc  g<'f;ini[j7U  bPai bciten  wciTs. 
AA  dicfe  neue  Arbeir  zeugt  von  gefchickttr  W-^bl 
>v><j'  Ausführung.  Anziehend  Ui  allerdings  die  Qä- 
ttirhte  des  Helden ,  der  Rhodus  fo  muibi^  rerthel- 
t?iy?  ji;d  rettete;  aber  auch  funtt  Hrli  durch  treiHiilie 
Qiiien  und  VerdienAe  hervorihat.  Mit  dcrfelbcu  iil 
*ucb  die  gfeiehzeitige  eorof  fiifche  und  tfirktfche  Ge- 
fihifhre  vi'bunden  werden.  Fir;rntlith  \l\  es  eine 
fifje  Korbeitung  von  des  Jefuiftn  Bouh'iurs  Uißuh 
ntl$  Pierre  d'jlubttffon,  Gfand-Hlaitre  He  Rkodet, 
Wc!rhe  ii'  cli  im  J.  i~  neußcdriirkt  v  cn  ucn  iU  ;  oLcr 
n;t  Verelei' liun^  derQutUcn  Itlbli,  aus  vv'clct:tn  dcr- 
fsiuc  gelthoptc  hat;  mir  H'^mirzung  infondetiieir  des 
r-l'nen  Werks  v- rn  .7^1-,  Jl'  f.o,  (lßn:ia  i'r!'.^.  ß^cra 
i. 'i'ä/on,--  e!  illtifl:  ijlma  JliUiin  Ji  S.  (ji  /ii!.. -:i  {jimi- 
j  'mißano,  li'Jiia,  1594.  lOli-  M-}  U'it  pLiiaucrcc 
Üeltifiununc;  (Wr  Ciirüiioloeic,  VVtplalTunf^  vnn  Wua- 
Äer^rrhffhren  ,  u;\d  öberhaupt  mit  beJbndi[;er  llHck. 
n^hf  auf  BcdürkniPs  und  Gefchmat  k  unfcrcr  Zcirrn. 
iciii«»ui«rt  gUich  die  irmzofircbe  Grundlage  noch  hin 
Bwl  wieder  etwes  durch,  wie  z,  B.  gleich  anfänglich, 
wo  vfn  den  Grafen  zn  dei»  Zeite»  «1er  Körolir.iTT.  und 
tou  den  damaligen  Vorfahren  des  Uaufes  AubdiTon 
^eSHe'ift;  itiglrichen,  in  ffisncben  zu  reichlich  aus- 
gfi;  rpiliu  rirchen  Blumrn;  fo  bleibt  es  docli 

iiiiiiKT  ein  Gemaldr,  das  firh  mit  Vergnü|>en  und 
ttitzen  betracbren  tursr.  Wir  ubergehen  kldnereBe* 
i^cMgnagm;  ww  b«]r  ften  Nanai  <l€«  berttluatai 


tfirkifchen  Prinzen,  der  Heb  nach  Rhodas  flüchtete, 
nndl  nicht  Sehern,  fondem  DJcfum  gefchriebcn  wer- 
den muls. 

Pbao,  b.  Calve;  ünUrkaÜungm  mit  jungen  Freun» 
den  der  Vatertands gefchkhte ,  von  IgiuM  Comov». 
Drjt[i  5  näcdi  heil,  f ifffch  t '-T.e  Böhmens  und  fei- 
ner otterreichifchen  Könige,  im  achtzehnten  Jahr» 
bonderte  bis  zam  Hubertsburger  Frieden.  tSoS« 
318 S.  Vierits  ß^indchen.  Gefrhiehje  Bühmens 
und  feiner  ößerreichifchen  Könige  im  achtzcbn* 
tenjabrhunderre  feit  dem  Httbertsbnrger  Frieden. 
337  S.  8-  (i  Iltl»'r-  12 

Die  gegenwärtigen  Theile  der  angeführten  Schrift 
verdienen  fL>j  ii::utliche  Lob,  das  wir  den  rrftern  er- 
theihtn.   Nur  lafst  der  Vf.  feine  Panheyltchkeit  für 
die  öllerreichifcbcn  Regenren  hin  und  wieder  etwas 
zu  fthr  durchb'irken.    Sa  hcifst  es  /..  D.  Tb.  3.  S.  i 
I-e(ijui!d  L  b^Hi'di'ü  den  5trn  May  1705  fein  der  Aus- 
übung alfer  rhr:ji:Uhtn  'L'uQ^Hiiea  g^mz  geweihtes  Le- 
ben.   Derl«  I        Ausdrurk  wird  S.  9.5.  auch  von  Karl 
VI.  geb. -.IUI  lu.    Und  he)  fler  ChnraKtrr'ehildentng  |o» 
feph  1.  (ö.  39.)  wird  das  Lob,  das  er  diclcm  uiit  Recht 
ertbeili , ■'durch  folgenden  Znfatz  Abertrieben:  „Für 
feine  ric!iti>cn  Elnfichten  bürget  nichts  fo  fehr.  als 
die  Wahl  feiner  Miniiler  und  Feldhcrrn;  nie  bar  er 
einem  der  letztern  einen  Oberbefehl,  oder  einem  der 
erltcn-i  ein  Sraat-igt J'chr.ft  übcrtrofren,  ohne,  dafs  die 
alit^euicine  Votkf ftiinme  feine  Wahl  als  die  w-.'glichft 
iveijiß.c  •^^■^xicicn  hat.'»    Da     ' iefc  P.Tribeyüthkeit  liir 
dos  oAcrrcichitche  il.tj3  auch  Einilufs  auf^ie  Darftel« 
lung  der  Begebenheiten  aufscrt,  kann  man  leicht  vcr« 
niutbrn  ,  ujid  «'iji  dcutlic'.ics  Bevfpicl  davon  giebt  die 
£~zahiung  der  preufsifchen  Anfpniche  auf  Schieilen« 
deren  Gründe  nicht  vollilSnflig  angegeben  Werden. 
E^"Il  fi»  niangeilnfi  ifl  die  Entwickelunri  von  deii  Ur- 
factieu  des  bayrifcheu  £rbfolgeifLrieges.  Auch  kann  ßch 
der  Vf.  damit  nicht  entfcbuldigen.  defs  er  bey  diefen 
vorrÜL  KlIi  für  die  Jltgend  bffH.nnucn  Unterhaltungen, 
ein  aliZU  grofses  Detail  politifcher  Angdegenheitenab- 
ficbtlich  vermieden  habe ,  indem  er  (ich  fhft  ■  aoe» 
fch;i efneiu!        der  Smarsgefchichte  befchiiftigt ,  cb  es 
glL'ich  filicrdings  zweckmaf»ig  gewefen  wäre,  auch 
■uf  djeSItten  und  Cultar  des  Volks  frMsece  A3«kficht 
Btt  nehmen. 

Kl^  DERS  CHRIFTEN. 

JEürt'ttT,  b,  Malier:  Der  thiiringifche  Kiaderfreund, 
beftuuuit  für  folche  Kinder,  die  fchttn  gut  lefen 
kOnnen ,  an  eigenem  Lefen  Vergnügen  finden 
und  gern  efwas  Nützliches  lefen  wollen,  jgoz« 

Diefer  neueKinderfrennd  nennt  fich  deswegen  den 

Thüriiig:(ihrii .   weil  er  fu  h  vtMi  feinen  filtern  Brü- 
dem  UDterfcht  iden  will,  weil  der  Vt.  (Kori  DiUhey 
-aus  Nordbaufen)  und  der  Verleger  defelhft  leben,  ond 
wcU  ücb  der  crtte  roigeaowmni  bat»  bej  einer  Fort- 
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fetznnir  mehrere  Gegcnftande»  Thäringen  betreffend, 
aufzunehmen.  Er  bittet  febr  befcbetden  rfle  Mtem 
Xindnfreunde,  fich  an  ihre  Reihe  anfchliefscn  zu 
dürfet),  und  verfpricht,  dafs  er,  wenn  er  Ae  auch 
nicht  erref eben  rollte,  ficb  doch  alle  Mflke  geben  woU 
le  ,  feinen  iim-^enLefcrn  eine  unterhaltende,  beleh- 
rende und  nützliche  Leetüre  zu  verfcbaffen.  Und 
diefen  Zweck  bat  der  Vf.  in  dierem  Bifndchen  febr 
glücklich  erreichet.  Das  GnnT^e  ift  unter  V  Abfchnit- 
te  gebracht.  Oer  I.  Abfchnitc  enthalt  Fabeln  und  Er* 
zühlunfen,  febr  gut  ausge-.vahlr.  Einige  find  gana 
neu  ,  alle  aber  nach  obigen  Zwecken  bcarbi-irer.  Die 
Bcforgung  dieier  Rubrik  hat  der  Herausj^ebcr ,  wie 
Ree.  aus  der  den  Gedichten  voranftebenden  kleinen 
Einleitun»  und  Unterfchrift  erfah,  einem  Hn.  F. 
W.  Ehrhardt  übertragen.  Der  Iiihalt  des  II.  Abfchti. 
find  fechs  Dialogen  und  ein  kleinea  Schaufpiel  für 
Kinder.  Durchaus  meiilerhaft  entworfen.  AUenthal* 
bell  webet  hier  Sokratifcher  Geift,  die  Scbräbart  ift 
rein,  dtn  Ftriooen  augemefSm  und  flic^ud.  Be- 


fenders  hat  der  Dichter  in  dem  kleinen  Scbaufpielr, 
welches  Ree.  mit  vieler  RQkrung  las ,  auf  Zeicbnang 
der  Sitten.  Charaktere.  Darfleilung  der  Haupthand- 
iung,  auf  Unterhaltung  und  Belehrung  febr  viel  FleiCs 
gewendet  Solche  Scunfpide  wüinfcbct  Ree.  der  ]q. 
gcnJ  noch  recht  viele,  und  dafür  wenij^pr  fclilechte 
Katechismen.  Der  UI.  Abfcbn.  liefert  EruUlungen 
(febr  belehretid  und  umerbatiend !)  Der  IV.  Abficbn. 
macht  mit  den  Sitten  und  Gewohnheiten  rerfchie- 
dener  Völker  bekannt,  und  der  V.  Abfchn.  [jiebt  eine 
woblgerathene  Natuigelchichte  einiger  merkwürdi- 
gen Thiere  und  Pflanzen.  (So  imi^'c  nach  Ree.  Mei- 
nung, uebii  Ilinzufügung  guter  Kiitiuctiver  Kupfer, 
flets  Naturbeichreibung  in  Schulen  vorgetragen  we^ 
den.)  Schade!  dafs  der  Verleger  diefes  empfchluii^s- 
Wertben  Buches,  wie  aus  der  Menge  von  Druck- 
fehlern erhellet ,  fo  fchlecht  für  das  Aeufsere  forg«. 
So  giebt  auch  der  Inhaksatuingtr  V.  AbCchuitte.  aud 
ctt«  beiden  letztA  find  als  Deb 


•weggeküTen. 


DeberfchrifcoQ  iiu  Bucbe 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


Tssiamcnea  SeitKtvrsir.  Ji^«>  b.  Uarunann:  Anafla- 
Ai,  oder  nbcr  die  Pflicht*  ier  Mltfudikcit  vonubeutjen .  Ie> 
Dendic  begraben  au  werden.  FUr  die  Kation.  Vom  Probft 
Vetiteke  in  Moakv«..  iS03.  VlS,  %.  DiefiT  klein«  Schrift  ift 
der  vi-rwittweten  Keiferiit,  Maria  Fcodorown^,  KttneiniBi. 
llr.  //. .  vuii  weichere  Geb  in  Soh.  Richters  Skizze  von  Mcakwa 
eine  e^>'0'l^'(Me  Charakteriflik  betindet,  zei^t  fich  auch  durch 
diiTt;  Scnrifi  alt  einen  für  ächte  ilumanitat  fiarkfrihle;iden, 
thiu^cn  ,  Mann.  Die  \'\'.irrrie ,  mit  wi'.clier  er  fich  für  die, 
dc>  M«>nfchheu  Co  wicheigt  AiigCiei;eiihe!i  verwendet,  auf  wel- 
cf  :irh  riiefe  Schrift  bezielu,  maclit  feinem  Ilcr-icn  um  fo 
mehr  Ehre ,  jewi^nipcr  die  Möglichkeit,  lebendig  lie^raben 
zu  wi-rdcii ,  da,  wO  er  fchriob,  (denn  in  J ''.-utfi-nljiKl  liac  man 
die  ä«cbe  laagll  '.UT  Sprache  gtbracbO  noch  geahndet  au  wer- 
den Ikbcint. 

Hr.  H.  hat  f'-in^r  Sclirift  die  Form  einer  Rede  gegeben, 
wahrfchiinlich ,  weii  er,  als  Prediger,  an  diefe  Form  am  mei- 
flcu  (-ewnhnt  't(t,  und  dann  auch  vohl,  «eil  in  einer  Schrift 
für  ii-i  Volk  Deuüicbkeic,  Kraft  und  BfMidigkeic,  die  fich  fo 

f;err.  und  f«  leicht  ati  diefe  rorm  ketten,  die  wichtigQoa  Er> 
orderatdc  find.  Er  thetlt  Ge  iu  drey  Thaile.  Im  erften  ceigt 
er  die  Mdglichkdc  des  Scheintodea  aus  der  Vernunft  und  dm 
Effabffuna.  In  xwcytcn  bowoift  «r»  dafa  00  Pflicht  de*  Men- 
Cchon  unddaf  Bürgera  ift,  der  Möj^iebkiitt  lebendig  begra- 
boii  SU  werden«  vonnbeu^^en ,  und  im  dritten  giebt  er  dit  Mit- 
te! an .  diefa  zu  beweriJlelligeii.  Uinttr  diaftn  latztcm  fchlägt 
er  »'ich  die  Anlei^un^  von  LeicheRhaufern  vor,  die  unter  der 
AiifQcht  von  Aerzien  flehen  ;  wobey  er  (S.  66.)  auf  die  Minrir- 
ktiii^  der  l;et!erung  rechnet,  an  die  er  fich,  «i-j  .lui  mebrern 
Stt  Ven  zu  ü-hen  ift  ,  in  diefcr  Ruckfitht  gewendet  zu  haben 
fc'  r^int.  Wenn  diefe  Schnfr  auch  wtriier  keinen  Krfoli;  hatte, 
ais  d.iüGedie  Regierung  aufs  neue  auf  die  unmenffhüche  Gc- 
wohiitieit  aufmerkfam  machte,  die  ^'erPorSenon ,  :  ici  '  eili- 
gen dtuudea,  oftwoon  fie  eech  warm  üadt  au  begraben  — 


«ine  Gewohnheit .  die ,  voraügUcb  bey  doo»  «ommb  Tal* 
ke  und  auf  dem  Lande ,  in  UufKland  allgeaciu  ift  —  wul 
«eue*  krafiiserc»  Maafsregein  vt^raulafat«,  diefcm  Unwefenta 
Iteuenit  woran  bey  der  erahnen  Denkungaart  de>  wihr- 
baft  humanen  Kaifers ,  und  iTIRIr  edlen  Muuer,  die  ,  '< 
von  dorn  Inhalt«  diefer.  ihr  gewidmeten.  Schrift  Nouz  mmiLi, 
gar  nicht  ztt  sweifcin  üti      bat  dar  VL  sieht  uaUiraftii; 

fchriebeo. 

Der  Siil  diefer  Volksfchrift  ift  im  G.iiizen  frcnomnien  fu!, 
nur  nicht  popii'..ir  gciiu.T,  mid  maiichmal  i-iwjs  ru  Rffchr.iuM. 
Auch  i(l  die  Siirache  li  cht  t^jju  felilerfrey  ,  und  diehiui  .'tii 
Inverfionen.  wie  (S.  6  )  „der  eine  1  nuht  ift  de»  herrfcht».  « 
Geifte«  der  ütberfpanuuui?"  etc.  anitatt :  der  eine  Frucht  iti 
herrfcheiidtn  Geißes  der  lJebi'rfp.iiin\ifiif  etc.  ift;  od«r:  iS.  S^l 
»warum  zieht  uns  au  ihre  Sprache etc.  aiiftau:  warumzieit 
unf  ihre  Sprache  etc.  an  ?  fmd  ricUeicht  .luf  der  Hansel,  bma 
Bündlicbeii  Vortrag;«,  veracikUckt  in  fckriCtllchea  «bornil 
<a  wabr«  F«U«r  ceg«i^di«  dcutfirb«  Cenftrucuen. 

Zugicich  mit  dem  deutfchen  Original«  ift  eine  frantSfiMf 
Veberfetzung  in  d«Bf«lb«u  Verlag«  (und  auch  in  >to»t»  j  btt 
Rudi5«0  erMucuan.di«  von  einem  «rewifTen  f^oun  de  /li«ft 
herrührt,  nadr  wie  «8  feheiut,  auf  VeranöiItuiiR  des  VI. 

forgt  worden  tftt  denn  in  «iuer  Anmerkung  (S.  wird  5<- 
figt.  dafs  diefe  Üeberfef7.un);  verfchitdene  Zufaize  und  Ver- 
änderungen erhalten  liabe,  die  rit-m  Vt.  nöifaig  gefchienen  hJi- 
ten.  Du!  borr.T,chtlichlU-.i  <!n'ier  Zufatz«  rind  einige  neuere 
Beyfin^ie  vun  6cheiiuodeii .  die  dem  Vf.  walirfcheiuUch  «ril 
«ach  dem  Abdruck  des  deutfinen  Original«  bekannt  pswordM 
find,  üebrigen»  findet  man  in  der  mn$ko»»'ifchen  Auagabe  eini- 
ge S  eilch  anders,  ais  in  der  ricUcheu,  und  zwar  find  Cie  iftx 
itjrker  und  frevmüthiger,  da  fie  hier  g'ieichfain  inaätidaft  er- 

ieyn?^  '«^'■nnwwU  dt«  vartebladeike  CwOrlSekalj 
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GESCUlCHTE, 


iMi.t!*,  in  d.  Himburg.  Duchh.«.  CharaUerißik  der 
wiihtig/Irn  ErfitrnijTf  dts  Jtfbgnjäbrigen  Krieges 
t«  H.üi;kßLbt  atit  L)jc..bcm.  und  UrirIhMgm  VM  M« 
Htm  ZcU^r^noJcn.  i  ifter  'Ihäl.  I803.  I  Alph. 
5  Bog.    Zweifler  LUeiU    i  Alpii.   6  Bog.  gr.  ^ 

(4  RcUn  u  8r.> 

Kcc.  war  ^eichfalls  ein  ZcirgcnofTe  der  gTof«<wBe- 
gcbenbeiren  diefcr  raerkwürrügcn  fiiben  Jalire, 
und  voknt«  «uf  «teta  Sdiiupku«»  wo  iie  (ich  zum 
T1>eil  zatriifen.    Aufter  dt»  dadurck  TeSne  Tbrtl- 

»abine  an  deiTclben  vfriuchtt  wurd«  ,  n!j(!iip;ttfn  fei- 
ne gei«bften  Arbeiieo  Um  uacUbfir,  dicjcuigea  Bücher 
Bti  ittfinerkramkcit  z«  IcTcu ,  wdck«  «uia  .als  di* 

l(hfrrichfteti  und  widiti({ften  la  diefetn  Tbeile  der 
KOeni  Gefcbichte  fchittzr.  Er  fcfainekiiHt  Hch  alfo 
kein?  pan/.  o^rrfläthlichc  Kentttuifs  d«c  U^gcb(;iihci« 
an  (lirfi?  K:!?.:;^  /u  hibcn ,  hat  auch  dir  Ei:f  lit.huisg 
und  dem Zufaxiirncnliange  derrfibcii,  clor  nidir  iaiwicr 
•ffen  da  !i«'t;r ,  JloJyi',:  nacbr;» rfwirf.  Ab«rr  er  pelu-ht 
m«  Vfri^niigcn,  <laf»  uJui  iliel«*«  Ruch  gidcbwdbl  ftUr 
Vt^ticb  gcweftfM  fey,  dafs  es  ihm  inaHche  Aufrcbläf- 
^  9^\l*fK  h»be,  und  dafs  fein  Vf.  fehr  voItfl:2ricHg 
ici«,  was  er  in  der  Vorr«da  rerfpnctit:  ».inaiicbe 
ZvtiM  tu  beben«  manch*  bisher -onbakannte  Tbaclä- 
ciin,  rtbft  «Icrtn  Urf.!cÖcn  und  Wirkungen  in  ein 
tdltres  Lkbc  zu  fatzcu,  verfciiiedene  Cbaraktere  zu 
trbiUlera,  mancher  befondem  Anekdoce  su  erwüh- 
ien.  und  auf  ciiefj  Weifr  mehr  ein  belehrendes  Ge- 
nilde  der  hervon1ccbendltc-n  Vorfülle,  alt  eine  prag- 
in^rifche  Gerchichte  zu  Ilerern.«*  DieTei  leut«  ift  Ktt 
befihciden  pefprochen.  Denn  wenn  «in-j  prsf^msti- 
k\it  (jckbirliie  diejenige  ift,  wo  UiJ'the  uiui  Wir- 
iiin^;,  Plan  und  Mittel,  richcigeoder  ftiticrhafre  An- 
n'riiiluiig  der  letzten ,  und  die  Gründe  des  QcHligena 
oiJer  MiiJiftgens  gehörig  angegeben  werden:  fo  fft 
des  Vfs.  Werk  aUerduigs  eine  pragmatifcbe  Gefchich- 
K.  Auch  ift  fte,  was  di«  Vorfalle  bcy  dem  preufsi* 
Ui'n  Heere  betrifFt,  voilftindig  g«nng.  dafs  Ii«  dem- 
i«H;;jen,  der  nicht  verlangt,  eiiun  j-  Jer.  kleinen 
Kiicgs  -  Vorfall  au  lefeii*  oder'der  aicbt  einen  ge- 
naara  nktircben  Uaterricbtzu  erhalten  wOnfrht«  v6|. 
Ij^c-  Gr,ü_;e  leiJlen  wir  f.  Dev.n  die  Schlachten  be- 
'cli.-cibt  er  nicht  taXtilch  genau,  foudern  verweilet 
<i<n  Lefer  auf  das  Tem|ielkoffrche  Werk,  welches 
iniicf  Aüfulir  \  olikünimen  geniäfs  Iii,  Die  Ch.ink- 
urr  der  votiiduulKi!  handelndfii  IVrlonen  ,  belon- 
•ifridej  jeiii?»  11,  die  einen  bedeutemi-  ii  Einflufs  in  die 
ttQ2e  Aü^dt-^ciibcit  )  uder  durck  «leicn  Klag" 

i<  L.  Z,  x^Q'^.   Dt  liier  DanJ» 


heit  oder  Verftken  eine  Unterpehiaimg  gelanj;,  oder" 
üehircblttg.  find  mir  K-nntnjfs  ^zelc&iet.    Wir  hj. 

ben  in  diefen  Urthril.ri  üSrT  die  Mrnfchen  nirtjeni 
Anlinoriiat.  feib^l  keine  üjrte  gefunden,  vieiaiehr 
in ü  (Ten  vrir  f^ge«,  dab  der  Vf.  cu  viel  entfrhaldi^cr, 
und  fich  daher  zuweilen  in  Widjvfprdchc  verH'ickfh 
ludeflfea  fagt  er  da,  wo  er  etiie  Handlung  fehlerhaft 
findet«  leine  Meynung  unrerkotet».  DleTea  gilt 
•och  von  dem  Könige  felbft.  ungeachrt^r  das  Much 
detn  Prijizen  Ilt^inrich  dedicirt  ift.  Im  Ganzen  fpricbt 
er  zwar  von  defTen  militärifchem  Ckarftkter  mit 
üßurigein  Lob«,  felbft  mit Enthufiaamei ;  aber  er  tc-i-t 
ajfh,  daHi  die  Üngl flck stall e ,  die  den  König  feit>il 
trafen,  imtngr  durdi  ffiiie  eigene  Schuld  herbeyge« 
ftihrt  wurden,  und  efiuuls  Folgen  waren  von  feiner 
Leidenfckaft,  feiner  Hitze,  fdner  koken  Meinung 
von  lieh  felbft,  und  der  daraus  entftandenen  Ei'»eu- 
Willigkeit  und  Verachtung  guten  Rath«.  Sein  Stols 
veilei<cte  ihn.  Ober  den  dbeln  Erfutg  einer  Dnter. 
nehuiung,  nn  \vcr<he»n  er  ft-lbii  Schuld  war,  jedrj- 
nial  .indere  anzuklagen.  Seine  beilcn  Of<iti««re  raufs-  ■ 
Ui\  von  ihm  iVIif«h.in4iungen  ertragen,  und  diemehr- 
ticn  bequemten  lieh  d.ixu.  D.ifs  nun  eirj  fo  onyisrrhpyl. 
ÜLher  Mann,  wie  der  Vf.  auch  den  F.'indcn  üerechrig- 
keif  erxei'^en  werde,  kann  man  vorhcrfehen.  Er  ftiin:nt 
darin  gruf<(tenth«iU  dberein  mit  den  üribeilen  eiMes 
fehr  vorzüglichen .  öftere  angefahrten  Schriftftcllera, 
des  Vfs.  der  GefundnilTe  eines  öftreichifchen  Vetc» 
ratu,  (CoiH>f»o)  oder,  wie  das  Buch  in  den  folgen» 
den  Tiieilen  beütdt  Wttrde:  ..Das  Verbiltnifs  zw!> 
fchct}  Ocftreich  und  Preufsen  in  politif.  !i  militari- 
fcher  Hinlicbt,  "  deflfen  Angaben  und  Gedanken  er 
(ich  überhaupt  baullg  eigen  getnacht  hat.  Oer  Krieg 
des  Königs  mit  fL-inen  übrigen  Feinden  ift  aus- 
führlicher erzählt,  als  der  Krieg  g(?gea  die  franzöfi- 
fcbe  Armee,  Doch  werden  auch  hier  utanehe  der 
wichtigften  Vurfalie  in  ein  andres  Licht  g-^ferrr,  als 
worin  fie  ge%vOhnlich  erfche  i  en.  Oieles  ift  der  gro- 
fse  Werth  des  Buchs  im  Ganzen.  Wir  irolien  jetzt 
einige  der  belehreadilen  Bemerkungen  mirt heilen. 
Di«  Minifter  Beftafcbef  «od  Brohl  btfstm  Friedlich 
perfunlich  ,  der  lofafe  aus  b('kannten  UiljiUen,  der 
erite.  weil  tbin  Friedrich  kein  Gefchenk  dafür  mach.' 
te,  dafa  Rufsland  den  Dreadener  Frieden  garanrirc 
hatte.  Preufsiffher  Seits  war  es  befonders  der  ü.-ne- 
ral  Winterfeld,  der  dein  König  lebhaft  zmn  Krieg 
rieih.  Auch  er  hatte  einen  petlbnlicben  Hafs  gegen 
die  ki!fe;iii  Eli(;*I)eth,  Wtll  lie  die  JiiA'rit^n  f.iniT 
G'Mtaüiin  zurück.  Ut:!>ielt .  als  üo  Wiaterfcld  insge- 
heim und  gegen  der  K.vferin  Willen  hevrathate.  Oie- 
Genertl  war  es  BMch»  der  dcoKdn)^  sii  der  AIU- 
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tnc  mif  England  leitete.    Der  Köniß  fachte  Englands 
AMtonz,  und  der  Vorfchlag  iJn/u  gefihah  von  ihm  an 
KiiLM.iiif!  ,   nicht  umgekthrt,  wie  man  powübnlith  be- 
hac^xer.  Die  Erzählung  diefer  fütnintlicben  Verband» 
lungen  entbilt  manchen  Umftsnrf,  der  weni^ftens  R«r. 
lU'n  w  sT.    Sehr  |;p;;en  Winterfetfls  K  uh  ücng;  d.  r  Ko- 
ni^ «!tn  Krieg  zu  fpat  an.   Der  WidrrHand  der  Sacb- 
fen  serrfiiirie  (»teiebwobl  feinen  ganzen  Operations- 
Plan.    EHe  Mafsregel ,  fie  bey  Pirna  zufamiuenziuif- 
bfn,  rührte  von  dem  franzöfifchen  Gefandten  lirü- 
gtio  her.  Sie  war  die  vortheilhaftefte.  und  nützUcbtT, 
als  w  i  IUI  ti']!^  Snrlifi-n  7.  j  den  Oeflreichern  ßpfvi>r>(.'M 
varin.    In  der  bchla<bt  bcy  LowoUtz  eiitfchieil  end- 
lich das  Bajoatt.    Ware  indeiTen  Browne  Ittfhen  {^e- 
blieben;  fo  war  es  zweifelhaft,  ob  fiib  Friedrich  in 
Böhmen  hert«  halten  können.    Wir  überfcblagen  die 
folgeiuien  Bemerkunf^eti  bis  auf  die  ScbiHcbt  bej*  Pla- 
qiaii.  Sie,  Ul  die  einzige*  die  hier  ausführlich  befchrie* 
ben  wird  .  unrt  von  der  ein  guter-Pl^n  beygcfügt  iflr. 
D<  r  Kcini^  wollte  ßch  durchaus  von  deui  Ainnarfch 
der  Daunfdben  Armee  niüit  überzeuge»  la0en.  bis  er 
fie  vor  üth  fab.  Er  verlor  die  Schlacht,  well  er  un> 
geochret  des  guten  Anfangs,  den  Hülfen  gemacht  hat- 
te, feinen  IMan  mitten  in  der  Schlacht  abandene,  die» 
fen  General  nicht  iiniarillltztat  und  uiit  dar  Aroico 
tlio  Fronte  <J es  Feindes  angriff.    Der  Fürfl  Moritz  von 
Anbai:  ihat  dagegen  die  lebhaftclieii  VorfltUungrn, 
und  weigerte  lith  mit  den  Truppen  vorzurücken ,  bis 
der  König  im  heftigßen  Zorne  und  mit  entblüfstem 
Degen  auf  ihn  zuritt  und  ihn  fragte:  ob  er  gehorchen 
u'olle  ?  Die  Fehler  des  Generals  Pennavaire,  dafs  er 
nicht  feina'CavaUerie  gegen  die  feiiidlicbe  recbteFlan- 
lie  filhrte.  and  des  General  Manftein  nnzdtiger  An- 
grilT  auf  das  Dorf  Chozemitz  uuf  dem  recbren  Flügel 
der  Armee  I  eotfchiedcn  den  Ausgang  d^r  Schlacht 
regen  die  PreufiMn.    Denn  Halfen  blieb  ^obne  Unter* 
Itürzung,  und  wurde  zurück  geworfen.    Durch  jenen 
Angrift'  wurde  der  ganze  rerbtc  Flügel  mit  den  Oeft- 
ceicbcm  ins  Handgenum^  gebmdits  fo  dafs,  als  d«r> 
felbe  nnchher  den  linken  unterflfltzen  feilte,  man 
über  kein  Bataillon  tnebr  disponiren  konnte.  Der 
Herzog  von  Bevern  lieft  Wanftein  den  Angriff  verbie- 
ten ,  aber  er  antwortete :  er  habe  dazu  den  aiJstJnifk- 
Üchcn  Befehl  durch  einen  königlichen  Flügel  -  A'iju- 
danten  erbalten.    Diefer  General ,  delTen  ausgezeich- 
nete Tapferkeit  den  Vf.  bewegt,  ibu  mit  deiu  Ritter 
Bayard  zu  vergleichen,  • 'urdc in  diefem  Treffen  ver- 
wundet.   Die  IJeiiet  k(nii;.  unter  der  er  narh  Dresden 
gjebrachl  werden  lollte,  wurde  von  Laudou  auijgeho- 
ben;  allein  Maaftetn  wollt«  ficfa  nicfar  ergri»en ,  und' 
wurde  fechtend  von  den  Ctoaten  gatödtct.    Der  Vf. 
führt  die  inuihmafslicLen  (iründe  an»  die  den  König 
cur  Veränderung  feiner  Dispofition  könnten  bewogen 
haben.    Er  ift  der  Meynung.  dafs  nicht  viel  gewon- 
nen feyn  würde,   wenn  auch  der  König  die  Ueftrei- 
cber  gefcblagen  hätte  •  da  Tie  ihm  doch  immer  fehr 
-weit  würden  überlegen  geblieben  feyn.    Auch  tadelt 
er  es  fehr,  dafs  man  der  ,Armee  des  Prinzen  Karl  ge- 
mattet habe,  lieh  in  Prag  zu  werfen,  weil  uiandieeit« 

Je  Hofinuig  gfhMbt^häuet  daA  man  Ii«  4»itlb&  gtü»- 


gen  nehmen  könne.  .Ihre  Stärke  und  die  Nahe  einer 
HülfsarmeowOnlen  diefea  itatner  unwöglii  b  genwcht 

habrn.    Der  Koni'^  bih«ndilte  feinen  Bruder  auf  i'un 
Rückzüge  der  Preufsen  aus  keinem  andren  Gruixle 
fo  hart,  ats  weil  er  feine  eTtiene  Schuld  auf  snrfra 
fthi.hen  wollte.    Den  G<  ner.ilen  Jti  Ar^iee  des  Prin- 
zen liefs  erfagen,  fte  verdienten  alle  ,  aufserWiit- 
cerfold#  dafs  er  ihnen  den  Kopf  abfcbljs^ni  üHs«; 
Den  Grund  der  barb3ri!rhi«n  V- rbn-nnun^i  vOn  Zitrau, 
fiiuiet  der  Vi.  in  der  Eiferimbt  der  Bühuiert*b«;r tlcn 
Flor  der  dortif^et-  Manufacturcn,  die  den  ihrigen gtO- 
fsen  Abbruch  tharfii.      Die  Frri  r/.'jrrii  drangen  ü.'tfh 
der  Schfjclu  bey  Planian  Tor.    Ltrü^fs  wird  lehr  ^;(- 
lobt.     Df-r  Ikrzog  von  Cumberland  h.T^te  nach  iirr 
Schlacht  bey  Hakenbeck  fo  fehr  den  Kopf  verluicn, 
dafs  alle  Bemübuiigen  des  Erbprinzen  von  Brswi» 
fcliweig  und  anderer  Generale  iiin   idchr  beAvt'Lii 
konnten  bey  liatnehi  Stand  zu  halten.  Wir  wundem 
uns,  dafs  der  frey Itrh  0bi^n11  m  feinen  Urtbeiien  Mit  ' 
liiuie  Vf.  tllelen  Prinzen,  irgendwo vurher.  einrn  fu- 
len  Feldberrn  nennt.   Die  ^chiacbt  bey  CuUudeii  vit 
ttUerdings  von  grofsen  Fotcfen,  abertii^t  fiehwer  zu  ge- 
winnen.   Der  Her/.<    Von  O'-'eans.der  Graf  von  M.  'l- 
iebois,  und  der  Pnnz  von  S-nibifc  waren  Etrccs  Fein- 
de am  Hofe«  und  veranlaf:>teii  durch  ihre  Verläum- 
dunf'en  feine  Abrufung.     D,ifs  Uichelicu  abgekai:!! 
war,   und  naher  nicht    in  cie  prenffi.rclicn  S  3i'?n 
drang,   glaubt  auch  der  Vf.      Der  König  ii  '  >  '  "a 
General  L«'hwald  den  Major  Gal/.  in  dem  Ftldinge 
gegen  die  RufTen  zur  Führung  zuger.cbci»;  der  brav» 
Mann  fah  ,  dafs  er  des  Kenic;s  Befehle  nicht  ausrich- 
ten könnte ,  und  dafs  die  RulTen  gewifs  die  Oberb«^ 
behalten  wQrden.   Er  fncbte  und  fiind  daher  denT«A 
in  der  Schlacht  bey  Jaijcrsdurf.    Ais  Ujddik  B"^'* 
brandfchatzte ,  verlangte  er  unter  andern  zvfty-D*}' 
send  Damen -Handfchtthe,  t^m  -der  Koiferin  dstnit  eia ' 
■  Gefcbenk  zu  machen;  man  {nb  i.p  ihm,  abrr  *niitn;- 
lieh  über  die  linke  Hand.     Der  Herzog  von  B  v(ru 
onterfiutzte  Winterfeld  bey  66rli|z,   wo  derfdbej 
blieb,  nicht,  wie  er  wohl  gekonnt  hafte.  etitW''«' 
weil  er  diefen  Liebiint;  des  Königs  haf^te,  un  i 
noch  fttlnetn  Willen  Folge  leiften  mufste.  odcrwc' 
er  lieh  fürchtete,  aus  feiner  totsten  Sf-llun;:  hirai."«?*" 
zogen  zu  werden.     Der  Vf.  Itbc  V,  inienVId  .li?  Sol* 
dat  un*;emein,  verfchweigr  aber  die  Klagen,  vrth^^ 
die  Ofliciere,  über  feinen  Charakter  führten.  Do«'* 
fa'^ter,   er  fcy  ein  Hofioann  aus  Icidcnfchaftlirlo»  ' 
Ebr*:«-i/.e  ,  und  dem  Willen  des  Königs  unbedingt  tr- 
geben  gewefen.     Die  O-^^ftreiclier  hatten  ihn  in 
erften  frhiefifchen  FeWzügen  fo  gelürchfet,  diftw' 
flets  p;ewirhen  \\  ;iren,  wo  t  r  licli  ilmen  o'e'.eijTf  Ji-'^'- 
Als  feine  Leiche  durch  ihre  Vorpoiien  geführt  vot- 
de,  erwiefen  fie  ihr  die- militarifchen  Ebrenbezcu 
gungen  und  nahmen  fie  unter  ihre  Bedeckung.  ' 
Herzog  von  Bevern  gieng  zu  übereilt  nach  ScW*" 
fien,  aber  fein  Ilückzug  wür  mrilterhaü.  A^ch 
ren  andre  Schuld  an  dem  Verlußc  der  Schlicht  bfv 
Breslau.      Der  General  Wübernuw  gab  dein  Rjn'g' 
den  Rath,  zu  der  Rede,  mit  der  er  feine  Offi«'«" 
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TTorte  hlozazofenen:  »Jft  aber  tintr  mter  ihnen 
der  fich  fürchtet, .  alle  Öefiibrt^A  mir  knir  zu  rbeilen. 
I  4tt  Kjnii  noch  hejte  feinen  Abrihied  erhalten,  ohne 
foiiinir  den  germgft«n  Vorwurf  zu  Jeidett.'*  Nur 
batre  Wobemoiir  diefea  mit  Worteti  aus^eifrifrkf, 
WrJi  he,  in  Gi'gcnwart  des  Konii;»  gefprcthen  ,  Jei 
Verth etdigun^  diefes  GeiMiral»  gpgm  Wa(»«rv's 
Balrbuldii^ung ,  dais  er  grub  gewefim  fey,  verdäch- 
äg  luai'iit.    S.  261  f.i^c  der  Vf.  von  Daun  fehr  wobr: 
„D^un  bat  dein  in  feine  üefchicklictikeit  und  Taipute 
gVfirtxt«»  Zutrauen  nicht  völlifr  «ntfprocben «  und  al- 
le^.  was  man  in  tler  Fol<*e  auf  Rechnung  feines  Genies 
kbreibt*  war  fall  nur  Rofulcat  iVeimler  £inwirl(ung.** 
Gleichwohl  lebr  er  ihn  in  der  Folge  an  inehrern  Or- 
ten zu  fehr.    Wir  haben  olle  vorlteb*'in4e  ü^merkun- 
gen  aus  der  Gefchkhte  des  J.  1757  genommen.  Der 
Baum  erlaubt  un«  nicht,  die  £r/.ablung  d«r  Q«fch>ch« 
te  der  ubrig^ün  Jahre  in  diefeio  reicbbaiiigen  iiitcbv 
eben  fo  auslührlicb  durcUzu^«  hen.    Die  Becracbtua«, 
gen  öber  die  I-ai;e  des  Koni^^s,  die  vor  jedem  }abrff 
foraus  g«fchickt  werd.eii,  iliid  init  vieler  fiinficbi  al»> 
frfifrec.    So  aufmerkfiim  war  de/  KOnif  auf  jedM; 
üilisuiirtel  gcwefen.  wodurch  er  feine  Feinile  frhwa-; 
Gbei»  l^ouute»  dal»  er  im  Aiulaade  grofse  C«piu)if}ii 
b^iprocbcn  hatte,  «nd- regelmafsiff  Tcrzinfet« «  daaiit 
t  .ei»  Fcintl«  !! 'liefe  Quellen  zuGeldfubfidien  verfrhlof- 
, Ablieben.    Ücnn  er  war  der  Mcynung,  dre  auch  der  - 
^Aatgang  beftatitite»  dsfa  in  den  Hündtfi  «l«aj«nigen» 
JriTtMi  Schatz,   ih^n  jni  lanr^ftm  Miitel  darböte,  den 
Krieg  fortzufftzf  n ,   lUc  M  iciit  leyn  würde,  einen 
ifhiiilSrb«ii  Frieden  zu  fchliefsen.     Selbll  bey  dem 
U.'Wrt'anc  bfv  Hocbkircheu  (hat  Daun  feine  Pflichr 
»khi,  und  Friedrich  »eigte  ihm,  daij  er  it-m  Meilter 
feY,  Doch  fcltlug  fich  der  Kunig  zu  latic^  in  feir.er 
5."ffan<*.  von  der  er  vorher  Inum  fehen  unMien,  dafa»  ^ 
er  iie  nkbt  behaupten  kflnntc.   Au»  der  An,  wie  der  ' 
V:.  iiiefe  B«*gebenheit  erzählt ,  lieht  man  tioch  ,  dal» 
der  UrbertaU  dem  wackotn  Frcufaen  noch  Jetzt  kran- 
kend iil-    Oer  Tortreffliclie  Zm^  des  Königs.  Ndfao 
ij  befreven,  wird  n  it  v  ielem  Feuer  er/ahlt.  Unge- 
ii.iines  und  nie  eefchwachtea  Lobgii-bt^  dem  Her- 
zog Ferdinand.  SelbA  die  gewagte  Schlacht  hey  Cr«' 
i  Id  linder  in  ibul  einen  günlligen  Brurtheikr,  und 
aber  die  Schlacht  bey  Bertrcn  fpricht  er  lehr  befchti- 
ien.    ifer  »weyte  Theil  fangt  mit  dem  J.  1759 
mit   einer  ü  berlicht  des  dauuilij^'n  ZulViiii<les  von 
Europa  t-''*«*  V'ergleichunti  ^wikhen  Pift  dem  ;}!- 

tem  und  Pitt  dt-m  jüngtm  iii  ^anz  in  der  M^yiMtig^ 
t'ps  Her.  f' I'iieben.  Die  Feltipkeit  des  letztern 
BOchce  t'.och  oft  nur  eij^enlinniger  Dünkel'fe^n.  ■  Der 
1^.  freb^rt  MBit  zu  denjenigen  .  die  völlig  von  Her 
Unfrh  ,1(1  der  Familie  Aveko  bey  dem  Angriffe  auf 
den  Ivunig  von  PortuKaü  überMBpt  <md.  Uns  fchei^ 
nt.n  den  dafür  angeführte;)  Ciriinden  notb  immer  ehen 
fo  .vi.htijie  en f gegen  zu  iUheu.  Da.«  Unglück,  wel- 
ches dem" König  von  Preaf^M  fit  dlefetn  Jahre  be^eg« 
netc  traf  ihn  lammtlich  durch  ftine  eigne  Schuld. 
Vor  der  Schlacht  bey  Kunersdori  uiachie  er  fein  Te- 
fumenu  Fiob  W«r  bev  dem  «nghickMcheir-VoPftll 
hcy  Mixcn  tüdit  obii«  dcbuUf  tb«  der  &Oiiig  tum 


fieh  weit  mehr  Tonuwerfen.  So  wie  der  Vf.  den 
König  fcbilderti  mochte  diefes  wohl  viel  mit  daza 
h'eytragen,  dafs  er  den  wirklich  fehr  verdienlbr ollen 
Generat  äuCterft  iiert  behandelte.  Als  er  aas  der 
ORretdirckHi  Geffangeitfcheft  zorftchkam,  und  dem 
Köiii-^e  gemcMet  war,  liefs  ihn  derfelli-'  zur  T«»fel 
bitten.  Wie  der  König  ins  VeriauimlungsziiUHicr 
tratVfabVr  Fink  «nd  fagte:  er  liebe  vnfht  Hm, 
fondern  den  MiaAer  von  Finkenftein  bitten  laf- 
fen.  Fink  inufst«  abtreten.  Er  nahm  fogleich  feinen 
AbTdiied,  änd  gi«Ag  fai  dtnifidbo  DSenlle.  Ein  andrer 
Zug  von  des  Königs  Denkart,  dei\  d-r  V?.  erzahlt, 
ileUt  leine  Schwachheit ,  alles  allem  durch  lieh  telb/k 
feyn  zu  wollen,  und  fremden  Einficbten  nichts  zu  ver. 
danken,  fehr  deutlich  «iar.  Die  Schlacht  bey  Kuners- 
dorf hatte  ihn  von  diefen  hohen  Begriffen  vun  Heb 
felbii  herunter 'gebracbt,  und  ihn  zu  dem  h^rablaf- 
fend&en  Fürften  gemacht.  Befonder»  gab  er  den  Vor- 
fcbtagen  des  ObriJ'ten  Möller  vun  der  .\rf;ilcritf  ,  und 
des  Ingenieur- Capitains  Marquart  viti  Gehur,  und 
fragte  Jie  ui^  ihre  .Meynyog«  durch  welche  Mittel  er 
leine  bedenkliche  Lege  verbelfem  kSrnire  Kaum 
hntre  er  aber  dir  Höben  von  Z  .»belwitz  erreicht,  n  td 
dafelbft  eine  Steltuiig  geiiotiiin-Mt,  durch  weif  he  er 
dem  General  Sokikow  die  Belagerung  von  Glogaii 
verwehren  knnnte,  kaum  hatte  er  Hal'e'bft  aiisj^f ru- 
fen: diefer  glticWicht  ■  Tag- ilt  mir  mehr  wei  ch ,  als 
der  glanzcndUe  Sieg!  fo  ergriff  er  jede  Gelegenheit, 
die  thatigen  Theilnebmer  r.n  fu-inen  G>"heii!ininV?>  zu 
demütbigen.  Der  Vf.  tuhri  in  Abficht  des  L".^}litain 
Marquards  eine  Ant;kdotf  an,  welche  die  Bemerkung« 
daf»  Friedrichs  Lobrt  lnei  ,  dergleichen  Charakterzöge 
übergangen  hatieii,  die  gleichwohl  der  Nachwell 
ni*  lit  vureiithiiiten  werden  düiften,  rechtfert'gi-r. 
Nur  haben  lie  es  wuhi  nicht  alle  geüifli^ntlich.  getban, 
wie  hier  hinzugefü^^t  wird.    Öie  Lobrede«  wurdei» 

[frL  i  <i  i  ri'hrils  f,-<  !<.Ii' '■  !)on  ,  als  man  es  noch  nicht 
wagen  durfte ,  der^lt- eben  Anekdoten  zu  verbreiten. 
DaOr  *ra  hier  gieftfbie.ir.  Ift  fOr  den  Gefchichtlrandigeft 
lehr  \v  i'!'.«' Jiiiien ;  d.ifs  es  in  einem  Buche  gefchiehr, 
das  d&ji  lii  udvrr.«i>  Konig»  gewidmet  ül«  gicbt  ihm. 
«icb  «tht  lionHcfat.  .... 


B^HLtit,  b.  Schunc:  Puelifilia  Tafchenbuch  nßeh 
*•   *'WorAC*,'  Ziim  Jrhrreichen  lUterricht  für  Danicn, 
und  Freunde  der  Satire  und  des  Scbenes.  Uer- 

•  •  •  atiSgefVben  von  ^.  £.  L.  PasMiami;  IBIt  de» 

*  Verfafu  rs  wohi^eiroffeneift  BUdiulHr  1803.  2iS 
S*  S*  too  gr.> 

Na<  h  e- ler  ,,ynrn  inneyung  an  das  Pubtfkum"  wor- 
in der  Vf.  iln.  llt^ne  als  Pathm  diefes  Kindleins  auf- 
rufl,  flach  'e{ner  t(;^c;r|^V«'ii  ./il'eihejin  die  Damen" 
VJ'.  h  einer  ,,Eiiiieiiüng,  t»o;:  <i  r  Porße  übfrhnu}  t.  tmit 
diin  walircn  li  efen  il^t  f,  >i.  .>  c  K  he  «iie  üameu  logar 
tbcr  tleh  Tltftphmacui  -  u — ,  Ditrochaeus  ( — s/  — o)' 
a.i^W»atti'^ttrt,  uud  au^b  eiuer  uudeutlchcji  „Nac/i- 
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-iteiean  nüt  päßtonirte  Uebfiabtr  4trfinnreichm,tml^  .JUiter  an  de«  beiHgen  IWicon  an  titlegen  «f.  M« 
*!»Ärdt<rf»  »»^  hoftgefliegmm  dtutfchen  Po,Ju^,  M^m  Mythologien  oder  pcheimnifsdeutungen  teihSA, 
der  bckaome  Vf.  einige  Satiren,    oder  Lieder  und     .^erfchmud^t  und  verdrängelt ,  dafs  nichts  draum 


Briefe  des  Uorai»  mit  Anmerkuagen  und  Erlaoterun- 
rungen  vor,  im  und  nath  dem  JUÜbn  gtwxgUn  Ver- 
fuch"  einer  „der  Latlnirät  des  Originalgeifles  pünht- 
tuk-tfm-gtwi%  folgendea  Verdeutfchung."  —  War- 
nmf  Km«  er  vidlcidit  RoMbw.  ^Jchenburgt,  IVit- 
Umds  gelungene Verdeuffchiin'eu  weht?  Wohl  kennt 
•r  dicf«.  Sein  Tafcheabuch  nach  Uera/.  keili<^t  er 
■^•r  eufiichft  d«n  Dow«»,  deren  Gefühl  dts  SchöM» 
u»i  Gutni  meir  «»  fHw'iMtf  f  wjkimnr  Ainf 
Wi«  üliffcietzt  er! 

». 

^  CetJ"«  gr*9tor»  eaju 

Fitmi$m  mamUf» 

»nohe  Thürmt  ßürt«u  mit  mücktlgcm  Fall« 
mZm  ü«<(#*.  uwd  «Ii«  fFtUtrßraUamJtUmgm  « 
„4i«  hSehlk«  Bffff«> 

Weit  beflfcr  ftberfetzte  fehom  im  Jahr»  1773  cfs 

AnTpackÄr:  Mit  fchwererem  Falle  Aiirzeii  erh..beu« 
TkücflM  aoiiuad  die  Blitzt  treßf  dia  ko<M«u  fierge« 


,^eit'*  exe  —  Ein  Unglück^ 
Ü^r»  nickt  jr^^tia/  . 


da£&  er  iemca  hiv'^^i 


jfcfc*  Kopien.  Von  f.  ^.  (i.  Langbein.  ErßaBid 
«Am.  Kittar  fiertiard  uud  f«iiMfl<creiKMAA 


Aiic^  mit  4ca  Titelt 


l/*  JcfipUtr  ,  fl  petcat  id  em  .   Vthrjriuf  «If aa 

^^nam»:»  «-yi  monitn:,  veui*  careU 

„Wie  ein  Bückerablckrciber,  wenn  er  immer  den 
Fehler  begeht,  \riewobl  er  oft  sewaraet  ift,  ke{n« 
Veraeikung  erhält."  Utm  ftaceoiy  naiftt  miarlrf  FiAbr 

<irin?r  nieder  begehen. 

Trinis  ubeifetzt  er,  (pünktlich  —  treu  — genau  F) 
fci^ IV ^ ii  -  traurig ;  avidus  futuri,  furchlfam  V9t  der 
ZLikuuft.  r.Hr.  ii'tti,  tiinjelnd,  dapes  i»/tmftAg  «infi  un- 
gL-künJlcl(e  Mahlzeit  etc 

Von  Maar  Dicrion  efn  Prdbdieo:  «'.AsCh  Icaao 

„ich  nicht  umhin,  die  fo  oft  in  Vcrfen  herum  gehudelte 
,.L4eke  zu  rügen  ohne  (ieiß  und  Herz;  (fSic : )  roll 
t»niir  vonallerlcy  Ittfaen  zufainmeiigelloppeltenPhra- 
„fcn:  „wo  folchp  Rcitnfcbtaiede  und  Gedichtverder« 
«•ker  £ck  in  ikreiu  Gewia'eu  betroßen  Jüäien,  4^)  dii 


Bitt«>  Gn-har  d  und  fein»  Gurmu.,  EineK^wM 

F.  J.  ii,  Langbeiü. 

Ein«  tiackbildungder  „Hifloire  de  Genridelim 
tkt»  ietk  Euriantifa  mie,  par  Treffan.  APirii« 

Itonnte  der  ganzen  Rittcrl«'^ 
4}«,  WO  eilte  ideifu  Würze  ia  Geflalc  de«  lietilitkM 
Weiichens,  uater  Addheids  Bnfen,  em  0«d;  efii  tnm 

tiu  LiVf^f  jfra«^ ,  ein  Ring  um  den  Ha/^  einer  t:'* 
¥trmummung«n  y.  'f.  w.  <lie  iiauptentwirkiung«i>^ 
keyfäbren,  keinen  Qefditmtflt  «kgewfwwn*  ^ 

ßiüfst'  CS  ileoi  Rer.  mifsfallcM) ,   dafs  in  der  dci-'' 
Bearbeitung  die  Ausdrücke:  Meffifattee,  Hona:*:y^ 
dien,  beybeluilcett  Warden,  dnU  Lisfard»  als  <i><'^ 
ne  Adelheid  aus  dem  Bade  fteigt ,  jenes  Warifta 
durch  eine  Waridritze  abzeichnet,   utn  es  dtftok^t 
im  Gedäcktnijs  behalten  zu  können^  dafs  eine  Sc^ 
nüdel  üch  in  einen  Dolch  wandelt,   vro  nicht 
HAri ,  doch  für  die  Juge»  des  fchSndtif  hen  Li 
dafs  ein  Rofs  infrifchen  Halmen  die  Gegenair!  .  * 
tlagnts  bc:i\.-iß,    d.ifs   die  angefallene  Acltl'i':! |^ 
nur  rettet,"  ii.ilem  lie  mit  dciu  fincn  lujs  iltn^^ 
einen  Tritt  in'i  Geßcht  verfelzt ,  der  ihn  (Ii*  i'  !^ 
feiner  l' 0:  Ufrzähne  koßet ,  dals  Wuth  fciii  Blut<Je^ 
fiedet,  im  Maymond  jeJer  ürashalm  IfcUufi 
tet  etc.     Dergleichen  Sonderbarkeiten  fteh-n  »  ' 
im  ^tliebensivurdigen**  Original ;  jber'*^ 
auch,  hatte  der  Ueberretzer  nickt  freye  iiaudt>>'*^ 


dlUgettf  SU  copircAt 


K  L  B  I  N  E  •  C  fl  &  I  P  T  B  N. 


KiKDxnsc»nirrei>.  Saltkurg ,  (iji  t^.  MayV.  Buchh.): 
Srnrnmlrnng  von  £r:ulUnngen  ]ur  limder.  1S02.  y6  S.  8.  (.3  gr.) 
MeilictniwHs  beluume  ,  ao»  Campe'« ,  Hochow'« ,  \Vi;;C>t:'s  u. 
a,'4iUuderbiickern  •  «kae  alieu  Flau  zufainmcHgelrrene,  moca^ 
liCchc  fiKählURKaoi  in  welchen  die  Spracbe,  tu  der  ii«  ita« 
fte  SaiBMUr  aamiji^*  iiicbc  «iiunal  iikeraii  vecftindlicb  rift^ 
wie  S.  itf .'  wo  ran  fiaer  Mhutar  (cragi  wird,  dab  Jia  iaren 
Kijideru  ztrtddtdtmm  gebrwani*  Gtißtr  (rermuiUich  U- 


  zerfc  _  .  , 

laaiMci?)  fik  Ii  wiad.araiUt.  data  Sab  aaray  Koa* 


bc»  bey  den  Spiele  mit  des  Vater»  Qw^bren  tf^'  . 

gierbcy  werden  »u^leich  di«  VVan«  auecf*t!:rL,  ^ 
ludar  key  diafem  uugläckJichm  SoÜiateufpiel 
llnrackan.  «kglaich  kabiftfeiircb  bey  d>cfem  V^tüH»  «^ 
tMr.  Fiblaa  daim  der  TT.  nirbt,  daf«  durch  di«l«>^^ 
$m  «ofaehttn  Ort«  angebi4chte,  AusfiUtrlidifcaki 
merk'.ama:i  Kinde  die  i^Hii.-.t;  i£r/jnjuag  ala  aiaai 
ilicA«  Dieiuuog  rorkoauaw  nui»  t 
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Donnerstage ,   dtn  25»  Jngnst  I802* 


SCHÖNE  KCNSTS, 

tcFOST.  b.  II«ni»}n{>i:  Das  Land  der  GetkeinHÜff* 

cJir  die  Viji (Imidin.    1,  II.  iMinilihm.  Mit  entern 

(leär  uikb^ileuteuiicD)  Kupier.  igOi.  20d  234 

S.  8.  •  (t  Rchir.  u  tt.X  I. 

In  die  für  dts  ganze  Vorderafien  fo  wichtige  Zcit- 
periocic  ,  wo  der  Kampf  der  Grieche«  fregen  die 
Perfer  nach  Darius  und  Xerxes  fich  allmibiich  sur. 
|]ücklich«n  OiFenflve  umbildet«,  ▼erfetsr  der  Vf..  den 

liL'Uien  feines  Roiuaus,  einen  feurig  patriotifchcn, 
durcb  griecbifche  KeiiHttiilTe  mebr  als  gewühnlicii  ge- 
litiiete«,  jungen  Aegyprier,  Oryuiandlos.  Die&r  tritt 
mit  einem  mal ,  m  ui  u  rifs  nicht ,  uuter  welcher  Au- 
ipriuc.  eine  Reife  nach  Sjrieu  an,  um  entwedar 
4«n  perfifcken  Satrapen.  Heeabyzua,  durch  Trwzcn* 
tn]  Drohen  van  einen  fihou  raiir.  vorbereit^r^'^i 
Uce.zug  gepet»  A«*gypfeji  zuru^kiulialten  ,  oder  von 
d-  rt  aus  fich ,  wie  der  VF.*  ihn  es  dem  Megabyxus 
iiu  Geficlit  fdi^en  UiCai,  an  den  8rhenitnij!fr''icn 
mkal"  CiaioM  um  Hülle  für  fein  Vaterland  ?.u  w^rn- 
ien.  Noch  in  den  Vorziininern  des  Satrapen  harrend- 
^tfUc^;  Hch  O.  urpIdUlicli  in  Leda ,  die  (mit  einem 
fir'fcätfcben  Namen  bejjabte)  Tochter  des  Satrapen, 
r  i'<hc  ,  für  Aegypten  aufserll  enthußasmirt ,  nicht 
Au:  die  Untvrbäudlcrin  des  0.  an  ihren  Vater  werden 
viil,  ronJcm  aucfa  an  der  ntfrhfleM  Mahlzmc  io  cineni- 
ßjci  .vcrk  dcinAeRyptirr  ciiiBlumcngevyindemfcbickt, 
Jn  dcHen  JtunÜvoller  Verwcbune  er'ein«  Einfladuug 
M<um  Abend  in  einen  Qartan  des  oarrapen'ßitidi'*  Dar 
V.".  treibt,  wie  man  fieht,  die  KiiTiPt  «im  Lefpr  r.iir- 
ten  in  die  Sache  hinein zureif^en.  Si:rin  Ofyiiian- 
diat  .^urcbfichlich  nun  die  ^ätchtverfcblonfenen  lle» 
„iken,  der  girremle  Vogel  feiner  Sie  .lleSchwar- 
^neref  der  Liebe  fang",  um  an  Ledo .  „die  fuiiiem 
Uerzen  Alles  geworden  ift",  zu  erklären,  dafs  „fo- 
3iigc  noch  diofifS  Herz  für  die  grofse  Angelegenheit 
ier  Fixyhcit  erglübe,  Jkein  Perfcr  den  aigyptifcben 
laden  betrete",  zugleich  aber,  uitt  ibr  „bey  den 
Machten,  die  das  Jabr  leiten  und  die  Friichr- 
,bark.eit  über  Aegypten  bringen,  zu  fchworen  .  dais 
,t^r  Sie  mebr  alsficU  felbft,  mehr  JvgffTiUs ditfe  Belachte, 
,liebc*  Wem  an  drcfen  Pröbchen  pArriotifcber  Ra- 
lotnontaden  and  verliebter,  einem  Aegyptier  am  we- 
iKßen  gezinneiider  Blasphemien  nicht  genügt,  tlen 
Nrweifen  wir  an  die  übriee  Fülle  herzbrechender 
iicez#oftergiersungen  In*  beiden  BSndcfaen.  Wf&  be- 
ncrkeu  nur  nocli.  dafs  „ehe  die  Nacbt  entfloh,  Leda 
tbr  (weibliches)  iieiügthum  an  O.  verrattaen  ztf  haben 
«nöthef« ,  worüber  In  «iner  warmeo,  aidit 


mil^rathr'ncu  SrViilrJenmg  bey  dein  Vf.  das  weitere 
nachgelefcn  wenien  kann.  Uebrigens  wird  mitunter 
nichc  wcniff  Ober  Staats verfsflTungen  und  Priellerre» 
giiucnt  und  Vo1K5:^ufk!'!rutit^  puIitiHrt,  n;irh  der  Na- 
tur ein „Sj lltiii  fuis Leben  organifiru" ,  u.dgl. ni.  In 
den  Pvrami  ien  füllen  die  ägyptHcfaeH  Pdeßer  den 
Wtthnmz  ihrer  Weisheit  gehabt  haben.  Dem  Vr.  h<'- 
licbt  es  S.  151,  diefe  Monumente  in  die  Näh:  von 
Thtbä  EU  rcrfetian.  Der  grücifirendeOfymandiaa  be> 
IfilUiC*  da  ec  dort  unter  wimdatfiMMn  Vorbereitungen. 
Aber  denett  mancher  empfindfamen  Leferin  um  des 
wjmlcTfchonen  fch wiinmrnden  Mannes  willen  die 
Haare  zu  Berg«  ßehen  werden,  die  grofsa  Wc)  he  er  - 
'halten  foli,  eine  Trennung  der  Atten  and  J Ungern 
in  der  Priefferc .a Ite.  Ein  N«benbub!cr,  Amyrtaus, 
Tdrgiftet<eine  ganz  zweckwidrig  gewählte  Todesart!) 
die  indefs  ab  gefangen  nach  Aegypten  Terbtsi«  per- 
nfihc  Grliet/re.  OTvin..  welcher  (ü.  4g.)  ,, durch  das 
Mciiiutn  von  LcJa's  Liebe  mit  der  VVelt  zufammen- 
gehanfcn  liatte'*,  fchwürt  nun  unter  Leitung  feinet 
weiÜMi  griechlfchen  Regleirers,  Euphanor,  dafs  von 
nun  «n,  „vlepyprca  feine  cin'ige  Liebe-'  feyn  fülle. 
Citnon  erfchcint  und  hindert  (der  Grittbe  p;^ef on  Ae» 
pyptier'?)  durch  eine  blofse  Rede  den  Ausbruch  eines 
BiirjrerKrie^s  zwifchen  den  Parthiee«  des  Amyrsau» 
lind  Ü  yuiaiidus.  Eine  vom  Vf.  nicht  put  angelobte, 
absc  glücklich  durchgefBbrte  griechifche  Schlauheit 
entfernt  das  perfifcbe  Heer  aus  Aegypten.  Megaby* 

ZUS  wild   felfaft   Il-bcll  get-^eij  Perlieii.      Ofym.  (der 

Aegypter)  wird  (was  iumnea  Autoren  nicht  aUea  aua* 
Ihren  Helden.  flMchlMit)  ata  efaie  fftr  dl«  Rdnlffnticn 

dl 3  perfifcheii  Serails  unwiderßehliche  Schönheit, 
vorn  Vf.  nach  Sufiv^fchickc.   £r  hiU  dorc  der  Kö> 

'niftifi  BIttkttr,  Amiftria','  eine  m«ra1ir<dl-  pnlftifeb« 
Vorlefune,  fubtilifirt  mit  der  (nach  S.  179  unitditt« 
virren)  Königin,  Amvtis,'  über  Rofendorne  und  Ao> 
fenbrechen,  fcikreilitdMi'(S.  154  li  iuiündigfchwach 
bcfchriebenen)  Arraxerrcs  die  ..Feuerfrhrifc  der  Wahr- 
heit in  das  Herz"  ,  dafs  diefer  Kenig  „der  befteMenfch 
ati  feinem  Hofe  fey»  aber  alle,  die  ihn  um?eheu,* 
nichts  taugen.**  So  will  es  nun  einmal  fei«  Sciiöpfer, 
der  Vf.,  welcher  ihn,  da  es  zu  fchltefsen  Zeit  iil, 
durch  eine  unkluge  Oppofition  gegen  die  Prieftir  fiein 
geliebins  Aegypten  in  die  H^Mlib  dea  veraidchafuungs- 
würdigen  Amyrtaus  ftflrzA  \a(sti  ilpf  felbft  aber- 

'  eilig  „an  das  pnde  feiner  Laafbalnt  führt."  VeiUf. 
fiP  von  den  Seinigen ,  da  .  jhm  Ledo's  LidugeftaltJ 
w  winken  febetnt,  fenkt  (Kymandiaa  ficfi  den  Stahl' 
ins  H'?rz  und  die  Worte;  L  da!  Aegypten!  erft«rbeti 

;  auf  feinen  Lippen."   G^ilck  grnug  iüx  thu,  dafs  er 

4i«  ftmlteho  $tMMli4fi<L' «idn  m».uUtm  Man, 
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mit  welcher  der  Vf.  ielbft  fleh  en^Rich  an  du  Xade 
feiner  iMifbaha  bxiagt.  ' 

pAiits:  "Nouvelle  Ar<hit§aw$  ftaa^^«  «i  Cok 

lection  d?s  JCdiüces  publics  et  uiaifüns  particulie- 
res  bäties  ä  Paris  et  aux  etivjrons«  depuis  23  ä 
So  ans,  recoeillie  et  publice  par  ^.  Ch.  Kraßt, 
Architerre,  tt     Eoi^owmU,  GrtTcnr.  15  Hefte 

in  grofs  Fol. 

Jedes  Heft  enthält  fechs  Kiipferftiche,  welche  Grund-, 
riffe»  Üurchfcbnitte  und  AuftiiTe  von  Gebäuden  dar-. 
ftel4en;  eile  Platten  find  fortlaufend  numerirc;  bey 
jedein  Heft  befindet  ficb  ein  Blatt  Erklärung  der  darin 
befindlichen  Kupfef  in  franzößfcher ,  deurfcher  und 
cnglifcher  Sprache ,  und  dein  erften  Hefe  ift  überdem 
ttocü  rin  kleinci  ATeitiflemem  ebtafalls  In  den  ge»' 
nannten  (Ircy  Sprachen  boyi^efüpr,  worin  die  Heraus- 

ifbrr  über  ihr  Unteraehuien  kurze»  fiericiit  ab- 
»treu. 

Zwar  ift  es  wahr,  dafs  die  Franzefen  feit  zwey 
oder  drey  Jahrzehenden  der  Arcbitectur  nicht  we- 
Qifer  el«  in  der  Ualerey^nd  Pleftik*  durch  Nachah*' 

snun^  Tortrefflicher  MuAer  einen  befTern  Gefthmack 
^ty  lieh  einzufÜihrcn  bemtiht  geweCen  iind  ;  wie  viel 
iie  aber  auch  von  diefer  ihrer  Reg^eneratiün  halren 
und  fagen  uiö^'/tu  To  i^fl.ini-:;  ihnen  dnih  nur  tlieVer- 
bcfTeningder  l'urui  und  —  man  könnte  Iiinz;uJüfrcii  — 
der  Manier,  hingetren  find  (ie  den  hohem  Kund- 
kwecken,  die  in  hedti^tung  und  Chcfrakter  begeben, 
noch  um  nichta  näher  gerückt.  Aus  diefen  Granden 
halten  wir  es  itnjuer  für  gewagt,  denen,  die  iich  erft 
hilden  wollen ,  franzofifche  Kunftfroductt  zum  Stu- 
dium vorzuleben ,  und  mochten  tnram  euch  das  ge- 
genwärtige Werk  gar  nicht  unbedingt  einem  jedeat 
der  fich  mit  Bauktuift  beiafst,  als  mufterhaft  empfelib* 
Icn.  Indefffl«  ktenen  Anfänger  fowobl »  eis  gefibto 
Architekten,  wenn  fie  ficb  deflen  mit  Gefchick  be- 
dienen, daraus  allerley  Hüuliches  für  Conftrectton« 
Bequealidikoit  der  innem  ShwtdmMig.  Oekonotnio' 
des  Raums  und  Fügung  in  Localbedingunge«  lernen. 
Denkenden  Beubschtern  geben  diefe  Hefte  fchr  oierk- 
würdi;;o  A'ükhlulTr  öber  Lebensweife  und  Cbarakier 
der  fronzofifchen  Nation.  Sie  7.e\gen  ,  wie  der  Fran- 
Züfe  zwar  die  Bequeiuiichkeu  liebt,  Bequemlichkeit 
fvdert,  aber  Ach,  wenn  Uiaftände  ihn  drangen,  wohl 
auch  enge  behilft  und  befcbrinkt;  dabey  duch  iuiiuer 
noch  gelten  und  glinzen  will,  mit  einem  Wort,  wie 
ein  wenig  Vornehm-  und  Grofäthun  mit  zu  feiner 
l^ftens  oBd  zu  iHMU  eigenchämlicben  Charakter 
gehöre.  Demnach  hat  die  Jdeinfie  VTohnung  eines 
franzüfifchen  Elegants  eine  hierauf  Reh  beziehende 
Einrichtung,  und  uniplcheidet  üch  in  der  il^ilaga 
wid  BeA!nimnng  der  Zidlmer  Tom  PaUaft  kaunivan* 
■ders  als  durch  kleinere  Räume  und  weniger  Schmuck, 

unfern  Lefern  einen  defio  deutlichem  Begriff 
Vui  »a  veift&aA«,  woUen  wir  fie  mit  der  innera 
Einrichtung  einer  folchen  Wobnun»^  nkher  bekannt 
machen.  Die  Maißu  Lanchtre  ä  Chaülot,  hiHt  jp«r 


1)  Ifli  Bodf r^efchofs ,  aus  F.inj^fiE::  tint!  Hausflur, 
Treppe,  Spt-iliTaal,  GereliXcliaftslaal,  Curderube  und 
drey  1(U inen  Cabiners;  unter  diefein  SturkwTk  Ins 
finden  fich  Vorrathskammcm  .  Küclio  um!  KttU  r.  2} 
Ü.TS  zwe)  tc  Gcfchofs  bat  aufscr  Treppe  -.nid  V^-  iiiu. 
nier  einen  Saalf  der  zufrleirh  Schialgeuiach  ilt.  «• 
Toiicftenziinmer,  Gardenie  und  nuth  ein  kltiiics 
ächial'gemach.  3)  Der  dritte  Stock  entlialt  abqiiuls 
Treppe  nnd  Vorzimmer,  ein  BiUardziminer ,  Cabjirt 
und  vu\  englifches  Privet.  Das  ganze' Qebäude  halt  in 
den  Mauren  tticht  mehr  als  21  parifer  Fufs  insO^ 
vierte,  fein  Büdengefchofs  ift  10.  die  dbern  >:  fi:^i- 
Der  Fu£i  hoch.  Der  zueril  erwähnte  Speiicfaal  bdt  g 
Fdfs  Breite ,  10  Fafs  Länge ;  der  Gefenfchaftirttl  il 
12  Fufs  tief  uiiiJ  T-,iinin{  feiner  Lange  n:  cb,  die  Rrr 
des  ganzen  Haufes  ein,  aber  in  den  Eci^eu  iinil  o;e 
drey  CaUnete  davon  ab^clmitten.  •—  Uaifon  Bn^ift, 
C.  10  PI.  mit  r!em  vori'ifn  Gebäude  ungcltihr  von 
ähnlicher  Einrichtung,  niuunt  mit  dem  dazu  genon- 
gen  Park  einen  Rautn  von  etwa  roo  parifer  Folst»H> 
ge  und  36  F.ifs  n.eite  ein.  Unter  den  gröfsern  Ge- 
bäuden verdient  das  Haus  des  C.  Baumardiais  in  E^ 
treff  feiner  innern  Kiii'^ichtung  vor  allen  andern  htf 
fall.  Im  Plan  der  Maijon  'tlnnirnnrenci  h.u  t!er  Arihi- 
tekt  U  Doiix  iiif  inufterhaüer  Gewandtheit  fich  dni 
ürflirhen  R.  i-ii-'^i^en  zu  füsvn  ^ewufst.  Von  ehrn 
diefciu  Küi.lo'''  ilt  auc!i  üdr.  liuttl  Tr/«j]b«  C.  12  B. 
72.  gebaur. /".'.v.ir  in  cint.iu  etwas  phjntaltifch  theatrili« 
fchen  Gel  hin.u  k,  doch  mufs  die  Wirkung  des  Gm- 
zen  nicht  übtl  feyn;  fonft  nehmen  fich  in  Hinüdu 
auf  gute  äufst  re  Architektur  vornehmlich  MaifonM^ 
jtrmno  rom  ßaunieiiter  Brognnrt.  C.  7.  PI.  39- 
^a^gdkaus  da  Dme  de  Lavat  von  Cellerier  Pi.  41« 
gleicheit  au  Höfel  Jffbnaco  PI.  70.  und  dertaaiH»' 
ttl  d<r  btfantado  gehoiige  Stall  am  befttn  aus. 

Der  I4te  und  i^te  Heft  enthalten  Verzierungrti 
diails  von  ganzen  Zimfflem.  tbeflt  von  atlericT  ein- 
zelnen Theilen,  wie  Decken  ,  Thüren  etc.  auch  Mca- 
bvln.  Wir  laugnen  nicht,  dafs  ikh  allerley  gauz  iiul>- 
feh«  Saclien  dirimter  befinden ;  aliein  der  Urrcbmsrk 
im  Ganzen  ift  eben  «Joch  nicht  crfrcirürh  <'(Ur  nt  li- 
ahjncnswerth ,  weil  beynahe  überall  der  inüijje  Z"- 
fainiuenhang  der  Thtile,  die  wohlthatige  Einheit  ein 
Ganzen  fehlt,  und  Lcirbtcs  uiul  Schweres  bbfl.|"fr 
paart  neben  einander  fteben.  In  den  Meubeln  bffon« 
ders  ift  die  Verzierung  oft  dem  Zweck  der  Sachr:-- 
wider,  und  ftört  ib-en  Charakter.  Aus  dem  gaiucn 
Inhalt  diefer  beid*u  Hefte  bcfriedigte-Jins  PI.  g6 
der  Verzierung  eines  runden  Sallons  Aus  dem  ob  0 
erwähnten  Haufe  Baumarcbais  tioch  am  meitten:  ff 
ift  «ine  reiche  nledU^  CompoiStion,  end  man  limirt; 
darin  nicht  Tolcht  aiifiÜkade  fiiifonaiBent  wi* 
den  ührigBa. 

Km^e,  für  Dcu  t  fch  :i  1 1  d ;  v uti  AsMarjlaiifhk  iH» 

379  S.  8.    (I  Rthlr.  ö  gr.) 

Gleich  in  der  Vorrede  behauptet  Hr.  A.,  die  Uhi- 
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feinen  Vorlefung^en  auf  dieTtn  Zweck  MnruarbeitCTi 
ftrrbte,  To  ift  (tiefe  wohlgenieynte  Abiicht  allenfalU 
lobenswerth;  übrigcna  aber  gebricht  es  dem  Wrrk 
{IniKch  an  eiiiplVhluiigB\vüriIi^t*n  Vur^ügen.  Der7f. 
Abreibt  undcurfch;  er  hac  aufsi-rft  t  in^jerchraakte  Be- 
griffe  von  der  Riniil,  and  i[\  ihrer  Gcfrhicbtc  nicht 
Rclit  kuniiig.   Otffiere  Aosfiille  i;eg«n  Kant  und  dU 
•raere  Phllofopfaie  mMRtn  anp«rAi'>ircfiin-  Lefeivi 
fflifstall«  I)  ;  nicht  min  ii  r  werden  auch  die  meff^pn  iU4 
viel  zu  baußg  eingeilreuten  frommen  Beirarhtungenf 
de»  \ts.  Inngwcitig  fimlcn.   Mit  einer  ausgez.ofreneh 
Sr>  lle  und  {iindeurunir  auf  einige  nnile.-e  werden  wir 
aiiea  diefes  belegen  können.    ,  üer  ßolze  Philofo^h 
(hr^ir^t  n  S.  12)  vnrä  mich  über  iHe  KidUigkeit  o6ige¥ 
Bi'  riß'e  —  na-idkh  von  den    v«  len''ii  I.Tc  n  Bi'ftand- 
thcilen  eine»  «dut-n  Knnftwerks  —  fragen.  Antwort:, 
der  mügemrine  Kenfchmfin»,.  auf  drffen  UfthtilfeUß 
d;r  ^anzt  Nc  ;.r  '•  '(  oeruft.    IVeilea  Xu^vnen  wir  mit 
dxLjiix  Urvrn  niciui  zu  thun  htihtn  %  tkren  DifButatum^ 
du-  i  i);luht,  u  flclw  ihren  gotUieh  trkabentn  U'eg  fixrt' 
gz>'t ,  die  U  elt  iibnLi-Jc^i  hat:  wovon  der  Thurm  zu 
UÄdel  f  ho»  vorläuft  dms  Sinnbild  war,  das  ein  ewig 
unvoUkirtnnieHfs   U  erk  frMftm  wird.    DisCu  nug.alf 
P.vbe  de»  Siils  dienen«  und  zugleich  zeigen,  wie 
«it/i(;  Hr.  21.  die  Philofophen  bekämpft.    S.  15  u.  16 
«ird  g^nz  gegen  alle  Erfahrung  behauptet :  die  fchdn- 
i  fitn  antiiun  St,\tuen  tvyen  ineiftens  unier  der  frewöhn- 
'  ikhen  Ltbensf^iojse ,  und  nicht  minder  onrichng,  dafs 
gefcbnif:cnc  üiciiir  /»lü'ij  an  Gmfsc    nnen  Ducattn 
ihtrtttßen.  Irrig  iil  üi  iitr  S.  19  dem  altgriechifclienSlil 
in  der  Kitnil  richtiges  tJwmafi  zai^chridMii ;  Eloditf» 
Lehrer  des  Pbidias  ,  hat  den  Namen  ^g-r^/a«/ erhal- 
xci\;  Polyklet  ift  in  PoUkles  verwandelt.    NocA  den 
Zeiten  Mark  ■  yJurtis ,  meynt  S.  23  unfer  nidit  xtun' 
bttieu  unterrichtete  Vf.  ,  ßeng  die  Barbarey  zu  hcrr- 
Jchen  an,  und  wenige  Zeilen  weiter  zeigt  er  foft  noch 
grufier«  UnwifTenheit  in  der  Gercbichce  der  neuem 
hunli    Unter  Vabji  Leo  X.  beifst  es,  ßieg  die  Kunß 
com  Himmel  herab  ,  und  erjchien  den  Sterblichen  wte- 
Ar.    Bey  ihm  kommen  alfo  die  vurhergeganrenen 
zwey  vollen  Jahrhunderte,  in  welchen  die  KüBit  von 
StutL-  Z.U  btufe  emporgeftiei^en ,  in  gar  kein«  Betrach- 
fang?    Auch  mufs  er  nicht  einmal  wiHen,  daf5  Ra- 
fuil  und  Michelangelo  imd  L.  d%  Vinci  nicht  frft 
anter  Leo  X,  aufgetreten ,  fondern  frtther  fchon  aU 
die  vortrefBichften  Künftlt-r  'j^kannt  waren.  Düch 
fii»d  diefes  immer  noch  nicht  die  gröbften  Fehler, 
«eiche  «ni  des  Vff  dflrfHgm  KenntnlflTen  entf^ran- 
gen.   Dahin  p^churt  unter  andern  das  Vorpobfii  5.  :8. 
das  Antiiii^uuin  zu  München  enthalt«  eise  vollftan- 
digert  Reih«  rtaifcher  Kayfer,  al«  ieihfk  das  rapito- 
.  ..ifchp  MuTeum.   un-l  die  Stelle  S.  34,  wo  der  flo- 
rentinifchf  Mdler  Fra  Barthol.  di  San  Murco  in  einen 
Gelehrten  verwandelt  worden,  defT«  n  ümt  anj;  Ilafscl 
die  Entwicklung  feiner  pbilofophifchen  Bd^rifTe  zn 
danken  gehabe  habe.   Dergleichen  könnten  wir  nun 
«Mth  Tim  •nfflhren  :  allein  es  ill'o^ne  Zflreifel  fchon 
gpnug,  ja  zu  viel  gefchehen,  um  zu  erwrifi-n,  dafs 
kn.  Bdttershanfens  Vorlefuogeu  ein  äbcrflüüiges  ^jid 

Wtdiiml. 


LjiipztG ,  in  i.  y.  Kleefeld.  Bucbh. :  VandwUrttT' 
buch  der  SeelenmaUrey ,  zum  gemeinnüuigen  Ge- 
brauch, befonders  für  Zeichner,  Maler  und  Lieb- 
haber charakteriflifcher  und  allegorifcher  Dtfftel- 
lungen .  nebft  32  in  Kupfer  geltochenen  Kdpfm 
(auf  13  Octav blättern) .  die  vorzüglichflen  Ge- 
mfithsbf wceingen  und  Lfidenfchaften  betreffend, 
Ton  (n»dh)X«ninm.  1802.  Vlll  üud  325  S.  g. 
»thlr.) 

Hiermit  hat  ein  Abfehreib«r  tn  dn  GaMtr  dhr  hü^  t 

den-lfu  Künfte  einen  Streifzug  thun  wollen,  und 
ohne  Unheil  oder  Sachkenntnifs  aufgegiiff<.n.  Gute«  . 
Bnd  Schlechtes,  Paffendes  uni  UopafTendct«  was 
ihm  eben  vor  die  Hand  kam.  Dafs  diefes,  wenn 
?o«i  Ganzen  die  Rede  ift,  nicht  zu  hart  geurtheilt 
fey,  liegt  uns  ob»  nun  durch  nähere  Anzeige  de« 
Inhalts  und  Himkvtonf  utf  einzcbM  SteUcn^KU  b«* 
wciitfn. 


D'-r  V^f.  hat  zwar  fein  Werk  in  mehrere  KspitH  , 
eifigeiheilt;  eigentlich  aber  zerfallt  es  in  drey  Ab» 
fchnitte*  TOn  dLHtm  der  erfle  vornehmlich  über  Lei- 
den fchaftati  und  Gemüthsbewcgungen  fich  Terbrcitat: 
dazu  gehören  auch  13  Kupfrrt«wbi.  Der  xweyte  han- 
delt Ton  der  Allt'gorie.  Di'r  dritre  erkliitt  Kimftwftr- 
ter  und  ^tgriße  —  fagt  die  Ueberfchrift  —  welche  auf 
Seeteumalereif  Bezug  haben,  wobey  aber  »n  bemerken 
ift,  dafb  manches  mit  unterlüuft,  was  mit  der  Kunft 
in  gar  keiner  feibindung  lieht.  S.  41  findet  man 
folgende  Stelle:  ^i»  Vtframideu  in  Aegijoten,  dl« 
aufgcthiirmten  Schm49»gebuTge ,  das  große  U  eUmetr, 
das  Herr  der  :^ter»€,  etn  reiner  heiterer  Himmel  find 
trhaben ,  weil  fie  aufser  di-m  weitem  Räume  (weiter 
niimlich  .  ru^;  blofs  grofse  Gegmftände) ,  den  fit  ttMr 
neiunen,  üik/»  tioch.anen  vorzüglichen  Grad  von  SchSn- 
heiteu  btfitam,**  S  74.  „Geuijfensbijfe  kann  man  durch 
eine  Fif;«r  vorßellni  v  dcher'eine  ScMoHg*  am  Hetzen 
nagt."  b.  277.  ,J^achahmnifg  der  JnHUn.  Dh  Mti- 
ßer,  welche  die  Antiken  hervorgebracht  haben,  hatten 
MM  Ziel  tine.ibermenfJiHche  Schönheit.  DieJerSchim^ 
keit  uHttfwrdHeUn  fie  alles  Vehrige.  Daher  ^mt^  $*, 
fo  berühmt  tiuch  die  Antiken  find,  ?a/f  (in  Menfch,  je 
nüher  er  in  feiner  iüjseri^  Bildung  einem  antiken  Kopfe 
gieiekt,  um  fo  viet  HnfäUiger'  rmi  iMwmrr  iß.  U  er 
etn  Seelenmaler  werden  u  iU,  kann  die  Antiken  flttdU^ 
ren.  ßithe  aber,  fie  nactauahmeu.  —  Und  weiter  — 
fi  antiker  ein  ihm  aufßofsendes  Geficht  iß,  deßo  düm- 
mtr  liitd  fr  j^nden.'  S.  281-  ..Hat  jemand  einen 
Buckel,  ein  lahmes  Bän ,  fo  ßfht  fein  Urkenntnifs  -  und 
Begehrungw^rmiigen  mit  dtm  kUmen  Beine  oder  Buckd 
n  l'erbirduvp.  Der  berühmU  UeldJgt- 
ßlaiii  u  .  räe  nicht  gerade  iler  grofse  Mann,  der  er  war, 
gewejen  fetjn  hätte  er  jiatt  feines  verwachfenen  Kör- 
pers eine  fhtine  Geßalt  gehabt."  Noch  mehrere  Be- 
weife,  dafs  unfer  anfangs  gefhlltes  Urtheil  begrön- 
det  fty ,  wird  ohne  Zweifel  niemand  verlangen.  Di« 
K  pfer  Cxnd  fchr  Inituhnäfsig ;  der  Text  ToUet 
JPfUcUeiilcr. 

HEUERE 
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HEUERE  SPRJCH.KUNDE, 


,  BaUKi      Honclel ;  Etytnulogifcht  Tabelle  der  en^li- 
Jdten  Sff^*^^  herau.sgcgt;beii  von  i'.      L.  Uuch- 
Ms.  I802.  3  grofse  Bogen ,  jeder  zu  4  Spftt«n. 
nur  »af  eiocc  Seite  gednicks.  ($  gr.) 

Ree.  lunn  nicht  eiufelien.  welchen  Zweck  inan 
rl^^rtultrh  (iurcl)  diefe  Tabell«  za  erreiclie»  {acht, 
Ull  i  w  ie  die  geldiwlrtde  Erternung  einer  Spraclie  be- 
foiider«  dadurch  |iefär«lert  werden  fol!.  Was  der 
Lefer  hier  findet,  id  luchts,  ala  was  laau  im  erftei\ 
ThetLe  der  Graoimatik  findet;  und  «renn  der  Vf.  auch, 
eine  üntaktifcbe  Tabelle  liefert,  wie  er  vcrfpriclir, 
A»  iil  diaTe  der  zweite  Theil  der  Graumiatili.  iieide 
werdiCit  w«gen  ihrer  Kürze,  kaum  ziireicheiid  Teyn, 
md  6»  Lsbriinc  mAchie  doch  ii«cb  cioo  .ejgent« 


lieh«  Grammatik  nebenher  bedürfen.  Was  t!ie  Bf- 
quemiichkeic  betrifft,  fo  kann  man  freylieb  auf  einem 
Bof^eii  mehr  üLLTrt.hrn,  als  out*  g,  9  oder  10  Sei- 
ten;  ciaiü;  abi  r  fiiul  ganze  Bogen  viel  unbequemer 
zu  haniilubcn  und  aufsultewahren ,  als  eine  I  i  1  ,e 
Ciraininatik.  Der  zweyre  und  dritte  Bogen  endult 
«wirklich  weiter  nichts  ,  als  die  conjngirten  Vrtbru 
to  haug ,  to  be ,  to  lote,  datui  ein  Verzeichnib  v«q 
nJiregelmufsigen  Verben,  von  unperfiMilicheu  Verba 
und  endlich  «in«  gewifle  Zahl  Ton  Advefbien,  Cor* 
junctionen,  Prapolitionm .  Inttriectionen  und  Zah- 
len. Um  diefe  aus  irgend  einer  Grammatik  autZB- 
fithrefben.  bedurfte  der  Vf.  eben  nicht  derScbäler  einci 
SJurraii ,  IValktr  und  Chad-xiLh  r.u  feyu.  \\  \t  t'et 
Herausgeber  von  ihm  rühmt.  —  Druckieiilcr,  faau]>t- 
Cbchlich  im  Oeutrchen.  find«»  ficjl  4wf  diefirQ  ifenisa 
Bog«ft  in  grofaer  Menge. 


KLEINE  SCHKIPTEN. 


8«AAT«wi!'»ei<»e,HArT«?t.  Motkmm,  b.  d.  kajrf.  DnSreffi^" 
täi:  Df  ft  fa^ientis  dnrit  principio,  ciiufas  fubjiloirum  «Mi 
t  r'.-'  !"'<"  r»'»f«l»fa  d^uiücaHdt.,M  Jrmper  fore  tegilimo  CQfn^i 
IcftiiUit  iuba:Ut0^iL  Oniib .  «Ä  foiemiiibus .  Augnitiibmo  no- 
junii  Aleiundri  I.  «CC.  Ctcri«  «b  uniyerßwte  mosqueiiG  pie  ce- 
Irtrziis.  hl  ■udicorio^MtmaloridieXXXJiuipißiAu.MCCCClI 
ha'  Ii  t  Or; >iiQ  SMpttttrm  J.  V.  D.  Jur.  ^Qatan«,  liihic. 
et'i'c  itK.  Prot.  1'  O.  isox.  4.  Diefe  atidi  in, das  Rufftfcbe 
MbTfciitc  Ke«'.«  verdient  in  nj«ncher  UiBÜcht  «na  «hreiivoUe 
Erwühn-m'.  Die  biM*i.:jeirine  huhabeit ,  mit  Welcbe»  ßt  eir.C 
Vahrlioit  tut  Spr.-.rUt  br.i  ^-t ,  die  man  bisher  i»  Rufiland  l;e- 
btfolrie,  «!*  laut  zn  iVt;en  r\v..'te.  \'\  niihy  nur  1!  j  N.i- 
met!»  Srhi^:er  'v.irdig  —  <icr  Vf.  ill  ein  iolu:  de»  heruhaacn 
llotVst^hs  Scl.ici-ier  1:1  Göniiiccn  —  fonderii  sei^i  auch,  r.ur 
I  r.-.i<k'  eine»  iv.',leii  Meiiftr.fi  treu:'??.-. ,  wu- 'i :  er.-;  rr  inner 
Ji,raH(iers  K«i{ifrjr,.;  in  r.  ji>'snd  n.  I>;ev  h.-h  ai.f..[i!;t ;  denn 
A  ilt  hier  nicht  blofs  die  R-dc  ron  dem  Mufhe  eine»  pinre!- 
ncn  ur«-'nVhrot.:.tMie;i  Mir.nes,  der  et. .  »uf  jede  Gefahr  liin. 
«ra«t  die  crkjnr.te  NNahrheit  laut  i-.u  verkiiiidiyen  ,  (onietn 
dt«  varliocende  Rede  ift  im  Namen  einer  gamen  Corporaiioii, 
der  ütUyerflli"'  *"  MosJiwa  ,  der  fie  auvor  iur  Priif.;-ig  »  crje- 
leci  warfen  «ufcte»  «'ie  den  Druck ,  lo  wie  die  Uebcr-. 
fmunt'  detfelben  reranftalief e .  \erfafit  und  dffemlich  be- 
kannt "gemtcbt  worden.  In  der  That  reicen  Geh  die  RuITeit 
«uf  foiche  Art  aat  wurdigften  eioe*  Karfera.  t,  i«  AUnuiider. 
der  fchon  durth  fo  ««!e,  aucli  xuB  Tlieil  uj  diefer  Redoer*' 
v-hiueii.  Ilandlutigeu  Aet  ede  dcn  Hiimanitat.  ttnd  noch  gaes 
neuL-rliw  durch  die  AntteUunti  eitiea  Mwifters  dff  ToUnanf-. 
klaruiig.  feinen  Wunfch.  über  Bürger,  und  nicht  «bar  Sfctaven. 
«u  iirrrfchen,  «ufs  deutlichfte  an  den  Ta«  hat. 

Per  Kiiii  Miir  diefer.  ciiaf  e  UIciiie  M.iiiRcl  abgerechnet.  111 
eutem  Lateiii\ei"i.iiri«;bciien  tlei'j  enibalt  cm  befehpid-ies  und 
heivl  c'.ie*  Lob  de-,  hnfers.  i:  id  eine  Par,  -  v  r  v  f.'  -n  ihm 
und  dem  Grof^fiirl^^"  .\>K>nci<T  New»k.  ,  r.em  ,  «Is  iie!!iB«n 
der  Tufllfch-  gricchi:».,iea  Kiirrhe.  drr  Aiexai.derug  (.^-veilit 
ilV  So  wie  Alexfäfr,  der  Sieker  „r.  ,ier  A'euu  Sirie^e 
röf«  war,  fo  iQ  e*  Alt^unJer ,  dit  Crfn-^^l  f< ,  im  f  nden. 


>iefe  Vergleicbuag  eiidi<t  Geh  mit  folgender  fehöncn  Ste'Ie: 
Ke-  «ß  /««»«.  fl»»*  Äejft«  <7«<»erü»  triumpkoi  :  jom  Ula 

aiM/to  «arnliar  eil.  «r»*«"»  »'  P"'«'  "fS"*''  '—ß»  *•*  *«n*»H^ 

ti,  conFMre  P'^Ifit.    Ä»*orif  am$iqui  mP»r»  f»  «MH»  foarnr* 


ropoe  Vtjg»«  raput  toUil,  Rex  arhornm  ,  tHgenH  trvnco  Ingt^ 
Mw^M  radicib»*  nixHi ,  vieina  arbnfia  «om  d^rmit ,  M  tnUt 
.ßtU  ardtret  t  proeMat  f»nr»m  drftmiüi  *«  Än/e  fntfU 
'  fvt^att  Jma  non  ad  Ma  mwendmt  mn§wiotque  opprlmudu 
utaturi  qtiiu  poiiut,  &,  mrma  capi,  iwa  nrcf^:<u  jtihtl,  n> 
pmtur  dtmmm  ad  dtftitindum  proprl»tn  rei  .]t^jiKmqae  gt»' 
timm  jnt,  iju»A  csr  Empttr  mrrldie  <rr/Wf  ofu.i .  .  . •<>;««  lotos 
Jtpttmtri^nit  pr'mcipet  aj'ifhtm  (imerrrf  vidftur.  —  ]Vr  Vf. 
sablt  nun  das  Gute  auf.  da»  Unfslond /ei/iD;:  AUx.uidfr  rrr. 
dankt ,  V.  oruiiter  mit  Ilec;,:  die  w  iederhcriclie'lie  I  ifviint 
TTi  If  fen,  i\L  IchrciLion  u;i.i  z-.i  J'-In  i  u  roi  .:i',g,ich 
wird.  Prd  dief^  m.-.cht  denn  dcit  l ,M;iir  r-.ir  An 
dt»  J'aem.i ,  defTen  Küi.nheit  nun,  hey  dielein  Vcbrr::rr, 
feibfl  zum  feinen  Lobe  des,  feine.-Ti  Volke  die  Geifle^üöiff 
fchenl  ei:H'.T! ,  !>Iiin.irk;hci!  wird.  \\e:ut  w  ir  Jiuimhti{^u!tii: 
fo  v.-ii.-li;  t-,  iLi.".,  i:;fi'.s  loc.il  (TL-ii-jinnicn  werden  rniiftj. 

deiui  was  8i»{cr«wo  in  die'er  Uciie.'Mjiit;  »jaur  pewöhulirli  ef" 
fcheint,  A»i  »iel  bisher  in  Rufsland  auf  /  wo  unter  derC«a-, 
für  eiues  Tumaii&kyr  und  Conforteti  jeder  l-aderÄrich,  itt- 
nur  eiuigemiarien  von  einem  fveyen  Qnd.dflnkendM  IVdiB  1 
lierzukonimen  fehlen  ,  als  vcrboiu«  VVaare  «nffefihaa  «itnfc-' 
Dief*  ift  nun  anders  DeUlores  remoti ,  fagi  Hr.  J^rUia fei- 
ner Rede,  inmottatia«  »ppreffae  rarfertt  aperti ,  ferftum' 
0ßmetilarior*m  Umm»  aAiUrarip^me  ß!ip»l>,ram  p^u-ht^f 
gmta  «t  UbmtaM  Ugtmdi,  ftritmdi  H  daeeaäi  eiitibui  r^diu. 

Ut.  StUSter  thelU  r«in«  Rede  im  xwey  Theile.  Im  «*m 
ceigt  eraua  dem  Kitur*  und  .Siaatsrechie.  il.-Cr,  e.:.  ^y.iuMr  ■ 
Fürftßehnie,  aufgenommen  im  h^chften  N  ihfai:,  u:üsurt»' 
dann  nur  durch  eine  befui.rl' r»  data  crri'Jnfre  Cor  w  j  l"' 
ip  die  Oericht«pf ege  roifcueti  durfe.  nud  im  :\i<>tcu  ^.t  l^^l 
er  djlTeibe  jui  bel'oiidern ,   vom  aii^cinein«:;  Nutzen^:;:  J  ü^» 
Priv:.trortiii;il  des  I'iirtleii,  hcrgeioiLOieri  (Tr,i!;den .  v.  n  tf  ua 
Willen  Flirrten.    Der  Ideenpiirg  des  Vf.  d\  kUr  u;     '■.  ^Uv 
d>e  Sprach«  fchnn  und  krefn-vl!.  und  d:e  Hiiv.v¥;'>t:iir<i/:« 
da*   lieyfuiel  d«>  ('crpehien  luui  weifen  Aloi-.arch«'n ,  Jer  i'i*! 
von  li  m  LehAupiaie  \^■ail^heit,  t  om  fcfte^i  Augenbiick  foB^ 
Thr.  »  beilei^'jjiit  an.  praktiüh  übte,  fmd^paflcnd  und  •'f*H 
zwungcii.  Jeder  Kolil«knk«nrtp  L-rfer  wird  fjch  durch  dieTfcil^r 
facheu,  welche  der  Vf.  aufftcüt,  aur«  erfreulic!:ße  gcr/iT 
fühlen,  und  gern  mix  in  die .  durch  aine  kkiiM  VaraaderuiJ 
auf  Al<xaud«r  ■ni;ewai>dten  ,  Wont  Uä^asMa  tlliftiwm*^ 
walckon  die  Rede  fchlieCnt  Xmwm  e  aKMaa«  dm  Aaaa*  m 


Dlgitlzed  by  Go. 
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PHILOLOGIE, 

Bfrmn»  b.  Franke:  Lntein\fc!iei  ^rammatifches  Le- 
ffbnch.  Zum  Gebrauch  fttr  den  crilen  Curfiis  in 
tliT  l.ir^iiiifchen  Sprache  von  Ludwig  U-jrßA. 
iSo(.  Vniu.  176 8.  (l  Exetnpi.  ggr.  20  Exem- 
plar 3  Rthlr.) 

Die  Anzahl  der  latciiiifchen  Lefebücher  ift  grofs: 
aber  fehr  wenige  (inratlttr  mochten  wohl  mit  fo 
kler  G'-Ti  »(''"iMiheir  i!t  s  l'!anes  und  mit  fo  tturchdach- 
:r  Zwec)i.ma!ii^kcit  abgeiafst  fey»,  wie  das  gpj;^"* 
ärti^«.  Der  Vf.  deflCBlben,  welcher  als  blfcutlichcr 
ehrcr  am  Catharincuni  zm  Braunfchweitj  at\geftellt 
t ,  hat  fich  auch  fchon  in  anderen  Scbrifcen  als  einen 
chulinanii  (rf zeigt,  der  täte  dem  wäroiften  Kitor,  den« 
'ßen  Sprachunterricht  der  Anfänger  zu  verbelTeru  und 
u  erleichtern,  eine  eben  fo  auagezeichnete  Fähigkeit 
t^u  verln'ndcf.  Dafs  man  bcy  eineui  fulchen  Uiitcr- 
.hte  vom  Leichteren  zum  Schwereren  forcfchreiten 
ülle,  iil  zwar  ofc  gcnuj  Refajt,  urtö  den  Worten 
ch  auch  von  allen  denen  bofv»I:;t  worden .  w  lLhe 
iS  di«  bokanntöften  Cbreftomaibitfen  geliefert  ha!>en. 
I«in  bey  der  A>sfilhran^  fehlte  man' ^evrdbnlich  d*> 
i  .  dafs  man  Buch  bcy  di  n  crf^en  Stücken  Tokhcr 
rrubücher  fcbon  Formen  vorausfetzte ,  we|che  der 
ftsrlinp  noch  hiebe  kMinte;.  dafs  man  die  Formen 
;lit  alifichtlich  und  rem  Anfang  an,  tondcrn  allmd- 
tx  und  ezufu  zo  erlernen  ihm  anmuthecete;  dafs  mau 
erbaupr ,  wa»  leidic  und  fchwer  fey ,  nicbt  abwog, 
1  ficrn  glcichfnm  nach  der  Länge  abmafs.  Bey  die- 
■  Metbode,  welche  den  «llermeitlen,  uns  bekannt 
«rordcRcn  AnfangabQcbern  zum  Grunde  liegt ,  gehe 
tiirlich  viel  Zeit  verloren,  welche  mjn  fiu'rh  rin 
^«cKtnäfsigerea  Verfahren  gewinnen  kaun.  Der  Vf. 
igt  von  den  leichteren  Formen  zu  den  l'chwercren 
einer  fe  wohl  gewählten  Stufcnloiter  auf,  dafs  die 
llen  Lefeübungeh,  welche  aüt  den  Decliuationen 
tbeben,  durchaus  nichcs  vortnafetzen,  was  erft  tiu 
m  folgenden  erlernt  werden  müfste.  Ui-bt-rhaupt 
ler  denk.!  er  lieh  Schüler,  die  bey  dem  Erlernen  der  Pa- 
idigmen  zugleich  auch  in  kleinen  lateinifchen  Sitzen 
liibt  werden.  Während  fie  a'.fu  die  eriie  Dfrllna- 
»n  lieb  bekanntmachen,  erhalten  lie  Sinze.  die  ins- 
»Gunt  aus  diefer  gewählt  find ;  z.  B.  Aurora  Mußt 
nica;  Alcrfie  Peliae  Jilia  u.  f.  w.  Eben  fo  bey  den 
arigen  üeciinationen.  Dann  folgei^  SJtze,  worin 
uhßantiva ,  Adjeeiiva,  Pronumina  und /nm  vorkom- 
cri;  Codaiin  rplche ,  weiche  die  vier  Cunjugadonen 
ich  einender  begreifen;  zuletzt  I}e)Tpieie  für  die 
lOsaalen,  defcctiren  und  imperfonalen  ZeitvrOcter. 
^.  U  Z.  1803.  Drittgr  Btmd, 


-I    III       ■■  '       '-rfp—— ■  

Kacb  diefer  Metbede,  welche  zugleich  das  Gedicbt* 

iiifs  übt ,  und  dns  Nachdenken  erweckt ,  ift  alles  un- 
ter neun  Abfchnittc  geordnet  worden.  Die  Mühe  und 
Kunft,  wetche  fn  diefer  Atiordnung  liegt,  wird  nie« 
i!;.->TTf!  verkennen,  der  lieh  fe!b(t  einmal  mir  Unfer- 
weifuiig  der  erften  Anfanger  befchaftiget  hat,  oder 
«och  bcfchäftiget.  Jene  Lcfeübungen  zn  erleichtern, 
hat  der  Vf.  fehr  zweckraäfsig  von  S.  31 — 58-  Wörter 
ttvd  Erklärungen  zum  lateinifchen  grammatifchen  Le- 
/<'<>uciW  hinzogefttgt  {  die  hteinifche  Formen/rJire  von 
S.  fiQ — 174  inachr  endlich  den  Befchlufs.  Der  Vf. 
gi'ht  darin  iiilturifch  zu  Werke,  und  erleichtert  da» 
durch  wiederum  das  Erlernen  der  Formen.  Sowobl 
die  gewijhlte Ordnung,  o!s  einzelne  Bemerkungen zei- 
gtn,  dafs  der  Vf.  nicht  feine  Vorgänger  susgefchrie- 
ben ,  fondern  durrh  eigenes  prüfen  und  Nachdenken 
diefs  kleine  Syftem  aufgeßellt  habe.  Denn  ein  Syftem 
dürfen  wir  da»  hier  nennen  ,  was  in  vielen  anderen 
(iramntatiken  nur  als  eine  rhapTnilirt  heSammlung  von 
Bemerkungen,  oder  als  ein  Chaos  von  Kegeln  er« 
fcheinr.  SolUe  min  auch  glauben,  dafs  hier  minche» 
für  tien  etfrin  Elementarunterricht  nicht  ganx  geeig- 
net fev :  (u  wird  der  veräändige  Lehrer  diefs  leicht 
flberrchtflgen  können ,  dem  Erwtchfcnen  «ber,  wel- 
cher für  fich^iefc  Sprache  erlernen  wollte  ,  v.'ürde 
ai^ch  das  wenige  Ab.lractere  zu  ilatCen  kommen.  Ilc 
aufdlefe  Welle  der  Lehrling  lo  rorberelter,  dab  er, 
durch  Vereinigung  der  Theorie  mit  der  Praxis,  die 
Formenlehre  gehörig  gefafst  hat:  fo  werden  ihm  dann 
die  längeren  und  eufammenhingendertn  Auflitze, 
welche  ainSchlulTe  beygefügt,  und  mit  dm  nruhigeii 
Erklärungen  verfehenünd,  das  Medium  werden,  zum 
Gebrauch  fchwerercr  Lefebfl^ernnd  Cbrefloinatbiteii* 
und  fo  zur  Lectftre  der  lateinifdieii  Paffikar  Mbit 
fortzugehen. 

Wir  wünfchen  fehr,  dafs  diefe  ▼•mflnfcige  Me- 
thode des  Vfs.  aufrecht  vieleiv  Schulen  Eingang^  fin- 
de ,  und  den  alten  Schleadrian»  wo  er  noch  berrfcht». 
fiegrelcb  vcrdringe. 

\ 

ERT.ANOEy,  b.  Palm:  Verfiich  tinrr  prnktifchcn  und 
vergleichenden  deutj'ch  latfiniJ>:heH<6p>iichlclire  zur 
nähern  Kenntnifs  der  Aebnlichkei't  und  AbiveU 
chunfn  beider  Sprachen  und  zum  erfJen  Unter- 
richte in  BürgeyJ'chuUn ,  von  Sok.  Frudr,  Mem» 
mrrt^  Rect.  d.  Sradtfchule  z.  Schwabach.  £ig|br 
Tkeil.  GtiimmatHu  1^3.-  XVI*  U.  dZA  S.'6r.  g, 
(t  Rthlr.  4t;r.) 

Wenn  von  folchaii  Bürgerfchulen  oder  Clafl«n  d!» 
Rtde  iA,  woriimicbc  f«w«hl  der  kOnftifa  Oienftbo- 

Lll  r^te,.  , 
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te«  Tagelöhner  and  Handwerk sinann  als  der  Künft- 
Itc»  d^f  H^afmann  und  fiuchhändler ,  der  Schreiber 
imd  flberltaap^fliaiiclSeA^feni  vqh  Q«fraiftsf e&tdk,  de* 

ren  Befliinmunj^  mehr  Rildung  erfodert,  unterrichret 
werden  foUen;  fo  ift  für  dicfe  der  Untertirbt  im  La- 
Minifdien  «tleidhifs  nicht  für  fibeillfiffig  zu  achten. 
Aber  eben  fo  billig  und  richtig  ift ,  dafs  man  ditfe 
Qsfle  nicht  fowohl  mit  deni  clafTifchen  Latein  bekaiuit 
nMcbe  aTs  mit  dem  .  wts  in  ihrer  Sphäre  vorkoininr, 
dar?  man  Tie  mit  nntiützer  WeillauErigkeit  und  dcrSub- 
tilität  der  Schule  rerfchonc,  und  dafs  man  lie  den 
fl^öglichft  leichten  und  angenehmen  Weg  führe.  Der 
Vf.  fchJagt  die  Methode  ein,  dafs  er  den  I.itcinifcben 
Unterricht  mit  dem  deuifchen  combinirt ,  über2.eugt, 
d«fs  beide  Sprachen  in  einander  eingreifen  und  eine 
die  andere  erläutert,  wobey  er  immer  von  der  Mut- 
terfprache  als  der  bekanntem  ausgeht;  er  verbindet 
die  wenigen  und  einfachen  Regeln  mit  recht  vielen 
Hebungen,  oder  vielmehr  er  ftelU  die  Uebungen  im 
bjnn  der  bekannten  Uebni^t*  nnd  Spreclunetbode 
meift  an  die  Spit7e,  und  erhibt  fie  zum  Wefentlichen 
feines  Unterrichts;  er  läfst  endlich  viele  kleine  Sätze 
und  Formeln ,  nacbdeim  fie  verftandcn  trotden «  me* 
morirrn.  Man  erkennt  fiberall  einen  über  Methode 
upd  £rleichterungsmittel  des  Spracbuiiierrtchts  nadi* 
dcoltenden  Scbulmssn «  deflcn  Handbuch  mit  Nutzen 
in  BürgerfcLulen  der  huhern  Cl.i'lVn  gebraucht  wer- 
den wird.  Aus  dem  Uuifaug  des  Bandes  fchliefse  man 
ntrbt  fttf  sn  grofse  Weitlnuftigkeit,  fondern  beden- 
ke, dafs  hier  zu-ch Sprachen  gelehrt  werden,  und  dafs 
es  zugleich  ein  Exeinpelbuch  ilt,  defTcn  Lefe-  und 
Gedichtnif 5. Übungen  iai  zvreyten  Kapitel  viele  Bogen 
füllen.  Dafs  der  Vf.  die  roniifchen  Zahlen  aus  dem 
Griechifchen  erlnutert,  ift  für  feinen  Zweck  wohl 
nicht  palTend,  da  er  bey  feinen  S«hfilernxei(ie  Kennt- 
nifs  dtefer  Sprache  annehmen  darf«  '  Unter  den  im 
Ganzen  zweckmäfsig  gewSblten  latelnifchen  AusdrA« 
eben  ftefsen  wir  doch  auch  auf  folche  oeugemacbte, 
von  denen  fich  nicbt  recht  abfehen  IttTstf  wie  ße  der 
Gattung,  die  der  Vf.  im  Ange  hatf  vorlcomaen  feil* 
teil,  wie  die  Xenuet,  ha^c  faltatio  gmina,  der  WaU 
Zer,  htttc  jfaUatio  votutabuHda^  di*  Kniegeige  ^  heue 
pandura  cntnMg  n.  f.  w.  '  Daa  Pronomen  iiii  nach 
dtm  Vorfchlog  des  Anfpacher  Faber  ,  iunner  dem  Sub- 
üantiv  bcygefeczt,  um  da«  Genus  der  letztern  befTer  ein* 
luprägen.  Der  Vf.  Aellt,  nacb  Adelung,  die  Sprach- 
lehre in  Graounatik  und  Orthographie ,  niid  wi«l  dio 
letztere  im  zweytcn  Theile  abbande.liu 

HaOSSIVAO«  b.  HeiTenland.  u.  in  Comm.  der  Lei- 
cblfchen  Buchh.  zu  Brandenburg:  Lehr-  undLe- 
febuch  für  VolksfcbuUn.  tgoS*  XU.  m6  Ö<  mid 
Anh.  32  S.  8-  (6  gr.) 

Die  unncchlafsbarcH  Eigenfcbafren  eine«  folchen  ge- 
meinnützlichen  Volksbuchfs ,  welches  den  Umptend 
zweck  alles  Unterrichts,  aller  Ucbung  in  feJchen  BiU 
duttgsaaOaltcn  bcX9rd<m  ioU,  fchciitt  dtt.VjS..  fidldg 


gefafst  zu  haben.   Es  mufs  nSmlich  nacb  feiner  Vor- 
iiellang  alles,  was  jq  YoiMfchuien  .ein  Geeenfüiui 
d^'öneenüchta  zm  feyn  ««Trllent.  in  tinrr -niOBrUdtv 
Veibinditng  und  mit  miiglirhßer  Deutlichkr-it  v.:\<]  Kar- 
ze vortragen ,  fo .  dafs  Ainder ,  wenn  iie  es  auch  ia 
fpitrem  Jabren  ihre«  Lebens  wieder  znrHand  ndtanen, 
dasjenige  finden  ,  was  zur  Vercdlurt^  ihrer  Gcfinniiii- 
gen  und  ihres  ganzen  Verhaltens  dienen  kann.  Der 
ganze  Schulunterricht  muis  dadurch  veremfatXit,  »• 
leichtert  und  verbeffert  werdt  n.    Alle  frf'ineinnüizliche 
KermtnitTe  rnüfTen  von  Seiten  der  Kinfler  und  des 
Lehrera  durch  diefen  Leitfaden  mit  einem  unglrirh 
gcrinf^eni  Aufwände  von  Zeit  uu-l  Kr.Tlt  nefaaiinflt 
und  uiitgetbeiU  werden;  kurz,  hier  niulo  aui  dein 
grofsen  wellen  QeNete  des  menfchlicben  WdTensdn 
zufammen  getraj^en  und  richtig  {retn-dnet  \\  <  i(ien.  was 
eigentlich  für  diefe  Schulen  gehurt.    Da  der  Vf.  in 
kehiem  einzigen  der  bereits  vorhandenen  AUh  «liefes 
fo  gift  und  mit  einem  auüierft  wohlfeileiKPreire  vtf-^ 
einet  ftnd  r  fo  bat  er  ficb  mehrere  Jahre  mit  <lcr' 
Auswahl  und  mit  dem  Ordnen  des  autiuneh'nei,  •  ■n 
Stoffes,  welchen  er  aus  den  befiüem  Scbuifcbti  ua ! 
diefer  Art  enrlehfite,  befchaftiget ,  und  fehte  Arbtir,  | 
noch  vor  dem  Drucke,  der  Durch  Hebt  und  I>(i:rth<i- 
lung  einiger  praktifcher  and  einfubtsvoller  Moniitr . 
übergeben.  Reci  wHI  den  Inbalt  angeben,  am  päito*  i 
gogifchc  Lefer  auf  di«;  glückliche  Ausführung  dfsi^j- 
nes  auAnerkfam,    und  mit  dem  Geilte  «iieies  i<br 
brauchbaren  Schulbuches  etwas  bekannter  zu  niacbtii. 

Dt'r  I.  Abfchn.  macht  das  Kind  mit  feinfiu  jtui- 
gen  VerbaltuilTen  und  Pflichten  .  mit  dem  Nutzen  nrr 
Schulübangen  und  dem  Werths  der  Zeit  bekannt  ;ffl- 
dann  folgen  Erläuterungen  der  Begriffe,  welche  u» 
ferm  Denken  mehrentbeils  zum  Grunde  liegen.  Hi{^ 
auf  trägt  der  Vf.  das  N<)tUgfte  von  dem  menfcblicbdi 
JUeibe  und  feiner  Erhaltung  —  von  der  Verbindeng, 
In  welcher  die  Menfchen  mit  einander  ftebcn  —  ge. 
meinnützliche  Vorkenntniffeaus  der  £rd  •  und  Narnrb^ 
fchreibung  und  elementanfcben  Naturlebre  vor.  Scbr 
▼ollfHfndig  und  praktifcb  wird  fodann  die  I<ebr»  tot  i 
den  Vorzüf^en  des  Menfchen.  welcbe  vielleicht  in 
len  bisherigen  Lehr  •  und  VoilUbflcbem  zu  uuga 
gegeben  wurd«,  enaeinonder  gefenc  Der  II.  Abfdm> 
macht  die  Fortfetzung  derfelbcn  nebfl  don  ibrK» 
hergeleiteten  wichtigen  Folgen  aus.  £s  wird  denjun- 
gcnMenl^beneinlett^tendergenMcbc«  dafaderMeafiA 
föbig  fey,  immer  mehr  an  richrl^^cr  ErkenntniCs. 
Tugend  und  an  wahrer  oder  innerer  Vollkoiiti»tii' 
beit  und  GlOckfeligkcit  \\x  wachfen ,  und  dafs  eben 
diefes  die  Iluuptbeftinunttng  feines  Er<ienlebcns  aul* 
uiflche.  In  dem  Iii.  Abfchn.  bat  lieh  der  Vf.  beaiüh«ti 
die  Pflicluanlrbre  inciaefa  fehr  natärlichen  Ztnain- 
menhange  vorzutragen,  und  durch  mehrere  Eruib* 
lungen  und  Beyfpiele,  die  jungen  Menfchen  glfifl"* 
fem  in  das  wirkliche  Leben  zu  führen,  und  das  In- 
tereiTe  an  den  ikiehrungcn  und  Enauntcningen.iii 
▼erftfrfcen. '  Auch  von  den  Landesgcfetzen  ift  dasAll« 
gemeinftt-an  dem  rLhiLMichlleu  ü''t«' bcygebrachr  Dff 
IV.  Abfchn.  enthalt  eine  Vurbereuuug  «uf  die  Lehnro 
iroB  Gottt  ia  ib  to  Ivlcbo  dne  go«bte  Voamftm 
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ettouien  f^Üig  ift,  an  nckreren  Orten  flud  biblifche 
Brsibiungeii ,  wekhe  ficfc  sitr  BefBrderun^  guter  Ge> 
(Innungen  eignen,  kurr  nachgewirren.  In  dem  An- 
lange ift  des  allcrnötliigfte  aa»  <lcr  Sprachlehre  —  di« 
«Mmbeltt-IfcUlni  Hefelii  des  Lerent,"  de»  'Schta> 
ujidRechifchreibens.  auch  eineganz.  kurze  An weifuiig 
lor  Anfertigung  der  gewi^h&UchAen  Auffatie  vor- 
getragen. •  • 

Nach  Ree.  Ueber2eugunglftmd{efem  Burbenichts 
übergangen  worden  .  was  zur  Bildnng  des  VerUandes» 
der  Vernunft,  der  Sprache,  «rorzüglirh  aber  xiif  Be* 
Orderung  «iea  uoMUfchen  Sumca ,  bcytnya  latra, 

f 

WtF.N,  In  c1.  Camefinaifchcn  Biirhh.:  Neueftes  Bi7- 
detbuih,  ein  Gefchenk  für  KiiKtar.  £s  enthalt  L 
ein  AFIC  il  t  Sitrenithre  in  25  Kabeln  und  Hildcrn. 
II.  Auiwahi  nützlicher  KetmifiifTe  ron  veri<liiede- 
nen  tfMrk würdigen  Lcbr^egenftäii'lcn  mir  Henen- 
nungen  der  in  300  fiUdem  vorgeilellten  Sachen. 
1802.  25S.  g.  ^ 

2)  Eben<f«re1bft:  Neueßes  ABC  Buch  oder  UetmHgen 

im  Siillabiren  oder  Ruchftabieren  und  im  Lefen ;  fie 
b^Uehen  »us  Denli->  und  Siitentprüchen  ,  «as  ino* 
ratifdienCrxHbInngen  und  Schilderungen«  Fabeln« 
üebr    n   und  Liedern.  IgM.  ISO  8*  8«  Mchft 

21  Kiiptern.  (20  C""-) 

3}  BibJtMii ,  b.  Oehmigke  d.  j. :  Les  Contes  Qaunrs 
ou  U  Uvn  dt  PEnfanee  avcc  fi^ts  d'apris  F.  |/. 
irniUe.  (ohne  Jshrzahl).  ige  S.  8- 

A'.k  drey  Schrifren  haben  den  Zweck,  durch  Ver- 
finiAichung  mannigfaliiger  gcnieinnützlicher  Gegen« 
ftmAed«n  Kleinen  br.-iuchbare  SachkchiitnllTe  auf  ei- 
«ngentbinc  Weife  beyzubringen ,  und  durch  Fa- 
Wn  und  Erzählungen  ihre  fittlicbe  Uildung  zu  be- 
Afdem. 

Nr.  I.  bedient  Geh  zu  Erreichung  diefet  Abficbc 
der  Thierfabeln ,  deren  einige  freylirh  ganz  onnatflr* 
lieh  find. 

Nr.  2.  aber  einer  Samiulang  fehr  zweckwAiai^r 
ErtfiUnngen'  nnd  Schflderan«»«!.  Auch  verbindM  letz- 

fercs  ganz  gewöhnlithe  rleinmrarifchc  Lefeübungen, 
Denk  -  nnd  Sittenfprüche ,  deren  viele  für  die  Kin* 
derTphlre.  nicht  pfychologifcb  berechnet  iind.  In  bei* 
(frnaber,  welche  viel  typorraphifch» Eleganz  haben, 
iind  die  Abbildungen  zum  Theil  nicht  Abel  gerathen. 

Nr.  3.  itt  in  Hinlicht  feiner  richtigen  und  reinen 
Sprache,  der  Jti<hti  n  Tioi-  en  Fr?  ihluiigsweife,  lUid 
felbft  der  natürlichen  un^riucbien  Zurürkfubrung  al- 
lea&sahlren  auf  irgend  eine  tnoralilciio  Gefiimung  rls 
Elementarbuch  frhr  zu  eir.pfehlen.  S<  hade,  dafs  Nr. 
5.  die  einzige  bizarre  Fubel ,  L'tcole  des  chiens ,  ncblt 
der  eben  fo  kin'fifchej»  Darftellung  des  KQniUers  in 
(tiefem  fonft  niir/.licben  Bürhrichen  liebt.  Welche 
Vorftellung  wird  Kin'lern  liegen  erofihafte  und  ehr- 
würdige Dinge  einpeflofst ,  wenn  fie  duen  alten  Pu- 
del auf  der  Kanzel  1  auf  der  eine  SancLhr  angebrocht 
ift.  iliÄend,  xn  einer  gtnscn  Menge  hletaer  um  ihn 
▼ctfunuclceii- Hand«  dM  fxedigt  htrbdleiMl  [gd 


akaifoit  %n  veHtJemom  ^  fis  tflursi  piMT  «1  kmrfyfoii 
fttitef  temv  Ufons)  erblicken,  and  noch  am^i^uffe  dif 

emftbafte  Frage  lefen:  Ffl  ■  ce  <}i»e      MMMMtC Mp. 

•  .         •  ... 
'.KvsWBtiio  tt.  L«»^o,  K'Oniipej  NmaABC' 

und  l.efeMh  I^M-  V^S,  B«  IDfrflS  KttpftfB. 

(16  gr.) 

Oiefer  Abcbuchafcbrdber  gehört  zu  den  ganz  unpii- 
digogliehen  Pfiifckem;  Er  Itfat  Mne  Klehitn  in  di^ 

fein  Etementarbache,  weichesaus  dem  Alphabet ,  aus 
Erzüblongen.  Sentenzen,  die  Gebete  ja  nicht  zu  ver- 
gefTen  —  beftehet,  gleich  aaf:eiaer  der  erften  Seiten 
von  Often  und  Weßen, —  S.  16.  von  England,  Frank- 
rpith,  Schweden,  Rufslaud,  Polen  (?)  itc.  lefen;  fucht 
fie  durch  Erzahlongen  und  Tbierbefcbreibungen  zu. 
unterhalten,  in  welchen  von  Afrika.  Afien  und  A'ne- 
rika,  von  englifcben  Parks,  S.  38-  vcj»  «ii-n  ChineH  n, 
S. 43.  ja-fogar  von  einem  Kielen.  delTen  kidner  Zeh 
gröfser  war,  als  der  ganze  Knabe,  welchem >er  nt" 
ichien ;  S.  69.  von  Tunis ,  S.  «7.  von  SrudI  etc.  dl« 
Rede  ill.  Er  inutbrt  ihrv  ti  ?.u  .  .S.  no.  bff  n  ;  Füll» 
re  mich  auf  den  Pjad  der  Tugend  meiner  L  crntU^ 
tommnung  immer  ntther;  nachdem  liezuAnfjn,:^  -i«- 
fes  Gebets  dem  lieben  Goit  erzahli  babe-u ,  rlals  «lie 
Sonnezu  ihrem  Fentierhin«infcheine.  Auch  dai»  lai)»ll 
fehon  verwiefene  Stofi^ebetlein t  Aclu,  lieber.  Gott» 
ich  hirrc  dich,  mach  doch  eip  frouUBea  Kiod  UlS 
«licA(?J  etc.  und  S.I16.: 

21iiam  mich  früh  Foa  dicTcr  Erde. 
ihm  mar.  dein  Auir«  faiacl 

Wegen  meiner  Sünfitn  a  erde. 
Und  mein  guter  Kugel  weint. 

Das  alles,  und  noch  viel  mehr  ,  was  die  Kinder  nicht 
verftehen,  und  was  lif ,  wenn  fie  es  verftijnden,  bey 
der  natürlichen  Lebenslnft  unmöglich  beten  würden, 
foUen  fie,von  fiott  erbitten.   Die  armen  Kleinen!  . 

'  KüRNBCHb',  in  d.  Rafpifchen  Buchh. :  gugmdbibel 
ein  jBoial^fch-religiofeaLefebuch  für  die  Jugend 
jede*  Standet  nach  df-a  Beütirfiiifren  nnferer  Zeit 

bearbtirtt  von  D.  U  i'hf'.m  Chrifloph  Thum ,  Leh- 
rer an  der  Schule  zu  Katzenelnbogen.  I803.  ^38 
S.  8-  (Hg«"-) 

Bin  zweckmäßiger  Aaszug  au»  dem  N.  T.  zur  fehr- 

reic^ien  Lertürc  lür  <!ie  Jugend  fchien  dem  Vf.  innner 
noch  jetzt  ein  Burfnils  zu  iVyn;  deswegen  entfchlofa 
er  fich,  feineJugendbiM  nach  folgenden  Qnnidfttten- 
zu  bearbeifrn.  Er  w  nllte  nichts  aus  den  Biographen 
Jefu  (it/ppeJt  auü'uhren ,  uai  diefem  Lefebuche  durch 
Wiedel liulung  niclit  ic'.ne  Neuheit  zu  benehmen;  al- 
les ,  w  as  in  die  jüiiil'che  Theologie' c:ehört ,  felbfl  die 
zu  vielen  Wuudererzablungen ,  welche  llrh  für  den 
JtigenUtinierriclit  gar  nicht  eif^ncn,  wcplaOen,  und 
dasjenige,  was  zur  Kenntnils  der  chriitlichen  Reli- 
gion ununtgungliih  nothwrntiig  iß,  und  uanunittcl- 
baie&BezHg  auf  dw  SMiiiichliclie  Hen  hat;,  ohae weit- 
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Uttftige  AtHHerkungen  Mcb  der  Sultifäu»  U«ber- 
ftt«an^  rorgfaltig:  ausWbcii.    Ucbcr  |t(lct  dtefer  fs* 

rammelten  I>ffeüutke  ftehei  eine  kurze  Inhaltsanzei- 
ge. So  glaubt  der  Vf.  die  chriftliche  ^eJügien  in  ih< 
rer  urfprünglichen  Reinheit  wieder  durxuflelten,  iind 
lic  der  Jugend  achtungswünlig^  und  geniefsbar  ru  ma- 
chen. Ucber  feine  Arbeit  erbittet  er  lieb  aber  nur  das 
Urtheil  von  praktifchtn  Kennetn  der  pädagogiTcben  Li- 
teratur. Dafs  es  in  vieler  Hinftcbt  febr  bedenklich, 
ja,  factifch  crwiefen,  mehr  fchädlich  fey,  liindirn 
die  ganze  Bibel  in  die  {fände  zu  geben,  iftlingftfcbon 
mit  den  evidenteften  Gründen  Hargethan  vrorden. 
Seitdem  Männer  wie  Nujfelt  und  Kor»«'  bey  Gelegen- 
heit des  Seiterfchen  Bibelauszugs  für  die  Nützlicbkcic 
der  Sache  fo  laut  und  grandlich  geftÜDAt  haben,  ift 
es  auch  in  Rficitfichc  der  fiberviegenden  Vorthdie  Bit 
die  Jugend  gar  keine  Frapi-  mehr.  Das  beweifeu  auch 
die  mannigältigen  Vorarbeiten  eine»  Btkjtdow ,  Barths 
Seitrr,  Altdorgtr,  SdmeiJer,  ZenenmtTt  Natrop  und 
Cannaifich,  uiiter  wclchci!  ßaAr^tj  kleine  Bibel,  Schnei- 
ders und  Caunabichs  die  entrchiedenllen  Vorzüge  ha- 
ben. Ätlefn  demungetcbtet  bleiben  noch  febr  wich- 
tige Bedenis.licbkeifen  übrig.  So  lange  ein  folcher  Bi-- 
bdattSXue  keine  kirchliche  Auctoritat  erbalt«  To  wer- 
den die  fangen  Chriden,  wenn  ihne«  kflnfUg  Luthers 
Uebcrfötzung  in  (He  Hände  kommt,  oder  wenn  lic  in 
den  öffentlichen  Chnlienverfamnilun^cn ,  Stellen  aus 
diefer,  uft  ohne  alle  hinzugeftOgte  Erklärung  werden 
anführen  liürcn,  ein  ^nz  anderes  Buch  zu  hören  und 
zu  fehen  meynen,  und  küanten  leicht,  beTonders 
•iurch  Hülfe  vorurtheilsTOller  Aelterrt  und  anderer 
Menrchen,  welchen  die  Finfternirs  immer  lieber  III» 
ala  das  Licht*  auf  dl«  Gedanken  gcratheu.  dafs  ihre 


SchuUeiirer  ihnen  das  Krüfdgfte  des  gütdlchen  Wer* 
tea  Tlelleiebt  gar  hStten  wollen  vorenrhaUen.  Am 

heften  alfo  ,  uian  lefe  die  tirchliche  TJi  !)-"  f  vuiiq;iiiit 
Ternünftiger  Auswahl,  und  mit  fruchtbai  er  gtichaiack- 
veller  Brklflrang  ntdit  «lit  Kindern ,  ftfr  wdcbe  Ce 
ohnef!em  nicht  gpfchrieben  ift,  fondern  mir  jjiigcn 
Meufchen ,  deren  Kopf  und  He.-z  durch  auJere  Vor- 
fibungea  and  Kensmiin»  gebiUIot .  und  zu  einer  (• 
ftark  zu  verdauenden  raor^^eiilandirthcn  Spcifc;  vo-'"- 
reitet  worden  Und.  Dafs  der  Vf.  bey  feiner  Auswaiil, 
feinen  obigen  Orundfatz^  treu  geblieben  [ej,  hUt 
fich  iui  Aflgcmciiien  bejahen.  Doch  niöchten  manch; 
Ueberfchriften ;  wie  z.  B.  S.  16.  zur  Borgrede  K-5 — 12, 
Einige  Lehren,  welche  die  Qudirn  für  unrichtig  hu^n; 
S.  99.  diedoppelfinnigeUeberfchrift:  Sefusweifsrnki 
von  Rache;  S.  233-  atume*  aus  ierOffenbdrunfi  fj:- 
hannis  u.  a.  tu.  wohl  nirl:r  irriri  üd  feyn.  Da  der  Vi. 
den  befondem  fpeciellen  Titel ,  den  ^ec,  aus  vielen 
•ndem  OrOndcn  und  fcKon  deswegen  nicht  billi<;(n 
kann,  weil  er  bey  gewiffcn  A<'Uern  felbfl  Ver<^acbt  tr- 
wecken  dürfte,  wählte:  fo  hjtte  er  gar  nicht  nvthi; 
gehabt,  nach  der  Ordnung  der  bibtifchenBfirberfeM 
die  Auswahl  anzuflellen,  fondern  vielleicht  Heber  (i.'c 
Gefcbichte  von  den  Glaubens-  und  Pllichtejilebren 
trennen ,  und  fo  einen  frhönen  hiftorifdien  Uebc^ 
blick  und  zwcckmafsit^ern  Plan  in  feine  Samm!un:j 
bringen  können.  Dann  hatte  aberauch  freylich  noch 
vieles  Localc  und  Teuiporclk*,  was  nicht  l'ilr  alle 
Chriften,  gefchweige  für  die  Jn'^f'nd  gehört,  z.H.  S. 
19.  20.  die  Ehegefrtze  der  §uäcn,  S.  24.  Faften,  S. 
20J.  Pflichten  der  Eheweiber  und  Männer;  Paulilitfdif 
Abfchtedsreden  und  Boch  vieict  Ander«  daraus  m 
Esrot  werden  saüttetu  > 


KLEINE  fiCHRIFTEH. 


PittTOKOPHie.  Jana,  b.  G6pferdt:  Gntndxüge  i»i  neue' 
fieM  Skcyttcltmus  in  der  titeoretifchn  Philo/ophit ,  gmm  Ge- 
brauche für  Forlefangm  von  Juli.  PrieJr.  Eimfl  Kirfitm.  Jo  S. 
■•  (6  fr«i  Durch  die  in  unfern  Zeiren  vorqcfnllenen  mannix- 
nltiftii  Tarlnderuiii^  in  den  philofophircheu  ätitcmen  auf 
den  OedanJuQ  reführt.  dafs  vi«U«ic]|t  für  die  Pbilofopbi«  kein 
fielitrer  Onind  geU  gt  wvedcn  lütno«.  und  ütf  Budaweeh  fm 
alle  meiifeliliche  Erkennttiftitcllte  UMndAbar  Cw,  nachte 
Hr.  Adjuncc  K.  dier«n  Ocdankcn  ittm  tabtlrcinca  Programms, 
du  er  im  J.  tSoo  bey  Göpferdt,  uuler  dem  Titel:  de  omuit 
Verität}!  phili  fuj'fiiene  vutt  1  fpecit,  druckra  liefs  ,  und  fuchce 
auch  d.is  grojitt  r  philofophifche  PubliC-jm  auf  dieft-n  DedüH- 
ktt\  ,  im  a!tg.  LH.  Anzeiger  von  J.  igoi.  >r.  34,  -o  und  135. 
auf«erkf«m  zu  macheu.  Num  erfchien  5»<fi>/««'« "i  HrUik  irr 
theoretijclfH  Philofupl.ir ,  die  den  Vf.  in  dem  Gedanken  voii 
der  l.'iimoglichr.cjt  e.  ier  i h  ^i-rt-r ! icl;en  Phüofophie  Huc,  niel.r 

beiUrkte«  uud  dua  die  ünui&e  des  Mtijdiijgeni  aUecfhilofo» 


phifchen  Syfteme  fo  deutlich  uad  elnleucbtend  dirfleüi*.  ik 
e«  bisher  noch  nie  gefcbehen  war.  DiefM  und  die  Jnyt» 
und  licllcii  At, flehten,"  die  die  „v-ertreflitrh«  Apodikcik  rn 
Bfmttru  tk"  iibcr  die  PhiloCa^i»  aU  \l'ifrenrLh.ift  üi  ihm  tu* 
wirkte,  varaalafit«  Jla.  IC.,  in  «incBB  CoUegJu  die  II.iu^ijM' 
naace  dar  (keptirchcnOenkartia  der  PhUofopbia  vorcmr^f««. 
Oa  aber  di«8ehtilxifche  Kritik,  wegen  ihrer  Anstfrihrllrtlrtiu 
tibehc  zu  einem  Lehrbuche  Recifruet  war:  fo  d  cunr  er  (nvM 
Zuhörern  Paraj^rapheu,  die  den  wefeiiiTichen  hii.ih  flVneirta 
Skepü«.  fo  wie  er  111  jenem  Iliie.'ic  dargeflellt  i(l ,  o:iti.:'.l;a« 
Dicie  Paragraphen  ü\:A  es  min  ,  die  hier  gedruckt  crrchfi'irt- 
Mit  WefUlVuni^  aürü  Polemifcluvi.  iViir.i;,kr  i;..  :,  d  .  1  r  Au->:W 
blofs  auf  die  D.irü^liHiig  «er  üruiidr.urt  d«r  Siii ulrtlV^t.' 
Kritik  ein  ,  wcUhe  die  Unmö^'ichkeii  einer  ilioorenicli«.'!  t'b:- 
lofophie  iib«rh«upt  trueifen,  und  alfo  doch  wo^  ,  in  der  .Mei- 
nung des  Hn.  A. .  ^hiioiopUfche  Wahibeltau^  «othalicB,  ^ 
kt'iikt  MMa  ffteüs  uuim 


I 
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ALLGEMEINE  LltERATüR-ZEITUNG 


ßonnaitnätt  4t»  aiT»  ^»£»*t 


Wim.  b.  DeeMit  C«fa/o^uj  MM/ograpAtcuf  ftV»-. 
rKr>:  fafinorum  /ri-u/;  ^'1  i>H  t^pographici  iv  Bibtto- 
theca  QaeJ  Utg.  et  hqueßris  A4Uidtma«  Thereßa- 
UM  effHtium,  Cum  »011119  SuppUmeiilh  «c  la* . 
dke.  VoLJl,  1^2.  XX;^  and  991  S.  4.  . 

Bm  KdI.  JXJ.  tai  d«i'«rwfliccrteii Titels 

Cafalog^Hj  5t6itog>-a;;&i'cHJ  fji/ror«m  latinontm  et  f^er- 
manicorum  JecuU  primi  tiipographifi  i»  Bibtioih. 
CcuJ.  Eefr.  et  Eq.  TUeref.  extantiunt,  cum  notitia!tiß. 
hüjuj  Bibliotliecae  et  Indkt  triplici.  i8o3-  236  S.  8- 

Nßch  d«r  in  «ierA.L.Z.  bcietti  igoi-  Ne>  iii.  be- 
faideb«wii  M«diodr«iirt  «r.  ^vfepk  EMut^tm- 
afittcti,  als  Bibliothekar  am  ThereCanum,  fort,  die 
«in  anveruaucea  BiiilietlielMfchacM  bekannter  zuuis- 
<kc«.  Die  jtttst  im  Orack  vonandeten  3  Bindafa- 
ktn  ron  allen  Büchern  und  Eeltenen  Ausgaben,  wel- 
che die  neuerrichtete  Bibliothek  der  K.  K.  TbereTtam- 
fcbm  Ritterakadanieats  dem  erA*n  lypographifcbctt 
Jalirhundert  (1436  — 1536)  befuzt ,  die  vcllOändigeit 
'i'id  «n<J  Inbaltsm^zeiclmilTe,  nebll  eigenen  Notizen 
L'/iii  Nachweifungcii    auf    andere  bibliographifcke 
H.'uptwerke.    Zuerll  fuuJ  die  Schriftenaiach  dem  ty- 
pograpliifcben  Alter  verz,eu:iiaet.  aladann  ordnet fie 
«in  Index  fyfiematicms  MiCh  dan  wiiTenrcbaftlicbeu 
fächern  •  e^  Iudex  bibliognj^iiem  noch  den  Nau>ea 
der  j&utoren«   «nd  endlich  ein  Judex  ttfpographi<m$ 
Jiach  den  Kamen  füvrohl  der  Drucl^er  als  der  Druck- 
o^.    Utit  günftige  Aufnahaae.ckr  arilen  ThaUa>v«r- 
ai^afiit  4mn  thäti^en  Vf..  feinen  htttk»  bis  imt  di« 
Heueße  Zeit  forr» efetttfii  liibÜotbekskaialop  ebei^falla 
2.um  Abdcfick  Xeriig  zat  machen.     £in  vierter  Band 
foM  dofvii  alla  CiaSbi  dar  WiflenfehdiMB  ia  fyAeina« 
tirjchfr  Ordnung  und  Kürze  die  Diirher  des  zweyten 
t\p'>grapbircbeii  Jahrhuadcos,  ein  /üiifter  Band  über 
«•si  dritte  bis  1736  liefern.    Vier  folgende  Bande  lie- 
frrn  al<.'i3nj)  den  Catalog  der  ftit  den  übrifreii66  Jah- 
ren herausgekommenen  Werke  bi»  igoi  nebÄ  eine« 
illt;«>ineif>en  Hcpertoriutn.    In  dielätt  yaraaidmii«a> 
folUn  «ufser  den  ßücheai  filbft  von  unge&br  jeo.ooo 
«inr.t-lnen  7'raciaren  und  Autlatz^naus  grefseu  butnm> 
Itiupen ,  Meiuoiren  dac  ^adamian,  Journalen  etc. 
(lie  TJcH  eirueln  iiiugezogen  und  nach  der  gewähiMa 
Iteawdrcben  Ordnung  Jn  die  gehörige  wiflienfchaft* 
lifbe  ClalTe  eingetragen  werden.    Von  iler»  auf  diefe 
Art  eic^etpirten  CoÜMtinnen  folge  jrorlkuiig  im  111.  Ban- 
de fin  MnU^vUam^  ,Vmith9Ai$»    Uoftraitig  wiid 


hifrclurch  die  fo  nörtii;-^p  Kenotnirs,  we  bcrpits  übef 
eine  Maxerie  Monographien  exiUiren,  trm  viele«  er- 
Itfditart.     Alle  drey  Monate  erfcheiiit  ein  Band. 

Vor  deaa  M  Bande  nnterfucht  Hr.  S.  in  einer 
eigenen  Abhandlun»  den  Anfang  des  erfimi  ttjpogia- 
fMfihen  ^ahrhundertt.  Dafs  diefes  in's  J.  1436  zu 
fetzen  fey  ,  wird  {narh  Schöpflins  Urkunden  in  defTen 
lindiaai;  artis  tijpogr.  Argentor.  1760  ^.  ,22.  p.  13.) 
vernainHch  nuf  eine  gericMiche  Anl&ga  daa  „<3old<| 
finit  I[.iui\5  Dünne**  gebaut,  welcher  r4'?9  tm  Stras-  - 
bwr^;  angab,  dafs  er  dort  ,.tor  dryen  jnrm  oiL-r  d-bij 
dutentberg  be^  den  hundert  Gnldin  abe  verdienet  habe, 
»äeine  das  zu  dem  truketi  gehöret.**  Uebrigenl'^imint 
dar  Vf.  «ic  Meermenn  flbei^n ,  defs  zu  Haärlera  xn» 
erft  mit  |»an7''n  Tafeln  (itylograpbifch),  zu  Strasburg 
suerft  mit  beweglichen  Lettern  (typographifch)  ge- 
drwkt,  cüefe.  Kunft  aber  m  Ueifiz  ea  JUuerer  Violl- 
komiDimbeit  gebracht  worden  fey.  V^l.  Jac.  Oberlins 
Ejfai  d'Jnnales  df  la  Vie  de  Guttcubergt  <At'e»> 
teuvde  la  Topographie.  (i8oi.)  Dat  mit  14^6  begifi> 
nende  erfte  lypi/graphifche  Jabrbundert  thHIt  hierauf 
der  Vt*.  in  drey  Epochen.  Die  erfte  geht  bia  auf 
Mentel  (1471)  durch  welchen  die  Bucbdruckerkonft' 
an  weit  mehrere  Orre,  als  zuvor,  verbreitet  Wurden 
Nach  dem  Memeiirchen,  bis  1494  gehenden,  Zeit» 
rsiun  beginnt  dfo'AldHMW' Periode.  Vgl  Serie  dett 
E4izioHi  Aliin«  per  ordim  dtrenatogfcii  «t<«^al«tK9* 
II.  Ed.  Padova.  1790.  8-  '  ' 

Nach  diefer  Abbandlang  folgt  hier  und  im  Vd, 
Bande  da«  Verzeichnifs  latdnifcher  Werke  derl'here- 
lienifcfien  BibHorhek  aus  dem  erften  typographifchen, 
Jahrhuuderr  \  ür  A.  1501,  die  man  nicht  tnebrlncuna- 
bela  zu  nennen  vflegt.  ihn  Zahl  ikeigt  auf  753» 
Aladann  find  die  dvey  fiehon  fciiaftnreii  fnr'fcea  darfl- 

her  an?eh3T\pt,  von  denen  der  zw<.'\te  rivb'iser  ono- 
mie^gP9fkiaus  oder  aneoi^ttnj^  genannt  t>vn  kunnte. 
Der  III.  AmmI  liefcrt  eine  btaorifehe  Nachricht  xwx^ 
der  Neoan  Bibliorhfk  Hi-r  Therenniiifchj-n  Rirttraka- 
demie.  8fo  Wurde  crü  feit  dem  Oct.  1793  grfammeit 
und  emhült  doch  bereits  weit  fiber  35000 Bände.  Die* 
Doubletten  der  Wiener  nniver/ltntsbibliiirhck  mach- 
ten die  Cirnndlage.  Durrfa  den  Vf.  felbll  kam  eine 
Samnlanf  fwbliciftifrber  Schriften  in  40C0  Bunde«  • 
hinzu,  worunter  42  Fi<!i')b:'.m1e  voll  utigt-ttruckter 
Staats fcfariften  und  eine  übtr  800  H  mrie  lUrke  Reihe 
Ton  polidfcben  Mertoiren  feit  denen  \  on  Billieurre 
(1-598)  bis  auf  das  Rrcuil  von  Malmesbyry  (1797) 
herab,  vorzüglich  merkwürdig  find.  Auch  ilt  mit 
diefer  Therefianifehelt  BlbUodiek  eine  Mänzfamm» 
lung  Tarbunden,  zu  welcher  un^eßhr  70  000  Stä- 
ckb  aas  einer  ehemaligen  JefuitUcbes  bey  der  Wi"d* 
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bugifchM  Btbliofbek  lofbcwabrten  Sammlang  den 
Qhm<l  legten.   Zu  «licrem  Schate  Jcam  die  Blumen- 

fteiniTcbe  Sammlung.  Das  Ganze  itl  meid  nach  Fr. 
Frölichs  Plane  geordnet.  Manufcripte  bat  die  Biblio- 
thek (nach  $.  34)  ongeführ  hiuidwt.  (MHMZ«r«iCal 
wird  üch  Hr.  v.  S.  das  Verdiend  erwerben,  aoch  von 
diefen,  wie  er  es  von  den  Münzen  za  tbun  fchon  in 
Sinn  hat.  öiTcntlich  Notizen  tnirzutheilen.  Geordnet 
ift  ilie  i'ibüothek  nnch  dem  Denififcben  Piane.  Der 
Catalugus  bibliograijli.  libror.  germanicor.  der  There- 
fianifeken  Bibliothek  von  1501  bis  uinfafst  384  Nu* 
mern.  Auch  auf  diefen  folgt  wieder  eiti  dreyfacher 
Index  nach  den  Fachern ,  den  Namen  der  Vff.  und 
denen  der  Drucker  und  des  Oruckorts.  Am  Ende 
zählt  der  Vf.  den  literarifchca  Apparat  auf,  welchen 
er  tn  der  oben  fchon  angezeigten  Fortfetzung  feines 
Werks  benutzt  habe.  Jeder  Unpartbey  ITche  wird  den 
£ifer  eine«  fulcheo  Bibliotfaeluir»,  die  Vurrache  feiner 
Bibliothek  bekennt  su  machen,  und  dadurch  fhnen 
und  feinem  Amte  das  Verdienft  der  Gemeinnützigkeit' 
ZU  erwerben,  hoch fc hatten,  und  ihm  zu  dein  feltenen, 
durch  Mnt  Thitigkeit  wohl  verdienten  Fortgang 
des  Abdruckt  ditiur  nOtsIichon  VorMichnUb  Glück 
wimfcheo. 

Ravbi*««o««.  b.  Vf.f  Das  gelehrte  Sehwabm,  oder 

Lericfin  Jr-r  jftztltbi  ndfn  Jtku  äbijchen  Schrift  fJrUer  ; 
voraus  ein  (jebaristags-AUnanach  und;  hiitteniiach 
ein  Ortsverzeirbnifs.  Herauegegeben  von  ^0- 
hamt  ^Jacob  Grudmann,  evangelilchem  Pfarrer  in 
Ravensburg.  igc2-  2  Alph.  13  i  Bog.  (Subicii- 
ptiun^reis  ^  II.  Ladenpr.  5  il.  30  kr.) 

Wa»  der  im  JA*  1781  verflorbetie  Diakonaa  Hör- 
«er  zu  Augsburg  vor  32  Jahren  für  dt«  fchwibiiche 
Scbiiftftelierey  durch  fein  Alf  habetifches  Verzeichnis 
oder  Lexicon  der  ttztUbtnäen  JchwäbifchenSckrißßeUer, 
(A«r  fltmgtUkrte»  Dtu^ehkmtt  gtwgeM^md  mat  vieltn 
Zuptztn  uetmtkrt)  zu  Millen  f tfcbte,  hat  nuft  Hr.  Pfer« 
rer  GraJtnann,  auch  fchon  durch  viele  oiidert'  Schrif- 
ten bekannt ,  durch  gegenwärtige«  Werk  in  einem 
weit  hdherem  «Grade  gcleifter.  t^icbt  zufrieden,  blofa  • 
die  Namen,  t  Hedem  und  gt-pertw  ärtit^  verwalferen  Aem- 
ter,  Ueburts-Orte ,  Gcburis-Tage  uiuiJaLfe  derbchrift-  i 
fteUer.  nebft  den  .Uteln- ihrer  Werke,  alphabetifch  zu 
verzeichnen,  gitbt  er  nuch  von  ihren  Lebensuniltan- 
den  ,  fo  weif  es  ihm  luöglich  war,  bald  kürzere  bald 
umftändlicbere  Nachrichten.  Dadnrdi  eben  iniiiTen 
lieh  dergleichen  äpecia]lit<^ratureit  von  der  allgemei- 
nen. Gelehrtes  Deutfc bland  betitelt,  au»zeicbnen. 
Denn  unterlafTen  fie  diefs,  und  Mcufel  trigt  ihre  * 
VerzeicbnilTe  in  das  feinige  ein:  fu  verlieren  iie,  da 
dutch  enibebrlirh  gemacht ,  ihren  Werth.  Ausgerü- 
Aet  aber  auf  jene  Art, behaupten  fie  ihn ;  zutnal  weim  die 
biograpbifchen  Notizen  fo  reich  und  ini(  reffant  aua- 
fallen,  als  c'ie  TVn  Fezer,  Heinzmann,  ^.  A. 
Dlayer,  Pähl,  H.  F.  G.  Paulus,  Rifig.  K.dcA .  Ralh  v. 
SJireckei^eüu  Stüudlin,  L/fiffiti  g«* ,  1.  J.  U  eber, 
Ufttmtmnd  und  Zapft  odor  ouch  ni|r  wie  die  eunifm-  . 
«an,  JMi4arjte,         Am^  ^.^  4f.  .üiwiWMn,  Uo», 


Krechtt  U.  üfoar,  f.  X,  MtzUr»  Molunz,  Sager,  C. 
£.  F.  and  £.  C.  L,  v.  Sckakr,  SdiueUt^t,  S^a'tl.  0. 
Seida  und  l.andfibetg ,  Städete,  G,  C»  C«  VpA  Q,  Ci. 
StOTTt  C.  U.  U  agner  f«-n.  u.  a.  m. 

Um  feiner  Arbtit  die  muglichfte  Vullitandigkeit 
tu  irerfchaffim »  machte  Hr.  Q.  fein  Vorhaben  frboa 

einige  Jahre  vorher  bekarmt ,  und  foderte  die  Schrift- 
fteller  Schwabens  nicht  nur  in  Zeitungen ,  fondem 
auch  in  gedruckten  Umlauffcbreiben  auf ,  ihm  roll« 
ftandige  Notizen  zum  Bi  buf  deflelben  uiitzutheilen. 
Viele  entfprachen  nun  zwar  feinen  Wünf(  hen ;  abet 
bey  weitem  nicht  alle.  Auch  er  erfuhr,  wie  andere 
Ltteratoren  ,  wie  febr  und  oft  wie  fruchtlos  man  n.ii 
der  Indolenz,  mit  dem  Eigenfinn  und  uiic  den  Vor 
urtheilcn  tnancher  Leute,  die  von  Uechts  wegen  w  ill 
fahrig  gegen  folche  Männer  feyn  follten  ,  zu  kämpfen 
habe.  In  Anfehung  ihrer  mufste  er  ficb  dann  mit  denii 
was  eigenes  Sammeln  oder  das  gelehrte  Deutfchland 
darbot  (  l»eenügen.  Letzteres  Werk  legte  er  zua 
Grand ;  wie  vf«1  aber  hinwiederum  diefes  durch  du 
gelehrte  S'ch  vahHTi  an  Vollrtaixlipkeit  gewinne,  it^ 
fchon  im  loten  Bande  vom  Buchitaben  S  an,  w« 
MeuM  tlfflclbe  efft  bra\ichfrn  konitte»  fichtbar. 

Oer  Vr.  boft.  dtfa  der'  Abdruck  «iinct  WMi 

nwimehr  auch  jene  Allanner,  wenn  fie  die  von  ihnen 
felli»ft  verfchulderen  Mangel  und  Lücken  erblicken, 
bewegen  werde,  Bev trage  cor  Tilgung  and  Ao^fil- 
lurp  defTtlben  t  itiviifenden ,  wozu  ihm  denn  auch 
der  ofe  und  lo'e  Band  des  gelehneii  Deutfrhlatids  g(- 
gehleirlp  behülfiich  feyn  werden.  Er  will  ahdina 
von  Zeit  Zu  Zrir.  etwa  8116  4  bis  5  J.ihre.  Nacbirip 
liefern.  Schon  dem  Hauptw^erke  feibil  lind  vca . 
S.  815  bia  tfi  ZnMtzc  und  fcrtMtSatnneen  inft' 
knüpft. 

Aufser  dem  topographifcben  Regifter.  dergld« 
eben  von  jeher  dein  gelehrten  Deutfchlande  beygl« 
fugt  wurde,  daa  aber  nicht  wie  diefe»,nach  deoStn* '. 
den  des  fchwibifchen  Krelfea,  fondem  ganz  »liihaki** 
tifch  eingerichtet  ift,  hat  Hr.  ü-  eilten  Geburtstags AI- 
maiiach,  dergl^chen  die  Franzofen  ihrer  FraMi-e  Irt/- 
raJkv  nnier  dem  Titri  dnea  Memärier  geneogr»iilii^*f 
dfs  A'uteurs  beyfßgten  ,  und  dergleichen  Meukl  dw 
iieueiten  Au5gabe  feines  Werks  anzuhängen  halb  unJ 
hdlb  ▼erbrach,  feinem  gelehrten  Schwaben  vorg^ 
feUt;  jedoch  mit  dem  Unterfchied,  dafs  er  nicht  bloö 
die  Namen,  fondem  aoch  das  Amt  oder  den  Cb^ 
rakter,  Aufenthalt  und  Qebortanrt  clnea  jeden  Schrak> 
ftellers  be\  fetzte. 

Zur  Empfehlung  diefes  beyfallswürdigen  W«w 
dienet  auch  noch  .  dafs  bey-  jedem  Artikel  am  E"''« 
angemerkt  wird,  ob  er  blof^  aus  bandfcbriftlicbenN*t»' 
richten  und  eigenen  Bemerkungen  entftandelit  ' 
ob  er  blofs  aus  dem  gtflehrren  Deutfchland  endehi''' 
ofler  ob  er  aua  beiden  zufsmmen  erwachicn  itf  1 
wir  noch  zur  Vervollkommnunfr  deflMben  WÜiM«"*» 
beHeht  ungefähr  in  tolgendeii  l'unkten;  i)  bedaueta 
wir  gar  fehr,  dafs  die  anonymitchen  Schritten  dutcR 
kofai  HttkomlvMdraandcfii  «iltrfdiiedettJnd.«^ 
bagi«iie%alckt,.4r«mB  Hr.  a  WcrfwM»  MhAvr»  ^ 
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Erlehrte  DeotfcMMld r  ItlHeft,  d«  docli  eine  folche 
McHchttiduiig  aiw^dielir  als  Einem  Grunde  nü«- 
Ikh  ilL    i)  Haben  Iah  zw.ir  nicht  viele .  aber  doch 
tinige  Perlunen  etngefchlichcn ,  4ie  wu  eine  elncige 
■ik«clc«ieiici«r Sckrfft  arackeii  Heften;  z.B.  if.L. 
Ckrijim^Hti,  Mündler,  Schira,  Sclündrle  uder  folche, 
die  nur  «411  i'aar  AutTatM  in  irgend  eine  periodifcbe 
Scbrift  einrOcken  liefton,  «rtc  S.  544.  S.  726  t&  fogaf 
rmer  genannt,  der  gar  nichts  drucken  liefs;  doch, 
5.072  wird  lemerbchriftltellerey  crwahur.  3}M«ncbinaI, 
wie  S.5S1I  wird  am  Ende  der  Artikel  eigmtlfBemtrkimgtit 
ftdncht,  die  wir  aber  nicht  finden  Können.  4)  iVh- 
len  icbriffUilIer ,  die  Hr.  ü.  entweder  vergeiTen  oder 
<  n  denen  er  geglaubt  haben  uia^; ,  He  wären  nicht 
■ehr  am  Leben;  2.  ß.         ^akob  SJi  i'z  ,  der  auch 
in  erften  Binde  des  gciehitcn  üemichUnds  als  ver- 
iorbeii  angeiet£t  ill,  «la  er  doch  jetzt  noch  zu  Aug«- 
burg  lebe.    ^  tuch  U^tlhelmi ,  ein  Au^burger,  Re- 
tttw  Xtt  llortleben,  und  üitldthofer  zu  Wolfegg.  Hin- 
gegen find  5;  manche  läftgil  ins  Keich' der  Schatten 
ge wandlet,  wie  Markus  wm  SeheiiÜin t  F.  ^.  Stuü, 
ii  if'pemumn  u.  f.  f.  6  komuitn  liier  und  da  Nach- 
laui-Krittn  nnStil  vor,  wie  S.  548,  wo  esheifst:  „Er 
ntrot  in  Uttllattdikhe  Dienfte^  vcrliefs  aber  diefe  Dkm- 
4t  bald,  dft  die  Fnncoreii  fich  dre/erLmdcf  bemich- 
„ngren,  trat  aber  fo^^Kich  in  Diin/te  bey  den»  Engli- 
Nkhcn  ( 1)  Üenerai  Weiia  u.  f.  w."  j)  thut  un»  die 
ühuge  der  OrucKtebler,  bey  einem  Werke  dlefer  Art, 
doppelt  leid;  zumal  da  Ii«  zum  Theil  von  Bedeutung 
iiiioi  2.ß.  5.  loa  Üigi  iüni  Dilg.  S.  543  Sianda  llatt 
Skn4^  b.  57^,         994  ftebt  1767  ftatt  1797  S. 
57.;  Lu^nU  II.    Lu./di       597  Stamnitz  ft.  Stamttz. 
b.  öij  öurbünni:  ft  Üorbonne  (diels  lA  ein  aus  tiein 
geUrkxen     iJeuiictiiande   uacbgefchriebener  Druck- 
/eft;er^.     b.  634  Uoi  llatt  Huck.  S.  636.  1781  1^^« 
I7yi.  b-  Ö67  ü'iaßer  it.  Strajfer.  S.  728  U\iß]er  ft. 
W  a^rr  (e»  lu  ein  Na  ue).    b.  göy  Carl  Sprengel 
Curt.  Lühmrgit  U.  Liiurgie  und  Apocd/^to»  Su  Af- 
t^tfpjeta  ibttt  Jclftni-aea  Augen  web. 


VERMISCHTE  SCHHiFTEN, 

h*ifzi9t  b.  Martini:  NciM  Vefia.  Kleine  Schriften 
aar  Pliilofophje  des  Leben»  und  snr  Bttdrderung 

der  häuslichen  Humanität.  Herausgegeben  von 
tr.  Bouterweck.  hrßer  Band.  XS03«  3l6  S)k 
ZmijfUr  Bamd»  1909*  SS6  i>.  8« 

Die  neue  Vefta  ,  eine  F^tfffzung  der  von  IIe\  den- 
reich  berausgcgeb<.'nen ,  lÄterlcbeidet  lieh  vun  uicier 
nicht  luwobl  durch  eine  Abänderung  des  Plans,  als 
durch  einen  andern  Ton.  Eben  die  Mannichfaitig- 
keit  und  Abwccbfelung^  von  unterhaltenden  und  be- 
lehrenurn  gut  Torgetragenen  Aulatzen»  aber  weniger 
Scbulpbiluiiipbie  unu  bchuliprache  und  ein  heiterer 
Ti  n  lind  daa  JBigeuihuiiiiiche  derfelben.  Eine  nach 
&rtngcrc  Bcibiguiig  dieicr  Maxime  —  denn  zuweilen 
lui  luh  d«r  Uerauageber  doch  vergeiTen .  ttwtt  von 
l*(tiaaicJi«B  Jf  «toiim  mü  JPiribeyea  m  berOki«!^  mi 


dieVeila  ohne  Schaden  ignoriren  könnte  und  rollte— 
kann  diefer  Sammlung  nicht  anders  als  vortbeilbaft 

werden;  auch  mufs  man  wünfchen,  dafs  die  leichte 
md  gefällige  DarfteUung  der  Uedanken  iiniaer  dat  - 
teMtat  eraes  grfindfichen  OMtkena-  fcy.  Mehre* 
rc  Mitai heiter  an  der  etilen  Vella  hoben  auch  in  die- 
fer Beitrage  geliefert.  Oarllellungen  aus  der  Mythen- 
weit  vom  Kerao^ebcr  Ibheihen  eine  neue  Rubrik  eoa* 
zumachen.     Die  ertte  Sammlung  erö{Tnrr  der  Mythus 
von  der  i^efia.    Der  H^^rausgeber  giebt  keine  gelehr- 
te, fondcm  praktiiVhe  Erl^iurerang^  des  Mythus  als  Ein» 
leitung  zu  diefer  Sammlun-^  klL-iner  Schriften.  Alle 
Ueligionen  find  uriprünglicü  ii.usinogoiiifch ;  aber  die' 
grirchircbe  erlebte  noch  «  ine  rweyte  Epoche,  Wo  fio* 
althetifch  •  praktifch  wurde.     Mach  dem  kosmogoni- 
fcben  Syftein  waren  Guitifr  und  Göttinnen  sUegDrifch 
perfonificirte  Naiureleiuente  und  Naturphanomene, 
nach  dem  zweyten  wurden  fie  Reprafentanten  irgend 
ehier  Vollkommenheit  navb  mertkhiicher  Vordellung. 
Nurr  emwickelt  der  Vf.  nach  diefer  Idee  den  Mythus 
von  der  VeAa .  Welche  nichn  «ndcrr  ab  oie  Qftttin  . 
der  faltttlichen  GtAcka  war;  gut  efaie  fftr  fehten  Zweck 
interelTatue  Art,  wenn  auch  der  geltfhrte  Kenner  des 
Aiteräiuma  nicht  alle  Deutungen  unterfrhreiben  foU- 
te.   »•  DttrWUf^OMmi^gstrihmiait,  tisrhomifdus  Zwi* 
JcHenfuiel  nach  dem  Syanifchr-n  des  C'eMuuftj.  N^ß 
eintr  Nachjchriß  über  ZiviJclienfiJiele  {der  Spanier)  und 
Ehe^hndmmgßPh.    Vom  kierauigeber.  Das  kleine  komi« 
fche  Stück  hat  die  Tendenz  zu  zeige»,  dafs  die  Obrig- 
keit nichts  Thörigteres  thun  könne,  als  Eheleute  zu 
fcheiden,  welche  lieh- nicht  leiden  können ;  und  eben 
dahin  gebt  auch  der  Zvreck  der  Nachfchnft.  Der 
Vf.  leugnet,  dafs  es  ein  natürliches  Eherecbt  gebe, 
undfbutdabey  einige  Ausfalleauf  Kant ;  dieEbe  iiiihm 
btoiir  eine  bOrgerliche  Krhnduiig,  deren  Nethwcndig- 
keit  ficb  nicht  einmal  apoüiktitch  darthun  iSf&t ;  fie 
ift  ihm  bluls  die  Folge  eines  bürgerlichen  Contracts, 
durch  den  üch  twey  Perfonen  beiderley  Gefchiechts 
Tcrbindlkh  machcir,  fo  mti  einander  zu  leben,  als 
oh  fie  rinandet  liebten!   Das  llaiiunncment  ift  etwas 
feicbc,  und  umericheidet  nicht  die  rechtliche,  mora- 
liCche  und  polittfrhe  Seite  des  Gegenftandes  genug. 
3)  Ueibikhe  Porträts.    Pope  hatte  gefagt:  Wenige 
Weiber  haoen  Cbar^jLter.  Gegen  dielen  Gemeinfpruch 
zieht  der  Heranageber  nicht  ohne  GlAck,  aber  auch 
mit  zu  weniger  Schonung  der  Verdicnltc  diefes  Dich- 
ters, zu  FelUe ,  indem  er  zeigt ,  dals  üch  eben  das 
•nch  von  Männern  fagen  laffe;  dafs  Sdbftftindigkeit 
als  wefentlicher  UcltsndTheil  des  CharaKterä  eine  fo 
feUene  Erlcheinung  unter  den  Munnern  als  unter  den 
Weibern  fvy;   dais  die  Weiber  ihren  Charakter  auf 
eine  andere  Art  bilden  und  bcweifen,  «Is  Mjiincr,  da- 
her man  nicht  feiten  ungerecht  wud,  ihnen  allen 
Charakter  obzufprechen.    Durch  die  hier  von  einem 
Uttgenainitenfllitgetheilten,  getreu  nach  der  Natur  ge-  - 
zeichneten  FOrtrats  füll  dieiea  Vorurtheil  widerlegt 
werden»  wenn  es  aiiders  m  der  Bcfchrankung,  wie 
hier  apgenummcn  wird,  für  eiu  Vorunbeii  gelten 
kann.    Nur  möchte  inan  «inimni  niehr  Indivfdoahtit 
nd  w«B%«r  Canricanir  wftafcheik  4;  Gadiclir.  Klei- 

au;- 

niniti?ed  bv  Googl 


4^3 


lu  L.8.  AU0U$T  ygotf 
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te  Publicum  fruchtbare  tiad  inte rrlTante  Weife  £u  b«. 
iMllddlU  B«7  allem  Strebeu,  Li elchrfamkeit  tu 
meiden,  ift  es  doch  nichts  als  ein  griehrtes  nicht  (eäi 
iijterelllreucles  Rairoaneiucnr  über  diefe  Guttcrfabeln.. 
2  I  Liedtr  nach  doa  Cm^rtfcheH.  (Ws'um  nicht  KyflU 
rifchcn  V )  Ein  Ujigenaiinter  hat  fie  der  en^Lfchtri  iiq« 
ppetiCcben  ürberfetzung  der  alten  Barden  in  Walei 
tVey  nachgebildet.  Der  IJerausgeber  i^t  fie  für  iih- 
ter  ai«  die  von  Mac pherton  herauspegeb«neo  Gedick- 
te Offians,  Angt^ii  luf^t  fmd  einige  Peniliens  oderim- 
proaiptus,  wie  fie  in  Wales  noch  jct/.t  gewöhnlicjl 
und.   In  den  Voreriuner^ngea  (aet  der  üenmeelw 


nigkeitf«,  AU  fich  gaaz  ^t  lefen  laHfen.  5)  UAer 
de%  ÜtiMift       tUß  Vtrwenduug  der  ZtH  im  V^tikUnga 

dfs  Lebens.  Ei»  Beytrug  zur  SeibilbiUung  für  erwach 

S^n^**  Wehrheiten,  welche  zuar  uttgeiairt.  aber 
jerz.t  mehr  als  tu  einer  andern  Zeit  im  bf>hor?.ipta 
find,  damit  nicht  der  üeift^unf.-rer  Jaugliwiie  und 
Idrfchen  über  der  Menge  des  llieiulicbcu  allen  G«' 
danken  an  das  Grofse  und  Wichtige  mealcbUcber  Ue- 
ftiianuin^  vergelTe.  Vorzüglich  verbreitet  fich  der; 
uugenannte  Vf.  »ber  detiEiuÜuls  de,  Uefulirchafi »nd 

Eiiifanik^it  auf      Bilduag  deai^baraiuers«  uAd  iiber.  .  _  „ 

die  Pflicht,  ficfi  einen  reraflnftigen  Lebensptan  ut  isini^  Aber  den  fJnterrchied  und  Wer^  der  llnn>. 
entwerfen.  6)  Ideen,  Notizen  und  Documfn'e  zu,  poehe  und  der  bürgerlichen  Dicbtkunft«  worunurer, 
Mner  QMuehts  der  rommntifcben  Lieke,   Vota  Herauf-    etwas  unfchicklicb,  Producte  dos  gebildeten  Dicbut. 

£^er.  Eine  aasfahrüche  GeTcUchte  dieGsr  Art  ron  geiftes  ▼erftelu.  g)  LebemiAUofophie  in  Semom, 
iebe ,  welche  fo  viel  Eigeuthümliches  hat,  und  mit  Ntbß  einer  Frinnenuig  an  die  l.cbensphilofofh-e  iml 
dßin  Bittergeifte«  einer  fo  auüerürdejulicbcn  Erfcbei-  die  Serviione  eines  grofsen  iJicliters  umi  U  elinuiain  lh- 
nung,  fo  innig  verwebt  ift.müfste  uaftreitigeiuhöcbä  raz.)  Vom  Herausgeber.  Gute  JiexuerKungen  zur  Wiüw 
mtereHantec  Werk  feyn,  wie  der  Vf.  fagt.  In  diefenx  digung  der  Lebensphilofophie  des  Uoraz.  JJie  Ser- 
Aüffatze.  dernoah  nicht  geeiidigei  iü,  gieht  er  nur  monea,  die  inan.ldbu  nach  des  Vfs.  Erinnerunjt,  nicht 
einige  Ideen  über  diefe  romaniifche  Liebe,  von  der  als  Scttenftücke  der  llurazlfchea  betrachten  i'-td, 
er  drey  Abarten,  eile  *r.dy!ia!ifJie ,  aikadijche  und  me-  fiud  vcrniitchte  Gedanken,  wie  lie  die  Reflexion  über 
taphmfcke  anniuuiu,  und  ut)cr  die  Quellen  und  Uc- 
handlung  ihmr  Gerchichte.  Eingewebt  iil  ein  Frag> 
ment  aus  Sperone  Spcronis  Gefprucb  über  die  Liebe. 
7)  UnJJmld  und  Verdorbenheit.  Eine  Erzählung  vdo 
Hn.  Slahlvnanu,  welche  in  dem  zweyteu  Bande  beeu 


die  Menfchen  und  hitten  unferer  Zeit  einem  cieiikca- 
den  Beobachter  an  die  liand  gaben,  und  enthalten 
neben  Kuuclieo  matten«  zu  gefuchten  oder  auch  wit* 
zelnden  Stellen  unter  den  Rubriken :  die  U'iinjche  St 
Ueberdelicat^ffe,  die  Sp'ilterrichter,  die  Meijnnngen,  da 


diget  wird.   Sie  ilit  eben  io  uuterhalc«iid  alslehrrcicb  fslüfk,  die  Jjeuifchen,  üerechiigkeit  utul  QttdsmMth  du  ^ 

Über  die  Teigen  einer  gUnzenden  Erziehung  für  die*  rerfmKeii.  der  Rang/ireit,  .die  Btdter  die  CbwokMk  ' 

grofite  Welt  im  Geg£"Mfjtz.f  einer  eiufacbeü  ,  auf  wah-  die  Täufchungen ,  vji-l  riihiig  gedaclitt.'.  nud  gut  gl- 

r«  Veredlung  abzweclLeuden  Menfchenbildung.   g)  fagte  Wahrhrtten  zur  Behcrzigung  der  Mitwelt.  4) 

S<lkie^»tmeetjiil  odfrdiß  Qr^s*iin4d«rf0U.4ßfBt9^  Dfr  Spiegel  der  Eitelkeit,  EinGrfpräeb.  ronciM 

giuui^(4u»  U^tjlfu*    9oai ^XK.  Uomme^  L'ng<-Hiinn;e)t.  Nicht  ohtie  Interelle  uird  bicr,v«.isück 

für  und  gegen  die  Eitelkeit  iagen  iafst,  aus  eijiand» 

Der  zweifle  Band  enth.ilt  aufser  den  Fortfetzungen  :  gefetzt.  5)  Das  Jawort.  Zutjtif  Erpählungem von ßti^ 

l)  Eros  und  ApJiroäite  oder  der  A'.'!''!'<  v  von  der  Litbr.  litz.   Tn  der  bck.^mircn.  beliebten  IVlanicr  des  Vfs  6) 

Voaa  Herausgeber.  Ein  nicht  ganz  gci.ungtner  Verluch  Giäuk.c  und  ÜinnJ^mche ,  von  vcrfcbiedenco  Seitai- 

dlt^rmidfMttm  lAyilw*  .«ul.tti^  #  4v  s^Ud<-  fnu,  &n  jUc^cUer  bti^uf^  ßp£  ifiu  M»t  4^  V4i^  ; 


Rrci!T«ori  AHRTiirrr.  Oi.  'c  P-'ckort!  Von  dem  Priw 
/dp  Umd  Wen  reihllUhtn  Lvlgeti  der  I^aitdßanJfchaft  im  ßayerv. 
eSV*  53  8.  gr.  8.       d"'-)  in  Deutrchlaiid  iiberiuiupt. 

/S(tder  Vf.i  fo  auch  n  Bjiycrii,  war  von  jeher  der  Grundherr 
nUein  fr^  und  relbllftändig .  und  der  Unbci-ütcrte  von  ftm 
■bhür.gig!.  lU'v  der  Eiitflehung  der  Landeshoheit  erthcilten  die 
tbisher  reicli.ireyen  J^ndfatsen  ihrem  Landfch'crm  die  nämli- 
xheii  Hechte,  velche  er  zu  «-or  dem  haifer  ein(;eräuiac  batde. 
^htf  Grundrechte  «;bcr  die  Kinien'aräeii  blieben  iblttti  eifear 
«tbüinlicb :  ß»ittn  itt  ein  J^audfafGateiiilaai  mit  einem  FTinlen 
TOn  freyen'Gaierbefitzem  umgeben ,  niid  deflen  Regierunf  ift 
nuf  d.is  Prädialfynoni  ein^Dfchrütikr,  da  die  Stande  aus  freyer 

^\  4M  ^  hexM^iche  Witrd«.  dem  ^gUofiq^iXcbea  flaute  übet* 


trugtii,  den  1l.e»,'enfcn  {Iv.'ch  GrundvortraRcbefchrSnkten, --"^ 
die  Grundeig^iuhiimcr  dis  cotiflitutioneile  Volk  ausnit.)!«''' 


und  die  BiiuerfafTeii  jü«  auf  piiyetaeipeti  VeriÄnm  unj«» 

1  gipidherrli 
u^^Rielu  Tci 
te^dee  «ta« 


prarentirc  wurdt  n.   Der  Vf.  zeTgt  nun     f.  den  t'nter!'ch^<l 
*v«t(cl>cn  der  ^caJt7hol\eir  Wn<l 
fiifi  Modaltiät  der  Iclzceeu, 


dherrlichen  Gcwait.  u  i 

,      -     -iebt  verfibiedn«  Brf  ' 

i<ber  die  lUcfat«  und  Freykeite^dee  «Sttde«  trdth'  ■ 
AUymng  naiA  -ttidit  eiaCiicif  kSnuen  aul^f^^lhen  werde<>- 
«Obgleich  in  dieter  Schrift  au(  die  bedeutenAcn  Ge,ieu^rM-M  ' 
welch«  |e«yfs.Datftdluug  C|it|Mteiiaeheu.  keine  KiickuchiCf  i 
hommen  virit  fo  mufli  nait  aem  Vf.  die  Gerechtigkeit J"*  \ 
derf.ihrcn  ;i  ,  Ms  e-  feii.e  Mewuiiig  eiq,<pi  HtjWtf "f*  • 
und  angeiici;men  Suie  varg«(ca|^eN.  i^t. 
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tEtiniSCUTE  SCHRiPTEft» 

X.««»OM,  k.  RobinfiNMI-  The  Algerin*  Cmjrtive;  «T 

tAr  Li/«  ami  ^(^t>;nf»rM  0/  Doctor  Üpdilu  Umdef- 
hiU,  üx  years  »  Prtfoncr  Muoni;  tke  Alferiue«. 

1001.  Vei.  I.  xxir.;«.  190«;  y4L  IL  mS> 

^«  mmdic  Be^riiiele  auch  da«  Hifttniuen  rechtfer« 
^  tif^ea ,  mit  welckem  Ree.  allemal  in  Büchern  di^- 
i«r  Arr  «fecrwüUHtoiickcDkktaBg  alt  hiiort£etM  Wabr- 
■hek  cr«r»rtcf ,  anll  irii  4wrA  alle  ^«rfldicnragctt  des 

Ge^entlieiis  nicht  fo  bald  irren  lafst:  fo  fcheint  doch 
fegen  »rarttge  EriibliMg  zu  Tielc  Spur«»  der  GUub- 
wfirdigkeit  ai  htkm,  «m  4Mm  Vmdaeht  irfcht  tm 

rtrd'ieneTU    Ihr  Vf.  ift  ein  aus  Neuengland  gebürtiger 
isBerikner,  ein  Ahkömmlinr  von  dem  durch  krieg«- 
tiicfae  Verdicnae  nicht  naWfttiman  Capitifi  ^okm  Un- 
drrkili ,  der  im  J.  1^30  nach  MnlTarhufetrs  kam,  und 
bernach  eine  Zeitlan|^  Gouverneur  vom  New  -  Haiopfbi- 
r  war.    Seiner  wird  audb  von  BeUinap  in  dar  U*> 
I  L.;rhte  flicfvs  nortiamerikanirchen  Freyftaata  gedacht, 
iimti  m  den  <lrey  erften  Kaixiteln  giebt  unfer  Vf.  von 
ihm  unJ  fi'iiun  übrigen  Vorfahren  nähere  Nochrich- 
ten.  Er  TclbR  wurde  im  J.  i7da^ia.K«w  jffanipfbire 
g^cn.    Der  gaoicerftc  Band  enthkit  die  Scbickfale 
feiner  fraher n  Jahr»,  ror  lehMf  Gefangenfchaft  in  jU- 
gier,  and  gewiint  ttiM  gans  uanrhalrcnde  Lectflce. 
Ztemlidk  «niftltadnkh*  aber  a(izi«li«nd  genug,  ercihlt 
rr  die  Methode  £einer  gelehrten  Erziehung ,  bey  der 
die  £tl«nn»g  dte*  Gricchircken  die  üauptiadM»  wtr. 
-Sein  Wmtt  wontfe  teAaCi  Aber  6tm  NtttcM  ämUlkm 
durch  einen  Gcijllichen  aus  Rufton  irre  gemacht,  und 
lieCi  ihn  an  feiner  Landwirthfctefc  Tbeä  aduneni 
aber  di*  Li^  «fr  griecMIUM«  §pmAm  «nÜ  «wr  L»> 
fjug  feines  Hom^r't  verliefa  ihn  nichf.    Er  überniliin 
eine  Landrchul«*  £>nd  aber  auch  |iier  Mm  fewartm- 
genAireb  dk  tNiffM«g«nll«k  Madr  §iMki  füliifrW, 
tn  i  wurdf  diefes  (jeichtfftes  bald  herzlidl  mtde.  Ein 
fchlechtes  tnedicintfehea  Buch  voller  Wunderkaren  er» 
regte  te  ikm  die  Laft*  Ach  taf  die  Araaeykunde  ui 
l?»fn  .  ujid  er  harte  das  ülOck  ,  der  Anleitung  einea 
eelcbicluao  Arztes  und  Augcnoperareurs  zu  geniefsen, 
der  ihm4i»ch  die  heften  Schriften  in  die  Hinde  gth. 
Hernach  verfuchre  er  fein  Glück  als  ausübender  Arzt 
•uf  dem  Lande  und  in  kleinen  Stä'iten.    Hier  Anu^  er 
Mehrere  Pfufcher  in  feiner  Kunft,  die  er  drollig  ge» 
nag  charakteriilrr.    Da  es  ihm  indefa  im  den  nftrdli- 
AmQe^nden  tiicht  recht  glücken  wollte,  gieng  er 
in  (He  iä«JUch«i^  und  befuchte  in  Philadel i  ^ii 3  i!en  be- 
rühmten DttrSufHUmt  tm.  de»  er  em  paar  ganz  ar- 
%  AmUmw  MsiUr«.  iFmaUiridli  tfMrWrte- 
A*  U  Zt  IM*  MUr  Band, 


be  Sehen  tna^.    Es  kamdieRede  darauf,  dafs  (yroTser 
Reifhfham  eemeinigUdi  mit  vieler  Sorge  Had  U.^r^he 
.  yiitMimi  kj,  DarVociDr  nahm  ein«  Apfel  aus  «i- 

fiem  Fruchtkorbe,  und  gab  ihn  einem  ganz  kleinen 
Kinde  in  die  Hand,  das  noch  Iiaum  gehea,  und  den 
Apfid  kßmm  MlTpannen  konnte.    Er  gab  ihm  darauf 
einen  cweyten,  und  diefen  nahm  es  in  die  andere 
Haud.   Endlich  reichte  er  dem  iiiada  auch  einen  drit- 
ten, v«rt&glich  grofsen  und  fchönen  Apfel.  Nach 
vielen  vergHiliehcn  Verfuchcn ,  fie  alle  dre^  zu  hal- 
ten, lieft  ea  den  letzten  Calloa.  und  brach  in  Thrjj- 
nen  aas.    „Hier  flaht  ihr,  fagte  FranAJt»,  einen  klei- 
HiMa  M«afiBhatt«  dar  mahr  hat,  ala  er  geiiiefaen 
„kaim."  —   Unfern  VE  fchleg  indeft  aocli  hier  fei- 
ne Hoffnung  fehl,  und  er  nahm  das  Anerbieten  einea 
Soekanitina  an  »  Wandaru  auf  emem  Schiff«  zu  wer« 
den.'daanach  L«ndiii,  md  von  dort  §n»  nacti  der 
afrikanifchen  Köfte  befliinmt  war.    Von  der  Wirkun», 
welche  der  Anblick  Loiidon'a  auf  den  Amerikaner 
that,  fhiliit  er  felgonda  Schilderamg:  „Hier  dffhete 
„fich  ein  unbegränztes  FHd  für  meine  Beobachrimg. 
»,Männer  von  uitrüglichem  Vennöeen  in  ganz  fclilich- 
ttter  KlaidiMlc ,  hAcMt  haushälterlfch  und  fparfam; 
„ganae  Schaaran  un«erda6gcnder  Leute .  die  von  Sti-  ^ 
„ckerejr  und  Treflen  (trotzten ;  Menfchen ,  deren  klei- 
t«n^  taucbmiles  Kohlen feuer  durch  Auflsf^en  vcrkdin- 
„mert,  deren  täglicher  Trunk  Bier  durch  dia  Acdfe 
«.retbtttert  wurde,  und  die  der  üeppigkeii  der  Vor* 
(.neiunan  und  Penflonirten  von  jec^fiu  Lfbens^enufs 
*,nad  LebenabedOrfidfl«  Zoll  geben  muiTeu;  die  »laa 
„in  eine  Meng«  von  Stvafgentsen  eingcfchnfirt  hat, 
„aufderen  Verletzung  Gilgen  un«l  Landesv-erwf ifung 
mM  fielien  pflegt;  ein  bantficheckiee»  Volk,  in  dcllen 
«.AdefffrdaaHnt  aller  Nationen  fliefst!  Mit  böhnifcher 
..Vfrachtung  fprcchen  fie  von  dem  dicken  BflrKennei- 
»,fter  von  Ami^dam,  dam.luAigen  franr-äGTchen 
„BMem,  ^ammthfisMg«« Landmann  in  der  Schwei'^, 
„und  dem  uoaßhä'ngigen  Landwirth  in  Amerika.  Ihr 
„elende*  Leben  fchleppcn  fie  fchinachtfnd  i  n  Ker- 
„ker  dahin«  ttnd  prahlen  mit  der^lorrelcben  Fre>  heit 
„eines  Engländers.    Ibre  Parlamcirswürden  fin'i  erb- 
„lidi;  fie  veciteheii  ficb  febr  khlecht  auf  das  Wohl 
'  nihtea  Landes ,    und  eben  Ib  wnmas  auf  die  La- 
„ge  und  BerchafFeiiheii  feiner  anawärtigen  BeUczuii* 
„gen;  find  Politiker  in  ihren  KtfTeehaufem ,  »hne  cl- 
„nen  Fufabrcit  Land,  oder  eine  Gui  i-p  in  der  Tufche 
„zuhaben;  rahmen  fleh  voll  Natio'ialtloU  mit  ihren 
„Sleer«n.  ihren  Kolenlecit,  ihrem  Miirifter,  Hirer  M^t;- 
,.nu  Chxrta.  und  ihr<r  StaUsverfafTuntf."  —     ü  r 
.  findet  er  Ctch  auch  mit  Ihomas  Paine  zuf^s-mnen  .  dclfcn 
.  >tta£iüle  .iridac  die  lUUgiM^  er  luix  ^irkuusen  feiner 
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TratiHTiebe  bifr.  In  der  Erzfililong'  Mnet  Serreife  fft    Enikfinfl-e,  Krlegsmoclit ,  GehrSorhe  vnA  STttrn.  b^ 


die  R^^rchrcibong  d«  Sk'«veiiIionr]els  und  der  huchft 
graufonien  Behandlung  der  Kcger  ein  auch  in  einzel- 
nen Utnftänclen  neuer  Belehr  ^.ti  den  rielen  bekmniten 
Jvla;;cn  und  Küfrui   tüifcr  Unrncnfchlfchkcir.  Dff^O 
M'ohltbätiger  wurric  ihnrn  der  ne}f:anti  unfe.'S  Vis.  als 
ScblfTsairzr.   Sie  legten  an  einem  unbewohnten  TheU« 
Ic  der  Goldkfifte  vor  Anker,  und  fttzicn  die  Kranken 
_  aus  Land,  \i  O  ir!?n  ZtUe  oufltbliig,  und  wo  der  Vf, 
die  l>ianken  verpH-  ^np,  «He'meiftcn  bald  heifte,  und 
mit  fünf  nach  ni.  hr  Ger.r-fel\fn  am  Ufer  zurQckblieb. 
Es  var  um  die  Mitte  November»  1788»  »fs  der  Vf. 
fein  Scfiiff  fcbncll  obfegeln,  und  ein  nndeies  rer|ieb- 
.  ne  Virfuche  roachen  fah.  jenes  einzuholen.   Diey  Ta- 
ge brachris  er  mir  ftjnen  Ne<;ern  in  der  gröfsten  Ver- 
legenheit zu.    Vier  derfpJben  vertieften  ihn;  ein  fünf- 
ter blieb  aus  Liebe  zu  feinem  Sobne^  der  auf  deu& 
Sclrifle  «»ebrfebenirar.'bey  fhiu  zarik-k.   Am  Morftn 
'  dl  s  vierrcn  T3,^es  wurtfen  beide  plnr/'.ic  h  und  fchreck- 
haft  aus  dem  Schleid  geweckt,  gebunden*  in  ein 
'  Boot  gefcbTeppt*  imd  an  Bord  'eines  Oaleerevifehiffi» 
'gebracht.     Hier  ward  der,  Vf-   f^ift  eben  fo  behan- 
delt *  wie  die  Neger  auf  dem  vorigen  öcbifFe,  und 
'  ftn'dJfrb  fn  der  Gewalt  Ton  SeerSttbem,  «m  in  di« 
*  Sklavercy  räch  Al^ttr  [yebrachr  zu  werden.  SÜll 
'Neger,  der  nuhr  fre)hert  bthit}r,  war  der  £inzi|*e» 
;  der  ficb  feiner  hülfrerih  annabw.   Eitt  Tage  bernaab 
landeten  fie  bey  A'cier. 

Der  zn-eijfe  Banä  bcfchrcibt  nun  des  Vfs.  Siliick- 
faJa  wfihrend  fcim  s  fecbsjabrtgen  Aufenthalts  in  AI- 
'  gier  und  die  ihm  dort,  vcrrgekommcnen  merkwördi- 
gen  Gegenfriinde:  feine  Vorföhrim^  vor  den  Dey,  ei- 
■  nen  Sk!avenin»Tkt,  die  bä  te  Beb.nnd!ung  und  Zuth- 
'  ligung»  die  er  feibft  »Is  gekaufter  Sklav  erfahren  muls 


fouders  bey  Heyrathen  und  Lcichbcf;^;)!^  iiiiTen ,  ton 
der  Religion  der  J^i^enr,  vom  Lebet)  jtuhsmiDrcfi. 
▼on  den  Serte»  OniaW  und  Ali^  t  un«!  berifbrt  svclk 
die  Frffj^e  ,  warum  die  europaifehen  Mächte  der^  Sfe- 
r.'uibereyen  der  Aiijieror  nicht  Einhalt  ibun.  Dtef«, 
glaubt  er ^  fey  nur  durch  die  V?rb}m!aAg  alter  See- 
mächte möglidi  .  die  aber  nicht  7U  cnvnrten  ftehp. 
Einzelne  Veifucbe  wjrcn  immer  ohne  F.rfi  I5.  üa:u 
kömmt,  daCs  ihre  IlaHfer  fiblccht  und  leicht tjeb^t« 
find,  und  dafs  ficU  bey  Annaheruno-  des  Ftindesdie 
reichen  Effecten  der  Einwohner  kicht  ö\s  linrnc  in 
Landes  fortfciiaffcn  laflen*    *,Als  der  fianzAfifiAe  IT» 
„re  -  Admirsl  *  der  Marquis  Je  Q:»enie,  feinen  crfin 
„Angriff  aof  Algier  thst,   fcbickre  er  einen  Offcier 
,,init  eincf  Fla[7ge  an  die  Küllr,  dtr  die  M.icht  ftiKü 
„Chefs  lehr  erhob ,  und  die  Suulc  in  Aiche  zu  h^cn 
„drobte,  wefm'flaati  lhift  fehwFoderanrreii  nklit  fi^ 
,,c!e}ch  bewilligt.'.     Der  Dey,  T\'t!ch«T  vorher  fch  n 
„die  Betagten,  die  Weiber •  and  feine  reidifte lialx 
»•wefgeCdMftbatie.  fragt*  dcinOficier  ^nz  ksk.  vbi 
„viel  es  denn  wohl  koHen  würde,  feine  Siatit  in 
»(Afcbe  zu  legen,    Dicfer  glaubte  des  De} 's  ikivun- 
ttdermig  fSr  die  Macbi  dea  gr»lbanMonarchendiduidH 
„zu  vergröfsern ,  dofs  er  antwortete :  zwr^  Milüo- 
„nen  Livres.    Saite  deineai  Feldhcrrn .  JprJih  der 
.,Dcy,  wenn  er  nur  die  IlaJfrc  diefes  Geldes  Jcbids, 
„fo  will  ich  ft:I;>f\  die  Stadr  in  I!  and  ileclu  n."  —  lli«^ 
auf  Prob«n  von  der  GcTlcht^pi^c^^e  in  Algier,  »nd^nal 
einer  mubauunedaiUlcben  Predigt.    Femer  von  <icd 
EinfiuiTe  der  dortigen  Juden ,  wtgeacblet  des  Hsfe' 
welcben  <bs  Volk  gegen  fie  hepr.     Der  ff.  Mi- 
künimt  mir  einem  reichen  Juden  in  S'crkchr,  usdiutk- 
dem  er  eme,  kwz  beficbriebflN«  iUife  nach  Mciübs 


fangfC.  ..  .   

ie,D.  T.  f.   thtn  vrarde  der  Antrag  gemarhf,  firbdurcb  «nd'Mcrea  geinarhi  hat,  findet  »r  den  Sohn  in]*' 

den  Uebertritt  zuri  mahuiuedifehen  Glauben  in  Frey-  den  krank,  heilt  ihn,  un;!  trLlt  von  dein  Vater 

beit  zu  fetzen;  crnMolIah,  oder  Prieiler,  hZlt  in  je-  Verfprerben,  ihm  zu  fci;\er  . Ereybeib  bebtdtlick  vt 

sier  Abdcbt  chie  ftlfinfkbe  Unierrednng  taft  Hnn ,  wo-  -  fayn.  In  dfefer  Brttrartun?  aber .  die  Ibm  nbeb  ebta; 

rin  ir  ffhjnii  gmug  ihn  durch  Senftuiutb  und  Schein-  drein  fein  auf^ffpartes  ürld  koH^.t,  wird  er  jämiucr- 

gründe  zum Profe>yten  zu  tncichen  focht;  indels  wählt  lieh  gettutcht,  und  rcn-dcm Sohne  des  Juden  icbaiid-^ 


er  Ifcber  die  RSckkebr  in  feinen  Sklarenfland.  Von 

der  Sprache  der  Algierer,  die  sn  den  Seekiifkn  <-es 
niftrellandrff hen  Meers  geTvühn^ich  tivg-nn  iraaca 
beifst,  bemerkt  derin^,  defs  Ire  ein  Goiuilcb  i'alt  aller 
der  Sprachen  fcbcine,  wHtbe  Fremde  dorr  binbracb- 
'  len ,  und  jenen  Namen  wcbl  davon  erhalten  habe, 
weil  man  ?lle  Fremde  Franken  nannte.  Noch  jetzt 
werden  fehr  oft  auslnndirehe  W^örter  in  ihre  Sprache 
aufgenommen.  Perfonen  aua  den  bfrbern  Stio<^c'i  re- 
den rein  Arabifcb.    Die  religiöfe  Unterredung  des  Vfs. 


Neb  ln  naK«  lind  biirter«  SM.iverie7  raeratben.  M**! 

bringt  ilm  auf  ein  nach  Tunis  beftimnites  Schi?' 
£t::Cii.li(Uerwaife  ab';r  wird  er  durch  t>ine  pvriujru^- 
fche  Fregatte  tfeiotrci,  die  ihn  räch  Port  Logt>s,2« 
-fSdlichc-n  Ende  von  Portupal  .  hrir.qt.  Ohne  2u  IJ»- 
den,  geht  er  au t  ein  nachiiijltul  beftiiumtes  f nj. i- 
fche»  Kaufr»bribe\ fchilf.  und  koinuit  in»  May  17 )> 
nnch  tveu- England  wieder  zurück.  Er  befch]^c^^I  1«' 
nr  £r/.ubtung  njit  dem  Wunfche,  dafs  feine  Alitbuf»"^ 
an  feinen  Wid^ewä-tigkeiten  ein  Beyfpiil  nth"i<='' 
und  dorch  di«  «ogfte  Verbinditng  nnd  Eintrsilu  6»^ 


mit  dem  Mollab  war  iaieitti.'cb.    V«n  einem  Encwur- 

fe  zur  Fhicbr  ward  er  darrb  daa  wamendir  Scbattfplel  Otädt.  ibtt»  Unabbüngigkeit  baWähren  mügew, 

eines  Unglücklichen  abgefch reckt ,   fltr  rliifn  ahuli-  7 

eben  Verfuch  gewagt  hatte,  und  lebendig  gifpiei;6C  /.     .       •    w  t  t      l  n  .     l.  jit^jbm, 

wurde  inmieftWer  filbti^  er  daa  Traurige  fSnwIjK  G«"»»*»«»«  Pfjfckötogfbe  Barachtung^äiiri» 

ge.  welches  nur  wenig  (!.7diirch  gcmilderr  ward ,  da/s  ^'inndv.tji.  iSoc  136  b.  8-  ^  ßf-) 

er  als  Wundarzt  an  der  Krankenpflege  Theil  nahtp.  Der  ungenannte  Vt,  der  einer  Vorrede  eine  N««*- 

fn  ▼ctlibledenen  efiifodHrhen  Abfcbnltten  giebt  er  ek  lebrift  vorzog',  woifn  er  feine  Anonyalrir  damit  <•*■ 

nen  kurzen  AbnTs  voti  der  Gefchichte  der  Algierer,  fchitldigt.  daf»  vernünfti^'f  Li  ft-r  mit"  Jen  I»hal  ,  nA'l^t 

eine  Bckbxeibwig  der  &f»dt«  der  dvrtigca  H9if»SL\u^,  den      üabat  würdcui  briciu  zuoidUl  in  biitrc« 

Ii..  .         .     ^               .     .  |b* 
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Khgen  dsTüh^r  ans',  dafs  die  neuere  Phitorophte  hi 
nkbta  weiter  beftebe,  als  da(«  inaii  blofs  neu  erfun> 
dene,  aber  nfdits  Ntnes  anzeJ^emle  Tennlnoloßlen 

a'.'f  die  Bnliti  briiif^f  .   durch  welches   neu- i  hilqfnyhi- 
jtiu  jlbracadabta  nur  Verwirrung  in  der  jgelebrte« 
■Wdt  Tcnmltrst  und  wefter  keniNotzen  fefcktffV  wAr* 
de,  als  dafs  r^sn  \V.Thrhrif  en ,  die  iitan  uhiu-  Mühe 
«mJ  Umfchwcife  erkennen  könne,  erft  durch  einen 
Nebel  erblick«.  Man  foUe  da»pbik>fephifebeSra<linm 
Jifbcr  auf  interpfTanre  Qegenftände  richten.  Derpfct- 
chen  fey  riic  Materie  vom  .^ntichrill,  TOn  weichem 
man  fich  die  fjITi hellen  Vorfteilun^en  mathe.  To  ddfa 
(S.  jc  )  <J/f  1  fujfl  f^  'l'ji  iliy  r^ilseinrs  Gtiruhttr  liur- 
4bfr  tritbi;n  i  die  fich  ober  beri<ht»t;rn  lit-fstii,  wenn 
ii!?n  nur  (S.  104)   die   Caurel  beobachte,  die  Bi- 
bel ,  die  an  jich  felbfi  Tu  bcrtiinuiie  Klarheit  habe, 
dafs  jeder  unßiutlrtt^  unbefanprne  Mcnfchcnreriland 
ihren  Sinn  erraichttt  könne,   ohne  einen  dariibrr  8*' 
ßkrie^itm  Commentttr  zu  Irfen.    Di«  Uriierfuchjuii(, 
felbft  friwint  tnm  fo  an^^ele^r  zu  feyn:  Erll  giebt  er 
eine  anc^cIdiLh   biblifche  DLiinition  Tom  Autichrifl: 
„Er  fey-  ein  abeefagier  Feind  Gottea  und  der  iUcii- 
„frben,  der.  nicht  alt  ein  Irrendtr,  foadem  »ts  efn 
„förmlicher  Aufröhrer  rm  Reiche  der  Wahrheit ,  ilie 
(.Weh  durch  Islfcbe  Lehrfatze  in  lrnh«tn  .Uürie»  den 
„Bl^frlieii  den  Weg  zur  Wahrheit  und  G1«ckfeti9> 
,,keit  ftrertig  mache ,  und  nichts  geringerr?  imendi- 
„rc,  als  die  Abliebt  der  Schuf t'ung  zu  vereitein." 
'iU*  diefer  fMbiithm  widerlegt  er  dann  dfe  ]l|«)niHV 
pii  anderer,  und  Orc-vct  zngleich  feiuc  eigenen  Vor- 
iMiungen  luic  ein.    Das  Hcruhat  rier  Ictzrent  komuu 
dam  auf  ro^i:en(Je9  .hincu* ;  i)  dafs  Antitbriii  und  Sa- 
nn wefentlirh  erncrley  feyen,  und  nur  eine  Art  oder 
Sprtifs  vm  Dintren  ai  r«irach:erj ,  denn  ße  htxtten  pe- 
»emf< ha filif he  Charaktere {  cjc.  t)  dafs  die  WirKun- 
fen  lUfftT  ötrtAer  auf  eben  die  Art  in  die-teiaerUchen. 
Sinne  fielen,  wie  die  Wirkun|;en  der  menfchllcbcn 
Sofien;  3)  dafs  der  Erdbodrn  r.iifs.T  dein  nirnrilin- 
<hen  Gefchlrcbie,  m  ch  ron  ciixcr  lehr  grossen  iNion« 
f  vTtfoftln  oder  lürSaibiriccn ,  von  »llericy  tufserli« 
cbfin  (üpr.'tje.  tiü;hr  rn  2\vf\         fMidertrn  II-TLlVf^. 
ioMdcrik  untt'r jeii«i:*tMl«r  b«wobiu  werde  ;  (unter 
eben  daim  der  Vf.  A*n  l^pft  ehie  der  atlUn  RcJIcn 
fWeten  Hif«! ;)  4)  d.nfs  dicTe  Gf  rfu  r  (wie  nnter  M»!ern 
(Ue  VcrfcchoiigJCefchlchtc,  und  die  rm  N.  T.  frzthl- 
•en  Bcfirzunjsc»  bewiefcN),  dotch  organifchc  Körper 
«der  nic»iffl'!:che  Larven  pepen  di«  Mknfchen  riirk- 
rcn ,  weit  he  fie  nach  ihren  Ablifhfeti  *u(  aTlrrband  Ast 
zu  n:«tli'^cirrn  ■wT3'"srfn,  om  «rllf  nur  erdenk  liehe  Sc», 
»rn  und  Rullt-n ,  die  von  ihnen  auf  (ftin  Sc h.iup'atrfc 
der  Vl'ck  g^Tpitrlt  «vürden,  f|>ii-len  zu  kc/nnciv;^  denn 
)  der  Teufel  nt^hme,^  als  eiii  ^dfeer  KänfUtfund 
üenehfer,  wie  efn  Ch.iinaleon,  aUe  Farben  an,  und 
(S.55,  f-jö.)  fey  iirrSiandi',  dtorcfr feinofraiatsiräfterllefi 
«hrwärdi^'es  Ai.Ti  lien .  bcy  Wof»  iinniich  denkend«» 
^inifcken,  wtUhene«  nuth  an  der  i«ueHectuellen £r« 
Itiinmifs  fehle,  ein  iitietngefffhr9Mkres "Zetraaeu  »a. 
gewinnen ,  und  blofs  flurch  feinen  Anblick  ihnen  l  i- 
neu  folchen  heiligen  Schredten  einzujagen,  dafs  fi« 
ich  ihumiU  IMk  tmi  Sctit  fthcrgjal»«»^  Tf*  tesii^ 


derfialen,  uiul  ßhten  Pantofftl  Hjiien;  g)  dafs  man 
den  Teufet  oder  Antichrift  von  Perfon  kennen  (entcn 
Jidnne,  ohne  ein  Geifterfebcr  zu  werden.  Aller  diefer 
Ncnfens  ,  (dc^Tcn  Widcrlcpung  iinfcre  Lefcr  hier  nicht 
ertvarten  werden.)  iftnun  ob^drein  mit  einer  unerrrag« 
.tichen  Wcttfchweifigkeit,  und  Verwirrung  der  Mctbrien« 
und  in  eit\er  feyn  fi>lIondcn  Kraftfprache  vorj-etragen« 
Die  alierbckanntefienÜingc  werden  zum  Ekel  oft  wie- 
.derholt,  uiwl  nicht  leicht  wird  eine  Regel  (Ter  Logik 
voi\  ihm  ati .-gewendet ,  bevor  er  diefe  Repe!  iii^hf  erft 
angiebt,  erklärt  und  ihr  Gewicht  und  ihren  Nutzen 
ze^t.-  Kern  Abfchnitc  der  Ideenfelhf  ift  irgend  ange- 
geben ,  fondern  djs  Rnifonniren  oder  vielmehr  Rado- 
tircn  lauft  unuiiiei brochen  fort,  und  <ler  gcrinjftieig- 
lle  Uinitand  führt  oft  von  einer  Digrcfllon  zur  andern, 
fu  i'nfs  man  den  Faden  ^nr  bald  vcrtii  rt.  Von  fei- 
ner Kr.it[iprache,  die  firh  ubcu  1  huren  IriTst,  nur  die 
fidzige  j^robe.:  S.  gi.  „dicffs  holzeiyu  Argument  »ft 
„immer  gut  gtnug,  der  Einfalt  damit  aufs  Moul  »u 
[ffchlagen,  und  heifst  eJijentlich  fo  viel  als ;  ihr  mflfst 
,,«!cnkrn  undzuglcich  nicht  denken ! —  Brr.va!"  Kaum 
«ine  Spur  zeigt  /ich  von  Bekanntfcbaft  mit  neuerer  Li- 
teratur. TMifiann  ift  des  Vfs.  efn^i  jer  Qewfthrsmanti. 
Von  ft  i.ncr  S  ;  '  e  iu  dor  At'-Il  fcil;.  "tide  Pro- 

be .zeugen:     100.  „Sur  liw.»*  ve:ß"jscri  heidt  nichl» 
».anders als  nur  HUtU  vtrurthtüt,  drßinirt.'  Defs  die* 
,.fiS  der  wahre  Vi  rfl-ind  fey.  will  jnan  hier  aus  phi- 
„luIogilVhcn  UiioXicn  nicht  weiter  untcrfuchon  ,  (un- 
f^dern  diefs  Gefchäft  andern,  die  Luft  und  fuhinkeic 
„dazu  haben.  überbiTcn."  —    Zum  SchlufTe  keiumt 
der  Vf.  ,  nsai»  weifs  kaum  wie ,  noch  anf  den  eu  igen 
Ftifdtn,  und  auf  den  Ki,'f^f(fijjf/d.   Von  jenem  urthefll 
er  S.  J2S.  fo  ;  ..jedweder  einf-^ltigc ,   grfunde  Men- 
„fchejn  ei  ll.ind  kann  es  elnfehcn  ,  dafs  foVhe  Vorfchla- 
..{je  leere  'J'i;hiniereyen  find,  woraus  nichts  werden 
-rJLMinp  Mtü  iie  lieh  nicht  auf  rwi»e  Wahrheiten  grün- 
„den."   Von  dem  letztem  fiber  giebt  er  S.  135.  zl-, 
dafi;  ihn  di  r  Jurill  Wehl  in  Schutz  r.thmen  möge,  ..r/hrr 
„dicfcr  i'Miüh  iZchkauch  gef«k!hn  ialTen,  wenn  der  Ph(- 
„lofpph ,  (doch  rcn  dem  Schhf^e.  wieder  Vf.)» 
'  t.pcf^vn  t'te  W.nhrheh  ^bn  fh'Us  tiTi  cifm  könne»  «'.'ifs 
^,^fin  juriit,  ein  ^rofscr  jurill,  ein  her uJimtrr  Jurist, 
T^V^venn  en  Tonft  nichts  fey,  <19  cM  Isrfl^,  deraMer- 
„citTi*k'r'e  ."«-'riifch  \:r,:cr  der  Scnnc  foy."     Wie  leicht 
liefe>e  lieh  ilit  le  iihalc  Tilade  auf  dei|  Vf»  rctorquircAv 
m»n  fich  dazu  berabhrfEn»  ktafUCr  Kurz 
m.in  wird  in  iT efer  ScTirift  allerdTrifrs  einen  fjijiholn- 

Sifclmn  Heyrrag,  nur  nicht,  was  der  Vf.  wpUte,  zu 
er  Lehre  vorn  An nchril^.  [oitdcrn,  was  er 'nlcht  WOH- 
fe,  7vr  Rciläti'zunfr  der  Uemerkarp  dafs  es  cnpita  lii- 
bus  jlutinjvis  inj'anabilia  giebt.  VVohlweisiiih  bliub' 
der  V(.  im  I(xcogBito;.  aber  zo  b#dNiuem  ift  e»,r*daf> 
imit  dem  %tte^  wo  dkfs  Prdduct  freranu^ftam ,  ganz 
Germ0mm  den  .Schimpf  icims  £rfch^iaung  tbe»' 
iMiMr       *     . 'ir  r«  k«». .    .......    ,  . 

KIS'  DKKSCHRIFTEN, 
Lzirzis  ,  b.  Vogel:  Jnweifung  inm  riektfgtn  mnd 
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■/«rtigun/r  ätUr  Gattungen  von  Briefen  und  Ge- 
JdUmsaiifS^'iizem  des  gemeinen  Lehens.  Ein  Lehr- 
bttcB  fir  die  untu»  und  mitHern  ClaflM  dar 
Gymnaficn,  fo  wie  für  die  obern  der  Bürf>ec(cbo- 
len.  Von  Johann  (xotth.  Neumtmnt  Caikii»or. 
«m  Gymn.  su  GöHicz.  1803.  XX.  «.  314  S.  f. 
(i  Rthlr.) 

Ia  diefiir  Schrift,  welclie  fowoU  eine  dcutffk» 
iBfttAiAn,  t\s  auch  eine  Theorie  des  Stil*  ■  tuMt 

-den  befundern  Regeln  für  bf  ftimmte  Gattungen  von 
GefchüftMuflat/.en ,  mit  Bf  j  fpielen  ans  Königes  For- 
matadbuche  und  andern  BriefilcUerti,  eiuhdlt,  vcinder 
Vf.  ein  Lehrbuch  lieft-Tn  ,  welches  nicht  iiur  für  die 
luueru  und  mittlciu  Cl^Gcji  cier  gelehrten  ScbuleUf 
fondem  auch  für  die  obcrn  der  Biirgerfchuten  brauch« 
bar  feyn  foH.  Wir  iwcifeln,  dafs  er  diefen  doppel» 
ten  Zweck  erreicht  habe.  Kach  unferer  Meytmng  ent* 
halt  feine  Anleitung  mehr  gelehrte  Temiinologieen, 
als  der  künftige  B'i'-^cr,  welcher  nicht  SU  dem  ge- 
Ithrcen  Stande  gehurt,  nüthig  hat,  iNn^  er  nicht 
uurais  ehrlicher  Mann  durch  die  Welt  kommen,  fon- 
dern auch  feibll  als  Mann  von  Bildung  im  Gefckäifii« 
kreife  des  hätislichen  und  bürgerlidicii  Lebent  l^ine 
Rolle  gut  fpielen  foH.  Die  Kerintnifs  der  rerfchiede- 
nen  Eiaibeilungen  der  Zeitwörter  in  vnba  Irotf^ttPO» 
dt^^dinaivm,  fmclUha,  etc.  weldie  Hr.  N.  S.  3^  euf- 
tifcbt.  Kann  der  Ungelebrte  in  jedem  Gefrhaftsftan- 
de  febr  wohl  entbehren,  und  doch  immer  foviel  von 
der  deutfchen  Sprache  wifTen,  als  er  für  das  Haus, 
fÖr  den  gefell igen  Umgang,  felbft  in  gebildeten  Cir- 
Jtcbi  und  für  feine  fdiriftlicben  Arbeiten,  ja  foear  fdr 
dkjcn^^»  di<  flum  von  ibm ,  alt  kfinftlfm Jih|lfo> 
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Ab  trines  hodtedetn  StadHtttHt'fodem  konnte,  n5thi# 
hat.    In  allen  diefen  VerhültnilTeik  kann  es  ihm  »erw 
oder  nichts  nütten .  wenn  er  aUe  Arten  von  Figurea 
ühA- Tropen  (S.  157.)  und  eile  Gatningen  von  Pen», 
den  (S.  93  )  ihren  tet h  11  ifcherißenetinungcn  nach,  ket* 
nen  gelernt  bat.   Ob  in  einer  Anlcitui^  m  Siilübun* 
-gen  ffir  Schiler  in  den  angegebenen  Oiffim  die  8t- 
werbungsbriefe  um  Herr  und  Il^n  l  einer tJellebcfu 
(S.  I88-)  erwähnt  zu  werden  verdienten,  dlefs  ii» 
laOen  wir  dein  Oeflible  des  Vfs.   Wir  ghahan,  dab 
derjenige,  weicher  es  in  der  AbfiilTung  anderer  in«, 
fe  durch  Uebung  zu  einer  gewiC[en  Fertigkeit  gebifdu 
hat,  gawifs  keiner  befondem  Anweifung  bedirfai 
Utn  ßch  in  folcheti  Jli'rzeKsanEjelcgenhertfu 
natärlich  und  artig  zu  expcctonren.    Die  Huiüiiuu*4 
deren  fich  der  Vf.  bey  der  AbfaflTang  diefes  Verfucll' 
hcdient  hat,  giebt  er  in  derVorred«;  felblt  an.  Er*tf- 
fiehcrt,  nicht  nnr  Dolz's  Anleitung  zu  fchrifdichefi 
Auffatzen,  foiidern  auch  die  befte»  BriefileÜer  wd' 
Rhetoriken  benutzt  xu  haheik     An  uiancben  Ort« 
hat  er  auch  trlrlklich  diefe  YoraHieiten  iaft  wönlith 
benutzt.    Die  halbdeutfchen  und  halblateinifchen  P^- 
ragrapbiiberfchrilten,  w>«  S.  44.  rom  Gebravcb«  d«, 
modonm  hahen  wenigilena  CBr  unfer  Ohr  etwas  IM> 
klingendes.    Die  Aderlajs  (S.  14,)  und  das  Uaoer  (d« 
Kaficb  S.  11^)  ftreitet  gegen  den  Sprachgebrauch.  Si. 
216.  belehrt  Hr.  N.  Tema  Sdifltav  noch  van  deaTf>: 
teln  der  Prießer.     Weifs  pr  denn  nicht,  dafs  dieH^i 
für  chrißliche  Religiunsiebrer  ganz  unfcbickliche  Ik! 
nennung  längft  fcbon  nach  Urthal  Und  Rwht  amivi 
Sprache  gebildeter  Menfchoi  WCttifAiM  mUtM  ttt» 
iantcn  rerwiefen  iA  ? 


KLEINE  SCH&IFTEM. 


Phthk.  Leipzig  «.  Pfoten,  b.  Gerold:  D«r  aut  Erfak- 
rumg  bewahr*  kf}muä«me  f^etttrpraphet  für  venmnfüce  Lot- 
te ;  oder  Anleitung  die  Veranderungtn  d«r  Wiuerung  aus  lu- 
türlicKeii  Urficheti  vorher  tu  ragen.  Nach  deiu  fruixoGrchen 
Ori?  "«!  iiberferzt,  »'on  K.  K.  .  .  r.  igoJ.  3t  f.  (4  9*0 
Der'  l/«b«r{eacr  dicCer  kltinan .  aber  fahr  gehaUrAlUn  Schriu 

'  hat  roMrOrifilwIe  decCelbe«  keine  wattern  Kachricfatcn  mit- 
McbciUt  «US  aUen  aber  «riiebt  Geb .  dafa  ihr  Vf.  ein  Kenner 
«er  PhyGk  imd  futer  BeeMchter  ift.  Man  kann  rii^eii.  dafa 
er  ein  Bekenner  der  fogenannteii  Aufl6ran|{siiieorie  ifl,  aber 
ia  der  Tfaat  an  dk  ebcmifcbe  Verbindung  des  Waffer«  -  UDd 
Wanaeftoffea  ^obc  t«  fä^  s.  B.  t.  f.  «die  Sriabrung  iahet 

>  rna.  «ab  äia  Ij^t  tmi  ff'^fer  akagefibr      amßafH,  wie 
Waiwdnialat  dIaLalt  Jmb  mt  daan  beftiMtea  Theil 
vea  WaJbe  fai      tmm.wA  üaMiiito  vanaakfeae 
riogem  die  Venadgenakraftea  aafaiildren." —  ^d  nuneleich 
darauf I  .Je  grofm  die  Jl«(*eift  «  defta^rdTaer  wird  derTheil 

daa  WMiRa2vD»«»ditdb#»«|^e  «at  wi.iite  JUCt 


wieder  erkiker,  fo  wird  felbifa  einen  Theil  dei  aurgtlSfitai 
Waffe«  mh  TJuu  fallen  laOen.  —  Der  Vf.  fteht  alfe  lait 
Samffmre  twifdien  de  [.nc  und  //u6e  in  der  Mitte,  und  rdteiirt 
tu  glauben,  dafs  d:e  Warme  eiu  AneigBBtiiraniuel  fiir  diadat* 
lefu-g  dea  Waffiera  in  Luft  fey.  Aus  diefer  Theorie  arÖia 
er  nun  alle  die  Wiiierun^phiHonene,  welche  eigeiulich  <b 
''^l"'^*'*  Beobachtungon  her|ldeltct  Werden  Hod.  * 
er«  ftebt  er  eine  allgemeine  Aaweifung,  ehne  laßmaaeMtil; 
WHterang  voraus  zu  beftiaamen ,  und  gnhc  »lädaiiu  die  fti» 
eben  der  Wtueraaf  eiuaefai  durch.  Diefe  Ond  hergenuaa«? 

toi  Wolken,  fa«  Tfca«,   Nebel.    Regen,  liarel  «ai 
ScbiefMa»  tUMmf  felcan  die  Erfcheinunge«!  an  der  So -  »c 
I,  «nd  an  dea  8t< 


'heil  fcbaMeh 

VW      WO#lh  «ÜB 


der  Dimlle. 


Sternen 

Am  F.: 


alle«  auf 

rfe  noch 


der  b«foiid«rn  B^ 

den  Wip.-'e«. 


«uai  TheU  neue  und  uOcrhaupt  Kiemlick  io»Befl*a'« 


Bemerkungen  finden  ;  —  auch  von  dem  Ver; 
und  Pdaiuea,  aia  Ztucbea  der  YViuecuag. 
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Dienstags,   den   30.  August  1803. 


GOTTESGELAEKTIIEIT. 

Raj,t.v.  u.  Leipzig,  b.  HulT :  F.ntdeckHnfren  der  Stie- 
ßen Erd-  und  Metif^.'iengcfchkhle  aus  näherer  Be- 
ieudttemg  ihrer  (^»eUen.  Nebft  Materi.ili«-n  zu  ei- 
ner neoen  Erklariisp  des  crften  Burbs  Mofc,  (für 
jetzt  der  eiUen  drey  Kapitel),  von  Dr.S.  ü.  Hafftt 
ConnAorialraih  und  Frof.  Stt  KAttigtDMf.  IgOI» 
SSS  S-  8*   (32  V-) 

So  wenig  wir  dem  Vf.  in  mehreren  feiner  Hypo- 
ibefeu  beypflicbten  kuniien,  und  fu  wenig  wir 
glanben .  dafs  durch  dieft  Werk  die  Vorarbeiten  cfnce 
Ajlrvc ,   Fühltorn,    Gabirr,  Pott,  Ilgen  u.  a.  liber- 
fiiilsig  werden;  f«  Xüniien  wir  doch  üein  Vf.  das  ver- 
diente Lob  äcbt  orientalifcber  Gelehrfatnlieit ,  ver> 
trauter  Beltanntfchaft  mit  den  bchriften  der  Alten, 
einer  glücklieben  Cumbinat ionsgabe ,   eines  freyen 
6«n|res  feines  eignen  Nachdenkens ,  und  einei  geb|l* 
elften  GcTrhinacks  nicht  verfagen.  Bcy  dex ungemeinen 
Roicbbaliigkcit  des  Inhalts  machen  wir  uns  nicht  ein- 
■ul  zu  einem  Tollftftridiret»  Auf/ii^e,  gefchweige  zu 
einer  vollftändigen  Kritik,  anbeifchif.   Es  mag  för 
wiem  Zweck  hinreichen ,  nur  da«  Hervorltechmdfte 
auszuheben,  und  dicfs,  wo  wir  es  ndtllig-  tmAin,  nil 
uafem  fieaeriuaeen  so  begleiten. 

In  der  Einleitung  tritt  der  Vf.  den  rrhwrreu  Re- 
ireia  an :  dafs  der  Norden  von  £uropa  Mufe  und  Uo« 
■ler  nicht  Ib  nnbekennt  fewefen  fey,      man  es  in 

neueren  Zeiten  habe  glaublich  machen  wollen.  Er 
fährt  ilui  i)  von  den  Zeiten  nach  der  Noacbifchcn 
Floth  •  haupifiichlich  aus  den  Völlcemamen.  Qomer 
halt  er  für  cinerley  ii:ir  c'en  Cimmtrierv  Her  Alten, 
c'eren  Colonfen  immer  buber  nördlich  ,  nicht  fü«iijrh, 
gegangen  waren.  Gog  foll  arabifch-  fviifib  Kauk  lau- 
\tn  (den  Bewt  is  vermifTen  wir)  .  dazu  die  Endung 
ast  die  bey  den  Alren  die  Gebirge  gefuhret  hätten, 
alfo  wie  Varuajs,  fo  Kaukafs ;  fo  habe  man  mit  Hin« 
zufugung  der  griechifcheu  Endung  den  Cmnee^ns  phsM 
iUe  Widerr»tle.  (Qoch  uidcfaten  der  aliien  Bergniittien 
ohne  die  Endfylbe  as  mehrere  feyn ,  als  mit  dcffcl- 
bcn;  und  auch' Namen  anderer  Grgenftdnde ,  als  ge> 
rade  der  Berge ,  auf  diefe  Sytbe  anaftehen.)  AfcMt^ 


—s 


iraee  den  alieii  fritchifchen  Namen  des  fch 


war- 


ten Meeres,  Pontns  Atenos,  der  in  £«xtuiu  verwan- 
delt worden  fey,  nnd  bedcttte  dfe  Pontier,  die  am 

den  BoryAhencs,  jefrt  Dnifper,  gewohnt,  und  fich 
Mcb  weiter  gegen  Nordwellen  in  Europa  verbreitet 
hüten.  (Soilre  man  mit  h  jckart,  Michaemr  mndSdkSa* 
Ut  nicht  naiörlifher  an  IMir^^ien  denken^ 
A.  L.  Z.  1^3*  Dniter  Band, 


nen  Afkanijdien  See,  einen  Flufs  APusnins,  nnd  eine. 
Stadt  und  Landfchaft  Afkanim  gab,  wenn  wir  gleich 
die  ftlöglifhkeit  nicht  hfzwcifeln.  dafs  diefe  ihre 
Namen  wie  ler  vom  Pontus  iiuxiiiMj  haben  könnten.) 
Riphat  bezeichne  ohHe  alle«  Zweifei  dieRiphäifelreii 
Gebirge,  unfre  heutigen  Carpathen,  zwifcben  Polen 
und  Ungern.  Dicfs  gehe  fowobl  aus  der  grofsen 
AchnlichkL'it  des  Namens,  als  aus  der  Lage  hervof, 
die  ihnen  Mofea  in  der  Nahe  von  Gotner  und  Magug. 
d.  i.  nicht  weit  yom  Dniefter,  Don  und  Caueafiis  ge- 
be. Flomer  erwühne  zwar  der  Kiphäifchen  Gebirge 
nicht,  aber  die  gläcklirhen  Hyperborüer,  die  noch 
nördlicher  hirtcer  denfelben  gewohnt  hfitren,  feyen 
ihtii  dello  bekannter  gcwcfen.  Thogarma  ift  dem  Vf. 
Thgaurma,  TJckaurma,  Saurmnt,  kuri  dt»  Samn- 
matien  oder  5aniniften  der  Aiten.  Dh»  Beweife  ntmoit ' 
er  theils  aus  der  Sprache  her,  denn  Schanr  bedeute 
noch  iin  Letiifcben  den  Norden,  und  TAg  werde  ara- 
bifch wie  Tfch  oder  Sch  auegefprochen ;  thelle  ent 
der  Lage,  unter  Vergleichung  von  Ezech.  33,  (5.  27, 
14.  Die  Q-»-»«  Gen.  10,  5.  fia  fie  ICulienlander,  Hafen 
und  Infein  anzeigten,  und  in  Europa  gefetzt  würden, 
Ulufsten  die  Ztnit-  und  Bernfteinküfien ,  oder  die  ßn- 
tnnnifAen  und  Etdtfriden  Infel»  fevn,  die  die  Phö- 
niiier  befahren .  qikI  Mofes  von  (liefen  kennen  ler^ 
fien  konnte.  Dafs  aber  der  Norden  von  ^ropa  Mofe 
•nch  von  den  Zeiten  3)  vor  der  Neacfaifchen  Fluth, 
weni^rtens  nach  der  Tradition  bekannt  geu  t-Ten  fey, 
führt  der  Vf.  in  fulgenden  Sätzen  eu«.  Mofes  kennet 
die  QttVIlen  dei  Euphrat  nnd  Tigrie,  dea  Oihon,  ode» 
Oxus,  der  von  Of>«n  nach  dem  Kafpifchen  Meere  zu- 
iiiefst,  und  des  Phafis,  jetzt  Rion,  im  Lande  Kolchia. 
Da  aber  d^s  Alterthum  die  Quellen  des  Pbefie  lioell 
hinauf  in  den  Norden  vorf-  rzr,  fo  ift  Ckawita  odet 
Uevilii  (d.  h.  von  hm  das  ^andland)  jenes  Guidiand 
der  Alten,  und  das  dcM  Jiebr.  Namen  fo  ahnliche 
Htjlaea  beytn  Herodot,  und  die  Prodncte  delTelben 
Bdolach  und  Sckoham  nichts  anders  als  ßemftein, 
Electrum.  Das  Paradies  aber  lag  nicht  Jbwohl  ztef- 
jicken  diefen  Fläffen,  ab  vielmehr  animefn  grofsen  Stro- 
me Uber  denfelben  an  dem  by^Awiilinen  Oreanei 
oder  an  der  OiKee  ,  und  fonach  Eden*  WVrin  das  P»i 
radies  lag,  -im  heben  Norden  vonEorof«.  Vgl.  Genl 
S.  10.  gra<*  •vdt  der  «nverkeniAM«  AnfWeiid 
Ton  Gelehrrmnkeir  ift,  womit  der  Vf.  diefs  Alles  aus- 
führt: fo  können  wir  ihn  doch  nicht  von  allei^Kön* 
fteleyen.  in  Ableitung  der  Völker-  und  LUndememen« 
dergleichen  fich  Bochart  und  Rudheck  erlaubten,  frey- 
fprechen ,  und  wir  trauen  es  dem  Scharffinne  des  Vf. 
•  gu.  tiafs  er  zu  Gunften  einer  anderen Hypothefe,  auck 
Vöhl  auf  «adn*  £rfMwi^|i«i  fuStUum  S&fh  tabchtn* 
O09  Wtt 
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Wie  fchr  diefe  aber  einer  feAen  Uebcrzeugung  fcha- 
den,  haben  wir  sn  uns  fdbft  erfahren.   Unter  den 

e  inzelnen  üch «Mcrigkcif eil ,  die  uns  aufiliefst-n  ,  wol- 
len Tvir  nur  des  grüfsen  Sprunges  voin  Phnfis  ins 
BerafteiHiand  erwähnen.  Der  Vf.  crwifdcrt  zwar: 
dafs  glcichwolil  t'it"  Alten  diefcn  Spruni;  in  t!i  r  1  'iat 
utarbien.  Aber  bcif&t  dis  wobl  nicht  nu-hr,  eine 
Schwierigkeit  von  drr  Hand  weifen,  als  fie  löfenf  ) 

Der  übrige  Tbeil  des  Buchs,  von  S.  71  an.  'ent- 
hält folgende  zw  olf  Rtittinkui<qen :  i)  ,,Die  inolnift  he 
„Koamogonie  und  Urgefchichtc  Üatiunt  hücbd  wahr- 
„fcbeinlich  aus  demfcfbenä^ypcirchen'lVmpelarcbive, 
„aus  dem  Saiu  lim  l  uhon  und  i'lato  khöpfren,  her; 
,»und  lA  von  'iaaut  entlehnt."  Denn  Taaut  fchri^b 
eine  Ur^frhtchte.  Diefe  benutzte  Sanchoniarbon. 
Dfr  uns  nuc!i  übri<:e  Tbcil  der  Saiicliuniathonf(  hen 
Cosuiogunie  Aiuuut  aber  genau  uiit  Gen.  i.  übcrcin. 
Eben  fo  fcböpfte  Platü  im  Timäus,  nach  dein  Proclus» 
aus  der  Taaufifchcn  Cosniogonie.  Pinto  aber  hanng- 
nirt  wieder  genau  tnit  Gt-n.  i.  Folplich  niufs  die 
Mofaifche  Kosutogonie  auch  mir  der  'i'aautifclicn  ge- 
Airnmt  haben.  Nun  imhni  aber  S:'iKhinnathon  feine 
Urgefchichtc  aus  Urkunden  im  'icnipil  der  Ammu- 
neer,  d.  h.  der  Bewohner  der  Gegend  des  Orakels 
des  Jupiters  Ammon  in  Aegypten;  und  Plato  aus  Ur» 
Kunden  im  Tempel  zu  Sais,  wo  Juleph  als  Minifter 
des  l'barao  lebu\  AI  In  uiufs  Muies  feine  Kostnogo- 
nieauch,  und  zwar  um  fo  inebr ,  von  dort  entleh- 
-  net  haben,  da  er  wohl  nur  allein  den  Zugang  zu  die* 
fem  Tempelarcbive  hatte,  zu  welchem  die  PrielltfP 
^nicht  jedermann  zuliefsen,  und  eben  deshalb  ift  auch 
*Mofes  fclbft  und  kein  anderer  der  VerpRanzer  diefer 
IJrgefchichte  auf  hebräifchcn  Sriiiid  uml  Boden.  (Ob 
Jicb  aber  beym  Mcingel  einer  genauen  H<  kanntfchalt 
init  der  Taautifchen  Kosinogonie,  über  Coinridenz 
ondf^rer  inir  ifi;n  überhaupt  abfprechen  lalTo  ?  ob  nicht 
Moles ,  ubne  Itlbft  in  das  Tcinpclürihiv  erll  gehen 
ZU  dürfen,  nicht  aus  der,  vom  Sanchuniathon  abge* 
leiteten,  Quelle  fcböpfte?  ob  er  wobl  während  feines 
Aufenthalts  in  Aegypten  an  Aufzrirlmung  drr  Ge. 
fchichie  feines  l  olks,  wie  es  damals  I  .luni  zu  heifsen 
verdiente,  fcbon  dachte,  und  nachher  in  dicfer  Ab* 
ficht  erft  den  Tempel  zu  Sais  befuchr»,'  um  ein  Do* 
cunient  daraus  zu  copirrn  ?  jn  ,  ab  nicht  Taaut  felbft 
dieCe  Kosmogonie ,  deren  dicbtenfchcs  Gepräge  inan 
doch  nicht  verkennen  kann,  aus  einem  alten  Volks* 
liede  entlehnen  mochte  —  da  er  feiuc  (iffchichfe  wohl 
fchwerlicb  mit  einem  felbll  verfertigten  (iet/u/K^  harte 
aniieben  mögen  —  und  ob  nicht  auch  Mofes  auf  die- 
fem  Wege  chzu  r^ehnj^en  konnte,  uhnc  der  erllo  Ver- 
pflanzer  derfelben  aut  hcbraifclirn  üruiid  und  Boden 
-  zu  feynt  diafe  und  andere  Fragen  lind  mit  dem  fonll 
fcharffinnigen  Raifonneraent  des  Vfs.  noch  nicht  auf 
dem  Reinen.  1  2)  „Unferc  gewöhnliche  Gefchichte, 
,,Tün  AtJam  fien.  2.  bereiln;er,  befafst  nur  die  Ge- 

,»fchicb(e  der  Menfchheit,  feitdejn  Ackerbau  getrie- 
„ben  wird;  denn  diefcr  Adam  war  nicht  der  erttt 

,,Menfch,  fondern  der  erftf  Arkf  rbauer."    Dicfs  wird 

^us  der  (Jriiuuk  i«ih&  bcwitd«a.    2^9cii  war  keia 


Felii^i'V.  Achs,  denn  "^fhovah.  der  ^t'O  der  Aegyptier, 
und  ^ovpater  uder  ./.d  utr  dar  fian^en  Welt«  (,'« 
den  Ackerbau  aufbiaiiue,   hatte  noch  nicht  regnet 
IjlTon,  uikd  noch  war  kein  ct»  Ackentnann ,  tiir  <iie 
H'oi»  Ackererde  na»  angebauet  hatte.    Nun  VI  ird  aber 
der  Ackersmann  gefchallea ,  und  eine  Ehegattin  nh 
der  er  monogamifch  als  mit  einer  Gfliulfiu  bcym 
Ackurbaue  lebte  Gen  2.  18  •  "'»d  Ackr.thicre  wt-Mca 
ihm  zugefchaiTen.  Anfangs  tragt  dar  Acktr  Dvne» 
und  üijieln,  und  mir  faureui  Schweifse,  weswt^m 
er   auch  aufjngs   in  einer  warmen  Geilend  uadad 
ging,  mufs  er  fein  Brod,  oder  FeUj'ruchtt  ont,  ge* 
Winnen.   (Abtor  wenn  der  Vf.  auf  die  Einwürfe,  dafi 
der  Menfch.doch  auch  fi.hcn  in  rler  Periode  (■>!■  iJ- 
turns  Gen.  2,  26,  in  welcher  an  keinen  Ackcrt>au  m 
denken  war,  bim,  heirse,  dafs  Er«  die  Mutter  .ili  r 
Lebendigen  genatmt  wrrde,  und  dafs  auch  frhüuG  n. 
I.  von  einem  i^.us  oder  Anbauen  der  Erde  die  K<'^e 
fey,  antwortet,  dafs  cih  Gen.  x.  im  Sinne  des,  Eri- 
beivohners ,  nicht  des  hi  jbaueys  zu  nchnun  fey,  <*»ft 
Eva  nur  als  Staininmurcer  der  Ackerleute  betrach;^: 
werden  niülTe ,  und  dafs  nicht  t'a>t  fftndern  na»  der 
gewöhnliche  Ausdruck  tur  Feldbau  fey;  fo  werdca 
diefe  Einwürfe  abgefertigt,  aber  nicht  widerlegt.  Sc«! 
der  Einwürfe  a!u  r  aus  1  Cor.  15,  43.  ^7.  Iloiii.  5,12. 
14.  die  dem  bachkenner,  dem  diefe  bchrifr  nur  i>^ 
Itfmmtfeyn  kann,  nicht  einmal  ei nßillen,- hätte  der 
Vf.  noch  darauf  Rückficht  nehmen  n-.ogen :  wie  Hili 
Umfchaffung  der  Menfchen  zum  Ackerbanc,  liie  tt 
blofs  angenommen  wiflen  will,  mit  der  erzililKi 
förmlichen  Schöpfung  vcrfraqe?)     3)  „Es  hat  T«I 
jtUnfrer  gewöhnlichen  Zeitrechnung  eine  grofse  Pcfi^ 
(«de  von  vielen  Jahrtaufanden  (ein«  eigne  Scb6pfan{ 
,,von  .Menfchen,)  gegeben,  die  man  fonii  das  Satur- 
j.nikhe  Zeitalter,  die  goldne  Zeit,  zu  nennen  pflt?^:t."' 
Zu  den  vor»  PeyrarittS  fchon  vr^rgebrachtea  GrüuJfn, 
fiigt  der  Vf.  unt/r  andern  biuiptfa». blich  hinzu:  tUft 
dicles  doppelte  Zeitalter  ausdrücklich  unterfchiedes 
werde;    «icnn  Gen.  i,  i.  heifsc  es  „r-*vH^i  pritt 
ziH-rjl  fchuf  EJLohrm  (Saturn)"  und  Gen.  2,  4<  ^ . 
Folgendes  ßnd  dfe  Ereie:ni(Te ,'  dre  fich  zur  Zeit  rftf 
Si  liüp/ung  des  J;  /;  ,;  .-/;  F'.jhim  (Jupiters)  zutrug-i-' 
(G«tuu  genommen  hatte  eher  o^o-^n  p^nnua  «i"" 
nwKia  entgegengefe«t  werden  mögen.  Uebri?«» 
behalt  Gen.  2.  4.  nun  fidne  lafiige  Iledundanz  iü 
Einkleidung ,  die  Ilgen  auf  andere  Art  wegnahm.  Aul 
jaden  Fall  aber  verdient  diefe  Erklärung  des  Vft.  dM 
p<üfende  Au .•eimirrk  der  Aurde-^er,    Nicht  wer.i.-fT 
die  folgenden  f  r»  ffenden  Verj/leicbungen  zwilcbrii  ce;> 
Namen  Hm  und  llus  oder  Saturn ^  zwifchen  r.'-'  m)^ 
^  avpater  otlfr  ^uyiter  ,  die  wegen  ihrer  Rtiihii.h^- 
keil  keines  Auszugs  f.ibi:^  find.)     4)  „Gcu.  I- 
„fehr  verftandliches  Philofopbem  über  die  Entftt  hi'  :? 
„aller  Dinge,  Schöpfung  und  erftc  Lebensart  derW«- 
„fchen,  in  Mythen  eingekloi.iet,    das  Schritt  rwt 
,, Schritt  mit  den  übrig»-n  alten  Kosmogonien  iHiPt"'. 
,»und  reittar  erfdieim  9ls  diefe."    Hier  ordikct  der  Vf. 
das  Ganze  nach  den  vier  Ele  menren  ,  und  ftp  unte' 
andern,   dafs  das  Licht  oder  Ftuer  desweii'i  .1  ' 

genauttc  üey..  weil  Uid«,  als  das  leicüteiie  £letf (^>"> 
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cen  erften  und  oberftcn  Platz  einnähme.    (Kaum  kün- 
Ku  wir  CS  aber  de  lu  allen  unph\ itcalirchen  MenlcbM 
fUtnoen,  dafs  er  diefe  Unrei  Ii  hi  i.|un(>  der  Elemente 
fcbon  geinachr,  und  naineiuliih  iibfr  das  Feuer  fo 
nifonnirt  haben  füllte;  der  Sch-.vieri  ikpifen  nicht  zu 
gedenken,  die  in  derOekonoinie  diefer  Urkunde  felbft 
je^TPn  dieren  Plan  derfelben  liegi-n.)    S.  ii8  erklart 
ich  der  V£.  ganz  gegen  den  poC'tifclien  Charactcr  die'- 
fcs  Stücks,  weil  alsdann  nicht  blufs  Gen.  2  und  3, 
londem  auch  die  ganze  Genefis  PoC-fie  feyn  uißffe. 
(Sowie  wir  aber  dicit  Fuljerung  nicht  einTrhcn  ;  fo 
CQifcheiden  die  von  Herder ^  Eichhorn »  Gabler »  Pott 
a.  a.  angegf  brnen  Grtinde  zo  fehr  fär  JheHct  als  dafä 
wir  jener  Behauptüiip  nuf  Auctorirjt  des  Vfs.  bty- 
pflichten  kttunten-;    Unter  den  Mythen,  die  der  Vf. 
uen.  f.  benant  findet,  zeichnen  wir  befondera  den 
T  >m  Verbergen  des  Saturn  nus ,  welclien  er  Gen.  2. 
2.  3.  daril•*^..lJl•t ,  dafs  Eluhim  hier  av^kSH  «u  Jchaf 
ftn.  3;  ,.üie  Menfchea  dierer  erftenPeriode  ferxt  die 
„alterte  Tradition  in  den  Norden  von  Europa,  und 
„tlis  kann  fehr  gut  feyn,  denn  der  Norden  der  Erde 
«war  ttrfprüiiKlKh  warmer,  und  alfo  wohl  zuerlt  be- 
iwohnt.**   Mit  Vorausfetzung  der  in  der  Einlrirung 
entwickelten  Angabe  der  Bibel,  welche  Eden  nörd- 
lich fetze,  fucht  diefs  hier  der  Vf.  durch  die  Bi^mer- 
kangea  noch  mehr  zu  erharten:  dafs  die  Griechen 
in  ihren  Sitellen  Traditionen  die  Götter  und  Men- 
fchcn  am  (nördlichen)  Ocean  bey  den  Hyperboraern 
entliehen  liefsen  etc  womit  auch  die  Edda  iiberein- 
(banne;  dafa  ferner  die  Naturgercblchte  und  Geolo- 
pe  iJiefs  begüiii^i^e,   in  Tu  feni  man  Ueberblcibfel 
]'Mt  fudiicb  lebender  Thiere  im  Norden  finde;  und 
iiii  enülicb  Buffnn  and  Hwmbold  Hie  Urrache,  warum 
ittSotAen  ehemals  warmer  ci-w^Tm,  iitu!  jet^r  kfd- 
ffffey,   jener  phylifch,  diefer  chemikli  angaben. 
(Kai  n.'jchte  bey  diefen  Beweifen  darauf  etwas  abzu» 
rjchnen  feyn,   dnfs  die  Mee.  die  Götter  und  erften 
Menfchen  aus  unbekannten  Weltj{;egenden ,  und  jini- 
(bU  dca  Meeres  herzubulen  ,  eijie  Ausgeburt  der  An- 
feonung  der   Götter   u»ul  der  Unbekanntfchafr  mit 
ihrer  und  der  Menfchen  Entltehung  feyn  mochtf.  Der 
b^ksnnte  Theil  der  Erde  wies  nichts  den  G'nteri» 
üinUcbeS,  wies  keine  Nachricht  von  der  Eniilehung 
'erObtter  undMenfchen  auf.  Sie  müflen  Blfo,  luoebie 
tun  fchlicfsen,  aus  der  terra  iiuugnitn  jtnfeits  des 
Mtere«  hergekommen  feyn.    Seibit  die  Hv  perboreer 
fcbeinen  nach  aTrer  Idee  keinen  fixirten  Wuhnfirz  ge- 
habt zu  haben,  fonuerii  mit  fien  Grjny.rn  der  imnur 
Veiter  bekannt  Werdeaden  Erde  auch  imm«r  weiter 
binsef  verfetzi  zu  feyn.   Was  die  ndrdlicb  gefunde«  ' 
fi:nRefti   füJüchcr  Thiere  bcrrüft :  fo  ifl  noch  i)i<ht 
(nirchicden,    wie  grofien   uder   gelingen  Antheil 
li.'berrcbweminungfen  und  Revolutionen  der  Erde 
ijrtn  haben  können.    Die  Geologie-,  fo  fehr  wir  fie 
ftiiiizen,  und  fo  \  itl  auch  in  luMcrt  ii  Zfiten  darin 
lekiftet  ift,  fchlief«  doch  am  Endo  vnn  der  aLfscreu 
S-hile  auf  den  Kern,  da  wir,  felbll  mit  den  tieHten 
ii'iachten.  kauiri  das  Aeufsere  des  Erdkörpers  durth- 
rittten,  gcfcbtveige  dann  ins  H'  ti  'erleiben  ein  iran- 

td.  Wie  lui  cndJich  mit  pb}licaiüclkcii  üuA  che* 


mifchen,  zqniai  auf  Hinwegräamung  gewiiTer  Schwie-  ' 
"  rigkeiten  berechneten ,  Dtmonftrationen ,  in  Sacbcn* 

bry  Welchen  es  auf  hifturifche  Data  aiikonmit  ,  ge- 
wonnen icy  ,  ubt  rl  illen  wir  eines  jeden  eifieiier  Be- 
urtheilung.)    6)  ..Der  Jehovoh  der  Hebräer  iri  in  def 
„alteilen  und  rcinllon  Mee,  als  Gott  des  Ackerbaues, 
„Jupiter  und  Zeus  «ler  Alten",  was  dami  hier  aus 
Namen,  lieynamen,  Attributen  und  Traditionen  noch 
mehr  erwiefen  wird,  wovon  wir  aber  die  Uauptfa- 
cben  bereits  oben  berührten.  7)  „Was  Gen.  2, 4 —  ».5 
„nnthiih  sorgetragen  wird,  bezieht  lieh  allesauf 
„die  Euirichtung  des  Ackerbauea,  und  kouunt  Schritt 
»»vor  Schritt  mit  den  Mythen  der  fibri^en  Welt 
„übereiu."    Dergleichen  Mythen  werden  lieben  auf- 
gezahlt, unter  welchen  befondera  die  An^^eitdung 
des  vom  Philo  anfbehaltenen  Mythna«  roit  der  durch 
Jupiter  vur,:rnominenen  Theilan»  des  n    jnp-s  cyfor- 
nngen  Mtalthen  in  zwey  üälften,  aui  Scbuplung  der 
Eva  auä  AtJain,  übori^fcbt.   g)  „Mit  dem  erllen  Men- 
„(chengtlchlechte  (uHter  Saturn)  ilt  früh/eicig  (unter 
„Jehovah,  Jupicef^eine  partiale  Verheerung  im  Nor» 
„den  vorgegangen" ,  bey  welcher  Gelegenheit  Gen» 
2,  6.  fo  erkläret  \v\r<\:         höh       iler  Orean  Urb  aus 
„der  Erde,  und  trunkte,  umliols,  das  y^2n7.e  Acker- 
„land."    (60  gut  der  Vf.  diefe  Bedeutung  von  aus 
dem  Hiob  und  dem  Arabifchen  heweifet,  fo  wenig 
will  die  ganze  Hedensart  einem  hebräifcben  Obre  ge- 
fallen.   Wir  wunderten  uns  übritiens,    hier  keinen 
Gebiaucb  vom  Auatreten  dea  Niia  zur  Befruchtung 
Aegyptens  gemacht  SU  finden.    Dech  wir  erituiem 
uns  n<.th  in  Z-iren,   dafs  es  der  Vt  /uVr  nicht  mit 
Erklärung  eines  M)'(hus,  fondem  eines  biüorifchen 
Uinflandea,  so  thnn  hat.)  9)  „Zum  biblifchen  Pa- 
,,ra<iicfe  und  «Heji  fiebc:»  Wundergegenden  der  Welt, 
„pal.-t  nichts  fo  gut,  aU  das  üernfleinland ,  d.  fa.  die 
„Külte  an  der  Oltfee,  und  tiefer  Ina  Land  hinein,  wo 
„ßcrnftfin  häuhg  gefinvlfii  wird,  und  wie  zu  Haufe 
,,^ehuri.'*  Durch  mannigtaltige,  ins  Feine  8usp;Lfpon- 
nene  CouibiTtirungen,  in  welchen  man  fleh  felbll  beym 
Lefen,  g*  fihwcige  bey  der  eignen  Zufammeftftellung 
leicht  verliert,  fucht  der  Vf.  zu  reigen,  dafs  die  fle- 
hen Wundergegenden  a)  das  biblifche  PararJirs,  b) 
das  Gutterland  mit  feiner  Anibrofia ,  c)  di«  hefperi- 
fcbvn  Junonifchen  G.irten  uiit  den  goltinen  Aep fein, 
d)  die  t,lüi.klichen  Inleln .   e)  Elyfium  und  die  El\  - 
failchen  Felder ,  i)  die  Makrobier  und  Langleber  mit 
Tien  gtflcic Heben  Hyperboreern,  g)  und  das  Goldland 
mit  feinem  GuIdfluHe,  als  welche  Gc^^enden  alle  ge- 
nau zufammenbiengen,  im  Bernftcinlande ,  oder  im 
Lande  der  llnperbateer,  Bureer,  B<m(ß*r,  Prenfie» 
(d.  h  der  Erzeuger ,  oder  Aeltern  der  M<'nfrhlit  it  — 
Protüplaui)  zu  fachen,  und  die  Lebetisbaume  iniPara- 
dicfe  von  Baumen,  aüa  welchen  Bemftein  hervorquillt, 
zu  verltehtn  fej  en.  (Aber  freylich  laufen  diefen  Com- 
binarionen  auch  Künlleleyen  und  SchlulTe  mit  unter, 
wie  z.  B.  folgender  ift:   ..Berüftein  hiefs,  war,  und 
galt  für  {ji*ld;   das  Goldlaml  ill  n'.fo  das  Bcrnftein- 
land.'*)    10.  ..Dir  Schlange  im  Paradiefe  iJi  der  Ty- 
,,phon  d«  r  AI  -n,  <ter  Feind  des  Ackerbaue«."  Sehr 
glucUich  durchgefuhft»   Bey  diefer  Anficht  erklart 
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{tchs  r«hrlciclit  mui  mCücUch,  WM  pisber  den  Inter- 
pr«teii  mit  Rächt  •■Ad.  &•(•  iSmSAhngt  von  £te- 

Am  (nicht .  u  i>  in  dem  übrigen  Theile  der  Urkunde, 
nmäehovah  Elohiin)  fprichtj  weil  fie  von  dem  Se- 
IkoiKiA  Etohiin  nicht  kerrfilKt,  MgVich  wider  den  ^n- 
hovnh  ,  oder  Gott  des  Ackerbaurs,  ift.  „MeNtit  ihr, 
fagt  fie  drum,  dafa  Eiokim  (Saturn)  euch  diels  Verbut 
gelben  hiC?  da  irret  ihr!"  ii)  „Die  Gen.  3.  ent- 
„haltenen  Mythe»  beziehen  fich  rammt] ich  auf  die 
..Einführung  des  Ackerbaues  unter  den  Menfchen, 
„Ammt  feinten  Befchwerden,  und  ftimmen  Schritt 
„vor  Schrirr  mit  den  Mythen  der  Alien  vom  fillMir.- 
„nen  Zt  itaiter  unter  Jupiter."  Alle  die  hier  fluff^ 
zählten  Mythen,  bis  auf  den  vomT>phoii,  find  ?.Aar 
langft  von  den  Interpreten  cur  Erlüiirung  die(er  Ur- 
kunde benutit,  nur  dafs  ihnen  der  Vt*.  eine  beftimm- 
ter«  Beziehung  auf  die  Einfabrung  des  Ackcrt)jues 
giebt.  12)  ..Die  Gegend  um  daf  PanMites  traf  wohl 
„um  diefe  Zeit  eine  phyfifcbe  Vetän^tfunf,  od«r  R«- 
„volution",  welches  der  Vf.  aua'dcii  biblilchft,  Nat fa 
Hebten:  4afa  die  Menfchen  vrt0tk  Kalte  zu  Pcli.t>ii 
ihre  ZnBacht  bitten  nehmen  moiTen ,  und  dafs  Üch 
kreuzenile  Bützflaminen  vor  dem  Pnm  liefe  gezeigt 
bitten  •  in  Vergleichune^  mit  der  Gefchitiite  von»  Pro- 
tnetbeoa ,  von  4en  campis  phtegraets ,  vom  Elxfiura 
u.  f.  W.  herzuleiten  fucht.  —  Die  Fragen,  dii-  Ht-r 
Vf.  nun  noch  in  einem  Zulatze  beantwortet :  wu,  bey 
feiner  Erklinmg  von  0«n.  t.  s.  3-  der  Bcgriif  von 
Offenbarung  bleiben  ?  was  aus  der  Schlange ,  dem 
Falle  und  dem  Proterangelio  werde  ?  werden  Sach- 
Terftündige  nicht  anfwerfen,  und  find  für  Unkundige 
der  Sache  nicht  befriedigend  beantwortet:  hatten  alfo 
fQ:<lich  wegbleiben  mögen.  —  In  einem  Anhange 
,,von  den  Traditionen  der  andern  Völker  über  drn 
erften  ZuUend  der  Menfchen"  bemäbet  fich  der  Vf. 
xu  zeigen:  dsf»  etich  die  Tradirtonen  der  Parfen, 
G<'ntoos,  Hinloftaner,  Indier,  Japaner,  K.innlVha- 
dalen.  Kalmücken  und  anderer  afiatifcher  Nationen 
!n  der  Httiptfiicfa«  nrit  den  obigen  Anfichten  von  Gen. 
t«  2-  "  1  ber<  inftimmten. 

Unler  Endurtheil  über  diefe  Schrift  kommt  dann 
darauf  hhiaus:  dafs  uns  der  Vf.  in  feiner  mythifchen 
Behandlung  des  Gegenftandes  .  und  insbefondere  in 
den  Beziehungen  von  Gen.  x.  auf  das  Zeitalter  dea 


Saturn« ,  und  von  Gen.  2,  «uf  tU$  Zeitalter  des  Ju. 
pitcrs  fehr  gefeflclt  hat.  wenn  wir  gleich  ukbtim 

ganzen  Detail  mit  ihm  Qbereinftiininen ;  dafs  wir  aber 
feinen  geographifchen  Anflehten,  fo  viele  Gclehr« 
famkeit  wir  auch  darin  finden,  uns  durchaus  nodi 
lurht  beyzüpflirhrc!!  bewogen  fühlen.  A;irh  hiittfn 
wir  der  ijchrift  eino  andere  Form  gewfinfcht.  Sie  ift 
durch  die  einzelnen  Entdeckutigen,  wurin  fle  ^c^ 
fallt,  zu  fehr  zerllückelt,  fo  dafs  man  die  Anu'en< 
dung  von  dem  allen  auf  Erklärung  der  Urkunden 
nicht  im  Ganzen  überfteht ,  und  auf  manche  Wie  lrr' 
hulungen  ttöfsr.  Nach  vurläu6gen  Abhandlungea  übtt 
Quelle.  Tendenz,  herrfchende  Vorttt Hungen  vnd 
1'on  der  Urkunden,  hatte  der  Vf.  nunfowobl  hift« 
von  als  von  den  einzelnen  Mythen  auf  eine  labm- 
inenhangeiide  Erklürung  der  alten  Denkmäler  ftlbft 
die  Anwendung  machen  mögen.  Bey  diefer  Mania 
würde  er  vielleicht  noch  manche  Scbw  i.aigkeit  uuht 
KU  bemerken,  md  hinwegzuriuuen  Getegenbeb ge« 
habt  hjbfn,  die  man,  den  Bück  blofs  auf  einzdnt 
Xheile  geheftet,  nicht  einmal  ahnet  i^und  man  wur- 
de» auch  ohne  die  jedesmalige  Deberfchrift:  ,.£at- 
deckung  ' ,  und  ohne  die  deniunfrenrhrcr  it^i  Coutesre 
öfter  \  'jrkommende,  nach  Ruhmredigkeit  fcbmei  /mt.- 
de,  Bevorwortungt  dafs  er  fich  diefira  oder  jenes 
feine  E'.rileckuiig  anrechne,  S.  9,6.  98- •  denjioi-L  i<in 
Veidienll  nicht  verkannt  und  düs  Keue  niibt  mit  dea 
fchon  BeiMtmuan  vermengt  haben. 

Wir  fehen  mit  Verlangen  der  zu  tijien  Abthfilunj 
entgegen,  denn  alle  oben  erwähnte  zwult  EniHe' kn- 
gen  (Ind  unter  die  genieinfchaftlicbe  Rubrik  dettfp* 
jlbtheüung  rrebiacht.)  in  welcher  wir,  laut  S.  VlIAr 
Vori  t'.lf  ,  n.  i  li  ein  Dutzend  fchon  vorraihifcr  Ent- 
deckungen »  und  unter  andern  den  Beweis  zu  erwtr- 
ten  haben,  dafs  die  Oenefis  nldkf,  wie  if/fracatd 
Eichlioru  nieynen,  aus  diverfen  vun  eir.aii  er  anl^ 
hälitfigen  Urkunden  »ufanuneneefetzc  iey.  D>  *^ 
der  Vr.  die  ErAillung  diefer  »'Wartung  an  die  loi- 
drOckliche  Bedinf^untj  , .häufiger  Mahtiui  p«"»!  ' 
Lefer  und  feines  Verlegers"  knüpft:  fo  wollet»  »if 
ihn  unfrerfeits,  feinem  Wanfcfae  gciaJifst  dar« 
MaAaeii,  wiewohl  wir  iha  Heber  nngeipehnt 
hatten. 


KLEINE  8CDRIPTBN. 


AnzBCTcszAMviruv.    G9tttng*n,  b.  ScbrSilcr:  Cmk- 

rr.tntati»  ile  f*llae  obßrtririae  uf»  et  oftima  ^Ht  forma;  auCto- 
rc  J-  P.  B.  Menier.  igoj.  34  S.  |.  «.  I  Kupft.    (tf  gr.)  M«n 

furic-it  und  fchrcib:  iefit  fehr  »'iel  iiber  Geburtslai^.  Einige 
Ocburisricifer  empfehlen  Geburtsftithle ,  andere  tieburtibct- 
ten.  I^*>-'-  empliehU  beide  und  behiift  fich  mit  dem,  yvtt  er 
TOrfindet.  Der  liier  bcfchriebene  Geburtsftuhl  ift  v»n  dem 
verltorbonen  I'i  •  '  ^m  l.ekardt  ani^egeben,  und  hai  vor  den  kii 

i«ut  ktkaoMMwiskUck  maacb«  Ywaüc«»  a.  S.    d«a  xvade 


arillu|ani  AniMiiihtlee  Shxbrett,  b)  die  mit  «erKScknMat 

«Igletcli  btweflichen  Seitenlehnen  und  Handßtjttcn,  uoJ  4 
Fufiftutcen,  dt«  nicht  aUem  entfernt  und  genahart,  bebe 

und  niedriger  pefle"'t  v.'trdi<n,  fondcrii  aucii   lui-h  den  Üe* 
ftandcii  wcitiT  «usnniiider  ;;Mfle!lt  werden  können.  Dif* 
Stuhl  noch  vt^rbclTert  werden  könne,   gefleht  der  Vf.  f'-^* 

zu,  und  Aqc.  Böckt«  veraiiclicb  gci>äere  filnfachhau ^e« 
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ülUfiptrjpncn  und  Hau^tepochen  in  dtr  jüdifchtn 
mmd  ehriftlichen  KtligtonueJMJiU  b«j(ctü^ 
«rwdcn.)  (11$  gr.) 

g)  Bbeaifarelbll;  ErtMernäf  Anmerhmgm  ^niZm- 

fätze  zu  dem  Lehrbuch  für  die  oberen  RcligionscLmf- 
^ geidtrter S Aulen.  Ncbft  einer  AbiundluBg  über 
die  Mechodik  des  Ünterrichts.  Zum  Cebnnch  der- 
Lehrer  hernuspepeben  von  D.  Augnjl  iitrmatin 
hieme^n.  CRath  oud  Prof.  etc.  i^x.  LXXll  h. 
tSs  S.  gr.  §. 

Schon  der  Name  des  berühmte«  Vf». ,  die  Einföh- 
rong  dirfes  Uktbmkt  in  cße  Bcrlinifi'ueii  Scba- 
Ifn,  und  in  mehrere  andere  gelehrte  Anflalten  de« 
Prcursifrben  Staates  .  und  der  diher  mttandene  un< 
gemein  fchnellc  AbTitz  der  erften  Auflage,  mfiflcn 
«in  fehr  gfinfticea  Vorurtheil  fUr  ein«  Schrift  erw«- 
dm,  wetcfie  dazu  beftlmmt  fft,  dfe  Ton  Hn.  CR. 
N'imr<jfr  Ahen  im  J  j-pn  inirgetheilrrn  Ideen  über 
den  Plan  eines  Lehrbutlu  für  die  oberen  ütUponscU^ 
ftn  geUhrttf  Sthmten  •aazofSUrm,  und  dadurch  clneat 
]in»i\  gefühlfi'n  rie(?ärt'n'fTe  abzuhelfen.  Wie  pünkt* 
I  ch  dieis  von  Uii.  N.  grfcbeben  fey,  erhellt  aus  dem 
ganzen  Ii<h«lt  und  aus  der  Anordnung  des  Buche«. 
Mit  rerftartd'ger  Auswabl  ,  und  dabey  doch  vollftän- 
dig,  liiul  die  Materien  fir  den  Zweck  und  da»  fie- 
darfnif««  nicht  derfifirgerfthulcn.rondern  der  feiehr- 
und  zwar  der  oheren  Claffcn  in  denrelbm  kc- 
bn  ielt;  überall  rereinf  fich Fruchtbarkeit  des  Inüaits 
fü'  theoretifcbvn  und  prakdfchen  Gehrandl  tr.it  tnög- 
'.iihfier  Zufainmendriiiigiinjf  und  Kürze,  welche  dem 
Lehrer  einen  weiteren  Spielraum  verftattct;  überall 
iß  ruhiges ,  vorurtheilfreyes  Nachdenken  flher  dl« 
kliSMMUwahrheiten  mit  weifer  Mafsigung  und  Be* 
frheldenheit  im  BettrtliefTen  ftreiticer  Punkte  iichtbar. 
.Ii  itnh  die  Grundfätzc .  narh  welchen  der  rerdimft- 
roUe  Vf.  dicfes  Lehrbuch  auaarbeitet««  Üaä  roa  ihm 
JUUZ.  igo3.  DHUtrBmd^ 


Mhft  wtftlfttikiftin  einer  AhhandtnngafitwiduSc  wel- 
ch' die  Erläuternden  Anme}kufi(^cn  und  Zuß'ze  er- 
ulTiiet«  iinrl  kvurin  die  Methodik  des  Uncerricbt«  in 
den  Obern  Rel'(;i4iiisclaffen  gelehrter  Schulen  mit  Be- 
ti  hang  tut"  »Iis  {.ehrbiith  vortrefflich  dartjelegt 
wird,  tndriii^.-.  N.  kiu  g4i'ichfaua  da«  Ziel  (ich  vor- 
licckr»  nach  welchem  er  ftrehte,  und  die  (Jrfiirhen, 
war^iai  er  di'-(rs  Ziel  für  das  r -chte  erkenne,  Mr  ge* 
meinramen  i'iutuiig  autücüc  io  ertbeilt  er  zu^^iclt 
dem  Lrbrer  eine  lehr  fruchtbare  Uruerweifung  von 
dar  Arx,  wie  diefes  i^rbuch  mit  Nutcen  gebraucht 
werden  inäife.  UeHinach  wird  an  einen  Kursen  Aus- 
zuL^  ans  dii-fer  Abhait'IUng  fich  die  Angahe  ven  dem 
inlialie  des  Lt^hrh  ctit  bequem  anfchliefsen  laOea. 

Die  Hedkrj^Aife  der  «beren  Belifrionscbfleft  find 
oR'cuo.tr  fehr  veruhiedeu.  Alle  Svhüicr  d  rfelben 
haocu  zwar  bereits  RrligioasMiiterriciic  «laptangen^ 
aher  hey  eiidgen  war  er  ewtckeiiifsig.  iMy  andern 
tiicbt :  ja,  nicht  bluf,  durch  UHterricht,  fondern  auch 
auf  anderen  We^en  lind  rericbied^nartige  ßei^rilT« 
der  Keiigio«  In  die  jungen  tiemdther  gekommen. 
(i!eichw'<hl  fjiebt  r*  nur  **  cni^  ijchüler  .  rlir-  küiifrig 
'i'tteologic  Hudieren  woUt-n;  nur  wenige  alfu  wird  ih- 
re fulgrnJe  BelcbäftIgunfT  <r  nahefi-n  Unterfui hung 
religifjler  M-iterieu  veranlifTcii  Da  indrfs  (atniutliche 
ScQult^r,  welctie  die  oberrn  Cliircn  crreiLh.»n,  für  die 
gebddeten  Ütande  erzogen  tv erden :  fo  folice  billig 
mit  ihren  &brigen  Keniitniffen  auch  die  Au&bilduag 
ihrer  religioi'en  Bcgri^e  in  einem  gewilTen  Verhalc- 
nifle  ftebeii  i  zumal  da  gewifs  u^iter  ih  ieti  niebrer« 
fejn  werden,  die  mit  zunehmenden  Jahren  immer 
heller  ehifafacn^  dafa  Befchaftigungen  mit  der  Reli- 
gie»  furtda>iernd  ein  gmÜM«  Intansfle  fdrdendeukcnr 
den  Qeift  haben. 

In  Besiehnng  aurdlefe  B-dSrAiiiTe  gdir  demnack 
der  'Zweck  des  Religi  >n5UNterrichts  n  thr  fu»vohl  auf 
abermalige  Wiederholung  des  Allbekannten,  londern 
auf  «in  FnrtArhreiten  zum  weniger  B.-kenhttn;  was 
\n\  vorigen  Unrerricbte  mehr  auf  Autnriut  und  Glau- 
ben gegründet  war,  mufs  immer  mehr  /.ur  eigentli- 
chen Ueberscttgung  erhöhet  werden;  dir  fruh<*r  ele- 
menrarifch  vorgetragenen  Lehffatxe  uniiTi  ii ,  in  «)«»in 
letzten  Curfus,  thciis  in  einer  mehr  wiil.nkhaliljchen 
Form  gelehrt«  th«>il«  weiter  entwickelt,  und  durch 
Verbindung  mit  raanchen  neueji  K«''intn)(Ten ,  %-oU- 
Aändiger  abgehandelt  werden.  In. lern  iran  endlich 
die  Zweifel  und  Ein  vürie,  die  gfgeii  To  Vieles,  was 
zur  Religion  geliörtt  erregt  find,  nicht  mehr  verbirgt, 
und  die  mit  mancher  Unrerrnchung  ▼erknSpften 
Schwierigkeiten  ofleti  Jarlegt  :  fo  wir»!  man  die  >cbü- 

Jer  vor  der  üe£üu  heirahten«  hünltic  v«a  jadem  auf. 
*PP  «eil 
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itdgmim  Zwttfol  temrabi^et.  md  durch  jed«« 
Einwurf  irr»  genttcbt  zu  werden. 

Man  erkenne  ohne  unitp  E-  nnem,  wie  wohl- 
durcbiiachi  und  auf  uie  niic  E  .ahrung  gegründet 
die  Prä:!i»ß"tfii  find,  nach  den  er.  der  Vf.  die  Materia- 
lien für  den  Ri  ligiunsunterricht  ^elblt,  oder  diejeni- 
gen  htnntniffe  b<  t)iin!nt,  die  if^an  rfeiu  äcbäter  etlt^ 
weder  neu  uiitzuiheilan.   oder  /.u  berichtigen  und 
■weiter  auszubildtn  bat.   Diefe  Materialien  bringt  Hr. 
1^.  unter  zwey  HauptcUiTen ,  jedoch  mit  der  Erfame* 
Tung,  dafs  in  dem  Vortra^'e  felbll  nicht  überall  ihre 
Abfonderung  fo  notbwendig  fey.    Sie  find  entweder 
hiflorifch  6der  tkMrHifch.     Die  kiflorifchem  beziehen 
üch  tbeils  auf  die  Bibel  ftlbR,  als  die  tJrliuiide  der 
-pofitiven  Religion,  theils  auf  IieligioiT»ideen ,  wobey 
4iie  Gefcbichte  der  Religionen  fiberbaept  osd  deif 
^hriftlichen  insbefondrc  in  Befrnrhtiin!»  j^czo^en  wer- 
kten mufs;  fu  wie  denn  auch  drittens  die  Religimis- 
nnd  Sicrenlebre  ihren  hiilorifchen  Theii  hut.  Die 
iheoretijchen  KenntnifTe  enthalten  dasjenige,  was  wir 
nach  Vernunft  und  Schrift  zu  glaubeji,  la  boft'en  und 
SU  ihun  tuiben. 

In  jrne  zwey  Hauptabthcilun^ten  zerftUt  »Ifo  das 
canze  Lehrbuch,  und  jede  derfelben  wieder  in  zwey 
Untenbtheiiungen,  fo  dafs  Alles  in  vier  Curjits  be« 
fchloflTen  ift.  Der  erfle  Curfus  fafst  die  erfte  Hauptab- 
theilung  in  /ich:  hiflorifch- praktifche  Ein!<-itun<;  in 
^ie  biblifchen  Schriften;  'der  ziveyte  enthalt  einea 
"kurzen,  aber  fruchtl  aren  und  pedankcnreic heii  Ent- 
"Wurf  der  Religionsgcft  hichte  ,  theils  der  nicht  chritl- 
liehen  Religionen  ,  theils  der  chril'tlichcn  ,  den-ii  lii- 
ilorie  in  fünf  Perioden  getbeilt  wird ;  der  dritte  Cur- 
fus begreift  das  erfte  StVelr  der  zweytcn  Hauptabtitefo 
lung,  nämlirh  die  Rcligionsldirc  Ii  den  ünindfnt- 
aen  der  Vemnnftund  des  Chriitcnthumsi  der  vierte 
Ctirfut  «ndtich  das  zweite  SrOck  der  swcyren  Hanpc* 
abthcilung^,  otit-r  lüc  Sittf  nlehre  nach  deu  Grandfilt« 
xen  der  Vernunft  und  des  Cbriflenthums. 

Wie  nun  diefe  Materialien  von  dem  Vf.  in  einlei- 
fenden  Setzen  hv.-handclt  worden  find,  und  wie  er  fie 
von  denkenden  Lehrern  voliUandiger  entwickelt  zu 
fehen  wanfrhc,  darüber  erkifrt  er  nch  tn  der  JVrffto» 
dii.    Nicht  für  iiilJung  des  Theologen  —  denn  dic- 
Xer  mufs  künftig  noch  weiter  gehen  —  foli  auf  Schu* 
len  gerorgt  werden,  fomlem  fOr  das  Bedfirfnirs  ebies 
Studierten,  defien  ICeiinin ifs  fith  von  dem,  was  dem 
Ungclebrten  darüber  zu  wilTen  hinreicht»  unteifcbei* 
den  mufs.   Deshalb  betrachtet  Hr.  N.  die  Bibel  Ober- 
haupt o!s  ein  denkvvürtüges  Rutl; ,  dciTiii  Ü.  !j  rung^, 
'Gefcbichte  und  Schickfale  fu  erksunt  wfrucn  u>üilen, 
dafs  nicht  nur  rehie,  auf  Gründen  ruhende  Huihacb* 
lung  ftlr  da.Telbe  daraus entUthr,  fondcrnauch  fch  in- 
bare Einv%'iirfe  gegen  feinen  Inhalt  und  Wen!»  richtig 
heantworti't  werden  Können.    Deshalb    rnigt  der  Vf. 
ferner  darauf',  di.'  verlthirdentii  Fahigkeitt-n  derSchü- 
}cr  zu  priifen,  und  darnach  mit  Unpartheyiiilikeit  zu 
beurlheilen,  wie  weit  Mianche  von  ihm  em-eleitcte 
Unterfuchnn^T  verfolgt  werden  Uiutfe.    Dvähalb  cnt« 
SttM  er  duii.ü4iu«  von  der  Aeligiousgefcbichte  diu 


Beheadlung  derlUben  al*  theologlfdie  K!rcfceft>  eler 

Üo[;tnengefchichte,  Ofler  als  Polemik,  und  halt  fs  für 
hinrr>cli<  Uli,  den  St  büler  auf  den  Gang  und  die  üaupt- 
fchicivlale  derKeligion,  auf  die  Hauptomftfinde,  dii 
zu  ibrer  Ausbreitung  oder  Unierdrüciiung  mitgewirkt 
haben,  auf  die  merk w  iirdigiicn  Männer ,  diefirodei 
wMec-^ie-thjtig  aren*,  auf  das  Entiteben  der  liaup^ 
partbeyen,  den  Urfprung  der  aufs,  KirchenforiDi 
und  fo  mancher  üebrauche  und  Milbbiduche,  ciietr 
noch  täglich  vor  fich  fiehi,  aufuierkfam  ^u  uiacbm; 
wobey  imiaer  fogleich  aucli  die  wicbtigilen,  auch  in 
der  potttifchen  uefchichte  ausgezeichneten  PerrcincQ 
vorgeführt  werden.  .Mit  gleicher  Sorgfalt  verhut« 
der  Vf.  in  Aniebung  der  Aeligionalehre,  dafs  der  üeift 
des  Jünglingi  nicbt  in  die  Fefleln  eines  philolbphi- 
fcheu  oderj  dugmaiifchen  S\  ficius  gerchiniedet,  odet 
jeder  Zweifel  fogleicb  durch  M<ichtipruche  niederg^ 
fchlagen  werde.  Er  zeigt  durch  weife  BebutGiHkeit 
dem  Lehrer,  Wie  vorllchiig  er  zu  Werke  gehen  miif- 
fe,  damit  d.r  öcUuler  bey  fu  vicleriey  Anüctateii und , 
Meynungen  ullmahlich  durch  eigenes  Nacbforfchoii 
mit  lieh  einig,  und  duldliiui  andore  wcrJen 

lerne.  Er  tliut  endlich  noch  über  die  Mural  und  ^:^al 
die  Belchdfciguitgeii  des  häuslichen Fieifseseinigi^itiv 
beberzi(iungswerLbe  Vorfchlage,  und  bringt  diei'fn 
ganzen  liu»igionsunicrricht,  wenn  wochentliih  nut 
drey  Stunden  darauf  verwendet  werden .  io  fo  b; 
quem«  Fächer  und  Zeitabtbeilungen ,  dafs  derfeUx 
mit  jenen  angegibeuen  v  icr  Curius,  ohne  £rniüduu{ 
und  Zctilreuuiig,  vuUAiiadig  beendiget  wenha 
kann. 

Wir  befitzeA  riele  Handbücher  der  DoguuA 

und  Mo-al,  auch  eTiiif^e  kurze  Aiiweilungen  für (ien 
biUurii'cheU|'iheil  der  Religion;  und  leicbt köoaeit 
itt  Ulanchen  diefer  Bficher  einzelne  Sätze  grüiiJUrhff 

und  lichtvoller  bellitmut  fcyn:  aber  wir  belitMOi 
fo  viel  ixui  bei^annt  ilt,  noth'kein  Werk,  welch«  ei- 
nen folchen  Reichthuiu  von  Materialien»  mit  fo  pni- 
tifiheiu  Sinne  gcu..b!r,  fu  pljumafsig  geordnet  u.iJ 
fo  confe^iuent  vurgctrjgeu  enthielte,  und  welches  flJ- 
durch  ia  einem  iuJchen  Giade  für  den  Unterricht  dti 
eberllen  KciigionstlaikMi  gcei^^net  wäre,  wif  il 't^' 
Nicmeyerifche  LtbrbucU.  iJey  einer  >ihnii  üit  r: 
Art  koiuite  es  daher,  wenn  der  ßeuribeiler /«ä« 
ii'Üicht  erfüllen  wollte,  ohne  ficb  iit  t  i:.:-  ungezieoOlr  j 
de  !^eitlauaigkeit  zu  verlieren,  weniger  auf  A«* 
»eichnung  uiiu  Prüfung  einzelner  Satie  und  Parjigrt- 

fben,  als  auf  «ine  genaue  Darlieliung  des  ganita 
lanet  und  d«r  dazu  erAidcrlicheu  Methode  abge^^ 
ben  fe\  n. 

Das  Lehbuih  enthält  übrigens ,  was  ficb  bejtx- 
he  von  felblt  ▼erfiebt,  biols  aphoriftifcbe  Sätat, 

che,  um  von  dem  Ungeübten  deutlich  verltaiiden 
wcrdeji,   4;iüf$t€uibciJs  einer  Erik.iaruog  bedurt««' 
Diefs  ilt.  wf«  der  Vf.  fagt,  abncbilich  gelcbebcft»  dn 

uiit  dit  .•Kluierkkiiiiktjt  dus  ichüiei»  ^eweckti  B"" 
der  Lehrer  zuj^iuch  u»  den  Stand  geletzt  werde, 
etwefc  Neue«  zu  ügm.,  odcv  über  den  Tut  n  (o*" 
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Dem  Lehrer  iM$  Gefchfift  zb  *  erleichtem .  bat 
1er  wflrdig«  Vf.  die  EtUmttmden  Jtmtrkungefmmd 

Z\tßtzt  (No.  2.)  geschrieben.  Darin  ift  das  hnupr- 
iaciilichfte  ge/ammrir,  was  ihm  bey  der  Ausarbeitung 
Icr  Pircgrapben  tu  ihrer  Erläuterung  gegenwärtig 
vfT-,  manches,  was  ftlbrt  für  den  geübteren  Lefer, 
ier  nicht  immer  gerade  in  deinfelben  Ideenganpe,  wie 
1er  Scbriftfteller  ii^,  dunkel  bleiben  könnte,  naber  be- 
Itmmt  und  entwickelt,  vorzüglich  aber  auf  die  Scbrif- 
pn  verwiefen  worden t  die  der  Lehrer  bey  diefem 
ni errichte  ta  tnnu  SelbAbelebrung  vergleichen, 
ifid  woraus  er  auch  manche  Stellen  in  den  Claffen 
:ur  Erhöhung  de«  InterelTe  minheilen  kann.  Der  Vf. 
»ekenm  Telbll,  dab  er  dabey  auf  die  eigene  Fortbil« 
iung  des  Lehrers  in  gewiflen  KenntniiTen  gerechnet, 
ind  es  feiner  Lehrweisheit  zugetrauet  habe ,  dafs  er 
n  einem  Eleuiencaruiuerricht,  wie  er  auf  Schulen 
{ratt  finden  kann,  die  gehörigen  Grinsen  nicht  über* 
chreiren  werde.  Fflr  manche  Lehrer  indefs .  zomal 
ür  folche,  die  von  littrarifchen  Hülfsmitteln  ent- 
^öfst  find»  würde  eine  etwa*  weitere  Auaföhrung 
lefTen,  was  Hr.  ¥t.  nur  karz  angedevtet  hat,  rm  Nut« 
en  gewefen  feyn.  Ueberhaupt  ift  der  Vf.  in  diefen 
inner kungen  bej  einem  Abfchuitt  ntcJit  fo  weitlauf* 
ig ,  als  bey  dem  anderen.  Die  meillen  2Silltltse  fin* 
I'j:  uiün  tu  öi  tn  erflrn,  welcher  die  Einicirt  in  die 
Rtiigionsfcbriften  enthält;  befonders  deswegen,  weil 
Ich  gerade  in  Beurtbeiliing  nnd  Anficht  der  heiligen 
icbrit't  feit  eini(;en  Decennien  To  vtLlrs  ;:^f  anr}ert  hat. 
iey  den  übrigen  Äblchnitten  hat  dt-r  Vf.  entweder« 
fie  bey  der  RtUgionslekre  und  Moral,  nur  an  das  je« 
ige  erinnert,  was  Tielleicht  auch  dera  kundigen  Leb- 
er nicht  fogleich  gegenwärtig  feyn  mochte.  U«  ber- 
II  wird  der  Lehrer  noch  viel  Veranlaffung  Bntien, 
ch  eigenes  Verdienft  um  die  Erklärung  drs  t.fhr- 
uchs  zu  erwerben.  Mochte  es  nur  in  die  liaNde 
echt  Vieler  und  recht  Fähiger  kontmen,  um  den 
dein  Zweck  des  Vfs.  fo  ToUAäudigt  wie  das  Werk 
s  verdient,  zu  erreichen ! 

l)  GöTTiNCEH,  b.  Dieterich:  Briefe  über  dos  Chri' 
fienlhum  an  den  Herrn  Obcnunfijiorial  -  Rath  und 
Vrt^ft  TtUer  in  Berlin,  von  Q,  A.  dt  L«c.  Aus 
deui  Franzbüfcban  iber/ctzt.  iSo2>  2gS  S.  g. 
(1  Rthlr.) 

3)  HAiiitOTEK,  b.  IJahn:  Utrrn  dt  Lie  Sendjchrei- 
btn  am  dtn  Herrn  Oberamßßotiat  -  Rath  TeUert 

deffi  n  nüht  re  Erklärungen  über  die  mue  Exegefe 
bttrejjenä.     Ao«  dem  Fraiudfifcbe»  iibericKt. 
*  1803.  144  ^  H'  (9  F'^ 

Hr.  de  Lac  fühlte  ficb  berOfen«  in  der  bekannten 
tligiöfen  Angelegenheit  der  judirchon  Hauaväter  in 

erlin  feine  Stimme  durch  die  lettre  aux  Auiemn 
hnf»  ifw»  memoire  adiirtjjfi.'  d  Mr.  TeUer  mit  »bzu- 
eben»  ohne  jedoch  wn  diefen  ftt hurt  und  b«ber* 

igt  zu  werden.  Dvi\o  mehrerfn  Lifi(»iii!f;  fand  da- 
egt-n  bey  iliefen  )ib<.rdlta  Hau^vjiem  >:ie  liberale 
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ches«  wie  feine  Zeichen  der  ZeÜ,  to  ganz  nach  den 
Regeln  der  böbem  KritlJt,  nnd  der  grammatircben 

Interprptatio«  abgefafst  war.  Aber,  eben  diefe  Aus- 
iegungjkart ,  (die  Hr.  de  Luc  vonogsweife,  aber  fehl 
irrig;  die  neue  Etegejt,  nennet,)  war  ihm  ein  Aar- 

gernifs.  Nirlit  genug,  dafs  dadurch,  feiner  Mcynung 
nach,  de»  jüdilthen  Hausvätern  der  Uebertritt  zum 
Chriftenthuine  viel  zu  fehr  erleichtert  wurde;  er  he* 
trachtet  diefe  neue' Exegefe , als  ganz  unftatthaft  und 
unvereinbar  mit  dem  VVefen  und  dem  Werthe  der 
Religion  und  der  biblifchen  Rcligionsorkunden .  und 
wähnt,  dafs  fie  aller  Rclii^ion  viiid  Rr!:giolitar  den 
Untergang  drohe.  Gegen  dJcien  eriraumicn  Feind 
liebt  nim  Hr.  de  Lfi«  in 

Nr.  1.  M  Felde«  Sein  Raifonnement  ift  unge- 
fähr lolgLrides:  ,,Eine  Wahre  Religion  kann  nur  aus 
Oüenbarung  Gouea  fekbik  gefchöpfi  werden.  Gott 
hat  ficb  auch  wirktith  in  Terfchiedenen  Zeiten  den 
Menfchen  unmittelbar  geoiTenbaret,  bald  durch  Stim- 
men rom  Utmmel»  bald  durch  den  Sohn  Gottes  (im. 
hirchlichen  Sime)  bald  durch  Propheten  und  Apoftd, 
welibe  durch  Wunder  und  Weifsngungen  bewiefen, 
dafs  Jie  unter  gdttUcher  Infpiratioa  und  Auctorittit 
lehrten  nnd  fehriebfl».  Soldie  Offimbanmgea  find 
nun  der  Inhalt  der  heiligen  Schrift;  fonfl  lind  fie 
nirgends  anzutrciTen,  es  fey  dann  im  Irrtbuine  ver- 
fchleyert;  und  das  apoftoilfche  <r«m  -Vf.  fchwerlich 
ganz  veritandene)  Symbofum  ift  der  kurze  Inbc'triff 
der  vüu  üott  geolVcnbarten  Wahrheiren.  üotteiof- 
fenbarungen  aber  dürfen  nicht  sum  Gegenftande  der 
Kritik  gemacht ,  fondern  miiffen  uur//iL/i  vfiftaiu'cn 
werden,  üeicbiebt  diefcs,  lo  wird  man  ji'nes  apo- 
Aülitcbe  Symbüluin  ala  den  Centraipuni;t  des  Glau- 
bens allgemein  annehmen;  man  wird  auflü  ren,  <fitf 
«atHrticItr  Ordnung  dter  Dinge  zu  verkehren;  ja  mau 
wird  weder  welentliche  Abweichungen  von  dem 
.wahren  binne  der  heiligen  Schrift,  noch  Auimofität 
bey  Verfchiedenbeii  der  Meynungen  zu  beforgcn  ha- 
ben. Die  neue,  fich  von  dem  VVurtlinnc  fo  oft  ent- 
fernende Exegefe  bringt  aber  das  Gegentbeil  von  dem 
Allen  liervor.  etc."  Wie  palTen  doch  diefe  vom  Vf. 
aus  den  alten  theologirihen  Rüftkammern,  befonders 
eines  lio€o  {ßtt  hin  avros  c(pa  zu  feyn  fcbetnet,)  her- 
vorgeholten verrofteten  Waffen ,  fo  gar  nicht  mehr 
zu  der  beutigen  Art  zu  polemifiren!  Wie  weit  mülTea 
wir  doch  wohl  ausholen,  um  den  Vf^  zu  widerlegenl 
£a  gilt  hier  Berichtigung  der  allererflen  Gnindb^f» 
fe.  in  welch  n  jecfer,  der  mit  theü:oti''rh-r  und  phi- 
lufuphifcher  Literatur  nur  einigeruiafsen  fortgieng« 
fo  weit  von  ihm  abweichen  mufa!  Aber  auf  Hn.  de 
Löc,  der  lieber  btb;tjptt'r,  n!s  unierfucht,  und  (  ii  e 
Behauptungen  lieber  als  Axiume  betrachtet,  ilatt  fie 
•n  beweifen,  wärde  tiberdein  eine' folche  Widettew 
gunp  ktine  Wirkung  hervorbringen;  unfre  libcmlcn 
Leier  nbcr  bedürfen  ihrer  nicht  erll.  —  Zwar  hat 
lieh  Hr.  TeM-^r,  in  der  ron  uns  bereits  gerühmten 
Sch  iff;  itbir  die  neue  Schriftauilegung  in  Antivort 
auf  die  an  ihn  geruht etcn  Briefe  des  Hn.  de  Lüc 

dieürr  Müh«  tinienegenj  ahir  iMhr«  um  iicb  gegen 

die- 
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äiejenieen  Suiten  in  dlefen  «riefen  zu  veribeidiRen. 
S9  «of  Mneii  mortUfcheu  Cb«raktcr  ein  fiilfcb«» 
Licht  werfen  könnten,  als  in  der  nofFnuag,  ikii  eir 
»es  beffern  zu  belehren.  Denn  wie  wenig  iljert 
AfltgUcii  Stft        *^  *"*  Sckrift 

Ur.  2.  weiche  eine  ßrwlederqng:  «uf  die  dfeil  «r- 

Wlbnie  TeUcrfihe  Schritt  enthalt,    llr.  d.  Luc  « ill, 

  eine  jettige  Modewcnduug«        von  Un.  TeHe» 

«icht  recht  repftnnden  feyn;  er  will  den  Fragpunlu 
naher  beliiinm<-n .  ua  l  ffine  M  yninig:  noch  mehr 
«rhäuen.  Aber  alles  drehet  ßch  nsLb  w  ie  ».w  um 
den  überrpannten  BegrMF  vM  genffenbtner  Religia« 
%nd  Infpirarion ,  uud  die  daraus  gefo<-f-rte  Nuthweu- 
digkdt  der  vrörrUch*-n  Auslegung,  \*ir  nmn  au-  fol- 
genden Beyfpielen  abneh'neH  wird.  Ur.  Teller  hat- 
te,  in  (ier  a  i^rführten  Schrift,  fein  Befremden  darfl- 
be'r  zu  erkeancn  gegeben dafs  Hr.  de  Lux:  den  Aus- 
druck Veintmfirriigion  ungebraucht  gelalTen  habe. 
HiVrauT  *rwird«-rt  dieler  hier  5>:  ..den  Ausdruck 
^^'trnunftrili^ion  habe  ich  nicht  un^eb.aucht  geint- 
„fen.  Ich  habe  ihn  abficfitlich  vcr^nudi»,  weil  ich 
^mvfe  I^f#«r  werden  ihren  Augen  kaum  trauen.)  ^ 
„deinielben  luinen  J}tenßheni'etjUnd  Jindt.»*  <i!l;  — 
Wie  weit  er  fciue  vrörtliche  Au»ictcun^  treibe,  mid 
w1<  ert  «ibcfbaupt  gegen  herbere  Jwiitili  arguinentire^ 
fiebt  man  unter  andern  aua  S.  49.  wo  «rüf^ts  ,Jdl 
„glaube  vBllip,  '  G-Tt  den  Vdam  aus  Erde  gt- 
^.wuektt  ibiu  eine  iebeiuUije  beele  gegeben,  uud  die 
„Era  a%s  einer /euMr-JUMen  gebildet  hat.  Ich  heken- 
„ne .  dafs  ich  hicrbey  (o  wenig,  als  bey  irgend  einer 
blandem  Art  <ler  S«  hopfunf,',  wdfs,  -  ierij»« /.ugf-t  angea 
„iitj  aber  ich  nehnvc  alles  als  u  abre  1  hatfa^ken  an, 

weil  ich  die  Nachricbi  von  dfiulVlb^'n  in  einem  Bu- 
sche finde,  welches  (hier  fpriiht  der  G'  olog  mit  ein.) 

das  Zougnifs  derNatur  uud  des  MenCLhcngefchlechts 
^für  iich  hac  Und  wie  feik  Itrht  wir  da»  Zcttgnila 
^Jefu  feHjft.  d-r  Matth.  19,  3—.-,  die  Pbarii^rauf  die 
^tdle  i  Mof.  2.  24  8"'  '  g*JtiIu  ht- Enifchei- 
«/loiif  verweiret.  DieCe  Stelle  feil  aber  jiach  der  ho» 
«.teren  Kritik  da«  cwryte  Fragment  ana  einem  ttnbe- 
,,kaonicn  SclirifrfteMer  fr>  n.  Und  alfo  wiclerf  pricht 
«.die  hü^cre  ftriti*^  hier  fo  wohi.  al5  in  Hire»  li^hgr» 
rfrHfes.  Hu  und  feinen  Apoftdn.  Denn  tie  achtat 
«(diH^gen  biti!  fchen  Bischer,  die  fie  als  ächt  ftrhen 
«Jamv  eben  fo  wenig ,  ala  jene^  deren  Aechijkett  üs 

KeWi^cr  Kellt  nun  aua  dTeler  Stelle,  wte  «iif 

tnehreren.  dafs  B-forglii  hkeit  für  fein  gcologifchcs 
£yllemt  nnd  namentiich  für  die  vermeynte  genaue 
Cuii%ctde«iz  deffclben  mit  (inttfsoffenkarungm  dftl' 

fen  Teftanvewts  (worauf  der  6t<»lc  mehrerer  üeologen 
bereclinet  ift.)  ihm  die  Feder  mit  führte.  iadeffea 
«roll'-n  wir  feine  ilauptabficbt  ..die  Religion  anfrecht 

j,ü  >':bi!f'n"  iwchr  in  Zweifel  ziehen;  nur  hatre  die- 
tfi  ma.  ii&i  lifsiÜMiiiltMßu  ^>A^ü/ua^  geleitet  wer- 


den foHen«  <A  er ,  der  %9f  Am  cHIm  ShiertfiMBed>e- 

griffen  itrben  blieb,  auth  im  Stande  fey.  diefe  grofse 
AbHcbt  zu  erreichen ,  u»d  ee  nauetidicfa  mit  eiam 
Ijelehrten  aurziinebnien,  der  nnCer  tbeelogifelien  «n4 
phiJolophikhen  Unterfuchungen  grau  wurde?  Hr. 
Tellf^r  wird,  wie  wir  hoffen,  nicht  Miedec  lotwac- 
Jkr  liegner  itt  Rainer  aicht  wflrd^i 


STJiTtSTttL 

T^^itHf  b.  Gerold  :  Hof  -  und  Staats-SihrmatvKui 
4»  Tom^ch'laiferl.  konigl.  und  erzhfzv^.chet 
Jrlav.pt  und  Rrjliii  nzßadi  [{i,  n,  der  dülelbli  l»^ 
Lii(.iichen  etc.  ätelleiu  Mit  aiierguadij^ttci  Ftef* 

iMit-  UB03* 

Bekaandidi  ein  Addctfakalender,  der  leb  «id« 

Jahren  durdi  Pi  ivar  -  Untemebuiung  der  Gercldldiea 
Buciihaudlaug  unter  uuihiainer  Zuiaimaeiuragutig  dct 
Beytrige  woa  den  eerrcbiedciien  LandcaMilcn  «• 

fcheuu«  und  mit  flehenden  Lettern  gedruckt  wird, 
5eu  dreifsig  Jahren  wird  er  jährlich  erneuert,  bUtU 
aber  ungeacfetlvt  der  mannidifaltigen  Vcranderuign, 
die  er  erlitten,  noch  immer  feLlerbafr.    Die  5ii«*lctll 
Vertheiluiig  der  Materien  wird  durch  ein  aligeaifin« 
General  Kainen-Rrgifter  erleichtert ,  wekhM  nvht  in 
der  SciienuhJ  begriffen  ift,  aber  drey  panie  ßtffa 
füllet.    Uie  Stellen  in  Wien  iübren  die  iVchiiung.'  K»' 
fncr  mit  fich.^  S.  8-  da5  Corpa  diploniatique  »n  frem- 
den Hilfen  ttnd&.3i<s — S6ä  das  zu  Wien,  böctaft«^* 
iauitig  und  mit  Narliliifligkei« abgedruckt.  —  Oertt» 
Ktiegs  Rath  S.  71 — io5  *ä  noch  nicht  nach  der  uttt» 
ürgantlatien  eingetragen.  —  Die  UniTerfiiat  mit  ^ 
giufsen  Antahl  Ton  Doctecen  «nd  Stiftungen  au 
len  Facultatrn.— Die  Akademie  der  bildendrnKü<^Ac 
nrbft  uen  vier  l^uÄft  Schulen;  die  mediciniicb-cbitiii' 
gliche  und  die  Real  Akademie—  von  S.  371-438  ^ 
llof  ötaar;  dann  das  Cardinal  -Collcgium,  die  Onien»- 
Kitter  und  die  vonieriten Stellea  in  den  «'inzelaenKth 
nigrcichen  un  I  Ilerzogthümem.     Allee  dlefes  okitf 
Hückfl<  ht 'auf  die  n«  üt  lien  Veranderungetl,  und  1», 
das  deutsche  Entfckjdigungswerk,    Man  vennifstfi*' 
ner  datin  die  kaiferlichcii  und  erbiandifcfaen  Gebar: 
dciiRathe.  Kammei  Herrn  und  Tirularen,  *<> 
dtirih  ganz  Deutle  hl  ai\d  attzutret^en  lind.  AvAÜ^' 
vfKwie«  ron  dem  llaudbuch  ausgelt blofTen.  —  K''^ 
B;«atskalender  enthalt  dagegc-n  fo  viele  äienenit 
Fürftea  und  Prtiuea;  keiner  ft»  altftechende  Familiff" 
Nanitn  wegen  di  r  veifcLiedenrn  Vulkerkhiften,  i"'' 
keiner  fo  vi^l  l&igenth^mUcbkeiten  der  froviiuu' 
Spraaie  als  dtefer  Oeiterrerdiircbe.     Unter  1ei«|" 
nennt   Ree    ti  ur  Ri  \  fpif  Is  h,  Iber  fol^jen.ie :  ß/«""** 
rungsaml   ixries  4ulicklags  Linndnne^  Schänzel  Meid' 

C«ffe.  ManifjulittndcOjjtciere,  Samm^UTt  £ftft0^ 
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RECBTSGELJIHRTHEIT.. 

GiS99Kli,  b.  Tafch6  u.  Müller:  CiviliflifJte  VeifU' 
cÄr  von  D.  Paul  Johann  Anjclm  rfucybr.zh,  or- 
dentl.  ProfelTor  (1er  Rechte,  auf  der  Üniverfuat 
laKieL  Erfit^BiSnnMun»  1803*  XIL  a.  274  S. 

H  s  gfebt  eine  dreyfaclie  Bebendlungsan  des  rdmi- 

^  fchen  Rechts  ;  in  Aen  Schriften  der  Rechf<t^e- 
lebfteaift  die  eine  ödbr  dieandere  vorherrfchend,  uad 
jeiie  drflcitt  die&n  Schrffiren  gcwiflTe  Ei^enthOmKcb* 
keiteii ,  Vorzür^e  und  MjTi^:  1  auf.    Man  könnte  die 
eine  Methode  die  rein  prakiißhe  nennen.    Sie  nimmt 
Biirauf  das  iinmittrlbar  Geltende  und  BrtuchtMreRBck« 
il  ht.    InsJein  fie  der  Gcnjachlichkeit  getneiner  Ge- 
f:h:ftsiuanner  fcbmeichelt ,  opfert  fie  »uf  dem  Altac 
<1ls  Pofifiven,  jede  hifiorifcbe  Forfchung,  jeden  tie» 
fem  niick  in  den  Geilt  des  Gefetzes  auf,  und  bIHbt 
ftir  die  eigentliche  VViiTenl'chaft  ohne  Werth  und  ubne 
IirerelTe.    Die  andere  teinifMkfopkiJcht  Bebandiulif«*' 
trx  gebt  von  wililujrlichen ,  aus  dem  Gebiet  mets- 
pliyTiCrher  Abftractionen  hergcnoinujenen  BegriflTef» 
i-S  fuchl  ilas  Pofitive  dt-s  rojuilchcii  Rechts  darnach  zu 
a  xomodiren,  und  fcbafft  es  in  irgend  eine  mögliche 
f'aVlofophifche  Anficht  an.    Diere  Methode  fft  um 
/o  Terfthrerift  her  und  gcfahriicher ,  jcmehr  fie  der 
kejt  der  bcüen  Köpfe  Qefchäftigung  und  Nah- 
raiig  gfebt.  Sie  iß  aber  auch  «nf  den  gänzlichen  CJn« 
terj^ng  einer  il.rrr  Nafur  luch  hiflorifrlien  WifTt-n- 
/cbaft  angelegt.    Konnte  fie  auslcbliefsend  herrfchend- 
verden :  fo  würde  du?  Srudfumdea  römifclien Rechts, 
i!'jrch  die  blofse  Uebar.dhmgsDrt  verdrängt ,  kaumdcm 
N'jinen  nach  übrig  bleiben.    Die  dritte  Methcde  end- 
lich ift  die  rfirJiißcnifche.    Sic  bleibt  cbeu  fo  weit  von 
der  Gcinj;-ij"ii  h',  ir  der  Ijlofs  p. aktifc  In  n  ols  von  der 
AnmaafsLiu^  tler  ülofs  pbilos'jpbirdica  Cehandlungs- 
art  entfernt.    Sie  crM  irt  das  PofiUvc  aus  dem  Politi- 
rea  und  das  Gcfchichtliche  aus  dem  Gefchichtlirhen. 
Ae  Terwcchfslt  nicht  den  philofophifchen,  jeder  ei- 
genen Forfchuiig  des  denkenden  Gelehrten  iich  von 
Mbil  aufprägenden  Geiß,  mit  einem  phiiofophifcben 
Sjiflem,  und  indem  fie  dfe  fiHbide  der  Geferzgcbung 
JHs  dem  Genius  der  Sprache,  dem  bürgerl'rli -n  und 
£ttliche9  Zuiland  der  Nation ,  und  aus  demienigenf 
«as  dem  Mdift^cn  als  Fr aduct  der  werdenden  Ciil* 
tur  unter  allen  Regionen  gemein  ift,  7.u  entwickeln 
ficbr,  wafant  fie  nicht,  aus  den  a/rn'ort  gültigen»  tfel< 
ieicbt  nicht  einmal  rickrfg  eonftrafrten  GeTetsen  der 
nenfchlichen  Natur  erklären  zu  können,  was  fich 
Qar  aus  gegebenen  Thatfacheu  erklären  iafst.  Auf  die- 
||m  Wege  —  bey  wMtem  dernifafarnftl  MTeidiMH^ 


licbite —  ■w'irkf<*n  ron  jeher  nuf«\rrnift  dcutfche  Ci" 
viliften  für  die  Cuitur  des  romikhen  Rechts.  Üer 
Vorgang  eiiirs,  mir  erfinderifcheni  Scharffuin,  weklU»« 
foffender  Gelehrfaiiikeit  und  grofsen  Hülfsmitteln  aus- 
gerüilelen,  Huga  fand  in  unfern  Tagen  mehr  Lob- 
redner als  Kncbahmer,  und  erregte  eine  mehr  paOlre 
als  BCtive  Senfation.  —  Der  uui  die  Aefklärung  des . 
peinifrfaen  Rechts  fe  ausgezeidinet  verdiente  Vf.  der 
gcgenwlirtigen  Verfuc  ite  nimmt  durch  fie  eine  du  *n- 
Tolle  SrcUe  unter  den  /ehr  wenigen  ein «  welche  das 
r6mirche  Recht  blofs  hiAorireh »  mit  philofepfaircheto. 
Griß  und  prakrifchor  TcnJaiz,  ohne  im  voraus  meto- 

Shyfifche  Abllractionen  nutocitl^gm ,  bearbeiten.  Mit 
ein  reinen  und  uneigennützigen  Sinn  für  das  Eigem- 
fftiitsü.-'w  der  WüTetifchafr ,  welchem  diffe  AI)hand- 
langen  gewidmet  find,  zeigt  fich  darin  clafürcfae  Bele- 
fenheit  und  gcntalifcher  Blick.    Eine  nähere  Inl^atts> 
anr.rire,  wird  diefes  UrtUcil  vol'ft.mHi;^  rechtfertigen. 
— -    J3er  erße  Veriuch  liefert  eine  Enideiku:ig  des  ün- 
tefjehiedft  zwifchen  der  Str9it»s  luminum,  und  lUr  fer- 
Vitus  ne  luminibus  oßciatur.  —    Wer  kennt  nicht  den 
beriirhtigten  Streit  über  L-  4.  D.  de  ferv.  praeJ.  urb. 
wo  Paul«;  den  Unterfchied  zwifchen  den  angezeig» 
ten  Servituten  lait  folgenden  Worten  befchreibt:  Ln» 
minum  ferviHtt«  eom/tkutm,  4d  ud^uißiwm  «tdahir,  ut 
viiiuus  lumina  nojira  eicii  i.it.     Cum  au!em  fervitus 
imponiturt  ne  luminib  us  officiatutt  hoc  mcud' 
ms  »HtpH  «idfflmr,  m  jus  fit  meiuo «  invitü  nobis  al* 
tiits  aeiUfiaire  atque  ita  minuere  lumina  noflrorum  aedi' 
ßciorum.  —    Darüber,  dafs  beide  Servituten  mit  Be> 
fchwerden  fär  das  vraedium  ßrvkmf  dem  praedio  «io- 
»fifKanff  Licht  verfcnaffen  follen,  gab  es  nur  EincMey- 
nung.    Der  Streit  wurde  blofs  über  den  Unterfchied 
zwifchen  der  durch  die  eine  und  durch  die  andere 
ScrTitut  geßcherten  Erleuchtung  geführt.     Unter  den 
Ültern  Rechtsgelehrien  hatte  faft  jeder  darüber  eine  ei- 
gene 'Anficht  und  Noodt  leugnete  den  Unterfchied 
ganz.    Der  Vf.  zeigt  mit  volikommen  befriedigenden 
Gründen,  dafs  der  Ausdruck  lumtfki  nicht,  wie  bisher 
alle  Interpreten  rrLthan  haben  ,  auf  Fenjltr,  fondem 
»u(  Lieht  müSe  belogen  werden,  daCs  hiernach /;r- 
iMtus  fmiMNi«  dae  SdUtttmätenßbin^keit ,  und  fervitns 
ne  lunriMnU  tj^ldatur  eine  ihr  entgegengefetz'e  /  i  '.: 
diHnfibarMt  heseichne,  dafs  dort  dem  Nachbar  die 
Verhindlirhkeit  ohliege,  keine  Veründerung  an  fei- 
nem Gebäude  vorzunehmen,  durch  welche  es  auf- 
hört ,  Schalten  auf  unfern  Grund  und  Boden  zu  wer- 
ft»; hier  die  Verbindlichkeit,  durch  keine  Verlnde- 
rting  Hie  Erleuchtu?ig  unfers  Gebäudes  zu  vermin- 
dern.   Frejrlich  ift  die  Schattendienftbarkait  eine  Ge* 
hwn  dN  heüwn  toHlnifchwi  Bia>»«  Qüidtfowic 
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man  es  nach  Vitruv  zn  einer  Tir^cl  der  italianifcLen 
Baukunft  wachte,  die  üebaude  gegen  Mitcernarht, 
dem  NordWini!  zu^t  wendet  aufiturahrenj  fo  Kailiwobl 
auch  der  reich«-  Silusclj  i  r  a.if -im  Gt  Jaiiken,  feinem 
finnem  Nachbar,  um  feiiuta  Weiitbebalter  oder  (ich 
und  feinen  GSften  KOlilun^  zu  verfckaffen,  d«n  $ch«t> 
ten  abzuKaufcn.  Wie  liuchfl  rinfach  und  klar  wird 
flun  die  ganze  angenibiti;  Stelle.  Der  Vf.  aberfetzt 
4e  auf  folgende  An:  „]R  4ie  fervitus  Imminvm  beftellr, 
„fo  hat  man  das  RÄhr  crworbm,  dafs  das  nachbar- 
,,]iche  GrundAück  von  uns  das  Licht  abhalte.  (Das 
„Liebt  unfers  Gebäudes  auffange:  Mt  vicinitj  lumina 
„noflrn  riLipiat.}'  Ifl  nhpr  dem  Nachbaru  die  Jervitus 
„ne  luminibus  ojjtcintur  auferlegt,  fo  haben  wir  Tor- 
»»zfiglirh  das  Recht  von  ihm  zafodem,  dafs  er  nicht 
„wider  unfern Willt«»  hoher  baue,  und  das  Licht  un- 
„fers  Gebäudes  fchmalere." —  ünd.fo  wäre  denn  das 
ganlt.e  Geheintnifs  durck  einen  leichteu  Wurf  enthüllt, 
ui  d  aller  Streit  hiitre  nothwenJig  ein  Ende.  Der  Vf. 
zeigt  mit  hritifcbem Scharfiinn,  dafs  L.40.  D.  deferv. 
praed.  utb.  nicht  auf  die  ScbattendieaftlMrIteit  (Jervi- 
tus litinirum),  fondern  auf  dos  davon  gtns  verfcbiede- 
ne  Recht,  in  einer  gemeinfchafilichen  oder  fremden 
Wand  Fcnfter  anzubringen  (Jervitus  fenrßrae}  belogen 
Werden  niülTe.  —  II.  Beweis,  daji  die  Kudhibiiorifnkla- 
ge  Jawohl  Jlatt  finde  wegen  Män^icln,  (iolcber  Mängel) 
u  ekhe  die  Brauchbarkeit  der  Sache  völlig  außuhev. ,  als 
auch  wegen  Jolchtn  (r).  di<  ikttm  Warth  «mngen».  —  Fa^ 
mit  einein  zu  grofsen  Av^anind  Ton  Fleifs  und  iXefen» 
heit,  beweift  der  Vf.  gegen  5frMi  .  Lauterhach.  llelljeld 
und  andere  der  Eiericbispraxis  ekrwürdige  ÖcbriftJU^- 
ter,  WM  noehlceincm,  des  rdmifcbe  lUdic  aus  den 
gefct7.1irhen  Quellen  erforfchenden  Civillften,  zwei- 
lelbaft  feyn  Konnte,  —  dafa  die  in  dtt  Ueberfcltrifc 
iet  Abbafidlimg  genannten  Klagen  immer  wegen  der 
nämliche»  Fehler  electiv  begründet,  nur  der  Dauer 
nach  Tcrfchieden  find.  —  III.  Grundlinien  zu  einer 
TAranV  der  juridifchen  Kritik ,  itnd  Beantwortung  der 
Truge:  iß  die  Kritik  dem  Praktiker  hmnchbar?  —  Ei- 
ne der  trefflicbften  und  gehaltvoUltea  Abhandiujigen 
dea  gaficen  Buch».  Der  enge  Raum  einer  Recennoa 
verftattet  keinen  Ausziir^  derfr!ben.  —  Die  Haupt- 
tendenz des  VfB.  il^  der  Beweis  ,  dafs  die  Conjectural« 
Kritik,  welche  den  Text  des  römircbcn Gefetzbacba, 
«lurch  Zufer/.un^  und  Woglaffung  toii  Buchftaben, 
Sylben  und  Wörtern,  ohne  gegebene  und  beftiMinite 
Datat  »ach  reinen  Hypothefen  rerbefTert,  dem  P^alt» 
fiker  in  allen  <!en  Fiillen  nicht  vntbehrlich  fey  ,  in  wel- 
chen ohne  eine  (olche  Emendarion,  das  üffctz  Wider- 


eincf»  höheren  vom  Vf.  nicht  entwiclLcltel^  Gefick» 
punkt.  £r  geht  aus  den  Eigenthümlicbkeiien  dn> 
ftftdaiietlcben  Gefettgeb^^  bervör.'MXe  wiÄi^ 

Ti'fiit?  (Icrfrlheii  —  Pnnf'i  rrfn  und  Codex  —  milii 
ten  bey  weitem  weniger  liefetze,  aU  Aaiicbtenni 
Con/Iriicffone»  einzelner  Fälle,  nach  ftillfcbwdvni 

als  bfkari'jt  viiraus^efetztcii  Norwien.  Die  Auflüfun; 
jener  CunUructioneu  in  ihie  Priucipien,  ift  dnl» 
fchäft  der  dirai  Praktiker  unentbehrtichen  Qeliti^ 
de.  Dciiti  nur  nicfe  Priru-ipicn  kanji  er  anweii^a 
öie  lind  indcil'en  tu  keiuer  einzelnen  (iefeizitellc,  i»| 
dem  nur  im  ganzen Gefetzbucb  enthalten;  fieBnd^l 
rin  zu  finden  nbor  ni<  hr  /.u  lefen.  Die  CoFned;::- 
Kritik  mufs  den  Ttxt  siack  jenen  Ptittcijiien, 
Aufoi^ftfriin^  der  hilhnilt-iien  Wahrheit,  wiedfrbr 
fttllfii.  Di'nii  die  P/i  rii  it-n  find  das  cigentlichelr 
fetz.  Die  Cunjectura:  lüi  ik  kann  daher  niedisi- 
fetz  behcrrfthen;  fie  wird  umgekehrt  beherrfch;  t« 
Geftti.  Die  zu  enirndirende  GorftifltUe  ii\  uouf 
Spii-'gLl  dtlVclben.  Hat  ihn  die  Kritik  durch  Hiilfftif 
Conjectureu  g.re  ngc ,  wirft  er  das  Bild  des  Gffo 
treu  und  fleckenlos  nach  vorgenommener  Emfmto 
zurOdi,  fo  hat  fie  ihr  A.nt  irfslk.  —  Auch« 
Wilfenfchaft  der  Interpretation  wird  durch  dasaß' 
liehe  höchile  Princip  beherricht.  Sie  rettet  das » 
fetz  gegen  den  Buchfbben  einzelner  Gcfetzfk-llen,  w 
z.  B.  den  Grundfarz ,  djfs  bey  der  univerfitas  ftnt 
der  Preis Tücht  en  die  Stdle  der  Sache  trete,  gtpfil 
54.  Di  de  }%rt  dotinm.  —  IV.  Ueber  die  L  13.  ' 
de  ufiiffu>:iu.  —  D:e  jn  -  -ü-hrfe  Gcfctzftellegi  j!  . '  ^ 
der  gewühnlichca  Imerpuiiciion  eine  o(reniut(i> 
conrequenz,  eine  Antinomie  in  weitcrmSinn.  ^ 
de  n  Utpian  dem  Ufufi  »:cr.:iir  das  Rocht  abgcffrn^ 
bat,  dieSubftanz  der  Proprietät  umzufcbaifen,  lit 
wenn  die  neue  Foriit  fie  einträglicher  machen 
fagt  er,  im  zweiten  Tii eil  des  angeführten  $.6-.'"* 
dl  r  gewöhnlichen  In^erpuaction  und  Biichluötii  ^ 
SylbensttfiimniMiretziing  —  det  gröfsem  Nutttvt^ 
gen  könne  der  Ufufrudua'r ,  Übßbi:u-'nr  »kJ  Ribtny  i' 
ausrotten ,  um  eine  MetaUgrube  anzulegen.  l)ei  »- 
nimmt  Linter  noccbk  den  Punkt  weg,  zicAt  disA» 
auf  folgenrle  et  j:  in  ein  Wort  zufauimcn,  und  f'3 
das  £atle  uer  Periode  hniter /uerunt.  Nun  iU  iitl' 
confequtnz  gänzlich  vorfch\vunden<  t//pise  fagtjo 
gerade  !it"i,v.k»'hrt :  de:  UfiirructJnr  dürfe  zvnu^ 
dem  zu  iiut.  niefsendt:;!  mit  Fruchtbauaien  ufläW* 
ftöcken  bt<itckt<'n  Bodt  n,  Mf-talltjniben  anlegen.'' 
Jo  fern  er  nicht  t.^  lurch  d<r  landwirthfchajliickn 
fianz  der  Pru^ricuU  Jchade  ;  (ß  nnn  agriculturae  tt* 


fpräche  mit  ficb  felbft,  oder  mit  andern  Gi  fetzen  dar>    Vt)  des  fröfsern  Ertrages  wegen  fey  er  lU^e^en  v 


bi'-ren  würde.  Hr.  Prof.  7  hibcut  haue  das  Gegen* 
fheil  behauptet.  Er  hatte  eine  dem  Praktiker  rerftat- 
tete  Anwendung  der  Conjcctural  Kritik  liir  die  Quel- 
le trranzenlofer  Willkür  und  itecbtsunCcherheit  ei- 


nes wegs  zur  Autliebung  j<  ner  Subftünz.  berechri,-' ■* 
Die  Emendation  gebort  nach  Rrc.  U-rheil  zu  den  f 
lungenftcn.  Der  Einwurf,  welchen  man  aui  (ifi>B>^ 
tiiii^en  hernehmen  könnte,  dafs  letztere  die  Stell''' 
e1>en  dem  Sinn  gelefen  hätten,  in  w^khei-i  in«-'^ 
bisher  g.  lefen  habe,  wird  mit  Schari'rinn  und  b;:r? 
digend  gehoben.  —   V.  Was  iß  ein  Direct«tri»s'i 


klart.  Der  Vf.  widerleirt  ihn  tr  dTend.  Er  Zeigt,  dafs 
der  Praktiker  keine  iich  felbft  widerfprechende  Ge- 

£Ftze  anwenden  kbnne.  dafs  er  mithin  erft durch  Hfil«     -  ^  -  -  „    .   ^   - 

fe  der  Conjcctural- Kritik ,  die '  Wtderfprüche  dcrGe-  JEHtfffrBug- rfer  L.  9.  de  extraordinatiis  crim. 

fetzesworte  wegfchailen  raüiTe.  —    Nach  Ree.  Ein-  L  i.  6.i  feq.  D.  de  eßract.  a  expilat.  ~    Üj!  -^'^ 

üihi  (iebt  es  endete  fficiiie  Xheoociiltr  J&ilUi  A6«li  l)^^f^atiatm  «ü^  fuugfitw^iitter  Utubütli^  ^ 

'                                •                    .)  '        ..     •  .* 
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/erftehen  hj,  darüber  kmnten  Philologen  und  Cri- 
niiuliften  nach  den  entrcheidendfteo  Bew^isitellen  nur 

£iii<' Mr\ nung  haben.    Ob  aber  Has  Auszeichnende  in 
ieiu  Etnjchleiehett  oder  EinbrtcheH  liege,  blieb  uneut« 
fchieden.  Der  Vf.  erklärt  die  In  der  Ueb^rfchrlft  an- 
jeführien  üefetzfteüen  aus  l'itruv,  Sueton,  Quvenal 
ind  andern  claifiCcheuSchsi/tAellern*   Uattt  Cotnaci^ 
'#  TerlbBd  man  das  obe'rfte  Stockwerk  oder  die  Man* 
arden  der  Wohnungen  in  Rom.    Sie  wurden  von  den 
tfjuften  Bürgern  bewohnt  •  welche  fich  entweder  hier 
iimniethcten,  oder«  »adidem  fie  die  befTem  untern 
Itagen  ihrer  eigenen  Wohnunf^e«  vennicthct  hatten, 
ich  bierher  zurückzogen.    Nun  iß  aber  der  i^trrcte* 
lux  nach  der  cinftiumiigen  Befchreibang  der  enge»' 
ührten  und  anderer  GpferzRellen  derjenige  qiii  Je  di- 
igit  in  alienii  coenacvia,  animo  furatidi.    Hiernach  — 
neynt  der  Vf.  —  fey  das  Eindringm  des  Diebea ,  in 
lie  obern  Stockwerke  der  nrinern  Bürger  ,  unrer  dem 
n  Frage  ftehenden  Verbrechen  verftanden.    Diefe  £r- 
.laritng  des  Oireetwlata  fcheink  Ree.  vollkommen  rieh- 
\g,  weniger  dagegen  der  vom  Vf.  angegebene  Grund 
ler  Auszeichnung  deffelben.    Letzterer  glaubt,  uuin 
t&he  entweder  das  Eigenthum  der  annern  zum  Thell 
'on  den  Gefchenken  des  Staats  Übenden  Hürjrem, 
lurch  härtere  Sttaren  befler  fiebern,  oder  die  Keck- 
leit  des  der  grofsern  Gefahr  des  EntdecJitwerdens 
ficb  ausfot7,pnden  Uiebes  nachdrücklicher  ziipeln  wol- 
iii.   War  aber  wohl  nicht  umgekehrt  die  Auszcich- 
nun«^  auf  den  Schutz  des  reichern  Bür^^^ers  gegen  den 
jnüeuierkten  ,  in  armfeliger  Geflalt  bej  Tape  in  die 
)achftuben  einfcbleichenden,  und  eben  darum  um  fo 
'iel  gefährlicheren  Diebes  berechnet  ?  Vielleicht  mit 
lern  Bewohner  der  Manfarden  einverftanden ,  wenig- 
tens  ihm  nicht  furchtbar  und  ron  ihm  nicht  geftircn- 
et,  fchlich  der  Dieb  bcy  nachtlicher  Weile,  in  die 
iunh  verfcbloiTeneTbüren  nicht  geficherte Wohnung^ 
es  Reichen.   In  der  Hauptftadt  der  gelitteten  Welt, 
annfe  wohl  Jer  Bewohner  des  einen  Stockwerks 
ben  fo  wenig  feinen  HausgenoiTeu  und  deilen  Faini« 
«  und  Umgan?  in  der  Dacbllobe,  ata  man  feinen 
tQbcnnachbarn  in  einem  üalthaufe  kernt.    Dir  niin- 
ere  Straflichkeit  des  furti  nec  »anifejU  entfcbei- 
ct  gegen  diefe  Anficht  nichts.'    Den  veränderten 
itten  mufstc  der  Gnindfatz  der  zwölf  Tafeln  wei- 
hen, und  das  Directariat  war  ein  vielleicht  aus  gu- 
enGrfinden  ■aageteicfanetesy«r<iMi  nec  wumifeflum, 
f.  Ufher  den  fomiJchfH  Begriß  vom  Status  und  den 
iWuhnlithtH  EintheiUtngen  dtjjelben,   —     Der  Vf. 
ngt  mit  fiegreichen  Grün.ten ,  dafa  es  der  gcw6lit»> 
icben-  Eintheilunp  in  fincn  flatum  ttninratem  und 
itJiJe«  an  hiitorifcher  und  iogilcher  Wahrheit  feh- 
e.  dafs  im  Sinn  der  clafTifchcn  Juriihn  Statur,  den 
l'Keiaeinen  Grund  der  Ziiltöndigkeit  und  Anerken- 
*9»g  von  Rechten   im  roiniichcn  Staat  bezeichne, 
an  ea  keinen  andern  als  den  ßatus  liberlaiis,  civita' 
■fand  Jamilite  gebe,  und  dafs  es  wi 'oriinnig  i'ey, 
ine  Contradiftinction  aufzuhellen  ,  nach  welcher  der 
klav,  welcher  doch  keine  Perfon  ift,  unil  uberall 
.eine  Rechte  hat,  J'ch  nach  feincin  A?t':  .  CjffchLchr, 
aA  ä«IuadheiMZttlUiiU«  in  eiuem  ßalu  naltußU  iüi; 


den  müfste.  —  VII.  Etwas  über  di*  Methode  des  ffnif- 
Jchen  Privatrechts ,  mit  brjondcrer  Anwendung  auf  dit 
Fraget  iß  der  Interimswirlh  Jiir  Jeine  Perjon  zu  fincr 
Lehnwaare  verbunden?  Dec  Vf.  behauptet  mit  Huje- 
fand,  dafs  der  UegrilF  eines  dentfchen^Inftituts  aus 
den  partikularrochtlichen  Qiiellm  aufgenommen,  die 
KechtsgrundHitze  delTelben  dagegen  entweder  ans  dem 
Begriff,  oder,  wenn  das  InftTtut;  unter'elnem  fchon 
im  gemeinen  Recht  vorkommenden  Genus  flehe,  aus 
den  Grundfanen  des  gemeinen  Rechts  entwickelt  we«> 
den  mflflTe.  Er  Verwirft'  das  Abihrahiren  von  Rediti* 

Srundiätzen  aus  einzelnen  p;irtikularrechtncheii  Be- 
inunungen.  Nach  diefer  Anficht  entfcbeidet  er  die 
Frage :     ikr  InUrimswirfk  luuk  deutfdum  Rkht  tnr 
Bezahlung  eines  Laudtmii  vervßichtet ,  und  der  Aner- 
be eine  von  dem  StütfviUer  zurpetalUung  der  Auffahrts- 
gtUtr  aujgenommene  SthtM  nmdi  Endigung  der  Re- 
gierungsjahre  zu  übernehmen  verbunden  Jeu  ?  gegen  die 
vom  Jüngern  Rund«,  in  der  übrigens  trenfichcn  Schrift 
deOelben 4ier  IntenmswirÜ^eki^  entwickelten  Grund* 
Atze,  verneinend.  —    Denn  —  fagt  der  Vf. —  der 
Interimswirth  hat  blofs  den  Niesbrauch  des  Colonat« 
rechts.    Nun  raufa  zwar  nach  gemeinem  Recht  das 
racli  der  römifchen  Emphyrcufe  gebildete  Colonat- 
recht  felbii,  allein  keines\vc;,'s  der  Niesbrauch  deffel- 
ben,  durch  eine  Lehnwaare  erkauft  werden.*—  VIII» 
Ueber  actio  in  rem  und  acii  1  ir.  pfrfoiinm  .  jus  in  rem 
und  jus  in  perjonam.    Gegen  Hn.  Vrot.  Thibaut.  Di^ 
fe  Abhandlung  enthält  eine  Vertheidigung  der  alten 
Vorftellungsart.    Es  wird  gezeigt .  dafs  fie  einer  Berich' 
tigung  ,  allein  keineswegs  einer  Umwäizuv g  hrdär^. 
Indem  der  Vf.  dem  Seharflinn,  mit  welchem  lein  fit  f^- 
ner  die  Inconfequenien  derfelben  enthüllt  hat,  Ge< 
rechtigkeit  widerfehren'läTst,  fucht  er  xn  zeigen,  dafa 
Hr.  7/1.  lie  durch  keine  b  iltb;irerc  VorßrHuT>-'-3rt  ent- 
behrlich gemacht  habe.    Nach  Ree.  Ueber^cimung  ift 
der  Ühterfchled  zwilrhen  jus  in  rem  und  jus  in  perjo- 
nam nicht  nUi'in  dir  Gnindlage  der,  rörnirrhcn  Snchen- 
recbts,  fondern  ergeht  auch  aus  einem  höhem,  wenn 
fchon  durchaus  ;>o)tftVni  Princip  hervor,  welches  nicht 
aufgeoptVrr  Wiarden  iLirf.  o'<ne  aus  der  Theo'ie  des 
heutigen  roii\i^chen  Rechts  den  Charakter  der  U'iJTen- 
Jchojt  und  Einktit  za  vertilgen.    Die  Schwierigkeit 
liegt  nur  in  der  AuiTindung  d^-s  huhern  Princips  und 
in  der  fcharfern  3eAimuiung  des  Unterfchicdrs  ftlbft. 
Wie  er  enifiandeu  fey ,  läfst  fich  allerdings  nur  aus 
der  Geft-hichtf  der  nj-riifchen  vindicatio  und  condictih 
zeigen;  in  ditjer  }\h\i\cht  betrat  Hr.  Th.  den  einzig 
«ahtifcn  Weg;  allein  die  Entßebung  eines  RechtsbO' 
griff.-  ilt  mit  ibm  felbii  n: cht  einerley,  und  man  kann 
nicht,  ohne  lich  im  Zirkel  herumzudrehen,  den  Un- 
lerfchied  «wifihcü  jus  in  rem  und  jus  in  perjonam  au« 
dem  Unferfchied  zwifchen  dinplifhen  und  perfönli* 
chen  Klagen  erklären.    Eines  Auszuges  ift  die  treffli- 
che Abhandlung  über  einen  Ckgctiftand,  welchen  man 
für  erf  l'öpfi  hnirf-n  mochte,   »nd  weichender  Vf. 
durih  neue  und  an/.irbcrnde  Geficht-opunkte  zu  erhe- 
ben Wi  ifs  ,  b'  y  der  Ausdehnung,  welche  dicfi;  Recen- 
lion  fchun  e  baffen  bar,  nicht  fähig.     Möchte  der  Vf. 
deguer  gleich  denjenigen  ündcii,  welch«  er  lieh  felbft 
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wäWte. '—  Wenn  M3nnpr  vr'e  Feufrhii:!i  und  Thi- 
hautt  beynahe  vpn  gleichen  Grundfaczen  ausgehend 
und  von  ^eiebem  Qdft  befcelt ,  Fragen  aus  dem  Ge- 
biet der  Philofophie  un-\  Gerchichte  des  roniifchpn 
Rechts  zum  GcgenHand  eines  für  die  Wahrheit  immer 
gewinnvollenMeynungenkainprs  machen,  fo  u'ird  die 
Wiedcrauflcbung  des  durch  die  Philofophie  unfers 
ieitakers  geadelten  Stud'ums  der  fogennnnteu  elc 
gmten  Jurisprudenz  kein  leerer  Wui.fch  bleiben.  Und 
wer  mit  dem  Ree.  die  Erfüllung  deiTelben  fehnlich 
wünl'cbt,  wird  der  Fortfefzung diefes  Werks,  In  wei-. 
eher  der  Vf.  prakiifch  wichtigere  Abhandlungen,  über 
Dolus  und  Ci»ilp«.  üb9T QuroMentum  i»  Utem,  über  das 
CewohnheiMNclit  n.  £  w*  su  Ucfpia  yerfp rieht,  luit 


des  Ackeriaues  und  der  KUnße ,  und  der  hilten^cn 
Künße.  Im  Huf- Staate  fallen  S.  g.  die  li  ilL-lmsholm 
Schweizeretjen  in  das  Aufie.  In  der  fienealogie  ili  & 
6.  dem  E<  b])rin7.en  ron  Darml^adt  die  Verlobte  fchon 
als  Gema/j<in  be\ gdcgr.  und  der  Prinz  Karl  von  HetTm* 
RhointVIs  ganz  aus(;c1a(Ten.  —  Auch  Had  ieit  dem 
Aluirucke  einif^e  (ohr  bcilcutende  Verminderungen  voiw 
gclalien;  z,  B.  die  Diinihion  dos  Staatsininillers  von 
relthefm.  und  S.  ri.  die  Zuröckberuftmg  diT  Gefjnd- 
teil  von  llttTsland  ,  von  Oefterreich ,  Frankreich  und 
von  Dänemark,  Die  dreifache  Abfonderung  der  Sei- 
tenzahlen, welche  fc^ion  feit  dem  Jahre  1776  f  itt  hr 
erfchwert  den  praktiTcben  Qebraucb,  z«  deflen  £r- 
leicbtsntng  fibrigms  swey  in  jener  Pagfnlmog  »kkt 
laStbc^ffS^  E«$Ifter  beygefö^et  find* 


STATlSTlli, 

€a-SSbt>  ,  Im  Waifenhaufe  :  Kur  •  HeJJifcher  Staats- 
W»d  AdreJs-üiUHfUr  auf  daa  Jabr  iSo3*  LXVL 
lod  II«  182  &  8» 

.  Seit  dem  Erftling  der  UeiTen  •  Caflelfcbto  Staats  -  Ka. 

lender,  vom  Jahre  1764  blieb  deren  innere  Einrich- 
tung, die  aus  dem  von  Schuarzkopffdum  Werke  (über 
Staatskalcndcr)  S.  366  i^nd  367.  zu  erfehen  ift,  (Ich 
zipmluh  glelth.  Jfdax-h  widmete  der  Landgraf  Frie- 
drith  cJicfeia  Staatshandbuche  perfunlich  viele  Auf- 
merkfanüieit.  Der  Jahrgang  179;$  wtirde  in  der  A. 
L*  Z.  I79i>  Nr»  i3c^*  fo  wie  aucbfpäter  darin  der  Ge- 
brauch lateinifchex  Lettern  and  die  Weglaffung  des 
Epithets:  Hi'i'r  angezeigt.  Durch  die  EntTLhadi jun- 
gen und  durch  Ute  Kurwürde  hat  die  vorliegende  Aus- 
gabe eine  ganz  neue  Gefblt  erhalten.  Die  neue  Ci* 
vil- Rang  -  Ordnung  für  acht  ClalTen  vom  15.  May 
1803 1  die  neu  «mannten  Ritter  vom  goldnen  Luwen 
(jetzt  48  an  der  Zahl)  S.  Xfl.  nebft  49  Ritters  pottr  la 
vertu  mititaire  ,  die  neu  crrichfete  SrhwciTcr  Leibgar- 
*lc  S.  XIX.  die  lirigade  leicliter  Truppen  und  die  Ci- 
vil -  Dicnerfchaft  des  Fürftenthums  trititar  S.  85 — 88- 
die  ehemals  Bürgelfchen  adelichen  Gerichte  der  Gra- 
fen von  Heffenßem  —  alles  diefes  find  neue  Zufatze. 
Die  Courtoißc  des  Knrf:^yjilichnt  Titels  verwebt  lieh 
in  das  GaiyM{.  Von  den  geUhrteitAsi&Aken  lindet  maii 
unter  .itiuieni  S.  86.  89-  ^"■^  Qt*  fibnmtliche  Mitgliedejr 
4ar  4fxj  W^ti^bie^  (|efeUfc}i«fteik  .der  JtUenh$mtr, 


ScavraBijf«  b.  Barenfprung:   lUrzogUeft  ttclb«' 
burg-SchwerinJckfr  SUßtitukn^.  i8l3< 

TheiL  ( Perfonol  -  Etat)»  t<H  &  W. 

XXXll.  u.  164S.  8. 

/^u  den  bekannten  Vorzögen  diefes  Staatskalendri 
komoien  jetzt-nocb  der  zweckniäfsige  Gebrauch  Istd- 
nifcher  Lettern,  der  Z^afnz  der  frnn^öfifchen  Zfit- 
rechnung,  die  Stammtafel  des  Mecklenhurgifchcnnau- 
fes,  die  Anficht  des  deotfchen  Cosniti.U  Syfteins  unJ 
der  deutfchen  Fürßenhäufer  nach  dem  Rcgensburjo 
Deputations  Recefle  vom  15.  Nov.  1502  t  und  eine  Er- 
weiterung der  Mortalitäts-  und  Bevölkerung» -Li-^'» 
hinzu.  In  allen  Beftandtheilen  bemerkt  man  liete« 
Streben  nach  möglichfter  VoUftändigkcit  unrlGeiutig- 
kcit.  Im  Gcfchln  htf regifter ,  womit  vor  den  StsJi»- 
notizen  der  zweuu  Tbcil  beginnet,  find  freylich 
Neujahr  in  den  Artikeln  ron  Matta,  Moient,  5*» 
bürg,  fo  wie  im  Reichsfiirilcnrnthi-  M'igcii  dir  KaftJ- 
Ordnung  und  des  Aufruf«,  grofse  Vcranderungeji  101- 
gefall«n.  Auch  würde  die  Angabe  der  Reitdenzen  be^ 
der  ümftiltung  fies  dcv\(c\fjn  Stnatskörpers  nürTiick 
feyn.  Immerhin  ift  ober  hier  die  Grundlage  zu  iJ" 
neuen  Darftcllung  de«  europäifcben  Regent cnr er leidi- 
niilVi  vorhanden.  Selbft  von  dem  Zuwa.bre, 
rhen  dn^  Mocklcnburgifche  Hau«  gelrgcntlrcb  «rbil*' 
ten ,  ii(  noch  nichts,  als  eine  vollilandigere  Einfifc" 
tung  der  Lube:ifJifn  iiofpital -  Güter  zu  bemerk«» 
welche  im  nachiten  Jahrgänge  den  herzoglicbieBll' 

jpifam  worden  ejQzurodeiJhe»  -  ' 


KLEINE  JSCH&iFTEM. 


NtuhHrg  u.  jiaKuhfim,  im  Rcicl^s .  Commiffioii««  der  Gel^Tdilimhiutchea  viid  di«  innere  (eine  Vun 

/una  Indvikie  -  Bureau :  Autj^hrhcht  JmwtijHmg  klmißt  iMft-  Schiraiit  ^  Binder  •  oder  lUlherUtilto  empfohlen.  <Ji«  b*** 

h^tmi  jamnSvrtlgen  und  JieMken  auf  ält  Melatfi«  Art  mH  durch  Einweicht«  in  Waffer.  mid  Reiben  aMniidar»  JUa«. 

/««eii.^Bin  Beyirag  t»  ündlicben  Vcn-  ^  baftdil,  da  da«  Fiülen  mit  br«id>arNr  Lufit  b^MwM^ 


.  j  ^  .d  by  GoogU: 
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Donntrstagit  dtn  i.  Sepiemhtr  tSof. 


RECHTSGELJiHRrHElT. 

ffiiraovBii,  b.  Rttfclier:  Dr.  Theodor  Huf^nvann's. 
Köllig!. Grofsbrittaiiift  h»  II  ui;,!  I-;.jrf.  Braunli  !uv. 
Lüneb.  Ober- Appellsiionsratbs  in  Zelle;  £ii»^<>- 
tung  in  dos  gemeine,  in  DeutfchUnd  «WicAr;  Lehn- 
recht.  -  Dritte  verbtlTcrtc  uixl  ver:;Khrte  Auf- 
^  läge.  1801.  226  S.  S*  nebüt  10  leiten  aegiüer. 
W(t6gr.)  •  • 

I  liefe  iiüfziiche  Arbeit  hat ,  wie  fchon  die  mebre- 
^  ren  Ausgaben  z^i^en,  den  verdienteti  Bejfall 
gefunden,  und  diefcr  hat  denn  dem  Vf.  nf)thwendig 
zur  Auftnunterun?  di  enen  müden  ,  bey  jeder  neuen 
Auflage  auf  Berichtigunp  und  Vervollkommnung  der- 
felben  den  gehörigen  'Fieif«  ui  vecwcnden.  Ihrem 
}fjaptzweck,  angehenden  iSrhaiem  des  Lehnrechts 
al$  Einleitung  zum  beiTeron  Verftändnifs  des  Bvlnner- 
Jchem  Lehrbuchs  zu  dienen ,  wird  dadurch  nach  des 
](cc.-Ein6cbt  volle  Graag:e  freleiftet;  und  wenn  gleich 
!^  diefH;>c  cbt»u  keii;«:  ..v.,.,.  Zi kLirnTiriu  i-M«Sa1t,  llAd 
^-«•gelehrten,  kritifchea  und  hillorifchcn  ^OTfchttOgcn 
'•alt  Werken  ähnlicher  Art  über  nndere  Zweige  der 

•  RechtswilTenfchaft ,  z.  B.  Cilücks  Praecognitis  jur.  Ca- 

•  mom.  keine  Verglcichunfj  aushalt;  fo  gab  es  hitr  doch 
dkeils  Hirht  fo  vitle  Gelegenheit  dazu,  theils  war 
es  auch  wirklich  nicht  «Üp  Abfitht  des  V'fs. ,  (ich  fo  weit 
iu  verbreiten.  Er  behielt  vielmehr  lt?di«!itii  den  an- 
gegebenen Zweck  vor  Augen,   und  richtete  daher 

'feine  Arbeit  mehr  tum  Behuf  befondercr  Vorlefnngcn 
eia  ,  wobey  nartiticli  dem  Lehrer  zu  weiteren  Ergän- 
zungen Raum  gegeben.  litcht  aber  die  Ausführung- 
•ll«r  Mateficn  fchon  erfcböpft  werden  mufste. 

Die  Anlagp  und  Einrichratig  diefer  dritten  Aus- 
■  gäbe  iit  der  Sw^yten,  foviet  lieh  Ree.,  der  iie  jeut 
nicht  cur  Üand  ut,  erinnert«  ganz  gleich.  Sie  ift 
nJinlich  in  vier  Hauptfliicke  gerhrilt,  welche  von  Jem 
Beg^riiTe  und  den  Theilen  der  Lehnrechtsgelehrfam- 
l(eit,  den  Quellen,  ^len  liüifsnutteln  und  der  Metho« 
de  derfelben  handein.    lu  dem  crilen  verdient  hefon- 
ders  dasjenige  allen  Beyfall,  was  im  ^.  jo  über  den 
Unterfchied  zwifchen  L.dinsherrHdlkeit  ttttd '  Lehna - 
boh^it  gefngt  ift.    Diefer  wird  nur  gar  zu  oft  und 
zja  gerne  voo-den  Lebnherrn,  die  zugleich  Landes- 
bcrm  find,  fiberfehen,  und  auf  der  Ve^^ecfffelung 
^efer  verfchiedenen  Verluiltnide  werden  dann  An- 
mafsungen  .gegründet,   die  nichts  weniger  als  mit 
den  blofs  aus  dem  L'  hnsccntract  fl)\  fseiukn  Befug- 
'  JuiTen  vereinbarlich  fmd.  —   Die  im  jjt.  ij  von  der 
'  Theorie  dea-LetVMprocffles  gi^ebene  Beftimmung  i& 
4,  In,  Z,  i8o3>  DriUtr  Bmtd» 


wohl  nicht  ganz  genau,  da  folcher  nur  gerichtliche 
Lehiugefcbälte  begreift  und  alfo  auch  nur  liic  Ord- 
nung der  im  Gericht  Torfbltenden  Hlndlungen  zum 
G( ;.;cnrtantlo  hat.  —  Das  2Mfyf? H.iupiRück  von  den 
Quellen  hatte  vielleicht  in  Anfcbung  der  einheimi- 
fchen ,  alten  und  mittleren  •  Lehnsgefetze  etwas  aiis> 
fuhrl'cher  fiyn  können  ^  21  — 26);  dagegen  find 
andere  Puncte,  als  vom  Urrprung  und  Gebrauch  der 
Lehnbriefe,  vom  heutigen  Gebrauch  der  lungobardi* 
fcben  Lehnsgefetze,  und  von  der  Collifion  zuifchen 
dem  jur:  curiae ,  und  jure  loci  oder  fattdi  fiti  lehr 
ausftihrlich  erörtert.  S.  äS  ""d  39  hat  der  Vf.  den 
eiijentlithen  Unterfchied  zwifchen  Lehn  •  und  Muth- 
fchein  fehr  beftimmt  und  richtig  angegeben ;  es  wird 
.  aber  darf dbc  nicht  immer  genau  beobachtet,  fondern 
in  manchen  Ländern  auch  das  vom  Lebnhofe  über 
die  wiriüich  empSingeRe  Belehn  ■  ng  a  usgeila  t  lete  Zeug< 
nifs  (&ryii'«  üßmtm)  Unthfchein  genannt. 


Bey  weitem  am  ausfiihrlichften  ift  das  dritte  Ff  lupt- 

ftüCk  V'o  i  i'.^-ri  Hii.r  ...i.t' In  S.  O  y  ^..-1.    wu  auch 
über  deuUrrprung  der  Leben  bey  den  alrea  deutfcben 
Vdtkem  viel  Belehrendes  beygebr^cht  ift,  und  die 
verfchicdenen  Mt'yT>i!n!;en  Harüber  geramraelr  find. 
Uns  fcheint  die  Uhii  aton  ■  Buhmerfche  Mcynuug  von 
jenem  noih  immer  die  vorzüqiicblle  zu  feyn,  welcbis 
weder  durch  die  Einwürfe  Madibns  und  Pütlmanyis, 
noch  durch  das  wx^nige,  was  der  Vf.  S.  8y.  5:0  ziem- 
lich obcrfl.ichlich  «iagcgen  vorbringt,   widerlegt  ift. 
Offenbar  ift  nüml ich.  wohl  diejenige  Verfcbicdenh.  ir, 
die  letzterer  Wbft  zwifchett  den  henefidis  mul  fcu  Jis 
anerkennt,   und  ihren   Grimd  haoptfarlil-ih  in  der 
Erblichkeit  hat,  nicht  blufs  fär  forinlich,  fondern  für 
fehr  wefentlicb  «u  halVen;-'  Deber  dte  bekannti»  Ver- 
or.Inuni;  K.  Konrads  vnn  1017  harten  aufspr  d,  >  iie- 
reits  S.S6  Not.  4  .mgefuhrten  Si  hri^ftellern  noch  die 
fcharflinnigJm  Bemerkungen  in  Pof»'« '  Abh.  von  der 
Ah'"nn  iiTuai:  des  LohiLS'-  mit  Nur/en  angezogen  und 
gebraucht  werden  kuiuien.  —    Was  von  dem  Werth 
dei  Lehnwefens  §.  66  gefagt  wird,  finiitf  Rr'c.  fehr 
gp^ründor,  und  fchwerlith  dürfte  die  wdlKüiüihe 
Abfcha/ruai:  d<^llt'ben  fo  leicht  feyn;  oh-i^  in  uüUI- 
erworhne  Rechn;  einen  ^cwnltfamcn  Eingriff  zu  rliiui. 
Lt  ichter  dürfte  der         hiezu  dadurch  gebahnt  wer- 
den.  djfs  durth  manche  Amnaarsuhgen  der  Landes- 
und Lehnsherrn  bey  fl.-n  V-iLiIlen  der  VVjnfch,  ihren 
,  ZulUnd  verändert  zu  fehen ,  iuuaer  lebhafter  erregi 
'  vird.  —   Den  Blfcbolf  Pulberf  von  Cbarrres  zum 
erilen  Lehnrechtsfchriftfleller  i<a  jnjrh  n,  i.-nd  <cNjf) 
eine  Art  von  wiffenfchafilicher  Bearbeitung  de^  Lehn, 
rechts  in  fei|ien  ^riefen  ^finden  za  wvUea.ijUst  firft 
Err  wolil 
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wobl  Icviim  rechtfertigen,  To  wenig  als  wrnn  den 

Moferfihrri  Schriften  die  Qualititt  der  V'orfrtfHichVtit 
beyg«.'ljf<rt  wird  S.  137.  Da*  S.  246  Kum.  11  ange- 
führte Wiener  Lehnrech I  !ft,  wo  Ree.  "nkhf  irrt,  vom 
Prof.  ToltfJi.  Einer  der  fi h;it/.b.irflL-n  Tlicüe  Jlorer 
Arbeit  ili  Uai  ausiulirlicbe  un<l  zitfinlif  h  vuUiluniiTga 
VeneidinMs  der  Schriften  von  den  Provinziallebii« 
rechten,  welches  nicht  etwa  blyfs  für  Anfaiij^cr,  fon- 
(lera  für  olle  iveitner  tind  Freunde  des  Lehnrechts 
Von  grofsem  Nauen' ilt  S,  133  Num.  21  ift  derTirel 
nicht  «ns  richtig  und  genau  Ingcgebt  n,  da  es  ci- 
^i  iirllcfc  kmne  Sainutl'jtin;  v'on  Lehtis  -,  füiideni  Lan- 
desurkiJuHcn  ifl,  —  Die  Eintheilunj;  ilt-r  hite;  preta- 
tiou  im  fi.  174  iil  iticbc  ganz  logifch  richtig,  imd  eben 
4«berdM  ganze  Lehre  etwas  verwirrt  vorgecraf  cn ; 
bald  wird  die  Urual  liucrprrotion  mit  zu  cicr  nuthen- 
lifchen,  bald  zur  doctrinelleii  (S.  20S}  gezahlt,  d« 
doch  bei<le  einander  gerade  entgegenftehen.  Richti- 
ger dürfte  das  Haiiptfunf!amcnt  ticr  Eip.rbi-ilung  daher 
genommen  werden,  dafs  diefclbe  vel  publica  f.  legn- 
Iii,  vtl  privata  feyn  kann,  und  dann  zu  eiii- rcr 
d\t'  autkeutica  und  ußialis,  zu  letzterer  aber  ilit-  d-ictri- 
««/ij  £u  zahlen  feyn.  —  Wenn  zuletzt  noch  der  Vf. 
die  Frage  :  ob  das  Lchnrccht  bi-ßnnUrs  zu  lehren  fey? 
für  ctnz  unbezweifelt  halt:  fo  fchenu  dicfs  in  neue- 
ren Zeiten  der  Fall  nicht  mehr  zu  Jcj  n  ,  da  n»an  hm 
und  wieder  ang.  fangen  hat,  dafTelbe  in  Verbindurtg 
mit  dem .  deutlcheji  Privairecbt  vorzutragen.  Ree. 
.Aebt  fndeflen  bievorl  fo  wenig  Gewinn  ah,  daf«  er 
dicfe  Vermifchung  viehnchr  für  den  j^t  ün  'Iichen  Vor- 
trag beider  OiscipUnen  nacbtbeitig  halt.  Das  KegiAer 
ift  diefsoMl  neu  bhizugekoininen ,  und  geteicbt  fehr 
ätwr  Erleichterung  des  Gi  braurhs  eines  Buchs,  das 
flberdiefs  fchon  von  entfchiodcnem  Nutzen  iH.  Ree. 
wüufcht  daher  dem  würdigen  Vf.  die  nOtbige  liliifse, 
fBkbcf  immer  mehr  za  yeryolUbOiamiiifc» 


GESCUlCUTE, 

JcR.«,  b.  Mauke:  AHgtmeine  Sammhtnf^  hißorijchtr 
Plemniren  vom  iiten^akthuudert  bis  auj  die  neue- 
fitn  Zeiten f  durch  mehrere  VerfaiTer  überfetzt, 
anit^hmnerknngcn  Vcffebcn»  und  mit  einer  uni- 
TerwIhMkortfrhen  Veherficht  begiciret;  herausge- 
geben von  Friedr.  Sihiller.  2te  Abtheii.  ailter  B. 
I8OX.  1  Alpb.  5  Bog.  22iUr  B.  IHOI.  I  AIpb.  4 
Biog.  aSÜerB.  igoo.  i  Alpb.  3I  Uog.  24fter  B. 
1802.  1  Alpb.'  s  Bog;  8* 

Dicfe  Mt'innlreii  rrnrcn  in  (?pin  vorigen  Bande  bis 
auf  Ludwigs  XIV.  Zeiten  furtgerückt.  Die  Epoche 
diefcs  Königs,  welche  die  Franzofen  fo  gerne,  and 
mit  mebrerin  Rechte,  als  die  Schriftll -Her  der  ihnen 
abgeneigten  Nationen  ihnen  jftzt  emraumen  wollen, 
das  Jahrhundert  Ludwigs  XIV.  nennen ,  gab  Europa 
die  Geftaltf  die  es  bis  1740  behielt.  Dean  obgleich 
der  efnfichuvoHe  n<?r.nisgeber  dlefer  Memoiren  im 
Vorberichte  zum  Jiltcn  bände  diefe  Bilriuiip  des  po- 
litirehenZußaades  unfers  Erdtheils  bis  zum  Ende  des 

(Ctt  Jat^huadcrti  ausdehat^  fo  w»s  doch  die  Revu* 


lution ,  die  Friedrichs  II.  Geift  und  GIBek  bewhktt, 

z;i  umfafTi-nd ,  als  d.ifs  mati  nLiK'U;::ii(-M  Kennte,  dih 
iLimais  eilte  neue  Periode  in  dem  btaat^fyftem  von 
Europa  den  Anfang  genommen  habe.  •  Der  ftantiifi. 
f(he  RevcliKiünrkrifg  Iiai  v  iclcrttm  eine  neue  Uia- 
Ibliung  des  eurüp-ifchen  Staa;  i;iurf{Te  hcr\f;Tg^ 
bivht,  die  noch  nicht  gecnr igt  zu  ft-yn  ft  hi-iiit.  Di«" Auf- 
nieriifainkcit.  wrk  lio  hiedurch  auf  die  UutCthandiun- 
gen  zu  CampoF-iruiio,  R^ib^r,  Luneville  und  Amin»» 
erregt  ih,  hat  den  Ilerau.s{;tlur  bewogen,  die  Rhatz- 
baren  Memoiren  des  Minilters  Torcy,  welche  flie 
fchwierigen  ,  utit  eben  fo  vitfer  Kunfk  al«  jene  üiiwr. 
h.nidlungen  ptfuhrtL-t!.  un:!  eben  ein  fo  nianmgfal'.i- 
ges  IntereiTe  ausgieichenden ,  Negociationen  ubtr  ^ 
den  Utrerhter  Frieden  enibahen ,  fchon  jetw  In  dem 
2H>en,  22(ten  und  2^ften  Bande  zu  lit-fern,  und  die 
frühem  Memoiren  erft  künftig  folgen  zu  lafleo.  Jj» 
dtntwcR  nicht  eine  zu  grofse  Lütke  zwifchcn^ 
Zeiten  der  Fron-iv  und  den»  Utrechter  Frieden  lu  h(- 
fen,  fmd  in  dem  2lften  Bande  die  Meuuiireii  \  m  \U- 
butin  voraofgefchickt,  die  eine  kurze  Utberficbt  Her 
Zeiten  vor  dem  ilyswiker  Frieden  enthalten.  Üie 
Betrachtungen  über  den  Geilt  der  Fronde  und  die 
ChardCterimken  der  vomeboiften  IVrfonen.  die  iii 
diefcm  tragikomifchen ,  von  Ueiülichen,  Weibnn,^ 
vornehmen  Schwächlingen  und  pedantlR'hen  Rftht**  | 
gelehrten  aufgeführten  Sthjufpii-Ie  die  erf:  !!  Ko'lwj 
hatten»  find  im  2iften  Bande  geendigt.   Mu  der  iie> 
fen  Menfchenkennmifa ,  die  !lr.  S.'  in  fehicn  I 
ffhi-n  und  dithteriTchen  Werken  Zeij-t ,  dringt  er  hifr 
in  den  Charakter  des  Anfühtcrs  der  Fruiide,  des  U 
dinals  Retz.   Nicht  einzelne  Vortheile  iin  Auge  to- 
bender Eigennutz,  ft-lbft  nicht  einvnal  die  Sucht,  Ufr 
rehi-n  zu  Üiftcn  hikI  Intriguen  zu  fpielen ,  waren  itie 
Gründe,  die  ihn  bewogen,  fich  an  die  Spitze  d<f 
Srlileuderer  zu  ftellen  .  ftjrsdrni  <'as  Vergnügen,  w«^ 
chi!.  ihm  «kr  Anblick  bcwepter  KiJ.'ie  gewahrte; 
Inftintf,  feinir  auisirit  beweglichen  L.Tndsleute  «lui''' 
die  ihm  eii^one  ralilore  Agilirüt  gleklifam  fpielcjuiiu. 
lenken,  unil  mit  lieh  zu  bewegen;   eine  nie  btfrie*! 
di;;te  Vickhstigkeit,  die,  d>  ich  das  Thafigl^yii  l«^'-^' 
ernährt  und  imtner  von  neuem  exrcgt  wird ,  folgm'' , 
nicht  tuchr  Anftrenpirntj  i!t.  fondem  eine  hlotstA^i 
v.vchslan«:  in  tinim  tunürlicheji  Hange,  dif  iJf 
einer  untcrbaltendcn  Mufse  wacht,    bo  ff  hr  KiX.  t^*^- 
fen  Bemerkuntren  MjfHaunt.  fo  Ift  er  doch  nickt  liif  { 
M«ynung.  dals  man  den  Cardinal  voii  rdlem  ff inf*  i 
Eigennutze  frey  fprethrn  könne.   Es  kitzelte  funH' 
Dünkel,  einem  fo  grofsein  Manne,  als  Conde  v.". 
Schwierii^Keitt-n  errtgen  /»i  können;    tr  h.ilite  de» 
Cardinal  Mazanni ,  und  frcuttc  iich  einer  jcd<^ii  6d«* 
genheit«  ihn  plagen  zu  können.    Aber  frcylich  w-if 
er  ein  zu  eirific»!«;  voller  Mann,  bis  dafs  er  halte  i»i* 
fen  füllen,  durch  aiic  dieft-  wilden  Btwegungen  eio'*' 
grolsen  2weck  zu  erreichen,  wetin  er  gkiib  »«''' 
nicht  den  ganzen  unplücklicheii  Atisgang  er>»'triHe. 
den  diefe  Handel  in  Hiofichi  feiner  nabuien.  Hr-  •'• ' 
hat  viele  V'ai:<ieviII<  s  rnd  Epigramn»en  binzuperügt, 
in  weUhfH  die  Oberhaupter  der  Fronde  geJckiluef' ^ 

iiutt^ ilKr<-h^€£vgea  wcnlciu  pSc MemolMiiclc» <i|^ 
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feil  Bujfj  Rabulin  pebören  nicht  [zu*  Jen  vorzügUch- 
ftcn.  Jede  Zeile  iü  eine  ekelhafte  Schtneicbeley.  Aber 
die  AbHcht  des  Herausgebers  bey  ihrer  Aufiiabme  ill 
meicbr.    Die  Turcyfchen  Memoiren  nciiinen  fcUon 
in  «licrem  Tlu-ile  ihren  Anfang.    Der  Vf.  diefer  un- 
i  ii  h: r  iiden  Erziblongen  war  zam  Theil  Urheber 
de;  üe^ebtnheiten ,  die  er  aufgezeichnet  hat ,  nahm 
Hl  indem  einen  wichtigen  Antneil ,  und  konnte  die 
dbrigen  au5  den  eriien  Quellen  erfahren.  Es  ift  wahr, 
vas  in  der  kurzen  Nachricht  ror  der  Auagabe  dea 
Originals  ron  London  1757  gefngt  wird ,  dafs  meh. 
rerc  Aufi:ichii(^keit  und  GewifTenhnftigkcir  in  feinen 
Erubiungen  hcrrfcht,  als  man  fonll  in  Büchern  die* 
fer  Art  findet  *  obgleich  aud^  Torcy  nicht  ohne  Vot^ 
litbe  und  Parrey  lichKcit  für  fein  Land  ifb.  Die  Schreib- 
art in  dein  Originale  ift  vorzüglich  fchön,  aber  die 
Ltberfetzung  ift  etwas  fcbteppend  und  nachUflig^ 
Stellen,  worin  der  Sinn  ganz  verfehlt  wäre,  haben 
wir  jedoch  nicht  g^'funden.    Die  Schillerfchen  Bemer- 
kungen über  den  fpanifchen  Succiniunskrieg  und  dm 
Utrechter  Frieden  find  dem  22ften  Baude  vorausge- 
fiiiickt.     Torc)'s  Meinuiren  find  nicht  hinlänglich, 
u-.is  den  Gan^:  der  Bet^ebenhciitn  und  den  Ausgang 
gehörig  zu  erklaren.  Staai&I^Iugheii  und  fein  Staunen 
iber  die  Menge  ron  Unfiitlen*  die  feinen  angebeteten 
K'jttig  irvfTtn,  und  die  er  ßch  vorher  nicht  als  mög- 
lich dachtet   hindern  ihn*   in  die  Urfachcn  diefes 
Sdiicllfals  einzudringen.    Aas  der  Atmosphäre  der  - 
fröinmflen  aller  MaitrcHen  \i\  in  feine  fonft  gereinigte 
Unhfilskraft  gleichwohl  ein  gewiflcr  Krankheitsftuff 
«ittgeflningen.   Er  löltt  das  Rätbfel  durch  eine  teleo* 
lo^jtfthe  Ilinweifunc:  auf  Gott,  der,  wie  er  fich  S. 
l^des  2lllen  Ban-tes  au:<drürkt:  ,, wunderbar  diefe 
Krune  fchürzte  und  die  Anfchlage  ihrer  Feinde  zu 
nicht  ir;.^' hte.  Die  einfache  Darllellung  der  Wahrheit, 
uicM.t  er,  würde  die  Wunder  der  Vorfehung  zeigen 
bewcifeo,  dafs  allein  lie  den  Fürßcn,  welchen 
üe  von  Ewigleett  her  zum  Regenten  Ton  Spanien  be- 
ftimmi  hatte,  leitete  und  fchQtzete,  ohne  Intriguen 
und  Unterhandlun.^cn."    Allein  Hr.  S.  halt  fich  mit 
Reche  überzeugt,  daf»  kehi  denkender  Gefchichtfor- 
fcher  LuH  habe,  frh  diefe  Art  ron  Angrn\r:inkheir  - 
<Jts  gui>nüthJgen  Er/;!!-It  r5  (inimi>feu  /.ii  lalTi  n  .  uri.l 
thi-iit  aUo  hier  die  Ui'i<tchen  mit,  die  dem  fraazüii- 
fehet»  Gf^arade  eineii  andern  Unifchtvung  gaben, 
uitJ  CS  bt'vnahe  öher  das  Haupt  des  vfhzuRswcirc  " 
fo^eiianiucü  grofstn  Monarchen  wegführte.    Er  giebt^ 
Z!  erft  eine  lifeberiicht  des  puli li Geben  ^uftandes  von 
Eerupa  bis  auf  Kar!  V. ,  die  Ree.  mit  deito  mehrerein 
Vergnügfii  las,  rij  fie  TolÜg  tiut  liem  AbrilTe  übereiii- 
ih  nau,  den  er  davon  in  einer  feiner  Schrifi<-n  gCgo> 
^<  1  har.    Kails  ungeheÄr  ausgedehnte  Macht  z-.rang 
üie  ut)ri;;t^n  Siaatea,  und  befonders  Frankreich,  zit 
verfuclH^,   d.em  Strome  einen  Dainm  entgegen  zu 
ferzen.   Nun  wnrJ«  es  für  dreybuiulerc  Jahre  das 
rrllc  und  bhitigOe  Problem  in  EuroiM's  aUvcmeiner 
Giffhichte,  welche  von  diefen  beiden  [LTiipn-j^it Iirni 
des  Continenta»  dasliaus  Oeilreich  oder  Frankreich» 
aa£  dIeStttfe  einer  BBttelniachl  vo»  der  ■ndcm  bcrab. 


grofse  Wage.  Diefe  eingewurzelte  Feindfchaft  ranchte 
es  nicht  denkbar,  dafs  Spanien  jemals  das  Erbtbeil 
eines  franzufifchen  Prinzen  werden  kdnnte.  IndeiTen 
gefchah  diefcs  doch  im  Anfange  des  iSten  Jahrhun- 
derts. Ree.  ift  nicht  der  Mcj  nung .  c.er  Hr.  S.  bey. 
zupflichten  fchcinr.  dafs  das  Haus  Oeflrcich  ein  riÄ- 
heres  R«  f  ht  zu  der  Erbfchafi  der  Krone  gehabt  habe, 
als  tias  ilaus  Bourbon.  Auch  bellimmten  Allerthum 
und  ilerkoimuen  diefen  Gefichispunkt  nicht,  wie  S. 
XXI  gefagt  wird.  Denn  nach  Alterthuin  und  Her- 
kommen  folgte  in  den  fpanifchen  Königreichen  die 
FrinzefTiu,  welche  i;ie  nach.le  am  Throne  war,  ihrem 
Vater  oder  Bruder  i»  der  Regierung,  weim  auch  fchon 
weit  eiitfiemte,  rtm  dem  Runiglichen  Hanfe  alyftam- 
mend«  miimdiche  Linien  da  waren.  Ludwigs  XIV. 
Gemalii^  fiand  nichts  entgegen  als  ihre  Verzichtlei- 
ftnng,  die  aber  durch  Karla  IL  Teftaiuent  aufgeho- 
ben wurde.  Wir  gcftehen  indefTen  gern,  dafs  Jiefer 
Streit  fchr  müfTig  ift.  da  nicht  das  Recht,  fon- 
dem  Convenicnz  und  Steatsklui^bcit  den  fpanlfch^ 
Thron  Tergab.  Ludwig  XIV.  f  hcitit  uns  ron  dem 
Vf.  zu  tief  lierabgewbfwiiri  zu  lV\n,  wenn  er  ihm  nur 
gerade  fo  viel  V'crßond  zcfchrcibt,  als  zum  Reprafen- 
liren  nothig  ifi.  li;s  ift  wahr,  feine  Regierung  zeigt 
mehr  blendenden  Schein  als  wahre  Gröfse.  Aber  man 
kann  ihr  die  letzte  doch  nicht  ganz  abfpreche'i.  Es 
.Lawoit  nicht  darauf  an,  dafs  er  tie  feineu  Culhorts, 
"LouTois,  Turennen,  Cond^,  Marfchallen  von  Sach^ 
fen  verdankt.  Er  wählte  diefe  Männer,  und  es  ift  eine 
Eigeofchaft,  die  fulgereichcr  ift,  als  Sclbftregierung, 
wenn  fin  Regeat  es  verftehr,  diejenigen  zwcckaiäfsig 
zu  Wühlen,  denen  er  feine  Gefchafte anvertrauen  inufs. 
Eine  ununterbrochene  Reibe  glücklicher  ßegebcrshei- 
ten,  imd  die  Schmeichetey  der  Hofleute ,  verleiteten 
Uhi  zu  glaubtn,  dafs  er  diefi.'  f^n-f^en  Männer  gebil- 
det hanc,  und  »nJre  bilden  kuKüft  ;  Schwache  des 
Alters  ui'.tl  Bifiütterie,  zu  der  leine  Mutter  fthon  den 
Grund  gelcf^t  hatte,  lieferten  ihn  in  die  Hände  einer 
Beicrin  u:»(l  des  graufamen  Tellier's,  die  von  nu:i  an 
dieV^ahl  feiner  .Viiniftcr  u:..!  Feldhcrrn  leiteten.  Uebri> 
gens  wird  ea  wohi  jedennaim  mit  uns  bedaucm.  dafs 
Hr.  5.  feinen  Hemerkuni^en  über  diefe  merK\viir»)ife 
•  Periode  nicht  eine  weitere  Ausdehnung  p;t  _  i  irii  !iar. 
da  fie  feiner  Kuuft,  in  die  Charaktere  der  handeln- 
den Perfenen  einzudrintren ,  und  feinen  Lefern  die 
peh'  iiitftcn  Ft;!Ten  (ierrtüu-ii  atifzurchliefsen ,  fo  Tie- 
Jen  SlofF  darbieten.  Vor  dem  folgenden  Theile 
fteht  der  Lebenslauf  dea  in  feinem  Pritatkbrn  und 
in  feinen  MinifterftelKn  gleich  rechtfchafiVn  bandeln-  , 
den  Hn.  v.  Torcy.  Er  iniifste  unter  der  Rcgetufchaft 
des  Herzogs  ▼on  Otleaiis  feine  Stellen  niederlegen, 
und  i:ih  ('r?s  felrene  Htyfpit!  eines  ab^ednnkien  Mi- 
niftfrs,  der  in  einem  Privatftaade  lieh  und  den  Wif- 
fenfchafien  lebte,  und  dem  alsdcnn  noch  die  Tage  ztt 
kurz  waren.  In  diefem  23ften  Bande  find  noch  die 
fehr  unieihaltejiden  und  manchen  Auffchlufs  geben- 
den Moiaoitcn  von  de  tu  I'are .  ingicichen  die  fümnit- 
lichcn  UtcecbterFriedeDsfchlüfleliinzugefügt.  £^Au»- 
zug  aus  den  letctem  wire  wohl  hlnllhi^icb  gnwefcn. 
ß^/^  BumIi»  APfW.di«  Itaobttt  dCt  in  feiner 
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fpÖttifchen  Laune  niemand  fchonenden,  aber  6ie\ 
hgjl  liebrnden,  und  u'o  es  nicht  auf  die  VortrefRic 


Wahf- 

heil  liebrnrten,  una  wo  esnu  ntaui  nie  vorrremichkeit 
der  Pairwürde  ankommt ,  fehr  richtig  ffheiulm  Her- 
«ogs  von  St.  Simon  an.  Voraus  geht  eine  kurxt-  Le- 
b('nsbftfchr;  ihung  diefcs  zu  der  Kenntnifs  der  innern 
Gefchichce  l  iankreichs  unentbehrlichen  Schriftrtellers, 
die  fein  verdientes  Lob  emhnlt.  Die  Ueberfetzung 
ill  nach  der  Strasburger  Ausgabe  ycrfertigt,  die  man* 
ches  von  andern  Schriftfteltern  b'inzugethsn  hat.  wo 
fich  im  St.  Simon  Lücken  fitiden.  In  dicfnn  Raiule 
beHndet  fich  nar  das  erilc  Bucü,  nebft  den  Zulatzen 
der  franzöfircheaHtrausjreber  su  demrelben.  Aorser- 
dem  Änd  hier  als  Beylapen  aufgennrcmen  :  i)  Aus- 
züge aus  den  berühmten  Büefen  der  Herzogin  Char- 
lotte Elifabeth  von  Orleans,  die' der  verllorbMie  Gnf 
von  Velthfiin  hrransgcj^cbL-n  hat  2)  l5es  kayferl.  Ge- 
fandten,  Grafen  von  Sintzendorf  Relatign  von  dem 
Zu  (lande  des  Königreichs  Frankreich,  beyui  Auto 
brucbe  des  SuccefTionskrieges  gefcb rieben.  Das  Ori- 
fftnal  iß  in  CoUp  ijo3  herausgekommen,  und  feiten. 
Mit  Rec^t  hat  man  die  alter  Schreibart  beyi}ehalteti{ 
das  Gegentheil  wOrd«  dcf  Attthcaticiili^  Schaden  ge- 
thaa  habea. 


■'  Paris,  b.  Gallanrl;  Copies  of  all  iht  SlnUViyn 
relative  (o  thr  Prelimina^ies  of  London,  lUfwiv. 
Treaty  of  Amiem  and  all  thofe,  which  j/t^-A 
betwern  France  and  Lnglamd  prm'oiu  (0  tkrp 
fentrupture.  20S  S  8- 

Einer  von  den  Verfa(rern.der  an/t  Brittifchfn  Pj?:- 
fer  Zcirun?:  the  Argus  of  London  Review'd  in  ?m, 
versnftalrete  die  ü'  btrrrutzunir  der  fraiiZofirchtiiSi  i 
lung  von  Staarsfchiiften  über  den  Friedcnsbradint 
EttgUnd.  Diffe  Induflric  ift  bemvdcenswerA, «() 
fiL-  firvohl  eine  grofse  Anznhl  von  inifsverjjnör:- 
brittifchen  Aniietilcrn  In  Frankreich,  aU  ludi  cn 
'zandhrnendenr  <$efcbittark  des  Parirer  Publknona 
der  enfjlifcheii  Sprache  vorausfetzt.  Die  Ue^rf<uc^ 
i&  ziemlich  getreu,  übrigens  ohne  Zufäue. 


.jGkhoa  ,  b.  Fntgbnft  DoeiimmH  v^umli  f^i. 
dal    Governo   Franc(^9  JuÜa 

Ingkilterra.   28  S.  4. 

Eine  zu  Genua  veranftaltete  Ueberfetzung  dnK 
rifer  oifizielleii  Actcnitücke,  welche  dc|;  ihjll^ 
fchca  (Nr.  ax2>)  gäntllcb  gleich  kOnmt. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


THiir<%f>rni 


K.    MaTltnwtrier%  In  d.  K^nterfeben  Hof* 

buchdrutkerty :  h'.nlge  Gedamifm  über  Avjklurmuf.  ftren 
I  rm.ulen  gewidmet  von  ihrL-rn  Freunt'.e  £..  Nacli  A' /iiu'  der 
UruciskotU'n  7lim  Befteii  einer  Stadlfchu'e.  1  Soi.  60  5^.  |.  (6  pr.) 
So  Irib'.ich  der  Zweck  itt ,  lu  weichfu"  dtr  Vf.  d:?-fr  Sciinl? 
bcftinimte,  mi<l  fo  nütrlich  und  lelirr  ich  fie  .i;ifti  f  lr'^fn 
•ZirLel  .  dem  er  dt  iiiri.-.chft  vvidrr.eii'.  iVyn  mir:  Cd  i\\  noch 
das  Thema,  fie  abhandelt .  fci.on  lo  gründiich  und  er- 
fchöpfeiid  in  allder»  dan  bor  vor; .ardinün  Schrift«»  erörtert, 
4a<«  ipan  das.  was  hier  noch  über  dallclbe  (reragt  wird,  für 
%daSia  bcreicfacrnden  fieytraK  halten  kann.  Nachdem  im  Ein- 
eiige viel  Allgemeine*  und  Uiibeßiinintes  über  wahre  und 
filfche  Aufklirung  geredet  worden,  ftellt  der  Vf.  den  Be^iff 
voH  AufkLirune  auf.  und  rerfttsht  daruntec  das  langfame  Fort- 
fcb'^eiten  der  Menrchhelc  zur  bclTerH Erkenntnifc  geaeiiiiiiiizi- 
LT.  r  i:  irt  i.nentbchrlicher  Wahrheiten.  Er  rechnet  «u  diefen 
die  hdiiiinifs  der  Diiitetik  ,  der  Moral .  der  ficrafispAtcbieii. 
der  l.andtspn-fei.»<-.  ^er  Rflioion.  der  Erziehuag  uud  derLan- 
desfprache.  Ditife  Ktuntiuire  cciit  er  dann  einzeln  durch,  und 
zeigt  von  jeder,  dals  Ge  iioihweiiijig ,  ja  unetubehrtich  und 
mit  keiner  Gefahr  vfrknupli  *fe\ .  Am  l.Hnnfle:!  \er\»eih  er 
bey  d«f  Erziehung,  und  (ilut  in  Aiifehung  derfflbeii  \  or  iVh/t- 
ths,  die  fchvverlich  aus-ufüliren  lind.  Die  Obrigkeit  foll  die 
Ael'tern  coniroSircn  ,  doiitii  ,  die  «»tr  Kiiu'.crzucht  in  irgend 
-einer  Rücklicht  nicht  taugen.  foU  Tie  die  J'viuder  wesiiehmeB, 
und  auf  gemeine  Koften  durch  angenellie  Er,  lelier  er/.ieheu 
llff^^  2ue  Befelduag  diefer  letztera  fbUen  aiie  uorerhe|-ra^ 


dieie  Perfonen,  welche  30  Jahre  alt  find,  und  ein  burpt^^ 
Gewerbe  treiben  oder  von  ihren  Einkünften  leben, 

bcnde  k-ii>}er;oi'c  Eheleute«  ifod^jadef«  de» aiee» Hw*^ 

iia,t,  bcyirageu  u.  t.  w. 


chriplnktH  niüruhfih-  rftiginfc»  Unterricht  für  Confimo« 
Dniie  Au-lifj! .  rScj.  46  S.  g.  Durch  Erweiterung  uni ''■^ 
dene  Sieüung  einzelner  Sitae  hat  diefer  Leitfaden  in  ii^^ 
ten  Ausfabe  manche  bedeutende  VerbelTt-ruiig  erhalten,:;- 
er  fich  jetzt  nocli  mehr  zu  feinem  Tortheüe  vor  «lln^^'* 
Lehrbüchern  .-um  Conlirou.mdvnunterricht  unterfchtiii^''' 
in  der,  vor  dray  Jahren  erfchicnenen  erften  Auceabe,  nPi 
wir  ii|  diefen  Blättern  i|oi.  Nr.  5.  fchon  mit  Seytall  <«t^| 
haben.  ^  Wer  finne  Scheler  und  Schülerinnen  nach  etM»*] 
doj^atiftnem  Wufta  nrnnigtem  Lfhrbuche,  i«d«i"Vi 
heilen  deir  chriftlichen  Tugend  -  tuul  r,t  l  i^io^'.'iihrc  tr«* 
fen  will  ,  dem  können  wir  dfeien  Loiifantn  ,  m  wt';^"c«iS 
diL>  Aiirlfhf.iiiq  (ftait  Beförderung)  eine»  tugendhafrr  1 
vermuthlich  nur  ein  Druckfehler  t(l,  mit  wahrer  L.h  - 
gung  empfehlen  ,  wenn  auch  niaht  der  durch  Hut  ii  :^r- 
seifen  jetzt  bekannt  gewordene  Name  feinet  Vertsilrri  1^ 
den  Biichel^m  eine  hinliin||irln  Btepfdüenf  g*be. 


Digitized  by  Go 


Nnin*  251' 


5o5 


ALLGEMEINE  LITERAT  ÜR  -  ZEITUNG 


AKZNETGZhAnRTHElT, 

Uxitiio ,      ^>iMl :  Vara4'iiien.  Eine  Zeitfcljrtft 
für  die  Kritik  wicbtieer  Meyiiunt;en  und  Lehr- 

hxie  aus  allen  Fächern  der  iheoretifchen  imd 

£rakiifchen  Medicin,  bcrausgc«jeben  von  Iri. 
\nmt.Martens.  Erften  Bandes  erfles  Heft.  igof. 
1S4  S.  m.  I  Kpf.  Zu  etjlts  ließ.  i$o  S.  Zweijtem 
Biuäet  erßcA  u.  zuietfUs  lUjt,  199  $.  8*   (2  R(M* 

I-Tinter  dem  Schilde  PaiflrfoiiV»  frt«abt  vieltetclit 
'--'^  i.'ancher  Lefer  einen  ine^üciiiifchen  I/j^p<I  oder 
^«ft  Paul  zu  finden ,  welcher  neue  Anrichten  öffuf 
wtd  GeficbrspunlLte  aufftelle aus  denen  Terinden« 
und  von  den  bisherigen  ganz  verfchiedene  Refidtate 
iierrorei^ngen ;  mancher  vielleicht  eüten  tuediciui- 
lAen  FoUt,  der  mir  der  OeiiTel  der  Ssrire  die  Sucht 
;.ngpr  Aerzte,  neue  Prinripien  auf/.ufte!leri,  die  Arz- 
leywiflTenfcbaft  a  priori  zu  begründen ,  unerhörte 
Xrankheftseefdiiditen  pis  fakfirch  beobachtet  aufzu- 
lif.ien.zu  znhinen  fuchc  —  Kfins  vünbfideti  aber  \\\  in 
diefer  Zeiifchrifi  enthahen,  deren  Tendenz  ,  wie  der 
Vf.  fidbll  angiebt ,  allein  dahin  gehet,  wichtige  Mey- 
Ringen  und  I,ehrr3t7e  zu  beurtheilen,  befondefa  in 
£jcUicht  auf  die  pral.tifcbc  Anwendbarkeit  unter- 
Hieben.    Hieinit  lptK\n  der  Vf.  dein  Titel  feines  liu- 
thrs  and  dem  panzen  Buche  felbft,  jenem  aU  völlig 
»npalTend.  diefem  als  völlig  überllüllig  das  ürrhell. 
Dcrm  nicht  iiiuner  ift  das  Wichtige  paradox  ,  nicht 
iTuner  das  Paradoxe  wichtig,  und  beides,  fowoblda# 
fjradoxe  als  das  Wichtige .  wird  leicht  Wnefi  Plau 
L'id  zuinTht'tl  auch  fcin-n  Ri^hterf>iih!  in  den  altern 
Jauroalen  dtr  ttiindung«»,  ^r,fiflktijii.j{f  Hulkund^, 
4em  Magazimt  der  Het<A«nd(Mi.  £  w.  fcndeti.  Inzwi- 
f  hcn  wolUn  \vir  darüber  um  fo  wciiie<T  mir  dem 
Vf.  rechteUt  je  wabrfchcinlicher  es       dafs.  bcy  den 
fiberbaoflien  litcrarifchen  Bercbäftigungen  .  d  nen  fich 
l!'.  M.  unterz.iihf ,   das  Leben  und  die  Exiflcnz  die 
IrrZeilfcbriit  obiuhiu  nichj  laitge  dauern  werde.  Wir 
i^eben  «aui  Inhalre  derfelbcn  über*  im  erfieii  Ilffte 
t  .-tirh^lri  n  :  1)  'Reanltvortung  und  genauere  Brjlim- 
»uttg  der  l-rage:    In  wtUhm  l/trhältnijjen  fiehn  dit 
Oyrrct innen  des  KaiferfchmitU*  ,def  Enthirnunß  ui^ 
6t>jl  \cktluHg  des  Kindes  unter  eiunndtr  un/i  wte  köfH' 
um  Jie  nnander  riihng  fuhflituirt  werden^   von  D. 
U—n  (Wegelint).    U»rVf.  ichrankt  mit  Ilt  cht  diefe 
Operationen,  vtfjrzüglifh  den  Jkairerfchnlit,  fehr  ein;i 
nur  in  febr  felinrti  Fällen,    wo  uns  die  UmllMnd« 
durchaus   einen   j^lia  klit  hen   Aufgniip  vtrfprrrhfn, 
Quitte  der  leib  p  untt  riiomn^en  weri|ci||  4iej||^dern  Op<|- 
4.L.Z.  i^oZ.  DriUirBmd, 


ntlonen  dann. 'wen«  «Hm  das  Kind  nicht 

ne  ,  ohne  die  M.iTter  in  Gffahr  zu  fi>ticn.   2)  Beleucli' 
tung  und  Beurtlui'.ung  der  neuen  l'iibertheorie  des  Hn, 
Pn^.  Afidb,  vom  Ueranig.    Der  wcitlSul^igl^e,  unfl 
ein  purer  A-ffjr/..    Hr.  M.  zriirt  das  Ünzu1an»l:che 
und  Willkürlithe  der  KWc/i/tAfr«  Theorie  aus  Gründet), 
irelche  auch  fchon  von  andern  Aerzcen  angegebfii 
worden  find.     Diefer  Auffarz  U\  noch  befondprs  ab- 
gedruckt worden.    3)  Fragmente  euiei  Btifjuciliffls. 
von  D.11..  a)  Ru:!e»  i\ber  Neuerungen  unl  U  iler,- 
Jprücke,  nebß  einer  Bmtrknng  über  den  Begriff  der 
Kr ankheitsur fachen  nach  der  BruwnfJten  Schule.  Vvatr. 
i:i<  tuarifch  uifd  unbedeutend,  b)  Leber  die  Alenfunfcht 
/impnlatianimethode.  Der  Vf.  halt  es  für  einen  unum« 
ftölslirhen  Sa»,  dafs  die  grade  Schürfe  einet  Infh-umen- 
tes,  welche  langer  ift.  als  di"  Au--d.  hr,unf:;;  dos  Knrpprs 
in  der  Richcung,  wo  Jene  eindringt,  die  ganze  Peripherie 
von  allen  Seiton  bis  auf  die  Punkte  durebdrinfrt,  die 
verlängert  den  Miftelpunkt  im  Innrrn  des  Kurpprs, 
bis  wohin  der  öchiiitt  dringen  foll ,  in  einer  geraden 
Linie  dan||»drlngen.   (Entweder  verftebt  Reo.  dicfen 
dunkel  vorgetragenen  Sstr  nirfu,  cxier  er  ill  nicht 
gana  richtig.)    Der  Vf.  halt  überhaupt  die  ganze  Me> 
Niode  filr  unauafQbibar ,  wenn  fie  vorrrhriftmähig 
unternommen  werden  foll.    4)  Ueber  die  Mcthndf  tUs 
D.  Beer,  den  grauen  Staar  mbjl  der  Kayfd  auaune- 
hen.  vom  Herausg.    Der  Vf.  halt  es  für  bcfler,  zUiir 
Haltung  der  Augenlieder  fich  der  Haken  und  zum 
Halten  des  Auges  fich  des  Splefsca  zu  bedier^en.  Auch 
gegen  die  von  B.  empfohlene  grofse  O'  fTnung  der 
Uornbaut  frkiart.fich  der  Vf.    Ganz  richtig  behauptet 
^er  Vf. ,  flafa  bey  flüffigeii  und  breyartigen  Staaren 
di.'  Anwendung  der  Lan/c  niihr  i1a;t  (imie,  un  i  bey 
|iarteu  btaaren  leidit  abgiKiie  and  denfcliien  nach  hin- 
ten und  oken  dfOcke.  9)  Utbtr'^acohi's'ljriderlegung 
i/tr  P.rerfhen  ififikode,  von  D.  Kedluh  in  Hicblitz, 
berich:ig(  uichrere  Angaben  des  p.  ^aco^i,  ohne  doch 
dem  D.  Beer  in  ajlen  Stücken  R-rbt  zif  geben.  6) 
Biweii  der  Activität  JeiSinnis  des  Gifuhts,  von  Mark- 
WiiU.    In  einer  Nacbicbrift  lagt  der  Vt  felbß.  er  fey 
nicht  in  dioTtetfe  eingedrungen,  fondem  habe  nur 
die  Untieten  unterfucht ,  er'  habe  diqfen  Auflatz  vor 
mehreren  Jahren,  it)  einem  Alter  ausuearbeicet,  wo 
man  zum  erllenniale  etnas  von  Loj^ik  böre  u.  f.  y^. 
7)  £mfaar  WoftB,  über  die  llirqusgab*  meiner  Ktittit 
dtr  ntnißen  Geburtszangen ,  eine  Art  von'  Antüririk. 

,  D^s  s^euU  Heft  fnihaip  l)  lieber  populäre  Mc- 
^idn,  vom  Htrausg.  Havf trschlirb  gegen  Kilians  po- 

pi  l.irp  RcarbcTi'f::cii  r'cr  liro wnifcbm  Arr ;i' \  1.  ^^e. 

Der  Vt.  hat  Eatajieqhudais  eafihwer  iVv,  deinKichc- 
•  •  "  -V        -  ..•    .   ♦  ^^^^ 
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•rzte  tnedirinirche  Belehrung  zu  eriheilen.  2)  /luch 
#f«  H^9rt  «ber  .Ki^poeken  Mnd  dtt  BinfmpfkHg  derjel- 

tfi»,  vom  }I<:iausg.  Der  Vf.  iheynt,  niai»  gebe  wühl 
zu  weit,  wenn  in<Tn  frhon  jetzt,  behaupte, 
Kuhpocken  die  geu  i  hi.Iichen  BMtem  unbedfngt «nt* 
fernen  und  alfo  ein  Verwahniu^stniMfl  pepon  dte- 
felben  feyen;  eben  fo  fey  auth  der  Sthnit  zu  grufs, 
iK'cnninan  ihnen,  wi«  MüUwt  »U«  (cbüfMiid«  Kraft 
abfprecbe.  Der  Vf.,  frheint  nur  an  eine  temporrtl 
fchCCxencTe  Kraft  ru  glau^ien.  Er  RaTje  die  Beobarf»^ 
lung  gemacht,  dofs  gt-funde  Kinder,  wcfche  er  einijje 
Wucben  nach  der  Kuhpoc](ea-Inocul.-uton  mit  M^'ii- 
ftb«nbl8tter6ift  impfte  oTlrrband  kränkliche  ZuftiUe 
bekämet»,  die  ihii  auf  tine  gcwifTc Wirkung  des  BlJf- 
ter  Gifies  fcblieren  hefaen.  (Man  findet  einige  Wo- 
clien  nach  der  Kuhpocfccn  -  Itiuculatfon  noch  eine  ge» 
wiflTc  KraMklichkeir,  G-neigtbeir  ztt  II jutc-ruptioncn, 
die  der  Vf.  unrechter  Wfife  von  der/.weyr»'n  linpf"ui>g 
kerleirel).  3)  Vi^>er  dit  Behandlung  der  Nadtgebnrt 
nach  der  Operation  des  Kaijerfchnitts.  Man  könne  (im- 
mer?) und  iitütlf  l>ey  der  aiHü'rn  Uiitcrfuchuiig  \ot 
der  Operation  fchon  ungefähr  (!;  be:%immen,  wo  der 
Mutterkuchen  feinen  Sirz  hnbe.  In  keinein  Falle  foH 
man  dcufelben  ror  der  G»-bjrr  des  Kindes  lüfen  und 
'•OSSiehe»;  avch  infilfis  Ii«  durch  den  Bauch Fchnirt 
kamuageavgen  .werden.  ^)  Nenefic  Tktorie  titr  Ent- 
teümtungt  ▼•n  Lnttz  in  Kempten.  (Aus  Prinripten 
der  Narurphilofüphie  coiillruirt  und  vtelleicht  iüe  ein- 
zige Paradoxie  in  diefen  Paradoxrenij  Dmcb  dt« 
hey-  der  Bnrzfindong  entftehende  AnfchweNong  zeige 
fich  die  aufhörende  Wirkiinp;  der  tr.aj^'nrtifrhai  Kräf- 
te deutlich.  Der  norbvrendi^e  Ausgang  der  Entzdn- 
dnng*  weicher  weder  durch  dre  Natur,  noch  durch 
^afTpiide  Mittel  Einhalt  gethan  wird,  ift  eine  Umwand- 
lung der  magnetifcben  Tbatigkeit  und  Wirkung  rn 
dfe  cMtrirel^.  Der  Ausgang  und  das  Ende  der  Ent- 
jGn'Jun«^  fey  niTu  5ni  Orr;ani5iiius  brprijiider,  e»  fey 
ein  Streben  der  Vernithtang  dcä  organikhen  Magne- 
tismus und  der  Her irorhrtngung  der  Tbärigkeil  der 
clektrifcben  Materie.  Der SaucSoCf  bringe  d^e  Rmbe 
hervor,  die  WSniie  entitebe  aus  der  innigen  Verbin- 
dung und  Bpyintfcbung  des  SeaerftofTa  in  die  Sub- 
ftanz  de«  leidenden  Tbeilea.  Die  Tbei^e  dca  Organta- 
■nu»  conftkuiren  irfleiii  dfe  eintr?  wahre  (Irfbciihe  der 
Ent/ündmiK.  lui  eitrzündeten  Theile  fey  der  Sttck- 
ttoS  in  uiw^B^^  gföfserer  Menge  vorhandei»*  als  der 
SohleiAftoff»  der  SaverftolT  veröde  fieb  «vk  dem 
Stickftcff  u.  f.  w.  5)  LV'ffi-  rffif  neue  Methode  pr.tholo- 
gUcht  Gegenßände  sti  beatbeiten,  in  die  Natur  der 
KriHit&ef:ffM  tiefer  ebtzudrmgen  und  fie  von  allen  Sei» 
ten  näher  zu  beleuchten ,  vun  D.  'Itlefius  in  Leipzig. 
Der  Vf.  emptiehlt  daiu  anaromiiche  Untei  Buchung  der 
Juanken  Haut  durchs  Elinfprirzen ,  cheinifcbe  Prüfung 
der  Ausfonderungsftoffe  der  Krankbeitsuiafericn  ,  Un- 
terfuchung  durch  Vergrofserungsglaier.  Abbildung 
duifb  die  zeichnenden  und  bildenden  Küaifte.  (Uer 
Vt.  bat  einige  Proben  Ton  der  Ausfilbtbarkeit  di)e(er 
Methode  geliefert,  wodurch  mehrere  alterdfngs  w*n- 
fchenswerfh  gemacht  werden).    ())    Uchcr  die  p'irjß- 


die  in  dir  Gattung  diefer  exiftirendtn  Rucen»  von  Ct- 
choriuk  Bimige  Bcrterku^gmMbtrikttmmmifr 
dt»  'Ikimm,  Dm^Utm» 

Der  tuf^ttBand  erfchrint  in  einem  andern  0» 
fcblage ,  vou  einein  andern  Verlefjer  nn{»ethan.  Das 
erß$  Heft  fafst  nur  zwey  Abhandlungen  infich:  1) 
LVü<r  tUe  ßechtenartigen  Ausfehlägt,  Ven  D.  l'iUfiui. 
wuzu  eia  intercirante»  Kuj^ter  gehört.  DieAbbmd- 
lung  felbft  ift  mit  vielem  Ficifse  ausgearbeitet,  ob- 
gleich nicht  in  allen  Stütken  vGlicn(iet.  Flechten, 
Jagt  der  Vf.,  entfkehen  durch  eine  eigene  örtlith  con- 
eeiitritrfe  EnttAndung ,  (wie  yM  Iteft  fich  dsgegfn 
einwenden!)  welche  ein  befchrünktes  Fleck,  tine 
area  bildtt.  wodurch  fich  die  Flechte  von  allen  äbii- 
gan  Ausfcblageii  amerfch«idct.  Der  Vf.  thctk  dit 
TIechten  in  Biafen  •  und  knoiichte  Flechten  (Utryts 
vejicalofus  und  papt^lofus);  von  jenen  hat  er  drej  Ar- 
ten beobachtet  ij  die  grofse,  durchrich'itrt .  Wslcii' 
fletlite,  blas-  oder  Porcellanflechte  (H./'Ä.'jcffn 'itk;^; 
2)  die  rolenartige  zufamiuenttiefsende  Fltdur^  j]  r^- 
ßpelatoßu)  und  3)  lüe  Ilirfenflechre  (Ii.  »Kin.irij.;  ü  e 
letzte  ilt  die  hartnäckigde.  (IJas  Therapeuiirrhs  der 
Abhandlung  ill  von  geringer  ßedeiuum;.  Es  kumiat 
da  nuth  etwas  Ton  blutreintfjender  Mediyde  ror.) 

Was  ht  der  Galuaaismus  bisher  eds  Heiimittel  gt' 
Mfietp  wie  ifl  er  in  Krankheiten  anzuwenden,  in  ro- 
chen Krankheiten  hat  man  Jih  i  irzuglieh  Snlznt  r* 
ihm  stW  ver/predun  und  in  weii.hemt  l'erhäitaifjt  JiAt. 
fiine  IVMung  auf  den  tMer.  Orgamsmni  mit  der  Eli'] 
trii:ität?    Uie   Wichnjrkeit   diefer   Prüfung  leiicbl* 
ins  Auge  und  e»  ilt  nicht  zu  leugnen,  dafsderK 
üe  mit  vielem  Fleifse  mtamommen  hat.  hn  äBff 
meinen  iind  die  Erwartungen  ^e»  Vfs.  von  «IrmVI- 
ben  f»  nicht  geringen  Grade  ge^äufckt  worden  ond  bd 
befriedigt  geWicbt^n  ,   und  wem»  er  gleich  n«rht 
baupten  kann,   dafs  di-r  G^:! vanis'ntis  ^ar  nirbrsgl- 
leiltet  habe:   fo  lind  doch  die  Ii  ir künden  difftVitn 
nie  fo  evident  gcwefen  und  fofchneU  erfolgt,  w  ie  man- 
che Aerztv,   Augußin,   Grnpengiejser  imd  der 
theker  Sp.  enger ,  angegeben  babrn.    Der  Vf.  ^^e1u^^ 
te  ihn  bey  reaerifcheu  l(rank,h«;iten  ,  oilcr  ei^'.-::tl:'I> 
hey  unrerchröckteiu  Tripper  an  und  ficllie  deiifeibfl» 
wieder  .her,  (Hr.  M.  «riaube  rni«.  zu  bel.ennrn. 
wir  auf  diefe  üdi  hithif  gar  kfi -.fu  Werth  lectn. 
(Jntertlriickuttg  des  "^rippers  itt  fait  imuierFtflfetc- 
gelvVHiilger  Hetlart  und  oft  ifl  die  Ünterlaflhng  tfiefcr 
fchon  hinreiLbcnd  den  Tripper  AusHufs  wic'le-  ^ 
bewirktni.  Kann  das  nicht  auch  bier  der  falls«' 
W«fei>  fcynt> 

Des  zweigte  Heft  be{:tmit  mit  rmer  Irilifthen  Ef- 
Mrtheiinn^  etniger  tkeüs  klttrir,  tkeils  nentr  Jn-r^ 
mittel,  mit  zetfitenten  jJia.  mnct^t  ifLh  Äc-mf/lA-f^aW* 
Jcheit  Bemei  Hungen,  von  l).  i.ciJ.U  tjiiel.  D.r 
tadelt  mit  Recnt  die  Sucht  nach  innuer  neuen  ui^ 
fremden  Arxoeymictcia ,  vr  ab  read  wir  die  altem  u»^ 
chihefmiTrhen  norb  nicht  genau  kennen,  taJehdw^ 
unbefuBiune  Vt'-uVf  i  iitjung  -zufaunnengefetztrr  At^- 

acjffviittcin,Teii  üu,  SttMin  ia  th^^Mt  1^^^ 
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(Die  Kritik  des  Vfs.  bStte  Scb  fiocl^ «reiler  tof  jenes    gftn  hat;  oder  Mif  tftf  Vet&itMii  dMKnmhcn  und  des 

Briichar/tes  wdhrend  des  Zurückbringens;  n»ch  wel- 
chen Rubriken  lie  angegeben  werden.    Auf  die  all- 
gentetnen  Aegein  füllen  die  fj^icHen,  die  bey  jedet 
Art  des  Bruches  bcfonder»  iu  beobschtcn  find ,  iiäin- 
Hch  bey  den  Leißen  -   und  Hodenr.ickbrücheji  der 
Manner,  und  den  Schaomlefzenbrüchen  der  Weiber; 
bey  dem  Stlu-nkelbruche ;  bey  demNftbtl'jruf  he;  bef 
dem  Biuchbrucbe;  bey  dem  IJruche  aus  tleui  eyför- 
migen  Loche;  bfy  dem  Miitelileirchbracbe ;  bey  deitt 
Scheidenbruche;  bey  dem  Hüffen  -  oder  RückenbrM« 
ehe;  bey  dem  Leudenbruche;^  bey  dem  Bruche  am 
keili'gen  Beine;  bey  dem  Bniilbruche  def^  Eii»gew'c?- 
d*  de«  Unterleibes;   bey  dein  Bruche  innerhalb  der 
serriflenen  Geburmuner  und  bey  dem  Bruche  inner* 
halb  der  uingekebrren  Geb«ru>utter.  D:iy^er ^^bfchnitt. 
Vtber  dit  u^MidHehMeu  Ha»itprtffe  der  Oferathn  ättt 
Taxi».  Durch  eine  Obndiarbt,  denKraniieR 
rend  der  0,>fratiun  befallt,  aau» der  Wundarzt  liiA 
nichr  von  inser  V vlkndang  abbahen  laiTea^  zweck« 
tmirsige  MmH  Ireben  die-Ohnutarbt  Itichr.  Vkttifr 
Abjchnitt.    l'nn  dt  A  uj-f^lnckÜLhen  Folgen,  die  bnj  Her 
Zurüskt^riKgun^  vermitiien  odtr  verkä^tt  werben  miijfeth. 


Journal  erRrecken  können,  an  welchem  die  Empfeh 
Jung  vjclfachcr ,  neuer  und  alter  fpecinicher.  Mittel 
die  fcbwätbfte  und  gewifs  nicht  unrchadlichfie  Seite 
i.'t].  2)  rortfctzuiig  dir  Abhcindhtng  über  den  difra- 
niimus,  voia  ilnciusg.  Einige  Beobachtungen  bcvvei- 
fen  .  dal's  der  Gatvanismus  in  Labmangeli  allerdings 
\<irkf3m  fcy,  bey  frhwachem  Stasr  etwas,  aber  nicht 
TolUunimen ,  bfy  Gchurlehlern  noch  utehr,  obgleich 
mch  nicht  iimuer  \u;lkouui)en  helfe.  Die  mifslun- 
penen  Kur*n  hat  der  Vf.  hier  überganfjpn.  Um  die 
Wirkungen  zu  verAarken,  befeuchtet  der  V;'.  die  Tuch- 
rchuiben  mit  einer  FlüHigkcit  aus  b-il/wafler,  Rlnds- 
gaile  und  Laciwiniutinktur.  Aliea  diefca  und  roehie- 
res,  was  der  fi[te.  niebt  aassfcben  kann»  befcbreibc 
Ii> .  M.  genaiier  In  einer  eignen  Schtiti  fitter  dta  Gat 
vaaisiaos. 


AnsTEROAflt,  b.  Tan  "Esi  Verkandelingen,  htkroo%4 
met  den  }nijs  van  liet  l.egaat  van  wiiUn  ^ultant%es 
JtfoJimi/k)^  (Abhandlungen,  die  den  i'reis  4ei 
MoniUiof'rcbrfi  Legats  erhalten  beben.)  Dträe 


Deels,  Tiveede  Stitk. 
Stnk.   I802.  IV  u. 


St.  l)   (i  fl.  lo  Stfil  bvllO 

Die  Lefer  wiiTen  aus  der  erllcn  Anzei{>e  diefer 
SafMobiBg  (  Ergtinzungsbk  jahr^.  II.  B.  I.  Nro.  70)* 
(j'jfj  drey  folchcrSfücke  einen  liantl  ousmaclien,  und 
fede»  Stück,  eine  Abhandlung  enthalt.  Der  (nhi»lt 
iet  beidem  tetttm  Stacke  4m  dti:tm  Bmtk»  Ml  Sei- 
{Mldcr: 

Zwetjtes  Stück.  TcA'.hus  Hendrik  van  Ree,  Wimd- 
irit  zu  OortzaaixTain  in  XoKlb6l!,>;id )  bi-antwortet 
Ii-'  aufvi-Aellte  Preisfrage:  [I'as  ifl  die  Tsils  vbtr' 
iiu/if?  und  VLOs  für  Kegeln  müß'nx  dctbftf,  Jowohl  im 

^  ■J  hung  der  l  orbfitituiig  des  kranken,  deßen  fcftiek'  4tT  Vf.  befbndcre  Bemerkungen,  die  unter  andern 

-V'"^  jLiJgtf,  wnd  die,  wührcnd  der  Of^eration  zvwei-  von  feiner  Ikdefenbeir  zeuge».   Dritte  Frage.  Shul 

tu  dawif  vorzunttivuneten  l^erättäerutigen,  heudmvet'  der  tant  lie*  SchrißßeUem  angegeheaeu  wahre»  Vrja- 

^l^edencn  Arten  von  BrUehen  beoba^tet  ttniien?  Wel-  •  ffte»  dfw  hmblimiim»g  es  in  diir  ihat,  oier  nicht?  nnH 

■Jui  ßud  die  btflcn  und  unjJiädikhjlen  llaiu<g*ißc  tli-  gjtut  is  nuch  ii.t.'etc'r  AI»  eine  noch  nich;  br-Ci.Tjrlc-'ji?- 

v^y  und  weichet  dit  nngtäekUiihe»  iolge».,  du  deg  wt  \}Ai\.\ii:  lului  ik.  C»<Üe  einklemmende  Lwjcu^ttng 

hnäuarsi'  deheij  Jüchen  tr.ufs  Zu  vermevien  und  zu  ver'  der  FUifikfaforn  def  Hodermusktls  (Cr. mafter)  «m»  den 

u't.i.'    D  »ter  AufVabo  zutoi^je  ket  der  Vf.  <'as  Vnr-  Jlals          L:  ii.kfiukes  an  de/  rn.hten  Seile  tinds  alte»- 

'.ttragene  in  i  iVr  Abj\hi»tte  veribcilt.  Erßer  Abjchnitt.  iUdaiiMroHgu/(r^.:>ii»jA«i6Mi<ren,wuvwnihineineZeich- 

STfli  an»  fibrrAnwpraafcr  der  Taxis  zu.tmfl^teu  habt,  ß»ng  zu  Briichre  kaiiv,  die  .roa»  bej  der  Leicbtitöff- 

>;i\^>h\y:u  iit-r  Taxis,  der  Zuriiekbringuiig.    Dtcfe  fey.  uuntj  C{.eujin^^  halte.    Die  vorbertMrer.cIen  und  Gele- 

■  ->li  der  M'f'vniuii;  (ier  ineiÜcn  bcbiiffiktflkr;  ..derje-  geniieir^urljcben  werden^   nach  dar.gew.whuliche^ 

.iii^c  cbirur^ifcbc  Ifjndgrif^  wodttreb  der  ßruchar^t  £iniheitung(bergenointncn  von  deii> enthatrend'en  and 

,iiu  S:i<-.-'c'  fey,  die  .Tusgotretenen.  Eifig-BA  tide ,  die  eutbalttuea  Tbcilrn)  duidi^tg.Tr.gen,  iind  mit  Zeug- 

,(hn  Bruch  ausinachrn,  in  ihre  naiürbche  Lage  zu  nilTev  der  bchrifticellvr ,  0iH.h  der  neuelten,  belegt, 

rückzxibringen.**   ZwejjterJhJdmitt.  Regeln,  die  bey^  Viert«  trage.    WeUlies  iß  die  Reihe  von  Zufällen,  ntd- 

'<;■  /.uriickbtitlüung.  JutvoHl  tnAnfef-nHf;  der  l'orberei-  ch*:  die  h.iuilenimung  bejUrchirü  laß'oi,  fic  ie-kündigen, 

^ing  des  Kratzen  ,  und  dejfen  LoQe  ,  i't  JUnT^inäne»  -  Oder  die,  inüetn  ße  auf  einander  Ja: f^en ,  eine  gün/iige 

irJ  insbejondere .  zu  beobacJiten ßmd<,  und  u  oj,  b«^  dar  .  9dtr  v^n'^iiHjU^e  l  otketjoßamg  begründen?  Fünfte  I  i  i- 

iun'endung  di-s  F.A-.  i^Qrifjes,  znwtHen  i*h  der  letzt n-m  ge.    UeUltts  ijt  die  aitgemtii:f  uüd  hfjiinde>e  HdlaH" 

iä*  VuMvdetUH^i^a  i^tm^-^U  wer4en  wüßen.    Die  lie-  zeige  bej  den  verjchiedenen  jn!er  der  Littklemmung? 


i.?oi.  IV  u.  45  S.  Derde 
S.  £r.  s.  (foniauJKod  lok 


Drittes  StScy  Theodorus  AmnUttS  CaßclynS, 
Wundarzt  und  Steinopera|ur  zu  Aaalterdaai.  beanc« 
wortet  foli^cnde  Jechs  Freien ,  irelehe  cb^nTo  v^elb 

Glieder  d'  i  .  •  it  tinUnn.uui^g  der  Driihi  hatre^'vU- 
den  Vreis^uli^.ybe  »usm^icbtca.  Erße  trage.  Worin 
befleht  die  Emklemurungi'  weiche  Brüclte  lind  ihr  untet' 
Knrffn,  tueUhe  nicht?  Zweigte  Frage.  Iß  die  gewohn- 
iiiiie  L  uterjcheidufg  mid  hiniluilung  der  hrnkUvimH/ig 
vollflnndig  und  bejtigdigend?  Wird  mit  Ja  beantwor- 
tet, mit  Beziehung  aul  die  früheren  Müiinikho/Tfchen 
PreMfehrifren  .  biftMiders  auf  dre  \  ofi  Leurs ,  welche 
in  dieler  3.  *t»  Jung  des  iflc-u  Bandes  illes  Stück  nus- 
MiafJit.    U^ücr  ein>{:e  Arien  der  Brüche  mache  jcduch 


^     gon.i-rJii  werucn  mujje 
ebi' beziehen  iuh  entweder  auf  die  Vocbereituog  des 
'^mltm^,  tuulaui  die  L«gf^.  wocciii.  laiii  iüa  a»lrm; 


£s  uiufste  hier  nbtüilich,  aufäi-r  Ruhiem  und  AiideriH 

ift«j){04^a  Ml£er^ärl  (1^      ittc  St&ck  des  3cau  Ban- 
des 
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dei  diefer  Samml.)  vprwlefen  werden.  Se^hfte  Fragß»  Je»  Falles  felbft den  Weg  anzeigen,  auf  velrhent  ir« 
Welche  von  den  angeführtfn  Umfländen  gcbtn  Jen  ort-    das  Leben  des  KraukcH  zu  veiiin.pern  likb«,  nänilicl 


Uchen  MittelH  dtn  Vorzug,  und  wekhe  erjüdern  dm 
BrttchJ\:knHt?  Von  Krantingh's  Meynunp-  (f.  delTen 
Prelsfehr.  über  den  reJiten  Zeitpunkt  des  Ihuchjihnit- 
tes:  reo.  in  den  Ergünzungsbl.  z.  A.  L.  Z.  Jährt;.  II. 
B  il.  Kr.  '137).  *We  Verengung  und  Spannung 

der  Öeffnungcn,  die  man  rien  Bauchring,  die  Nabel- 
Öffnung  oder  das  Poupart'fche  Band  nennt,  und  folg- 
lieh  die  Einklemmong  de»  Bruches,  r-uinfchreibea 
fe*  einer  ei  enrlirhen  muskel  oder  feJmenartigen  Zu- 
fainmenfcbnürung  jener  OelTnungpn  .  u  .  icbt  der  Vfj. 
pellam«  wie  er  f»«t,  auf  anatonnUie  und  chirurg^ 
fche  Grunde,  darin  ab.  dafs  er  lie  der  Enuündung 
und  Gefchwulft  jener  Theile,  und  derten,  was  fonft 
«ocll  «il  dem  Bruche  eehort .  züfchreibct.    Zum  Be- 

fcblufTe  tbeilen  wir  Cafleltfns's  nntn,  den Brucbrchuin  und  der  Aerzte  ergiefst.  Loh  und  Tadel  tji  aklgciaci- 
betreffende  LfÄrfätze  nut:  i)  Je  itärker  die  Emklem-  nen  Aaadrflcken  ertbeilt,  tind  nicht  einmal  tlir  Ni- 
munt;.  defto  ftarker  durchgängig  die  Ent/.üiulimr.  2)  uien  der  gelobten  oder  getadelten  Herrn  Cullfgen 
Je  Aärker  die  Entzündung,  dello  naher  der  Branc^.  recht  zu  (chreiben  weifs !  In  eilf  Kkpiid ,  deiien.da 
2)  Je  naher  der  Brand,  deflo  notbweoHiger  der  Prolog  TOn  ^5  SeUen  voreusgefat,  tft  die  Rede vqt 
Bruchfihniit.    4)    Alle   diefe    Gründe  irnch  n  dr-n     fVhlrrhafter  üiagiiofis  oder  l  iierapeutik  der  Bauch«f« 


die  Unterhaltung  eine&  kiinftlicben  Afters.  9)  I.i>fs 
endlich  der ,  aas  dem  Brucbe  hervorgebende  Kinh>>e. 

ruch  ein  folchcs  Aufbrechen  desDiirnirs,  it)n.  :! 
di-s  Brurlifackes,   verniuthtm:   fu  mufs  der  let/.n-re 
geuffnet  w  trden,  damit  der  ünrilii  0c^  «naleef«,  und 
man  fo  die  hinzugekommene  Ifrftch«  der  Eiiildca> 
mung  befeitige.  .  . 

Frankfurt,  b.  Körner:  Medicimifidu  Bodte,  fn^ 
niatdch  b^a[')eitt  c  für  angc-heMde  pnfctilcheikm« 

te.    iSoi.  131  i5-  8     Uo  pr.) 

Ein  elendes  Pamphlet  ohne  Würze  undSiU. 
fich  über  die  Alungcl  und  (J«  brechen  der  Ar7i.()k,;nll 


Bruchfihniit.  4) 

Schnitt  dcWo  notbwendiger  bey  kleinen ,  fchnijll  und 
durch  heftiges  Hervordringen  verurfacbten ,  oder 

durch  hintu^'ekom>ncnes  ti«-ue>  Il-rvortreten  vi  -^j-o- 
f  (  -ten,  und  dadurch  zur  Einklemmung  gebrachten 
aii.  n  Brachen.  5)  DerBrochfchniit  m«f«  jedoch  nicht 
pe-frhcbfn.  fo  lanec  geeumdete  lUf  nuug  ift .  den 
Kranken  durch  örtliclu«  Idiftcl  utxi  dorcU  dm  Hand- 
pr.tr  zu  heilen.  6)  Der.  bey  anfangeiukiu  ß  ande 
vf -genointnene  Bruchfchnict  hat  noch  manchirui  Kran- 
ken das  Leben  gerettet.  7)  Die  gcwöbniichrn  Kenn- 
zeichen ties  fchon  überhand  genouiramen  Brandes, 
^„rrr  nndern  dos  nicht  zu  übecfehende»  den  Kranken 
tauf' ''cn''e,  jednrh  mit  Recht  für  tödtlich  gehaltei),e 
fitfühl  von  Bt  tfL-runir,  verbieten  dc;ii  r,^.i  1  /  te  von 
£,„nr:ndung.  den  Kranken  in  d«n  Uiiten  Augenbü- 
n  ffinrs  Leben»  durch  die  Operation  zu  quMen. 
o)  S«'"^  indeffrn  ein  angefangener  Brand  dadurch 
Jine  Künftigere  Wendung  nehmen,  dafs  der  Bruch- 
fack  und  der  Dem  au^recbcri:  fawQfde  dieN«tiir 


igii 

ferfuiht,  Phtilis.  Kühr,  Blattern,  MuttetMutflyft^ 
Leilleiihriicb .  Pleurefie*  Uebereitungen  am  KfankfB' 

bette,  Unvurfichtigkeiten,  chirur^ifcbeui  Unverlbude 
und  Fufsgefchwüren,  und  graiicio  verwfirri,  »hät- 
te Folgenreihe  von  Kapiteln  tli:  fo  ▼«^rwirri  Utdu 
Gan7.e  untereinander  gemengt.  Der  Vf.  iiiimiM  t\:: 
Einkleidung  den  abg.^nur/.fen  KunltgiilV  zu  Hülfe. ^of 
einer  Keife  diefe  Bemerkungen  niedergefchrieben  m 
haben.  Nach  S.  40  hielt  er  lieb  dui  langllen  im  fiir- 
ftenthum  ZoUern  auf  und  zwar  zu  Siegiuaringen,  k 
lebt  fein  fchac^bariter  Freund  M.  Gleich  ununtc^ 
darauf  S.  41  finden  wir  ihn  zu  Halle  ^  wo  er  II».  Sf. 
feine  Verehrung  zollet.  •  Dergleichen  Kreutz  •  tjA 
Querzüge  kommen  bey  unferm  Reifenden  meb':  vgf 
und  dieneu  als  Charakterzüge  eine»  iugendliclica . 
Scbriftftellers.  der,  fiark  an  Willen  und  Jchwachn 
Kraft,  (iunhaus  noch  einige  Zeit  u  arten  iniifs,  el|! 
er  wieder,  vor  dem  Publikum  f  rfcheiueu  wiü. 


KL  El  IIS  9 

LiTtMATüneKtrHrenrc.  Obne  Dnudttart:  OirftcrMicft  rfat 

«fiUe/?'  M  Z.'i.'ui     ;  J''r    r.iteratnr,  <let  Tk^lBlt  Mi  4m 
Jtkmacks  in  kl  ien.   1802.  67  S.  g.    (6  «T.) 

i")  ffien.  b.  Pichirr :  Vcterblick  des  Otherhtirtt  in  n*u- 
eßen  Ztijfandet  aer  l  iirratur,  desTkeatert  lud  dft  Orfcl.m.nks 
in  iVitH,  von  yC  *  *  A  *  *  ncbft  «ui«in  Anhange  ron  ü  •  •  A  •  * 
tioa.  leSb  |.  (tir.)  <, 

Der  Vf.  ^  of.  No.  i.  ifl  weder  ein  Sichfe  noch  ein  Graf, 
wofi.r  er  fich  ausciebi .  ünid-ni  vtrinurhJich  ein  YN'iciicr,  ei- 
ner v  on  jene«  Menfiheii,  (i  e  ein  Vergnügen  d.  rin  (in<äeii, 
d«a  Ort  iiim  Aufenihaiis.  den  fie  nicht  einmai  gmaa  kennen, 
hMabcuÄczan,  di«  es  nbcr  nu  hi  wagen.  Geh  ÖfieiUiich  zu  zei- 
fan  UHdeineBlIaske  aunehmen.  die  Ii«  iiiaccipcui  nur  fcfaieciic 
eeiebiqp«  AMb  CdMint  du  piag  zi»  Wien  tf/bMUSu  ««  fe^t 


C  H  R  I  P  T  S  K. 

la  Ift  •lir'hMrfl  uiibcdcatctiica.  einreitiges  and  mriSSJiA-i 

IM  Weakchen,  woiron  es  fich  kaum  der  Mühe  iobni,  M 
•cfer  «nen  genauen  CetirilF  zu  geben.     So  unbcdeuien^  <* 
aber  auch  ift:  lo  dl  ci  döili  lüuii  eiii  SienVrc»  Rl.A b »«•»'" '!*' 
Nro.   2.,    ■«■e.chts    c  u»;    dupj»cl(«    \^"^dt;r]e(;ullR  davoü 
Eine    Albe  :,     wie   Nro.  1.    verdi«ru  ,     der    V<?f<-Ii^c- ' ' 
ufcerRcben  ixier  durch  c  nc  fehr  kur^v  und  biiiidige 
.f}X\\e,    wenn   0  |a  vicierit.t   «trdcn   niufv,  abk'tferiuti 
werden.    .Mjer  d.c  Leiden  Vei  tnn.T  \  oii  No.  2.  t;reite:i  d  « i«; 
che  ülir  enili/ijfi  .111.     li.K  Auf.  alle,  ihn  zu  w  iderleccn. 
fe  nc  j^«'i7c  Schwache  711  ;:eit>ei> ,  war  leicht  i'enup,  und  üm 
koniiie  Kef  hehvii,  ohne  den  t'adeii  Wit^,  den  grober.  LriiÜ  u'ni 
die  ianeweiliiieUinAindiiehiteii. «  eiche  die  Widerlckid  n«:'''^' ' 
ncr  gr<ji"5e'i  Doli»  von  Gefthmackiuöifkeit,  ficb  habe»  s» ^'^"^ 
den  komme^i  laffen.   Weder  das  eine»  Moeh  daaawlaM  1^ 
über  die  JUaucmvea  Wim  tepamfiaaeih  ' 
*     •  .    -    .  _  .      ■ ' 


üiyiiiztxi  by  Google 


Sit 


Num.  252- 


«'4 


ALLGEMEINE  LITERATUR  -  ZEITÜNG 


Scnnahends^  dir»  3.  Septemher  1803* 


PHILOSOPHIE. 


GÜTTINGEN,  in  Comin.  b.  Schröder:  Progranlma 
9ur  PkUofophU.  i8o2.  302  S.  S-  (20  gr.) 

I   J  ncer  der  Vorrede  nenne  fich  ll\  Kern  in  G<urin- 
gen  als  Vf.  diefe*  Buches,  der,  wie  er  in  Nuten 
»nfdhrty  eine  Abbaniilnufr  vnvt  Gc'J-',  eine  andere  ttieK 
die  Panharmonte  der  Saiur,    eine  Propädeutik  zur 
Pkäqfojjftie ,  eine  Keantwurtung  der  Frage:  n^ie ßeht 
es  um  die  Bcgriße  und  Erkenn! nijfe  a  priori  a«j,  U'i- 
diiltgungen  dir  Kantifchen  Tiigtndlehre  und  Rechts- 
Uhre  pcI'chrieUen  har.    Das  gegenwarti^^e  Progratum 
beüebi.au«  drey  Abcheilun^en :  I.  Präiimiuarien ,  bis 
S.  193-    II*  Oritnahtug ,  bis  S.  232.    III.  Ctmfi^»- 
Hon  der  Zeiten ,  bis  zu  Ende.     Die  Präliminarien  ge- 
hen vtf a  dem  Gedanken  «os ,  dafs ,  fo  wie  jede  wäh- 
le Vollendung  durch  den  ZifkeUanf  gefchehe ,  find  da 
imdi-  ^  o  man  angefangen  habe,  ^v  eil  wahre  ausgfhil- 
4ett  Kuiifb  in  den  Schoofs  der  Natur  ideiuifch  zurück 
ftUe,  auch  der  Pfailofophie  es  fo  lange  an  wahrer  Vol- 
Imdung  fehle,  bis  fie  ihicn  lucii^jcf  (!-,:iih  tlic  Er- 
hhrung  ceuiacht  habe.     Das  füll  fu  vic!  htif^cn,  als, 
('ue  PbUoTopbie  mürfe  von  Erfdhrun^  ausgeben  und  in 
E'fah.'un  j  zurückgehen.     Es  liejt  Wahrieittwi  diefer 
BviJiuptüii^; ,  lic  ift  aber  wed<^r  beüimiut  »o^edrückt 
noch  aoi>getührt.    Es  werden  nun  fowohl  nUci^euieine 
als  befondere  Gründe  au%eftelUt  warum  bisher  die 
Philufophie  diHen  Gang  verfehlt  habe;  and  nicht  zur 
Vollendung  gekommen  fty.     „Siud  wir  blatuni  tfrn, 
lo  können  wir  da  nicht  voUkommen  werden ,  wo  wir 
diefe  Katar  verlaOen.  gerade  weil  unfere  hdchfie  Volt* 
komujeTihf -t  in  der  pedehnteften  Ausfüllung  oder  ftärk- 
ilen  JusgrJ^/roctunheU  «Uefer  Nacuridenritüt  befteht. 
Unfer  Selbft  kanu  ittan'da8/«i>/ecti0e  Ich  nennen',  und 
«:ic  übrige  Natur  uin  uns  übjutivt's  Ich,   fo  fern  die 
ganze  Aufsenwelt  um  ans,  Menlcben,  Tbiere  und  al- 
le Naturdinfe,  Verwandte  von  uns  flnd,  dv  h.  Tbci> 
Ic  tines  Ganzen,  {;eforint  mit  uns  au«;  einer  gefanint- 
len.  Ma»re.    vDie  Verwan.Iifcbaü  dutiton  lieh  dech  die 
Abrigen  Menfcben   fär  ihre  Perfön lichktlt  hAfhllch 
▼erbitten.)    Nun  aber  kann  das  Ich'  nie  ▼ollkoimncn 
werden,  wenn  es  aus  ficb  felbil  herausfieigt  ,  (ich 
feibft  verlafsf,  nie  vollkomiuen  werden,  wenn  es  iith 
fvkb,^  gtutz  fafst,  fich  felbft.in  feinem  weiteft  gedehn- 
ten Ümfang.      Das  Ich  eines  jeden  Meiifchen  exiftirt 
auch  J)ur  durcli  die  Um^^clt ,  und  feine  jetzige  Exi- 
fienz  wird  von  (tiefer  in  ihrer  Möglichkeit  und  Wirk» 
lichkeit  getragen  ;  da  er  atfo  ohne  diefe  Umwelt  nirht 
•  in  Via  1  oxiftirt,  w'f  will  er  gut  i-xiflircn,  d.  h.  voll 
Lmmen  fcyn  iu  irgenfl  etwa?  oJwJnJt  i^P.(<Usfet 

L,  2c  1803.  Dritur  Bamd* 


Umwelty  und  durch  fle  bildet  (ich  die  Phitofbphie 

ihrem  Entlehen —  in  ihrem  Gedt-ihen  —  v.  annn niiht 
auch  in  ihrer  VoUendtuig?  Sie  ill  die  materielle  Mut- 
ter alles  a  priori\  die  atigemeine  Verarbeiterin  alles 
D'.'nk(lofl"s  aus  der  Malte  der  uh'^  umijebendeii  Na'ar, 
.WArum  will  man  fie  zur  ärgftcn  Feindin  von  fleh  felbft 
machen,  warum  überhaupt  Natur  —  (die  allgemeine, 
die  als  Materie  fuh  der  Form  zur  Bearbeituti»  leihen- 
(^e) —  gegen  Natur,  (die  befoiidere,  des  Menfchen, 
die  bearbeitei»de  Fonn>  empören?  Warum  zwey  Rei- 
clie  der  Wnlirheiten  «xifliren  laffen,  die  fich  einander 
nichts  kümmern,  ja  fith  entgegengefetzt  fcjn,  d.  h. 
fith  aufheben  Collen?  Erfohtung  ilt  eine  geiilige  aus 
der  rohen  V^'clt  der  imvtfarbeiteten  Natur  um  una 
her  abgezogene,  abllrahirte  oder  geütig  quintelTen« 
ciirte  Welt,  eine  K  ununifswelt ,  r.iii  der  fich,  weil 
fie  geiftig  i^,  ja  felb%weil  fie  Verhaltnifle  (des  Sub- 
jects  zum  OSject)  betrifft ,  nach  dem  Geiß  des  Acts 
der  crftea  Abilr.u  rion  .  die  uns  Errihriitig  ztibüdete, 
durch  immer  wiederholityg  und  höhere  Abftractionen, 
eine  immer  höher  grada|rte  Erkenntnffsweft ,  bis  auf 
tlie  zuic!zr  vorgenommenen  Abflracrion .  bisnurdii' 
Icüie  Poren-;  hinaus  bildet."    Nach  allen  dicfem  i  uhrt 
der  Vf.  die  allgemeinen  objectivcn  und  fubjectiven, 
und  die  befonJern  Griiiide  von  der  ..  f.  hiin Jüchen  P:  i- 
ine"  auf,  welche  ..dicfe  gtiflige,  reinii  durch  die  SciLili- 
thatigkeit  des  Menfchen  (fubj^ctir-)  erfchaffene  (Er- 
fahruiigs)  Welt"  erltccen  har,  aüfsert  hieniächU  fei- 
nen Abfcheu  gegen  die  Stifter  philofophifcfaer  Sylle- 
me  unri  Schulen,  befondcrs  Plafo,  jrifloteles  und 
Kant,  die»  ujedar  nach  feiner  Weife,  eine  ArcbiteJt» 
COttik  d9$  WettM  oder  des  ErkeMKnifsprocefTes  deir 
Menfchheit  gc? iimnert"  und  damit  „eine  fo  unberech- 
bar  tief  eingreifejuifs  Xyi^^unie  d^r  grofaen  Vithheerdi^ 
genennfMenfehbeit.  Aber  die;  Hbmee  geworfen,"  „die 
Monfi  hl!i.dr  enrineiiühr  und  aus  ihr  lebendiges  pflpier 
gemacht,"  hatten,  „Pergament  aus  lebendigem  Leder, 
welches*? erträglich  die  aufgefchricbenen  Ideen  vor- 
zeigte und  )hüz  war  auf  diefe  Vorzeif^ung."  „Wahr- 
lich!" «xcUmirt  der  Vf.  „die  Thierheit  ift  eine  Null 
des  Gleichgewichts,  worüber  die  Menfchbelt  zu  bei- 
den Seiten  nuf  den'  poßtivem  und  negativen  Arm  bin- 
ausfcbRi^t,  befTer  als  ein  Thier  zur  Gottheit  hinauf. 
Schlechter  als  ein  Thier  zum  Teufel  herab  ,  klügt  r  als 
ein  Thier,  und  «MiW»»' «14:^1»  Thier."   ^Kein  Bulle 
laiTe  fich  doch  zum  fedenlof«*  ßklavei»  7on  einem 
Bullen  machen,  der  vor  2eoo  .I"hren  lobte,  od/r  .  oa 
einem,  deran  einem  stpfifim  Jluifs  und  in  einer  .2 
^evn.Oefiend  tOm  W^d^  tp^^ß,  f.  y.\,  Jni 
viduuin  uUi^ini,  oder  auch  zwey  oder  mehrere  lu  Coni- 
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lofopbie  •af^ofOhreo;  es  fey  «oerkanntesNaturgefetz, 
dafs  die  Menfcliheit  firli  durch  fich.lclfcft  entwickle, 

uiiJ  nlfo  unmöglich,  dafs  ein  Sterblfcber  diefe  Nfltur- 
orüoung  unterbreche.  Gtäüiich  ibfwd  und  tafl  waliu- 
vrittig  Kindifch  fey  es  daher,  weiiti  Jemand  fleh  hin* 
ftt'e,  um!  rius  ft-iistM-  wiiuigcn  und  ei'.'^eu  Iclibcit 
(las  Allgcmciulte  und  WcitfallLndKc ,  eine  richiige 
Phnol«i»bfe,  bcrauapumpen  wolle.  Nicbcs  als  ludi* 
vMualitiir  pumpe  er  aus  feinem  Tbohu  .  .i'üohii  heraus, 

■je  Janger  dcüo  arger.    Dos  Ich  fct/i*  louur  Ichheiteii, 

"kein  wahrea  NIcbtfch."  Nun  \vtrd<>n  .,die  Garjhir- 
kfitcn  dicf'^r,  engen  Individnalitar ,  der  Peftbauch  der 
Indiv  i'Ji:ifati(>n ,  d.  h.  die  unvermeidlichen  Erbfehler 
»Her  Schulen  iin»l  Sectcn"  aufgezöhlr,  und  dann  eine 

■  a-priorijche  (jefchichte  der  Phil^fophüt  zur  Würdigung 
der  verfchicdenen  phtlorophifcben  Seeten  geliefert. 
Unter  einer  a-  priorifthcn  Gefchichte  der  Phiiofophie 
verlieht  der  Vf.  eine  aus  der  Natur  des  uieiii'cblicben 
Geiftes  abgcleitere  Aifffteltanc:  der  Hattptinomenie  des 
Gangs  df-r  Eiit\>.  i>  kil  jfig  der  philcfophirciiden  Ver- 
nunft, eine  nfychulogirche  Jugendg«  It-hichte  derPhi- 
iofophie."  Er  thellt  Tie  i»  eine  ohjtcihe  und  fnhjecti' 
vr  n  •  priorifche  Grfchichte  der  Philofcphie.  IJii^  ob- 
jcc:ive  lüll  aus  der  Natur  des  menfchlichcn  Geiflea  zei- 
gen ,  nach  welchen  Gcfetzen  die  Citgenflände  der  Phi- 
iofophie in  den  \  erfthiedenelf  Perioden,  einer  nach 
dem  andern^ervorfrcten  und  endlich,  nach  vielem 
Umhertappen,  der  ürgegenlland  der  pbilofopbi(thcn 
Unterfuchuiig  7-ur  erftcn  Frage  komme.  Zugleich  lull 
/ie  die  V erc.chtlichkeit  und  Verttforftnheit  dea  fkltvK 
leben  Hflenfc^engefchlechts,  feiiun  Gtilt  in  die  Fefleln 
der  Einfeitickcit  irgend  eines  Syfteuis  zu  fcblagen,  in 
das  hellfte  Licht  fetzen.  Et  werden ,  drey  Perioden 
feftgefetzt:  i)  Dichrungsperiode,  das  Zciralter  der 
koamogonifcben  Metaph)  fikcn  ,  handelnde  Denkungs- 
nmoclauiiierm  Vorfitz  derEinbildungakrafr.    H  ier  ilnd 

•  #te»fg«r  Gegenftand  der  Gedanken  und  der  Bt  rracb- 
tnng  daa  blofse  Nicbtich,  die  Umwelt;  der  Strahl 
feiner  Gedanken  wird  liem  Menfcben  noch  nicht  auf 
ihn  felbft  zurück;rcbrorhen  ,  er  denkt  gerade  vor  fick 
hin.    ..Robe  Kräfte  wirken  unf^niirfeft ,  und  in  einem 

Jaar  Sprünge  fmd  die  olun  Vhtlufaj  hcn  bey  der  Con- 
ruction  deflcn ,  was  ihre  üwnze  iit  —  bey  der  Cou- 
ftruction  der  Welr."  Ea  nnitehen  fchon  Syfteine, 
und  Sj'fteiue  aus  S)  rteraen.  ie  das  alles  bey  jenem 
gerade  vorßch  hinjfeken,  bey  dem  noch  beftehenden 
Slangel  an  Reflexion  In  dlem  Periode  jnöKlich  ift,  be- 

5'  reifen  wir  nichr.  2'  P-Tiode  der  unreifen  Früchte« 
«r Krida,  Demimßrirmethode ,  das  Zeitalter  der  zwey- 
gefpalten«fidioiito^«t/clr«lMeraph>  fik,  elnfeitige  und 
tornirte  Denkuns'-perioi'e  unter  dem  Vorlitz  des  vor- 
dreiften  Verßandes.  Man  kommt  nun  auf  fich  zu- 
Mck,  findet,  dafs  das  leh  felbft  das  nut/.Iivb(l  und 
wichtigft  zu  unterfurhpncfe  Univerfttm  fey ,  und  will 
aoaulitteln,  welches  das  v.  ahre  Verbaltnifs,  in  wel- 
chem das  anericcmiendc  Subjeet  z\im  anerkannren  Ob« 
jfft  ftehe;  es  entfprhigt  der  Reiükm  oder  Objecti- 
vism  und  der  Ideatiint  oder  SubjectlTism ,  und  zwar 
ir  Anfehung  des  letztem,   d<r  htjlithetifJie  Idealism 

dri  J9<rK<y  iBmrttiri  ickxeibi  der  ]f£.)  uod  d«c  »orflm. 


ihi-tifche  des  Kant.  Ein  dritter»  dei'  eine  notbweiuii- 
ge  Fülg:e  des  ittorphtTtherifohen  fft,  heifst  der  antotke- 

t(,'"(/ie  oJer  nbfoiute  Itlcslism  r^)  p  -itvie  der  Rtifr, 
der  Vollendung,  Katurcouibimationipn iodtt  die  der 
V/.  durch  fein  Programm  znr  Fhi!.ij,>plii$  felbft  hrr- 
beyführt ;  d.i«  Zeitalter  der  befoiineiien ,  fich  durcij 
und  durch  erfaü'enden  MciapLyiik  ,  aUJeitige  und  \a- 
le  Detikungsperiode,  unter  dem  VorfiiS  der  J^crmiN/l. 
„Allkberficht  uad  Selbflerfaffung  Rtid  die  beiden  Cbarak- 
terp  der  Vernunff,  die  ihr  rinen  unfehlbaren  Triumph 
zufichern  über  noch  fo  zA  verflochtene  und  nocbfo 
wild  unter  einander  gcqui'-lte  Wölken  der  rohcftfti 
Unverlliindlichkeit  und  der  liMlterftet»  Einbildungs- 
wutb."  Vennö;;e  ihrer  yillüberficht  fchlichtet  die  Vtf- 
nunfi  den  Streit  zwifcheit  den  Realiften  undlileaJI* 
'ften.  Indem  fle  den  wahrto  Punkt  trifl'r,  vonwd* 
clic.il  unabbittlicb  jede  dianiogonifcheMetaphjnk  n.'- 
gehen  mufa,  und  die  Frage  beantwortet:  nicht  inViH 
Erkenntnlfa,  fondem  wiu  ift  Erkenntnifs?  D}eV«<> 
nutift  des  Vfs.  fchA-nrit  citi  Lanjes  und  Hrcius  üier 
diefe  Frage,  um  beide,  Realiften  und  l^eaVilUn,  tu- 
recht  zu  weifen,  und  amEndeerflfhrt  man  dochnidir, 
was  ihr  Erkpuntnifs  ift.  Das  grofse  Licht,  das  ur.s 
der  Vf.  aufiteckt,  befteht  in  <ier  Entdeckung,  dafniii« 
Vernunft  lebendig  fleht,  dafs  die  Wahrheit  in  dto 
beiden  Reichen,  der  Idealitat  und  Realität,  mir  eilll' 
fey,  dafs  die  Trennung  dieler  Wahrheit  oder  Karuri- 
dentitnt,  diefe  Spaltung  in  zwev  enr^egcageffiite 
Reiche,  die  Muuer  aller  Lügen.  'Hüfslicbkeiten  und 
Verirrungen  auf  dem  philofuphifchen  Felde  g^eweff» 
fey,  und  dafb  J/cK/rtj  Metakiicik  beide  KeiCüe  mei- 
nes abjoluitn  Kinhfit  zuerft  vereiniget  habe.  Vriua- 
gc  ihrer  Se'.I^erfaJfung  fteiiert  diirvernänfr  dwaO»* 
wefen  d^  JSinnluhkeit  und  der  Einhildunfskraft  Jia 
SubjedeMnd  dem  Ünwefen  der  Einbildungsktait »« , 
Ohject,  und  erniedrigt  Phiiofophie  nicht  zorGehrtm-i 
nilskramerey.  In  jener  Kuckfidit  „eröffnet  fie  ii 
phiiofophie  kein  Afyiuui,  wohin  tnnthwiHigc  Buben, 
rohe  ScbWIitzer  und  unmoralische  Kenommiften  lirb  ret- 
ten können  ,  um  von  da  aus  in  Profe  und  in  Vorff^ 
auf  <!le  Namen  ruhiger  Denker  und  ehi  wurHjjer  M:i> 
per  wie  I- leifch.  rhuiuie  hertui'allen.'«  Nun  geht  (ifr 
Vf.  zu  (t'xwr  Jubjectiven  a  -  priorifche::  Gcfchitht?  <iff 
Phiiofophie  über.  Sie  (oll  nichts  anders  feyn.  iftil'f 
nithrs  w  eniger,  als  eine  Gefcbichte  des  Laufs  ('er 
dankeiiweife  der  Menfchheit  im  Allgemeinen*  ^ 
rend  jener  philofophifchen  Vcrhandlongen .  bderrf«! 
"Methode,  die  der  inrr.n  ulicho  (Jeiii  ati  die  ßthunJ- 
lung  der  philofophifchen  Uiiterfiicbungeii  legeu  inti-'-, 
te.  Es  wird  mancberley  ohne  Grund  und  2ofaauiifA- ! 
h.Tiir;^  aber  D  ^^a  nti'inna  und  Skepricismus ,  und  ^  1 
dem  Verbaltnifs  beider  zujii  Realisiuus  und  Idt^!  *- 
tnus  gefchwatzt,  und  über  die  Panbarmonie- Phiicfo- 
phie  oder  die  ächte  Philufophie  pbanta'tirdi  dti'J- 
luirt.  z.U.  ..Philofopliie  ill —  kein  Got^e,  uiit  df« 
die  ijafll5'i;,tii.  L  HurtTcy  treiben ;  Phiiofophie  ill  p»'- 
harmünijlh  ;  ot/ec/fi;  -  pflnharmonifcfi",  fie  tiinfthliiijl  1 
b«fi<le  Reiche,  die  der  I  iialitai.  Loi;icirnt  und  drrß*  ' 
litar.  trißt  die  N<uurideniität  oder  fttcht  ZU  treittii  die 
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durch  das  erkennbai«  illl,  zeigt  oder  facht  zu  zeigen, 
tf«  nnr  eriie  WahrlMlt  düie  Alt  durdidring«  und  we* 

Üentlirh  conftruire"  u.  f.  w.  oder;  „die  wahrflc  Phi- 
tofophie  ift  die  natOrlicbfte,  die  einf4chfte  und  endet 
in  «fem  Zykellauf  flirer  Vollefidang  In  dte  natflrllchft« 

K.nürlichKcit,  Können  diefe  Herren  (die  neuen  Af- 
trrphilofuphen)  diefs  nicht  einfehcn,  cy  fo  find  dicfe 
Krji^iche  dümmer  aU  dumtu.  Zam  Heil  der  Menfch- 
kfit  foHteii  fie  ihren  rchen  Egaismux  [den  der  Vf.  in 
der  Tliat  in  diefein  Programm  fclbft  auf  das  derblte 
m  den  Tag  gelegt  hat)  befTer  difclpliniren,  und  mit 
uhrer  Vniiijffnhrit  und  Gmitlqfi^uU  <iM  Welt  ttidit  ia 
Braiid  Iletken.«* 

U.  OrunliruHg,  Es  foU  nümlich  der  Standpunkt 
ff  zeigt  werden,  den  der  Pbilofoph  Helmen  mMfoi 

um  wahrpr  Pfiilof<ip!i  ru  fcyji ,  fitli  von  Verirrungen, 
Kur£iich(i|^cit  und  Einfeitigkeit  zu  befreven»  undal* 
J«  was  er  feiner  Betraehtnnfr  nnterwm.  MArroW 
;ji  'f  im  fjanzen  Urnfnnge  zu  uberfchen.  Man  findet 
iber  hier  nicht  eine  eiiuige  beiltmtnte  und  deutliche 
Lehre,  wie  man  dabey  rerfahren  fol! ,  fondem  Spi^ 
leteyen  mit  Bildern  der  Einbildungskraft  und  unbe- 
ftimmte  allgemeine  Aeufscrungen.  Dann  folgt  eine 
Lttaney  von  Zügen  und  Merkmalen,  die  die  Natur  der 
Panharmonie  oHcr  der  liiirchavfri^en  NaturidentitÄt» 
wie  r:e  der  Vf.  auch  nennt,  charokterifire«  feilen,  die 
fich  feihft  in  den  aufFallendften  Widerfprüchen  oflen- 
i>arr.  .So  iß  es  z.  B.  Panharmonie,  dar«  jeder  dasUn» 
recht  .im  Allgemeinen  und  an  Andern  gleich  ein- 
riebt .  «n  fich  felbft  aber  unser  Allen  am  leiiten  ent- 
tleckt)  ii;eiiii  er  nodi  zur  Eutdeckung  kojumt ;  oder 
wen»  ein  Dummkopf  (eine  eigene  Dummkopfigkeic 

ll'cbf  einfieht,  Ond  der  mit  einem  fiinkenden  Athem 
Beikaftete  feinen  eigenen  (Unkenden  Athcm  als  fokhen 
flicht  rieflit;  ea  Ift  Panharmonie«  die  dem  zihen»  di- 

:-.fi: ,  A  erwirrren,  verwilderten,  fmnlüfen  Denker  ei- 
ne uiyrerdaulicbe,  hohle,  abfolut  dunkle,  dumme, 
gcfi^wStzreiche ,  fchwere  Schreibung  giebt.  dagegen 
liem  tiefen,  hellen  und  befonneiten  Dcvker  eine  d*"ut- 
liibe,  helle,  vetßcbliche,  in  jedem  Augc>iü>lick  be> 
lilNineno.  einfache  und  getvandte.  (Es  iil  aWo  wohl 
jujh  Pai.baniicnic  der  Natnr,  fetzen  wir  hinzu,  d»f» 
Leute,  i'ie  zu  jener  triien  ClalTe  von  Denkern  gehö- 
ren •  fich  711  der  letztem  rechnen.)  Es  iü  ferner  l',irv- 
hannonte,  dafs  Guttca  Dafcjrn  in  dcrworalUclMii  Mnd 
phyTifchen  Welt  zugleich  entweArr  gefoftden  oder  ala 
unfindbar  dargi  fulit  werden  mufs,  und  dafs  eine  To 
terwHknt,  utu-erßundine,  ^ri^io/«  Philofophic,  als  der 
Eriricfom,  hier  Zttrnpunfj  triajnt.  «nd  die  prakii» 
fchp  und  tTicorotifcho  Vcrnuwff  in  Widerfpruch  fetzr. 
Kacb  der  bisher  beirat  hteten  inutrn  Orieniirung  .  be< 
heizi^t  der  Vf.  nun  auch  dte<«/icre.  ,  Jille  Syfiemp 
d^r  becft-ny-liilofophen  waref»  fa  r.t  und  fondersKhap- 
ibdiften.  Fragutemarier,  Einfeitif^keitskrjoier."  mWs* 
bifher  betii«ben  wurde,  war  keine  Philo fophle««* 
denn  dicfe  ilt  allft  iri::,   ift  Auffuchurp;  der  Piinhanno- 

jiij          fondern  m  r  Vorbereitung  zur  Philufophie, 

keriHclie  Uebung  der  l ugifrhen  Denkkrafc.    Die  jetzt 


philofophifchen  Stein  der  Weifen  entdeckt  hat)  be- 
ginnend« wahre  ffeilofophie  wird  diefe  ,  weim  üe  in 
voller  SelbteiftfoaB—  hMbv»  8««^^  iKMl 

erreichen. 

III.  Conßellation  der  Zeiten.  Enthalt  eine  nähere 
Andeutung  der  QrOnde,  warum  Afteraufkidrung  dc»- 
wahren  Aufklärung  voran  gehen  muffe,  und  wie, 
wenn  es  möglich  gewefen  wäre,  die  Panharmonie  der 
Natur  zu.  xcrreir.Ln.  es  ausgefehen  haben  würde, 
wenn  eine  von  den  VerbeiTerongen  in  den  drey  Fel- 
dern (der  Religion  ,  der  Politik  und  Philofophie)  den 
Vcriidfeningen  in  den  beiden  übrigen  vorgefprungen 
Wäre.  IKIit  Auazagen  wollen  wir  aber  die  Lefer  nicht  ' 
welter  befebweren,  da  dtf ,  wa«  fie  fchon  gelefiniba« 
ben  ,  fip  über  den  Geift  diefes  Philofophen  und  feiner 
f  hilofopliie  nicht  iu  Zweifel  ^elalTcn  habea  wird. 

« 

MSucnuif .  h.  LIndaaert  Ferfhdk  efuer  /olcfteniii> 

liehen  Darflellung  der  Kantifchen  PhUof  iyhif ,  dafs 
kiertkiu  das  BrauJtbare  und  IVichtiire  dirfelbenjtir 
dit  Wdt  afiOMteftten  mu^e.  ITon  SAajlian  Mut' 
JdxcVf.    rrßrsUfft.  Erß^EoKf^ngti  WoshMim 

ick  u  /ifii  ■•'  i70y.  64  S. 

Verjuch  tiner  Jokhen  fajslichen  Darftellttttg  der  Kan- 
tißhen  PUilufoyhie  etc.  Fortgefetit  von  tinnn  Ver- 
th) vr  des  Jelig.-n  Mut  fchellf  ti  gern  I  reumle  dir 
l^hüojnfhie.  Zueijtes  hn  f^njics  ließ.  Zweite 
Hauptfrage:  Was  Juli  ich  thuni'  jg  i  u.  ißol. 
342  S.  Sechßesundßebentes  Heß.  Drittellauot' 
frag*:  Was  darf  icli  twßta?  igo3*  von  S.343  Ma 
458*  8* 

Der  im  November  i8co  zu  früh  vcrftorbene  M»t- 
fcluUe  httte,  aU  er  fleh  zu  diefer  Arbeit  entfcblofs. 
.  die  AÜSchrt  für  diejenigen,  die  eben  heine  Schut{i^  ^ 
lehrten  von  ProfefTicn  find,  aber  doch  gern  den  Ha?«;,  f- 
inhaU  -der  kritifchen  Philofophie  kennen,  ond  über 
-ilirtA  EioBufa  auf  Schule  und  Welt  urtheilen  möch- 
t<fn,  di  '  \  nrzügüf  hftcn  RefnUa'e  derfelben  darzule- 
gen, und  den  \Veg,  auf  weichem  Kant  hierzu  ge- 
langte, nur  in  fo  fern  zu  bezeichnen,  dafs  man  fich 
eitK'r  Seirs  einen  hinlänglichen  Begriff  von  derfelben 
machen,  anderer  Seits  aber  befonders  dasjenige  dar-  ' 
^us  kennen  und  unterfcheiden  Icnte,  was  nicht  fo- 
.wobi  Wichtigkeit  und  ImerelTe  für  die  Schule,  ala 
Ttelmehr  fQr  daa  gebmime  grüfsere  Publicum  der 
Welt  hnbe.  Von  feinem  Plane  far^r  M.  nur  i  n  Allpr- 
nieinen,  d»ts  die  DarAeliung  der  kritifchen  Philofo- 
phie in  mebrem  Heftat  folt^en  foUte ,  und  diefe  alle 
auf  die  Fragen  fich  beziehen  würden ;  was  kann  Ui 
willen?  was  füll  ich  thun?  was  darf  ich  hoffen?  von 
weichen  Fragen  Kant  felhll  hdunptcc'hahe,  idafa  He 
alles  in  fich  begriffen,  was  den  Inhalt  feiner  rM'ofo- 
phie  ausmache.  Er  h.-»t  aber  nicht  gefagt,  ob  er  auch 
dio-iCritik  der  Urthei^lsk.'aft  mit  abhandeln  wolle,  du 
von  jenen  drr)  Fra;jen  <lie  erße  lieh  blofs  auf  das  Er- 
kenntnifsverj^iu^^en  und  den  Verßand  ,  die  zwey  letz- 
ten aber  blofs  auf  das  Regehrang5ri'rinügcn  und  auf 

4k  Vcninft  Udi  kukhmi  rabw  «kn&jMnntnifs- 

und 
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and  Begehr«ngj  -  Verin9p:«i  »iebf' «i  «kfriweh  ein 

dritres. "nämlich  das  Qet'üM  der  LnCt  und  Unluft.  für 
welches  die  ürtheilskrrft  f  rmcipten  .».j^rton.enthalf, 
und  in  Anfehung  diefe«  Vennöftens  und  4fr  Kritik 
d«frelb«n  findet  fich  wedi-r  bey  Hluffc'icUe ,  noch  bey 
leinein  ungenannten  Fortfetzer,  eine  Anweifung,  qb 
auch  diefe  mit  in  den  Plan  ihrer  Arbeit  gezogen  wer- 
■den  follie,  woUbcs  um  fo  nöthitrcr  gewefen  vrSre, 
wenn«  wie  es  nach  obiger  Erl^larung  das  Aufebn  hat, 
die  Mepmng  war.  Wer  den  HaopdnluU  der  ginzeik 
linii("chcn  Philofoplne  in  einer  populären  Darltollmi* 
lu  liefern.  Auch  in  der  Vorrede  zum  öten  un  1 
Hefte  wird  dtron nichts  erwabju,  und  es  fcheint  viel- 
mehr Oiin  da$  Ganze  mit  diefem  befi  h'.oilV a  zu  fcyn. 

D^r  Ganjr.  den  M.  im  erften  Hefte  nimmt,  auf 
welchem  lieh  iciu  Antheü  an  diefem  Werk«  efnfchriltikt. 
ift  der  FafTungrfiraft  derer  ,  für  welche  er  gelehrig  ben 
hat,  vorkommen  angemeffenj  dar<hfi»n^^  nimmt  jer 
nur  reiche  Anfichtei^,  d?e  för  ße  am  ▼erflfndliebRen 
lind,  vlbergeht  alle  tiefer  Ii,>trendenRaifonnei»enrs  und 
Gründe,  die  nur  für  den  Phiiofophen  TOn  Profeirion 
Intereffe  haben,  und  zeigt  allenthalbe«  die  ITeberein- 
ßiaunung  der  kritifcheu  Rffultate  mit  dem  gefunden 
Verftande.  Wir  finden  diefe  Arbeit  Wx.  für  das  Pu- 
blicum, tue  wdche»  er  fchrieb.  sWei:k«ftfsig,  :gut 
und  nStzlidu 

Von  diefer  Einfachheit  und  Kunniofipkeit  rfl  der 
Vf.  der  übrigen  Uefte  abgewichen.   Sein  Plan  ill  weu- 


S39 

littfHger  .und  künftllcher.  wle^ficb  mdi  tAmntitt 

Anzahl  der  Ifofte  ersieht,  die  von  ihm  herrübrcnj 
und  leine  Oarlleliung  und  fein  Stil  find  gcfucbter.  Et 
verflicht  feine  Lefer  in  die  Schwierigkeiten  der  Diu 
terfuchuni^en ,  die  <ler  Urheber  dor  kritifchen  prak.i- 
fchen  Philofophie  eingehen,  uiui  des  \Vc;:^es,  de« 
diefer  einfchlagen  muf>te,  unt  zu  den  llefuhaten,  die 
er  aufteilt ,  zu  gcbngen.  Muijchrl'.c  h  üte  fi.h 
wifs  auch  hier  haupifachh'Lh  an  diele  gehaheu.  ü.ii 
daa,  was  zur  B^-iurderung  einer  deudiclien  Erkennt» 
nifs  ihrer  ßefchaUciil^eic  utMi  Üiegründung  gereicht^ 
ganz  unbefangen  und  ohne  feiner  Schrift  ein  pbito- 
fupbifch  gelehrtes  Anfehn  zu  geben  .  dargi  lejjt.  b  ', 
wie  fein  Fortfetzer  die  Sachen  (lellt ,  mufs  ücb  liu 
Lefec ' durch,  rorbereiiende  tiefliegencie  Unterfwcbun. 
gen  winden,  die  ihn  nicht  inferefluen.  uu.l  zu  wd- 
eben  er  Ichun  eine  mehr  als  gemeine  Vecyunik,  «Jit 
jener  blufs  vorauafetzw,  mitbrmgen  uuifa,'  cheerzt 
dem  gelangt,  wovon  fich  zu  belehren  fclu  eijjeiuli- 
jcht:s  Bedürfnifs  iil.  £r  ^i^ht  lieh  fclbil  \u  WKi«rle' 
gungen  der  Einwürfe  der  Gegfier  .  verwickelt .  und  ia 
BegrilVe  uritl  Tcrminologieen  ,  von  welchen  doch  iiitht 
aiigenoiniiu  n  werden  kann ,  dafs  lie  jeder  gebiior:« 
Lefer  vertUhen  mülTc.  Mit  einem  Wurte,  fi)  gedjfht 
und  gut  {^efthrieben  dit-fc  hchiitt  auch  überhaupt  i^, 
fo  ill  lie  es  doch  nicht  in  dem  (i^te .  in  weichein  }L 
üe  gefchrieben  haben  würde.,  uipfr  dürfte  daher  such 
fcbvrerlich  den  Zweck  völlig;  erreJchtn  helj^n,  (i<a 
4iefer  durch  iie  erreichen  wollte.  ,  ,;■ 


» 


KLEIN'%  JSCHRIFTEW. 


Kl!'DSR»cHnI^Tl^^ 
fiir  1  .iieraiui  :  An 


......    i)  Leipzif ,  in  Comm.  im  Cemtolr 

Ui  triit  ]tt0th*4r  4at  Ltftm  im  Anratr 

y^it  ji.  Uhrrn.  y.v.m  otieiitlichei-.  und  Priya(fficbrrac|i  4-, 
ncm  prakcifthen  Schulmaiine.  iSoj.   48  S.  t.  (4.  gr. j  ^ 

2)  Kahl,,  in  der  dsf.  Buchdruck.:  Nfift  ABC-  und 
Butkjlabhbuth.  Für  Kinder,  welche  zugU  ch  Deiufdi  und 
Lateiiufch  gedruckt  uiwi  getchriebeii  lefeii  lernen  wollen.  ü|o*. 
t6  S.  |.  (l  gc)»    •  ...'.>■  .,t 

Ltiptig,  b.  dichter:  Kleinei  A  D  C  ■  Finch  .  zum  er- 
fieoWrauck  fiir  Rinder  in  DorfCchuleii  auf«<Jei»t  von  J. 
£  Ige»,  l«  &  »•  (« »  »         *»  ^  « 

Eh«  auch  noch  OSUUr  u»id  Pefi^oizl  'ihre  Stimmen  fo 
laut  erhoben  und  der  Welt  ihre  /«Itfertiif  »CK*»  Unterrichts, 
manicrcn.  aU  ohjectiv  neitt  A7«-tfc#<e» '  aiikund.?ren  ,  ward 
fchorr  III  n,  '-rvenöchülendarElementaruntemcht  nach  bell«- 
ren  Meihod.u  «etr-cb«« ,  all  die  Vff.  der  vor  un*  i.wend«!! 
Abcbiicher  .u  Ueui.«n  ühetM».^  J>er  V».  »jn  frr.  I,  WlU  R»ch, 

4»£»  juau  deu  üiudcm  era  «Da  BttcbOaban  bakaiiat Aacb«  wA 


Tie  fod.itin  buthfiahin»  \tSti  '  Sein  Abc-Buch  Urert  is^n 
-tu  Alpkabei  in  vedUhiadanaa  Formen  .  i'udanu  kiir.ce  m4i< 
.and  atoael^e  Worte  oiiaai gehörig«  Aaji\>'-><)1-    Unter  AiiAtt:\. 
dem  Hipd«  unrerUiiidiichmi  Sa  xen  und  Worten,  ^.ii^  '■^ 
'■uckä.  ta.  lefen:  ithUn  tin  Chrijl?  fVas  iß  ein  thn-' 
17.  ti«el/«ra  cte.  Zwlen»  folgen  di«,  aus  hunden  audcra  h  1 
beln  b«kan«it«i»,  DtMkfjpridia , 'EnäUmin* .  undaas  P6»'| 
und  G«ll«rcrehen  Lititstr«tCtn.  beßehenM»  Crc>««!  In 
a.  ift  nach  jedem  UuchflAben  ein  leerer  Plitz  gelaffeti,  ii>  »«f 
clieii  A      l.t  uryi-  ti.  i.i  ij ;; i  Ii b- ii   tn's  ruiiSer  o.ier  sf»  j 

lUT  Tirne  hiurcJTi  L'  bu:i  (VuJ.     N  i.l  ;]<ii-:n  d.is  riit;d  d:e  Cf'ü»*  ^ 
ten  Hurhllah?!!  f  ..  1  ic  i  .u,  lernt  «•<  hier  liöch  die  i  i 
DiphthoHgi  »nä  Conjunjntrs  (.iii);h  diefe  Worce  muia  c*  «i^ ' 
iefeii)  be(oiidcrs  ki-uMcn  ;  daraut  einzelne  S>  lben  und  VW» 
^^ufjmuienrer/.on  ,  jls  U.i-Ba..-  I'.j n.l  -  R.»ii(>e  eic.  auch  Poufsy 
U!ld    l'icefUfiC'  'iU'nci\iruhtfl'.at%i^f  'li  ltu  ir.nel  rrr^cj/iu''  iir«'.«  I  *'' 
jle  etc.  ■  L)en  bi?l"th'iil's  diefer  Pib«?'  irichen  —  die  Hi-'-rS-* 
«ke  de«  Kaiechismiw.    Kr.  3,  htüehi  eheiitalls  nun  Wi^:^'^' 
))en,  Sylben,  kur<,eHä4*t<!af  w'«  S>         Nimm  dicr.       1  «i*«^' 
VVailer  eil.-,  iu  AuaiM.fiN.Wi   l'ibaln  der  Art ,  wie  üi  ;  -  '^''^ 
find,  laffcu  (iiu  'in  «hi«a  Tag«,  ohne  Coudetlicke.  Mube  » 
Xfatacadaa  fabncire«^  * 
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PHILOSOPHIE. 
fioTTiNGEK.  b.  Vritt  ienhöck  u.  Rupreehf ;  L^rhitdi 

der  Qefchichte  der  Pliilofuphie  uud  einer  kririlrhon 
Literatur  derfelben  von  ^ok.  GotU.  Bulile.  Sech- 
fler  Th:ü.  Zuejtt  Hä^le.  igoi.  S.  413  — 1063. 
Sub€uUr  ThtiL  1802.  723  S.  0.   (3  ttchk.) 

\\/  enn  ««an  auf  der  einen  Seite  mit  Vergnügen 
"  ^    wtbrnitiunt,  dafs  diefes  Werk  .  iu  wie  es  die 
Gefciilchre  der  neueren 'Zeiten  verfo1|;c  uhJ  fich  dein 
Ende  uäbert,    au  Umfang  und  Reichhaltigkeit  ge- 
winnt: fo  mufs  man  auf  der  andern  bedauern,  dafs 
es  dem  V/.  wabrfcheinlicli  weget^  iiberhaufter  Ge* 
Ickift«  fliehe  möptieb  war.  die  v^t  dem  Racbtfaum 
der' Materien  Aei^enden  Schwien'gkeiten  in  der  ge- 
übickten    Vertheilung    ui.d    Anordnung  wenigftetis 
um  'Xtiäi  zu  Qberwiodca.  Oet  M«Hg«l  an  gefchick- 
»  PerlodeiMtotbettaag,  an  widcbnn  «f  d!e(ein  Wer- 
ke Ton  Anfange  an  ge£ehlf  baue,  wird  jetzt  immer 
JScbtbarer  und  drückender.    Die  ineifien  Abfcbiiitte 
«Mriirftcii  daker  die  Phtlofophnoe  von  nAiaeni,  wel* 
fhc  an  Denkungsart,  Tendenz  und  Einflufs  gar  fehr 
Tcrfcbieden  waren.    So  llndec  man  Cafalpinus ,  Beri- 
ftedus,  Ruggieri ,  Montaigne,  La  Boetie,  Macchia- 
relli,  Bodin,  den  Jefuiterordeo  ,  Sanchez,  Hiruhaytn, 
Je  Vayer,   Foucber  und  Baco  in  dem  ScblulTe  dei 
zranzigftea  Abfchnitts  zufammengeftelit.     In  dem 
ein  and  zwanzigften  Abfchnitr,  welcher  die  Gefchicb- 
te  der  Fbilofopbie  von  Descartes  bis  auf  Leibniie  in 
(icb  fabt,  treten,  aufser  Carteilus  und  feinen  äcbü- 
leru  Cherfdier  ,  Rokault  und  Regia,  /einen  iicgncfn, 
Raet,  Glanwtn  und  Gaflendi,  aucn  noch  ICaiebranche» 
Arnaud  ,  Pascrl.  Ilobbes,  Grotius ,  Pufendorf,  Spinu- 
za,  Balita.  Becker.  Barle,  Cudworcb  und  Moore  anA 
Der  cm  wHd  tmanzigfie  Abjehmtt,  mit  weldiem  der 
fecbfte  Theil  fchliefst,  ftellt  die  Gefchicbte  der  Philo- 
Jophie  von  Leibnitz  bis  auf  Wolf  dar.  Hier  fteht  New- 
ton an  der  Spitze,  dann  folgt  erft  Ltoibnitz .  Locke, 
Bein.  Cbrke,  die  Phyncotbeologen  Derbam  und  Nieu- 
Wencyt,  von  Tfchirnhaufeo,  Cbrift.  Thomadus.  Der 
ikbente  Theil  enthalt  nur  zwey  Abfrbnitte,  den  drey 
».  zvanzigPfn,  GefckichtederWolfifchenPhilafophie,ond 
den  vier  u.  zwunzigjit».  Gffchichte  der  Phikfoyhie  in  Eng- 
tmnd  während  des  achtzehnten  ^»hrhundtrtg.   In  jenem 
wird  aufcer  der  ausfübriicben  Erzählung  TOn  Wolfs 
Leben,  der  Darftellung  feiner  Phiiufuphie  nach  allen 
Tbeilen  und  einer  kurzen  Anführung  einiger  Wolfia- 
net  auck  noch  von  RAdiger,  Job.  Fr.  Budde,  Uuud- 
Ifng.  Glafey.  Job.  Georg  Wafeli .  Auguft  Fr.  Maller, 
Sam.  Chrift.  Holhnann  ,  Crnufa/. ,   Chr.  Aug.  Crufius, 
Aiex.  Qoitl.  fiaumgarten.  Georg  Friedx.  Meier»  Uuiu, 
4,  UZ.  i|0|.  I^ittmt9mi^ 


Fr.  Caf.  Karl  von  Creuz,  OottfirJed  Ploacqtf-rt; 

flicfeni  sber  u  ird  von  füllenden  englifchen  Ph.i!ofo- 
phen,  ihren  Schriften  uud  Philofophemen  ge  baa« 
delt:  Berkeley,  Ifume.  Refd,  Beattie,  Oswald.  Pn'eft- 
}ey,  Paltnor,  Bryatu,  Shaftesbury,  MandeviUi*,  c'cn 

gopuli^ren  IVloralph-.lofupben,  Chefterfield,  A'i'üfa  ii* 
teele*  Pope,  Bolfngbrofce;  Hutchefon,  Wolladot«; 
Sam.  C'arke,  Ad.  Smith.  Rieh  Price,  A'd.  Ferj>;wfon,. 
Henr.  Home.  Dav.  Hartley,  Ed.  Sekrcb,  Ii.  Watts». 
Catharine  Macaulay  Graham,  Oogald  Stewart,  Rar« 
rington,  Als^ernoii  Sidney. 

Aua  diefer  (uinmarifchen  InhaUsanzeige  wird 
untere  obige  Be-n^rkung  ihre  volle  B;:>Utigu«?  er> 
halten.  Sie  beiveift  a^ich  noch  aufserdem  ,  dafs  der 
Vf.  nicht  immer  die  chronologifche  Ordniinjj  befolg- 
<e,  auch  da  ,  wo  die  Abweichung'  von  derfrlben  kei- 
ne Vonheile  für  den  ZufamAetibang  der  Sach«>n  und 
die  deorlichare  Ueberficbt  des  Fortrchritts  dir  pUilO'* 
frtphirenrlen  Vernunft  darbot.  So  lafir  fich  fcb  ver- 
iicli  rechcfercigen,  dafa  auf  Leibnitz  erft  Locke  folgt. 
Vielmehr  eniftand  daraits  der  Nachthdl ,  dafs  der  vfc 
die  Leibnitziffhe  Philofophie  nicht  hw  Zufa  iimenhan- 
ge  vortragen  konnte.  Leibnitzens  Verdienl'te  werden 
Mf  dfef  Pnnkle  SBrlckgenihrl,  feine  Theorie  des  Er- 
kenntnifs Vermögens ,  feine  M  madoloeie  und  Theodi- 
ree.  Da  aber  die  erfte  zupiricb  eine  Witlerle^ungdes 
Lockifcben  Verfuchs  enthielt :  fo  konnte  der  Vf  die- 
fen  Theil  der  Leibnitztfchen  Philofophie,  ungeachtet 
er  den  Schlaffel  des  gafizen  Syftems  enthielt,  nicht 
den  übrigen  vorausfchicken ,  fondern  erlt  n;ich  Lo- 
ckes  Theorie  der  menfchlichen  Etkenntnifs  vortra- 
gen. Aber  eben  dadurch  wurde  altes  a«»  der  natBrll- 
chen  Ordnung  gefchoben.  Auch  in  dem  letzten  Ab- 
Ccbnitte  wiflea  wir  un«  die  Ordnung  nicht  in  er« 
fcltren. 

Bey  der  Reichhaltigkeit  des  Inhalts  wönfcbten  * 
wir  noch  eine  beffere  Oekonomie  beubacbret.  Tbeila 
Ichdnt  IUI*  nanchea  UeberflCfltge  a u fgenommen,  tbeila 
hier  und  da  etwas  zu  fehlen,  was  nicht  veruiifst  wer- 
den foilte,  theils  nicht  die  gehörige  Gl  ichformigkeit 
in  der  Bearbeitung  zu  berrfchen.  Wir  wollen  diefea 
Urtheil  durch  einige  Bemerkungen  rechtfertigen.  Ne- 
ben Cafaipin,  Cremonin  und  Berigardus,  als  Anhän- 
gern des  Pantheismus  und  Naturalismus  oder  alsver- 
ftpckten  Beganftigern  des  Atheisuiaa,  wird  auch  Rüg- 
gieri  aufgeftellt,  und  das  blofs  wegen  eines  einzigen 
von  ihm  anf  dem  Sterbebette  ppjidf.-ertfii  freygeifte- 
rifchen  Gedankens,  der  keine  philofophifihen  Gründe 
darbietet.  Einer  Stelle  «nter  Denkern  war  dlerer 
Ruggieri  nicht  Wfrth;  wenn  auch  feine  Aeufserung 
Sur  Chankicriünuif  diec  DcakttJifWt  des  Zeitaltera 
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Außerdem  hatten  wir  gewfinrcht,  dafs  auf  philo, 
fophiich«  ätreiti^Keitcti  ,  als  diejenigen  Avorfn.  v.cl 
che  die  CtrtefiBnifcbe,  LeibBij^ifche  und  Wui.jkhe 
Philofophle  Teranlafsfe,  noch  mehr  Aufmerkfamkiit 
verwaudt  worden  y/äte.  Eine  au&fuhjrhcbere  Darltd- 
lung  derrelben  fetzt  die  EigentbamücbkeiteiiiVonagt 
und  Mang:  !  eines  philufophiJVbcn  äyite»)*  und  tu* 
gleich  deu  Zultaud  des  philorophifchea  Wiflflttnt» 
pegengefetster  Partheyen .  deren  Kampf  und  Aotin. 
andcrrcibeii  für  das  Ahfchlcifeii  und  Abrunden  der 


dienen  konnte.  Newton  crrcbeint  bier  mehr  als 
Naturlehr*^  denn  als  Philofoiih.  W.iruin  werden  lei- 
ne Entdeckungen  in  der  Lehre  vou  dem  Liebt  und 
der  Schwere  fo  weitläufig  angeführt ?  Unter  den  Phi- 
lofophen  ^  on  ,Profe(iioa«  die  in;  diefen  Tbeiien  auf- 
geführt werden  ,  bä'tte  eine  nucb  fchärfere  Siditung 
TOrgenommen  werden  folicn.  Es  kommen  unter  ih- 
nen fo  manche  vor,  deren  Verdienft  nur  in  der  Aus- 
arbeitung eines  Lehrbuchs  beftand.  DIefes  kann  zwar 
in  anderer  Rückficiit  f(  hat/bar  feyn  ;  ober  darum  be- 

S rundet  ein  Compendiuui  keinen  Anfpruch  .auf  eine  Sylleme  und  die  Verbreitung  der  Wahrhrit  fo  vor- 
teile in  der  allgemeinen  Gefchicbte  der  Pbilofopbie,    dieilhaft  ift,  in  ein  vorzügliches  Licht. 

 -    --    -    Was  endlich  den  dritten  Punkt  der  üngieithhei! 

betriOt:  fo  dart  man  es  freyiich  bey  einem  Werke 
von  folr  bem  Umfange  nicht  fogenan  nehmen.  Nicht 
in  allen  Theilen  ilt  gleich  gut  vorgearbe  itet,  und lucbt 
immer  hat  ein  Schrifitieller  alle  litcraiilchen  Ilülfsmit- 
tcl,  wie  er  wünfcht,  zur  Hand.  Selbft  Hr.  h. ,  dem 
doch  eine  fo  reiche  Bibliothek  tu  Gebote  (land.  kUg 
darüber.  Aber  diefe  onvermeidllcbe  Ungleichheit  a 
hier  durcl»  aii-Jere  venncidlichc  Mifsver!jjItiii{Te  ver- 
mehrt wurden.  Erillich  ift  die  Lebensbefdireibung 


wenn  es  nicht  wirkliche  Verdienfte  um  die  WilTcn- 
fchaft  bar,  oder  merkwürdige  Anflehten  cnfhalt.  Ncch 
weniger  verdienten  einige  M;itinpr  eine  Stelle  in  die- 
fen»  Werke,  welche  fich  bluf»  durch  ]  :  ;)i:!:ue  Hcnr- 
beiiung  und  Verbieirung  philofuphilLiicr  Kciiutnüle 
verdient  machten,  wie  z.  \i.  C;kI-  :!icld,  Steele,  Ad- 
difon,  Pope.  Vielleicht  wendet  abi^r  jemand  ein,  dais 
die  Popularifirung  der  Philufuphie,  ihre  Anwendung 
auf  andere  Theile  der  W'ilTenfcbaften  und  ihre  i:in- 


fQbrung  in  das  gemeine  Leben  auch  ein  Gegcuftand 

fey ,  der  in  der  Gefchicbte  der  Philofopbie  nicht  fo  von  vielen  Philofopben  weitläufig,  von  andern  kun, 

vernachlaffiget  werden  U  liic.  aib  ^^nwuhiilich  gclchie-  nnch  dein  V^crli:il;niis  der  Wichtigkeit  der  Mainicr  v'ir- 

hec.   Und  er  mag  nicht  ganz  Unrecht  haben;  nur  Ift  geUcilt;  aber  auiiallend  ift  es,  dafs  in  dem  letztenAb 


das  Problem  nicht  f«  leicht  zu  löfen ,  wie  diefer  Fo- 

dc-rung  ohiic  zu  grofse WeitlfiufrL;keIr  Genüf,?  geleiilct 
werden  folle ;  und  daher  mvfs,de»  confequentcu  Verlah- 
rcn« -wegen»  entweder  nie,  oder  durchaus  auf  fi« 
Rflcklicbt  gv-:'.omineu  u  er*!t  n. 

Von  Auilan'ungen  wuUeii  wir  nur  f<'Igende  bc- 
merkitt.  In  dem  Abfchnitt  vuu  Leibnit^  bis  Wulf 
hätte  auch  Iving  eine  Stelle  veidient.  deffcn  Gedan- 
ken über  den  ürfprun^  des  Bolen  felbft  I.eibniiz  Auf- 
inerklamkeit  fcbenkre.  In  dem  7  'J  b.  S.  711  werden 
fie  nur  kurz  erwähnt  tey  Gelegenheit  der  Einwürfe« 


fchnitte  von  den  mciften  cnglirchen  Philofophea, 

Bt\kley,  Huuie  und  linige  andere  3ti?.gcna!nn!fn, 
nicht  tinmal  das  Gtburts-  und  'iouesj&hr  aiigtgebtn 
iit.  Lire  aiiileie  Li  glnthheit  liegt  in  der  Bcurbciinni' 
der  pbilol'oi)liilchen  Gi-jankcn  von  den  aiifijeltilirtea 
Denkern.  \Wy  weuij^cH  i/t  ihrSyllem  im  Zulaiiuoe» 
hangt-  dargeitellt,  als  bey  Cartcs,  Maltl-ranche,  Cai- 
Wurth,  äptuoza,  Leibnitz,  Thoiuaftus;  beydenltf* 
tem  benutzte  der  Vf.  die  zum  Thcil  trefflicheirArtn' 
ten  Jucu'ü,'.,  rullebürns,  von  Ebeilu-ins  ;  bey  audf^ 
begnügte  er  lieh  mebr  damit,  die  pbiIofopbi^ci>^ 


w  elche  die  geiftreiche  Schriftfteileria  Mscaulay  Grs-  Scbrtftbn  zn  analyliren  und  die  Hauptgedanken  her 

bam   ^ej^en    ditTelbeii    vorgebracht   hat.     In  dem  auszuheben,    ts  ift  nicht  zu  leugnen ,  u.^fs  diefc  Mj 

Abl'chutite   von  der   Wolhkhen  fbiloiophie  ver-  nier  Jebr  vortheilbait  ift  zur  Bereicherung  der  Ge- 

miOcn  wi.*  febr  ungern  einige  grofse  Uiiuuer  als'  fchichte  der  Pbilofophie.  und  zur  Verhütung  derTn» 

Abbt.   Lambert,   Reima  us ,  Stilzer.   Crufius  Mural-  ckckheit  tlurch  die  Alaiiiiichfjltigkcit  vonidccnund 

fihjlu^ophie  ift  gflni  mit  Stilllthweigen  übergangen  AuücLten  über  mehrere  intcrenantc  Gegenflande,  u'«' 

loch  konnte  es  feyn.    dafs  der  Vf.  dicfen  Man-  bey  Schriften .    welche  fyfcematifch  gearbeitet  fi»<j< 


iiern  in  ctr  liefcbrchtc  der  nt-ueftcn  deutfcbcn  Pbilo- 
fophie erft  ihre  St;  Jle  augtw  itfen  b«t;e  ;   denn  nir- 
gends bat  er  feite  Grenzen  btftimmt.   2Cuch  der  Vor- 
rede zum  üebtiiten  Theile  v,  ol'te  er  die  ü»  icbichtc 
der  dcutkbeu  Philofopiiic  ü  b  zur  Mitte  des  acbt/.ehn- 
ten  Jabrh anders  fortführen;  welches  iVe^ lieb  keinen 
beltiinmten  Scheidepunkt  giebt.    Auch  in  dem  letz 
fcn  Abfchnitte  venniflieu  wir  einige  engl ifcbe Denker, 
welche  den  angeführten  Jiiclit  nui^  hieben;  vcn  (ini- 
gen  bekeatu  der  Vf.  felbU  ihre  öchrii(en  nicht  gcfe- 
Den  zu  haben,  z.  B-  Ton  Home,  wtriche  doch  ins  Deut- 
fche  übeifetzt  flnd.  Die  neu^JK-n  philcfopliilcheri  Wer- 
ke, vorzüglich  über  die  Moralphiiuluphie,  lind  nicht 
•ngeniirt;  wir  wiflen  nicht,  ob  fie  ganz  mit  Still- 
fchv.'eigen  übergangen  werden  füllen,   o^Jer  cb  der 
Vf.  noch  eiimftai  aut  die  PhilQiuphic  der  Engiander 
j^ucfickkpnnuci»  verde 


wie  die  Wolfifchcn,    welche  zufammen  ein  volUvOO" 
meines  iiyltcui  der  Philolophie  bilden,  Iii  cinuiitEi* 
ficht  verfafster  Auszug  die  belle  DarfttlluT'g  des  Sy- 
ftems;  aber  auf  der  andern  Seite  werden  dach  da- 
durch grüfstentheils  nur  Materialien  zur  eigentlich* 
Bearbeitung    der    Gefchicbte    der  Philofoph-^ 
woanen.   Denn  fonft  könnte  man  mit  leithtcr  klü- 
be  eine  Gefchicbte  der  Pbilofophie  fchreiben,  we(» 
BTKin  aus  den    kiitilchen  Journalca  die  philofop'''" 
Abeu  Artikel  heraushübe  1   und  in  chrenologili^'^ 
oder  realer  Ordnung  sufammniftellte.    Der  «sbit 
Gcfchichffchrcibcr  mufs    auch  ditrfe  MattrirÜcD 
Bercitichaft  haben,  aber  er  Tei;i~ulgt  in  ibuen  d«a 
Gang  und  den  Furtfehritt  der  Vernunft  von  nnd 
Piincipien  mit  philofophifchem  üfiile,   rnd  daran* 
geht  endlich  feine  Gelcbichte  hcrvur.    Diele  Ok>>>^ 

genheit  hat  uuk  4er  Yi,,  abtx  aUjit  iamu» 

dock 
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dorh  nehr  noch  !a  einzelhen  Theilni,  als  im 

Da  diefe  Bemerkungc»  nicht  den  Zweck  haben« 
ien  Werth  des  Werks,  wie  es  ift,  herabzv  reizen,  fon* 

dem  nur  die  AufmerKfoinkcit  beurkunden  füllen,  init 
welcher  Ree.  eagclefenhat:  fu  können  wir  amSihlufs 
A'rTer  Anseig«  nicht  amhio,  den  Vf.  und  Verleger  zn 
biitpn,  für  die  Corrccrhfit  des  Abdrucks  norh  mehr 
^rgtalt  zu  tragen,  und  pL-bler  zu  verbücen,  welche 
in  Werk  entAellen.  Dergleichen  find  uns  nicht  vie- 
le, aber  tiefto  audallendere  vorgckoir.incn.  So  heifst 
es  S-  679.  6  Tb.  von  Ilübbcs;  er  üinh  1679  (geb. 
1588)  hundert  und  erften  Jahre  (fulUc  hcifsen  ein 
u  iifOJjzigften  (eines  Alters.  S.684  der  letzten  Zeile 
tnias  ausgcl.iH'en,  wodurch  der  Zufamnienhang  ge- 
fturt  ift  S.  670  hat  /ich  der  Vf.  liberiilt.  venu  er 
Ktdulph  Bathurß  für  de»  Vf.  der  idgx  zu  Cbarlestown 
crfchienenen  Lebensbefcbreibung  des  Ilobbes  erklärt. 
Der  Vi".  \\•^T  }i)hn  /lubrcij.  1:11  J  nicht  Bathurü:,  fondera 
Eich.  Blackbum  üherfetzte  i\e  ins  Lateinifche. 

Der  achte  Theil  foll.  nach  der  Eritllirung  des Vft« 
in  f!er  Vorrede  /.um  7  Tb.  die  Gcftbichte  der  franiü- 
filcben  und  der  ncueÄondcucfchen  Philofophie  enihai- 
ttn,  and  mit  den  nöthigen  Namen»  «ad  Saducgifiem 
das  gsns«  Wetk  beicliUelacn. 

Lbifzig,   h.  Martini:  Der  Mann  von  Welt.  einpC' 
weiht  in  die  liihcimnijfc  der  Lebensktugheit.  Ein 
nach  U'^l.h.  il  nciiin  frcy  bc.Trbeitetei ,  vtillAan- 
dig  nacUgi  laÜer  es  Manufcript  von  Karl  Heinr, 
Uet/danmek.  1903.  XVI    086  ^  8-  (i  Rtblr.) 
Eine  ausführliche  fyilematifch  geordnete  Klug- 
kÄtiUlffe  iSt  bis  jetzt  noch  immer  ein  unbefriedigtes 
Bedürfnifs;  das  dahin  gehörige  hefteht  aoa  Bruchilft- 
r-  f-n.    Eine  der  vor^ü^üchilen  Sammlungen  von  .Ma- 
jDioen  der  lLiu£^eit  ift  die  von  dem  Spanier  üracian, 
<fie  dwrch  die  transAfirch«  Ueberfetzulig  des,  Amelot 
df  la  Hovffait ,  unter  dem  Titel  l'liovime  de  cour,  auch 
iu  Ueuticbland  chemols  btkannter  war  und  geachtet 
wurde,  und  deren  Andenken  durcli  diere  wohlgera» 
ih'-ni'  deutfche  Ueberfetzung  nuiitnebr.    wie  fie  es 
verdiente,   erneuert  wird.      Der  Vcrlej;cr  erit.ind  f:e 
bev  der  Verüeigerung  des  Heydcnrcichfchen  Nnclibf- 
fes,  w  ir  durch  ein  von  dcnadel.  Funckifchcn  Gerieb* 
ten  zu  Öurg^vrrben   ausgeftciltes,  hier  sbgedracktes 
Aneftat  begl:i"liigct  wird.      llr.  Schelle  in  Lt'ipzig, 
der  Biorrraph  Uc vdonreicbs,  bat  iie  mit  einer  Vorre- 
de b^i;!eitet.    In' Rückficfct  suf  diefe  Bearbeitung  des 
jracianfcbcn  VY<  1  KS  .     üsi  es  von  II.:  ..ScIkjU  frü- 
ier  r.tfcrte  er  dem  Ueutichen  i'ublicoiu  die  DarjUl- 
'*'fg  der  feinen  Ltbetuart  naek  Btll^wrdt,  nnd  fein« 
;ige1^en  Idetn,  die  er  hcy  diefcr  üelegenheit  Aber 
ieu  ganzen  GegentUnd  im  Zutainuienhangc  vortrug, 
ind  nicht  blofa  die  Frucht  eines  demGegenßande  erft 
la  gewidmeten  Nochdenkejis ;  fein  eigner  Sinn  da« 
jir.  indem  er  fclbit  bandelte  und  fiiii  iktrügcn  dar« 
Mchalnnafs,  gab  fie  ihm  ein.    Lben  dicfer  Sinn  für 
retnhdt  der  Lebensart,  für  feinere  Regeln  des  Ver* 
lakctts  in  Ahücbt  auf  Weisheit  uud  iUugheit  desL«* 


hens,  kurz  für  alles,  was  den  Mann  von  Well  cba- 
rakicrifirt ,  i\  ;ir  es,  was  ihn  zu  üracians  Werke  hin* 
£0g.  Lange  war  es  fein  Studium;  fctien  ehe  erLeip- 
zig ve-.liers  ,  Itatteer  fich  zu  feiner  eigenen  Geilleser« 
heiterung  d.nii't  befchaftigct ,  und  feine  Rearbeituug 
lat;  fchoii  ieit  ein  paar  Jahren  tum  Drucke  bereit.** 
^'lcht  alle^,  was  diefea  Buch  «nthilt,  beHeht  aus 
pragmatifchen  Imperativen  oder  Klagheifsregeln ;  die- 
fe  lind  auch  mit  vielen,  nicht  feiten  feinen  Hemer- 
kungeu  über  oft  fehr  verdeckte  und  liftige  Fland- 
lungsweifen.  v.nhrt-  oder  rm;;irte  Plane,  wirkliche 
oder  fcheinbare  Vorzüge,  Mangel  und  Fehler  der 
Menfcben  Termifcht,  die  gewifs  rincn  jb-druru-ndea 
Ueytrag  zur  Ktfimtuifs  de?  Innern  der  Menlchrn,  be- 
foüders  aus  den  hohem  Standen ,  liefecn.  Ohne  ei- 
ne folthc  M'  iifchenkenntnifs  würde  es  der  Menfch 
zu  keinem  merklichen  Grad  der  Vollkommenheit  in 
der  Lebensklugheit  bringen  können.  Je  gröfser  der 
Umfang  der  Erfahrungen  ift,  die  er  fi.^i  von  J^m 
jyienfch(.n  erwirbt,  defto  reichhaltiger,  beftiuunter  und 
gebildeter  wird  auch  daa  Syftem  von  Regeln  feyn, 
die  fich  fein  Verftand  für  fein  Betragen  und  Vcrhal- 
tfn  gegen  Andere,  in  den  fo  maanichfahigen  Ach 
durchkreutzenden  Verhültniflen  des  Lebens,  ent> 
wirft.  Uebrigens  kommen  unter  den  ncincrkungea 
und  Maximen  üracians,  auch  in  diefer  Ueberfetzung, 
hier  and  da  folche  vor,  iHe  in  Formeln  als  Verhal- 
»ungsregeln  ausgedrückt  lind,  aber,  wiil  Hc  r.icht:n:l 
der  Sittlichkeit  übercinltimmen,  nicht  als  R-geln  £;el' 
teil  können  ,  von  welcher  Art  Hr.  Sch.  feJblt  einige 
in  der  Vorrede  anzeigt.  £r  fagt  zwar  von  denfelbcn, 
dafs  cun-fie  gerade  nicht  als  vortchrifteh  des  Betra« 
genSf  fbndern  als  Maxi::ien  nehmen  rnüfle,  deren  In- 
halt Beniiacbiungen  über  Mcnfchen  und  Leben  aus- 
drücke; alietn  fo  richtig  das  auch  fftt  fo  halten  wir 
d'Jth  dafür,  dafs  es.  um  rüeni  uijgl:rhen  Mifsfjrau- 
che  fuichcr  Maximen  vürxubeagen,  noch  befl'er  ge- 
wefen  wäre,  wenn  Iie  entweder  der  Ueherfetzer  oder 
der  il'"r.iusrfeber  duich  Veränderungen  und  Einfchal- 
tunjen ,  oder  durch  dem  Texte  unterc:cfetzte  Anmer- 
kungen berichtige:  und  den  Fuderun;;iii  der  Moral 
getnafs  eingerichtet  hatte.  So  wird  ?..  H.  S.  22  vor- 
gclchrirtben,  man  folle  die  herrfcbende  Lei Jenfchjtt 
und  die  Schwache  eines  j^den  kennen  lernen,  mn 
fich  derlclben  zur  Erreichung  feiner  Abficbten  ca  be> 
dienen.  Die  Moral,  welche  Ehrlfchkeit^nd  Gerad- 
heit unbedingt  gc-biotet ,  ver'A'irfc  dnrnni  auch  eir\ 
folcbes  Mittel  als  unlittlich  ,  und  kann  alfo  auch  jene 
Vorfthrift  nur  eis  Regel  der  Verfchmitztheit  vnd  de* 
BelfLigs,  nicht  aber  «Is  V*)rfcorit"t  iicktcr  KUif^hfit ,  an- 
erkennen. Einige  Maximen,  vorzügfich  im  Anfan- 
ge des  Uucbs,  bat  Ii.,  weil  fie  ihm  weniger  anzie- 
bend  zu  fi  \  n  fchienen,  wtj;gebfren.  Ein  paar  län- 
gere Steilen  von  mehreren  Maximen  hat  der  Heraus- 
gcher  eher,  weil  er  glaubte  .  dafs  mancheriLefer  fit 
Hagem  vettaiilea  wurde,  wieder  au^eaommeiu 

Ai<TB9BDRcii  b.  Kink  u.  Schnuphafe:  Commenlar 
dl6«y  und  f  !  r:fu  den  erften  (irMn((/n<£  der  lichti- 
/pkns  U  ijjt»j<hiijiilehre,  nebfi  tinm  t^ilog  teidtr 

det 
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Friedrich  Böhme  ,  SUftspfarrer  Xft'  JUhtn^tf. 
i|02.  XVI  tt.  ^  S.      (9  fr.) 

DieTe  IfidtiAtgiUkg  befchrSnkt  fich  blofs  auf  den 
erften  Grundfatz  der  Fichüfcheii  WiTenfchafisIchre, 
VrU  er  suf  den  erften  12  Seiten  der  zvreyten  Ausga- 
1m  der  QfWuU^e  der  gefammten  Ifijfet^chaft sichre 
vGrgetrapen  ift.  Der  Vf,  gebt  dabey  fo  zu  Werke, 
dafs  er  die  wsrtlich  angeführten  Stellen  zufurderA 
erläutert  und  auslegr.  dann  ein  Urtheil  über  dieRjcb- 
tigkeit  oder  Unrichtigkeit  ihres  |efundeneii  Sinne« 
faller,  und  endlich ,  nach  diefetn  Urtheite ,  Aber  den 
Werth  und  ünwerth  des  tob  FicUte  aufgelUllten  er- 
ften QtwüCaae»  «ndcheidev  £r  beUreitet  ffiooi 
Text  Aidht  nsieh  den  Grinden  de*  Syftems ,  dem  er 
felbft  zugethan  ift,  fondern  lefiiglich  nach  der  Be- 
ichalTenheit  des  Inbalta  ^cr  Fichtiichen  jSarze»  worin 
er  »ilerdinga  Tclir  fehfcklicli  und  anpaftheyifcli  ver- 
ßhrt.  Da  Fichte  felbft  in  der  Vorrede  zur  WiflTen- 
fchaftsU-hre  feine  in  derfelbeu  initgetheiUe  DarfteU 
long  desSyftems  für  hochl^  unvollkommen  und  man- 
gelhaft erklart,  und  Hr.  Prof.  Sthud.  in  den  SfHtufs- 
enmerkungen  r.u  iriner  gctnciHjaßiichen  Darßeilung 
des  Fichtijchen  Stjflemt,  fogar  geäufsert  hu,  dafs  in 
allen  bisherigen  Ficbtifcben  Schriften  keine  hinläng- 
liche Deutlichkeit  auznireiTcn  fey ;   hierauf  aber  der 


Qf^ndfttz  «wer  «adi  4«r  %i  dir  WUhnftlilMelit 

oder  auch  anderwärts  gegebenen  unvullkoiiiinnen 
DarileUung  deflelben  nichts  tauge»  die  Widerieguns 
alfo  unr  dieiPehler  der  EHiUcidimg»  ni^rafcer  dn 
Grundfatz  felbft  tre0e,  der,  gehörig  dargeftellt,  dem- 
ungeachtet  gar  wohl  beftehen  kenne:  fo  fügte  det 
Vf,  noch  den  Epihg  bey  ,  in  welchem  das  Fichiircha 
Syllcm  an  Geh,  and  unabhängig  von  der  bereiis  g«- 
prüften  Darflellung,  einer  Cenfur  unterworfen  wird. 
Der  Vf.  i(l  ein  felbddenkende^  Mann,  mit  treffenciem 
philofophifchen  Bück,  der  die  Verirrungen  der  itbet 
ihren  Horizont  fich  verfteigenden  Vernunft  leicht  ent- 
deckt; feine  Prflfungen  lind  bedachdich  und  ruhig, 
fein  Vortrag  ift  einleuditend  und  Afsiich,  und  fcini 
Ceafnr  ftreng  und  bOndi?  in  Anfehang  der  ßichfi, 
ohne  auch  nur  im  minderten  beleidigend  gegen  Jie 
Perfon^zu  feyn.  Was  er  b/eweifen  wollte,  dab  niia- 
Ucb  der  Setz .  auf  «reichen;  die  WHTenrchafoleh!«  M 
gründet,  fatfch.  folglich  auch  jene  Lehre  gruiKÜoi 
fey,  hat  er  nAch  unfercr  Einficht,  voJIkoinmfn  bt' 
wiefen ;  md  da  der  Vf.  nicht  Mofa  in  feinen  Vttht 
len  mit  den  ürtheilen  anderer  Kritiker  flberainftimmt. 
fondern  auch  noch  neue  Widerlegongsgründe  da 
Fichtifchen  Syftems,  nach  eigenen  Anftchtrn  und' 
aus  andprn  Gefirhrspunkten  aufftellet;  fo  verdienrt 
feine  bchrift  umcr  den  das  Fichüfche  ideaJiftiCcbeßr- 
Atm  Widerlegenden  Achriftöi  bniehMi  lad  aaflMqn» 


thtlVB  SCEKIf  TBE. 


A«B«BVou.aHRTHetT.  Kopctihagen ,  h.  CkrTtftifen  : 
Jfgamen  indolit  et  intenUtattt  v  r.um,  ^uat  po/)iiu>  i  tyi.dicami- 
pa  Iri«  —  Opi*m,  Mufti. nt  tl  Camithura.  D  liwri.  iiiaui^. 
mm.  Jfttr.  Atke  Vafiberg.  igoj.  iioS.  g.  (7Rr)  L»er  Vf. 
holt  iiB  Eini^Aii^c  zu  dief.T  kleinen  Schrift  zieiiil  lii  weit  au«, 
und  gicbi  virl«»  von  d«r  tin iheilutiij  der  Medicm  ur.d  Phar- 
«liiie  ai).  was  wir  fiiglich  ubergeKcn  gönnen,  um  alsbald  auf 
feaic  Mexiiuiig  über  dta  \Vrrkuiig»ari  der  drey  bfiiantiMii 
Arzne>m;((el  zu  k»p\meu.  Me/nungeii  über  den  Mohu- 

faft  köiiiieii  nuf  idrcy  zurückgebracht  werden :  entweder  Ca 
fcbrcibeii  derafelben  üiVerrarj^ea  zu.  das  Blut  zu  reräiudcni. 
jadarlegi:!!  ihm  eine  betäubende  Eig^ufcbaft,  oder  endlich 
tw  «aJiteruie  Ilrafc  bey.  Nach  dem  Vf.  vermag  der  5ti(|iEhw 
dasBliit  auf  eine  indircfte  An  zu  verandern,  durcli  Verdiia- 
nuiig  und  Ausdehnung  (rafefaciendu).  |>i£i  dar  Mafdms  el- 
lie  rpecififch  beruhigeiide  oder  betäubend«  E^geiircbalc  habe. 
Uuanat  der  Vf.  £r  fiqr  snr  d^ufiblar  als  andere  Mittel.  (Da« 
liaf t  bi  der  Tlwt  o««  auf  Wecdbrait^eken' hinaus,  pie  Ge- 
fbkicht«  des  üiMMrn  ^«t»  dcieo  S.  37  eedacht  wird  .  pafTet 
«tcbc  hichar.)  Die  cifandtckan  ScUHrirolgen.  welche  der  Vf. 
M»  «lioanTeM^^«  ecesfefp»  ißä  mtf^  ein  wfk 


zpndes  Mittel  fry,  deffni  Wirkunue«  jedoch  rerfchi#d«e  l"*' 
i.ach  dem  A/i£r,  der  Geyvohiiheit,  dem  Gcfdilechte.  Cf m  Gft- 
de  d«r  InciiaJtulitai ,   ja  vielieichi  feibft  nach  der  W.tieri«. 
In  Nerv-enfiebcrn  hjlt  der  Vf.  die  Anwendun«  dcirdb«"  ti' 
verriichiii?.    Aufh  ',dv  Difaai  ift  ein  reizende«  Miuel, 
d.:(M-en  Krhfte  detrelbea  find  mir  Nacbwirkui  g , 
find  l^c  nirht  abtuleu^nen.     Er  ill  in  Ailbenicu  tugacf^ 
runi»)  wenn  £e  eilte»  heftiiten  und  fchiiell  wirkende«!  lUi:« 
bedürfen.    Der  Vf.  rühmt  befonderi  die  Canibination  dts  f-' 
fams  nit  Kampfer.     Der  letzte  hat  oft  in  verfchiedeneü 
iekten  «iitan  varCchiadcnen  ^ffact.  Wenia  Arsneymiu« 
Bttcn  die  nSatticheA  Etcenfcbaban  in  to  Mnm  Urade : 
fichetnllch  richtet  ficji  die  irBfaen  oder  «ringerc  yVirki 


fichetnllch  richtet  ficJi  die  irBfaen  eier  janttgerc  y>ir^uA( 
deffelben  nach  itmOnAß  der  lodtabUllat.  «'«"»«'"^ 
j)fe*  geiKimnien  witd.  Er  cebSit  unter  die  Reitmittri» 

angezeigt  in  itüicrlichen  aOhenifchen  Krankheiten  "»W*; 
io  ftliei!a"i.,,ei;  J  .fcili'ntiiiiidungen  auf^erüch.  ^'** 
eeiK  niciu  Rffuiidei.  ,  djf»  diefe  Schrift  etwa»  aiehr  •»•J' 
G«\v61iiilicht  und  lie  uiuite  enthalte.  DieCea  ift  z*''f  ((^- 
v«rg«racea,  ab«r  d^rcl»  viel«  /lidtt  «9Vz^t*  DtuWiHf 
fthr  tntltallti 
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PAÜAiSOGiK. 

WiEH  ,  T».  Doli ,  d.  ä. :  KatecUetifches  Methodenbuch, 
▼on  Dr.  Ge»rg  Friedr.  Seiler.  För  kathclifcbe 
ScelfQXger  umgearbeitet  vonJ.F.  Ortwumn,  Stidfr 
pAirrer  tm  Egenburg  ta  Niederfiltrticli.  Et0tr 
Tbei!.  1802.  Xri.  u.  «96  S.  Zwe^  7%df.  XVJ. 

u.  269  s.  8-  (I  &tUt.  1$  et.) 


A 


U  Seiiir^s  karechetiTches  Metbodenbuch  erfcbien, 
war  die  Theorie  der  fokratifcbMi  Katecbctik 
nicht  To  genau  und  Tollftimdi;;  dargeftellt,  als 
a  nachher  durch  die  Bemühungen  eines  Gr-"fft  p;e-> 
fijiehe«  id,  dem  in  diefer  RückHcbt  gewifs  auch  die- 
jenigen, die  mit  feiner  zu  grufsen  AusführUcldcdt 
cnü  mit  feinen  Katechifarionen  felbft  nicht  ganz  zu- 
Ccieden  fey«  können,  die  verdiente  Gerechtigkeit 
widerfahren  laflen  inüffen,   dafs  er  das  Katecbifiren 
ta  dem  Range  etniirKuBft  zu  erbeben  fucbte,  w^cke, 
wie  jede  andere,  nac^  beftiounten  Kegeln  geübt  wer* 
den  müiTe.  Zu  der  Z(  if.  nls  Air^h-  Theorie  necb  nicht 
eifcbieiicn  war.  kennte  Stiltr's  Methodeubucb,  in 
Sroangiung  eines  befleni,  etlerdings  eis  eine  Ait  Ton 
Hülf-  und  Nothbuch  für  fcbwacbe Lehrer  gdten.  Jetzt 
jber fühlt  gewifa  der  TerdieiiilveUe  Seiler,  welcher 
Wüt  feinem  Zeitalter  fortsafclireiieii  beaifiht  ift,  die 
llangel  und  Un vollkoiiunenheiten  leiaes  Mcthoden- 
burbs,    uhne  dafs  wir  nöthig  haben,  fic  n»ch  der 
Reihe  anzugeben.    Es  war  daher  ein  verunglückter 
Einfall,  dafs  Hr.  Or/moi»»,  felbft  nach  den  kateche- 
tikheii  Vorarbeiten  eines  Vierthaler's  und  andrer  be- 
eühuiten  Männer  in  der  römifch  katbolifchen  iCircbep 
S<^i!<  r'fche  Metbodenbucb  für  lutbelircbe  Lehrer» 
öct^irurgcr  nnd  Katechefen  omatbeitete.   Hr.  0.  giebt 
ja  der  Vntredf  R  cheiifc  haft  von  de«  Verandrungen, 
«reiche  er  (ich  hiebev  erlaubte.  Er  vtrbtfferU  aimlach 
die  angeführfen  -Schrtftftelleti  «ech  der  Valgate  und 
nach   Kof»!inü's  Ueberfetzuiip ,   uad  glaubt  dadurch 
den  über£«;ugendften  Beweis  gegeben  zu  haben ,  wie 
onwendlelbar  fitft  die  Rcligionslefaren  (die  Rdigions- 
lehrfatzf)  «lor  römifch-  karholiTchen  Kirche  in  den 
geheiligten  Blitttern  gegründec  find;  ingleicben,  dafs 
diefe  Kirche  nichts  zu  glauben  und  anzunehmen  rer- 
fcbreibe.  was  nicht  feinen  erften  und  vorzigltchften 
Qrund  in  diefem  gefchrtebenen  Worte  Gottes  habe ; 
dsfe  die  in  diefer  Kirche  eben  Cowohi  als  Gottes  Wort 
anerkannte  Tradition  —  vielmehr  nur  beftätige ,  als 
aus  fich  felbft  herleite.  Wird  Hr.  5.  ßch  nicht  freuen, 
dafs  fein  Aletbedenbuch  zu  diefen  Refultaten  führen 
half?   Hr.  Ortmam  ordnete  nnn  die  Materien  anders, 
«b  Ihmn  ki«  und  dt  «iae  andre  Fora ,  kkaltete  die 


katholifcben  Gisubenslebren  gehörigen  Orts  ein,  ftriA 
die  von  dem  Syfteme  fetner  Kirche  abweichenden 
Sätze  weg  und  bediente  lieh  bey  diefen  Verbeflerun- 
gen  des  Chrißentehrbuchs  für  katbotifche  Seelfurger  etc. 
oh  wörtUcb.  Das  möcbte  Alles  recht  gut  feyn,  wenn 
die  Form,  in  welcher  die  Lehren  vorgetrag^en  find, 
nur  mit 'dein  entfeniteften  Scheine  des  Rechts  den 
Nauicu  einer  katecbetifchen  Metbode  verdiente.  Aber 
die  Antworten,  die  dem  Schiller  «ofganx  nnbe^nunto 
Fragen  in  den  Mund  gelegt  werden,  find  durchaus  nicht 
fo,  wie  fic  nur  nach  einer  erträglichen  katecheiifchen 
Methode  herrorgtbrtcht  werden  können.  Der  Schfl- 
Icr  gicbt  nicht  etwa  nur  gelehrt  klingende  Anrworteri, 
die  er  aber  doch,  nach  den  vorausgefciiickten  Vurbe* 
rLitun^sfrn^eii ,  durch  den  Gebrauch  feines  gefunden 
Meafcbenverftandes  felbß  finden  konnte,  fondern  er 
giebt  Antworten,  wie  er  fie  unmöglich  geben  kann, 
wenn  fie*ihm  nicht  erft  vorgefagt  wurden.  Wir 
viblen  einige,  wie  fie  uns  bej  dea  wiederholten 
AttfTcblagen  des  Bachs  fogleicb  in  das  Auge  fblien. 
Tb.  I.  S.  i.'j:  Was  für  eine  ErktnTUnifs  gthirc  zum 
Glauben  ?  Antw. :  Dafs  Gott  Alles  geoffenbaret  bsbe^ 
was  nns  su  gleobe«  notfawendif  ilt  S.  193:  Was 

¥!hört  dazu  ,  dafs  uns  der  Nutzen  des  Todes  Jefu  7.u 
beH  werde?  i)  Der  Glaube  an  Jefum  Cbriftom,  von 
dem  unfre  ganze  Eriöfung  herkömmt,  der  der  Urhe^ 
foer  davon  ift,  und  dem  wir  unfer  Heil  zu  verdan- 
ken haben.  Eph.  c,  g.  9.  etc.  2)  Der  Gebrauch  der 
von  Cbrifto  verordneten  Heilsminel.  Diefe  find  die 
Sacramente  etc.  Doch  wir  können  unmöglich  diefe 
mehr  als  eine  ganze  Seite  fällende  Antwort  abfcbrei- 
hen.  Kurz  mit  diefem  Buche  kann  weder  goAbtcn 
noch  mgenbccn  Katecbecan  (edient  feyn. 

• 

OsNABKücK,  b.  Blotbe:  Grofsens  kateekeüfches  Rc' 
Ugionslehrhuch  für  Lehrer  und  Kinder' in  katboli- 
fchen Bürger'  und  Lsndfcbulen,  wie  auch  für 
junge  Girmen  zur  Erläuternng  der  Tomehrnftai 
Glaubens-  und  Siftenlebren  ,  von  ^vh.  Herrn. 
Mlmrxt  Pfarrer  zu  Rulle  im  Fürftenth.  Osnabrück. 
Erßmr  Bond.  i|os.  XXXVIU.  n.  ^tfn  S.  8- 

Aufgemuntert  durch  würdige  MSnner*  entfchlolSi 
ficb  der  Vf.  zur  Ausarbeitung  diefes ,  zunacbft  nur 
für  Lehrer  beiUanmten ,  Lehrbuchs ,  dem  noch  ein 
kleineres  für  die  Schulkinder  folgen  wird.  Der  erfte 
Theii  umfafst  rie  gefammten  Glaubeii5lehren ,  raic 
InbegriiF  der  bibl.  Gefchichre;  der  /.weyte  und  dritte 
bandelt  von  der  cbriitl.  Hoffnung  und  Liebe  zu  GolC 
Die  Form,  in  welcher  alle  diefe  Lebren  vorgetrogen 
werden,  ift  die  lacechetifcbe.  Ur.  M,  jts&chtn  zwar, 
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die  heften  kttecbefifrhen  Schriften  ftuiJirt  zn  habv;n. 
Allein  feine  hier  w<'liriertfn  Kat.  ilie'.n  it-ti  ;.  !»  «uetir 
TOU  einem  giittn  WiHm,  als  von  atlit  kat -chi  tifcher 
Kun't  rti-'  Fr.i^  n  find  infUi  ittirMer  mit  d  r  etfotier- 
lichtii  Sor^^falt  g<  üridt:t.  bo  iiiider  uiaii  S.  7  cb'  ti  fo- 
Tiele  gebrochene  Fragen,  von  weUht-n  cni''  aut"  die 
•odre  folgr.  Wer  Mwfterkutn  befcu  (cUreiben.  will, 
darf  lieh  lotcbe  Nachlafsigkeiccn ,  die  wohl  im  mOnd- 
liclien  Vortrage  hingeheu  ,  nicht  erlauben.  Nicht  fei- 
ten ift  auch  manches  Ueberflütitge  in  die  Fräsen  auf- 
genommea ,  wodurch  fle  dber  die  GebAbr  BasgedebnC 
worden  find.  Helle  Aiifichten  von  dem  dogiimtiii he.i 
und  hidorifchen  T'heiie  der  Rdigioiulebre  fu:ht  inaA 
hier  vergebenf.  Schon  dem  Abraham  wird  &.  159 
drT  WelthiMland  verheifsen !  üonfl  ift  (!er  Ten  i»  dcx 
.  Beleiirungen  tier^licb,  und  daa  tleüreben  dea  Vis.» 
reine  Tugend  und  tbitige*  Chrifieathum  in  dem  Her* 
Mn  der  JttgMid  sn  begrAaden»  unverkeanber. 

BxRLM«  b.  Dietericr,  Larrzia,  iu  Comm.  b.  Koh- 
ler: -Stoff  zur  Hildung  des  Giiflrs  für  Jen  hUusU' 
chen  und  Scknlitutey  riebt.  Nebft  eiiifr  Eii.lriruMj 
Über  Ver^'taiKleiiibuagen.  Voii  Kiirl  Hahn,  Kect. 
ah  der  Garnifonfcbule  Btt  Berlin.  jgoS.  XXX.  tt. 
202  S.  8.   (16  er.) 

Acltcrn  und  Jugendlebrer  find  dem  Vf.  für  daanats* 
üche  und  ai>gcnehine  Gefcbenk,  weichet  er  ihnen 

mit  diefer  Schrift  macht,  vielen  Dank  fchulJig.  Durch 
di«  gereimten  Kathfet  und  Charaden  fovrobi,  ala  durch 
,  die  proftifcben  Erzlhlungen ,  in  welche  hie  und  da 
,  poetifche  Umfchreibungcn  und  Schilderungen  einge- 
webt find»  werden  fte  iliren  Kindorn  und  Schülern 
gewila  eine  unter  hellende .  %nd  dtA  AufhierliramJieit 
reircnde  Betehrwng  verfthaffen ,  imd  d  r  h  die  Ein- 
lei(uii|^  in  den  Sraiid  gefet/u  wcrJcn,  die  Sinne,  Ein* 
l>i!(lun^sl(rafc .  das  Gedachtnifs,  die  Aufmerkfanikeit» 
den  Wirz  und  Scharfünn  etc.  ihrer  Zöglinge  out"  eine 
für  die  Kleineu  fel»r  angenehme  Art  zu  übt».  Giebt 
auch  diefe  Anleitung  an  den  Verftandes-  oder  vi«!- 
,  mehr  Deukübungen,  nech,  nicht  ganz  den  iyileioati- 
Ä.hen  Gang  an,  nach  welchem  Ree.  diefe  Uebungen 
vorgenoiuiiieo  ru  fehen  wünfvhr:  fo  bat  Hr.  II.  doch 
gewifa  einen  ficbifzbaren  Beytrag  geliefert,  darch 
wekhen  anftrWttifchfeiiierliiji^Uangnfthef  gMcht 
werden  kenik 

ftl£US&M»  b.£rbflein:  KmitehetjfiAes  Handbuch,  oder 
fidsitcbe  DarAeHung  der  ganten  cbriftHcben  Reli. 

ftion  und  Moral  lur  L«  hrer  d*T  Ju^eu/!.  Drittes 
i^y.ndcben.  Von  iLori  U'üh.  Teo^h.  Catnenz ,  l'lar- 
rem  In  Oberau  b,  Meilsen.  i8o3. 113  S.  g.  (12  gr.) 

Mit  Beziehung  auf  anfer  Unheil  Ober  die  beiden 

rrftL".!  i)  ii)(5(hfn  i?io2.  Nr.  23b-  267-;  b.inerken 
vnr  nur,  üal's,  ni  diclem  dritten  Bant.c!)tn,  welches 
▼On  den  Eijuilchaften  Gottes  und  feinen:  Vcrbältnifle 
zar  W^lt  harndelt«  der  Vf.  noch  dogniaid'iber  zu  wer- 
deu  fchcicu,  ala  er  in  den  etilen  Theil.n  war.  Er 
tüfat  &  f 67  du  Maana  aar  Esnabrang.  «ie»  ifnldU^o 


direrte  vorn  Himmel  regnen ,  obne  ein  Wort  zar  Ef- 
kliiuii:;  bf)  iuiuijen ,  die  doch  gewifs  d^n  Kiu  lan 
nicht  verfchwiegen  werden  füllte«  denen  Hr.  C.  S. 
ly  i  njc!i  Reinhardts  Dagmatik  einen  vicrf.irhfn  End. 
i^v/ecu  der  göttlichen  Schöpfung  bekannt  maiht.  Auch 
andte,  einer  Erklärung  bedürfende  Bibelausdlflcke^ 
wie  S.  4:  Qou  bringet  die  Lügner  um,  läfst  er  uner- 
klärt. Uafi  er  feine  Kinder  noch  S.  202  von  einen 
Kofiij  Pharao  reden  läfst,  wollen  wir  nicbt  tügeii. 
Aber  fragen  mochten  wir  ihn  doch ,  wober  er  wiffc, 
data  es  (S.  26.)  den  Feinden  nnd  Mördern  Jef«  innur 
wijhl  ging  ?    Es  ift,  auf  das  gelinderte  zu  reden,  bi»- 

Sezugen .  dafa  Hr.  C.  S.  6  in  einer  Anmerkung  *Ue 
iejenigen  fOr  Gottesläugner  erkÜrt,  welche  uicfcl 
den  WÜIen  Gattes  als  das  hocbft«  Uoralpnncip  gdua 
laflen.  Solch«  uabefonnene  Aeufacrongen  miftftlicA 
gewifs  felb;t  denni»  welchen  fich  Hr.  C.  dadurch  ge- 
fällig machen  zu  wollen  fcheinr.  Der  gröfste  Th'"! 
der  Fragen  ift  übrigens  mit  der  kateclictifcheit  üe- 
fchicklicbkeic  gebildet,  welche  wir  fcfaoa bcy derAiK 
zeige  der  crllca  Bbadc  gerühmt  hf  b«a» 

1)  Hannover,  b,  den  Gebr.  Hahn:  niHjih'.uh  xv 
RtUmung  und  Beßirdrvun^  einet  richligtti  df^^t- 
fchen  Ausforache  und  Rxchtfcitreibuttg ;  autk  th 
Stojj  zu  Vorfchriften ,  nüUiuhen  l  eyjLinJtt •  ^fi 

'  Stilubiingen  zu  gebrauchen.  Für  den  hausüct^n 
und  Ölleutlicben  Uaierricht,  von  ^.  C.A.it.jjt, 
Lehrer  am  üyuiuafium  zu  OlUeuburj^.  i|>c)- 
i6gS.  g. 

2)  Ebenda  fei  bfl;  Anleitung  zum  zweckmSfsign^ 
brauch  des  Hülfsbuchs  zur  Ertrrnung  und 
derung  etc.  Mit  Uinlicht  ^dt  Ülivier^s  und  P«fc« 
lozzi's  Unterricbtsideen.  Bhtd  für  Aeltcrn,  Lfil' 
rer  und  Recenfemen,  yon  EbeiKiemfeibea.  lifli- 
64  S.  g. 

Die  zweyfe  Schriä  enthalt  eine  xiemlich  Wfifl*'^' 
tige  Auseinanderletzung  aller  der  auf  d'-ju  Tif^lb'-'". 
der  erüen  angegebenen  Zw-ckf.    Der  batie«* 
feineui  Gymnafio  mehrere  Jahrr  Unterricht  8b«r<IU 
Handbuch  der  Orthographie  von  C.  Krufe  ert'«*- 
und  wollte  dicfen  trockenen  Umerricbt  anzieheniK^ 
nnd  nAtzlicher  machen.  Er  bearbettece  aUb  diefeS^I 
über  alleGrund-  und  Mitlaute  der  deuifchen  Spra'^i"- 
▼erband  damit  die  franzoiifclMn  Wörter^  und  uu  ti< 
awn  ortfaographifehen  Gebrauch  bequemer  ehuMtna- 
.ten,  brachte  er  felbige  unter  all;  <  ,i.  ir.r  (  licii 
beftimmte  Gelicbifpuiicte  uiit  fteter Ruckiic  j-  iutn^^ 
ges  Handbacb.  worauf  lieh  auch  die  ÜeberfchrÄ»^ 
jedes  Abfthiiirfrs  beziehen.    Er  vrrfuh-rt  f..ibgy.^g 
•  er  in  e»»»er  Reihe  von  zehn  fahren  b<  j  gunft  j.'erMsfle 
und  Laune»  weil  es  «ine  «<  hr  ennüdentie  Arb<  - 
loll,  daran  gearbeitet  hab«».     lUc. ,  frlbli  ein  pr«^' 
fchcr  Scbulntaiiu,  verkennet  iiu  gerintf^en  n»*!" 
Bemühungen  und  guten  Abfichten  des  Vt\  .  »<i 
ret  jederzieit.achfungsvon  das  Streben  denkeiiaerL«^: 
rcr,  die  Unterrtcfatametfaoden  zu  yereinMciwtt  "* 
^  TerroUhfltHWMta.   Wcaa  ibc»  ür.  H.  »  ^ 

•     ■  a     ■  -  ^ 
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fowohl  der  Worte:  fit  Lehrer  und  Recenfenten ,  wel- 
che auf  dem  Titelblatre  Itfner  Anleitung  Itthen  ,  *3s 
ii  ich  gewilTer  Afulserungen  in  diefeui  ßiithe  felbil 
glaubte,  dafs  alle  Lehrer  und  Recc.  einer  rulcben  de- 
ninirten  didaktifchen  und  fchulgerecbteii  DarAelluiig 
ledürfcn;   fo  fcheiitt  er  auf  feine  Arbeit  doch  wohl 
etwas  nMltr  Gevrichc  fielest  und  nicht  erwogm  ui 
taben ,  daft  die  dentrcSeii  Lehrer  fchon  ▼ortrefllich«« 
re   Vorarbeiten  der  Art  von  einem  Campt,  U^oUte, 
Zwmermann,  Wünuuer,  Ratht,  Dote  und  ü«n|^ 
s.  m.  in  den  HknAti  babeit.       Di«  feitenlangtii 
TeriTieyntlichen  öfters  itnpofantpn  Belege,  die  Hr.  H. 
aus  den  Schriften  eines  Olivier's  utwi  Peftalozzi's  an- 
führet —  wdcb«  Iii  Hinficbt  ihrer  fogenumten  mnun 
Metboden  jetzt  noch  fuh  cognilione  conipetenter  Schul- 
luaaner  (leben  —  können  hier  Nichts  entrcbeiden, 
fon4ern  fcheinen  yielmelir  «nnreder  fihr  die  Buch» 
handlung  ein  nützliches  Aiishanpefchildchen  zu  fey», 
oder  ein  voreiliges  Opfer,  dem  Zeitgeifie  gebracht,  — 
dem  kein  gewiüeabalVer  fei  bedenkender  Schulmann 
unbediugt  huldigen  darf.    Dafs  fich  übrigens  (Üt-rea 
Hulfsbuch  weder  tum  Ltjebuthe ,  noch,  im  eigeniii- 
chen  Sinne,  zo  Stilübungen  eigne,  wird  jeder  prak> 
tiüche  SchuIidMin  ohne  unfere  Bcwcife  fuglcich  bej 
den  «rlbii  Anblicke  urtbeilen.   Wenn  aber  vollends 
Hr.  11.  S.  31  verlangt,  dafs  folche  Sufze  Kindern  von 
}— 4  Jahren»  die  ntArh  nicht  lefea  können,  im  nai«r- 
Beben  cmd  richtigen  Tone  und  sum  Nachfprechen 
langfauri  und  deotltch  voi-gefagt  werden  full<n;  fo 
kann  und  mag  Ree.  den  Vf.  gegen  pfycbologifrbe  Ken- 
ner ttml  Fremde  der  Jugend  nldn  mf  Schtitx  nfbrnea. 
Ob  übri.^rn'i  nnchfTthendf  urii^  ahnlicuc  S:"'/'?  iich  für 
B'jrjtrfcbulen  zu  den  angegebenen  Zweckt])  ei^iu-n, 
Jii  >^-eu  andere  Pädagogen  entfcbciden.  —   S.  2.  D- r  ' 
Scbuiic-r  afs  mit  ferner  j^Aie  (Pfrieit:     ein  Sifit  k  Aul. 
S.  80.  Wer  fükhen  Leuten,   wclilie  dein  JühUoUn 
FIrA  ähnlich  find,  Vhilojo}  hic  predi;:t,  findet  bey  ih- 
nen kein  Gehör.    S.  87.  Ein  i'/.-  '  Inge  oder  Sprach- 
kenner iil  ungefähr  (?)  d<>s  in  dei  hnrache,  was  ein 
VvfoS'  iader  Mwfik  iih    S.  113.  ünfer  ßlumji  mißt 
«B  Slit  den  A^gcn  (?)  ab,  wie  viel  Mifi  ihr  auf  die 
Beete  bringen  müßt,   Vad  foldac  Sau«  für  3  —  4  jäh- 
rige Kinderll 

£rla>io£ji,  b.  P:»!m:  Praktifehe  Anweijmng ,  Kin- 
dern die  erßen  Anfangs ip  ünde  der' RetMenhtnß  auf 
eine  cnfchnuliche,  dcv  i  erjlmv.l  in  l  h  .iigkeit  fetzen 
de  und  ietehte  li'eiß  beutubringen ,  von  Ur.  Sj.  P. 
VüklmaMn.  Erfiei  BSndeken.  1803.  XXXVIIL  n. 
f7«  S-  8- 

Auch  urrter  dem  Titel: 

^Verfuch  einft  praktifchen  Anweifang  für  SckuUehret, 

Huj-neijiiT  und  Aeltern.  welche  die  Verflandeskräße 
ihrer  Zu^^tinge  und  Kinder  auf  eine  zweckmäßige 
Weiß  üben  und  ßhärßn  Wullen.  Sechßes  BänJthen. 

Der  Vf ,  ein  wackerer Padagog,  tritt  tiu  Stillen  nacJi 
ib jähriger  ErÄbnmg^,  ohne  aUe  iinpofant«  Ankitndl' 
Bon^  uid  oluM  «lies  Gefttoficl»  Mt,  aa4  tbeik  fcIpcB 


jungem  Mithf  üdcrn  in  mehrercrn  Wiffenfchaften  Ptbr 
brauchbare  Methodcnbücher  mit.  In  dem  Tor  uns  lie- 
genden Kechenunterricbte,  durch  wekfce*  er  deh 
fchädlichen  Schlendrian  aus  den  Schulen  zu  vertrei- 
ben fucht ,  bemäht  er  fich  auf  die  leichtefte  und  un- 
tcrbjltendfte  Weife,  diefe  Eunll  fo  darzuäcUen,  dafs 
die  Kinder  wahren  fiewtnn  für  ihren  Qetll  and  den 
entArhiedanften  ITortheil  fSr  das  bürgerliche  LcImh 
davon  tK)b<Mi.  Er  zerfallt  in  zwey  Hauptabtheilungen« 
Die  erfte  enihuit  die  l/aHdmngen  S.  t—-  isg.  und  die 
sweyte  die  Vier  einfachen  Keeknungsarte».  Der 
gt'het  ftuA  jiweife  den  Wefj,  den  die  Niitür  felbft  dem 
MenkUen  vorzcichuet,  und  auf  dem  er,  ohne  alle  erfte 
Anveifung  nach  and  nach  zurEründang  dlefer  wich- 
tigen Kunft  gelangt  feyn  iiiafs.    Indem  dicfer  näm- 
lich die  cinzeluea  Dinge,   die  er  allenthalben|  vor- 
fiind,  bnracbtete:  fo  mufste  er  bald  bemerken  ,  dafe 
fich  ihm  hier  und  da  Eirh.iten  der  nainlirhen  Alt 
darllelhen.   N'l;!»  bildete  fein  Verlland  Zahlenbcgriffe, 
zu  deren  lio/.cicbnung  er  hutbare  und  (ichtbare  Zeip 
che»  ;Zahteuwörier  und  Zi'fern)  erfand.    Die  iwey» 
fache  Veränderung  der  Ziihlcn  nahm  er  bieraaf  erft 
in  eoncreto  vor,  ehe  er  e*  in  abßraeto  durch  Hülfe 
gewifler  2Lci(hen  thet .  und  Vjow  Befondern  ehig  fr 
zam  Allgemeinen  fort    Gatte  fo  Hr.  P.'  Die  Zahlen- 
bf  i^rilTe  erhaittii  feine  Schüler  durch  Vii-Iiiinlichung 
wirklicher  U4n^e.gl,;jcker  Art ;  mit  die(en  Begriffen 
macht  er  ihnen  die  wirklichen  Zeichen  bekannt;  U9> 
fer  i.tinltlich«*s  Dtf^deiifvft' US  läf'^^t  er  vor  ihren  Augen 
entitehen,  itnd  von  dem  ilelondetn  führt  er  fie  fodann 
erft  satt  Allgemeinen.   Die  VerSnderung ,  welche  iie 
auf  eine  kunftluhe  Weife  verilüttclfl  der  Z.fTern  an 
den  Zahlen  vornehmen  follen,  müden  fie  cr/l  mit 
wirkiiihen  Korpern  vornehmen,    um  recht  finnlich 
üdei-  Jiik  liaii'.ir  h  r-inTufc!.'.'!!,  \vii-  j'M^<"9  Verfahr.:«  mit 
dieiem  übertiuitiniiar.    Rcy  »um  Zeichen  iLufTon  fie 
an  daj  Bezeichtlcte  denken,  und  jcr.es  dürf^it  Iie  nie 
mit  diefem  verwecbfeln.    Den  ßegrilT  der  Brechung 
der  Eiubeit  in  Theile  und  den  Betriff  der  doppelten 
Bfcchungi'n  entwickelt  er  auf  die  einfachlle  Ai  t  durch 
x6  glt-icb  groiae  hölzerne  Stiibe,  wovon  der  crAe  un- 
getbeilt,  der  ZWeyte  in  2  ,  d«'r  dritte  In  3  etc.  ghiche 
Theile,  die  ilch  an  eifemen  Sificn  bewegen,  gethcilt 
find.  Dafs  diefe  Stäbe,  in  Uinüibi  auf  Veriinnlicbung^ 
der  Lehre' von  Brücken  aof  alle  Falle  beflere  Dienfta 
leiüleu,  hIs  alle  Flachen  und  fo  eu^ftefi  hrieetic  Qua- 
diatc,  die  durch  Linien  in  glriT;he  Theile  getbeilt  lind, 
Jjfwbtgc  jedem  anbefan'^ei^en  praktifcben  FSdegogen 
ins  Aut^r.  Hier  knnn  d;,-.  Kin  i  c'iv  Thtile  diefer  Stabe 
handhaben ,  den  kit  iü-.  n  an  il*n  pruljem  legen,  und 
fo  die  verfcbiedenen  V.  ;-li:;liiii{re  iiiut  rin-hen.  der 
Schweiz  fcheint  frej  li<  h  eine  fclchc  Ei  ichfisMir  r,  wel- 
che in  Drutiihland  f«  bun  ftit  40  jähren  hier  und  da, 
nur  nn  SlilUn  ausgrübet  wurde  —  ungewöhnlich  zu 
feyn.    Ree.  und  gewifs  mit  ihm  viele  andere  ptakti- 
fche  Pa(ia,^;ugen  fehcn  mit  Ver(^>nügcu  dem  fulgeiidcm 
Theile  enrt  oi^en,  in  Wflfhtm  der  (billige  Vf.  die  Me> 
ibudc  der  zulauuneiigeferzien  Rechnungsarten,  fo  wie 
dea  fBr  Bflrgerichulen  Nöthige  «us  der  Geometrie  und 
auf  die  nämliche  Weife  abzuhaiideln  and 
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sugleich  das  eom^endiö/en  mechanifchcn  Apparat, 
den  er  Heb  zu  feinem  Gebi3iticb,ii|i^«MMfiic  hßt,  mk 
»UMOgcbeHi  veifpricjit.. 

SKBAÜUNeßSCBRlFTEN, 

Lsivzre.  b.  Kuchler;  Verjuck  eimgtr  Kanzelvorträ- 

Sr»  von  M.  K«W  öotHofr  5»o«^,  Nachmittagsprc- 
iger  an  der  UniTcrfitiiukkdÜB  «a  iUeipaig.  x89l< 
II4'S.  8>    (io  gr.) 

Der  Vf.  diefer  fieben  Predigten  (jetzt  Blakoniu  so 

Pegau)  bittet  in  dt  r  Vorred»  um  eine  {^ensue  Beur- 
iheilung  derfelbea  zu  feiner  Belehrung.  JDa  (ich  die 
Anuige  feiner  Arbeit  rcrfpiltet  htts  ib  wflrde  diefe 
Belehrung  vielleicht  iinnötriij^  Teyn,  wenn  wir  «uch 
ia  unTem  Blättern  j^aui«  d»£u  h|iueu.  £in  junger 
Mann  von  guten  Anlagen  fclMfiljB»*  wenn«r  fieifsig 
ift,  in  zwey  Jähren  weit  vorwärts,  und  brsucht  nicht 
mehr  auf  die  begaugeneu  Fehler  von  andern  aufinerk- 
Tain  genuchf  zu  vwdfO.'  9cr  Vf.  wird,  wenn  er  jetzt 
djefe  Predigten  ron  neuem  durcbfieht,.  holfTentlich 
felbft  feben,  dafs  die  Dirpofition  logifch  genauer,  als 
vorr.iiglich  in  der  erfteu  und  zweyten,  die  Ableitung 
dea  Thema'«  r.09  dem  Texte  naidcUcher  und  leichter, 
als  in  der  erften  und  vierten ,  dafr  der  Haeptgedaalce 
des  Vortraqs  auch  In  «jnzelneu  Hauptabtheilungen 
/efter  ^ehaUen  fe^n  fU  .in  dar  zwejtau  lypd 
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flebenten  Predigt.  Er  wfrd  felbft  inno  werden,  dafs 
er  fich  in  diefen  Heben  Prcdirifn  in  pinem  alUu  Klfi- 
nen  IdcenkreiTe  herumgedreht  habe  und  viel  la  fe^r 
im  Allgemeinen  (leben  geblieben  tey.  Eine  aufinrrk- 
fame  Verwaltung  feinca  Amtes  wird  ihn  gdtb..  ha- 
ben ,  dafs  man  den  Lehren  der  Religion  und  Moral 
eine  weit  fpeciellere  Anwendung  geben,  und  fie  wtlt 
mehr  in  dae  Senken  und  ^UandeU» ,  WöiWcbcu  und , 
Hoffen  derMenfcben  tu  Streben  fuckenmflfle.  vmi 
man  Nutzen  fcbafTen  wHI.  Auch  werden  ihm  go^ii's 
von  felbft  übel  gebildete  Redensarten:  »»der  tteiiick, 
der  König  der  Sehvpfung,  iß  gefchmüdkt  Mit  ctafli 
Hnßcrhticken  Geiße'*  (S.  9,1)  ,.(Ue  uixnnterbrochtiu  ai- 
wtchieindt  Zeit  des  Jahres  mtuht  den  gclegneteftca 
Eihflura  auf  lein  Herz»  —  (S.  9^  desgleichen  «v 
richtig  zufjmmengeferzre  Metaphern  aulTatlen:  „dtey- 
mal  glückldig  die  zarte PRanze  (des  guten  Beyfpieiil, 
der  die  Verhältnifle  des  Lebens  einen  befruchtendea 
Roden  anweifen  ;  fie  wird  «iie  »eTegneteften  Blütbf« 
trj'iben  und  eine  G(utlle  dtr  Freude  erujfncn,  die  /ici 
dertinß  mit  dem  Strtmie  des  Lebetis  fdbfl  vereiniga 
Ufird.*^  —  Für  diefen  hoffeiitlichen  Seibittadel  enhei. 
ien  wir  dem  Vf.  das  Lob  eines  praktiCchen  Stnntt, 
einer  guten  Anwendung  feiner  Bekaimtfchaft  !  ' ; 
Ideen  der  Pfydiolugte  uud  der  Moralphilofopbie,  a- 
nea  lebhaften  Auadrueka  und  Vbttragea,  und  «m 
xmaljch  ^QffcUchan  l^acfaaiuniuip  giictr  llttlfce^ 


«LEIffS  SCHRIPTEH^ 


A-nzHKroet.Aj[nriiEir.  HMt»,  b.  Ttümmc! :  No-anmUa  de 
incrtTnento  offium  enthri^anum  in  primit  graviditutis  Semporib»s. 
Auciure  C.  l.  Sejtf.  iSoi.  84  S.  4.  m.  2  Kiipft.  u.  finer  V'igii. 
<I  Rtlilr.)  Dirfe  Pri>befchr:ft  zeichnet  fich  f«hr  rorthL-ilhait 
•  US.  Genaue  Beobachtungeti  und  zvveckmafsigc  Balefenheit 
uncerftützen  eiiia«<i*r ,  um  vic'ai  tiein  das  zuf«mmen  zu 
/teilen,  wit  v»m  Atiaereu  übor  djs  VA'achsthum  dtr  Kiip- 
clien  des  Embryo»  ift  j^aTa^c  wor  Jt  r'. ,  (Diideru  auch  manche 
i4cue  üem«rliungeii  darüber  key^ubringen.  Eine  -beygefiiMe 
Tabelle  (fiebt  einen  intereiTanten  Uebcrblick  der  i;anzen  eruen 
Oinfieauon:  wir  heben  hier  einiges  aus.  /«  der  •jten  K'^oeke 
/Cheint  üeOber  -  und  Unterlvinniade  Knochenpuncte  zu  hc> 
keanueo»  in  dem  SckltifTcIl -ii:?  in.  ein  deutlicher  Knoche«- 
anfangi  in  der  Zten  fj'ochc  ü:  ^iv  Oberkinnlade  als  ein  rund* 
Jicbes ,  die  Uncerkinnlade  als  eil»  tÜn^licbttt  JÜiechelclie« 
fichibar:  «aa  ßckluITe'.bein  bildet  «ioen  Streif  jnitdiekan  Ep« 
idoB.  in  dem  Schctiktl  btaicriu  «leit  den  ^fawr  eines  5iio> 
cfaenpuncte« :  wäbteud  dar  ftmt  IWth*  eniftcbc  in  den  Aug- 
{ertfits  des  fMft  necb  mos  knarplicHen  Stimbtlns  ein  ganz 
kleiner  Knachenminct.  die  Obtrktnnlade  bildet  ein  Dreveck. 
■iareroii  der  Zakahohlrand  die  Bans  auimacht,  Otifr^rm-  und 
Scfiinkelknochen  find  {  Lin.  lanj;.  Schienbein  J  l.m.  Speiche, 
Ellbogen,  Knochen  und  Wadenbein  zeic.en  Anuchfn  riiincte. 
lote  f1 'ecke.  Kin  Knochenpiinct  am  Hinttrhaup;  Le  ne ;  die 
i>eideii  Kinnlait'jn  bt- kommen  Fortfatie  ,  d«s  Schlufle1b«in  fein« 
ü»fßm  lUH^  ,A^e  das  £ckeAk«i^wi,;jiaiij  werdep  dieser, 


llte  ff  'eche.  Im  Tlüftbein  f  in^e  dU  Knachenbildun?  »n.  Jb 
Jetrte  Rippe  »usf-ennrnnicn  «erden  alle  knöchern,  <i  i' 
hiilt  3    Inen,  «m  Oiierarm  werden  die  linriru  tiitl,«;'.  ^ 
der  i2'fr.      o.h* /.eigi  Ticbin  den  Scheitelbeine«  einh  -o  -/t- 
neti  ,   i'.^;.  Jtieilbc.n  erhah  Knochenpuncte,    der  (jjtitof; 
.(Icji  f iaumeiibeins  ifl  fdw.ri  enm  ,  die  Nii>i.>i..- 

fanfreii  mit  cLtie;:!  runden  Knothenkern  an  ,  Lo  .eiRfi 
auch  einige  M : i'i  r.:<t;dknccheti ,  die  andern  hnochen  wenlm 
Äeuijicher.  Mu  der  i^ien  fl'octte  fielii  lieh  der  ILiochitJ^^ 
fanr  in  den  FinRergliedem  ein,  die  Knochen  der  Minelhi«^ 
una  des  Miiielfufbes  find  «Uc?  knochicht ;  da»  Pflugfckiriti* 
zeigt  fieli  als  tin  kurzer  dicker  Punct;  die  Seitcnihei « 
^lauwisbal  kaheir  die  |r<ifiteniSnochctKheUe.  an  den  KuCf^ 
wifbala  und  Lendenwirbel u  werden  die  Seitenjinocbrniheii« 
▼OH  oben  nach  uoteii  zu  ioMqer  kleiner,  in  .dem  Jiörper  dtr 
Wirbelbctne  ift  «twai  wenice«  4(nocbeiiuncärtc*  fo  aacii  h 
den  beiden  obern  falfcken  VvicbaUi  4es  Kreuxbeiiiat  dtflü»' 
.bein  hat  iaft  (lie  .Qeftalt  wie  bcjm  reifen  Kin^e.  In  dar  14N* 
fVoehe  fihd  aUcjeenannien  Theil«  etwas  mehr  aiia0bil'a 
und  auch  das  erffe  Fur»ehg1ied  ift  verknöchert.  Om  y<t 
neite  Hellt  den  Scliadei  eine«  jjw&cKenilichen  Embrjot  *(C 
gröi'iert  dar.  JDic  crfle  Tafel  zeijt  mehrere  Ewbryoreii  gtn 
und  als  Skolete.  (!> '-"e  1  jf'-i  ^-it  P^tc.  tiicht  fo.-iderl'cl:  t:*W- 
len.)  Die  zweyte  Tatel  cnthdii  14  1  iguren  ron £mbr}'o(*ei*'' 

ten ,  wo  das  Wi«huh«9  dcf  liiMKliaiViHiaii  fdit  19*  ^ 
^«b»  ist,     .         ■      ■     •  r 
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.  STJJITSWtSSENSCHJFTBü, 

•  V^SmnvKG  ,  b.  d.  Gebr.  Stahe! :  Ueber  die  abfotute 
EinJitit  der  Kirche  und  des  Staates.  Von  D. 
Hd».  Stevhani,  Coniiflorialftth  snd  Hotprcdl- 
gersii  Cafteik  z^oi.^  l6Bo(;  $.  (i  Athlr.) 

I   1er  Gegenftand  diefer  Abbandiun§  ift  fo  wickttg', 
—    dafs  er  fcbon  für  fich  «inemBudieAilinMrkfiMn- 
keit  TerrcbaffVn  muf«,  dak  feiner  Bctrvcbtun»  ^wid- 
met id.    Aurh  ift  das  lebhafte  Imereffe,  uiit  welchem 
der  Vf.   feiaen  Gei^enilaad  ausgeführt  hac,  fo  wie 
.■wifhe«  Gute  UAd  Richtige  ip.dor  Ausführung  felbft, 
ficht  zu  ytefcenmen ,  ob  wif  ftMcb  diefe  felbl^  noch 
«cht  fnr  ToUaidet  halten.  Die  Idee.inic  der  Heb  datBuch 
küdMiCagct*  Uk  folgifid«:  «ne.TOllkemiaiie  HaroM* 
«f  zwifchen  Staat  md  Kifcllf ,  .dfo  bis  jetzt  noch  g«- 
trennt  und  mit  einander  in  Widerfpruch  find,  ift nicht 
«Ueiii  noth wendig»  foqdem  auch  wirklich  zu  maohc«. 
Narhdera  in  der  rorangfCrblcktm  JEMn/un^  die  t«i 
deri  Vf.  (Ipr  im  J.  1797  erfcbiciienen  Schrift,  die  Fin- 
ktit  des  Staats  und  der  Kirche  t  in  Anfehung  des  Ver- 
«ilniSes  beider  aufgeftellten  drej  nAflichni  S^ito- 
me.  das  Cotlegial  ,  das  hierarchifckt  nad  das  Terri- 
torial-Syßem,  kriiiiirt  imd.  gefunden  W'orden,  daf«  fle 
i\'.e  auf  Wioerltreit  beruhen,  und  keine  Einheit  z«« 
laJcn  ,  bcy  der  allein  die  Vernunft  fich  völlig^  beruhi- 
gen könne,  fo  werden  in  den  erlleu  Jechs  Abfchnit- 
U%  die  Fragen  Lcantu  ortet :    i)  Was  füll  vor  allen 
Dincren  uns  Menfcben  Religion  feyn.  dder  welches  ift 
der  noth wendige  und  allgeineingältige  Betriff  von 
dem^efm  undZweckeder  Religion)  3)  Welches  ift 
der  nothwendice  oud  »ilgeiBC)ngölt%o.  Begriff  von 
dem  Wefen  ulid  dem  Zwecke  des  Staates  ?  $)  Wel- 
ches find  die  Gruadbeftandtheile  eines  zweckmäfsig 
orgattifcbcn  Scaates?  4)  Wie  kaon  die  ionere  Cultor. 
de«  Menficbeii  cweckmfifalg  beordert .  wjerden ,  oder 
w«-lc!)rs  find  die  Principien  zur  ivollkonimnen  Ein 
richiung  der  öffentJichen  £ruehung3  \)  Wie  kaan 
befofidcrs  die  fitdiche- Cnknr  dee  Menfchen  «weck- 
naTsig   befördert  werden,    oder,  welches  find  die 
Principien  zu  den  fitüiclien  Culturanftahen  eines  Staa- 
te» überhaupt?  6)  Wae'foll  nun  die  Kirche  fcy»  uml 
leif^en,  oder  Entwurf  j.nr  zweckmäfsigen  Einrichtung 
der  Kirche.  aU  öffentlichen  Anftalt  zur  fitllich  -  reli- 
giufen  Coitur  eines  Volkes  ?  In  den  vier  letzten  Ab- 
fciinitrfn,  7 — ic.  werden  die  Vortheile,  die  aus  dem 
vuj»  dejn  Vf.  vorgetragenen  Einheitsf)  tiein  des  Staau 
und  der  Kii^he  in  philofoj>hifchert  '  politifcher  un|| 
kirchlicher  Rücklicht  ei^acbfen,.il 
A,  L.     iSo3*  J>nt(rr  Bond. 


md  die  Ansfflhrbarkeit  jenes  Syflems  für  die  Katho- 
liken  fowohl  als  rUe  Protcftanten  gezeigt.  Diefes 
Efnbeitsfyikea»  ».wilchen  Staat  und  Kirche  fucht  der 
Vf.  dadurch  au  Swftde  zu  bringen,  dafs  er  den  Zweck 
des  Staates,  der  ihm  bis  jetzt  zu  eingefchränkt  an« 
genommen  wi  fevu  fcheint.  auf  die  Beförderung  des 
gi/iiiHiiifin  Zweck«  der  MHifefabeit.  Sitdichkeit  und 
Glückfeiigkeit,  ausgedehnt,  und  den  Begriff  der  Kir- 
che ,  als  eiaes  ethijühen  gemeinen  Wefcn»  unter  der 
TOoraKfchen  Gefctagebotig  eines  hAchften  Wrfen  s  mit 
deaa  Befriffe  des  Staats,  als  e\ue9 juridifihen  geiuei. 
nen  Wetens  unter  KxcktsgeSetzen  verbindet.  Diel 
fc  Verbindung  rweyer  ihrer  Netvr-nach  fi»  ganz  Ter- 
fcbied  enen  Gefetzgebungen  in  einem  und  deinfVlht-ri 
Subjecte  ift  aber  nicht  denkbar,  da  die  Zwangsg^e- 
ferae  des  Staates  blofs  auf  aufsere  Handlungen  ge- 
hen, die  ethifchen  Gefetze  der  Moral  hingegen  nur 
für  die  .Maximen  der  Handlungen,  för  die  Geflnnun- 
|en  und  das  Qewiffen .  welche  fchtechterdings  unter 
£ciacia  äufsern  Z^trange  fteben  können.  t:p^rff)f»n 
jWe#den.    Moratifdie  und  religiufe  Gebote  kanii  keine 
\Vehlichp  M.icht  ertheilen,  da  dieAjinahme  und  Be> 
'folgung  derlelben  aofserhalb  rier  GrftnzeiS  alles  Zwan- 
ge» liegen.-  alle  QefSrtxe  der  öffentlichrn  Macht  in 
Rückfichr  auf  Moralitat  und  Religion  fcbränken  fich 
lediglich  auf  kircblicho-Polizey  eih.    So  fehr  vrir  mit 
dem      aberzeugt  find,  -da^  yemunfrreli  gion  die  t-ia« 
rige  ächte,  das  Wefenrüche  aller  po/itiven  Religio- 
nen, und  ihre  Beförderung  und  Verbreitung  unter 
den  Mcnfeben  fir  jeden, -auch  Ar Herrfeher  und  Re- 
genten Pflichtfey  :To  kann  und  darf  doch  dabey  kein 
Zwang,  kern  Autoritätsact  geltend  genuchc,  am  w»> 
nisten  aber  dem  öffunHtehen  Glauben  wider  den 
■Wdlen  der  Getneinden  durch  äufsere  gefet/lichp  Ei-- 
Itiuunungen  etwas  cntzogt-n  und  an  deffen  Stelle  an- 
dere  lehren  und  Gebr.iuche  eingefSbret  wvrde«.  - 
Zwar  erktürt  auch  der  Vf.  fich  gegen  allen  Zuang 
der  Regierungen  in  Glaubensfachen ;  da  aber  Staaten 
nur  durch  Zwangsgefetze  und  gi-fetzlichen  Zwang 
befteben  können:  fo  läfst  fich  eben  darum  auch  kei- 
ne Einheit  zwifcben  dem  Staat  und  dpr  Kirche,  die 
nicht  auf  Zwang  beruht  und  mit  keinem  Zwange  vcr« 
■trag^ich  MI.  h^erftelleii,  und  eine  foh  he  eingebildete 
'Einheit  mtin  fxo  Wehtgften  eine  abjolute  fe)  n  ;  alles 
was  der  Vf.  in  Anfehung  diefer  zu  bewirkenden  Ein- 
heit  vorbringt,  besieht  firb  blufs  auf  das  Kircbenpo. 
lizeywefen',-  imd  aof  die  PÄfcht  der  Rtgenrtn.  den 
Bemühungen  zur  aIlmulfg»'nBefeftigung  der  Vernniift« 
religion  in  den  Qeiuüthern  der  Menfchen  keinevllin. 
demiffe  th  deA  Weg  »u  legen.  Jbndem  diefdbenviel. 
»ehr.  C*  Vkt-M^ihiMtHctti  bfArtai  su  helfen; 

Digitized  by  Cjoogle 


539 


5# 


Vit  diefes  denn  such  fchon  wirklich  in  mehrern  pro- 

iJic  Ableirung  der  Religion  aus  der  Vernunft,  im 
•rften  AbfcbtiiUf  W wirkt  der  Vi.  durch  den  GmimI- 


fauiinren  Zweckes  der  McnTchhcir,  oder  r!e»  büchJlta 
(i^tes^ctäict^chlLt  it  uJidGlucr.t<>liäXd(,auiBcllt,  rtkli 
■:  esjgerf  4e      dem  u  eft^  ü leben M<i|un|il^  det  Vert :i4 
gung  einer  Menge  von  MenfcheB  nnter  <jfff mliihtn 
Rechts- od^r  Zivaiigfi^tfferzfTT.  (.Ininir  »Iii' Freiheit  einei 
fau:  hindle  mit  dir  felbA  einig,  oder»  niinm  keine    jeden  mi(fierFre)'h«ic  des  Andern  bt;ileben«keiiierfciac 
Maxime  an,  die  tn  einem  Wtd«rfprech  in  tyini#Sy^*  ^Fre)beir  «vf  Koften  der  Frcyhett  des  Andern  inirs- 
fteine  der  G^fetzgebung  für  \  1 1  lunirtige  Wcf^pJ'^.brtj^   ^Jirauchen  tTiet;e.    Di<'r  5  hur,   nie  ht  Sitdic  !iki 't  und 
,  Dicfeiu  Gfyikdratze  gemafsfuli  nun  der  Wiüerrpruch,'   Qiückreligkeii  ift  der  Zweck  des  Statate«,  obgleich al- 
>der  SItreir  «wUcbeii  dee  8«i»nlichkefcttitdl  derVWrtenft.  lerdio^  tfir  Zufiand  dr9lZwafas«i*lii  iem  ttrgerii- 


iu  Btfül;  ung  (Ifi  morali/ch<  n  Ck'i  r/es,  fjfhobcn wer- 
den. Diefes  jiunne  aber  niiht  gefcheben,  ytenn  man 
nicht  vorauafetxe,  dafs  ra  eine  morulifehe  U^eltord- 
T.iiW:^  C'''"'  "3fh  Welcher  die  ^inm  iiw  t-lt  uiirer  niü- 
raliUlitu  (jcfetzeii  lieht,  und  ülücKfeligkt- ii,  nach  wel- 
cher uiiftre  linnlicfae  Natur  Arebt,  mora<i/ch  beding 
ift.  J«"der,  der  Herr  iiber  Alt  biiiniii  !ikrit  werden 
IfruIIe,  uiulTc  ddhrr  dett  Glauben  aji  eine  iiioralifche 
WeUordnung  annebRten«  uitd  m  diefeiit  von  der 
praktifiben  Vrriujr>ft  uns  abgenotbigieii  ülaubcn  an 
•  eine  inoralifche  Wehordnujig  bt^ftebe  die  lieligiu». 
£s  iil  aber  in  diefer  Vurliclluiig  nicht  rirbitg-»  «iafs 
die  Vemutifc  erft  duich  die  Annabiue  .einer  moraii- 
fchcn  Wehordnunji  den  Primat  Uber  die  Sinnlichkeit 
erhahe;  dielen  bat  de  fchon  v«rnioge  ibrei  Nutur  als 
^«^/Vls^c^iMifJ  i^cincip,  :Uaudelik  wir.mic  fdUiAiVor- 
jatzr  im  Geifle  ihrer  Gefetxe ;  fa»  find  wif  auch -mit 
uns  IlIUA  eijiig,  die  Vernunft  bleibt  iinuu  r  Meifterin 
unferer  obwohl  vriderfpeniligeu  i^iunüchkeit «  die  fo 
gern  geFettlof  feyn  möchte, ..und  bedarf  kesne«  Re> 
curfes  zu  tineui  Glauben  an  eine  moraliff  5)l'  Wcltord- 
nung;  in  jtl|^,r  itückücht  bleibt  Ach  allo.die  Vernun/c 
lelhn  geniig,'  Ein  ander«a  ift  es  ahv».  .wenn  man 
behauptet,  dnfs  weder  die  Natur  nech  die  Vernunft, 
durch  eigene  Kraft,  das  höfltfU  iiutt  das,  üch  diefe 
iribil  iiü.hwendig  zum  Qegenftand  und  Zweck  f«itt* 

Sitt)icbl\eif  iinfi  (ilück fcligkeit,    inagHch  za  machen 
.  im  Staiuie  iiud.     Lil\  in  diefer  Rückliebt,   und  um 
diefes  prektifcben  unsbueif^lirben  Bedürfiiiii«  s  wil- 
len,  iii  die  Vernunft  genüthiget,   eine  moraliiche 
AVeitordnung,  und  mit  ihr  Unfterblichkeit  der  Seele 
■nd  dis  D.n!(}n  eines  lu>ch(\en  Wefens  zu  polluliren. 
ßn  delTen  Willen  und  Macht  es  fleht,  Tiigeikd  und 
iilückfcligkeit  in  Verbindung  zu  fentcfi.  Da  mannon 
diefe  bucbHe  Intelligenz  als  einr  folche  aiizunebineii 
genötbieet  iHCt  weiche  üläckfeligkeit  nach  der  fittli- 
cbeii  ^Grdigkeir  ertbciJi;  fo  mafs  man  lie  auch  eis 
den  hc  ilifltü  lüoralif«  hen  Gefttzf,eber,  und  die  Pflich- 
ten, die  uns  die  Vernunft  vorfchreibti  als  von  dem 
g&ttlirben  Wefen  gegebene  Gebote  betrachten ;  folg- 
lich wiril  ni:ch.   da  lich  ,  nach  Hirfer  pr:iKtifch  ncrh- 
wendigen  Anlicht.    Mo.-al  in  Keligic^n  verwandelt, 
letztere  in  dem  Glaubun  beßchen  ,  der  das  Wefent- 
liehe  uMer  Verehrung  jifnes  büchften  V  ff'ens  in  die 
Eriüliuug  der  rüicüten  ßh  feiner  Ge'  ote  (^t/,f  ,  und 
fo  bcßiminf,  in  unfat«  Gefinnang  als  JPrIncip  anfartt 
^andcliu  ««fgcnoomcti  wird.  •  •  . 

Dem  BegfilTe,  den  d^r  Vf.  vf  n  deaa,  Staate,  als 


cheu  Verein,  in  welchen  die  M^nlchcn  aus  Nutti  z« 
.treten  gezwungen  ünd».  der  einzige  ü?,  in  uekäon 
iie  alle  Ihre  Anlagen  eQtwicbeln  und  ihre  Beflimui«n{^ 
als  \  rrnünftigc  und  finnlii-Iie  \Vt  (on  .  am  firhtrftrn 
erreichen  konnei^i.    Dt'r  Si^at  IvSnn  liih  gar  niibtcj- 
mit  bcTaltca,   und  <&  liegr  nicbt  in  den  ür.iir/fn  fei«, 
ncr  Gewalt,    f-^ine   Bu-  ,i.r  luilich   luul  |;lücklick  15 
.machen;  .  bey  einer  noch  lo  vollkomuienfn  bürgelli- 
chen VerAffong  unii  nntcr  einer  noch  (  >  gerechim 
Verwaltung,  n^ufs  er  es  iines  jeden  Fieyheit  tibtr- 
lallen,  ob  er  tugendbafr  l»'ben  und  wie  er  fei«  Giuct 
grönden  will;  genug,  daf»  er  ibm  emen  Zuiland  gt- 
Wibtt,  in  welchem  er  beide  Zwetlbe  ereeicfacn  Jismii 
:et  kann  dein  Bürger  nicht  befehkvi,  wekbeoiatil)' 
fcbe  Maximen  <lerfelbe  bey  feintin  Handeln,  oder 
welcbtn  GtttoaucI»  er,  zur  BeAvderojtg  iViuer Glück- 
feligKert,  y^n  feinen  Anlagirn  und  i^libifikeitM  1» 
chei.  foll.    In  der  Folge  des  Raifonnemefjis  fibfrdn 
.iMi'efcn  und  den  Zweck  des  Staate»,  tioist  der 
.•tich  «uf  die  Kantifebe  B^aupiang,  dafs  der  «idü'i 
rechtlichi:  Zufland  Anderer  uns  Ciie  Dtfugnifs  eu'äf.'.f, 
jene  zu  udthigen,  mit  uns  in  eine  bürgetUche  Vn- 
-£i0o«|ir  «Ii  treten,  und  fucht  fie  zu  widellegea,  v» 
fehl:  ober  den  eigentlichen  Grund  dicfis  Ssrzes, 
Kant  in  feiner  KtihtsUhrf^.  72.  $•  8-  ausjietubrt  hat, 
und  den  der  Vi.  nicht  berObrr.      Ungeachtet  W.St- 
das  I;  i  hr  bf  uiefcn  bar.  wns  er  h.nt  beweilen  wclUn, 
i'.anilicb  die  »bfoluie  Einht  it  des  biaares  und  de^Ki^ 
(he:    fo  enthält  fein  ßiicb  doch  iiiancbe  gute  1J((<'- 
w  eiche  ?ls  Mittel  zur  Vrrbrlfcrung  des  iunetnuad 
iufsern  Zuftandes  des  Iflpnfcben  ,   die  Aufoierklw» 
keit  der  K'gierungfn  ▼erdifnen.    Aber  auch  h'A^f 
/en  VorichJagen  geht  ar  zuweilen  weiter,  als  die  ^ 
4itr  tler  ^adi»  ▼eniatter.   So  iü  es  7.  B.  zwar  richi» 
dafs  der  Keichtbum  unter  die  Mitr«!  gebore,  t-^'-'' 
weiche  der  Sinnlichkeit  die  tierr/ihait  iu  die  hi'i<^ 
-gefpielt  ward«.   Weitt>i«a  aber  weiter  Jteite :  m"  «* 
UiUglich  7.U  machen  .  dafs  jedem  nur  das  rrchit.V^  '^ 
von  licicbihum  ?.u  Thcil' Werde,  fvjle  man  deiiix> 
gtnikmms-Ktiegt  der-Mecifeben  ein  Ende  machen.  i|Mi 
W;!."-     der  lieh  trv.crbe,  auch  p»  ren  die;n.i£fn  ^^*'*' 
in  Schutz  uehwen.  die  im  Taujche  [.liimdcl  und  VUfr 
idel)  ihr»;  Bruder  fibervortbeilen ;  keiner  lolle  drui 
dern  mehr  abnehmen  dörfen  ,  als  dnßjen'ge , 
dtm  andern  im  'J'aiifcbc  hing£ibe,  wcrib  fty:  'ö* 
das  leichter  gei.<tt.  eis  cui.2u fuhren.    In  weit*« 'f"" 
Äbtifchiiilie  Deiaiis  bey  der  Mrtige  tfiglicM' 
deifgekbiiäe  nu  tzte  li«  h  die  Obrigk«  it  rinlafl<»V^* 

Ware- CS  ihr  ini^hch .  jed*'  ''  "  de  ;  wahren  V\f'iJ 
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'»ml  and  -wie  fetr  müfste  das  Pcrfonal  zur  Bcfor- 
fung  diefes  Zweiges  der  öffemüclKm  Auffidit  vcr- 
fluhrt  weiden.i    Dergleichen  Unrerfuthupgfn  unri 
Kacfafbrfcliungefi  laflTen  fich  oiich  übcrdicfs  gar  nicht 
«üRellen,  ohne  dein  Bürger-  und  Handvlsoiann  vie- 
JeZeic  weg£Utteltiacn ,    und  ihn  in  feiner  Handels- 
£«yhcil  eilizaftlirSnkcn.    Genug,  dafs  jeder,  wel- 
cher im  Handel  und  Wandel  verleut  uod  übervor- 
tbeilt  ZM  ieyn  glaubt,  ieine  Kl^e  vojr  den  Kicbter 
ltfin(f«i  nnif  Genugthttungr  erhtj'ien  kann.  Wa»  den 
kirchlichen  L'ntsrritht  betrifft;    fo.  ineynt  der  Vf., 
dürie  derftlbe  iwar  nicht  als  Glaubemvurjchrift  be- 
trachtet werdeiiii  da  die  Kirclie  nur  vine  Bälftanfblc 
fejn  fülle;  die  gute  Ordnung  erlbdcre  jedoch  ,  dafs 
eine  Lr/ut;u;/Juijf.',  als  Norin  für  die  angeÜeUten  Kir- 
cbrndtcner,  vorbanden  fey  ,  die  keine  andere  Ten- 
(ii:  i,  als  Sittiithkeit  zu  belVndeiii  b;ibcn,  nicht  weit- 
iaai;.g   fcyii,  uad  nur  die  Kai äinnlj atze  der  prakti- 
fihtrn  Seclfniehre,  der  Moral  und  Religion  enthalten 
dutlc;   auf  diefes  Syfteui  uiiirstm  dann  alle  Ltisrer 
(lahm  verpflichtet  werden,  d^ uiü Iben  geinafs  ihren 
Un-.erricbt  einiurichten.     Das  mag  alles  recht  gut 
fe}-n(  aber  bjofse  Vcmunftreligion  einzuführen  und 
ilie  GTanbenslehren  der  politi%-en  unter  dcai  grülsten 
T'ivüc  c't  r  rileiifchcn  noch  beuchenden  .und  wirken- 
,  jdea.  Religion  dabcy  cuiz  auf  die  S«it«  iu  fcbieben. 
;  inu  kann  die  böcliße  Inßa'nz  in  Kircbenfachen  kei- 
ne Befugnifi  haben.     Auch   in  Anl'tliung^  dei  von 
üim  Vf.  Torgefchla^enen  moralif^h  -klin^fchen  InM-  ' 
tu'j  oder  der  Siirenceiffursnftalt .  treten  mancberfey 
B-idtnklichKcitt u  ein.      Da  fie  lieh  hloh  n;it  LaRern 
uud  Untugenden  abzugeben  hat.,  die  nicht  in  Verlrt* 
iun|en  äufserer  Gefetze  und  Rechte  Anderer,  in  blo- 
/i*n t7nttrljfriii!:tn  und  Uebcrtreiungen  fokhcrPHiLb- 
un,  die  keinen»  auffccru  gefei/lichen  Zwange,  lou- 
donblofs  dem  innern  Richter  unterwürfen  find  •  bf> 
flehen;   da  andere  Menlchtn  auch  liicht  in  unfcre 
Giünnungen  und  die  IJewegungsgrÜp.de ,  nach  wel- 
chen wir  in  einzelnen  Falten  handeln ,  einzudringen 
vpf  mögen;  fo  wird  gerade  d»  r  wiihtiglie  Gegcnftcnd 
Cer  inör.-.lifcbeh  Cultisr,    die  Gefinriüiig,  aul^erüaiU  . 
den  WirXungskreife  diefes  Si((engeriü.!s  luch  -»'ie 
vor  h!eiutn,  und  dlcl'cs  fich  blüf$  auf  in  die  Sttine 
f«ren{!e  Aeufscrui'gfn  unordentli»  her  Neigui![;*n  und, 
Leide n fc fc I' l"t m  ,  /..  B.  Vf  rltiiwenriun;^.  Veri^achlafli- 
gttng  d«a  liüroctlichen  Cttwcrbe^,  Unfriede  und  Un- 
treue 4n  derFhe,  a.  dgl.,  wcfeh»  letztere  jpederbnarh 
1  .  .:i  Vf.,  i;itt  n'Airt  Llirfachrn  ^  '  r  dij  \\  chlit  he  Fo 
jinu  geitütm  werdtn  k  llen,  bt'fbh-rniken  n.üflcn,  i»n 
'Patt  tieb  kein  Kfbger  gigi'n  dergleichen  Unordnun- 
ge:i   Tor  der  crdtMtK Sc;i   Ob  rukeir  eirshndtr,  und 
ttcr  Ertoij;  würde  doch  am  l:jide  ni(hts  it)ii, 
'bitf&e  I,egatrtüt,  Safaerer  Sfbein ,  «nd  deßo  gr6fsrre 
VerfchJagenbeir.    S  220  ff.  gtottbf  drr  Vf. ,  d-jis  fiih 
die  kvthoirfcbL-  Ktrche  ron  ihrem  atluiät:ligen  Untcr- 
ftan^l^ nur  durch  Einführung  einer  feinen  d!nna^f#' 
fJ.cA  llt*gieruj'.g>fcM!:i  rttte»   konue,    web«;  zwar 
J4ii;      cltr  Papß  UJC  ubtrlie  liitiheit  8USU:achtJ  ,  »btr 
aLr  Priefter  und  alle  Geu-.iiiien  zur  Regierung ,  end 
aniaic  zur  J^frethUi^ng,  des  iüKbt  jBitwüJutt 


M'iirden.    Von  einer  rein  Jemokratifchen  Rcgierting»- 
form  mit  einem  Papfl  an  der  Spitze  können  wir  uns 
-keinen  Begriff  machen.    Auch  ift  uns  folgende  Stelle 
rüthfelbaft.    S.  225:   „£s  gif^t  iutne  froUjiantifcht 
Kirche,  fondern  blofsc  poüud  he  Kircbeuanilalten  un- 
ter den  ProreAanien.     Eine  Kirche  iniifs  als  Kirche 
Jelbftfiiinctif^ ,  zur  eigenen  'l'hatigkeit  organißrt  feyn, 
und  d.TS  L,.,  ;  i.u'ii  tgrn  können  ,   tieUiws  aiic  tinztl- 
nen  Qemsinen  unter  einander  verbindet,'*     üia  diefe 
Worte  erkfüren  zn  hSnnen.  inflfsteti  wir  wiflWn,  waa 
der  Vf.  fich  cigenrüch  11  f?r  Kir  he  denkt;  allein, 
ungeachtet  in  diefen  Bvche  von  der  herzuUeileodea 
Einheit  swifehen  dem  Staate  und  der  Kirche  gehan' 
dtlt  wird;  fo  wird  doch  nirgends  und  auch  da  nicht, 
wo  mau  es  am  criteu  veiwuihdn  füllte,  itn  erften  Aij- 
fcbnitt,  ein  B^riff  von  der  Kireftr,  ftnidern  nur  von 
Riiigion  [rt-fjebvn.      D.irum,  dafs  die  proteltantifche 
Ki.cüe  Keinen  Anfpruch  auf  Unfehlbarkeit  und  Ka- 
tholicität  macht,  und  fich'die  aUmkblige  Einführung 
des.ßeffeiu  und  VernunfigcmafM'rn  vorbehält,  kann 
Ihr  wohl  der  Charakter  einer  Kirche  nicht  entzogen 
werden;  fie  bleiht,  jenes  ihres  Gdllca  ungeachtet, 
ein   ethifches    gemeines  Uifen  unter  der  motali' 
fchen  (iefct/.gcbung  (iottes,  nicht  minder  aisdtak*« 
tbolifche. 


SCHONE  KÜNSTE, 

FBANKfURT  ».  M. .  b.  Willmauns:  /Jmanda  uuJ 
Eäu(ird.  Lin  Koioan  in  Briefen,  herau*^ej(ei»ca 
von  Sopbit  Jttereau,  i8o3*  Krjl»  ThtiL  »72  & 
Zi^tr^trr  TheiL  20S  S*  kL  g.  Mit  Kpf.  und  Vign» 

(2  ll:hir.  8  gr.) 

Wjhriclieinlich  hat  die  geiltrolle  Verfefferin  fcbon 
felbft  gefühlt,  dafs  hier  von  keinci»  vollendeten  MeK 
fterf.iicK  (lic  Rede  feyn  kann;  deunoch  wird  man 
dielem  K  .ii;j,ie  ir.i;  Vergr-.ügen  eine  ehrenvolle  Aus- 
Zeichnung  /uj^eUehn.  Eb  ift  wahr,  man  u.öchte  dein 
Sujet  nittir  Neuheit ,  den  Charakteren  Ichirfere  Um« 
rifie,  <l«ri'  HmulKing  itti  üanz-en  meh%  Lebendigkeil 
W'jn'.fhen;  man  bemerkt  unfern,  dafs  der  Stil  an  ei- 
nigen Steilen  z  1j.  T!i.  I.  S.  6.  15.  24.  47.  <j7-  129. 
152.  Th.  Ii.  S.  6.  3  "»  136.  i.jr-  137-  170.  ibS-  19^- 
etw.is  7-u  yreilos,  oder  zu  lj>:eitnd;  der  Au>d;uck 
der  £uipt}iidungc-n  bisweilen  zu  Aetapbyiilch  oder 
tu  iiiwnoton  ;  der  Vortrag.,  befimdm  im  Anfange 
und  in  Edtaid?  liriefen  ,  i!j;in  und  \sann  ein  wenige 
2u  wciik-bweiljg  tü;  taaix  kann  nicht  umbin,  die  vie« 
lan  Landfcitafisgtitoeihlf  bisWrtien  zu  klebili^'hr  oder 
zu  I  rriLt  itnrt ,  und  die  lonft  fehr  wahren  Reflexionen 
dann  und  fvana  am  unrechten  Orte  zu  finden ;  abtir  man 
«crgH&t  auch  aHe  diefe  Fehler  Ober  dar  feinan  pry> 
chülopirLhen  Entwicklung,  die  diefem  Romane  ei- 
geiuh  ^mlfch  lU ,  und  über  dem  Geifle  der  Poeiie, 
der  Innigkeit,  und  der  Erhabenheit ,  der  einen  auf 
jedem  Hljt;e  aiiTpricbt.  Diele  Uebliche  Schwarmerey» 
diele  ltjiu:»e  \\  ciulithkeit ,  diele  hohe  hedige  An- 
ficht de^  Li  Li<^^n:>,   lie  tellelt  und  halt  den  Lefer  bia  < 

«m  £oda  ic/Ü.  iäfoi«  ift  dia  Aoaüü  dar  uetfiichcn 

^tel. 

Dlgltized  by  Google 


Stellen»  die  einer  Ao»wIchn«np  würdip  wir«,  wif 
vollen  ans  indeffen  blofs  auf  fchöne  Schtufsltan- 
ze  befchränken ,  di«  die  fterljend«  Auunda  für  ihrea 
Gatten  niederfcbrieb  l 

Ick  UO«  dich  •—  docb  balcl  fiehlt  du  mich  wiede^ 
ÜDie  tMnnC  kci«  Tod.  die  wahret  Leben  baod; 

„lu  Iri»bog«n  rteig  ich  zu  dir  nieder. 

„In  Fnihling«fpr©ffeii  biei  ich  dir  die  Hand; 

„Vnd  WUiren  didt  der  Saiten  foldne  Lieder. 

„Ts  ift  mciü  Gfiß ,  di  r  dir  dirfi  Sfiel  erfand, 

„So  wird  dem  Schuugeift  ni«  vm  Hit  ficb  tTMinwi» 

..UndwttutDttlUcbft,  vidk' du  aüdt  hob  «rkunn. 


Paris,   b.  LcvrauU:    Les  Paradoxes  du  cafitaine 
Uarc- Luc- Roch  Barole»  par  Paul  Htjp^olU*  tU 
Ä  •  *      iao2.  T.  I.  IÖ5  S.   T,  IL  ai3  S. 
«     T.  IlL  Z90  S.  T.  IIT.  23»  S.  S* 

Die  Etnldttinir  von  64  Seitea  tnthait  intereflfante 

Bemerkungen  üher  einig;«  launi^te  Srhriften  ,  befon- 
ders  über  Rabelais.  Der  Roman  felbft  Iciiiltierc  das 
Priratleben  etne»  fchweizerfche«  Hauptmanns  aus 
dfn.  Cantnne  Freibure,  deiTen  ganzes  VvVfen  zwi- 
fchen  Pbilofopbie  und  zw ifthen  Liebe  z\x  Theodinen, 
feinw  Haositalterin,  |{Mfaeili  Ift.  Eine«  Ausäur  aus 
dicO  r  G r  fdiichr*»  liefern  wir  nicht;  zur  Gefctticbi« 
felblt  wCirtie  er  fich  verhalten,  wie  ein  Skelet  zum  le> 
Wndigen  Körper.  Nicht  «ler  Plan,  fondern  das  De 
tail  und  «^ip  . pifo'^irchen  ScCMII  ßnd  CS,  die  das 
WerX  intcrf-nr^uf  jr.arhen.  In  hohem  Grtd«  ▼ercinißt 
det  Vf.  Srprtif's  rührende  Empfindfaiukeir  mit  R.ibe- 
]ai5  rü  -^Uoft  r  Satire;  wechfelweife  tritt  er  bald  mit 
Gel-Urtainkeit  und  Kritik,  bald  mit  oairer  Elnftit 
hrrv  jr;  wechfelsweil'e  ergreift  er  die  Larve  bald 
ri«>s  Staatsmanns, 


Aüfcrßehiintr  ▼on  den-To^en.  Kurz,  diefer 

i(l  das  hefte  Antidote  gegen  die  Seuche  d«  kcit« 
fchenden  Klofter  -  und  lUuberruV^ane. 


RoooLsraBT  n.  AmwarADT ,  %.  Langeln  v.  ffil 

grer:    Schiveßer   Monika,    oder:    der  Ftrß  di 
Sagdjunker.     Eine  moralifche  Err.ahhn'p  m 
•  dem  Reiche  der  Wahrheit ,    von  Theodgr  f#.; 

ifiox.  IM  S;  8*  '  I 


Die  Gefcbichte  fey  „geno»  •wahr**  ▼erncbert  Hr' 
Theodor  Ferdinand  Kajetan,  ein  ^chlnirt 
»,Finßernifi  EingehOUtcr,  der  feinen  Nawen  weder  vc* 
»,Ziitnswächiern ,  ntnrh  Rtcenfenten  dilacerir^  b§l». 
„will."  Bey  diefer  if/mung^  hati' *r  feine  zwey  m: 
andern  tängfi  beCTer  erzahlten  Anekdoten  fäglicb  ia' 
Schleyer  feiner  Finftrrnifs  eingehüllt  lafTen  kOnruo. 
Das  ,Je  trat  feul  rfl  aimahle"  ift  nicht  fo  zu  vcHbj 
hen,  fjis  ob  eif-e  MonikA  darum,  weil  ihi-e  Geffb?*' 
te  wahr  ift,  grfalien  müjje;  fünft  wären  folgen'ic V''- 
len  felir  anziehend:  „Ibas  ßinktnde  Spulrad  und  dit 
zotige W erkf^iue  ekeUen ihr  an'*  —  „wac/ifig^  e!i^ 
ProfelTori»  ihren  Kropf  in  die  Flohe."  —  Ich  ..wS! 
ihm  fcbon  ginkeittnp  (verba  to/jjQftMa  des  Hn.  PraCw 
fors)  Haft  es  dem  girrendtn  'nrnMim  »mmwaSid 
Pelz  fir-hfii  fü'l.-'  —  „Sie  lii'fs  Miir,  inr'eni  (If f!»' 
Hemd  ahjireijle ,  ihren  BMcken  Jek'n ,  von  unzähiu^ 
'hlamen  Flecken  entfiett»,  von  denen  einige  mit  ßW 
vn'ei  lau  fen  waren,  (Lin  Kupfer  könnt'  es  Bicb:  fs 
anjchaulit:h  dari^ellen).  —  ifan  hob  Steine  und 
Dreckklumpen  gegen  «aich  aof^*  a.  f.  w.  —  K  f- 

mufs  librigfti';  ,    um  kfiner  Dilacerttions  Mnii;' 5«- 
fchuldigt    7U  werden,    mit  eirer  Probe  vom 
«nferes  Hiftoriographen  irhl)<'fsen:   S.  80  Dorothn 
var  kfin  Fraulein,   wicht  HiKtni'uhlgrhorn ,  obf-H^ 
braves  Mädcbrit,    gegen  das  uiuncbes  ilift&Ui^ai* 


w^,  ^.„-.^...-  ,   bald  des  Philofophen,  und  ralck 

fliegt  er  zu  ganz  entgcgeiigeretwen  Ideen  hinOber.    Frliiilein  febr  If^  «te(gcfrof)m  Ut 

find  zuweilen  ditBilrier  feiner  Ima- 


Schlüpfri?  genug  '>"d  7.uwe  ,     .  , 

einarion;  zugleich  aber  weifs  er  lie  entweder  m  fo 
frhönes  Helldonkel  ctifteltan,  oder  zu  rechter  Zeit 
fo  ijanz  unerwartet  hinfrluTiaden  zu  laden  .  dafs  er 
felbft  beym  erafthaftern  Lcfer  vielmehr  Latheln  als 
Anftoft  ertegK  In  deinfelben  Geifte,  in  welchem 
Eabelais  mit  dem  Papftc  und  dem  Prieficrthüme  fo 
lünellos  fein  Spiel  treibt,  treibt  es  belenders  im 
Hiren  Bande  der  Vf.  mit  der  modernen  Naturphilo- 
fophie.  In  eben  diefem  Bande,  Kapitel  3.  giebC 
er  mit  Renialifrber  Laune  gewiffe  Reifebefchreibon« 
gen  Aber  die  Schweiz  dem  muthwiliigften  Spotte 
preis,  nnd  mnchi  eine  fäM  msene  QeTchreibuuK 
von  Bern  und  den  Bernerfchen  Sitten.  Sehr  drol* 
lig  ift  iiu  IVten  Bande  Kapitel  II.  das  Exaioen,  das 
der  Haaptioanni  mit  GilU  Jove,  feinem  Bedien- 
ten, einem  wahren  Sincbo.  Aber  deffen  ForN 
fchritte  in  der  bühern  Pl  ilofophie  halt;  eben  fo 
Kepüol  2$.  des  üauftiaunnf  GefpenA»  und  kia« 


EKBAUÜNGSSCHRIFTBV, 

Leipzig  ,  b.  Feind:  Predigt  entwürfe  Über  Lafi** 
kleinen  KotfcftünMU,  für  Nachmüiags-  und  '■•>■ 
€lunfr0di^gr,  1893.  396  S.  gr.  8*  (t  AtbJr.  iifii 


Der  HeniMgeber  hat  fich  nicht  genannt,  ti 
Eofammen  59  Enrw  inV  über  die  10  Gebore,  ö'fl 
Artikel ,  das  Vate  ruiiier,  die  Taute,  das  AfU* 
SchlünTel  oder  die  ßcichtü  ,  d<)s  Sakrament  des  A  ""* 
imd  die  Haustafel;  faf&licb  und  praktifch^,  maitcbäli 
der  dergleichen  Nothbehelf  braucht ,  wtltkonitim 
und  zu  empfehlen.  Mir  unter  find  Auszüge  ai:»**'* 
mons,  Reinhards  und  Marezolls  gedrukien  Pre«>g<^ 
fMomlunf  en  genommen ,  uad  unter  dem 
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■  «<||AARLEif,  b.  A.  Lrosjf's:  Veilinndttirg  ovrr  lirn 
■Bkni^amdf<Am  Stanye^  iUjk  b'j  Spanrndi\m .  me:  be- 
trf%k'-i(T  tot  titszeis  Gevü'.^.  n  vjor  Jen  ü'iil.r- 
Jiä.i:  vn.i  RjijUnä{.)  als  ro^r  di-  .'Str.J  jl-.njlr  dam, 
doorF.  IF.ConrAii.  Ccm-u.  hkfpcir.  over  's  Lands 
Witerwerkeii  cn  Waterftaar.  Met  twee  Kaarten. 
I802.  9  Bog.  gr.8.  (I  Rthlr.) 

lAUber  bat  es.  fo  weit  Ree.  ficb  erlnncrr,  noch  kein 
Schrifkfteller  frwa*r,  feine  Lands^eore  fo  voll- 

li'^4,'j  und  p:rr'indl/rh  über  eine  Angr legmhi  ir  zu  ua 
tethalteo.  wovon  das  Wokl  und  Wehe  l'o  vieler  Tau- 
fende akUngt.    Diefe  Schrift  gereiche  daher  dem 
Äa.  Conrad  zu  Spfiarn('nin  ,   der  als  ein  Mnnn  von 
TUirn  phyGfch  -  h\ droltmifchen  Einfichtcn  bekannt 
>  üi  am  fo  mehr  zur  Ehre  ,  r!a  fsin  grofscr  ProtTtor 
'jnj  mathcinafirrh  -  hydrotecUiiiO  ht  r  Lehrer  C.  ßrk- 
•itgi  (zu  Scb  vnrur.burg,  ziR'iiciiL'n  AuiilerJatn  untl 
Üasrieiu  ,  GenerM  ■  CominirTar  aller  Wafferwrrlie  mul 
de«  ^efammten  WalTcrbnues  der  ganten  batavifcbeti 
^ffobliii  in  und  auCser  Kuropa),  noch  vor  neun  Jah- 
Ttn,  nar  durch  einige  Anmei  kmrgen  ifciv  die  F-.  age : 
.fkjk  Uibtr/hivmungeH  des  rkeiniämdifchm  Bütnem' 
amniStaapruitjk),  ntttsiiehoderfeh'idtkhwSmh  die- 
fita  Gejjcnflaiid  crwogpn  Iiaf.     (Dt  ]et/.]^c  kaifcrl. 
'  Mnigl.  Uouraih  und  General  DircCtor  des  gefatninten 
llmeichifcben  WalTerbaa- Wefen»«  Ifr.  von  mebekii^ 
•iaWien,  bat  dicfen  gcwifs  fthr  lehrreichen  Auffatz 
iti  Hn.  Brünings,  der  wenipi^n  H> »Irutccten ,  in  und 
aafserhalb  Oeutfchland  in\  Briginal  bekannt  '>gewor- 
den  ifb,  mir  einer  kurzen  kriiifcbfn  Einleitung-  iji üp- 
kti  in  feiner  nllgmeituH  t  nuf  Gfjchi^.'ild  r.mi  l.i  iah- 
rung  gegründilen  tkeont^ck  •  fro.k.  i/ih^'ii  irajftrb^-.u- 
iiwjl.  itcr  Rand  S.  SlS — 336..  und  aus  Gründm,  die 
ttir  c'ereinflens  prüfen  werden,  bewicfen,  dafs  diefe 
Vrb^ri^ruinung  des  fo  eben  genannten  Binncn.leichs, 
für  Amfter dam  nicht  nur  fruchtlos  und  von  keinem 
Nutzen,  fondem  den  Gutsbefirzern  von  Rheinland, 
Knd.  in  Abfic  ht  der  ünterh.^!tungako^^ell  «Ücfci  Deichs, 
der  (vonQ^Uget))  Provins^iIoli»nd  höciiA  najchtheilig 
■nd  -fchiAicn  fey.)   in  diefer  Ifinficht  wollen  wir  aus 
liir  Schrift  die  wefeniiichen  DatJ  detfclben  ausheben; 
zufurdfrft  aber,  zur  Verliandigung  des  Lokals,  eini- 
ge hillorilch  •  geograpbifche  Notisen,  die  das  Buch  als 
beLaniu  vorausfefzt,  den  tneiften  unferer  deutfchen 
Lcftr  aber  ganz  fremd  fe)n  möchten,  voran fchickcn. 

Der  AusIIafs  des  Rheins  im  Altcrtbume,  weidg> 
■^•!:s  der  rechte  oder  Mrrttl  üacptarin  dcfTelbcn  ,  {^e- 
icbah  in  der  Kordfec,  bcy  iutu  yk      Öec,  fo  dals 


dtr  Rhein ,  im  mitttem  Thefle  von  Holland ,  fein 

hrt^'S  Bette  fand,  und  feine  Wanpriiiaffe  dem  deut- 
fihfn  Meere  zuführte.    Dadurch  entlland  in  der  Fol» 
pe  der  Name  difO^s  I.nndea  Ekeintand,  welches  alle 
Urlvuii.Jcn  und  Nachiichren  von  Hjünnd  beibrkcn. 
Vuui  Einbrüche  der  Süderfee  in  liuliand  wufste  man 
vor  dem  Jahre  $70  aicbtf,  als  ein  ilarker  Nord- We. 
fien- Sturm,  mit  •imrnngemein  hohen  Flutb  beglei- 
tet, den  Ausflufs  des  Mittel- Rheins  (nach  PtoUmäus) 
vrrßopfte,  und  das  Bette  der  Süderfee  gegen  Südem 
in  der  Provinz  Holland  erweiterte.   Man  Ann  daher 
8:if  Mtrirl.  den  Rhein,  dorch  den  Leckflufs  von  Wylt 
Lry  DiiLlL-rf^t^  Je  der  Maas  zuzuführen,  und  fonnch  dem 
dcutkben  Meere  zu  überliefern.   Dadurch  ward  Rbtüt- 
kmd  vom  Ifauptrhefnilromebeireyt,  und  ftieg  in  Hit« 
tetatter  zu  der  Höhe  der  Cultur  hinan ,  worin  es  noch 
beut  zu  Tage  durch  feinen  Wicfenwacbs  und  durch 
dieViehzorht.  fleh  vor  vielen  andern  Thdlm  des  De- 
part.""irnts  von  HoI!.ind  nuszeichner.  —     Der  Bt4' 
n^ndt  i\:h  {Slju^eiäijk) ,  von  dem  in  der  vorliegenden 
Schrift  die  ilede  ilt ,  liegt  im  nördlichen  Theil  von 
Rhciidand,      von  Scbaarndam  nach  Sandpoort,  nord- 
we.liich  auf  cir:r  Strecke  von  6l2  rheinlandifchen  Ru. 
ihen,  im  Jahr  16 (2  aufgeführt  und  mit  dem  Seedei« 
che,  dar  von  Ucverwyk Ober  Yelfen  nach  Spoarndam. 
n.f.  w.  neben  dem  \Vyk«r-lleere  gezogen  U\,  einge- 
fcMuty.'ii worden.  Ar.rinr^Iich  iSQrdieSradt  Am'lerdain 
dawider,  weil  (ic,  wie  mehr  andere  Deicbpoldcr  von 
Amilelland.  Woerden,etc.  glaubten i  der  ■Binweiidridl 
Wörde  dein  AbflufTe  des,  durch  hohe  Flutben  der  Sfl- 
dcrfee  dem  Y  zu^^etührten  WalTers,  hinderlich  feyn. 
Domungeachtct  wilHj^tc  unterm  7.  Mürz  t625/der 
Huf  von  Holl.md  ,  zur  l'ortfefzun|r  und '  Vollendung 
dicfes  Bh:ne:ideichs  nicht  nur  ein,  fondem  verordne* 
te,  «IjTs  dcITen  Kro»'e,  4  Fufs  g'  Zoll  rheinländiÜh 
über  das  Zero  vom  Peil  zu  Amflerdam  und  Spaam- 
dam  erhaben  feyn  follte.    Spatere  Unterhandlungen 
verminderten  jedoch  diefe  üjhe  dahin,  dafs  im  J, 
x659den  9.  Octobe^  feftgefetzt  wurde:  das  Nivelle- 
n^ent  der  befagten  Deichkrone  dürfte  nicht  meAr  nls 
2  Fufs  lo  Zoll  Höhe  Ober  d,i5  Spaarndanier ,  und  4 
Fufs  ^Zoll  über  das  Anifterdamer  Zer«  meiTen.  Hier« 
bejr  ilt  es  bis  atif  die  gegenwürtigen  Ztriten  gebliehen. 
Daj  Vorurthril ,  welches  anfinplirb  de:n  Anlegen  die- 
fts  Uinnendeictics  fleh  entgegefifetzte,  bat  in  derFc^ 
ge,  und  fall  durch  das  ganze  igte  Jahrhundert. p^. 
Notbwcndigkfit  und  Kür^Hrfifcrir  deftelben,  ?  ^^^jT 
balrun>;  von  .AiHfterdaui .  aus  blinden,  nie'  ^r^\'  ,j 
ten  Uru  11  df.u/'.en  anerkannt,  weil  uoan  «'*       '     ^  ,. 
die  Fiuth-Hobc  am  A.ntterdamer  M  *^'5f 
und  darüber  erreiche;  fo  entledijr«»  ««^  "»«^^ 
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Pold<;xs  des  WafTers  der  Südcrfce,  dadurch,  dafsder 
Spaamdainfche  BmnendeTch  OberlidP«  and  fonoch  dem 

Rhf  ii'1nn<le  zuföhrte.    Hierzu  wandre  man  eine  Mon- 
ge Erfahrungen  an  ,  die  flie  Suir.roe  der  40  Sturir.llu- 
ibm  der  erflen  li.ilüe,  mu!  die  37  hohen  Fluthefl  der 
letzten  Hälfte  c'ts  it|fcn  Jahrhtmcicrts  licfirtcri,  wo- 
von 33  im  crft«  n ,  und  25  im  zwcjtcn  Falle  den  be- 
fagten  Blnrtndtich  zu   verf«.hic(!cnL-n  Höhen  über- 
ftrcmtcn.    Das  Verz^i^hnifs  hiervon,  iA  mit  Anzeige 
des  Ta[;esrtc.  wann       Sti  rinfluthcn  fich  ereignewn, 
in  der  aiigthangten  trflcn  Tafd  innau  aKw^e;:;^;:  n,  v  o- 
bey  das  Amftcrdikinfcbe  Pcilinaars  zur  Korm  gr  Rem- 
isen ift.   Hierzu  kommt  der  Umftand,  dafs  ni.in  in 
^mßcrdam  und  in  dtr  gnii/m  (irL;cn:!  <lf^  öl.li.'.an 
und  weftiicbeoY' Stroms  allgemein  dafür  hu't:  durch 
die  Uebei'ftrömani:  ^cs  Binnendeichs  zu  Spaarndain, 
vürde  die  Flujh  auf  der  Sütlcrfcc  und  auf  dem  Y  ver- 
mindert.   Um  diefcs  biußi  l'unirn'uil,  das  fich  I  is 
auf  diefe  Stunde  fall  allf^emein  erhalten  hat,  au^  un 
■uiderrprcchli.  hcn  GrütKien  zu  lubt-n  ,   h:r.  V.v.  C.  die 
yorliegeuiie  Schrift  .hcrausgigebtn  ,  uuu  ihren  Zwetk 
dahin  gerichtet ,  aus  phyTiü  h- irnil'.cinntifchcn  Primi- 
picn  zu  beu  cifcn  ,  »Ijfs  tlicfes  Vermuthen  ein  wah- 
scr  Kohlerglaube  fcy  ,  dem  fuh  alle  Erlahrungcn  wi- 
derfetztcn.    Nicht  f^ur  der  Umftand ,    da'.s,  da  die 
Kordv.  cft  Stürme,  die  lieh  im  .Fi yb jähre. und  Herb- 
üe  gciaeinigliclj  einftellten  ,  eine  ung:cwühnHcheM*«- 
ge  Walters  aus  der  Noiiiu'c,  durtli  <lic  Süderf<  c  dem 
y  zuführten,  und  alfo  die  bcUcn  Wiefengründe  bis* 
weilen  von  <$— 1;25  Zoll  inundirt ,  welche»  den  3. 
Februar  i7.,i  der  Fall  war,  wo  über  den  b('f3;;tcn Rin- 
nendeich eine^WafTerinafle  von  30  Zoll  Hube  Ihöm- 
te,  wodurch.  ilV  der  heften  Jahreszeit  bisweilen  der 
grüfstcSchadcn für  die  Viehwirthft hafc  vcranljTst  wür- 
fle^ fonti^ru  die  ZweclUoiigkeit  des  mehr  erwahtueu 
Bilinendeichs  ginge  befor.ders  daraus  hervor,  daft 
bisweilen,  wie  hierdurch  Be\fpiele  und  Erfahrungen 
gezeigt  wird,  zu  gleicher  Zeit,  die  Hohe  de;  V's  zo 
Ainfterdaui  imglcich  niedriger  fey,  als  i!ns  P.iftnaafs 
zu  Sp.^arndam  und  zu  Halbwegen  (zwifcbtn  Amltcr- 
dam  und  Jlaarlem,   wo  die  wechfelfeitigen  Trcck- 
Ichuiten  beider  Städte  wechfeln)  anzeige  ,  wobey  .-ils- 
dann  der  Biimendeich  zu  SjoaBrndam  demungeacbtct 
überlaufe,  und  Rheinlands  Polderhewobnirr  belSitige. 
JMefe  Erfcheiiuiugpn  hingen  ganz  allein  von  derRich- 
tang  und  der  Kraft  des  VYindesab.   Denn  wenn  zur  Zeit 
des  Neu-  oder Vo|11mond«s  lieh  bisweilen  Spring»  etc. 
Fluthen  mit  Süd  -  und  Südweftwindcn  ,   die  ofr  hef- 
tig wären«  ereigneten:  fo  würde  das  WafTer  de»  Y's 
itordwSrts  getrieben  r^nd  das  Anifterdamer  Peil  zeige 
oft  tief  unter  Zero;  umgekehrt  fey  d  rFnll,   wt  nn 
^er  Nordweft  Bn»l  Nordoll  wehe;  aber  .iu(.h  dabey  ka- 
es  auf  die  Kraft  des  Windes  an ,  die  er  in  den  an- 
fNingten  Tafeln  nach  16  Kräften  berechnet.  (Diefe 
~"^'*Xiiud  ganz  richtig,  und  die  Verfchietlcnheit  der 
^  I    t^"  Waflers  an  der  Südfeitc  der  Südcrfce 
fand  des  YS^ben  ^  „^d^  Maafsgabe  der  Wirkung  des 
Windes  auf  ^T^^okale,  davon  die  fprechendften  Be- 
weife.     So  ftand,,  ß.  d^n  14.  November  177-,,  rles 
Abends  um  6  ühj-,  u»  W«ff«  <kr  ÜHM^e^  m  2ed 


der  pro  Isen  Secfchleufse  zu  Muirlpn  ,  auf  114  Zoll;  za 
Am  flerilam  das  Y  96  Z<»ll ;  ku  II  !  v.  eijen  ^3,  und» 
Sp.iarndain  ji'ir  Sc  Ziill  ü')e-  das  Auiilepla.ner  Zero, 
wcjbcy  der  VVnul  am  erftcn  Orte  mit  14  Kräften,  jia 
letzten  Orte  nur  mit  2  Kraüen  wehet«.  Oer  Raott 
verllattet  Mtj  nicht,  die  Data  weiter  anzuführen,  die 
der  Vf.  benutzt,  die  Schädlichkeit  des  bi$hcri<:cn,  vor- 
hin angeführten  Vorurtheils  Z'i  bc^eeifen.    D.is  Einii- 

)[e,  welches  uns  andicfer  gelebrteit,  mit  vieler  Ein* 
icht  und  Sachkenntnifs  ^fchriebenen  Schrift  mh^ 
fi'.lt  ,  befleht  darin,  djfj  (!er  Vf.  über  fli?  Mittel,  wi« 
dem  Uebel  der  Uebcrfcbwemmung  des  Binnendeichi 
zu  Spaamdam  abzuhelfen  Tey,  keine  Aufltllnmg  er* 
t!:eilt.  Die  angehängten  Tafeln  über  die  Beobschrur.- 
gen  der  Wafferitandc  vom  J.  1701 — i8c<l.  erläutern, 
wie  die  beiden  fchön  gezeichneten  und  nett  ge(locb6 
nen  Karton  vom  Y  t.nd  der  daflelbe  cinrchlitrseiu'in 
Deiche,  nebft  der  UebcrArumung  am  22*  und  23«  No- 
vember i8ei»  den  Text  UnlfingHch. 

« 

AMSTEKDA-n,  b.  Elwe:  F.rrße  Fw^ifiztlen  vza  ii 
Aritlimctua  0/  Rekenkunß,  tcn  gebruike  der  5ikM- 
Un.  Hcrjle  Deel.  Door  yirnold  Baßian  SttMt, 
enz.  (ohne  j.iiusz.ilil ,  jedoch  igoi.;  VIII.  0.  lo6 
S.    Tun- Je  Deel,  igoii  IV.  u,  lojS.  &.  (I3  8'') 

Endlich  hat  es  dem  herQhmren  Vf. ,  der  fich  dank 

eine  Meni;e  uiatheuiatifehcr  StliriTien  im  In  -  uiuI.^i'J- 
lande  feit  mehr  als  30  Jahren  äufscrll  reriiitat  g^ 
macht  hat,  geRtllen,  eine  Anlrirung  zu  den  erfini* 
fan^isgrii.ulcn  der  Ixixhcnkuvjl  fi'.r  niedere  Schulen  t^-- 
auszugeben,  und  dadurch,  vrie  f«ine  rübmliclitiiVii'« 

fifnger  HaßUrt,  des  FontoiW ,  Üfteriwe,  o.m.s.^ 
lechanismus  der  Rtchenkunft  au«  den  Schulni » 
verbaun.^n,  den  van  Damm  ,  van  Sierop,  i»n  Lsüi 
Bartjes  untluehr  Ander.'  jus  dem  ijten  uiiddem^"^ 
fange  des  Igren  Jahi  f  i:'ul  rts  LI  ^  erw  n  vor  finijt* 
Jahren  zu  erhahen  ^cw  ulst  iuitcn.  lieloucJers  flanffd 
die  beiden  letztern  Ivcciienineifter ,  in  den  7  verfii  ?■ 
ten  Provinzen  fowoh] ,  als  iu  einem  Theile  des  wril-^ 
lieben  Her/.o^thums  Cleve,  in  der  üraffchsft  Bf«- 
hei  n,  erc.  in  grofsem  Anfehn ,  und  die  Schrifun  > 
fcr  beiden  Manner,  die  man  in  4.  und  fi.,  ^'^^^^ 
•  ohne  Auflöfung  befafs,  waren  gleichfam  der  aHgaof" 

i  Vulksfchulen.« 


nc  I. 


e;!:eti  , 


in  allen  hollar,' 


den  Staüteu  fowohl ,  als  auf  dem  platten  Lsnde.  n^t- 
te  ifi  diefen  Schriften  noch  in  irgend  einer  Ili"^ 
Ah.ahiim  di  Graafs  Geifl  .ti:s  dem  X7:cn  Jjhrhun^rt 
gehcrrlcht:  fo  würde  man  ürfjthc  gehabt  habtJii  J"' 
Frieden  zu  feyn;  <)a  eher  alles  in  denfelb«»  »" 
flrirren  r«Iechan:siuu<:  hinauslief ,  und  darin  wedern*. 
thLiup.'ifcher  Vortrag,  noch  lieucife  ansjetroffen Wj^ 
den:  fo  war  es  kein  Wunder,  dafs  Ur.Strabbt,  «i"^ 
die  cifTentlic  hc  AufToiIerung  der  Gefelljchaft  fSf  f 
allgeweiiu;  Eiße  in  Ka  nn  crinunt<  ri,  alle  (Ji<?  ScbV*" 
rigkeiten  btfeiti^te,  die  lieh  feinem  U»iteiiiehiim' - 
derfctzten.  Ürr  Pia»  iii  ziendiv-b  glücklich  aLl^"^ 
führt,  jeJoch  noch  iunner  zu  viel  vom  alten  S* 
be\behalien,  wodurch  mehr  Aufgaben  ohne  A'*»'^' 
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lieh  erfoderlich  ppwefen.  wSren.    Dean  es  kommen 
hier  die  i^ewohrilirben  SpecffS  in  Ganx«n  und  BrO» 
chen,  Regt  l  •'eT.  i,  iriir  ab;;»  !  ürzrt  a  Anflofiinj^rn, 
theils  nacb  wcllcht  r  Praxis  ,  rlu  ils  i.ri  h  <iei  Lef-re  von 
Verh/liuilf»-!!, —  iJann  mrij;cK  flute  Rrpcl  von  Drp)  CTi, 
TOh  Fünfen,  dir  Ketrenregpl,  'J'.ua    und  C;ifluT  Rech- 
noTignivor,  die  3«  fleh  richtig  und  pukiircb,  nur 
I  ildir  aligemein  verHandlirb  vor^^erragtii  werden,  da 
ts  einem  grofseii  Calrularor  ungleich  (Vhwerer  ift, 
etwas  populäres  untl  zumal  fiir  hintler  in  Bürgerfcbu- 
leu,  als  für  folchc  zu  fchreiben,  die  fchon  einen  Ap- 
puat  voninatbeuunifcben  Vorkennuiillen  erlangt  ha> 
ben.   Fflr  jene  fchtint  unfer  Vf.  keinen  Sinn  zu  faa« 
b<n  .  wilches  vielleicbt  dalu-r  rührt,  «iafs  er  nie  iin't 
Kindern  umgegangen  ift.    Wenn  man  daher  diefen 
7erfttcfa  der  Rechenkonft  mir  den  flbrigen  matheiRati- 
fchen  Si^rir:''n  des  Vfs.  vergleicht»  Ä  ift  dieCer  gt* 
nde  der  fcblecbtcfte  von  aii^n. 

GESCHICHTE.  • 

LaiPsiO«  b.  Weidmann:  Gfjchkhte  Griechenlands, 
Eine  freye  Ueberfetzui^c;  «k-s  cn^^lirc  b.  n  Werks 
von  ll'i'Jiam  Milfonl^Esfi  durcti  Heinrich  Karl 
Ahr.  Eichßädt ,  llufr.  und  Prof.  in  Jena.  L  terter 
Band,  1809.  516  S.  8*  - 

.Den  gröfsern  ,  bey  wc'trm  wichn,'^crn  und  äufserß 
verwickelten  Thcil  des  peluponneiifchen  Kriegs  ent* 
halt  dieCer  vierte  Band  von  Mitfords  Gefchicbte,  der 

ficb  nacii  Rt  c.  Gi-t'uM  l)i;rüni!rrs  bier  als  unbefan- 
genen und  cbiiichtsvollen  Ucfchichtsforrcher  zeigt* 
vmTitiie  vnd  Leichtigkeit  crziihlt,  ohne  weitfcbVei» 

üg  zu  vvfTiii-n  .  über  nüe  oft  febr  fondt-rbarc  Vcr'.it- 
(un^en  hinlängliches  Liebt  veibreitec,  auch  den 
ringfügi^crn  Ereigniflen,  deren  Uebergfchun^  der  alt 
feijieint  ZiifaintnL'iiliang  nicbr  erlaubt  ,  Lebrti  und  In- 
tereile  zu  geben  weil»,  und  keine  iich  darbietende  Un- 
ttrfiidiung  forj^enlos  bey  Seite  weift,  aber  auch  nicht 
iut  AeiiL-niichiveit  nach  dt  in  Prani.e  riacs  überLdc- 
nen  Uaifünnenicnts  liafcht.  Schon  eine  nicu-r  vor» 
:i.  :Iicbcn  Eigenfchafrcn  ,  die  helle  UcbcTficbt  der  lieh 
(  iiclikrvU/.cndcn  Urgcbenbeiteii  und  ihr«r  Y't'rm- 
I-  iangen,  w  ürde  ihn  zum  TOrzüglif ben  Schrinüeiier 
trhtfben.-  —  Athen  wor  als  überlegener  Gegner  von 
(lein  erßen  Auftritte  des  Kriegs  .abgegangen;  Sparta 
fah  bey  <Icn  iiii>glic!iftcn  Anftivnrjiingen  alle  fein«  Ab^ 
iichten  vereitelt,  den»  weit>"rn  Snvbcn  der  v.ichtigft  n 
Seemacht  jener  Reiten  entere  Schranken  zu  fetzen. 
Alle  Infein  des  Archipel.iuus;  neblt  den  Kfiflenftri- 
rhcn  Kli^'inafiens  und  Tliraci'^ns,  fchoichtcn  ehr- 
furchtsvoll, obgleich  wider  Wdien,  der  Siegerin;  ih- 
re Baten  verforgren  die  flernen  tände^  ^es  Pontoa  En-  ■ 
xinus  mit  G  treiile;  dit  Hirtdfung-liber  von  Grie- 
chen befuchte  Gegenden  verbrififet ,  ubermafsiger 
Reichthuni  und  wacbfenJe  Menfchenmcnge  wnr  die 
Folge  der  überwie:^f-Tir!f*n  .Si^'Mnacht ,  1:11. 1  nur  jciicia 
Tage  wuchs  ihr  Einilul->  lelbit  bt-y  tu  n  J;;;..);vn  des 
(tMSn  Landes;   kurz  Athi  n .    (Vuies  kieimn  Gebiets 

ügcaduei,  dufte  ab  ouwlutgcr&taat  XclbÜ  iMcb  Ucn 


Begrifff  unferer  Tage  gelten,  und  Sparta  fah  mit  Ei- 
feruehruif  die  ror  jed«muimu  Augen  immer  wach- 

fende  Machr,  welche  lieh  gar  nicht  pünktlich  an  die 
Arrikel  des  erft  kürzlich  gefchludenen  Friedens  band, 
ohne  jedocb  bey  feiner  Bedacbtfamkeii  —  fo  nann- 
te man  es,    in  der  Tbat  lag  Furcht  im  Hinter- 

S runde  —  die  üftcrs  dargebotene  Gelegenheit  zum 
Hiebe  SU  benei^fn.    Was  konnte  ihm  auch  fei- 
ne anerkannte  Üf  berlcgenheit  zu  Land  gegen  einen 
Staat  nützen,  der  fein  kleines  Gebiet  ohne  Wider- 
ftand  Preis  gab,  innerhalb  den  Harken  Mauern  feiner 
•nfebnlich  bevölkerten  grofsen  S^adt  bey  den  damali* 
gen  KriegskenntntiTen  fo  unangreifbar  war ,  dafs  man 
gar  iiücb  nie  den  Verfuch  des  Angriffs  zu  mnchcn  ge- 
wagt hatte,  der  feine  .Kraft  von  aufsen  her  aus  allen 
Gegenden  der  Meere  zufammen  hotte,  und  jedemKO» 
ftL'.ilande  gefährlich  wurde,  ftlbft  zu  der  Zeir ,  da  ein 
feindliches  Ueec  di^  zunucbll  an  Athen  gelegenen  Fel- 
der ungeftraft  veriieerre.  ^Ueberihutb,  der  fonaheGc^ 
fShrte  d'js  Glücks  ,  zunial  in  einem  dei/.dkratirchen 
Staate,  änderte  plötzlich  diefe  ganze  Lage  der  Dinge. 
Die  Küilen  der  reichen  lafel  Sicilien  >>^>' 
len  griet liifLiu ji  Ki)]nniet.'n  do'ifchcn  uT^d  jonifchen 
Ursprungs  ani'.cfulii ;  r.l!e  labten  unter  fu  b,  fo  wie  die 
kleineu  Staaten  des  Mutterlandes ,  in  unaufhörlichem 
Zwille;  die  ftarkere  benutzte  ihre  Ücbcrlegenhrit  zu«» 
Verderben  der  fchwachern  Ntbcnfcbwcftcr  ;  allen'war 
fchon  mehr  als  einoul  Syrakus,  die  machtigfte  ur\ter 
ihnen,  gefahrlict)  geworden  ,  ui\4       gedrückten,  zu 
unvermögend  zum  eignen  Schutz,  battm  UnterftOtzung 
bey  Athen  gefucbt.    Auch  jetzt  fachten  fi^,  und  fan- 
den ihn  endlich  nach  langem  Gegenkampfe  der  l'ar- 
fheyen.-  Die  Auslieht  anf  den,  vrh  man  glaubte,  nicht 
fLhv.tfZu  erringenden  Btlitz  dir  f^rfojpirriii  profsen 
Iniel ,  war  .zu  glänzen d>  als  dafs  die  durch  ihre  Red- 
her immer  nur  halb  unterrichtete  und  öfters  fchief  ge- 
leitete Menge,  nicht  der  LüfU'rnhejt  hätte  nachgeben 
foUeiT.' .  Die  enttcrjjto  Eroberung  ibderte  ifiehr  als  ge- 
wöhnliche Anftreii^^-ui.g;  man  machte  fie  iju*  fteudl- 
gcniMerzen  b.-y  deLU>L'eberi1ulTe  an  Iliilfiiniiteln  ;  inan 
•vertitippflte  iie  bey  einif-cui  Anl^;tHine  vom  gliickü- 
lihen' Erfolg;  Syrakus  iLUtn  iciuan  Verderben  nnhe 
zu  feyn;  ur.d  immer  machte  Sparta  noch  kci:ie  ofTen- 
barin  ^Itift^dttn,  das  unmafsige  und  gefütchtetc  Auf- 
'wachfcn  der  Gegnerin  zu  hindern;,  es  begnügte  fich 
4nit  der  Abichickui^  des  Gylippus-,  welchen  uch  Sy- 
Taktts  als  Anfährer  erboten  hatte.    Erft  als  (ffe  durch 
diefen  Mnnn  ;,L-rroJTcncn  Anftaltcn  glücklicfctn  FoVt- 
-gang  hatten,  imd  Athens  Macht  auf  alle  F^ile  getheilt 
<Me{b«A  tnufare,  ^regtees  Sparta  als  offenbarer  TfaeiU 
nebincr  an  der  Spitze  ffintr  nundesgenoffi n  aiif/ti. 
treten ,  und  durch  die  BefeiÜguug  von  ^ecelia  Athen 
'in  forhvibrenden  BelagerungsftaiKl  zu  cr)ialün;'tind 
Isis  durch  völlig-  unerwartete  Unfälle  mit  ilätt  Verlüde 
der  Jlutte  iuul  Mamifchaftv.jix  Sicilien  die  Rülftc^  von 
Athens  Macht  vernichtet  war,  durfte  man  den  Gedan- 
ken zur  Aii^>fubrun!7  brinn^n  .   durch  Aufftellung  ei- 
ner Sccniaclu  den  Feind  auch  in  (einen  fernen  Re- 
fuzungen  zu  beüroben.     Hundert  SthilTe  hielt  v.\:\n 
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iwev  Jahre  früher  W«nJgftens  500  erfodcTlich  gcfcbie- 
„en  hatten;  denn  die  Wirkung  des  Schreckrns  über 
den  fürchterlichen  Verluft  war  in  der  erften  Betnubung 
lu  Athen  «nx  fo  grof«,  als  man  «  ervorten  konu- 
te  (man  leTe  S.a«4-  Befchre.bung  d.c-  e, 

Mften  Eindrucks);  und  die  wichciRern  Infeln  »n  der 
efiatircheii  Küfte  machten  bey  der  Nachricht  tbeils  ro- 
»lelch  Anftelt  xur  Abfchüttelung  des  lämgen  Jochs, 
Sieils  er%rarteten  Ge  nur  einf-c  Unter ttOaung  der  Pe- 
loDonnefier,  um  dem  gegebenen  Beyfpiele  tm  foisen; 
fiefelbft  konnten  durch  ihre  nicht  unbedeutende  See- 
STacht.  welche  bisher  nur  för  die  EJ^buig  Athen, 
wfocb  en  hatte,  ein  beträchrtlches  Gewicht  In  di« 
Seeenfcbale  legen.     Der  Verfdch  gt-linjr  daher  .  we- 
,d?e7durch  Spartas  eigene  eU  durch  die  Anftreugunr 
feiner  Bundesgenoffen ;  and  nun  erft  konnte  uun  di« 
Von  PerGens  Satrapen  d.rgc-bou  nen  ü"t««-fta«"ngf" 
,n  Geld  und  Fahrieugeii  M^uen.    B^^ft  durch  di». 
fo  wurde  der  wichtigere  nell  der  Seekriege  Ärt«, 
führt  Sobald  die  eröffnete  Quelle  anfieng  minder  fellÄ- 
lirh  zu  fliefsen,  weren  die  Verbiindetcu  m  auffallen- 
den Verlegenhelten;  «11$  eigener  Kreft  hätten  Ge  auch 
tut  das  Gleichgewicht  tur  See  gegen  Athen  mcbt 
behaupten  könnw.  welches  in  reinem  Verfalle  «och 
beWiefs,  wie  reich  feine  «US  ältern  Zeiten  gefamiijcl. 
ten  HÜlfsciuellcn  waren,  und  mit  der  Anwendtmg  der- 
felbeu  ikb  nichts  weniger  als  karg  zeigte.  NarTNj. 
MS  Sd»wa«»t«»  de.  übel  geUiteten  und  bey  gtduuf- 
Hiiünrlückc  JTc-en  jeden  feiner  Mribörger  mjfMraui- 
fchfi" Volks,  brachte  innere  SpDitungeii,  hioBgeUm- 
«nderungen  der  Regierungsfortn .  endlich  vernach- 
länifcn  Dienfteifcr  und  dadurch  den  Omergang  des 
St  ats  hervor.    In  der  Entwickeln,,«  diefer  fo  oft  rer- 
*iidcrfcnLo<'e  und  ihres  EinfluHTes  auf  den  verwickel- 
ten  Ü«ig       Gefchäfte  ,  der  ilch  hier  nur  mit  wenig 
Worten  bezeichnen  lief.,  liegt  die  yorzughche  Kunft 
des  üefchichtrchrdbers  ;  die  L^fcr  ^verden  fie  m  die- 
fem  Bande  von  Mitfords  Gefchalue  üuden    Er  reicht 
bis  tum  TreÄdiber  Aegospotamus^mi  Hellespont  und 
zu  der  d.rtuf  erfolgten  gänzlichen  Befiegung  Athens, 
oder  bi«  «um  Ende  des  peloponnelilchen  Kriegs.  Ree. 
kannte  .«f  einxelne  Stellen,  die  ihm  liefondcrs  gut 
ausgeführt  zu  feynfcheinen.  cufmerkfam machen,  i. 
BS  S7  auf  den  Beweis,  da  fs  AlciWede.  die  Hennen 
XU  Athen  nicht  verftümmelt  habe,  oicr  S.  SlS- 
die  lichtvolle  EntWickelung  von  der  Siaatsumwälzung 
sa  Athen,  cnfangs  durch  das  Regiment  der  5000.  darin 
djiKh  die  Oligarchie  der  400 .  die  fich  bald  wieder  in 
.  die  -^oco  verlor;  »her  der  SteUen  wr.ren  zu  viele  wir 
uiu.Trn  den  Lefer«lf<l«.  Ganz«  vciwc!fen  Auchm 
RückHcht  auf  die  richtige  und  fcbone  Ucber  etrung 
lurtifen  wir  uns  blofs  auf  unfer  dokumentirtcs  ütihed 
•  ^er  d?e  flohem  Binde  dlefe.  wichtigen  Werks;  fie 
U\  U-icht,  fie  ift  kraftvc-n  .  tntd  wer  es  «ich t  aus  deiu 
Titel,  od«  fou&  fchoa  weils,  gUubi  werUflig  cia 


SU 

Originalwerk  zu  lefeo.   Im  GrtMide  darf  Mm  es  sack 

als  Original  betrachten,  da  Hi.  II.  E.  ohne  dem  Qmg 
derErzählung,  oder  deminncrn  richtigen Zurainmm- 
hang  der  Begebenheiten,  ihren  Vcranlairangen  um! 
Folgen  den  minderten  Schaden  zu  thun,  zu  wottrri- 
che  Stellen  des  Engländers  mit  ue^endbr  Eiiificbt  ib- 
gekant  bat. 

ERBAUÜNQSSCURIFTEN, 

Wrvitt  h.  Sdwmnbvrg  u.  Comp.:  Relfgioiuew*!- 

ge,  gehalten  in  dein  Bethaufe  der  evangel.  rthr- 
Miirten  Chrillen  in  Wien,  von  Karl  ClrjnmRn, 
zweytem  Prediger  obengedccbrcr  Geineine,  und 
Ktrechrrpfi  bey  der  vereinigten  protelbmifchrn 
Schulanftalt.   Zweiftes  Bändi;he)t,  iSo3>2toSj» 

Auch  onttr  den  Titel  t 

P^ffionshetrachtungm  mM  ^  ^  ^ 

Gf/undheii  etc. 

In  diefem  zweyten  Bande  find  fünf  Hoiniüen  über 
die  Leldensgefchtchte  Jeih  enthalten.    Man  findet  di» 
rin  alle  die  Fehler  wieder ,  welche  Ree.  bey  Beurihn- 
lung  des  erften  Bandes  (A.  L.  Z.  1803.  Nr.  184  )  ß""«' 
bat;  eher  man  vermifst  manclirs  Gute,  welches  ili< 
früheren  Vorträp^e  des  Vfs.  an  fich  hatten.  —  Esfol* 
ieii  Humilun  Teyn  ;  fie  find  vs  aber  nur,  wenn  ffl« 
darunter  eine,  an  gewilfe  biblifche  Stellen  fclir  r; 
fernt  geknüpfte,  ordnungslos  'zufamirengerafirte  l'a- 
terhaiiung  über  ailerband  inoralifche  GegenftSnde, 
ftehr.    So  z.B.  fpricht  der  Vf.,  auf  Vcrr.lri'T'i.j  f?: 
Stelle  Luc.  XVill,  3».  er  wird  4berantworttt  uff*» 
den  Heyden  etc.  unter  andern  auch  von  Erflndong  M 
Blitzableiter,  und  von  der  pnicht,  „tkb  und  die  w- 
nigctt  dpich  die  Anlage  eines  fulchen  Ablciters  vcr 
dem  onmittelbaireh Schaden  de.  Wetterftrahlei.  a»/ 
immer  währende  Zeiten  zu  fiebern."    Aulsordetn  1.  oie 
Würde  der  Kanzel  fall  auf  jeder  Seite  hinten  angcieuf- 
„Tretet  saRad  «nd  Galgen"  ruft  er  feinen  Z"^"-f"J 
einmal  zu,  und  bey  Paraphrafirung  der  Stelle;  üw  1 
iß  ein  Geiflctc.  mc>-nt  er:  „diefc  Art  der GortMm*'i 
rung  brachte  den  Tempeldieuem  keinen  Gewinn,  un 
Opferdienil  war  ihnen  willkommener  —  da  gabs  * 
was  für  die  Küche.  • '    Die  ganze«  Lieder ,  roi  t  wejdM«  : 
diefe  Vortrilgt  •  durch  webt  find,  gehören  s^k-ichrai« 
nicht  immer  zu  den  beffern,  und  auch  an  bprachte»- 
lern  ift  kein  Mangel.    Z.  B.  wegen  atUu  möglich 
Leiden;  wie  oft  liefs  ojan  es  dir  fühlen,  djfscic.  L'' 
Vf.  würde  wohl  thun.  wenn  er  feine  Arbeiieiij«^^ 
er  fie  dem  Drucke  übcfWfst,  einem  krltifchen  Pww- 
de  vorlegte  ,  uta  die  vielen  Auswüchfe  hinweg^»"!*" 
men ,  welche  gefchmackroUerea  Lefem  jedao  u«- 
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ERDBESCHREIBUNG, 

OtVFKr.vna,  f^^dr.  b,  Siefs :  Topograph{fJiesT^ 
!    Jdteninuh  für  Ungem  auf  t^as  Jabr  1302.  Heraus- 

-gegeben  von  5ai«i.  Bred$izkij,  Prof.  au  der  Bür- 
I    gerichitle  zu  OedcnbttrCi  191  S.  kl.  8> 

I  jftn  bisherigen  tfanf^c!  einer  geaiuern  Kenntnlft 

^  Üngerns,  tiicfcr  Jlaup'quelle  der  Macht  Oefter- 
rdtb»,  wird  aach  diefes  Tafchenbuch  mit  abbelfen  ; 
et  wird  In-  und  AustÜnder  auf  Un;;erns  Merkwflr- 
ci|keiten  aufnierkfam  mntbpii  ,  und  wird  daher  im 
In-  und  Auslände  uiükoinmen  feyn.  Es  ift  m.  hof- 
fca,  (lafs.tpch  des  Hn.  Bredeczky's  BeyPpifl,  aidlrere 
BBfrifche  Theolo;;en  Heb  mit  Naturn'in'fnrcboften  auf 
Viivcrfitacen  bekannt  machen,  und  diefe  KenntnifTe 
Mnn  in  ihrem  Vaterlande  ausbrcitm  Bttd  anwen- 
ikn  «rerden;  die  ungrircben  Aerr.te,  neiftens  ScbU- 
)(T Jordans  und  Jaquin'a  werden  das  Ihrige  auch  tbun 
~  fo  fcbeint  befonders  für  die  lieorbeitung  der  Na- 
itcsdchichte  im  Un^era  manche  fchöne  Ausficht  fich 
Ii  troffnen. 

h:h:.]t :   A)  Drcjcrti-j  Briefe  ühtr  die  Karpaten. 
^»uifiigfte  über  dicfen  aufl'allenden  und  uterkwür- 
l^^n  Natur^egenflfnd  hat  unftreitig  «ler  Englinder 
Jf/iri/or»  f^ei'jg^t:    aber  dicfe  Briefe  entbalten  eine 
>"'Zt  Kacbtefe  von  allerley  Bcucrkangen.   Im  Vor- 
Wndite  rettet  der  Vf.  mit  Recht  die  Ehre  der  ZIpfer 
Itr  die  Brhatiptung  ihres  grämlicher.  LnnHrrnims, 
t  s  l'reiiigers  zu  Schla^cndorf  Tfiomas  (nicht  Tobias, 
vie  auf  dem  Titel  der!  Brofcbüre  gedruckt  ßeht) 
Maüfch.  dafs  keine  Oripitialkbpfe  im  Fache  der  Wif- 
feichaftein  aus  di^r  Zips  entfproflTen  waren,    a)  /b- 
f^f^ravk^dk*  Brfehreitnutg  des  Kohlbacher  Thals ,  von 
IIa.  (tregor  v.  Berzevicztj.    Der  Vf.  (felbft  eine  lebeii- 
*  Wlderle5»un^  der  obigen  Mjukfcbifchen  Bebtup* 
tun»)  geftc'ht  von  fich  ,  dafs  er  kein  Mineralog  oder 
Buianikcf  fcy ;  aber  aU  Topograph  ift  er  zu  fcbaucn; 
m  mn  erkennt  hi  ihm  bald  den  Ibnn,  deravch 
fff'.nde  LämUr  und  vür^tifrürh  such  die  Schweiz 
itiic  wiffentchaftUch  gefcbarften  Augen  gefchen  hat. 
Als  elften  Beleg  bieron  und  «ts  einen  Beytrag  zu  den 
frhon  Ton  mehrert  n  CrLlehrten  gefammelten  Betner- 
inngea  über  die  allinaligen  Veränderungen  des  £rd> 
^odäne  Mirhnet  Ree.  foTgoide  Stelle  aus :  „Die  Kar* 
..paten  müfTen  bey  ihrer  Entßehung  viel  höher  gc- 
i  Wefen  feyn  ;  woher  kamen  fonft  die  berabger«lUen 
»FflfeninafTcn,  die  in  denThklem  in  unermefslichem 
»•Schutte  aufgetbärmt  liegen?   A«  den  Bergrücken 
iiSnd  Spitzen  find  mächtige  Spalten  und  Ablwfungcn; 
«aancbe  Blöcke  von  der  Gröfse  eine$  ÜWfuhtngim 


„Co  auf  dem  Gleithgewicbtspunkr,  dafs  es  wenig  Mü- 
,,be  braucht,  lie  7.um  Fallen  zu  bringen,  was  bey 
„heftigen  Wind,  Donner  und  RegengiilTen  aucb  YOn 
..fplbfl  gefcbiehr.  Zuweilen  löfen  fich  daher  ganze 
„Felfenwände  mit  fchrecklichem  Getöfe  von  den  ^pit- 
..ren  der  Gebirge".  —  Der  Vf.  erwähnt  auch,  doch 
fehr  kurz»  des  merkwürdigen  Umßands,  dafs  aia 
Fufse  der  Karpaten  auf  feinen  Betrieb  Torf  gegraben 
wurde.  —  In  der  That  bat  as  Ree.  nicht  wenig  iiber- 
rafcbt«  das  was  man  fanft  nur  in  tiefen,  unter  der 
WalTerhdbe  des  Weltmeers  liegenden  Gegenden  er> 
wartet,  ein  förmliches  Torfmoor,  in  diefer  Höhe  über 
dem  Weltmeer  (etwas  über  2  Stunden  weit  von  Lom« 
nitz.)  ausgebreitet,  und  die  Dro/(;ra rehia(/tfo/ia mit 
ihrer  welfsflockigten  Blüte  über  das  ganze  Moor  hin 
ausgeilreuc  zu  fehen.  Noch  auifalleuder  itt  es  aber, 
dafs  Heb  diefes  Moor  nicht  etwa  in  einem  Thal,  fon- 
dern auf  dem  Rücken  und  Abbang  von  Hü;i>lii ,  die 
Heb  am  Fufse  der  Karpaten  erbeben,  bclindet :  iu  dafs 
m.inchc  Hügel  zur  Hälfte  mitMoor  bedeckt,  zuc  Halft« 
trocl^en  find.  Unter  diefeaa  Meor  liegt  ein  feiler 
Lehm,  oder  Thon  (Argilla)  der,  indem  er  keine 
Naffe  tiefer  hijiunter  durcbAntern  lifst^,  vielleicht 
eben  die  Haupturfache  ift.  dafs  der  Regen  uml  das 
SchneewelTcr  reit  |  undenklichen  Zielten  dieWaradn 
der  Kräuter  und  biorzigen  NadelbSume  aufgclöft,  und 
alles  fo  unterminirt]  hat ,  dafs  der  Erdboden,  da  wo 
er  nicht  zu  nafs  ift,  unter  dem  ftampfenden  Fufs  hehl 
klingt.  Ein  taufend  folcher  Torfziegel,  die  einer 
Klafter  Holz  an  Wirkung  im  Verbrauch  gleich  kom- 
men, koften  an  Ort  und  Stelle  nnr  i  fl.  und  der  Vf. 
hofft  daher  mit  Recht,  durch  fein  Bej  fpiel  diefelben 
(wie  Qucb  fchon  einige  Sechzehn- Stadter  tbun)  zum 
Ileitzen  und  Brantweinbrennen  bey  dem  zunehmen- 
den iiolzmangel  in  grifscrer  Menge  zu  empfehlen, 
b)  Topographifck'HÜntmtogifdu  Bejchrtibung  des  grü- 

3 tu  Sees,  uni  des  Knpperjihächter  Thüles,  von  ^oft. 
sbötht  vormals  Pref.  in  Kismarkt,  jetzt  Profi  zu 
Kelzthely.  in  Briefen  an  den  Hn.  Conrector  Szeletzky 
zu  Braanfchweig.  Diefe  Briefe  find  fo  unrerhahend 
ud  zugleich  gehaltvoll,  dais  wir  die  früheren,  die 
der  Vf.  erwähnt,  über  die  Gegenden  ven  St.  Andre» 
Ofen,  Syrmien,  Turokkanifa  und  Krcskfinct,  frhr 

ferne  geiiruckt  fiihen.  Das  Kopperlchachter  Thal 
at  feinen  Namen  von  einem  Kupfergang  im  Granit; 
der  äber  eine  Klafter  breit  ilt,  meift  aus  derbem, 
doch  hin  und  wieder  mit  Kupferfcbwärze  und  Ku- 
pfergrQn  durchzogenen  Kupferkies,  und  aus  der 
Gangart  Quarz  und  Schwcrfpath  befteht.  lieber  dem 
grQnen  See  gehl  ein  xwejter  eifenhahiger  Gang  mit 
der  nimlichai  Qwcvt  »iTif*  Mn»  Wo  Katar 
▲••a  wun- 
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da  ihsit  die  Dichtung 
,  daher  die  fahr  I  45 
Utbi-r  (];e  ürfache  tlcs 


wunder'  ond  graueriTÖll  ift, 
bald  TOn  dem  ihrigen  hinzu 
Ton  einem  Kaffunkelihum. 
•US  einigen  Stellen  des  Sees  bcrvorftralendcn  grünen 
Lichtes  wird  man  die  finnreicbcn  Vcrmuibungen  des 
Vfs.  und  des  Ilcrausgebcrs  S.      tuit  Vergnügen  le- 
fen,  und  begierig  re}n,  welche  iyfe)nii*ig  durch  nach« 
folgende  Beobachtungen  ihre  Beftitigung  erhalteu 
werde.    Eine  an  manchen  Stellen  auch  150  Klafter 
hohe  fogenannte  weifse  Wand  ift  durch  den  Berg- 
ftrom  genannt  das  weifse  Wnfler  aus  lauter  üeroUe 
von  Granit,,  Aftereranit,  und  uranf^ugUchem  Kalk 
gebildet  worden.  Ffir  Geognoften  wird  e«  befondera 
iniffffTant  feyn ,   die  in  lüt  Ttn  Geget)'!en  vorkbm- 
menden  Granit-  Aftergraait-  Lrknik -Kupferkies-  und 
Sienitporphv  rarten  Tom  Vf.  S.  34  fT.  nach  den  Ünfsef- 
lichen  Kennzeichen  genau  befchriebcn  /u  It^lfi. 
Brirfe  des  Uerauigtbers  an  Lina  über  die  Kiit;fattn  Be- 
{An  )  wokntr,  heßtUUrs  die  Zifjitr  Deutfckai.  Einige 
Briefe  vom  J.  1795  find  (S.  t^s  —  iiöj  von  l.-:clu«Tein 
Gehalt  ,  andre  vojn  J.  igco  iprecben  vom  Charakter 
derZipfer,  feilen  aber  im  nüchllen  Jahrgang  fortge- 
fet/,r  werden.    Ree.  dünkt,  man  uiulü-  ''i'-  Zip^er  als 
ein  ifolirtes  Hautlein  emliger  ehrlicher  DeUifihen  in 
Gebirgsgegenden  betrachten,  delTen  grölsen-r^TheU 
mit  der  übrigen  cultiv  irren  Weh  keinen  Verkehr  ge- 
habt hat,   und  d.iher  in  \  ielen  Stücken  bey  einge- 
ichrnnkteren  BegriflTen  und  Uewohnheiten  fteht.  auch 
7UW  iltri,  wipurib!  feltner  nls  der  Vf.  i:i'.\  !it.  etwas 
Alberjtes  eii.c  Zeit  lang  gl.iubt,   wabmul  ein  KI.  ine- 
rer  Tbeil  dtiVeiben  durch  Reii'cn  und  V.ehkennri'ifs 
gebildet,  auch  den  cultivirteAen  Fremden  einen  Ulir- 
reichen  und  angenehmen  Umgang  gewahrt ,  und  zu- 
gleich den  grulsern  Tbeil  immer  weiter  vor\v::ris 
nach  firh  zu  ziehen  bemüht  ift.   Dnb«  r  zeichnen  fich 
die  Klrrhen-  und  Schutanftalren  der  Ernngclifcbrn  in 
der  Zips  vorzüglich  a  is.    In  folgende  Bt-merkungen 
des  Vis.  kann  Ree.  gar  nicht  einftimmcn,  S.  1.19. 
„iKe  Zipfer  haben  durdi  die  Bank  genommen  viel 
„Einbituungskraft ,   die,  wenn  fie  ausgebildet  wird, 
,4ich  in  gute  Anlagen  umfchafTen  iäfst.   Unter  zehn 
„ftodierenden  Zipfem  find  kaum  zwey,  die  nicht 
„Talente  zur  Dichtung  oder  zurMufik  ztij^tn  müch- 
„ten."    Ree.  gloubt  gerade  das  Gegeniheil  bemerkt 
SU  haben;  er  halt  die  Zipfer  fär  am  meil>en  geneigt 
zu  ernfthaftcn  Studien;  die  vom  Vf.  S.  n  fenajtnten 
Manner  und  mehrere  andre  dnd  Beweile  davon.  Zur 
ernftbaften  Stimmung  führt  die  vom  Vf.  hemerkt« 
häusliche  und  friig&le  Lebensart  der  Zipfer,  welche 
zugleich  mit  einer  rulimlichcn  Sorgfalt  für  sjute  Er- 
stehung dri- Kinder  und  für  'iie  Eiire  und  den  Wohl- 
ftand  der  Familien  verbunficn  ilt.  B)  Oedenvuag.  Die- 
fer  Artikel  iß  von  Hn.  BrtJec^ky  fclblt.    a)  Litern, ur. 
Hier  macht  Hr.  B.  auf  eine  iii  IJandfchrüt  vorbände- 
ne  Florm  Sopronienfis —  ferner  auf  eine  Chyonikoon 
Oedenburg  ron  1529 — 161  r,  von  Marx  Lau ilun  und 
Melchior  iitein  u.  f.  w.  aufinerkfam.  Uir  bofle-n,  dsfs 
Hr.  B  •  oder  «in  anderer  Oedenburger  G'-iehrti-r,  die- 
fe  ScfaitM  nicht  Uofa  anzeigen ,  fundern  auch  fürs 
gelehrte  Poblicum  benatzbar  inachcn  werde,  b}  B<f- 


trSg«  XU  tiner  kSnftigett  Lithographie  der  Oedoihme 
Gegend  in  Briefen  an  Iln.  V,of.  Lenz  in  Jena  1-9^ 
liier  befct  enkt  ihis  der  Vf.  mit  einem  io^uhl  iW 
ftifchen,  vis  auch  min<-ra1agilch  merkwürdigtn .]:' 
fatz  über  Jas  SteinkMunwerk  be^  Oedenburg,iJ^'\i 
(charakteriiufchj  fügenanmen  Breimberg.  DicGcfdd 
te  diefes  Werks  zeigt ,  wie  wenig  noch  ün^e-u  ohc. 
a  jsu  .Tni-e   Anleitung  feine  Xacurfchatre  kennt  n;: 
benutzt,   iui  J.  1793  übernahm  die  k.  k.  Wiener 
"nalbaugefellfchaft  diefet  Werk  auf  immervakmer 
Zeiten  von  der  Stadt  Oedenburg  in  Pacht,  und  \r 
fprach  für  jeden  Ceniner  gewonnener; und vcrkti^: 
ter  Steinkohlen  einen  Kreuzer  an  die  SrailtcaOcal 
zahlen.    Diefer  Kreuzer  trug  der  Stadtcaffe  1795 :t 
^gen  4C0:.  im  J.  jsoo  aber  fchou  230I  BthU  ein,  tdi 
tt8.ll4Ceniner  gewonnen  worden.  Ein  Oedenk^l 
Büri;er  zahlt  für  den  Centn,  nur  12  Kr.,  fonft  gilt  er !r 
der  Grübe  20  Kr.,  in  Wien  foU  ihn  die  gedaibitü» 
fellfchaft  um  »7  Kr.  verkaufen.    Diefes  WeHt  triri 
erft  noch  recht  in  Aufnjhiiic  kommcH,  wem  <k:m 
worfene  Kar.ai  von  Wien  nach  Oedenburg  ta^iak 
kommt,  und  Wien,  deflen  Holzpreife  jlilirlirli {» 
gen,  noch  wohlfeiler,  als  auf  der  Achfe  mir S:« 
koiiien  y^erfehen  werden  kann.    Eine  neuernclun 
Glashültte  zu  Oedenburg,  dem  Grafen  FrmSuaii 
gehörig,  vcrbrnucht  indt  (Ten  Ichun  \^  tcheniiidi 
Centner  btciiikobicn.    In  dem  Steinkohlciiflüt:, 
len  IlaupimnflTe  eine  Pechkohle  ift,  komuti  .ucM- 
llallilii  tcr- A!nun  vor.     Von  den  übrigen  Miiur  ' 
der  OeJenburgtr  Gogcjxl  fnid  tiie  Vcrftciiu'rt  .J 
(Ui5citen,  i^ectinitcn  und  Chamiten  ,  hliiii)o!ittn,  :j 
iiamlith  Zahne  vom  Ha)fifLh  Carcharias,  i'<cti..> 
ten  und  TrocMiten)  zu  bemerken.    C)  Die  Dii^ 
hulilf  und  Flufsiiroltehey  Dem:iifalva,  vonHn.ßrfWj 
belcbrieben.   liier  zeigt  der  Ur.  Vf.  fre-ylich.djf»»» 
thcr  Zipfer —  (denn  er  ift  einer)  viel  PhantariebffüJ* 
Bey  rubij.;crm  Blute  licht  er  an  der  ganzen  linHf  neu 
auuerurdtntjicbes   (5.  ige)   und  auf&er  'l'rwß^ 
und  Mondtnilch  hat  er  keine  Ausbeute  g<wonns 
In  der  Njcljjarfcli.ift  diefer  Hohle  fliefsf  ein  Bf? 
ftrom  eine  gecaume  Strecke  durch  das  Gebirg  (el^Ai 
Den  Schiurs  macht  D).  Eine  Recenfwn  voniii^^\ 
UatholcteK'iiiies   3}emotai>i'.ia   pruvinciae   Csrttul  - 
Kec.  wünfcbt  fehr  angelegentlich  die  Furtfruani; 
fes  Tafcbenbutdis ;  würde  aber  dem  Hn.  Hens^ 
ratben,  das  Gezierte,  Sentimentale,  Scbwülllie"; 
Stils  und  der  Darft«  Uung  in  iciuen  eignen  ^uliat^A 
welches  zu  lopogrspliifcben  Arbeitan  gar  ukblfA 
anfzugeban« 


Fürth,  im  Hürrnu  für  Lfteratur :  Anf.chten  iii^* 
dcKS  ohne  BniU  und  l'ergriißerungsgkimji^ 
nummen.^  Erßet  BtodcbciU  t%03^  231^^ 
(i  Kthir.  4  gr.;  | 

Wer  unter  diefem  unbelHmmfcn  Titel,  ei»^ 

ifi 


miitbiges  philufcpbilches  Culturgemnide  von 
nördlichen  Reichen  Europa's  fuchen  wollte 


<U  üsh  fahr  fctf iifcht  indem  Ojafta  Wcrl^ 
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nklitif'ftls'etiieEeihe  frtgiStiilar}feb«r  Bemerkongm 

über  j.Woj*att,  Pete,  sbu/g ,  Reval ,  Riga,  P*riiau  und 
Tturyat,  die  zulu  Tbeil  iaiieik  bekannt,  zum  Theil 
atuittft  därfrifr  und  oberfläcnltrh .  iumTh<H  fuiiar 
ziemlich  vtt  Jurluig  oder  völlig  nnihiith^fi  IuhI.  Un- 
ter die  cclleu  recbnct  Ree:  tUe»,  was  der  Vi.  vun  dein 
Nattonotcbnrakter .  den  Sitten  und  Gebräuchen  d«r 
Bullrn  ,  (leiii  IJjiidel  der  grüfi.i  n  Städte  u.  f.  w.  fcif^t; 
unter  die  zweyten.  was  der  Vi.  von  den  Lbitei^ 
von  der  rufliicnen  Literatur,  fiber  Riga ,  Pemau  und 
Düi  p.n  b«-)  bringen  u  ill;    unter  die  Jct^.ttn  endlich 
leine  inciiUn  Anekdoten,  i.  B.  jene  von  liein  Nacbl- 
gefcbirr  8.  144. und  Idcberlicheh  Behau;<iu)igen.  z.B. 
&  319.  al»  ob  Rijja  eine  Keftuno  des  er.U'n  K.ing''s 
(kyi       S4t  wo  er  die  KafaJien  vortreßiiihe  ieiclite 
Trupfiea  nennt  «.  f.  w.   Wer  Heb  indelTen  einen  «n- 
gerahren  BcgrilT  von  dem  ZuO.tnde    lor  genannten 
Stadt« ,  in  den  letzten  Jahren  der  Regierung  Caüi.i- 
rint'i  II.  machen  will ,  -  wo  diele  Bemerkungen  nie- 
tlergefchrieben  /.u  feyn  fcheinen  ,    dein  wird  diefeS 
Werkeben  noch  iiauier  einige  üiuerbaltung  gewah- 
im,  gb  es  gleich  nie  eine  biHorifch  -  ftadftifoie  Auto- 
lidt  erbelten  kann. 

Was  den  S  il  anbnj^t:   fo  hat  ihn  Krc.  aufscrft 
tngleich  UHfl  incorrect.  ja  an  uiaiichun  ii«lien  vuilig 
uiulcutfch  gefunden.    So  htifst  es  z,  B,  S.  8»  dlU» 
lir.ndüe-.ke  ublijgtn.    S.  40.    Die  Dcirjhliunqen  der 
lujig:n  bJtauJf  it  U'r  find  aus  d.wri  l  'rani'.j'J.hen  über- 
f.Ut.    S.  30.   b'!e  biuioi  fnh  gcmiichlith:s  Lehen  und 
U'qniigiiH.    S.  6j.  Dfy  l'roji  Jieht.und  es  exi/iirt  riü* 
l.iiiie.    6.  7z.  Die  Schönheit  der  ruffifiben  Weiblich- 
•  it  u.  f.  w.  —    i\ucb  fehlt  es  nictit  au  Pkni'.ititen, 
.  U.  5.  145.  Die  Natur  Aoftt  den  MenfJun  gitiJiJam 
«.t  der  Nd/e  auf  du  SuU*.  S.  147.  Dü  Nohir 
fMTaM  näfißMbern, 

KöKiGSBi^rd  .  b.  Göbbel$  n.  (Jrzer:  Darflellungen 
nach  dem  Leben,  aus  einer  Skizze  der  Sitten  und 
des  NaiionaUharmkurf  dtf  tbunaUgtn  Pottstt  etit' 
wi^rfen  wahrend  fdncs  Attrenibaftit  in  dem  jettl- 

gei»  PCpu  •  Süd  -  und  Oilpreufscn  von  ;^ohann 
l'riedrich  Baumann.  iSoS-  iS6  S.  kl.      (.14  gr.) 

Nach  der  Vorrede  des  Vfs.  *  der  gegen  üie  falfchen 
deeu  fpricfat.  die  man  fich  gewöbnHeb  rou  dem 

ih«n»li"Ci»  Polen  nincht  ,  glaubft*  Ree.  etwas  ganz 
uideres  zu  finden,  als  er  hinterdrein  wirklich  las. 
/onS.  I  — 19.  ift  eine  Befchreibung  det  Lebens  In 

iVarftLau  nach  den  Stunden  des  Tages.  Sie  ift  dem 
iL  nicht  übel  gerathen,  defioweniger  aber  die  Schil» 
icrong  dcrLebensfcenen  von  S.  is6.  Uiefe  lind 
dine  Ort  und  Datum,  und  man  lieht  vielen  dos  Fabel- 
laftean.  Aus  deinZulamuieiibange,  dem  Djtuinder 
Vorrede  und  manchen  Localiiäten  fcbliefst  Ree,  dafs 
!cr  Vf.  diefe  Lebensfcenen  in  -^e  n  .  Benialigen  Podla- 
hien  um  Bielsk  erlebt  haben  «  ill.  Tiefe  Verach- 
ang  der  Polen,  ihrer  Sitten  und  KUidung  blicken 
r  r.il!  hervor.  Der  Vt.  vergleicht  fie  bald  mit  den 
roKelen,  bald  mit  anuern  rohen  Völkern,  und  hndet 

lies  fchlecht,  wm  «ndm  ftit    Ocnfthluid  ilk  Iff 


berbaupl  mufs  Bee.  lägen,  dafs  dlefes  BAcbeTchen  gar 

nicht  in  dem  wahrheitsliebenden  Tun  gcfchriebcn 
ift,  den  anan  jeuc  in  manchen  guten  Schriften 
und  Aufmtzen  Uber  Polen  findet,  -  wie  z,  B.  von  Hol» 
fches  Stiiiiftik  ,  iiuhrere  Auffatzc  im  patriofifchen  Ar- 
chive, iu  der  fieganteu  Zeitung  u.  f.  w.  ünd.  Der  Vf. 
teigt  auch  an  iDehram'Ortai  ^likunde  der  eigen  tU- 
chen  polnifchen  Sitten  und  Gebräuche.  Nur  ein  paar 
üeyipicle.  S.  59  kommt  ein  grieclüfch  unirter  Dorf- 
Prediger  ror.  ßey  dem  Vf. ,  währfcheinlicb  einein 
Prütelbiiten ,  dem  jeder  GeiüHcbe  für  einen  Prediger 
gilt,  ilt  der  griechifcbe  Pop  oder  Priefter  auch  eii^ 
Prediger.  Wuf&te  es  der  Vf.  nicht,  dafs  die  Popen  faft  ' 
]uemal$  predigen  V  S.  147 leitet  der  Vf.V.ufolge  einer  al- 
len dcutlchen  Geographie  1627  die  Kleidung  der  Po- 
len \  oa  den  Griechen,  D«geth  Und  Bnflen  ab.  Aber 
der  alte  Geograph  fagt  ganz  etwas  anders,  als  der  V^f. 
Es  u  are  nicht  Ichwer,  «mehrere  Beyfpiele  der  Art  an- 
zutülKen.  Triitz  allen  diefen  SftMngeln  findet  Kw. 
dieics  Buch  lefenswcrth,  rht-üs  weil  man  die  Den- 
kun^sart  luaucher  neuangekomuicnen  üeutfchen  über 
die  l?ultn  daraus  erlicht,  iheils  auch,  weil  der  Vf* 
ntauche  LocalUitca  s.  A.  die  Jahraniihte  richtig  ge- 
fchildert  hat. 

ZüLLiCBAO,  in  d.  Dammaiui.  Bucbfa. :  Topogra- 
pAse  der  J^ewmmk  «■•eft  ihrem  gegenwärtigen  ßaH- 
ßifchen  und  kirthlichtn  Zußtndc ,  für  Kaineral- 
uud  Jutttz  -  Bedieute ,  auch  Kirchen  •  infpectoren 
nnil  Prediger  «ntworfen  von  P.  Q,  Hogmumt 
kunigl.  Neumai  kifchem  Regicnmgsraihe.  ist 
4.  (2  Rtblr.  6  gr.) 

Diefes  Werk  zerfallt  in  zwey  Abtbetlungen.  Die 

erfte  enthuli  die  Menfcben  -  Zahl ,  die  Schilderung 
der  iürchlicben,  gerichtlichen  und  landes-poüzeyli- 
chen  Verftfiung,  die  Organifation  der  Latides-Culle- 
gien,  i'ie  Uercbrc;buiii;  ticr  Städte,  ihrer  Einwohner, 
derer  üewerbe  u.  1.  w.  Die  zwcyte  Abtbeilung 
enthält  «n  alphabetifcbes  Veczelchntfs  flimmiticber 
Städte  und  Dörfer  in  der  Neumark  mit  einer  tabella- 
rilchcn  Ueberücht  der  Anzahl  der  Einwohner,  der 
Gerichtsbarkeit,  unter  der  fie  ftehen,  und  des  Poft< 
courfes,  auf  welchem  imm  zu  ihnen  gelangt.  —  Die 
Arbeit  des  Vfs.  tiügt  das  Gepräge  der  Sorgfalt  und 
GrtotUichkett,  wenigftens  haf  Kec,  dem  die  Neontark 
genau  beknnnt  ill,  nicht  eine  falfche  Angabe  gefun- 
den, ausgenommen  die  Veränderungen  der  Gutsb«; 
fitzer ,  die  feit  der  Herausgabe  des  Werks  fiatt  gefha- 
den  haben,  z.  B.  d.ifs  BülTow  den  v.  Wulffenfchen 
Erben  nicht  mehr  gebort  u.  dgl.  m.  Auch  ift  tti  die* 
fer  Racklicht  C\e  iirkl^einung  gegenwärtiger  TopOr 
grapliie  ein  wahrer  Gcm  inn  für  Uefchaf(5m<uuter,  die 
lie  /.um  Nacbfchld'jeii  brauctien  können.  Aber  un- 
gleich allgemeiner  würde  der  Nutzen  derfelben  feyn, 
wenn  der  Vf.  die  Zeit  pchabt  harte,  über  die  Cultar 
der  Provinz,  über  ihre  iabriken  und  ihren  Handel 
lieh  zu  verbreiten,  üie  Provinz  Neumark,  die  im 
Ganz«?n  in  Rücklitbt  ihres  Badens  nicht  voriüglich 
Von  Katar  be^unlligt  ift,  hat  lieh  durch  die  Be- 
Kkiüiuiitca  iii«lii«rer  Landwittht,  Awdi  4c«  Fleif^ 
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fehr  einfichtfVOUer  Fabrikanten«  und  durch  e>n«n 
nicht  unbedeotvnden  Hradtt  »iiÄerorrientlkli  geho- 
ben. Aber  leider  findet  man  ((lie  Viehftands-Tabelle 
•aSKcnominen)  von  diefein  AUeii  nicbcs ,  To  fvhr  es 
fQ»  «n -WÄnfchen  gewefen  wäre,  dafs  cier  Vf.  von 
den  wichtigen  Tuchfabriken  in  Züllicbau  ,  Cotrhu?, 
Croffeu,  Neudaram,  von  der  grofsen  Firbercy  und 
TOn  dem  Leinwands  Vf  rkehr  in  Cottbus ,  von  dein 
S^wiTchen  Handel  diefor  Stodt  mit  ülas ,  Leinfaat, 
Farbehütxern  und  auderu  Waarcn;  von  der  kurzlich 
bey  ZiUenzig;  entdeckten  vortreflichen  Braunkohle, 
die  ein  wahrer  Schatz  £iir  die  Provinz  iü,  und  von 
.inchreTn  andern  höchft  interefTanten  Dingen,  unt 
Kechricht  mitgetheilt  hatte.  Diefe?  würde  der  grüfs- 
ten  Anzahl  der  Ltfer  ohne  Zweifcd  mehr  t^Jaczen  ce* 
währen ,  als  die  genaue  Angabe  fäflumtlicher  |n  der 
Provinz  befindlicher  Stiprnclicn,  ihres Urfprungs  und 
Zw£cka»  and  dersl^icben  Dinge  mehr,  die  mtr  ein 
Local  •  Incectlfe  hAtm  kßmwit, 

EKBAUaneSSCBRlFTEN, 
)9flitill«M»    b.  Rau:     (Jeber   4U  Nothwendig' 


Ein  Gefchenk  für  die  einfrefegnete  Jugend, 
von  M.  Stbaßian  Ffiedrieh  Trefmo,  Dtakonvt 
zu    Mohrunc'en  in  Preafeca.   ia6  S.  in  g. 

(6  gr.) 

Eine  für  eine  gewiffe  ClaflTe  chriftlicher  und  halb- 
chriillicher  Lefer  belehrende  erbauliche  Schrift  An 
würdigen  Vfs.,  der  fcfaon  vor  beynahe  50  Jahren 
ab  ein  erbauitcber  Scbriftfteller  bekannt  und  geadi- 
tet  wer.  Freylich  bleibt  er  in  der  Theorie  dem  alt- 
lutherir(hen  Syftein  getreu,  doch  ift  flie  Schrift  indir 
praktifch  als  tüeoretifcii.  Sie  emhälr  zuerft fÜIiii  B«- 
wegungs^finde,  das  heilige  Abendmahl  ta  frtnii- ' 
chen ;   dann  Beantwortungen  mancher  Einuvndun 

Sen  dagegen .  und  endlich  einen  doppelten  Anluii{, 
er  Bemerkungen  enthidr»  deren  ErwUgon^  vid«! 
jungen  Prodigeni  fehr  zu  empfehlen  ift.  Nach  «- 
ner  fehr  betcheideneu  Vorrede  des  Vfs.,  der  die 
Schrift  ohne  fieaennunf;  feines  Nemena  gedruckt 
haben  wollte,  folgt  noch  eine  Vorerinnerungld« 
Herausgehera,  des  Pi^konus  itt  Nürnberg  Sjoh.  (i»tjt. 
ßdiimn,  : 


Kminm  ICHElffTBU. 


FniL«s«PHi*.  Ohne  Druck«rt,  Verleger  u.  Jahrzahl: 
f^erfuth  eimtr  Darßeiinn^t  dtr  licdingungien  i»  maraUfchtr  Ruck' 
ficht  Jith  feibfl  genugihumd  z»  Jftm.  43  S.  g.  Wir  haben  in 
diefer  Abhandliini?  wcdi  r  i  iue  Äiific.':tc;i  noch  andere  ILeful- 
tate  gcfuüdeii.  als  weiche  Kants  Mora^philofophie  cLirbierct, 
nur  ;:um  Thctl  mit  anderii ,  weniger  paflcadcn  Worten  aus- 
udriickL  Uatc  daa  Strebea  «UieR  vcmüiifiigeu  Wcfens^  alt 
aijics  falchen  auf  Selbllachtung  gerichtet  fey ,  daf»  der  Ver- 
imnftcUube  an  Goit  und  U>iiierbliclikcic  zu  jetiem  Streben 
hitiaukomaen  oüiffe,  wenn  die  verniinfcige  (/merzeiigung, 
dift  diefea  Straben  aichc  völUg  »veckloa  uni  vergebJich  tw, 
ttsd  midiiii  Innere  wahre  Knhe  .cnilUlieB  (bll.  dient  tind  die 
Kauptfiitee,  welch«  der  vnieiiaaitt«  Vf,  hier  darlegt.  Der 
yf.  verrütb  Anlua  *nm  Seifafidenkett;  aber  je  mahr  er  mit 
Intcreffe  für  diefe  Aiigelegenlieit  dar  Mcnfchhctc  eifUlU  ifl : 
tkRo  mehr  wünfchtea  mÜ>  dtrs^ftincn  Nachdeoken  über 
Riefen  G>egeii(l«nd  noch  piekr  Reife  gegeben  ii:id  ii.  feiiien 
Vorira«  mehr  J.icht  und  Ordnung  gebracht,  nbji  ij.jpt  auch 
feine  Sprach.-  iritlir  ij  l.  ldet  habon  möchte-  Cr  ciuro Ii ii!dii;ei 
fich  feibll  diirubi  r  in  Uer  N'orrfdf.  „Dafä  der  \  urtrag  nh^e- 
brocheti  und  mcht  f>  lUiiiaeifcii  Tey  ,  auch  vieie  Wiederi/ülti-i- 
ocn  oder  IVefjLiiiionei)  die  ulu-i  ilnCsii,'  fchciiicii,  cmliaLc,  Mtiis 
Ith  wohl;  hotfe  abtr  doch  im  t;a:uci.  ,  der  d.]iiktiidL-  l.el'cr 
verde,  0»U  «Liifer  AnQrenc;unR ,  den  GtiU  de«  Zu Oinmeii- 
bangi ,  ohne  Witliri;  rucli  liiuiei»,  ob  es  gleiih  nur  eine  zu- 
Anmeni^edrangte  ,  ab^ebro^  liene  Darflellune  iß."  I  Litte  «r 
feitic  BegrtfF«  mehr  entwickelt  und  .fcharAr  bef^immt:  Ca 
V  «iiiffsfithaa  M^fB,  44*  .ar  foit  Kant  riUUif  eiiiAia* 


«plg  denke,  fo  wenig  er  es  meynt,  und  dafs  fein  WiJtrf?ri.4 
geeen  denfelbcn  auf  einer  f|li'ch<.u  Anficht  der  i-oii  hji  i 
);eftclhcn  fictlichen  Grundfactlieee.   IndetBCrdie  rra-r  ^ '." 
iitbe  alt  die  obirfte  und  einzige  Triebftdcr de»  von  irr: 
Tichkeit  unabhinc'aan  BegehrnniriTCTJDdgens  madu ,  uiit'f- 
hauput,  daft  dtdit  Se^bßlieba  kein  auderea  '/.iü  iaU.  ij 
ein  höheres  unrtrganjriicbcaWoU  zu^cheiv  wiectTcnMp* 
tigcn  W^fcn  angeraetfen  ift:  f«  bat  «r  ficb  »Ibft  dndi 
uubeftiauBcea  «nd  (cbarankenden  Begriffe  in  dtn  Zunaiiz»«:' 
ner  raiRCti  luid  ballen  Atiliclic  von  den  menliCdien  Mpi**^ 
bciten  der  Mcnfcbhcit  erfcbweret.    U^d  d^lier  kam  es,  alt 
erfelbft  Kann  Moral philofophie  S.\6  eine  ClürkfeU^eutleli-j 
Ve  nennet,   dafs  er  ebcH   dnfelbft  foI|7«ud'  ^  Cr  heii  oie^«* 
fchretben  konnte:  „Dai  Gefühl  ihrer  (der  ii.inmVJjeu 
peh  r/.e)  Nothwendi t;keiu  ii>rer  AMgcineinheit  f.iictn!  C'-m  Df 
[M'ilT  des  Sch!eclithi:iguten  beftimmt  mich,    und  r.iilsi 
Seibftliebe,       tnhr:  die  Idee  mu  (icli  ,  alt  wenn  ich  um  •"• 
wa«  willen  aufs^-r  mir,  um  eine«  Ganzen  wÜJen  isxillir«;  >■* 
ich  doch  als  moraiii'tli  freye-«  VVcfen  nichts  erkeiintn  *>■  •. 
dat  an  und  für  Hch  gut  ifV,    fondem  alles,  was  ich  g^i( 
fchlechthin  gut  heifse,   ich  blo/s  in  Bexu^  auf  midi,  !>►  • 
erkenne";  oder  ö.  17:  „die  lief*lguiicr  diefer  Gefetzc  h^t'» 
iiL.r  infofern  VVeith  und  Statt,  als  wir  in  Kcgeiifeititt  wi'^^'"' 
lier  Verbindung  m  t  Wefen  au&cr  um  ßehen  ,  und  fi«  k«f 
Lüh  auf,  weiui  diefe  Verbii^dung  aufhörte.  Demuiv«*"'''' 

findet  man  in  diefec  Schuft  fiel«  fafiittde  lalchaa  aad  If^ 
«lud«.  '  •         ■  ■  •  I 
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GESCHICHTE. 


LstPztG,  b.  Fritrch:  Gtfchichfe  ron  Tran\rrich,  ein 
Handbuch  von  Chrißoyh  irjtllu't  IhtHrich ,  Her- 
«Oglicb  Sachfpn- Writnar.  !i  (  .  ih,  orilcntl.  Pro- 
feflor  d«r  Gefcbicbte  zu  jciia  e:c.  —  Zweytdr 
TfuO.  Z803.  592  S.  8. 

I  j  eher  den  rorzflglicbm  Werdi  dieie*  lefcrrefchen 

^   und  grüiullichcn  Werks  Hm  fich  Ree.  hinläng- 
lich bey  der  Bcurtheilung  des  erilen  Th«ils  erklärt; 
«Ii«  gafiaue  Prfifuiig  di«fes  zweyten  Thtits  berechtigt 
Ihn,  diefes  L'rthcil  auch  auf  die  Fortfrr/.unr  aiu.u- 
wenden.    Sie  embu):  <iie  Gerchicbte  Frankreich«  von 
FrMtt  I.  Regieronp  bis  /.um  Ryswicker  Friodefi  oder 
bi»  ta  Endff  Ae%  i7ten  Jahrhunderts.  Di^-fer  Zeitraum 
\on  faft  aoo  Jahren  ilt  iufserfi  reich  an  wabiigen 
Erdi^nilTen,  welch«  mit  unter  die  Theihiahme  %-on 
5»nz  Europa  erregten,  aber  auch  mcirtciis  eine  iui- 
iBT  wiederholte  Reihe  von  Kriqjen,  von  poiitifchen 
Kunfi^ffen  und  zur  Zeit  der  Schwache  Krankreichs 
voa  imiern  llofkabaien  bilden.    Diefe  lafTen  fich 
aus  der  Erzählung,  wenn  He  vollftandig  und  genau 
feYnfoll,  fchlcchtcrdings  nicht  verbannen,  ob  fie 
ihr  gUicb  eine  Art  v(»n  Monotonie  geben»  die  nicht 
rort  de«n  Gercbicbtfcbreiber,  fondern  aus  der  Natur 
der  Sache  herrührt.    Aber  II r.  H.  wiifs  Krnu  untl  all- 
gemeine Theilnahme  fclbft  in  den  trocknen  StoiT  der 
Krier^fbcgebenheiten  durch  kurze  flrichfam  Terlo* 
rcn  fiiiigeworfone  Bemerkungen  zu  legen,  welihe 
An  Fortfchreiten  rlrr  Begebeabeiren  To  wenig  unter- 
brechen,' dafs  öfters  nur  der  aufmerkfanie  Lefer  fi« 


Wir  finden  aber  auch  Ba  gleicher  Zeit .  warum  h9f 

allpn  dii  fcn  ÄTiftmigunf en  fo  wenig  bew  irkt  wurde. 
1-Vanzens  unmafsiges  Zutrauen  zu  feiner  tadelhaften 
Mutter,  aad  Idne  Schwache  gegen  MaitrefTen  und 
Gündlinge,  erzeugte  llofkabaien,  die  er  nicht  durch- 
fchauen  konnte,  oft  auch  nicht  durchzufchauen  ver- 
langte; und  fo  hemmte  denn  ubie  Verwendung  dar 
zani  Kriege  beitiuuntca  GcldTttinmen,  ÜRternebmu«. 
gen,  welche  gut  berechnet  und  amPnncte  einer  glück-' 
Ddun  Ausführung  wareti.  Nähere  Auffchliiffe  giebt 
dann  noch  von  S-  113  an  die  geuofieiie  Schilderung 
Tou  Pranzena  Eifentbfiuükhkeiten  und  yiNi  den  An> 
ftcilti  n,  auf  welche  fich  die  fchon  früher  gegründete, 
aber  jetzt  in  das  Uübcre  getriebene  königiiche  Gewalt 
fifitzt«.  Durch  daa  mit  dem  Papfte  1516  gefcUoflene 
Concordat,  erhielt  zwar  dicfer  die  Annaten  von  alle» 
erledigten  Pfründen  ;  aber  in  die  Hände  des  Koniga 
kam  tfaa  nun  unbcArittene  Recht  der  Ernennung  zu 
Bisthumern  und  andern  hohen  geiftliche«  Steilen; 
der  erde  Stand  des  Reichs,  der  foviei  über  das  Voik. 
vermochte,  und  in  frühern  Zeiten  hier  fo  wie  in  allen 
übrigen  Ländern  der  Chriilenheit  der  Regierung  ge- 
fährlich geworden  war.  hängt  alfo  jetzt  faß  eiiuig; 
von  der  Gnade  des  Beherrfchers  ab.  Der  hohe  Adel 
war  fchon  unter  Ludwig  XII.  zur  NachgicbtgJteit  ge* 
wdhnt,  und  Pranzena  Rittirgeiit  zog  ihn  ganz  in  fein 
Intereire.  Unbefchättigt  in  den  Provinzen  driiugte  er 
(ich  zur  ILefideiu,  und  aus  Jen  roheu  Kriegern  der 
Vorzeit  erwaclifen  nun  bald  fehmeichelndc  luxoriöre 
HuHcute.  Wer  fleh  der  neuen  Lebensweife  cnt/ng, 
deiVeu  Schritte  wurden ,  wenn  nur  einiger  Verdacht 
fich  regen  konnte,  auf  feinen  Gütern  forgfäliig  be> 


fiftSalt;   afich   verbreitet  er  volles   Licht  über  die     wacht.    Jetzt  riLf  man  nicht  mehr  die  Reichsftande, 


Tuebfetlern,  wtltlic  die  Mafthinc  in  Bewegung  erhal- 
lt ti  konnten,  durch  die  Charaktcriilik  der  einzelnen 
Torften  am  Ende  ihrer  Loufbalm.  uuii  durch  die  Ent- 
wicklung der  Andalten  und  Umänderungen  in  den 
innern  VerhältnilTen.  So  findet)  wir  hier  ZWtr  gleich 
anfangs  die  wiederholten  Krtirge  Franzens  gegen  fei- 
nen glücklichem  Nebenbuhler  Karl  V. ,  wie  wir  fie 
«US  andern  altern  und  neuem  Werken  langfl  kennen; 
aber  der  forgiultige  Lefi'r  findet  zugleich  in  dem  Vor- 
tlage die  Urrache .  waniin  und  wie  der  To  oft  gefclila- 
ge»e  Franz  b(  y  einer  uu{^leirh  kleinern  LandermaflTe 
immer  wieder  mit  Terjungtrn  Kräften  gegen  feinen 
Archterlkhen  Gegner  im  Gleichgewichte  auftreten 
konnte.    Das  fchon  in  rrankrcith,  ober  lux  h  lange 
nicht  mit  gleicher  Allgeiueitihdi  in  den  weiten  Staa- 
ten Karls  eingeführte  Steuer fyiiein,  rerfchaffte  ihm 
die  Mittel  zur  Anwendung  der  hier  zuin  t  rilen  Male 
entwickelten  grofsen  innern  K^aft  von  Frankreich. 
.    i.  L.  Z.  DritUrßmd, 


fondern  nur  die  fugennimten  Noiabelii  zufaunncn, 
deren  Ernennung  vom  Iluie  .ibUieng.  Das  Piirlainenc 
benut/.te  man  ,  um  durch  das  ILinregiftriren  d^fV  !t)cn 
gehalltgen  Auflagen  dasZeiciien  des  wirklichen  b^ats- 
bedürfniffes  aufzudrücken,  und  das  Verhafste  einer 
wiUkfirlichen  Auflage  von  dem  Regenten  auf  die  Stell- 
vertreter dea  Vollta  flberauwXlzen ,  denn  dafür  Heng 
nun  das  Parlament  an  fith  -lu  h.ilten.  Die  fehr  zweck- 
müf&ige  Etuwtcklung  ift  aus  Mably  genoidinen.  Auch 
der  niedere  Adel .  dem  daa  fehr  veränderte  MiiltiH-fv- 
Rem  einen  Theil  feiner  alten  Brauchbarkeit  und  Wich- 
tigkeit entzog,  gewohnte  fich  bald  an  UofdienAe,  und 
ftatt  der  ehemaligen  Tutniere  waren  nun  Bilte  und 
Maskerndon  an  der  Ordnung  des  Tags.  Geldb"  Idrf- 
nide  erzeugtes  die  allgemeinere  Einführung  der  Ver» 
käuflichkcit  von  Parlanicnts-  und  altiBihlig auch  von 
andern  Stellen  ;  citu-  Anflalt ,  von  der  tnau  noch  un- 
gleich groiaera  dciuidca  buu  erwfrlcu  foilcu,  als  fie 
Bhb%.  wirke 
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wirklich. gebracht  hat.   Dtefs  ift  der  Ilauptg^ang  d«r 
EfltyrlckitfnfteA ^ea  Vff. ,  rten  er  auch  bey  den  Regie- 
Mr  -KoÄig«,  H«inrkbil.,  FraiuII.,  Karl 
IX.   b  \bcha!f.     Sch-.vSehe  der  Regierung,  fntfche 

Miia'srt-gclii,  «las  F.iiiporRrfji'n  der  zu  r..lir  bciriiuüig;- 
teii  Guifen*  und  das  Mifsvergiiügcn  der  Prinzen  vuin 
Geblute  erzengen  nun  die  Hugenorenkrieget  in  wel- 
chen nur  b.n  dem  iilfdrif^f n  und  Mittelllanden  Reli« 
giou  der  wahr^  Beweggrund  de>  Kampfs  war.    Die  ^ 
filrcÄterlichen  Scenen  der  Ptrifer  RInthochzeit  erhal- 
ten <1  jrrh  Uli.  H's.  Vortrag  S.  207  noch  ein  erhöhtres 
Intereffe.    (IJnicr  den  hier  ritiricn  ScUriiiltellcrn  iteht 
Ermvndiu  defuroribus  Gallicis;  — >  Hotomann  nannte 
fleh  aber,  wenigftcns  in  der  Etliinbu'-jfr  Ori[;i'.i jIj'is- 
gabe  nicht  Ermund,  fondern  l  aramund.)    Uflon  a-rs 
anziehend  liiulen  wir  die  Gefchichte  Hciniichs  IV. 
Clncrklarbar  fcheirt  C5 ,  warti-n  dtr  äufserft  thätigö 
Kuiiig  nach  manchem  crrunijencn  Trcffrn  ftille  liegt, 
ohne  den  erhatteneil '  Vocikeil  s«  benütr.en;  feitte 
IJnrhr^tiifkett   war  aber  erzwungen  durch  die  Artt 
mit  welcher  er  den  Krieg  fidiren  mufste.  Seine  Armee 
beßand  grofstentheils  aus  Familienvätern,    die  mit 
ihm  aus  freywa  Antrieb  und  ohne  zureichenden  Sold 
fOr  die  gute  Sache  fochten.    Diefe  mofste  er  nach 
Haufe  lalTcn,  wenn  iMi  'Iii  ndte/.f it  hcraMrückte.  Sie 
Xamca  aber  wieder,  wuut  die  notb  wendig  den  Feld- 
arbeiten befteüt  waren.   Jeder  Lefer  wird  S.  sr?  ff", 
die  I'?itu  iLk!ur J-r  T.r:f;e  fchön  finden,  in  welcher 
iieinrieh  die  Regierung  (eines  fo  lange  «ertürietcn^ 
Reiclis  antrat .  und  ihm  zu-  feinem  Sutly  Glück  wün-* 
'fchen,  welcher  der  Schöpfer  zur  OrriiiLii;^  in  defi  bis- 
her übel  bcwirthfchafteten  Finanzen,  zum  T h.  il  auch 
von  dem  aunceitnenden  Wohlftand  des  Volks,  vnrzflg* 
lieh  aber  von  der  unglaublich  rrbntU  wiefirr  ht-rge- 
Aellten  Kraft  der  Nation  in  ihren  VeihahnilTcn  gegen 
Auslander  wurde.  Nach  dem  unglücklichen  Tode  des 
Torzüglichen ,  aber  nichts  weniger  als  fehlorfreyen, 
Königs  gewann  unter  einer  minderjährigen  Kt  Rierung 
die  Hofkabale  aufs  Neue  weiten  Spielraum.  Sie  iii  mit 
ihren  kieinAen  Verkettungen  und  mit  RfickGchc  auf 
alle  Perfonen,  die  nur  einigermaßen  eine  bedentende 
Rulle    bey    den   unaufhörlichen  tntrigULM\  fpifltcn, 
üufscrA  deutlich  vorgetragen;  man  ermüdet  aber  end- 
lich unter  dem  Gedränge  ron  Menfcfaen ,  die  man 
durch  nichts  als  durch  ihr      M-nfeiii-.'Cs  Streben  nach 
Einflufa  merkwiirdig  finden  kann.    Richelieu,  diefer 
felbit  feinem  Könige  verhafste  und  Ton  ihm  gefurch- 
tere Mann  endi;:to  mit  desptKifchf-r  Kraft  die  Ilnfi^e- 
fecbte,  unterdruckte  den  Ucrrfchergeiit  des  Adels, 
und  die  Hugenot-n  in  fo  weit,  dafk  fie  der  Regierung 
nicht  wieder  gefährlich  wertlen  konnten;  er  r^rfchaffte 
Frankreich  Anfehen  unter  den  fremden  Mjchten.  hin- 
terliefs  die  feile  Grundlage  zum  D''spotismus  der  fol- 
genden Könige,  rugleicb  aber  den  Keim  z«r  Ueber- 
fpannung  und  zum  Verderben  des  Staats.    Sein  ange- 
ftnfpenet  Werk  fahrte  Manrln  durch  gan«  anders  ge. 
.nommene  Mafsregcln  atis,  und  K.  Ludwig  XIV.  ge* 
nofs  mit  üebermeafs  die  Früchte  der  P/Iantung'fm  die- 
fer Vorgänger.    Doch  der  Lefer  mag  1  k  ^  mehrere  Kr- 

/alnte  MbSt  an»  flUt  Ü*  SutwicÜun^ea  ab^idico. 


Vermuthlich  fchliefst  der  folgend  dritte  Theil.  wd- 

cbem  wir  mit  Vt^rUingen  entj^egen  iehfO»  dicft  kcttH!» 
uiiareiche  üvfcbichte  von  FranJureicb* 

GöTTiNGBi«',  h.  Dieterich:   Chriftophori  Roamrl^ 

Halfo  -  CalTenan),  Seinin.  Re^'^.  P^ilol.  et  Soc  Goit. 
.    Priv.  Siu«l.  Pnv.  Scd  :    /ibuljifdea  Arabtctl  de- 

Jaipti^eommentario  prrpnu  i  illufirata.  Coimaen- 

tatiu  in  certamine  lircrario  civiuiu  Ac»<^,  Geo^ 
'    giae  Auguliae  d.  4.  Jun.  i8o2>  praemio — araaii, 

1802*  VIII.  U.  98  S.  gr.  4. 

Dia  Aufgabe  der  philofuphifchen  Facoltft  zu  Güt- 
tingen war  für  d.Ts  Jahr  i^oii  ,,Defcribatur  fVHt'Ju'i 
Jiabum  geograpliice  ez  /IhulfeJa,  ita  ut  Abvijedia  dt- 
fcripHo  sommeutavui  perprttin  iUußretur.'*    Hn.  R'U 
ßeantworfun;»  erh'ilt  den  Preis;  eine  Auszeichnurj:, 
die  lie  auch,  nach  Ree.  ürfUeil,  mit  vollem  Reih:e 
verdiente.    Mm  findet  hier  mit  grufser  Volllbiicig. 
keit  Alles  benutzt,  was  zur  Erlauter-mg  der  Abulfe* 
datfcfaen  Befchreibunt^  von  Arabien  <licnet,  und  mm 
kann  diefe  Sthrift  als  ein  würdiges  Seifenftück  zu  den 
ähnlichen  Arbeiten  von  Räskt,  SUckaeüSt  Kitblcr, 
Rtnel,  Harlmaon,  Xwrturaiin  o.  a.  betrachren.  Die 
Pv'ilc  ■urtienii  handeln  in  z\veekni::r>iger  Kürze  draitt 
Jbuljedae   und  banptfäcbiich  de  fontibus  Ati/af 
Jeriptionis;  namentlich  ron  Edriß ,  :^ak:tt  Alha^avi 
"(Vt  rüller   des  Ketab  al  ^Jofchfarek) ,   Ihn  ■  Hd'Ail 
(mochte  der  Text  diefes  treüiicnen  (jcugrapben,  ti"> 
nns  Oufüty  nnlängft  in  einer  engllfchen  Uebcrrctzaac  | 
gab,  bidd  eiÜrt  werden!)  der  Vf  d.  s  ^^xxhi  Al  l«- 
bab .  liafm  Ibn  ■  Ahmed  Muhalkbi .  Abu  Bjhan  V.-* 
ni,  Ibn  - Said  u.  a.   Am  ausführlichiten  verweilt  H'- 
R.  bey  F.drifi,  über  dcfTen  dopp.  Ires  f^co^raphi  t^«» 
Werk  fich  S.  2  und  3  iuterelTant-'  Üemerkuiiijeii  ^-^ 
den.    „Attamen  inter  wtrsim^ue  (^tibrum)  diiceruend** 
tffe .  ex  ifffo  effui  mihi  viJcttir  Abuljnla.    QBf:i  t^'-** 
quod  quottes  fere  ctinque  librum  Noziial  ai  .11  uj-''* 
tak  cum  auturis  nomir.c  iaudnt,  in  illius  epitvme  s%t 
verbotenus  tjttsmodi  loa,  a»U  ita»  ut  ezjptctare polvis-  ^ 
Jtmus ,  ref.ijja  «o:  pnrte,  verum,  ubifolum  autoris  ao« 
tt:c>\  apffllat ,  au:  nihil  mnnino,  (jwjä  pn'ßt  r»  fciw- 
yaratinnt  m  ad/nci ,  aut  res  argumenti  quidcMß^''^ 
jed  tn  ßng'ulis  c^verfae,  cc  fuo  proprio  modn  nprr^«* 
feperiri  frAent?    //.'  ir  «o«  p^lfum  .  tjuin  mihi  t 
deant,  Abulftdam  c.iyo  ies  ferc  hdrijium  fim  itbro  if 
peilat,  opus  ejus  ge  ,g^,.^|  huum  Kttab  fllasaai«'**' 
ki  trat  in  afn  l  e  k  i .  tn  (i^i'gtaphiaf  fitae  i:ii:iu  iiif'f'' 
excitatum ,  ßgr.ißtare ;  paiii  trgumtnti  tiu  tm, 
vis   ufxis  rariiris  fuißie  UbrUM  titulo   t^ozhat  ^' 
ßhijchtakinßriptitm."    Ree.  fcani»  den  Leiern  (iie 
Kachriebt  minhrilen,    dafs  Hr.  R.  gegenwärtig 
einer  Abhandlung  über  Edrifi  und  iVine  geog  :'!'^'' 
fchen  Schriften  «rbeiret,   von  welcher  man  litk 
Voraus  viel  Gutes  verr^jrecben  dar£ 

Die  DefcripHo  Arabiae  S.  10— f8  fol?«  -« 
fiebm  Sectionen.  I.  Dt  Atahia  in  nniverj»*- 
nmntn  et  ambitus *  finti  et  tnai^nttudo,  ßuvii-  rf" 
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^  v      *  GafHiierfchen  Texte  mufs  es  wahrfcheinlirh  iJäXc» 

(Ncfjfdkilt  cJkflcJ).    V.  Proirfncni  ilf«<lft  /.  TtmuA,    lactM/aietror««,  heiTsen.   Beide  Lesarten  find  als  ei* 
^  ,  ,  .       genjüchc  Varianten  zu  bctrnchtfn,  welche  rlen  hJa- 


BffAArm«.    mcn  des  Ort> 


ji_Vi: ,  entweder  ylagnui«  forji 


VII,  Dejerta:  AI-  r.rak,  Al-DJchrzhah,  AJjfcham.  Bey  otler  cavea  perfiJutum  andeuten  foUen.  So  läfst 

;oi!er  einzelnen  Provinx  werde»  die  eiii7.«lnen  Diftrilc-  fich  auch  die  Erwähnim^  der  SekUte»,  weldw  cin 

i'\rS*!i"ß*i  Flüfle.  StÄdtc  crc.  prichilderr.  wobejr  .V^l,  aMgmsvtrfiJa,  find,  «m  iinr^o^wnn. 

dervP.  dieai%deniaNT>trcheii  G<*o  rjphen  (vornehniltch  »/*       CT           «»  «- 

EirHi;  iitbi't  ihr.-n  Commciit.Mo^ .  I.exicographt-n,  ffenften  erlcttfren.    S.  76.  mufa  es  Not.  f.  Z.  12. 

«euere  Hcilebefchreiber  u.  a.  überall  inic  Sorgfalt  und  J  |Utt  V<ai  Ji  heifaen.  S.  67  wird  bemerlct, 

Auswahl  zn  Rathe  gczoj^tn  liat.    Hin  und  wieder  V  "J 

Terii  ifstf  Ree.  floch  etwas,  defT.ii  .Aiifchrutig  ibin  dafs  Meccah  hcym  Ptnlemnus  Mny.ncci!^.-»  heifse,  und 

U'Thig  fcliien.    S.  97  wird  von  Tabue  (:a  Badijak  dabey  in  der  Note  auf  die  geographifchen  Schriftllcl- 

.V^iaiia)  da»  Weher  Gehörige  80» 'Edrifi  bcygebrncht.    *  "  —  ^  ^   r-.  v«..^ 

Zb  den  Worten  A'ju'fcda's  (nach  Edrifi) :  ,,iV>«i»/, 


f  aas  AI  -  Ate  ah   (         t^U  ) ,  a(<  quos  Dtus  mißt 

S.hoaibt  hic  vixifjfe.  Schatüb  üutm  non  ex  tu  eratt 
!'■■!  et  incutis  Madian'*  —  hätte  bemerk  r  werden  fo!. 

ir  i,  liaTs  dL-r  Auadrucli:  „Socii  AI  -  AicAh"  fich  auf 

K  ran  Sur.  XV.  73.  (lünck.)  Ä^rsj^Sjf  c^l^Acf ,  be- 

,lkhe  und  die  richtipc  I-rkl  'riing  di.-ffT  Stcllr  docii- 
ttenrire.  S.  den  klcinfn  hoian  u.  f.  w.  S.  337.  Lieber 
drn  hiüorifchen  Urlprim}?  cfes  Namens  Tttbuc  Wäre 
die  von  Meidani  aufbewahrte  Tradition  zu  vergKi- 
djfii  gewefen.  Während  Muhaiimtrd^  Fyp'-dition 
rnb  Syrien  {Abuljedae  Annal.  Hlnlem.  Ld.  lleiske, 
1. 1.  p.  170.;  gaben  iich  die  Krieger  frucbtlufe  Mühe, 
in  der  Sandwöfte  Wafler  «nfzuitndeii.  Der  aber  die 
iwecklofe  Verzögerung  aufgebrachte  Prophet  rief  ili- 


ae»  »:  j^^=«-s  >  ^  ]J  \Jci  -Di^s  Ihr  ewig 

StMd  wegjchaffen  »nd  U  ajfer  mifstet !  Davon 
irhielt  der  Ort  deq  NMnen  Tobue*    S.  74  fteht^ 

itXofta  («tp)f  eautore  Ibtt- Haukalt  vicHf  eß-  a  U«* 
Imah  dißans  du6  miUioria,    lUie  eß  iemphtm  AI- 

\,\ia3  y  Uieriiey  Termifftt  man  eine  nähere  Kach- 

fifirng  über  Masdfthiii  -  ot  -  Takwd ,    Tentpcl  der 
archt  Gottes ,  welchen  MkboMUJted  in  detu  Flecken 
b«  an  dem  Orte,  wo  er  von  feiner  Flurlit  aus 

Iffcah  nach  Medinah  ausg»rijhr  harte,  crhnuMi  lii'^«;. 

Koran  Üur.  IX.  109  iL  Reiike  (Prodtda^tn.  p. 
ta.)  verwechfelf  ihn  uiic  dfr  Caabe.   S',  7t  ill  rtm 

«iKr  Chomm  die  R.de:  „Ajunt ,  ihi  r(fe  lucuni,  et 
Schiitis  feflum  ceh  brari ,  a  tjuo  i^  fi  dem  minantur." 

?r  Text  von  Ciravius  hat:  ^Ja•c;  der  von  linpniry  : 

o'i.     „Ltuimiive,   fagt   Mr.  iL  in  der  Note,  nur% 

teUigo.  Sufinüor,  Ugcndum  ejfe:  e<K>^  ,  Jiflva,  lu- 

»'•(wetcheü  ffhon  dteGrareTcheVerfinn  ausdrückt). 

'<:.  halt  <liiTe  A I  )..T^•r^.ll;;  m  '  iüi/.i'I.  ITi-'  tuj.l  plnulif, 

der  üravbMche  T<^t  einen  jjutea  Siiii)  geh«. 


Icr,  wo  davon  gehandelt  wird ,  rerwiefen.   Es  hätte 

abrr  doch  woW  der  Revfaiz         t,  •welches  wa'ir- 
fcheiülich  das  Hohe,  lloihliegentie  bedeuten  foU,  kurz 
erläutert,    unci   Lbcrrlie*"«   die  Verfchiedenheit  iler 
Lesart  beyin  PtolemsLis  (S.  Georrr.  ver.  Script.  Vol.IlI. 
p.  24.  39.)  bemerkt  werden  luliin.    ilr.  R.  hat  ein 
grüfsfs  Verzcichnifs  der  von  ibtn  benutzten  Hülfsmit- 
tel  feiner  Abhandlun»  vortjefetxt.     Wir  wunderten 
uns:   The  Memoirs  of  Klwjrh  AbJuikurreem  (i^elche 
Francis  GlaJwin  1708      dkutta  cdirtc,  und  uovon 
ein  Aiuzug  in  Paulus  N.  Repertor.  für  Bibl.  u.  mor> 
gewl.  Lir.  2.  St.  S.  .0  ff.  bcfint^ürh  ift.  Eine  deutfche 
UrbLtfi  r^u:i~  (ier  j>Tiizeii  Si  I: ritt  erfchicn  im  vf>rigcn 
Jahre)  nicht  darunter  zu  linden.   Aehnliche  Eriiuie- 
riingen  liefaen  fich  noch  hin  und  wieder  raacli^n, 
ohne  dafs  dadurch  das  Unheil  über  fifn  Wi  rth  dicfer 
Schrift  ungunlligcr  ausfallt,  als  es  oben  gei'aili  wor- 
den id.  .Zttm  Srhlafs  fiehe  hier  noch  eine  literarüche 
AiifrSjTi'.    Abraham  UlncKcUnann  h^t  in  (N  r  Vorref!e 
zu  feiner  Ausgabe  <Jcs  Kuran  {Alcoranus  J.  Lex  is'a- 
miiica  ete,  Hainbiir»  11194.  4.)  fol/22:  ..Poßideo  i«- 
ßituti'ynes  Aßrmtnmicns  Abu  1 J  lui  k  Ibra- 
him Iba  ^  ah  1:1,  ijuibus  tn  jlnt  adjeciae  Jiint  To- 
bulae  tun  gitudi }.  i  s    et   latitudinis  l.oco- 
Yum  nobi Horum  Orientis ,   ex  qvibtts  enores 
q::nni.'litrimos  Jetegere,  cnivis  drfideranti,  fxne  neg^tio 
Jitm.'*    Sind  dicfc  Injlitutiuues  gedruckt,  oi'er  was 
iit  aus  diefeiu  Manufcnpt  ^eM  urden  und  ve<  <!itnte  es 
nicht  neben  uf(rni£Ani,  Vlug  lisigh,  KaJJir- Eddin 
u.  a.  noch  jetzt  gedruckt  zu  werden? 


blEUERE  SPRACUKU^^DE. 


Lf  iPZiG,  h.  ninriehs:  EngUfche  und  deuißfu  Gt- 
Jpriiche.  Hin  praktifcheii  I.ehr-  undUüU°>buch  für 
Anfi^n^er,  um  ihnen  da»  Sprechen  t«  erleirhtern. 
Zj  I5e7.ri(  hmiiif;  der  richtigen  Ausfprache  find 
diefie  Qf  fprucbe  mit  Accenten  verfehcn  von  Soh. 
Ebers,  Prof.  zu  Halle.  1802.  X.  u.  l3Sy 
O2  [jr.) 

Wei  n  der  He^^nfsr^f ber  in  der  Vorrede  0^ 
die  Geipraclie .  liie  v.'i -i  lurlircflen  en^liidy 
Lehren  an^'«  lMii£»t  lin  j.  .  fr  einen  lJ[iii<;wä' 
ton  hahtia:  fw  ÄiuuJit  i!j<u  i{,«rr  ifolli^  w 
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Xt,'Z.  SEPTEMBER  iSo$: 


asugUkh  «irKIireA«  d«ts  •nefc  die  gvgcn wirrigen  fidi 

weder  Jurch  Feinheit  r!  s  7V»nes,  nech  durch  die 
I^eichtigkeit  einer  guten  Sprache  des  Umgangs  aus» 
ceichnen.  Gleich  im  erden  rehilr  ein«  Mutter  Um 
Toditer*  'lie  ausgcfchirkt  worden  ift,  dafs  fie  zu 
lann-e  weggeblieben  und  unterwegs  verinuthlicb  ge» 
plaudert  hat.  Das  Uebrige  und  fo  tnan«|ics  tnder« 
Iii  in  dem  nämlichen  Tone.  Einer  Menge  Stellen  lieht 
tnan  es  an  •  dafs  ße  aus  dem  Deutfchen  überfecu  üiid, 
denn  man  findet  da  weder  englirchen  Ton,  noch  en^ 
lifche  Ai^.  Diefc  lalTen  fich  nicht  aus  überfetzten, 
fondern  aus  wirklich  englifchen  Qefpracben  lernen, 
weit  der  Ton  des  gemeinen.  Umganges  gerade  das  ift« 
wodurch  vcrfthicdenc  Sprachen  fich  am  meiden  von 
einander  unterfcheiden.  Das  befte  deutuhe  tjcfpräch, 
■ufs  beÄe  ins  EngUfche  fibcrfetzt,  wird  iuiiner  nur 
halb  EiisUfch  feyn.  Das  ewige /nVwd  und  mij  fricnd 
ift  auch  i>M  Englifchen  fehr  wideriitli.  Man  glaubt 
einen  Quaker  zu  hören.  Endlich  linden  Heb  auch  ei* 
iii.re  IJnii 'lirij'ikeiten  ,  obfchon  „das  Euglifche  nicht 
nur  von  c  ium  f^eborneu ,  fondern  auch  hierin  genug- 
fatn  fprac'.i^iHuligcn  Engländer  übertragen  worden 
Z.  ß.  S.  4^ :  Iluu-  lio  you  fare?  —  Not  the 
beß  (nicht  zum  bellen),  welche  letzten  Worte  gar 
flicht  englilcllfind.  Im  neunten  Gefpräch  lieht  durchaus 
rov:ancf  (Roman)  Halt  novel,  welches  hier  das  rechte 
W'ini  iii.  —  Auch  Tollte  man  feine  Schfiler  doch  ja 
tlicbt  an  das  Gemeine  (um  iiithr  cii  fagen  Pöbelhafte) 
nn't  yoii  y'eoj'td  ftatt  are  not  you  /i.  ccwi.hnen-  — 
Aber  warum  iüHre  der  Heraus«,  die  ertten  33  Sciren' 
»tt  Vocabeln  und  mit  einigen  declinirccH  bubftanti- 
tiven  und  conjugirten  Verben,  die  uian  in  jederGram- 
inatik  findet?  —  — -  Mit  der  Attsfprache  wollte  der 
peborne  Ent^liJuclor  fehr  weislich  nichts  zu  thun  lia- 
ben;  «her  Ur.l'rof.  £i>m  accentuine  jcdeSj  lü«  die- 
fes  Wericcbens,  und  meynt  durch  drey  Accente*" 
die  Ausfprache  zu  lehren.  Dazu  gtebt  er  6b  Regeln, 
die  auswendig  gelernt  werden  mtiirrn!  Ob  wohl  je- 
mand «uf  diefe  Art  je  lernen  wird,  das  Englifiche 
muMfprecbcnf  a«c  häU  es  geridtfu  Sit  unmöglidi. 


Dam  kouiinen  nnn  nodi  Irrungen  und  Dni^ftUcf! 
yfA»  d«m  armctk  Schfiler! 

Lkipzio»  b.  Hinrichs:  Englisches  Lefcbu^  fit  iu 
gehUdettrt  jagend  mnd  tum  GthrauA  fir  Sdn- 


Un.    Zu  Bezeichnun«;  der 


richtigen 


Ausfnriih< 


mit  Acceuten  verfehen  yon^ohanfusEbast  Prot. 
Stt  Hall«  ito3*  XX.  II.  246  5.  s.  (1^  gr.) 

Diefs  ift  ein  Nachdruck  der  RfNwl  Hwllf  •» 

gues  intended  for  the  ufe  of  yonng  perfons.    By  Ci»- 
loti«  SmUh.    Die  Vi^  fagt  in  der  Vorrede,  dafs  wir 
eine  Menge  vortrefflicher  Werke  für  junge  Leute  öbrt 
die  grofsen  ü'-gtiiftandc  der  Moral  härten;  fie  l:;t< 
fich  deswegen  auf  das  «•ingefthrankt ,  was  man  k 
;)ettt«r  «orolef  nennte.    Ihr  Zweck  fey,  Unzulriedevl 
heit  zu  verinindcrn,  die  Nüthwcisdigkeit,  ft  iTi  Schici 
fal  mit  üelaffenheic  zu  ertragen,  cinzufcharfen ,  eu)t 
^wtlTe  vorlaute  und  nafeweife  Art  in  den  Gefpriicita 
junger  Madchen  zu  unterdnicKcn  ,  die  Fehler  zu  rr  ' 
beflern,  in  welche  junge  Leute  fehr  leicht  im  UuiiJa 
ge  fallen,  und  Gefchiaack  fär  Einfamkeit  und  dit' 
Schönheiten  der  Natur  su  erwecken."  —  Wirkfrli 
hat  He  ihren  Plan  in  einem  leichten  und  angenehm» 
Tone  ausgc>führt,  und  Ree.  flimmt  mit  dem  deutfdia 
Herausgeber  überein,  dafs  das  Werkchen  für  bcidr 
Gefcfalecbter  und  ein  angenehmes  Lefebuch  i'ät£t 
diejeiiii;en  ift,  die  lieh  im  Englifchen  üben  vroüA 
Papier  utidDruck  find  gut,  und  obgleich  hin  unii  nk- ! 
der  Drudtfehler,  befonders  falfclie  Interpunction,  r»  \ 
kommen,  fo  find  ße  doch  nicht  von  grofscr  Wieb:. 
Xeit,  und  das  Ganze  ift  beflier  als  englifcbc  Wcit^  | 
die  in  Dentfchland  gedruckt  werden,  gewdhnltcbM  | 
—  Iii-,       j  j  hat  das  Ganze  accentuirt,  um  die  .\J»- 
fprache  dadurch  zu  beftiuuuen .  und  liefert  u  usi  1 
Zwecke  adit  Seiren  roU  Begein.  lieber  diefesSjÄta 
hat  fich  U  cc.  uinftMndlich  bey  Gclc&tnhrit  vüi<  1!^ 
hbers  „Neueften  deutfchen  €hreltomaihie  etc."  tu 
klärt,  und  beruft  fich  hier  «of  Alles »'  waittdut 
daivlier  gefegt  hac. 


KLEINE  SCnaiFTEN. 


FMn.o«ora».  CakU,  in  der  ilifi^en  Buchdruckcre)';  Dr. 
Jyh.  fV  JuUut  flt«bH$  «Ulgemeimfujütclm  Darfieiimug  der  Fich- 
tiuiii-n  Theohei"'  oitt:  kam  Cime  moralifche  fVekwdniuig 
d  e  l'nuiu  utü  hihrn.  dieFUkt*  Gau  beifleßt'i  ZwajrteAufiac«. 
1^01.  31  8.  (1  ü«*-)  Mit  Kitktent  aifeneu  Wunen  in  4eaen 
gerUfitliclirr  l'erantwurttta^  ,  bealicwortet  Ur.  AI.  die  Fraeen: 
welche  p.ditivc  unti  i:?<>Jti\'e  Prädicite  leijt  J-'.  Gott  bcv? 
•welchen  N.imcu  Klebt  er  ihm?  Ei"  eijiiiges  Mii  neni;  •  1'. 
(}«>n  da»  Vfineij)  einer  iibtTtiiiiilicben  Weltordiiunq,  aufitnicm 
iinnier  die  «6fr;in»<'" 'i«  f^'ettorduiuig  felblh  Dicfe  letztere 
Bcftiataiiim  uiülle  n»a"'  ^  «-•;eeiiiliche  Mcv  nunij  aunrh- 
nCU  (  der  erftere  Au-iiru'k  r>.lie.);:e  ijin  b.iif^  cn'-.V'jlVIit  .  u 
feyii.  Nun  werd«»  die  aegriffe  der  Worter  OrHnurp ,  t>iri  - 
iHMlfcfc  aod  ff^*'*  hettioairt :  uud,  dicfe  DegnlFe  mit  einen- 
deV  i-erbunden.  ift  deufi  Vf.  I"'?-  übtrfinnliirhe  Weitordnung 
tiulii»  aiid«r».  als  Mein  Zuramtnenlleilim  dar  Ilandlangan  «der 
TiiMiglnitf*  atter  Teroäufiigaa  WaCca  •  nach  aiuem  gewifle« 


Plane."  Aber  die  Beftiemaiif  jeiier  Bagriffa  ilt  viäl  «aM 
uiid  «abc«  in  dar  Verknüpfung  darfalbcn  zu  dem  Gefiasr- 
begrtffe,  dießa  weder  «eitugfame  Er idenz .  noch  binr«>c^ 
den  SieiF  zur  fcritifcheu  Bcurtheilung.  Ohne  Gruinl  r^"' 
auch  der  Vf.  Fiehten  zu,  daf»  die  iiberiin  iliclic  W-lioni-:  t 

allerdings  ein  reinet  Handiltt  fcyu  koi.iu.    \       jener  VVt  ;- 
octitiujiR  wird  lum  erwieiin  ,  ri  >!»       lu^itc;i  tti  mö^Uc!!  f^'- 
dji'i  lle  Jit;  TiMiiicate  habe,  die  F.  Güu  be .  it-gt ;  we'.chei  f"^ 
t\[)rr  luit  (euer  l  ichten  / ijec>;f bei;«  n  Bcliaupiunj: ,    difs  s  ' 
uherlwiiihctitf  NVeltorduun<'  tLji    re!»n;s   Handein  (f), 
vuhl  vereinigen  laf«c.    lltciaut  wird  nucb  gezeigt.  Ciii 
FiLhtifche  Lehre  von  Goit  nicht  neu,  aber  nicht*  wtuiff^** 
keterodox  fey.   Zun  Berchlufs  werden  noch  eiiiic  rr^^^:'' 
an^eiyebttn«  wanuB  diefe  Lahre  Ftchien  den  h^'-oi 
Adicia«tt  fUfSMigan  und  ta  viele»  Auffshan  cmgt  V« 
ItoadediehcaBeGuiie  IltiieScImftakbt. 
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Montag  t,     den    iz-  September  l  8  O  S- 


^    SCHONE  KÜNSTE, 

Bkrt.im,  in  der  Buthh.  der  Keolfchule:  Novalis 
Schrate».  Jüerausjt^geben  von  Friedrieh  ScliUgti 
URit  Litäml^  Tudt.  Erjler  und  zwt^tr  '£h§iL 
1808.  338*  55a&     (SiUUr.  i6f»») 

^TT«  kam  hier  nicht  nnfere  AMcbt  fofn.«*—  Tagt 
J— ^  Hr.  TiV.ft  in  der  Vorrede,  „nachfolgeude  Werke 
empfehlen  y  oder  zu  beurtheilen,  weil  es  wohl 
^möglich  reyii  dOrfte.  dafs  jedes  Unheil,  welche» 

^fchon  jetzt  hervorträte,  ein  ru  früh/.citiges  und  un» 
^reiles  wäre;  denn  ein  Ueiß  vun  diefer  Originalität 
ißtah  erft  begriffen  ,  fein  Wollen  verfimden  und  fei- 
HP  liebevolle  Abficht  gefühlt  und  erwiedert  fey«,  fo 
»,(bis  wir  wohl  etSk ,  wenn  feine  Ideen  andere  Qeifte^ 
Jbefrochtet,  und  neue  Ideen  erzeuge  h«ben«  kwdei^ 
„gefcUtchtlicben  Zufainmenhange  fehen  können,  wo 
wCf  felber  (tand«  und  wie  er  fich  zu  feinem  Zeitalter 
Mverhielt.*« 

Ree,  weit  entfernt,  ficb  des  Fehlers  der  Ueber- 
fi'uiig  fchuldig  machen  zu  wollen,  begnügt  lieh,  nuf- 
richtig  aber  anfprucblos  anzuzeigen  ,  in  wie  fern  jene 
Werke  ihm  cnipfehiungswürdig  fcheinen  u-nd  in  wie 
lern  nicht,  je  mehr  einzelne  Stimmen  aus  dem  Pu- 
blicum fich  über  (ie  vernehmen  lotTen,  defto  mehr 
ttird  der  Zcirpunkt  bi  fthleunif^t ,  t'in  nllgemein  gül- 
cii;e5  und  geltendes  Urtbeil  über  lie  auszufprechen, 
WU7.U  er  füt  feinen  Tüeil  fich  weder  flibig  noch  bera* 
(pu  Hiblt. 

Novalis  Schriften  hälmi  einen  grofsen  Werth, 
«eil  üe  fehr  geeignet  find ,  die  MyA'ik  kennen  zu  leh^ 
|0i,  jdie  ichte,  die  man  nic  ht  genug  empfehlen  •  die 
imüchte,  vor  der  nun  nicht  genug  warnen  Icann.  Um 
cüef!»  Urtbeil  zu  begründen  ,  wird  es  nötliij  feyn  ,  cini- 
fc  aligcineine  fieuachcuiigen  äbct  die  id^iUic  voraue» 
•erchiclten. 

Auficr  den  Organen  und  |Cräften  ,  die  uns  das 
liniverfani  vemebmWch  und  verftündlich  machen,  fo 
Vmr es  iichrtwr ,  lidrbar,  fublbar  iß,  haben  wir  ein 
Orj.m  für  das  Univfifum,  fo  fern  es  unCunliib  ifl. 
Die  Wtrl(.fauii&«it  diefes  Ckg»^  Ümt,  Afh  kund  im  der 
fnonlifchen ,  religiöfen,  Mhecifclien  Siiownns.  AH« 
Sprachen  find  reich  an  Ausdrü  V-'n  ,  di'*  in  menfch- 
liehen  Handlungen  etwa«  bezetc^en ,  das  ganz  ver- 
fcbieden  ift  ron  Lnft  und  Schmerz ,  iginCi  unaliliän- 
gip:  von  der  äufsern  Erf^ihrunci;  .  an  Ausdrüclien, 
(iif  jeder  verliebt  und  Niemand  erklaren  k^iiia.  Eben 
fofpreeben  die,  welche  fDr  das  Schdne  undHdUgn 
e"7täuclirh  find  ,  von  Stunden  dei*  Bo^eirterung  und 
^U^cUt ,  in  welchen  ihre  Seele  yon  inniger  juebeii** 


ftlle  äber^efst,  obgleich  ihre  Sinne  verfchloiTen  find, 
vnd  ihre  Denkicraft  mbt.   Dafs  jenes  Organ  nicht  an- 

gebildet,  fondeni  angeboren  fcy,  fieht  man  au  Kin- 
dern .  in  welchen  es  früh  anfängt,  thäctg  zn  werden. 

Die  nun,  welche  diefes  Oi^n  Tonugsweir« 
üben,  und  dadurch  Anfchauungen  von  den  nicht  finn- 
lichcu  Seiten  des  Univctrfums  erlangen,  oder  zu  er« 
langen  vorgeben,  nannruan  Mydiker.  ■ 

Herrfchend  war  die  Myftik  zucrfl  im  M«r<^enlail- 
dtk  Nach  Europa,  WO  fie  in  früherh  Zeiten  nur  eia» 
setnh  Pfleger  gefmdan  bette,  wurde  fie  durch  dia 
ChrilJenihum  verpflanzt.  Eine  der  lieblichften  Früch. 
te,  welche  fie. hier  trug,  war  die  romantifche  Poefit, 
Vergleiche  isaa  deii  ArioAo,  das  Haupt  der  romanti* 
fcheu  Dichter,  mit  dem  Homer,  dem  Haupte  der  un- 
romanti fchen :  fo  Hndet  man  beide  in  nichts  fo  fehr 
verfchladan  als  in  dem  Wunderbaren,  worin  Homer 
Erfcheinungen  darftellt,  die  nur  übernatürlich  find, 
Ariollo  folcbe .  die  widernatürlich  fmd  .  und  doch  tau- 
fiehen.  Niuilich:  Die  Homerifcben  Griechen  hatten 
von  den  ynCnnlichen  Seiren  des  Univcrfams  nurdi;nk- 
le  ,  in  ihrer  Mythologie  nur  hie  und  da  icbwath  auf- 
dämmernde Ahawmcikt  die  Seele  war  nach  den  herr« 
fchenden  Meynungen  abhängig  von  dem  Leibe,  fri- 
ftete  zwar  nach  der  Trennung  von  dtefem  ihrDafeyn, 
aber  ein  Innlicbes .  umnitzes,  elendes  Dafeyn.  Ihm 
Götter  waren  finnliche  Wefen  ;  ihre  Propheten  weilTa^ 
ten  aus  finnlicben  Wahrnehmungen;  ihre  ganze  RoJi« 

f(ion  gieng  aus  von  (inntichen  BedürfniiTen .  hin  auf 
Innliche  Zwecke.  Die  Einbildungskraft  Homers  wa^ 
alfo  auf  das  Gebiet  der  aufsem  Erfahrung  eingefchrankt; 
und  diefs  ill  die  ürfache,  warum  man  durch  alle  fei- 
ne noch  fo  wunderbaren  Dichtungen  'Uia  hiftorifche 
oder  phyüfche  Wahrheil  durchfchinmern  fiebt.  Als 
nun  aber  unter  dem  Meofchengefchiechre  die  ztierd 
im  Morgenlande  erfchoUeae  Sage  Mch  yerbreitece  voik 
der  überirdifc'hen  Abkunft  der  Seele,  Ton  de«  Leil 
be  als  einem  üefangnilTe ,  worein  fie  zur  Strafe  ein- 
gekerkert wäre,  von  der  Befchatiun^  des  unfic|itba* 
ren  Gottes  als  einem  Mittel ,  jenem  Keriwr  zu  entrin- 
nen und  uns  wieder  in  das  Lichtmeer  feines  W'efen* 
M  verfeitkani  da  ccüfftte^oiitcb  aach  flr  di«Po|eli«ei(i 
üa  neue  Laufbahn. 

Die  mannigfalri^pn  ^T^  rhrn  von  einein  geten;  und 
byfen  Urwe£an,  umi  von.detoiiümpfe-derfelbcn  um 
die  Herrfchaft  in  defNaHnr,  von  Zävhartrn,  4encn, 
die  Eleinenfp  gehört  hrn,  von  Talismanen,  welche 
gegen  jegUi:het  Ungemach  fchii(zm,  von  Propheten, 
di«  datcb  innere  Erlenchlaag'  die  ibmefta'^akunft  erM 
frhauen,  von  Wunderthieren,  die  den  Gefetzcn  der  Zeit 
iui4^«*  Aauaas  Hiebt  jifMPifibflndj  im  eiaqm  Mgfii- 
Cccc  "  '  wTck«. 
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blicke  anernacfsHche  Strecken  zurücklegen  —  alle  diefe 
Mythetarbtlim  TurQnrll«  dieUeb«rzeagung  von  einer 

tinfachen  VA'ahrbeit,  «'afs  die  Seele  voitrifnichtr  ii^ 
»b  derL«ib,  und  unablianpj^  von  demfelben,  daTs 
das  Geiftcrreich  andere  Gefette  anerkamt  alt  des  Na-  ■ 
tum  ich,  und  dsTs  Chfe$  olimn:->};iigcr  als  jenes  ihm 
Hcliorcbeil  tnufs,  eine  üeberzeugung,  welche  -der 
Denkart  dea  Miuebltera^dtib  lief  einprägte»  dab  fieeU 
Uc  &>>n^  neue  luciifchliche  Lci*ienf(  hafc  herrorbrnchre, 
die  empfintifaine  I.iebe ,  welche  nicht  lieh  begnügend 
mit  dem  GenufTe  körperlicher  Schotiheii  uufl  Antnuih, 
nachdem  B-  iir^e  f!»  s  Gcniüthp^  trachtete.  Und  rh^r.  in 
einer  folchen  Daritcllung  lier  Degt-benheiten,  nach  u'eU 
cIkt  cn gleichartige  vorfchicdenen  Welten  angehötiga 
VVi  ff  p.  zufammen  oder  einander  entgegenwirken ,  be- 
fteht  das  E»Rent!*ütnIiche  der  roii'Rmi üben  Poefie,  die 
wie  daher  ohne  Zweifel  der  iM  \  itik.  allein  verdanken. 

Went^er  wohltbiitig,  ols  auf  «iieKunft,  wirkte  fia 
auf  dieWifienfehaft.  6er  MylWker,  da  er  fleh  fn  fei- 
nen Ucbtrzeuj;unr:i  n  bt^rtiiniinni  lafst  nicht  durch  R.i- 
fonnement«  welches  er  verfcbtnabt,  fuudein  durch 
Befchaoan^  rfelTen ,  wna  der  innere  Sinn  ihm  olTen- 
barr,  l  -nm  vid  leichter  in  liihum  j^eratbrn  ,  uiut  ift 
Virl  fcbwerer  davon zurückzubrint^en,  alsdie,  weUbe 
Reh  durch -Erfahrung  «n4  Beohachhiiig  leiten  laden. 

Die  grofte  Meng;e  fjHihfr  und  ungereiintcr  Be- 
hauptungen, welche  die  .Myit»ker  in  Uuilauf  gebracht, 
tfer  Ahef^lanbe,  den  gröfsten  Theils  iie  herbeyge- 
fi.hrt  h.Tftrn .  tnnchten,  dafs  die  edelllen  Denker  des 
iiebzebnten  und  achtzehnten  Jahrhunderte  ihnen  ab- 
geneigt ^wurden .  um  fo  mpbr,  da  gerade  im  gcdoch- 
fen  Zt*itr.Ti:n;e  (!>>  der  M)  ftik  durchaus  w  id er ft reben- 
de Geousetrif  ii(h  hob,  uikI  auf  die  übrigen  VVilleti- 
fcbaAen,  felbfl  auf  die  KünAe  einen  folclicit  Einflufs 
gewann,  dafs  man  als  anzulalTlg  verwarf,  waa  nicht 
der  Dcmonflration  und  der  Rechnung  unterworfen 
werden  konnte.  Gewifs  verdienen  jene  Männer  den 
Dank  der  Nachwelt  fär  die  Bemabungen,  die  Seelen  . 
ihrer  ZeifgenofTen  von  fo  vielem  Wirfle  lo  reinigen 
■nd  !u  lii  htcn;  eber  vielleicht  giengen  llf  in  ihrem 
edeln  Beftreben  su  weit.  Mit  der  unechten  Myliik 
rotteten  fle  die  Scbte  aaa,  m  die  Steile  des  Abergian-- 
ben.'^  ,  dt  r  dns  Geiniith  zerrGrtet  ,  trat  der  Unglaube, 
drr  es  verudet  und  entgeiltert.  Man  denke  an  jt^aen 
groH^en  Kfihig,  der  cur  Erholung  von  den  ClefdiSf-' 
teil  des  K'iep:??  und  des  Friedrifs  zu  Haufe  und  im 
Felde  nkhts  lieber  tbat,  als  das  Heilige  verlpotten, 
mid  f>age  Hohr  tefta  er  denn  zuletzt  gewann  durch 
fein  unaufliörliches  und  übermäfbiges  Lachen,  üc- 
wifs !  <les  betten,  des  noch  fo  reich  begabten  Men- 
fchen  inneres  Leben  fiockt,  fobald  der  Glaube  ver- 
A:bwiu<!ct  das  Unfiduhara^iuid  die  UofiAiMg  aof 
das  ünenilltche.      ■  *     "  .      :  .  • 

Zeit  war  A,  der  iMfCehenden  Denkart  eine  an- 
dere Richtung  tu  geben*  Diefs  Vcrdienft  gebührt 
Kant.  Durch  Entdeckung  und  Itfachweifang  drey  ver- 
fchiedener  Quellen  «lerUeberzeugung ,  der  ütinüidtn- 
tion  für  Gegenftknde  der  üufsem,  dea  Bewuistfey  ns 
und  dea  Gläubeiia'fttr  GeganlUindt  dar  hmem  ErfiUi- 
rwiff,  4Ma§  ar  die'  aMa  Aa^tOchc^dar  Kfeniphjfic' 


ker  und  Myftiker  nieder;  der  Mctaphyfiker,  welcb« 
sani  GegeufVand«  de»  WÜtlnts  maclMn  awltien ,  wv 

lieh  nur  glauben,  dv'r  M)niker,  die  zum  G't':"''-^'»- 
de  des  Glaubens  machen  wollten,  was  fiih  wiflVa 
läfsr.  nie  nQchtemften  Denker  rcrftattra  nmnrchr 
auih  in  der  Pliilofophie  dem  Gefiililc  fein  Anfehr». 
jyiaii  Heng  an ,  das  fo  Ui\ge  vernacblsiriigte  Organ  iia 
.4kLliafioalithan  Seiten  dea  Univcrfumazu  fihea.  Wii 
jene  Uf-bung  in  der  Poeüe  virkre,  fehcn  wir  onifr 
andern  au  ächiliers  romaniilcher  Jungfrau ,^vrai  m 
der  Philofophie,  an  eines  Uitgi-nannten  Reden  ubtr  i\t 
Religion,  Inheiden  Eirtcnft  h.ifre  n  .  als  ri)in2ntifcl«r 
Dichter  und  als  in\  liiülKr  iUiiluloph,  belisupirt  <;';r 
bereits  rerewigte  VeifalTcr  vorliegender  Scbtifttiii 
M  elcher  unter  dem  Namen  Novati«  auftrittt  eine  da 
erllen  Stellen.  • 

Die  ausgezeichneten  Talente  diefes  Mannes  und 
feiner  Freunde;  die  Ilcrrfchbegierde,  welche  dide. 
begeifrert,  die  Gewalt,  die  fie  über  die  Hmen  fo  rJ«^' 
Icr  Jünr^ünge  a/.ralK-n —  diefs  alles  macht  rs  waLr- 
fcheinlioh,  dafs  die  Denkart  des  Zeitalters  i::it  mcfl* 
lirhem  üebergcwichte  fich  zur  Myftik  binneigcti  yr»' 
de.    Ob  7.ur  ächten  oder  Uiuiclueii —  das  gezir::i;  ir;» 
nicht  ruhig  abiuwarten,  funderi).  i'o  viel  an  uns  iir^, 
initfebeiden  zu*  belfirn.    Noch  frbwankt  die  ^»ftf- 
Tioch  lafst  der  AuiTchlng  firh  beAiuiirc;! ;  iirt!  f1.ir:-'fn 
ti\  gerade  jetzt  über  diefe  Angelegenheit  m  fprnhrp, 
-jeder,  der  darflber  gedacht  bat»  berecbri«ft  und  vr> 
pflichtet,  wenn  er  fich  nur  frey  ftthlt  von  jfplith'r 
Leidenfchaiilichkeit ,  und  Heb  bfwiirsr  i[t  des  E  k» 
iHt  die  Vervolilicuninnung  und  Verfchonung  de»  «l* 
nern  Menrrhenlebcnj. —  Vielleicht  wäre  hier  der IH 
die  Kennzeichen  der  achten  und  un.ichten  Mvfttk'* 
zugeben ;  allein  tlea  Ree.  Meynung  hierüber  wird  ^t^. 
aus  der  lieorthtilung  vorllej'endcr  Schriften  fcitit  fj- 
geben,  mit  deneti  wir  uns  nun  befthafii^en  W'tütn- 

Betrachten  wir  den  Vf.  zuerA  als  Dichter. 
felchen  zeigt  er  lieh  in  einem  unvollendet  cebüeb^ 
nen  Roman  heinrich  von  Ofterdiitfren,  welcher  dtil 
•  rl^en  ß.md  und  einige  o  igt  n  (.'es  zw  eytcn  rinr.:'":r!. 
Der  Held  diefea  Romans  biU  mit  «lein  bekanniru  l&fl- 
i^eiHnger  nicht  viel  mehr  gemein  als  den  Namen,  iÜ 
th  aTi  ('ieftn  und  ftwie  Zi  it  erimiern. 
Der  Inhalt  des  Rootans  itt  die  Gefcbicbte  <Se^*^ 
fierlichen  Lebens  eines  bicbter»  von  dem  Augenblicli 
an.  "WO  er  fich  .^hrer  l-juJ  ft-cht ,  bis  zu  dem  AL'gfl»*! 
blicke,  wo  er  lieh  findet  und  verftebt.    Wir  Ifrnca 
fh^i  zuerfV  keimen,  träumend  von  einer  wunderb:  » 
hl;=i!cn  ninme,  die  efhe  innige  aber  m.beftimunel'e-j 
be  iiud  Sehnfucbt  in  Ihm  erweckt.    Seine  J]ll^t«^^ 
ihn  zu  bfeilen  von  der  Scbwermuth,  worein  errrt- 
fnikt.  unternimmt  mit  ihia  eine  Reife  von  Thütitlg^j 
feiner  Heimatb,  nerh  Augsburg,  der  ihrigen.  W»f" 
jedem  Schfitre  dlefcV  Wanderung  gelangt  Oftfrd:«- 
gen  zu  eitlem  hellem  und  tieferen  liewuTst ff) n 
nes  poetifclien  St  lbih   llierru  tragen  bey  Re ife^fft'j'' ' 
ten  durth  romantifcbe  Erzählungen  von  dcrür"-'" 
welche  in  vergangenen  Zeiten  und  verfchvvun<lvf"«j 
Lindem  die  Dichtkunft  über  die  Na»r  uad 
Mn  dar^Maliebea  adsgeflbt.  Wm^*^  ^"^{rta 
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iTcITen  langt  Ofrerdingen  mit  feiner  Gefelirchaft  arf 
«rein  Bergfchlofle  an.  Hier  hört  er  die  Ritter  fpre- 
fhtn  vom  heiligen  Lande,  von  den  Wundern  dei 
triiigeit  Grabe* .  von  dea  Abeni heuern  ihres  Zugjrt 
und  ihrer  Sfefaltrtpn ,  TOn  den  Sarazenen  ,  in  deren- 
G^vslt  fiuige  peralhen  W*r«n ,  von  dein  fruMMicn 
Diiii  n-Uden  Leb  i  n  im  Felde  und  im  Lager.  £r  bort 
Kreczgefang  Tirgen ,  der  fo  fcblielsii 

• :  über  in  der  beücen  Stiictet  .' 
Gr.tbe$  ihiinpfe  Stiniin«  tönt! 
B»]d  wird  mit  Sirp  unA  mit  Gebete 
Die  Schuld  der  Chrißeiiheit  verföliml 
T>»s  Reich  der  Hcidei»  wird  i\th  ciitel* 

Iii  erfl  das  Grab  iti  ur.CcrH  Uaffdcu«  ~«f  y«<* 

♦ 

Die  krfc^jerifchc  Begciftcrung ,  worein  drn  Jüng- 
Jiiig  diefcs  Lied  verretzr,  inach*liald  einer  ganz  er.t- 
Ke::eHgert- t7.ten  Einjjtnt^il**?  Rmto  ,  da  er  auf  einem 
r''k''3inen  Al)Pndlpa(2iergange  von  SarAenifclien 
Mjtii  bcn,  dos  als  Grfor(^ei\e  a^'f  dVln  Stblode  lebt,  ein 
Lied  fingen  hört,  von  welc'hcm  wir  fol^efl^C  WiniChn 
ilkqiUch  fcbihie  Strophen  inittbeiiens 

riÖnni'  ich  dir  t'-e  M- r  i-.cn  xeieei%  , 
Uitd  der  Zeder  dunkles  lijarl 
Fuhren  i:ch  zum  frohen  Retfien 
Der  (jcfchwifler' h«!'  '^ili'^'! 
Sahß  du  im  geritci.tta  1. jc.il« 
Stets  im  kSlUichen  GeTcbttcide 
Deine  Freuiulin»  wie  fie  war. 

E«^le  Jüiipüiire  \-cr!icujen 
8kh  mit  heirsein  Diick  vor  ibo 
ZSrtliehe  Gefiiitße  ftcigen 
H't  dim  ^heiidllern  rn  inir. 
Dem  GeÜrbten  darf  mau  trauen, 
Ewee  Lhl*  nni  Treu  den  rraucn 
I        Ift  der  Männer  Lofun;  hier. 

I  ,  liier  wo  «im  ^fvP.t"  r  Oueüe» 

l.irhtiiA  Ccb  ii«r  liimm«!  txgtt 
Vvi  tait  l^ihn  TSalfaBwclIeii  ' 
Vm  ita  Hain  sHf.imfninrchni(ti 
Der  in  ftiniea  Loflgebieieit 
Vnrer  Friirhten  nvter  SJiiten 
Taufenil  hunie  Sauger  hest. 

DitTc  Sarazenin,  mit  wr 'eher  Ofterd»n"cn  /ich  un- 
ferrcdet ,  lihiltitTt  Vim  tleu  E(!Lluiu|^ihrcr  Landjii  u- 
tf,  ihre  reine  ftarke  Kniptaiii^iichl^^  für  die  Poefie 
d«;5  Lebens.  Sif  befchrelbt  ihm  die  roinanttfchen 
Schonheiren  der  fruchtbaren  „arabiTcben  Gegenden, 
,,äie  wir  glückliche  Infetn  in  anwegCamen  Sandwüfle- 
„neyen  lagen,  wie  Zbflücbtsßiitte  der  Bedrängren 
^uimI  Rohebednrftigen «  wie  £«lonten  <les  Paradicfcs 
„voU  frifcher  (Juelfen.  die  fiber  dichten  Hafen  und 
.funkelnde  i>:i-inc  «Uirch  alre  ehrvvilrdige  IIaii>e  riefeT- 
„ten,  Toii  bouter  Voget  uiit  unclodifcben  Keilten,  und 
„anziehend  dnrch  anannigfaJtige  Uebcrblelblcl  cb«a»> 
i^nkwfirdjgcr  Zmtm,** 


Iliedurch  erweckt  fie  in  Ofterdingen  eine  ibrlc« 
Sebnrucht  nach  dem  Morgenland«  als  der  Heimath 

der  Po  eil  f. 

Nachünnend,  wie  verworren  und  vielgeflaltet  das 
itienfchKche  Leben  fev,  trifft  Ofterdingen  auf  feiner 

fernem  Reife  tnit  einem  Ber^^ninnnc  zuf.nninon.  Darch 
£rzfihltmgen  von  feinen  unt«rirdifdien  Wandcrfchal- 
tm ,  von  den  Schütten ,  welch«  di«  Erde  in  ihrem 

Schoofse  vcrbir^rt.  von  den  wunderbaren  Klüften, 
die  /ich  in  der  TiL-ie  der  Schachten  regen,  gewahrt, 
diefer  ihm  ganz  neue  Anflehten  von  der  Natur,  und 
erweitert  für  ihn  das  Reich  derfelben  über  die  Griin- 
jcn  der  SinnlicTikcit.  Er  fteigt  mit  dem  ßergmanne 
•-hl  ein»?  flble,  wo  er  einen  Einfiedler,  den  Grafen 
on  dlobenioUem  amrilfc,  der  fein  abge* 


Fri 


fehiedenes  Leben  der  Betrachtung  nienfchlicher  Scbiclt- 
•fffle  weiht,  und  Ofterdingen  Auffcblüffe  über  die  Ge- 
fchichte  giebt.  Mit  vielen  Erfahrungen  bereichert 
langt  diefer  endlich  in  Augsburg  bey  feineia  Grofs> 
vater  an.  Die  Unterredun^j'en  mit  delTen  Frfundedeoi 
Dichter  KUngsobr ,  und  die  Liebe  zu  Matbildeii  fei* 
»er  Tocht^  enden  Ofterdingens  Jugend ,  und  lehren 
ihn,  lifh  und  feine  Ik-iHmmur.g  verflehen.  So  endet 
der  etile  Tbeil  diefes  Romans ,  die  Erwartung.  Von 
Am  zwtytm  TheUe  4^  EffMu.tg  bat  tier  VTf.  nur 
wenige  Fraj^menre  hinteilaifet!.  Hr.  Ti\vf£  verdiciu 
den  Uank.  des  PuLlicuins,  daf»  er  aus  dcu  P.ipicrcii 
md  den  Erinnerungen  an  die  Gefpr^cbe  fciut.-  ver- 
ewigte!! Kreundeä  nlU'S  niirgctlicilt  h.it,  was  tiii-iien 
kann,  citm  Leftr  eine»  UegrifT  von  dem  Plaive  des 
zwcytrn  Tlicils  zu  geben.  Diefer  war:  Nach  Mathil» 
d«fi8  Verluilc  ililtzt  Ol'ctrdii\gen  fich  in  das  Getiim- 
mei  der  Welt,  und  nachdem  er  hier  alles",  w.ns  er  im 
erftenTluilo  .lusGefchichten  kennen  lernte,  feliicr  cr- 
üiDrch  bat..  Natur.  Kri«^«  Morgenland,  Alierthum, 
RitterfchafV,  die  verfrhinlenften  Nationen  und  Sxün- 
de  und  <lie  abwccLftin!!!Uti  Schickfale,  wird  feine 
Einweihung  in  die  iunerftcn  Gebeimniilc  der  Pocfie 
volletidct.  Mit  Bdathildcn ,  die  er  AlfchHch  für  todt 
gehalten,  und  die  er  in  der  Geft.i!!  ilcr  bl.v;e;i  B!urne 
wieder  iindet ,  und  in  wtlcher  er  zufrlcicii  die  Sara> 
«entn  erJiennt,  Befteipt  er  durch  die  ZUioberkraft  der 
Po.  n'*d(n  T!iroiii!rr  Weh,  zcrftört  das  Sünupnnitb, 
utul  liihrt  ein  neues  güldenes  Alter  herbcy ,  in  vi  el« 
jilem  Steine,  Pibnzen,  Thiere,  Menfchen  als  eine 
grofse  Familie  ia  feü^'er  Eintracht  mit  einander  le- 
beti.  Das  Uanzc  folltc  Ikb  aullöfen  inveine  Allegorie, 
beftimmt ,  zu  zeigen,  dafs  die  Kraft,  die  den  Mcn- 
fchen  Öcr  Poefie  fabig  macht,  die  Urkrafc  fey ,  wc^ 
cbc  die  ganze  Natur  überwinden  J^ann. 

Gewifs  U\cs,  dafs  diefer  Roman,  wäre  er  vol« 
lendet  worden«  diiech  ieine  küluie  Originalität  Epo- 
che In  der  GcfcbiebtiB  der  Poefie  gemacht  hätte.  Aber 
auch  unvollendet  wie  c:  ift,  behauptet  er  iittt^r  den 
lomantifcbeii  Dicbtünge.'r  einen  hohen  Rang.' 

Die  völlige  Umwandlung  der  Natur ,  das  Hinein« 
fpielen  der  Traume  in  die  Handlung  ,  das  Fffcheiiien 
derfelben  Perfonen  unter  verfcbiedenen  Geüalten,  die 
Entdeckanfen ,  di«  Oftccdingen  anacht,  da  er  in  der 
Sd}«  des  fySieüm  in  ^om  tit«!!  BbcIw  fein  eige. 
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nes  Bildnifs -fleht,  tla  er  in  KUii^sohr  den  König  von 
Atlantis  erkCTHti  *on  wetebetu  ibui  als  aus  «iMr  tl-* 

teil  fall  verfcho'lenen  Sa»e,  feine  Reifeftf fahrten  er- 
zählt hatten;  die Venaenfchlichungder l'flaiiren,  S:ei- 
ne  und  Thier«;  der  raterländifche  Sjnn.  die  An'lacht- 
uii  l  dns  zarte  inoralifcbe  Gefühl ,    wodurch  das  Gan- 
ze befcelt  wird  —  diefs  alles  giebc  diefer  Dich;ung 
durch  V^rbindun^  du  Feferlichen  mit  deiu  Annuuhi- 
gen ,  des  Erhabenen  uiit  dem  Lieblichen ,  des  Be- 
fremdenden mit  dem  Befreundeten  einen  unßiglichea 
Reiz.   Den  erßett  Tbeil  kdnitte  mn  vielleicht  am  be^ 
f>.ni  chrvrakterifiren  .  wenn  man  fajrte,  es  fey  von  dea 
eriten  Staure  in  Göthens  Zueignung  ^ine  freye  und 
genlslifche  Ueberfetiun^  odor  vielmehr  Uiabilduig 
tinen  R^aun.  Jene  StMwe  lautet :    •  «  \ 

Der  Morgfti  ksm,  e$  fchcuchcen  f<etne  TriuC  , 
Sen  Itiftii  ScblAi ,  der  mich  geliitd*  unifieag« 
D«h  ich  erwaclic  aus  laeitier  Aü.en  IlUtCe 
:        Den      r^r  hinnif  mil  frifchtr  Seeia  gteiif» 
Ich  triute  n-ti-h  bcy  einem  jeden  Schritt« 
Der  neuen  llluine,  die  voll  Tropfen  hieng. 
Der  iiinge  Tdg  erhob  fich  mit  fiaujuckeu 
Und  alles  war  erquickt,  midi  SM  erqulcktB. 

Das  allegorifche  Mährctieti  des  Klingaohr, 
«hes  wie  dein  Ree  vielen  Lefem  dunkel  bleiben  wird, 
hätte  wohrrchrii\lich  fein  Licht  erhalten  durch  Vol- 
lendung des  zweyten  Theil«,  defTett-  Qniiidrifs  ea 
^thldt. 

•  (Die  FvrtjMung  folgt,) 


diefe  Entbehrung:  da.Iurch  einen  Erfntz,  dsfs  er  lieh 
felbft  kitreit."  II.  S.  113.  Sie  wiiüte  <len  Weg  ui  h?, 
meine  linke  Hand  leuchtete  ihr  vor.  III.  S.  149.  Frie. 
de!  ('liefe  fehlerhifte  Ueberfetzun*  des  fraiuofideii 
,,Paix.'"  wo  es  „Still!"*  bedeutet,  kommt  iit-hr  j|| 
eiiiiHal  vor)  mein  Her*  höpft,  mein  ganzes Wefirn 
rath  in  füfse  Uebung.  S.  ii3.  Das  Glück  wird  fcfioii 
die  Unbie^^famkeit  deiner  Seele  befiegen,  diefe  Fi-fT  ln, 
die  dir  jetzt  (b  vcrbafst  dOnkca,  wirll  da  ficbg^  nuc' 
lieben  u.  f.  w.' 


ERnjVVNGSSCHRlFTElf. 

Lvtrr<to ,  %.  ^eifchef  d.  j. :  Betrachhmgnt 

vorfFt^mJ^n  IVtmriieiten  der  Rfligi  n  a  if  «if.'i  /.!• 


BsRLtii ,  1».  Breun :  Franzößfche  Ephemeriden.  Ei- 
ne Quartalfchrifr.  Erfier  Jahrgang,'  in  vier  Bän- 
den. xÄQi.  1-  300  S.   IL  2öaS.   Hl.  290  S.  IV. 

•Ree  gleubte  hier  ein  Journal  au  finden,  das  der 
allgemeinen  Culturgefchichte  von  Frankreich  gewid- 
met wäre;  bey  genauerer  ünterfuchung  ergab  fich 
aber,  dafs  es  blofs  eine  Samtidung  klnner  aus  dem 
Meicure  de  France  u.  f.  w.  gelegenen  Erzählungen  Ift. 
Sie  verdient  indclTen  tnimer  ehi  onterlwliendeg 
Lefebuch  empfohlen  2u  werden,  uofiurch  mencher 
r.i  '  chte  Origin«lrouun  verdrÄngt  wen(«n  kenn. 
Die  Leberreuung  kAftnte'rter  wohl  hier  und  dt  eb 
was  freyer  und  gerchuH  idiger  feyn.  So  ftöfst  man 
z.B.  auf  Steilen,  wie  folgende  I.  S.2f7-  t,E$  giebt 
kein  Ohr  im  (ranz«n  Lende,  da«  nicht  zuweilen  ge- 
kitzelt  wiinle  ;  lUMii-iiigen,  welche  endem  diefes  Vcr- 
giaugen  machen,  fehlt  es  nicht  au  Perionen,  die  ih. 
nrn  denfelbni  DIenft  erzeigen.  So  verbreitet  fich  die- 
fe Sirre  durch  das  gauze  Land,  und  wenn  ja  jemand 
fo  unglücklich  ift,  iiittuaanden  finden  zu  können,  weU 
daer  &ia  dicTe  QcftUitlbtit  crMigc,      findet  «r  Sit 


ge  d$i  Jahres  von  D.  ^uhann  iieorg  li<jje*m*iltr, 
SMpertnt.'Zii  Lc^pzi;g.  Drittes  VmtSjikr * 
Amguß,  ^^ftemStr,  (i  Rthlr.j^ gr.j^ 

Auch  ift  diereini^rit((n  Bande  hat  d^r  ehnvürdigl 
Wi»  ^eich  zwecümlfiffg^OL^r  .f^efehrung  und  Brbauong 
der  Liefer,  tOr  welche  das  Buch  ijenrinrot  ift,  ohai 

Kathederron  ,  ohne  Auuinfsimg  und  Holze,  Seitenblicke 
auf  SthriftRelier ,  die  nich:  bey  emem  gewilTen  Scke- 
ma  bleiben,  ottne  eigenlinni^eti  Dogmatimint  gefe^gt« 
Er  handelt  darin  von  «len  Pflichten  gegen  uns  feM- 
in  34,  und  von  den  Pflichte»  gegen  Andere  inaöBfr 
trachtungen.  In  der  Betrachtung  für  d.  27.  und28  Ji> 
lius,  voir>  S< 'bllinurilc  urrbt-ilt  rr  mir  weifer  Mj!» 
guug  über  diejenigen ,  die  aus  lurürlicher  Melancb* 
lie  fich  das  Leben  ndUnen ,  deren  im  \V.>lmlinnlw- 
gangene  Handlung  keiner  moralifchen  Zurechnan*/!^ 
hig  ift,  und  wie  unrecht  deren  Mitbürger  handeln. ^ 
ihnen  auf  dem  Begr^bnifsplatze  der  üemeine  ein  t£r 
liches  Begräbnif»  verweigern.  Ganz  anders  uxibtilt 
er  mit  Rrvht  über  folche,  die  das  Bewufsifeyn  cinN 
groben  Verbrechens  und  die  Furcht  vor  defleu 
fchimpfender  Strafe ,  oder  die  eine  unbändige  Leide»- 
fchaPc,  Stolz,  Geldgier ,  Verliebtheit,  verfchwoad» 
de  Ueppi-jjkeir  u.  Ül;!.  tuai  Stlbftmorde  verleitet,  «nJ 
giebt  die  beUeu  Waruungsgründe  dag^en.  In  derB«- 
tracbtung  auf  den  5.  Augufi  warnet  er  durch  gut  «- 
zahlte  Bev(piele  der  traurigen  Erfüllte  des  Hanges  JUia 
Lottuff  iel  in  einer  Durffcbaft,  und  des  klugen  B^ 
nehuaens  eines  verflflndigen  Menne« .  der  die  B^u^^ 
von  der  Thorheir.  auf  diefem  Wege  ihr  Gl  ifk  zu  fu- 
cheu,  heilte,  vor  diefer  Sitten-  und  Ijiückverdef- 
beiiderl  Seuche.  DfenBefchlufs  nnche  eme'erbaalicke 
Betrachtunti  übu^en  Herbft.  VVi?  weit  «ehr  kane 
man  diefes  We^Pucht  nur  zur  Priv aterbauuug.  fo** 
dem  auch  «ngobenden  Religiouslehrern  zuui  Idutlf 
ihre«  Vortrages  empfehlen,  als  manches  im abfprfLi'fH 
den  Kachedenon  gedruckte  Predigtbuch«  das  ircM 
Uta  noch  SitMn  bflflmi  wifd* 


biyiiized  by  Google. 
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SCHÖSE  KÜI^STE. 

Bermm,  in  d.  Bu'  Iih.  (i  Rtain  iiult-:  Novalis  Schrif- 
te».  Herausgegeben  von  Iriedrich  SJiUgel  und 
Lm4mg  Tmk,  Erßer  und  Zw^m  Tbof  etc. 

■ 

{YärtJetzMMg  dtr  hm  Vtngtm  Stäek  ahgtbtvthtnm  Renmfiam,) 

Im  Ziteijfen  Thoile  S.  79—108  folgen  Hymnen  »n 
*■  dit  Sucht,  hkr  wieder  abgedruckt  aus  dem  Ath«- 
•MUB.         diefen  war  tuen  ehier  Bctnerkung  des 
Hn.  Ticck.  der  Vf.  in  AnfrhunK  der  Ausführung  am 
SDet^  von  allen  feinen  Arbeiten  zufrieden.  Ree. 
Itbeinen  lie  bewttnderung,' würdig,  wtil  fle  faß  gani 
mbairdos  find  und  doch  gefallen.    D  r  t  iii:nche  Ge- 
danke .  dafs ,  wenn  die  Sufser»  Sinne  ficb  fcblieben« 
der  innere  mit  defto  gröfserer  Stärke  erwacht  und 
dem  Menfchen  eine  Welr  enthüllet,  herrlicher  aU  die 
Lothare,  das  ift  der  Stoff  diefer  Hymnen  dargeltelU 
Liner  Bildern,  deren  eines  immer  lieblicher  fft  ab 
das  andere.    Chriftus,  als  Stifter  einer  unfiMiil !t  iien 
E.euj;ion  des  HcrEens,  wird  vou  deui  ßicUler  gi'pne- 
lea  Iis  der ,  welcher  das  Reich  des  lichten  Tages  ge- 
ftürMund  die  viel  wcbhhäti^ere  Hcrrfchaft  derNucht 
gf|ründet.     Dief«  iit  der  Inhalt  der  beiden  leliten 
lijinnen  ;  und  in  gleichem  Sinne  Hnd  die  ^«iftlicheii 
Lieder  (S.  123—158)  gedicbret.    Wer  f  e  von  diefer 
Seite  Eafst.  wird  fie  nicht  ohne  Erbauorp  Icfen,  Ei- 
r  ^e  ergreifen  mit  folcher  Gewalt  das  Il.rz.  dafs, 
wenAt  wie  Juhaanes  Müller  an  einigen  ßevfpielcn 
WirfcllA  «igt,  die  erfteu  Verkündiger  des  Ohrillen- 
ihums  TOn  folchen  Gefinnungen  befeelt  waren,  man 
die  rchneiie  Verbreituue  dcffelben  unter  den  Barbaren 
leicht  vad  netfiriich  erlTiren  kenn,  ohne  Zuflucbt  ru 
nehmen  zu  den  Ilypothefen  des  berzlofen  Gibbon. 
Dafs  der  Vf.  einige  Mythen  der  fömifchen  Kirche,  na- 
aentli^  den  von  der  Maria  In  feine  Dichtungen  auf- 
ftnoinmen.  werfen  ihm  mehrere  unter  uns  bitter  vor, 
and  doch  \\\  wohl  nie  einem  noch  fo  onhodoxeo Pro- 
teitancen  eingefillleQ.  «ittcii  Haler  unter  feinen  Gltd- 
bensgenoffen  zu  Ternngliuipfen,  wenn  er  frin  Talent 
Terherrlichte  durch  Darfiellut»  einer  frladoiiM ;  einen 
freund  der  Malecev  zu  fchmüSen,  w«nn  er  bekrtin* 
f?,  dafs  er  ein  folches  Götterbild  mit  Verehrung,  An- 
ilacht  and  Liebe  anfchatiete.    Wober  denn  dieferfelt- 
fame  Widerfpruch  ?  U  arum  der  Poefie  rerfegen^  wa« 
nun  den  äbrigen  Kunden  verßatret?  Fort  mit  (Hefem 
unreinen  Eifer,  dafs  er  nicht  das  Gebiet  der  Kunft 
entweihe ,  und  das  Genie  verwirre  and  TUrzagt  IM- 
cbc  Die  vermifchten  Gedichte  (SrlOft^S^  Sdtm 
4.X»Z.  i8o|.  Drötarßwid.^ 


des  Novalis  Genie  nur  von  Seiten,  die  wir  cntwe« 
der  Cchon  herührt  haben,  oder  noch  berühren  wer* 
den,  daher  übergehen  wir  fie,  um  Bemerkungen 
über  des  Vfs.  Philufophie  zn  uiacbcn.  Diefe  ii^  ent- 
halte« in  den  UMhagmtm  Sais  {Jh.  II.  S  159—246) 
und  in  den  Fragmencen  veruüfichien  Inhalte  (Th.  IL 
S.  249—551.) 

Indem  w^r  Im  BeKrifü»  find ,  den  »yfiifclwn  No« 
▼alis  a!s  Philofojihdi  zu  beurrhetlen,  fürchten  wir, 
mehreren  unferei  Lefer  Aergernifs  Su  geben.  Denn 
obgleidi  das  Wort  mtfßfdk  gan«  «nfrhuldig  id.  nichts 
bedeutet  a's  g^•heiM«l:i^^v«»!l  ,  und  zur  Hezt-ichnung 
gt-wiffcr  itieeti,  Gefühle  und  Gelinnungen  nur  info- 
fem  gebraucht  wird,  als  diefe  ü<  h  nicht  belüinmi 
ndtthctlen,  fondem  nur  andeuten  'alTi-n:  fo  ift  duch 
dicfes  Wort  Vielen  fo  verhjfst.  düü  lie  damit  Be- 
griffe verbinden,  die  niler  PhiluiUphii-  widerllreben. 
Gleichwohl  fcheint  es  Ree,  dafs  jeder  wabrhsfte 
Phdofoph  Myfliker  gewefen  ill  und  feyn  mufs.  Kdva.- 
lieh:  Eine  der  aUerwichtigden  Idet-n  in  der  Philufo- 
phie  iit  die  von  der  Freyheit  des  Willens  fowohl  an 
fich,  atfl  such  wegen  ihrer  Verbindung  mit  den  Ideen 
Ton  Gottheit  und  Unfterblichkrit.  Ohne  die  Reali- 
tät jener  Idee  wäre  menrcbliches  Dafeyn  ohne  Zweck« 
menfehlichea  Leben  ohne  Pflidir,  menfrhliches  Hers 
ohne  Gute,  daher  iß  jene  Idee  dem  Phüofupben  über 
alle»  thcuer  und  werth,  und  an  nichts  liegt  ihiu  mehr, 
als  lia  In  fich  ftets  lebendig  und  herrichend  zu  arhaf. 
ten.  Gleichwohl  kann  fie  dem  Raifonneiuent  nicht 
unterworfen  werdm;  die  Ucberzeueung  von  ihrer 
Realität  lifst  durch  Demonftration  TmA  weder  fchwl» 
eben,  noch  vcrftärken;  fie  ift  ein  unmtttelbnres  Fac- 
tum des  Bewufstfeyns;  tiur  der  iimere  Siim  kann 
fie  faffcn;  nur  die  Befchauung  kann  fie  unterhalten. 
Diefe  Befchaunng  aber ,  da  fte  iich  mir  keinem  (innli- 
cben  Bilde,  mit  keinem  bellimmten  liegnfle  befcbüf- 
tigt,  da  fie  über  alles  Wahrnehmbare  und  ßegreifli- 
<he  hinausgeht,  ift  ein  durchaus  nnftililier  ZuQand. 
Die  blofse  Meditation  alfo.  welche  Eriahrung^begrif- 
£e  entwickelt  oder  verknflpfi^  dadurch,  dafs  (ie  daa 
Bafondere  auf  dai  Allgemeine  als  auf  feine  ürfacbe 
oder  Wirkung  zurückführt —  diefe  Meditation ,  ob> 
gleich  eine  der  edelften  Befchäftigungeu  des  Philofo- 

Shcn  —  kann  ihm  nicht  genflgeni  er  wird  oft  da« 
edflrfnifa  empfinden,  fie  durch  Contemplation  sn 
unterbrechen,  d.h.  myttiTch  zu  werden.  Hierauf 
deutet  üotbe,  wenn  er  den  Fauft  beten  lafst : 

Und  wenn  der  Sturm  im  Walde  brauft  und  koaif^ 
DI«  Ricfeniicbte.  ftüneiMi,  Nacbbanlfte 

D  tt  d  d  VttS 
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Und  ihrem  Fall  dumpf  hobl  dar  Hügel  donnert  t 
Dann  führft  du  tnii  k  znr  fiebern  Höhle  ,  zcigft 
Mir  dann  mich  Mhüt,  mnd  meiner  eignai  Drufl 

—  Wie  kcrrlirhe  Frttdite  folche  pbilofophiTcbe 

Selbftbcfchauiingrn  trafen,  fchen  wir  an  (kn  Skythen 
des  Piatu.  Mail  deuke  an  <Jie  von  der  I.iebe  uiil'hä- 
drus  und  im  GnUniahk-!  Wer  Kanu  fie  lefen,  ohne 
iniie  7u  werden,  drifs  eine  Seele  in  ihm  lebr,  die  al- 
le VtrAaiidifchaft  niit  dem  Staube  verfcbmubt  und 
der  Veru  efunp  entrinnen  wird ;  ohne  inne  zu  wer« 
den,  d/ils  die  unfimdicbe  Seire  des  Univerfums  ,di« 
fthunüe  und  rt  ichftc  ift;  wer  kann  Ce  lefen,  ohne, 
befre)  et  von  der  Schwere  des  Leibes ,  aufzutau« 
chen  über  den  irdifchcn  Raum  und  Tchon  hienieüen 
fich,  wenigflens  für  Augenblicke,  fclig  zu  föhlen 
und  onllerblich !  Auch  vom  Sukr.ue^  crz,.hlet  man, 
dflüi  er  «iaft  einen  eaazen  Tag  und  eine  gerne  Nacht 
In  Befcfisiiong  ▼ernmken  war ,  U«  «r  endlich  bey*m 
Aufgange  (ici  Sf  iiiiL'  das  übcrRrömeiuIc  Gefühl  in  ein 
kurzes  (iebet  gegen  diefe-Argufs.  Unfer  Garve  (ein 
feiner  Denker,  wer  nkht  ein  tiefer  Sinner,  Tortreff« 
lirh  in  dir  Meditation,  aber  l  ichr  gemacht  für  die 
Conteniplation)  bekennet,  dafs  er 'hievun  keine  Vor* 
lleliiiiiff.  habe.  Aber  avch  Er  häue  jene  Erzttblung 
wahrfcbcinlich  nicfir  in  Zweifel  gezot^rn  ,  wenn  er 
gekannt,  was  Fenelon  in  icii.eui  VVciKe/u>-  la  vie  in- 
ttrieun  vdn  älmlichm  Entzück uni^t^n  fogt.  Alles 
was  wir  voj\  dent  tinfiraflichen  Wandel  diefcs  gutife- 
ligcn  Mannes  wiileu ,  ift  uns  Ilurge,  dafs  er  der  Ver- 
ftelJung  nicht  filbig  war,  dafs  ei fu  der  reganl  ßmple  et 
amoureux ,  mit  welchem  Ausdrucke  er  die  Befcfaau- 
ung  des  unfichtbareo  6ottcs ,  der  er  ftcb  täglich  eine 
halbe  Stunde  ergab »  hesetchnei,  b«y  ihn  etwas  r«> 
ellea  war. 

Und  um  noch  einen  Namen  zo  nennen,  den  Na> 
inen  eines  4ler  befonnenften  und  nOchteinften  Den- 
ker —  Kant  fat^r  diefe  merkwürdij^rn  Worte:  „Die 
tiNaiur  in  ihreti  icbonen  Formen  ipncht  ügürlicb  zu 
'„lins,  und  d:e  Auslegungseabe  ihrer  CbiHcrnrcbrift 
„iH  uns  im  moralifchen  üeruhlr  vt  rliehi  n  —  Srbon 
^der  blo^ise  Reiz  in  rarlK'<n  u»d  1  unen  nimiut  gioicli- 
„fam  eine  Sprache  an.  die  eiueil'höbem  Sinn  Zu  mkU 
..halten  fcheiiit,  und  die  Natur  naher  zu  uns  führt. 
(ICrir,  der  ürth.  S.  170.  172.  Hier  citiri  »aib  Jacobi, 
welcher  in  dria  Motto  zu  Aliwills  BrieftaaiDvlung 
Knnts  zerftreute  Worte  ihrcoi  j^inae  gemtra  verbu» 
den  hat.) 

~'Diprs  alles  zum  Beweife»  dafs  die  Myßik  an 

fleh  der  l'hilof^  pliic  keincsweps  widerftrelie.  Ge- 
wifs!  die  Beil  b;  uuiij;  ,  wenn  lie  znrQ«ellehat  moi- 
ralifches  nediirfniff,  zum  fielen  Ai^fleber  das  GewiA 
fen  ,  zum  einz-i^m  Zwecke,  Jiii  ht  tlie  Meii;r;ifion  zii 
crk:zeu  füii.Icrn  zu  eigüiiien,  \i\  des  Phiiuluphefi  im 
h^chAen  Qradc  würdig.  Aber  fre;  lieh  («aaa  merki^ 
was  hin/.u£:eferzt  wird)  aber  fretütb  ,  wnan  üe  ▼Oll 
irgend  einer  Leidenfcbaft  ausgeht,  wenn  fietVeih  lieh 
ii<  das  Gebiet  des  DtnKi"!»  diangt,  fo,  dal,'  dj«  Herz 
rprccben  wiU*  yvo  der  Yer/btMi  SU  cedca-hatif  dann 
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ift  fie  das  Vollmaafs  der  Täurchune  (U  comhU  de 
tHlluJ'wn.) 

tikhu  fo  ungerei^ntes  giebt  es,  >ras  folche 
fchaaer  aidit  als  wahr,  nichts  fo  frevelhaites  un>'  ab- 
fcheullch  CS,  was  fie  niclit  als  gut  priefen.* Richtig 
alfo  Johannes  MüUer :  „Nirgendwu  anders  als  i«  Her 
nMyftik  ift  der  grolae  Geift  fo  nahe  wohohaft  bey 
„Bedlam";  |ind|  fetzen  wirhintu,  derlieilige le  aalit 
der  Sünde. 

Jetzt  von  diefeiB  Allen  die  Anwendung  auf  No» 
Talis. 

Die  ?rincipien  feiner  Phiiufopliie  enthalten  fol- 
gesde  Verfet 

Wenn  nidit  «idir  ZäUm  mti  flgurca  . 

S.iul  Schluflel  aller  Crcaniren, 
Wenn  di«,  fo  biigcn  oder  kuiTen. 
Mehr  als  die  tiefgddircni  wiffen. 
Wenn  (ich  d;c  NVe'i  ins  tVeye  Leben 
Und  iti  die  VVek  wird  zurtickb^cben. 
Wenn  datm  ficb  wiedfr  Licht  utid  Sdiattta 
Zu  achter  Klarheit  \>  cr  di  i:  r.iutii, 
Und  man  in  iWaartiicü  und  Gedichten 
Erkemtc  die  «wgeu  Wcltgcrcbiehteo. 

liie^u  vor  c  ii.ir.  f^tlifimen  Wert 
Das  gJiue  vtrks.iHc  \"\  tfci;  fort. 

Diefe  V^erltf  erklaren ,  was  Hr.  Tieck  $.  5o  Üfb 
feines  Freundes  Ablicht  fey  gewefen,  nach  VoHÖ* 

dang   des   Oiterdiiigen  noch   Itchs  Rnmane  (!) 
fcbreiben,  iik  denen  er  /eine  Anü^iiten  derPhylili' 
des  bürgerlichen  Lebens,  der  HaHdlung;  der  Gefcbicii- 
te,   der  Politik  Und  dei  Li.  bt> .  f<;i  wie  fltt  Oftoi^  ! 

gen  der  i'uefie  niederlpgeii  wollte.  •  | 

In  gleichen  Sinne  heifst  es  S.  193: 

^  Wer  «ur  Kcnntuifs  der  Kaiur  gelingen  veu. , 
feiiicu  fiidicben  Sinn«  lumdle  und  bilde  dem  c/^^ 
Kerne  feinet  Innern  gemiü,  und  wie  »»aiei^i 
dl«  Natur  fich  vor  ihn  KiTneti.     Sittltcfce»  Handeta  il[ 
iencr  groft«  und  etiuute  Verfuch,  in  welckcn 
Hithfd  der  nUnnichfaUiguen  Erfcbcinun^tn  fidi  iöf- 

zu  ierlfgca  vius,  lU  ewiger  Mciiiet  der  ISilur. 

'     6.  233-  234- 

Wie  rdlfam,  dafs  gerade  die  heiligrten  uui  r«<iW 
ften  Erfcliei Hungen  der  Natur   in  den  Haudc:i ''■j 
'  '     trr  Meiifchen  find,  al«  die  Sclieidekiiiilher  zu  l'r.n  .1 
gen;   Ce,   die  den  fchöpferifchen  Sinn  derh'turBi 
'     Micke  erwecken.*  nur  eiu  Gebcinuilfe  der  X-iebriMi«^ 
Mytterien    der  küiiem  Meiifchbeit  re>-ti  foHuui* 
den  mit  S^liaaml if^keit^  und  ßtimtot  V«|i  rohc^-  C 
lUrn  betvprgfiitt'en .  die  nie  «iflctt  frferdu),  "  '  '^ 
Wunder  ilini  GiaCer  umrciUielMD.  KarDicbieri^ 
•  •*' .  ash  -aiit  iMS-FläCiig«i  umgeb««  «ad  «enitta  toi* 
haalea  Jug^d  eraSIdf  n  ^ärfcn. 

Ganz  ab^reinftidUncKd:  h|«Mij't  fhgt'öftcrdiii|Ci 

?rh.  I.  s.  43. 

'  leb  weif«  nickt;  aber  m!ch  dUakt .  ich  fihe  z«;«! 
Wege,  im  kut  WiffenrcliaJi  «er  ««rcUiclK'i 
.    ,  iGjachM  ^  faiaacee.  JDac  euw  agiihCua  aad 
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feiiirh,  mit  anzali11g«n  Kriimiminge« ,  der  Weg  der 
Erfahrung ;  der  andere  fAÜ  £im  ^frung  .  d^^r  Weg  det 
ianf ni  Bimcbtunf. 

Dfefe  Grondratz« ,  nach  welclini  der  fnn«r«  Sfnrt 
einriger  Quell  der  Wahrheit  und  ErkenntMlfs  ill»' 
nach  welchen  die  Befchauune  das  Denken  und  B«ob<j 
•cfareo  ganz  entbehrlich  maoic,  irad  das  Herz  den 
V  rfsand  iiipißern  und  beberrfchcn  foll  —  (liefe 
ürundratze  find  keineswegs  neu.  Feneloa  in  dem  er- 
ttlhnttn  W»rk«  liBhn  fi«  «Is  verwerflich  an*  -8.  loi 
riafelMI  htlbt  «as  ' 

Die  Meditation  iA  oicbts  alt  ein  snErudubaret  un4 
Irecknes  Siudiua;  das  hjiCanntmwn  {Ut  aetei  ähcmf 
Sit  rt  r€Üeckii)  ift  nidit»  al»  tiaa  «id«  Arbeit ,  welche 
M  Seeli»  emitdei  ebne  fie  a»  nibraik  .  -Auf  diatna 
yVrge  macht  man  nii  Fonfclirltte.    Man  jBMfa  eilen* 
ii&  guteit-  bec m  d.i^  oi:  .iL  ubriiipen ,   nm  Hu  £Ür  Ue- 
fchauuNg  zu   lallte-.,   wo  (iüs  Rafoiiiieir.y iit  nicht  an 
1        ftiner  .S'.eJe  iIl,    (oii  V«-»  uifcx       /ükJ  püs  </f /i/oir, ) 
rt'dt''»  ,  fetzt  1' tT.eloii  Luifu,  heiUt,  aic  bei->:i  von 
der  Gdbe  Uotie«  abAcmiiifi    hcif^c,  die  0>  .^nili.ige  dii 
\     '  meufchltche»  J^t>en$  vet.iciulich   machen,   heilst  neh- 
'  flita  wollen,  wa«  Oott  g>tfbt:    und  wollen,  d.^f«  nun 
frecher  Wexe  auf  das  teirbne«    was   ihm  vielletchc 
nicht  gefaüt  zu  geben*  bciftt«  das  Kind  von  derBruft 
der  Muitcr  rctCien«  neah  dM  et  OacJia  2iabriuig  ver- 
nagcn  kann. 

~Die  Fairchheic  der  Principien  des  Novalis  wird 
Uetnwfttimg  rafchaoUdi  nachen. 


So  unmöglich  es  ift,  mit  dem  Augesa  hören,  und 
)ir  dem  Obre  zu  fehen  :  fo  unmöglich  iil  es,  mit  dem 
inrrn  biime  (aegenftände  der  üursern  £ri'ahrung  auf* 
läflen.  Mit  eben  dem  Rechte,  mit  welchem  der 
ijiiikcr  die  Gegenwände  der  Meditation  den  Aus- 
irücben  des  Herzens  unterwirfc ,  kann  der  M^teria* 
h  4ie  GcgtnftHnd«  d|*r  ContemplMiati  den  Attafprü- 
icii  d«f  üttüMm  Shilies.  antervirerfciu* 

Wie  «Jfoi  W«»n  Jemand  (und  die  Zeit  ifl  viel- 
icht  nicht  fem,  i^o  dieles gefchehn  ytis^g  wir  müf» 
u  auf  alles  gefarst  feyn)  mit  einer  transcendentalen 
HMMtA  aufträte  ,  mit  einer  Theorie  ,  das  Univerfum 
»rtuitieiU  des  Geruches  auß^utaffen;  wenn  er  wei< 
c  tafelte,  die  einzigen  Sitze  achter  und  untrüglicher 
ciaphyiik  waren  die  engliftbeu  M*nufaktui ;i,:ilte, 
»wofelbA;  die.  manvicbiaUigfiea  JDüUe  von  all<^ 
cltgregenden  MÜramehwebeteiv;  dahfr  Kieiaatid 
lil'duphie  weder  lehren  noch  U-rnen  künne»  der 
cht  weaig^eas  {Mancheftar  in  Nafeolcheia  geno|p« 
«ti;  \vea(#  Xühn  gvmacht  dttrcfa  dierea  Beyfpiel 
tm  die  Frechlidi  irriponirt,     an  Anhängern  und 
ulaSsiiffSt^v/ixsA»  et  J^tttero. /ulcjien  nicht  fehj^i^j^in 
derer  uns  den  GaunuN^^odet  den:  Magm..  oder^^n 
(Irres  Organ,  als  die  einzige  Qjelk  aller  Erkennt-  . 
fs,  als  das  einzige  grofse  Thor  der  Weisheit  prie- 
I  Was  wärde  denn  at»  der  Verbreitung  folcher 
hr^  lulgtn  ?  Folgen  wurde.  daf>  wir  alle  vor  Aber'  - 
lU  den  geiundeu  Vcribad  verioicn.  und  vor  lau« 
>  Welabeil  lafend  warden,  dalii  wir  alle  in  einen 
gcmaaali  Wahafian  veifielta,  fefen  dem  Mß, 


Hell  nnd  keine  Rettung  wir«;  tfnM  wenn  ilrr  Wahn- 

ßnn  q  i1:.n:uh  ivinl:   fo  heifst  er  VtTWU^'  fagl  JaCI>. 

bi.  ^acobi  jagVs'.  .Hort!  Iljrt! 

Uehrigena  erklärt  ficb  aus  dem  bisher  gefagten 
hmreicbend ,  warum  eben  der  Novalis ,  der  an  man- 
chen Stellen  feiner  Schriften  das  IIÖLhfte  erreicht, 
wohin  unfere  Ii^mpfindungen,  Gedanken  und  Ahnun- 
gen uns  tragen ,  an  andern  Stallcfi  tief  unter  das  Ge« 

nMiii^henbfinkt;  Hier  «Ulige  BegrCplele. 

■  ■ 

5.  9S8l»eifiiteat 

Die  riamaie  ift  ihierifcber  Natur.     Es  ^lebt  vier 
Jlü-ten  von  Flaniinen  i)  <!it  jenigen\  deren  E\cremi;iu« 
d  e  utiorijanifchcn  Naturen  find  ;   i)  deren  EM-Tfcn-iiti; 
.    Pdatuen;  j^. deren  £xcreneute  Thicre;  4)  deren Excrc« 
aentc  Menfelian'find, 

Alfü  die  Flamme  ift  thicrifther  Natur,  und  dds 
Thier  ift  ein  Excrcment  der  Flamme.  Was  iA,uun 
das  Thier,  und  was  ift  die  FlamiBet 

.  •  Nm^c  wahr  Lcfer? 

Das  ift  efn  Fall',  wo  man  bey^m  DaalieD  nichts  g»> 

winnt, 

Man  wird  nur  tiefer  duanif  Je  tiefer  [dafs  «aa 

/  fijina 

Jieiliftppbdcs  im  Faiaft.  maclit  die  Bemerltinigt 
<3ew9lui1icli  glaübe  dar  Uanfcli»  waan  er  nur  Waap 

liörr, 

£s  luiilTe  hth  djbey  doch  auth  was  ticiil^eu  iafTea. 

—  Ob  Jemand  auch  bey  folgenden  Worten  fich 
etwa«  denken  Jiaui  ?  S.  357 1 

Die  Terrachtun^  d-  r  Welt  fangt  im  unendlichen  abfo- 
luien  Di'cjiiu,  im  Muiclpuniit  ni»  ,  tüid  (IriRt  die  Siai.i 
lierui:ieri  die  iJctracjittiii^'  uiifevtr  fciMi  i.i  i;j  m:i  »ii.n 
uiierd.icritn  .ib;oajte!i  ri.J>.ni!,  der  Peripher  e  und  lieiyt 
d  e  Scilla  iiuf\v.iri9.  ALiuiute  Vereinigung;  des  BaittiS 
und  Discamea-«'  da«  all  die  SjrAola  und  JDj^oie  des 
gdtdicheul^bea^.  •     ,    .    •  . 


Und  S.  199—jQOt 


Fiirpcr  iA  fchlcchtcrduif;«  fnh:g  vom 
<  Lkwccuu^  Cfetit  zu  werden.  I>ie 


Geiftc  in  bclui' 

\\  irktii  ;;en  dtr  I  iirchr,  def  Schrecker.s ,  dar  Trami^- 
keit,  des  2^e;dcs,  dfs  Zorht,  dtr  Schaom,  der  I  reude, 
dtr  Phantaliö  fu.d  Indicatiooen  ijeniig.  L'tberdiiR  hat 
man  f^eniiclain  BejCjJieie  von  Mtnrc^en,  die  eine 
kürni^e  JlerrlUixft  über  einzelne  gewöhnlich  der  WiU- 
kür  e(iizo(;ene  Theile  ihre«  hdrperj  erlanfit  haben. 
JJanii  -wird  jeder  fein  ei^er  Arxt  feyn ,  und  fich  ein 
ToUAöndigrt  ücbertb  nnd  gewaiiea  Gefähl  feine*  Kük* 
pew  erwerben  Jkottaeni  dann  wird  der  Mcnfrh  eriC- 
wahrhaft  uiiabbin^ig  von  der  Xattir,  viellelcbt  im  8ra^ 
4e  fogar  feyn,  vtrUtnt  GlMtr  zu  rp/^aarfrtu ,  ferh  Wto/ir 
durch  feintm  l'f'illcH  tu  t>Hr,n  .  i  irt  ri  id.  rtlUtrft  ^aitre 
Auflchliiffe  aber  iiörper,  Sefif,  \\ei>,  Tvd  und  Geiüef- 
Vi  i  iiiaii(,tn.  £»  wird  vviB^*'*^^*  äiu\i  nur  vun  ihip 
sbii.uiptrn,  einen  itoß  zu  hifrrieH  ;  er  w  ird  fvir.e  Sinne 
xwingeii,  ihm  die  Gcluit  z.n  prudm irt  m  ,  dieer\  er" 
laisyt,  und  im  «■ippitnichlien  \  etflaude  n  tcinei  Well 
Ithtti  l^'.i.t.eN.  J  ..jin  wird  er  vermögend  feyn,  fu-h  von 
feiiieui  Körper  zu  trennen«  wenn  er  ea  fUr  gilt  findet,  et 
wird  Jehen ,  kwn  —d  fäkk»»  WM  wiif  In  %nkker  Vvt* 

FdUc 


Dlgitized  by  Google 


583  - 


4.1^2.  SEPTEMBER  rtfos» 
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Fällt  Einen  hSer  nicht  ein  der  Pater  Ufty  hej 
Göthe,  Ton  waldiem  Ball«adrino  Tfgit; 

BUtft  lidi  ctn  wuiiderilcbf  Stwich* 
Ton  fieincB  biamUCA  fttUpeii  Ambl 

Di«  chriftiiclu-  RtUi'.'on  ift  i^Ie  elpcnelic^e  Tlplieion 
der  Wülluft.  Di«  Hiinde  ill  A  r  er^f-te  H'-iz  fm  die 
Liebe  der  Gottheit (  jo  fiindii-er  T  h  (irr  j'ilc  ,lVh  fuhlf, 
deilo  chriftltchcr  ift  er.  Unbedingte  Vereinigung  mit 
.4er  GoblieU  ift  im  ZwMk  (f)  4trs86iid«  imilfMbei. 

Onadt  Ütr  Qätitr  ffm  fr««««»«»;  dm  I<Vnr«(iNfa» 

/«(cM  Zfrftttmmgl 

Dodi,  qm  «nf  nicht  Vtrdacht«  der  Scha- 
(Jpiifrf  ude  Buszofptzen,  enden  wir  hiemit  die  Auszü- 
ge iolrhcr  und  ahnlicher  Stellen.  Auf  d|e  Verirrun- 
gca  des  Novalis  ynd  die  Quelle  dorfi  lben  aufmerk» 
ftm  zu  machen,  Tcbien  uns  Pflicht,  aber  ferne  fef 
es*  in  das  pöbelhafre  Gelächrer  «iiisttfthnmen,  daa 
fich  über  ihn  hie  und  da  fo  vorlaut  »(¥riifhinen  lafst. 
Bey  den  Fcbltritren  eines  wahrhaft  grofsen  und  edeln 
Griftes  mit  Vcrfnüj;en  ztt  verweilen,  wollen  wir  M- 
cben  Brdflurungsw  ürdi^on  übeilnfTv^n  ,  von  vrelcben 
«9  (cbeint,  &e  künneu  ihcjer  eignen  Voi;7.üge  fich  nicht 
kcwnfat  'Warden,  als  Indem  fic  ibren  Blick  MifdM 
^nnfoiiditchc  in  Aiulam  richtaiu  < 

.Belohnander  und  an/.iehender  i!T  a,.?  Gcfchutt, 
fliiea  folchen  Qeift  in  feinen  gliiciilichen  Aiigunbli- 
ckcn  SB  bcitvftkmi«  «od  den  gahaimcn  Sinn  feiner 
Wort«  M  orfiotfclMn, 

Und  hier  fey  dem  Ree.  zaerft  erlaubt  «n?  nner- 
ken,  dafs  der  oben  angeführte  Grundfau  des  Nova» 
IIa,  der  innere  Sinn  .  das  Herz  fej  die  Qoell«  al- 
ler Wiffenfchafr,  in  de«!  Umfange  7-w?r.  in  \vr!c!iriu 
•er  ihn  behauptet,  faICch  ift,  gleirhwulil  «ijer  eine 
grttfsat  leider!  zu  fehr  Terkannte  Wahrheit  in  firh 
fchHerst.  „Man  kann,  fajt  Kaut ,  vor  {■Inu  Inhutne 
„gefiebert  bleiben,  wenn  man  fxh  nulii  unttrf.ingt, 
^da  zu  urthejlen,  wo  nicht  fo  viele  Gründe  vnrban» 
„den  find,  als  zu  einem  bcftimmende])  Urtheile  er- 
„fodert  werden."  Wober  aber  weifa  man  denn, 
wenn  diefe  Gründe  rorhanden  find?  —  HierOber 
kann  allt'iR  da»  GewifTen  belehren  >  welches  daher  in 
diefer  Rüclificbt  allerdings  die  eUlzige  Qa<Ilft  zwar 
nicht  der  Erkenntnifs  ihrem StofT-.»  nach,  aber  doch 
der  Qewifiheit  in  der  Erkenntnifs  ift.  Wahr  ifl  für 
jeden  Mrnfdhtn  du,  wovon  trjtth  brurnfst  ifl,  ts  fey 
das  Rff.iUat  von  Foffchuuf^en  oJ^r  Bet}aJt''4ngen, 
du  fr  mit  mogtichfter  Qfwijfenhaftigjuit  au£«eAellt. 
Wie  viel  keflbr  würde  ea  na»  die  WllMifdiafi«n  und 

miwwlitfc  im.dj«  pupofoplii«  iah«,  wim  di«L«^ 


rer  und  Pfleger  derfelben  gewiflenhaftere  Männer, 
fchärftt  n  und  verfeinrnen  fie  ihren  moralifrhen  Sinn, 
fotern  er  die  Uebereilung  im  Urtheilen  und  die  An- 
hänglichkeit an  Hey  nu Ilgen  Terhütet,  da,  wo  clas  6(- 
WU')»ffc-yn  binieicheiid.  r  Gründe  fehlt,  thaten  fi  (liefi 
nach  dem  edelu  Beyipiele  dea  Soi^ratea,  der  von  lieh 
rflkmt,  feine  Weisheit  beftebe  nur  in  der  Freylieit 
vom  Iilhuine,  ff  in  einziges  Gtfcli.ff  fey,  fich  und 
Andere  unabiaiTig  auszufoillhen .  ob  fie  etwa  Mej- 

nuogen  und  Gemmungen  Bey&il  gSben»  ohute. 
ßimott  Sil  wiflen,  waiiun» 

(Oer  M4<^  f«W 


BReaf.AV»  h.  Gefir  u.  Comp.:  Schnaken  aal 
Schnurren  tn  poelijchem  Gewände,  oder,  7  afdi» 
buch  für  Freunde  des  Scherzes  und  der  Lam. 


Herausgegeben  von 
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Tahian  SpasvogtL 
Zweifte  Sammlung. 
Dritte  Sammlung, 
l  itrte  Sammlung. 
Hthlr.  8  gr.) 


1799" 
-  (. 


Der  Herausgeber  diefes  Tafchenbuchs  gefleht  fellii 
d«fa  er  fich»  zu  keinem  grofsen  Verdieolt  aarech»  _ 
ne*  s«a  drellsig  Bficliern  feine  Sammlung  vor  la^' 

mifcben  Gedichten,  £r7.;!hlui!t;cu  ,  Epigrannsni  uni 
Anekdoten  »ufauimengctragen  zu  haben,    iis  war 
doch  wirklich  kein  Ahler  Oedank«,  d^en  VorratbiHW 
poetischen  Literatur  an  klein« m  Srückcn  tliffer  4rti 
Ztt  folch  einem  Vadcmc^uui  fiir  i^iebhaber  des  Sdx^ 
sea  und  der  Lenne  zu  benutzen,  und  dadarck«^ 
che  einfame  und  gefclifchaftliche  Aufheiterarg  in 
nem  Zeitalter  zn  bewirken«  .  deiTen  Ereigiuil« 
Gemüth  wenige  xar  Frrnd«  nta  sum  Em  Mi 
Ti  übfmn  ftimmen.      Unter  vielem  Bekanntet»  v\n 
duth  nuch  der  befefene  Dicbterfrcund  hier  mancbe 
Ünbckannte  finden.     Ueherlirenge  ift  die  Autwik 
frejlicb  nicht;  und  eu  lauft  mancher  unbedeuten<l* 
euch  wobt  ungefalzner  und  nbgefchinackrer  SchwM 
hnit  unter;  das  Meifte  iit  indefs  zweck mfefsig  g«« 
gewählt.   Am  zahlreichfien  fmd  die  Erzählungen  n 
kl  einem  Gedichte  von  Pfeffel,  die  man  überai!  gall 
wieder  findet;   die  übrigen  beCTeni  Stücke  find  nH 
Kiftnert  U^eifse,  ünuler,  Langbein,  Becker,  hrttß 
mann ,  Fatk  a,  a.  m.   Zu  der  vierten  Sammlung  t 
da<   zweyte    Titelblatt   gekommen:  Schnaken^ 
Schnurren   unter  allerley   Gtßalt;    ein^Notk-  a* 
hülfsbücMein  für  Hißpochondrißen  mmdnGrüte»fi*9 
fiir  das  ^ahr  igcj.    Auf  Schonung  c'«  r  Sitdi 
hat  übrigens  der  Sammler  nicht  diudicehcod»  ^ 

Mogllf^  HMckt  ^ 
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ALLGEMEINE  LITERATÜR-ZEITÜNG 


KittmochM,  dt%  14.  Septtmhtr  igOS* 


SCHONE  KCNSTE. 

Bs«tiw,  in  der  BucMi.  der  RcBlfclittt«:  NovaUs 

Schriften.    IJernusget^ebea  Tsoa  FHtdrieh  SdÄfgA 

und  Ludwig  Tieck  erc. 

(Dfffhl»/t  4tr  im  vrigen  Stiitk  ßhgebrarbmum  ilccnjfM.) 

!  jut-nl  vortrefflich  fpricht  Novirii»  ferner  an  allen 
^        den  Stellen,  uro  er  sur  SaminluAg  de<  Geiauibs, 
f  nr  Rahe,  zur  ftillen  Selbflberrhauun^  ermahnet; 
denn  das  ift  wahr.    Die  uu^^iücKfeliL;  c-  !' olypraguio- 
fyae,  worin  fo  viele  ihre  Tbäiigkeit  etkhö^dn,  die 
(  Zerftreuang^«  worin  fie  ihre  Erholung  Tuchen  —  he- 
t'C'^  uns  um  unfere  edclüen  Gefühle.    Und  folcbc  in 
„  itm  Strudel  der  Weil  rerfchlungene  Menfcheu  find 
j  «  dann,  die  einem  fredi  in*8  An'f>eiicht  Taehen.  wenn 
l*  aan  fpricht  von  dem  Allerheilijrften  der  inenfiMichen 
l^lacle,  von  der  Mache  de«  Willens ,  run  der  Würde 
f  ^  Kunft,  Ton  d«n  rein-  Schönen  und  rein»  Guten, 
mmi  von  dctn-aneieennflrKigea  WoUgeiaUeii  an  deiD> 
;Alben. 

W.irefl  du,  oGoit,  b*«ei  der  fromme  Fenelon,  einVVc 
fen  ,  plump,  veruuig 'ich  ui)<l  uiibefeelt,  eine  M.ill'c  ohne 
Ta.ie!i<i  ,  ein  iiichtic<.'r  Schi*tteii  :  dann  würile  denic 
«tle  N.äiur  ihre  ^'■,iIf^Jkei«  belchnfiicrtMi  ,>  du  wäreU  ein 
ihren  niedrigen  und  ihierifciien  Gedanke»  «ngeinelTenee 
CeK€nnaii<}.  Aber  weil  du  zu  tief  in  ihrem  Inner»  woli- 
;  Heft,  wohin  ße  nie  kommen ,  bift  du  ihiien  ein  verbae* 

f ener  Gort.  In  «'er  Ver  a '.rrtnic ,  worin  Ge^nd,  ift  iJw 
owendiges  am  f^nielUn  wn  ihrem  Blicke. 

'Vebrigens  gereicht  es  in  des  Ree.  Au|;en  dem  Nuvnlis 
tur  grofsen  Empfehlung,  dals  mehrere  feiner  vor* 
bmflen  Behauprungen,  die  er  am  öfterften  wieder- 
Ic.  obgleich  ec.  fie  gewil«  nicht  entlehnt ,  Condem 
rerfcemibar  auf  dem  Innerften  feines  Geiftes  ge- 
Ahnpfr  hat,  \hin  Tiiflit  eigen thünilich  find,  fon- 
■  dern  init  andern  Myitikern  gemein,  namentlich  luic 
^dem  edHn  Hemfterhufs,  von  welchem  ea  befremder, 
Mhn  jet7t  fnl^  gar  nicht  eenannt  7.u  huren,  fo  daCs  man 
^wohl  auf  ihn  anw^endcii  kann,  was  Lelung  fagt: 
peinige  Lchte  find  beifihmt  nnd  ander«  foUtm  es  feyn. 

Den  San  de«  Noralis ,  dcfs  der  Menfch  nnr  in 

der  poetifchen  Stimmunn:  Wahrheit  Hndrn  könne, 
trägt  auch  Hcmfterhuis  vor,  aber  auf  eine  Art,  dafa 
er  allen  den  unrichtigen  Folgerungen  vorbeugt,. die 
(Novalis  daraus  zieht,  80  fpiicht  jener  Fbilofoph  Ift 

/einein  Alexis : 

I  Der  Zweck  4er  Poefie  ift  DÄrdcllun?  d«*  Sclsonen.  Die 

I  Scböiibcit  löfei  ßch  auf  in  die  Mtv:i;e  der  l.ifgn,  und 

in  die  Kiirte  der  Zeit,  deren  es  beöarf  ■      an  ciuaa« 

£,  L  2.  jap3>  DrftUr  Band, 


der  zu  filmen  oder  zufammenztireuao.  Die  Fjhi^Wfjf, 
die  Ideen  am  «elften  und  am  beften  ztt  nähern,  ift  e«, 
wa»  das  Schöne  und  das  Erhaben«  hervorbringt,  und 
«at  jene  Seelen,  die  darum  einen  nähern  Uainnfaia 
der  Goubeu  a«  haben  rcbeinen.  grofM  W^irbaiMi 
eieichram  iinroitttlbar  und  auf  umr  JiUob  eatdeck«» 
h(si.  Die  Poefie  ift  der  Wabriidc,  ms  Ahm»  im 
fiildraule  des  Manmea,  wann  fie  diafcrUdit  uodSei«« 
ehe  gicbt.  ' 

Tb.  II.  S.  311  fagt  Noralls: 

• 

Alle  Uebcrz.etiä;iiiif  \l\  unabhiini^i^  ron  der  Naturwahr- 
heit.  nc  beziciu  tkh  su(  die  m.igifche  oder  die  \\'i;n- 
derwahrheit.  Von  der  Naturwahrheit  kann  man  nur 
ub--ricuijt  werden,  in  fo  fern  fie  Wunderwahrheic  wird. 
Aller  Beweis  fufst  auf  Ueberzeugun?,  ift  mithin  nur 
.«in  Nuihheli  im  Zuliande  de«  Mangels  an  durchgiingi- 

Ier  VTuuderwahrheit.  Alle  Naiurwalirbetiea  baruban 
eauucb  ebcnfiila  auf  WuudertMbrbaiten. 

Bemfterhuis  In  fehlem  Dfalofe  fiber  die  Gotthek 

träfet  (lenf^lbon  Gedanken  vor,  aber  freylich  viel  ver- 
ftandiicher,  wie  fich  von  einem  Manne  erwarten  Jifiil^ 
der  keiner  Affectatlon  fähig  war.   Er  fagt; 

Der  Menfch  ift  ofTcul-ar  zweyer  Arten  von  Uebenea- 
gun(;  f.ihiii,  die  eine  )(l  tin  iniiifrcs  in  dem  woIili;ejrtc- 
ten  Menrchcii  unvf niiiihare»  Gefühl,  die  andere  feht 
■US  vom  i\iri'[iiii  ri.Liit  ,  ■  d.  i.  von  einer  mrthiyciifch  i;e- 
leiteien  Arbeit  de»  VerUaudes.  Die  zweyte  kjinii  nicht 
Statt  liKiieii ,  ebne  die  erOe  zur  einzigen  Gnindlai^e  zu 
haben:  denn  fteit;t  man  zu  den  erlien  Principien  aller 
unferer  KenntniflTe.  von  welcher  Art  de  auch  feyn  eÜI> 

fen ,  hinauf:  fo   gelanet  man  zu  Axiomen,  d.  i.  zur 
!ufsen  Ueberzcui;un«{  des  Gefühls:  und  fey  xerfichertb 
d^f«  der  Olymp,  der  Tanarus  und  die  Inchendeii  Fluren 

{'enfeit  des  Arheron,  obgleich  au$gcfchmiickt  und  umre- 
lildet  durch  die  Poefie,  sur  urfpriuiKiicheu  Qäell«  die 
Veberxettgung  von  einer  einfachen  Wahrheit  baban* 

Und  dann  fetzt  er  weiter  unten  hinzu: 

In  dem  Maafsc  als  die  Menfchen  ihre  Bedilrfuin'e  rer- 
vielfaUigt ,  li.ibcn  fie  ihre  V<rÜiiide5f.ihiijki;iten  ausi^e- 
bildet;  und  das  innere  Gefuhl  hat  von  feiner  Leben- 
dii^keit  verloren.  Der  Cchere  und  j;eometrifche  Gang 
des  Ycrftandes  bat  gemacht,  dafs  man  die  beftimmte 
und  fcharfbegränice  {jprecije)  Ueberzeut;ung  %-or;ezogen 
l'.at  der  Ueberzeo^funi;  des  Gefühls  ,  die  von  einer  un» 
endlichen  Einfachheit  ift,  und  dc«wei;en  fchwankeod 
und  unbeftimnt  (cheint.  Die  erfte  diefer  Urberzeuguil> 
gen  ift  nebr  analog  denan  unferer  X>rganc ,  die  wir  am 
jaaifteit  so  brawcbao  nlanit  bab«n »  und  die  daher  aei 
ineiftcn  reübc  find :  otc  zweyto  ricbtet  Ccb  nach  den 
Graden  der  Vor.kommenheit.  ErbabenbeU  und  des  6e> 
helles  (frrmpe)  der  See!»  jedes  TndixHdmtms.  Femer 
i.^i  ii  Ith  verm:iie!ß  der  Sprac!'.e  die  Kinficht  eines  an- 
ücrn  fo  tiirJudf-rri.  d.il's  für  ihn  dipftlbe  ceometrifche 
und  beftiimiuL-  U ebci zeu,'U]itj  t':ullL-iii ,  d,»'  ich  hsbe, 
«ihread  di«  biefs  auf  Cefuiü  btcubsad«  Uebcrzeugung 
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in  den  Innern  Wtfen  (effmre)  ihren  Urfprung  uimmtf 
fieh  nicht  mitiheilcn  liUu 

Oft  fpricbt  Novalis  von  einer  Zeit,  wo  die  Men- 
fcben  der  Ntt«r  naher  wsreiii,  Ton  einem, rerlorea 
gegangenen  ürvulke,  deOen  entartete  und  Terwil- 
derte  Ueberrefie  die  heutige  Meufcbbeit  zn  feyii 

fcbeinr. 

Hemfterhuts  hat  der  Ausführung  diefes  Gedan- 
kens ein  ei^es  Werk  gewidmet»  den  erwähnten  Dia« 

log  Alfxif;,  in  wt  kheiii  fi-hr  wahrfthcitilich  macht, 
dafs  die  bey  vcrfchicdcncii  Völkern  erhaltenen  Sagen 
▼on  einem  goldenen  Weltalrer  keine  Fabeln  find,  und 
dafs  die  Metirchcn  in  der  uuf^flieurcn  Rcvcl  irioii, 
welche  das  R^-ith  des  Sacurnus  liurzte,  einige  Organe 
oder  vielibehr  einige  ihnen  analoge  Leitzeuge  der 
Tbätin^i^<?if  vfrlortii  hrbi-n.  wrlihe  wir  noch  jetzt  in 
gewilltn  S.iiiunungen  fchaur/licb  veriniHea. 

Tb.  II.  S.  296  fagt  Novalis:  ^ 

Veifland,  Phaiiufjo  ,  Vernuufc,  diefs  fiuA  die  dürfii^en 
Fachwerke  des  Uuirerfiui;»  in  itti«.  Vun  iiireii  winder- 
bareii  ^'«:rrIl.^lhIlIllV•ll  .  (jfltaiitinjjeii ,  U.*bi.TiMiit;cii  kein 
,.  \Vurt.  KiciiKiii  !;_.  Ii  e  11,  üucn  iii-'n-  11 11 '^'c^..i iin ic  1  Vrafie 
«nfzufijtiu'ii  iiiid  ihren  gfltilijje«  N'erh.iJn; , iVuii  iiachzu- 
fpuhreii.  Wrr  wciff  ,  welche  winiderbare  \'erc'iaigtin» 
gen,  welche  wunderbare  Geiieraüoneti  uns  noch  iju  In« 
nera  berorftehn. 

Hönficrhuis  in  feinem  Ariftäus  fegt:  ^ 

Es  fche.nt,  d*C»  ,  wenn  d*>r  Menfch  durch  AnftrenfUng 
oder  durch  die  V'orirelilichkcit  feii:er  Natur  zur  roll» 
kanniiien  liarmuüie  der  hrjfte,  die  wir  an  ihm  ken- 
M«ii.  gcldiiKt  ili.  dau  d^nn  andere  bis  dahin  uubekainitt 
Krnftc  anfji;>k;eii ,  (ich  in  ihm  xu  encwickiln*  und  feliM 
Gleicliariigkeic  mit  Gott  vermehren. 

In  dem  tiefdnnigcn  Dialnf,'e  Siinnn,  vnn  den  Kräf- 
ten der  Seele,  legt  er  der  Diotima  diele  Worte  in  den 
^  Mund:  (cirirt  nach  der  deutfchen  Ueberfeizung,  da 
'  das  Original  nicht  zur  Hand  war) 

^uf  älinlicben  Flügeln  erheben  fick  einig«  cUIcUifb« 
Beelen.  Si«  uberlfllToii  ßch  ganslich  den  TrK'bc,  6ch 
cu  veri-bl'komnneni  Tic  mischen  fish  v«u  Allem,  was 
/  ani  ße  her  irdifch  uud  ver>;4:i^!ich  ift,  l«s;  fie  befclileif 

nigeti  ihre  £ntwicke]ung>  unA  neue  Oi^guiie  LKVtti\  fich. 
AUdann  werden  unfere  VerhaltnilTe  mit  dtn  Göuern 
UJtmntelb.nrer ,  luid  wir  enrdecse  j  an  dem  N'S'iIm;;  r.,r- 
fchi(  fie;ie  S-ireii  ,  die  für  dich  Sol^rafis  und  andt  re 
Mf :.H.!i,-ii  iiijuh  in  dem  ^injii-  l.:,d;  nlsda^jii  i\:);en  wir 
das  Vi-rh.iliiiif»  '.wiCrLien  Wirkung  lind  l'i  fache ,  drin- 
gm  d^itiurch  in  dir  Z.iii-njf  i'im ,  und  crh.i];e;i  von  de- 
nen, die  uns  h(>rei)  und  fehen»  den  gehdtuit.fat-olien 
Kanteii  ven  Sehern. 

Nicht  wahr,  Lcfcr?  dicfe  myfttfchen  Worte  lau- 
ten etwas  iicb'i'htr,  .'IIS  was  wir  oben  hörten  von 
einem  ahfolutt-u  und  uncn.Jü' Icii  Gruuilbuis  und 
Grur.ildiiiaii:  ?  rmgr  ihr  vieileicüt.  ob  es  uirht  «in 
Mittel  geb^,  die  Wohllaute  rnner  MyHik  immer  be- 
ftrmiTyt  beraeszuhbren ,  und  hiedunU  ütr  fo  f;t  :;.i3ili. 
<h-n  Vtiloi  ki  ng  in  diefem  Labyrinthe  widert^ehn 
zu  können:  io  antworten  wir:  Ja  es  gl.:b{  t-in  fol- 
cbea  Mittel«  und  diefra  ift  em  rreres  onri  eitriges 
Sruiiiuin  der  Werke  des  Plato.  Was  dtcfen  ronan« 


dfrn  Myßikcrn  vcrnuhinlich  onterfchcidet,  ift,  difs 
rr  inic  einem  Ubt  niii^^en .  ituiigen  urtd  tiefen GefOhle 
für  das  Uehrririüfchc  einen  rprten  iiioralifcheii  Sinn 
vereinip^re,  und  einen  Vcritiind,  eben  fo  aufiieronieiuw 
lieh  an  Lmrang  als  an  Feinheit.  So  oft  nun  diegdtt- 
liebe  I><;-;,'eillerung ,  die  ihm  fi-i>ii'  ?.I\theri  eing.tb, ihn 
aiuvandeite,  ruhte  fein  Verü..ii>;;  I  ji>.ild  lic  vun  ihia 
},"nvicbtn  war,  fjat  dic-fcr  wieder  in  f.-in«.'  Rethttii 
Der  Wahrheit  liebende  Mann  wullre  nicht  bjs;'i<Ti, 
was  er  gcffililt.  und  nicht  behaupten,  was  unbrg:eif- 
lieh  war.  \^  js  ihat  er?  £r  behandelte  esilsSpiri. 
So  eutftand  in  ihm  jene  wunderbare,  jene  nniiKii- 
abmiicbe,  fich  felbft  betSchelnde  Ironie.  Habt  ihr 
euch  den  Sinn  für  flicfe  Ironie  ;iiiL,'<-f;i!c!ft :  dann  l:ii"  t 
ihr  euch  gctroit  der  Myltik  ergeben;  ihr  köiihiillt 
Myftiker  lefen^alle  werden  euch,  wie  Kovilb, » 
bauen  oder  ergötzen,  keiner  wird  euch  Tenritren. 

Lkiczio  •  b,  Hartknocb  :  Bruder  yinton.  Erfics  bis ' 

drittes  Buch.  1803-  242  S.  8-  (20  gr.)  | 

DieTer  kleine  Ronan  zeichnet  fich  dnrrh  Wahl  ind  ; 

Bearbeittmg  des  SiufTes  zu  feinem  Vorihci!  aus.  D^r 
junge  ,  feurige  Bruder  Anton ,  der  aus  dem  KWiur , 
ent^ringt,  um  fich  in  die  Welt  za  werüm.  dieidid»' 
ne,  reizbare,  unglficlüiche  Rahel ,  die  feine  Kofi:: '<. 
und  nachher  feine  Geliebte  wird,  beide  ilurscn  ein 
lebhaftes  Intereffe  ein,,  und  beider  Charaku-  o  f.ni 
auch  im  Gmzen  recht  gut  f^elialten.    Svha«:?,  i'.s 
Jer  Vf.  nicht  immer  mit  gleit  her  Liebe  pi  orb.  rtt  m 
haben  fihrim;  fchade,  dafs  er  iViiiMU  lunit  gutcii  Sil  ■ 
nur       hTiIiL;  vernnchläfsigt  hat.   E;  würde  i:n5  tJsil  ' 
mit  niatieher  langweiligen  Seite  voiichom,  er  wjfrf* 
fich  keine  Stollen  und  Ausdrücke  erlaubt  haben,«» 
z.  n.  fulf^ende  find.    S.  r.  Er  war  f^it  d.cy  WikIk»  j 
faft  'i'.ii,'  und  Nacht  /»n  il'agen,  odtr  in  außriugttif 
Geifiesth'itiirL-it  eewcfen.    S.  4.  Welche  Keihe 
Jich  fchlatVer  (jeflalfcn!  Hier  bemuhte  fich  einer,  tei- j 
nen  htlngenden  5'J:l^pperwani^cn  tine  wRrdevoHt  Mit] 
abiuiwini^en,  und  wurde  «ladurch  vollends  Crri^*- 
tur.   Dort  verzog  ein  anderer  die  breiten  We^liiif 
pen  zu  einem  Lachein,  das  uienfrhenfreutidlickelli^ 
de  a'tidrücken  fi'lltp ;  inii.-fs  dir  }it:-i>ifn     r7.\'.i //m^'* 
dariihfv  zn  u  einen  Jchientn,  d<t^i  jener  ^'etjuck  ju  lup^  i 
U  li  *ivj)l,iti;^.   Auf  einm  driitm  Grßchie  ä<Mteäl\ 
etfthü-'f.'e  Sinntickiirit  iiur  jeJr.ti  J.h!i\'Jttj  ^-uif- 
habe  gt'nug  I  "  und  die  ülutlirolhe  des  hlum'^rns,  d:» 
der  tiefitzer  feine  Safe  zu  ntnnm  }*ßegte,  auiuorli-i: 
,,5fV  hat  genoffen'."'    S.  142.  zuftvnmenpjhoiclt:  . 
wie  II.  f.  w.  S.  241-  ^i-'/'  hilU'  Zuvi-tjiclit  auj  dein  B'-' 
gefi'ld  u.  f.  w,    Unstern  heinerkcn  wir  auch,  dafi 
cier  Vf.  S.  S4-  142  fl"-  .  i'o  wie  S.  IÖ8  r.iedricc  liufari- 
fcbe  Ausfälle  erlaubt  hat.    Wer  ein  weni,?  tn>: 
geheimen  ücfihichte  der  jpt.'i^fn  Schrifdicil^i»'- 
bekannt  i(t.  follro  viel!' i  :hi  dc  i  N.imen  des  Vf 
f:Mi»er  Ani.noniat  g-'S^-n  üi —  iniu  G.  bild  crrsui^uj 
ItonniTi  ;    iiec.  will  ihm  aber  diefe  Ungezi    ^1'' '  j 
hlnf^ithen  laifcn,  und  dafür  lieber  noch  eine Sf Wie 
führen,  worüber  man  fie  vergefTen  wird:  S. 
»Der  Staat  Ift  ein  grqfsßs  Gehäud»,  bey  ^<^^^ 
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eiuzelnen  McoTchen  und  ihr  Gluck  nur  als  Baumate» 
rialien  fti  Anfchlag  kommen;  eine  bewnndcniswür- 

iW^t  Mt'  fjhir.,' ,  deren  künftliche  Triebwerke  uod  Ra- 
der unautliurlich  von  dem  Blute  einzelner  Z^rmalin» 
tcr  triefen j  ein  Labtfrinth  (iinnrckb*  rerfchlung«^ 
Irrp.in-^t)  -r-  wozu  diofer  leere  Zufatz?  —  in  derea 
Miitelpuncc  der  Minotaur,  potitifcbe  Nothwendi^ 
kefr,  lüglith  feine  hundert  oder  taufmd  Opfer,  htiut- 
lieh  o:Ur  üiTentlich  zerreifsr."  —  So  viel  fich  auch 
über  einzelne  Ausdrücke,  luid  über  die  Verbindung 
des  Ganzen  fagen  ffcf»,  fo  seichnet  lieb  dMe  Stelle 
(loch  durch  Stnrke  und  Wabiheit  nus.  —  In  dem 
Motto  harten  die  Fehler:  übcrjie,  und  derj'dbea,  liatt 
iwiber  ttocl  davon ,  verbeflert  werdoi  füllen. 

• 

S  rocr.HOi.M.  b.  MarquariJ :  Svenfkt  mufikalißt  l.rxi- 
con  eßer  iinksßta,  LatmjK*,  Itulitn/ka  och  Frans- 
te  5|»jüe»  itf  (Scbwe^itcbes  inufikalircht.'!.  L«}ct< 
con ,  nach  dm  aus  dt  r  griechifchen ,  latcini- 
Uhcn,  italtanidhrn  iiiwl  tVanzulifcben  Sprache 
aufgenouiuieiien  Wörtern  v  on)  Karl  Eitiu^llifont 
No'.irius  publicus  in  Nr  u  kholin  und  MitKlitd  der 

I       miitiikaliAhcn  Akademie.  1502.  346  S.  8«  >ui[  14 

I  Kotenkupfem. 

So  \(  ie  alle  fcböne  Kflnße  in  Schvredrn  durcb  IT* 
,  fiibv  III.  gleicblain  neu  erfchaffen  und  belebt  wur> 
4m^  Ib  auch  dicMofik,  zu  deren  Cnlrur  die  von  ihm 
|fftiftete  und   fortdauernde  iniilikalirdie  Akademie, 
diesen  Künig  felbft  zum  Befchüuer,  und  weit  über 
IOC  aiiptrehene  Mirglteder  befderley  Gefrhlerbta  bar, 
rii^  T  wenig  be>fr3j^r.    Rey  aller  Lirbc  zur  Tuiikunll 
fehlte  es  jetloch  an  einem  mulikalilcben  Lexicon. 
TArfcLOrke  flillr  Hr.  E.  aoa,  der  mehr  ati  20  Jahre 
für  Tht^rer  und  MuHk  gearbritet .   inid  die  Worke 
r/er  brrühinte/1  Mcifter,  eines  G{t<cA,  t'icitä,  Cimaro' 
fa,  GrHry.  Monfigny^  Aiegraenni  vieler  MidernPar* 
tfruren  raj:lich  unter  Hnndin  gelmbt  hat.    Er  hat  aus 
Roujfeau  dictionnaite  de  muftque,  aus  dem  Effai  für 
iavnifxqne.  .tus  5if/irr,  duBnJe,  HSlphers,  .liiiA.'i-ir, 
l  ^'.i'i  i.   Ii!nf!li:-jons ,  Mnfenne ,   Saux  tMr,  Hrnj]i\i  (l, 
:  Seire  u,  a.  5chril"ten  ,  den  Uerlin'iclieii  i  iu  .Tter- 
/!    anat  hen  u,  d.  m.  gefaminelt ,    die  griechifchen, 
Lteitiikhen  ,  italiatufche'n  .  franzüfirchcn  ,  und  einige 
vtriip'e  fcliwcdifche  Mufikwörter  nach  dem  A'jdia- 
btf  au t gefiel It,  jedem  fremden  Ausdruck  den  fchvve- 
diTcben  Kamen,  wo  es  einen  dafür  giebr,  und  eine 
Erklärung  der  dadurch  bezeichneten  Sache  feibll  bey- 
pffuct    Diefe  Erklärunpon  lind  thcüä  artiliifch,  fhfils 
biriurifch,  tntd  einige  zum  Tbeil  zieuilich  ausfübr» 
lieh,  als  z.  E  bey  den  Wörtern  und  Redensarten : 
baitre  la  «lefiire,   ca^tone,  canz  inr .  larattci-i  della 
nußca,  chMvtf  daitVr,  dramma,  färgor  (l-'wrbea), 
jpv.sucb'  ron  der  Analogie  der  natSrIicbAi  Farben 
Bit  den  Tönen  fler  M  'üiv  unch  ^l'<^('^;n  gohonJi-lf  ift, 
;b/o.  haitHonicn .  inßrument,  komedi,  kt^rk-mufikt 
/tiJiLaur;.  mtfure,  «101/« r  Tonart ),  mtt/tra,  «mCm, 
,,r:.  fxa!a .  /■ifvelff  (Syli)«*),   te-i'ro  ,  Ifirtpnniuyn 
u.d  tentfi  ).    i'm,  vulc  u.  f.  w.    Die  vcrfchicUeiien 
iedeutitngcn  «Ines  Yftti  find  ■sgeriUirc.  AuA  dU 


$kem  und  neuern  mafikalifchen  Inftruin^nte,  doch 
lange  nicht  nllcj  fo  fehlt  z.  B.  das  Sifirum  der  Alten, 
der  von  Chladni  c rfundene  Clavüiflinder  und  das  £u- 
jr/taip».  Ueberbaupc  hatte  der  Vf.  aus  ChladmCs  Akufiik 
noch  flumches  gebrauchen  kt^nnen. 

Die  Kupfer  iletlen  alle  Arten  von  Mufikzetcbea 
und  NotfHr  Strere  und  fienefe  nach  Tcrfcbiedentn 

Skaleii)  und  alle  mögliche  Mufiktacte ,  Verfuche, 
Mulik  ohne  Noten,  z.  B,  mir  Sehlen,  zu  fcbreiben, 
«inen  Gefang  der  Perfer,  der  Wilden  irt  Omtd«,  d«r 

Huttentütten  u.  dr^l.  vor.  Der  Vf.,  der  durch  eine 
in  Schweden  ungcwuhnliche  Menge  von  Suhfcriben- 
ten  uriterftützt  worden-,  dtirfte  oey  einer  kfinfligcil 
A'.ifliV'c  dicfer  hchrift  nOCh  IBiJKhei  SS  fcrbeifam 
und  ^uzufetzen  hnden« 

ORIENTALISCHE  LtTERATüJL 

LOMBAN,  b.  d,  Vf.  und  b.  Murrny  u.  Highley  :  A 
ßickonarif  of  Mohammedan  Law,  Bengal  Revenue- 
Terms,  ^hanscrit,  Hindtio,  aud  uiher  wurds  ufrd 
i»  the  Eajl  Indies  ;    with  füll  expionations ;  the 

•  leading  wwd  of  euch  Article  bring  printed  in 
a  ntw  nufialcek  type.  To  wbich  is  added  an 
Appendix  cimraining  Fonns  of  Firmans,  Perwa- 
nehs,  Arizdafhis,  Inftruinents  and  Comracts  of 
Law,  PaJäports  etc.  Together  with  a  Copy  of 
the  Original  Grar^t  ftotn  the  Emperor  ForniabfeeT 
in  the  Englifh  Kal\  India  Company,  in  Pi'rfian 
and  Englilh.  By  S.  RottOeattt  Tracher  of  tlie 
Perfian  Xanguage.  1802.  LXIV.  imd'aS?  S.  8- 
(3  Rthlr.  18  gr.) 

Bey  dem  irannichfaltigen  Verkehr  zwifthen  Eng- 
land und  Oilinciien  mufs  die  Sprache  und  Sitte  des 
letzten  fSr  die  Bewohner  des  erAen  immer  intrreiTaiw 
ter  und  unentbehrlicher  werden.  Daher  lafst  ficli  <lie 
Ericheinung  fo  vieler  perfifchen  Grammatiken ,  Chre- 
ftoinathicn ,  GIolTaricn  und  Wörterbücher  in  England 
erklären.  Hr.  R,  will  denjenigen,  die  rnili  Ofiin- 
dien  reifen,  dort  richterliche  oder  Handels-Gfleliaite 
zu  bcfurgen  habifn ,  oder  auch  fich  blofs  ron  den 
oAindifcben  Angele^renbciten  überhaupt  näher  unter- 
richten wollen,  «in  Handbuch  (er  feihft  nennt  es  in 
der  Vorrede  ein  „l'ade  mecum")  liefern,  ,ius  welchem 
fie  ficb  in  fchwierigen  FeUen  Raths  erholen  und  fich 
defletben  als^  eines  treuen  Tlolmetfchers  bedienen  kftn« 
neu.  Jüan  darf  alfo  hier  kein  eigentliches  ll'vrteibucht 
fonüem  blofs  ein  Verzeichuifs  der  im  gemeinen  Le* 
bcn,  in  Gefchfifren  u.  f.  w.  am  hanfif^en  vorkom« 
mendcn  Ausdrücke ,  Nriiriin  etc.  fiichcn.  Die  Vorre- 
de giebt  Nachricht  von  drey  abnitcbcn  Werken ,  näm- 
lich: ItuHmn  Focabtilarij  — London  12.;  IKcKo» 
narij  of  Hlohaw.-.iu  liin  Law  av.d  Br^i-^n!  flni'nf.f  7>i»nv, 
btj  Jlr.  Gladwin.  Caicutta  1707.  4-1  Indiau  Ltiojjarjf 
bij  Sir.  Rtiberts.  igoo.  fi.  Hr.  R.  tadelt  an  ihnen  haupt^ 
f-jch!ic!>,  dafs  lie  die  Ori^Jnnl'.vorre  nicht  nut  ptifi- 
khen  Typen,  fondern  tranfcribiic  geben, .U'S»  ihren 
Qebitacb  crfdsirere;  auch  bittm  iiMhceie  a«e  Indien 
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iurOckgakiOmillMieSachTerftändige  Terncherr,  da fs  H« 
fehr  mangelhaft  und  nicht  allgemein  b^'aucbhar  wä* 
ren.  Soviel  Ree.  darüber  zu  urfheileji  im  Stande  ift 
cncfpricbt  das  Buch  feiner  Abficht ,  obgleich  die  Ver- 
fertigung defllelben  (o  gar  viel  ^ühe  eben  nicht  ge- 


fondern  auch  eHii,<^e  neuere  Schriften  abgedruckt  hal^ 
unfern  Bejfall  auf  keine  Weife  erhaUen  konnte,  dl 
er  nbht  nnr  (ifigvßllfg  fDr*s  Avge,  fondem  io<^ 

höchft  undeutlich  if\.  Er  nnhcrr  fch  frclitb  r'  . 
Schrifutügen,  die  im  gemeinen  Leben  und  ia  (itn 


macht  haben  kann.  Das  ^,T>ietionartj"  geht  von  8.    Handrcbriften  die  gewfthnlicliften  Bnd,  minetQcn; 


allrin  der  hier  abgedfUCkl«  Ut  TOD  Mutr gatenBiHd 
copirt  worden. 

•   -      •  » 

VERMISCHTE  SCHRIFTEn, 

Lktrzto,  b.  Fteifdier ;  Dt«  Natur  und  die  Menf An. 

Ein  Iiibeprifi  \  icler  Merkwürdigkeiten  für  [  f^r 
«OS  allerley  Standen,  fiir  Hie  Ju<;end  und  ihre 
Freunde  infonder^eit ,  von  ^.  4.  C.  Lotr,  Palhr 
In  Uar  Alcenburg  vür  Merfcburg.  ZiMyftri6«|'> 
1803-  459  S.  8-    (i  Ri^'r.  i6  Rr.)  • 

Auch  in  diefem  Bande  hat  der  Vf.  für  die  Unreibal- 
tung  feiner  Li-rcr  reichlich  geforgr,  trie  f<honderblo&l| 
Inhalt  der  Abfchnitte  z.eit^r,  r.  Mtrkwürdigktittniii 
Erde.  Erße  Eriieliuug  und  Behandlunn  des  Mei^fhtn. 
Schätzung  uHd  Befiandlun^  des  »eiWiau%  ßefduedUki 
Sitten  betj  li'erßnrbnen  (m  ctwtn  twe*cutig  ^UJg^| 
drückt,  und  füll  heificn:  Gebrauche  verrcKiediier Vol- 
kier  bey  Leicbenbeibttungen).  Heiratlnßiien 
Im  i2ten  Abfchnitt ,  welcher  die  Ueberfchnft  hm\ 
,  Z.  Ji.  b.  Ol  ft.  Mancherlei  Aberglauben ,  trtähU  der  Vf.  untntndea^ 
fttl  (  j^pbpnt);  8.  l^  fl,  JÜ»  Grufsfof-    von  dem  berühmten  Künftler  ^qcques  Droz,  dafs  d« 

—  t  CiL-    »  ^  n        ,  Mi,     „ij    ffilbe  mit  ei^^ein  feiner  Auiomatc  nach  SpaniengektMar, 

jnel  9«J9M;  S.  79-!>88.  «»  «wW,   „„i  fey,  und  eaate  Hofe  vorgezeigt  habe.  Mebie«d«| 

or  ü/jHiit)  u.  r,  W.;  andere  dagegen 'zu  kurz  abgefer-    uinltcbcndcn  IJcrrn  wärm  aus  Furcht,  dafs  c»  «i'li'f 
tiget,  z.  B.  S>  M.  KairfaM^r^Meile^,  ylmirS.  ai>Aaja/«    njcht  mit  rechten  Dingen  zugehe,  nach  und  nacb4i> 
S.  191  a.  8.  Gewöhnlich  werden  keine  Beweisllellen    von  gefchKchtn;  nur  der  Minlfter  des  SeewefenaMi  I 
angefihrt;  nur  hin  und  wieder  *ird  beyfchr  bekann-    (i;cblt  demKoMiqr)  den  Mmh  gehabt,  zu  bieiber;. 
ten  Dingen  auf  eine  neuere  Schrift»  z.  ^.  Oi^fßUiff 
OrinUßt  CotteetionSt  Flowers  ofPerßan  Littrtäiire  u.  a. 
verwlefcn.    Im  JifhMg  S.  249  fl".  find  inaiu  herley 
Dinge  enthalten,  d{e  fSr  den heabficbti^cen  Gt-brauch 


13  —  243»  'ft  alphabetiCch  ,  iIulH  nur  In  Abfirht 

mf  das  £nglifche(  denn  bey  den  perfifch-  indifchcn 
Worten  ift  diefs  nicht  immer  der  Fall ,  wie  foglelcd 
aua  folgender  Prob«»  welche  wir  auch  dpswcgni  aus- 
Wibltn^  um  von  der  Manier  dea  Vf».  einen  BegrilT 
tu  maefaen ,  crheUen  wirdL  8*  id*  9^  uVfC*  X*'* 
Wort)  Abtlalldi.  This  is  an  Arabk  proper  name,  whkk 
fignifies  the  ßave  or  fervant  of  üod;  from  abd,  a 
Jlave  or  fervant,  and  Allah,  iSod.  ^\  4At^f  A  b^ 

dalli  es  (das  s  ift  dem  Original  wort  fremd.)  A  tri- 
he  üf  Afg^ärntt  «tfb  «MW  Durannies.  The  King  was 
fometimes,  erroneousttj  ,  calUd  Abdally ,  as  if  it  had 
heen  the  name  of  a  perfo9.  His  cn^tkority  eztended  amer 
Ghezna,  Candahair,  Cabul,  Peißiwer ,  with  a  part  of 
Multa»  and  Sind  om  the  ßde  of  Perfid,  the  greateß 
f>art  of  Khorafann  and  Sheifiaun ,  emd  tJt  ^MMSt  0» 

the  fide  of  Tartary.  —  Ji^G  Abi%.  \An  ahfeomM 
malet  or fewude flave  is  termed  abik,  or  fu gitivtt 

put  an  infaui  flnvi'  is  called  zal,  or  ftrayed.-'  Mm- 
cbe  Artikel  ünd  ziemlich  ausführlich»  z.  B.  8.  01 


nicht  unpaflend  feyn mögen:  Arizdafh  ts,  or  Formt 
Itf  Addrefs,  Forms  nf  Pafsports,  Orders,  tirmauns 
etc.  in  englifcher  Sprache.  S.  265.  ift  ein  vollitandi- 
gcr  Fimtau  des  Kayfers  Furrukhfeer  vom  Jahr  IflJ 
jn  dpr  Originaifprache.  nebfl  wörtlicher  üeberfetzung 
mitgetheilt.  Den  Befchlufs  macht  eine  Abhandlung 
Aber  die  Uedjchrah  der  Muhammedaner  (Obfervadons 
pn  t^e  £ra  af  the  Mohanmedans  called  tfu  Hejira), 
welche  aus  den  PhiUifo^hical  Trr.nfactions  (Vol. 
LXXVIII.)  entlehnt  ift.  Die  vorgefetzte  ,,Drfcription 
sffBiHg^l,  Bahar  and  Orijfa."  S.  XI  —  LXIV.  hatte 
fDglicfa'er  wegbleiben  können,  da  (ie  nicht  faleher 
fjehürc  und  als  etwas  Unvollftandiges  den  Raum  für 
etwas  Belterca  wegnimmt.  Für  die  orientalifche  Li- 
|tr>lttr  Ift  eus  diefem  DieHonanj  freylich  kefti  Oe* 
sHnn  vo  erwarten ;  dock  verdient  es  Lob  ,  v/enn  da- 
flütiSti  Din^,  die  den  Orient  angehen ,  zur  Kenntnifa 
dti  frßfbem  Pnblicmna  gebraclit  werden.  Koch  m  Of- 
fen wir  eriunem,  dafs  der  neue  pcrfifche  Typus  (a  ^  ^ 

|f«ie  iiuflaleek  tune),  den  Ur.  K.  in  feiner  neu  einge-    nicht  durch  ^ungfpr  übedetzt  werdeo  yönae,'^^ 
rickt^etl  artbi(clie9  und  perfiiclien  Dmckerey  einge-    gleich  dadurch  gänz  wöttlich  «usgedrückt  ' 
HhÄ^  «Qd  wjuait  ^jr  ^lücht  nar  ^dtf  W&Kterbucli^  ^cliejm        uf 4i«  leftt^t^B^db^^ 


König  tru^odann  dem  Miniiler  auf,  den  ki£in«nhi(S|^ 
welcher  auf -der  Uhr  ftand  (dea  Autonnt  ww  väaBä\ 

eine  Uhr  mit  verfchiedencn  Fipuren),  zu  fragen,  wi» 
viel  Uhr  ea  fey  ?  üerMinifter  fragte,  aber  es  eriVU« 
keine  Antwort.  Droz  entfchuldigte  den  Nejerdjn  ". 
dafs  ihjn  die  Lanilcsfprache  noch  nicht  bekannt 
jind  erfuchre  den  Minifter,  deidelben  franzelifch  zuft*' 
gen.  Der  MinilUr  tbat  diefs.  und  der  Keger  anm^^ 
tcte  fogleich.  Das  war  dein  Minifter  zu  arg;  ttWi 
aus  dem  Ziw>mer,  und  fthrie:  es  iß  der  TevjfH  ' 
Bey  diefer  Anekdote  hatte  der  Vf.  biilig  f«''^^"' 
Lefem —  die  doch  grofscnTheils  aus  Ungelehrtf«  Ij*" 
(leben  werden —  finen  Wink  geben  follcn,  wiefifö)*' 
ne  Wirkung  dosAutomats  aus  mechonirchcnUrla'bcfl 
erklürm  laße,  fonft  möchte  iie  vielleicht  bcviM^^^ 
den  Aberglauben  fejbft  befördern.  Droz  mnfsteeaiMwi 
wendig  in  feiner  Gewalt  haben,  den  Neger  fpreibtni« 
ialfen,  wenn  ea  ihm  (Droz)  beliebte»  und  diefs  K^nr.:« 
flicht  and  *  s  feyn,  als  dafs  er  entwederimiiiiWfJt'J'';  J^^' 
snittelbar  ^z.  l).  durch  einen  Mariner)  Einflufs  auf 
Mechanismus  der  Fjgur  hatte,  jedoch  fo  verfteckc,«'^ 
auch  der  aufinerkfamfte  Zufehaner  getAufcM  «»^^^ 
Die  Anmerkung  S.  456,  es  fey  gjut,  dpfsf 
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PHILOLOGIE. 

IiOiiDOH,  h.  Payne,  SeweU,   Mtirray  o.  Hi{rlil«y : 
jlSf/fehiun  9f  tht^confnrmitg  of  ihe  Ewopean  Lau- 

gua^es  ,  yarticttlnri;  tUc  Rntflißt ,  witli  the  Oiim- 
tal  Languarres  ,  ij))tciiiUy  the  Peyjuin  ;  in  the  Or- 
der uF  tbc*  Alphabet:  with  notes  und  authorlticStf 
Bv  Stephen  U'cßon  .  B.  D.  F.  R.  S,  S.  A.  I|e2. 
XKX  u.  2 IS  S.  S-    (3  Rtblr.) 

Es  giebt  nur  Ein^n  Weg,  «uf  welchem  man  Hch 
mit  eiiuger  Sicherheit  in  das  Feld  etymolo^i- 
fcher  ünterfuchunjjcn  wagen  i'-ii".  den  hi/lorifchtn. 
Sobald  tnau  diefen  verlaisi,  iii  man  ia  G^fthr,  ia 
villiiürlicbe  Deutungen  irail  etyinoiogirche  Witze* 
kyen  zu  gerathen ,  woraus  man  nur  init  Mühe  (Ich 
lieder  lo«&u winden  vermag,  und  wobey  man  lieh 
■fcizt  za  dem  nicbr  erfreulichen  Rekenntnifs  frenft«- 
A'ioti  Cifht,  dafs  man  ein  buTes  Snid  pefpielr  li:^.hc. 

wänfeben.  Aah  ^n^  Vf.,  der  tich  durch  feine 
t^m^naetis  Fragment»  eU  einen  guten  Phi)otn|;en 
geteilt  und  nuch  in  der  i^egenwani^en  Schrift  fchd- 
W  philolO((irchc  Kcnnrniite  docuinrntirr  hat,  diefes 
ftcMdllal  nicht  treffen  möge;  aber  feiner  Manier,  di« 
Verwandtfchaft  zwifthen  den  Orientalifchen  und  der 
£i^tkhen   Sprache  aiifzufuchen    und  darzufteücn, 
niflen  wir  unfern  Beyfall  verfagen.    Wir  finden  nir- 
pfiids  d.'n  Untcrfrhied  zwifcheii  l' er  wandt Jchnft  und 
tträirgtruag ,   auf  den   doch  Alles  ankommt  und 
def  den  Vi',  vor  manchem  Mif&gri(T  be\A'ahrt  haben 
u  urdc,  geborig  brachtet.   Der  Vf.  nimmt  eile  W&r« 
ter .  die  im  Arabifchen ,  PorÖfchen  und  Semflcredoni* 
kben  nähere  oder  emfcruiere  A»-liii!icli'-i     uiit  eng- 
hltbeii  Ausdtück.n  haben,  in  ftine  Ver^leicbung  auf, 
ohne  nur  xu  fragen  ,  ob  lie  «och  die  biftorirrhe  Kritik 
atsUaltcn  oder  nicht?  Er  Hellt  Hch  i'ivlurch  ein-rm 
iUrcus  dLuerimt  hoxkofmus*  Aadrecu  MüUer  ^  Herr' 
mann  von  der  Hardt,  Abraktmus  Hinchetnummunä  in- 
ctin  Kcineswegcs  glucklichen  Etyinoloi^iftfii  an  die 
V;!t«r.    De«  lefltereii  ihut  er  S.  193  Erwähnung,  wo 
er  aus  ihm  noch  einen  Nachtrag  einiger  lateinifcheji 
Ausdrücke  lictcrt,  ohne  dats  lieh  auc^i  nur  ein  Fin- 
gerzeig von  der  ünialafflfikeit  fokhcr  Vergleichun- 
Ren  dabey  finde.    Nacfirtich!  Denn  wie  füllte  Hr. 
W.  einen  Fehler  rügen,  deffen.  er  fich  felbrt  fo  oft 
fctiuldig  macht  l  Zuweilen  kommt  r«ar  eine  Be- 
merkuAff  vor,   die  eine  richtige  Anficht  zu  verri- 
thenfcheint;  wenn  fte nurnicht wiederdurch das  gwi- 
ze  hochil  feUierhatie  Verfahren  de»  Vfs.  verdunkelt 
wätd«.   Z.  B.  Vorr.  S»  XV :  ,,Conqueft  and  Cum- 
«er  er  were  the  great  channtl'^  througk  wkiak  the  ItM^ 
A.  L.  Z.  ifto3*  dritter  Band. 


gvnge  0/  ifte  Gotfti  V*^*^        Prrßa .  and  hg  uMek 

the  terms  of  the  Englißi  ure  current  all  nrr  ■  tkc  ii  o  /</.*» 
Ffriier  S.  XXVIl:  ,./t  maif ,  yerhapi,  be  more  eaftf  to 
OLcntittt  for  the  ArtAh  words  it»  our  imngwtgt  tftan 
th^  Perßan;  if  we  confiäer  that  wen  the  flar  of  tlU 
giea:  monarchies  tvas Jet,  the  Arabian  luminary  aroft, 
and  like  Timur,  hecame  the  lord  of  the  fortunate  con» 
junction  at  its  rife.  The  great  empires  that  have  been 
fonndcd  on  the  ruins  of  the  widehj  extended  daminions 
of  the  Khalifs,  in  all  which  Arabic  hos  been,  and  ii 
fiill,  Ugallif  and  religionsty  cultivated,  muft,  no  doubt, 
hav»  inßuencwd  the  fiates  of  Europt  and  mixed  their 
tongues  uith  hfis."  Allein  das  ift  auch  alles,  was 
der  Vf.  hierüber  hat.  Auf  die  wichtigen  kiftorifcben 
EreigniiTe«  wodurch  der  Orient  mit  oem  Occtdent  fn 
nühero  Verbindung  trat,  auf  cUe  Kreuzzuge,  ili/ htobe- 
rung  Span ien's  u  ttd  Sicilien's  durch  Araber,  die  Einwan- 
derung der  ^wJen  nnd  Ttrken  in  Ewropa  u.  f.  w.  ift 
weiter  kt'ific  Kuckiichigenoinnien.    Man  ficht  fich  ver- 

febltch  nach  einer  Andeutung  des  Weges  um,  den  die 
pracbe  des  Orients  durch  5pftin'ni .  ludim',  Fratdt- 
reich,  Diuifchland  etc.  nach  hng!and  genommen  ha- 
ben durttc;    inan  ervvartet  vergeblich  eine  Verglei- 
chung^  der  (enannten  Sprachen,  welche  doch  durch- 
aus noth wendig  H\,  wenn  man  die  prijtendirte  Har- 
monie nicht  zu  einem  blofsen  Werk  des  blinden  Zu- 
falls machen  will.     I^urz.  lir.  W.  bar  durchaus  daa 
nicht  geleiftet,  was  Ree.  mit  Recht  von  ihm  fodern 
zu  können  glaubt.    Die  auf  dem  Titel  verfproche- 
nen  „^luthoriiies"  find  nur  fparfam  angeführt  und  be- 
fteben  theils  aus  einigen  Verfen  des  üt^z .  Uariri 
«.  a. .  fbeifs  aus  Stellen  aus  griechifcben  oder  römi« 
fchen  Schrirtflellcrn.  Shakefpeare,  Dryden,  u.  8.  mehr 
des  Beyfpiels  als  des  Beweifes  wegen.   Deiui  dieAu- 
toritüt   der  W&rtiit^ehet  ift  überall  vorausgeferzt. 
Die  Fi»li»e  von  ditli-iu  Verfahren  des  Vfs.  illi,  tiafs 
unter  dm  368  Artikeln  (ohne  den  Nachtrag  6.  111  — 
3tS')   hörhilena  der  dritte  Theil  die  Beleuchtung 
der  hillorirchen  Kritik  aushatten  kann.    Wir  wollen 
nur  einige  Proben  fulcber  hochil  ungldckltchen  Deri- 
taiionen' geben.  S.  s:  (jM^t'EMsr.  Devtt.  EfrKf» 
tkt  Ptlffians  fay ,  was  fent  from  lleaven  to  chaftije  he 
genii,  whom  ke  roufed.  and  ivith  üten  ben  Uian  their 
leader ,  drove  from  the  face  of  *Ae  äarth  and  reigiuA 
in  their  ftead.    Iiis  niime  u<iis  Haves .   the  Guardian» 
or  Proteetori  bat,  provmg  rejractortf,  tmd  dijobeUient 
to  the  eommandt  pf  HeOMn,  he  mos  eatted  Iba  the 
Stubborn,  Lblis  the  Dejperate  and  Sheitan  the  Proud. 
(Was  lull  (las  alles  hierV)  (j»»**^!  y-O^  Divehlis 
makes  DeviMh,  Devü  etc.  S.  ui  a>oi  ^  hnned- 

tat 


Digitized  by  Google 


5«* 


ALL6.   LITBKATÜÄ.  ZEITUNe 


S5» 


U nie  lt.  Etiieil  is  aTa:ii.ioxsSt  wrttchtd,  from  u  hence 
we  hai;e  fctbafs  a  tain  in  EngUfh  oj  unked ;  di^Or 
gicrabh*  netambolij*  ikfJo%ng.  in  OxfarJ'iikit» 
tvet^  thing  »npie  afant  i*  unkeä**!!  Ö.  sa: 
01« van  —  ^ui  enis.  ^uvrn,  i>  boy,  or 
you«g  ma».  General —  General  isfio» 

lAe  Portog«.:^  (?).hnt  flu  riföt  (Wurxel)  is  im  Ära- 
Wc."  S>  144 i  r  K»r  —  Küpic?  Kir  is  a  larä 

in  Arabic  (Kir  \l\  ein  aus  tlem  j^riev-hifchert  corruuv 
firtcs    fyrifch  •  »rabififccs  Wert )    and  mams  baal- 

feor(f?)  iaam  w«ifd*\  S.  >54:  »Viuu»  Mut m- Er- 

iendit,  FrtH  tbis  itord  i»  ArtMecomts  vSt^^  m 
heajl  of  bürden  tflnt  is  ilrimn  along,  or  tirivcn ,  and 
ßretcbed  out.  t*s  ts  n  camet,  in  laoiiKg  foruards.  Tq 
ßAle  in-£»glißt  ßgnijies  the  faiae  thing,  Petaletp 
tn  ßalf,  nmi  is  Jaiii  onlij  oj  ahorje,  gut  ut  u  ri- 
ll am  reddat,  Jt  exttmtit  v.  ßaU  in  5haktJ\cart^ 
%bi  #jl  fii0fiib»inn^.  S.  t6tt  ».^  Ner—  *Avif^ 

Fttm  uet  i»  Werßan  the  üreeks  havt  modt  Äv^^t 

or  vice  verfix!  tscr  ßgnijies  maie  ^  wanltj ,  vnascu- 

kne".  S.  192  :  ,        ,  teel  —  Elcyhant.  Pliil,  at- 

fbil,  a«|/ji».  da'iyhiu.  See  Twijs  oa  Cliejs'\  Doch 
gttiug.  Will  wir  niibt  weiter  abkhrtiben  ioög«n» 
ebgliicb  fjfi  jfJe  St  ile  e(w  ;is  der  /  Havbie(t-r.  Utc. 
rJt  übrigens  wtit  enift-rnt,.  nicht  ouili  ujani.lirä  Gute 
in  di<»fer  Schrift  lu  l"uii]en.  Die  Ariikcl  Üyiutn  (S» 
ic' ,  lUlcun  (S.  i6).  Batbeirij  ^5.  zo),  Algcbta  (S. 
46J,  (duitar  (S.  5b)  #  Shuiil  (b.  95),  Huzur  (b.  (u), 
€ktck  —  «ifl^t  (tbeniJsf.),  'Laus  ,5.  192)  u.  a.  vertlie» 
nen  alles  Lob.  Wir  vunCectcn  uns»,  dats  iir.  W^faman^ 
«he  Wörter,  welche  nnbezSirtifelt  oriMualifcben  ür« 
f^rungs  üitJ  und  liib  auch  in  di  r  EjigliA  L-cn  ^p^alhe 
vorfinden,  gänzlich  übergajigen  bar.  Wir  rtihiieu 
iÄ'tn  Admirui,  Alber ge,  ALiiU,  Meohol,  Aimumack» 
Cf.w/7i<r,  Kalfatiige  {w  Ci\k)  I^adir ,  Ria,  InhnxSy 
Tviacoo^  ZeniiU,  a.  a»  Auf  iedaa  Füll  batie  lutvaii 
ihnen  tttf  dem  hiftöciflrlin»  Wege  ein  beffleve»  tiltfth 
▼  erlLchen  lafTcn,  ah  an  den  vom  Vl  (rklarup..  In 
der  Vorrede,  aus  welcher  wir  Ahan  oben  eioigirs  aii> 
(cfiihrr  bftben .  erklart  fich  der  Vf.  S.  X.V1— XXV 
über  (Vtp  btTühitite  Stelle  aus  den  Achnrnenfcrji  Cct 
Arilloih.Mtes  ,v.  01  —  52  und  v.  icQ,  wo  ein  Gdand» 


dea  Königs  von  Perfieu  auftritt  und  frinc-n  Au^ 
trag  in  Petjifcher  ispraclle  dein  fouvcraineu  Volk  \üa 
jlihtn  kunU  ibut —  eine  Scene,  die  in  jeder  llüificbt 
h  viel  Aehnliülkeic  mit  PUiuti  Pcenu/iur  Art.  V.  tc. 
I  und  2  hat,  wo  der  i'unier  üaniui- Punifch  reder, 
iR  Ss^  denn  zm  fonderbarcn  Mifsverftänduiflen  Ter.- nlaf- 
Ätng  giebt.  Unler  Vf.  hat  auf  diefe  ParaMel- SttHe 
fein«  A«iiinerkfatuk«it  nicht  gerkhcct«  £r  führ»  Ton» 
4m  Worten:  Tat^ranau  ^a^^av  enrHnvaoa^TM  die 
firllllirongen  von  WJK/'.ic.'t/  uuJ  '.Fahl  an:  „Jßervnt 
m&tf  Atte  rrgii  o^es  ",  und  giebt  dann  feine  eige- 
ne ErkUning.  £r  llkeilt  dl«  Ptrlifchen  Worte  fo  abr 
„jitiurdä  am  men  jezer  (dfcliezer)  na  fizun 
•  «  data"  i.  e.  „l,  tlu  Ambtffaäor,  havt  bromght^tw 


rung  des  Conmrftes  wegwi  ein  b^ften  ttrpa-fTm.  Drr 
üelandte  bebt  patheiifcU  an :  »Ub,  der  öefaudte  des 
irolheci  JSfrnigs  bringe  fiocbhiciic  4ield"  (oderTropk 
jvii  u  r.  w.  ,  Ibndern  cnitv^n  Rath,  oder  fü  etwas.) 
iias  dijUuiciiciiei  d<;r  llotj/^lvi»  dein- neugierigen  ii*. 
xaiOTGAis-:  ,,£r  (a<^i,  der  Konig  wolle  Ena  Qdd 
ft'kicii«u  (7rs/^4'*"  ■'^a/^"^""  9'^"*  ^Z-"*  ^«ois»)**. 
Den  104  V.,  wo  Pfeuüjriabos  lagt:  ou  A^yi^puai» 
^^auvofrpwxr'  raofau  —  uraub  dann  wicdernur JAifl* 
>  esftana  eotftehi ;  tvM  Ur.  ohne  Jorklaratig  gdit 
fen.  Ree,  der  gern  euch  das  Gute  dfefer  Schrift  n- 
erkennt,  bedouerr,  diiV  Hr.  VV.  von.  den  fchür.«Q 
ubilologtüiben  ILeutunitieu,  die  e>  ücii  erworben  bat, 
keinen  beflrini  Gebravcb  gemaelit»  fondem  ficbilln 
Je  in  der  vViUkurlicbkek.  «cyiiittlogikiaM  VtnMufci»' 
g,en  überl^lleu  bot. 


V^ERMISCUTE  SCHRIFTEIS.  j 

EtG.%  u.  LBirzia,  in  d»  norrf.  Cotuin.  Hanrfl.:  W 
difJus  j^rJiiv  vom  ^kte  i^^.  Erßts  BäinLhi». 
^iinuar,    t'tbruar,    März>  Al«d(llm,| 

Oiefe  Mof»»t»A;hrUr,  welche  von  dem  ebemalii;«! 
fichauf^ii-ter  una  jrtitgen  IJuL'ih  :;t(llL*r  Kaßki  in  Iii- 
ga  htiraasgegeUi;n  wird,  und  utcen  i-'ldn  aus  eiutt 
weitiduftvgem  /Utzeige  bekannt  iA,  könnt«  fovuU 
für  Uetland  als  DeuUcblanJ  intereilant  werden,  wcnt 
es  ihr  gluckte,  bey  ihrer  Foriletzung  in  eben  (i(B 
VeihaitniiLe  tbaiige  Mitarbeiter  iu  erlangen,  als  ilerm 
Zuuabiii*  bey  d«r  itouicbreitung  derfelben  ücbtK 
'M'ird.  Wie  mencben.  Gelehrten  in  Kurtamt  und  Lid- 
Lnd  müfsi«  es  nicht  uülko.n.Mcn  Ityu,  kleinere  Ar- 
beiten »,  bafonderS'  über  uie  iuraier  uocb  cwaa  vu> 
nacfaUifiigre  GefcbiebBedteler fi'rovtnzetv  woivdeclii» 
Miiau  und  Riga  bereits  io  vortJtl]i<.h<-Mati  riölicnur- 
banden  Und,  ui  einem  bäubg  gelcienen  Journale  «itin 
l'ubiUittin  uiittbeilen-  «»kvniieii,  fohM  diefe»]««!^ 
uat  üuicU  ltiei.g.e  Ausw  ahl  bey  den.  ciiigf  faiKiffii  A^;- 
iotiea  und  beluDder^  durch  Vermeidung  alier  gediti^- 
gen  i'erl'onaliiüceu ,  an.  denen-  des  gebildetere  Lebt 
nun  eiiiinal  keinen  Gefallen  haben  kütin,  und  it'rBft 
iLc  auch  uie  bei  uhutieften  imd  bei.anntt-Üen  Nuaift 
betraten»  lith  luebr  Zutrauen  und  Liiigang  zu  erwlf' 
ben  willen  u  inj.  Um  die  Ucbei  lichi  r  in  üiefcmtt- 
lUii  biUUcn  jabrgang*  uiugeibciUei)  Autlaize  zue;l«i(b> 
teni*  bsingt  Kec^lie  unter  felgeiul«  Kubriluik 

I.  Beyträge  zur  LatiJleskenitt,t^fs,  i)  üebtitk^ 
djs  düij'ißihrigtn  (loll  wohl  beilsen  lurjäliiigen)  Iii»- 
litis  iu.r  ,b'lad*  J^«iK  Die  Zahl  der  im  J«b(«iao2 
eiugeiau£aaen  Schiffe  l»etrug  1130.  und  die  der 
g«htfiuien  1134.  Diefa  ift  alJcü  ,  was  man  ui.ier  Jrr 
vielverf^cbeiidcn  Ueberfchiii:  diefea  Aufiaiiei  er- 
fahrt. Hwzt  Befcbreibujig  der  teiektigfie»  14"''* 
am  jmitiJJun.  Meertußn.  Um  mn  {ch\  kurz,  bel'fhdf- 
h«ueii  liitein  isnii:  Uocklaud,  i^tUrJoari,  LauKHJ«^- 

fh.  M      Stiuattri,^  di«  «II«  u  dcMi-Wittutiicf  '" 
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l!ouremere«nt  g«6ören.   üle  Ein-nrolkier  Bekmncb 

Cch  ztir  Isthcrrfchen  Religion,  linbeii  7,w»t  keine  e\- 
jenen  Predrger.  aber  drcyiiitrl  dcsjjf^ires,  im  Früh« 
phr.  rjerbft  un»l  Winter,  föhit  ein  Predrgcr  8«$  Ca- 
toO'Ier  Bi>)un  -  Eiland  za  rhncn  binCber,  rier  neWn 
inn  Rrligiuns- Lhiterrichte  natb  ubei  ibrc  huuilirbe 
Vcrfaffun^n  wacht,  und  Zucht  und  Ordnung  unter 
äaeit  Einführt.      Uoehlami  ill  ein  g.  bis  lo  VVerile 
fniger  »nd  3  bis  4  Werfte  breiter  Fels,  f«ft mitten  im 
EnnircAvn  Meerbufen,  den-  32  Familien  bewohnen, 
n  er  werden  zwtj  Feoerbeeken  von  der  Mitte  de» 
'LguRs  bf»  tmn  emen  November.  <far«l»  Btrfcenhols- 
snd  eng'ilche  Sfeinko!;ji  n  .  auf  Korten  des  Staats  un- 
krbahen.    Di«  Scfaiidcrini^  der  liüchhinder  ift  fehr 
III  ihma  VorthvH.     '}  -jtLi  rfamtt  htt  to  Werfte  ii» 
ürAreife  ond  4  in  der  Bi-cite.  und  beihrht  thti^s  nu» 
feilen.  tbcMs  aus  MorafV.   b'n  wrrd  von  22  Familien 
'  Irarohnr.     Lautanfintri  hmt  7  Werlte  fnr  dev.Liiig« 
n",  l  4  Iti  der  Rrt-ite.    ffier  wohttm  40  FnmHien ,  die 
flfibig  und  arbeitiaur,  aber  iiiircr  tich  feibd  meift  un- 
ri'i«,  neWIifvh  und  uiivertrTiglirh  fmiK    Peni  ift  etwa' 
5  Wcr^if  lang  un<i  eben  fo  viel  breit,    hn  Jahre  1765' 
Itäiiden  ficb  hier  ß  l  ainiiini,  die  in  demrelben  Joh- 
rerun  Räubern  bcfucht  und  gänzlieh  gt?plünd'ert  wur- 
ifn,  wobcy  auch  fünf  Perfoncn  ihr  Leben  einbüfs« 
tm.     Dreyen  Brüdern  wurden  die  Augt-n  ausgeftO' 
dwi.  ond  die  übrigen  auf  andere  Art  ennorden  Eil> 
{ur  Jahre  nach  ciiiffer  Begebenheit  glich  Peni  einer 
'  wiäen  [nM,  indem  nfemnd-  Ach  dareitf  woHnAifft 
lieJrrzulalTvn  j^etranfte.  Njch  und  nach  verfcli'.vand- 
iiic  Fdrcbt  ttiid  jetzt  ill  iie  wieder  fo  ziemlich  be< 
«ohnt.  Sehsfämi'  bar  5  Werfte  ht  der  U»n^und  a  f 
in  der  Breite  ;  hier  wohnen  z wan/ i^:  Fifi  horfainüienr 
riie  Touügtich  vom  {yceband^fange  icben.    3)  Sanct  ■ 
PMrstnTg.    Unberievtend.   4)   NnrArrcll»  «e»  d«i^' 
l  '^nfitixt  zu  Dorpnt.      Kru'inlt  die  be.kannre  Stif- 
nngsAte  dlefer  neuen  kaiierlfch  dutinen  Lehran- 
itft  5)«  BemirkMgen  iOimr  dar  Armenwefen ,  mit  ei- 
ü/m  l'orjchfasf  Zttr  Hemmung  der  Betteleij  in  Rxtjs- 
ri'.iY.     Die  ßrin'*r}tungirti  lind  nk-h«' neu-;  der  Vor- 
S  '  .ip  bc fleht  darin;  in  einrr  fraebibaren  Gegend  d(  »# 
irvin<^en  Gfrrlcnv  t-Mip  ci;>pno  fIeyn),Tr+i  zu  fjeben  urd- 
imcn   eiiun  an.  en  eirrncn  Wrrkung^Krers  anzuuei» 
in.  6)  üijchidite  der  r»ff\fihtn  /Irme».   Peter  \.  ift 
IitScJi  ;ifer  der  auf  europailf  hen  Fufs  eingerfcbteten' 
inetsuuichr.  in  Rufsland.    D'*c  Errichtung  der  neuen 
Imice  fJtigC  mit  dein  Jahre  i6<;9  tMi He  foU  dauiaii 
»  40  oco  Mann  Infamctie  und  20«  coo  Dragonern 
tf.iandeti  babrn.     Peter  litntrrlieft  iei«en  NachfiiU 
;tr«^  eine  Armee  von  igo  bi«  1^0,  oooMJ'in.  Bi-y 
len  'Sode  der  Kaiferiu  Anna  beilud  üe  aus  240,  coo. 
iitier  EHrabeth  avS' 3^0,000  Mann»    Die  jet^^i^e  regu- 
äre  Landmacht  wiid  peijcn  400. oco  Mann  augege- 
«n.  7)  Uättr  ßhtrfo»  und'  ä$n  ila»ui«l'  des  ßbrnanutt^ 
?(mr«  aus  fmfai'fowV  H«rre  dureh  daeffidlicheRofa- 
iM  i    von  lüi.  R/c/«7cf  in  r»I  'i'<au  mifg^'ihcüt;  8)  tfeber 
ii/rj/bi ebendaher.  Da diefeÄcjre berate  vonciiifrf.  hr 
«Icbickten  Feder  ins  Dtutfcbe  Obecfettt  iic :  lu  hai* 
m  wir  uns  bey  dicftn  beiden  Aüffätzen  niciit  n  if. 
)  Dt«  Kunß  in  St*  Bfttribur^,  Prob«  Au«£ü^e  aus 


Bri«fien  fiber  Rufsland,  die  nächftens  hk  IRnKlr«Me(> 

nen  feilen.     Ziemlich  oberflächlich,  am  ausführlich- 
ften  über  den  durch  fein  aulserordendiches  Talent 
eben  fo  merltwärdigcn  als  dwxb  leine  unglücklich« 
SinneszerrfitMng    bedauernswürdige»  Violinfpieler 
DieU.    Hier  wird  indelTeu  einer  Art  \      Schau  S  piel 
er'Auhnt,  da»  dem  gröfsern  Publikum  wühl  ni-e  be- 
kannt gewoFden  iÜ,  WMi  das  vor  mehrern  Jähren  die 
feinen»  KretCr  der  Petersburgitcben  grefsen  Weh.  vor- 
zügÜLh  der  \vrib:icht?n,  befebaftigle.    Diefs  w.ir  di« 
DariteUung  irgend  eines  intereifanten  Sujeis  der  alten 
grleAirebeii  GefdUchtt  «der  My  thologie  durch  le- 
bende Perfonen  auf  einem  Theater.    Der  imerefTante- 
fte  Augenblick  ward  gewählt,  die  Bakne  yar  deia 
SMMlter  nnA  dem  Sujet  angetneflTeir  dekorirt  bis  auf 
die  gsrinp:/te  Kleinir^keir.  alle  Thcilnebmende  nach 
Antiken-  i:u{  var fcUweBdcrilcher  Pracht  ipekleidet.  di« 
Bühne  Uli;  einer  üaze  überzöge»  und  nack  malend  ' 
fchen  Effekt  beleuchtet,  di<;  Gruppen  von  einem  ge- 
fcbtck<en  Maler  geordnet;  der  Vorhang  rollte  auf  und 
man  (launte  wenige  Minuten  lang,  fo  latig«  Bümltck 
das  fprudeinjtf  Blut  der  in?p)chli(.hen  Siarucn  eine 
gleiclK  AtliciKle  aushtlren  iiuls,  das  Zau^irgeiaalde 
an,  das  mit  dem  IkrjbroHcn  des  Vorh.ings  (Ich  wiBp 
der.itt  Nichts  aufloite.    i>er  Vf.  fah  Mf  diefe  Art  Ve- 
«11»  an  der  Toilette  von  GraTrien  und  Amoretten  um- 
geben, un.l  Pygmalion  vorftellcn.      ro)    Weber  ri9m 
M€ucn  lintmjlritzweig  imr  Jiiditchen  Sibiiien^   Der  un- 
•  genannte  Vf.  trug  daeek  feinen  und  feiner  Freunde 
uncrniüffercn  Hifar  dazu  boy  ,   dah  den  pelnifcheii 
Koloniilcu  in  den  Dorfern  Bobrofsky  und  Sekill(>fa- 
koy.  ftt  dar  Ntfk«  deaMtaifchen  Gebirge»^  ^«ficn> 
ftucke  r.iis  dpr  liafchkirey  gebracht  wurden,  wudurck 
die  Bicncmculfur  im  ganzen  füdltchen  Sibirien  ausge* 
kadtat  und  ein  Mir  beloknende?  Znrerbszweig  der 
durtipen  noifsjgrn  Bauern  wurde,     n  )  Comtnuniea- 
Hon  u..n  ikr  ^'o/gu  und  rmdern  FUMm- nacU  dtm  St, 
Petenburgtjchen  und  /Ircluxngelfche^llmfn^  Aus  dem 
uberferzr.     Ein  mit  Ort-  und* Sachkennt- 
nis vorla.'ster  Auffatz,  der  jedoch  keinen  Ausr.ug 
leider. 

H.  PMofophifthe  utiit  jwlilißhe  jluffäti*.  Dief« 
find  von  felir  ungleichem  Werthe.  1;  Dtr  Utzt« 
Zweck  des  lUenfcJun  ift  Freude.  Gut  genicynt.  a) 
Apologie  des  Spiels »  mit  den  bekannten  GrQndcn  ver- 
theidigt.  3;  il^eiblkha  ScHSnheit,  nach  dem  Frau* 
zbnrchen  von  Kaßia  ,  ein  Auffarz,  boy  delfen  Wcg- 
lalluug  die  Lefer  nichts  entbehrt  habt»  würden, 
M^ms  gekSi*  9»  muer  ^MUehen  Ehg?  Nack  dem  Vf. 
fehr  uct.i  ?.  Eih  gutes  und  /f^lfi  il«rz,  ein  richiigv 
Veriiand  van  Seiten  des  Mannes ;  nichts  als  Nachgie» 
Big  keif  von  ^iteu  de»  Weitltos  —  ultd^  ffe  fleltt  da, 
dauerhaft  und  gut.  5)  Utber  die  l^oiie.  r,n:  /In  ici^ 
dnng.  (lujf.  di*  Lieblingstfacht  der  Rigatjchetv  DameHt 
Jj^  Ab^audlnng  ubt-r  die  befWForm  der  Schuhe  wird 
hier  C  <n^  ?  zugr,lchricb?jn  6)  Mgrriffeno  Ged  mktn» 
Wie  ieulit  es  ft-y,  luJche  Gedan^ta  ai)£ureitsen  und 
hinzuwerlVn.  üt  bekannt:  Mali  linder  hier  Sätze  w!b 
(lir-fen  :  Der  Weife  prüft  und  wählt  feinen  Weg;  der 
Narr  ueib<  mit  dem  Strom.   Biß  U%k  niebt  Jfhot^  wei^ 
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Was  iHufs  der  Mann  für  «ine  Vontelluiv;  \  un  dem 
Meiifchen  hsben ,  der  folgende  i}teile  niederfchreiben 
Jionnte:  Ein  rbinefirdier  Kiffer»  als  Ihm  der  Sieger 


Gift 


trinken  2wan{r  ,  betete,  ehe  er  den  Becher 


leerte:  Qoit,  wenn  ich  wieder  geboren  werden  foll: 
fo  taf«  •  «rieder  K»ifer  werden  •  — ' 

Sidht  wieder  D/lenfch  werden  I  würde  das  Gebet  der  hat' 
hen  Erde  Jey»!  7)  U  ohLgemeynter  Rath  fln  junge 
Schriftfteller.  Nichts  Neur^ .  es  mülste  denn  etwa 
feljiendes  GUichnifs  fe>f»:  [fit  nicht  der  MenJJi  den 
Kohl  Jo  gut,  wie  die  Ztc^;  t'm  tfst,  die  ßck  davon 
nSkrt?  vnd  veruandelt  e.-  p-i^  nicht  bei)  beiden  in 
i/ivf  Pjejliintl'hei'e?  IStin.  tben  fo  gut  können  sehn 
Menjchen,  durch  etn  Ünginal ,  alle  Zehn  auch  Origi- 
male  werde*,  d-  h.  eine  Sache  vun  einer  neuen  Se^te 
darfleÜen.  8.)  Fteiimüthige  Bemerkungen  Hnes  abge- 
klärten und  unfßartheijijthen  Politikers,  des  bekannttn 
und  gefch&fzten  Karanijln .  über  die  letzten  L  orfälle 
in  der  Schufiz-  A us  delTen  Juurnil  Wcltnü  Jewro- 
pii,  «lor  IJ'  re  EiiropfHS.  Freyinüthig  und  fttrk.  9) 
freMteh  und  GleiJiheit;  ein  kurzer,  nichts  neues 
er  I  .lit  ii  iT  AutTatÄ  aus  den  B^diäjtigungtn  meiner 
Hiuje  II».  Alexei  Narifchkin  öberfewt.  fi) 
her  den  Grunäfa  z  einei  u  tifrn  und  ..ti  fchttH  für- 
Ren  die  Recht^ochen  Jeiner  Unterthanen  niemals 
nacii  ei.ener  li  ittknr  zm  entfekeiden,  fondtfrn  folehe 
y  immer  dem  Gerichte  zur  geJettHiäfsigen  hmfju^idung 
ZU  abeiialfen,    ütberletzung  einer  Ithoiiei.  von  dt-m 


H>i.  i'r 


ofeffor  SchtöKe*  in  Moskao.  «in  Namensfefle 

AU'Xanders  I.  gehaiuMun  lareiiiifchen  Tltde.  Wir 
heb  II  «u»  derfeU»»-»  einen  noch  wenig  bekannten 
Zu  '  m$  dem  erftea  Jahr«  der  glficklicben  Regierong 
A»*'JC»ti*k'rs  des  Menfchenfreundes  aus.  In  verfrhie- 
denm  G^gt-nden  Rijfsiands  giebt  es  eine  Art  unfchul- 
dicr.  (Jutmöthiger  Schwärmer,  welche  mit  den  Qua- 
Cketn  fehr  v  i-1  Aehnlichkeit  haben,  und  uYiter  üemNa- 
inen  Oucboborzen  bekannt  lind.  Diefe  weichen  in 
mancher  Hinlicht  von  den  Glaubenslehren  der  flbri« 
gen  ruflifrhen  Kirche  ab.  Man«  hatte  hievnii  Veran- 
teltung  g.-noiiuneti,  Oe  zu  bedrücken.,  um  lie  mit 
ßfwvh  lum  Uebertritte  tut  übrigen  rulTiichen  Kirche 
zu  Iv  '«  (^.-n.  Sobald  Alexander  zur  Ue-gierung  kam. 
Übertrug  er  zweyeii  durch  Kopf  und  Herz  gleich  aus- 


fazeklHMieii  Qliedeni  des  SenpM-,  die  tii^e  jener  sr. 

men  Verirrten  zur  Unterfuthun-^.  Auf  dif  VuMlel- 
lu|ig  diefer  beiden  Männer  wurden  die  Duchobor 
zen  Toa  allen  Bedrfickungen  befreit  •  und  derKaifcf 
billigte  in  inebrern  Schreiben  ,  welche  er  an  dit  ""e. 
nareurs  erliefs. ,  alles,  was  lie  zui  £riexchcerung  ihret 
Lage  gechan  battaiu  - 


III.  Lebensbeschreibungen  und  Anekdqten.  t )  Üt- 
her  den  vermeyntlicben  Bauer  in -dem  Begräbnifs  Gr- 
wölbd  der  ehemaligen  Herzoge  von  KurLtnd  auf  dtn 
Schlujfc  zu  Mitau.  Der  Vf.  dicltr  eigentlich  «uriw 
die  kuriiciie  (jefchichte  incerefljnten  Mikralogic  b^ 
weift  mit  febr  guten  Gründen,  dafs  diefer  vennf): 
te  Bauer  eigentlich  der  LeicUnain  des  vor  Oi'  n  g^ 
hliebenen  Prinzen  Alexaiidera,eiues  Sohnes  des  tL  i 
feine  merkwürdige,  und  einer  ausführlichem  h  i> 
beitung  würdige  Regierung  berühmten  Herzogs  n- 
kob  von  Kurland  iil.  2)  Lehensumfiände  des  ein  y 
Julius  1802  Terftorfacneu,  «uch  in  Dcu(/c'iland  ru^n- 
lichft  bekaiMcen  Probft  .Chnßoyh  Fried  ick  Seamde, 
und  3)  des  durch  feine  vielen  ^chriiun  und  lein  ti;- 
tigcs  lieben-  berühmten  frolenbr  ^oh^nm  Mekkm 
Gotttieb^Befeke.  Des  letztem  fchöne  und  vollfiani- 
ge  Samiiilani;  kurlandifcher  Vogel  hat  der  Adt!  v.i 
Kurland  für  600  Alberts  •  ThaUr  gekauft  uAd  dea 
akademifchcn  Gyuinafium  iirMitan  gefchenkc 

IV.  Gedichte.  Mit  Recht  nennt  Ree.  hier  aulicr 
der  niedlichen  Uiebiung :  die  tf^aaren  der  Mufen.  m 

^Oiviko'AS  hri'\h)-en  ZeirtVhrift :  der  M««lcr, 
2'rauergejang  der  Krieger  Igars ,  von  welfheui  ii. 
Richter  in  MosKau  hier  ein  Fragmeiir  liefiM>t.  SUt» 
fes  u»frku  ijr<li;:e  tii  dicht  jptzt  lioffetc li>  h  den  ti- 
l\tm  untrer  Leier  aus  den  j}IisceUeHJt'f.iyü 
ift:  fo  wäre  eine  nähere  Anzeige  überHulüj^.  Aui  üe 
übrigen  Gedu  Uce  t-  izeii  .valirfcbeillUcIl  jbre  Vct^lK 
felbit  keinen  grol.sen  Werth. 

V.  Theater.  Nachrichten.  Chronologie  des  rc/- 
fifchen  Theaters.  Mad.  Chevalier.  Nachr  chua  «oa 
den  Theatern  zu  St.  .Petcrsbutg,  Moakau,  ymm, 
Riga»  Miutt  lud  Libau. 


KL  SINE  SCHRIPTBN. 


ArzN«tcf.lahi\theit,  Leivzig.  b.  Memike ;  Nene  und 
geprüfte  Mittel  dtn  Krtbi  nnJ  Fni-i,  fj;,'»',  Jr.ßr-nJe,  fcrv 
|><iu.ii/r  Orfrhti/ure ,  wie  uu^h  de»  Kru  s  ätr  Ut  outmutter  ?» 
htilftu  Von  Lianäias  Gharnprlle.  Aus  dem  t  ranzödfclien 
ikberfeat«  und  mit  einer  EinleiutiiR  und  einigen  Aiiiacrkim- 
gM  ««rCrliaa  von  Joh.  Kan  f>yuheim  Lehmann-,  Prolecior 
bty  ica  aiuraakiCchen  Theater  zu  JÜretdeu.  Zweyu  und 
jrwMam  Auflaia.  xfea., j<  %  f.  Ohoa  Toiaad«.  (s  gr.}  Dm 


fe  Silir:fi  emhaii  weder  neue  Bemerkungen,  noch 'prikffrt* 
I!L:'>[i.iLluiiiij{en ,  die  der  Aiitührung  \\'erth  gevi  Uu*  wim. 
AiiC/i  die  eiii.ieUreueif II  Zufatze  Und  vot)  kejjier  Otioro«^ 
Eihcbi.chkcii     Die  U fberfei^uiig  licl'ei  fuh  rec.i  t  * 

icriemt  treu  ««rAiiicu  «ufe>Ui  (»viel  üwit  d.Kfe<>  okurji* 
Ongiaat  datttt  vefgUcbca  sii  haben«  anith«iftli<fc  sagiM 
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jPreytagSt    d*n  itf.  September  iSoS* 


^  LITERATURGESCHICHTE, 

I  Paris,  b.  Dcfenn«  u.  Mardnet:  Vie  fU  TromfmS' 
[  Rrnir  JfbAr,  CoHclrfw»  froHfatM  et  Membte  de  fim- 
jfÜMt  uafioMüi  de  Fnuue,  1^3.  a23  S.  $• 

jy'l  oU^  war  Schaufpteler  und  CK^elcti  M!t|;Tied  des 

fCatioiial  InOirurs.  Wif'  ft-h  r  gereicht  nicht  die 
Ferbiniluiie  cliefer  b*iü«;a  Eigeiirth«fcen  und  Cha- 
rakter auch  dem  Iiißirur^.  fo  wie  dem  berühmten 
Scfaiufpieler  7.ur  Ehre !  Mute  wurde  tk-n  24-  Novrm- 
I73|  in  Paris  geboren.  Ungeachtet  fein  Vaicr, 
AiKupf«»rftccber.  in  tfu(«crfter  Dürftigkeit  lebt«,  g»ll 
c; gleichwohl  denKindcrn,  fo  viel  er  verriiochte,  ei- 
;  ae  gute  Er/-ithung;  er  vertraute  die  bndcn  ^Iteni' 
;  Sökne  als  Copiften  ehtein  Notar  an.    Bey  gantlithem 

*  Matgel  ai^  Vermögen,  follre  er  auf  ÜnKoUni  t!t  rPfarr- 
{nsetne  beerdigt  werden.  Bry  feinciu  Tode  war  der 

<  Tinge  Muli  nitht  älter,  als  vierzehn  Jabre.    Die  Be- 
[  er&ung  auf  öflentliche  Unkodrn  fcbien  ihm  für  <)as 
'  iavinltrii  des  Vatera  ein  Srhandfiecken ;  er  ward»' 
laali  Coiam's  in  einem  Finanzhureau  mit  einen»  Ge- 
,  kaka  von  nicht  mehr  aU  $00  Lima;  •«  <ti«  viter- 
.  IdMiStcbe  befbtten  zu  liAnnen ,  wallte  er  anf  die» 
Ten  Gehn! t  Geld  eiitlr-linen,  allein  frine  Verfuche  blie- 
^iruchtlusi  endlich  nach  wiederholtem  Zudritigen 
ufKl"ii1cht  ohne  bittere  Tbrlnen  bewog  er  dnen  alren 
N»chb;ir.  ihm  12  L-"  is  vorrnflrecken ,  die  er  hcr- 
.  pach  eben  fo  gewiflfeubart  lutMck&b  ^  jtU  er  fie  zure» 
I  Vgiöfcm  Gebrauche  anwendete.  Ilone  Mote  dem  Ra- 
i  the  feiner  frummcn  Aehern  pefoJgt,  fo  würde  er  nie 

»(!em Berufe  eines  Canzleybedienten  entiagt  haben:  al- 
lein fein  älterer  Bruder,  Dtdainviiüf  war  bereits  in 
f'ne  Scbaufpiclergerellfchaft  petreten,  und  nun  ver- 
Jirfs,  ungearbier  aller  Einwendungen  von  Seiten  der 
,;llatter,  auch  er  die  betretene  Laufbahn.  JSinesTjjr^s, 
i\i  er  (wie  er  öfters  7.u  thun  pH,  i;ri'}  vom  Sclinrib« 
tAie  bf-rab,  den  Sfiihlrn  rund  um  ihn  her,  tragilcbe 
Vcrfe  vordcclamirtc,  tiberrafrhte  ihn  mirt  n  unter  fel- 
J>er  B'";^eifteriinp  Ilr.  BltinJA        Gagri  .  der  Finanz- 
iuier^dant.    Diefer  erinuürt  i le  ihn.  und  hurte  mit  fei- 
hterGetnahliiidtfn  Declainati' nen  des  jungen  Menfchen 
Uicbt  feiten  zu;  er  ficberie  Ihm  fein  Qthait  zu,  foder- 
Heaber  von  ihm  nicht  weiter  Canr.le) arbeit;  pewohn- 
Ü  b  r  a!]:n  er  ihn,  wenn  er  das  Scbaufpiel  befuchte, 

*  nitGcb  InfeineLoge.  Mit  Enthufiasmus  widmete ikh 
der  Jün;;ling  dem  Tbvater,  und  zwar  vorzüglich  dem 
tn»ifcben;  den  erlU-n  Verfuch  wagte  er  im  Teinpel, 
unter  einer  Gea-üfchaft  ron  Dilettanten,  in  Vetbin- 
<lon^  mit  Jtngf,  FeniUy  und  J.rkain.   SeliM  Iftiftcr 

'  VareM  Grandi  u'  .  relUonr,   DumesnUt  CttkVJ  W- 

L  d.  L,  Z.  1^3.  Dritter  Btnd* 


ne  Licblingsfcbriftfteller  Racine  and  VoUain;  TelfM 
Uauptftudien  Sprach-  und  Uedekunll.  Von  der  Na- 
tur hatte  er  eine  fehr  fchöne  Bildung  mit  aufaeror- 
dcntticher  Gerebmeidigkeit  der  Glieder  erhalten ;  mo« 
ralifcb,  wie  plnnirth  .  bi  fafs  rr  eine  kr.ifTvoUe  Orga- 
nifation ;  er  verliefs  hchaber  nicht  allein  auf  die^Iäck» 
liehen  Anlagen,  auch  liefs  er  Itch  nicht  dmcb  den  Bey-. 
fall  verblenden;  immer  flrebte  er  nach  höherer  Ver- 
vollkomtnnuiig,  und  gerne  gab  er  der  Kritik  Gehör. 

Hauprft.  11.  Mofi^xcrfte  Verfiadie'fai  Paris;  feine 
Raifen  aufs  Land,  feine  Aufnahm^  bry  der  franzufi- 
f^hen  Cumudie.  S.  29—44*  Psrjillele  zwifchen  dem 
damaUgen  blilhenden  Zufbnde  des  firanzOEfcben  Thea- 
ters und  feinem  hcutit;rn  Verfalle;  zum  erfteninale 
trat  auf  dicfem  Tin  ifrr  MoU  den  7.  November  1754 
auf,  in  dem  zwar.  I_;i[fn Jahre  feines  Alten.  BHtam- 
nicus  und  Olinde,  Nerrjlan  und  Seide  waren  die  er- 
ften  Rollen,  die  er  fpielte.  Seide  in  dem  Trauerfpie- 
le  M/ütnveed  war  foine  Lieblingsrolte.  Seine  Stim- 
me fand  man  zu  fchwach,  feinen  Ton  zu  überffiannt; 
crzojnch  zurück,  und  liefs  fich  unter  einer  Truppe  in 
der  Provinj  anwerben.  Der  Reihe  nach  trieb  er  fein 
Spiel  in  verfcbiedenen  Stidien«  in  Lyon,  Touloofeb 
Marfeille.  Nur  auf  förmliche  Uintadm^  k^fte  et  tfll 
28-  Jjnuar  1760  nach  Pjris  auf  das  franzolifche  Thea- 
ter zurück,  und  mit  Beyfall  fj^ielte  er  die  Rolle  des 
A»dronicns,  nur  tadelte  nun  die  etwvs  gdtOnftHi« 
Manier,  die  er  fich  in  der  Provinz  an<;ouührU  hatte. 
In  jLurzem  Aber  Tcrvollkoumnete  er  fich  lö  fehc ,  dab 
er  fich  allgemeine,  laute  tSewimderang  tuzog.  Ajiftatt 
feine  Erhol un^jsl^unden  beym  Trinktifchc  und  Gaft- 
male  zu  verfcbleudem ,  äbte  er  fich  in  der  .Mußk ,  in 
der  Fecbt-  und  Tai»luinll.  Dadarch  verfchaifke  er 
fchjctii  Körper  eine  frdche  Leiclirigkeif ,  dafs  er  noch 
in  feinem  neun  und  fech/.ijjften  Jahre  denFot  und  den 
Marids  bis  Bur  Tüufchun»  fpielte.  Beym  Anlange  fei- 
ner  thcatrfllifi'hen  Laufbahn  warf  man  ihm  Manp'^J  an 
Warme,  beym  Fortgange  hingegen  zu  heftiges  Feuer 
vor;  erft  nach  wiederholten  Verfttchen  vecmied  «r 
gleicher  Weife  beide  Kstreiiie. 

Hauptlh  Iii.  Uraiiiotirtbe  Laufbahn  bis  zu  Molr't 
Rückzug  im  J.  1776.  S.  45— 67-  Hier  find  die  Reden 
eingerückt,  die  er  rheils  bey  derZufchliefsung ,  theils 
bey  der  WiedererölTnuntr  der  Bühne  im  Namen  der 
Schaufpieler  auf  detn  Theatwr  vortrug;  fie  zeichnen  • 
fich  fowobl  durch  den  ernfthaf^en  Inhalt  als  durch  dem 
befcheidenen  Ton  aus.  Die  wichtigften  Rollen,  die 
er  wahrend  diefer  Zeit  fpielte,  find  der  llui  i  »  Du- 
belloi's  ZrtMtir* ;  Moxiie«  in  dem  Trauerfpiele  Cinnai 
Lindor  in  Rochon  de  Chabannct  Hesreii/aMimt;  der 
M^rkis  in  dempodifehi«  Cerdt,  Sondfrtw  iA  hier- 
Ggff  •  key 
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bey  die  Bemerkung  des  Biogimpben:  „Anftatt  den 
Ton,  die  Qebe^rden  und*  Stellungen  des  fu  per -ele- 
ganten Mar^xM  t\&  äb«itrtHien*  und  iMcherlicb  zu  ver- 
meiciei).  nhtnte  (le  die  ganze  fchöne  Welt  nach."  Durch 
heftige  Bewegungen  und  unertnädlicbeGefcfaif^ig'kt-it, 
zog  er  fich  im  October  1766.  «ine  gefahrliche  Krank« 
heit  zu ,  die  ihn  lur  fcchs  Moutte  von  der  Bühne  zu- 
rfickzoff. 

Haupt«.  IV.  MuWs  Rückkehr  auf  die  Bühne  bis 
zu  BeiUcour'f  Tode.  AUJubclfell  feyerie  man  in  den 
Log«n  and  im  Parterre  feine  Rückkehr.  BeverUy's 
Rolle  rpititc  er  fo  ganz  ii?rh  (lf>r  Natur  ,  mit  fo  viel 
Gefühl  und  Feuer,  dafs  Mlle.  Clairon  am  Ende  dea 
Spieles  firh  mit  Gewalt  die  TbOre  von  Moli's  Log4 
üfTnen  h'.'fs  ,  uml  fleh  auf  den  ICnleen  zu  dein  grofsen 
Schaufpieler  hinfchleppte,  um  ihm  lief  durchdrungen 
die  h^bile  Bewunderung  su  bezeugen.  In  den  enr- 
gf-genji-cferztefleii  Rollen  war  er  gleicher  Weife  un- 
übertrt.Tiich.  Iin  J.  1769  fpielte  er  mit  aller  Luftigr 
keit  eines  jungen,  unbefangenen  Bauern  die  Rolle  dM 
iin'a  in  einer  Paftorale  v()ti  Rot/ion  de  Chnbannes. 
Für  ihn  war  der  glanzendcrte  Ta^  ,  als  er  jene  beiden 
fo  verft  hirdenen  Rullen  fchuf.  Hie  eine  in  dem  Trailer* 
(pie]e  Regutus ,  die  andere  Damis  in  der  Ftinte  par 
Aiaour.  Den  Refchlufs  diefis  A*>fchnittes  macht  Mo- 
Epilog  zur  Iti'rte.   in  ['ulrMuns  Anvs-efenhcTt. 

Hauptit  V.  Delltcour's  lud.  MuU  fpielt  die  er- 
ftcn  komifchcn  Rollen.  In  der  Gefchichte  des  firanzö- 
üfchen  Theaters  macht  das  J.  1778  Epoche  durch  den 
Tod  Lektm's  und  ifeUecours,  Kat  h  dem  Tude  dea 
letzten,  fah  ficb  üflote  zurUehemshnie  aller  komlfrbcfV 
Hauptrollen  genöthigr.»  Selbft  den  Mifaiitkrove  fp'.  !te 
er  mit  großem  Beyfallll^  Die  Leichtigkeit,  mit  acr  er 
ficb  ftt  )cde  Rolle  binefiiarbeitete,  machte  es  ihm  nicht 
fthwer.  feine  natürlichen  Grazien  und  die  Anmuth 
feiner  Gefichtszägc  in  den  £mft  des  Miftnthrupe  zi| 
biUcn.  , 

Der  l'ieux  Celihataire  rwi  CoUn-  dTHsrleville  ift 
das  letzte  Stück,  das  er  vor  der  Yerbaftnehinung  fei> 
ner  Cameraden ,  unter  der  Scbreckensregiening ,  auf 

die  Buhne  brachte.  Einzig  feinem  Alter  dankte  er's, 
dafs  nicht  auch  er  in  die  Profciiption  fiel.  Noih|;e> 
Idmngen  proftituirto  «r  fein  Tlslau  bey  den  revolutao* 
nären  Paraden. 

Hauptft.  VI.  ^/olf'j  Privatleben.  Von  früher  Ju- 
gend an  harte  er  auf  der  Buhne  fo  oft  die  Rolle  ele* 
ganter  Markis  gefpiclt,  dafs  er  Such  im  friedlichen  Um« 
gang  und  in  der  Welt  vielmehr  ein  iiöiling  als  ein 
Komödiant  zu  i^yu  fchien.  Noch  in  feinem  acht  und 
fecbzigiten  Jahre  fpielte  er  mit  Beyfall  Moliereus  Phi- 
Unt  und  denAmant  Bourru.  I^iemals  mifchte  er  fich 
in  die  niedrigen  Intriguen  hinter  den  Cuuliffen.  Kuf 
er  allein  f^ttt*»,  der  ung^sfcheut  gegen  den  Marfchali 
von  Dursf  der  Terlblgten  Mlle.  Saifvoal  Partfaey  nahm. 
Bey  feiner  Rürklvehr  auf  rÜf  iHihne  ^'aben  d'm  ,*^chau 
fpieler  zu  feinem  Benetiz  ein  Stück,  welches  ihm  in 
chietn  Abetide  24000  Franken  eintrug;  fogleicb  ver^ 
w  andelte  er  (liefe  Summe  in  Qcfi  hiueide  für  feine 
MaitreiTe.  Ucberhaupt  lebte  er  prachtig,  und  immer 
bidt  tr  offiHM  TOAi        iMirMf  irSch  sflgMttia 


«lildihäfte  gegen  Arme.  Im  J.  1769  hatte  er  fich  mit 
Mlle.  üepinatf  verheyratliet,  eii»er  jungen  and  tttV 
gen  Scbaufpielecin  ;  bis-zinn  Tode  bcwÜMcr  ihr  (Uv. 
zartlichlle  Zuneigung.  Er  bildete  mehrere  p^te Schau, 
fpieler:  ,.Üie  Natur,  pflegte  er  tu  Tagen,  fchalfi  auch 
,,lie,  fo  wie  clieDiriifcr.  Ihre  ganze  WiiTenfchafi  b^ 
„fchränkt  fich  auf  folgendes  Axiom:  vom  HerzenuuiJa 
HaMw4eb  hinrcifsen  laflen,  aber  den  K  >pt  abarMd» 
,,fler  bleiben."  Ge^en  die  he-  rfchende  Sitte  der  Schau- 
fpieler,  hegte  Mole  grofse  Hochachtung  fär  ronüg- 
licPie  ScbriMtelter ;  nur  zuipreiien,  wenn  ihn  mittn  I 
unter  bonnes  f'jrtunes  ein  Schaufpiehüchter  urirr- 
brarh,  wief«  er  ihn  öfters  Teritchilich  zurück.  Em, 
junger  AÄtot-  baHo  ihm  «in  Heft  'zum  Prflfen  Bb«^ 
reicht;  zwanzigmal  wieile:holt  «f  umfonft  beymA  i- 
flarch  den  Befuch ;  endlich  fagt  er  ihm :  Nau  b»l>'  kj 
Ihr  StQck  gelefen.  Sie  verlangen,  daf!»'  ich  Ihnra 
darüber  meine  Meynung  freymüthi'.^  crbfT;.e,  lhrVei> 
fuch  verräth  Talent,  ab.-r  für  ui;!>  tau^^c  er  nicht.— 
Und  warum?  —  Dtt  Stoff  iit  zu  leicht,  er  bat  zr 
wenig  Verbindunjj,  und  ill  nicht  thearralifck  genuj. 
—  Aber  der  Dialog?  —  0  ,  der  ift  zu  weitfcbireiiig. 
-i-  Und  die, Anordnung? —  Du?jkfi.  —  DieEa^j 

wicklun«,'  ?  zu  rafi  h.  —    Ich  riaake  Ihnen,  mein 

Hr.  Molt- ,  aber  Ihre  Bemerkungen  kann  ich  nicht  !^^ 
nutzen.  I:<  ;i'in  .;er  Autor  et  ügt,  reifst  er  von  dflf 
HandiVhrift  dns  Band  weg.  und  l.lfst  den  Scluufpi^ 
1er  fehen ,  d-^fs  er  ihm  i.ur  ein  Heft  von  weifsein  Fl" 
picr  überreicht  hotte. 

Haupttt  Vii.  MoWs  V7erke.  Gelehrte  Erztciiar 
hatte  er  nicbr  genuflim ,  aber  feinen  Gefcbmack  dwi 
Leetüre  gLl-itJer.        in  eriU-r  Verfuch  war  f in  .W 
nes  Luftfpiel ,  das  ^t»i-j»ro  quo,  welches  aberaidt  ^ 
im  Drirck«  erfcKfentMi.    Er  frhrieb  #in  EtogtdiMk  1 
DangevilU,  und  eine  k  .-rre  jV  >'ic;  uht'r  den  vnßcVir 
cfte»  Lekain,  die  der  Biograph  hier  mittbeilt. 

Hüuprft.  VIII.  Mot^fVoä/  Wlbrend  der  Ren»- 
lurion  harten  er  unri  le'n«  Cameraden  beynahe  al- 
les Vermögen  etn^ebüfst.  Noch  im  fpärem  Alter 
l^ielte  er  fDr  fein  Braieftz  den  Amamt  fosrr»  .  unii 
zwar  unter  fo  heftiger  Bewegung,  dafs  er  fich  ftirti 
Schmerzen  auf  der  linken  Seite  zuzog;   er  Tpitti* 

f jeichwohl  wenige  Tage  nachher  fchon  wieder,  ti^ 
og  fich  darauf  b«) m  NachtcfTen  eine  ünverHi JÜt^'' 
keit  zu.    Die  Liftert  hronik  fügt  hinzu:  nach  fifdie 
habe  er  in  feinem  Gr,  ifciialter  ("ü  gar  nOCfr'dieloHC 
des  Verliebten  frelpiell.    Seir  li  :m  kam  et  nicht  wit''<* 
zu  i^räfren.    Wahrend  dats  die  eine  fiäffre  feitiesKör- 
pers  giinzl icher  Erfchöpfong  immer  noch  enfgepf^'J'* 
beitete,  litt  die  andere  an  peinlichem  Krebs.  t^A- 
lieh  fchwüchten  (ich  ouch  feine  G<  iftrskräfre;  er  Ii*'* 
es  (ich  nicht  auareden,  dafs  die  Hälfte  feines  Korpi  t 
linier  einer  fürchterlichen  Latl  nied^gedrticki  f<7« , 
tinige  Tage  vor  feinen»  Hinfcheidfen  beichtete  er.  unl  I 
j^enufs  noch  die Sacraniente.    Vit  dem  It-trienA'*"''^' 
xuge  dictirte  er  zur  Ei^pfehlung  armer  Verwan*'!«* 
rloch  einen  ttrief  an  den  (fberconfol.   Er  ftarb  ia  d«f  | 
Narht  vom  20-  TriiNaire  Xt.  J.  in  einem  A'iir  von 
Jahren.    Unter  grofscm  Geprat  "«-  wurde  fenie  La* 
^  Werdet  i  feii^  CaioviaU,  Jfionve^  feierte  fiin^  | 
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denken  durch  rin  Etemt  Jiuubre  i  and  die  franröfifche 
Scftaurpiel«rg«rell(UMR  beftlmime  fäi  ferne  EnJielin 
«»  Jthr^ilt  von  tzoo  Franktn.  - 

VERMISCHTE  SCHRIFTEN. 

Moskau  ,  in  d.  UmVprntatsbuchb« :  Wi^ik  ^ewro- 
fii,  isdawaemüy  l^ikolatiß  Karamßnäm  (d.i.. der 
Verkandiff^  Evropen«,  berausgcreben  von 
Katantßn^  a^Heft»  1802.  und  toHeße  igOS.  8* 

Diefs  ift  dos,  auch  in  D'?utfchln»d  durc?i  mehrere 
Anzeigen  bekannte,  Journiil  des  Hn.  v.  Kctramßn,  So 
wie  die  Schriften  6Me9^h:  ftberhaupt  in  der  ruATt. 
.  fiSr^n  IJreretiir  Epoche  machen,  [f.  die  Ufberlicbt  d, 
I  ruüilcheii  Literamr  im  intelligenzbl.J  fo  eeböic  vor- 
l&>«;lich  diefes  Jöurmd  imttr  d]»  bedeiMMidftm  KMrari-, 
Wfaen  Erfchetnunc:en  des  1:««^  Jahrhunderts  in  Rufs- 
fw'J.    Der  würdige  Herausgeber,  der  blofs  der  Lacera- 
!  Durand  den  Mufen  lebt,  u'id  in  tbät'igtr  Z^f^ckftO- 
^efobeit  feinem  Vaferlnrule  auf  eine  A-t  riient,  die  in 
nufsland  mehr  als  andersiAO  zu  den  nützlicbiien  und 
▼erdienftlichlien  gehört,  hat  auch  bey  diefer  Zeit- 
M>rift  unverkennbar  kcinm  andern  Zweck,  als  den 
(«MimBrli  feiner   Landslcute  lu  bilden,  nützliche 
InfninifTe  zu  verbreiten,  dit  Liebe  zur  Literatur  ail- 
-  ^(tiunner  SU  machen,  und  überhaupt  das  ;;rufse  Werk 
'er  Anfklirang.  das  jetzt  in  Rufsland  mit  loiihem  Ei- 
ftr  ge-t rieben  wird,  fo  viel  an  ihm  ift,  zu  befördern, 
^fiaker  ift  demn  auch  fein  Joomal  nicht  «uafchlicfslich 
:*»«r  oder  d«r  «ndbm  Wfirenfchaft  gewidmet,  fon- 
<em  al.es,  was  Grofses  und  Merkwürdiges  im  Gebie- 
te dar  Literatur,  Qder  der  Menfchheic «  g«fchieht» 
i9«r  fil  dtn  Pbin  deflelben.  Lefarrefche  AafßTrewecB« 
fdn  mit luirerhalienden,  Profa  mit  rieilichini  ab,  aber 
»Hea,   wis  «•  cnchalt,  xeogt  von  gefcbioackvoUcr 
iWahl »  die  metftcn  ^ffitte  erheben  fich  weit  fiber 
iis  Mittelmärsifje ,  un  i  alle  Hn  J  in  einer  relrien  ,  an- 
liehendvn,  nicht  filten  clailirchen,  Sprache  jgefchrie- 
4tn.    Diefa  voriiufig  über  den  Geilt  diefer  Zeitfehrift. 
Jetzt  wollen  wir  Ihren  Inhnli  gennuer  berrjthien,  tnd 
te  vorzjplirhneii  Auffärbe  umftatidiicher  anzeigen. 

Jed.'s  HeTt  des  WcRaik  zerfällt  *  wie  fchon- inder 
l'  bc-rfuHt  der  rufTifchen  Litcranir  im  Intcllit^fnzblatt 
l»-  iierkt  worden  ift,  in  zw«y  Haiftcn,  wovon  die  ei- 
Tt  Litie>ainta  i  5m«,  d.  i.  fchöfie 'i^ireratur  [unter 
«im  Wcrie  Lic:fr.-.t!tr.z  vrrltcht  nian  im  Ru{Lfcben 
nie  im  FraaiullK liru  unt»r  litteraiure  meiüentht-ils 
r:ur  die  (thone  Literatur]  liiid  ^V'.t  rlty ,  und  die  an- 
«Jern  Politika  ,  d.i.  Politik,  überfchrirLcn  ift.  Die  er- 
f!t  enthalt  Erzählungen,  Gedichte,^  Fabejn  unt!  ande- 
re, unter  jene  Rubrik  paflisnde,  Au^^^tbeil«  Ori- 
finale  iheils  Ueberletzungen ,  nebft' vermiichtenKach- 
rfrht^n'aüs' fra*nzi»fif<.iien  ,  englifcben  und  deunrhen 
Jjurnaltn  gezogen ;  <lie  rweyte  hihpefen  bcfchäftigt 
lach  «usfchiicfslicb  mit  Politik.  Diefer  Abfcbnitt  ent> 
tnüt  eine  fortt^efetzte  Ueberficht  der  poUtifcben  Lage 
H  -1 '.1 -Ii« .  be)  weiter  der  Herausgl her  in  Rückflcbt 
der  Begebenheiten  zwar  gröfsteHtbeils  den  öfieutli» 

ebcft  BliticfA  de»  AualHult»  ieJgt,  doch  dbtr  tiicll  im* 


MBER  igoi.  ^$ 

mer  feine  eigene  unbefangene  Meynung  hat,  die  nur 
hüchft  feite«  mit  Wahrheit  und  Billigkeit  in  Wider- 
fpnich  ftebt;  wie  feine  frühern  Erklärungen  über  die 
Angelegenheiten  der  Schweiz,   die  er  aber  nachher 
zum  Nacbtheile  der  Franzofen  umänderte.  Ueber-. 
baupt  herrfcht  in  diefem  'J'beile  des  Karamflnfcheii 
Joomaia  eine  Freymfithigkeit .  die  bisher  in  Rufaland 
merhArt  war,  da  gewöhnlioa  weder  Schriftfteller 
n^Dch  Cenforen  wuTsten,  woran  fie  waren,  und  wel- 
chea  die  Gränzen  wairen,  die  fie  nicht  ülierfchreiten 
dflrften.    Unter  Alextnders  lichtroller  Regierung  ift 
das  anders.    Da  wIlTt'n  SchriftftLÜer  und  Cenforen, 
dafa  der  b^fcheidene  Qebrauch  jenes  Yerrechtea  nicht 
nur  fcelhe  ibeln  Folgen  ntcb  fich  siebt ,  fondem  dafa 
fie  fegar  dem  Geifte  der  Regierung  und  der  Zfit  hul- 
digen ,  wenn  fie  engbrüAige  Zv^uakhaltung  und  ein- 
fettig*  PirtheyKchkeit  Tenneiden. 

Eine  vollftnndige  An/.eige  der  einzelnen  AufHitze 
würde  zu  viel  Raum  ciiuiehmea;  Ree.  glaubt  daher 
am  betten  tu  thun,  wenn  er  etwas  äber  die  vorzQg' 
licbften  Origitialauffatze  fv';  ,  befonders  über  folche, 
welche  fjch  auf  Rulslaiid  beziehen.     Das  zweijte  Heft 
enthalt  einen  folctien  Auffatz,  dt-r  Strannojt  d.  i.  et- 
was S'-!rfaines  überfcbrioben  ift.    Dtf  !f->  S-'tramü  ifl 
näinlicU  foigendej;  Ein  Franzofe ,  der  iaiiK^  •'''^  H.ii^S' 
lehrer  in  Kufslaiui  gelebt  hat,  und  nun  in  fein  Vaier* 
land  zurückgekehrt  iit,  ma<ht  Inden  ruQifchen  Zei* 
tungeti  bekannt,  daU  er  in  der  Nahe  von  Paris  eine 
Erziefaungsanitaltfir  junge  KutVc.t  errichtet  habe,  und 
ladet  die  Aeltem  ein,  ihm  ihre  Rinder  zu  fchicken. 
Gegen  diefe  Bekanntmachung  ift  der  AufTatz  gerfch« 
tet.    Der  Vf  glaubt  /.war  nicht,  dafs  es  in  'il-r->l.ind 
fo  tbörigte  Acltern  giebt,  die  ihre.Kindcr  nach  Frank- 
reich fchickcn  werdün,  ntn  fle  dort  erziehen  zulafTcn, 
da  man  i.i  nirgends  ein beflcrer  RufTe  werden  könne  — 
worauf  es  denn  doch  in  Rufalaiid  am  meiften  ankam'» 
me—  ela  in  Rufaland  lelbft;  aber  demungeacbiethält 
er  es  für  nüihij.  die  Lächerlichkeit  diefer  franzofi- 
fchen  üiiternehuwng  zu  zeigen ,  und  den  Aeltern  in 
Rufaland  die  Tborhcitund  Schüdticfckeit  einer  aualin« 
difchcn  Erziehung  auseinander  zu  fetzen.    Diefe  M'^V- 
nung,  fo  wie  der  Aufiatz  im  vierten  Helte  über  die 
Liebe  zum  Vaterlande  und  den  Nttionalftolz,  In  wet* 
cbcin  der  Heraj.^;:ri'ber  wie^it  r  fragen  die  zu  grcT^e 
Werihfchätzunt^:  des  Auslartdes  eifert,  knnn  nur  dt;u- 
jenigen  auffallen,  der  Rufiland  nicht  kennt.  Wer 
aber  weifs.  wie  fehr,  beibnders  in  den  huhem  Stän- 
den .  die  Galloinanie  wüther,  wer  den  fcbSdlichen 
Einflufi  kennt ,  den  diefe  Krankheit  auf  Moral  und 
Kationaicharaliter  bat,  der  wird  es  einem  patriutt- 
frhen  Schriftfteller  gewifs  nkht  verargen,  wenn  ihn 
fein  Eifer  auch  etwas  zu  weit  führen  und  er  das  Kind- 
^cinwit  dem  Bade  auaZKfchütien  fcbeinen  foHte.  Denn 
im  AfIgMeinen  ift  die  Erziehung  junger  Ru{ren  im 
'Auslände,  oder  durch  AusLinder,   duch  wnhl  nicht 
fo  fchlimm,  als  fie  der  Vf*  macht.   Diefa  bezeugen 
dieBeyfptele  mehrerer  noch  lebeiider  würdiger RuflTen, 
die  i:;i  Äasl.iiidc  err.oj^en  find.    Und  wein  vettlaiiken 
am  Ende  Ruifen,  die  üch  durch  Bildung  dea  Qeiftea 

wdmI  ütam  MMMChiMB,  dicft  UMmtg  anders  ala 

Auf* 
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AP.liadern»  Diefi  fflbrl  nn«  ztt  d«raAuffatte  über  die    re  von  Conftantincpd  hff^—  To.l  -  Ol^a. 

hr^ achten  l^^^  ^"d  in  welchem  fich  der  .  Swiüo»l.w  in  der  ScbUcht  mu  den ^^^^^ 

MettJ^Ic^^^^^  R^S«^»      «"slandifchen  Erzie-    ned..  die  ihren  prauTt.«««  Geuuihl  \H  adnn.r  erm«. 

her  e^W^rt  oV  Aul,  wie  fie  nach  und     den  will  -  der  Ka.r.pf  des  rnpfern  n.lUchjn 


ift  es  nicht  tu  laugnen,  dafs  es  unter  den  fuge 
ten  m/cftitei»  [Htttslehrern]  in  Kufsland  fehr  unwurdi- 
er  AllteHedcr  ßegeben  hat;  aber  auf  der  a«d«ril  beite 
findet  man  »uck  wieder,  felbll  unter  den  fi«n«dE 
fchen  ütfehitHm  feht  wfirdlg«  Männer,  denen  Rufs- 
hnd  für  die  Bildung  mehrerer  R«tchickter  und  recht- 
fchaffeiicr  Staatsbörger  gewils  Dank  fchuldig  i«.  W«- 
mm  nun  diefe  mit  jenen  ▼•rmengen?  Und  warum 
überhaupt  fich  get^en  etwes  ereifern,  d«  für'a  «i^ 
nicht  wohl  andef!»  fey«  kann?  —  D»t  ««mte  Heft 
enthält  einen  inroreffanten  Äuffatr  über  den  FAichhan- 
del  und  die  Lfjtluß  in  RufsUnd.  der  feinem  U4uptm- 
halteiiach  aus  Richter«  ruflifchen  MliceUen  —  wo  fich 


ki»  «brcmllc  Brwittnung. 

Der  neue  JahriTans;  hebt  mit  einer  vortrefflkhen 
Erzählung  vom  Herausgeber  an ,  die  Mtirfa  Pojjad'm- 
za  oder  die  Bezwingung  Nowgorods  überfcwlebn ! 
ift.    Auch  (liefe  Erzählung  wird,  nach  der  obet^ang^' 
führten  Nacbriclii  un  Fre) müiiiigeo.  in  denrufilfcNen 
Miscellen  flberfct;:!  erfcheincn.  War  enthakm  ui>,s  d- 
fo  etwas  weiter  darüber  £•  fegen,  all  dafs  Ae  «ict 
Freymüthigkcit  des  Vis.  Ehre  macht.   Ferner  verrfl^ ! 
nen  aasgezeichnet  zu  werden:  Der  junge  PhiliJ^^ 
,       eine  artige  Erzählung  von  U^lad.  hmailom  ini5.uoii 

,.«uc —    6.  Hctt.  —    Ueber  den  Urfpning  der  gehHmmMi^ 

■ach  die  drcy  vorher  «ogifBluMa  Auftttae  finden  —        ,„  Rji^sland  im  6.  U^^i  t .  wo  gegen  ratifchtfthfw, 


bekannt  ift.  _^       i.  r    »  u 

Unter  den  übrigen  OHglnelaBfUltten  diefes  Jahr- 
gangs zeichnen  wir  i  :  Ii  nhbefnnnprs  ititerelTaiit  aus  : 
hitiorikiu  Erinnerungen  nnd  Bemtrinngen  auf  einer 
Rnfe  nach  TVofw  im  Ij.  t«.  HImI  IT- Hette  Jeder- 
Schrift  auf  diefe-n  Wege  geht  xiber  merkwürdjKen  Bo- 
den   Daa  Dorf  il/ex««ei*o*,  der  LieblinftsaufTentbalt 
des  Zaren  Alexei  JUchaflowItrch,  dieWaOerleirung-- 
eil)  Denkmal  von  Catharinens  Üröfsc  und  Wohlthä- 
tiekeii,—    die  Moskau  mit  trefllichen  QaellwaSTer 
verforRt,  «nd  bey  dem  Dorfe  MüHJchtfihe ,  fieben- 
7 rhu  Werfte  von  Moskwa  anhebt,  die  Dorfer  To*- 
nimkoe.  Pufchkino ,  Bratowjchina .  l{'osdwifckensko0, 
and  cndlich  das  Klofter  Troiza  felbft.  die  alle  m  hi- 
ftorifcher  B^s^ichung  merkwürdig  find,  geben  dem 
Vf  VcranlaiTung ,  mehrere  intereffante  und  fcharfllnni- 
ge  Bemerkungen  über  die  ruflifche  Gefchichte  anzu- 
Sellen,  die  wir  hier  um  (o  weniger  aushebw»,  oa, 
wie  aus  einer  Nachriebt  iber  die  rufltfcbe  Ltreratur 
im  Freyraüthigen  bekannt  ift,  diefer  AufTatz  auch  m 
den  ruflifchen  Miscellen  aberfetzc  erfcheinen  wird.  — 


Schlözer  und  Lercsque  behauptet  wird,  dafs  dies»* 
heime  Kanzley  nicht  unter  dem  Zaren  Mexel  NicMi* 

lowitfch  ,  fondern  erft  unter  Peter  dem  Greffen  ibnt 
Urfprung  in  Rufsland  cetiomiuen  habe. —  Ueberdtt 
▼erllorbenen  Dichter  Bogdtnowi^A,  der  Lifontaii^ 

Pfyche  mit  vielem  Glücke  im  RufTifchen  nachgrtliuit 
hat ,  im  9.  und  io>  liefte.  —  Auch  findet  man  la  ^■ 
Hefte  eme  Probe  von  Deffchawius  {Jcftizminißer  und 
Generaiprocürcur]  Ueberfrrzung  des  Pindar,  im! 
Verfe  von  dem  (i reife  Chtraskow ,  dem  Dicbicf  ti<t 
Roffiade ,  die  aoch  tpU  Fetter  shd  Leben  find. 

Gewifs  verdient  Hr.  v.  Karamjin  um  fo  tnehrlA 

Dnnk  feiner  Nation  fiir  d'efe  und  andere  liteTartfc'« 
ArhßiLcn,  da  er  <lie  fcbönflen  Auslichten  xu  eiucrslji«- 
»enden  Laufbahn ,  wozu  ihn  fdn  Stend  and  ("'■'^^ 
Talente  berechtigen  ,  aufupfi.rr«^um  fettjem  VoH^'»- 
de  auf  eine  Art  zu  nütien ,  dir*,  wie  icbon  oben  g»- 
lilgt  worden  ifl,  in  Uulsland  ,  wo  es  noch  fo  wenig 
pure  Schriftftellcr  giebt,  und  wo  doch  Bücher  unJ 
Leetüre  von  Tage  zu  Tage  mehr  Bedürfiiifs  werdU 


rren;,; ff;??™» b^-;ss;;; c»*  « d« v.rdi.»ifiwi««Ä«. d««v«.H«i.-* 


'roteren  der' rnifiSchen  Gefchichte,  die  fich  zu  Gc^cn- 
fiänden  der  bildenden  Künße  eignen.  Es  wird  m  d.e- 
fem  Auffatte  erwübne,  daf»  in  der  Akademie  der  KOn- 
fte  zu  St.  Petersburg  fchon  drey  Gemälde  von  ruUi- 
fchen  Künftlern  befindlich  find,  die  ßch  auf  merk.- 
wflrdige  Yormile  aas  der  ruflifchen  Gefchichte  bezie- 
hen. Diefe  GeinJilde  ftellen  die  Eroberung  Kafans,  die 
Wahl  Michail  Romanows  zum  Zaren,  und  «lie  pol- 
tawifche  Sehtachc  ror.  Die  Gegenftände,  welche  der 
Vf.  des  Auffarzes  von  rulTi fchen  Künftlern  behandele 
zu  fehen  wunfcbt,  find:  die  Gründung  des  ruffifche« 
EeitAa  odar  die  Bertttaigder  drey  Brüder  Runk.  Sm- 
mi  ud  TMV«r^  Wh  •  du  Sau  ScbiU  an  die  Xbo- 


^uRMMiiff,  In  d.  Steinifidien  Bucbfa. ;  Neue  Eid 

und  Neuer  Himmel,  durch  gereinigte  Religi'*i 
iUrcke»-  und  StaatswerfaffuM,  von  GatUeb  I  rtfi 
cbietB  Landmanne.  Ertte  Abcbeil*  2te  AuA'.^ 
Religion,  die  allein  den  Menfcfaen  als  wahr  etr 
leuchten,  fie  vervoll  koimnen  und  beglücken  k*:uv 
Itei.  II2S.  8«  (10 gr.)  Erilc  AbtheiL  JteAnl» 
ge.  igo2.  112  S.  8-  (10  gr.)  <S.  d.  Acc.  Ei|ii* 
QliUter..  gter  Jahrg.  Nr. 
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FERMISCHTE  SCHRll  TEtl. 

St.  PsTBRSBoma»  b.  Schnor:  Ißoriijcheskoe  IJchroi^ 
fckettie  Grufiyttc  d.  i.  Hiftori(chc  Darftetlung  Gru- 
llens[d.  i.  Georgiens]  in  feinem  politifchen,  kirch- 
lichen und  jKlehrtcn  ZuiUnde.  Verfafst  bey  der 
AluBiAdro-wninkifclies  Akademie.  1802.  100  S* 
«liat  VoxMde  iiad  gcnaBlogifch«  Tkfeln.  $» 

Der  Tf.  dfefer  Schrift  ift  der  Rector  der  anf  dem 
Titel  f^enannten  Alexandro  -  Nci^'skifrhen  Aka- 
demie« einem  Seminar  für  GeiiUicbe,  zu  St.  Pecers- 
'horic.  Zwar  ift  fie  noch  ziemlich  unv-ollkommen  und 
grüfstentbeils  nur  Skizsc,  aber  lle  enthalt  auch  dafür 
M  laoter  neue  und  bisher  noch  unbekannte  Nachrich- 
tta,  die  nur  ein  Mann,  wie  der  Vf.  geben  Itonnte* 
der,  mit  der  gnrmiifchen  Sprache  bekantit.  aus  Ori- 
|iaa!que11en  fcbüpfie,  wie  er  fetbil  im  Vurberichte 
i|t,  die  ihm  von  den,  in  St»  Petersburg  bey  Gele- 
fniheir  der  Thronbeßeifung  anwefcnden  gruflnifcben 
fiefandten  und  Deputirten  mitgetbeilt  worden  waren. 
'Vjerhaapt  hat  der  Vf,  Recht,  wenn  tr  [im  Vorbe- 
richte] Tagt,  dafs  Grufien»  feitdem  es  ein  Tbcil  des 
mC&tdien  Reiches  geworden,  ffir  EurojMi..ungleich  In- 
tereihmer  ift,  als  es  zuvor  war,  und  dafs" deswegen 
low  genaue  Defclireibang  deHelben  nicht  ändert  als 
Einkommen  feyn  könne,  wenigftens  fo  fange,  bis, 
wie  der  befcbeidene  Vf.  fjgt ,  die  gelehrten  RufTcn.  die 
kh  jetit  in  Qrufien  befinden ,  diefen  Mangeln  abhel« 
In ,  and  «mllliiidliche  and  genaue  Befdireibungen  von 
Inilien  liefern. 

it  Nachdem  der  Vf.  im  erßen  Kapitel  etwas  über  den 
Iteften  Znftand  Grafiens  nach  griechirchen  Scfarift- 

•"•  l'.oni  und  über  ilie  Bcnenni:ngcn  dciTelbcn  :  Iberien, 
\rf Orgien  [vom  heiligen  Georg,  der  in  Grufien  befon- 
.-s  verehrt  wird]t  Grtifien  [von  dem  türkifchenGurd- 
f:hi  ,  welches  Geor^  heifst]  frernj^t  hat.  Riebt  er  (S. 
5—^6.)  einen  Abrifs  der  gyußnijchen  GeJJiichte  von 
Koah  bis  auf  die  neueften  Zeiten,  nach  den  gtuflnl- 
fihen  Jahrbüchern  und  was  die  Vorfalle  der  neuern 
Zeit  betrifft  aus  diplomatifchen  Urkunden  der  RulTim. 
Siefcr  liurze  Abrifs  enthSlt  manches  merkwürdige, 
Wovon  wir  hier  einiges  zur  Probe  anführen  wollen: 
lIGt  Perfien  wurde  auch  Grüften,  das  damals  unter 
^rfifcher  Oberherrfchaft  ftand,  Alexandem  von  Ma- 
cetionien  unterthan.  Er  fetzte  feinen  General  Jlfon 
Zum  Stntthatter  über  Grüften ;  aber  nach  Alexanden 
Tode  wurde  diefer  von  einem  perfifchen  Grofsen, 
mit  Natnen  Farnabas  getödtet.  FMfnabas  war  der  er» 
fte  Zar  oder  König  Gruitens.  —  Tifits^  die  Haupt* 
iUdt  Gruitens  ward  im  J.446.  nach  Cluifti  GtbitcC  TOB 
if«  U     i%s>h  Dtiuw  fiMd; 


dem  Zaren  Wachfang  I.  erbaaet.  —  Tamar  und  ihre 

Tculuer  Rufs  -  Vilan  regierten  im  zwölften  Jahrhun- 
derte über  Gruficu;  ihre  Aegierungen  waren  fehr 
glücklich.  Die  erfte  war  mir  einem  raffifchen  Für- 
fion ,  einem  Sohne  des  Grof^n  rih  n  Andrei  Bogolubs- 
ky,  vermählt.  Tamars  Regierung  war  die  blühend- 
fte  Epoche  der  grudnifchen  Literatur.  —  Der  Zar 
Alexander  I.  theilte  Gruden  im  J  i^r^  in  drey ,  von 
einander  unabhängige  Fürftenihümer:  Kartalinien,  lU» 
chetien  und  Immeretien ,  die  er  Teinen  drey  Sfthnen 
hinterlief»  —  der  kachetinifcfae  Zar  Alexander  II.  be- 

fab  iich  im  J.  1386  unter  rulTifchen  Schutz  —  daflfel- 
e  tbat  bald  darauf  der  itnineretifcbe  Zar  Im  jah» 

re  l6.'S3  kam  zuerft  ein  grufiiüfcher  Fürft  mit  feiner 
ganzen  Familie  und  mehrern  vomehnien  Gciftiichen 
nach  Rufsland. —  Der  bekannte  Zar  Iraii/i  [Hera  kl  tus] 
wurde  in  feiner  Jugend  befon')ers  von  Scharh  Nadir 
geliebt,  und  nnifste  fich  öfters  311  feinem  Hofe  auf- 
Oalten.  —  Im  Jahre  1783  vi  .:  ^arf  er  fich  Rufs- 
land. —  Im  Jahre  1793  fielen  die  Perfer  in  Grufien 
ein;  diefs  war  die  Veranlafiung  zum  Kriege  zwifchen 
Rufslnnd  und  Perfien,  in  welchen  die  Ruffen  fcbon 
mehrere  Vortheile  erfochten ,  unddie  Städte  Derbenr, 
Schamach , Baku  und  Gandfch  erobert  hatten,  als 
Paul  I.  dieTruppen  zurück  rief.  —  Irakli  darb  Im  J. 
1798*  IiMieriiche  Unruhen,  die  nach  feinem  Tode 
ausbiachen ,  fo  wie  die  Einfiffla  der  Perfer  und  Let- 
gicr,  nöthigten  endlich  Grufien  fich  Rufsland  gänzlich 
ZU  unter^terfen.  —  Paul  I.  eri^ärte  die  Grufier  durch 
ein  Maniiw  vom  t%*  Janitfir  tgoi  ftir  mffirche  Uneer- 
thanen,  und  Hiefs  Manifeft  ward  durch  ein  üii  ltres 
von  Alexander!,  [vom  la.  Septenber  igoi.]  beiU> 
tigt.  GmQen  ift  nun  ein  rumfches  Gouvernement, 
oder  gehört  vielmehr  zu  dem  kaukafifchen  Gouverne- 
ment. Es  ill  in  fünf  Kreife  eintjetheilc  AUe  LandrfS- 
einkünfte  werden  zum  ßeften  des  Landes  verwen» 
dct.  —  Die  heutic;en  Einwohner  Gni'ipus  find,  au- 
fscr  den  eigenrlirhen  Grufinem,  noch  Armeruer,  Per- 
fer, Berg-  und  Hordentataren,   Juden  und  Griechen. 

Das  2we2^f<;  Kapitel  handelt  von  dcmkirchlichin  Ztt- 
flandc  Grufitns  (S.46— 5p.).  Der  oberfte  Geililiche  in 
Grufien  führt  den  Titel  KathoUkos,  der  jetzige  heifst 
yintomy  und  ift  ein  Sohn  des  Zaren  Irakli.  —  Die  An- 
zahl der  grufinifchen  Kirchen  beläuft  fich  auf  drey 
Taufend  —  die  priirhtigfie  ift  die  Cathedralkirche  in 
Mtcheüt  einft  der  Haupt-  und  RefideiuiUdt,Grurten9, 
jetzt  ebtem  Flecken,  am  Flnfle  Kur,  adira<>hn  Wer* 
fte  von  Tiflis.  Diefe  Kirche  ift  vor  neunhunJcr:  Jah- 
ren erbauet.  Die  Zaren  wurden  in  derfelben  gekrönt 
■nd  die  Bifchftio  werden  gleichfalla  nur  in  diefer  Kir* 
che  ge weihet. Ja  gau  Onififa «iebt  «■  aichtnehr 
üb^Ji   '  aK 
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als  elf  prufinifche  und  zwey  ^iechifche  Klöfter,  wel- 
ches lauter  Müiichsklöfter  find.  Nunneiiklöfter  find 
vh^eiid»  in  Gruben.  a!s  iiv  Mingrelien ,  wo,  wie  der 
YfVrant.  eine  jirt  Nci^iicnklüfltr  ift.  —  Schon  f«( 
dem  Anfaiisre  dos  ficbcnzehnten  Jahrhunderts  ßndki» 
tht'lÜVhe  Mifii'-rarieii  in  Gruileii.  Sip  haben  jetzt  an 
fünf  Orten  Miil'iunen  erricbtcc,  namlicb  in  Tiflis,  in 
Gt'riy .  in  Ktttats.  in  .Viin^Ken  und  zu  Abalskh. 
In  Tiflis  find  20  ;^rL.iinifche ,  15  arinenifche  und  eine 
ka'holifihe  Kirche.  Ferner  eine  perfifcbe  Mofcbce. 
Die  Juden  haben  hier  keine  S)nai;()ge  und  Oberhaupt 
in  caii?  firurfii  mir  eine  einzi^je,  näiiili(.!i  In  derSudt 
ZchinwaU,  wo  üch  auch  die  ueilleu  derfelben  auf- 
halten. 

Das  (hi'.t(  Knpircl  betrifft  den  grußnifchtn  GoUtf' 
dienft  und  die  bej  dem  Gotteulitnfie  gebrüttchlichen  Bü- 
cher (S.  60—640  D«!'  üottesdfpttft  wird  in  der  Lsn- 
do  (piaclif  iM  balten.  Die  zum.  Gotrcsdicnfte  ndthi^^rn 
BticUcr  liud  Ichon  vor  langen  Zf:ten  aus  dem  üriichi- 
fchen  Qberfettt  wordeit.  Nur  wenige  «lerfelben  find 
gedruckt;  die  ineüU'n  exiHiren  blofs  handfchrittlich  — 
Die  gruftnifche  Bibeliibcrletzung  iil  nach  der  Scpiua- 

J[iun  geiaacbt.  • —  Der  Zar  ArtjcUil  verai^naltete  im 
ictjenrphnten  Jab rhiini!<.'vte  zuerlt  eine  verbriTerte  und 
berithtigic  Sauiinlung  der  I3iither  dt  r  Bibel ,  die  bis- 
her nur  einzeln  uu<l  zerl^rcur  in  Grufien  zu  finden  wa- 
ren;  doch  konnte  er,  alles  N<«thtVjrlcheus  ungench- 
tet,  nicht  alle  Bücher  der  Bibel  auiiinden ,  und  iiiul's- 
te  deshalb  <i«a  Buch  Sirai  h ,  fo  wie  die  Bücher  der 
MaKkabäer  von  ttf|tem  überfetzen  lafTen.  Diefe  gru- 
finifche  Bibel  Kefi  fein  Neffe,  der  Zar  t^acktang  Leo- 
nowitfch  drucken.  Er  legte  zu  dicfeui  Behuie  eine 
Oruckerey  in  l'iüis  an,  wuzu  er  die  Buchdrucker  und 
andere  dabey  nothige  Perfonni  aus  der  Watlachey 
küiumen  liefs ;  allein  diefr  Buthdrui  kerey  w  urde  luld 
darauf  bey  cin«m  Einfalle  der  Ferfer  zerUuri.  äie 
harte  (chott  mehrere  Bflchvr  der  Bibel  und  verfchie» 
dene  geiftlichc  Sihriuen  gedruckt,  wovOrt  ober  fall 
alle  Exemplare  bey  diefer  Invaiion  verloren  gingen. 
Im  J.  1724  begab  lieh  der  Zar  Wachtan^  nach  Mos- 
kau ,  und  hier  wurde  endlich  die  Bib(  lausgahc  von 
feinem  Sohne  Bakar  vollendet.  Dieter  legte  nämlich 
flicht  weit  voti  Moskau,  in  dem  Dorfe  Ufefttätskoe  ti^ 
nc  jjrufinifche  Druckerey  an,  und  im  Jahre  1743  war 
der  Druck  der  grulinifchen  Bibel  vollendet.  Sie  iß  in 
Folio  in  zwey  Kolumnen  auf  Royalpapier  mit  vor- 
züi^Iich  fchciifn  I  cttf-rn  gedruckt.  IDie  Vorrede  von 
dem  Zarewuich  llakar  enth.i!t  ein«  kurze  Gefchichte 
die-fer  Ausgabe  der  grulinifchen  Bibol.  —  Nach  vol» 
lerifietem  Bilieidruik  ward  die  f^rufinifchf»  Topogra- 
phie nach  Moskau  in  das  Kiolicr  verlegt,  in  welchem 
fich  der  gruflnifcbe  Metropolit  AffimalS  «ufllielt ,  und 
von  diefer  Zeit  an  bat  fie  mehrere  zum  Gotteadienfte 
gehörige  Schriften  geliefert.  —  Der  Zar  Irakli  legt« 
audi  wieder  eine  Buchdrackerev  in  Tiflis  an,  in  wel- 
cher gieichfiU«  verfchiedene  Kirchenbucher  gedrsdit 
worden  Hnd.  Auch  diefe  Buchdrttckerey  ift  von  den 
Perfem  zerftört  worden. 

Vitrtes  Kapitel  von  der  gtv^nifdien  Siirache  (S. 
60^71')  Die  gniflnifrlie  SfOMt  u  ein  CUoufch  au« 


der  perfifchen,  annenifrben,  turkirchen  unr?  grierbi- 
fchen  Sprache.'—  Der  bell«*  prulini'ihe  Diaiict  i'i.ler 
in  Kartalinien.  -—  Der  Dialect  von  ^.lo  ab  und  M'm. 
grclien  weicht  von  den  übrigen  betrachilich  ab.  — 
Wie  die  RufTen  das  AUruflTifcbe  in  den  Kircheidcbrif- 
teil  beibehalten,  fo  brauchen  auch  die  Utuliner  btj 
ihrem  Gottesdienfte  das  AU^uriniiche«  das  \  \e\  Vor- 
-•ilg«  Tor  dem  Neugrufinirrben  bar.  — >  Di«  grafi. 
nifche  Sprjiho  licbr,  wi'^  ihu'  brhvve-!'' rn  im  Oririit, 
die  Pracht  und  den  Pomp.  Der  Vf.  führt  ziuu  U<> 
weife  den  Anfang  eines  Schreibens  ron  einen  ktchs> 
tinifchen  Chan  an  P- t<  r  den  GioT-.  n  an.  Hier 
fcbeiiit  diefer  Monarch  als  der  ftarküe  alier  Kielen  und 
Goliathe ,  die  es  auf  der  Erde  giebt ;  vor  feiner  Sri» 
nie  zittern  die  lierrfcher  dpr  Erdf  .  er  idanzt  wif  ilii 
Sonne,  u.  f.w.  —  Die  gruftnifche  Sprache  bat  vide 
tfhnlichklingende  Wdrter ,  daher  kommt  es  wahrfcbeii- 
lieh,  dafs  die  Gnifuier  grofse  Liebhaber  voh  Wurf- 
fpielen  find.  Schon  feit  langen  Zeiten  kennen  Ii* da 
Spiel  SiH»  genannt ,  ds's  noch  jetzt  febr  beliebt  bef 
ihnen  ift.  Es  bcfteht  darin  dafs  man  ein  Wottscf' 
giebt,  und  dieles  dorch  Veianderung  eines  odertini» 
gcr  Hiu  hÜaben  auf  einen  Menfchen  odi.r  ai:f  ein?  Sa- 
che ;uiwciic!cr ,  dereu  Name  einig«  Aehidichkcit  luit 
dem  Worte  hat. 

Fünftes  Kapitel  vom  liifrarifchm  Zvft(m4e  Gm- 
ßi-ns  (iy.yi — 78-)-     Die  Grufiner  haben  iminer  gn>üc 
Neigung  zu  den  \V!'.reM(chaften  gezeigt.    Schon  inl 
XW&lfceil  Jahrhun<!erfe  fchickre  der  Zar  David  iwli- 
rere  grufinircbe  Jünglinge  nach  Athen»  um  fie  dort 
in  den  VVilTenfchaften  unterrichten  zu  taffen.  Etnffe 
davon  zeichneten  fich  in  der  Folge  durch  Kinn 
aus ;  vor  allen  aber  machte  fich.  Johann  Petri^i  tx- 
rühtut,  der  mehrere  ^failofophifche  und  theologifdw 
Schrifren  au^  dmi  Grieclnkhen  überferzfe.  —  D'J 
Regierung  der  Zarin  Tainar ,  die  nach  David  rrgirr- 
te,  war,  wie  fchonoben  *rwähnt  worden  ift,  dieiiia- 
bfiidrie  Epoche  der  gr-.ifinifchen  Literatnr.    Zu  il^f" 
Zeit  lebten  die  vier  grüfsten  Scbrififtelier ,  die  Gru- 
iten je  gehabt  bat;  swey  davon  Jiad  die  Dichter  Rh- 
fiawel  und  Tfchachrucliadfe,  von  welchen  weiter  BH« 
cen  die  Rede  feyu  wird.  —    Allein  die  Einiblle  Cef 
Tfchingisch'an,  der  Perfer  und  Lesgier  erfticktsndie 
fe  fchönen  Keime,  und  die  grufinifche  Literatur  giif 
ganzlich  unter  ihren  Nachfolgern-  zu  Grunde.  N«J 
unter  dem  Zaren  Irakli  und  «iein  Katholikos  ifa<#B'jf» 
in  der  Mitte  des  verflufTenen  jnhrhjnderr*  ficng  \ri^ 
der  ein  Schimmer  von  Aufklärung  zu  leuchten 
Befonders  that  Antoniy  viel  für  die  vaierlaudifche  Li- 
teratur    Er  ü  hrirb  eine  c;rur!nifche  GrauimauJl,  W** i 
nm  iich  dazu  vorzubereiten,   lernte  er  bey  den  k*" 
tholifchen  Miffionarien  Lateinifch.    Diefs  oiacbte  9ii 
als  Ketzer  verdächtig,   und  er  fahr  fich  geiiötbirt». 
Grufien  zu  verlafTen.    Diefs  gefchah  im  J.  I7,i5- 
wandte  fich  nach  Rufsland.    Hier  legte  er  vor  cir« 
Synod  fein  Glaubensb«kenntntfs  ab,  und  da(lieli  >*| 
«Hen  Punkten  mit  den  Lebren  der  ^echifdten  W»- : 
che  flbereinftimnu'nd  i^pfuDden  wurde,  fo  eflH""'' 
ihn  die  Kaiferin  Elifabeth  im  J.  1757  zum  £«1»»^/;» 

wimWitdimt.  Auf  dieloa  PoftaiU2«h«rliKls>^ 
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re ,  und  während  dtefer  Zeit  rollendete  er  ftrine  cru- 
iatfche  Qfainmafik ,  uftd  uberfi>r/.ri>  .fiiiuineiftera  Ptii- 

lofiipbie  uiui  V>'oIfb  Plij  filt  in  ftjs  Gi  uliiiilche.  Die- 
fit  Bücher  nahtu  er  mir  iiaib  ürulicn  ,  aU  er  itujabre 
17^3  dctain  surörk  f?it  iig.  um  feinen  vorigen  Pi)ften 
fiiu;!nehuien ,  und  führie  i\f  in  den.  vi<u  ihm  aiig«- 
let^rcn.  Schulen  ein.  —  Eine  an  iirc  kur^e  gruimi- 
lehr  Grommaiik  rfibrt  von  dein  Erttiifchof  WarUiam, 
glfithfalfs  einem  ür.  Iii  er .  der  fit!»  in  Mo<<tvau  auf- 
hält, her.  Sie  ilt  in  Sr  Pcnisburt;  grdrurkt.  Auch 
ii>  die  Aritbnierik  und  der  allgetncln^  Atlas  för  die 
V'rril.  •  fchuif M  ans  (it^iu  KiJiilcht  ii  (i'iftlt  (zf.  Endlich 
exi  nrc  nuch  iit  ch  ein  ^ruliniiches  VVurtvrbucü,  wel- 
ii'.ti  ir-  lir-hr n7.>  hmen  Jahrbundetre  von  einem  För- 
fiti.  SuUltan  zufafiMtiei.  efra^n-ii  wurden  iHt,  und  von 
dfia  vr.  1,-br  ^erühiitt  u  iru.  Duch  iil  von  allen  die- 
Irf  Hüchvrn  nichts  g<>druriit,  als  die  kurze  grufnii- 
fcbe  Gratninarik  von  Warlaam,  die  übri|^ctt  werden 
nur  faandrchriftlirh  ^«»braucht. 

Sechjlfs  Kapitel  von  den  gntfiHifi;hen  Jahrbüchern 
md  anä^n  Schriften  (^»TO — b3  ;-    1^'*^  Urulinec  ha- 
ten  drey  ziemlich  wcitläufti^e  Jabrbu( ber ,  die,  wU 
cie  ruflifchen  ,  nach  und  iiarb  von  vt  rrchicdenrn  Ver- 
hflTem  züikiniiiengetr«sen  worden  find.    Ans  dief«« 
lihrbOcIiem  bat  der  PArft  Wachufchta  Bagratiottow  ivä 
TLrüofTeiien  Jahrhunderte  eine  vullitau  :  i^.»'  gruliiii- 
khe  Gefchichte  verfafst.    Einen  kur£«n  Abrifs  dicler 
tefchichtt  liat  avch  der  mehrerwidinreKaifatiltko»  An- 
fC'iiy  geliefert,  und  der  Zuewitfch  David  hat  im  Jah- 
K  lSoo  gleichfalls  einen  kurzen  Ahrifs  fler  gruiint- 
(cbeA  Gel^bfchre  in  Tilii*  dracken  laffim.    Auch  bat 
nau  tr^chrtre  hiilorifche  Gedichte.    Ein  folche*  Ge- 
dicht hat  der  Kacbulikos  Antoniy  zum  Lobe  berübm- 
Ur  Gmfiner  gefehrfeben.  —   Von  dnnfelben  hat  man 
nebiere  Otlen  zum  Lobe  des  Zaren  Irah'i —  T'l«- 
lach  und  Elops  Fabeln  find  in's  Gruliuilche  über- 
(ri7.i.  —    Aus  dein  Pcrfifrhen  überfetzt  man  vorzüg- 
lich Kotnane  als  z.  P.  das  Leben  Alexandf-rs  des  Gro« 
hm  und  Ufluph  Sain-haiujni  d.  i.  die  Gefcbichce  von 
J'jfeplf  und  Potiphars  Weibe  Salichani.nni.    Unter  den 
Zjrcn  Wachtanjj  und  Itiikli  lind  ii:ehrere  grvßniJJte 
Ori^i;!oZ>'Owan*  [gedruckt  worden.    Am  meinen  suh- 
len die  Urußner  zwcy  Romane,  die  von  zwe)  Ctt 
Iben  atti^efilhrtcn  bcrähmt«)  Scbriftfteller  herrühren, 
<ii<  urirtr  der  Rctrierung  Tamars  lebten,  und  wovon 
dir  eine,  wieder  Vf.  Tagt,  im  Gefchutack  von  RoulTeaua 
lieloire  gefchrieben  ilk. .  Endlich  verdient  noch  be- 
in<;rkt  zu  werden,  ilafs  Grofien  auch  ein  Gefetzbueti 
f  jr,    das  im  vorigen  Jah[ hujidi-rre  \un  dem  Zjrcn 
Wacbtang  verfertigt  worden  ilt.    Es  gilt  noch  jetzt, 
•tich  fetrdem  Orvnen  mit  Riifsland  vereintet  — > 
Eine  zieiidit  h  vollftändige  Sammlung  von  1  t  udnilchen 
Bürhern  und  iian'jlchriften  hatte  der  Katholiku»  An- 
tor.ty  intt  grofser  Mflbe  und  vielen  Kolben  zufatnnien; 
ferra^cn  ,  und  rli«      kofibare  Samiidmig  ift  nach  fel- 
»ein  Tode  •—  er  Itarb  im  J.  X790 —  an  den  jetzigen 
K«-holikos'in  Grufien  gekommen,  der  gleicbfaUs  An- 
löjii'.  Ji.-ir>r. 

Sitben'ts  Kapitel  von  der  Dichtkunß  und  der  Mu- 
d€r  Qn^iur  &  83—9^  Di*  ^<tcn  gniliiiifcbai 


Dichter  ilnd  Hie  Tchon  oben  erwlhnten  Ri^awtl  unl 
Tfckachruchadfe.  Beide  waren  Qrofse  am  Hofe  dcf 
Zarin  Tainar.  Ihre  Gedichte  lind  noch  vollrtandig 
vorhanden.  Ruftawel*!  Gfdicbt  führt  den  Titel ;  U'ejf- 
chiftkaojfani  d.  i.  Ti-erfell.  -Der  Inhalt  deffetben 
ilt  JUS  di-r  indifchen  fabelhaften  Gefchichte  genoiii- 
raen.  In  Anfebung  des  Reichthuins  der  B^ebenheir  ' 
ten.  Tagt  derW..  frreirhtdteftGedicbtdom  wfithenden 
Ri'l.in  l  A-ioft;  aber  in  Anfehuug  der  Schönheit 
und  Originalität, der  Darfteilung  grofser  Naturfcenen 
und  der  EinAcbbeit  uAd  Wabrbdt  der  Oedanken  unA  • 
Einpfindunt;cn  kann  man  es  mit  OHlans  Gedichten 
vei  p-leichen.  Es  ill  unter  dem  Zaren  Wachtang  V.  in 
Tiflis  gedruckt  worden ;  allein  die  Exemplare  deflelp 
ben  find  fehr  feiten.  Den  Titel  Tigerfell  führt  esvMI 
dem  Helden  der  Gefchithtc ,  einem  indifchen  Pri»» 
zen,  der  aof  feinen  Wanderungen  dwrch  die  Welt  eia 
Ti^.  rfell  trug,  und  daher  den  Reynameii  ..Tigerfell'* 
erhielt.  —  Tfchachruebadle  5  Gedicht  ift  überfchrio- 
ben :  Tamariani  d.  i.  Lob  der  T/«mar  —  und  diefs 
Lob  beileht  daj  f^anze  ziemlich  lange  Gedicht  hin- 
durch  aus  nichts  als  B:;ywörtern  oder  Epitheten  die* 
fer  Fürftin,  die  mit  grofier  Kunft  zufammengeft«rllt 
fmd.  Das  Gedicht  beliebt  nämlich  au«  vierzeiltgcn 
Strophen,  und  jede  Zetle  endiält  allemal  vier  folcber 
Epithtren  zum  Lobe  der  Tamar,  wovon  jedes  aus 
Tier  Sylben  beliebt,  und  die  fieh  in  den  beiden  letz- 
ten Sythen  immer  aof  einander  reimen,  fo  dafa  itt» 
feWn-  iteim  in  einer  jeden  Strophe  fechszehnmal  in 
fechszeha  vrrfchtedenen  Wörtern  wiederholt  wird. 
Welcher  Reichthnm  an  Ifannoiiie  dara«s  refnltirt,  läfst 
fuh  leichr  denken.  Was  find  dagegen  unferc  annfe- 
ligen  Sonnetc  und  andere  Reimfpielereyen?  Zur  Pro- 
be  fetzen  wif  hier  einige  Zeilen  her,  die  der  Vf.  an- 
führt; vielleicht  findet  diefe  klingende  Spielerey  in 
Deutichlstid  Beyfall  und  Nachahmung.  Nur  möchte 
fie  im  Deutfcbei»  wohl  elWM  onhr  IHfte  koftoi»  ab 
imGrufiiijrcheai 

Tamiir  xkmari ,  fchrffmkrari ,  e%manarn::ri ,  pirmzanmri^  ^ 
MJe  mujHari,  Ja^ckmari,  zkalimkHuri ,  momdinari, 

d.  i. 

Ttnar  die  Fanfit,  die  anftoalune,  die  fuftfttmnl(e.  die 

reiz-eiulgebildeie, 
Die  gleich  d,ir  Sonne  glänzende,  die  majelUtifche,  die  ' 
langraa  «inherCehrMteadt ,  die  aincai 
veilan  Sirene  ibnlichc. 

Die  grufinifcbe  Profodie  hat,  wie  die  griecbifche  und 
rumifchtf^  verichiedene  Versmaafse.  Den  Reim  hat 
%e  von  der  perAfcben  entlehnt.  Alter  Versmaarsezidi- 
len  die  Gruliner  ?ieu».  wovon  das  eine  nur  für  geift- 
liche  Geianre  angewendet  wird.  Diefe  Versart  hei&t 
^awtbik.  'Auch  dfe  andern  haben  Memetl,  grörsten- 
tb''ils  \  on  ihren  Erfindcrii  ,  wie  7yiÄacAr«cÄrtuK  .  on 
Tfchachruchadle.  Aufser  diefen  ahen  Versarten  giehc 
es  noch  eine  grofse  Menge.neuere ,  die  von  den  Per- 
fern  .  ntlehnt  worden  lind.  —  Die  Grufiner  haben 
kciiit:  Noten  un>'  iingert  blofs  nach  dem  Gebore,  ihre 

alte»  Nacioiialgefios«  lind  ohne  ZcicuiMda  uiul  wer- 
den 

uiyiii^cj  Google 


den  einftitiunig  gcIliRS«n,  wi«  die  aU.  n  rümrcben 
VolksNeder.  ßocli  haben  fie  auch  neuere  in  perfifchem 

G-fchmack,  die  ein  mufiknlifches  Zeitm.iafs  haben.—- 
Die  Qta&ntt  lieben  raufchende  luftrumcnte  am  mei- 
ften.  Ibre  ilteften  Natlonallnftrutuoite  ih\d  dif  Da- 

viJshnrfe  i:nd  die  Pofaane;  von  den  Runfcn  und  Per- 
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bcy  dt-n  mehreren  Gegenlländen  fo  kürr(?  i  Geh  ge- 
fafst  haben  will,  foU  feyn,  um  dem  Lehrer  das  w 
Krgänzende  zu  überlalTen.  Diefen  Erzihluogen  iß  «• 
ne  poetifche  Erklärung:  der  Kupfer  nebft  ctaer  poetl- 
fchen  Vorrede  von  einem  anfk-rn  Vf.  vorjcflruckt.  Difs 
diefe  für  jängtri  L«ref»  zu  hoch  fey,  geilebt  Hr.  (z. 


fern  haben  fie  die  Handtroramel ,  die  Geige,  die  Flö-    felbft,  meynt  «her,  dafs  fie  für  filtere  Lerer  ani^riim 


te  und  mehrere  andere  entlehnt. 

Diefs  ift  der  Haupiinhalt  diefcr  Schrift,  die  dem 
fleifse  des  Vfs. ,  fo  wie  der  nilTifchen  LUeiatur  Ober- 
banpt.  rar  Ehre  gereicht,  und  von  wtUhpr  wohl  d- 
IM  deutfche  Ueberfetzung  zu  wönfchen.  Ware. 

Ein  kurzer  Anhang  enrbfitt  Machrfchten  über  die 
■n  Qrufie«  grinsenden  Horde  nvolker,  die  in  dem  Bu- 
che erwähnt  werden,  und  endlich  folgen  drey  gtn  a- 
loßifche  Tafeln,  wovon  die  erfte  das  Qefchlechtsregi- 
ftwd«r  kachetifchen ,  das  zweytc  das  der  kartalim- 
fchen,  und  daa  dritt«  da«  der  immeretifchen.  Für- 
fteu  darftellt. 

KINnERSCBRIFTEN* 

lENA,  b.  Froimdannt  tfahurkifiorifches  Bildet-  und 

Lefebtich,  oilrr  F.rziihtungen  über  Ge-rnffianiie  um 
4tU  direy  Reichen  der  Natur,  von  Jakob  ülatz, 
Mitarbeiter  an  der  ErziehungsanftaU  zu  Sehne- 
pfcDtbal.  Ncbö  300  illuminirten  Abbildungen  von 
Homv  und  einer  kurzen  Erklärung  derfclben  in 
VcrTMft.  X803.  VlU.  ».3608.  8-  U^tbit,) 
Nur  fSr  dte  reifere  Jugend  halt  der  Vf.  die  r>  ftema- 
tifche  Behandlung  der  Naturfeefchreibung  anwendbar. 
Deswegen  \v«.Ute  er  nur  Kindern  von  7— 10  Jahren  ein 
mehr  unterhakendes  und  ihren  Sinn  für  dicfe  fctone 
WüTenfrbnft  weckende»  und  vorbereitendes  Buch  in 
die  Hände  geben,  und  er  fachte  darin  Mannigfal- 
tiekeit  mit  Leichtigkeit  7.1  verblnrlrn     Dabey  Ond 
eine  7>n.liche  Meng«  tUchtnatwhißoriJche  Erzahlun- 
een  abJkhtltcb  van  dem  Vf.—  um  jungen  Lcfern  zu- 
weilen  ErholunfT^punKte  zu  geb«n  —  öfters  fehr  un- 
ttttftrück  uüt  dugemifchet.   Dieürfach«,  warum  er 


fcN  ,  und  doch  zu  Anregun:;  einer  aflheiifchcn  An 
ficht  der  Natur  für  jene  k^ytragen  könne.  Uec.  dirf 
nur  ungefucht  gleick  die  erlten  Strophen  Mfiduav 
um  dMWa  Urdtcil  su  wirdigen : 

Die  erfi.»  Claffe —  Thierc  w  tkli?  uin^,^n. 
Von  ihnen  kann  der  Mcnfcii  nur  autrecht  gehn : 
Zur  Erde  hin  das  Utnpt  die  Andern  iid(fln.  — 
Mit  Federii  wirft  du  i-tir  die  zwe»  t«  fehen  ; 
Denn  nur  den  Vögeln  fuid  die  fiitgei  «igen,  ' 
Und  Schnabel  ;  auf  swqr  Fütsen  Ge  nur  gt1i«L 
V    Doch  beide  muri  das  warme  Blut  beßinaUMr 
Sie  mögen  geben ,  fliegen  oder  fchwiaua«!. 

Saldie  RtioMrcyen  fbllan  angenehm  Ceyn  und  ÜH»! 
tifche  Anficht  fswihien!!  | 

Die  XIV.  Kupfertafeln  .  welche,  weil  der  KünS- 
1er  jedes  Platzchen  recht  ükunoniifcb  benutzen  inuis- 
te,  an  inflnctirer  Form  und  Deutlichkeit  verlierea, 
hatte  der  Verleger  dem  Vf.  r.ugefchickt .  um  finf  in 
Erzählungen  eingekleidete  Erklärung  darüberzuge- 
ben.  AM9  lattum  pofl  picturam !  I  Dafs  diefe  Erutt- 
langen  und  bcfonder»  die  vielen  eingcftreuten  hettro« 
genen  Gefchichtcn  für  7 — 10  jahri^je  Kinder  fich  pn 
und  gar  ludit  eignen ,  dafs  folche  unpädagogiiV!)' 
cepte,  wip  man  S.  233.  fiir  den  böfer.  Grind  etc.  lia^ 
üufseril  zweckwidrig  find ,  braucht  Ree.  nicht  •* 
lauftig  darzuihun.    Sehr  natürlich  ilb,  dafs  (i-^  \ 
viele  Nebenzwecke ,  welche  uaan  bey  diefeiB  W«« 
zu  erreichen  dachte,  der  Ilauptawecit  Tftiort« 
hen,  und  Methodik  und  V^  iiTenfchaft  verlieren  itjfj- 
ten.   Und  doch  n^fs  immer  dia  liebe  Jugend, 
welche  man  dnrdi  folcba  llMcarifch«  ProductcwAiH 
haftig  fthrfchlocht  folgt»  ibccaNaoMndaathe^rM 


ELEINK  SCRRirTER. 


SrATurnc.   Freuierg .  b.  Crtt  und  Gwljeh t  ^ 

immer  noch  vrrk  .nnten  i  Vtrih  des  J..r1iJ,fchem  Bergkauet.  Ais 
Fortfe-iutiR  .  •  bh.t!idluni? :  L'tht  r  das  SllberautbringeH.  1803. 
IäS.  nM\  I  .  ■ü'-r.i.  S  ii  ti' t  lierZ'.veck  die^s  Atiffatze« 
ift  fu  wie  der  d«a  vorher  erid  anunen  „uhrr  da$  SHbertmt- 
bringt*"  die  grofsen  Vortheile  zu  zeigen  .  welcfi«  der  ßerg- 
baa  Sachren  gewahrt,  und  das  l'iit»icura  zum  €ifn?ern  Bauiu 
fctweaen  D«ide  Auffalle  erfchie«en  zuerfl  in  den  Freyber^sr 
«eneuuidttiaan  Nachncbteu.  und  die  Thariachcn  .  djiejie  ent- 


beutbegra  gesagtn  vcrbürgr.    Diefen  zu  Folge  find 


bik  t|M>,  ilfo  in  100  Jahren,  3.57^.7^7  Thaier  CurreJi?'^ 
blvtil  an  di«  Fre;,  Li-T  üfchen  Gewerke  vtrtheik  worden  . 
xurichneii.  waa  die  Gewerk«  des  Silber  -  Zinn  -  Kupt'er-u- 
All  -  und  KabaiUberglMBec  im  C«hirg«  und  Obergebirge, 
Summe  wohl  eben  fo  bedi*  wa  aieht  nach  böh«r  ft»^ 
-kann,  erhalten  haben.  —  tm  Verlaufe  der  Itt«  rt^'^^ 
10  Jat  re  brtrug  der  Arbeitslohn  .  da^  Fuhrlohn  ,  dieBtrj-»" 
BaumitertAiieu  ctc  bt*€i  iai  fre>bergex  Bttitk«  S>iil'^ 
Thato» 
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BRBA  ÜÜN  GSSCHKIFTEN, 

Lsirzro,    b.  Barth;   Predigten  in  Gegenwart  Ih- 
rer Majeftären  des  Königs  und  der  KMgin  von 

.   Pnufstn,  derkoniglicheH  Ptinten,  und  eines  ThdU 
des  hSui^t/hen  Hofes,  in  der  Hof  -  und  Qarnffon- 
Jlirche  tu  Potsdam  [gehalten,   von  ^.  C.  Pifdum, 
Hofprediger  Sr.  Maj.  des  König».  xgo3.  Si6 
gr.  8- 

H  •  ill  ein  fchvreres  Amt  über  Reiietoa  mtui  Koni 
^  vor  Königen  und  FfirAen  zu  reden.  Dem  fied- 

n?r  dröhn  zwey  gePahrliche  Klippen,  nn  ritnen  feihe 
Wahdieitsliebe  fcbeitt- rn  ,  uiut  fein  Beruf  nützliche, 
•kr  oft  ▼crJCMiate  oder  gebafste  Wahrheiten  zu  ft. 
ftn,  verletzt  werden  kann.  Schmcichcley  auf  der 
«men  Seite,  bey  wahren  oder  fcheinbaren  Tugendea 
lir  Kegcaien;  auf  der  andern  rklavifche  Menfcheii- 
firtht,  wenn  Fehler,  die  überhaupt  am  Menfchen 
jeadclt  werden  folien,  gerade  Fehler  des  Regenten 

.  .  ikm  Vi.  dicfer  Predigten  ward  efn  giückliches 
i6ot  btifchiedeB ,  defs  er  vor  einem  Königspaare  zu 

^rciijen  hat,  welches  mir  allen  füriUichen  und  häuS- 
ikhaa  Tugenden  gefcbiuückt,  lieiner  Scbnieichelegr 
Mbrf ,  und  keine  nocb  To  ftrenge  Rüge  der  Untn« 
-•i  !  fürchtet.    Ihm  wird  nicht,  wie  dem  Apoftel  Pau- 
las vom  Laadpfleger  Felix ,  wenn  er  von  Cüerechttg- 
leir  und  Kenfchhelc  reden  wHl ,  mit  einem  *. 
v;//  ich  bey  GclcL^eiihf'it  ein  andermal  hören,  der  Mund 
|elchIolTen  ;  er  kann  vieloiebr,  wenn  er  von  JriausU- 
!(her  Glückreli^lteic  redet,  deren  volllummiefMRet  Bild 
fr  hier  im  königlichen  Haufe  ßndet .  mit  der  Begei- 
Aerung  eines  üi)ircs  ror  der  Nauficaa  fprechen: 

Niehls  in  wahrlich  fe  wünfchenswen.h  und  erfreuend 
Als  wenn  Mann  und  Weib  iu  herzlicher  Liebe  vereinigt, 
Auhig  ihr  Haus  vcrwaliant       'l  einden  ein  -kraidceji- 

der  Äiiblicli» 

Aber  Wanne  den  Fre«uideii,  ii!>d  mehr  liecb  «fantt^ban 

Sil-  fcl'jer. 

Ift  nnn  gleich  Ilr.  P.  durch  fein  glückliche»  Ver- 
kilraifs  von  dner  Peinlichlteit  der  Lage  frer.  die  (b 

Riancben  braven  Hofprediper  dräckte:  fo  und  doch 
(eine  Vorträge ,  wie  er  felbft  in  der  Vorred«  bemerlit, 
VMt  einer  andern  Seite  grofcen  Schwieriglteiten  aus- 
jcfctzt,  indem  fie  bey  der  ihnen  vorgefchri<bei»m 
iarze  ,  da  die  reiigiufe  VeriaauuJung  auf  eine  Stunde 
eingefchrankt  ift.  vor  eitior  Gemeinde  gehalten  wer« 
den,  in  welcher  Perfonen  von  der  böchlkn  und  fein- 
den Bildung  mit  fo  vielen  andern,  die  nach  ihrcio 
if.  JL  2»  iao|.  Dntttr  JM. 


.Stande  und  Barafe  auf  den  untern  Stufim  der  OeiHe». 

cultur  flehen,  zugleich  feine  Zuhörer  find.  J^nen 
nicht  trivial  und  Kifierweilig ,  diefcn  nicht  unveriland- 
lich  und  uniiü[7  iai  werden,  diefs  ift  gcwifs  eine  dar 
fchwerÜcn  Aufgaben  der  Kanzelberedfamkeit.  Un- 
fenn  denlcenden  und  beredten  Vf.  ift  es  gelungen,  ihr»' 
Foderungen  zu  erfüllen. 

ZuerÄ  find  feine  Themata  einer  folchen  Gemein- 
de angemeflTen.    Man  durchlaufe  diefe  Anzeij^e  ihres 
Inhalts:  i)  Es  ift  thoricbt  und  fchädlich,  die  Gränzet 
überfchreiten  zu  wollen,  welche  unfenn  religiöfen 
WtfTen  gezogen  find,    j)  Wie  wohlthätig  die  Reli- 
gion  in  jedp,u  Alter,  in  jedem  Stande,  und  in  jeder 
Loge  des  Lebens  auf  ihre  Verehrer  wirkt.    $)  Es  ift 
viel  vertb.  ein  ehrliclierllflann  zu  feyn.   4)  Von  den 
Mitteln,  ein  ehrlicher  Mann  zu  bleiben.  5)  Der  Menfck 
mit  Keiigion  bringt  es  weiter  in  der  Tugend ,  als  der 
«*Me-Religion.    6)  Wie  die  Freande  der  Religion  ihr 
auch  bey  Andern  Achtunir  und  Eingang  verfchaffen 
koonen.    7)  Ueber  den  Charakter  des  Richters  Jefu. 
S)  Wie  wir  das  Gute,  welche»  wir.  jeder  in  reiner 
Lnire  finden,  peniefsen  füllen.    9)  Wie  und  wozu  wir 
Erfahrungen  einümmcin  jo  »in.    10)  Wozu  \fi-  diß 
Erfahrung  benutzen  foIlen,    dsfs  manche  MfenTcheii 
weniger  ^uc  find,  als  wir  es  dachten,    n)  Warum 
wir  tin«  m  anferm  Verhalten  nicht  immer  nach  An- 
dern rieh:«  !!  f 11.    12)  Wie  man  feine  Liebe  zum 
Leben  auf  die  rechte  Art  zeigt.    13;  Es  ift  unrecht 
lind  ftrarbaf,  fein  Leben  zu  gering  zu  fchätzen.  14) 
Von  der  r.iebL*  zum  Vaterlande.    15)  Von  eini;ren  Be- 
wegungsgründen  zur  Woblthütigkeit.    16)  Man  füll 
fich  aikh  derer  tiebevolt  annehmen,  die  durch  ihre 
eio:eneSchuld  un  glücklich  geworden  find.    17)  (Jeher 
den  Üenufs  finnlicher  Vergnügen,    ig)  Wie  wir  die 
HindcmUfe  befiegen  können ;  weldie  una  abhalten,  fd 
gut  zu  werden,  ids  wir  «rs  gern  feyn  mochten,  i«) 
Wozu  un»  die  Natur  im  FrühUnge  ermuntert.  20) 
W  ozu  una  daalitite,  welche»  wir  unfern  Königen  vei». 
danken,  ermuntern  foll.    21)  Rühme  nicht  die  ?«» 
gan^enfleit  auf  Unkoften  der  Gegenwart.    21)  Wl« 
man  feinen  B<Tuf  wählen,  beurtheilen,  mid '(reiben 
foll.    23)  Welches  ift  unfereirdifcheRedimmunt^?  24) 
Was  wir  zu  erwarten  haben,  wenn  wir  unferc  irdifciie 
Beliimmung  erfüllen. 

Nic  it  nur  die  Abwechslung  in  der  äufaem  Form 
diefer  Haaptfttze,  Tündern  auch  die  Mifchung  bekann- 
ter Wahrheiten  (wie  3.  13.)  mir  weniger  beachtete« 
(wie  I.  leichi^er. Fragen  (wie  12.  19.)  irut  fchwe- 
rern  Tonmefar  verborgner  Entfeheidung  (wie  10. 13.) 
zeigt  ,  dafs  der  Vf.  über  die  Foderungen  nacbgedadlc 
hat,  die  ihm  ein  £0  geiniüchw»  Auditociiua  anfle« 
IUI  •  Bh 
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Die  Texte  aus  BOcbem  A.  und  N.  T.  find  faft  al- 
le fchicklich  pewahlt.  Doch  baue  uufers  Bedünkcns 
^ch.iur  4i<  «rfte  .Fredigt  ein  beiler  paffcnUer  TeJU  als 
die  Erz&hlung  Ton  der  Fra>re  des  Johannes :  Btft  du 
der  kommen  fcH ,  M.irtli.  XI.  2.  auffinden  iaiVen. 
Und  in  Philipp.  IV »  8*  li^gt  der  öat»  nicht,  dafs  esi&cr 
Menfch  mit  Religion  weiter  brbi|re.  als  der  ohne  Re- 
li.inii,  fondtm  eine  an£|:i||ei]ie  Erinahnuiig  zu  allen 
Tugenden.  \Vei$lich  aber  ift  zuweilen  fhtt  der  luibe- 
rifbhcM  eine  eigene  Uebcrflnziine  der  IVxtesworte  g4> 
wJihU. 

Die  Schreibart  in  dicfcn  Predigten  ift  nuf  die  fo 
lehr  gemifchte  Gefell Cchaft  von  Zuhuroru  in  der  Ge> 
neinde  des  Vf-'=.  rie  h;!»  berpt  ?ir>i>r.  lir  wrifs  neuen 
Gedanken  Fafslichkolt ,  und  bLk.nnueii  VVührbeiicn 
den  Anftiich  von  Neuheit  zu  geben,  und  durch  bei- 
des die  Aufmerkfamkeir  anziiz-iehen  und  zu  fefTchi. 
Haue  er  lediglicii  vor  den  horbilen  Pcrfonen  darunter, 
;vor  dein  lUiuiglicben  Haufe  «Hein ,  und  denen  die  es 
zsnichfl  umgeben,  Vorträge  zu  halten;  fo  könnten 
imd  müfsten  fie  f^efchinBckter .  ete^nter ,  und  durch 
filiünern  Nuiaerus  der  Redefütxe  und  Perioden  für 
das  Ohr  angenehmer  (eyn.  So  ;>bcr  tind  der  Ach  in 
der  Mitte  haltende  Ttonoe»  Vortrags,  der  kunlllos  fehei- 
nendc  Hau  der  Ptriodtn,  die  Vermeidung  aili-r  Telii:!!- 
iHfirndcn  Verzierungen  lauter  Beweif:  von  der  Beur- 
theilungskrafi  des  Redners,  >dein  es  ni^r  danim  m 
thun  iR,  zu  nürr.rn  zu  f^hinreii  ,  und  der  darauf 
rechnet,  dafs  um  ^ben  io  viel  Stuten,  ah  er  die  »le- 
deni  StKnde  feiner  Geueinde'zti  ffch  hinauf  siebrV  di* 
li&bern  CA,  um  jenen  nicht  die  Früchte  feinrr  Pre- 
digte unerrcklibar  zu  Ihachen ,  zu  ihm  herablailksn 
werden« 

Bnf'^Au,  b.  Graffes  E.  u.  Barth  :  VntrrhaltiitirrenfUr 
RnjdnJe  nach  dtr  kmmlifchi:n  iletmaiU  iibtr  Sen- 
tenzen  snd  auserlefene  Stellen  aus  verfchiedcnen 
Schriften ,  von  Hemrich  Sicgm^nd  0iW»l4»  K*  Geh. 
R.  1802.  231 S.       (14  gr.J 

Die  Schriften ,  deren  Sentenzen  und  einzelne  Ste^ 

leii  zu  ditTcn  dreyfsip  Unferhalriingen  AuLtTs  r^ep  ti^-n 
haben,  üadQungs  „Heinrich  StiUittgsUtiinw eh"  und 
^.  L.  Ewatds  Schriften.  Es  Hnd  zufiAHge  Gedanken  t 
1)  Leber  Jen  Ilcrbß  2)  Ueher  die  Venm-.  '.^lnng  lics 
^eidenwurms  zum  S»iimetterUug  (wo  bey  tlem  Aua- 
dmch  S.  97^  ^Coeton  der  ^nlichkeif  *  das  terihm 
«ompar«<rontJ  verfehlt  ift;  als  Coccon  hat  die  Raupe 
keine  Sinnliclikeit .  fchlafc  empfindung$!t)&  und  nur 
crft  im  Sviunetierting  erwachr  die  Sinnlichkeit ,  der 
Be^artungstricb).  4)  Doj  Härnweh  nlles  h't  fch^'jj  'n  -n, 
das  der  Vf.  in  dein  Iteten  Streben  alles  aus  tltn  \  ict 
Elementen  entllandenen  aus  den  trzvt  unf^enen  ünn 
fremden  Zuilande  (der  Verbindung  zu  eineiii  Körper  i  ?) 
und  der  das  Prtncip  ft'iner  Tbatisikeit  einfchriinken» 
den  Forin  (?)  nach  Extendon  uml  Vereinigung  mit  der 
Quelle  feines  Urfgnings  fetzt.  Iii  denn ,  nach  S. 
das  Verwelken  der  Blmne,  wodurch  es  als  Zierde  der 
Korperwelt  zerliort  wird,  Heimweh?  Das  AbflielVen 

juchdunCcIcu  der  Schwer«  der  i^urch  Jble|^eu«  Sehne« 


und  Thtn  attf  Bergen  entfhindenen  Quellen  und  Bä- 
che bis  zu:iiOcfan  ein  Heimweh?  Das  Verdunfteii de« 
Weiiigeitles  Utfituw«  h  ?  Dein  fetzt  der  yt*.  (ten  aai«. 
liehen  Menfehen  enttre^jen ,  der  in  der  Wrbsnnon» 
und  Gef8n.'>enrchat't  feines  intellerturllen  W^fcrs  '  !\ 
kein  btreben  nach  den  huhern  Re^^iunen  fciikes  Ut* 
fprungs  hat.  und  'meynt,  diefs  natOrllcbe  Verdnlhii 
f.')  hohprn  I  r- Ilifjenzcn  ein  eben  fo  grofsca  Geheiun- 
nifs,  als  das  Mürel  der  Gnade  u.  f.  w.  4)  Das  Sihiit- 
xenmaebeu,  (Befchöntgung-  der  Sünde)  das  trße  Hwi- 
werk  des  Meufchcn  ,  dtT  fich  lieber  vom  Herrn  in  b'r. 
bare  Felle  Klei.it  n  laiTen  folle  (Gen.  3.)  Sonderbar« 

.  Witz!  5J  Hute  dich  v<rr  zu  vielem  Gepiuk  auf  drr  Räi 
fe  SKin  Hiwtnrl.  Es  ift  nicht  nach  dem  Sinne  Pauk» 
riclifijj  gefchlofTen  :  ,,wenn  fchon  die  da  reich  wcrtlm 

.wollen,  in  Verfu*  hunir  und  fcbadüchc  I,üi"te  Rerathfr. 
tvie  vielmehr,  im  Beßlz  > "  Nur  d.is  heftige  Strebesi  hat 
Paulus  tür  verleitenti  zu  üntcerethti^keitcn ,  vrelcliej 
der  Vf.  S.  50-  felbft  zugielu.     6)  l'nm  //»c/iriiJawfc 

'Das  hier'Ge£igte  ift  nicht  völlig  e\if  jeden  Abzug  roni 
der  tenipordlen  Ilofluft  anwendbar!!!  —  7J  Wim 
dArftKan  auf  der  Reife  die  Braderhattd  rdihen?  Fi» 

.Achtem  Fruchtbäumtn  u«A  Bäumen  mit  Holzäpjtl»,  g) 
i^ois  ausgezei^nettn  Männern,  Vom  rechten  GehtaA 
dgr  Fühlhörner  itnd  Jri  St.:rh,-'s.  Koini!:h  {i?,t  c<i 
Vf.  .vom  Satomo .  als  einem  fo  au»gezeicbneten  MaO', 
ne  (der  er  in  Ablieht  der  Moralttsir  gewifa  nicht  xnif 
die  Königin  von  Ar.ibien  habe  fii  h  t^t  .>ea  ibii  nick 
ihrea  Stachels,  fondern  Fühlhorns  bedieia,  fiebabt 
feine  hohe  Weisheit  nicht  ffir  Schwärmerey ,  Ucb» 
fpannung  und  Betrog  erkhrt  (f^ewifTe  I,cufe  h:!<ff 
den  Salomu  für  einen  Adepten  in  der  A'.chiii.  i»f 
Reife  za  ihm  fey  von  gefegnetem(?)  Ei  i'o!^e  g«  ffa»- 
Die  Gefchichte  lehrt  diefen  f^efegneten  Eric  lg.  — 
Glauben  an  Jefu  Lehren,  Wunder  unl  ItJ-iicfi  r«* 
gleiebt  ^  mit  Fühlhörnern,  die  Schriücrkl::r.:neffl 
heutiger  gelohrtpr  Exegeten  mit  dem  Stachel,  an* 
fülirt  dabey  die  Stelle;  es  wir*!  dir  fchvvcr  irfnlnv 
wider  den  itatliel  zu  lecken,  fo  an,  dafs  man  f't- 1, 
ihri'hildticher  Sinn  fey  ihm  nicht  bekannt.  VsaltK 
•Is  pfaänTfiifcher  Verfolger  «!er  Chriften,  harre  aid« 
den  Staphel  (zupefpit.- [en  Stnb)  womit  man  djui:.!  •  * 
beladeHcn  Maultbierc  autrieb,  wie  j«tzt  »it  Spot*: 
oder  Peitfche,  in  der«Iland,  fondern  er  wird  äemit] 
tige  i  oder  widerrptnr[ij;en  'Liulihiere  vcr^HcIiP-'i. 
hinten  aus  fchlpgt,  und  lieh  flein  Fiilirer  —  Goit  — 
Yert^f^Mich  widerfetzt.  9'  GffLhL-t:h!s}cgißr.-  u«ä  l*- 
vuüiuverlinJunff  d:r  Siln  lc.  Wie  man  biihtdtnWn 
kann,  halt  der  Vf.  es  fiir  ci/ien  biblifchen  und  if  > 
doven  Lehrfarz,  der  Satan  habe  aiM  Unglauben  '  n 
Stf  !/.  «  obihler.  und  <':rfciJ)  dit?  Srhlanpe  zum  Wt-J 
zurelLÜet;  wer  iles  'i'eutels  Einllafs  zum  Vertierw" 
<lir  inenichlichen  Seelen  leugne,  zerrütte  das  r; 

.Syireiu  der  HibcliV  V)  [w  obey  er  (Ich  aüf  das  a;ii>lifj> 
phik  he  riuch  der  Weisheit  I<ap.  2 ,  24.  beruft]  weil" 

•  dem  MiMtfcheiH  als  dem  l'erfiihrten  .   weiii;;er  E  • 

'fchuidigung  und  fchonende  Gerechtiftkeit  \viedfr:»Ii- 

•re«  lalle,  als  dem  Vei^ührer,  (<'in  t-iiVivrerGrund!)  W) 
Verbindung  des   (li\-diens  mit  der  ll'fUiieiihdt, 

-äfg^^^Ghm  Mngd,  denn  KindtTp  die  \iuaeU,  ro»  ^ 
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^ogä  tknr  guten  iterke  Üben ,  und  fich  nichts  dar- 
machet! ,  ehi^n  Jofepli  in  Accr>'ptcn  zu  verkaufen. 
(Waren  es  nicht  Jofephs  ßiüfler,  die  ihn  verkauften? 
iMcbl  die  irmaeliien ,  die  ihn  durch  Kauf  vom  liruder» 
iRonle  reiceten?  fiihrrcn  fie  ihn  rirhr  auf  eine  Hahn, 
die  fich  fo  ehrenvoll  und  mit  Vo;  forjjung  der  Familie 
endigte?  Das  wSrc  allo  t  hcr  eine  rühinlirlie 
_  Apologie  [wenn  dergleichen  Anfpieluiigen  fmfl  Werth 
lätfen]  der  Wehtreisheit ,  wenn  nicht  das  Folgende 
ifigte,  wie  wenig  der  Vf.  vcrflclu  und  unrcrftht-i- 
dci,  was  Paulus  unter  damaliger  Wcltiveishcit  £SopU> 
ftrre)*]  rerftaml»  und  was  Philofophie  hclfst,  diefet- 
r.     >!'-ynung  nach  dei:i  Mi-nfchtn  ,, wahrend  feines 
„E^'ils  auf  Erden  (?)  zur  Uienituiagd  wohlthätig  beyge- 
».feitcc  wurde,  'um  fein lisuswefen  in  Ordnung  zulwU 
„ten  ,  wobey  es  riorh  )r.it  dcMn  Hrodtcrwcrb  oft  nicht 
rpben  wolle,  und  fte  dann  die  Welt  um  ein  AUno- 
,  ien  bitten  infifle',  die  daher  unier  den  Geborfam  des 
.übuben?  gefangen  genommen  wortlrn  mtiirc,  wo- 
„dirch  d^na  die  OionAinagd  iu  den  AdelUand  erhöhet 
"wtrerde.**—  Ita»  mögen  fuh  dann  die^PhiloA  pbeti 
merken,  die  f»crn  ^»  adth  fe\  n  wollen.  —    n)  l'ie 
U  ahl  dejfen ,   uas  der  Sini:'.!i.lihcit  am  u  ehrßcn  thut, 
i/i  II»  zwiifc'hafteu  FäUcn  üutics  U'iV.e??  \2)  Mitlt  l, 
jir.dir.lie  Drgurden  und  l.ciditijlfu-.jten  luszutiurden, 
iittr  imt  Raubthieren  in  uufcrin  eigenen  Bezirk,  die 
»l^littem,  vergleicht,    ij)  Dtts  Drßehrn  r.t  l{'ajT.'r 
«0«/  Feuer.    Fegefeuer»  l'erirandelung  d:-r  ;\L-taUe  i;f 
QaU,    Der  Vf.  mcynt.  Grob  nnd  Vewc*ung  vollende 
«iie  Heiligung  unfers  pliififchcn  (phynfchen)  Mcirfchcn, 
il>cr  dieJLüuierung  d^  Seele  mü>Te  nach  dein  Tode  in 
km  Grade  TurtgieMitZf  werden ,  a!»  man  hier  darin  xu- 
tack  ^tLIieben  ffy,  d'Ah  t  hiie  Pein,  ('cnih  ein  Liu- 
tcniMsfeuer  der  gctdithrn  Liebe;  aber  für  Unbekcb:- 
fe.  St  den  Stein  der  Weifen,  Chriftoni»  nicht  dortb 
Proji'rrivMi  Uiit  ibui  ,'f"i')  zur  Verwandelun^j  ibre»  W'e- 
itui  in  Quid  gfciuacbt  haben,  f«.hinerzliajrie  Feuerpro» 
bc,  die  fie  fo  lange  auslirennen  wird,  als  brennbarer 
Sloff  in  ihrem  VVefcn  da  irt(!l!;.    14)  U'it  kun;:^  der  auf - 
gthsudtf»  Sonne.    15)  ilierogl^^htn  unc^  üignaiuren 
•ier  Qiktmhe»  Qnnds  im  menjchiichea  A»g*'j:cht.  M«n- 
t!:.-  ri<  ''  i  !«f  pljv  Hocnoinikhe  licinerkuii:;;  ;' .  r.ur  iu 
i'ro.j'.ü^'btU  hi'n  Ausi!rL:cken.    16}  lleyniu-u.i'^kt'it ,  die 
irdijihe  VihUidung  der  Sutle  abzuhgcn.    17J  I  i-:  :gi:i' 
;     :j:n  dcrs  Chrijlen  zum  tlitihnelt  (darunter  verltt'hc  e» 
(iUKi.!i;<n,  die  ihren  Körper  nicht  fchinücken,  und 
tfi  verRannr  werden;  wogegen  er  den  Körper  derer, 
üm  li:h;aMt  ken.  n\it  einem  Brtilermantel  vergK-i<'hc 
1  l'.tli  l>;a  die  Erf^lirung  oft  tjtKhi:,  dafs  inanrnes  Ta- 
i'^tnitü  -  Wirken  i.ic!i.t  ein  gutes  Wirken  war,  i;n(l  «f.^'s 
mancher,  der  Arges  th^t .  die  Pubhcitat  fcbeartc.)  ig) 
Verialten  in  droheneten  Gefahren,  trenn  das  ffgrnrRi»- 
dcTH  nicht  mtkr  helftn  uill.     19)  Von  fa'fJii  n  ntid'iJi- 
ten  Augeno^^erationen.    Ii  omunQjüv  unäclueu^cktiit- 
gi'i/hrten.    In  dicfetn  Abfchnitt  findet  man  den  gan» 
y.i'j.  eil  i;t  (if  '  V;    dvr  Ann'.nqi';  de/  U'iblkk^in  v.ul  fifijl- 
Ikiten  Geburt  wieder.    20  ^nd  21)  ton  den  leij^hie- 
iir.en  Tactivrteu  (fei  mfufchlkhen  Lehens,  dvetjocktH- 
di^.-.i '•'<■<■  '■    ufi.l  vifTi  ierCil  'Lact.    Eine  Mve 
die  eiucr  iüiaili&nigcn  jittoralikheo  Ausiubf un^j  iubig 


und  Werth  wlire,  «ibl  wotfiber  weh  des  Vfs.  Gedan- 
ken wahr  unti  witzls  find,  viel  Theorie  und  Gefchniack 
in  der  Mulik  zeigen,  welcher  fchon  durch  feine  fonft 
herausgegebene  Colttpofitionen  rähnilich  bekannt  iih 
Einer  der  heften  vrrnünfti^lVn  Abfchnitte  diefcr 
Schrift.'^  22)  Vom  Üi'J'crn  ßiim  ihiers  che  vAau  zum 
^}i:J\liau:n  Gottes  giriangen  kann,  Anrhgut,  nur  in 
.  des  Vfs.  beliebter  Ii  iiiler  Jpiache.  23)  (liier  ranj;cn  die 
Unterbaltungpn  über  EhaIUs  Sentenzen  on.)  Von  der 
Giekhheit  der  llandlun<jsart  Gottes  im  N.iinrycLh  :iiui 
in  der  Enitlmugsmethodt  du  MeufcheUt  wobejr  lüe 
bekannte  Theorie  des  Vfs.  und  (einer  Ordenshmder,  die 
auch  Ariftorelcs  hatrc,  ani;r.:i  vegetafiid ,  ferßtii-a  und 
rationaliSt  wovon  diezwey  eriten  lieb  nach  und  nach 
verlieren,  und  die  letzte  endlich  alles  in  •Item  wird, 
von  den  drcy  Principien  im  Menfchen .  Lt  ib,  St  ele 
und  Geift,  welchen  letztern  er  hier  als  eine  eigene 
von  dermcnfehlichen  trn/frW/c/ic»  Seele  u'^/i-nf/icft  ver« 
fihicdrne  Subfl^inz  onfichr;  eine  Theorie  die  er  mit 
verachtenib  r  Wegu  erfung  der  gewuhiilichcn  Untor- 
fcheidung  oberer  und  unterer  Seelcnt.rafi c .  oder  di  r 
Vernunft  L-nd  «.'er  Sinnlichkeit  aller  Tlv.  r/io;;«  ;! ,  Phi- 
lofophcn  ,  Pfychölogen  und  wVT/.r?  i^U  » ,iie  uoibwcji- 
dige  brriditigende  Orondwahrhi  rr  zur  AufiLihine  in 
ihi  f  1 .1  !i:  fi,  itfiive  einpHchlr.  2^)  Ii  tr  fß  ein  vülH.i.'y.iifi- 
11er  Ulan-A?  Der  tits .  der  (Ich  .  wenn  die  Vorfel-.ung 
will,  aus  fiiiiem  grorsern  WirkuM^-skreife  geblVcn  7.\i- 
rückr.ielit ,  und  wartet ,  bis  ftch  fein  Umfang  der  Tha- 
tigkeit  wieder  cnveirerr.  —  —  Kiinn  man  ficb ent- 
halten, dabey  des  Abzufjes  aus  San sß  uci  1796  fich  zu 
eriniicm?)  Aecdn^hte  a:>  W  asbrngton,  der  das  letz- 
te nicht  einmal  begehrte.  2-,)  Oeitr  iCaHe»  und 
Nicht irarU'-.i  fu.'-üf».  26)  i  i"i  iiV;>i  it-rß^hir denen  ß«- 
ruf  sam  Uulaivirkenfär  H^etiige  und  jiir  l  iele.  Dafs 
nirhc  Quanircat  foiidern  Qualitlit  den  Werth  |^er  Wer- 
ke .tu 'm.ielit.  GniiZ  recht.  27)  Die  von  der  Ei  de  au  f 
ßitigtiidä  Ditnße  lehren  ,  dnjs  r.icliti  votK  Himmel  htr- 
ahkum<nt^  ti'eiin  uicht  znvor  Etwas  hinauffleigt.  Wenn 
der  Vf.  ^.  184'  f^i^  >  «^^fs  doch  (!:e  njenlchluhe  Setl<* 
erft  vtn  der  Gnade  Zul'erciuin;^  uml  Fähigkeit,  die 
fie  nn  Kamt  nicht  habe,  Gebet  und  auf  Gott 
gcrii Ii;ereiu  ^iIlne  erlnn~cn  luüiTe ,  fo  k.nmc  ja  dcch 
zuerft  Ei-wu  \  c;i  eben  herab; —  auch  hat  er  wohl 
nicht  an  jeh.  3,  12.  13.  gedacht.  &üt\i\  nrfhi,;r  er 
v(  n  des  Grbcts  Zweck  ganz  richtig.  2g)  Unreine  Ge- 
datike:i  erztugrn  unrein*  JVorte,  aber  unreine  IVorte 
wneWkre»  auch  tmreine  Gedanken,  rubjectiv  und  ob» 
-jertir.  29)  Das  trfte  Gejetz  der  Lieber  diücXe  Nie- 
ir.nnd.  t»rue  Nfeinatiden  wehe  mit  deitier  Gewalt,  del- 
nein  V«.r,'^.)jjc!e  ,  W. ;  ih  ,  UeberHafs  ,  üefiehr;«.  W^rrc, 
Witz.  3ü)  Ailgcmeine  S^raJu  Gottes  init  dem  ilJeii- 
fcktn  durch  die  fiatur;  befondne  Sprat^t  in  /elnm 
Sibichßzfcn. 

lies  Vts.  Denkm,  die  aos  feinen  frühem  Schrif- 
ten beVann't  ift ,  bleibt  lidi  gleirh.   Sehl  Wits  fft-  von 

einer  ei  :t  nrhüinlichen  Art.  Es  licht  zu  erwarten,  t>b 
noch  jftzt  fo  vieie  i'.lcichgcftiunuic  beyfailgebeude Le- 
ier diefer  Schrift  lieb  finden  werden ,  dafs  die  in 
der  Vorrede  veriprochene  Furtfetzung  in  eintm  XWCy* 
teu  Bande  Cfl'vigea  kgAJie. 


Digiiizeü  by  LiOOgle 


^23 


<S4 


WstM***  imtndafMe-CMitöIrfBceriDMftliiiifmitttr 

die  N«fur  /ür  VerfinnJ  und  Herz,  und  i'ntfr^o»' 
zur  Beförderung  religiufer  UeberzeugUBgtli 
und  Gefühle;  von  B.  S.  Walther,  erilna Predig 
on  der  Sf.  Johanniskirche  in  DeflTau.  Vierter  und 
letzter  Band,  welcher  theils  von  den  Gewach fen, 
theils  von  den  Mineralien  handelt ,  und  •ttcb  ein 
Regifter  Ober  alle  rier  Bdmlc  eotliMlt.  X802>  464 
S.  gr.  8-  (2  Rthlr.) 

Von  die  fem  fchatzbaren  gemeinnützigen  Werke  ift 
in  derA.'L.Z.  dererfti-üand  1800.  Nr.  278-  der  zwei- 
te 1801*  Nr.  103.  und  der  dritte  igo2.  Nr.  70.  teccn- 
firt.  und  von  diefcm  vierten  Thei!  kann  Rer.  faptn, 
dafs  er  njit  ebfn  fo  viel  Sachkenntnifs ,  tbcn  fo  z\.  i  *  k- 
mttfsig  för  Lefer ,  die  nicht  eigentliche  Naturforfchcr 
find  oder  werden  wollen  ,  (älfo  nicht  nach  dem  Lin« 
neifchen  Syl^eni)  perrhr-itben  ift  und  Empfehlung  ver 
dient.  In  der  erßen  UaU'te  handelt  der  Vf.  in  acht  Ah» 
theilungen  von  allem,  waa  zum  vegttabitlfehem  R«>iche 
gehört,  und  in  der  neunten  vom  muralifcfien  l  nfl.  rs 
diefer  Belehrung :  in  der  zweigten  Haine  von  ülinettt- 
ikn  oder  unorganifchcn  Körpern  ,  von  der  Erde  und 
den  Steinen  ,  von  Salzen ,  von  brennbaren  Minera- 
lien! von  Metdllen,  und  macht  zuletzt  Anwei^dun- 
gen  diefer  Betrachtungen  auf  die  ReligiDn.  Alles  lult 
auigebreiMtOT  Belefenbeit  uiui  SachkeniHRi^«:.  ßcy 
demKapitel  7on  Ernährung  und  Wachsihuiu  der  Pflan- 
zen S.  5o-  h-irccn  die  Refultate  der  Verfuche  G/ei- 
cfien's  von  RufMi  unn  ,  die  er  in  einer  »nei  kwürdijren 
Schrift  1782.  (Deila u),  bekannt  pemarht  hat,  Erwäh- 
nung Terdienl,  welcher  in  zweymal  deftiUirtem  WalTer 
in  einer  bennetifch  verfiegelieni  dem  Sonnenlichte 
ausgefetzten  Flafrhe  ohne  alle  Erde  aus  Bohnen  Pflan- 
zen und  Früchte  erxeui^te,    die  gerade  U<  viel  wo- 

Sen ,  al»  das  Vi^alfer  an  Gewichte  verloren  hatte ,  wo- 
urcb  er  bewiea,  dafs  nicht  Erde,  fondem  blofses 
veilica  Walter  und  Licht  o<ler  elr-ktrifche  Materie 
'he}'  gehöriger  Sonnen  warme  die  Beflandtheile  lind« 
dl«  ihuch  iSttwickdang  d«t  Keima  eines  Samcnkomi, 


BnUhrUn^wid  Waehstbvm  def  Pflanzen  hewiri;en.-k 

Wenn  der  Vf.  S.  :;44.  3.^5.  fa^a  .  dafs  rias  Entl\fheB 
der  Mineralien  durch  das  Atifügeii  verwandter  )&D^ 
per  an  einander  enrftehen,  fo  bleibt  doch  dieTnge 
unbeantwortet,  wie  Quarz,  Feldfpat  und  ü'hi 
die  ganz  heterogene  Beltandtheite  habeu,  ihit  eiiun- 
der  verwandt  find,  um  einen  Granitfelfen  zabÜden?' 
—  Eine  Probe  der  Befcheidenheit  im  Urtheiien  gitbt 
der  Vf.  dadurch  ,  dafs  er  fich  nicht  aumaftt«  zu  eilt- 
frheiden,  ob  Bafalt  ein  Product  der  VttlltaM  oderdei 
Wallers  ift,  da  beknimrli  li  die  MeyminEren  der  Mi- 
neralogen noch  iiutner  darüber  gethvilt  lind,  on^lj^ 
de  Parthey  Gründe  für  ihre  M>?yiiung  hat.  dieiitt 
Gegenparthey  nicht  völlig  widerlegen  kann.    {{•  ivt 
fchlitifst  der  Vf.  iliefs  Werk,  das  ihm  mühfamr,  Atii- 
lllufige  Belefenheit  und  Studium  gekoftet,  utiH  duK 
fo  ausgeführt  hat  *  dafs  man  es  jedem  Liebhaber  det 
Naturkunde,  der  nicht  diefs  oder  jenes  Fach  zufi^ 
neui  Hauptftudium  macht ,  als  eine  belehrende  alL 
unterhaltende  Leciüre ,.  ib  wie  Lehrern  auf  iijvm 
fi«n  and  Haftndftam  ata  LcJiriMich  fehr  «apnU« 
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ZÜRICH  u. LF.tPztc  ,  b.  Schiepg:  Geographifch-iSi- 
turhijlorifches  Bitlii^rbuch.    Ein  Gelchenk  für  dil 
Jugend. 4  Erjien  Bandes,  drittes  üefl.  Mit  iii 
niinitten  und  fcbw«s«n  JLupfiMp.  i§o«. 
(16  gr.) 

Ree.  bezieht  fich  auf  fein  allgemeines  Urtheil  Affl 
das  Unternehmen  der  Vf. ,  welches  er  bey  der  A«^ 
ge  der  erlten  Hefte  (A.  L.  Z.  1802.  Nr.  36c.}  *«-'^ ' 
te.  und  fügt  nur  hinzu,  dafs  diefrs  Heft  dir  fon- 
fetzung  der  Befchreib'ung  von  Grönland ,  nebft  tvf» 
Kai';c  von  der  üillichen  Halbluigel  luod  swaylA** 
zen  £upfem  enthält. 


KLEINE  BCHEIFTEN. 


RBeiiTiozt.AHRTHcrT.  Gottlngen ,  b.  Rover:  Commen- 
tationit  de  jurr  lingithri  feminue  iniercecientit  Romanme  etUam- 
hurgenjh  P^rs  prior;  auct.  Hrur.  Diederic.  Sufe.  1803.  47  S.  4. 
Kec.  hat  ciefe,  von  eben  fo  viel  Sach  •  und  Sprachkeiinttiifs, 
als  eindringendem  Sch«rfi1iiii  zeugende  Probefchrifi  mit  wah- 
rem Verciiü^n  gelefen ,  und  h.ilt  es  um  To  mehr  für  feine 
Pflicht,  uadna Publicum  zu  empfehlen,  je  feliencr  lii^icbAr* 
heilen  diefer  Art  werden.  Der  Inbsk  der  Abhandlnne  fdit 
im  "WefinitlicliaD  auf  eine  allgemeine  Oarftellung  dar  Natur 
i»  des  SGU  FtlkiMi,  und  dar  mnuw  Ver- 


fchriffen  Juftiniain  über  dalTelbe.  Wat  der  Vf.  über  i'ie  -t'^ 
tcn  rai;i,  hat  Ree  tfcfonders  interetlirt;  doch  ifl  e«  ihm 
möglich,  einen  Auasuf  aus  den  Ideen  de*  Vf».  zu  l-.t'-f^ 
da  bekinndich  die  ^Anzt  Maieri«  febr  verwickelt  iß.  Bt<)< 
fehr  wäre  es  zu  wünfchen,  daCp  Hr*  S,  die  Lehre  r«ia  SO* 
f^cMeione  voUfisndig  bcarbaicMc»  aiiddaiin*  um  de«  Gefdiir:c* 
das  Publicuma  aacnxunbcn «  fich  ttr  dcuirchen  Spn&t  be 
diente   wdctea  auclt  fSr  dja  rerfp  rochene  iweMeAb  i  <  i»a?i 

Rechi  folgen  foll,  in  tüte  KuJi* 
wficd«. 


wevin  daa  IlaariMUf  ifch« 
du  awtdtpibifftll^fkgni 
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Difnsta^j,    dtn    20.  Septem  her  1803. 


GOTTESQELJHRTÜEIT. 

WE»WA«t  b.  Qädikc:  Der  Schriftforfcher,  zur  Be- 
lebung eines  grandlichen  Jtibeliludiuui«  und  Ver- 
breitttng  der  reinen ,  verfchOnemden  Religion. 
Herausgegeben  von  ^oh.  LuJw.  Wilh.  Scherer, 
Erfies  Stück.  VUI.  u.  i64  S.  ZweifUs  Stück,  von 
S.  169— S9D>  8>  (j«des  16  gr.) 

1  Jer  Hertasgeber,  welcher  bis  jetzt  tm  theologi- 
fchen  Publicum  (ich  mehr  durch  fiebrifUltlleri» 
(che  Berriebfamkeir  als  Gründlichkeit  bekannt  gemacht 
hit,  will,  sufser  der  Belebun{>  eines  gründlichen  ßi- 
bffllludiaiiis,  die  verjchunernde  Religion  verbreiten. 
,  Seher  diefes  verfcbönernde  Aushängefchild  Teiner 
Inunlung  giebr  er  in  der  Vorrededen  wichtigen  Auf- 
fiHefii.  dafs  Religion  (feine  verfchönemde  nämlich) 
,imt  Vßicht^j^ts  «»  thum  hat,**  und  dafs  „ihr  Prin- 
»p  nielit  firt  Verjhndesvermügen  des  Menrchen  zu 
fLc?ir-n  ift."    Im  VerOandesverniügen  hat ,  fovicl  wir 
»iffen,  feit  langer  Zeit  niemand  weder  das  Prin- 
(ipi,  ftbeh  d«A  Endtweck  der  Religion  gefucht,  woid 
ther'iti  Vcrnunfiideen ,  in  dem  Ablolureii  derWillenf- 
tilflÜKnmeHheit  oder  in  der  Heiligkeit  und  in  der 
'iMlFYliere  allein  denkbaren  Harmonie  der  Netor  und 
lÄerTßeifter.    Diefes  Abfolufe  (das  vollkommene,  kö- 
»fgliche,  allgenitinKulrige ,  Gefetz  für  die  Freybeit, 
Jjcob.  2.8-  I.  23')  und  die  darauf  notliwendig  beru- 
bende,  fich  felbft  ordnende  Ordriung  der  Geifter,  wel- 
che vom  huchiten  derfelben  bis  zu  dem  niederften 
herab  alle  zu  gleichem  Gebrauch  des  Willenslofen  (der 
Natur)  verbindet,  ahnet  und  fühlt  der  Menfch,  ehe 
tr  es  fich  denkt.    Und  fo  ift  alleriiings  Religiotität  als 
„Sache  des  Gefühls  in  den  heiligen  Schriften  der 
Hebräer  und  der  Cbriften**  (S.  VII.).    Kur  aber  wenn 
der  Menfcb  Hell  dlefes  Gefühl  felbd  deutlich  macht 
knd  es  auf  die  reine  Idee  der  Heiligkeit,  als  Ideal  al- 
rkr  Reatitiit,  denkend  zuiückfälirt,  wird  die  Religio- 
hltilt  Sache  des  ganzen  lAenfefaen;  fie  uiuftfet  ale- 
I dann  das  Vernunft   und  Empfindungsvermögen,  und 
wird  durch  jenes,  von  den  Verirrungen  des  letzceren 
(von  Religionsrchirlirmerey  und  Aberglauben)  gerei« 
«itrf ,  denen  fie.  wenn  fie  nach  Hn.  Sch.  durchaus 
tJSache  der  PhaHtafie'*  feyn  füllte,  unrettbar  ausgefetzt 
Uiebe.    Andere  leere  Redensarten ,  z.  B.  „die  Reli- 
gion ift  eigentlich  nicht  für  diefc  fublunarifche  VVelt 
kertchnet**  mögen  wir  kaum  Uerühren.    Bey  der  Re- 
ligiofltat  kann,  w^mi  Mian  nicht  blofs  Worte  machen 
will,  nicht  vom  neri'chnen  oder  ßerechnetfeyn  gc- 
fprocbei»  werden,  w^ii  fie  ein  heiliges  ü»'fübi  ilL 
Soll  aber  je  der  Ausdruck  berechnm  Utt  MbnoCht 
A,  L,  Z.  i|o|.  DnMfrtadi- 


werden,  fo  i&  das  Religionsgefahl  gerade  etwa«  fit 
unfern  ftiblunarifchen  Zuftand  berecbnetea,  d.  h.  es 

ift  ihm  gerade  anpemenVn ,  da  die  Grifter  In  diefcm 
Zulbnd  gewifs  mehr  fühlend  als  denkend  find.  Wie 
femer  vor  einem  Journal ,  welche*  die  Religion  ala 
ht  ilige  Dichtung  aus  den  heil.  Schriften  der  Hebräer 
„lebendig  vor  Augen  legen  wilh*  gefagt  werden  kön- 
ne,  daft  Religion  die  TocHttr  der  Kuitfi  fey,  mag  Hr. 
Sch.  erklaren.  Wäre  Kunft  die  Mutter  der  Relipion, 
fu  müfste  kein  Volk  gewifler  ohne  Religion  gewefen 
feyn,  als  die  Hebräer!  Die  bedenklichile  Aeofterung 
des  Herausgebers  ift,  dafs  durch  Hie  Rftrachtung  der 
Religiun,  als  Sache  der  Phantmßt  zu  der  „io  iiutbi.^en, 
fo  wünfchenswerthen  •  bald^an  Vereinigung  der  Re- 
ligionsparthieen  etwas  beygctn^en  werden  folie.*' 
Keineswegs.  Die  Religionspertbeyen  €nd  nicht  durch 
Verfchie<)enheiten  im  Religionsgefühl  entfiandenj  wie 
foUte  der  Punct  der  Einigung  dort  liegen ,  wo  der 
Punct  der  Trennung  nicht  liegt?  Viehaefar  gerade, 
weil  fich  die  Meufchen  von  ihrem  Religionsg? fühl 
Recbenfcbaft  geben  wollten,  dabey  aber  fich  mehr 
der  PhanraBe  fiberliersen ala  die  Vernunft  bArrcH, 

Serade  hieraus  entftand  das ,  was  in  ihren  verfdiie 
enen  Dogmen  das  unrichtige  ift.   Menfcfaen,  welch« 
ihre  PhantaSe  endem  cur  Lehnrorfibrift  tu  machen 
die  Anniafslichkeif  hatten,  haben  alsdaiin  diefes  On- 
richtige  zur  Partheyfache  erhoben.  Ohne  das  Getreiba 

folitifclier  VereinigungsrevTuche,  welche  nie  andeae 
olgen  haben,  als  dafs  auü  zwey  Partbeyen  drey  wer- 
den und  dafs  die  entfchlafemJe  Streitfucbr  wieder  die 
Wortführerin  werden  möchte,  find  die  Reiigionspar« 
theyen  in  Deutfrhland  der  Hillen  und  wahren  Vereini- 
gung  dadurch  naher  gekommen,  dafs  man  das  Un- 
richtige der  (trcitifen  Puncte  nicht  mehr  zur  Sache 
der  Phantafie ,  fondern  der  gründlichen ,  ruhigen  Be- 
ortheilung  michteund  daher  lebhaft  einfab,  wie  nirfat 
an  diefen  ehemaligen  Einwirkungen  der  Phantafie  in 
Beftimmung  folcher  Fragen,  welche  blofa  daa  geabie 
Narhdeniten  bitte  entfchciden  Ibllen,  vielmehr  an  der 
Einheit  praktifch  religiöfer  Gefinnunpen  u\v\  daran,  ' 
dafs  das  blofse,  ungebunden  freye  Phantafiren  (daa 
heifat.  -Aberglauben  und  ReligionaiUtwIirmerey)  durch 
einen  vom  Nachdenken  geleiteten  Enrhufissmus  für 
das  Wahre  und  Gute  von  den  Religiunsgefühlen  ent» 
'femt  gehalten  werde,  der  Menfch heit  und  den  ana 
Menfchen  von  verfchiclenen  Kirchen  beftehefi  )cn 
Staaten  gelegen  fey.  Uebrigens  iit  die  ..verfchönem- 
de Religion"  wirklich  nur  Sache  daa  Titels  in  diel^ 
SchrittforrrhiT.  Alif  Abhandionpen  ,  sufser  der  ein- 
zigen von  Hn.  Horßi  ob  Religii^n  aus  dem  Gefirhts- 

punct  der  Sd«»  «dtr  dm  JUduuac  n  bttrachten 
Jtikk  fey? 
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fey?  luben  den  gaaz  onlinären  Zufcbnitt  und  üang 
exceeiirchcr.  AofAu«.    Die  HorfUrche  Abhandlung 

felfiR,  ob  fie  gleich  nur  .,hiti('p-.vorfft\e ,  n  ifpruch- 
lofe  I'leeji*'  verfpricbt,  hat  viel  mt-br  üedacbifs  als 
die  Vorrede  <!«•  Hcransgfebers.   Eiiirdrigkeit  ab«r  ift 
ihr  FehliT  mi-i  daher  auch  viclfnche  Ucbcrrreibiiiij^. 
Schün  ill  tJas  Ziel  (S.  m.)  „So  wird  denn  die  ätiicli 
„l  einunft  erk(innte  Pflicht  flets  durch  dit  retigiitf«  f  * 
,,yß'^({uyig  ^t/'"i'.7T-   und  vprpi»(i:f^f  werden  und  das 
„wirkliebe  Lt  ben  lelbit  durch  die  Rcli.^ion  eine  h;)he- 
•»re  Weib^  erhaUen."    Ilichiij  ift  die  AuftViderung: 
Man  verwechsle  nicht  unaufhürlich  Katecbisious  uud 
Dof^matik  mit  Relip.ion!  Abir  wie  füll  daraus  die Re- 
gi  I  i'ol^eu:  Ziehe  bi  foiiders  lüe  üranzliiiie  /.wircheti 
Moral  und  lUtigiun  iaim«r  berummiert  Mit  andern 
Worten  «uafedräckt  wttrde  diefe  Regel  lagen  mfiflen: 
Sonder«?,  o  Meiifch!  das,  was  du,  als  Nachdenken- 
der» fiir  Pflicht  zu  achten  hall,  iiotfier  .mehr  vun  dein 
ab,  was  du,  ab  Eiapfindender,  für  Pflichr  nimmfi. 
So  weit  nämlich ,  uie  die  Vorrede,  vrrirrt  (ich  Hr. 
ü.  nicht,  dait  er  behauptete:  H«Ugion  hat  mit  Pllicb- 
ten  nichts  zu  tbun.  Vielmehr  .vereinigt  er  die  durch 
Vernunft  (nofhwendige  Einficht)  erkantuc  Pflicht  mit 
xelijjiöfer  Empfindung.    Was  aber  konnte  denn  doch 
den  denJkenden  Vf.  nach  feinem  gerechten,  eifrigen 
J'rotcftiren ,  da'"s  Religion  und  D'>c;matiK  n'cbt  ver- 
vvccbfch  werden  füllten,  auch  ^LJ  einer  NicUivcreini- 
gung  der  Moral  (Anerkcnnun^r  der  pflichtmä feigen 
Ilnndlungsweife  durch  abfolute  Etnficht)  und  der  ile- 
ligion  verlfiten?   Einzig  die  Einfcitigkeit, -R.riigiun 
blQfs  als  Sache  des  Gefühls  und  der  Phantalie  zu  neh- 
men. Di^her  die  Regel:  „die Religion  fülle  uns  durch 
^PliMtafie  und  Gefühl  mir  'f«  Attgemeintn  auf  die  un- 
„fichtbare  ,  unnennbare  Welt  hinwerfen,  um  unfere 
„GoAunungen  ;iu  heiUgnu.  auf  den  Gott  iu  und  über 
«.uns.  in  dem  wir  leben,  wirken  und  find;  fie  gebe 
„dein,  unfrer  Natur  inwohntjulcn,  rclif^iofen  Triebe 
«.durch  zweckmafsi^e,  iufsere  heilige  Rituale  die  gt- 
»Jtörigt  pflege  md  Richnine  «in  dlefen  —  zur  Ver« 
,,einigu)i^  mit  allem  üuttlirhert  xu  erhebpii.**  Was 
aus  einem  folcben  „Hinwetfen  nur  im  Al'gcmeiiidn'^ 
werde,  fagt  uns  längft,  wena  nicht  die  PlycholoKie, 
fclbft  die  Gefchichte  aller  aus  Pbanrafie  und  (ji-tuhl 
entTpriingener ,  nicht  durch  Nachdenken  gereinigter 
Phiinotuene  von  Religion  ur;ter  den  Menfchen.  So 
„nur  im  Allgemeinen  hin^rewiefen**  auf  die  utUieim' 
bare,  unHchtbarc  Welt,  bevölkert  die  Phantafie  dicfe 
mit  Göttern,  welche  nicht  Willen5vul!koiriaenheit, 
fondem  blofae  Macht  über  den  Menfchen  erhebt  und 
die  nur  dodurdi  Götter  find,  dafs  das  Uebennaafs  der 
Leidenfcliaften ,  welches  di  u  Sterbliclien  vermehrt, 
b^' .ihnen  mit  dein  voUllen,  nie  zer&urteu,  nie  zer« 
ftörenden  Gebraäch  vereint  tft.   Wo  wäre  die  Phan« 
tafie- Religion,  welche  6LyinnMng"en  Aef/igt?  Nur  eine 
^nnliche  UpiX^ktiit  Ul  Producc  der  Phantall«.   So  ge- 
leitet yerfüllt  der  ?f.  fctbft  S.  104  in  die  Declamation: 
,^?>lur.re  nicht  der,  aufweichen  nach  Jahrhunderten 
noch  die  Weit  als  auf  ein  reines  Bild  der  Heiligkeit 
zurückblicken  follte,  von  den  Sünderu  abgefoni^ert 
wA  ktUigmirwkwwJmiMr  tißt*  EmgföMgHiß  o» 


feyn,  wie  man  fich  nur  ein  hiuunlifcfaes  Kind  ieakn 
kann  ?"  Dabin  gerade vnIVurtficb  leirhtdiePbintriit. 

dals  Heiügkiit  Abfonderuixg  von  Süiidern  ffiatt:  \oq 
bünden)  fej  ,  dafs  fie  von  reiner Einptangnifs  »les Kot- 
pers  abbän^^c,  da  fie  nur  in  reinen  EmfchluiFtn  in 
üeilles  nach  der  begeifterndeii  Idee  der  Pflicht  und 
der  Gottheit,  als  des  realifiiti-n  Ideals  von  höthfut 
Macht  -  und  Willensvollkommenheit,  bcftebm  iinn. 
Diefe  geiÜiij«  Heiligkeit  allein  triebt  Gfßitnungtn  Wirt 
gehörige  Richtung.  Sie  und  nicht  die  Jphaiualie  ill  u, 
M  eiche  auch  Katechismus  und  Doginatik  fo  reinigta 
mufSi  dafauian  nicht  immer  nötlii:^  hat,  nuraufibre 
Abfondcriing  anzutragen.  Ift  nämlich  gleich  im  Mein 
fchen  die  dunkle  Ahtiung^  des  gottlichen  (der  hwdi« 
üen  Einhtit  von  Kraft  und  Pilichij,  ift  gleich  iaiii» 
fein  8inn  Religion  vor  aller  Reiigtonslehre :  fo  4r(i 
derMenfch  doch,  wenn  er  nicht  der  Gifolir.  im  D.n- 
kein  nach  taufend  und  abermals  taufend  Pbaniasiiia, 
von  Göttlichkeit  hernnisutappen  1  fich  Immer  ibcrUPl 
fen  will ,  durchaus  nicht  yerlaumen  ,  die  dufiHf  Ah- 
nung durch  das  eben  fo  wefeutlich  in  ihm  gegtunü«:« 
Naclutcnken  fich  zu  entwickeln,  zu  prüfm  und  tca 
ttlhiii,  was  bluls  als  gaclich  phantafirt  wird,  zu  rti- 
Jii^eii.  Eine  iokhe  bcur'heilende  Anal) Iis  des  R;li- 
giunsgeiühls  nun  iü  die  üogmatik ,  wen«  fic  ill  w«» 
iie  »e)n  füll!  Und  jl-J^nn  kann  d^-r  d  unk  ende  Rd^i 
gionstrtund  lie  eben  Iu  wenig  fich  vei Unten,  ai»  <!*' 
Mcnlchenfremwl  im  Namen  eines  heraMvachfen^ti; 
meilt  noch  vom  Gefühl  abhängigen  Meiif(;b«a  dif», 
geu  proteftiren  wird,  wenn  deflen  Erziehung  dsiLf»' 
ken  uer  Gefühle  durch  Selbftdenkefi  fich  zum 
fetzt.  Eiue  folchc  Dogmatik  weifet  in  die  onttdd««^ 
Welt  gerade  fo  hin,  dafs  fie  zeigt,  wieimdiwi*! 
luan  von  ihr  weit  weniger  wilTe,  als  man  lie  h  phiiiot'ft 
hat,  inwiefern  tiealfo  eine  „unnennbare"  fey.  Sielülirt 
aber  auch  auf  das,  was  man  von  jener  unnennbaren  WrK 
weifs  und  was  den  Menfthen  zu  wijTcu  noib  i;^.  3"' 
das  eigentlich  -  Göttliche,  n«iiilich  die  untrennbiie 
Einheit  der  Heiligkeit  mit  jeder  andern  KrafiTelike» 
Dicnheit  nitht  nur  fo 

mernden  ,  jedem  f  hantalii.!|)iei  fjiuiüigon  Zvrielic*"!^ 
fondem  mit  heller Einficht  hin.    Wie  virle  liiH.   '  ■ 
man  durch  abergläubifchc  Geburten  «ler  pfK^ntiiie  i;'^ 
der  darauf  ruhenden  geiltlicbtn  Dtfj  one  ibre  R'fr 
giontgefühle  gemifsbraiicht  hat,  mit  Wider» illei"'''^ 
Verachtung  gegen  Rcligiofifat  im  atillen  eru  lli!  ^^o* 
durch  anders  als  durch  ein  put  geleitetes  Nachdenkrti' 
Ober  das  achte  und  d.-i3  unreine  in  jenen  GcAi^^" 
liann  dicfer  fcha^zbare  Iheil  ujiferer  Mitwelt  »i«if, 
zur  Achtung  und  Liebe  fUr  Relipion  gründlich  W 
■wogen  werden?     pAiCÜet   fuh  aber  der  R»ligic'';*' 
freund  eine  Zeitlcng,   dafs  die  Lenkung  des  i^'^^ 
gionagefiihls  der  Phantafie  zu  fiberlpflen  (eyt 
gegncn  ihm  dann  h  icht  in  einer  foldien  Dal!!mfrLnf:^ 
ptriode  feines  Nachdenkens  Phantome  von  der  Art. 
wir  S,  104—  109  dem  Vf.,  wo  er  z.  B.  des  Abrn<i- 
ir.ah).   ciife  in  ihrer  crf^fn  Einrichtung  fo  wif^i'8f| 
Vergegcitwaft4jung   des  feiner  Urber/eugung  LcM 
und  jede,vSch.  ingrufse  aufopfernden  Stifters  der  cbrift- 
Ikbca  AciigiofwgdeUfduft,  dsdiircli  «l»€in  i*»«^ 
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raäMfes**  Rfraat  za  phmMflrtn  firli  beArebe,  daA 

„wir  dort  mit  hünmiifchem  Brodle  gejyfijst  werden  und 
,-daa  fifMilicb«n.  Werblichen  Tbcil  unlerer  Nmut  gleidi- 
fjam  «n  das  Heberfinnliclie  und'Dnftcfblklie  ▼erpfim- 

,.tlen."    Wenn  einem  Mann,  wie  Hr.  IL,  die  Phan- 
lafi«  durch  ihre  «»mir  fo  im  AilgemeiiicH**  gefcbchcne 
Kmweirimgcn  m  dergleidtm  ChtUmathias  erhebt,  war 
kann  fich  Gründern,  dafs ,  wie  die  Gefchichte  aller 
Religionen  darüiut,  die  Pbanta/ie  jeden  laanenhafien 
Embn  Cber  das  G(>ttliche  zum  Dugma  und  Rirual  er- 
h«*b#T\  konnte,  und  ihn  in  tnufend  Variationen  und 
U  mgeftaltunge»  iminvr  noch  mehr  vervieltaUigt  ha- 
b^n  würde,   wenn  nicht  da,   wo  allein  von  dett 
hCjchdetiken  die  einzig  gute  Befcbr.Tnkung  durch  Ein- 
liebt  und  ürüade  zu  bewirken  gcweleu  wäre,  die 
Trigbeitskrjfc  der  Priefter  und  Politiker  ibretn  unbe- 
^rän/.:en  Flup  B!ey  angehängt  biitte.   Ree.  hat  fich 
[.enic  bey  dicrfer  Abhandlung  verweilt,  weil  ein  rich- 
tigeres ürtheil  üher  den  Antheil,  welchen  Gefühl  eben 
fovrohl  alsEinficbtauden  rcligibfen  Gelinuungcn  ciiMf 
jeden,  dein  das  Wahre,. wie  das  Gate,  tbeutr  iSt, 
haben  können  und  follej».  für  manche  unferer  Zeit- 
fenoflien  ein  Bedürfnifs  zu  teyn  fcheint,  und  weU  zu- 
gieicii  die  Horftifche  Abhandlung  trotz  allein  dem, 
V,  ji  wir  ihr  entgegen  hit  l;en  und  noch  weiter  nü- 
gagenzufetzen  hätten,   duch  in  dem  ganzen  crüen 
Stfek  dca  Schriftfotfcbera  die  aiiizi|ra  ift,  dl«  Ach 
iber  das  ganz  gewöhnliche  erhebt,    llarimanns  Vct- 
kch  cäjier  Cherakterii'tik  de»  Apottel»  i'aulus  ii^  frag- 
jitent  und  auch  als  folches  betrachtet,  üu(aerA  aber- 
fiifhlich.    Dafs  I^aulus  von  Schwüriuerey  nicht  frey 
luiprcchen  fey ,  loll  aus  2  Kor.  12.  folgen,  wo  doah 
?au\«t  gerade  an  der  fchwannerifchen  Voritellung, 
(.\<rs  Meiifchen  körperlich  ins  Paradies  entrückt  wür- 
den, zweitelt.    Gt'iang  es  gleich  deui  ApoJtel  nach 
dmn  Maafs  der  Zeitbegritfe  nicht,   lieh  dergleichen 
Viiiuuen  prycholosifcb  ZU  erklären:  fo  bewegt. doch 
jenes   Zweifeln  and  „Gott  weifs«  es»*,  wie  wenig 
Schwaruierey  (ünierwertung  des  NachdfnK^ns  unter 
<ji.'  Gefühle)  in  Paulus'«  Charakter  ein  eigemhüiuiichi^r 
G'  und^ug  war.    Dafs  er  unlar  dein  Satansengel  V-  7 
nrtbi.  wie  Hr.  Jf.  es  deutet,   einen  Pl^gegeiit  ver 
&a:ul,  bdoeit  gut«  Öchriftforfcber  l'ckuu  Ipug«  au»  V«r- 
gkichun?  des  K.  II,  1.?.  14.  eingt  fehen.    fipth  A|»g. 
23.  6-  1«-'"  CS  fuh  nicht  laugnon  lairen,  clafs  1'.;  dus 
cine.Unwahrbcir  gefaxt  habe.    Sagt  denn  aber  i'dulus 
dort :  feinTroccrs  betreffe  Hifs  die  Todrena'ureUte- 
hi-Mig?  Ditfs  wufsren  Ici'ie  pb;!riraj("fben  Gegiior  fcfhfl 
ganz  anders.    Wenn  aber,  jvie  dort,  flu  Üei^.agfer 
erklärt,  fein  Procel»  betreffe  ^nni  'i  heil  einen  Punrt, 
gp  'en   wf*lchfn  lin  'l'heil  feiner  Richter  übtrhaupt 
zum  Voraus  Parthiey  giuoinmen  habe,  wenn  er  da- 
dttrch  natürlich  nur  darn  if  drängen  will ,  dafs  er  mit 
R.,  hf  di -U-  Parthey  pfrhurrervire ,    wi}!  fr  alsdann 
Ute  fruchtK>fe  Unu ahrhfir  J:igeii,  dafs  fem  Prccefs 
einzig  ron  di^'Jem  Punct  abbangf?    P.  Abfichc  ift, 
dem  'fotiducair<be)i  i'hcil  des  öynedrimns,  wcUhcr, 
feit  das  Chrifte.uhum  auf  eine  Todtenauferftchung 
fich  berief,  am  meiüen  ijegen  dalTcibe  w  ütbete,  und 
a«f  iteibii>  BeIdU  ck  abcu  jcu«  mt  ciucin  Bacieor 


StttAA  bewillkoirnnt  worden  war,  zn  f'gen,  w.irurn 

er  zum  Voraus  He  nicht  als  Beurtheilcr  anerkennen 
könne.  Soll  eine  neue  CbarakteriiUk  eines  Mannes, 
wie  P.,  nicht  blofs  das  Alltägliche  wiederholen:  fo 

mufs  tuan  in  das  Pi aginiiiirche  i^erade  folcher  ßreiii- 
gen  Puncte  tiefer  eintlringen.  Ür.  Prof.  Uexel  gicbt 
fMtte  exfftetifcke  Unttifuchunfren  öfter  fdiH/ierige  Stellen- 
im  IhitJ  an  die  Galater  und  Eyhffer.  Z.H.  die  i7.))i;'.a 
y^aixfiara  foUen  grubt,  derbe  Buchiiaben  gewelen 
ieyn,  in  denen  P.  gefcheieben  habe,  weil  er  ein  {ge- 
lehrter §ude,  Soplter  [?J  gewefcn  Tcy  und  die  Schritt- 
züge der  Hebräer  fehr  grob  feyen.  Vl'ar  doch  der 
Brief  griechifch  !  Süll  diefer  Auffatz  nach  S.  Co  Probe 
einer  Erklärung  fänimtlich  er  kleiner  paOlinifcher  Hriefe 
feyn,  welche  Hr.  U.  geben  wolle :  fo  ift  fehr  zu  wün- 
fchen,  dafs  das  Ganze  weniger  dem  Abdruck  einea 
blofscn  Cullegienhefls  ähnlich  feyn  möge.  Die  tbeu- 
logifche  Antinomie :  ob  die  l/'aterlitbe  Gottes  oder  die 
ErtöfuHg  dwdt  einen  blutigen  MittUrtod,  ürundiehre 
Qrf»Jeyf  fuchi  ÜK.Di:  Th.  durch  die  Unterfcheidung 
XU  löfen.  dafs  das  erftere  Jefu,  das  zwe^'te  der  Apo* 
llel  Sinn  j^ewefen  fey.  Nach  des  Ree.  Einficht  kann 
.exegeukb  blo/s  behauptet  werden,  dafs  ge;vifre Aus- 
drücke In  den  BriefSm  der  Apoftel  den  an  Verr&hn» 
Ol  r>r  i^eu'ohiucn  Hc)  denchrilten  unil  .im  nus  ihnen 
entsprungenen  Kirchcnvatein  VeranlafTung  gegeben 
iMben,  den  Apofteln  einen  andern  Sinn,  als  Jefus 
hierüber  f;(-habt,  zuzufchreib'-n.  Und  wie  Irit  hr  n..n.ht 
man  lieh  die  Fortpfianzung  diefer  hi^idaifchcbriltlichcn 
Aualegmgen.  Der  Vf.  führt  aua  i  Petr.  2, 34.  an :  „Wcl> 
eher  unfne  Sünden  {e\b(\  geopfert  hat,  an  Icinetn  I.cibe 
aut  dem  Holze**  etc.  Wie  kann  nun  diefe  Stelle,  felbft 
wenn  die  Unrichtigkeit  der  Lutherifchen  Ueberfetzung 
nicht  berichtigt  werden  uiüfstc,  als  eine  BeweUftdle 
dafür  gebraucht  werden,  dafs  nach  Petrus  Chriftiis  fich 
/ür  unfrebünden  geopfert  hnbc.  Gerade  die  ftreitigc  Ufr 
ftiuuuung :  <laCs  jefus  fich  geopfert,  und  dafs  er  /urSün« 
den  iic!ig(^^  opfert,  ifttias,  was  auf  jedeit  Kall  Petrus  nicht 
aus^'etiruckt  bat.  Auch  in  dem  Artikel  von  ewiger  Dauer 
der  Veruamma^g  folljcfus  von  denApoAeln  verfcUie» 
den  feyrv  Her.  findet,  exegetifch  betrachtet,  im  A. 
iJ'ul  N.  Teltatnent  keine  an  lere  .Maxime,  fils  cinfs  i'.er 
Tod  uie  dmilSenfchen  von  Gottes  Vatctliebegcftatcete 
Zeit  der  $S*tknmg  fchltefs«  und  ihr  Torlgt*s  Betragen 
aUiiann  für  immer  ihr  Schir^fal  bf^niuiiiU'.  Ut.  /..  }!o- 
htnßrin  macht  ^gen  Hn.  Prüf.  Augutti  in  ßezitUung 
auf  dellen  Coitunenrar  6ber  die  karhot.  Briefe  viele 
\V')rfe,  um  zu  verneinen,  dafs  JaktlbOA  cTii  Ei'faer 
gtfwefeu  fey.  Wollte  Hr  H.  die  Frage  ihrer  Enifchci- 
dung  nahe  bringen ,  fo  tnufste  er  Jle  zuvor  be> 
itiifimt  ^-enug  fiiffe-i.  •  Niemand  behauptet,  Jakobus 
fty  in  allein  und  förmlich  ein  EiTaer  geweC'.n ,  n  ohl 
ober,  dsfs  einige  bcy  den  EfTdern  ckarakteriflifclie 
Satz«  und  .nndcrc  Eitjenthrtuilichkeifen  der  Denkart 
auch  die  Seinige  pewefen  fejen  und  man  GruMd  ^i«- 
»lug  hübe,  atizunehmen,  dafs  er  felbt  dicU-  \an  tien 
Eliaiern  iich  angeeignet  h.ibe.  Hr.  II  i:t  f.  !bil  Vf. 
einer  ,.pbi]ofophif(h  •  prakrifchen'*  Bearjeuung  des 
Br.  Jacobi.  O-^t  ver^veilt  er  dabey  ,  dafs  Jakubmuic 
Jefu«  ia  dergleiciieaöätuji  haiaionire.  AHcia  konnte 

nicht 

Digitized  by  Google 


6it 


X  L.  Z.  8£PTEMB£t  xtdi: 


nicht  nA  Jefui,  iiiig«MAM  «r  nodi  w«tt  W^fger   «ftcncti.  wemgftem  M(  faMMi  frfllfcMii.  m  «Mr. 


haitpn,  fo  möchte  leicht  (ia»  prophptif«  hf  Sprüchwon 
in  Erfüllung  gehen,  dafs  Lefern.  Verfagem  oad  Vet- 


als  Jakobus  (in  Forma)  F.flaer  war.  doch  einzelne  auf- 
fitUeiide  fidaziucn  als  gut  von  den  EiTäern  angenoui- 
nen  haben?  —  Hr.  Prof.  PohMr  venuuthet.  der 

Vf.  der  Schöpfungsgefchichte  habe  felbft  eine  phy- 
fikal.  Erdrevolution  erlebt  und  daraus  fich  die  Ide« 
Yom  Emporfteigcn  des  Ganzen  aua  dnn  Meerat- 
grunJ  f^ebildet.  —  Der  Herausgeber  giebt  den  71 
pr.  .,n4ch  Regeln  der  höhem  Kritik  harmonifch  ge- 
ordnet." Statt,  dafs  jeai  (poitifdiaf)  In  wacbfctai- 
den  Strophen  immer  etwas  von  dem,  wa»  der  ge- 
rechte  Kunig  thun  werde  und  alsdann  fogleich  eiwaa 
▼on  den  daraus  entfp ringenden  guten  Folfren  gefagt 
Ift,  hin  der  Vf.  alle  Verfe,  welche  da*,  «23  der  Kd- 
Big  za  then  habe ,  zoerfi  geftellc  und  ununierbrocben 
•nt-inander  gereiht;  nach  diefer  Operation  folgen  die 
Verfe ,  welche  die  Folgen  befcbretbten ,  eben  fo  un* 
unterbrochen  hirttereintndtr.  Welche  ..Regel  der  h(t< 
hcm  Kritik"  eine  fulche  unpogtifche  Monotonie  em- 
pft-hle,  lii  dem  Ree.  unbekannt,  ür,  Sek.  fagt  ohne 
^fiteres :  „die  Regeln  der  hdheren  Kritik  haben  mich  -gegebenen  Strich  hebe,  ti$  er  liefern  könne;  lUdft 
geleitet."  Soll  denn  diefer  vornehme  Ton  auch  unter  er  habe  die  Reife  in  diefem  Jahre  (igo2;  gein*^ 
die  Exegeten  übergehen?  —  Nach  Nr. IX-  foll  Luk.  habe  Alles  forgfaltig  niederge(chrieb«ii,  und  had 
23,  43.  a^fxf^ov  saif  fur  sfxov  cv  reo  Ta^aSsmet  ein 
Fingerzeig  f^vn,  dafs  auch  jener  Gekreuzigte  heute 


ERDBESCHRE  IB  C/NG. 

LoHOON  ,  b.  Cadell :  Journal  of  a  parUj  of  pUtJm 
to  Paris,  in  the  munib  of  AuguR.  i^oi.  By 
wbich  any  parfon  intenditi^  to  take  fach  a  joar- 
ney  may  form  an  accurate  idea  of  the  expenfe 
tbat  would  attend  it,  and  the  amufemtnt  he 
would  probebly  receive.  To^^ether  wiih  i3viein 
fraut  nature,  illuflrative  of  french  Scener}-;,| 
tinted  by  ^.  Hill ,  froia  drawings  by  the  1 
i8oa.  10a  S.  8* 

Der  Vf.  Tagt  in  der  Vorrede:  ,,er  wiffe  gar  wohl, 
dafa  man  viele  und  beiTere  Nachrichten  über  den  Up 


nQCh  in  den  Garten  ^ofephs  von  Arimathäa  gebräche 
vnd  dort  fein  Leben  gerettet  werden  würde.    Um  * 

nicht  Emwetiduiigen  zu  häufen,  nwr  diefe  Eine:  Je- 
fua  hatte  alsdann  etwas  lauf  /.ugefagr,  welches  feine 
Freonde  zu  erfüllen  fich  nicht  ein^nal  bemüht  hüiten. 
Nach  der  (iefchichre  wurden  den  Schachern  die  Beine 
zerfchlagen  und  keiner  von  ihnen  in  Jufepha  Garten  ge- 
bracht. —  Hn.  A.  T.  Hartmanns  Nachlefe  zu  dem  I. 
Theile  von  Hn.  Prof.  Augulti's  Erklärung  der  kathol. 
Briefe.  I.  12  foll  0  hvoio^  ,  nicht  Gott,  fondem  Je- 
fos  bedeuten  muffen.  Den  nothigenden  Grund  ficht 
Ree.  nicht.  Einige  andere  diefcr  Bemerkungen  jLön* 
nen  als  eine  brauchbart  Nachlefe  gelten.  Doch  fetxt 
Hr.  U.  zuviel  auf  Verg^eicbung  Paulinifcher  Eigen- 
tbümlichkeiten  mit  Petrinifcheu.  —  Waa  das  Ganze 
betrifft ,  kenn  Ree.  nicht  bergen ,  difa  dtefes  Probe» 
ItAck  des  Schererifchen  Sf  hriftforfchers  nicht  einen 
einzigen  reifen  AutTatz  enthalte.  Sollen  Journale  ein 
Mittdwanlaot  daa  Pnhiicna  ihiialUs  lirfihe  gebro- 


'denen  niczlich  t»  werden  •  die  den  We^  nuh  ihn 

machen,  und  befonders  gern  wiflTen  möchten.«!» 
viel  ungefähr  der  Aufwand  einer  foichen  Reif«  b^ 
trage."  Wiriüidi  findet  der  unterrichtete  Lefer  bis 
fehr  wenig,  das  er  nicht  fchun  wüfste;  und  ijc:i 
hat  Ree.  das  Werkeheft  mit  viekm  Ver{;nügen  dunb 
laufbn,  da  man  durchaus  grofse  Aufmeri^rainkeit  ai 
alles,  was  dem  Vf.  vorkam,  Wahrheitsliebe,  Bul^f 
keit,  Liberalität  und  Uiiparteylichkeit  im  Uitkräl 
ffndet.  Auch  ift  es  für  den.  iier  Frankreich  inü- 
heni  Zeiten  gekannt  hat,  intereflant,  die  alieePtofe 
gewiffer  Dinge  mit  den  gegenwartigen  au  rer^io- 
eben.  Der  Vf.  befucbt  die  mehreften  Orte,  in  dit 
ein  Keifender  gewöhnlich  geht,  und  bcluiligeiUi 
tmd' wfetler  dvrch  feine  Anficht  der  Dinge.  Ii4 

für  Engländer  ift  es  iimuer  ein  fehr  nütiliches  ^:r>i- 
eben.   Die  Sprache  ift  eitifach,  leicht  und  umeriul'j 
tend.   Die  OegenHihtde  der  SSeichnongen  find  aM^j 
rentheils  gut  gewählt,  und  die  Austühning,  ir  a 
tinta,  obfchoa  nicht  fehr  fleifaig,  doch  niciit»tuii 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


PABBAeeen.  GorlitM,  cedr.  b.  Burg  hart:  Mmterialiem 
Mm  alaar  QtfttMat  du  CirUU*r  Ct/mmafiumt  im  ißtem  Jakr- 
kmmdtrt*.  Erßer  Beyiraf.  Eine  £ii)lailuiit{6rchrit(  tou  M. 
CkryUrn  Jig.  Sckurune,  Rcctor.  ilej.  ao  S.  4.  Von  deoi 
Rathe  an  Girlitz  ift  die  nackabBungswenhe  Verfüi^ung  ff 
irelFan  woidaa.  dar«  alle,  in  Laufe  eine»  ächuljabreü  vorge« 
bllane.  wichtif^  SchulreiiaderttaftB  jedesmal  durcli  ein  Pro- 
mnm  bekannt  geaucht  werden  Ibllen.  Das  gagaawartin 
'  ird  rtm  einer  kura«n  Kacbrichc  ven  dem  dereudigea  PcrflK 
oale  der  Lehrer      «i  And  ihrer .  aeter  dem  Zeichcii«  nad 


l|oa  bU  dahin  igoj  3t  Schüler;  fiebei 
Nach  Mittheiluiig  de»  neuen  Lee 


n  finden  auf  i4 


Oftern 
Uiiirerfitat. 

wir  im  Ganzen  fowohl  in  Ablicht  auf  Lehrbücher ,  al>  Va^ 
theiliiiig  der  Lehrge(;enftande,  fehr  xwackaiflkig  finden ,  r«j 
denkt  Hr.  Ji.  noch  xweycr  Stiftungen:  einar  ron  1900  Hü>^ 
zur  Unterauti^utig  der  ichttUahrtrwittwen  —  «ine  Suinm 
die  ia  uufem  Tagen  lun  Ca  OMk^  einar  «bceaveüen 
ituag  verdiaat.  ja  wcaigar  noch  Aw  Staat  biabar  auf  üt  v**! 
forgungdiefer  b^  den  fo  f^rlich  zuffietheilten  BedkUttM^ij 
rar  Miuncr,  oft  gana  milfloa  verlafiMoa  Piwf«MaM*(a 

ven  teoBihlK»! 
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Mitiwoekt,    dtn  2U  Septtmhtr 


GOTTESGEL  JHKTHEIT. 

Weimar,  b.  ÜJilIcke:  Her  Schrißforfdter,  efc.  Iler- 
•nsgefeben  voo  §oh.  Lud»,  U'ilh,  Scberer.  ttp, 

CB^/UUn/r  dtr  im  »»rtgt»  Stäek  tAg^ncktmtm  B*cmfi»m,} 

4  |a  s«'£f/fr»  Stück  fetr.t  IJr.  Horß  die  Mittheilung  fei- 
•  '  ner  Gedankt,  dafs  Religion  alt  Sache  des  GtfUliIa 

ui  der  Pliantoßi'  zu  betrachten  fcy,   fort.     Es  t^äbe 
irine  «ii^einiii. !>p  Dv^finiriun  von  Rclig^iou;  was  firh  in 
Worte  fltii«fprf cheti  imd  wie  ein  rodrer  Lfichnain  [!  ?] 
ii  IierrrilTe  7.orI.-|>o;i  und  t:>leichrain  •»inb.ilfatnieren  l.^flV, 
ff%-  Ichoii  uicLt  mehr  ibs,  was  als  das  boiüge,  un- 
r^nnkare  GcfiiUl  in  den  Stundtrn  der  Andacht  und  Be- 
pifterung  in  uns  erfcbeine.    Di»s  Gebiet  der  Religion 
ley  Unendlichkeit  im  Denken.  Wollen.  Dichten  und 
DitfßtuU  II    Wäre  mit  dergleichm  fpiolenden  Redens* 
irten  crwas  ausf^erichtet,  fo  wflrdf  R^c.  feine  Furche 
b^^nii'-n  .  dafs  jene  untumnbartn Erfckeinun^en  leirht 
un  niclirs  bL-dtT  n!s  dns  ticlpeuft  der  w»-i!Nrn  Frau 
l]|qpgL,iQ(^hteii.    Bey  dem  Z«^rle(!eu  in  Bei^rüFe  nbrr 
Ittamt  AUes  damaf  an,  ob  dcrEhie  cinTodten^'eripp 
'.-''iTef  Wo.tc  fleh  7,ujn  G^c^fnflnnd  macht,  während 
der  -iMere  die  lehendi^^e  Wirklichkeit  fo  aufmerk- 
'  ftanrtlfafar«  dafs  er  fie  lieh  tind  an<!em  euch  sa  be- 
f?hreiben  \'enm^.    Geburt  Rflir^idn  unter  die  ..nM.ius- 
ittechlichen  Worte"  wor.u  alles  Reden  und  Schreiben 
MArÄerV  IT.  Metrifche  Ueberfetsmifr  des  Nahem,  von 
%  IT.  ^■•ijli-     Den  Gbrigfcn  von  dem  Vf.  fchon  he- 
Lnntf^einachten  fchöncn  Proben  gleich.    Er  wird  fie, 
liit  eiuetn  Commentar,  ht-funders  abdracken  laflreti. 
Ii.  Zur  G«!fchichte  der  Schrifrerklnruiig.    Von  ^.  //. 
liUiaus,  reform.  Pied.  zu  Glaribach.     Diefsinal  Ans. 
t-Z  *  jtu^  Andr,  AUhmmtri  Brenzü  Annqt.  in  Ilpiß.  b. 
^i^-  >h:.  yhgfHlor.  l$27.  8-     Nicbt"-  als  ein  Beyfpiel 
»i::»  Sclu  iüorklsirung  nach  einer  vurher  gefchlülTeneu 
ts^nwtik..    Dar  aUe  Vf.  war  fehr  peqen  diefen  Brief« 
Wi»  er  „aliAvn perfectiotiem  atque  juflitiam  a  nnbis  con- 
mLÜt ,  qxiam  Jidei."    IV.  und  7.  Ueber  die  Isuugurj- 
I  oa  der  bebraifcben  Propheten  und  des  Apoftel  Pau- 
lis, roari  tlerausgeber.  £xod.  3.  4.  foU  ein  Lied  feyn, 
form  Mofa  feinen  Beruf  und  Plan  tttr  Befreyung  fei- 
les Volks  als  Dickter  «larftclle.    (Ehe  man  fo  in  MafTe 
^fe  Refte  des  AUenhuins  kanwee  erklären  kann, 
kufs  erfl  die  Kritik,  wieHiey  derGeneHs,  auch  im 
EvoiJus  die  urfprünglich  vprfchiedpnni  F.rz.ählunt^en 
i'icJer  fondem,  aus  denen  Jetzt  dergleichen  Befthrei- 
^n?en  zufanunengefettt  und.    Möchte  ll^f»  bald 
^'i-<  h  Porrfcr^ung  feiner  kritifchen  Arbeit  f»riindtichen 
^'^hriftforfchem  nenea  AnUifs  zu  diefer  Art  von  Un- 
J,-  i».      1891^  Dfktn  Bmid, 


terfuchunffen  geben!)  Wer  im  Origin.nl  oder  H«. 
Sehners  Ueberfetzung  diefe  Kepitel  liederartig  finde» 
kann ,  mfifste  wohl  alle  hiftorifche  BOcher  dea  A.  Ts. 

für  Liodor  halten.  Hey  der  ahnlichen  Erklärung  von 
I,  Saui.  3,  I — 14.  wird  ohne  allen  Beweis  vorausge» 
fetzr,-  dafs  fchon  Tor  SatMiel  Propheteafchuten  fich- 

gebildet  hatten.  S.iuls  Bekehrungsvifion  foll  davon 
abbauten ,  dafs  die  Inauguration  des  Mofe  ihm  vor> 
fchwebte.    Und  doch  i(k  zwifehen  beiden  Erzihlnii- 

gen  nicht  ein  einziger  Zug  gleich.  Was  ilr.  Sch.  als 
parallel  niiujur,  der  Lichtglanz,  ift  dort  ein  vom  Hirn- 
nicL,  hier  ein  auf  der  Erde  (im  ßafche)  (Prahlendes  Licht. 
VI.  Horß  über  die  ..(iedanken  und  Wünfche  in  Hio- 
iicht  auf  Rclio^ion.  Zerbft  i8o4.**  Hr.  H.  eifert  im- 
oner  (mit  Recht)  t^egen  die  ZarAdtführuag  der  Reli- 
gion auf  lauter  bcilimmte  Dogmen,  Formeln  und  Ruch. 
Aaben.  Auch  ahnet  er  hier  Icbon  (S.  283.)  dafs  der 
Zeitgeifldemenr^egenfefenCenExtreia,  in  tändelnden 
inhaltsleeren  ^T•  ilicismas  zu  verMlea,  nahe  fey.  VII. 
Verfuth  einer  Ir  llenurifchen  Ueberficbt  der  göttlichen 
Elgenfchii:  ■!!.  Von  L.  F.  B.  Gott  ift  dem  Vf.  der  Re- 
algrund der  phyßfcben  und  moralUchen  Wfir.  Noch 
aber  f^htt  ihm  der  Begriff  einer  moralifchen  Wettord* 
nunj  .  ah  urJj  l  ydincns ,  ganz,  da  er  d.i/ü  cüie  ub- 
jectivc  und  perfouHche  Realität  der  Gottheit  erfoderc 
VlU.  DieVerkündi-un-  der  Msria.  Eine  beiligeDidi* 
t  inj^.  von  Lukas,  dem  fanft  diihtend^m  Maler,  wie 
der  Herausgeber  meynt,  nach  Jefu  Tode  entworfeii, 
damit  mit  dein  hiinuilifcheii  Geifte  des  Lebens  Jef« 
nur  eine  reinmenfchliche  Hülle  vereinigt  erfchiene. 

IX-  Petrus  Viliün.  Apoftelgefch.  10,  9 — 21.  vom  H»T. 
ausgeber.  Petrus  fand  es  fchicklich  und  interenfant, 
vor  dem  Römer  nnt  einer  bcq:.•i^l^•^ten  DichtunT;  über 
die  Frage:  ob  das  mofiiifche  Gefetz  aufhure?  aufzu- 
treten. Wer  den  fehr  all  iial ich en  Stufengang  ties  cr- 
ften  Chrii1fn:!iu!n<!  f;.-r\.v.i,T  fturlicrt,  weif»,  dafs  Pe- 
trus erftnur  bii  zu  tier  Idee;  nichtalle  Chrilten  müHen 
zuvor  AnhJhiser  odtt  PMfelyten  des  Judenthums  feyn! 
gekommen  war,  noch  bey  weitem  aber  nicht  an  Auf- 
bebung dtfs  müiaifchen  Gefetzes  fflr  Juden  und  JuJsn- 
cllffiflten  gedacht  hat.  Hr.  5c/».  aber  lafsr  nur  all '.11  oft 
feinen  leichten  Darftellungen  die  fchwerere  Niihe  der 
eigentlichen  Schrfftforfchung  nicht  voran^jehen.  Nach 

X-  wiederholt  Hr.  U.  T.  Hartmann,  daTs  das  ;>ATr. 
d^sf^ay  vvfQ  T.  vtKgwv  fich  beziehe  auf  die  Gewohn- 
heft der  Chriften.  fleh  fir  ihre  als  Joden  oder  Hejr. 
den  vorflurbrne  Freunde,  um  ihnen  dadurch  die  Se- 
ligkeit zu  verfchafieii,  taufen  zu  lafTeii.  Andere  wiiTen 
län|i;ft,  dafs  diefe  fogenannte  Gewohnheit  keinen  bi- 
ftorifchen  Erweis  hat  und  eine  Fiction  ift,  welche  das 
UawahrfcheiiUkiiet  dßü  aaa  fchon  fo  fcühe  und  mit 

LUl  ~  Z». 
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Zulaffunfj  Her  Apoftel  felbft  <ler  Taufe  eine  folche 
Wunilerkrai  t  der  B^ffeligunfj  zufrefchriebciv  habe«  vor- 
ausfetzf.  XI.  isi'ljs'  J  au^fa  }«cob.  2 .  2.  fey  durch- 
aus,ein  Hvi/jfJ  Kleid.  I'liilwlogi'ii^  wifTon  ,  dafs  Xaji- 
•r^;  das  (jlänsmiide  z.  U.  «ics  Purpurs ,  eben  fo  wohl 
bedeutet,  o!s  «fas  G'änxeiide  der  weifsMi  F^rbe.  Dr. 
J/t  i:.'.'cr  in  fLiiiiT  U>  f)<  iTct/uii.^  i!/-«^  Rr.  -^acdhus  liiit 
daher,  a]$  geuaM^r.Forfche^rt  uiii  lietjit  überfetzt:  iu 
glänzender  Kteidunir»  oder  Autrufli:  in  einem  Pnictit* 
kIfeTdtv  Denn  J.rtjttrpo?  beftiininr  dir  Farbe  nicht.  XII. 
avvT^tßitv  Mark._  14.  13.  loll  umjchütteln  bcdeuteiu 
Auch  hier  hiftr  es  der  Herausfteber  vüIMp  am  Bcwei- 
fe  fehl:  P.  Xil!  Dr  M<  J.  K.  .-Iv^,.  U'üh.Sjherer  fiibrt 
eine  öcdle  aus.  ixichter»  WundarzneyKunil  zu  Tub.ii, 
13.  «it,  cvr  BTliotentnir ,  dafs  das  Xfu^iu^Jta  oder  die 
Vcrdunktlun»  der  Hornhant  durch  Tifch^alle  ciirirr  7.u 
werden  ptlegte.-  Cr  verfpricbt  n.'ichlien»  mehr  über 
die  Kralikhehe» ,  die  i»  der  Bibel  Torlcoiiiiiieii. 


(!iH,r 


X)  Stendal,  h.  Franz  11.  Groffe:  Lfh.luJi  dcvTu' 

Jltnd-  und  l\.eUgumslthre  naJi  l  e^nunjt  unA  Üf- 
mbüntng  für  die  f  >  biidetcre  Jiiftr.d.  Von  ^.C* 
I^Jft'fr,  Fcldpr.  (Iis  Kuniul.  Pri  i.fs.  Inf.  Reg,  y. 
Kditwitutb.  igoi.  XII.  u.  i6y5.  ö>  (i-iti"".) 

2)  Breälait  u.  Leipzig,  b.  Gehr  u.  Cdinp.:  AiUd- 
ftmg  zu  einnit  ilirißlkbm  R/tHgimuunnerrükii 
I8ÖI.  II8S.  8-  (6gr.) 

3)  L&Mao ,  in  d.  Meyerfcben  Bucbb. :  ChtyitiiJifS 
Lehrbuth.   Zum  Gebrauch  fflr  die  Jutrend  inBür> 

gvr-  iiiiri  Landfcbulen ;  von  l  uJiv.  Friedr.  Jlugm 
von  Cül'.n.  1S02.  216  S.  12.  (y  gr.) 

4)  HALLk,  b.  Uendel:  Mattrimlien  zum  Religions- 
unttrriekt  ffir  Catechbinmen  aus  tuehrern  Sein* 

'    den.    Vun  F.  IV.  heike ,    Pred.  SU  Mafdeburg. 

i8oi.  VIII.  u.  284  S.  8-  (18  gr.) 

5)  Hadamar,  in  d.  n.  gel.  Buc  hh. :  Kurzer  l.eitfa- 
'.  dm  begm  ehrifltidien  Retigionsunt n rieht c ;  n^bß 

einem  fo^iriannten  Spruf  }ibü(  Ik  Ii  lien.  ZurWie- 
derf rinneruiig  und  At)l li^'unt^  dttfen,   was  den 
Kindern  von  dem  Prediger  gefaxt  und  erklart  wor- 
den ift.    Zunachft  für  meine  Schuk'n  7.mn  Drucke  I 
befurdert  von  Karl  Chrijiian  Luäw.  Schmidt,  Pfar- 
.  rec.in.in^huenroe|e.  iBoz*  S4S.  8>  Ug'O 
Unter  di'fen  fünf  RcligiHnsuntt  rrii  lirsNiichern  zeich- 
net Hch  Nr.  I.  am  Tortheiihatteiten  aus.    Der  Vf. 
nimmt  nicht  nur  von  der  Tugend,  «nd  Religionsl^» 
re  folche  Anflehten,  di«  von  einem  hellen  und  ziem- 
lich unbefangenen  Blicke,  fo  wie  von  ciuer  gaieuB» 
kamitrchaft  fnit  den  neuem  Unterrnchtfnfen  im  (ie>* 
biete  der  Mor.Tl-   und   Kelipionspbilofopbie  zeugen, 
fondem  er  weifs  auch  feine  Ideen  fo  geordnet  yorzu« 
tragen,   dafs  die  Ueberficht  de«  Ganzen  erleichtert 
wird.    Der  erÄe  Tht  i1 :    Tuf^end-  und  Relifunnstfhre 
der  iernunft  enthält  alle  hierütr  geuurit^e  Leäirfatze  in 
den  Beantwortungen  der  Fragen:  was  loll  ich  thuu, 
glauben  und  huffeii  ?    Im  zwevten  Theil :  Tugend- 
mddHeltgionskhre  ^ir  Oßenbmung  uijiuut,  Iii.  41.  UeM- 


felben  Gang.    Wiederholungen,  die  man  nach 
Aiukrdnuitg  lUitte  befücch;MniioUen,.  ßud  MeUieiuhciU 
fehr  gtucklich  ▼eitafeden.   Die  Erklifrunfen ,  die  «Itr 

Vf.  von  den  fogenannten  OlT'e!;baruu}::>Ii'hrin  pi, ;r, 
IslTen  iich  tuit  den  (irundiutzea  der  Vernunft 
▼ereinigen.    Nur  bey  dem  Satze,  dafs  fichGott  luck  . 
als  Sohn  on't-:ibnret  habe,  dürfte  diefe Bvhaapiuagci. 
nige  EinfthtanKung  leiden. 

In  Nr.  2.  und  3.  ül  .die  Aufeiuanderfolge  itr  Mi- 
terien  weniger  natürlich.  '  Beide  fanden  mit  der  Rdi. 

gionslebre  nn  ;  in  tieideii  tr  .ubr  ilie  Ltbre  von  i-'t  i 
Engeln  einen  liiiuptabjchnitl  aus;  btide  miRhtit  uba. 
haupt  zu  viel  llinorifches  und  rtbolifch'Do^iint- 
fches  in  die  chriitlicbe  Rtligion&lebre  ein.  ü^uch- 
wohl  fcbiuiniern  ^us  beiden  geläuterte  BegrilVe  taJci 
ftyfker,  liehl  Ichwäcker  vor. 

In  Nr.  3.  wird  notb  jeder  theoretifche  Uhti« ; 
iBit  einer  fogenannteit  Nstzanwenduhg  iMgleltec  . 

Dafs  der  Vf.  von  >yr.  4.  es  herzlich  gut  njfTW, 
dafs  er  auch  kein  i teuer  Atthangcr  der  alter»  kiidili- 
'  eben  Dogoiatik  fey  ,  ja ,  dala  er  fich  recht  febr  he- 
Itrebe,  jtcJcn  Lt  hrfatz  nach  feiner  Art  prakiiftb  zu 
lu^kctieji;  uieis  alles  verJtenncM  wir  keineswegcs.  Al- 
lein die  erniiidende  Weil^weifigkeit  utid  die  6t^^ 
rrn  \\  itiioihülwrgcvi  ,   die  er  fich  /.u  SctuiMen  toHrj 
uicii  laiM  ,•  noihigcn  uns,  tiieltn  Maieiijhi"«' •  v«-'* 
Wir  lit  aucb^  als  Erbauungsbuch  ^mfehcn  vollen,  m 
der  lifcihu  ähnlicher  Schriften  eine  ganz  unbciIcstUf 
de  Stelle  anzuweifen.    Nicht  nur  leiiie  Magc  in  «kr 
Vorrede  b.  IV. ,  dafs  es  uns  noch  fehr  an  ^'nceALffir- 
büchern  zum  Keligienawiternchc  fujtle>  foudtfaiw^ 
da*  lein«n  Buche  zum  Grunde  liegende  Not^ 
fteitti  —    der  iHich   ganz   unveroielte  f,i:ila«»cr.i5- 
luua  ••-  bew«ü«u  zur  Qndge  ,  dnls  Ur.  ü.  mi  <j«i  | 
GeifU  und  den  belSem  Schitzen  des  Zeitalters  aide  I 
fo  vertraut  fey,  als  es  wenigftens  jeder  Schrifidfi!« 
f.  )  n  lollte.     VVeim  er  «s  S.  98.  für  eine  AHordMri 
^</u  ansgiebt,  da6  der  Täufting  dreymal  u^ii  ctt 
ii  arten:  ich  taufe  dieh  im  Namen  des  Vat«rs,  Sohn 
uiio  heiligen  Gcüies  uuters  Waller  getaucht 
Ai  iA«ohien  wir  ihn  d«di  fragen,  wober  er  diefeNicb 
rieht  habe.  .  , 

Nr.  5.  beflehet  aus  einzelnen  Fragen,  welcher'^i 
gewiUcn  ohne  allen  logifcheu  Grufid  geuiachien  Ki^-' 
bHketi  züfaimueiipeftcllt  find.  Anftatt  der  Aw«f^\ 
,  V(  "(i.  n  blcls  einige  Hili<-!''prüche  eitirt,  Eii'i^«  P'*" 
ben  können  diele  Arbeit  bijditnglich  cbaxaktetilirrt- 
Wie  viel  find  Göuer?  5,  ttof.  6,  4.  Job.  17,  S*  Wie 
alt  iftGctr  '^  PI.  90.2.  W  is  halt  ücrt  ?  Pf  33.  4  ^ 
gehängt  lU  «.ni  Verzeichniis  folcber  ßibeilpruch«.  »» 
che  von  «len  Kindern  auswendig  gelernt  werden  w»* 
len.  ütUer  diifm  befinden  fith  mehrere,  von  wl* 
eben  ucs  die  pruKrilche  'i\  i\denz,  die  man  doch  bi)' 
der  Aufgabe  biblifcher  Sprüche  nie  aus  den  Aul'-^ 
vcilirren  Ifc-Iite.  nicht  einlevirhten  will.  ZuKiBcW*»*! 

fe  I  ^.tcf;  wir  nur  Luc«  24.  SjM  i>ehet  laeii»  B*' 
4e  etc.  au. 
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FnAWKFViiT  a.  M.  b.  Simo»:  Mhandlung  von  der 
Ilaffn  fchnrle ,  ftrhß  riiu  m  l'nrj  jünge  Jnhhe  nach 
eintr  neutn  MtthoiU  i%  lirilen.  Von  tranz  -Joß^h 
Bimg,  BMäMnAem  Wundarzt  in  Mayni.  1^03. 
I44S.  8.  m.  i.Kpft. 

Ilr.  R,  hat  dasjcnij^c  pefainmelr,  was  in  den  Hei?cra 
Zfiien^  von  den  beÄeii  chirur^iR  heii  S(  hufiücjkrn 
aber  dt«  Operation  der.  Hafetircharr«  worden, 
ajch  har  er  eine  anatoiuili  h<-  f'  -fi lut- ibufi^^  der  bey 
«i.'t  kr  Operaiion  inrerenirtcn  TUeUe  bcnjejugi.  Die- 
f  r  Fleifs  ift  ailerding:«  lobenawerrh.  und  zeu^  von 
ilfui  ^aten  Willen  r!(  s  Vfs.  ,  in  feiner  KunU  iDriir  z  1 
liick  zu  blriticn;  aber  clals  diele  Ausziii^e  aus  bek«nn- 
ttnBOchern.  alsSprciinon  des  Pi ivaiflrifM*.  nunglekh 
mh:en  tredrutkr  werden,    (ituftf  Her.  nirht  ft»  lo- 
fcenswerth;  t'nd  «.'ai's  tliefem  fo^'li  irh  ein  Vurfrhlag  zu 
«lier  »ruen  Methode  folgr,  welche  noch  tlurch  kei- 
ne einzi;;«;  Erführunt;  bewjihrt  ift,  un  i  \V(  !i  !i.  r  man 
das  Verwcrlliilic  auf  d<  n  erflen  Blick  an  ii  ht,  fuuict 
ir  um  lo  radtli.>u  <  rthiT  ,    da  in  der  gan/.cn  Schrift 
Lh  Ktiii»-  Spur  litidef .  fiafs  »Irr  Vf.  jemals  die  Opf  r.i- 
tion  der  Hbfenfcharte  weder  nach  eintr  der  id;trii  Me- 
tbodeM .  noch  nach  feiner  neuen  Methode  vorrichtet 
luke.    Dßi  Eifeiic  diefer  netten  Methode  bcHcht  in 
einem  zufaimnenpefeTZteti ,  fehr  Verkünni  lten  ,  Appa- 
T    .  wodurch  im  \Vi  fentÜLhcn  nichts  andere  bewirkt 
vied.  als  cUfs  die  wund-^etnachtcn  iländer  der  Ha«, 
faircharte  durch  die  Knopfnath  auf  einer  im  Munde 
Ii  i'ioili-n  fllberncn   Platte   \  rreinigt   werden  foilen. 
Baue  Hr.  Ring  leine  neue  Metbude  nur  einmal  bey 
mtm  Kin<le  (und  bey  diefetn  fallen  docb  die  mei« 
iltiiOp«'ratinnen  (itefei  Art  vor)  onj^cu  endet ;  fo  Wier- 
de ex  ge  fanden  haben  ,  dafs  diefe  Methude  nicht  die 
Forzö^e  babe,  wie  er  wähnt,'  ond  dafs  die  jtrtzr  ge- 
bräuchlichen Methoden  ,   wenn  auch  nicht  vcillkuia- 
lacn,  doch  nicht  fo  verweriiich  hnd,  als  er  glaubt. 


JtWA  «.-Leipäio,  b.  GöMer:  Sijnnpß.^  Hntftropnta- 
giiW  phußc't  mcdlcae ,  nlini-.uri  a  *i,rt»f\s  ;  cü:h- 
ueiitariis,  de  rebus  ftlcdis  atque  uiemurabilibus» 
SMXiiRe  noftro  «e  .  o  geiiis,  illnAntt. 

Aocb  unter  dem  Titel : 

Qrvndt  ijs  cintr  au  sn  Itßnen  gemeinHi'lzluhen  l.ile- 
la  tirfir,  die  ^kijjijch   wrdianifche  yiußih'irnng  zur 
pr^ji-iidff dfi  krlicitut  im  Üfaale,   in  der  G'e- 
Jtli\Juiit  utui  im  hüiniijiin  LiJt/n  u..f,  w...v«ii  D«. 
iUuUn  JuUäs  Augußin  Vogek  1902.  668  S.  8* 

(2-  Uihir.) 

Der  Vf.  mag  es  herzlich  gut  mit  diefem  Buche  mej- 
neu ;  dennorh  hatte  er  ein  Buch  sn  fchreiben  l^einen  Be- 
ruf M-"»»!  hiJi '  I  II wie  er  rafoniiirt .  tnui  wir  er  fpric  ht. 
S.  .0'  uie  l  eruirtung  der  Hniunebitricbe.  die  Ver- 
rcbirdenheic  der  Nahranj^ainittel  and  die  Leidenfcbaf- ' 
:ei<  (iiid  übrrhaiipr  !?■  Trachtet  nfV  iibnr  diejenigen  tJin- 
ilaiMlc>>-w«lche  deu  gröfaten  Emfiuis  tof  4ie  Laagt 


oder  Kurze  dea  Lebern  verbältnifsmärsig  äufsem.  Ins» 

befondere  aber  gereizte  heifse  Leidenfcbaffeu  fowohl 
atigeiirhuie  als  unangenehme  reiben  die  Kräfte  auf; 
da  im  Gegentheile  Menfchen  ndt  etfchtaßten  l^bem 
oder  Faferii  in  einer  niild»-n  Sti'.ntuuiuj  «ler  Leiden- 
Ah.iffen  wühl  ein  Jahrhunde  rt  \  urbt  \  k Id«  ichen  fe. 
hen  können.    S.  42.  kommt  der  Vf.  Mach  einer  Apo* 
firophe  an  Unverheyrathete  und  der  ü'  fihichte  einer 
Blbdünni^^en  unmittelbar,  man  weifs  gar  nicht  wie, 
auf  die  Lijynphe  oder  das  dicke  Blutwi^er,  welches  er 
als  den  remßen  TbtU  des  Blutes  vieleriey  Schatfen  fä- 
hig.werden  lafst:  t.'B.  dtr  fkorbutifchen.    Die  CiVi- 
i.Tti'ii  des  Körpers  nennt  er  S.  70.  auch  Etagen,  das 
Knochengebaude  das  Zimmerholz ^  die  Ligamente  das 
Kifemwerk,  die  Muskeln  elaßijlhe  Federn.   Sodann  foll 
auch  Rtiiiüthkiit  und  Gefi  h:jit  idiglieit  im  ganzen  Hau- 
fe feyn,  deshalb  legte  der  Schöpfer  die  Abfonderungs- 
behütter,  die  Oräfen.  an.   S.  i/6«  &ngjt  die  Reflexion 
an:  Wo  fin.fet  d.-r  Säugling  feine  erfte  Ntbrun^?  An 
der  uiüttcrliihen  Bruih    Und  wer  fagt  ihm,  daU  fle 
das  Uebähnifs  fey,  aus  d^m  er  die  Kräfte  2«m  crflen 
Fortkomiuen  fchnpfen   köime?    Ihre  Rundung  und 
fchwtll.  n  Je  ll''ei'.eit!tnie(.' !)  Legt  die  Mutter  den  Sfiug- 
li)it(  olii'e  lein  ijeu  uf-tfey  n  an  ihren  Bufen  ?  Gewifs 
nicht  u.  I.  w.    S.  ^15.  \Varuin  haben  die  nauorniad- 
chen  keine  Vapeur*  y  Ey  lie  arbeiten,  (iewalcben,  ko- 
chen UTid  iind  <lrn  pin^enTagin  Bewegung.  Sobald 
ynfere  deutfchen  Madchen  vom  SimuU  ein  reiferes 
Älter  erlangt  haben  ,  luciien  iie  iiiü  duich  Leetüre  al- 
lerley  Euiptindeley  voller  Bücher ,  die  Langeweile  zu 
vertreiben.   Romane.  KonuMÜeni  Verte  und  andere 
dergleichen  Schnurryßij'ern/en  find  ihre  Lieblfngsbe* 
fchafti'^un;;«!».     Darum  bekümmern  fie    fich  wenig, 
was  ia  der  Küche  vorgebt  und  glauben  feil,  die  gc- 
bratetten  Viiget  kSmtn  «tum  auf  den  erflgn  Pf  iß  ins 
Maul  gi  f-      'i-     So  dachte  ein  dt  r':;icii  heii  adeUjchtS 
Fraueu2iituner  in  Wteii :  dafs  die  MuJ>^leuu{)cJn ,  wie 
die  Aepfet ,  auf  den  Bäumen  wflchfen ,  (dennoch  em* 
p!''  l;'r  der  Vf.  5. 221.  «lie  fatnöfc  Elifa!;  Von  Num.  VI. 
Sil  >Uire:i  die  Koiauienr.irien  des  Vfs.  auf,  und  er  bc- 
f*nü^t  ikb  mit  Annierküni^cn ,  die  tbeils,  ahnlielieRe- 
fl^  x'i.iiieii ,   thi  ils  (it  .M-.ii  hren  (aus  der  Natit>nal/.ri- 
tui-l;  u.  f.  f.)  al-i  U  üendi-  Inlej^e  angegebener  Behaup- 
tiiiJt«  !».  eii;!iti!ten.    ..Bieber  bat  m.*n ,  fagt  d^r  Vf. 
be>  üeiejj"!  h -ir  i  ins  Aphorismus.  Hr'\xionen  bey 
getilgt,  von  nun       wird  man  fuJLiie  ue^laiTen  OJnd 
nicht  weiter  fort  fetzen  .  weil  man  (der  V»'.;  fürrhiet» 
diili  ß  ch  uiuchtf?  zti  ko.'lbar  für  die  Liebhaber  wer- 
den.   A'h-s  üSrige  WiiTens\\  ürdi je  wird  man  (der  Vf.) 
biol»  (i  Ji I  Ij  »he  1  i.era.ur  zu  beleuchten  und  zu  utn- 
'iaAeyi  itiihen."    Divlc  Ui  auch  -in  der  That  buchd 
reirbb^kig  .  und  nmg  Iru'ht  die  vor£üglj(  hile  S*»te 
des  Buche«!  feyii.    Ls  pit  ht  fali  kein  irgends  bedeu- 
tende» VVer^,  wa_s  der  Vf.  nicht  citirt  bat.    Sa  find 
z.  B  eine  ittenge  Srhrifren  angegeben,  welche  von 
Vi  tu  iTi-rung  der  S.iiftfiiii/cn  handiln.    D.irüher  recht- 
fertigt lieh  der  Vf.  i»  u«r  Anuierliung  fulgrnderge- 
ftatt;  ,.Ea  ifl  leicbt  zu  erachten,  dafs/e  weniger Hoto 
7.11-      IN  r  tij;  man  ia  feinen.  Haufe  nöihig  hat;  deßo 

wenigem  DnujfS  und  Kauch  xnan  aufgefeut  iH,  mit* 
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hjrt  such  reinere  t%St  in  den  Zim^ncm  «rhaltan  wir.L" 
Rey  den  Planen  zur  AuscoRung  der  UUtteni  ruft  der 
Vf.  aus:  „Alfo,  Sie.  werrhen  Gdthrten.  die  Sie  wir- 
ken moscn  .  Wie?  und  Wo?  fie  wollen.  —  LafTen  Sie 
iicb  das'Oeneralpnncip  der  Felicität  der  menfchlichen 
GerriUchnfV  htennit  tns  Herz' legen :  Harmonie!  Har- 
monie!" —  Ue!)ri£jens  ill  diefe  Sibrift  eigentlich  der 
ZweuttThtil  eines üanien,  wovon  dererfte  TItcil,  wel- 
ctief  den  Gitift  der  Httaaanitfit  und  Mirantbropie  unfe- 
rcs  Zeitalters  im  Tempel  der  Therais  enthalten  wird, 
noch  erfcheineo  foll,  aber  venautliUcU  nicht  erfchei- 
imh  wird. 

Erfi'RT,  in  d.  ITenniii^^sfchen  Buchh.  :  Conrad 
Georg  Oatijd  s  theuretijch  ■  yrakttJJie  V tiierjuihurt- 
gen  aber  die  ürfudien  des  Todes  beij  den  meiflen 
acuten  und  clironifchen  Kiankheiten,  fo  wie  über 
die  Entjh  hiing ,  Erkenntnifs  und  gründliche  liei- 
dttjclben.  Av!s  eiei»  Englifchen  überfetzt 
Ton  Dr.  Johann  Ernfi  Gotthelf  EAehwedeL  Mit 
einer  Vorrede  und  eiiiipt-n  Amnefkunpen  rerfe- 
hi  n  von  Dr.  ^uhann  ChrijUan  Stark  ,  Hüfrjth  u. 
PruleiTor  <.Vr  Arrneyjj'  labriheit  ZU  Jeoa.  IgOZ,  2 
Aluh.  4  Bog.  8-  (aR'iilr-) 

Das  gcg:cnwärtige,  iMnclie  neue  Anfichten  nna 
▼le!e  fchr  gote  praktifche  Bemerkungen  und  Winke 
enthaltende,  VITcrk  eine«  glücklichen  und  felbilden- 


kenden  Autcs  kam  ruprft  i  n  J.  1797  In  lafeinircb« 
Sprache  heraus.  In  der,  vor  uns  liegenden  7.weyten 
Aosgob«  hat  det  Vt. »  feliicr  Verricberun»  nach ,  eili- 
ge feiner  vorigen  GrundHitze  verbelTt-rt ,  und  Zj^itze 
angebracht.  Da  Ree  zwifcben  beiden  A  iHatjen  kei> 
ne  Vergleichnng  anftellen  kann,  indem  er  jene  erfle 
(füp  bereits  in  der  A.  L.  Z.  rSor.  Nr.  22a.  von  ein-tn 
»ndcr»  Ree  angc/.eigt  worden  i:'?)  niclit  belitr.t  ;  fj 
mufs  er  fleh  begnügen,  rii<'  I-efer  dabin  7.U  '/cnviv- 
fen ,  zumal,  da  in  der  Anlage  und  dem  Plane  des 
Werks  diefsmal  nichts  verändert  id.  Die,  dortge- 
nachten,  wenigen  literarifidien  Erinnemngai  fmd 
noch  unerledigt  geblieben. 

Die  Antnerkungea  des  lin.  liofr.  Stark  enthaitm 
einige  Bericbiigungen  des  Vfs. ,  hören  aber  gegen  Ja« 
Ende  des  Werks  fad  gani  auf,  iiid-m  llr.  St.  es  fjr 
hinreichend  hielt«  wegen  feiner  eignen  Meyuungea 
im  AUfcadam  onf  iein  pnktÜchcsHaiidbaehrn  vw 
w^fcn« 

Die  üebcrfetzunjT  fehr  wohl  gerathen.  N'^r 
möchten  wir  den  englifchen  Aus  Iruck  :  beej-tta,  r.icfci 
geradeweg  durch:  JOündflsifehbouillons  .  überfetiow 
wie  S.  i8o.  gefchehcii  ift;  der  Deutfche  denkt  fich»«- 
meinigitch  unter  dem  letztern  Worte  mehr,  als 
EttgUttder  damit  meynr.  —  Ein  Sachregifter  and  d* 
ne  genauere  Anzeig«  des  QfigiuaU  Termiläc 
gern. 


KLEINE  SCBKIFTEK. 


f. 


MATntMATrr.  Stliurrin  11.  TT'lsmar ,  b.  Bohnert  jlh^ 
handlang  i.r,n  J  1  Met  kirnl-H'-fjli'chrn  Munzel,  M^uifsfn  «iiii 
Cfnii'httH  MHil  deren  y e.-^U-iciiu.<^  mit  atifui^riigrn  Münzen, 
JMa  ifien  nnd  Geit  i>-Iite;i  .  ixgUlci  fn  .  vt  dem  nmiri  fr^tiso^i- 
fchen  fllaaft-  und  Oeu  irh.tt  -  -Sjflem  ,  von  Johann  J,iloh  Hein- 
rick Tl  eJiihal,  Orpaiiifleii  «11  der  NetilUd-T  Jurciio  und 
Schreib  -  tiiid  Rechenmeifter  an  der  Domfchii:«  zu  Sch'.verln. 
tf03.  64  S.  4.  Der  Vf. ,  ils  vorzüglicher  Reciienmeifter  in  ici- 
tiem  Vftterlaiide  bekaimt,  erwirbt  ftcli  durch  diefc-  Arbeit  tun 
fo  mehr  ein  Verdicpft  und  den  Dank  feiner  I.,i;id^;t.'ute  und 
des.  BÜt  Mecklenburg  G«rch:ifte  treibenden  .  Pubiiciiots,  da, 
wie  «r  im  y«rbcricht  mit  Recht  bemerke,  dis  hierüber  vor- 
hJiisdenc  Bobehimmt  und  fcbwanktnd  ift.  uud  er  dt«r«in  Man- 
gel fö  veUllindig  «bgeheUan  hat.  .  Die  beftm  VT^rk«  in  di»- 
Fem  Fdche  %.  B.  Ar^tef  MaMbttrnfdiec  Comtonß.  Gerhmvdt 
■llgemeiiier  Comtoria  «.  a.  s.  eiiiallto  hierdurch  m  fiozic- 
*uiii  »uf  ■M-.'ckl(.-iiburR  nicht  unwichlife  BenchtiiTungen ,  OD* 
g;ejchder  Vi.  diefe  nndindere  fchättbate  Werke  bey  den  An- 


Kabcn^ar  aoan^rugen  Mjial^e ,  Miiitten  vnd  Geirichi:  t'i* 
Grund«  gelegt  bat ,  wobejr  Uce.  j«d««b  mehrere  neuert  W<c 
ke  über  das  gegenwärtige  franzUßfch«  Maaf*-  ond  Gewni»' 

Svftem  vemiifit.  Auch  hatte  Ree.  gewünfclit,  djC?  der  Vf.«» 
jiüm.ihVe  Autkominen  und  CatDeheii  des  heuii(»ea  M«ct.<«- 
bur^ifi  tH;:;  M.uf»-  und  Gewichts  -  Syftenirs  —  i^ena  in  Anw* 
hun  ,'  des  der  Mun/  verfatTaiii»  haben  wir  diefes  innileThjft  »«♦ 
der  Fddir  des  rerftorljenen  geheim«»  Archiv- H.ichs  frf«"* 
dargel^füt  ujid  einu'ickek,  titid  dadurch  feiner  Arbeit  r-i^ 
ein  wilTL-afch,itclichi'5  InTürfilV-  [^t_Lii./ri  habt-u  möcnii".  f"^'' 
eiiu-^iien  Abfchnitten  handcu  er  vun  den  iMeckier  bnr,' . 
I\1.4n.'.en,  Gewichten,  Getreide  -  Maafs  ,  Maaben  der  '  ' -^^ 
Dini;«  ,  von  den  Meckleiibtir((irchen  Lajigeii  •  Fl  iehen -Ij* 
und  Ilörper  -  Maafsen,  von  z.ihlenden  Gütern  undüin^n.  »W* 

SIeichiuig  der  Mecklenburisifchen  Ma-ifso  und  Gewichte 
•m  neuern  franiöfircbeii  Maafs  -  uad  Gewicht« -Syfte*-  -** 
mit  den  der  mehraftaa  eiirepüfelitR  and  damfcbeu  Staate*: 


DptekfeMer.  I» 
L  FnHaiMdi 


8p.  441.  Z»  31«  van  obeu  Aa^  Eioiea  1.  fJadoc,  und  Z.  |.  r«Ni  «ataa  A.  Fra  ^attii«!.  3* 
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A£Cflr5G£LifHRTHElt. 

'  BteuVK«  *  gedr.  in  d.  karfarftl.  Hofbuchdr. :  £iif- 

wnrf  zu  einer  neuen  Gericlt's  -  Ürrfnung  für  di$ 
turjächfißlie»  Lanäi.  1303.  Erfre  Abtheilung  55O 
'       S.  Zweytc Abtheilung  von  5.553-^95^.  und  ein 
Regifter  von  igo  S.    (2  Rthlr.  20  gr.) 

Der  rege  Gfift  Jcs  Forfchens  in  dem  Gebiete  der 
Philofophie  und  des  Hechts  ,  welcher  unfena 
Zeiralrer  eigen  ift«  auicht  einen  Hauprza^  in  dem 
Charakter  der  jerztgen  preiswürdigen  kurfachnrcben 
Regjerunff  aus.    WVichein  Freuude  des  Guten,  dem 
fs  interelTant  ift,  d«s  Loos  der  YulKer,  fo  wie  es  ih- 
nen mehr  «i^er  minder  glücklich  ßel,  zu  beobachten« 
folite  es  unbekfnnt  feyn ,  was  Friedrick  Anguß  III, 
tu  dem  Wohl  feines  Volki-s  thuf,  Tvie  Ihm  die  ümnd- 
nc£iiTung  des  Staates  heilig  iit,  wie  Er  durch  fein 
IhPffpfel  flb«ntl  rtickficbtslofe  0«rrehtl»k«it  und 
tftliche  Vorforge  für  das  Bcfte  der  Ifiurrthaneii  lehrt, 
Vte  vielen  Unbellimmtheicen  des  Rechts,  wodurch 
(liCUlnme  freyen  Sptelramn  f»ewtnm,  unter  fefnar 
Vdren  Regierung  durch  einzelne  Gefetze  abgeholfen 
warben!  —    Welcher  Freund  der  Menfchheit  infon- 
teMt  folite  nicht  herzlichen  Dank  dem  Fürflen  Zol- 
im, welcher  durch  AbfchafTunp  «ier  Tortur  und  durch 
friijfebrung  einermenrchenlVeundiichern  Crimiiiai  Cie- 
fmiebung  das  Leben  und  die  Ehre  von  taufend  Un- 
ffluildig:  n  nicht  nur  in  feinen  Staaten,  fondern  auch 
.inaadern«  denen  diefes  Beyfpiel  ein  Mufler  dcrNach- 
J'abnMnlg  ge\rorden  ift,  gerettet  hat!   Es  blieb  Seinen 
t-  uen  and  dankbaren  Unteribanen  noch  Ein  Wonfch 
üjrig ,  der  WunfHi  efner  befthrnnreren  und  fchleuni» 
gtren  Bwhtspflege.    Die  Wfrhrif^ki  it  .'--r  Snchc  erfo- 
derte  eine  reifliche  Erwägung;  nach  mehrjähriger  Er« 
Wartung  and  wlederbolicn  VeHynvebungen  attf  den 
Liiidfogen .  hat  die  wegen  der  Cefetzgebuiig  verord- 
aete  Commiffion  im  Februar  diefcs  Jahres  den  Ent- 
*warf  zo  einer neDenGtrlchlsordnung  für  d1e  kiirAeb> 
fifthen  Lande,  ali  Vi)rlauff>r  der  neuen  Prozcfsord- 
nung,  in  der  Abficht  durch  den  Druck  bekannt  ge« 
inacllt,  »dafs  den  ftmmrlfchen  Mitgliedern  der  Juftis< 
'„Co!lpc;?cn  "n^^  Dicaftrrien,  deren  gurticbtlichr  Erin- 
'„neriiugcn  und  Bemerkungen  hierüber  aulurdcrft  bin- 
„nen  Janre9fi4ft  reraommen  werden  follen,  eine  deflto 
„voUilfindigere  und  r^rfchwindere  Uebcrfit  bt  des  gan- 
„zen  Entwurfs  im  Zusammenhange  verfchaflt  wer- 
„den  möge."    Zugleich  ift  durch  erlaiTene  höchile 
Befehle  alles  öficntitche  Schreiben,  Commentiren  ttnd 
Difputiren  über  diefen  Entwurf  durcbgchends  und 
vornehmlich  nt  den  Acidemlecn  Leipzig  and  Witt«»- 
berg  unteifagt  worden.  •  -         -  • 

if.  L.  Z.  1803.  DntttrBand, 


DI«  Art  and  Weife,  wie  dem  Börger  auf  dem  ge- 

fchivindcden  Wef^c  zum  Genufs  feiner  Gerechtfame 
geholfen  werden  fofle?  ift  an  fich  ein  zu  wichtiger 
Gegehfbnd,  «nd  daa  Torliegende  Werk  enthält  zu 
interelTante Refuhate  desForfchens  der  nufL-Lklarteftcn 
Männer,  als  dafs  wir  nicht  die Lefer  diefer  Blätter 
durch  einen  vollftändigen  Bericht  fn  den  Stand  fetzen 
feilten  ,  In  den  Üeift  der  neuen  Gerichtsrfnrirhtung 
in  einem  fo  beträchtlichen  Theile  des  dcutfchen  Va- 
terlandes zu  blicken,  und  zu  beurtheilen,  In 'wie  fem 
durch  diefes  Erzeugnifs  des  forfchenden  menfchli- 
chen  Verihndes  in  der  Wiffenfchafr  felbft  ein  Fort- 
fchritt  gemacht  Worden  fey?. 

Der  Entwurf  zerfallt  in  zwey  Abtheilungen ;  die 
erfte  befHatut  In  40  Titeln  die  aligemeinen  Begriffe 
Ton  dem  richterlichen  Amte  und  der  Beflellung  der 
Gerichte  (Tit.  l.i  von  den  A<lvocaten,  (Tit.  II.)  von 
'Yi>nn11ndem  ttnd  den  Ihnen  glcichsttachtenden  Perfo- 
nen,  (Tir.  III.)  von  den  rechtlichen  Handlungen  mün- 
diger Weibesperfoaen  vor  und  aufser  Gericht »  (Tit. 
IV.)  tmd  Ton  den  BtroUinichtigten;  (Tir.  V.)  und 

endlich  den  ordentlichen'  Prozefsgang  (Tir.  VI  

XL.).  Die  zweyte  Abtbeitung  bandelt  folgende 
fuminariffhe  ProzelTe  ab:  die  eigentlich  fogenannten 
und  fciiiinnrirrh  7u  er<)rtcmden  Rcfhtsfachen  (Tit 
XLI.).  di*  Rechnunjsfachen  (Tit.  XLII.;,  die  Pacht! 
undMietlufachen  (Tit  XLIII,),  das  Verfahren  auf  die 
Provocation  ex  l.  diß.  und  et  l.  ß  cont.  (Tit.  XLIV.). 
das  Verfahi'en  auf  die  Spolienklage  (Tit.  XLV.),  dcii 
Executiv-  und  Wechfelprozefa  (Tit.  XLVI.  XLVIf.), 
den  Prozel«  über  den  gegenwärtigen  Befitz  (Tit 
XLVm.),  den  Cerncora'prezefa  (Tit.  XLIX.)  S.  691  ~I 
963  )  und  die  Edictal-atatHm  •uläerhalbdemConcore- 
pi'Ozefle  (Tit.  L.>. 

Wflrde  die  FVege  ene^eworftn:  Haben  die  kur- 
ßtchfifchin  LcinJe  tm.'j  Miu\figabe  des  gegenwärtig  be- 
kannt  gemachten  Entwurfs  einettmeuen^  von  dem  vori' 
gen  gan  abgehenden  «ml  wefeHHieh  terfMrdenen 
Protrfsgang  zu  erwarten  oJir  t:ich(?  Co  ÜiGt  fit  Ii  die 
Antwort  nur  mit  Unterfchied  geben.  Auch  ipch  den 
neuci  Ideen  bleiben  beybehalten ;  d(e  eigentlirbe Fah- 
rung des  ProzciTcs  dilrch  Advocaren ,  die  imerloruto 
rifchen  ErkenntnifTe ,  die  verfchiedcnen  Verfahren, 
•die  mehrerert  Itiftanzen  und  Rechtsmittel  der  Leute» 
rüng  und  Appell.ition ,  die  Artenverft-ndung  an  die 
Facttltäten  und  andere  fonftigc  Eigenheiten  des  fach- 
fifcben  ProzelTesi  und  in  fofent  verlaugntt  auch  die 
neue  Gerkhts<nrdnnng  nicht  ihren  alten  eiginthAmikhen 
"Charakter.  Zieht'man  aber  in  Erwägung,  dafs  nicht 
mir  rill  jeder  von  den  bereits  gefetzlich  beßimmten 
Abfohnitim  de»  ProceOea  jeat  die  wicbtlfftcn  Erläu- 
Mmmm  terun. 
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tenmcen  frbaltfn,  fondern  auch 
knüpf  iloch  gar  nicht  durch  Landesgefetze  organilir* 
ter  Gegenftande  ihr  grretzliches  Dafo  n  uunuiebr  er* 
halten  haben  (wozu,  um  nur  einiges  zu  nennen,  meh- 
rere rumnuuriAcbt  Proc«rMrtea,  daa  C<mtttiMcialver* 
Tahren ,  die  Famlienreftitution  .  die  I.ebre  TOm  Eide, 
Yon  den  PrucefskoAen ,  die  Nullitätsklage,  gehören), 
crwügt  man  endlich  untl  befonders,  dajs  die  Uaßst 
auf  «relcber  nunmehro  dasGebSude  des  knrßchfifchen 
ProcefTes  ruhen  wird,  flae  ganz  andere  iß,  ch  die 
vorhergthtiuie  i  fo  inufs  allerUings  die  jiumnehr  ein- 
-SttfBhcenct«  Vcrfiiflunp  eine  g As  namt  «iM  mtfenüuk 
wr/ehistUar  Procefsurtinun^r  genannt  werden. 

Uni  fich  biervü»  zu  überzeugen,  wollen  wir  von 
den  Eitfenbeiten«  welche  den  Charaliter  de:>  vorlie- 
genden Werkes  ousiiia«  heii  ,  zufordprll  I.  die  HjUs 
betrachctft),  welche  dem  tSauzeu  2:uin  Grun.Ic  liegt. 
Der  geineine  demfche  Proceb  bat  den  Grur.dfstz: 
nichu  von  Aintswegen ;  —  die  preufstfche  Gericht«- 
Ordnung  die  Unrcrruchungstna:dine :  alle»  ton  Amts- 
wegen.  Die  neue  kurfjchlifche  ProcefsverfalTung  end- 
lich I  welche  dem  Advocaten  wie  bisher  die  eigeiuU- 
die  Fährang  der  Rcchtsrachen  flberisrsc,  bleibt  in  der 
Mitte  z.wifthcii  beiden  flehen,  und  ii'oergicbt  dem 
Richter  lediglich  das  Dircctorium  des  PiOcelTes  mit 
.allen  feinen  AusBiiflen,  jedoch  To,  <lafs  ße  ihm  die 
Pflicht  oufcilepr,  im  Laufe  des  ProfcfTes  fich  öbor  al- 
les, was  zur  Encfcheidun»  beytragen  kann,  die  uö- 
lhl$e  Klarheit  zu  verfchaflen.  Wir  wollen  die  iiiefw 
^er  gehörigen  Stellen  auszeichnen  :  i)  Tit.  VIII.  (J-  4- 
no.  2.  „Uebeibaupt  bedpct'  es  in  allen  Fallen,  wo  von 
„dem  Gefetze  oder  dem  Siebter  einer  Fiartbey  unter 
„einer  legalen  Verwarnunii  etwas  angedeutet,  von 
„derfelben  aber  nicht  bet'olgt  wurden,  weder  einer 
(«Aufforderung  noch  einer  Ungehorl«msberchutriisiing 
„von  dein  andern  Theile,  mn  auf  den  hesaiigencn 
„Ungehorfam,  de r  Verwarnung  gemäfK,  za  erkennen.** 
2)  Es  Tind  ferner  ixn  angefübrtcn  Titfl  verfiliiedeii* 
F&ile  angemerkt«  ia  welchen  der  Beklagte  anderweit 
zu  citiren  iÜ,  x.  B.  wenn  tn  der  erden  Ladung  Mitn- 
gcl  vorgefallen  find  und  der  Beklagte  im  Termine 
laicht  erlchienen  ift.  Der  Richter  foll  alsdann  nach 
g.  no.3.  die  anderweitige  Verordnung  fofort  nach  Ao-' 
.auf  der  erften  Frift  ergehei^  lalTen,  ohne  deshalb  ein 
Anfuchen  des  Klagers  zu  erwarten.  Gieichcrgeltalt 
foll  in  den  Füllen,  wo  aufscr  dem  erkannten  Deweift 
etwas  von  einer  Parihey  zu  leiften  ift.  der  Richter 
«Jie  Parthey,  welche  die  ihr  auferli-Qte  Leillung  bin- 
nen 14  Tagen  Ton  der  llecbtsktafi  der  Sentenz  in 
üder  binnen  der  in  diefer  vorgefchriebcuen Fiiit  nicht 
bewirkt,  ohne  ein  Anfuehen  des  Grgners  zu  erwarte itt 
dorcb  von  Zeit  zu  Zeit  zu  erhöhende  Strafiiufiagen  und 
jedeamahUge  Einbringung  der  verwirkten  Strafen  da- 
ta anhalten.  (Tir.  XII.  ö-  5-  nr.  2.)  3)  Zwcy  hüchÄ- 
merkwürdigc  Verordnungen  kommen  in  dem  Xten 
Xit.  ^7.  lu.  3.  und  j{.  g.  nr.  5.  vor,  welche  dein 
Richter  nidie  blofa  bey  dem  Vcrfucb  der  Güte  gege- 
ben, fuiidern  zur  allgemeinen  Pflicht  gemacht  zu  wer- 
den verdienen.  Sie  beifsen:  „1^  in  altern  in  denGe- 
Twbatwicnan  Acm  yad  ffeoiocoUcii  «tw?v 


„vorhondlen  ,  welches  auf  den  gegenwartigen  Proctb 
„Einflüfs  haben  kann  —  weshalb  bey  einiger  Vermu- 
„thung  forfjr.iliig  nachxufchlagen  m  fo  hat  thr 
,, Richter  fo'.ches  den  Partht  yen,  obfjkich  darum  nicht 
„gebeten  worden  ill.»  in  dem  Termin  zur  Güte  voi> 
„zulegen.*'  —  „Findet  der  Richter,  dafs  es  über  einen 
,,oder  den  andern  Unilbad  ,  .uf  welchen  hey  dtrEr. 
„örterung  der  Sache  etwas  ankommt,  und  welcher 
„der  Parthey  aus  eigener  WüTenfchaft  bekannt  fcjt 
„mnfs.  an  einer  deutlichen  und  beftiiniuren  Antwort 
f,oder  Erklärung  in  den  zu  den  Acten  gckotamcnm 
„Schriften  emungelt,  fo  bat  er  die  Panhey  darüber 
,,zu  befragen,  und  diefe  bey  Vermeidung  der  wegm 
„des  frevintlichtn  Laugnens  gefetzten  Strafe  ti< 
„deutliche  und  beflimmtc  Autwurt  darauf  zu-enbei* 
,,lcn."  4)  Gnnz  er.tfprechcnd  den  Grundfjtzen,wonJ 
das  KichtcrAuU  beruht ,  ift  die  Vurfchtift  des  a3tia 
l'itels  0.  u.  iir.  2.  „In  fofern  kommt  die  von  cii« 
„Partbey  eingewendete  Leutening  der  Gi^enpsnhei^ 
„welche  kein  Rechtsmittel  wider  die  Sentenz  er^ 
„fen  hat,  von  felbft  zu  llatti  n,  dafs  wenn  inderüj- 
Mteruugsfentenz  die  vorige  zum  Vortheil  des  Leu:^ 
„ranten  abge.lndert  wird,  diefeAbitndcrungaber  ludi 
„der  Lage  der  ^raihe  lucht  Ratt  finden  l^zr.n,  tliin 
„in  gewiilen  Punctcn  die  vorige  Sentenz  auch  zum 
„Vortheil  des  Leurrratm  abzuändern,  aufdiereltuii 
,,Abau<!ciiinf  in  der  Leuterungsfenteii/.  zugleich  i« 
„erkennen  üL"  5)  Wenn  dagegen  (Tit.  VI.  ij.  1 
S.)  der  Richter  auf  die  Klage  auswärtiger,  in  den  Ur- 
fachfifchen  Landen  nicht  angefcffenfr  noch  wuhnliaf' 
tcr  i'erfuncn  nicht  eher  verfügen  foll,  ab  bis  d'icCu- 
tion  der  Unkoflen  wegen  berichtiget  iil .  wi^Iri^r»- 
fills  er  dem  ßekUgren  wegen  di^nVu  Intereffefo^ 
Ca«üon  auf  30  Uihlr,  baiiei  fp  (jüifie  dcrleibet* 
dann  in  feiner  gchüri^rn  Spbire  bleiben,  weru)<i»)< 
Vorff-hrift  fulgciulergei^alt  ausgedrückt  würde;  /Ji^ 
.Richter  fotl,  fubaUl  der  Beklagte  von  dem  ai»«'^''^* 
,,tigen  Klager  den  Vorfland  *icr  Unkoften 
„der  letucre  aber  damit  Hiumt,  in  ticm  Pruceff« 
„eher  etwa»  weiter  Terfögen,  als  bis  diefe  Cxtioa 
,,b.'i  irhtigei  ift."  6)  Sclioii  aus  <ler  erläuterten  fj;t(. 
Gerichtsordnung  v.  J.  1734  iil  bekannt,  dafs  deriu!)- 
ter  ein  frhtcrbaftcs  Libell  To  viel  als  möglich  aufrnlit 
zu  erhalten  verbunden  fr!)  .  Zu  diefen  in  der  mjc» 
Gerichtsordnung  wiedcrhuiteu  und  genauer  bcii'-ii^ 
cen  Vorfchrü'ten  find  noch  ander«  fihnliche  gr»«j  ^- 
mrn,  z.  B.  dafs  der  Richter,  nicb;  die  P-irtber. 
alli^euieincn  Fragflücke  in  Ohacl«t  zu  iu'hii:;ii  iT>t. 
Xv'I.  0.  II.),  ingleichen  dals  wenn  <Iic  AiplI'h  » 
hatte  an  die  Rcj»iening  gerichtet  werden  füllt»  1 
uniuuhaftcrwcife  au  die  IKifgerichtc  gefchtben  ifl» 
der  Unterrichter  fofurt  an  die  eigentliche  Bebtrtlc  dto 
Bericht  zu  erAatten  habe.  —  Diefe  angeführten Vo<^ 
fchriften  werden  hinlänglich  feyn,  um  nach  dernGd« 
fte  der  neuen  kurfachf.  Gerichtsordnung  das  Wt 
des  Richteramtes  darein  ^u  fetzen  t  «.dal«  cc  denfi^ 
„Cefa  leite ;  dafs  er  alles,  was  in  den  GrSnzco  des  la^ 
„rectorii  des  Proct fies  liegt,  unaufeefodcrt  tliun  ü;^'^*» 
^,dafs  er  zwar  nicht  den  Anwalader  Parthejen  vor- 
iiSüfteltcn  beauftiagi«  vr«U  tber  Tcvfflicbtit  rey.  ob» 
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»•He  Toilcömmaide;  nV  Cntfdieidmf  Üar  'Hitapt.  gen  Monalen  tn  der  RAfifcb  KtyfeÜ  Hctrfcbatft  Jever 

^farh«  dienenden  TbatuuifL-indf,  Licht,  Klarheit  und  von  der  gegenwärtigen  Laiulfs  Adminiftrntion  wegen 

^Wahrheit  zu  verbreiten ;  alle  eiiiJ(.otnisende  Scbrif-  Verbeflferung  des  gerichtlichen  Verfahren  erUiTenen 

„trn.  fo  trie  fie  etngeniefat  werden,  behArig  su  Icfctt  Verordnung,  welche  den  Richter  aus  demfetben  Gt« 

«und  darauf,  was  der  Sache  Nothdurft,  fo  wie  tk-r  fichtspunctc,  Wiedas  neue  kurfScbnrche  Recht,  be- 


.Proccrsgon.'t  inii  fich  bringt,  zu  decretircn»  und  nit.h( 
.  fher  7.11111  ürtheil  zu  befcbliefsen,  eh  Mt  fiber  dfe 
„Lxiilen/.  oder  Nichtcxirtcnz  eines  Tf]!.  licn  Thotum- 
^.ftiHdes  in  den  Acten  die  nöthige  Nachwcifuftg  ent- 
iibalten  fejr.** 

Ji.  Die  neue  ki.rfachfirchp  G^ric htJordnung  zeich- 
sct  ßch  auch  dadurch  aus,  claTs  fi?,  wie  wir  bereits 
erinnert  habe» ,  eben  fowohl  die  aus  dem  älteren 
Rechte  beibehaltenen  geric.'nlichen  Handlungen  voU- 
fcwdiger  und  genauer  beftiinint,  als  auch  an  die  Stelle 
dtr  alteren  neue  Mtutimen  und  einige  ganz  neue  Ltk- 
r»  autgenoiiunen  bat.  Beyfpiele  der  crAen  Art  find : 


trachtet;  heifsi  es:  (I.  nr.  6.  pag-  7.)  „Damit,  wenn 
ja  der  Richter  wider  Verboffen  hierinnen  eine  Nach- 

lalfigkcit  bc^i!i;;e,  lulctics  7.ur  gehojigen  Kenntnifs 
gelange,  lo  lull  jeder  im  Procefs  von  einer  Parihey 

iegangene  Ung^hurram  fpaieftens  auf  den  nächftcn 
lerichttfDg  von  dem  ücgenihcüe  angerchukligct  wer- 
den; im  UiiterlaiTungsfall  iü  defltrn  Auwald  nicht  nur 
der  Gebühren  diefes  SatlCS  Terluftig,  fondern  such 
die  (aiQintlicheii  Gebühren,  welche  bey  gehörig  an- 
gebrachter üngehotfamsbefcbuldigung  anzufetzen  ge- 
wefcn  wären,   zur  Strafe  aus  feinem  eigenen  Ver- 


„   mögen  in  die  Sportelcaife  des  Gerichts  zu  erlegen 

dtegenaaeBeftinmtunf  der  verfchiedenen  Falle,  wenn  fcfauldig'.**       3)  Nicht  fetten  fiillt  ein  neues  Gelets 

t'ic  Beweisfrill  abgelaufen  lii  (Tif.  XII.  JJ-  2.)»  d*'  Gebier,  dafs  es  die  Mcnfchen  zu  vollkommeti 

taiU,  wenn  ron  dem  einen  Tbeile  Leutcrung,  von  verlangt,  dafs  es  zu  ilreng  ift,  und  Dui  deswillen 

deaa  andern  Appellation  eingewendet  worden  (TU.  nicht  durchaus  befolgt  weiden  kann,  ohne  die  höhere 

XXIV.  JJ.  5.).  und  die  Ich   t  i  be  InAructioii  für  den  Ablicht  des  Geret/.es  ftlblt.  i!ns  Befte  ilcr  I'.urger  ii-'i-n- 

Rubser  bev  VoUiheckung  der  rechtskraftigen  Unbeile  üch,  autzuopfarn.  Ein  zu  abgeki:rzlcs  Vt-rfabren,  wo 

(Tit.  XXl^VII.  «nd  XXXVin.  S.  417  —  5380    Deut  der  Richter  von  Amtewegen  ohne  Ungebotfainsbe- 


richfifchen  ProcefTe  li^nz  7\eu,  find, —  die  wichtigften 
»nxttiübren  und  utit  einigen  Anmerkungen  zu  beglei» 
tfii  —  folgende  Lehren :  i)  Da  dem  Richter  über- 
h?upt  zur  Plliclit  pemnclu  worden  ifl ,   fn  ofr  er  üe- 
Ij'.irde  vermerkt,  die  behuHge  ünterfuchun^  anzu- 
iiriien  und  nach  BeHndcn  den  Eid  vor  Gefährde  auf- 
zulegen ,  fo  veronlnet  der  i7te  Titel,  welcher  von 
(i«ui  Beweife  durch  Eidesdelation  handelt,  |j.  6-  nr. 
f.;  ,^afs  derjenige,  welcher  den  Eid  deferirt,  vor 
»W^iftitng  des  deferirten  Eides  den  Eid  vor  tie- 
„Mlde  fchwöre,  iil  forthin  nicht  erfodcrlich"  und 
iir,  3.:  ..u  ifil  eine  Pjrtliey  übcrwicfen,  dafs  fie  über 
„ein  Anlübren  wiiTentlicb',  dafs  es  ungegrttndet  fey« 
„den  Eid  defedfrt  habe :  fo  {ft  diefelbe  acht  Wochen 
„lang  jnit  GcfiivL^ni's ,  oder  uiu  20  Rthir.  ,  ü<Jer  der 
J^dsw*ti  wenn  es  deilen  Schuld  itt,  mit  vierteli<ih- 
'  rfTiger  Sufpenfian  ron  der  Praxi  zu  beitrafen  •  utid 
„(irr  Sf fiulJÜcji-  eile  der  Gegcnparihey  dadurch  vcr- 
.arracbieu  Uu.koitcn  zu  eriiatten  verbunden.*'  Eine 
VerordnunfT«  öber  die  der  Kcbrer  nie  genug  wachen 
KiiiTi!    2)  Da  der  Richter  überall  UTiaufgefodcrt  vcr- 
iahreii  foll ,  fo  iind  1  it.  Vllf.  ^  4.  nr.  3.  alle  von  ei- 
Mm  Advocaicnifchrifilich  oder  mfindlich  vorgabracbto 
A8flr<'>dpru;)gen    o.Icr  Unäreboriamsbefdju{digu)»i;en 
aa^chcibeii  worden.     Hi>-ri>ev  dürfte  der  Weisheit 
der  erleuchteten  VerfafTer  dts  Etitivurfs  das  ßedenken 
▼«»rzulegen  feyn  :  tlafa  eines  Tufils  der  Sachwalrer 
durch  je»»e  Pflicht  ces  Kichtcrs  von  der  feinigen,  die 
Aecbisfacke  und  den  Vortheil  feines  Machtgebers  zu 
betreiben,  oicbc  entbunden  werde;  anderntheils  hier 
«nd  d»  bey  übcrbMufcen  Gefcb£ften,  der  Richter  Ickbt 
etwas  vcrgetTeu   konn^;   daf»  luithin  die  AnlTude- 
tung  und  Erinnecuii«  an  den'JUcbte»  eben  fo  notl»« 
irendig  als  nüttitch  tey.   Wir  finden  ibcr  diefenFafl 
«in  raerkwürdifr^s  Partie ular  Ge fetz ,  und  theilen  fol- 

dusa      Verj^cbung  biex  mit^  ift  tJftef  wca^ 


fcbuldigung  bey  VerfaumniiTen  die  Sache  zu  befcblie- 
fsen  fo  püuluij  als  befugt  ift,  kann  die  unfchnidifa 
Parthey  oft  in  einen  grofseii  Nachtheit  brinfrn,  der 

um  lo  iintir.'i/.!ichcr  i!t,  jv'  itltcnrr  von  fluti  A'lvo- 
caten ,  an  wekhcm  vicUticht  die  i>chi»Ul  des  VerCium- 
niflTeS  liegt,  eine  vollllandif'.e  Entfchadigung  zu  er* 
warten  lieht.  Aus  dic  fVr  U  fache  hat  die  neue  knr- 
fachf.  Cerichisordnuiij;  die  1  .iialicn  KtlViiiirion  in  der 
Maafse  eingeführt,  dafs  wenn  das  Vcrlaumnifs  im 
Wege  Aechiens  nicht  abzulrhnen  iil»  die  Fatalirn- 
Helbtution  bey  dem  Oberrichter  (4len  Regierungen, 
Hofgerichtcn  etc.)  gefucht,  und  Von  felbigein  gc[;'n 
Erfcdftung  alier  UnK'often  uuii  Erlegung  einer  Geld- 
ftiafe  von  2o  bis  100  Riblr.  oder  vcrhältnlfaniflrsigrr 
Gei*j)igr:;;,;irorc ,  van  Seiten  des  fchuldigrn  Theils 
(derlelbe  fey  nun  die  Parthey  felbß  od«r  deren  Bi'voll- 
iBicItiigter/ertbeUt  werde)-»  iriögc;  dafs  die  R*fiirtt> 
tiufi  it' :(itb  unJlatiboft  f«y  ,  wenn  fifh  aus  den  Um- 
ftandcn  eine  abfichtUche  Verzögerung  oder  andt'rctie- 
fahrde  erwirbt,  oder  aus  dem  VcrfduKinifs  kein^  er- 
hebliche VerUtr.ung  enti^ehr,  und  dnf?  es  bey  dfr  Re- 
fotution  des  Oberrichters:  ub  die  geluchte  F.:talien- 
lleltitulion  Statt  £nde  oder  nichtt  fein  iTjia1>und»iH- 
ches  Bewenjicn  jcderieir  haben  Itlle.  —  Gewifs  tii 
die  Abliebt  de«  Gefefzgebers  bey  diefer  Ver»Mdr.L'i»g 
eben  fo  gerecht  und  wei.'"e,  als  <;ie  lct7.:ere  !fc!bllt 
zweckmäfiig  abgefalVt.  Es  l:u,  ;en  iich  vieileichr  ncrh 
einige  widiere  Bclliuimungen  bty  5.  3.  nr.  ß.  und  10. 
angeben:  altein  diefes  4b|itf ,  würde  den  Gutachten 
der  gründlichen  G( lehrten,  welche  dazu  höchlleu  Orte 
aufgefedert  find ,  vorgreiien  heiiscn, 

IliO  Die  Lai»gwieiigkeit  der  ProcclTe  wJtr  bhsher 
ein  Uauptgebrcclun  der  iachfif«bcn  Rechtspflege.  Die 
neue  Einrirbtos^  emh&!t  bedeutende  Abkürzungen. 
Sie  beßebiii  rin,  L^afs  a')  alle  zur  n.(ui,t'',!ihe  gehö- 
xiigea  g^icbtüd^ta  tiaodJ^ngeu  wa  de»  ^ebenpuncten 
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paii  Schärfe  abgefondert,  und  für  die  letztem  ein  kur-  -find ,  fckuldig  machen,  aiifser  dem  Er&tz  derKoft«, 

ses  Verfiihraw  wodnrdi  die  Hauptfache  in  ihrem  PoiV  befondcik  Ewcekanilfige  Geldftrofen  angedroht, 

gange  nicht  gehemmt  werden  foll,  eingeführt  wor-  che  binnen  i4T8g€n  von  der  Eiiilanjunf^flpsReffripa 

.den  ift.  (Tit.  XXXVI.  von  dem  Verfahren  bey  Inci-  oder  der  Publication  der  Sentenz  an  gerechnet,  btj 

dentpuncten.)   Hternächd  find  b)  die  nicht  wefentli-  Strafe  des  Vierfachen  an  die  Regierungen  tloftknia 

chen  Formen  obgefchnitten.  Dnhin  gehören  folgende  «rcrdoi  foUen  (TiL  XIX.  ^  7,), 
Ealic:  1)  die  Zahl  der  Satz.c  iit  für  jeden  Theil  in  der 
Regel  zwar  auf  zwey  beftimmt,  jedoch  mit  verfchie- 
denen  Modificarronen.    Das  crfte  Verfahren  wird  ei- 


gentlich fchun  mit  der  Replik  für  beendigt  gehalroa, 
und  nach  deren  Einreichung  der  GNltetennin'  angefrtR 


IV.  Wie  febr  aberfaaupr  auf  das  wahrt  Belle  der 
Stafttsbärgcr  und  auf  jede  mögliche  Erfpamng  in  dm 
Entwoffe  der  neuen  Gerichtsordnung  Rückiicht  gt 
nommen  fey,  davon  zeugen  aufser  dm  Torhandtn^i 


und  dem  Beklagten  fleht  nur  frey,  wenn  er  tintüäpük  noch  ünlgcnd«  Beyfpiele:  i)  Den  Armen,  weicht  fei 
einzureichen  fit  notliig  eracHtet,  damit  drey  Tage  vor    Mim  Armenrechte  qualiGciren,  folieine  ebenfo  fcbl 


.dem  angefetzten  Termine  einzukuraraen  (Tit.  X.  §. 

.3,  nr.  1.).  Im  HauptyerGihren  ßUt,  weim  der  Be- 
klagte keine  Exceptiönafthrift  «hergeben  hat,  die 

4^eplik,  und  wenn  keine  Replik  eingereicht  worden 
iil,  die  Duplik  weg  (Tit.  XVllL     6.  n.  70*  In  der 

.Leuterungs  Initeiz  fallen ,  trenn  ^oer  Leurerat  mit  ei- 
ner Schritt  nicht  eingckouunen  ift,  die  Rvplik  und 
Duplik  weg  (Tit.  XXiiL  &     nr.-).).   In  den  beiden 

.letztgenannten  Vierfahren  findittcb  dneFrifteritredcnn- 
gen  und  im  Ifjuptverfahrcn  die  Fatn!''"nro!^itiiticn 

.verboteiu  a.  a..O.  ^  9.  nr.  4.).  In  der  Leuterunga- 
fchrif^  m<}fTen  die  Befdiweraen  belHmiht  tfnd  dett^ 
lieh  angegeben  feyn.    Es  bedarf  alsdann  der  weitern 


nige  und  gründliche  Rechtspflege,  wie  den  WoWb- 
bendem,  angedeihen)  widrigenfalls  der Richtern::t< 
drScküdi  beftraft,  und  die  Sache  von  ihm  STcxittiC 
ober  angehalten  werden  foll,  an  das  Geiicbt,  vi 
ehem.  die  FortAellung  der  Sache  aufgetragen 
dl»  a«f  .def  .Amen  Anthefl  kmunende  Kofien  |d 
Vorbehalr  des  RegrefTesj  zu  bezahlen,  s)  Die  da 
Richter  im  loten  Titel  gegebenen  Vorfchrifien,  t» 
gca  Pflegung  der  Gfite  —  womit  Tit.  XXIV.  f  4.U 
verbinden  ift,  WO  der  Unterrichter  in  gcwiflen  F;- 
len  vor  Abgang^  des  Bericht«  einen  Verhötatemia» 
tnibetattmen  angewiefen  wird  —  find  keines  An» 
ges  fähig.  Sie  lind  aber  muHerhaft.  Bey  der  i;tfl 
An-  und  Ausführung  nicht,,  und  dtefe  kann  (jedoch    nr.  des  7ten  ^.t  worin  der  Richter  aufgefodcit  iriii 


snit  Vorbehalt  der  daf&r  fonft  ancnfetzendra  GebAii< 

jren)  vi  cqbk-ibi-n .  ohne  dafs  das  Recbfsmitrtl  fdbft 

-defert  wird  (Ti«.  XXIU.  jj.  6.  nr,  3.).^  Gleichergeilalt. 

mag  Heb  der  Appellant,  Welcher  vorher  geleutert 

hatce,  auf  die  in  den  Leuterungsfchrifrcn ,  vnn  ihm 

an>  und  ausgeführten  Befchwerdepuncten,  ohne  be- 

fondere  weitefe  Dedaction  beziehen ,  und  Iff  dl*  Ap* 

pfllanon  oin  deswillen  nicht  für  defert  zu  achten. 

(Tit.  XXIV.  ^."1.  nr.  2  ).  2)  B?y  den  Beweisariikeln 
■  ift  die  Dedaction  der  rormalien  nbgefchaft  (Tit  Xlt. 

0.         3)  Wi-^fren  des   BpfupnitTes  zu  brauen  findet 

nur  die  gowühnlicbe  Bcwci&frift  Sratr.  ibid.  ^.  i.  nr. 

a.  4)  Es  bedarf  nicht  weiter  einer  befondem  fto- 
.duction  der  Zeugen,  mithin  auch  keines  dazu  tinza- 

beraumenden  Termins  (Tit.  XVI.  0.  g-  "r.  .-5.).  5) 

Das  Erfcheinen  der  Gegenparrhey  im  Schwörungs- 

tcruiine  ift  nicht  noihwendig  (Tit.  XXI.  ß.?.)-  6)  Der 

Anberauniuni^  eines  Inrotulationstermins  bedarf  es 

nicht  (Tir.  XIX.  0.  3-  "f-  .'5  )•  7)  Bey  Appelhitionen 
.  ift  das  Fatale  der  Berichtsablöfung  aufgehoben  (Tit. 

XXI.  J.  30-  Auf  mehrere  Appellationen  wider  elncr- 

ley  Sentettz  wird  nur  Ein  Rericht«rtbtrct,^  6.  nr.  3. 

und  \v^' ^.»n  des  Abgangs  der  Berichte  in  möglichft 

kurzer  Zeit  enthalt  der  2te  0.  die  beftin'.mten  Vor- 

fchciften.  8)  Wider  Dre^  über^inftimmende  Senten- 
.  xcniftdie  anderweitige  Einwendung  eines  Reditsmit- 

tcis  unzulafiig ,  wenn  diefiiThen  tttttn  nitrht  anaiittel- 
.  iMr  aufeinander  gefolgt  find,  fondem  in  dazwifchen 

publicirten  ändert  gcfprochen  worden  ift  (TitfiCXXÜI.  -  aus  eigener  Bewegung  Befichrigun^en  veranAalrrr.  d  * 

J$.  I.  nr.  g.).   9)  Endlich  Imdan  mehrem  Stellen  der  -Koften  davon  felbft  übertragen  foll  —  und^Tii-^^'- 

Üerichtsoirdnuuft  denjenigen  Advocaten,  Richrern  und  fi.  .5.  nr.  i.  dafs  keiner  Parrhey  die  PaMiCBtion  eiM 
,  Actuaricn,  wekhe  fich  einer  Nachläülgkett  oder  lieber-    Rekripts,  Urcheiia  oder  Befcbeids  wegen  der  asd 

tretuag  der  g^ebentn  TorfeMften,  Inroiidcdiulcd«-  •«tobt  <toilBr  htudriten  Gebflhr  terfagt  werden  köafc 

ter,  weicht  auf  Abitflnwig  4«a  TecEihren«  gerichtet,  Dnt^Aki^  f^gti 


•ach  aaden  Gelegenheiten  zu  ei^eifen,  uadiefk^ 

the^en  in  Güte  zu  vergleichen,  dürfte  der  Weiß 
entüchen ,  dals  dexa  Richter  die  ^eit  eines  nod» 
Ilgen  Verfuche  der  Gate  helRmmt  vorgefcbtida 

würde ;  fo  wie  es  zum  Beyfpiel  in  den  preufsSiffl 
Stcaten  nach  aufgenommenen  Bewcismiiteiu  ai» 
•nbeftihlen  ift;  and  dafa  ihm,  wie  ebenfalls  jato 

lerrtern  und  cinic^tm  ar.dcrn  I^rr-'j^rn  pcTchif.'ir. & 
feine  gehabte  Bemühung  nach  Verhaaatfs  des  \Tt- 
tbea  dea  -Oreitigen  Gegenftandee,  eine  •ngtmr^fx 
Belohnung  ausgefetzt  würrie.    3)  Uai  dem  koii  tii- 
gen  Uafuge,  der  hie  und  da  mit  den  Abfchril'teä  ca 
im  Ocfichte  ebigegebenen  Schrillten  gecrlebeaiiA 
zu  Heuern,  verordnet  der  Tir.  XXII.  <V.  9.  rr  ^.Jt> 
fie  nach  fo  vielen  BLIttera  als  die  bey  de«  A«en» 
lindliche  Schrift  enthält  (welche  ebcnMIs  voritktt' 
mäfsig  gefchrieben  feyn  mufs),    die  Abfcbrifl  nij 
«ehr  oder  weniger  Hlatter  ausmachen,  mit  eifis 
Grofchen  von  jedem  Blatte  anzufetzcn  find.  HiwdHr 
der  Ort  gewefen  feyn,  auch  die  Dicafteria  aina«» 
fen,  dafs  fie.  ihren  Schreibern  dm  Unfug  verhi»«. 
welcher  zuweilen  in  denUrfheln  getrieben wiril.nÄ 
nur  mit  der  Ilandfchrifr,  welche  ujileferlich  und  cifV 
haft  gedehnt  ift,  fondem  füg.nr  mir  dem  Foronti»^' 
Papiers,  das  durch  immer  weiteres  Bcfchneidei"' 
mihlig  von  der  Folio  -  zur  Octnvfonu  herabkofflint," 
Gleichfalls  weife  verordnet  4)  Tir.  XIV.     8-  « 
dafs  der  Richter,  wenn  er  xifFenbar  annithigrrvr< 
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^BF.«DF.N,  ^dr.  in  il.  kurfürftl.  Ilofbuchdr. :  Knt- 

kmrjmci^dum  Laude,  etc. 
(B<f«Ui</ir  tfcr  Im  99rtgtm  StStk  «tffkrtrlbcMa  JUm/Im.) 

i|!e  Beftimmong  d!ef«r  BHEtter  erlaubt  uns  eben  To 

■'-^  wenig,  das  interenante  Gemälde  der  neuen kur- 
kbGfcUen  Gerichts- VerfaiTun^  weicer  ausziiführrn, 
i»  in  das  Derail  der  fbrnoiarifchen  Procefsarten  ein- 

?j:reheji.  Dicfc  lef^.rern  werden  überhaupt  durch  ih- 
r;  eigene  Katur  beliiiiiint ,  und  die  Vorfchriüen  dar- 
Licr  in  wohl  eingerichteten  Staaten  haben  daber  viel 
/jireirartiiiiiuendes  mit  einander.  Es  fey  un»  dafür 
tr'uubt,  mit  einigen  aus  unferer  individuellen  Anficht 
rfe» Gegen ftandes  gefchüpften  Bt'Mierkuttfjen  zu  fcblie- 
ficn,  und  fie  fnwohl  der  Weisheit  der  Geferzgebunps- 
Commiflion  bercheidenftrc-ztitegen.  als  auch  das  Nath- 
Ofikcn  derer,  woirhc  ihr  (iutachten  l'kt  die  neue 
tinrichrong  zu  erfiaiten  »uigeSudm  liad.  hierauf  zu 
leiten. 

A.  Die  M.infjel  der  bi<;liPriL^;'n  kurfachr.  Gerirlits- 
VerMung  bittea  ihceu  Hauptgrund  in  der  Menge  der 
Kerfiihren,  Inftanxen  und  Recbtaoiittet  und  In  dtr  Ver- 
wendung der  Acten  faU  liber  jedes  Verfahren  naih  den 
Oicaiiericn,  wo  (te  oft  j»brc  lang  uneKpedirt  lagen. 
jt)  Die  neuaa^mouamaienAbkärzungen  Und  eine  un- 
verkennbare Wohkhat  für  dastand,  und  der  dem 
J|iclitcr  angedrobete  Verluft  der  Gebühren,  wenn  er 
Une  Leuteruiiir  pii^snotoinen  hat,  die  im  nachinali- 
■pTiUrtheil  fchlethrerdin'rs  fur  im/ulafli    erkannt  wird, 
(Tit.  XXHi.  5.5.  Nr. 7.)  l.aan  iiitht  anders  als  die  er- 
Ipriefslicbfieti  Foltfe«  haben.    Allein  der  fachfifche  Pro- 
uis  wird  immer  ein  fehr  langwieriger  Procrfs  bleiben, 
io  lange  ijuerlocutorifche  Sentenzen  ,  und  gegen  die- 
fcdie  gewöhnlichen  Rechtsmittel,  lucb  wie  vor,  ftott- 
inden.  Sollte  es  nicht  rathfainer  feyn,  dafs  derRicb> 
ter  deti  ganzen  Lauf  des  Proceffet  bis  »or  Defiliitir 
durch  behufige  Decrete  leitete:  gegen  welche  IctJ-.tern 
der  Parthey,  die  (leb  für  befcbwert  hielte  ,  nur  ein« 
AppenaHon  an  die  Regierungen  oder  Hofj^cbte  uUf 
ttr  Erle«;i!  lg  finc^   SticcunibeiiT'peldes  nachgelaflfen 
Würde?  i>OieB«r«tzone  der  Gerichte,  befondersder 
Patrinionlai-Qericbte,  m  ebi  fehr  wkbdger,  no<A 
nicht  genug  berückfichtigter ,  Gegenftand  für  die  Auf- 
ilciit  der  gefetzgebenden  Gewalt,    üie  Rechtspflege 
Vird  febr  mangelbaft  bleiben ,  fo  lange  nicht  die  Ge- 
richrsbalrer  ,  aus  vorzüglich  erfs-hrnen  und  rechtskun- 
digen Mannent  gewählt,  als  wirkliche  ätztftsUieaer 

J>  k,  Z.  Hol. '  DrAMr  Awitf. 


berrachtet,  und  für  ihre  IfSbe  gdiörig  belohnt  WCf^ 
den :  alsdann  kann  Mick  v<hi  Ihaen  die  vollkotnoMne 
Erfüllung  ihrer  Pflichten  erwarret  and  verlangt  wer- 

fU  n.  i)js  Appelljtions  -  Gericht  hat  feit  ein igt-r  Zeit 
den  weifen  Grundfatz  angenomtnett ,  die  Gerichtshai» 
cer  ala  wahre Sraattdtener  ancofehen ,  welche,  fo  lan- 
ge f;e  ihre  Schuldigkeit  thun,  ihres  Amtes  firh  für 
befiändig  gewifs  halten  können.  Die  neue  kurfachfi- 
fcbe  Qerichtaordaans  Tit.L  1  4»  Nr.  ig.  fcheim  da- 
von  Wiedel? abzugehen ,  wen^ftens  jedem  neuen  Gc- 
richtsherrn  eine  Aenderong  mit  der  Perfon  des  Ge- 
rjchtshalters  nachzulaflen.  3)  Waren  dieGerichtriial' 
tfr  bisher  in  Sachfen  gröfstetithfüs  fchlecht  bezahlt, 
woraus  eine  Menge  Mifsbräuche  entbanden:  fo  wird, 
ihr  Honorar  jetzt  noch  geringer  ausfallen,  nachdem 
der  Procefs  abgekürzt  worden  ift.  Wäre  es  nicht  ge- 
recht, den  GericUtsherm  anzumuthen,  dafs  üe,  bej 
Verluft  der  Jurtsdiction ,  ihrem  Gerichtsbalter  eine  bil« 
ligc  Erhöhving  machten,  wenigSens  die  Fuhre  aus  der 
Stadt  nach  dem  Gcrichtsorre  rergiiteten!  Und  wäre 
es  nicht  überhaupt  zu  wünfchen ,  dafa  der  Gerechte« 
der  Weife  Fritdridi  ilNg«^  das  Syfiea»  «naihoae  und 
Ibinen  NachMgetn  fahtterlfefte;  die  Patrinanobil-Ge» 
richtsbarke'^  lUirch  Kauf  oder  auf  andere  Weif^  wie- 
der an  den  Staat  zu  bringen,  und  mit  den  Judisäta- 
teni  zu  vetvtnigen!  —  Bis  dfefes  aber  geichebm 
köniue,  fuilte  der  Annahme  eines  Gerichtshalters  die> 
felbe  Prüfung  vorhergehen,  welche  den  kiirfiirlUicbett 
Jufli/amtleuten  r orgefchriebcn  III.  4)  Die  neu«  knr> 
facii  'lO  ho  Gericlitsonlnung  hat  es  zwar  in  einigen  F-il- 
len  (!c!ii  Richter  7.arP[iicht  gemacht,  felbft  zu  erken- 
nen; allein  unferetn  Enncilen  nach,  dürfte  es  inRuclu 
ficht  auf  Befchleunigung  und  Wohlfeilheit  der  Pro- 
celTe  gerathener  feyn,  in  dea  kurfürftlichen  Aeintem 
und  in  denjetiigen  grofserenStädtcn ,  wo  die  Stadtge- 
richte mit  mehrem  Perfonen,  weiche  alle  die  Rechte 
gehörig  (tudirt  haben  ,  befeizt  find  ,  die  Actenverfen- 
dung  in  etiler  InftJu  1  ia  Wer  R--^<  1 ,  und  wenn  nicht 
die  Partheyen  durch  ein  ComDromtis  au&drückiich  auf 
Verfchickunf;  antragen ,  ganif  su  verbieten .  und  die- 
felbenhlüf.^  i n  den  P-Jtrimoninl  ■  G  Tlcht^n.  f  .!at»TeiIic- 
fe  nicht  heiler  organiürt  lind,  als  He  fuh  grufstlen- 
cbeiis  gegenwartig  heßnden,  nachzQlaflTen.  Hat  man 
keine  Gefahr  dabcy  qt  fundcn,  deiU  Richter  ilie  \b- 
faflfung  der  Senten/.en  zji  erlaube»:  fu^kann  man  ihn 
«nt*r  den  angegebenen  Modificationen  auch  blerzn 
verpßi^tfti.  —  ..Aber  es  enrficbr  da  !urch  ein  Aas- 
fall in  den  liiiinabuien  der  Tacuirats  -  Bej  fitzer  Die- 
fe  Uückficht  kann  in  einein  fo  blühenden  Lande,  wie 
der  kurfachlifcbe  Staat  ift.  und  unter  einem  To  pn:i  Ii- 
gen  Fürften  keiu  Gcund  feyn,  uuietvras<hrte&  zu  vet- 
'  Rniia.  .     ...  ^ 
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bindcni !  5)'Scbon  TOrnalt  ward  faiSacbfen  Aber  dk  flcllt  weiden  kOnne,  oder  ob  nach  dem  Sinne  dfi  7.^ 

medrige  Toxe  der  proct (Tiialifthen  Arbeiten,  welche  des  XXVI.  Titels  nur  (UV  gpwohr'.licheii  Ri rhtMni-tcl 
jntt  den  BedürfniiTen  ui.d  den  andern  Prt;tlen  der  ge-  zulalli^  feynV  Wie  fuhren  von  ukcbreru  Ue)lTii4ra 
genw2irtig«n  Zeiten  nicht  iin  Verhaltnifs  fteht ,  ge-  nur  folgende  ••■n :  Tic.  I.  (5.9.  Nr,  6.  WO  die  «rrfoKft» 
kla^r.    Jetzt  ift  dcrPrccefs  abgekünt  und  die  Geböh.  chrn  lirfodeniiffe  einer  ^M/hg;  11  Repiftratur  sngf'f^« be  11, 
ren  find  in  vielen  Fallen  lierobjjefcczt ,  au  liail  tihö-  Tit.  VII.     4.  Nr.  5.  wo  dit  ^^.r  Uju  cbuhr  verlanper« 
her  SO  werden:  dagegen  ubernehn.en  Richter  und  Ad>  tcn  Friiten  filr  «ttc/tfrV  und  ungiiliig,  und  Tir.  X13L 
TOCat  wepen  der  awf  jedes  Verf«-he!j  gefetzten  zweck-  i.  Nr.     wo  der  Uefcheid ,  wckhrn  ein  Ruhurgfr 
m&fsigcn  Strafen  mit  jedem  I'ructlVe  ein  ungeheures  gen  das  Coinproaiifs  der  Partheyen  felbÜ  eb^einfst 
RiHco.    Den  erleuchteten  Einlichten  des  weifen  Kur-  und  publicirt  bat ,  in  der  Maafae  ftBr  Bttil  f"<h- 
furAen  von  Sachfen  wird  diefe  Ungleichheit  nicht  cnt*  tig  erklärt  wird,  dafs  es  der  Einwendung  eines  Rttk^ 
gehen,  und  fein  menfchenfreundlicbes  Herz  wird  die  mittels  nicht  bedarf,  und  der  Befcheid  mder  ieiwrn  ft- 
Kotbwtndlfjkcit  ernennen  ,  derfclben  auf  iißcnii  eine  terrjfcnten  die  Rechtikraft  et  langen  Jall.  Di''lcrl':^ 
Art  abzuhelfen.   Wenn  auch  da«  allgemeine  Beüe  der  tere  Fall  ift  olTenbar  mit  'l'it.  XXli.  j).  7.  uuireiriB> 
Untertbanen  die  Maxime  ift,  welch«  den  Gefettge»  bar.  Eswlrdalfo  einer  Befttinniung  von  der t;rlli>tt 
her  bey  feinen  üfTentlichenEiurichtuni^lcn  ieltm  ifnjls:  gebenden  Gewalt  be  lürfen;  virllcirlu  Küimre  ilieU  Ii 
ib  machen  doch  au^h  die  mit  der  VerwaltuMg  der  üe-  der  Art  gegeben  werden:  „fu  oft  irgend  ein«  in  ütt 
rechtigkeit  beeoftragren  Perfonen ,  fie  utdgen  Keifaen  Gerichtsordnong  hcy  Strafe  der  Nfrbtijtkeit  imdUa» 
■w  ie  fie  wollen ,  eine  achtbare  CblTe  der  5ila.itsh{:rger  gühigkeit  vorgefchriebene  Solenniriir  i.icht  bf0^^r.• 
aus.  welche  des  Schutzes  und  der  Vuiforge  des  Ober-  tet  worden,  fo  fmde  allerdings  dieNulliratsklageiurti 
baupts  eben  .fo  fahr  «firdig  Ift*  als  feine  flbrigen  dafem jedcMch  der}en{geTheil,  der  das  Vierftbren»d<r| 
'Kinder.  die  Sentenz  aus  dtcfcr  Urfache  anzufechten  veni'ey  i, 
£.  Bey  genauer  Prüfung  eines  fo  weitläuftigen  ,  nachher,  nachdem  fich  der  Fehler  geäufscrl  bat.  «f 
Werkes,  wie  die  neue  kurfkcbfifcbe  Gerichtsordnung*  noch  den  Procefs  eine  Zt-itlan^^  fortgefetzt  hatte,  vb«! 
ift  es  Uicht  hfv  einzelnen  Stcüeii  einiges  zu  erinnern.  ne  das  Verf.ihren  oder  die  SenreMZ  als  nithti; 
E«  jft  aber  uieili  uiiwcientiKh  und  liegt  zutn  Tlieil  in  fi»»h:en,  ob  ihm  gleich  das,  oder  diefelbe  cfvrüi'.i- 
der  Natur  des  Werks«  als  eines  Entwurfs.    So  änden  eher  Weife  bckainit  gewefon :    fo  fey  aittuncliniMb  1 
wir  2.  B.  d\c  I.rbre  vom  Gericht >ftande  darin  nicht  dafs  er  der  Nullitätsklj-;e  durch  iVin  Factum  r-iuftgt' 
abgcbanticli:  fü.dürfte  der 4teTiiel,  wie  mündige  Wei«  habe,  und  könne  er  fuh  nicht  weiter  aut  die  .N'tlli- 
bes-  Perronen  vor  und  aufser  Gericht  handeln  mögen,  tät  berufen.  -     3)  In  Tit.  VII.  J).  4.  Nr.  6.  und  Tr. 
welliger  in  eine  Procefs- Ordnung  als  in  ein  Geletz-  XII.  5- <J.  Nr. 4.  ift  verordnet,  dafs  bey  FnllgfluclM» 
buch  gehören;  fo  wfinfchten  wir,  dafs  dem  Richter-  In  gewiflen  Fallen  des  Gegners  eder  defTeii  B<f* 
ainte  eiti  befonderer  Titel  gewidmet  und  d.iria  dem  uiuchtigten  Einwilligung  beyijebrachr  werden  mi-«- 
Richter  eine  auf  allgemeinen  Grundfätzen  ruhende  In-  Lkfst  man  aber  hierin  die  Willkör  4<*  letzter«  ^  . 
flrucrien  gegeben  worden  wäre,  weil  fonft  tbeits  Wie-  einniHchen,  und  macht  man  nicht  Ti'efmebr  zum  . 
derbulungen  unvenneidlich  find,  theils  für  einzelne  fetze,  dafs  die  Einwi!li-ung  des  Gegners  iitPcJ'* 
Verfahren  Vorfcbriften  gegeben  werden*  die  eigent-  herbeygefchaifc  werden muHe:  fowird  dieAbficbt  ir« 
lieh  ihm  als  atlgemeine  KichtfcfMur  im  gamzm  Proeeff»  ■  Gefetzgebers  ▼erfehlt,  und  ea  ift  eine  verf'eblichcHnff- 
siOij/eftii;«;!'«'« /of''«"«  (vergl.  oben  das  über  Tit.  X   Cv.  7.  nung  ,  d.ils  die  im  Tit.  VII.  0  4.  Nr.  7.  an  die  AJ'i^* 
Nt>3«  und  5.8-  Nr.  5.  gefsgte.)    Einer  nochujahgen  caten  gefcbehene  Verwarnung,  den  Procefsveri^tki"- 1 
reiflichen  Erwägung  möchten  indeiTen  folgende  Ge^  fhngeii  Einhalt  ttaun  werde.    4)  Mach  der  Verunln;«;  ! 
genflände  würdig  feyn  ;    i)  In  Tit;  IX.  0.  II.  Nr,  i.  des  X.Tit.  JJ.  11,  Nr.  |.  föl! ,  wenn  dv-r  (iütc  Ttn- i* 
•w  ird  dem  Btklagteii,  welcher  zerfturliche  Einreden  circuuiducirt  worden  ift.  mit  fernerem  Verfahr'H  n 
vorfchützt,  zur  PRicht  gemacht .  wenn  er  (ich  darüber  der  Sache  bis  auf  der  einen  oder  der  andern  PsiAi^ 
der  E;cU  sdetnrici^  zu  bedienen  gedenkt ,  fülchts  gleich  Anfuchen  Anftand  genommen  werden.    Wir  finfi  li't 
in  der  Aiuworttchrift  zu  thun ,  bey  Verliili  dieles  Be-  Meynung,   dafs  dicie  Verordnung  jiiit  dem  Iff'''^'' 
weianüttels.  Da  ober  der  Beklagte  nicht  immer  vorbe-  Zwecke  der  richterlichen  Gewalt  in  der  biir;;erlirt.i 
reitet  zum  Prücefle  ift,  und  zur  Zeit  der  Einlaffung  G«  relUcbaft  nicht  vereinbar  fey  .  welcher  i  ifenbar  in 
vielleicht  Zeugen  zu  haben  vermeynt,  welche  ihm  der  Erhaltung  der  G«^wit'sheir  des Eieentbuins  Beü«f"< 
beniach  abgeben  können:  fo  dürfte,  wie  es  bisher  und  die  Verpflichtung  des  Riciirirs  /  lir  Fflge  bat.  li^- 
Rechtens  war*  dem  Beklagten,  dafcrn  ihm  der  fie-  hin  zu  fehen,   dafs  die  einnial  anLan^'^i!^  geinscb  e  i 
weis  der  Einreden  aufgelegt  wird,  die  Gewiflensrilh-  Rechtsfache  entweder  durch  richterlichen  i\usfpru*k! 
rung  init  den  andern  Beweismittehi  vorzubehalten  oder  durch  Vert,'leirh  beendiget  werde,  oder. 
feyn.   2)  In  dem  XXVI.  Titel  lind  die  Fälle,  wo  ei-  fie  aus  gerechten  Urfachett  eine  Zeidang  ruhmfi^'lii 
>te  Nullititakijge  Platz  greift,  ftaMMith'dl  angefOhrt.  diefes  der  wahre  Wille  der  Parthey  en  fey.  derSa»«»*  | 
W' IUI  dagej^en  mehrere  hier  niihr  benannte.  Äer  in  feligkeit  um!  Traphi-ir  nianchcr  Bevollluächtigt«0  *^ 
andern  Sxelleu  der  Gerichtsordnung  vorkommende  möglichft  vorgebeugt  werde. 
•Förmlichkeiten  bey  Strafe  der  Nichtigkeit  Torgefcbria-  Ree.  kann  diele  Aifteige  Aicht  fcbtiefsni. 
bcn  find,  fo  entßeht  der  Zweifel:  uh  hi-y  einem  lieh  mir  jedem  Frcnii'Je  des  Gute/i  die  freudigt  E.'.vjrtinf 
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denken  der  erfahrenfien  nnd  aufpekiarteflen  Manuer 
Ich  bald  einer  inufterliaften  GeriratsverfiiTung  wertfe. 
zu  erfreuen  babeii ,  iikhr  ohije  aus  der  Fülle  feines 
Herzens  den  VVunüh  ausziirprethtn  :  dafs  alle  kur- 
jaLhlilf  hen  StaatsbürQer  ,  beh  ndcrs  dipjenigcii,  wel- 
che mir  der  RecTitspflege  beauftragt  find,  mit  eben  fo 
regem  Eifer  und  ebfn  fo  inniger  Liebe  für  öa,  ßeiie 
ihrer  Mitbrüder  diefes  neue  Werk  sufnebmen ,  und 
zur  Volliiebimg  bringen  m^geiv»  aLs  der  Gedanke  uT>d 
Plan  daso  von  dem  weirdlen  und  gertcbteltcn  Für- 
[ien  entworfen,  und  dt«  Ausarbiitung  von  den  tln- 
fiditsvollAen  Staaudienem  venaTit  worden  i&l 

JcNA  ,  b.  Stahl :  Be'jträgltzur  "Bnichtigung  und  Er' 
Weiterung  der  poßtive»  Kechtiwiß'cHjchaJten  Tun  D. 
Qotüicb  H%fttand*  —  —  Füi^ttt  SOiek,  .agü,  6- 

(9  e«--)  •  ' 


fer  Anftalt  den  «ivitrdbaren  Voitbeil  zieht ,  und  erft 
flibfidiarifcb  das  PoHniit  *«4cv  dte  Pftlldinetion ,  ^«^  ul- 

che  das  Extrapofh^'cfen  eige«tHfh  nur  unter  ibrer  Auf- 
liebt  b^tt,  und  garaatirt,  den  Erlatx  leiften  niüffe. 
DncerdenTenmfcbten  Bemerkungen  zeichnet  ficb  die;, 
über  den  doppelten  Forßand  der  U'iederklafre  hn(ber, 
aus,  llr.  U.  halt,  nach  anferer  Ucberzcuftaiig  f.anz 
Tlchtip,  die  cmttio  de  reeomttMiont  fflr  eine  Utitei*rt 
dercfiitfi"')  :!f  judijii)  ßßi ,  von  welcher  aber  der  Vüf-^ 
ftand  zu  uate:  Ii.  beiden  iey,  welcher  auf  Sicherung  der 
wirklichen  Erfüllung  deOen  geht,  wozu  der  Wieder- 
bekldgte  vcrurtheilt  werden  könnte,  und  dCC 
wahre  cautiü  ju  dicatumfulvi  ilt;  die  Grbfse  diefer  leti- 
lern  Caution  inufs.  nach  dem  Vf. .  nicht  dem  Objecte 
der  Gegenklage  gleich  feyn.  fondcm  fie  kann  «uch 
nur,  in  der  gerichtlichen  Hinterlegung  des  durch  die 
Vorkla(;e  erftrittenen  Geldes  oder  andern  Objects  .  be- 


ftebem  —  Die  Nachtrage  zu  den  früheren  Abband 
Indem' der  Vf.  durch  die  Fortfetzung  diefer  BeytrH«    Jungen  betreffen'  die  AngrifiFe  Puffe's  gegen  dleVorttel- 

lung  des  Vfs.  von  einem  getneinen  dcutfchen  Privat- 
rechte,  und  die  Eriuiientugen  tiugo's.  K^gen  einige 
Btfftiinmüneen  und  Eintheiluogen  itk  dier  Unfäamd- 
jfffcm  EucyftJopÜdie« 


ge  den  a!l<:LMncinen  Wunfth  der  KccLrsgeU hrtiii  er- 
fülit ,  rcchtferiiget  er  zugleich  dcnfclucu  dunh  das 
fcrtwäbrenile  Inrerefle  feiner  Bemerkungen.  Wenn 
niaü  £r?'?ich  hier  keiüc  f^röfsrrrn  Auslührungin  findet, 
untf  die  Ueobacbtungeu  aus  gan^  befondorn  Fallen  ihr 
Eiuficheu  haben,  fo  erheben  fie  nichts  defto  weniger 
lV,>i  Tiiaii'.he  bedeutende  theoretifche  Refultafe.  Die- 
f(«  Heft  enthalt  nach  fiTtlnuten^en  Nuuiern  XII  ^iriic- 
mirtnge  RecfUißiUe.     XIII.  Vnmifctae  ju>iJliJJie  Be- 
r  .iwrrqcn  durih  y.aktifilw  /itbi-tten  veranlajit.  XIV. 
SaLliuäge  Sit  tinigtii  Ahhj.:id\.ungen  im  den  jrühtren 
Stii.kin  dirfer  Beytruge.     in  dem  elften  Recbtsialle 
Nvir.i  die  l-'r-i 'e  :   tc:/  /  tr  Pltilz  den  tii  lbwendi^cn  De- 
p-ijitt»  IM  Lottcui  fi  Jc-j  Dfpojitorj  tinztti Lumen  Jeif? 
Mcb  dem  genieinen  Rechte  i iitichieden,  dnfs  der  De- 
ponent,  wenn  er  feine  hinterlegte  Sache  felbft  nicht 
mehr  erhalten  kann,  in  der  vierten  Clallc/  jedcctf- 
niclif  gleich  denüliri^;cn  Gläubigern  diefer  Claffe,  blofs 
ha  Verhiiltnifle  der  Quantität  leinei  Fodertmg,  fun- 
4em  roT  allen  andern  G!äubif;cni ,  ob  fchon  mehrere 
ftithe  D«'poi!enten  unter  fiih  iu;:Uit.h  zugi iKiTci»  vvcr- 
^1,  zu  befriedigen  fey.    U'u'  Vtrfjiichutig  dieit-»ge> 
ikefnen  Itrchisfarzes  mit  der  Anjj  äLbifrheri  Conrura- 
[>r:'uijfig  lii.rL'it  ein  Vi.  -  fjjicl  zurEriault  i  uns;  iIcsGrunvl- 
dafs  i'arciculargtfl'et^e  ül^er  Gegecilajidtf ,  \\cU 
che  iiicb  dem  gemeinen  Rechte  bekannt  iind,  tH%  jus 
1)1  rectorium  nur  eine  ftreng;?  Auslegung  zuladV-n,  uo- 
tiy  Kec.  nur  bemerken  will .  dafs  diele  Regel  nur  da 
irohl  An'vejiilung  findet,  wu  die  BeiUih^ni/ng  des  ge> 
iiciiicn  RecLia  unzwcift  Ih.:-'!  it\ ,  v  as  ^ber  \  on  Cur 
der  gegebenen  Lntfchriduiig  der  ohif^-Mi  Frage  ebm 
tirht  geftgt  werden  kann.   Der  zu  e\  tr  Iii  { L:.-  fall  ge 
\o''t  iit»t<"r  diepaTiz  feltfnen  ,  uiid  lui  iiTr  linu  frJiJz- 
ud.-rung  für  den  durji  l'ttjiiwminji  tiner  Pijjißajttt4 
icr'urfachten  Schaden.    Die  mit  SorgtUh  auf^eiuiiii«}! 
]  ;hufe,   wodutch  die  PoJh  erblndlicbkefi  bcleirigct 
^  <  rdt  n  füllt};,  find  hier  lehr  gut  fütkr^i'f«!  ;  iivdelKn, 
I  wenig  lieh  gegen  die  xuiliej;»  ude  Eutfihemung  Ulli 
\  j'tanrte  »inweiiden  Ijtfst:  fo  glaubt  doth  Ree.',  dafa 
»-  altgemeinen  bey  Fehlet»  der  Extrspoft  und-fitatct*^ 
en  d«r  Pofimeifter,  «der  derjcaige«  welcher  touiU«- 


JsN A. ,  in  d.  Cröker.  Buchh. :  D.  0oA.  Lud.  Sckmidis, 
Herzogl.  Sachfen  •  Coburg  •  Meyningdchen  Hon- 
raths Ulli!  TM  (irnilu  h.  n  Pi'.^lVn'-^i  ?  fit  r  P.mdecti>n 
auf  der  Hetzogl.  oacblilcben  üelanuakadeinle  zu 
Jena ,  wie  auch  des  llerzoffl.  Sachfifchen  gemei- 
nen-Hofgerichts .  des  ijchnppenftiihl":  und  fli'r  Ju- 

.  rillenraciiltat  daf.  Beyiitzers,  praktißhes  Lehrbuch 
htUdun  Kiagen  und  Einreden.  Sechft» 
"verbciTcrte  Ausgabe  mit  einigen  ZuTatzen  und 
Berithtiguagen  von  D.  yftloii'Ä  Dieterich  Gebert 
Prof.  M  AoJiock.  iao3.  993  &  8'  (aRtblr.) 

Aufs-er  den  Berichtigungen,  die  der  Ausdruck  hie 
und  da  eih4ilten  bat,  i(i  «ias  Lehrbuch  indicJer  neiieA 
Ausgab« ,  wie  Ichon  die  Verfchiedenh^it  der  Seiten- 
zahl vtraiuthen  läfst,  (die  vorige  A"fl3.::e  hatte  nur 

Ji5cS.>  inii  vielen  Zufatzen  ».  R.  21.  Not.  k.  5.  g3. 
JcJt.  b.  D  loi.  Not.  •  $.466.  Not.d.  ^  706.  Not.  JJ. 
897-  Not.i.  i». 902.  Nor. I.  0. 016.  Not.*  [i. 920.  N-h, 
k.  Not  hh.  ^100$-  Not.  q.  u.  f.  w.  bereichert 

wordr«. '  ßtronders  hat  Hr.  IT.  die  nen^e  Literatur 
überall  naclifcirajien,  um!  lubin  häufigen  AHepaten 
aus  Müller  ad  Le^er. ,  iiUiniix  Aimalea,  feinen  eigenen 
Schrirtcn' u.  ».  vurzäg1iehaufd{«neiier«nS«mmlimgen 
von  te(liilK*uen  Gutachten  und  Entfchtidungen  der 
Hiu  lierg^  vou  £«[fow  und  Uag^mannf 
i.  vervHelieni  ♦ 


i  JlkZHETGELJinRTHElT, 


I ... 


>  JsifiAi.  LKtmi».  b.  Fro^mann'i  ümr  Perrenlw»-  - 

gen  nnd  Ueiubr'uche.    V(  n  Qohann  6ü<J«0l  Bem* 

Jtfin.  ibc2-  Ozib.  8-  (iR'ldr.) 

Es  tefalt  Ichon  lange  in  Deutfchland  ein  Werk  über 

dit  Knuchcukrankheiteu  ttbcxhaupi,  und  üb«  die  Ve^ 


renknn^n  nnd  Brathe  derfetben  tnsbefonder«.  Biitt-^ 
chefs  bekanntes  Buck  dk«r  die  Knocbenkrankheicen 
halt' Hiefem  Mangel  nur  uuvollk^iniaensb;  unterdeiTen 
TerbeHerten  fich  die  Methoden  und  Verbandarcen  auf 
«ine  für  die  Kunlt  rühmlicbe  Weife;  diefcr  Reich- 
thum aber  w»r  Mrfti««ec  in  aus-  und  inUndifchen 
Schriften,  vfiA  kam  entwvder  gir  iiichr,  oder 'Such 
nicht  in  gehörigeoi  Zufamtnenhange  zar  Notiz  des 
grofsen  Haufen«  der  prakiifcheu  Wundärzte,  iir.  B. 
raimaette  dlcfe  tcrftrciitm  Data  mit  fdnein"  bekai uir^ 
ten  Fleifse  und  etiler  richtigen  Unterfcheiduni^gaUf' 
des  WahfhaftnüC7.Itchen  von  dein  Scheinbaren,  und 
dns^eruUatdfDTer  Arbeicift roriie^des Buch.  Ludwige 
"PetiCs  immer  noch  fch:uzb:ires  Werk  von  den  Kno- 
cbfnkrankheiten  liegt  hier  grofstentheils  zum  Grun- 
de, and  d1enea«m  Beobachtungen  und  Erfindungen 
find  gehörigen  Orts  eingefchaUet.  Die  uieillen  und 
bedeutendften  Zufätze  Und  rou  DeJauU  und  Brün- 
ninghaufen  bergenooaaaen,  ahar  audl  einzelne  Anga« 
ben  Ai»derer  find  nicht  überpsnr^en  worden.  Das  Uuch 
ift  alfo  ein  Repertorium  des  Neueften  und  Beiten  in 
dietent  Fache  der  Chirurgie,  und  dadtalb  einem  jeden 
Wundärzte  zu  empfehlen.  Einen  elgeneh»  (cht  üchatz- 
baren  Werth  erhalt  es  noch  dadurch,  dafs  jeder  ein- 
zelnen Verrenkung  und  jedem  Bruche  eine  anatoui- 
fche  Befchreibong  der  betrofTenen  und  benachbarten 
Theil«  vorausgefchickt  ift.  Die  Nurzlichkefe  diefer 
Einrichtung  erleidet  gar  keinen  Zweifel;  und  mit 
Recht  fj^tderVf.  felbft hierüber:  „obes  nutzlich  oder 
oberflülVig  iil,  dafs  ich  die  Befchrelbnnf  der  Oeletfk« 
hef  den  Verrenkungen,  und  die  der  Knochen^bejdm 
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BeinbrQchen  TOrangercbickt  habe? —  will  ich  deta 
Uriheile  Anderer  überlaflen.   Ich  meines  0ms  fuckte 
darin  einen  grofsen  Nutten,  weil  ca  mir  fehr  vor- 
theilhaftia  feyn  fcbelat,  nretin  man  fich  das  BilJvon 
dem  Gegenftonde,  mit  welchem  man  lieh  bekhaftigen 
fpU  und  will  •  lebhaft  rot  die  Augen  ßelU,  und  vdl 
eine  ^o(se  Anzahl  WtmiHme  das  Birschen  Anato- 
mie, was  fie  etu'a  in  der  Jugend  hörten,  gciuii,  i». 
lieh  bald  wieder  vergeflen  haben:  und  gleich;«  Jil 
luMnint  bey  diefen  ICranibeiten  der  Knochen  auf  die  gt- 
mtlte  Kenntnifs  ihrer  Geftalt,  ihrer  Verbindung,  B^ 
w^ttnc,  und  der  fie  umgebenden  Tbeile  alles  an. 
Ueberdlera  ift  |a  daa  mefile  von  der  Anatomie  Gedärbt- 
nifswerk,  und  wer  liefse  fich  nicht  in  nöthigen  Fal- 
len gern  wieder  daran  errinnern  ?"  Uebriga»  bat  den 
Vf.  die  Liebe  sitr  Vollftandi^ckeit  inaitchiiud  et«M  t« 
weit  geführt,    z.  B.  die  Verrenkung  der  Mu.drln 
als  eine  für  fich  begehende  Krankheit  würde  vm 
hier  nicht  (neben.    Aach  ift  die  Extftenz  derMba 
noch  nicht  durch  die  anafomifche  Unterfurbung  r- 
wicfen,  und  deshalb  wenigücns  noch  zweifelbtt;; 
denn  warum  finden  fich  bey  Kinochenverreiikaogcai 
wobey  Muskel verrenktuigen  noth wendig  coexiiiire« 
müden,  die  Zeichen  und  Zufalle  der  angeblichen  Ma$- 
kelrerrenkung  nicbt  ?  Verrenkung  der  Zähne  S.79. 
Vearenkung  dea  Zungenbeins  S.  82 .  Verrenkung  d^ 
Bcckeiihnochen  S.  104,  kann  man  fo  ^enig  unter 
feiD  Namen  annehmen  .  als  man  einen  etwa  im  H4if< 
fieck«u  ecbliebenen  ÜOQchen  eine  Verrenkan^  a«a- 
nea  Kenii. 


KLEINE  SCHRIFTEff. 


OcVAKonlB.  Jlttnburf,  Im  lir.  Comtoir :  jiulettnng  zn 
sveekmUffiger  Fmknmg  vun  HatttkmiOtngshuclifm  Jmk  ISausvii- 
ur  »Uli  IlaunniM»^  nebft  dazu  9ehÖri(«o  liauabaUuogsubcl- 
l(.n  Tum  Gebrauch  far  profse  und  U»in«  Wirthfebahm  »  auck 

f.  r  ;,d<'  «ndcre  Art  von  iuntfiniinBiCcber;  «tttanaiufcher  uad 

kamcri.i^  -her  Rechiiutiijsführung  braiicbbir.  Oho«  Jahntahl. 
aS  {4  '  I^ieTer  kurze  Entwuif  ill  ganz  nach  dem 
Icnmliififcneu  tf.rofftern  Werke  ijemachr  wurden.  Der  Vf.  er- 
fodtfriiuirriiich  /ürm(jgi;chftrorj;-'.i;:.|T<:u  Vlt  viKuiiR  eine«  IIa lU- 
wereiis  fne  «Ire  -fache  Art  von  K<(.hiiuii.;5iiihnm>{.  Diefe  be- 
"ftehi  ir.  »ier  Atil.i.?e  und  Unu;T-li»liuii,( :  j)  eine*  Ha^shjitkngi- 
journmltt  in  welehea  »lle  und  jede  Eiüuahmen  luiti  Ausgaben, 
•wie  B«  vorfallen,  tajlich  eiii,-Pi^  »hüct  W  L'rdiüi ;  j)  eines 
hmlttmgtmmilMaii ,  in  weiches  die  einzeln-«!!  .  in  jei)era  Buche 
nur  fliwhiig  nittTfj:!  l'often  vo:i  Zeit  zu  Zt-  t  mit  Alufs«,  untet 
CthtfriM  Riibrikeu  und  Rupitel  geordnet  ub(tr»urr.t5en  fini;  l) 
amcr  Vttufigentimteatur.  in  we.cher  alle» .  wa»  ziun  acürea 
und  «affl«««!  Varaiögenszuftand  (jehciri,  lorRfilug  verreicJmeii 
tiud  fowobl  der  Zugang,  als  Abgün?.  die  Verbefferung  oder 
Verrwiccrunf  ät*»  JUffuVMr«»  «'*  >^wl»ebor  dea  Vcnmö^eus  be- 
iracliict  wefdeii  kann,  gehörigen  Orw  von  Zeit  tu  Zeil  nach- 
ifetra.4«n  und  b««ii>rkt  wird.  Auf  diefe  aljsmMne^i^ngaben 
toiet  HMiv  ein  genaueres  DcUNIi  a«  B.  das  M^mmmUmg^mmrnM 
b«lM»  in  dapwdt  Uoirica  BÜitatA  aitc  amer  SaiMncaliiauia 


dis  Datums  u.£.  w.  wa  die  Aiiwcirung^  durch  ein  aiitgi(b«)Nlj 
kurzes  Scbcau  verbindlicher  gemache«  aaicb  darVonhail^ 
(er  Einrichtung  mis  weai0«n  beoMclu  wiiC   £ben  C* 
be)-m  Hau^at*»Hgtm*»tuil  ato  foldiea  Sdkema  mitgtdtdlt 
dt«  waitare  Anweifuiic «gtbett»  dafa*  «he  man  davon  Gclnu^i 
nach**  anfördcftl  die  Ge^nftaiide  der  £:iiii<ihine  und  Ai^i^- 
Im  zu  iU>«rfchl3^en ;  dann  dicrelbiu  liLl'unil'^rs  Ju^cla.1r[dl!f  rtJ 
fliueii ,  .uai  für  jeden  d^rfeilcii  ein  cj^hl-s  K  jpitel  lubii«* 
wo  zugleich  mehrere  ßeyi'piele  di  -a  ain;efiihrc  'A  tnlcn. 
diefe  Kapitel  feftijefecit,  fo  befbaimt  man  furjeci=»  in  deo  rs- 
für  eiiir.uriL'hieiKicii  Tlicüe  des  M^rriilf.  eine  vei h^lciOJ'» 
Anzahl  ron  Mlictt-rn  ,  und  ein,  über  d.j»  gan^«  (.'fJ' 
leiics  r.e(jitli;t  eriLichicrt  das  Aufüchcii.    Von  der  ftfif  i'"' 
iMveniur  h^tfit  ss,  Ik- werde  am  fdaicklichöi.Mi  ziierfl  am  ScrJu* 
eines  alten  Jjiire*.  odor  ror  der  j^inrichtuiig  jener  bei>:-i'"'' 
beneit  ilauibiiLuugsbitcher  aufgenommen,  und  daa  dazu  irr 
legte  Uuch  fo  eui^jericiiiei ,  dafa  ea  durcfa  gehörige  E.rr.ti.  • 
uung  alles  Zu>  und  Abi^angs  eine  immerwiUirende 
des  gaiueü  eiganchcben  Venuögensbelaufs  darbiete.  Es  Mff^ 
nun  auch  hiardi«  näber<it  Aiiweifang  aaic  eiiMaa  dasu  febsai|Mi 
echenuu  An  Ende  wird  noch  beaicrfct«  dab  in  dar  VstttfM 
baadliwf  «fek^acfcTOB  fobuadeae  EKeiopIar«  ron  allen  dr«y 
Artaa  von  BuebfCB  wterdea  dravfachen  xitel ;  Haa^Ae/taaf^ 
laamals  aaai>alM^fi}a<e>eltraiwiifaM<«i^Ny«ahabtaa*| 
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24.  Stpttmhtr  1808« 


ARZNETGELAHRTHEIT. 

GÜTTINGEN  ,  b.  Ruprecht :  jInnaUn  des  medicinißh- 
dilt  iirgijihen  kiinifciten  laßituts  zu  Güttingen,  hcr- 
■us|:egeben  von  ^.  ,/lmMisiiii.  Erfies  Stück.  i8or- 
274S.  8>  (iRtblr.)  , 

I  Y  .ich  einer  Etn/fi'f toh  der  Futßeliuiig ,  Ein- 
^  ^  fKhtung  und  i^etfaßung  feiaes  kliaikhea  laAitus, 
vckfe«  jtfiech  nicfct  in  «llcn  Srücken  auireichend  ift, 
f-'I^en  di«  Annaleu  Telbft  in  dtt-y  Abrchnircen  :  il  Fie- 
ifr,  2)  chro»i/eh4,  und  3}  chirurg^fche  Kärankbciteti. 
Gans  reelK  fa^  der  Vf. ,  dab  diefe  Sebrift  nicht  die 
Bibliotheken  airer  uiul  erfahrener  Aerzte  mit  feltenen 
eiier   aufserordentitcben  Beobschtungeti  bereichcra 
könne.   Dean  diemeifteii  Pille  gehören  unaer  die  all- 
täglichen.    Aber  eben  das  Alln  ^liche  gut  behaadeln 
ZJi  lernen ,  ifl  det»  Schüler  der  Arzneykunft  höcbft 
*ichtfg;  und  es  wär  ein  Mirag|riff  kUf|ircber  laftuu* 
fc,  nur  Gelepenheiren  zu  felt«*ncn  und  aufscrur. Ilm; li- 
efen Fallen  auüuiuchen.  ■ —   DeitAiil'an^  machen  alto 
äe  Fieber.  Von  den  meiften  Acten  derfelben,  ja  man 
möchte  fajen  von  den  tnrifloü  Kritikbeiten  ill  ein 
Exemplar  zar  Anficht  ausgefüllt  werden,    tn  ollen 
let^t  llr.  ^.  feine  Neigun»  zum  üUeren  Syfteine  dcut- 
lieh  und  nur  einigemale  iÜ  voniUMnifcher  odrr  ailb^- 
mTcfcer  Form ,  jedoch  S.  65.  Von  einem  aflhrnifckem 
i  i-'rv ,   <lie  Rede.     Auch  eine  Vr.;umünin,  tuylioilfS 
rijch  Maferix  kommt  vor.    Aasleereude  Mittel  And 
fiberhaapt  fefreii  angenreiidet ,  anf  WflmMr  aber  fehr 
rellfctirt,  jcdinh  die  cif^enthüMilichen  ,  p.nthognomo- 
ftilcben  Charaktere  weder  bey  diefen ,  noch  bey  an- 
'd«rn  Krankheften  immer  fo  heranafrehoben  wora»«, 
dafi  die  Richtigf<pir  der  Diagnofe  jeden  Lefer  gleich, 
ftet5  und  unwandelbar  anfprache.         (ianxea  zeich 
Set  dc^  aoeli  die  Methode  sn  heilen  durch  nichtt,  nie 
durch  die  grojsen  Gaben  und  grufsen  Portinnen  nus: 
k.  ö.  S.  34.  einem  Kinde  von  25  Jahren  liels  der  Vi. 
Hb  htjffo^  Mnnip.  III-  coqu.  c.  Aqu.  wie.  VI.  ad  mue» 
Ii.  mit  Ferra  ponderofn  fcrup.  I.  alle  2  Stunden  zu  el. 
r\etn  Efslofiel  voll  nehmen;  ein  Kind  von  2  Jahren 
bekommt  S.  35.  eine  Poriun  von  Sem.  cynae  drachm. 
I  I.   ebull.  A(\H.  HMf.  VI.  ailde  F.ztr.  nurant.  dr.  IL 
laudan.  liquid,  gtt.  XU.    Alle  li  Stunden  i  EfalöfTel 
fOll ;  ein  lünd  von  2  Jahren  bekam  Sumitat.  m  nic. 
WC.  fem.  CoUt.  une  IX.  adäe  £xtr.  opii  gr.HL  AU« 
ituniien  i  Efsiafiel  voll.    Welche  ungeheure  Gaben 
in«!  Humpen  von  Arzneyen  fmd  das  nicht!  Und  was 
ollen  SumifUs  mmicoe  'feyn?  Die  /Trifte«  bildet  ein- 
te!ne  feb5ne  gelbe  Riemen ,  gleich  verjüngten  Son- 
ii'.lurneii ,  keine  BIuii>e«bijrchtI  w  ie  Yfop,  centau 
reum  minui ,  miilffoL  u.  d.  gL  von  welchen  uuA  die 
•  JL  L^Z,  1803.  DntUr  Btmd, 


Sunmitates  verfchre ibt.   Reiter:  einem  Kinde  von  f 
Jahren  ward  S.  40.  Tartar.  emet.  gran.  II.  Jolv.  Aqn. 
unc.fefqui,  alle  Viert tljlunden  zu  einem  halben  Eft- 
Ift^el  voll  gegelien  ;  einem  Knaben  von  7  Jahren  in- 
fußfambuc.  tinc.  VI.  Ettr.  taraiac.  drachm.  VI.  verord- 
net.    Hierbey  U\  auch  das  vage  Int'ufum,  was  dem 
Apotheker  zur   willkürlichen   Bereitung  iiberlaricn 
bleibe,  zu  tadeln.    £a  kommt  diefea  ipehrmals  vor 
z.  B.  an  mebrem  *Orten  auch  daa  Infnfim  wUeriamü, 
Einem  Knaben  von  vier  Jahren  wird  S.  45.  ein  luMtr 
Gra»  Opium  auf  einuial  gereicht»  weichet  «ttch  iit 
der  Tbat  keine  (;erin^e  DoOa  ift.    S.  46.  veHrfareibt 
der  Vf.  d<is  Infufnin  herbae  vnterianae ,  welihoiU  K.*c. 
wenig  od^r  keine  Kraft  bejutiftt.    Ein  Kind  von  3 
Jahren  bekomme  S.  .10.  SmmU.  mmie*  dr.  IL  ii^miuL 
Aqu.  fervid.  unc.  VI.  adde  'Spirit.  Ulindereri  unc.  l. 
Extr.  hyqfcjfom.  gr,  IV.  Stfr.  diacod.  femiunc.    Alte  % 
Stunden  t  iiarken  EralöfTel  voll.    Auch  weiterhin 
Tittct.  aurant.  unc.  un.  Extr.  arnic.  dr.  II.    Alle  3  Stun- 
de« i.^  Tropfeu.    Ein  K;nd  von  2  Jahren  bekommt 
S»  St-  ^HNimi  mimofae  feminnnc.  folo.  in  A'jn.  coet. 
ttnc.  Ul.  Tinct.  thcbaic.  dr.  fem,,  Sijr.  emulf.  femiunc. 
Alle  2  Standen  k  £l:>luü'el  voll.    Dann  Rod.  VaUrian. 
feminne.  «ML  iff».  fonUin.  q.  f.  ad  cot.  unc.  Vlll.  ad- 
de Stjr.  comm.  unc.  I.   Alle  i  Stuadcn  x  Efalöffel  volL 
S.  57.  Wird  I  Loih  Sene^ würze!  auf  6  Ütwen  Cola- 
tur  gegeben  ,  welches  ziemliTli  i-i  Malfe  g«'kratzt  ha- 
ben mag^   ä.  70.  wird  einem.  Kiude  von  2  jähren  den 
10.  Julius  veriehrleben:  Sem.  eymtu  dr.  Vi.  ehuU.  «. 
/.  q.  Aqu.  ad  Cot.  ttnc.  II.  ixJJ.  F.xtr.  aurant.  dr.  II. 
LenuL.  liquid,  gtt.  XIL    Ade  li  Stunden  i  ECsluiTel 
voll.  Den  iicen  bekommt  daflelbes  Sem^  cyna*  unc. 
I.  Ebttll.  c.  Ai]u.f.  q.  ad  ron.  unc.  Vlll.  in  col.  fAv. 
Extr.  tarax.  dt.  III.    Alle'  r, Stuadcn  i  EbUilTel  volL 
Am  Ilten  Kad.  Colomb.  dr.i^.  Co<j»«  ad  rema».  nW' 
Vlll.  adde  Ettr.  Ii::-f:.  frr.  Vlll.  S:    Alle  2  Stiin  len 
1  Efsiull«!  vull.    Liti'U^lich  bat  das  iiiiid  nur  den 
fechlten  Theil  dteler  Arsneyen  binnen  diefen  drey  Ta- 
gen nehmen  können.    Und  wie  üherhi  li-n  iin<l  nitht 
diele  Vorfchrit'jeu ?   Ueberhaupt  erregt  diefe  ganze 
Krankheicsi^efchichtc  einige  Z-veifcl  übut  die  kur.ft- 
luafsige  Behandlung  des  Vfs.    Das  Kind  behielt  naclu 
vorhergegangenen  Fieberkrankheiteii  (alfo  nach  mih- 
fern  Fiebern?)  fi«;^ett  zurück,  auf  welchen  fekr  er- 
mattender DwKl{faU  £i»lgte.   Nach^brauchtem  Wurm- 
farnen waren  mehrere  (eine  nie«  weiter  beftimnite 
Znhl)  ♦Würmer  abfjegangfii.     Es  war  nun  äußerft 
fdiwetch  und  bekam  obige  Arzney  iai(  fedts  C^nfr» 
Worinramen.   Warum  nun  keine  fldcbrif^  Retzinii« 
tcl  .    nifdia,   Hirfclih  inif.ilA  ,    Aetber  u.  d.  t>l. Der 
Ducchtall  lief«  aacix*  deriieib  blieb  aufgetriebcni^^Wür- 
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Itter  g!nG:efi  nicht  «b,  «s  war  IIuTTeH  und  flartes  ft*- 

bfr  d*-,  der  Puls  bstre  140  Schliig«  luid  Uein.  Der 
Vf,  g^b  obiges  üeminrii  vom  nten  aus  fi?ii?r  Unzt 
Wurmfamen  uml  dtey  ^tienten  Lowenzahiiextrakr. 

(fiirate/ hf  ifjt  t  s:  I  rr^üch  nrch  eini«]:«  llufntje 
und  fthleiiiiiijc  ii;ule ,  litgs  vtirlur  hatte  doch  der 
Dorchfail  rpehgcIafTeu?  Diele  neue  Diarrhöe  war  die 
ganz  natürliche  Fülg:e  der  Arzney.  Nun  gab  der  Vf, 
^ie  grofse Menge Koloinbo ,  darauf  j;ici»g  k»;  H'unnund 
nach  acht  Togen  ninpfen  noch  t-JKi^f  (wie  vit  t  Y"  üb,  uiid 
das  Kintl  wupde  (ftUcittr)  geftnid.  Aehnlichc  Hcnier- 
kungcn  liefs««  fich  auch  bey  Snm.  I  UI.  Pneumoniae 
Lungenentzündung,  machen,  wo  bey  Rruf;fi hiner- 
ztn»  heftigem  Fieber  und  Ulatauswurf  Baldrian  mit 
Salmiak  gegeben  ward.  '  Von  chrnntrchm  {Cränkhei- 
tea  nia^  folgendes  Beyfpiel  grlifu  :  Nuai.  2.  Hämor- 
rhüidaljiujs.  Die  Kranke  litt  an  Krampten  im  Unter» 
leibe,  der  Baach  war  fehV  au  fgetrifhen  und  bepu  Be- 
rühren die  rechte  Sehe  fchmerzlidit ,  Iii*  hatte  Mnnrjel 
an  Hunger,  aber  vielen  Dttrji.  Der  Vf.  ^ab  M.  P.  ba^ 
fttvtT  Stakf  nie  Mercur.  dnlc.  '  Die  Frau  -ward  darauf 
(narürl'c!))  tiichc  befTer,  die  Krainpff?  und  die  Angft 
gröfser,  cIlt  Puls  gtfchwinde  und  etwas  voll  ,  jedoch 
der  Leib  nicht  ganz  fo  aufgetrieben  und  nicht  fchmcrz- 
haft(?')  dagej'en  ficllre  fich  ein  fixer  Schioerz  in  der 
ni  f.i  nd  des  Corci  ein.  Der  Vf.  gab  Rhei  dr,  Jtin,  Ca- 
ji  r.  ti  gr.  l'iij.  Cnicmcl  f-r.  Alle  2  Stunden  «itt 

l"()lches  Pulver.  Dabey  'J'eriientiii  -  Klyllire.  Nuaiprang 
die  Kranke  im  Delirio  aus  dem  Bette,  trank  virl,  war 
nach  ilarkeni  Schweifse  fehr  matt  u.  f.  Ein  merk- 
würdige« BeyPpiel  einer  durch  Opium  geheilten  Walfer- 
fucht  findet  man  S.  S.  124.  wird  einem  Kinde 

das  Stützifche  Mittel  ,  oleum  tartari  per  delitju.  gege- 
ben« S.  J25*  ßott  deiTelben  LauäamUK,  Aber  jeaea 
Mittel  befteht  eigenttiblT  Inr  abwechfelnd  gerelrhteia 
Alcali  i:r.d  Opium.  Em  r.ii'bliiißsmittel  dt  s  Vis.  fchehlt 
TifKtura  digitalis p.  zu  feyn.  Die  chirurgiichen  Krank» 
betten  find ,  Tm  DorcbRrlinitt»  genommen ,  'bey ' wei* 
fem  befTer  bchand«  Ir ;  befonders  reich  ill  die  Abthei- 
lung an  Augenkrankheiten.  IntereÜant  ilt  unter  an- 
dern Nuro.  9.  S.ais.  irin  Kntbe  mit  gravem  Staareanf 
beiden  Augen,  in  einem  Aufe  ift  die  Pupille  ganz  in 
die  Höhegefchoben  und  verwach  Ten,  fu  dafs  amobem 
Randenar  eine  Mein«  Ov'iTnung  übj-ig  gt  blieben  war. 
Num.  16.  entb.ilr  zwey  Krankheiten  des  Auges  unter 
dem!  Kattien  Giasjlern.  S.  2r>3.  kommt  eine  lifmpha- 
tifche  Gejchu'uljl  der  Schleimbeutet ,  S.  205-  dnonifch» 
hn'zf-vti'jr g  der  llüjtmnskeln  vor.  Vom  Galvanismua 
iit  die  Rede  nicht.  Kuhpocken  hat  der  Vf.  iin  erftea 
Scrocftw  105 »  in  xweytein  s  Kbidem  ctngeitnpft. 

'BhesI'AV,  b.  Korn:  Triumph  dar  Heilkunß  ^  oder 
durch  Tbatfachen  erläuterte  proktifchc  Anwei- 
fung  zur  Hülfe  in  den  verzweiilutigsvolie/leu 
KrankheitsfiiUen.  EinRepertorium  für  Aerzte  und 
Wundärzte,  von  Chrifiian  Attguft  Struvi^  Arzt 
ru  Görlitz.  Zwtuttr  Band.  jgoi.  416S.  Drittev 
BüMd.  x8o2>  496  ab  «.  (8  Mtlrir.-  xdgr.) 
Ermuntert  durch  die  gute  Aufnahme,  welche  der 
•ffte  Tbeii«  nacli  der  Verficheruog  Uea  Vfs,  iüer  uud 


da  (bey  uns  war  das  jedech  nicht  der  Fall!)  gcAm. 
den  hat,  liefert  derfelbe  fchleunif;  noi !:  '-mze.  Auch 
aus  diüfen  beiden   R;inden   refulnri:   iitin  grülitr« 
Kurzen  für  die  Kunft,  kpine  profsc-c  Ehre  für  die  ra 
dpp.felhf»!  naf^eführten  IK il.^üaiUer  und  kein  grjjfse- 
rta  Lüh  für  den  Scbarffinn  un  l  die  Kfunttiiffe  dcj 
Hcrausgebera,   als  aus  dem  crfren.     Was  foll  fit\e 
Sammlung  von  meJicintfcben  Heil ungsgcfthichtcn für 
Kutzen  ftiften,  bey  welchen  grfifstcntheils  da»  Obn- 
gefähr  die  Hauptrolle  fpieU  ?  Wie  l.ann  iHao  das  ei- 
nen Triumph  der  HtdUmuft  nennen ,  wo  die  S<hvi»  , 
che  und  Ohnmacht  der  Kunft  uberall  .zum  Vorfdxhit ' 
kommt?  Mit  bey  weitem  gröfseren  Rechte  vcr.,'ici;e 
diefs  ein  Triumph  der  Natur  über  die  Kunfl  gei\aunt 
zu  werden.   Oder  meynt  der  Vf.  im  Eniite,  iiiitdie>  I 
fer  Schrift  feinen  jüngsrn  Amtsbriidcrn  eine  piil'i- 
Sehe  Atmeifung  d.h.  eine  Anweifung  zur  Praxis,  fidi  ^ 
in  den  verzweiJlungsvoUeßtt»  KranftiHNAf/aUm  darfiMb  1 
zu  rirhrcn ,  in  die  Hände  zu  geben?  Dann  würtici 
wir  Lehrer  und  Lernende  bedauern  müiTcn!  A  lu, 
was  dfefc  Schrift,  and  wosu  B/t  nutzen  kann,  iil.  in 
fchwierig^n,  dunkeln,  verwickelten  Kiaiikhtit;f,;lla 
zu  derfelben,  als  zu  einem  mediciniicheu  bvniiik'jit- 
lein  und  Gebetbuche  feifae  Zuflucht  zu  nehiitcn,  aus 
demfelben  fich  zu  ennuntem ,  im  fchwacheii  fib.'ben 
an  die  Kraüe  der  Natur  zu  ftarken  .  in  dti  lloil  •jü» 
•uf  ennen  fluten  Aufgang  fich  zu  befcftijjen  .  u:i  i  ^'>i 
ans  Ende  (!er  Krankheit  dem  Kranken  ttnd  fich  fcibÄ 
Muth  und  Trort  zuzulpiechen.    Oft  war  die  Diap!«^ 
d«r''in  diefem  Buche  vorgelegten  F;iile  undeuimb, 
iingewifs,  ja  unmöglich,  die  Indication  zwcitriloVi . 
die  Heilmittel  ohne  vernünftigeti  Gi-und  gewlWl^  I 
und  'die  IK-ilung  erfoii^ce  dcrnuii-:! m  hret  gliicUhi 
Oft  glaubte  der  Arsc  an  ein  ganz  anderes  Ütbii,*^ 
fictf  im  Verlaufe  zu  erkennen  gab ;  dennoch  ward  '0 
Kranke  pcfund.     Dii*  Katur  trlumphine  Inft  fibctjH' 
JAan  lefe  nur  z.  B.  im  'zweiten  Bftnde     6.  «0 
hftchfte«  Sekwldiemftand  eine*  Typhus ,  weichet  •l' 
le  Augenblick  den  Tod  fürchten  licfs  .  der  Kraii^f  o"' 
Trinken,   Ueberfchiagen  und  Klyßiren  von  vi«««» 
HUm  Wajfer  gehellt  werd.  —   S.  9.  wurde  ein  F  a- 
tanell  gelegt;    fobald  da^  anfing  fenie  Wirkung  i» 
ihun,  nalim  der  Kranke  weiter  keine  Arziiey.  Da* 
heliat  C»  Iber  auch:  Er  mufs  das  Fontane]!  lti\  ^' 
hens  tragen'.  —    S.  ^4.  find,  nach  der  Ueberftbr-tl»  1 
busartige  Pocken  durch  '^alaypt  geheilt,  undesbdlstl 
dafelbft ,  dafs  am  elften  Vage  die  Pocken  in  ihren  ^^ 
wuhnliehen  Gang  rekommen  feyen.     Hier  häu<J*^| 
nigftcns  ,  aufser  der  Warnung  ,  dafs  nicht  jede  bört^l 
tigc  PocIienMankheit  auf  eine  ahnliche  Weile  zu  h(  Üt« 
fey,  bcygefügtwerdcnmünTen.  welches  derge^rubnlicb* 
Otnp  der  Pocken  am  elften  Tage  fey.  —  S.  35-  Nutzet 
des  heijsen  Badrs  in  bösartigen  Pocken.    Ein  Kinri  b«* 
kam,  nach  heftigem  Ausbruchtiibcr,  virle  aber  em- 
seine filattem,  die  fich^n  GHJchte  nlchfre^tbebd 
wollti-n  ,  aber  an  den  Extremitäten  mit  Lymphe  füll'** 
Die  Oeleinreibungen  brachten  den  gewöhnlicben*,«» 
wOrde  Intereliant  gewefen  feyn.  dlefen  gewrobiili««« 
Erfolg  eines  unf^cwühnlidien  Mittels  naher  belhinmt 

SU  fiädca)  guten  j  aber  auj:  roiuber j;«Jteadctt  ü^^^^ 
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Am  fechfteii  T«pe  \äm  Knirrcbc«'ibi(  den  Zähfitn  «. 

f.  w.  (wie  winKlf^rlich  und  uiH>rd<"ntljch  \i\  «liefes  al- 
!is erzahlt!  Uin  über  den  Gang.der Krankheit  urth«iUn 
zu  können,  härte  durchaus  ein  Tag  t'.ach  dem  andern 
mülTen  fpcctficirt  werden.)  —  'S.  37.  Walinfir  n  durch. 
iahes  WuJJVr  geheilt ,  wobey  jedoth  auch  Aricilaffen, 
Umfchlage,  La'A(ia:ium  ani;cwcndet  wurden.  —  S..' 
J7.  wird  ein  Kecept  beypclüpt,  in  welchem  Smtan 
malvae,  althaeae.  Scmina  Il\  ftigi^a,   Cictr  rühr  Urcf-^ 
na  «fkeitngi ,  Folia  cayiHi  vener.  Sebefi.  lauter  allcr- 
licbfte  Sachen  vorkomiuci».  —    S.  lor.  v  ird  ron  fi-! 
Jier  Waffrrfuchtgcfprochtn,  welche  bey  dciuGsbraii- 
(^le  des  Dol  is,  einer  olichten  Mixtur,  fpanifcher FHc- 
gentinktur,  auch  eja  paar  Tage  nachher  von  einei^.' 
Scrupel  Jalappo  mit  10  Qrnn  Ingber  dRe  namliclie blieb. 
A'ludich  dtofen  Krjnlvcii  -  l)>.I  H.  iIuaf:S|-:cfi.hichtf n 
mehrere  im  driuun,Bandc  bdc^aiTi^n.  z.,B.  S.26. 
leftt  iMn'dieHUtüng  ernes'D^Vin^efbbtrares,  wodef 
rr.  bn!J  auf  Flfchron ,  LaM  auf  Wi'h  ir.er.  büld  aufwer 
v!i\h  ^-asfonll  curirle,  alle  gewöhnliche  JVlittel  ver- 
gebeiw*afig«v«iidt  wurcTen,'  unc)  dei*  Kranke  doch  pC' 
r.jfi.  —    S.  76.  hrindfit  Konvulfioncn  von  U'unr.reiz 
io.  'vvo  der  Arit  ^ana  naiv  gcftcht,  die  Zeic  fey  zu 
>iri  gewefen ,  um  die  ürfaehe  der  Krankheit  onre^- 
fuch  n  tii  können,  wo  tul^li(h  al!or!c\*  Kra;iipfinittt'l 
weh  ei;:aufJ»'r  {tP(^fl)rn  wurden,  vier  ^ürmrr  abgieu- 
gm.  Hie Kunvulilonen  nac/i  nnJ  ntfcft  abnabinrn,  und 
<''f  Krankheit  jenen  N.vnrn  bekam.  — >    S.  Mut- 
tiiblutUuls  durch  Kampjtr  geheilt.    Vor  fünf  VVochen 
kuf  die  Frau  glQcklich  geboren,  die  Lochte»  $  Wo>  , 
eben  lan^e  gehabt;  der  Vf.  »iiathte    Ta-npons  ron) 
Ataunfulution  in  die  Mutierlcheide ,    L'tiiJcliUge  von 
t\T\5  und  WafTer,  einpfabf  Ruhe,  kühles  Verhalten 
nnd  gab  Salpeter  mit  Knmnftr,     Jetzt  fah  flo  einer 
TotJten  ähnlich  ,  der  Vf.  fand  den  Mutteriu'jiul  zu- 
fjin^tii  ngezogcn ,    entfernte  das  i^i  der  Scheide  be- 
^idhcfae  Blut  u.f.«r..  :(Wie.hafMi  «an  einer  fukhea 
Qefrbicht«  jenen  Titd  ^heitt)  —   S.  143.  kotmiit 
fihe  Mifchung  vor.  welche  Markfjrafenpulver ,  M«"^- 
Wlie  undZinXkaJch  zu/ammcn  ia  /ich  farst,  djs  liiufa 
dbch  \rohI  hclf*^!  —    S.  161.  Nnfxra  der  ähfbrbf« 
reniieu  Mitt^»!  '.•c:;(  n^;;iii'  Ciiftt.     Es  iiarte  jeji  ii:d 
teeijien  Vitriol  lia;t  Zucker  genotntiicn ,  es  erfolgte 
darauf  heftiges  Erbrechen , '  c^gegcn  gab  nun  der  Vf, 
prnpsrirtc  Krchjau^^en.  —     S.  202.  wir  !  eine  hart- 
naciiichte  (eatzundungtarfige)  Krankheit  dea  Unter« 
tribs  dforch  Ktyf^ire  «us  Tabok^abfud  ^eilt,  «nacbi 
dem  ongenannre  fclimrrrJlillcn.Ie  Tr.fnl-.chcn  ,  Caf^or- 
öl ,  Exfr.  talhartic  un<i  CaUiitiel  (tv chüt:>s  gegeben  wor- 
<ien.   So  licften  Ikh  aus  bddm  TlMiki^  noch  -mehre. 
Je  Beobathtungeft  anfühten  .  wenn  die  ang'.'^ebenen 
iiifhf  hir  reichen  follten.,  unfer  ubi^es  Urthiil  zu  be- 
legen.   Auen  mehrere  die  iHiu>et(  licilkunil  beircffen^ 
de-  B'-obac htungm  liefsrn  (^ch  inif  l«-i(bter  Möhe  nuf-. 
ünden.  welche  weder  für  die  Kunlt,  noch  für  die 
Xfinfileri  wi  hl  aber  fOr  die  Hedkrflfte  der  Natur  ei; 
Am  Triumph  abgeben;  überhaupt  wünfchten  wir^ 
dafft  Ilr.  Str.  feine  Talente,  welche  er  in  dlefeui  Wer- 
lte nicht  von  der  tlanzendAen  Seite,  nicht  einit^nl  in 
den  Meten  Tonbeilba/t  gezeigt  hat,  zu  eiwaa  befbp- 


Hp  vamrendeC»»  alfrza  rolcben  chaotifchen  Arbei- 
ten, in  welchen  die  neuern  mit  den  alten  pathologi- 
ü^iien  und  tberapeutifchen  Gr^indfäiuen  auf  die  wt> 
drigfte  W«Ue  amalganiirt  find. 

Altona,  gedr.  b.  I'rf.hnrfU:  V^Yarüicnf'jfMiht'en 
ncbfi  Bemerkungen  .  u  tc  niu/i  eine  l\yaHki.>i^rfchii:h-. 
te  eines  innem  tV^Jperkopfs ,  von  U.  Wolß ,  aus» 
fiben  'cr  m)  und  Armenarzt  (s)  muifiimburg.  1802*! 
14  Bog,  8-  (18  gr-) 

Den  Stoff  zu  diefem  Werkchen  gah«4  demVf.  neun- 
zehn verfcbiedene ,  meiftefis  wenig  erhebliche,  zum 
Thetl,  wie  der  fünfte  und  fechfte.  antigUche.  Falle. 
Er  ersüblt  fie  in  einem  rdtleehten  StHe  lehr  gedehnt, 

und  durchwebt  fie  mit  aufserft  weitfch \veifi;^en  ,  oft 
ennädeadcn,  mit  Raifonncment  libesladenen ,  den- 
Much  Obel'  eben  nicht  lehrreichen  Bemerkungen ,  die 
oft  a  ;f  h  ;:^egfn  das  Firownfrhf'  S\ :u'in  gerichtet  find. 
Auch  die  atigcwaadtfe  Curuu!tbo<ie  ift  uicbt  imiacr  lo- 
benswürdig,  z.  B.  der  erfte  T^ü  fberfelbe»  bey  dem 
dritten  und  vierten  Kranken.  Die  f.  chl^e  nefchichre 
(ß.l62.f(')  betrifft  den,  auf  dem  Titel  ausdrücklich 
•nfefthften,  fimeni  WaiTerkopf  und  eiuhiilt  einiges 
Merkwördige.  Man  bom.  rkre  den  letzteren  erft  vier- 
zehn Tage  lUKih  der  Geburt  an  einem  lonft  gefunden 
Mädchen.  Zwar  litt  daffelbe  im  Anfange  fehr  viel  an 
Schmerzen  itn  Unrerli'ib.; ,  ,,weil  e.<  zum  Theil  zu 
»(Viele  und  zum  Tiieil  zu  fchwere  Milch  bekoounen 
««hatte,  wodurch  es  unruhi;:  und  fchlaflos  wurde;** 
auch  harte  ts  ruweil.n  Zurkungcn,  und  wurde  ma- 
ger: jedoch  eihuhlte  fs  iich  wieder,  wurde  ruhig, 
wid  nahm  fowchLan  Flrilch,  als  an  Kräften  zu;  al- 
lein der  ifopf  wurde  tiii^lich  immer  mehr  ausgedehnt«, 
fo,  dafs  er,  da  das  Kmd  ein  )ahr  alt  war,  im  Um- 
fange 36,  und  vom  Anfange  des  Hinterhauptskno- 
chei>5  bis  zum  Ende  Uci  Stiroheins  281  Zoll  hielt.  Die 
Knochen  wurde«  dal>e7  immer  mehr  von  ihrer  Stel- 
le vor.IrTni;t,  klfi.ier,  und  \er?.ehit.  Dajp-ci  nahm 
in  y«rh;:itnifs  der  übrige  Körper  an  Schunbeit  und 
iPeftlghett  des  Fieifches  zu :  da»  Geficht  wurde  toIU 
kut  iiiK-n  (chyn  ujid  b.'iihend  ,  und  reiitte  nicht-  A'.if- 
gedunfcnts.  Das  Kind  bewegt,  den .|iujpr  natürlich 
hu.«genommen ,  bile  Glieds- fehr  leicht,  uimI  muff  be- 
fi;iiulig  fcbr  vicicu  Harn  laffen ,  welches  wohl  dem 
vorhcj-gega)igeQeu  üebiauibe  uriatreibendcr  Mittel, 
^ie  jedoch  weitet  iVichia  halfen,  suzufchrciben  ift.  Es 
ft  !:laft  [rmz  ruhl»,  ohne  zu  fr hnarcben ,  ift  immer 
wäxm  a  izufuhkn,  bat  einen  fihr  naiürüthcn  Puls, 
fcbeint  bis  jcutt  ein  fehr ,^utFS  Gehör  zu  h^ben,  vml 
hat  feit  der  oben  anirefübrtLn  Zeit  keine  Zu( kun^cn 
wieder  gehabt  etc.  Die  Augen  lind  nicht  hnmer  her- 
vorragend .uhd  n^ht  immer  fo  gedrückt,  dafs  der  Au- 
penihMii  Vinn  nnteffttn  vlut^enliede  bedeckt  wird,  und 
nur  die  Hornhaiw  allein  zu  khen  ift,  fondem  fehr 
oft  und  anbellen«!  gatiz  natürlich.  Allein  die  Sehe- 
kraft fcheinr  gelähmt  zu  le>n,  da  auch  ein  vor  di« 
Augen  ethahetres  Licht  nitht  im  Stande  ift,  ei*, 
ne  Zufammenziehung  des  Augf  i'fterns  zu  bew  irken. 
Am  Schlu&  empfiehlt  der  Vf.  t,  eg«n  den  iouetn  Wsffer- 


köpf  4nngen2  dl«  ö|»MBtion ,  befartders ,  wenn  dt» 

U^bfl  nach  der  Geburt  eiii{\anden  und  kein  örtlicher 
Fehler  zu  t^ennuthen  il^:  Teineu  Gründen  wäre  aber 
noch  vieles  entgegenzufetten.  —  Die  achte  Kran- 
keonrefrhichte  t^ehnrr  nfleritngs  zu  Werthofs  morbus 
maculofiis  ltaemorrhairicu.s ,  der  3cdeni(lichkeicea  c!e9 
Y(s.  ungeachtet,  der  ieincn  U'iAmmm  zu  Biicbtignach- 
gHefcii  und  ia  dellini  Idom  *tU  J}u;gfU>IIÜk  B.  1.  S. 
überfehen  hat. 

PJDAGÖGiK, 

Hof,  b.  Grau;  Der  deulfche  SLhulUlirer  in  feinem 
Btn^'  £>'^  praktifches  Handbucb,  welches  leh- 
ret, wie  der  Unterricht  in  Schulen  eiitzurichtea 
fey,  wena  die  Bemühungen  den  gcfuchteu  £Lad- 
SWCCk:  die  Jugend  auf  ihr  künftiges  Leben  gehö- 
rig vorzulwreitea,  nicht  verfehlen  Tollen.  Uer- 
«mgegebwi  Ton  ^ok,  Sügm»  KUmger»  xSq3.  X. 
u.  9969.  8>  U^pi) 

Auch  «ini*r  ^niTitdt 

Verß ajfdt 5 Übungen ,  oder  erße  Erweckung  der  Auf- 
merkljiinJi^eit,  der  Sprache  und  des  ^i^eoen  Nack* 
dtokcpt  4wdi  Uiitarri^ti  mit  fiaer  durchfiel- 


gen  Beyfpiel  •  Saotmlafif  imd  fiKlMiMwh  Uater. 
redungen.   Zwet^ftes  Bündchen,  Zmylt.mbeibr« 

te  und  vermehrte  Auflage. «tc 

Hn.  RliHger's  Manier ,  Bücher  zu  marfaen,  iA  utifeni 
Lefern  fchou  aus  den  frühern  Anzeigen  feiner  Schiit 
ten  bekatint  (vgj.  A.  L.  Z.  179Q.  Nr.  ->.  unrl  264  190I, 
Nr.  46.)   Bey  diefer  neuen  Auflage  iJt  trr  doch  cbriidi 

genug,  feine  Quellen:  iTatt/io/,  l^ill^ume,  5a/cjriwi, 
tejihani.  Stveithorft ,  Thümmel,  U^ohlfaJtyt ,  lir  m, 
^ujeler ,  Zerrenner  9tc.  zu  nennen.  BaI(J  in  Regein, 
Witd  in  fogenanmUm  Katechifationen  wird  Anleitung 
zwa,  BuchlhbcotillfaRicht ,  Sprucherklären  und  Ri>ch- 
neiilehren  in  der  zweyten  ClafTe  —  und  zum  Rilk!«r- 
klarea,  Religions-  bibl.  Sefrhichts  ■  Rechnnt  -  S^hrei^ 
iwd.  Sprückwörterunterricht  fär  die  erftc  CUlTe  er- 
tksilt.  Elm  Reib«  von  ErzHifungen  für  Schulleh  n 
befchliefst  diefes  faure  Stück  Arbeit.  Dafs  JIr.  Kl.  ici 
sieht  eittiaal  die  Mühe  §ab,  feine  zufasamcngettopptt 
tm  Aaweifupfentn  efner  natSrlidien-Crdndfag  twü* 
tragen,  ifl  eine  unverzeihliche  NacblaiTigkeit.  W"i 
er  giebt,  ilt  T«n  ungleichem  Wertbe.  Wirfaabeavett 
%efler«  kanchetifdie'Anleitaogen,  die  fiii^,  dii 
Hr.  Kl.  hier  mittheilt.  Doch  was  wfirJr  ihwi  für  de 
Fttlge  bleiben,  wenn  er  diefe  fchoa  jeat  iege\>c$ 


&LEINS  SCHEirXEir. 


STAATSWii»»w«ciiArTeK.  .?rf]  i  rrjn  u.  IT'itmar,  in  <i.  Bod« 
rer.  Buchh. :  E^tcar  ubtr  Stiiaiivr,}avini'.nr<g«n  «herhauft  Hnd 
ithrr  die  FolßevrJnung  ä«r  l'eihi^r.JlKHgrn  iti  de»  P'crfamni' 
Innge.t  drr  Slitnde  iMeckUuljurffs  insbejumlerr.  lg->5.  'o  S.  %. 
Kic  hai  fcbon  bey  emar  audoru  Veraii!iiiri:in  1..  '/..  igoj. 
Nr.  2:6.)  den  Mnitgel  an  boftiramter  Folge  •  Ordnung  derVee» 
lutidluMcen  auf  den  Meckl^iiburijifcheii  Landtiirrii  belierlKt 
di^cr  Aung«!  iftauf  «iniden  Laiidudenöffeuilich  gerüat,  vm 
TMI  aber  nir  wiceni  Abhelhtng  intioiitt.  Dia  votuagtud« 
idoearatelie.  fchCne  Abhandluni;  aua  der  F«4er  «ine»  unce- 
nannten  fiehr  fchäubaren  Miii;)iedea  d«f  Mafiftrtti  einer  aar 
voriüp/iichflen  Stadie  Meckleiibur^'«  i(t  atif  dem  I.andra^e  roB 
J.  1S02  trutrrisHtpr  Tihon  *urt>  Landr-T^i  -  Protocoil  irbergeben 
und  Rleichrj.n  \  ui  bereitend  fiir  die  femerft  Cumitiil  •  Verband- 
lungiMi  iiber  dit(«a  IjegciiAaiid.  Veriraute  Bckainufchaft  mit  der 
Matklei'.bur^ifchen  YtrisSang,  und  mit  dem G.iii(;c und  Mecba- 
iii*mu^  der  Gefchafts  -  Verbandlmi,^  auf  den  MeckJenburgifchen 
I.aitdiar.un  ,  verbunden  m;t  Oi  di.iir.jsacbc.  rjchi  qrir  pliilofo- 
phtfchcu  U'itck  und  mit  dem  bcRcii  ri-k>tien  Willen  für  Ord» 
nunf  und  fiir  das'(}uie,  charak.(eririren  dieT«  kleine  Abhind- 
liini{,  welche  IVec.  mit  wabrer  Befriedigung  f^udirt  hat.  So- 
dann fu!t;ifii  einige  trtffende  Bemerkunt^en  (der  i.  r>  heint 
Ree.  jedoch  eltvac  weit  ■utzuholen)  z.  B.  ft-  3-  dafs  der  Be- 

{;rtff  öffeiidicberVerhaiidLungeii  (ciiuu  das  Bedürfnif»  der  Form 
nüch  fcbliafiM.  daCi  di«  Farm  der  Büt(9  des  WeCenthchau 
Ibjr—  «iaCrandCiU»  dar  in  «nCem  Tafen nicht  oft  gemi^'  wie* 
derhoa  werden  kann.—  Hicnuf  fceoimterf.  3.  auf  die  Meck* 
leaburjircheti,  befoudeniftirilbnUetan—  m^ntlieharaUgaaiai* 
iien  —  ära.ii«verrjtnmluni;en  (wob«)r  Icdoeh  dit  beiden  landec- 
herrlichen  Lauduga- Commifliaiim  8.(  und  ig.  unriduig  G«* 
Cuidtfcbaftaa  fenaa«  wardaai}»  daaa  «Ig»,  ac  die  aettaNa- 


dijen  Vorhereitnngamittel  und  di«  wefentlichen  Ordny*'«- 
ilima^ungeo  roIiftändiMr  ror,  als  der  aiifprucliilofe  Vl-il- 
>j!aubi,  ij'id  gicbt  in  Jen  foi^^enden        foharf  gcie'.c>ii«f  Z'" 
gc  der  Ordnuii(^(ivorrclirtft  für  die,  genau  bemerkten  oitd 
üimint  angeführten,  drey  Haaptzwei^e  der  iandugit«!  T«*" 
bandlungeti  —  die  iandaahacrlichen  Pr»poGti«ncn,  diePr*?"'! 
Ideiien  des  DtrecioxiauBf  and  die  des  eiigerii  hoidtvi* 
•ti.  Zuerit  Toll  die  zwwMa  aait  der  darittxabaimiffpdaa  (^l 
ften,  Gattu»!^  abge.S»naehi  und  dann  Mr  VerbandlaiV  ÜM| 
die  dritla  Gatnmg  aeCehtitten  werden,  «ine  Folgwrdnun^  if 
ren  Ofünde  liehwöu  entwickelt  wardcn.    Vom    19.  an  «^i 
den  di«  B«(bmdihei!c  einet  jeden  ClafTe  ein-f!n  vurgtirf;* 
und  die  Folg«  bemerkt,  nach  welcher  He  a'j^uhindf!«  Mf«' 
diefe  foU  nicht  die  chronolo^'ifche  ,  fondeni  die,  voai  Vt.nl 
•ii.-^r  lehr  natürlichen  rydematifchen  I"u;i';e  an.jegeber'c.  «ä* 
rif      Oi  lujct;  fcyr:.     Aiu  Sch'uff«  f^iebi  er  treffende,  tt.a- 
ternde,  prakiuche  Bemerkungen  über  diefen  OegenÜsniä.  "'-^ 
endlich  eine  Skizie  eiii«(,  naeh  dicfru  VorichLigen  ab^aln* 
teiiden,  Landtags -Protocolls.  nebft  Gtuud^üfen  einer  Pro,«- 
fiüona*  and  Dclibaia(iona*Ofdattii^.         ^  d 

Jeder  Unbefangene  wird  dtefc  Abhandlölipanitlier;  ^ '-^ 
Pank«  und  mit  dem  Wunfche  der  Hf^litolag  d«r  diriii  « 
baltencn  VorichU^r«  aus  der  Iland  legen;  Ree,  ktmi  'v^. 
den  VVunfch  .  dafs  der  Vf.  den  «dlauUifia  Urfaning  de<  bi 
kerigea  Gefchifugaugea  auf  darf  Madtlanbttffiftbea 
fin,  uad  die  ron  iiua  (Ubltf.    arwainwB.  fekoa  vadM*« 
aaa  Ordnung* -BefidÜüffa  (Hitwickelc  tud  angef|^*o  hiM 
M9ebta*  am  Ib  weaii^cr  mirprdi  iicken  ,  da  feine  Ttleoie  ua 
TerUDtniff«  ihn  iu  den  Sund  f<u«n,  aucii  hiari« 
tiaaifaa  sa  liatea., 
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PHiLÖSOPVtE. 

Haiircio,  b.  Neftler:  Sumnarifi  der  philofoohi- 
fckeHSimnUkrtt  Hier  ptopStteutifckfrKnrfvr  nner 
uiJfenfchaftUchcii  J^Iurat,  ohne  Aii'uniMiihkeir  an 
irgfod  ein  Syitem  und  ohn«  die  Terxninulogio 
deflttben.  Für  GyiDnafl«ii  undbefliiraBrziehungs- 
•nftalten  und  für  den  Gebrauch  der  Privaterzie- 
hcr  in  frtbildeten  Familien,  eefchrieben  voniUrf 
Heinr.  LuJw.  PÖUtX.  iftoS.  LlV  II.  678  S.  gf.  8> 
r>  Kihlr.  %  gr.) 

yr  II  dem  Gebrauche,  für  welche«  ihr  Vf.  dierfs 
Buch  beftimmt,  ift  es  viel  zu  wcitläuftjg.  üa 
csbiofa  die  SuvmitriHi  der  Sittenlehre  enthalten  foU, 
üe  doch  oft ,  uud  befotiders  in  dein  mn«n  Theile, 
,  u  einem  ziemlich  weiüiuftigen  Oiieours  ausgedebat 
■ftid,  lilefe  fegenannVen  Summarien  aber  fchon  678 
5  i  on  einiu-hincn ,  wie  viel  Zeit  gehört  erft  dazu, 
venu  tuan  diefelben  ber  dem  mündlichen  Vortrage 
Vikiferen  und  erllhiNm  MV.-  •frr  wiefern  dfefer  Car- 
fttl,  der  bey  ffincr  Ausführlichteit  nichts  U!l^erQ^rt 
Wt«  and  fogar  mehr  giebt  als  nptbig  ift,  und  über- 
^envkeitfe  VorlfineltangM  cur  M6n\,  fonüertr  dlefe 
MbH  in  ihrem  ganzen  Ufpfanpp  licftTr ,  profiiiJrvttfch 
heificn  füll .  ifl  auch  nicKr  einzufehen.  In  der  Vor- 
,  lede  giebt  der  Vf.  einen  Abrif»  vcni  feiner  foffenenh-» 
ten  neutraUn  philoCoptfl^.'^'de.Tn  Gcifte  auch  diefe 
Moral  ausgearbeitet  feyn^ftW.  Wir  braueben  uns  aber 
djbey  nicht  auf^i^ühalten ,  ifvifi^  fchun  in  der  Recen- 
'i"  :i  der  Pölitli??'hen  Tragmeittf  zur  Philofottkie  des 
i.tbens ,  wo  diefe  neMtnyle  fhilofophie  in  Nr.  VII. 
•osAhrlich  •torgtrra,'»«n  Tft,  das  Nuthige  dagegen 
erinnert  hatoi. ,  jSftcb  Ho.  P-  i'ft  die  Sittenlehre  die  Wif- 
fenfchaft  voW^dbU  tncnfchlichcn  Anlagen  nnd  Kräf- 
ten, von  den  Qc^tzen  ihrer  EntwicUufig  «nd  Aus« 
bildung«  um  dw-Ueel  ihrer  Beftitnmung  zu  realifiren, 
▼on  den  tnenniehfiiltigen  Verirrungen  der  menfchli* 
chen  Freyheit  und  von  den  Mitteln,  diefe  Verirrun- 
|en  zu  verbelTcm  und  aufzuheben.  Nach  dieser  Er- 
'lllrung  wüfe  die  Sittenlehre  dfes  Sfftem  der  geTeauB« 
ten  Ericennujine  Ton  dem  Mcnfchen.  nicht  blofs  in 
Räckficht  deflen,  was  er  feyii  und  wie  er  handeln 
JoU,  foftätrn  «udi  deffen»  was  nnd- wie  er  Sie 
zieht  aJfo  Din^e  mit  in  ihr  Gebiet,  mit  welchen  fit 
gar  nichts  zu  fchiAn  tatt.  Was  unter  dea  Gefetzen, 
nach  welchen  die  Anlagen  mid  KrMfte  des  Mcnfcben 
f:  h  eiu'A  ickeln  unA  iiisbitden  follcn ,  zu  verftchen 
i  t.  tinUen  wir  nirgends  erldärt,  es  ift  auch  in  der 
.\ui,fahrmig  der  Sittentefere  felbft  keine  Rarkfidkt 
danuf  gennnnnen  worden.  r  i<;  Jehtige»  WM  JCtt 
J,  L,  Z,  i|o3-   Drittßr  M99ä^ 


ErUinnig  noch  entliilt.  beftimmt  die  Sittenlehre  UoTs 

als  eine  W?(Tenrchr.rr  von  dem.  w.is  nicht  gethnn  und 
wie  das  Lafter  vermieden  werden  füll,  aber  nicht  als 
eigentliche  Lehre  pofttlver  Pflichten.  Der  Vf.  nimmt« 
fo  \rie  Block  (neue  Grundlage  zur  Philnf.  der  Sitten, 
Braunjchiv.  l$02.)  ein  gemifchtes  oder  ein  lolches  Prin- 
cip  der  Sittenlehre  an,  welches  die  dop|ielte  Eigm« 
fcnaft  eines  formalen  und  marerialen  Priiicips  in  fich 
vereiniget,  das  nicht  allein  die  Art  und  Weiie,  wie 
'-'detfif^  IRtte  handeln,  fundemaoch  die  Gegenftin. 
de,  nach  denen  er  ftreben  foll,  «n/eiot;  und  das  zwar 
aus  dem  Grunde,  weil  tltr  Menfch  zugleich  ein  ver- 
nünftiges und  ein  /innliches  Wefeii  fey  und  einen 
doppelten  Zwecit  habe,  Tugend  und  GlückfeHgkeir, 
dtren  jeder  dem  andern  nicht  fubordiniret,  fondirn 
coordiniret  fey.  Auf  den  fo  wahren  als  cinieuohren- 
den  Gedanken  ift  der  Vf.  nicht  |^erafhen,  dafs  nicht 
die  Sinnlichkeit,  nicht  das  finnlirhe  Begehrungs ver- 
mögen, nicht  der  bepeli-re  G  i^i^iiihuid  .  von  welcher 
Befchaffenheit  erfeyn  mag,  fondern  nur  die  Vernunft, 
der'WinJtflr  Gefete«  ▼onchreibeh  kann,  dafs,  wenn 
beiden,  der  dinnKehkeit  und  der  Vernunft,  dr».-  Gc- 
fetzgebung  im  Reiche  der  Sitten  gemeinfcbafüicb  zu- 
lUhiae«  nie  ein  GdTenc  xti  Stande  kommen  wfirde,  und 
dafs  ein  folches  ilur  dann  möglich  fpy.  wrnn  dieVer» 
nunft  allein  herrfcht  und  das  finnliche  BegebrungS- 
▼ermögen  fich  ihr  günzHch  unterwirft.  Durch  diefe 
Alleinherrfchaft  der  Vernunft  gefchieht  auch^lem  Men- 
fch en  ,  als  finnlichem  Wefen,  kein  Eintrag;  er  kenn 
und  darf  und  mtifs  feine  Olflckfeligkeit  fuchen  und 
betordern,  aber  er  foH  es  nur  auf  eine  Art,  die  rdt 
feiner  Pflicht  befteht  n  kann.  Glückfeligkeit  iil  alld 
der  Tugend  aüerrlings  fiibordinisT.  Was  aber  das 
Sonderbarfte  ift:  fo  hat  diefes  fogenannte  geirlifchte 
Princip,  welches  auch  an  keiner  Stelle  der  Schrift 
durch  eine  Formel  ausgedrückt  ift,  auf  die  Ausfüh- 
rung der  Pflichtejüebre  felbft  gar  keinen  Eiidfufs,  und 
obgleich  gefagt  wird,  daf»  es  nicht  allein  die  Art  und 
Weife,  wie  dtr  iVeye  Wille  bandeln,  fondern  audi 
die  Geffnß&nde »  nach  denen  er  ftreben  foll,  anzei^^e: 
fo  ftöfst  man  doch-  nirgends  auf  die  Anzeige  irgend 
eines  beftliinntcn  Gtsicnftandes  ,  \  1  n  w^kheiu  gefagt 
würde,  dafs  alle  Menfchen  nach  demfelben,  um  fei- 
netwUlen«  zu  ftreben*  verpflichtet  wlfren.  In  denGtf» 
genfländen  unferes  Bel^rehens.  die  für  ßellandthi-ile 
der  menfchltchen  Gluckieligkeit  gehalten  werdeti,  und 
die  nach  eines  jedeir  Menfidten  Begriffen  und  Ne{^n> 
trt-n  iVhr  mannichialrig ,  dielen  WÜnfchenswerrh.  und 
für  andere  keinen  lUiz  haben  können,  kann  der  üründ 
der. Verbindlichkeit,  nach  ihnim~zu  ftreben,.  nicht 
Kegfn,-  -tiad-  in  der  Venuuift  liegt  ebni  fo  weoig  ein 
PPFP  '  Ge. 
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^tett,  cIh  den  Menfchen  allgem^rfnmd  imbediiigC 

jjcböte,  tisch  äufserer  Machr,  Reichtham,  Ehreii- 
Aellefi  u.  J.  w.  lu  ftreben.  Wenn  fich  unft-re  Ver- 
nunft praktifch  thiiiig  erweifen  foll»  fo  iniilT«  n  fr<  y- 
lich  Geoffültatide  vurliaotleti  feyn  ,  auf  welche  das 
Begehrungs\  cruiügcn  gerichtet  ift;  aber  es  wäre  felt- 
fam,  zu  lagen,  dafs  derpleichen  Gegen/lande  den 
Menfchen  erß  durch  das  l'rincip  der  Sitrenlehre  an« 
gezeigt  werden  müfsten.  Wollte  der  Vf.  dagegen  ein-'* 
■vi-*ndcn,  das  fey  nicht  friiieMcynung,  fondern  es 
lade  Heb  gar  kernt  ffecteUe  Pflichcenlebre  und  keine 
Eifuhcilung  der  Pflichten ,  ohne  befunderB  Uinficht 
auf  btTtitiimte  Gegeitftjnde  denken  :  fo  hatte  er  aller- 
dings recht;  aber  er  ü»r(  nur  nicht  behaupten,  dafs 
derGrundrats  der  Sittenlehre  das  Princip  des  Syftema 
derfclben  fey  und'  die  Eintheilung  der  pflichten  be- 
gründe; das  tbut  fein  durcliaus  ohne  Zweck  und  Con- 
feqaenz  aufgeftelltier  gemircbter  Grundrats  To  wenig, 
als  der  furinole  der  kritiftheii  SittPiilehre ,  die  doch 
auch  ein  Syftem.iil»  und  eine  Eiaibcilung  der  Püich* 
fcn  enihiUt. 

J)\e  Sittenlehre  felbd  beftebt  hier  aus  d/etj  Tliei- 
Im.    Der  erfle  liefert  eine  Darftellung  des  Menfchen 
nach  den  finnlichen  und  geilli^cn  Anlagen  und  Kräf- 
ten, die  er  urfprünplicb  besitzt  und  durrb  Fre\lieii 
hl  ThMtiglteit  fetzt.  -  Was  liier  triebt  das  I^.fi^ibrungs- 
Terinögen  betrifl't ,  —  und  auch  die  Lehre  von  die- 
fcm  iil  bey  weitem  noch  nich^  erfchüpft  und  mit  Be- 
Aimmcheit  und  Gründlichkeit  ausgeführt  —  geboret 
j^r  nicht  hicher;  von  der  Vernunft,  als  praktifchem 
Vennfigen,  wird  gar  nichts  gefagr.   In  der  E^kUrnn^ 
der  Frevheit  ties  Willens  bleibt  der       fttir  von  wei- 
tem iiiehen,   Sic  ifl  ihm  das  feinem  Wefen  nach  un> 
erklürtiare  ^ITennögen ,  das  in.ier  MUU  ztrirchen  den 
beiden  Theilen  unforcs  Wefen*  fchwebt ,  und  nach 
welchem  es  ia  der  Macht  des  M^fcben  (lebt ,  ent- 
■weder  licii  dem  fefaounten  Ziele  feinet  Dareyns  stt 
nähern ,  oder  {ich  von  demfelben  zu  entftmen.  Ott» 
«ras  die  Natur  auf  gcbcimnifsvolle  Art  vereinigte,  die 
Ünnltchen  und  übcrrinnlicben  Anlagen  ,  füll  die  Frey* 
heit  des  Mf  ufthcn,  in  IlinCcIu  auf  ihre  Zwecke  fort- 
. letzen,  und  was  die  Natur  urrprün<;lich  als  Anlage 
.verband  t  foU  die  Freyheit  durch  Entwicklung  and 
Fortführung  zur  Reife  vereinigen.   (Das  ift  nicht  fon- 
derlich  verUiindlich!)    Es  piebt  eine  doppelte  Wirk- 
famkeit  der  Freyheit,  das  Gutt  und  das  llnj'e.  Jenes 
bt ficht  in  der  freyen  Annäherung  an  das  letzte  Ziel 
des  menfchlichcn  Dafeyns  ;  diefcs,  in  der  freyen Ent- 
fernung V^)n  dieftui  Ziele,  der  SinlKlik<  it  un  ;  ülück- 
fcligkeit.    Hieraus  leinen  wir,  dafs  es  in  der  Frey- 
heit des  Menfchen  ftehe,  nicht  allein  tugendhaft,  fon- 
dern auch  glücklich  zu  werden,  und  dafs  der  Menfch 
eben  fo  moraiifch  frey  handelt ,  wenn  er  Bufes ,  als 
wenn  er  Gutes  tbut.   Pfiitkt  ifk  dem  Vf.  die  Verbind. 
Jichkeit  zu  freyen  Handlungen,    durch  welche  der 
Eildzweck  des  Menfchen,  Sittlichkeit  und  Glückfelig- 
Keit ,  realifirt  werden  foll ;  ufid  es  giebt  fo  viele  be« 
fondcre  Gattungen  von  Pllichicn,  als  es  der  Freiheit 
des  M<mfcbcü  auf  verfcbiedciie  Weife  nuigUdt  i&,  (3m 


Idenl  der  menfchlichcn  Beftimmung  zu  realifiren.  Wit 
di'j  V.:  rdliinfj  itiies  letzten  Endzwecks  des  Mcnfchtn, 
oder  uu.  h  nur  der  eine  Tbeil  defli-lben,  die  Erfülki^ 
des  Sufciigefetzes  und  der  Begriff  von  Pllitht  vnd 
Tugend,  bey  einer  foichen  I-reijheit  des  U  illm,  wel- 
che  die  Caafsliiat  der  Vernunft  vom  Eiapirircbeii  »[>■ 
hangig  macht,    möglith  fe)n  kann,  iifl  utit  aabs> 

S reiflich ,  da  ein  Vermöge)) ,  das  die  Veniunfi,  i| 
emfdflben  Momente  des  Handelns,  von  demSItirn» 
gefctze  und  »iewi  Naturgefetze  der  Erfclu-inunp'u  uh 
gleicher  Nothwendigkeic  abhangij  macht,  iirb  ftüil^ 
widerflffeitet-,  und  der  Handlungsweife  nach  demSi^ 
tengcfctzc  in  Rückfichi  auf  ÖitiKtLktir,  vor  tieri'ar  j. 
lungswelfe  nach  dem  Gefetze  ^«r  etnpirifchen  K>:ur, 
keinen  Vorzug,  fondem  beiden  Handlungsweifen  fUi* 
eben  Anfpruch  auf  Allgemeingülfigkeii  giibt.  —  D;r 
zweite  i'hcil  enthalt  eine  üarftelluug  der 
freyen  Thütigketien  des  McnfchMi,  su  welchtiu;, 
nach  feinem  Standpuncte,  als  ein  gemlt'clites  Wtliti, 
verbunden  ift,  wenn  er  fich  dem  IJealc  leints  Di- 
fcyns  nähern  und  dalTelbe  allmählig  reaidir«ii  wU 
oder,  welches  hier  eben  fo  viel  hoifir*"»  füll»  <li« 
V-  uhtenUhre.  Wenn  der  Vf.  feinem  B«  gi  Hie  vunFtty- 
heit  angemeflen  und  cunfcqueut  härte  verfahren  »ui- 
len,  fo  hatte  er  nirbr  bloTs  folche  Pflichten  aufiicil«» 
müITeu,  die  den  Clidrakter  der  Nothwendigkeii «in» 
Handlung  um  ilcs  prakiilchen  Vernunftgefetzes  wi  f« 
au  lieh  tragen,  fondern  auch  fulcbc,  die eiac KiHli' 
weudigkeit  veratiöge  dcsGefetzes  der  empirlfclBiiNi* 
uiit  lieh  führen.  Dafs  er  Pflichten  der  letztem  An  «icW 
anführt  und  anfuhren  konnte,  hjitw  ihm  feinen  ürusii- 
fait  billig  vf rdiditif  machen  folUm.  Auch  geg» 
Einthtilung  der  Pflichten  und  die  lUilimmungenii«' 
felben  im  Einzelnen  liefse  Ach  vieles  erinnern;'»'' 
«rollen  uns  aber  nicht  dsbey  aufhaltet).  -  Di^r  J'-t» 
Theil  begreift  eine  moralifche  Kr«, •/ jtftt  Jb*«n</f  i"  Ver- 
bindung iiüt  einer  moralifcben  ÜnluHgtlehri.  D><  i"*' 
nlifch^  Krankheiten  werden  eingetheilt  in  tHeM 
Vorltellungs  -  Gefflbls  -  und  Regcbrungsvcrwogti^ 
Um  diefe  Claflification  zu  rcchticnigen ,  gitbt  J«r Vt 
an  ,  dafs  der  Grund  der  Vei  irrungen  der  meJiftli'  '-^''| 
Fit  jheir,  oder  der  Kranktuiiilloff,  ganz  fubjtciiv  "i"" 
auskhliclsend  in  jenen  <liey  genannten  VeruiojjfO 
luch..'n  fey.  Das  ilt  nber  ganz  falfch.  fbi  wieleni<l'« 
Kranklicin  11  inoraliJJi  Cn  I ,  knnn  der  Grand  tlf'''*" 
bcn  lacht  in  dtni  Vuriieliungs  und  GefühUvcrliiög«"» 
fondem  er  mufs  lediglich  in  unfirm  Begefani'»^''^" 
niügen .  und  belondcrs  in  der  blofs  fimilicben  ^ 
und  Weife,  wie  es  fich  in  Rückfuht  diefer oder 
ücgenttande  üufsert,  gefucl.t  w  erden,  ücbriget»* '^^ 
diefer  dritte  Tbiil  ganz  übciflüfaig,  da  er  «U>'^ 
enthalten  kann ,  als  das ,  was  den  Pflichten  e«ii;f^«' 
iichr.  Wenn  es  allo  nöthig  war.  ni  ben  den  Pw'^"' 
teu  auch  nuch  die  Vrrleaungeu  derleibe«  befoii*:«'' 
aufxufiellen;  fo  hWe  diefes  Inder  AbBandlun^ 
befondern  Pfiitbtt'ii  i,n  i:\v)trn  Thtile  RclihthUi 
luäll'en.  So  wie  die  Sai  heu  jetzt  daliegen.  Itoiit  iiü« 
i«  zwey-ten  Theile  auf  PHicbten.  xu  welchen  im  dn^ 
tcn  Th-ile  k.ii,.-  Ue'- , .  r.  iiin,;en  derleiben.  und» 

iUsloa  Ikiiiv  «tu  U«u«cuctiu)g«a  veu  Püiduri'»  9» 
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in  jenem  niclit  namhaft  geiuacht  find ,  fo  wcitlauftig 
•nd  eraiiidend  aurh  das  Detail  der  pflicbcen  i&,  m 
welches  der  Vf.  fich  einlafst. 


BitBKSHEin ,  b.  Gerftenbcr;::  Das  Fichte'fche 
tmmJit  itn  Auszüge,  als  Handbuch  zu  Voriejun- 
gim  von  ^.  L.  G.  üü^Mur.  iga2.  XiV.  u.  150 
.8*  (»gr) 

Weil  das  Fii.hte'fche  Naturrecht  iHch;  bequem  zu 
Vorltfungeii  gebraucht  werden  kann»  und  aulser  cleai» 
frlbett,  wie  der  Vf.  tneynt,  noch  gar  kern  wilfeiw 

rih.if,lichcs  Küti?rrccht  vorhanden  ilt:  fo  hat  er  aus 
dfinlelben  a.u  jenem  Oebufe  tiiefen  cumpendiarifcben 
Au5zu!r  gofirti^et.   Iiii  Fichte'fchen  Sinne«  nach  wel> 
dieiiiaiie  einzelnen  Zwii{je  der  Philofopbie  überhaupt 
Bftd  ilire  Saue  aus  einem  eiiun  Grundfacze  einer  /u> 
fNianncen  Fkitofopkia  prima  oder  inffuHfchaftsUhr*, 
herfilefscn  unJ  ihre  Gca  ih heit  erhi  lriMi  Icll^'i»,  Ol 
flJi  Kaiurrecht  «iiefes  PLilofophen  freylich  ou^h  das 
erile  un  \  einzige  u  'iJfmjcbaftUche»    Mit  wc  kiii  n  Ftb- 
icfii  aber  dieFichtc'lche  Begründung'  nüer  Phüofophie 
und  fein  ßegrilT  des  WilVenfchaftlichen  behafcei  fey, 
ift  fcbon  von  uiebreren,  am  ausführticbften  nnd  gründ- 
l^h  tTi  aber  erft  neuerlich  voni  iiVx,  in  feiner bchrift» 
Y^i'.ixiiaid  ,  l-ichte  utui  SiheUing ,  gezeigt  worden.  D« 
tzn  das  Ficbte'iche  Noturrecbt,  als  Willenfchafr,  lieb 
auf  die  von  Fichten  zur  Üagründung  der  Pbilofopbia 
Mgenoinmene  irrige  llypothefe  fiflczr:  To  Uffat  fich' 
lAa  Vertlienftlichc,   das  »leflVn  Naturrecbt,  ali  \Nif- 
fenCrhi^c*  beben  fol).  von  felbft  ermeileiu    iu  der 
EttdWCM;^  wird  zoerft  die  Frage  beamwortet»  werum 
V    i.e  fe:r.  Nnturrccbt  nach  l'rincipien  der  WilTeu- 
iibifcsiebre  bebanüdt  habe,  dann  dakdeducirteHecbt, 
gUio'ifam  alslogifchet  Denken,  befUmmi;  ferner  a\if 
ilfii  LliktiTfchi..»d  und  die  Grarize  zuifchen  Recht  und 
Moral,  die  noch  immer  eutvreder  verrüclvt  odei  gar 
■idir  «iMrlEMm  würde,  •ufmerkfam  gemacht  und 
Wdlich  mit  Erlaufprun^en  über  die  Eigenfchaft  eines 
Erbttbutfagefetzes  berchlofr(.>n  ?  Diu-  rrilen  127  äeitcn 
tfes  Ficrbcc^dieH    Nnturrccbis  übet-;:tht  der  £piio>tt!»- 
•».r,  weil  fie  zu  vir!  nH^cüif Priucipitsri  entbaiifii, 
iic  blofs  vorausgfJiftit  w«rden  nuii.'ien,    die  aber 
Fithte  Mich»  TOrausfettenihufte  und  i^ounte,  „gerade 
*eil  er  «ler  Schöpfer  war,  und  aus  der  WiflVnfchaltt 
Icr  WilTenfchafttii  dief€  bt-fon Jcre  VVilTenfcbaft  genia- 
lUh  herausgriff."    Der  Auszug,  v/elcher  niit  S.  Itg 
inhebr.  hat>dclt  im  trflenodcT  thioreiifcbcii  Theile,  von 
kiu  reinen  Nat»r:  echte,  und  deflen  rr^cTnÜwc&e  oder 
teui  fingirtei\  oder  formalen  Naturrethi,  von  deia 
JrrccUt  und  «dem  Zwwigarec&t;   ita  tu>eiftf%  Jim- 
he,  v«n  dem  rcslifirten  I^anirrecht  oder  reinen  Staots*  • 
vcbt.     lui  zwty'en  Thrilt ,  oder  dfrn  »itr;eu  andten 
tfaturrecbie.  bat  llr.  ü. ,  ftatt  dafs  h'khtt  das  Staats- 
trbt  dem  PamtHenrechfe  vorausgehen  Irifat,  dirfirs 
rnt-n»  bt-nTer  vorausc^fft hicStt ,  worauf  da^.n  das  \'it\- 
errecbt  und  das  VVt-hbdrgerrccht ,  fo  uic  bey  Fich- 
n,  «len  Befchlufs  uueheB;  Da  diefes  Compendium  nur 
vfrlvlein- I ;c  Cü|:ie  eines  gröfsertn  WerkfS,  tli^fes 
»er  iu  uuSiuu  iüattcm  ikiioa  angeicigt  iU;  io  küA« 


nen  wir  nirltt  Kager  dhb«y  T«rw»ilM,  md  nnr  noch 

hintufetzen ,  dafs  der  Auszug  den  Grundfatzen  und 
der  Gedankenfülle  feines  Originals  treu  geblieben, 
und  zu  Voilefungcn  für  Lehrer,  die  der  Fichtefchcf» 
Schu'.p  zugfthan  ilnd,  ganz  gefchiclit  il^.    Voran  ftehi 
cinüciiicht  an  Fichte  in  reim-  und  f\ lot- nmaafsfreyen 
Ablatzcn  odc-r  Verfen.    Es  heifst  darin  unter  andern: 
„Es  wurdeLicht  mit  dir.  fo  w  ie  am  Schopf  jngstage ; 
Es  leuchtet  ewig!"  und  am  Schlufs :  „Weder  ver- 
kiindetes  Lob  'laufender,  noch  die  ftille  Freude  des 
einzelnen  Weifen,  werden  erhüben  den  Geill,  weU 
rfcer  wufste,  dafs  er  es  trnfste.'*    Nur  die  dankbare 
Empfinilijn^; ,   fagt  der  Vf.  m  fliitr  Nl  te .    [uU  die- 
fe  Gedanken  entCchuldigen ,  Fichte  gab  mir  Wahr» 
heiten.  die  ich  eU  felehe  niehr  boite,  den«  er 
führte  mich  in  Blich.**  Dm  ift  mAt  als  lutrüdt  ge* 
i'procben. 

HAUBvno ,  h.  Bacbmsttn  v.  Gmidenmm  fn  CoflSin.  i 

Pertf  tL'fs ,  oder  die  K.injl  itnmer  f  1  J:!icli  zu  Jeifn. 
£in  Tafchenbuch  für  i^oi.  Aus  dem  Englifcben» 
130S.  fcl.  8*  (6gr.) 

Weiter  nichts  als  ein  neuer  Abdnick  einer  A  hou 

im  J.ihre  1770  in  Leipzig  in  8-  unter  dein  Tiiel: 
F.mpjnidjafue  ixedankcn  br^  vtrl'ihiedtiun  lotjaiUn, 
von  Pettf  Pnu^i^,  a.  ti.  F.n^iitfchea,  erfcbienenefi 
Ueberfetzunp.  jjie  etithnlt  ("ifben  Erzählungen  ,  von 
moralifcher  Tendenz,  und  befonders  auf  die  Beför- 
derung der  Zufriedenheit  der  Menfchen  mit  ihrem 
Schickiale  und  ihrer  Lage  abzweckend ,  nicht  ohne 
Wit«  dnd  votl  gutmiithiger  Laune.  Nach  dem  tn> 
hnliL'  der  beiden  erfbcn  Erzählungen ,  in  welchen  der 
Autor  feine  Lider  mit  lieh  ielbft  tmd  feiner  grofsen 
fbtnilie  bekatmr  mscht»  fcheint  der  Nsme  deflctben, 
Pennij'.rfs,  blofv^r.lichtel  und  eine  allegorifche  Be- 
deutung zu  haben.  Au  vielen  Stellen  hatte  die  al(e 
Ueberiotsung,  die  hier  «nvcritndert  abgedruckt  zu 
feyn  fcheint,  verbeiTert ,  flic'"sendcr  und  gtfchmeidi- 
ger  gcuiacht  werden  füllen.  So  bequem  foüte  es  ftch 
billig  kein  Herausgeber  einer  bereits  vothandenrn 
Sfli  ifr,  der  von  dem  Sfini.'^m  gar  nichts  bcjtrS^t, 
ninthcn.  Angebangt  ilt  nt>».h  Kkiji's  bekänitd-s  lie- 
diihr,  die  Unzufriedenkeit  der  Menjcliea  auüuUcr.  Das 
Tafchent^urb  hat  einen  farbigen  Einband»  undillmic 
einem  Titelkupfer  geziert. 

GCrlitz,  b.  Anton  :  Die  Freiheit  diS  Hillens  mit 
Ilinßcht  avf  die  ncueßm  EinivirndHngen  uider  die- 
Jelbe,  dargcfttlU  vcn  ^.  (i.  RäUe.  igoi-  XVI.  u. 
203  S.  8.  (18  g'  ) 

Die  Lehre  voa  der  Freiheit  des  V\"il!cr:s  war  un- 
fircitig  der  fafsiicben  Darttellung  wertb,  welche  fie 
hier  von  tlem  fchon  Ibnfl  bekannren  Vf.  erhalten  b^. 

F.r  wurtle  vor/.ü^ütb  zu  dit-Ter  Arluit  durch  die  Ein- 
würfe vrranlafst,  welche  iir.  luekermann  in  feinen 
theologifchen  Bcyrrägen  gegen  die  onbeditigte  Frey* 
heit  dfs  Willens  ai  f^tfUIlt  Ii.u,  und  noch  von  keinem 
ciuei  Piulung  uuucwoiieu  worden  ilnd.   Wir  lind 

»war 
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zwar  6%«rteogt«  'dafs  A\e(e  Einwürfe  nicht  viel  zu    ilcht  genommen  hatte.  Hierdurcli  vriirde  diele Sch-ift 
berleurcn  haben  (woraus  lieh  wühl  auch  das  Still-    einen  grbfsern  Werth  erhalten  haben,  umi  lür  tliej» 
fchwcigen  über  fie  erklären  lafst);  indefTen  konnte,  nigen,  welche  das  Kantifehe  Freybejtsf) rtrm  knmm 
ib» Beantwortung  für  manche Lefer  doch  von  Nutzen    letnen  wollen,  noch  mehr  Nutzen  fii.iLii    Unirr  rieii 
feyn,  da  <l'  r  V  '.  in  einem  ruhigen  und  emften  Tun«    populären  Scbrifcen  über  diefe  Materie  behaupttc  fie 
prüft,  immer  aui"  den  Grund  des  Irrthuins  und  Mifa-    mdeflen  doch  immer  ihr?  Stelle.   Der  Vortiajift,  im' 
verdiin dniffes  dringe,  woraus  fich  die  Berichtigung    Ganzen,  ^m,  nur  zuweilen  f.Tl't  er  etwas  ins  Nieüri- 
von  felbft  ergiebt.  Sein  Uauptaagenmerk ging  dabin*    ge  und  verfehlt  die  fchirklichen  Ausdrücke.  z.Ü.  & 
den  Qegenfatr  zwifchien  abroluter  (faaraliüir  öef  Ver-    123.  zweyerley  Antriebe»  welche  einander  uiinnter- 
nunft  und  zwifche«  ^er  bedingten  Caufalität  der  Na-    brochen  anfeinden,   S.  20.  II.  das  hichr  t  lel  aiis?i 
tur  ins  Licht  zu  fetzen  ond  zu  zeigen,  d»U  dieFrey-    driidue  Ulficbnifs  ron  der  Allianz  und  dem  l^i«g<, 
lieit  des  Willens  kein  'Gegenfbnd  de»  theoretifchen    der  piaktUch«n  und  theoreiirciien  Vwntuift.. 
Wiffens  ift.    D'is  Abhandlun:^  ift  m  fieb.  n  Alifclmitte  .  •  •  ^ 

Veitheilt«  in  welchen  der  Vt.  von  4ei  Anerkennung 
nnd  Abläuguung  der  FreybeK,  Von  dem  Begriff  der 
abfoluten  oder  tranfcendcntalen  und  der  bedingten 
oder  cDipirifchcn  Freyheit,  von  «ier  WiliKür,  von 
den  Einwendungen  %m»  derErfahrung  und  ans  Natur* 
urfachen  wider  die  abfoluTc  Freytteit,  von  den  Kin«i 
Wendungen  aus  den  Nachthtilen,  welche  die  abfolute 
Freybrit  för  den  Olauben  an  Qoct  und  für  die  MöndU 
tat  haben  foll ,  uu'!  endlich  von  den  Einwendungen 
gegen  das  Kautikhe  Freyheitsf>  ilem  aus  der  ünbe- 
greiflichkcit  defTelben  (gegen  Garve)  handelt.  Au  ei- 
nigen Stellen  veruiifst  man  Deutlichkeit  oder  Be* 
fiimnahri;  in  den  ür-griiFen ,  z.  B.  wenn  die  einpiri- 
•fcbe  Freyheit  als  eine  Vereinigung  der  Naturcaufa- 


ERDBESCHRE  JB  ÜNG, 


WiBM  •  In  d  Camefinaifchen  Buchh. :  Neueßtr  nV 

nerijcher  IVegii  e\f$r  für  Fremde  un.i  ralan.ji  rv 
Jahre  igol.  oder  kurze  Erfchretbung  ullir  Mai 
■    Würdigkeiten  Wiens.    Dritte  verbefTcne  Auflik 
Mit  einem  Kupfer  und  Plane.   Ohne  Jahjiira, 
377  S.  8-   (I  Rtiilr-  4  g»-  ) 

Noch  immer  erhalt  lieh  diefes  forgfaltig  aus?Mt- 
beitetti,   uud  zweckmafsig.  eiofach  und  anfprucbiot 
gefcbriebene  WcrJii   Zwar  ift  das  bey  Degen  is^t 
■herausgekommene  und  in  diefer  Zeitung  iütihc^ 
angezeigte  Werk  beffer  gefchrieben.  in  feiim  Eii^l 
lität  mti  der  Freyhejitacaufalitac  vorgeftelU  wird.:    richtung  gefcbmecfciroller,  im  Ganzen  gedrängter  lal 
„Die  Narür  wird  nii^ich  entweder  Toii  der  Frey-    uiit  me6r  Beurtfaeilunt^sltraft  ausgearbeitet;  docfcl 
heit,   oder  die  Frc-sliLit   vun  der   N'^rur  LieltiiiiiiU.     kann  fich  da»  vor  uns  liegende  noch  immer  ciiii'Ncii 
Jenes  gefchichet,  weim  die  etile  .Urfa,che  von  einer    erhalten,  weil  ea  über  einige  Artiikcl  um&anäkha 
Narurwirkuiig  in  der  Freyh'eit  exiltirt;  diefes  ge>    ift,  und  frans  befonders  durch  die  Bcfebreibvn^fc* 
fchichet ,  wenn  die  erfte  Urfdcbe  von  einer  Willens-     auszeichnet,  welche  es  von  einer  Menge  Ortenl"* 
beftimmung  in  der  Natur  zu  fuchen  ilt."    DM'e  Un- 
cerfHieidung  lietrt  aber  ganz  aufser  dem  Kreife  der 
empiri'i'i  hin  od- r  pf\  chnln;;iff hen  Freyhcir ,  welche 
'lllofs  eine  Beftimuibarkeit  durch  Vorftellungen  ift,  wo 
'eine  Vorftelljing  immer  die  Wirkung  von  einer  vor- 
hrrgehcndpn  und  alfo  nie  eine  Iciite  Urfacho  zu  fin- 
den iA.    Ebi;n  das.  Itfst  fich  von  der  Erklärung  der 
Willkür  fagen  ;  wo  z.  B.  S.  122  gefagt  wird,  nus  der 
.  Verbivirlufi.^  der  Freyheit  fflit  der  Natur  entliehe  die 
lüs  frejfin  Willens,  welche  lieh  iheils  auf  die 
'W<)bl  der  Bcftiicmungsgrönde  zum  Handeln,  theils 
eut  die  Wnbl  der  Mitcel  und  Zwecke  bey  dem  Han- 
dt^ln  IjLzieh«;  in  dem  erften  Falle  fey  clie  Willkür, 
da»  Vermögen  des  Willens,  entw  eder  das  üefet^  oder 


fett,  die  Wien  nicht  nur  in  der  Nahe,  fondenii«^^ 
bia  auf  die  Fem«  rtm  mehreren  Meilen  angcbAl 

Uebrigcns  liefert  dief«$Werk  eine  blofse  Befdirrtkiif 
der  Uegenftande,  ohue  Ausw^abl .  und  Ul  alio  im 
gentlichAen  Verllande  ein  Wegwcifer  Üir  dm  Ff^ 
den,  der  frejlich  fcliifl  zuleheu  mufs ,  was  cr«a£* 
fuchen  hat,  udcr  nicht.  Auch  ift  daran  zu  ts4tl| 
dafs  von  fehr  viden  Dingen  mir  unbedingtein  l*k 
gefprochen  wird,  und  dafs  die  Sprache  hin  und»''' 
der  etwas  Wieuerifch  ilK  In  diefer  drirfen  A^Jg* 
findet  man  bis  in  das  Jahr  tüoz  die  neuen  Semi*- 
ruugen.  S.  354  u.  35  werden  noch  einige  angeiti^'i 
die  fich  vermuthlich  während  des  Druckes  zutias"^ 
oder  die  uberfchen  worden  waren.  —   Oline  irc<  * 


die  gefetzwidrigea Neigungen  ztuu BeiUmoiutigsgrun-    einen  Grund,  oder  Bewcie  anzugeben,  fetzt  derVt 


de  des  Wollens  wählen  zu  können.   Ea  ift  fchwer, 

ßfh  in  die  RegrifiV  c!.-^  Vfs.  zu  finden,  und  zu  einer 
beltimiftten  EinCcbt  zu  geUngeu ,  wie  fleh  Wille  und 
Willkfir  zu  einander  verhalten ,  ob  die  Freyiteic  dem 
Willen  oder  der  Willkür  zukotume.  Ueberhaupt  würe 


-die  Bevttlkerung  Ton  'Wien  auf  320.000  ItfenfcM 
Diefs  ift  um  fo  auffallender,  da  er  vorher  nur  so,cC< 
in  der  Stadt  zahlte ,  und  kurz  nachher  X9$t989  ^ 
•dieVbrftMdte  angiebt.  Gleichwohl  wiederholt  er 

unptheure  Angabe,  und  fagr  S.  211:  Am  ÄclwW 
rechnet  man,  wenn  man  3 jtoittoo Men£chen am 


Cu  wmifchen  gewefen,  dafs  er  auf  Kants  neuere  Er-   

-  Mkrungcn  thrflber  In  den  Prolegomenen  zu  den  me-  Oer  beygefügte  Plan  fowohl  «b  die 
''^pl^ufchoi  AftüMigagrfiiMlaa  der  iUchtaleiire  Bück*   Wien  ISL  ohne  ficdeumiif. 
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Vitmlttgs,  il<»  87.  Stpttmhtr  igos*- 


STAATSWISSENSCBAFTEN, 

LoMDOw.b.  tlarclitrd  ik  ftMngton:  Ew^utVr/ 

iJifo  fAe  h'nture  and  Fßects  of  thr  Paper  ■  Credit 
of  Qrtut-  BrttiMii.  üy  i/mry  'i7t<»Hjon,  Esqu.M. 
P.  ito».  3Z0  S.  8>  (3  Ktlilr-  8  gr.) 

f  liefes  Werk,  welcbrs  fchon  bfrers  in  deutfcbcu 
Blättern,  S.  B.  ia  den  englifcben  IVliscellen,  der 
^fijein.  Zeitui\^  etc.  rühtnlichlt  erwähnt  worden  ill, 
fcllte  zunächfl  blofs  eine  Rechtfertigung  der  neueften 
Uaafiregeln  der  Hank  von  England  fe\n,  nach  wel- 
cbrn  (ich  diefe.i  Inßitut  geratifsiget  Tab ,  die  Qeldzah- 
Icn^  eine  Zeit  lang  elnr.oftellen.  Der  Vf.  wollt«  tu- 
fjitkh  die  im  Publicum  fait  allgemein  verbreitere  Mey- 
,  jMng  berichtigen«  als  ob  das  vennebrte  Papiergeld 
tDeiD.  od«r doeh'hanfitflrhlich  dfeUrracbe  der grofien 

Vcr.'hcurun;^  der  Lebensmiltcl  in  Eni^laml   fl•^'.  In- 

«ea  er  aber  diefua  Ziel  verfolgte,  iüofs  er  aut  viele 
l'Pmcte,  deren;  Er&rtening  ihte  wichdg  fcbien .  theüs 

Weil  fie  auf  die  vorhaU<*nde  Materie  Bezufx  hatfm, 
tbeilt  weil  fie  ein  allgemeines  IntcrcfTtf  zu  haben  fi-hie- 
Mn»«afl  entweder  noch  ganz  hh  Dunkel  lagen,  oder 
cJock  nirht  mit  der  gehörigen  Genauigkeit  von  engli- 
i^ben  ScUrii'cileltern  abgehandelt  waren.  So  entiland 
al/u  ein  ganz  allgruieines  Werk  'fiber  den  Papier<Cr«« 
dir,  dcflcn  Lecrüre  für  jeden  StaaiskmKHr^cn  von  <!cin 
grofsten  InrerefTe  feyii  mufs.  Die  Abhandlung  ülbit 
gdit  folgenden  Weg. 

Im  crfl»'n  Knpircl  zeigt  der  Vf. ,  wie  der  Papier- 
Credit  aus  dem  Kaufmanns  •  Credite  entfpringt  und 
einwickelt  den  H?grifl' des  Ilandelskopitolea.    Die  bei- 
dii\  folgenden  Kapitel  bcfchaftigen  fleh  mit  der  Be- 
fcbreibung  der  vrrfchicdcncji  Arten  des  Credifs.  Es 
« ird  gezeigt ,  wie  edle  Metalle  .zum  ünuaufch  der 
\S'aaren  gebrauche  und  diefe  diireh  Credit  erfpart  wer» 
dm ;  die  Natur  der  Wecbfet  —  der  Verrprerbang«* 
l^eine  —  Banknoten  und  Hülfswccbfel  (Uilis  of  ac- 
comwiadmtiou)  wird  aiueinander  gefetzt,. und  gezeigt, 
wie  infvnderbeit  der  Diwont  dfe  ffandelspapiere  an» 
■ehinliyh  macht  und  vermehren  hilft.    Hier  rrklart 
ächjder  Vf.  zugleich  über  den  Unterfcbieil  der  foge- 
nannten  (ingf rren  (fictitious')  nnd  reellen  Weebrel  and 
beweifet,    c^Cs  den   ler/tern  bey  weitem  nicht  der 
forzug  vor  etilem  zukommt,  ^\en  man  ihnen  in  der 
Theorie  gewöhnlich  bryzulegen  pflegt.  Es  werden 
allgemeine  Grundratre  (.'bi?r  den  PapirrcrpfMt  folic;e- 
fctzt  und  insbefondere  die  bedeutemien  Folgen  ent- 
wickelt,  welche  aus  den  verfchiedenen  Graden  der 
Gefchwinc!i<^kpi'  in  der  Circulnricn  der  verfchiedenen 
Arten  der  Umlauisti.ittel ,  fo  wie  aach  iu  der  Ctfcula- 
^.  L.Z.  I803.  DriturBmtd, 


tion  eines  und  denelben  Medium  zu  verfchiedenen 
Zeiten  entfpringen.  Zwar  find  wir  Oeutfchen  mit 
diefem  Punct  nicht  fo  unbekannt,  als  tiach  der  An*  ' 
gäbe  drs  Vfs.  die  En.^Iändcr  bisher  gcwef.  n  find,  da 
Btifch  in  feine  n  Werke  von  dum  Geldumläufe  diefen 
Uinliand  fehr  ausftibrlich  aus  einander  gefetu  bat, 
aber  dennoch  wird  man  bey  deia  Si»  IBtttfho  neag 
Anflehten  diefer  Materie  finden. 

Hierauf  wird  das  Wefen  der  englifchen  Bankein- 
richtung erklärt  und  dargpthan,  dafs  es  für  fie  fcblech- 
terdings  notbwendig  fey,  die  gewöhnliche  oder  doch 
die  nahe  an  die  äbliche  Quantitit  «ngrinzende  Sunt, 
me  von  Noten  beyzubehalten  ,  wenn  fie  nicht  ücU 
den  gröfsten  Verlegenheiten  ausfetzen  wolle.  Er 
zeigt .  dafs  das  Ausiliefsen  ihres  Geldes  oder  die  TCCw 
mehrten  Geldfoderungen  an  die  Bank  ketnesweges 
immer  dne  Anzeige  find,  dafs  fie  zu  viel  Papier  aus- 
gegeben  habe,  d^fs  hifonderheit  diefes  der  Fall  nicht 
in  den  ueueften  Zeiten  gewefcn  fer,  föadeni  d.ifs 
dleTe  Anlflufe  vonfiglicb  durch  eine  fehr  narhiheilige 
Handelsbalanr.  bewirkt  worden  fejin.  Dos  wichtige 
Phiinemen  der  eniA  weil  igen  Aufhebung  der  (ieldzah- 
lung  der  Bank  wltd  fedann  aiiaAibrUcb  baerächwt, 
und  gezeigt,  dafs  dalTelbe  weder  aus  einem  Mangel 
an  Hülfsquellen  der  Bank,  noch  ous  ihren  zu  wei; 
getriebenen  VorfcbSflen  an  die  Regierang,  noch  aus 
der  r-  'u  cit'jtjg  und  UnvorCcbtigkeit  ihrer  Directo- 
reii  Lntibndcn  fey,  fondern  aus  ganz  befondern  au- 
fserordcntlichen  Umfliinden,  welche  die  Banfe  dacu 
niJthigten  ,  diefe  Ma.ifsregel  zu  ergreifen,  unerachtet 
fie  fich  in  dem  üuibnde  befindet,  alle  ihre  Schulden 
nicht  nur  auf  das  vollkoinmenlle  zu  befahlen,  fon- 
dem  aoch  noch  einen  aufserordentlichen  Ueichthutn 
darüber  befitzt.  Nach  feiner  ikhauptuntj  iA  die  Bank 
von  England  ein  folcbes  InAttut,  welches  unter  ga- 
VilTen  Utnftinden  Cchlechterdinga  nicht  im  Stande  iil, 
allen  Anfoderungen  von  Gelde,  welche  an  fie  ge- 
macht «erden ,  zu  grniif^en,  und  er  fucht  in  diefer 
Iliniiiht  die  getroffene  Maalsregel  der  Baqk  und  der 
Regierung  auch  ron  Seiten  des  Rechts  and  der  mora- 
lifrhcn  Verbindlichkeit  zu  rechtfertigen.  Es  wird  für 
Uidre  Lefer  interelTant  feyn  zu  boren,  wie  der  V^ 
diefen  Schritt  reditfimlget.  Er  Tagt  S.  iit  fot  „Neh. 
„rcrc  urtheilten,  dafs  füe  Einmifrhung  in  das  Bank- 
„gefchaft  von  Seiten  der  Regierung  und  des  Paris« 
„mcnts  gegen  alle  Ordnongfef,  tmd  dafs  die  Bsnk 
„durch  «KTfTelbe  nie  hätte  folten  (gehindert  \*erilcn, 
„u:it  ihrer  baaren  Auszahlung  fu  lange  fortzutabren, 
,,n!s  nur  irgend  eine  Möglichkeit  da  ge wefen  wifre. 
,,Je<l-'  Banknote,  beh.ntptcte  in^n  ,  \(i  ein  Contr.ict. 
„den  die  Baui^  mit  dem  iuhaber  eingegangen  iil,  und 
Q^4^  ••worin  i 
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„worin  jene  vcrfprofhen  hat,  dirfcm  Geld  zu  zahlen, 
„fobalU  er  es  verlangt.   $ipr  in  llinlicht  auf  diefun 
„Contract  haben  die  Noten  einen  folcben  Werth  er> 
„hfilt<'Ti,  und  keine  'lütT  r       P'.i!?.inf:us  fullrc.  siTser 
Mim  Fall  der  aufscriien  Nuihwt>ii(iigkeit,  (iic- Liuiiiung 
t»eiiies  folchen  Contracts  Terbindern.    llii'rajr  kann 
„man  j'ndefTen ,  wie  es  mir  fchciiir,  mit  Grun<!e  er- 
„wiedera,  dafs  die  Frage  nicht  fey,  ob  etwa  dirfer 
„oder  jener  Inhaber  einer  Note  mit  feinem  Anfpntche 
„Geld  dafür  zu  lodern  autV'lm^pn  werde,  fon<!<?rir 
„dalä  diefe  Fratze  liitlit  mi    r.li:'  ].\h.;bcv  von  Noren. 
t^ungeht ,  fondern  auJi  n//.'  i.;i;;\;,u  Ptrfonen,  ii\Lh9 
„in  ir^ciiii  einem  lluile  des  Ri-ichs  ci:i  Re^ht  It  :■  .■n, 
„klingende  Miinzt;  zh  fodern.     Nim  gicbt  es  u  .lig 
„oder  keine  Glaubiger,  die  nicht  auch  zui^leich  Schuld- 
„ner  wären,  and  eine  fehr  beträchtliche  Anzahl  von 
„Schuldnern  find  andern  eben  fo  viel  fcbbldig .  alt 
„andere  ihnen  fchuldi^r  lind.    DieBankierc  imii  Kauf- 
Fleute  iind  mehr  fcbulüig,  als  andere  Perfunen,  aber 
„fie  haben  dafOr  auch  mdbr  zu  fodem.  Die  Bank  felbit 
„iü  ein  fehr  profser  Creditor,   dn  ihre  Foderungen 
^weit  llarker  lind,  als  ihre  Schulden,  und  Tie  ill  be- 
^recbtiget ,  einen  Tbeil  ihrer  Schulden  gleich  umnit* 
„telbar  einzuziehen.    Der  Fall  i!l  alfo  folgender;  Ein 
„vergletchungsweij«  fehr  kleiner  Theil  von  den  Pür- 
„fonen ,  welche  ein  Reche  haben ,  Geld  su  fodem, 
„InP.t'ii  lieh  durch  einen  pldtzllAen,,  Lärm  \  crl.  iten, 
j.ihre  Anfuderungeii  aufüuineen  in  einer  folchen  Aus- 
„debnung  geltend  zu  machen,  dnfs  de  felbft  einen 
j.grofsen  'l'hti!  üires  KaiMrals  in  denjenigen  Artikel 
„verwandeln  wollen,  wusoa  nur  fo  viel  .uigefchafft 
f I worden  ift,  als  erfudcrr  wurde,  die  in  der  Regel 
„vorkommen Jf  Art  de;  /'  liitun  ;       befreiten.  Alles 
fiGuid  und  Silber  iu  der  \S  elt  wurde  nicht  zureichfn, 
,»die  Anfprücbe  diefer  Art  zu  befriedigen,  u-onii  alle. 
,,dic  ein  Recht  dazu  haben,  mit  eTncm  Maie  \>'.r  Geld 
,.be£>;ebrten.    Die  Leute,  welche  auf  diefe  Zahlung 
jidriiigen,  bedenken  nicht,  dafs  fie  vielleicht  eben« 
jifalU  Creditorcn  haiien,  welche  mit  eben  fo  vielem 
(«Rechte  iehte  noch  viel  gröfsere  Schuld  fn  baarein 
^tGelde  auch  von  ihnen  vcrinnpen  kunnren.    Das  üe- 
,,fet2  alfOf  welche»  die  Einiielluu^  der  Zahlung  der 
uBank  in  klingender  MQnze  autorifirte,  fcheint  nur 
,»d«8  bekrufticjct  zu  habe  n  ,  wns  iiwter  fo  neuen  und 
fianfaerordeatlicben  Umitanden,  der  allgemeineWunfch 
,,der  ganzen  Nation  feyn  mnftte.    wenn  gttidt  fn 
,.ji-t/fr  Ba:;knole  die  t'on  der  Bank  ubernnut:r.ene  l'er- 
f,biniiUchkeit  liegt.  Ruf  l'erlangtn  baares  Gctii  dafür 
,,2u  Zahlen  :  fu  mufs  >Mjn  doch  um  des  allgemeiiun  und 
,,vjji'n!  Iii  Iten  t  nta-ej[es  willen,  den  Contract  fo  erUiiren, 
,,da/i  beidi  Partltsyen  den  btichßäbUchen  Sinn  etwas 
^fWeiter  nehmen  und  durin  einig  find,  dafs  fie  unter 
„Gelde  nichl  gerade  die  tvirklichen  Metallßücke ,  fon- 
„dtrrtt  G  eld     it^tfrtA  verßehen ;  und  das  Parlament 
,,trat  alfo  nur  dazwifchen,  um  diefen  allgemeincA 
„Wunfch  des  Publicuins  SO  realifiren.« 

Ein  eignes  Kapitel  fft  der  Betrachrong  gewidmet, 
wie  CS  zugehe ,  dafs  in  En^^iand  der  Münzprris  des 
Geldes  unter  den  Stangenpreis  delTelben  f^llr,  und 
n  ie  be7  4ikl«B,]SKigiiilli  ,4it  Bank  allemal  deu  gan; 


zen  daraus  entfprinj^enden  Verluft  tragen  mßlTe,  fo 
lange  lie  in  üel  ii-  zahlt.  Es  wird  Cwl'ep  haup:(icli- 
liclk  Von  einum  nachihtiligen  Curfe  und  diefer  vm 
der  nacluhtiligen  HjimK l^balnnz  ab^thittt  v.\A  j. 
Zeigt ,  wie  bey  einem  nacbtheiligen  Curfe  aus  ijtr 
Exportation  der  eiiglifchen  Münze  üniner  Profit  er. ; 
wijchft. 

Das  ficbente  Kapitel  bandelt  von  den  Proviniiil. 
banken  (countrtj  -  baiikx) ,  deren  Vorthcilen  utid  Nach- 
tbeilen.  Es  wird  besonders  gezeigt,  in  v  eKhet  V  r- 
hindung  fie  mit  der  Londner  Bank  ftchen,  uail  wa 
diefe  jenen  für  Dieidtc  leilu-t.  '  ; 

So  wie  in  den  erilen  Kapiteln  die  fchiiisuictt ' 
I  nlgcn  nufgedeckt  find,  die  eine  plützliche  Teraiia- ! 
derung  des  Papiergeldes  haben  mulste:  fo  wpiiieiiin  1 
den  letztem  belonders  die  nacbthetligen  Wirkuuge«': 
einer  zu  l^rorsenVerraehrung  defletbendargeAelltuitf 
die  Wichtigkeit  einer  richtigen  Gränzhaiiung  dts  ii- 
piers  der  englifchen  Bank  gezeigt ,  indem  die  Btni  , 
es  dadurch  in  ihrer  Gewalt  bat,  die  Sunune  alles  tvf  | 
laufenden  Pap ii-!  <:  im  Königreiche  eiuzufchrankfn,  Jis 
Stelgen  der  Preiie  der  Lebensmittel  im  Lande  zu  vrr* 
bindern,  und  auf  diefe  Weife  die  Ausfohr  zu  venub* 
ren  und  die  Einfuhr  zu  vennindern  und  «iaengüfr 
ftigeren  VVechitlcurs  hervorzubringen. 

Endlich  b.)ndelt  das  letzte  Kapitel  noch  insbcun- 
dere  von  dem  Einüufic  des  pjpiercredirs  auf  di>!.  Pxii 
aller  Lebensmittel  ,  und  bey  U'-'leL^euheit  wcrtica  ver- 
fchiedene  Stellen  aus  Adam  SmitU's  Werke  über  ca 
Nationalreichthuia,  fo  wie  auch  ei  i^c  B-^in-Tkurgtii, 
die  David  liume  in  feinem  Verlucu  uijcr  ijeUi  undü» 
dchbalanz,  desgleichen  ^acoik  .Straart  in  feinem  Bu- 
che über  die Staatswirthicbaft  gemacht  bat,  undciEt»  . 
ge  Anmerkungen  Ton  Locke  und  Munies  juieu  §tftih.  I 

Wenn  man  gleich  nicht  in  allen  Stocken  d«s  Vi>. 
Meynung  annehmen  kann;  fo  ift  doch  alles,  wa»  ts 
fagt ,  der  grAfscen  Anfmerkfiiuilteir  werth ,  und  f<iii  I 
Buch  verdient  eine  ehienvolle  Stellt*  r.eben  Svw^iS 
\^erke  vom  Nationalreichtbume ,  zu  welchem  es 
ein  wichtiger  Pendanr  angefehen  werden  Itann. 
lentholben  hört  man  den  Mann  von  IMetier  fprichi* 
der  tiefe  Vertraulichkeit  mit  den  Piiacipicn  dcslidd' 
wefena  fiberbaupt  ond  dea  englifcben  in9beiend«(*  i 
verräih.    Der  Vf.  ift  felbft  ein  Londner  Ra-  k itr  v  i 
hatte  vermöge  feiner  Connexion  mit  den  Baut>cu- 
rectoren,  deren  einer  fein  Verwandter  ift  (Suinid 
'Jhurnton),  alle  Gelegenheit,  fich  rithiige  i)3i.wu 
verlcbaden.  Eine  deutiche  Ueberlcizung  diefe»  VVi'ii>'' 
hat  Hr.  Prof.  $ttkob  in  Halle  geliefert. 

Leipzig,  b.  Hemptl :  Bemerkungen  über  l^lviufai- 
turen,   labrikcn  und  Handel  überhaupt .  unii  roa 
den  fächjfJicn  BaumwuIUn   und  //o/itfuaw«»/'^^" 
turea  imbefond.re ,  mii  Küikliclit  n^it  oas  .bi^r^d- , 
Jche  Memorial.    Von      (i.  Leunhardi,  xbci-  l'O  j 
S.  gr.  8.  (12  gr.)  I 

Diefer  gehaltreiche  und  mit  grofser  Sachkeiir.n  i^J 
gefchriebenc  Auffatz  erfchien  zuerfl  in  dem  Jounui  ^ 
iOrfabiik,  MauuiaktHr,  üaudluiig  und  Mode  in  ' 
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Monathen  Julias,  Aui^ud  iintT  Septcmb«  1802  ,  und 
rerdieiite  alKrdings,  btirunUers  abj^edruclu  uud  atlje- 
meiner  ▼•rbreitet  zu  werden.   Nach  einem  weh  »a»« 
holenden  und  fafl  zu  Inrij^^m  EiiirT-nn^^e  koiuuit  der 
Vi.  S.  18  auf  die  Gruadlatze,  \^  ikiic  die  Landesie» 
gteruugen  iu  Kückficht  auf  Fabriken  und  Manufaktu» 
mi  beobachten  f  ^Ü  Ti,  und  dann  auf  das  Siitgelfibe 
Mfuiorial.    Hilcuu  w  ird  «jen-igt,  warum  die  Sor^^el- 
iihen  Vorfchiai^c  aui  Siubicn  durchaus  nicht  anwend- 
Ilt  find.  lmkI  (iafs  iit  den ZwiJchtiiiiandtl  diefesLan- 
GCi  ,   Welcher  luin  wenigilen  eben  lo  viel  Aufmerk« 
fj.:iki.-it  vvriiient,  als  der  fopenannte  Proprehandel,  zu 
GrLiiide  ricbtrn  würden.    Dais  uitrfer  Zwilchenban- 
(!tl  und  die  Leipziger  Mcfleti  auch  den  Abfatz  der 
Landeserzeugnifle  befürdeni ,  Iii  eine  Wahrheit ,  in 
dcrliec.  dein  Vf.  vollkouunen  beyiiimint»  und  weU 
ofte  er  Iiier  noch  ümftäiiSlicher  aus  einander  geferzt 
z\i  üben  w  ünlchte,  weil  das  grofse  Publicum  lehr 
verworrene  und  unrichtige  BegriiTe  über  dielen  PuncC 
liar.  and  felbft  viele  Kaufleute.  durch  Eigennutz  oder 
I.tjJ.  iildi.itt  verblendet,  i>lt  khief  darüber  urtheilen. 
Bey  der  üelegenheit  wird  auch  der  bocbit  abge* 
irhmackren  Sage,  dafs  die  englirchen  Fabrikanceii- 
itre  VVa.ire  verfcbleudertei\  und  dafs  die  Regierung 
die  Kuite'i  trüge,  gehörig  widt^rrprochen.    Der  £r- 
il4nuif»  der  wohlfeilen  Prelfe  ftbnmc  Ree.  zwar  zua- 
Tßeil  bey;  doch  harte  der  weit  wichtifrore  Umilaiid 
Kubt  überfeben  werden  loUen ,  daf:»  die  Engländer 
gcfide  in  den  letzten  acht  Jahren  ihre  Mafcliinen 
i/hac  ünterlnfs  verbrllert  «nd  zu  einer  Vollkuminen. 
hrit  gebracht  haben,  die  allerdings  febr  viel  dazu 
bevtnit«  Ii«  iu  den  Stand  2li  Tetzenr,  fo  w'xtlktfnl  zu 
Veri2t;en. 

Die  lachfifchcn  SchafwuIlenmanulakturiileH  tbeilt 
II'.  L.  in  vier  ClnfTen»  Ulid  zeigt,  dafs  nur  die  erftcs 
U  li  zum  Thcil  die  zweyte  die  feine  Woiie  verbrau» 
riitn  kann,  welche  in  Sathfeii  vorzüglich  erzeugr 
vird.    Vun  diefen  beiden  CtaiTcn  ober  befindet  lieh 

<f-  erfte  fehr  wohl,  und  die  zweyte  ift  keineawcgear    der  emgrfandten  Be) träge  genannt  werden.  —  Die 


keinen  Abfatz,  weil  ihre  Artikel  durch  bantnwollcne 
verdrangt  worden  find,  und  diefen  wird  gcrstbcn, 
fich  auf  andere  zu  legen,  wie  es  die  Frankenberger 
wachten,  die  fich  leitdein  fehr  wülil  belinden.  —  Als 
ein  ilauptübel  bey  den  lachfircbcn  Wülltninanufaktua 
ren  betrachtet  der  Vf.  den  Verfall  der  Spinnet  even, 
und  diefen  datirt  er  von  der  Zeit,  da  uie  Ausfuhr 
der  üarne  veiboten  wurde.  Aiu  Ende  empfiehlt 
Ilr.  L.  1)  zweckinafiigere  und  for^faUigere  .Schau» 
anftalten  ;  2)  mehr  Fleifs  und  Surj.Mdlt  bey  der  Zu- 
richtung und  Bereitung  der  feinea  Tücher;  3)  eine 
befTere  Einrichtung  und  Auiiicht  bey  dem  Wollen- 
kaufe; 4)  die  gänzliche Abltelluiigd-'ä  Schleichhandcia 
in  das  Altenburgifche  und  Reuliilche  ;  5)  Wiederau^ 
hülfe  der  Kamiuwollenfpiiinerey ,  iiebft  völliger  Be- 
iVeyung  der  Gamausfuhr  von  allen  Abgaben;  uud  6) 
begäiiAigte  Herbeyrchaffung  von  Miuet  •  und  ordinä* 
rer  -WoUai  wortQ  Sachfen  eiMa  groiacn  Mangel  liat. 

GESCHICHTE, 

QoTHs,  b.  Perthes:  Sekrt.lng  der  Denfjchen  für 
das  neunzehnte  Jahrhundert ;  heraus|;egeben  von 
Frkdruh  SdUiAtfgroU.  —  Erfler  Bwd»  xtos* 
XIV  u.  343  &.  8*   (X  SiMt.) 

Eiif  Jahre  lang  hat  fich  dlefs  gewifs  fchatzbnre 
biographifcbe  Werk  bisher  mit  Beyfall  erhalten,  und 
für  jedea  Jahr  waren  eii^tlkh  zwey  Bände  befttmmt» 

wovon  einigejioch  rückfl.inflis;  find,  ufifl  wozu  aufser 
dem  einen  Ichon  gelieferten  bupplemcntbande  noch 
ein  zweyter  linizukoinmen  wii^.  Mit  dem  neuen 
JahrUundL-rre  nun  macht  der  lüTausgebcr  die,  gewifs 
vortbeilhaltc,  AJanderüng,  dafs  künftig  die  in  je- 
dem* Bande  enthaltenen  Lcbcnsb'  iLiucibungea  fich 
künftig  nicht  auf  Ein  beftiinmtes  J.ihr  beziehen  und 
nur  den  Nekrui  jg  der  in  üiefein  Jahre  Vernorbencn 
cntb.dtea  foücn.    Auch  werden  künftig  die  VerfulTer 


tili  Vet  falle.  Beide  aber  können  nur  i  der  MnenV/otle 
rerarbeitCB,  und  die  ül)riL;en  i  uiülfcn  aus  df.n  Laii- 
Je  gelten.  Diele  lind  zeither  von  den  Englantlem 
ind  Niederländern  vorzüglich  gekauft  worden^  wo-> 
iurtb  il(  11  füchfifchen  Manufakturen  der  dritten  und 
ricrteii  Clafle,  welche  zeither  gelitten  haben,  nicht  d)»r 
:c  r  i  n  gfte  Sdiade  z  u  gef ü  » t  w  ir ri.  Bey  diefcr  Gelegenheit 
»•ird  i»e/i  t;;r,  dafs  dir  l  i.Miiilic  MaiiLfakcurlll  VOf 

lern  Niederländer  fu  grof^e  Vwriheile  voraus  bat,  dafa    irnd  Sachen  gekhupfieu iweuntiiijplen,  Mafsigkeit,  Ord- 


erfieiiu  gcg«  nwartigen  Bande  befindliche  Biographie 
ift  Tie  dt»  Gcheiiuen  iUibs  Karl  Chrijlo^h  van  Uojf' 
matMt  cheiwiligen  Kaazlctt  der  Unirerfitat  Halle, 
Von  dem  Prof.  Eberhard  dfffelbft  entworfen,  und 
tnOfher  fchon  im  Hailifchea  Fotriotiu heu  Wo*  henblatt 
abgedruckt.  Mit  vieler  iieriicusgüte  und  Dienflgcflif- 
fenheit  verband  H.  einen  «-nicht  kleinen  Vorrath 
Von  praVrifchen .  ans  d  ;  :i  Uin;;;0nge  mit  Menfchen 


Hefe  auf  mehr  als  9g  prot^ent  gefetzt  werd^.  ilia> 

Vüllc  aber,  welche  die  driite  und  \  ii  rjc  CislIV  «ler 
achiifchen  ManafakturiUeu  braueben,  gt  at  ut  grt  l^er 
Irnge,  durch  Schleichhandel,  in  daa  Alieitfourgiklie 

!;  1  ivoufsifche;  und  hif  r  lia:  man  die  \  ui7ÜL'lichlien 
ringle  der  fachitfcben  Manufakturen  cu  fuchcn.  Die 
reufstfchen  Fakrikeu  ibuii  auch  vielen  Eintrag.  Lux 

i.  il  der  Wolle  aber,  von  drr  !;:<  r  voi'?.Ui;li<  h  tlie 
>de  lü  ,  kam  y.u  nlUi»  Zeiten  au  j  l  er  Freudie  nach 
ithfen.  und  ei  iit  ixtm  Theil  uic  btbuld  der  Manu- 
i  .  ;iMlt<  i:  (  IIi  l.  «i  ;is  .dele Wi  lle  (eir  :ii;hrrren  Jah- 
cu  au^^i^cbiicocn  iii,  —  Manche  Arbeit«  lindcu  auch 


tiung&ltebe  uiid  Panktlichkeit  in  feinen  Gefchiften, 

profse  Ii  riifbfaiikeit  in  de*  Anwendung  feiner  vii  I- 
Mcheu  iandwinhkhafilidienJ^enutHiire.  Auch  machte 
er  iich  wähnend  leiner  vienehalbjährigen  Bekleidung 
der  Kinic1(-r*vürde  um  die  Univerfitat  Hnllc  verrti?nt. 
—  Karl  li  Uhdm  Ernji  lleimback ,  feit  i7Qj  Rector 
der  bchulpiurte,  ein  fehr  u  urdiger  und  thati£;cr  Ga* 
lehrter,  dtr  0^  r  nur  eiu  Airer  vun  36  jähren  er- 
reichte. Unter  uie  Denkwürdigkeiten  fernes  i.,ebena 
geb&ri  die  vun  ihm  iri  einer  kleinen  Schrift,  die  fei« 
ne  einzige  öffeniliche  war,  un  l  auch  hier  wieder  be- 
fchrieb«Uti  feyer  Klujißück  i  lu  der  5chuif  forte,  bey 
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ßele"-eiiTiejt  ties  ihr  von  dem  Dichter  mit  der  Pracht-  jährigen  Krieges.  —  ^ofiH^in  ITiV  flyn  Bmpf  wtt 
auseabc  feine»  Mcflias  gemtvhten  Gefchenks.  —  jtn-  fall  30  Jahre  hindurch  Pagt  iihuiincir.iir  zu  Gotha,  yor- 
dreas  '^ofepk  Fahmünni  Bifchoff  zu  Almira  und  Weib-  her  Redakteur  der  IhmburRcr  Neuen  Zeituiij,  her- 
kifchoW  iuWürrburg.  vcrrlankte  nur  feinen  Talemen  nach  Urheber  des  Gothaifcbcn  fiofkaleivlers,  utul 
und  der  Anwendung  derfelben  die  Würde,  zu  der  er  ""^  ' 
edangte.  und  bekleidete  fie  mit  vielem  Ruhme. 
Durch  die  neue  Einrichtung  des  geiftlicben Seminar» 
inWöriburg  erw  arb  er  lieh  vorz.üglich  dn  bleibende« 
Verdienft;  und  aus  der  hier  l)eygefügten  Rede  bey 
Einführung  der  durch  ihn  gletchfalls  thaüg  beßrder. 
tat  neuen  Organifation  des  Vikariat»  und  ConOlh>> 
rium»  leuchtet  feine  aufgtklMrte  Den  karr  und  edle  Ge- 

fiimuB"-  rühinlith  liervor.  —   Nichc  wenig  InterpITe    Rmlolf  Ztmfiteg ,  Heriogl.  Wirremb.  Concerüiuiütr, 
hat  die  fül-^enflc  Biographie  des  ehemati^fen  Königl.    fwrdanlten  die  Freunde  feinef  Kauft  zu  viel  iairif?' 
Preuri  Kahinersraths  y/BO^o/iMj  Lutft!     iUcKÄcn,  def-     Befriedigung,  um  ihn  iiii  lit  hier  to  di«  IWhe'i' :. 

»rofser  Antheil  an  den  weifen  und  menfchen-  -  "       ^  ' 

freundlichen  Verfügungen,  wodurch  der  jetzt  reßle. 
rende König  von  Preufsen  gleich  den  Anfan-  feiner  Re- 
ierun?«-  fo  glünzend  Mj«d  wühltbäygmacüre,  noch  nn 


Theilnebmer  an  der  dortigen  Gelehrten  Zeitung.  — 

f oh.  Chrifi.  Gottl.  /Ickermann,  VcoC.  zu  Altdorf,  sU 
rzt  und  inedicinifcher  ScbrififlelleB  berähnu.  Sfliu* 
fdiKttbareii  Berrrflge  zu  der  Harlefstfchen  Auj;;tbe 
zur  Fabrici'fcben  Bibliothek  ,  die  Literatur  der  ftltai 

Biecfaifcbeu  Aerzte  betreibend «  werden  allein  fcko« , 
in  Andenken  noch  fpät  in  Ebren  eclitlien.  —  Dem ' 
zu  früh  verdorbenen  gffühlvollen  TonkünRlcr  '. 


frifchcn  AnSenlftr  Zu  der  kuVien  Charakterillik 
diofc-s  trefflichen  Mannt?,  die  der  Prübft  Ltüer  wi 
ITolMianitV  Qeftbichte  und  l'ülitik  entwarf,  kommen 
hier  noch  fchätzbare  Bei  träge  fdner  Freunde,  unter 
welchen  ficb  befonders  ein  paar  Briefe  von  m.  an 
den  Abt  HenU  auszeichnen.  Auch  find  Au.s/.üi;e  aus 
einieen  von  ihm  Terfertigten  fo  merkwürdigen  ala 
inuftcrhaften  KnbinrTscrdern ,  ut»d  das  fchöne  Send- 
fchreiben  an  den  iiiicgsrath  Znboni  beygefagt,  das 
fchon  im  Geniu«  des  KIX  Jahrhunderts  abgedruckt 
!-ar  _    Nicht  ohne  wihmiithige  Tb^ilnahme  lieft 

tnan  die  Lcbensbcfchreibung  eines  fehr  geicbickten  Wimfte  Grundlage  aus ;  und  was  ans  Ihr  geiioanfl 
wmTi   _       ,         .    ,^ — j„.  r»-  ri.../i„„f,  n».     jß^   findet  Ree.  treffender  und  wahrer ,  als  W."ii3"> 

in  den  dem  Herausgeber  mitgetheilten  bandfcbritiii- 
eken  Bcy trägen,  in  wekhm  manche  kleine  h&sc» 


Würdigec  Männer  mit  Vergnügen  aufgenoiUiUfii  u 
febeu.  Sehl  rnttfikalifeher  NbchlaA  ;verdient  l>ekain' 

ter  zu  werden.  —  Der  vor  zwey  Jahren  in  Jons  vr 
üorbene  Hofratb  und  Prof.  ChrijUan  U'tUulm  Bitir.: 
erfchciat  in  feiner  Biographie  ganz  fo,  wie  man  iht 
kannte,  als  originaler  Sonderling  im  Wefen  und  Le- 
ben ,  aber  auch  als  ein  Gelehrter  von  tiefen  uiu!  k'.t- 
nen  KeflntaiiTen  in  der  Sprachkunde  und  .V  .m  • 
forfchung,  wiewohl  such  hierin  nicht  ohne  Sor. 'fr- 
barkeiten.  Diefen  benahm  indefs  fein  milder  Cai- 
nikter  alles  Drückende  für  Andre;  fie  gingen  bfaiA 
auf  ihn  fclbft  zurück.  —  Bey  der  hierauf  folucndai 
Lebensbefcbrcibong  des  Grafen  /htg.  Ferd.  im  Frfr 
hiitn .  vom  Prof.  Lenz,  macht  die  muflerhafte  liiri* 
aifche  Gedäcbtnir»rede  des  Ha.  Abta  lieiüu  die  ror- 


"tttfdien  Arztos  in  Dresden,  des  Dr.  Chrißoph  Da- 
•^..f  leW'-ht  Miiic:hi{uf<-r.  der  durch  einen  Unglück- 
lidienFall,  welcher  ihm  die  linke  Höftaerre  zerrifi. 
Inden  trauriErften  körperlichen  Zufiand  rcrfetrt  u  ur 
V  (i  cls  Leirlen  >i  Jahre  hindurch  mit  froumier 

"„'i  n»uahaFtrr  DulJun,:;  ertrug,  -  ^^oAeil»«  So- 
r/iui  /v-'fjrr,  aus  Tüfting  gebürtir,  Harb  zu  Eirhihdt 
■  n  ö<(len  Jahre,  und  machte  Jich  durch  ihre  Schitk- 
fale  denkwürdig  genug.  |«  Man«»Weidu«ff  ging  fl« 
MchWien,  diente  zucrft  als  nnckerjunge .  und  her- 
nach fech*\ebalb  Jahre  hindurch  ats  Soldat  und  Kor- 
poral in  Knvferl.  Dienften.  Nach  Entdeckung  ihres 
befchlechts  'ethie't  üc  von  Maria  Tberrra  r  ne  Pen- 
fion  aufl  ebenszeit.  In  ihrem  Charakter  war  Mifchung 
Reiifnofirtt  und  Heroismus.  —  Einem  wackem 
dem  verttorbenon  Conrektor  Heinrich 


von 


Schulmanne. 


hat  iir.  Prof.  Ltnz  zu 


Gottfritd  Räckard  zu  Grimma  h 
Gotha  eil»  Denkwal  gefetzt,  bei 
ren  lird  beTiannt ;  vom-hinlich  der  Commeittar  über 

tJ„r  okmihron  und  die  iateinifche  UeberCetzung  vom  «Ict  thätigen  Manne«  wiederfahrt  in  diefeia  AuiTtfil 
^^"^/.^  ro.  ArcfaenhoU^^  v«tte  GenditickBit,  I 


tion  mit  unterlSuft.  Unilrcirig  war  der  G'af  ei^  i» 
vielfacher  UiHÜcht  fich  «luzeichuendcr,  Uucbft  intntfr 
frnterMann;  und  et  gilt  von  ibm,  w«s  En^drei 

feinem  Lor^K^  5'arJt  fngt ,  dafs  friüc  Fehler  fa  inr.;»' 
mit  den  heften  feiner  i^igenfcbaften  verwebt  wtito,. 
daft  die  einen  ohne  die  andern  kaum,  belMeii  m 

können  fchienen.  —  Die  grofsen ,  unvcrgefsli'"l'ß* 
Verdienlte,  welche /Ich  der  im  Februar  igoi  ver/^nrlw 
Geh.  Kriegsratb  und  Bürgerineifter,  Dr.  Kari  /«  i.m» 
Müller,  um  Leip^i^'s  V^iirfch^iicrunf^ ,  umi  i.'in  lii« 
Stiftungen  der  nutilichäeu  und  wohlthatiglien  A&- 
Aalten  dafclbft.  erworben  hat.  werden  infeinerBii| 
graphie  nach  Würden  gepriefen  ,  wobey  zwey 
here  Denkfchriftcn  zum  Grunde  gelegt  ijnd.  AeicI 
den  Talenten,  KenntniflTen  und  vielfachen  TupenW 
diefes  odelmfitbigen  und  für  fo  vieles  Gute  unemiij 
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MATHEM4TtK, 

•  Luvst«.,  b.  VoHi  u.  Comp. :  Enc  iklopäiiie  des  gt- 
fammten  Ma  fckinenwffi'ns ,  oder  vullß'i  \diger  (jn- 
trrricht  m  der  praktifchan  3Iecli<mik  und  Majdii- 
renlthre.  nit  Erkläruiic^en  der  «faizu  ^hörigen 
Kunflvvürterin  aJphabetifch  Offnuntj.  Ein  Hand- 
buch lür  Methaniker,  K-mitiMlifteu ,  Rauineiftfir 
und  Jeden,  dem  Kerimniffe  des  iMafchincnwefeiis 
nöthi?  und  i!ützii(h  {]n  !.  Von  .Tf'th.  Heiiir.  yio- 
fitz  Poype ,  Uvichiurül.  Schu  ar/Ji.  Sondershauf. 
Rath  etc.  Effttr  Theil.  A  bis  D.  Mif  loKapfert. 
1803.  XIL  II.  851 S.  gr.  8.  (3  RiUr.) 

S.  IX.  der  Vorrede  fagt  Hr.  P. :  ,,Wer  alle  die  Wer- 
^  „kc  fich  »nrcbaflfen  wollte ,  welche  Befehreibun* 
.,°tn  von  Merchlncn**  («ach  dea  Vfs.  PItn  run  Hafcbi- 

Hen  im  weirplicn  Sinne,    denn  er  rechnet  auch  die 
lailrumeiue  und  Werkzeuge  hierher)  „enthalten,  der 
«Afifste  in  der  That  -rlddeld  haben**  (ja  wohl!  denn 
ftre  Anzahl  heifst  Legion) ,  „der  mürsre   viel  Un 
(.brauchbares  mic  bezahlen,   der  mirste  Qutes  von 
»AcUachten  tu  unterfcbeiden  wifTen.   Alfein  wie  wo- 
Mi^ftAaben  wohl  Gelt-crcnhcit ,  Luft  und  Einfichte« 
t,daitf**  (aach  möchte  Ree.  T  agen :  ob  fulihes  such  für 
viele  reellen  Nutzen  hnb^n  könne?),  ..und  deswegen 
,.'.rürde  unftreitigcin  folchesWerk  fehr  nüriltch  fcyn, 
„weichtfs  mic  Vermeidung  aller  Weitfchwcjfiglceir,** 
(wir  werden  in  der  Folg«  febei) ,  in  wie  fern  der  Vf. 
falche  vermieden  bat,)  ,,von  allen  Mafchinen  (?)  und 
,.Ton  allen  Thcilen  der  prai^tifiben  Mechanik  über- 
„haupt  handelte,  dafs  (das)  mit  forgfaltiger  Auswahl 
,,die  heften  Mjfchinen  kurz  ober  deutlich  befchriebe" 
fnnmlicb  mit inftructiven  Abbildungen  begleitet),  „das 
,.:ber  auch  von  den  weniger  brauchbaren  und  von 
,.<ien  ganz  unnfitzen  Kachriebt  gäbe,  das  ferner  in 
,, der  gehörigen  Behandlung  der  M3fchine(n)  unterrjch»- 
„tete  ,  und  von  allen  denjenigen  mit  Vortbeil  ge- 
„braucht  werden  köitnte,  die  mit  Mafchinen  umge- 
„hen,  oder  denen  KenntnifTe  dea  Mafcbinenwefena 
„nützlich  lind.    Das  Buch  müfste  aber  auch  nicht  gar 
„zu  (heuer  (cyn.  damit  es  fo  gemeinnützig  wie  mög> 
i.üch  werde««'    Diefs  ift  urigenbr  der  Plan ,  woraaA 
der  Vf.  fein  Werk  hearbtiten  wollte.     [Jier/.u  geliürt 
nun,  aufser  einer  genauen  Kenptnifs  der  dahin  gehö- 
rigen Literatur,  auch  haüptfiichlich  die  Bekannt^iaft 
mit  den  Sachen  felbft,  um  auch  aus  der  Erf.ihrung  zu 
WifTen.  wie  Mafchinen  wirken»  wozu  iie  angewandt 
frerdcn ,  und  waa  dadurch  anagerlchtet  wird.  Befe 
d'e  B'arbeltung  eines  fulrhen  Werks,  worans  die  auf 
iioi  Titel  erwähnten  ClalTen  von  Lefera  (Uefe  söge- 
4,  U  Z.  i8o3>  Dr^ttr 


henre  Anzahl  von  Mafchinen  gründlich  und  anfchmt» 
lieh  kennen  lernen  füllen  ,  (denn  diefea  ift  doch  die 
Tendenz  des  vorliegenden  Werki)  dürcbaua  nicht  für 
die  Kräfte  eines  Mannes  geeignet  feyn  kann  ,  u  Ird 
man,  auch  ohne  unfer  Erinnern,  leicht  abnehmen 
können.  £ben  fo  klar  ift  es,  dafs  ein '  folcbea  Werk 
für  keine  ClafTe  von  Lcfcrn  ein  ausfi  hliefsliches  Inte- 
rclTe  haben  kann;  j4afs  z.  B.  den  üerg-  und  Ijutten- 
rerftändigen  diejenigen  Mafchinen  und  Werkzeug«^ 
weit  Ije  bey  verfchiedenen  Handwerken  und  Künften, 
in  der  Landwirthfcbafr .  Heilkunde  etc.  vorkouunen, 
wenig,  und  grufstenrh.  ils  gar  tticht  interefliren.  alt 
Spinnmafcbinen  ,  Sei<ien\vcber  ■  und  Strumpfwirker- 
ftühle,  Randmühlen,  Butter-  und  Drefchmafchinen, 
Blurwatgen.  etc.  fo  wie  im  Gegentheil  den  eigentli- 
chen Kaineraliften  und  Oekonomett,  mit  ßefchreibung 
mancher  bergmünnifchen  und  pbyfikalifchen  Mafchinen 
ebenfalls  tiicht  fondtrlüh  gedient  feyn  möchte.  Jeder 
mufa  die  jyiafchiaen  feinea  Fachs  gründlich  und  nach 
allen  Deiafla  kennen  und  Itudiren.  woran  aber  bej 
dem  jetzt  fall  allgeirii  :  1  herrfchendcn  encyklopadi- 
fchen  und  lexicographilchen  Vortrag  beynahe  nicht 
XU  denken  fA.  Und  wer  rermag  das  beynahe  nnab. 
fehbarc  Feld  inr nfrh1:rher  \Yi (T-tirrbaft ,  wo  Mafchi- 
nen und  Werkzeuge  angewandt  werden,  fo  zu  überw 
fehen .  dafa  er  jede  diefer  Mafchinen  in  Rflckficht  ih- 
res Mechanismus  genau  und  grfindlich  beurtheilen and 
ihre  Effecte  beobachten  kuane,  um  etwas  mejir  aladio 
Meynungcn  und  Nachrichten  von  Scbriftftellem  dar» 
über  liefern  7U  künncn!  Wie  fchvver  aber  ift  es,  bey 
folcht^n  Unternehmungen  eine  fiebere  Gränzlinie  zu 
ziehen,  damit  man  nicht  unvermerkt  in  »in  ChaM 
hineingezogen  wird,  und  Dinge  mir  hinelnbi  in;jr, 
die  man  fchon  bey  dem  Lefer  vorausfcizen  muls.  bo 
muffen  bey  einer  Mafchinenlehre  die  Grundwahrhei- 
ten der  Phyfik,  Mechanik  und  Hydraulik  eben  fo 
gut ,  als  die  reine  Mathematik  vorausgefetzt  werden, 
um  hundertmal  gefaxte  und  gelehrte  Dinge  nicht  noch» 
mala  zu  wiederholen.  Diefe  WifTenfrbaften  flml  in 
fo  vielen  Lehrbflcbern,  ^  Abhandlungen  und  andern 
Schriften  Yorpet:^;:'!!  ,  diif?  man  wahrlich  nicht  nö- 
thig  hat ,  folche  noch  aufs  neue  in  eine  alphabetifcbe 
Fonn  zu  zwängen.  Auch'  find  wi  -  fchon  mir  phyfi- 
kalifchen  und  uiathetuatifchen  Wörterbfichcm  OflidEll- 
cyklopädien  zur  Genüge  verfehen. 

Beym  crften  UeMnblfck' dea  ▼orliegendeii' Werkt 
ftöfst  man  auf  Artikel,  die  hier  durchaus  nicht  zu  er- 
warten ^nd.  als:  Ausdehnung,  Cohäßon,  Central- 
Urßfttt  Biegfamluit .  n.  m.  a.  Geht  man  aber  das  Buch 
genauer  und  mit  gehöriger  Aufmerkfamkeit  durch  ;  fb 
^ndet  man  überdiefs  aoch,  4zU  Uicfe  Artikel  grufs- 
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tfntbÄilj  U'orltkh  aosanc'ern  Srbrifte«  gononua«n find, 
ohnf  riafs  <ii«- Quff  rnpc/.  igt  worJen.  D'f  Art*» 
lel  CcHtralhifte  7..  R*v  t  lihrr  gnr  rieht  hierher  pc- 
hort .  ift  au»  f  ifc/«r'j  phytiKaliffhe-m  Wörterbuch  Th. 
I. ,  mit  ölten  Formeln  und  R^chtumgen*  w6rtlich  «b* 
fliefes  iit  der  Fall  nai  eliior  M*-i\- 


BeJchUunigende  Kn^t  BefchUunigung  t  T^ewegharkei^ 
Ctntratbtwegung,  Centrifugatkrt^ ,  Cen(rtp<tattrajt, 

Citntfir»ffionunajL!i:tu' ,  Concreli"n ,  CondfHjator  dtt 
Eleklr.t  Conjißeni,  Düm^Jt:  lifs  U'ajfrts,  DthrMfltit, 
Diagonatmnfchiiu ,  Dickt  .  Dichtigkeit ,  DirecttM, 
Di  uck.  Dünn,  D<ir,v*iik.  IIa.  hat  nifht  üelfgfll- 
Ui  jt,  iioih  mehrere  \rtikcl  mit  d<  n  nicht  alll;egcb^ 


gefrbrieben;  eben  f«ie 

tSß  anderer  Artikel,  deren  VerzHchnifs  nnrhher  tüi-  .  .  .  l 

gen  wird.  Nur  ein  B«>Trptel  » iii  Ree.  zur Bclbtieyng  nen  Quellen  zu  vefftl»  leben ;  J^'"",']™*^'^"^,"!^^^"].^  ^; 
jicfer  Bemerkungen,  ausheben: 


Fifdur^  Th.  I.  S. 366. 8«7-    ^OPP' ,  Th .  I.  S.  4 3S  ^ 39^ 

Biegjitmkeit.     M.i  ditfcm 


BiegTtmUU  (ßexibit»ai .  /«• 
xil  ihtt)  ill  die  Fähigkeit  toU 
chfr  lefle»  Körper,  deti  aitf  ih« 
re  Thcik  wirkei  den  aufstrn 

Kr.ifK'i)  fo  ii.'ii b7U(:fben ,  dafs 
fie  uhiie  .u  rrl.■if^«•n  dadurth 
in  einer  vct.uic »  ruii  (»eliaiier- 
fcheirien.  Wcim  fiite  horper 
k:fRfiiai  feyn  feilen,  ("<•  wrA 
allemal  vuraiiSk;efel''.  dafs  üch 
ihre  Theilt  iu  tiueni  pew  illtii 
Grade  verfchitbcti  lareii  koii- 
neu,  ul.ne  11  zerrcifjen.  F.s 
'wird  daher  d«r  lUegramUeii  die. 
Sfrotiigkt'i!  eniRepeDf^feuet, 
welche  elk  cineEi'  eiitcliaft  fol- 
cbtr  ftarrer  od«r  f«ßer  Körper 
stt  bemditcn  ift»  nach  wel* 
eher  die  Thdlc  dcrtclben.  eh» 
r.e  Toi^lcich  z«  serr^M«.  m 


Werte  deutet  man.die  i'ihig* 
keit  der  fcftcn  Körper  au ,  den 
auf  ihre  Tbcile  wirkendm  äu- 
ffern  Krifrea  fo  nacbslifebeii. 
dafs  ße  daduich  ohne  aa  z«r« 
re.fsenin  eiiitr  v eraiiderlicbeii 
titll.ilt  ecf'  lieiiicii.  Wenn  fe- 
h'jrpf  r  biri' üm  l'cj  n  fulleti, 
fo  wird  aiicuial  \  i.raui>t;i.-feizt, 
dafü  ficli  ihr<f  1  l;eile  in  emeai 
(^i-wtflen  (>ride  veriVli.eben 
hOeii  k6!i!;fn  ,  ohne  Lcli  von 
einand«r  zu  freiinen.  Ucr 
Biegfatnkeit  wird  die  Sprodig- 
Aril  eiii^ef(enL'efetz.i.  weiclii:  als 
eine  Etgenfchafr  fu.vher  Kar- 
rer  oder  feiler  Körper  au  bc- 
trarhien  ift .  nach,  welcher  dtc 
Thclle  derfelben»  ohne  f»» 


einander  nicht  verfchbbeti  wer»  fl«cb  «u  xerreifMiit  nicht  Sit 


eitander  verfchoben  werden 

können.    Et  WÜren  elfb  ei* 

I  :  '  •,  c.i  Hill  1  .i.le  feite  Körper 
b:c.',t,u».  iJjrius  fwlj;t  aber 
keines«  epes  ,  tial-  es  .^ntli  tn 
dt-r  Nauit  \  olii.uiiiineii  iune 
Ii  rpcr  r--  !:eii  ii:  iifl'e.  J  )iircl;  die 
Hi^'i'öiip  dt?r  feilet.  Korper  b?- 
1  .  :ien  (»e  bty  Natt»  .jnui.  '.  di-r 
aui  lie  wirkenden  Krnfr  eni- 
'.".•■dir  ilire  d.idnrch  erlain^ie 
Cit.nali,  oder  fie  gehen  von 
fe'.bft  in  ihre  x-onee  fjefl;i]t 
wieder  auriirU.  Jene  hrirptr 
nennt  man  al.^dann  u  t  khe,  (lie- 
fe aber  tl9ßiSih*  Körper.  Die 
E}afl:cliä(  ilt  hier  aber  tiie  ei« 
ne  urfprüügliche.  fonderitaU» 
mal  eine  abgeleitete. 

Wtiinbiea'aireK'irper  auf 
einem  l^lnk(8  ruhen,  eic.  {hu 

EbentUefs  ift  'ler  Fall  ir.ir  S  775.  I.  Th.  diefesWerkf, 

▼gl.  mit  Fifchtr,  I,  S.717.  71,^.  u.  a  in. 

Aua  diefen  Beyfpielen  kann  man  fchon  er.'Vheni 
Wle<}er  Vf.- feine  Quellen  benutzt ,  untt  was  tuen  •! 

fu  überhaupt  von  r'"\'  v.)  Pruducte  der  A  r  /n  trwar 
ten  habe.  Au(b.ir  «Jen  iiU|'elührren  A^nk<  tu  lind  in 
diefem  erftrn  Theile  folgende,  theils  wurilkb  .  ent- 
•weder  grofsfcniheils  uilergaiiz.  mal  th  ils  mit  we- 
nigen und  unhfdLUtriidci»  Abänderungen  aus  Fi- 
ßehers  phyfikalifcbrui  Wott'  rbuihe  •'Xrerpirr :  /h  ro- 
wtetrie.  Allgemeiner  Atafad^y .  Amatgama .  Afatumi- 
Jcher  lltbcr    Atäumeler .  yltmometet  AunUkubarkcit, 


den  kör  iirr.  Es  (n.'l  dalicrei- 
geiulich  MOi.t  alle  fcde  Kior- 
ptr  biei»f8ni,  daiauir  fu!(;t  aber 
kentc?  Wege«  .  dafs  es  auch  ui 
der  Natur  vi>i  konimen  harte 
Kör{<er  geben  roüfTe. 

Durch  dieBetifnüg  der  fe- 
Äen  Körper  teha'tm  (ie  '\ 
NaclilafTuiig  der  .-»uf  lic  wn- 
kendcn  Krad  emwedcr  uiic 
dadurch  «slani^te  Gell.ili.  ciit-r 
fie  pchen  in  ilirc  vorige  ('t- 
fla.t  wieder xurück.  JeneKör» 
per  nennt  mau  aledanu  wthke,' 
diefe  aber  eJaiJt^cfc«  Körper. 
DieETanieiiit  tfl  hier  aber  »ie 
eine  urfcrlincliclie,  rondemal- 
ieniai  eiue  abgeleiicie.  ' 

Wenn  bieg£ime  Körper  auf 
•inem  Pualue  ruhcu»  etc. 


ne  Grund  .  Hofs  es  mit  andern  derlelbe  Fall  feyn  dürf- 
te.   Es  gehört  wnhrlich  ein  felir  geringer  Aufwand 
von  üeilleskraft  dazu,  auf  folche  Wf  ife  in  kurzer  Zrtt 
eine  Reiht-  dicker  Bünde  zufainineniufchreibcn,  wen« 
luaa  L-s  mit  der  ZufanitnenfteUung  und  Bearbeiranf ' 
eben  nicht  im  genau  nimmt,  und  lieb  nicht  UU:  <:< 
ruui  beküuunert ,  ob  man  leinen  Ldern  vcrlbiiaka 
wird  oder  iiirht,  oder  ob  folcbc  wirlllicfc  Betebreif ' 
dar.ius  fchöpfen  können.    Und  dorh  foll  bi-\  »WeAea 
„Weitfchweitifikeif*   verutitden  werden!   Witklici  , 
ift  heutiges  Tages  „daa  Uawefen  febr  grob«  wd*' 

■  «tt»  Rn.>kwl<>hr*SbMi**  Mtrii»h«n  wird!  I 


getrieben  wird  l 

r  des  vorüf fTfi'^"" 


ch«s  aait  Bacherfchreibeii' 

Ein  zweyter  H<«upfi"  ? 
Ift  der,  dals  darin  Uauptgi-genriaiule  oü  nur  lelirkuri 
und  oberflüchlifh  abt^ebandelt  werden,  und  zwaruk.. 
ne  AbMMün:rc-n  ,  t>hiie  die  man  Ii«  h  doch  in  deiimei- 
Iten  Fallrii  unmöglich  von  der  Makhinc  einen  dtat- 
Heben  «ml  ricbrlgen-B^rrifT  inai  hfii  Knna.  Dlhin^^; 
hören  z.B.  flie  Artikel  ßant/wi./i.V.  DrathmiihU.  Becfc 
dracüirr/jrrjjif  u. m.    Auch  ilU  nic  ht  iw.  ckmaisig,  difi 
der  Vf.  im  diefen  erften  Thell  fo  viele  ber-mam.i:  « 
Kunftwürter  auf  i?T\(.nninen  h^t,  womit  Handarbrirrt 
Biigitituti^t  wcrdin.  als  Abhub,  Ahfchumng,  Aii^ 
fein,  DurchräJern ,  cu.    Sollten  auch  dijHii?fi,<r. 
betten,  welche  durch  Mafcbincn  und  Werkwruw^ 
fchehcn  ,  befchrieben  werden:  fü  konnte  dai  W** I 
Ki'iue  Mafchincnli-bre,  fondern  inufste  ein  H»n(lbi.'" 
der  f^efa muten  Technologie  Ueifsen.  —    Kon,  t'« 
AisHihrung  des  Plans  ift.  fo  wie  diefer  felbft.m*! 
befiitnujt ,  7.u  woirfchtchtig .  und  für  ein^nrzuvn- 
fchiedeues  Intereffe  der  Lefcr  berethnet.  liidclTfflwili, 
Ree.  keincawep*  läupnen ,  daf«  da»  Werk  eine  M«npl 
brauchbart  r  Nachrichten  von  Mnti  h!:,rn,  und  von.." 
dahin  geborigen  Literatur  und  (iek hichte  (w'^^r, 
nur  merkt  wen  auch  an  den  beflern  Artikeln  .)k 
fse  Eilferrifk.ir,  »iiit  der  es  b<arb*-iKt  ift.  \\irH.uI«J 
daher  dem  Vf..rathen  ,  in  die  Mgejulcn  Th^ile  nid« 
nur  nicht  fo  viel  Ueberflfifliges,  alb  *.  B-  die  B.l«w» 
bungen  von  Handarbeiten,   die  llre:;-  ibporefiU«« 
Lehren  u.  f.W.  aulzunehuun  ,  foniiern  aucii  dit  Q"* 
tenforgflilti^und  7vv>ckn:afM'-<  r2u  ^.  brai  »bei.  i;ria 
bt  fi  n.'rrs  die  \  (irtr»'fRi(  hen  \\  ui  terbiii  h»-r  cws  bc«-. 
irr.  Fifelur.  SHegUiz,  etc.  zum  Mud.r  zu  nehionji 
aber  fie  nicht  anszulchrt  ibi  n.  Alsdann  kam*  f< B"'" 
das  werden,  was  tier  Tinl  crvvart.n  lalic,  "2 
werden  euch  ..<*ie  folgenden  flieile  immer  mehr  »■! 
Genauigkeit  und  Grändticbkett  zm.  hu  >  >  .  2  > 
wenn  der  Vf.  mit  et^^  as  weniger  Eile  arüciUH  »• 

Zum  SrhlufTe  vnrh  finipe  Bemerk urr«"" •  j*^, 
heym  Durchlelen  a  tßrilufsen  find.  Abßukhrfi«'^] 
heiftt  ai^b  Jtfimbard,  und  di«  dannf  Tor^»^ 

uiyi'i.i.^cü  üy  Google- 


tfS5 
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mmde  Schlsmmarbeit  ifj^MMli,  Artiiiel  wie  Abhub»  . 
AbfJiwting,  liegen  aufaer  dtm  Plane  dtefea  Werks. 

.  Die  JdUrznngs:  wir'!  bcy  tler  Sri;:  - '.irbcit  erbrnuchr. 
5.  43.  f*;hlt  fugsr  der  Artikel  jltHb  ß  ,  j-lmbüßjchaatt. 
S.A2«  fehlciMlie  Terf^faierf^cn  Bedtfutungen  de*  Worts 
/?n^fr  in  der  B.iuautiO.     \  rh  \e:Miifr«ii  wir  hii-r  Hie 
Jirkhreibung  der  AnkerjdimicAe ,  wilche  baiiptfach- 
I  Ikh  wef;en  ihrer  Msicbineric  merkwürdig  iO,  nrbft 
nebrem  dahin  »ehöri^'n  Kuiiftwörtern  .  als  Ankerflü- 
gr{,  Ankcrkimz  ,   Ankeyruthe ,  Anker fiock  ,  Anker- 
ten etc.  —    Von  (iem  biriihmten  AfHolgamifwe^  bey 
Freyberp,  erhnltcn  Li  fcr  ,  th  tifii  f<  K  ht-  (jifjrf nlt  iiuie 
n*ch  nkbt  Ahr  gelnuHj^  find,   deniiuih  k«iiun  (it-nt- 
hcben  BegriflT,  weil  die  dsxu  nothiptii  AbbiIrJitngtB 
f-^hlen.    S.  92.  hat  licli  in  den  Artikel  AnJdiUiger  ein 
irger  Schreib    oderDnickfchler  eint^elchlitbv  u  ,  iiani- 
ftcib  Aatt  Bergarbeiter  (richtiger:  Grubenarbfin  r)  fttht 
iergableiter.    S.  1x4.  fehle  Armjchcre  bey  MeHing- 
kötten;  auch  rerftebt  man  darunter  die  BUchJchere 
bey  Eifen  -  und  Kuj)lVihjintiurn.     Ebenfall«  fehlt: 
Aßroldnum,    Der  Arcikel  Jiiffitzel  ill  aus  Calvur's 
lMcfireibnni<:  des  Harz.  Mafcmnenvirefent ,  Th.  I.  S.' 
J|.  Ein  Colihei  Auffchniiren ,  wie  S.  20j.  bofchiitben 
wird,  iil  Kec.  nicht  bekannt;  auch  mücbte  es  wohl 
k  den  meiften  FHIen  unausföhrtMir  and  zwecklos  fejn, 
eine  Kreldcnlinie  uimiittelbar  auf  (Kr  Erde  zu  vi^r- 
uichnen.    Man  liebt  fchon  aus  (liefern  einzigen  Bey- 
ffiel«,  dafs  d«r  Vf.  lieh  nie  mir  Operationen,  wöbey 
^«radc  Linien  auf  der  ErdfTache  r.h  >t?fteckt  werden, 
M^cbaftigt  haben  mülTe,  funll  würde  er  ganz  andere 
and  aUgeinein  bekannte  Methoden  davon  aneefährt 
b.^<n.  —     S.  1^7.  Terwochfcrt  Ilr.  P.  j-iu^gufsrolire 
bfv  ^pftfitzfii   und  Piiii»penwerk«'n  offenbar  mit 
Smtfigerenne,  \on  welcbeni  Ietzr(^rn  er  hier ,  alfo  am 
ganz  unrechten  Orte,  einf  Ii-d  h  rib'jng  gicbt.  S. 
307.  ..In  «len  neuethn  Zeiten  irt  i'.as  loi^enaiü^re  Cy- 
„iindergelilare  von  IFn.  V.aader  erfundeil  worden.** 
hi%  dief<r  Stelle  kbnnie  leicht  gefolgert  werden,  dafs 
Hr.  ß,  der  Erfinder  der  Cylindergehl  jfe  überhaupt  fey^ 
trenn  man  nicht  in  d  jn  Arti^  I  Cs  liüdergeblafe «In^ 
andern  belehrt  würde.    Oergleichen  uiibcllitnnrtte  und 
tureydeutige  Ausdrücke  können  oft  zu  Irrthüniern 
Ai,!.irs  erben.     S.  280.  fehlt  AwZOWettr.  —    S.  ü8o- 
Avtrs.  Was  diefer  Attikel  in  einer  Aüafchinenlehrc  . 
IdU  ,  be^reif^  Ree.  durchaus  ntcbr.  «   Vdn  den  pris- 
natifcheu  Kalb'n.'clilafen ,  welche  unter  an  lern  .nu<h 
bey^ien  Eilenfaütten  des  Harles  ink  viele^i  Vortheü 
lebraorbt  werden,-  ift,  uugearhtet  der  Vf.  S.  3o<>> 
(a.'t;  ,  A  lf  dem  Hjr/.e  hat  nwtj  lu  Irin  Ende  zu  ver- 
»fchiedeuen  Arten  von.  .(jeblafen  feine  Zutluchr^gO* 
„notnroen.  unrer  änderet  'tath  zu  den  Oben  bei^hricbe- 
„neu  Kaßmgebl'ifen  ,•'  denf.dch  k(  ine  ni  '"c  h  oib.<n  ^  ge- 
liefert.   btAU  der  febr  mangeJhafu  n  2«.;it  hn>.iig  ,  Taf. 
n.  Piff.  3*  Wörde  ei'imÄreinjj'befler  gevveFen  feyn, 
die  fchörie  Al>hi!:!uiifj  eines  H  'I  bnU^s  ans  Blumhof  s 
und  StiJnftcli  Abhandlung  über  die  rechte  C«>narucuw» 
derVVelitüfse,  Leipzig;  ifloo*  4'  naclt  einem  etwas  rer- 
jungten  Maafsltabe  zu  rupiren.  —    Bey  foh  hen  zu 
hnnnengefetzten  Mafchinen,  wie  BaudmühU,  Bor. 

kmf»IUfßaMt  ill  eine  kMtt  BtTchrelbttag  nidK  hin- 


länglich. Oer  Artikel  BßmmiMe  gehört  rn  die  Leh- 
re  von  der  Staatswirtbfchafk  und  Landespolizey .  kel- 

ne?\vopr5   aber  hierher;  denn   eine   folche  Mühle, 
worauf  gewilTe  Getneiuden  ihr  Kom  zu  vermählen 
gezwungen  find,  bat  ja  in  Hnificbt  ihrer  mechani-' 
fchen  Einrichtung ,  vor  andern  gewu'inüchcn  Äahl- 
mübien  nichts  voraus.  Alan  fleht ,  wie  leicht  die  Vf. 
felcher  Wftrterbftcber  ihren  Ran  &  1a  Kninitz  anssn.' 
dehnen  w  ilTen.  —    S.  215.  fehlt  Jv^fiiffel  beym  Bley. 
und  Silberlibmelzen ;  S.  t45.  Auijchlagfiiujlel ,  Ans- 
fchvpfi'ißA;  S.248-  Auitltfhammtr ;  S.  »73.  Answtck- 
Jiln.    In  dem  .Artikel  Biilge  fehlen  mehrere  Kimftwör- 
ter,  die  fiir  Lefer  aus  andern  Fachern  zur  Verftand- 
lichkeit  durrhaus  nötbi^  lind  ,  als  BalglnA,  Balggt' 
h'in^e,  Ealghiiken,   B»tgrulhe,  B»!^fchramme ,  linlg^ 
H.aa^'^f  etc.    Ueberhaupt  bedarf  die'er  Artikel  noch  Ver- 
belTerung.  —    Der  Artikel  BtrgbohrmaJi.hiHt  ifk  wbrt» 
lieh  aus  dem  Calrörfchen  Werke,  Tb.  1,  S. 4.  5.  abge- 
fcb  ieben,  ohne  daiTelbe  zu  nennen.    Auch  hatte  we- 
nigftens  noch  angezeigt  werden  muflen.  dafs  diele 
Mafchine  im  J.  1713  von  dem  Marchfnendirector*Cark 
ff/j  zu  Zellerfeld  erfunden  und  gezeichnet  worden, 
Ca'.vÖr  giebt  di^von  eine  rollflaiidige  AbbHdttng  und 
lagt ,  dafs  die  Mafchine  wirklich  zum  Bobren  im  Q«. 
Äein  vorgerichtet  worden ,  und  auch  ziemlich  ihrem 
Zweck  entTprocben  habe.    Es  befinde?  f\ih  zwar  hier 
S.  333.  ein  Citat:  Bartels  Buhrmsfcbine ,  f.  Bobrma- 
frhine;  aber  unter  dit^fem  terzten  Artikel  kommt  de- 
voi\  nichrs  \  (  r   S.  376-  i<:h\'.  Jicr^com:  afs ,  auch  Pn'rg- 
fäußeL.    Berj^keiU  gehören  uiit  zum  Br:rg  -  oder  liru- 
bengezShe.   5.  444.  fehlt  der  Artikel  Blott;  fo  heirst 
z.  n.  der  untere  Theil  des  KüiTels  einer  Ht-hufen  •  und 
Fiiichfeu»Tturme  ,  ferner  der  i  heil  des  einfachen  oder 
rtnppelten  Kruionizapfens ,  welcher  in  der  Radwelte 
br-iVfti'^t  ift.     Uey  den  Ziii3tr,erleijr''n  wird  Bhtt  eine 
Vr  /apftiiij;  nrt    zweyer  bchw<-!len,    HalXen  etc.  ge-  , 
nar.iit.    L'ebuh.uipt  küuunt  diefes  Wort  in  dPr  Ma- 
fchincnlehre  lehr  häufig  vor.     S. 44S.  fehlt  Bfcchfche- 
re.    Der  Artikel  lileibers  ift  hier  ganz,  am  unrechten 
Orte;  der  Vf.  fchreibt  je  kein  Bergwerks^ xiron.  S. 
4^8'^-  f**^''  '^^'^  Bedeatunsr  d<s  Worts  Bock  als  M.tu- 
rer-  und  Zimmennanns  -  nuch  Malergcrt^ll;   fo  wie 
beym  Bau  der  Dämme,  Kajen  etc.  S.  4^8.  frhit  Roi^p 
/o/r.  — -    Die  jetzt  fo  allgemein  beliebrc,  und  iui  Jour- 
nal fßr  Fabr.  etr.  1801.  Auguft  hefrhriebene  und  abge» 
btldete  Brai<  nmafchins  von  fiufseifen  und  Eifenblech, 
fiheint  der  Vf.  nicht  zu  kennen.  —    Von  ei  fernen 
BiHeten  hffttebiliig  auch  wohl  etwas  beygebrachr  wer- 
den können.    S.  -,29.  Prußftite  heifst  auf  dem  Hnrz 
gemeiniglich jdli^  l'otmjeitt.    Warum  übe* geht  der  Vf. 
die  Conftrurfion  der  Schmelzofen  Oberhaupt,  da  er 
dodi  TheiTc  davon  bj-fchreifM  ?  SchuicL'ol'en  wirken 
ebenfalls  initiilft  Mafchinen  ab  folche,  unfi  ihre  Be< 
rrhrvibtth^"Ciiffbt'dtfr'Atbett  debiey}  f^rhjVrt^  sTfo  hi^r- , 
her.  —  Brufifchaufd  heifv,  ai:rh  S!',ßfi.haufel.  S.  ;>37, 
fehlt  der  Artikel  hühntn,  Bübttlui.her.    b.  467.  Unier 
BoiW^  and  ZöUig  ift  ein  Unterfcbied  zu  n-.achen ,  in. 
dem  man  durch  flen  erften  Ausdruck  die  Zahl  der  Buh- 
rer,  womit  eine  bolztrne  Röhre  ausg.- bohrt  ift,  und  * 

4«scb  ktsctta  dif  Weite  dHcÜBr  ILühce  andeuttt.  Atfo 

ui'^n\^cü  (Google 
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>ikr  frrtnt  umgetetirt ! —  S.  $38-  Bu/r»  heifst  auch  die  die  beffern  Artikel  gehören:  Aiifrch!ä»\va(rer.  BriVl; 
\r«iceOeffnung  «i^^r  Form  bejr  Schmelzöfen  und  FriAcb«  Qergwerksiuafcbineu ,  Dampfmafcbinen ,  Druck  ijpi 
frurn».  Woria  die  Bslpdtttten  eingelegt  werden.'       Wiflers,  Dniekwerke,  und  aberbtopt  «neiKrjeni-'n. 


welche  aus  FiftUers  ,  Lernte's  u.  a.  Werken  abjefcbr;; 
ben  find.    Uebrieeas  zweifelt  Ree.  aus  guteit  ürBn4(ik . 
daffl  onrere  bisherigen  Keimtniflb  vom  MaftUimw. 
Ten  durch  diefe  Cotnpilatioili  ejnjgen  ^adaiilfafaZl- : 
wachs  erhalten  werden, 


VERWISCHTE  SCHRIFTEN. 

jKNAt  b.  Stahl:  tipus  Poß-  und  Kt^t-TM^ 
.  Mh  Von  Q.4'Beclur.  igos-  ^7.a<Xn&li> 
üchcnwöRerbuch-Fonuat.  (i&tblr.) 

Da  diefes  Wer':,  als  Poft-  und  Reifcbuch  kftrjci- 
tet*  fiel)  durch  nichts  befunderes  auszeichnet:  fo kos- 
te min  dem  Vf.  wom  den  Vorwurf  macben,  Mi 
die  Menge  der  Bücher,  die  wir  fchon  übfr  illr.i 
Artikel  haben,  unhöthiger  Weife  vermehrt  baue. ilr 
lein  gegen  diefea'  VorwnriT  ivrtheidiget  er  fleh,  a< 
erklart,  fiaf"?  er  anfangs  blofs  einen  Jenaifch?nPi'ä- 
)Calender  liefern  wollte,    ^ijebenher  wünfrbte  er, 


Die  Erklärung  des  BurtffKWflc/KDti  8.533.  ill  höchftüber 
flüflil^»  utul  i^dih  SU  febr  ins  Mikrologifche.  —  Btifch 
tieifsc  in  Ni^ederfaclien  pueb  die  Ate  kli'iner  Schiebe* 
un  l  aii'^er-jr  Karrenrüder.     Bey  dCin  Worte  D.'ickfen 
fchU  <lte  Bedeumng  he/  Frtfchhamqiergerüften ,  wel< 
dier  dr»cb  gleich  im  folgenden  unter' dem  Worte  Bficft< 
fet^äjfMn  Er^^^nufg  gefchiehr.  —    Um  von  der  De- 
üniAionsuieihode  dea  Vfs.  eine  Frohe  zu  geben ,  dien« 
der  Artikel  CirM:  „dfhi-KrHSt  hefAt  die  bekannte 
^kruiriuie  Linie,  welche  eritfteht ,  wenn  fich  eine  gc- 
„rade  Linie  uiu  einen  fefteu  Punkt  fo  weit  herum- 
„dreht,  bU  fie 'wieder  in  ihre  Tdrige  Lege  kttmmt. 
„Ein  jeder  in  der  Linie  angemerkter  l'uiilvt ,  dur  fich 
,,beyiii  Herupadreken  nicht  verrückt ,  befchr^ibt  die- 
„fe  Linie.**    Statt  der  Krefstinie  wird  hier  offenbar 
die  Kreisfläche  definirt,  weil  Linien  unmöglich  Li- 
niet'heftihreihen  können.    S.  546,  fehlt  Caloriputer, 
ftmer  Diclirtatorium.    S.  729.  fehlt  der  Artikel  Dto- 
^  fira  ,  auf  wrIcUmi  rlcr  Vf.  unter  dem  Worte  CUvicuUi 

Yerweifsf.   Der  Artikel  4oppfUes  üubtäj»  iü  ganz  un-    ^    _ 

richtig.   Man  fagt ,  der  Schmelzofen  hat  ein  doppe}«    VerAQiuig  dea  Poftwefeiis  bekannter  zu  mAn,  id 
res  oder  Dnppelgeblafe ,  wenn  ciuu-rder  an  der  einen     dadurch  der  häufigen  Unzufriedenheit  d*r  R"'*"** 
Seite  des  Otens  gewöhnliche  II olzbalge  und  an  der  an*    abzuhelfen  ufid  i^mi  fchiefien .  Vrtheilen  Toreeb» 
dem  ein  Kaften-  oder  CrlindergeblSfe,  oder  auch,    gen.  Seine  Freunde  und  der  Verleger  reriangtccikff 
wenn  an  bfiden  Seiten  einerley  BlafcMiafrhlnen  lif;:.'n,    noch  mehr,    und  fo  eiuf^and  gegenwärtig« 
fol*{ticb  der  Wind  durch  zwer  Formen  in  das  Qeftelle    das  fiel)  hauptiachlich  auf  Deucfchland  berrb:2ski 
gebracht  wird.   Das  waa Hr.  P. anfahrt.  Tagt  man  Tom    und  nur  einige  wenige  Strafsen  dea  Austandni» 
«n/.i  /if!»  Gcblafe,  wö  nur  mir  einer  Form  geblafen    rührt.    Das,  wodurch  es  fich  von  nn.'lcrn  uiwcie^ 
^ird.->—    Dreybohrigf^ohre.  Hier  muis  es  l^att  ».weU    det,  find,  aufser  dem,  was  Ach  blefs  auf  Jn>^ 
che  drey mal  gebohrt  wird  ,**  heifaen;  welche  durch    zieht,  die  Sachfen- Weiwerfche,  uhddie'Kurftrfi* 
drev  Terfchicdene  Bohrer  gebohrt  wird  ;  di?nn  fünft    Sricb^'chc  Pofturdnung  ,  und  Belehrung  von  dt:P» 
können  leicht  unrichtige Vorßeilungen  veranlafst  wer-    vetuaffung  äberbaupt,  nebil  Regeln  für  das  :cn» 
den, Die  Befchreibun;<  der  Saveryfehen  DampC-    fpondtrende  und  mit  der  gewöhnlichen,  oderut» 
inafthine,  welche  in  Boß'uCs  Hydrodynamik  und  in    trnpoft  reifcnfli:  Publicum.    Diefe  Regeln  find 
l.angsd6irfs  Lehrbuch  der  Hydraulik  befindlich  ift,    fehr  wohlmeynend  end  hisweiien  naiv  gegebtn.  HB 
wi^  uns hicff  aufs  neue  wörtlich  wieder  gegeben,  und    mit  unterhaltenden  und  ethaelichen  AnAiom\^*' 
nimmt  nicht  weniger  als  Techs  Olatter  ein.  Unter  der    Gefchichtchcn  vcrmifcht ,  wobey  ffer  g^lfe\^  J'^j 
dem  Artikel  DtMipfmaJchint  angehängten  ziemlich    Vfs.  durchaus  nicht  zu  verkennen  ilt —   Iih.l  N'*^ 
weitlSnfHgen  Literatur»  fehlt  Fifshers  phyfikaUfchea    richten  fttrExtrapoft;« Reifende.  die4ius  denPuft  U:^ 
WörterbHch ,  welches  um  defto  eher  hatte  angeführt    nungen  vcrfchiedener  Lander  gezogen  fiaH,  i^*'^ 
werden  follen ,  da  6  Seiten  in  diefeui  und  6'i  im  Arti-  ""^  -:~s~~  r^K-  »1.-  r\..„n-,»  »^.rnrhon  ämw 

kel  D(im;)/e etc.  wörtlich  daraus  eingerOckt  find.  Eben 
diefes  ift  der  Fall  bey  dem  Artikel  Drückwerk.  Wenn 
das  durch  die  folgenden  Theile  fo  fortgeht,  fo  bekom- 
ineil  wir  hier  in  der  That  faft  die  liidfte  diefes  Fi- 
Ü^Mff&hen  Werks  wieder!! —  S.7ÖS'  fehlt  Drofume 
ttfr  oder  Thauujeper.    Der  DiirtAu  ur/ heifst  gewöhn 


Vf.  auf  einige  fehr  alte  Quellen  gerathcn,  dfi«*) 
ftöfat  man  noch  bin  und  wieder  auf  Preife,  dk  1.^^ 
feit  vielen  Jahren  abf^pnndert  find.  E!)?n  fo  ''^"^ 
wenigen  Strafsen,  auf  die  er  uns  aufscrbaib  i3f«i!w| 
land  mhrt.  weder  richtig,  noch  find  di«  Namm» 
Orte  genaa  fbf^edruckt.  Hierhergehören  z.B.  S-llfc 
345  t  3i8t  329.    ßelTer  wäre  es  alfo  wohl  gfw<«*' 


lieh  Rfldar  oder  Äii^el.  »uch  IVurffieb.  Uebrigeas  kann    wenn 'der  Vf. 'bey  feinem  erften  Entwürfe  geblit^ 
'llian  diefen,  fo  wie  den  Artikel  Durc/i/a/ftrscifr  hey^m    wlüre,  fich  blofs  auf  feine  Mitbürger  bcfchrankiW 
CtivÜrt  Ti^IL  ^»f^^*  f33*  W.^.'B^^'^.fiJidfa-  ^  Uo(er    e^ea  P^iUtsleiidcf  füjf  Jena  ^efert  hjitte, 
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NATUKQESCHIcnTE. 


Pasm.  ^r.  b.-Duftrt  t  H^ofn  n^ttUe  gMrtih 

et  p-'T-ticuHhe  des  Vlantes,  Ourrajc  faif^nt  fiiite 
aux  ueuvres  de  Ledere  dt  Bußon ,  et  partie  du 
rours  cotnplet  d'biilotr»  iMturelle  ridlgi  ptr  C. 
5.  Sonnini.  Traire  d'anatoinio  et  de  phyfiologie 
vegi'-tales,  fervaiit  d'irirroduction  ä  l'hiftoife  des 
plantes,  par  C.  F.  UriJfeau-MbMt  Aide -Natu- 
raliile  au  Mufeum  d'bittoirc  naturelle  rtc.  An  X. 
Tom.  I.  378  S.  Tom.  U.  423  S.  Tom.  III.  430  S. 
Tom  IV.  43t  S.  Tom.  V,  ■  439S.  8* 

VonninVa  Plan,  einen  voUftaadigen  Curs  der  N«- 
^  tu rgefchichte  herauszugeben ,  wjr  auf  ein  grof<e* 
Mücmn  berechnet,  und  man  fcheint  bcy  Keinem 
mie  der  Naturgercltichte  zur  Abficbc  gehabt  zU  ba> 

Ben.  Geh  von  dem  Gewöhnüi  hcn  zu  entfernen  ,  und 
ti«f«r  eindringende  Forfchungen  anziiftellen.  Diefer 
Mangel  an  GrGndlichkeit,  Keuhelr  Hod  Eigenthfitnlicb. 

bif  der  ünterfuchun^cn  ift  v.uch  in  diefembotanifchen 
7b«ile  «ulTallend.  Der  Vf.  dtiTcibcn.  Mirbel,  ifl  aus 
inAnsm  Auffötzen  im  Journal  de  ylvtßque  zwar  als 
ein  Atifsiger  Phytnrom  bcknnnt;  aber  man  koniire 
doch  nieftc  umhia.  an  diefen  frühern  Auffatzen  fcboi) 
reine  AnliänglicUult  an  Jußieu*»  lind  Desfonralnes*^ 
Heynun^jen  .  und  die  fchr  nufFdüctule  Vürllcbc  (ur  ge- 
citTe  Grundideenzuniirsbilligen;man  mursteberün<!ers 
Inden  Kupfern,'  die  den  mnem  Bau  der  Gewachfe 
J-r:lrI!en  füüten  ,  die  Untreue  laut  und  nachdrück- 
icb  tadeln  .  womit  Tbeile  abgebildet  find  .  wie  He 
llr  in  t?pr  Einbildungskraft  de»  Vcrfaffors  oder  Künfl- 
.ri  vorhamten  fi'yn  konnten.  Siait  dafs  der  Vf.  fi-'i- 
e  ficifsigen  l'hytotcu'jien  mit  Unbefangenheit  hatte 
irtfetzen  foifon ;  liefert  er  uns,  «renige  Monate  nach- 
fm  jene  Aufrat7:c  rrfchienen  waren,  eine  vcüftandi-' 
e  Pnytfltomie  und  Pli>  tunomie,  worin  der  Bau  der 
«wäcbfe  lehr  übcrfi  u  hüch,  nadl  feinen  Meynungen, 
srfreftelir,  und  die  Beftimmung  der  Theile  der  Ge> 
äcbfe  eben  io  oberflächlich  erklärt  wird.  ' 

In  der  Einleitung  giebt  der  Vf.  die  elljenieinen 
atcrfcbiede  der  dr^y  Naturreiche  an.  Die  Pflanzen 
toden  von  den  Mineralien  ganz  richtig  ^urch  den 
'gauifchen  zelligen  Bau  unterfchieden ;  aber,  "wenn 
ir  Vf.  glaubt  ,  dafs  die  Thiere  fich  von  den  PiaifiMB 
irch  ihre  Nahrung ,  die  immer  nur  aus  organtfchen 
leilen  beAebe,  unterfcheiden ,  fo  irrt  er  fehr.  Auch 
lanzen  leben  auf  andern  Pflanzen  (Vijcum,  LorcM' 
«T,  EiiidcnUruin ,  Orobmtcht ,  Cu/cufa)  felbft  auf 
Bieren  (Flechten ,  Schwämme  auf  faulenden  thteri« 
ben  Eürpern}:  R»macia  üoLmJkiold,  auf  Ci^t 
t.  Z.  1803.  DHUtr  BondL 


fnllden  (Fougcroux  in  Edinb.  Commmt.  Tb.I.  S.  44S  ) 
.Thiere  nähren  fich  zujn  Theil  von  rohen  NaturflofTen, 
wi«  die  Tritonen ,  Teacbellen  und  andere  pbofpbori- 
fche  Thiere  blofs  vom  Kalk  leben,  flcn  fie  durch  ih- 
re f hofpborfuure  auXlöfen.  {Lafaiile  in  mem.  de 
ftmd,  4$  Rocfteffr,  Tot.  11.  o.  37.) 

Bey  der  Angabe  des  LI ementar  Baues  der  Ge- 
Wäcbfe  beweifet  der  Vf.  mit  vielem  Rechte,  dafs  man 
uirbt  bis  zu  einfachen  Fafern  hinauf  fteigen  kann« 
und  dafs  man  beyin  Zellgewebe  ,  als  der  Urform  f!er 
Vegetabilien ,   ftthn  blt  iben  mufs.     Aber  in  der  Be- 
fchreibung  diefer  Zellform  entfernt  er  fich  gleich  von 
der  Wahrheit.     ,,Die  Zellen  find  meirtens,   fagt  er, 
„mit  Poren  durchluchtrt ,  deren  Oeffnung  kaum 
„einer  Linie  beträgt.    Diefe  find  mit  drüfigem  Rande 
„umpeben,  der  die  Lichtftrahlenzurfick  wirft."  Wenn 
der  Vf.  hiemit  die  einfaugenden Mündungen  derOber- 
haut  verfteht,  die  fich  allerdings  ins  Zellgewebe  off- 
nen ,  fu  h.u  er  fie  viel  zu  klein  ingenommen.  Bef 
einigen  üewüchfen  betragen  fie  urobl  ila  einer  Lfnle^ 
aber  bey  andern ,  den  Fritillarien,   den  Lilien,  find 
fie  doch  To  grofs,  dafs  man  fie  iaft  mit  bloftea  Au- 
l^en  febn  kann ,  und  fle  mögen  dann  kaum  rf«  einer 
Quadrntliriio  bedecken.     Allein  es  fchi^'nt,  dafs  der 
Vf.  diefe  einfaugenden  tOündungen  gar  nicht  allein 
meynr ,  denn  er  nitauit  diefe  fiebfdrmige  Durchlöche- 
rung in  nllen  Zellen  an.    Was  er  daPQr  anficht,  find 
aber,  wie  Ree.  fich  überzeugt  bat,  entweder  körni. 
ge  NiederTehlSge  d!er  Pflanzenfalze  und  des  StifricA 
mehls ,  öderes  find  Einsehen,  die,  als  Urnnf:nij»e  der 
Zellform,  in  den  Saften  der  Pflanze  einber  fchwim? 
men,  nmA  atfb  onmögKch  Poren  der  Wände  der  Zel* 
len  feyn  können.    Im  Marke  ,  fagt  der  Vf.,  feyen  flfe 
Zeilen  allemal  fechscckig.    Gegen  die  Allgeujeinheit 
diafes  Sitces  fpricht  die  Erfahrung,  da  das  Mark,  ja 
coiiff  lUrirter  es  itt,  deflo  mehr  von  der  feclisic';i£jea 
Forin  abweicht.    Das  iilark  de»  Eutomus  umbAUi'.us 
ift  befiimmt  paralleiepipedifch.    Dar  Vf*  kommt  mm 
auf  den  rührigen  Bau,  dcffeu  Urfprung  auf  der  Zell- 
form  hatte  genauer  angegeben  werden  müflcn.  Die 
Eintheilung  der  Röhren  in  einfache,  durrblöcherte, 
falfche  und  wahre  Tracheen  kann  &ec.  nicht  gel(«f\ 
laOcn ,  da  He  aus  ganz  falfchen  Anficbten  enrftanden 
Ift.    Die  einfachen  Röhren  des  Vfs.  find  theiis  ge- 
fireckte  Zellen,  tbeils  Lücken,  die  uix  Zellgeweb^ 
durch  das  fchnelle  Emporreifsen  derfelben  vermitrelil 
der  Ausdehnung  der  Spiralfafern  Iieyin  ^^■K!l  ;'i  :tii 
^Atfianden  find..  .Die  Bühren«  welche  der  Vf.  durch« 
Ifitchert  nennt,  und  dte-ficb,  wie  er  auch  geftebt,  in 
f«ftem  und  altem  Holte  vorzüglich  finden,  find  kel- 
llll^cgQa  «ilV (^öchert  i  fondem  die  Löcher  find  kur- 
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tilge.  Niederfchlä^e,  der  erfte  Typw  der  Solidität  tttid    via  aüftriaettete,  tn  den  raftigenpflenzenfeycnleii 


Verhülzunj^  <Icr  Sclirai!bef\p:in[;c.  Mirbet  we^■^^t .  aus 
ihnen  einHunden  ilie  falfchcn  und  Wahren  'l'rachccn, 
indem  ficli  die  Löcher  in  die  Quere  z.iehn ,  Anf.irtgs 
plraüc'le  Spalton  bil.itn  urul  lieri.iüh  in  Spiralü(T":nir.- 
gen  übergcbii.  Aber,  wie  ka;in  dos  fayu,  da  er  kWiü 
gefteht,  die  ttthes  poreux  nur  in  hartem,  die  Jaujfes 
irachhs  in  jiinsxpnn  Hob-e  trnd  die  trnchrrs  fe)bft-i»« 
xka  zai-tttUen  PHanzcji  ßelunden  zu  haben?  Nüthwccj- 
(Hg:  inQflen  «Ifo  jene  ODS  dicf.  n  .  und  nicht' die  letj;- 
tcrn  aus  drn  crP.rvn  cnti^t  Im.  Was  <icr  Vf. /aij/JI-j  M  a- 
WiiVi  luunt  ,  lind,  nntli  des  Rcr.  Mcjnang,  ijilirau- 
ben-^iinge,  die  fich  fcliüii  iin  lIlh  Seiten  gcfchlcHVa 
haben  ,  und  nur  noch  in  der  Mine  paiiUde  QuerulT- 
nangen  zeigen.  Heym  juni^i-n  Splint  im  Hcrblte  fin- 
det man  fie  nuch  der  liol/.fiire  zu  und  nicht  nach  der 
Rindr.  Uci.w  (!(t  PjotLfs  lu  r  Vi'rhol/.uiiy  geht  %'On 
innen  naih  auiMn.  U-uuui  ULhiilttn  ülm  Ii  halliholzf- 
ge  Pflanzen,  z.  B.  die  F.TrrenlxrütUer  nur  dlci'c  f-.^.uffes 
tracht/es,  und  in.ui  ksüii  f.-  n:n  fchuiiRcn  in  tlcui  Sti" un- 
ke der  l-aircnki  juti  r  und  in  fnu  littuigenden  Spargtil- 
ftenjjeln  im  Sp:;tfomn»er,  icisren.  Der  Vf.  Tagt:  die 
faitß'is  trnchies  haben  vm  ihre  QuerüfTnungen  ein 
buuni-Ut  iit^.ra,  wie  »Iii?  einfiiugendLii  Mündungen  des 
Zellgewebes  in  der  Obcih.iut.  Einen  folchea  Wulft 
hat  ihm  wc  hi  Jii!r  feino  Einbil  Jungik;  afr  v  (  r^-  '-ialt ; 
jnit  den  ilarklten  Vergiuiseruugen  hac  KbC.  ii^e  dcr- 
fleicfcen  finden  hönnen. 

Die  eigeiuüfhen  Trschren  oJcr  Schraubenpange 
findet  der  Vf.  vorzüglich  iu  den  VVaiicr-üewäthreu, 
Kee.  am  deatllcbften  in  durchiichttgen  pllanz'en,  den 
Pie/Torarrcn  und  den  Halfjuiiuen  .  auih  in  den  Kür- 
biil'ea»  üurken  und  Mcluaen.  Di^  Art  Ue  aulzufi^ 
eben  giefct  der  Vf.  nicht  an;  auch  ISugiiec  er  mit  XJiu 
recht  die  etranglemcns  oder  Verengerungen,  welche 
Malpighi  hin  uud  wieder  in  diefen  bcbraubfiigaagea 
bemerkte.  In  den  Wurzeln  der  l^alÄiuinen  hätte  er 
diefe  fchhittchfurmige  Erweittriuig «idj{^reiigui)g|ehr 
gut  bemerken  liünnen. 

Ganz  unrichtig  ift  es  demnach,  wetm  der  Vf.  den 
einfachen  Röhren  das  Gefchaft  zueigner ,  die  Süfte.iuf» 
zutreiben  ,  das  Wachsthum  und  die  EntwicJtelun^  der 
Theile  zu  befördern.  Diefs  thun  in  den  meiften  Ge« 
Withfen  nur  die  Schraubeagänge.  Unrichtig  iil  ei| 
wenn  der  Vf.  in  den  Monocotyledoncn  die  Scbrau- 
bengänge  blofs  in  der  Mitte  fucht.  Jedermann  weif«, 
dafs  im  Halme  der  Gräfer  die  Mitte  leer  iA,  und  im 
Umkreife  die  Bündel  von  Schraubengaugen  ziifam» 
Bienhängen.  Die  Ldcken  des  Zellgewebes  erklärt  et 
Alin  noch  befonders;  über  die  Drüfen  aber  giebt  et 
irenip  Erläuterung.  Der  Vf.  fragt,  ob  die  grünen  nm> 
den  Körner  im  Stengel  der  Myriopbyüca  Drüfen.  fiiid? 
Kec.  hält  fie  yiehndbr  ArNicderfchUfge  tu«  den  Pflam 
senraften. 

Noch  einmal  kommt  der  Vf.  auf  die  Oeffuungen 
in  der  Oberhaut,  die  er  unfchicklich  Poren  nennt. 
Er  findet  fie  auf  beiden  Fhirhen  der  Blätter  krautorti- 
ger  pflanzen;  Ree.  nur  auf  der  antern.  Wenn  die  Blat- 
ter ai^Efltd»  an  der  £rdt  JS»gm,  w  ^il: 


gerinf^iTCt  Menge,  üinf^ekehrt,  iVt«  funsiUnltti  vi 
hkliiitx  auf  ihren  Bititcern  eine  viclgröi:;«!«  j^i,  nn 
haben  die  OelTnungen  hier  eine  andere  Fera,  i.E 
bey  den  A'ocn,  Agaven,  Cacalicn  u. f.ir. 

Dns  Kapitel  mit  der  Uebcrfchrifr :  de  la  frihf.ir: 
organijattice  hat  für  den  Ree.  eine  Uuiikelbcii 
Ühvernandlichkeir«  die  er  am  wenigftcn  in  ciüff  p» 
pulären  Schi  ift  erwartete.  So  viel  il:  f^cw  ifs.  l; 
durch  des  V^fs.  Jlaifttnnenu  nc  die  Er^i hcinungcn  tti 
Wachsthutns  auf  keine  Weife  deutlicher  werde«.  Vli 
dl  iii  aufllci^-endeji  Safte  handelt  d.er  Vi*,  in  .!:< ,  f- 
tiüLieii,  fo  w  ie  überhaupt  der  chemifcbe  Theii  d.:'tr 
Phyliologie  unglaublich  leicht  ift.  Von  d«n  Gnoi- 
ftülTen  der  Oele  um!  llarzc  ,  Ton  der  Verfchifcietiia 
diefer  Prociucte  kummt  lo  gut  als  gar  nichts  vor.  F^ 
nig  oder  gar  nichts  wird  über  den  Farbeftoff,  (Iti> 
täubenden  GrundllüfF,  die  gewürzhafcc  Rcfchiiur '. 
der  Pflanzen  gefagt.  Die  Schärfe  der  Püanzcsii: 
wird  gHix  fll|crgmgen. 

Es  folgt  «Ue  Abhandlung  vom  Keimen,  mit 

Vf.  immer  von  der  unrichtit^cn  Idee  des  weffiitüd' 
Unterfchieces  der  Muno  -  von  den  Dicotjledonf?i, 
geht.   In  der  That  iit  diefs  ei»  Unterfchieii ,  d»:<r 
gein'jcrcr  Beobadirung  immer  mf"hr  vpriVhai  l' 
und  dailurf.h  zum  Sinken   des  Jufikufcheu  uii:iJ.v- 
liehen  Syllems  Gelegenheit  geben  mafs.  DffK 
fpricht  auch  von  den  Akotyledonrn ,  unH  me)r\%&\ 
jenigen  Pflanzen,  welche  keine  BLittcr  hmir.i,  tjS^ 
teil  auch  keine  Kotyledonen  haben;  zu  ditrcrüi^ 
führt  er  dia  Lichenen  an.   -W  -c.  ü:ii\:t  (labt)  r.'» 
merken  ,  dafs  es  noch  gar  nicht  erwiefeii  iÜ,  J:!?* 
Lichenen  aus  Saamen  auf^jehcn  ;   die  alleini.-f 
mehrung  durch  Keime  ift  bey  ihnen  eben  »*j 
Uiti^lich.    Auch  find  die  Lirhencn  nicht  foNwhii 
als  Castus  grantUßorus .  Euphorbia  ainarifnßi,  s» 
Quorum  f  Anabafis  aphiflla,  Salfüla  fniticofa,  fj-fj 
hum  Paltaßa,  /iphtjteia  Hydnora  und  andere, 
fenbjr  zwcy  Kotyledonen,  und  doch  gar  kerne 
ter  haben.  Moofe  und  Farrenkräuter,  ntejiurr. 
fen  einen  Saamenlappen  haben;  fie  liabeii  iRn' 
Saamenlappen ,   und  die  Farrenkräuter,  StA 
Jatj^s  l'emerkung,  vielfach  getheilte. 

9', 

Die  Koimfrthigkeit  der  Saamen  dauert,  tadk 
Vt».  Meynung.  oft  Jahrhunderte  fort.  Aos  denM 
j»en  zeriiiirter  Monumente  und  Gebäude  erhebfnifl 
pflanzen  an.d  SuudeR,  die  nicht  in  der  NadiWrlc|i 
wacfafen.  -  Der  Vf.  glaubt,  dafs  die  Saaa«  ie4 
Kitt  der  Mfiuom  lieh  verhalten,  und  dafs  ihreKS 
fs^igkmit  noch  Jahrhunderte  lang  fortdaueiL  U(M 
di«,T)erfica|e  Richtung  dea  Stammts  und  der  Wim 
w^gt  4n"Yt  Mim  ErUäfung  «n.  gvben.  ' 

Rey  den  Wurzeln  nimmt  der  Vf.  auck  Rüi^l^ 
auf  ihr  Au.sfouderungs •  Vermögen,  wodurch  tü  i« 
Erde  den  Ueberflefs  Ihfer  dgenthflmlidien  Sjinyji' 

theiirn.     Er  erkrmit  ebenfalls  die  Haare  »n  iI^t 

zelfafern  für  die  yftskj,eug9  dct  £tiÄlaagtuif  ^'^■'^ 
Andcraug.        •  " 

"  '"-bi^itiz^dbVGoofl^ 
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Beym  Stamm  hat  (ich  der  Vf.  I>eroiid«r«  Hiihfl 
gegeben ,  die  Verrcbiedenbeiren  des  Baues  zu  erläu* 
fem    »Hein  wtr  finden  einen  Fehler  bey  diefen  Er- 

!  ur.  rrnr'tn,  (lefTrn  Tirh  mehrere  Pliytonomcn  fchtl- 
dig  wachen  •  wenn  lie  Thcile  unterfcheiden ,  die  die 
Nwur  attf  gleich«*  Weife  bildete.  Das  tijfu  htrhaei 
oJer  die  grüne  Rin  lf  und  «Ijs  parendi^me,  (Ue  rli  r  Vf. 
fu  fein  zu  upterfcheiilen  fucht,  ünd  in  der  That  iiichis 
anders  als  Zellgewebe.  Man  mors  l^hihetr  In  die  man» 
luchfachen  Erfcheiiuiiigen  zu  brinf^eii  fuchet»,  wenn 
man  die  Natur  verllündlich  uiacbcu,  will«  nicbt  die 
Mannichfaltigkeit  noch  rertnehren. '  Das  fo  genannt« 
P:rcnchyina  hat  Her  Vt\  doch  nicht  genau  jjenug  be- 
fchrieben.  Dieis  fuwobl  .ils  die*grüne  Rinde,  bietet 
«nt  chis  Schaufpiel  dt^  Nierlerrchla^r^e  aus  den  Pflan* 
zmfaften  am  Ichönflen  unrl  deuslichtten  dar.  In  (?<'in 
J"ck?m  Porerichv  r'ai  «les  C'acfjir  *nammiUatis  Und  kör- 
f  Niec!erfch|ji|:e  von  ■';ni!liclHr  Form,  gerade  I1H0 
/ie  fich  in  dc-n  Stcni^i^ln  ik-r  MyriophyUcn  zeigeii,  wo 
lie  der  Yt\  für  Diüfm  Ii  ilr. 

Die  Bildunw  des  Rillos  erklärt  der  Vi.  fekr  fein 
was  <Vni  Ai)ietzen  fK-r  fii'>jiutce  organifatrice  oder  dei 
nmbiuin  des  Duhamel.    Aber  er      im  Irrtluim,  wejm 
er  dtefe  Feuchtigkeit,  woraus  lieh  Baft  erzeugt,  aus 
dm  Hol /.ringen  hervtir  fcbwritzen  lafst,  da  vielmehr 
•^r  Bad  AUS  der  grünen  Rinde  entftebt,  und  al.<  ver^ 
üchrete  Rinrlenlaecn  zu  betrachten  ift.    Die  Erzeu- 
f  :ii ;  «i.'-s  n^!'^^  ."  fit  ciii'-n  ganz  andern  Wej; .  ah  die 
Eruugutig  des  Splints  i  jener  wichtl  von  aufsen  nach 
hwien ,  nnd  «Herer  von  innen  nach  aufsen.   Jener  be> 
R'\u  a-js  Schraubeiipängen ,    dit  fcr  ai:s  prflieckrcn 
Z^U^unA  Strabtfnb:ni<icrn ,  die,  wie  Dw/mNU'i  fehr 
nrhtig  fagt ,  den  Einfeblag  in  diefeni  Aufzug  des  Oe^ 
«  tties  bilden.    Die  Periotle  des  FriihÜ  i  y'^r;  ii  '»os  .  wo 
f-.ih  llii(t  und  Splint  fo  leicht  iufea  uud  das  Pfropfca 
b  sütdligen ,  kerraciim  der  Vf.  att»elnem  fairchenGe< 
Cih:spunkte.     Das  Durchfchwitzcn  der  FeucbtL^Ivei- 
lax  aus  den  äufsern  liolzbgeii  verurfacht  iceincswcgcs 
Ais  Anferzen  des  neuen  Balle»,  fonrJeni  der  neuen 
5  'Jnrf.Tgen ,  Btt'l  wird  nur  im  II  rbJie.  Sp'inr  nur  im 
fiühiin^e  und  zum  Theil  durch  ilen  r.-.v!  yt'"n  o  k-r 
lobatulistrieb  imSpüiTommer  cr/.eut  r.   Dith  imils  V.r» 
fijche,  <'ie  die  Verwai^iÜun"-  des  !>.ilie!.  in  S  'i;ir  div- 
tbunfollcn,  fchfinen  t!em  Rer.  nidu  l»'?u»ik-iKl  zu 
fevii ;  denn,  wenn  lieh  HoUI.T.pr»  fibilder  7.\i  h«beil 
kliieiun,  To  ;nüf:  f.- cr-i  nn  .mfi.Mpilcb  nnrtMTi/rht  u  i-r- 
(icn.  ch  ditfs  wiri.liiitcs  ]]<>]/.  iVy.    Ree.  I.ciiut  ai'  ie- 
n-Vo! fache,  die  gerade  t'as  (.ieg»-Mth«'il  darihim.  Uet 
Vf.  fchlii  fst  indelTcn  euch  ndet/t  daiidt .  drvfi  «r  den 
Bift  und  die  Rinde  vielmehr  au»  dejn  il  dz.  erieugen 
lalst ,  was  zwar  mittelbarer  Weire»  aber  oie'euf  mh^ 
•inelbare  Art  gefcLieht. 

Was  das.Hol«  betjjffc;  fo  bäh  der  Vf.  das  Cefit 
vnd  harte  Holz  fiJr  eine  völtif«:  todte  und  unthjti.»e 
UaiTe.  Diefs  kann  man  aber  unuui^lich  zu^uben  ,  fo 
lange  der  Baum  noch  lebt.  Auch  lehrt  die  Anatomie 
it9  fefteften  Eirhenffamiiis .  dafs  noch  hnmer  eufttet- 
finule  Saftrühreii  und  S'hraubengrincre  im  Uiukrcife 

4cc  UoUxiuge  £ejfu»<iea  werden^  Dex  Vf.  fsgt;  et  ii«^ 


bc,  trotz  aller  Sorgfalt ,  nie  dergleichen  entdecken  kön- 
nen; allein  da  er  feJbft  zugiebt,  dafs  faußiu  Urachees 
und  tubts  poreux  fich  im  Holze  finden ;  To  Mtfaten 
Mach  feiner  'i  becrie,  defto  eher  im  fcften  Holze  äch- 
te Tracheen  gefunden  werden.  Ree*  kann  \  iele  Zeu- 
gen nennen,  denen  er  alijshrltcb  das  Dafeyn  der 

Schraubrntr  .nge  in  dem  jungen  Hol*e  oder  S;  !'  't  mi« 
krofkupikh  vor  Augen  legt,  und,  je  feller  das  Holl 
ift ,  defto  gedrängter  werden  diefift  Oünge,  defto  «ehr 

nehmen  fic  die  'Natur  der  favjfes  ttachees  des  Vfs.  an. 
Dafs  die  inbes  poreux  des  Vf.  i'ich  zwar  im  Holzt  fin- 
den, aber  nicht  dnrclilöcliert ,  fondem  mit  KOrncni 

von  Niederfchlägcn  beftreut  find,  hat  Ree.  ftliun  vor- 
her bemerkt.  Ueber  die  llolzringe  urtbeiit  der  XL, 
wie  Duhamei.   Die  Fertigkeit  des  Holzes  leitet  er,  e»> 

was  cinfeitig,  blofs  von  dein  Vorrnth  an  h'rzigen 
Stollen  her;  da  doch  eben  fo  febr  auf  guiiuiajlen  Ex- 
tractivftoff  und  anf  die  Niederfrh  age  von  Siärkm^hl 
aus  d(  in  carbonifirrrn  PH nzridi  iil.  im  Kürl  lu  lit  zu 
nehmen  ilT.  Auch  mufs  der  \',.  yu^MUtn,  dnls  u ufe- 
re fellcften  Hölzer  nicht  gerade  immer  di  s  lu.  illo 
Har?^  ti::'^-!trn,  und  dnfs  du-  fi'u  bar.'ii.e  rictuon- 
hülz  bt  V  wtiicm  nicbt  die  Feltigkt  ii  des  Alicrn-  und 
Eichenholzes  hat.  Richtig,  obj^leich  etu  J>  tUich,  be* 
handelt  der  Vf.  die  StrahlenbSnder  oder  die  rayont 
meäullaires ,  die  eineti  fo  fehr  wichtigen  Theil  im 
Bau  uuferer  ilölzer  ausmachen. 

Vom  Marke  macht  fich  der  Vf.  ganz  eigene,  und, 
wie  Ree.  uberzcuj^t  ift.  unrichtige -Bcgrifie.  Zwi- 
fchen  devn  Hölze  und  Marke  foll  ein  etui  tubulaire, 
feilen  MidMef  tmdftußes  !>  achtes  feyn,  die  man  doch 
nnr  in  den  jungen  Ttieben  krautartiger  Pflanzen  aj^ 
diefen  Stellen  fhtden  wird.  Die  grüne  Farbe,  die  man 
bisweilen  in  (Vn  I^Jarüzelieti  bemerkt,  fcdl ,  naclldem 
Vf.,  ohne  Zuiiitt  des  Lichta ,  durch  Stickfloff  viel* 
leicht,  nder  durch  andere  UiTachcn,  die  Alex. 'von 
}lu^rili)Lli  als  S-i-'-n^^atc  des  Lichts  ant^egtben  habe, 
erzeugt  werden.  Ree.  fmdec  indelTen  das  Mark  nur 
gritn  in  den  jdngflen  Trieben ,  wo  das  Licht  allein 
«ll';f5  ajth  h;s  fuf  dii  .Mitte  «les  zarten  Zu-eiges  wir- 
lun  l  .-nn).  Richtig  beurthetit  der  Vf.  die  Beftimmung 
d«*s  Markes,  in  den  ffingften  Trieben  die  Gemein^ 
fili.  Ir  der  S::fre  7i;  cM  flaen,  und  den  letztem  durrh 
langem  Aul'tiithaU  mehr  Couccntration  zu  geben.  Da 
diefer  Zweck  beym  langfamem  Wachsthum  im  hd- 
lu  in  A!rer  v.  i  pfnllf :  fu  ift  dann  das  M<»rk  auch  über- 
iiuirig,  und  CS  wird  cjitwcder  ein  tpdterTbell,  deffen 
Liickenund  leere  Stellen  in  fcbnell  wachfcnden  PlTan- 
Zi  n  ,  in  Giäfern  und  Doldenpilanzen  aulTallen,  i  cier 
f'.is  Mark  verwnrbrt  mir  den  innem  Hulzlagen ,  >\  ie 
ditfN  in  der  Eiche  und  andern  harten  Hölzern  ge- 
f.  hitbt.  Su  wiLlerlt  E^t  <icr  Vf.  auch  Ha. Vi  und  Lii'nr's 
Meyi'.ung,  nach  welcher  das  Mark  der  vorzügliche 
Sitz  des  Lebens  üsyn  foll*  .  .  .  

Sehr  richtig  bezeichnet  der  Vf.  detJ  Unterfchicd 
der  Summer  Gewachfe  und  der  Stauden  lind  aämM^ 
den  er  als  blofs  zufällig  betrachtet. 

QDer  Bejthlu/i  Jolgt.) 
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BeRLim,  bl  Pauli:  tlerrn  von  Bnffons  N'Muro:e- 
Jchichte  der  l'Hgel.  Erfie  Sammlung  vo»  36 //öo»*' 
düngen  der  i'ogel,  deren  NachHeferung  verfprO' 
chen  worden.  Zum  erften  bis  zwölften  ß.in'le. — 
Zwetjte  Sammlung  vo»  3g  Abbildungen  u.  f.  vr. 
Zum  i3ten  bis  28 den  Band«.  i80Z'  8-  (i  fUhlr. 
18  B'-) 

Diefe  Abbildungen  find  aus  Gesnern ,  Aldrovand^ 
«?on/lon.  Aibin,  Shaw,  Frijch,  Brijfon,  Meuer,  Sloa- 
ne  .  den  Phüojophicat  Tnmsaelions,  den  fOwsdifcheiß 
Abhandlungen,  den  Commrnt.  Pstrnp.,  Setigmann,  Pen- 
nant,  Souneratt  Nozeman,  Sparrman,  Latham,  Brown 
und  WkiU  entldmt.  und  dabey  Ütangezei  t .  wuhm 
fie  in  den  genannten  Banden  gehören.  Dafs  fie  nicht 
beOer  geßocbeM  find,  als  die^Kupfuf  bey  der  Ueber- 
fettiin|dea  Bolfonfchen  Werkea,  wozu  fie  eehdren, 
wird  man  wohl  nicht  anders  erwarten;  bey  manchen 
hätten  aber  beffere  Originale  gewählt  werden  kou- 
nen,  z.  B.  »r  die  Taube,  die  nach  Meyem  abgebil- 
det ifK  hatte  leicht  eine  bedere  Abbildung  gegeben 
mrerden  können ,  und  die  hier  abgebildete  ift  fiberdiefa 
€iiM  Mondtauba .  kdae  «emeii»«  Tamba  s  iAr  tli«  Ab- 
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bilduhg  des  Argus  PhnTans  a^is  den  Plüloffhhnl 
Traiuactions  hätte  die  aus  dcMn  Leverian  Mufirum,  tut 
die  dea  Oirdinala- Baumläufers  nach  Lat/iam  die  Ab» 
bildung  de(Te!ben  von  Blumenbadt  oder  SUnmvutil» 
nachgeftochea  werden  lullen. 

Chshkitb  ,  b.  Kretfchmar :  Neurße  und  vollfUnJSp 

Univerfal  ■  Naturgflchichte.    Ein  Hand  und  Lele- 
buch  über  die  grofsen  Reiche  der  Natur.  Erjltr 
fi^mfl  enthaltend  die  Naturgerchichte  der8inp>i 
thiere.  i802.  528S.  8-  (i  Rtblr.) 

Ein  Unternehmen,  w^'lches  fchlechterdings  keinen  | 
Nutzen  ftiften  kaum    Die  Gattungskennzeicben  fini  ] 
nachdem  Linn6ifchen  Syftem  angegeben;  von  • 
Arten  id  keine  ordentliche  Befchreibung  geliefert,  fn* 
dern  von  den  bekanntern  etwas  aus  derfelben  hent^ 
geriffcn,  von  ihrer  Lebensart  Bruchnäcke  ohne  A':v 
wähl  zufammengeftoppelt ,   von  den  auclimdifdiin , 
und  minder  bekannten  find  gewöhnlich  nnr  die  Km»  i 
«eichen  und  daa  Vatedand*  oft  nar  daa  eint. fdcra» 
dere.ang^ebeiu 


KLEINE  SCIIRIFTEIT. 


T\ECHTiori  AHRTHriT.  Landthnt,  b.  Kriillr  y»n  iem 
Btthte  des  ricgenten  ,  Gcfclze  über  bürgertithe  liecktMrhiilt- 
nilh-  ahzuiiHde^H,  und  H.ii  II  trkuv^en  ehier  Jh„nJirunf^  auf 
beliehenJe  Privatgelclni)te  der  Unterthuntn,  von  Jojf^'h  Bj- 
honovsl/u,  A.  K.  Lic.  ;  mit  einer  Vorn  ck-  vurii  Jlii.  Hfifr.  und 
Prof  Gönner  u\>er  riieFra^e:  in  uir  /ivnc  Zunft-  und  (Je- 
werbfachcv  ein.'  Jiiß,zfac)iefr»en  f  i  W.  und  S8  S.  S.  (6 
er)  AU  Probearbeit  mag  dicfc  Schrift  immer  den  X^erth  ha- 
ben, ei»  Z«ug»if»  ton  der  Verwendung  und  dem  Ruten  Willen 
des  Vfo.  »U  Mefern;  aber  »"f  «las  Verdienft,  den  Gegeiilland 
der  UnterfttChuuC  befriedigend  erörtert  zu  haben .  kann  lie 
woiil  keine»  Anfpfttch  machen.  Im  er,*?«!  Abfchnitte  jiebt  fielt 
der  Vf.  viele  Mühe,  «u  bewAfen.  d«fi  dieoberJte  Gewalc  des 
Staus  befugt  fex',  die  beftebead«!  Gefetxe  zu  andern,  woran 
in.  albemeinen  noch  nie ^etweifeU WOtrdea  iß;  die  mehr  pro- 
b  ,.:Tiat)fc]is  Frace  aber:  was  für  Wtrkuimu  em  attfg«b»benM 
Oeieti  auf  den  ilcditsbf Hand  der  UmertMnen  babe,  wird  MI 
»wcteii  AblVhniite  in  der  Art  b-aniwortet :  tfiJerrechtUehm 
ili-c/.fe  (das  find  dem  Vf.  foltlie.  welche  die  urfprüiii;licheii 
McnVchlieit^rechte  verletzen.)  Relieii  k;anz  oliii«  allen  Erfatz 
Aic  der  Aufhebung  de»  t}el"et.-.es .  aus  dem  lie  enifprungen 
find«  «tt  Grunde:  ttid.t  u  iJt^ty,'chtliehtReclilehins^e\7,en,  die 
Bur  etwa  dem  Zeitgcifte  nicht  aupttTeii .  lind  be>  der  Zer- 
nichttine  des  Gefetr.es  entweder  einer  Umformung  k.icu  don 
Bedürfmffen  der  Zeit,  oder  einer  E«tfchadi»;nn({  fähig,  je- 
docb  nur  cbuin.  wenn  Tie  wirklich  aut  dem  .tut gehobenen  Ge- 
fetz« oder  deflen  auiheiiürchcr  AusleRune,  nicht  über  durch 
Gelembeit  defielbcii*  durch  tlchuriichc  Anwendiing  oder 
AaalofM  ihr  Caiftahca  habeu*  —  W«  fuhU  niciu  gleicb  daa 


Schwankende  und  Willkörlidie  dicfbr  a«u%  ohne  der  6iwi^  I 
thitifkeit  tu  fcdenken*  di«  hier  ohne  Meth*  anrctmw 
Rei7.e<i  der  Neuheit  willen,  «ii  den  beßimmteftea  Amidnci' 

verübt  wird.    Hätte  der  Vf.,  wie  es  die  Natur  diefe«  fi'l'"' 

flmides  erfoderre,  unter  don  Gefctzen  fe'bd  nach  ihr»«  r* 
fchiedeiien  Zwecke  und  Objecie  einen  L'r.tcrfchied  ntanA"«  • 
f«  wiirde  ihn  diefer  auf  weit  zuvci  i.iffntero  Refu^i^r*  r^'"-* 
haben.  Die  .^nfhcbuntr  eines  Poli,'i?\>;t;l>i."es  muf*  ' 
rechtliche  l  uli;cii  li.iLun  ,  .ils  ii;c  eines  tli ^  liqefetzeJi  ü-'^  ' 
fe  verfchiedenen  \Virkui*.£[eii  verhalten  ficii  nicht  geifeii  <•  •-'■ 
der,  wie  etwa  Reqel  und  Ausnalime,   fondern  fie  tl:e'^<" '  ' 

i(anx  eigenen  wefenilich  verfchiedenen  Grundfatzeii.  —  ^  * 
«fenawerthe  Vorrede  de«  Iln.  G.  enihöic  die  fekr  ricbtu;<!^(- 
nerkung,  dafs  bey  der  Itehandlui     einer  iu  eine  Juft;i(j^'' 
iibur^cheuden  Polizeyfache  das,  wa«  vor  dem  Zeitpti:ikti'  j" 
fer  Ümwandlung  durck  di«  legialativt  oder  adminitlritire  Ot* 
walt  «efchah .  uiekt  alt  Acc  cler  rtekterUehen  Gtw»l*  bettjA* 
tiet,  fomtt  das  erft  zu  verfolgende  Hecht  aJekt  ioi '^f"*' 
tiontwegt  verfoli^  werden  kann ;  welches  dtirek  •«»••  ; 
K.  Kamnier^erichi  gebraLlneii ,  di«  Haiu'.c'.fcii.ift  der  JjiflW*  j 
Wetilar  betreffenden  Fn  1   cr.,iu;eri  wird.      Di<!  ''.'''"■"J? ' 
Grini/en  ,  welciie  den   I:xtrüjuJirialavpfl!  itioii,  if  lV.i»n  O'j'^ 
die  Reich^deletze  (dem  vom  Vf.  antjetuhrren  K.  A.  *«, 'Jj* 
kann  noch  der  v.  1594..  .S.  95.  n:id  die  K.  O.  O.  i»  K-  la-"': 
Tit.  31.  S.  17.  beygeletil  wertioii)  i«iigewief<n  fitui,  wur^f«. 
wie  Il.ec.  mitrhmafst ,  vor.:ü){'.ic!i  deswegen  in  d-.r  Tri"  "  !  ' 
rückt  •  weil  be/nahe  in  allen  klctiiern  appeliablen  l}e:cti<J''' 
in  dialaftia  -  nadRcgieruii|scollcgien  bisher  rereoii^  v"*' 


'  "**     t)ruekftkUe.  In  Mir.  al7>  ^  «VI'  2. 4*  ^  oben  ßau  Ehg  l  BUg. 
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NATÜRaESCHtCHTE. 

PARrs,  gedr.  b.  Dufart:  Hifloire  natttreUe  generale 
et  particuliere  des  Plantes ,  —  par  C.  JF*.  fittiftra«- 
Mirba  tu.  T.  I  — V.  H.  f.  w, 

(Beftkh^t  iw  IM  tofj^  A«dl  «»fcfaMikcMB  Btc«^<) 

I  Jen  Unterfchied  des  Baues  ricr  Monocotyledonetl 
%oii  dem  Bau  der  Dicot>  ledüiien  fchlagt  der 
¥t.  als  fehr  wichrig  an.    Allein  Ree.  findet  ihn  fo  un- 
ketrirhllich  .  dafs  beynahe  gar  nicht  darauf      re<  h- 
■en  ift.    Die  Monocotylcdoncn ,  fagt  Mirbel  mit  Des- 
fntaina ,  haben  jLcioe  eourbtt  corticates,  kein  etui  tu- 
htnre  cenirMt ,  kein«  tames  eoncentriques  du  bois,  keU 
l  eriifons  viCilitlUires :  fondern  ihre  trnchees  uudfanf- 
jis  trachtes  liegen  in  abgefoaderten  Bfindeio.  Acc^ 
der  diefe  Unlerfdieldttnf ,  welche  jetzt  {n  Frankreich 
k  riel  Auffehn  mncbr,  feit  [geraumer  Zeit  einer  ge- 
Muern  Prüfung  unterworfen  bat,  und  ficb  darüber 
tndcffwo  umftsncllfcher  erklären  wird ,  bemerkt  hier 
nur  vürldiiliix ,  i\afi  der  Mangel  a«  conceiitrifrhrn  La- 
gen der  Scliraubcng.inge  in  Monocotyledunen  ihnen 
in/t  vielen  krautartigen  Dicotyledonen  gemein  ift. 
Denn  diefelbe  Abfondcrung  der  Bündel  von  Schrau- 
l)en.;;angen ,  welche  wir  in  den  Schäften  von  ylt  um 
md  den  Lilien,  und  in  den  Halmen -«Icr  Grsfer  be- 
merken, finden  wir  auch  in  den  Ranken  der  Kürbiite 
ml  Melonen.    Wenn  dein  Ualme  der  Gräfer  und  den 
Stimmen  der  Monocotyledonen  die  Strahlenginge 
fnyoni  medullnires)  fehlen  :  fo  mangeln  lie  nicht  we- 
niger den  gewannten  Oicur\  Icdoncn  ,  die  keine  holzi- 

!e  Stengel  hoben.  Die  Sparfjf Ifterge!  (Moaocotyle- 
onen)  haben  eben  fo  gut  ihr  r>hirk.  und  concentrifcbe 
Schiebten  von  Treppen-  und  Scbraubtngängen  als 
andere  Dicotyledonen,  nie  halb  boUig  werden.  Ganz 
deutlich  find  die  concentrifcben Lagen  der  Schrauben« 
f  ange  und  die  Markhdhie  In  dem  JUfiiia  Ptantago, 
(las  duch  auch  zu  dan  Monocotyledoreri  pehurt.  Die 
Cactus- Arten  find  Dicotyledonen,  flL>cr  ihr  Bau  hat 
mit  den  Monocotyledonen  dea  YH,  die  grufste  Aehii- 
lichkeir.  Die  Palmen  haben  freylich,  wi«  tlie  Farren- 
kräiiter  •  eine  ganz  eigenthdinlich«  Bildung  der  Stam* 
me;  aber  dtel«  Bildong  ift  ihsien  kdneawcgea  aüt 
einander,  oder  lult  den  übrigen  Munocotyledonen 
gemein.  Denn,  wo  findet  man  in  der  ganzen  vegc* 
tabilifcben  Natur  die  Btodel  von  Schraubenglingctt, 
\vi>>  in  den  Farrervkräutern  und  ia  einigen  Gräfern, 
in  einer  eigenen  Haut  eingefchloiTen  f  .  .  Doch  Ree. 
fühlt,  dafs  es  hier  der  Ort  Hiebe  ift»  diefen  6egtu- 
Qtod  uinftandJicb  aus  einander  zu  fetMQ*  £r  begütigt 


Heb  mit  der  Anfttbrnnf:«  dafa  auch  der  UaierrcbfeJ, 

dt-n  der  Vf.  zwifchcn  den  holzigen  Mono  -  und  Oico* 
tylcdonen,  in  Kückticht  der  Art  ihrer  Verholxungan»» 
giebt,  keinesweges  richtig  id.  Die  bolzigen  Mono« 
ccrylrrlonen,  die  Palmen  z.B.,  foilen  fich  von  aufscn 
nai.;i  innen  verfolgen,  da  diefer  PruCils  bfy  den  hol- 
zigen Dicotyledonen,  umgekehrt  von  innen  nach 
aufsen  erfolge.  Ree.  hat  diefs  bey  den  Palmen,  die 
er  unterfucht  hat ,  bey  Doraßuj  flabelliformis ,  Elate 
ffyhtJMSt  Cffcas  circinalis,  Cortjpha  minor,  Caryota 
arcns ,  Phoenix  dactylifera ,  und  bey  den  Zamien,  nie 
fo  gefunden.  Die  trnchees  und  faußes  trachtes  des  Vfs. 
waren  im  Anfange  der  Stetigel  immer  noch  fo  deut- 
lich, als  in  der  Mitte.  Uebereilung  ift  es,  wenn  der 
V£  ,  wie  Desfontaines ,  den  Palmen  allen  Uarkkanal 
ablsiignet;  diefer  lafst  Heb  ulit  blofsen  Augen  fehf 
deutlich  zeigen.  Die  Bildung  der  Grashalme  ift  ober- 
fiSeblich  genug  vom  Vf.  abgehandelt.  "Wim  die  Kne- 
ten in  den  lialnieu  entftehi  h  ,  u  ns  fiir  ein  inerku  ür- 
diger  Abfatz  von  oxydirteu  f  ilanzenfäfteu  darin  ^ 
folgt,  und  wie  defswegen  die  Grasbiatben  auch  kei- 
nen Honig  bilden  und  kein  Nektarium  haben,  wtil 
fchon  aller  SauerftolT  vorher  abgefeut  ift«  das  alles 
fcheint  dem  Vf.  entgangen  sa  feyo. 

Sehr  richtig  rechnet  der  Vf.  die  Zwiebeln  an4 

Knoücn  7M  den  Ktiofpen,  un  l  leitet  diefe  Theile  ans 
einem  WulRc  {huiiyre'.et)  her;  aber,  wenn  er  von 
Knofpcn  der  Monocotyledonen  fpricht,  fo  weif«  Ree. 
nichr,  welche  pflanzen  der  Vf.  damit  meyne.  Weder 
Palmen,  nochGrufer,  noch  andere  Monocotyledonen 
haben  Jbiof pen.. 

Was  dio  Blatter  betrifft:  fo  fagt  der  VE  Anfangs 
viel  Gutes  und  Nützliches  über  ihre  allgemeinen  Ver- 
bSltniiTe  zar  Oekenomie  der  GewVcbfe.   Aber,  wenn 

er  auch  hier  wieder  einen  Unterfcbicfl  des  Baues  zwi- 
fchen  den  Mouo-  und  Dicot)-ledouca  findet:  fo  kann 
ihm  Ree.  nicht  beyftimmen.  Der  Vf.  nämifck  fagt : 
da  boy  den  Monocotyledonen  alles  auf  Verlängerung 
ausgeht:  fo  theilen  ficb  die  Blattrippen  bey  diefeu 
Gewächfen  auch  nicht /o  wie  bey  den  Dicotyfeilonen, 
fondern  fie  laufen  parallel,  und  bilden  alfo  fofia  co- 
fiata.  Freylich  ii\  diefs  bey  den  ^'citasNinetr.  Qräfern 
und  Palnen  der  F<ill ,  aber  auch  bey  dem  Anm,  der 
Sagittaria,  dem ///i/»«a  ? ?  Und  wiederum  kt-nnr  Ree. 
febr  viele  Dicotyledonen,  die  wie  Calophijllum  Ino' 
fhifUwn,  Croton  CalophtjUumt  Cerbera  Manghas ,  Bleh 
hfit  {r^rcsia,  Calyylranihes  carijophyllifulia,  und  meh- 
rere Meidltomen  parallele  Blaccrippen  haben.  Rich- 
tig fteilt  der  Vf.  den  Nutzen  der  Blatter  zur  Zcr- 
fetaang.  Auadehniin§  md  EinfiiMgung  der  Gruad- 
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§totte  dfr  Pflttiten  iwt  Uhr  gut  die  Erfcheinnngeii  regelmäfsige  Zellen  mit  rQueerfiffinunsen  md  mtL 

des  Schlafens  und  Wachens,  <Ipr  lebhaften  Zufam^  cberh'y  Poren  dutchbohrt;  der  Vf.  figr,  fo  fltllc  fich 

meiuidiuug  der  Blätter,  weiche  er  gatu  mit  Kecbt  der  Bau  der  Lycopudieu  dar.    Ree.  iindet  ihn  gin 

aus  den'Geretzen  der  Erregbarkeit  herleitet,  und  fich  anders.  Die  Kinde  des  Srengels  der  L>copodien  Ik> 

n.Ti  hdi  ücklich  grpt-n  die  t-rklürr.  wrfche,  wie  Srne-  f:eht  zwar  at;s  gcftrocktcn  Zellen  voIler'ki:ni!!,'cr  Kie- 


hier,  alle  diefe  tricheininigcn  tur  Folgen  des  Mccua- 
iiisoius  halten.  Einer  mcrkvvürcigen  Thatffche  Hiür- 
fen  wir  hier  crwiihnen,  die  Dt^funtaiKes  tieia  Vt".  er- 
zählte. D.  n»h\a  einll  ein  Pllauichcn  von  Miinofa 
pudica  mir  auf  eine  Reife.  Die  erlten  Errchatteningen 
bcvin  Fahren  machten,  rlnfs  iilie  151.it(cr  zufainmen 
Gelen;  nach  cinifjer  Zeit  riclirrtcn  fic  liib  aber  wiciier 
auf»  and  hitlren  in  der  Folge  die  canze  Keile  aus« 
ohne  von  den  Erfchüttcrungen  zuramiuen  zu  finkt-n, 
o!s  ob  fie  derfclbcn  gewohnt  worden  wären.  Das 
Abfallen  der  Blatter  erklart  der  Vf.  ntchCi  doch 
fch  .  inr  t  r  c!cr  Meynung-  l'nucher's  beyzullimnien ,  der 
von  ilcin  Hervorkomuien  neuer  Knofpen  das  Weg- 
drangen der  lilnttfliele  herleitet;  eine  Erkthrunjj^art, 
der  man  nicht  bcytreten  kann,  wenn  man  weifs,  wie 
viele  zufaHige  Urfachen  das  Abfalien  der  Blitter  be* 
wirken.  In  der  That  w  in!  ninu  auch  von  diefer  Er- 
fcheinung ,  ohne  Anwendung  der  Gefetze  der  Erreg- 
barkeit, fchwerllch  eine  genügende' ErklSrung  geben 
können. 

Ohne  die  Ilanrc  genauer  zu  unterfuchen ,  giebt 
der  Vf.  ganz  richtig  ihre  Beftiininung  dahin  an »  dafs 

fie  Werkzeuge  der  All  iliir;ilung  (ind.  Eben  fo  urth*.'ilt 
der  Vf.  über  die  Dornen  und  Stacheln  mit  (jrunde, 


dcrfchlage,  aber  man  lindet  keine  Queerfirtü'ca  dann, 
ülofs  in  dem  holcigen'nrittlern  Theile  find  die  TcIiot. 

itcn  i  reppengange,  oder  fctuijfs  trnrh'rs  de?  Vf$.,  ü; 
iicb  aber  iils  p.irallile  Kuhren  und  nicht  a!s  gekho- 
bene  Vierecr  t-  (J.iHlt  ileji.  Am  deurlichften  ficht  RfC 
flii  fen  Bau  in  L.\ja)i  utiinm  Vhlcgmana  und  L.  reim- 
U ,  ddim  sudi  in  L.  iiava'.um,  com^ilanatu->H ,  inutidi- 
tum ,  fquarrofuin ,  alpinum,  ohfcurum,  annoUnu^, '..] 
gar  nicht  in  L.  Petago ,  defien  Sreiif^el  blofs  aus  fi  ii- 
de  zu  befteheii  fcheiiit.  N.  6  und  {j  Hellt  die  pcirU«» 
Röhren  dar;  Ree.  findet  nicht  allein  die  Rubren n 

{larallel*    «Ja  fie  unter  fchiefen  Winkeln  zufaim-« 
aufen  und  Heb  von  einander  trennen,  fond>.rn  ii 
Nr.  7  findet  er  befonders  den  Ring  um  die  Poren  ho 
ganz  unwahr.  Kr.  9  liefert  eine  eben  fo  verfchonaie 
Anficht  der  faujj'ei  trtuhees  oder  der  T reppenpir.-', 
wo  ebeHfalls  der  Wulit  zu  beiden  Seiten  der  Quer  • 
fpalten  erdichtet  ift.   Nr.  to*  Die  ächten  SchfAuaen*, 
gange ,   deren   Fafem  viel  zu   breit ,  eigenilith 
band.irtig  ,    mit   ^iner   erdichteten  Ein.*"«fririig  v  •• 
fehen,  und  in  Nr.  13  gar  mit  poru  ä  botirnUu  m^- 
fehen  find.    Nr.  ig-^Sl  ftellen  die  einfausencia ' 
Minidungcn  der  Oberhaut,  und   zwar  treuer, 
Doch  iliefsen  die  Zwittheuwande  des  Zellgewt^d 


dafs  fie  bey  mahchen  QewMchfeii  wefentUche  Theiie    zu  rcgelmärsig  gegen  dieMOadungen  zufamineii.  ht> 


fir.a.  11:11!  Keineswegc«  blofs  «IttTCh  Mangdhao  Cultuc 
erzeugt  werden. 

Noch  einmal  kommt  der  Vf.  auf  den  auflUigcii. 

den  Saft,  über  dcfTt-Ji  Rc-.vr^ung  die  Vdfjihe  von 
Haies  ^  Duhamel  und  licltyiunt  (der  Vf.  khttibc  fie  ir- 
rig BoyWn  zu)  erzählt  werden .  und  endlich  werden 
die  gewöhnlichen  StniiHnrrpr  der  Pflanzen  ani^egeben. 

Angebangt  ift  eme  hupicrtafel  uut  32  1  iguren, 
die  zwar  fchön  geAuchen  iind»  die  aber  Ree,  der 
t.iu'lith  mit  diefen  Gegeußanden  umgeht  und  der  dem 
Vf.  ausdrücklich  nachanatomirt  hat.  grofsentheüs  fflr 
unrichtig  und  für  Gefchöpfe  der  Einbddungskral't  er- 
füllen den  Elemeniarbau  der  (xe- 


ßnflet  lie  fchr  oft  in  der  Mitte  einer  Zelle,  ohuf 
Verbindung  mit  den  Zvrifchcnwanden.    Aber,  *i* 
foll  Kcc.  zu  Nr.  23  fageii?   Oer  Vf.  erklart  diel«  It- 
gar,  die  man  für  Kichern  an  Harken  Hiii  lfatlen  : 
gereiht  halten  follte,  für  die  Haare  der  Jiini&iai^;- 
U^pp»»   Bekanntlich  fitzt  bey  diefem  Gewadile  m 
an  den  zarten  Trieben  eine  feine  WuUe.  Kef- 
det,  dafs  fie  aus  fehr  feinen,  durcbjjchtig«n,  gifi*^ 
Ichmalen  Härchen  behebt,   die  durch  einander  g^ 
fchlungen  lind.    Wie  alfo  eine  folche  grobe  Etditb- 
tung  möglich  war,  begreift  Ree.  nitlit.  WolIte^T 
Vf.  gegliederte  Haare  darltclien,  fo  konnte  er  ja nut 
die  iiaare  an  den  Staubfaden  der  Tradejeantia  tiri*' 


l Liren  müfs.     Sie  ^  . 

w  ^Jife  \  orlUllcn,  verfchönem  aber  und  entftetten  da-  nica  abbilden  lalTen.  Bey  Nr.  26,  welches  einen  fclB^ 

durch  (ienfelben  fo  fehr,  cLifs  in;in  oft  glaubt,  den  fen  Durchfcbnitt  von  Acrujlkhum  aureum  tlarftd^n 

fenkrcrbten  Schnitteines  SchilTbaues  zu  frhn.   Hier  foll,  vermiist  Ree.  die  braune  i  Iii  Ile ,  wekhe  bitrtix 

hebt  man  fchSne  fechseckige  Zellen ,  mit  den  regel-  Böndel  von  (Schrauben  •  tmd  IVt-pptrigangenetsfif«- 

mäfsigften  runden  0»n  i  un-^en  verf»  hn,  welche  letz-  liey  Nr.  28      der  Durchfcbnitt  <!itt  Mirabilis 'ßaki  }^' 

tere  wieder  mit  drüligen  Wulften  umgeben  find.  Der  die  einen  ähnlichen  liau,  wie  die  Monocotyledoaci) 

Vf.  fagt:  fo  bemerke  man  fie  TorzOglich  im  Zellge^  hat,  und  Nr.  so  der  Dttrcbfcbnitt  einea  SpargelA* 

Webe  der  Mcmocotvledonen.    Ree.  hat  ßlattftit  Ic  \  on  gt'ls.   der  als  Monacotyledon  einen  Bau  wie  ^" 


Palmen,  Halme  von  Üräfern,  befonders  von  Zucker- 
rohr und  Kafierkom  zergliedert,  and  immer  nur  kflr- 

«ige  NicderfcbUge  da  gefunden,  wo  der  Vf.  diefe 
jporen  fchildert.  Noch  fchuner  hatte  der  Vf.  im  Coftus 
fpetiofits  und  in  den  Cannen  diefe  fdgenannte  Poren 
benurken  können,  wo  lie  ihm  aber  ganz  deutlicb  als 
Bläschen  crfchienen  fcyn  würden,  die  in  der  Fludig- 
keit  des  Zellgewebes  fcbwimmen.  Die  vierte  Figur 
'ift  etnc  'der  iiiiiutflrUdiftaii  >4MiMr  ibomboÄdifdM^ 


Dicotyledonen  zeigt.  IJas  iVo»  plus  uUra  von  Er- 
dichtung erblidtt  «an  in  Nr.  3t »  dem  Durchfcbnitt 
d«  gemeinen  Hollunders.  Ree.  fagt  über  ditfen  fes^ 
rechten  Schnitt  eines  groiseu  Kriegctfchiifi  nic^ 
weiter,  als  dafs  er  fich  Im  Namen  des  Vfs.  kbiM. 
der  eine  folche  Darftellung  noch  für  ein  Mei/leritudt 
erklären  kann.  Er  felbft  hat  übrigen*  diefi  PfJF»* 
nicht  gearbeitet,  fondern  eiti  gewilTer  i'aMyag^^ . 
¥«afnrd  hat  di«  Tafiil  e»^iockui.  Da  die  gaute  T*iü 
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Mfh  tüMttn  flSr  6  Franken  rerkaoft  wird :  fo  ift  zu 
[fd:?urrn,  (!afs  fu  viele  unrichtige  VorAeUttOgm  da- 

<turth  in's  Publikum  kommen. 

la  zmtijten  Theil«  fiihn  <Jcr  Vf.  fort,  die  Werk- 
if'jje  der  rorrpflriturunt^  7u  beirychrcn.    Er  iiiuic^t 
sl;  .iij<;geinr.tht  an.  i:3ts  liie  Saaiu«a  tier  Aiooftf,  dtr 
Lyiopodicn  und  F.'rrfiikraurer ,  ohne  Zufaiumcnwir» 
kuüj;  zwiciBch  grbü  't  tcr  Wt  ikzeugc  ticr  Fortpflan- 
zung eiititrhn,  b€(rachi(C  den  Bau  der  IjlumeaKruue 
febr  oberflächlich,  indem  er  von  dem  uunderfchö* 
Dfn  üeberzcpe,  wodurch  man  die  Biamcnkron«  von 
tUr»  andern  Theilcn  unterfchritien  kann,  gar  nichts 
tigt.   Auch  hat  er  Ton  dem  Einflufs  der  Honigwf  rk- 
letrn  auf  die  Oekonomie  und  Fertpflaozung  der  üe« 
^iMtfe  keinen  Begriff.    In  der  Unterrcheiduiig  des 
tflrics  von  der  ßlumenkrone  folgt  tr  ütierhacpt 
§ft^uUt  laagnet  ober  uicht«  dais  die  Anwendung 
dirter  Vnterfcfaeidung:  g^n^fse  Schwierigkeiten  habe. 
Btfcndcrs  bemerkt  der  VT.  mit  Htthi  ,  Ha(i  man  un- 
säglich jede  einzelne  BlumcuhüUe  Kelch  neimen 
JiönBc.   Bey  Tiefen  Lilienpflanzeiv  ift  es  weaigftens 
^ü-weüuciit  ,  dafä  <lie  Hülle  der  (r  ü hlcchtsihcile  aus 
\t\ch  und  lilumenkrone  zufammeii  geletzt  i&.  Am 
intUchften  kann  «an  diefe  Verwacbfting  des  Kelches 
und  der  ßluiienkrone  bey  dem  .SV/u fiarn  fehen  ,  und 
hij  den  /inthericis  i&  lic  eben  lo  deutlich  durch  den 
F«rtg»ng  der  mit  einfaugenden  Mündungen  verf^fat- 
n^n  Ofcerliaiit  über  riie  aufsere  Flache  des  Ivekbes  zu 
^eitit-rivcn.    Dafs  Schraubcngajige  in  der  ülumenkro- 
i.e  liud,  iit  ohne  alles  Bedenken  richtig,  und  Ree. 
kann  fie  in  erwas  feigem  Klumen,  die  oJlViibiiro  I\ip- 
pii>h«ben,  fehr  deutlich  zeigen.    Ja,  er  belw/.t  Ikc- 
iettiTie  Blumen,  deren  Fafernetz  ganz  oßcnbar  aus 
tbcii  drn  Schraubenp;mi"'ii .  wie  t.as  Kt  tz  der  Blat- 
ter, lätucht.    bchr  ricbii,:  btimrkt  der  Vf.,  daii  die 
VerR  Judlung  der  biiiubladf  m  in  Ki  oiiciiLlatWT  tin  ein- 
ieHcbcen4!er  Beweis  für  die  Ucbercinltimmung  lies 
iaaern  Baues  und  für  einen  gleichen  Urfprung  der 
Tbcile  ift.  ^  Den  Bau  der  Aritheren  und  den  fernem 
Biu  dt*s  Pollens  fibergeht  der  Vf.»  weil  er  noch  nicht 
Gelefrenhefr^ehsbr,  ihn  zu  unterfochen.    Der  Baa 
ilfr  N.Trbeii  wird  ridnig  bticlirieben.    Uebcr  die  Ord- 
nung» M'orin  die  ßlumen  ausbrechen,  und  üi>er  d^e 
▼an  Lfnnd  vorprefchlagene  Bluinetfuhr. 

ücbir  die  B^Truchtuiig  trägt  der  Vf.  das  Gewöhn- 
'^uie  vor,  ohne  genaueie  Uuterfuchungeu  über  die 
Bf}  hflffe  der  lurecten .  fiber  die  Befruchtung  der  Wnf- 
rfrL'evvacl.-e .  beffcjiders  der  ilblzoptcriden  (Ifoltes, 
^lirJUtaj  Salvinia)  anzuüellen,  ohne  die  huchlt  uu  rk- 
•^üi  tligtf  Befruchtung  der  OrchlUen  zu  erläutern,  hey 
Ut  Gcftbichte  d«s  Se.xual'"\  üeiüs  N  erfrhw^t  der  Vf. 
f  aus  Naiionalhals;  die  Verdt^^nfte  der  Engländer« 
mw,  MoHanäf  Patnft  Blair  etc.  SpmUamzmnPs 
:»nate  Verfuche.  die  das  (legeritht  il  bewciftn  füllen, 
«tigt  der  Vf.  mit  einem:  A'#  ß  ^lowvait-il  pas?  ab. 
Ucber  htfCfe  er  diefe  Verfache  fär  falfeh  erkJttren  kdn- 
wenn  er  fie  felbll  nachgemacht  hätte.  Der  wcib- 
>che  llarif  wird  nie  guten  äiiamen  tragen,  wenn  die 
Bannüciu  n  Pflanzen  vor  der  Befruchtung  ausgezogen 

rccdcu,  AndxJ^iU9  dar  Unt«xfcliic4  zwiTcbm  luä**. 


firochteten  Ejem  mid  Tollkönimcaca  Saamen  angeg«. 

bcn  wtT'leji  müHcn  ,  um  das  Fräformatiensfyftem  des 
SiJal'.inuzam  geborig  zu  wüidigen.  Die  merkwürdi- 
gen Veränderungen  ,  wrkhc  die  Staoieil  his  Sar  tOI- 
ligen  Kl  ife  erleiden,  lind  ganz  übergongen.  Den 
Schlufs  luarhi  eine  Abhandlung  über  die  Krankheiten 
und  den  Tod  der  Pflanzan,  die  ziemlich  unbedeiip 
tend  ill. 

Hicraui  folgt  eine  Nomenclatur,  die  ziemlich  voll- 
ftändig  ift,  mit  illuminirten  Kupferu,  welche,  ohne 
ganz  vorzüglich  zu  feyn,  doch  nicht  fchlecat  fmd. 
Dann  eine  Eiideiiung  in  die  verfchiedenen  Syfteme. 
Der  Vi',  fängt  mit  dem  Tournefort'fchen  an ,  welches 
hier  durch  eine  Kupfertafel  erläutert  wird,  dann  folgt 
das  Linn£^fcbe  und  endlich  Juflieu's  Syftem,  zu  wel- 
chem lieh  der  Vf.  bekennt.  Den  Schlafs  diefes  Theils 
uwcheu  Fragmente  aus  der  Phytonomie,  die  tasn 
fchon  aus  den  Journal  de  }}lrjj]qut  kannte,  und  die 
hier  ohne  die  Tie  dort  bef^leittnden  Kupfer  erfcbrinen. 
Die  gegenwärtige  llecenfioii  kann  fich  nicht  zugleich 
anf  Beurtbeilung  diefer  frühem  AufQitze  einlaflen; 
dcch  w  ird  es  jiii  hi  iilf  rliüi.Mj^;  iVjn  zu  beMU-rkeo,  dafs 
man  allen  dielen  Autiatzca  uie  Ablicht  anmerkt,  das 
JuffieuTche  Syftem  zu  brben,  und  Desfoniaines  Ideen 
zu  bekratnj;<n.  W-i  die  Na;iir,  wie  hc\  Mifrioi^Jrjt' 
lum,  Equijeium,  Aj^aragus  etc.  widerlpntht,  da 
mflfleit  es  Ausnahmen  von  der  Regel  feyn. 

Die  fi.If^endeii 'i  •  i!e  cnthalrfn  <'.^'  ."-  yMcm  felbft, 
und  zwar  zunachlt  dieticKfra  ylaiitarum  n.uh  Juflieu, 
doch  durrbatis  mit  Zufatzen  und  VerbeiTerungen  von  . 
Muhel.  So  fmd  die  Flechten  nach  Acharius  [der  hier 
Achard  heifst)  geordnet.  So  ift  der  üanung.'-tliarak- 
ter  von  l\t:ginnia  nach  Sprtngrls  Bemerkung  im  Eii/- 
letin  Je  la  j'uci'tc  i'ki'.c.mc.th.  berichtigt.  Moofe  und 
Farrenkrauier  koiiiuu  n  ui.ter  den  Mouocotyledonen 
vor  j  die  MooTe  w«  rden  noch  Ihda  ii^  ,  die  Farren- 
kräuter  grofsencbeils  nach  Smith  abgehandelt.  Doch 
irt  der  Vf.  mir  neuen  Nameu  freygebig  genug.  Smith's 
GlediUr.a  heifsl  hierOnoc/ea,  Lamarks  Onodta,  RuJ- 
Ua^  i>mith's  Biec/iHttm,  Betvifia.  Die  Lycopodien 
werden  in  mehrere  Gattungen  unterfchiedcn ,  und  die 
verfcholleiie  Porelln,  die  langü  als  '^tivgenucnuia  he- 
kaitJit  war,  wird  hier  als  Gattung  zu  den  L)  copodien 
gerechnet.  Unter  den  GrSfern  ftehn  hier  fchon  die ' 
neuen  G  utungeii  von  Ulichaux  (aas  i'iL-r  Jl  ra  btireali- 
jßtnmcana').  Hier  und  überall  kommen  t ine  Menge 
«euer  Gattungen'  vor,  Über  die  man  aber  nicht  eher 
urlheilen  kann,  als  bis  die  Syedis  .mgegeben  wer- 
den, welche  mau  zu  denfclben  rechnet. 

pAnis.  b.  <!.  Vf.:  ^ardtn  de  la  Matmaifon  arer  fitra- 
re» culoriies,  par  £.  P.  (cntmat.  de  llnltitut 
national  de  France Ton  des  Confervatenrs  de  la 
Bibliütbique  du  Pantheon.  t8  S.  gr.  Fol.  lind  6 
illum.  Kupferiafeln  Mit  einem  bcfondern  Um- 
fchlagtfrel ;  Les  ptanta  fimt  peintes  f  ar  ReeUmti 
qui  dirjgo  «t  furx  eille  l'(  xccution  des  Figurea 
de  cet  ouvrage.  Livrai'on  1.  An  XI  —  l8o3* 

Schon  die  AutlVhiift  dit  fes  neuen  Werks  des  Hn. 
.VnUmui»  wird  dia  AiUnnkfainkeit  anziehen,  welches 
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in  der  ganzen  fnncm  E7nr!ditim^  der  DefcripHo»  dts 

pUlHtes  nouvrflps  ff  pr'.i  conr.u:-j  ,  ciiltivits  dans  le  jar- 
din  de  M.  Ceh  Llsr  alnilich  iil;  nur  mit  dcva.  Un- 
ter fihied,  dafs  hier  die  PHanzen  mit  dem  Grabftichel, 
dort  aber  in  puncirter  Farbenmanier  vorgeftcllt  find. 
Auf  der  erilcn  Tafel  wird  Gordonia  fuhtscens ,  zum 
^Mennwle  in  ToUer  BlQthe  abgebildet,  weiches  den 
Pflanzenkennem  am  fo  ■ngenehmer  feyn  mub,  da 
jener  feitue  Strauch  aus  dem  mittägigen  Auterika  zwar 
in  raebrern  europäifchea  Gärten  vegetirt,  aber  nichc 

!|;ebliUiet  hat.  Xeranthimum  bracteatum ,  fol.  Uutctü-' 
atis,  repandis  fetAthutMUs ;  floribus  fülitariis,  termi' 
ni.iibus  bractentis.  Aus  NeuhoIIaiid  —  tab.  j,  giebt 
dem  Vf.  Gelegenheit  •  feine  Mejnung ,  weldier  wir 
auch  beyititnmen ,  über  diereOatrang  zu  Tagen,  und 
au  zeigen:  dafs  eine  fLhärfere  Prüfung  und  neue  An- 
ordnung ihrer  Arten  Bedürfaifs  fey.  Tab.  3  zeigt 
das  merkwürdige  Eufatorhm  Aya-panitt  fol.  U»* 
ceolatis,  integerrimis,  fttbtrinerviis ,  in/trioribus  ofpo- 
fitis ,  Juptrioribus  altemist  foUcibtu  inaequalibus ,  mul- 
tißoris*ntch  allen  Theilen  als  «in  wahres  Eufttoritm 
• —  auch  in  d^r  Wirkung,  welche  anfangs  bis  zum 
Wunderbaren  erhoben  wordea  iSt.  Das  artige  Compli- 
ment  in  der  Zueignung  an  MtiumtBontparte  bat  &eh 
der  Vf.  ohne  Zweifel  tot  iücn  bt*y  dieter  I'fljnze  ge- 
dacht: ft  dans  le  cours  de  cet  ouvragt ,  je  vicKS  ä  dt' 
.  c^  ire  quelqu"  une  dt  «rf  pbutitt  modeßes  et  bienfiÜfatUti 
qui  f^mhlcnt  nr  f'rlever  que  ftour  '  fp«nJre  autour  d'elles 
une  itijhunce  aujji  douce  que  Jalataire,  j'aurai  bit-n  dg 
ta  peine  MaiaHU  d  me  defendre  d'un  rapyruchcment 
<^  n'echaffera  point  Jans  douU  ä  mes  lecteurs  —  l'ab. 
4.  Meialeuca  gnidiaefolia ,  fol.  oppoßtis,  lanceolatis 
trinerviis ,  raimilis  floriferis  laUratibui,  paudfioris, 
fiUmentis  »tttice  rami^.  —  Ein  aromatifchcr  und  lehr 
nett  aosfehender  Halbftrauch  -von  Neuholiand«  dem 
bekannten  Vatfi:l.iiii!(?  JicuT  Gt^u-ichfe;  fo  wie  von: 
Metrojideros  anomala,  jal.  »ppofitis,  jubftßilikus ,  cor* 
ita^'QmOis»  impunaäUs,  ramulis  peditmeuUs  aäm- 


hmsque  hispidts,  jbfü-iS  foUlariis,  [frr:i«n{iiaf  — ,7,^^ 
5.  Auf  der  letzten  ölten  Tjfcl  diefer  Lieferung  be- 
merken wir  die  z^var  nicht  neue,  aber  vortrefitidt 
dargeftellrr  ^ijmphiea  caerulea,  eine BewohlWtin dtt 
Mira  fowahl»  als  de«  innecn  Afrika. 

SCHÖNE  KÜNSTE. 

EuEMACH ,  b.  Wittekind  :  Trompeten  vnd  Pnvin, 
•der  Karl  Chtutnets  Rtife  in  die  elijfijchen  Q^U^. 
Exam  wahre  Oefebicliie.  1801.  xM     8>  (t6gr.) 

Dafs  den  Ree.  über  diefeiQ.  tragikotnifcben  QlmI- 
libei,  ToU  Bagatellen  und  annreliger  Qaafi  &eficxui- 
«en ,  Aerger  vnd  Kopfweb  befielen .  itt  eine  wffbmr 

Gefcliijhte,  als  dicfe  fo^enannto  Reife.    Iiier  ebii? 
KrattjihrafMi  aus  der  gedruckten  Salbaderey: 
Himiael!  Ich  wIEre  für  (vor)  S^tveke»  tmm  n/m» 
Kürafs  worden.  —   Wer  folch  eine  Gruppe  lieht,  i.-  i 
ganz  ohne  Gofühl  bleiben  iunn  —  der  jttu  juk  »; 
tint  Schmntmwiut^  imd       Rrdäftfti.  »  VHthZf 
fcheinung  war.   als  wenn  alle  iSahnndeln  En^^!  '  : 
ihr  in  die  Ih  uß  geßochen  würden.  —   Eine  tiMMi-V 
Baltetit  guter  Lehren  —  bewuftloa,  wi«  eiae  «lg«»' 
flochtr.e  f^tle  Sau.  —   Wenn  fi^  fo  forttränke,  „wfr 
de  iie  dAS  adriatijihe  Meer  auslerren.''  —   Der  t3»lie 
Schfltae  glaabte,  „lo  oft  der  Scbultheifs  feinen  iv.;.' 
aeÄfr  nanntc,  er  fchimpfte  ihn:  Racker.  —  Wenn  ^  i 
liebe  Schickfal  ihn  auf  iteifen  fandte,  war  er  »Uej.- 
/u  wAt  glücklich.    „Immer  neue  Gegenflände  undOi- 
„ßldt,  und  fo  oft  andere  Geficht  er ,   diefs  intereS"! 
„mich  aufserordcntlich.  —    Man  ündet  Qtjicktiig 
„von  Eeliannten:  du(fer  Zufall  charmiret  einen.-' " 
Dafs  vum  Ertrag'  ein  armtr^  Mädchen  ausgefteuat  W' 
den  foU,  und  der  Herausgeber  „naJt  aller  hritä^,^\ 
JJtarf  oJir  gelinjr- ,  nichts  fragt**  f  kpttn  dOB  IlHlKi 
Madawerke  kein  Aeiiel'  geben. 
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KLEINE  SCHRIFTEH. 


*  Seii^NE  KÜRsrr.    Alfn*  :  Da  t  aeHuAtOm  Jahrimmdtr«. 

A3!etfürii>.hes  Geraaide  in  iwey  Aut^iijen,  mit  GeTaiig,  aufg«- 
fulitt  auf  tKm  Nationaliheatar  zu  Altona.  1801.  i6  S.  |.  Ügr.) 
]>ie  PerCouen  lind:  Sutum,  Eur9fü  («Is  Scbutsgtttcin  ihres 
WeluheiU}  Minerva,  CUo,  Melpmiuma,  TMiut  der  Gamtv 
des  iSfeii*  uud  des  laf«»  Jmkrlmmäertt ,  die  Heren,  die  Gra- 
«i«n.  Gallien,  luid  Hcidcofclistten  (Eugen.  iVTar!borou<h.  Lud- 
wig XIV.,  Pettr  r. .  Karl  XII.,  PriedVich  IV.  T.r  'uski.  id, 
Friednch  der  Einzige,  Jor«ph  etc.)  ü-.e  Ausfuhmi  k;  iil  dem 
Zwetke  .  rfii-  Mi-rkwürdiijkeiten  und  Ve  rzuge  de*  euilchwuii- 
dtfiien  Jabrhuiidertt  conceutrirt  zu  v er gegea wütigen*  aUer- 


diii^s  aiigemeflen:  aber  itt  Ckroni^thrw^erliutt  im  D'^ 

oft  in  die  Queere.    SccIIcn  ,  wie: 

^  „Furchtbar  runde*  Mars  auf  feinem  \Y«ilienGtte 
.  J}ea  a^Smum  JaMoMdartt  mI/«  ZmM. 

oder:  „Schon  lopert  der  Tntjesuhr  k;ni;;iL her  r.i:', 
find  felrner.  Unter  den  verllürbi^eii  l):i  hterii  iil  ir' ' 
fiu.  lio'zebvf  wird  als  Uelaufcher  der  (Jhuniitinen  cl:u-  ■ 
riürt.  i>or  Epilog.  geCprochiui  v«u  Madame Kankmi,  a 
Ch.rakier  ah  Scloutgitm  Mutfaiu».  besielA  Ück  H'* 
faux  auf  Altana, 


gedruckt  bcy  Jokana  Micbael  Mauke. 
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LIT£RAftlSCUE  NACHRICHTEN. 


I.  FrtnzSfifdie  Literatur 
dM  nennten  wä  /ehmen  Jahrs  der  Bepnblilc. 
(iSoi  — igoi.) 

X    OsWBHBf  «Vit  AS« 

3o  fleiCiis  iuch  ,  wie  wif  !n  der  ÜbeiflcT;t  eltr  Lue« 
rititt  d«r  v«>)iarfeheod«a  J<hie  bemcrkteo,  die  ret* 
lAfaiMMi  ^velfe  iw  6«wetbtkunde  von  im  Otkkr- 
tto  FrtnVreiclit  fchon  ffGher  bea»bfir*t  vutden :  fo  ift 
«doch  unrerkeonber,  d«r(  te,  fei(d(>m  Clfptal, 
icf  WUk  fdo«  diciolfclioo  Keanttiiffe  tur  Vetrollkomm« 
tmg  d«v  Oevtthe  «aw«tid«(«  und  «n  (einem  £Jai  Jur 
k  f*rfeetio9Htmtti»  iei  Jrtt  chtmlquet  eu  Frauke  auch 
iBdern  Srsaten  gute  Regeln  gab,  du  Mtnifterion  in 
komm  Ang«}e(eoli«iea  uban>MBaan  kat,  oiic  trawiaMa 
VSIm  b«tf leben  ymito.    Di«  in  im  Otfafffwnenv  er> 

l;ch:e'ei!  r.efellfchaf'en  der  OAcnoni«  und  dor  (micha- 
aifebeo)  KüiiÜ«  wuidsa  Termchrt.  uod  bewiefea  5ch 
Md^t  ia  rtrifl  Cilbft  rnftutä  wiMr  Cftcpfal*«  Lelmir 
t'.ae  Gefcüfchift  lur  Bt-forderur.^  de?  Na'iui.iiMijdunrie, 
reo  deran  b(*hetij{ev  Ttaaugkeit  wit  in  dem  IBI.  Bs- 
lidhw  fvliafnc  babfo  s  mk  im  Miniftafhu  te  Imam 
A--,;7!;^eifenheJter)  wurde  ein  Co'fei!  Jet  Jrtt  et  da  Com- 
merce Tc^bu  d^n  u.  f.  w. ,  wie  dtr  Lelet  bfreitt  aaa 
ie»  (N.  75.  ileie»  IHK  muffsthtikea)  ÜliaMri/rlu« 
tiff  i  Fr-tJtrelcht  weife,  an  Fjbricanfen  «rufd^n  ofF-rit- 
lich  Belohnungen  ertheilt,  uad  dsr  flandel  durch  Rieh- 
tsr« A  üa'ien  aufgemuntert.  Rein  Wunder  demnach, 
daCi  -dta  Gemtbakande  frakcifiBh  vmi  thaararifck  mit 
Elfer  battiabao  wutd«,  dali  u  ieo  Unten  Jahren ,  aa* 
ben  eitler  Menf e  befonderer  Schrifteo  üba«  ebaclne  Ge- 
fepainde«  gV«(ka  «UgaaMin«  Werka  und  eana  JoiwimI« 
fir  4ie  0««r«fba1cafii«  Wiethaupt  mA  «bnaliM  Thail« 
dcrfe  b«n  erfchienen.  9o  wurde  \a  J.  igoc  von  d^tn 
bskanotas  Diftiomntire  dt  Cimdmfiri*  jiar  D*"^  (.Dw 
•kmtme)  ma*  %e  Ei»  mtUnrntw»  n^Aw  «•  ca«^ 
(ugm.  (P.  PoiKne«.  igoi-  d  V.  g.  34  fr.)  v-facßa'.iit ; 
«Nmterbracben  frxte  O'RtlUi/  (alaa  im  J.  1800  «if 
iaflM»«iB«a  JmuaU»  4«t  wtf*«f  c<  ilf«ii[#aci«v»f  ti*  ALIL 

igol.  N.  230,  3S5  )  fort;  «?>  ?o-?r  <;  rf'y/^/r-ic«Iturf, 
i4«'tf  •(  Cummtrc  d»  Dep.  drt  ^/äevf.tt  (su  M<iiiicref) 
i»h  Mrmo'ren  hereu« .  die  Q.h,  wie  fchen  d«T  Name 
4at  Ciftllffbafr  Midwnt.  üb«  «Ue  kidMt  «hitln 


KeontntiTa  rerbf«if''n.  Andere  Soctataten  fersten  durch 
ihtc  Mamatran  infonderkeit  iü»  die  Landwinbfcluft  lai 
wetHfiea  Sinaei  .«ad  dl«  «mralnan  tcbtHlMO  Shm  Bko« 

.  notn'Tr're  G  H^ccDinde  mehtten  ßch  fo  ,  difs  tttt  leich- 
ten Ubaefickt  decCilbeo  ataa  gaaaM  Tsaoauog  «fedai* 
Heb  ift.  * 

Ii,  ri'ickficht  der  ntrghaaiunde  htrn'.-rf:a  wir  une 
mit  der  Erinnaning  an  daa ,  wa«  wir  10  unterer  leuiea 
Übaeilclu  iAerdM  aedi  fandanand«  /emiMl  der  Mliwr 
und  s''deT'*«rtt  von  der  Errich'uri^  priktifcher  Berf- 
baufcbulen  ffvCigt  haben,  um  fogleich  su  dem  wetten 
Oabita  dar  Lt^dwirtkjchtft  Gberrjgehen.  Bier  zeich- 
nen fleh  Toraiielich  dia  Mitglieder  der  dkononifchea 
OefeKf. hilft  zu  Paria  febr  v«rthei{hafr  aua.  befo  dera 
aber  !'u  9-:cre(ir,  A.  /'.  Sitwaflre,  und  der  ehemal. 
Diraciot  und  blini&cr  dar  iDBatii  Anfalageokaicto .  iae> 
•!g«  Sanatef  N.  Fra«f  of«  (d«  f7r*/«ftarMx).  Boid« 
R.ibc  f»fl  XU  gleit h  t  Ztit  befoud^te  SchrifTeu  übtr  dia 
Veti'eilkonmbuug  der  lar.dwinhfebaftiichao  MennfnüT« 
In  Fmktaidi  kanw.    In  da«  vaaa  lecauta  Im  Kamaa 

eiref  nu?  Ihm,  Ce!t ,  Chaßron  ,  Mttthieu  ,  SiUeflre  und 
Teße»  beßehendea  Cammiflioa  abg^abcea  tßai  /ar  I« 
miteßü  «t  lat  «layaa«  da  ftir9  «alMr  daat  ffa^hPacMa« 
puhlitiM«  Venf'if^rrrr.ert  de  CAgflatUnre  (P.  H'Jtard. 
ISOl-  8  )  wcrdtn  drtj-erley  Arten  TOn  Uniexricht,  sa* 
aift  nach  Ei  rmentarbüchcrn ,  daon  in  VortaArafM  aaf 
Schulea  uttd  Dniverfititen ,  tind  endlich  in  Sp^c'a^fchu- 
ien  für  die  Landwirrhfchifc  ror^fchla^eii :  (uidefTen  \St 
htf  dar  MSan  Schulcinrichraoi;  hieratif  cichr  Hückfi^ 
gecommtn  wordv).  Weiter  geht  <Sil  vcilr  <r  in  feinem 
E[\ai  l*r  Ut  motittit  de  perfeeiinmtr  ht  Jrts  «rotioinf- 
tjHct  tn  France  (Eb.  igoi.  S-  i>fr-)>  mehrere  Scbu- 
lao  lür.aioaaioa  Zwaiga  dar  Laadwinbfekaft  wüofcht» 
iH*  aun  «tne  BargfcaafSdMl«  t«.P<fif  oad  «ioa  Sdiiila 
für  die  Schafxucht  tu  Ra:nbouil'?t  hat.  Übrigem  fchei- 
An  ihm  6&mlicbe  Pfobca  glücklich  galunganar  Vaf 
bafcwMiga»  drlogeDdcr  nacb  ala  ifiandiclnt  Uaierffclit 
Wie  rhüng  übriger«  S  Ivfire  a^t  Secretär  der  6ko;ioal> 
fchea  GaMUchaft  doi  Seine- Departamaota  war.  md 
wia  flaSfanr  a«di  dl«  obfigwi  !■  -dat  liiwarifebaD  Stad- 
OiV  Frar  krs'chf  geiannten  Mitglieder  tu  deir  Zwecke 
derTelbcn  mitwirkten,  erhelle  xur  G-ni^*  darauf,  dab 
ia  dea  J.  tgoi—a  mahrat«  Bänd«  raa  Memohrei  dfj» 
gficultun,  d*£aMoaitB  rarale  m  ium^fi^  fMiitfur 
(6)   S  Ii 
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la  Sqc.  d'Jgrietäture  im  Dtp.  i»  I«  J«Im  (P*  HuxaTd. 
S.)  erfchieo««.    Auch  fab  tiOM  tat  ttM^fita  Micfli«* 

der  diefer  G-fellfchiff ,  H-  A.  Tefficr,  von  den  vor- 
her mir  Rangier  la  Unfetie  bcfOTiiceii  jinnaler  de  Vjt- 
griculturc  ffuflfe  eine  Fonfeaniog  bwtii«,  4i«  fchäa* 
bare  Auf 'atze  mehrerer  bekanoien  Okorom«Q  Fmnk* 
reich*  tutd  voo  dfm  Herau««;.  unter  ande';!  über  (eiufla 
I.!ebliQg*ge?enfiaod  ,  die  Schafzucht ,  liefet»;  und  fia 
■BdtiMMUifKMi,  4«f  ao  der  Naturkunde  Htm*  gettatin- 
tt  ^emiffit,  tmmant»  im  Oerober  igoi  cie  vor  der 
Rereluilon  durch  gans  Frankreich  nie  Beyfall  ijelcfene 
Bikli9*kique  phiffico  eeoMomlquet  Um,  wenn  fe  «ucb  bof- 
dar  f«f«Bwartj|;eQ  ConcurrMs  nn  «ndm  Skonooilrchtn 
Sarrn/i;:nc;en  ilich'  (o  Qaikeu  Abgaiii;  finden  folitii' ,  .1'» 
ehedsn,  doch  beiTer  g«dcih«a  dürfte.  •]«  die,  dem 
Aofcbdo«  oidl  bald  wicd««  «loge^augen««  Coim/poiiJ 
äance  einträte  äCJgrlr,  9»  i'&Mwaift  pOT  MM  «Vm»  d» 
gem  de  iMtret* 

Mmib  dlafe  kam  AadMiusf  d«t  fldftlfM  B«rb«l» 
tutif?  der  Landwinhfchaft  durch  mehrere  Journale  zeui{t 
vom  enifllichen  Screbta  der  fraosdflfchea  Ökoromeu.  £10 
«ndmr  nlf  ht  unaweydavittct  B«w«T«  ift  die  gMrilb  M- 

«af  fchwer  faüeode  Atierkennunfr  dei  Vorxugf,  den 
Toraü^iich  in  ihren  Augen  die  Eii*;Uider  vor  ihnea 
haben,  und  die  Thatii;kait.  fuh  durch  ihre  ökonomi» 
fchen  Schriften  su  belehren.  Befonder«  wurdea  Yo%ng''i 
Schriften  beouttt.  Die  bereit!  in  dar  vorigen  Uebcr- 
ficht  erwähnte  Samm'ung  feiner  Werke,  unter  dem  Ti- 
lel  de«  CeMirattiir  Mgioif ,  die  feiidea  «it  den  i8«ea 
Tkeile  ftTdileffm  wurde,  urd  die  von  den  obgedecb« 
tcn  Silvejire  herauagegebanen  Ob/erwatiout  Jur  fetßt 
49  r^grietUtitr«  m  Franc«  «rtr«t<««  d«f  FQj/mgtt  i'J, 
Yvmug  (ttox.  t>)  llefcm  diTva  eben  f»  euffilleade 
Beweife  ,  a  *  D.  de  Prait'i  Sthrift  :  Je  r,  iüt  ii-  la. 
Citltmre  n  Franca  et  des  amelieratioKt  dornt  eile  efi  j**- 
MpHUv  (P.  Menden,  tgoa.  9.  6 fr.  5oc-).  deren  Vf. 
die  Wahrheit  dea  Tadele  \it-ti  Err'an^srr  in  Hioficht 
euf  di«  frensöfifcbe  Lendwirthrchaft  laut  aoerkeooi  und 
IdilMl  MV  Abhülfe  der  f erügtea  Majigel ,  und  belondcr* 
de*  8ch'<?rdr'»iif ,  durch  Unterricht  und  a;>dere  IVlaaf«- 
iegeln  der  H'^icrur.c  TorTchla^t.  Auch  lief*  bekannt- 
l'Ch  d'*  National  -  Inßiruc  des  Baronec  /.  Sinclair  1 
PiSO  XU  Verrucha-Wirrhfcbaf/ca  überfMeeo  {l'fojet  d'mn 
fUn  po«r  etoblir  des  ffrmtt  fxi>erimm*at«i  et  puur  fixer 
iai  frkwipei  det  progrit  de  f  Agricmlture.  P.  Baudouio. 
stes.  4.  2  Ar.  f  o  c;  Eben  dieüer  Befierd«  nach  eagli* 
feli«n  fcbrifraa  üb«»  die  ^noenfe  fcettt  aian  ewi 
«ob!  die  UbeTfe'iung  voo  Ad:  Ditkfoni  Schrift  üb«r 
§m  Ackerbau  der  Alten  («de»  viehaehr  der  RdoMr)  ihr 
Dafejrn  in  denken .  dciim  Vnremebnev  fer  nidif»  da« 

TOD  lu  wifTtn  fehlen,  daf*  die  A  1;  ^-d'n  ic  d'r  I:.fchrif- 
len ,  darch  eise  Preiofrage .  in  Frankreich  felbtt  nMhrcre 
Scbififtea  Sbee  dea  Zuftand  dee  Aciurbaaee  baf  dea 
R9meta  feit  dem  At^ftcge  der  Republik  bir  auf  Juliua 
Cafer  Terealebt  batre.  —  übrigens  hat  diefe  Schrift 
ebea  aicbc        peehtrteba»  tiMeeaflb.  .-nefeiiea  kenn 

d«i  ron  di?m  Get.fer  J.  C.  L.  S  im  om  d  e ,  M  tu',  der 
ekonomirchsci  &«fe  Kciiaft  su  Floreria,  Kclieferfe  7"a* 
tieau  de  l' Agricnltttrt  totcaue  (ÖCi  e»e.  IRoi.  gt.  8  ), 

«oria  de*  Feldbau  Tecciaa*«  mu.  Biafebbifa  de»  Gafl> 


taobattaet  o«ch  der  ver^chiedeoea  Frtxt*  deflelVw  mf 
Ebenea,  Hfifila  und  Mmgm  gaMirt  wird.  ^m'i«!)«. 

pur'eme^if»  F  anli'eict»  nittlich  weritn.  Al  .''ir  l:e 
Empfrhlun^  rerd'ei>'a  der  *on  einem  erfakreren  L»rid> 
winhe.  i/ora  su  T-ottreaucourt,  bereusfegebme  TrsI* 

fe  de  la  ^rtrde  Cuiiure  (Sei. Iii  ijM  7  V.  «|.  3  U], 
worin  fei^r  btaucHbiire  I->>hren  ijb«r  A(.Kerli<u  ur.d  Vith- 
aacbt  nach  dm  ei'  fachflen  Theorien  und  Terfiknin|i* 
arten  enheilt  werden;  auch  hni  La  petita  maifaa  rw 
flicjte,  OM  Ceert  Ifc^or.  et  prat.  d'Jgricnlt.,  #*£ceaaM* 
mi«  rar.  et  dameßyque  (P.  Devsux  igoi-  •  V.  gr.  %.)  | 
BtyfaU.  —  Nähern  Betug  auf  e'asrl'ie  Gegeadn  d«  ' 
Rrpubllk  banea  <pn»lq»r$  o\>{frwiHmu*oeutm*atfA(n' 
c-.iJture  damt  lei  yiontafms  du  dtp.  du  Pun  D  mt 
et  patti.  nltircment  au  Mant  t  »r  etc  par  Lac«  fit,  it 
Plalfanea,  Prof.  fUtfi.  mat.  i  feeaXe  eeutr.  i*Uf.h 
J'uj  Jr  n  1-e  ffc  (C  'rmo-  '.  IVrrand  IgOI.  g.); 
lettre  anx  Caititatcurt  jrtnfoit  Jur  Itl  moy«U  d'«fiw 
ua  gramd  damhri  da  d^eekamem»  jMr  de«  peteHtf^ 
plet  et  pe»  d'fpendicM: ,  tcU  qve  ceux  r<  iif\fntm- 
phi/et  per  let  UoUandoit  dant  le$  ci-dev.  l'rov  d'Atrn, 
JVito*  eejla}afe«ijr#  etc.,  per  P.  C.  üt.  Chaffiro*. 

M.  d«  Trih.  rt  de  la  Soc.  d'Jgrle.  du  dtp.  de  U  Sr.u. 
(P.  Hurard.  1301.  8.  90  c.)  Der  Auazui;  einer  io  ^(t 
erwähnten  Oefelifehaft  vorgeVfenen  Abh.  ein««  Atifii* 
gen  Ökonomen ,  Ten  den  auch  das  kürsiicb  veo  iwai  { 
gedruckte  Memoire  für  Pntllite  qu'on  pent  tirer  det  Mf 
raii  deffecket  en  gen.  et  pariUnlierement  de  cnx  it 
iMmnie  vea  Gr«**c  Peliii«!,  dae  i?g7  bqrte 
Ikeaoaitfclien  Gefellfickafk  iron  Leaa  den  Prrfe  eÄnk.  1 
mh  Anmerkungen  begleitet  wurde;  und  C.  CajitU 
im  Jahr  igol  neu  aulgeiegter  Eßai  /«r  l'ameUoratüa  k 
PJgrtrmltare  dn*  la»  fMfr»  montaea»,  «ten^psrlM' 
danr  U  ci-dea.  Saaoue  etc. 

In  den  aäciiftrerbergeheDdea  Jahren .  derta  Lia- 
tamr  dt«  Taetfa  übarldK  bakandalM»  feblie  «•!■»  1 
an  Schriften  über  den  Ackerbau  im  rrgern  Sinne  fld 
den  Pfiansei'bsu ;  in  den  letatem  Jahren .  deren  (cäfüi- 
Bdles^leker  Ertrag  uns  hier  befcbifti^t,  erfchietK»  ««^ 
r-re  Scnriften  über  fpfcielle  GegenQä  de  delTelbsSi  fs*  ■ 
wohl  fulche,  die  öcn  a  jf  d  e  allgemeine  Bfarb«CSB( 
der  Feldes,  und  die  Feinde  dea  Pßansenb.iLitri  u;.(er 'es 
Thieren ,  sie  euch  auf  den  Bau  eincelner  Pfla  sea  k«* 
jtiehen.    Qk.  Picle«  sa  Genf,   Bd itberauagebef  ^ 
Bibtioikeqne  hritanni^na%  (worin  «r  dae  fogenaants  üt«- 
nsifebe  nad  fthanemifcbe  Fsdi  bafetgc.  dehia{t|tt 
Mn  Bmdee.  M.  J.  P. .  die  Maditaatik-  aH  fl^ ' 
bearbeitet.)  lieferte  auf  VeranlatTung  eii-er  Ptfi«'"? 
einea  Irmitd^d.t  Jßa'.emem$  om  l'm»t  d'ataHir  Ui  r»f 
ifeer  pmr  ntoltet  (Oval.  tgex.  f.  $  ff .  Soft)*  «*'^{ 
aber  die  Fra«e  (über  d-e  Abwc'  f.  l-r-ff  f'.'ir  Saa-eo  tMi 
Eia(ou  <^at  VortheJc  der  Biache)  deurfchen  Ökoponcs  1 
bayweiiei  idekt  .befrisdifet  d  «enu«  baaiw wartet  fcbsb* 
Wie  weit  wir  in  Rückrich«  der  T.'ifrorie  der  Rr«rha  »«»■ 
eua  find .  wuCiten  die  Frauxofau  laogil  durch  du  rsB 
Cenneral  CbesiMat»  il9armalre/ir  ranadfteralieo  df  •  ^- 

gricultare  par  la  Jupfreffion  de  Ja>.  f-ert $  ,  trarf.  de  f^'" 
Im.  et  comm.nte  (X78g).  Wi/'on  t?98  «*nd  lgoee<* 
A'<fla. -u  erfi'h  enen.  und   d  «-(er    V  ortu<   wurde  r™ 

küsaUch  anch  Toa.dw  faittiiftfclMa  dcbaisfli*"'A*' 
•  B«r*i 
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B»rhe  M  arhoit  durch  die  aus  im  D«utfrh«a  über- 
fr|,'«  p«fult><e  6vhrif(:  Bkkeße  dt»  Calll*«l«wf,  Ml 
JHaiogme  nirt  Brnj.  Jacken  et  Riehard  TirfVt ,  /  ifcon- 
nrarf .  Jur  io  Cuiture  du  Treifle ,  dt  ia  Luzefte  rt  ä» 
Sa  nfoin  (igr  2.  g.)  anrrkanot.  Ela  andffMV  SlMiMtoa, 
4«t  fclMn  öher*  ecvah-  tt  franfutt  {ir  .\>»/r>iott  a«) 
befchÜitgt*  fich  mit  dar  VerbelTetung  de«  ?&.\i^t  ia 
Fra  kreich :  in  A^m  von  ihm  in  der  SksnomiCche»  So- 
aMK  SU  Paris  etfia^teten  Rapport  Jmr  t»  Perfeetionme- 
mtmt  det-CkarrMet  (P.Beffnn^e,  Maflonu.  B«fl«a.  igoi* 
gr.  8  I  fr  ).  woron  die  Verleir«.T  looo  Ktiipl.  UMntgfld« 
ück  liafcneo.  (•  wi«  dar  Dmm  5niMi  Nutgtafd  400 
VnnkH  «ur  OottiftStMiog  dtsfet  A  (al«f  cnbeit  fchmk- 
U,  wird  der  Vorfchtag  t«'^'an  ,  a^lc  in  Frankreich  ge- 
wdhxtüchao  Pfiiigt  tu  rercleichcnt  und  Ich  dit  heftea 
m^lUAm  imA  Yum^  «od  L«fd  S^mtHltt  ni  rtv 
fchafFea.  Zu  eben  dlefer  AbBcht  twctnigce  /ich  mic 
dae  Pavifer  dkoaon.  G«f«UCchsfi  di«  Vftliullef ,  wiemao 
aw  den  RtffaH  Jwr  U*  wm^wmt  d*  tvmnmftr  ■«  prqfet 

it  la  Soe.  ifJgrieultHre  de  la  Snfie  rr!rt  j  au  prrfeaio*' 
wrmHU  des  Ckarmer ,  ntc  dr/triptitm  de  teilt  1  qui  fon$ 
en  mfage  dans  U  depmtt.  d»  S»tm*  <t  Oif0  pw  h  Q», 
Ckallati  (Vertoillef.  (go«.  8  )  naher  eröeht.  8«  wie 
ÜmU  SchrifcÜellet  für  die  ErleichMrunt;  dea  Ackerbaues 
SU  (orgeo  <uchten ,  waren  ander«  beniibt,  gegea  Fein- 
de im  FdaaBCov«i«iM  am  deas  Thierreidie  n  Felde  tu 

malten  t 

de  detruire  tet  Rait  da  ekampr  et  Ui  Mnlot$  fMU  per 
erdre  dm  miuiflr«  de  Vlmterteur.  (F.,  tf.  Dt.  iSO*.  8  ) 
Dock  w«  ditii  Übel ,  gegen  weldiee  liier  VsiMdäg« 
gethan  wecden,  ucbcucute'  d  gegen  c^'i:  al  hergebrachtea 
yerwüftuagea  d«t  Msulvütle,  dit  Ich  leich»  ludl  das 
Aa«äb«  fchüMii  Utm,  imtt  van  Oraf*»*«  Jh  dm^ 
Taupier,  wovon  1798  die  erQe  Auflage  erfchien,  im 
J.  igoi  beieita  die  9'e  oethweodig  wurde,  und  dsis 
aiaa  (ogar  unweit  Paria  eiM  8dnil«  am.  MimIwimIi 
faage  anlegte,  die  bejr  ihrer  EnrQrhung  des  BiiiMig 
diefer  Haup-ftadt  nicht  wenig  Spaft  machte. 

Obrigeoi  verbindet  diefe  Marerie  deo  Ackerbau  fi» 
genau  mit  dem  H'iejenba»,  dafa  wir  hier  focleich  die 
neuefie  Literatur  diefea  Theila  der  Landwirthfchafc  be)r- 
fügen.  Sie  beOand  aui  einer  Ueberfetzuag  mia  dem  Tta- 
UsoUcbcn :  Egal  Jmr  Im  Cmtimr»  des  Pret  —  per  VAbbe 
Peiftm,  JgMedmtJead  dTAgrie  iej  urim  ,  tead,  fmr  Im 
ieEd.  CP.  MarcVaif.  Hol.  g.  TSC),  einer  neuen  Auf- 
laga  von  fiert read'«  S^brift:  de  CEam  rtUt.  h  fE- 
«saamla  raslirfB« , .  o«  TVoli/  fkr  Virrtgatlmm  de$  frh 
(Eb.  b  Eb.  Ige  I.  u.  I  U.  25  f.;  und  einem  Tratte  far 
Its  PrmirUM  artipeielUi ,  extrait  des  Mem.  de  Im  Soc, 
ifjgrki  d*  ParU  m  da»  Jmlm»  mmdtrmtt  ht  jdmt  gftt^ 
met :  augm.  de  la  enhare  de  dijr  p!j»ter  .;ai  ur  Je  fron- 
»ml  pat  dant  Gilhert,  Om  y  a  joiat  la  de/crip-ioa 
dTiM«  mathtae,  maee  lagMaKt  mm  comp»  fmeiUmtM  ßd* 
xanta  hoiffeaux  per  hemre,  per  Crette  Paltael  (Eb. 
b.  Bb  (801.  8-  ifr.  5oc.).  ein  hinterlaOenrs  Werk 
drc  in  feinem  Fach«  fahr  gefcbatsten .  im  I.  179  g  ver- 
fiarbeoan  ÖkaooaaQ.  Von  CHbert^g  saf  dem  Tirel 
dlefe«  We-ke  arwihntaa  Tratte  dei  Prahlet  artif.  er- 
fih  rn  bi  <^  .li'auf  BIT  e  neu«  Auflage  (P.  Moiranr.  igoi. 
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Ut  e!Jeii  des  hiomdatioMi  et  dei>oriem*ttt  dmt  rfvliret  ra* 
lae.  amx  feaMes,  mmx  raemtiet  d«r<F«ia«  ef  A  la  «e«pr^ 

ture   di-t   ar.i'-a        p'tf't.  par   urAre   in  Min.  de  l'lnt,  et 

red.  par  Ut  Cit.  Geis  et  Gilbert.  (P.  r«p.  Dr.  g» 
SO  c.) 

Wae  die  Batmzudit  betrifft:  fo  haben  wir  hier  — 
nach  dem ,  war  eben  bereits  in  der  Botanik  berührt 
Vurde  —  in  IIii<il:ht  auf  Frurhibäume  nur  wenig,  defta 
mehr  aber  cur  Fcrftvr  rchfc^afr  auajführeo.  Aufaer  ei* 
aes  4ten  Aufl.  ron  fiatrei'r  durch  SlcUeri  deu'fcba 
Üebaffeiaaaf  bekanntem  Taille  raijonnee  des  arhrn  /rai« 
ti«ir<(  naban  «aicher  eina  ata  Auflaga  «aaa  ibnUcbaa 
Waekff  troa  Bmrmif ,  ebemal.  Oia«i«r  dar  FsiifBr  Bas> 
thäufer,  auftrat,  erfchien  ein  aus  larigwie«iger  Crfah* 
rang  gefcbdf ftar  Comrt  de  Cmltmre  des  Arbrat  ä  irmitt 
(t  d«  ta  Figur  der  Jmrdliu  par  Ltommr  Ltmtmtmm  (P. 
b.  Vf.  1801.  II  ),  ein  gans  kurset  Preclf  df  .'a  re». 
moißamc» ,  edmeatiou  et  coadaltr  de«  Arbret  /raitien  par 
D.  P.  (Tamaf.  i8oi.  is.  40 '«•)•  «In  vao'det 
ökoncaifch»  !  GtM  fchaft  xuRünriPi  dem  Pub'icu-s  fm- 
pfohlener  Eßai  far  la  tulttre  de  la  Chataigne  d^nt  i» 
dep.  dt  VlU»  «•  niahta.  (Ronnea.  zgoi.  8  )  Die  Forft» 
wirthfchaft  gewann  i'^it  dadurch  Ij  rs'eiTe,  dafs  dia 
R<!gi«Tung  fich  mehr  für  diefelbe  inrereiiirte.  Dafter  er« 
fchl'-i:en  friit  einigen  Jahren  mehrere  Sammluntren  von 
PorQ-G(^^'n«n.  deren  Verfaffer  wir  in  das  junOirchaa 
Literatur  genannt  haben,  und  Tarfehtedcaa  Schnfiati, 
die  Rügen  bi*herieer  Mangel  in  der  Bewirrhfchaftung 
der  Fortan  und  der  Ge^ataa  datübar»  oiit  Vaefchlagaa 
tur  y«rbefr>n'ung  detftlben ,  enthieltaa .  riiaUt  aucfi  dIa 
F«rQwirrhfchaff  fyO'-rrarifch  '. -hr-ei  .  So  fo'i  r:  -  r.-r 
achtuagawiirdigo  ILv  agier  Laberg  er  ie  (Prafect  dca 
'  Sep.  imt  Yanea  u  Carraf^  4ar  ••Aea  Clafc  daa  Nab 
TdÖ.)  dl?  riP^'erurij  in  einem  Memuirc  it  »'■/fr-.'jfto«» 
Jar  l'abas  des  Dcjrichement  et  tm  dr/iruetion  dct  boti  et 
Pmrhr,m9me  mm  prmiH  d*af;ganyMa«  Jmirmfltir»  (Auxsrr«. 
ISOT.  4),  wotu  er  die  Corr«fpo:idei}z  d«r  conJHruir« 
teo  Autericiten  mit  dem  Mtnifier  der  iunern  Ang<:le,;eQ« 
bdtaii  brauc^!?n  durfre,  die  Reg'erung  .iuf,  dte  bi>'hsr 
yerwCft-fen  Farflen  wiederherxuüellen  u  f.  w.  Mit  ihm 
flimint  S  A.  Ranch»  Brücken-  und  VVege  lugeaieur, 
in  feiger  Uarmomtm-  tdgtt^  «*  ttgdbafafifae.  om  Ae- 
ehercket  Jur  lei  mutgta»  dm  ttmetitf  mmte  mmt  imreu  Im 
forte  da  temperatmrmt  et  la  regmtmrhe  dtt  falfoms  aaaa 
drf  p/a«tatioirr  raifonnctt  (?.  Levraul*.  igoa.  3  V.  |>  ' 
p  b.)  tib<»ein,  Audiardem  untarfUcbie  Foutagaaa' 
PofabaamMt  an  Bt.  Mihtal .  in  aiaem  Memimirm  Jmm  f*ad* 

mialftratiom  dti  Furett  (P.  Kn»prn  iSor-  8.  1  fr.  JOC.) 
die  Crfachen  dea  yetfalle  der  Foißen,  und  gab  Mittet 
«ur  AbbSlfe  iuridi  Qafetsa  an;  (antar  deo  Om*  Ithdt* 
ren  dem  Vi.  die  Lo  hrir>Tifchcn  den  Vortug  ror  def 
Ordonnance  ron  1669  au  rerdienen).  AAuliche  6chrif« 
waraii  D  a  •  «  a  r  e'a  AKam.  fmr  Ict  Ma/«r  da  deperif» 
femeat  d'et  Forttt  et  fnr  U  t  moifear  rf'w  rtmtdier  (P.  Fa«' 
tit.  18OI.  ta.  ifr),  uiid  C.  }.  B.  L.  H  ebert't  Rä- 
ßaclmn»  fmr  Ut  Füre  t  de  'a  Rrp.  etc.  (P.  De:i'u.  i8or. 
8>  soc)  E  genrliche  Lehtbücher  der  Fofüwitfeofc«  aft 
«a'en  dea  FotQii  fpecora  Goubm't  TVelte'  da  ta  .l'Ay 
/ique  et  des  primeipmiet  operatioat  foreßieret ,  aree  le  aMf 
düm  du  meUn  i  tidigmr  (P.  GM(|«i.  ifoi.  f. 

'  '       •  dM 

■  . ,  •.  Digitkzed 


im  «W.  tMtt  jfov  OMMhanfHC  in  Fofftiaabrfftra- 

ti<oa,  Ton  Keilt  err.  Cht  in&i.gelhaf(  befunden  wurde; 
Sirsy  ilfMMif  Forefiier  voa  £•  Briiel  und 
Bfelkar'.  pravilbiifelMa  TmwiIcmb  4«  Foiftc  fM 
Orleani  und  Mcrugne. 

Die  Hehtucht  wutde  Wieden«  fahr  fleif<ig  b;ar- 
Wnf>    Di«  Ton  der  Regierung  ron  oeuem  aneapfoh- 
leti?  Verb-fT-Tnirt;  der  Pferdeiucht  wurde,  tufaer  ctDea 
Effai  Jur  l»  mauure  dt  rtUrer  Iti  rec«  de  Chtvutue  m 
Teo^ce  par  l«  Gen.  Cotlot  (P.  Pou.?cn».  Igoft.  8«)t 
■  worin  die  ecglifche .  voniicUdi  «ul  di«  Vamifckanf 
der  Racen  bctachoaee.   ZmIiC  «um  Muftat  aufgaftcllt 
«M,  durch  die  tm  den  betuhracen  Prof.  Huzard 
abgefaffte  I^Hnctitn  Jnr  Vomiiioraiion  dei  Chnaux  n 
Franc«  prefenttf  p*r  le  Conftil  gen.  d'Jgriemitmn,  Jrtt 
«I  C»mmtrie  dm  Mln-J^c/a  de  I  h.ttrieur  ( P.  h'uiard. 
tS«**  '3*)  uueittütai.    £bender(eibe  (otgte  für  die 
feit  dct  Apwga  das  N«(iMalaa&elMi  IBr  4te  Zuckt  d«t 
fpaaifchen  Schafe  fahr  TcrmflllCtt  Aufmerkfarr.Veit  auf 
dielan  Tlwil  dar  Vlehuicbtt  «bma  Befehl  der  Regierung 
«ttfeir«.  duteh  ein«  St«  Aofltge  d^4»h*uf.m*t 
hinlaaglich  bekannte»  In/lrncHon  pour  In  B^r^n  t  tt 
four  Um  PropAttaiftt  det  2'ronpcatix ,  avec  ä'aiiUti  c  i- 
mngttfiirUi  yioxtons  «(  Jwt  ht  I.ninct  (£b.  iSo3.  8- 
0  fr.)    Auch  bcaibeltete  ar  ganablcluftlich  mit 
/Jer  den  Compte  rmJu  Ä  Vi»fl-         d»  i*  feMe  d#t 
J^me»  et  d«  t6s  *  'ff  <'■*  troiip«e>  «et.  de  riamiouillet 
feite  dtni  te  moit  dt  P/aMmt  «Uff.  (Sb.  itOS.  4-  6oc.}, 
den  V  it  h;««  nur  koi«  attfEhreo.  well  deren  bereiia  in 
den  P.erichvn  ron  d-::j  Atq.  -!  a  ds»  Nariooal  laSituca 
die  Rede  geweCaa  iO.    Voa  den  mit  ScbafeD  etu  Ran- 
boui'l-H  in  de«  Oegenl  von  Genf  ffeaudnea  Verfucheo. 
bafecdsr«  Ton  deren  Veriaifchuo^  mit  fchwelterifchen, 
gab  det  «beo  fcboo  erwahote  Gh.  Pictct  ia  des  F<Utt 
«t  OV«r»aifa«»  ttme»  U  rar»  da  Merinot  £Effg*t  ä 
laint        rßnt  tt  Ul  crolftment  (Genf.  igoi.  8-  tir. 
fo  £.)  eine  auafübtliche  Nachricht,  die  an  LaHtif 
rtt^t  «rft  künlldl  erfchienana  Gefchicbe«  de«  fpaat» 
fchen  Scbaftucht  in  den  yerfchi*det.en  Siaaien  Europa*« 
•riaaeit,  die  wir  biet  Torliufig  ariufiihren  aicbe  um- 
kta  ktsoca.   Ha  bSu  BÜnlicb  für  l'.a  grdfKet.  Thrl 
ftnktt'xcY*  Terdiesto  daa  T«D  da«  ühanaaian  J.  A, 
Ogier  *u  Dillay  bey  Paldere  hcfivaftgebcn«  Mimotrt 
yiir  TaaMfiorali«!  dct  tetet  ä  Itin»  (P.  Huiard.  lg 33. 
|.)  einpfoblen  su  wetdeo.  dcflen  Vf.  mehme  rchreyea- 
da  Mifabiiucha  rügt,  die  aa»  SdHrfraehi  Wthw  htedef. 
Hch  waren.  —  Dia  aUgtnieina  Materia  medica  fu-  ^lU 
WkrtMchaftineh .  5«e  Nahnmgtmi'tel  mit  eiabegtifieu  * 
behand^a  ab  ÜDgaoamwea  In  den  TMti  a«  /Waigel 
tititMn  it  PUntet  (?.  Dutaud.  i8oi.  8  4  ff-  5o  e  ). 
Ma  eigentlich«  Viahataa«rkunde  ab«r  wurde  durch  d-.a 
bentbmten  Lafvff**»   Ohjtrvatitmt   tt  deiontetin 

rilipp'x''-^'']-"  «f""»  r'«/-  'Se^yUtt  fav.  (P.  Hu- 

satd.  igol.!  «a.  ttt.  aoc.)  bereichert,  die,  uiii?iach- 
(et  «MO  hie«  Kut  Aui{acse  Übe«  Pfetd^arsneykunde  ^cf 
miuhen  foV.-.'i .  die  auch  den  gtöftten  Theil  «Oiauchcn« 
dach  auch  nehscte  allgemeke  AbLaadlucgea  Uli 
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im  Cii;con  Brai  enthalt.  Der  ron  dem  Arxte  Au;;ti' 
leueq  heraua^eg ebene  Apper^»  gtn,  jur  U  ptrjettihüite 
i»  Ja  Madada«  •itifinaire  et  Jur  l«  raf]Mft  f«Vlb  a 

arrc  U  IVIid.  hnmiirf  (P  fluiatd.  igol.  If.  I  ff.  go  c) 
geht  rorsüglich  auf  eine  giuaue  Vetblj  dtmi?  de*  V  tk« 
arz'.eyhuuQ  und  Menfchea  Ueilkurd-:  hirsuj,  da  ihm 
die  ^^edicin  für  al!e  gro(«e  Thier«,  nie  Einfchlub  d<t 
Meofchen,  bia  auf  einige  iVlod<ßcationcn  dietelbe  tu 
fayn  (cbeinl. 

Vaa  aadan  ia  dat  I,andfrifthfch«ft  an  beatw^ai 
ThteiMi  haaini  nut  oocb  dia  Tauben  und  ^  BttDea  aa 

die  Reihe.  CtQere  wurden  der  Gei<eTtfia.<d  ron  A.  £. 
Giraiat'ß  monvell»  maniirt  da /o narr  ita  Ceiaadiiri 
paar  tn  tiiwr  tt  meWemr  pirti  poffüt  CBhrm  ifOT.  |. 
75  c).  Di*  Bien^rr.nicht  befthifttgte  tnebrere  8chrif^ 
fiel' er.  D  acara«  Bltugif  liafan«  («8o3}  ein«  oaiw 
Auflage  iiinca  TVaM  da  fadaMdea  dn  JbeUttf  ■kfla» 
her't  neuen  En-d  cku- ren;  C.  P.  I^omh*ri,  «n 
Gaiuer  in  der  Nahe  roa  Paria ,  gab  ein  M»*»<1  »(«/• 
/■fr«  «we  inUagtalt  pam  falgmaf  tt*  JhaOUt,  kt  im 
poniUer  tn  nn  Inflotit  fant  li»r  nuirr,  Jo»  tmn»[et, 
eulePer  au  flliel  fon  atrtti  etc.  (P.  M.gtiercf.  ijoi.  gf< 
g.  air.),  deflsn  Titel  hier  flau  Inhaltaar.teig«  diioea 
kann ,  und  P.  £.  e  r  a  i  m  eine  von  der  öken.  lac  ai 
Paria  aiit  daaa  AcceiTii  beehrte  Inftruetiam  /ar  it  i 
it  gamtmmat  itt  AheilUt  (180a.  S-  a  fr.4e«i)] 
(Dia  Faqtteauag  felgb> 

It.  TodesIHUe; 

Am  3o.  Mürt  ft.  lu  Brealau  Jok.  NepomA  tdkit, 
Cano'i'cut  regularie  l«fera-:ecfi«  Ordin.  Sr.  Ait<uUioii 
rtefefier  b^  U.  L,  Fa.  auf  deai  Saad«  au  Biealau.  «« 
auch  h«dlfe»  ae  dar  Rliahe  dar  faSOl.  Jtgfetnia  W 
8t.  Jakob ,  gth.  au  Franlrtiibati  FaaakaaQtiBftl* 
den  17.  Msy  r^l?. 

Am  3-  April  ft.  su  Grof<>Glo^au  der  emeritlrte^fk' 
tor  bey  der  erang.  Sradtfchule,  Andreat  Ukfe,  laK«' 
kräffUDg,  a]t  69  Jahr.  Alf  Schrifiüelier  hat  er 
cur  durch  Programme  ffete'gr ,  aber  er  hat  m«hr»f«?^ 
Schüler  2ur  Uoiretfi  iit  rofbneitet,  uoter  dwea  4« 
kiiralich  rerÜorbene  FiiUebeni  und  alnifa  abdertdckiife' 
il«ll«f  Ach  befinden.  ' 

Am  7.  April  ft.  lu  Liegnitx  M.  Joh.  CkrlßoptiJil:(> 
eneritirter  Prof.  det  Mathematik  u.  FhySk  an  itukt»' 
Rittarakadcm'e  etc. .  an  BruQbefchweiiea  tuid  ilH^ 
fchvicba.  7«  Jahr  alt,  . 

Vor  kwnem  ß.  xm  St.  PrteMb  irj  in  (?er  D'ütf  Uf 
Ott  Jahre  der  Kjpferüecher  lieitcrtiuits ,  a-ja  Stuf.fli 
gebilttig.  Mlrglied  der  Akadem'a  dar  Kioüt  ittt'^ 
und  Haf  •  Kupferaecher  der  Kaiferin  QduCMfe  ^ 
Tod  uberrarcbie  ihn  bey  der  Voilejdung  det  VtM^ 
der  heil.  Kuhtrina  nach  Raphael,  d;^  ein  witfül" 
e«t>Dfiück  au  feinei  heitf^a«  Fanttf«  nach  «basdoi^ 
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I.   Neue  periodifche  Schriften. 


om  „/tyoilon"  ift  liefe  Oft«r- üfeffe  igo3  des  4te 
Stück  •fffck'enta  und  «nthalc:  t)  Ueber  dat  Soum. 
Fortftts.  >>  Uebtr  .if .*ark»r.  ftrcUufs.  i)  Oaber- 
fetiuugen.  e.  Romiiiz«  au«  dem  Spanirchen.  4.)  Poe* 
Heg*  »•  Btmpa,  r.  S»n»  b,  Ao  den  Tod.  von 
Bilbaa«.  c.  An  Aase,  von  B-^a.  Kofegarten  nni 
Merkel  .  t.  Hsiiir.  Bonifedi.  5)  üeber  VV.  SchiuM- 
d«ti  Ariom,  r.  Immao.  Meier.  6)  iUisceUaa  und 
ÜMins.  «.  Bpponioa»  Oper  r.  Sonj.  b.  G«tm£  Ii* 
beri  j.  Oper  Rip^hici.  7)  MuQkalleo.  Wachfel* 
lied  niB  Tanae,  voa  Göthe.  koapon.  t.  WÜh. Schnei» 
dar.    g)  Liter.  Noiizoo. 

Zu  dicfem  Hefte  ifi  dal  Portrait  von  Oäthe .  geft. 
TOD  Afodc .  geliefert  wordeo .  auch  gehöre  daxu  dio 
«ii  Lidcmof  4«r  I^Wms.  WäMMT« 


b  iar  Öfter« IMh  itoj  fi>A  «feUmwt 

Polemlfche  B!cittcr  gf^'f^  dlf  SchUßktit  Med  AoAfi'f  rfri 
Zaitailtrt  in  liurmrt/cktr  Hinficht.    Rtü»  Läoferuog. 

April  «udiilct  •  ' 

1)  Vorcriiireruni;;^  unä  V]»n.  2)  r.hre:irettung. 
Promemoria  an  den  Raceo  Temen  von  Mein  Leben  auf 
Muttm  Md  Vnhtiiksum.  1«  79.  Bald  a.  8c.  «.'Ileüt  d«r 
A'.'g.  Deutfch.  Bibl.  vcn  F.  B.  A.  RSchelberker.  3) 
Anoo>'ai]ciit  ala  Deckmastel  einer  fehiiadlicken  Vcf 
bnadniig.  4)  Aiw  wer  froften  ScmriiNm  loS 
Fr.i^menten.  33.  Jammeff-Schade.  69.  70.  ünwifftn- 
tef.  lafcription.  91.  Liedorkompofition.  gg.  Mono. 
5)  Korrcrponden«>Nackri«|iHa.  Bunburg  u.  Leip» 
«e.     d)  MMkwüfldiffii  B«y%lal  fa  T«rwi«i  «ad 

Ignoranz. 

Ea  wird  dlefe  Zeitfchrift»  von  der  monatlidk  Ib 
viel  geliefoK  iHrd  tl«  Betrüge  vorkisdsii  Ihide  f«Nt 
eat/oe/f  intd  mtmigetiUtk  a1«  Beylage  m  i«v  SiilfSehrifli 
.^palUm  iedoch  nicht  ohne  dieCeibe.  geliefert,  und  de* 
gm«  Jahrgang  dea  Apollo«  voa  la  BefMo  «ad  cboo 
U  viel  Mrwf/Uk.  BtüHtm  koAit  wh  IMmr  oiekt  «wir 

alt  6  Uthlr. 

Beycrago  zu  den  PoUa*  BlilMrn»  voa  denen  alle, 
die  «ftt  pffttaUchM  iMvcft  hAm»  mk  1  gr.-  üit  dl« 
M«  IsftMi«tti^fibfW  kmftli  W9tim  rnrnttm,  «ib 


andere  hingeRen.  diedenWertk  derUaivoriUitic  heb«», 
unfooß  aufg<>nom«n  wtedtn,  fad  t<ni«ft«dwi  m  dt« 
ReJabion  der  Mm.  BfdMr  mm  C«««  dw  y«f- 
lagahiodJuag 


Ta  «albia  Yorlage  tß  während  diefer  Mcfle  auag«. 
geben  worden  ,    daa  Ergämnngthrft  tu  Band  XII.  der 
JntUm  dar  Pkjffik  des  U«m  Prof.  Gilbert.  D.rin 
dnd«  fick  I.  Mer.  rofteV  ««rqpte  Abhandlung  über  die 
fogen.  Galrenifche  Elektrizität,  welche  die  Phäaoaoo« 
feiner  Soole  «rk(art.    II.  Der  BorcUutb  ron  HerfcheU 
Umathcbttagm  Shn  LIeit  «od  Wüna«.   m.  Onter- 
fuchungen  ron  Davt, .    dem  Grafen  ron  Rumford  und 
Pf 'HL  Henry,  üb.  daa  Dafeyn  eioea  Warmefloffs.  a) 
•  Nichtigkeit  delTelben,  iMnriefim  ron  J»a*v.     i)  B^ 
leuchtung  einiger  Verfuche,  durch  welche  „„„  d.e  Ma- 
terialität der  Wirme  widerlegen  zu  können  geglaubc 
hat,  Ton  Hevry.    Graf  Aant/ofdVVmcrAichttngen  Sb. 
de«  Urfpruog  der  durch  Reibung  erregten  Wirme,  c) 
Wimitlohre  nach  d<r  Bewegungatheorie  ron  Dant» 
rV.  Theorie  des  Lichta  und  der  yerbiadangM  uai 
Wtrkungon  de«  LlckU  von  Davy.    V.  Gedanken  über 
dio  E]«kerftllft  «ad  efne  Verbeffemng  der  El^ktiifir- 
mifcliiene,  vorxvigl.  in  den  Reibem.  roia  Rotf.  Socr. 
STo-ff  ta  Hannorer.    VL  Benerhungen  über  einig« 
«toktr.  Tetfltekt  «ad  den  Ochtfcheia  der  Windbüchfe, 
von  dcmfrlhcn.     Vir.  Bemerkungen  iiber  die B)porhelii 
de«  Prof.  Grimm  von  dem  Urfprunge  dea  untcrirdi- 
fchen  Wadbn»   to«  PoiSr.  lOno  in  Berlin.  vilf 
Bäll/Irömi  Erklärung  einer  optifchen  Erfcheinung.  Bei 
fchlufii.    IX.  Widerruf,  daf»  reine»  Nickel  «od  K«. 
bak  ai^  mgnetifck  wirm,  ron  Ckenertx,    X.  P«ef»> 
rerUieiluog  und  Preisfri^e  (?er  GBttinger  ScdetH  der  - 
Wiffenfch.  —   Sy/iematifche  Ueberfickt  der  Entdefkmm- 
gen  im  der  Lehrt  99m  dar  «aglMrira«  emh»mi/eken  Etektrh 
sftiütt  oder  von  den  (togeaannten  rerttäikten  GtVenif 
mSt,   tuid  effrt  ieUm  gehörigen  am  den  AnnaUn^  im 
Begiflerform   xufammengefiellt   vom  Herntguitr.'  ^ 
AI fhmbetif^ Stuhr  mmi  Nnmenregiihr  über  die  6  Bande 
itr  Mrginf«  ifof  «ad  1(02  diefer  Aonaleu.  fBand 
yil  bi«  XII.)  ««aiJtonMfrtw..  .  ^ 
<'>5  Hie. 
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Hier  tiaifo  Stellen  «ui  in  Vorrede.  — 
^BlSf»  der  Lflte  4M)m  Sappkmentheft  al«  einen  Bei 
■n-eis  der  Sorgfilt  aufnehmen ,  nie  welcher  der  Heraus- 
Mb«r  die  Aaaalen  zu  Terrollkomnnen  •    und  für  die 

wiSBimrcliaft  nütalich  ni  maclien  focht.  Die 

beiden  Rei;i(^er  hat  er  felbft  auigearbcieet.  £«  Tcbwebte 
ihm  d*b«y  die  Idee  eigentlicher  kritifcktr  Miett  ror 
Augen,  und  bey  d^r  Muhe,  welche  ei  ihm  gemacht 
bat,  diefe  Idee  durchsuführea*  iUubt«r  eiaiflenWenh 
•uf  diefe  Arbeit  legen  cu  dürfeo  •  fo  vobeitatMli  bbrl- 
fCM  «OCb  die  Verfertigung  Toa  Regifler'n  fchetnen 
aug.  Im  er  flcb  aicbc,  wean  er  glaubt,  daCi  die  Aa- 
mricn  bte  jetit  k9nev  «der  langer  alle«  enthelttD  •  «t* 
in  der  Lehre  von  der  \  r^rfliirkten  gelvanifcheo  Elektri- 
tität  f cleiiket  worden  iü :  fo  durfte  vielleicht  die  fyfie* 
«etlfcbe  Uebeiteht  des  vcrflüdiMa  Galriaiiaa««  aap 
gleich  die  Stelle  einer  Skizce  einet  SvOom;  u  d  einer 
Gefcbicbte  diefes  intereffanten  Zweigi  der  neuern  Ptay 
Ik,  fb  weit  «If  Iba  bie  iettt  kenaen,  vermteo.  Der 
Kenner,  der  das  KünRliche  und  Miihfiim«  diefer  Arbeit 
cinßehtt  wird  ihr  eioxelne  UoroUkommenhei'en  willig 
mCbfehn*  Eiaeclne Artikel  des  Sach'  urd  Samnregi' 
ßrri  fnth:i!ren  nach  der  AbScht  des  Herau»g.  ähnliche 
fyl^emacifche  uni  kritirche  Ueberfi^hten .  über  andre 
M«tcriea  der  Phyfik.  —  «• 

Die  vier  bis  jeui  erfchienenca  Jahrgänge  keftea 
alt  dem  Supplementheft  37  Rthlr.    W«r  ficb  «ber  ttit 
portofreyer  Euifenduog  dcsGlMat  IB  iUtf  Mbll«)goill 
crhilt  fie  für  30  Rthlr.  1 8  gr« 
H»U«  la  May  itoj. 

II.  Ank»ndigungen  neuer  Bücher. 

Der  Pafligier  auf  der  Re  fe  in  Deu.  fehlend  und  einigen 
•Bfräaieadea  LSudtta,  varsüi|Uck  ia  HlnÜcht  auf 
Ibiae  Belehrung ,  Requrmlichkeit  und  Sicherheit. 
Bia  Rrifehaadbuch  für  Jedermann.  Verfaffxt  Ui  d 
ftereuifeg^bca  «am  Kriegeereib  Bfiduri,  aaek  Ver« 
fAffcr  des  Guide  d  s  voyageur»  tn  Earope.  Zweyie, 
vcrb'flertc  u  d  venu -hrte  A-iil^CC,  Nht  ein  v  t,rol- 
feil  roHkifte.  W'-imar  I  gO|.  ©edruckt  u  il  verlegt 
bey  de  .  G  bri.dern  Gadicke,  und  d4feibA,  fo  wie 
in  a]iei  ander  n  Buchhai|d.u-i4;en  in  farbvi  Papier 
\  gch-fcr'  zu  haleii  für  )  Tal«,  i<  Gr.  Safbi;  adar 
4  Fl.  4.S  kr.  Reiche- Ceura«** 

Dcffchaelle  Abfatx  der  erften  Auflere  diefWs  Werke 
giebt  den  unflreingeii  Re  -  ,  d  i  \  d.i  T  'h-  C-ht 
brauchbar  fey»  und  in  diefrr  zw<!ytai.  Auflage  btt  .es 
uneaUige  yerbeflerungea  and  ▼•narbnn.gea  erkalten. 
Reifend  n,  wes  Stande»  ui  d  W'urdrn  G'.' a  ich  feyn, 
und  welche  Tour  in  DeutfcfaJaod  und  in  den  angräu- 
*ei.den  Uindera*  der  Sekweis  u.  e.  fie  auch,  auibc« 
mOi'cn  ,  kann  mm  «*jher  dies  Bu>  h  mit  vollem  Rechte 
empfehlen.  £»  •-uthalt  eii  en  Sch.Mzgröfiite  th«)U  eigrner 
Brfehrurge»  dee  durch  abi4ich-  Arbeiten  fiban  rüba* 
li«.h  t-ka:  nrer.  Ve  f.ilT  r*,  und  t^iejei-ii;'  .  he  auf 
ihren  Ik  if-n  die  Merkw  ürdii;ke  ttn  r.eicr  Orte  und 
Gifa  daa  keunen.  Reifrliju^rhfr  überii;>up  ,  und  Be- 
lahrunftD  über  die  aMachaclayAn*  und  UapBoehatich* 


keiten  bey  den  Tetfcfaiedenen  Arten  <u  reifea,  a!(ni 
^ttAie,  tu  Pferde,  alc  eiganm  oder  mit  Micdtpfttln, 

mit  dem  Poflwaßeii ,  mtt  Extrepoft  oder  zu  WtlTcr,  tf 
langen,  desgleichen  Geh  roch  über  viele  judeTeG-gen« 
flinde  .  a's  über  Sicherheiii'inaasrrgrln ,  übsr  Rctfrge- 
fahrten,  Geuebrgebraut  h  ,  Paff-,  Geld-  und  Cr«di^ 
briefe,  Rtifeanfchiäge ,  Gefundh-if.  Wahl  der NVinbf 
bäufer,  K1ughcitsrege!ii  an  fremden  Ortnn ,  B.:t!etcital 
und  mehrere  Badcörter,  viele  Reiferotttei; .  Miloteir, 
Maatke,  Regenten  u.  f.  w.  unt*rrickf«n  wol'en ,  Oti- 
ten hinlängliche  Btffrirdijiting  fijden.  Die  frohe  jMit 
auch  verbefTerte  PuHkarte  vermehrt  die  Brauchbatkcii 
dt»  Bücke  nofReoieln  ,  und  «a  verdienr,  dalkdkl«(- 
foidia  itKlk»  wm  ibvpB  Beife-RtqaHiteaaufMhwa, 


Die  Runftleh  flSdklich  ali  haufn-ann  oder  FibriVsct 
au  ctablireu«  «dar  B<>lvhruneen  fiir  junge  K  uüeu» 
'  «adPabrikafifan.  welcbe  lieb  etabKren  u  d  ditCn  1 
f^hr  vichtifren  S.'hrift  nitht  zu  lht»m  ui.da'iertf 
Menfchen  Utiglück  t^  im  wriien.  Gtöi*>e  iht^Ii 
naeb  aMktfäkrigea  Beobacbtaasen  mi'grtlieilt  rta 
EkregoU  Ufrtirr,  1}<'rzouL  Siic>ir.  Cob.  Sjilf.  CoB- 
merzieorit  he.  g.  Weimar  ,  gedruckt  urd  rerl-gl 
bey  den  Gebrüdern  G.-idicke,  und  zu  hab«n  in  iSen 
Burhhandlunijen  für  t  Rthlr.  16  gr.  oder  3 

I  i  diefrm  fiuchr  fiiidet  man  weder  eiae  in1flni«f 
lur  \^«arrnkenntnir8  noch  zur  CSaapnirktind^,  * 
'aber  in  19  NapttrTn  ,  BeidiraagBD  itber  bundertcr^er 
Wehvheiim  und  Gegrnftände,  aa  «r^tcbe  lellerfkft  I 
junge  Kiufleutr  nicht  denken  und  norh  M-enieer 
rea  ynßreitigea  Wohl  handein.   Der  Verfaffef  A  , 
Kaufinaaa ,  fprirbc  macti  Brfchrurgen  au*  dea  tnaat  ; 
Verhältninei  des  Kauf.Txtunfiaiides,  und  u-  r  iho  fo-i^' 
kann  vielleicht  Taafeod«  erhalten.   Gluck  anit-ut 
tiwianrn;  .  lfdchte  d»ih  fedcr,  wer  ale  IMÜMtf 
oder  F  briksnt  fleh  etab'iren  «  >1  ,    die  kleine  lu»(iW 
für  diefea  Buch,  Uiu*  «tAe  Atugabe  zum  EublÜtn'*' 
Aiyn  laflea, 

D.  //.  L.  U'.  yoikert  l  orfttechüolegie,  oder  Hi»'* 
buch  der  MChnifchen  Benutzung  der  ForOpru^u'^i'' 
fiir  ForflfpaiineT ,  Cnrtif  ra'iften  und  Technologe*.  ]• 
We'm.ir,  gedruckt  ui.ö  »erlegt  bey  den  G»bcü4öB 
Gadickr-,  und  zu  hxben  in  «lt«B Ba^|audlaii|ni fi( 
a  Rihlr.  «der  j  9.      iir.  . 

Oiefe  Werk  iA  nicht  bloTe  Farflaäonern.  Cmf 
eaU0en  und  Technolngtn  au  'mpfchlan.  fondero  über- 
fcaupe  aUca  <G«terbefitaern«  w  Ich«  augUicb  «»t.  r»i 
oder  wenig,  Wdd  v«rfleb«>n  fitid.  TIr.  Dector  1^ 
hat  alle  Vi.rthei!e.  welche  man  aus  Wa  daaie»  «iil^ 
kann  k  zufammea  gefieilf ,  und  maneber  Leder  wird  «** 
daa  WAna  bdtvyet  wefdan.  daft  aan  dea  H«^>  U*^' 

auni  Verbrciir  ( II  b Uli'.       Man  )    d.  t  hier  folgeol«  ^ 
khrongen  eicen  VVuld  tu  benutzen i    t)  was  für  ^ 
aar  dia  Mv  «atfebicAaai  «u  .Acawwb*  adtUg  Im»*  | 
UI  d  in  d"!  Wald,  rn  für  He  firrt'rt  we'den  körnen.  *i\ 
den  Waid  zun  Keblenbrenueo  su  bei  utaen.    l)  ^ 
Afchebrenii«!.  und.  Potafibafiad«».    4)  Tbttrbre  nfc. 

PachOadMr  BiMrMbkMarM.    «)  dia  aas  1 

diw ' 
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iiafl^^ctto  F«tßprodi(fclc.    6)  FstftproduKte  füt  Üc 

xur  V#rwendur  he\m  Rmndfeweinbrifniien,  Bier  -  und 
EflifbMiMn.  S)  rori)f«aRien  sum  0«lfc]»J«fcii.  $) 
pdnrt  Stpff»  v«kli*  au«  i«a  F^riUa  >t>«  6|»iaa«fi, 
Wf^en,  xur  Papirrbrreituni; ,  zum  Hutmachen  n.  f.  w. 
W  •aigcfl»  VoitteU  gsbiAuckc  weidca  koitoM. 


YillOuiaüigtt  Lexicop  der  Ciirtner'y  und  Bounik.  oder 
•Iplnbe  ifcb»  BeCchreihuriK  v^m  Bau,  Wertung  tlod 
Nutz^g  aller  io-^  und  «u^landirciiea.  ökpaomircber. 
efficiosUen  und  cur  Zierde  dienenden  GevaikCi« 
VM  JW«drfr*  OMtUab  Qimrich,  Uerao«].  Wflimr. 
XMpattM.  Dritter  Baad.  ^.  |.  VV«Mr»  («• 
|nck(  «d4  Ttrhct  bey  '««««hpaiero  liMirtI»  im4 
SU  habeo  in  allan  JBiMftkMNUMifCn  fikr  3  lUUfi.  ttJMr 
S  a.  24  kr.  >  • 

Di*  wKwmrbwchwi«  FMtteM««  liitlSii  ilm  i 


^irfnerey  u;id  Bo)ar)ik  u r:  l.iiTendeo  Werk»,  i^ielt.dt-n 
fckMUlen  BewjeiCt  .daf«  daffelb«  grofeen  i^ayfail  .eibal- 
tat.  :Aiich  tragen  A\m  Vtriagar  4ani  ber*  'I*  Anfchaf* 
lung  drflelbeQ  ru  erleichurn  ,  denn  nocb  iatiher  ]«(7el) 
fi»  4^  Pcanunetaiioaa»  Preifs.  für  jeden  Uaud  3  Hiklr. 
«6f.«iei^4l..  «riMB.  find-fip.LMlMkMr.4Mi  Uto* 

lun  tch  dr«h«lb   an   jede    brliebi,(e  ■  Buchbandlune . 
ri  meutki  oicht zu «utietat  iA.  auck  nafik- Weimer 


Bey  J.  E.  O.  RmMpU  in  Erfurt  find  fol^enda 
Ypr!«i;sb'f.hcr  herausgekOlUWB  tiad  in  aUtu  Buch- 
kiüdluneen  tu  h«>>en. 

Dip  »m«!  HCl'»  rffchichte  der  deutTchen  Ltga  im  ürb- 
aAut-'H  }..hrhuadarw.  Alk.  Orkundeo.  tg«o.  gr.  |. 

1  Rshlr.  lg  gr. - 

Syilcinatifcbes  Verxslchnifa  der  Pflanzen,  welche  in  der 
Gegend  u<n  J^rfurc  gefunden  wcrdco.  Von  ü.  J. 
BmhanK.    Brfl«r  Theil.    tfoo.  9.    t  Rthln 

Die  befle  und  Icichtene  Art  S  1p<;ter  zu  bereiten,  für 
jedeceiadu  verfiaudlieb.    Au«  drm  Freax.  vun.Dr. 
,  /.  B.  TVoMMurfer/.  itee.  8*    <  fr, 

Denkwürdigkeiten  der  d<uttch9n,  befond'rr«  frank i- 
Ccfeen  Gircbicbff.  Von  Andr^^  Sthojua*  ^inrnpf, 
BnclrfikrAl.  Würsbniti&Uieni  Hof-  und  R«igi«vavia> 
rathe  und  Archivar,  tgo}.  f(r.  S.   M  Stück*    it  gt» 

Oeflen  3»  S<uvk.   Igo2.  (.'r.  g.     16  gr.  ^  ' 

Gtandn  Sonate  pour  le  C'aveciii  ou  Pianoforte  compa- 
"t  dcdii^e  h  MtdamoiCelle  la  CUnntcfle  M">ii  dt 
JIteau  par  f«n  trci  •  humbl«  Scrriteur  M.  G.  Fi/ihtr, 
QuerfoL    io  fr. 
Maihüde  v«u  Wambacii  wd  ÜKe  Ivgufl«, 
oder  die  Tträaderten  Naat  »•  Bm  nümac^HiUde. 

2  Binde,  igoo.     3  R  hlr.  16  gr, 

JtMg^Ck  dea  Badii«.    Von  Ka,t  Fritirkh  GtrJÜ€ktr. 

maclHikoaAil«MM  ift  X-ttpaig.  i  to>*  Ü.  M.f r. 
Witticte  oiid  afiolickM  Alläcl^rt  .■•>3hodcfe«k 

^  —  aa  Blod^tas,  1103. 

§•   Ii  F* 


^<ekti/cbe  Aowetfuiif  wt  Forftwigeftfcbaft  iq  10 
belVn.  cMbaHtnddi«K8«nifarchidtt4jdard«iitfdMa 

wüden  Hflipflanxen  uod  die  L  ubiühe  Vermeffiiaj 
der  Holakdrper,  aebft  «iDcm  Ai<Mog<  gefamaeJicf 
FveftbeserkwigCB.  Ftrt^ktm  «an  JM^ 

Ilu:':.  igo}.  g.     18  gr. 
Beitrage  zur  Erweiterung  und  Berichugung  der  Chef 

m'f  dufch  Ckr,  A>«  Awielc  it«a>  ,cr.  t*  Diitttf 

ll'ff.     Ig  gr. 

Zwölf  Or^eliiCcke.  rerferiiKet  und  Ceinea  v^dieofV 
vollen  I  ehrrr  deat  Hm.  Organift  Jaftanu  Qkrifliaf 
Ji.iial  denkbarlich  «awkdaat  M.  <?•  JR^dke« 
I  Soi..  Eol.    la  Rr.  •  •      :      •  •• 

Miiic!  Bcytr-t^e  zur  Verfertigung  und  Verbeflcrung  ica- 
theniaii.'cher ,  phylifch  -  chemifcher  Apparate.  Von 
!•>,  k'tjigt:  tgol.  gr.  8.  Skiit  JV  JUpferiafel^ 
I  j  er. 

Der  pvaküfcb«  PfeBdeant,  CnwPbl  J^aufe  i|U  auf 
RatUbfi.  adar  Ratbgabai  Inr  OalMaeqHO'».  npa  afig«-. 

>.e[  >U-  Bereuter,  Picrdtl !< /  haaer ,  RoCtarzte i  Pfer» 
debaadicr  in  den  wäcbhgAs«  ^ankiigii^i  d«f  P/erdew 
Tcwi  JTerl  ^a^JI  Mtoe»«  ||bKr«Mi«>ir^t<ll#e|Aa« 
«u  Erfurt,  igoi.  «rr.  g.  i  Rxblr. 
Nachricbten  von  Rrichtten  Sul^.  JMgavegfg^a  UR« 
'  tm-im»  itaÜAt  d«  4k«d«M«  .VKUre^ 
fcbafteo  m  ■rAMb  fr.  4;.  dar  hkHfmg  l 

I  a  Rr.       ■  •      -         .  ... 
Veuet  phileCopbifiehtaa]ltaMlaM.Rael^L«inkon,  odec 

VV'orrerbuch  der  aeCtnaiten  pbil*CopbiCch,en  WilTea- 
j^haften  in  einzeloeo ,  nach  elpiiabattTch^  Ordnung 
der  KunQwörter  auf  eiBaadc«  dWIpindfn  Anike], 
Aue  rerrrkiedecenSckriftlUilem  gelegen  von  J«be«i 
Chrtfiiam  Lofftut ,  ProfeiTor  «1  Erfurt.  ifierB«o4. 
gr.  g.   igo3.    3  Rihlr. 

Ffftcdricb  Wulf  odet  die  Laune»  de*  SdMcUaU. 
C  G.lm    a  Binde.   igo3.  g.    a  Ihhlr. 

Vo'iibuneen  »nr  F.r.crnuiii?  der  fchi^hte ,  von  >rfJo'pÄ 
Fritdfich  Hopjmtr,  Rektor  zu  Greufsen«  Ii  Band* 
eben.  I8n3.  f.    i<  «e.  . 

Gemeinnütiit;«  Umfrhtltun^en  über  Lander-  Natur- 
uiid  Voiker^iuade.  Aua  den  new^ßM>,.'b«Q^t>  ''•'gU* 
fcbco,  ftnnzSfifidieB  und  daMfeban  RtjUbefcbraibitt.* 
gen  gezfijfen ,  und  für  Lefrr  aua  allen  8fa:  bear» 
bcicet  veu  einer  GefcliCchait  oaturforrchenoer  1  rouit- 
de.  isStnck.  Igoj.  gr,  f «    i<  g'' 

Oefchichte  de*  Chriä^nthum« ,  der  Hierarrbie  und  Ke» 
(zcrey,  nach  ihrer  EnrOehunir,  Aukbu^uni;  und 
WiHtnaf  Ml  dea  erfi;n  ei.f  Jahrhunderten.  .  Herauf 
gegeben  von  Frmnz  Jacob  Kmfcher ,  Prediger  fttAf* 
/acdc  bay  Uaxaeji.  1803»  gr«  8>    i  Rthlc 


Beytrüge  aar  CiMMianfakVDll,  n»  VevreUkeMnaag 
fewvkl  ihrer  Grundfaca«  ala  ihrer  Matbudr.  Eltern 
«ad^Braiebem  gewidam.    H>Baiiaiiagib<>n  r,  Prof. 
IVW  ttod  n.  TVlUdk  Iran  fcndaa.iflniffelfc,  f* 
'  f  ebefu  1  a  er. 

^fUttltP  i)  BinWfBH»  «bartdäa  J^eilisapdigkci:, 
dtnBtxickwifaltnnA  wrHiHifiebafdkh  ai  bclutBdc:ii.  •  «m 
a)  dMiinilung  ib«r  di«  Fngei  wae  ift 
.  '    -  .  ccr 
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ÄK  Bi«ofch,  welch«  ersogco  werden  fol),  und  wie  hat 
Sa  Mn  ftftw  BnleliOT  ru  Bebicen  ?  von  demfclben. 
j)  Inalyfe  der  PellilomiifclJea  ScbriU:  wio  Oetttlid 
Ifcre  Rinder  leb«,  von  M.  TUlicb.  4)  ümerbelitHi- 
ffiB  tlnictr  Mütter  ub«c  4i«  Erriebnag  ihrer  Kioder. 
Von  detnfelben.  5)  Liwrwifdi«  InttigM.  6)  Cof 
»efpondenz- Nachricht  TOO  Hm.  fnt.  OllTitt»»  Arb«^ 
UH  in  Berlin.  NB.  diafa*  folgt  eine  autführlichi  Sub- 
fcriptioni-  u«d  Prünuoietationl- A«i«ig«.  «uf  d««  OJi- 
TierYcb«  Ortho -epo.^reph'fch«  El»i»en»«r«rerk ,  der 
den  prtkiifchen  Theil  feiner  Kunfl  Iffei»  und  rrcht- 
fthroiben  zu  lob*«».  Aul  dteiea  Werk  niaunt  di«  Vcr- 
lagthaadluDg  in  Bcyträge  Pri^MMtMlOO  m* 


et  Latine.  Cum  Animadrerfionibu«  Dtrn.  (I'hufm' 
^mML  Acc«dit  EjMdem  £pifiola  Critica  ol  D09. 
BMki^kmtm  6>HM  «M«iOdt»  soutioaem  ctitictB 
Iniicesquo  odjedi  G.  H.  Schaefer.  fn  ufum  ftudtofao 
■  {awBttttif,  LipSt«  l|oa.  Sumiibus  Caroli  francifd 
IKSUot.  t  Mi  I  <l(hlr.  S  gr. 

Unter  Un  ktitifcben  Schriften,  deren  LottuM 
Bod  Studiom  deaa  juogen  Freunde  der  klaffifehin  Lh«- 
ntw  iah  trA^Mogunf  eif fcblen  werden  kann,  be- 
biuptcn  Wyttenbaeha  Juliaoeo,  oMh  d«a  oittOiMlgoa 
U.ith«il  aller  Sachkundigen ,    ebn  der  «HUa  SoHoi». 
DI«  Tieflichkeit  dioHe*  Auffitto,   und  die  Seit  r  hek 
derfelben.  befondera  der  EpiftrioCtiti«  odDar.  Ruhn* 
keniuB.  womit  W.  fein«  Louftob«     lcbnfdWI|f  te 
caba|V«U  eröffnete ,  ver»iilaf-.ten  läagft  zu  dem  .  fr  und 
laut  geiab««C«a  Wuafcho,  fi«  durch  einen  aeu«n  Ab- 
druck TorrioMiltIg»  «t  «iboo.     Dtdba  BtdiMMft  Uk 
|ttxt  auf  eine  Weife  shßeholfeo  worden,   welche  Ken- 
ner ibrei  BeyfaUt  nicht  unwerth  gefunden  haben.  Wir 
vwweifen  unferaLoftr  Mf  dfoBMtiiJtaB  i«  do»  Allgm. 
XJitr.  Mtuof  iloa*  Vihb.  at?. 


Bey  P.  f'f-  Eichenherg  in  Frankfurt  a.  M.  Cia^ 
fiCbftehOBit  Bücher  erfchienen : 

^»i/cfctiV  (J.)  Aofangagtünd*  der  NaturwiffenfchaHi 
lÄerTbeU:  Allgemeine  NKurwiffOB&batft.  HU  l 
Kuptetafd*  gr.  I.  »  fl.  » 1  kr.  od^  i  athlr.  6  gr. 
'  Oofwdü  Mepolit  TiM  cxcaUvittum  laporatorun.  ad 
•ptimao  «aldonn  collata«.  «M  cum  rica  a  O.  J, 
yoßio  fcripta.  Editio  accurat«.  S.    30  kr.  od.  8  g^- 

lu^efi  {Mi<:h.)  Verfuche  in  da«  CeieatifiCchan  und  po- 
puUreii  Philofophie.  g.    t  fl.  4J *»•  •B*lti4fB» 

F«**r'i  (P«/.  Chriß.)  Reduktions-Tebelle  d«  Hflkb*- 
Wachtelaahluug  od«  in  Carolina  k  it  f*  1 2  br. 
beutdan  Waor«iaflbliiaf  odar  laGaNÜMbl.  1 
II«bS Bemerkung,  wie  fiel  jede  dieferSummen  ST"irk 
Prabiinrar  Tfeeier  und  Kreuzer  leicht  G«ld  oder  dea 
fl.  14  FolMa  aaaaaacbtt  van  t  BiU.  bis  aeoooRtU. 
|.  gthefter.  3  4  l^'  « 

Btiiptfcbli'f^  da*  aafieroxdandichen  Rei(.b(d(putntion 
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vom  2  5.  Febr.  tgo3  über  dia  Bafdiidigusgcn ;  mit 
,  der  ffantöf.  OriKiiial-Aut>fertiguag  der  %%,  \.  bic  4>f, 
M4bft  dam  Raicbsguf«chicn  darüber  ran  24.  Hiri, 
und  dam  kaiferl.  Koaniffiona^Batilikaiioaiddtnt 
vom  17.  April.  4(0.  4S  kr.  od.  13  gr. 

X«  F4b»re'i  licbera  und  kurza  Bailan  aller  Augetea»  1 
sündonftD.  (bwobl  der  frffcb  aotBaadaaen  el«  etoge* 
wurzelten  ,    Im-M  aiki^  n  und  öfters  w^e^erke^lreD• 
den  i  der  Rothe  und  dea  Tria^»  der  Aa^eiiliader. 
MU'varftbiadanan  Baeaprant  nabft  OtaHWlani  4« 
Eij?enfth«ffe«  und  des  Gebrauchs  der  berühmten  Au- 
geufalbc.  I>ritte  Auflage,  g.  gtbetur.  ^ikr.^.igr, 
£ej«l«r*«  (J.  F.X)  übar  medide.  Wahrheit  «.  ibar-lit  1 
'     Mittel,   fie  lU  erlanRen.    Nebft  eini£;en  Bemefkua- 
gen  über  die  Anweodunir  chemifcher  H}poihe(en  lU 
die  Medicin.TOc  Gfor^  ^VdeiiW.  g.  3okr.od.S(r,  ' 
Lieder  im  freuadCdiafcitabaaiRreiCim  flngan.  f.  igln 
od,  4  gr. 

Montagiblitt,  den  Freuden  der  grofeen  Welt  (rrwidnü,  | 
tfief  Vierteljahr:   Oct.  bia  Dec.  iga3.  und, itu 
Vieruljahr:  Jan.  bis  März  lgo3*  4t«.    I  B.  30  kr. 

od.  I  M... 

MaatiirtUttt  dam  Tbaatat  gewidaaar.  gr.|.  4s  b. 

ad.  ti  |i;  ' 

Tarqaiehl  Bapaibw»  aln  Trauerrpi"!  in  r,  A-jf/i.rs. 

g.  I  fi.  1^  kr.  «der  i|  v- 

YarCebvgMng  (Dia)  dea  Pelcpiilaa .  ritt  Maurptel  h 

5  A  if-Migi'n.   g.  I       jo  kr.  o<i.  :o p, 

Vertheidigung  der  Ausfprücbe  des  gemeinen  Mtnlcktt- 

vedbinias  gifco  dia  Anaufhungan  dar  PbiMbptia.  { 

t.  •  3«br.  «'.yr  i 


A'airhri'cbt  am  dat  Piilük^. 

In  wenigen  Wochen  wirt'.  in  »  l'n  rechtlichtnBacl- 
baadhiagan  und  auf  den  P^eich  -  Pod.imtem  tu  Re^rcl* 
bur^,  Augsburg,  Nürnberg  ui  d  Frankfuit  an  Mi|ft 
welchem    leiziern  die    HauptvtTf^rdung    aufg^cna  ^ 
wurd'T ,  i^rgcii  36  kr.  Rhaio.  PttOfrexer  EinftaAll|fi(  i 
das  Exemplar  zu  haben  Ttfn ;  | 
„ReAiltaie  mit  Unpartheylichkeic  gezogen  au«  tt* 

„Für  und  T'f'Uir  die  unr»ittelb.ire  Reifh««?« 

i,Ritt«rfiEhalt  in gcbwaban,  Franken  iindaaUii*- , 

JBnm»  9*  J.  Si,  gr.  g.  6  Bogen." 
X«-iA  Tagt  dat  floamr-SQBMBwaoda  i|o|« 

IIC.  Vetmifchte  Anzeigen. 

Sowohl  im  letzten  Michaelis,  als  im  verigenOfi«- 
naftcaialaiaa  find  ich  toq  «wap  aialnar  Schnftcn  vi 

mne  J^ußa^^U^s;<^^■^'^C^  .  von  dem  Reicht  ■  Ci,mmi{^nr 
m*d  Mt^ÄSjt^rtau  z»  Ntmbmrg,  mit  dem  iib  in  f>t 
katnar^^MMMf  Bdia»  tcb  würde  mich  fchimer.'inr 
S<-l-ri<i,  die  neu  aufgelegt  werden  folJt«.  nichrveriiit 
zu  levidireii  und  ihre  Mangel  au  retbeflr«rn.  DiefcBr«! 
bUnintr  bin  ich  dem  PubÜM  «d  mir  r.  t  H^n  M.n[^S^ 
..   Im  Mosa»  M  I  tag.  Kmrrif,  Pf.» 

BiuMch  u.  Harb     MeawiBf  es- 
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.LIT£HAAISCÜ£  Ä£4Z£IG£N. 


L  Ankfindigmig«!!  neuer  Bftch«r. 

ßfimiart  fir  mbafaR(en«TlM*1«i*D  ift  ftJracJccoal 

i:.  a'.lea  Buchh*i5Ä''i'"^ri)  i.t  tOk-r.  c(?e?  I  fi.  ij  kr. 
XU  haben:  Der  Sihrijifor/ckrr ,  tur  Belebung  einet 
gTÜndlichen  Bibelfludiun«  und  Vcbreitunf  dt»  relnaa 
rerfcktueriidrn  (leliKioti :  hertufi^e^cb'sri  ron  C  //'. 
Stherer.    £xile*   Stück.     Mehrere  d-it  vorziiglichlloa 

M<geklifMlUa  OtUhtMn  «ib«it«a  «a  W«ik«. 


Bey  -/o/-  Attmiofer  Buc)ihjindl«r  in  Lan<i*hut  flad 
fci(((  n4e  n»ue  Bchrilten  erfcbtMMO«  Mod  in  aUm 
Buchhaadluagen  mu  heben: 

Bntd«  (6.  A.)  ▼•tflKli  fiiNt  L«b«QNiltihaiig«kiiai« 

jT.  8-  X  Rthlr.  8  ff'- 
EtÜmaSm  Verfuch  einer  8ra<»i;efch'chTt  der  Oberpfalt 

tAim  i«  Oberpfalt  h«iff(.  e.  End.  %.  3  Rthlr. 
G'dirktn   urd    Mtx'men  für  Veter  und  Vonaiinder, 

welch«   ihre  Kinder  und  Mündel  durch  Hofaeiftei 

und  Ha-Jilehrer  ertiehen  USen  kl.  8.  4  (fr. 
lUuminet.  (dar)   Bio  Dmuu  T«a  A.  P«tt  U.  t>  ah  I 

Kupfer.  16  gr. 
LMet  XU  drey  Siel«nim(em  und  III  Libera  fammt  eN 
aem  Anhange  vos  meluo»  JLled«fs  bcy  BegcäfaiuC* 
feo  4.  16  Kr. 

Rein«*  (6-  I-)  Allcemeiae  RechoMM«  9»A  Ktt».  Zll 
Yi*:tCkiogwi  k!.  8.  13  gr. 

MktM«  «Ibm  atMa  ScboIplaiM»  •4t^Bfatafta]!io  niim^ 
BeraihfchlaiOiogen  über  die  YwMbtlHIg  Lni- 
lekttlra  ia  B«itto.  |<  S  gr* 

VdMt  4i«  Bilm*  ■tttlmMBg  iw  Fi«b«n  opd 
fichem  Heilatt  deffelber.    Eine  ProS«-fchr*<f  ur  Et- 
laagung  der  hdchflen  Würde  aue  der  iiniikuude  aul 
Ae*  kehcn  Schul«  zu  LsbMik.  Vom  H.  ichefea- 
MkK.  ll«bft  «iMm  PMgnflun  r.  A.  WiaHt  t*  I  |ik 


Baaptfchlaff  der  aufierordentlichw  ReichtdepuMliM 
v«n  «SÖen  Febr.  1803.  die  Bntfchadigunf  kttref- 
l(  nie  der  frantöfifchm  Original  AuifeuIi^un^ 
47  «ftn  SV  Mtbft  im.  aakkiguuckM^ 


djrüSer  rom  i^Ren  Mirt,  und  d-m  katf.  Ken« 
a»ili<Mi«-Ratiii<:etionadektcc  t«mb  27  ApriJ  deflUk« 
lakiM.  —    Ricktigar  «od  cvmcnr  Abdmrik  Ia 
4.  48  k.  (t^,  1 2  (?T. 
iß  bsy  i>.  ['y.  JüeheMhtrg  ia  Fraokfim  «.  M.  nicki«o«a 


OP#EQZ  APr01fArTrK.'\. 
i.Ofphct  fM*  valfo  dicMKiir  Argom^tic:   Ex  lih/h 
I*ripHt  t*  eomitcbirtt  minmm  4ietor»m.  Sntqttt 
Bucta  4t  emendaf   tnttrpnttOmt  efi  Jth,  G«MiL 
SthmtOtr*  Smxo.  8  »aj.,  a  Rikfat. 
Mao  ktmliAffaa,  daft  diele  Behandlung  einet  kif- 
kwcicaiURh  vernachlaf«:i;t<n  Gedieh  1  Gbnr  deaZugdac 
Atguomrtt  dt«  Liebhabe«  der  alicD  grtechtfckea  LJmm« 
•at  immfifw  wwd«,  aiekc  r«w*kl  wegen  d««  ia  aetM> 
ren  Zei  ea  eotllandenen  Streites  über  de:]  Urfpruni;  u.td 
da«  Zeiraicer  dea  Gedichte  felbQ.  «1«  riclmekr  dee««- . 
gen,  weil  ki«c  der  Unierfchied  def  gnecili/ckaa 8^ch* 
gebraucht,  fo  wie  er  durch  die  Dich  ei  und  Gtammau- 
ker  au«  der  Alexandriaifkhen  Schu'e  euia  Tkeil  oack 
Regeln  kefllBat.   aber   auch  «  Imikllg  gMlb«tirk«tto 
watden  i&,  in  »iel-n  PunV-«*»  i^eti.iuer  imrer- 
ilk,  um  «u  rerfuchen,  in  vrietem  fleh  un- 
ter dem  rpiit  •uftjeir^n'-nen  und  nachgeahntea  Kolarlt 
da«  «IcMi  Dickia«.  datUntil»,  di«  An  ai;e  und  die  Am- 
liikrang  «taea  -Moave«  RadNIabhabert  erkennen  und 
brülmmen  laffe.    Zu  diefer  Abfichr  muf  >•  fich  mii  dat 
Woiflieiäk  dia,  kUkMifcha  uod  aOheiiTcke  Kririk  ^«r- 
•Jp'fiB»  waaa  itgaad  eki  Orad  dar  Wabtrcheiaiichkeit 
aniiaht werden  feilte.  —   Durch  einen  einfachen,  re!- 
Ma  Druck  auf  (chönem  PoU  •  Schr«k- Papier  kab«  ich 
dMw  Aafgaba  «ia  das  iaaeia  6«balta  derfalben  taa> 
fprechendee  Aeufaere  eu  geben  (jefuchr.    I  ur  Liebhe- 
ber von  Prschtauigabeo  fisheo  neck  wenig«  EKtmaUn 
md  bedern  Engl.  Valiapaflandk  3  Rthk.  aa  Oiaaftia. 
J«aa  iaa  Jaaia*  1803. 

friedtick.  FffommaBa. 


lae  y»rfdkritum  ttitr  dar  äemtfche  Rechtjchrtiben. 
D.  Damt,  Rectart  in  Jena,  f'or/ckri/tem  xv  etmi^ 
9»Ufländigtm  Okmg  im  4tr  ima^tkdm  Oßek^gibeJcjt^ 
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alle  Haut  -  und  Schullehrer  mic  («hr  vielon  Ko- 
mb ab  ▼edlgt-B lauer ,  wenn  dia  Schüler  nickt  nit 
•twit  anderera  au  befchaftigea  find  ,  gebraucheo  kön- 
oeo.  Zu  haben  in  «Uea  9ucfah«odluogcD  für  li  gr. 
S4  kr. 


Neue  Verltglbücher  der  Uclu  hglchct^  HofbuCklMlC* 
lang  ia  HcaaoTM'.   Zur  OA«f{Beffe  l|.03» 
CofMUnf  N«pM,  mm  Sebrauch  für  Sckttlm  nie  dlw 

aSiMgea  AnmerlLurgtrn  und  einem  iwiefjchen  Wort- 
ngUlw  TCtiehea  veu  F.  U.  Rickleft.  gr.  $.  lA  gt. 
Saokwfifiifkweo,  mSlttitirdi« ,  «iw  Am  Feldsugm 
TOD  1793.  uLd  94.4.  4rTheil,  oder  de c  oeuea 

MUicärJauraaU  an  3^a  äiuck  von  Uro.  ObhÜL. 
IdwfBkwII»  ml  H«a.  Vm\nt  t.  1.  Deckca« 

Mir  ernem  Plane.  8-  I  Rthlr.  4.  gr. 
Frftbingt  h  I^.,  oüuiichea  Lefebuch  (ur  alle  Sciiade  11 
Bi.  |.  Sl  gr. 

—    —    —  Adolph .  Baron  roa  EMkum,    Eim  Q*- 

milde  nach  dem  Lcbca.  8-  ^  g'* 
Gehecke,  J.  G.,  Aoweifung  über  die  Zubereimog  uod  Ver- 
fertigungder  ereifeaa  und  Cc^waraea  Fottafche  S.  agr. 
Gedichte.    Fratikfeich  Und  D«ulldtlaiii  TOB  Hn*  Twty^ 

herrn  ran  Sonnenberg  4-  7  gr. 
0«dtchte  VOR  W.  N.  FeeodeatkeU.   Mit  tinern  Rupfer. 

Druck papiM  Ig  gr.  «nd  fditdbp.  t  BiUr* 
JTaCobl,  A.  I.,  (de«  nofra;hi;  Befch*ftigung«a  «U 

fMiahcittthetluiiga  Meteriea  gt.  g.  II  gr. 
Sfhamfetft,  G.  v..  die  Veirk^gonff  dea  Sttdtlftalo 
und  die  Selbübe  ri.)  utip;  der  Garnifoa  unrer  dem  Ge- 
neral-Majer  T.  IlammerUein.  Mit  einem  Plaue  14  g'* 
Dt*  Uerra  SckaUalirrr.  »der  fMiQige  Abnehmer» 
•we'.che  fotr.  Cormüu»  Nepof  det  IIttj.  Prof.  Rickltfi, 
irt  Butmehro  in  unfern  VerU^^^   tinea  fehr  biiiigea 
Pf«»  «ihal'eo  hal»  ««ha  »der  mehrere  Exemp'era  dildtt 

freü«» 


C.  F.  Freirridofl ,  (Qenogl.  Braunfchv.  Canmn» 
Direktor»;  frakii/dt« .  jMeituKg  tu  eimer  gmttm 
EiftuhiiUtm- Ökonomie ,  l 'tr  fertig  »vg  der  Lift*- 
k»iUtn-Ertr»it  J«f«Uäge,  »ätr  jaluUelu*  UmtUm' 
£ttiU,  erd  w  gwttkmhftiftm  Eimrithnmg  dtt' 
Bftritli  -  'i'iJ  HcKdii^ngi-rteiliniiigin,     Sibfi  Rc 

gifter.  Fyimoot .  io  iit  lieiwikgichea  Uoibuch» 
tndliing.  469  Saitaa  Ia  4« 

Der  berühmte  Verfaffer  du  Taftiihramtrn  —  der 
jinititmng  tur  reramftMmgufig  d*r  Domaiucn ,  fo  wi« 
*Hr  Lmdftttn^,  ber  b«jr  dietaa  seuen  Werke  den  ^ 
fichtfpui  kt  gehab: ,  dcti  Zufammet  har  ff  der  Hütten  Oco- 
Domie  dartuüalien.  und  foUhe  t.ach  allen  ihren  Theileo 
und  OfSoiCD  tu  enCwHriieln.  Da  diefe  Anleitung  di« 
GruDdfiitxe  det  Deraila  der  Betrieb«  GegeuQüiide,  nebft 
den  Bur  Deutlichkeit  erfoderlichen  Berechnungen  enthält : 
f«  dSflfia  auch  Anfänger  nicht  ferrer  in  Verlegenheit 
feyn .  wecn  fle  ein^-n  Uütten  Betriebi-Eut  machen  fol- 
Im.  dei  bither  faü  duickgehand«  aut  auf  aka^efikfan 
l^nftkllgan  bwahetel  ' 
^  '    .  •      •  t     .    .  t 


De»  Weimarifch'n  lUfgirtnert  Hrn.  Frirdrkk  Gott 
lieh  Üittrickt  Gartem  -  %md  Buttmij^kt  SeMftn. 

i)  Auf  delT-in  rollAaodigea  Lmicon  der  Sinnerer 
und  Botanik,  wo^on  bereite  drey  Biuds  erfcMroMlnd. 
wird  noch  i  i  j  ;dt:r  duchhaiidlung  für  ditfe  uoi  denlal- 
gaadea  Bacü  auf  tedaa  »  Rthir.  f  gr.  «d^r  4  fi.  Pi«i.u. 
neretion  angauanaien.    lai   Ladeopre;fe  koüet  j^dtt 
Baad  3  ELthlr.  oder  5  B.  94  kr.     3)  Von  iitUm  über- 
all jefcbüfxiaa  uud  dutckaua  rrakdfcken  SchrifiAeUit 
flad  noch  Mgaad«  Bti«b«r  Io  allaa  Bacbheadluagea  ta 
haben  :     A.    Die   Getnufe  -  und  Fru(htrp<>ifewMteria, 
•der  Anweifuag  alle  Arreo  too  grüoan  und  iradma 
Aaneagaarackfta  lange  Zeit  aufaahaban ,  vm  deai  Jm- 
welken,  Erfrieren  und  Verfaulen  tu  bewahren.  Ein 
Bucto  fiir  )ede  dkeaomlfche  Hauamutter.    Zercyi«  r«r 
batfcit*  AuüSaga.    la  gr.  adars«  bb    B.  Dar  WtBW 
gärtner,  oder  Anwelfnng  die  beliebrrOen  Modebluma 
und  okonomifchen  Gew«chfe  ohne  Trirbhäufer  wid  Mill« 
btcte  in  Zimmern,  Kellern  und  aadara  Behaltaro  n 
überwintern  oder  für  den  offenen  Garren  voraubi-reitts. 
Nach  eigenen  Erfahrungen  bcarbeiter.     Zweyt-;  retbJ- 
ferte  Autgaba.    ao  gr.  oder  I  fl.  jo  kr.    C.  I^r  if»- 
tbeker  Garten »  oder  Anweifunf  ftir  dautfche  GartcLbr 
Atter,  Ytela  ia  den  Apotheken  brauchbare  eutludifcia 
Gewachfe  au  eraiehrn  u...d  dadurch  die  G^rteoeirküoft« 
an  ▼atnakraa.    i  Rihlr.  8  gr.  «dar  a  fl.  a«.  kt.  D. 
MadeWuman  fürBataalker  und  Blunrnliebhabrr,  («te 
die  LIiii  cifchen  Gtranl^i)  c-irchaua  neu  und  1  iin 
Natur  abgebildet  ut.d  nacK  forgfältigan  Beebachiuafta 
bafdiriabeak  Biflia  Bandaa  la  bic  4a  flalt  alt  li  w 
gemal'en   KVfftg|        QmIMi.    4  Rthll.  «te  7 
11  kr. 


Vtherjattungs-Anzelgt. 
Van  foljienäeo  2  Werken  ctftheinrn  in  aicis'B 
Verltg  gu'»  L  berfeteungcn,  dia  ia  aiiiigaa -WackeB 
Pteile  vetladen  werden. 

g)  Jlfaaaef  de  Phaftnci»  far  C  JT.  B.  BaatHorlr  | 

g"»g9  m  Farit  Jm»  II.  . 
a)  le  Chatn»  in  Z\|ffcrfer.  ou  retil  de  et  f«> 
foßf  Jamt  ViHtefithr  dt  et  palais  ,    depaii  Ja 
/lrNctfoajuif»'«a  igBraaMira  d«  fam  VIIX.  iV*'* 
b  Paria  An  la» 

Gerhard  Fle!  f  eher  d.|. 
Buchhändler  ia  Leiffi^ 


Bey  K.  F.  Köhler  in  Leiptig  fiad  die  O.  M.  1  i^h 
nadittahafda  Navlgkaiten  aaCdünnen: 

Hahnt.  K.  .  SrotT  zu»  ßilcunf:  de«  Geifi-i  f.  d  h:  • 'i- 
citen  und  Sclru^u.iterrichc  celli  t'uiQt  Eiiiieituo^  '^'^ 
■   Taaftaade^ftutigen  |.  16  gr. 

—  —  gemeini.ü  aige  uiid  vth'felle  deuifcheSpratk' 

lehre  mit  RückGcht  auf  Vo.ktfcl.u  <mi  beatbeicit  !• 
6  gr. 

•ckarera  kleine  B.b«!  für  4  Jngaad  auch  L  Biwachf«* 
braachbar  (auch  untar  dem  Tiial  t  aUgaaaiaa«  biUi* 
fchea  Lefebuch  ctiiha:tefiAdiaO«0ini<d.Sillt^ 
Bibal)  fc.  s.  I  Bthlf . 

IcbaiM»' 
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SchaUtf,  C  C  L.,  R«peftoritta  f,  4.  lilMMW  4 
4  Kktl  dk  IUlifl}«n»pidlofoplU<  Bifdw*  mi  Dafwt» 
gifckichte  gr.  g.  if  Stck.  |§  gh 
vitd  foitgefctst. 
Takalt  4««  «tft««  Sl&ckl. 
I)  Die  fchwara  Schrihßelle  Oalat.  TIT.  30.  aeu  er- 
klärt,   a)  SmUm  «u*  i«a  Bsouc  Vi^MB»  ▼•tglichea 

I  wk  imHm  ms  im  i.  unl  N.  Taaflam;  9)  B>«gac 
kridfche  und  hißar.  Uoterfachunireiv  übet  di«  drey  et* 
fien  Evanijelien  uxiforf  Kanont,  nach  der  Za'tfolga  har- 

j  Bonifch  geordaet ;  mic  beHandtger  R  ickficht  auf  die 
ceuefien  Schriften  über  diefelben  name  tlich  auf  T!n. 
Prof.  Paulus  C«tnmec(ar  über  die  drey  etüea  Eva  ^i;s- 
Bn»         0t*l«ifcll«a  Erläuterungen  dttfe  beu  ucd  auf 

.  I.  ca«(«cBa)r'rü<«»  welcko  biet  die  TerrpTttchene  Revi' 
Im  Coden.  A{iftell«o.  l)  Di«  M«ra]priac°pien ;  Kaat 
•od  8chn]era  Reflgnation.  Oder  eine  Aufgabe:  drey 
m  Wider  fptuch  teya  foUeoi«  Gegenfiiad«»  v«U«c 
■brnchl  «nccv  dn«n  Hoch  m  brin^^eo.  fabalwAnMt* 
tt  a.  Bdei  5'e:i  Sr-'ick  der  B  bliochek  der  Krir  k  ui  d 
üxcgefo.  Dm  ai«  Stück.  wtlcJiM  unter  der  Prc^s  iß 
wd  iriwMlanf  arfMiwnl.  witi  enrhaltMi:  Jtfu  Apal«(it 
iet  ]rjdjf,  Forcfertucii^  dtr  hiltor.  Untarfuchun^cn. 
Mauhaua  II.  uud  Lukaa  4  t  —  53.  Bio«  AbbAodlung 
iber  &  7  dwotM  labst  !■  IgypiM.  KMMiSoMVt 
Ktiiellen. 

Dafa  diefe  exeget.  kriiifchen  und  hißor.  Unterfu» 
ckuni^en  veo  der  faSbteo  Wichtii^kelr  und  ein  vahttS 
Bciürfnita  flnd  ,  braucht  woh'  ke'n  weiterea  Eriiüiern. 
Für  fchSnen  Uruck  uni  weiffes  Papi«r  hat  der  Vctl«- 
gcr  Sorge  geiracen  >  die  vorkommeudca  wsoigMJDsildfr» 
khkt  im  atm  töttk  b«ygefugb 

IL  Bucher  To  za  verkaufen. 

Zmtytet    J' e  r  z  eiekniSt 
,  voraüglicher 
fsbiiadsnsr  Bfi«h«f. 
«reiche  bcy  Gethtri  Flelfiker  dem  juagstB*  B^flkksod- 

1er  in  L«ipsi(  ■  au  habea  fiad. 
BisMfoi,  vakbs  leb.  dlsacw  sa  mäA  wmdmi  iia# 
nicht  untet  30   Rtblf.   nehmea  ,    erhalten  tou 
deoeo  dabey  gefetttsa  PcsUsQ  etnea  aatebnlicb^ 
llabait. 

Biftorla    oaturalif.  ' 

In  ^>Mar(o. 
Hiftsria  oaturalia  in  uolractun. 

PtrafU,  Chawrtt  und  Dwi/am  AbhandlurgSB  Ulf  Katu«* 
gc^chtcbte  derl'h'ere  uodPflaaieo,  aui  deaFrtPtSf. 
aitc  K«pf.  ir-3'Tfa],  Leipaig  1757.  58-  loHrhlr. 

iMBpfratj,  F..  Bitlotias  aaomlis  I4bii  JU^IIX.  acc. 
I.  M.  Fttra  adooiatiaoMi  Catoo.  1095.  Prgoib. 

:  RfUr. 

Thtubsrg,  C  F.,  Mufoiai  Batnnlium  Academiaa  Up- 
ftlienfs  (f. fies  itfsttan.)  UpL  1 787— 91*  3 

Donsti ,  Vit,  Sa?5i/  del'a  5  or'i  rafu-a'e  marina  del!e 
•Adnatica  coQ  oa«  leuera  del  3.  L  Sotkr  ia  Veoeaia 
27sob  Prtbi.  •  Ribb.  la  ff* 

.Maai  4rttiwa«Iuliiia£iMZriI.ciiBaBiaaAftifc 


Ca«.  9mmmi  H  Daa.  W.  TaÜIeri  cunata  Abrab. 

Otaaavia  qai  •«  fiia«  adaata*laa.  adjecib  Londioi 

1744.  Par'a  r.  II.  ^r.  ec  lattue.  HEn^ilb.  IS  Rcbbb 
^t^opj  Cmrif/iU  Uiftar.  lairabiliuia  caUaqaaaa«  asfU« 

cau  a  t.  Backaaaa.  Lipf.  1799.  a  Rddr. 

^ffitelit  Liber  da  mirabiübua  aufdltoidaaibua  a  T. 

fiacknaan  expl.  GoauiDf.  1796.  s  R<blf. 

fifdttrU,  Gacib. .  aaowbillarlfdM  I^afmoiB»  ts  B4. 

Btic  Mufl^  Fakfrt  I  so  I.  4  Rddsk 

Regijum  animale. 
Zimmtrmmnm,  Eberh.  Aug  Wllh.,  Spedmaa  Zoalagiaa 

geogr<phicae ,  quadrupedum  dom'cllia  et  migratieacs 

GAe.ia  I..  0  1777.  c.  lab.  geog/.  4  Rrhlr.  g  gr. 
Fr*mU ,    Wolf^ai'^i  Ilißoria  auimalium ,   opera  I.  €/• 

priaai.  Fakl.  et  JLif  f.  171a.  Taak  I— >IV>  Pargoibd. 

3  Rfhir. 

D'Jriftciele  Hlßolra  im  aatasoK  ptr  Caama  Tom.  I. 

II.  b  Paris  1713.  f  Kthlt,. 

Btrrmanm,  J.«  Tabu?a  affiotfatun  antaattni«  Argan* 

tüx:rl    1783.  C.  t*b.  II  Pfibd.  1  R-.h!f. 

CkarietQmii,  Oualttrit   OdamaOicaa  xolcan.  X^adini 
t<7t.  c  if.  acc.  Uafatls»  1.  Daa..  mtMattala  aaa* 

toir.ico  mtkCeliaueutn.    KÜonii  1669.  c.  fi?.  1  R'h!r. 
Cronavii,  L.  Th..  fiiblt«taeca  tagoi  aaimaiia  atqu«  la- 
pldai.  Logiuat  Bat.  1760.  s  Rtblr. 

J'e'.fihil,  G-org  H'e-u.iym. ,  Uecs-rn^a«!  II.  obfcxT^'io- 

DUffl  ph}  äco  medicarum.  Auguü.  Viudelicor.  1175. 

C.  ti^    Prgmbd.  a  l\ir,lt. 

Forikal,   Pttt.,  Defcriprionea  aniina'Ium,  q«-;:  i:i  iü« 

nec«  oriei.ta'i  obferravir«  edid.,C4rß  (iNiebi.kr,  ad« 

Janen  afi  ma  eria  m«dit.a  Kabitioa  atqu«  tabula  raitil 
'fabri  gaagtaphica.  UaTciae  1775.    x  Rtblt*  la  gr« 
—  laaMS  lataaa  aaturalium  quai  io  Idaere  orieQfall 

d  pi  gt  «atavila  aiÜ.   Catftaa  Niebuhr.  Ilavuia«  . 

X77tf.  4  Kiblr.  II  gr. 

Parnmomt*!,  Thaaik*  Arctic  2aa!pgf  TaL  I.  II.  Loodaa 

l'Hl-  85.  acc.  Supplement  (o  tba  atcilc  Zoology. 

l.ui.d«>n  17^7.  wich  plaia.  BC.  gib.  tsRiblr. 
tdtwtmeiftU.  Cafp.»  Thaviaitapbaam  Stlataa.  ta  ^vo 

(|Uddrupeduin,  repillium,  arI>Jm,  p'fcium .  infecto« 

tum  üatura,   vis  «t  ufua  fix  libais  peiüringuatur. 

Ligükii  ifos*  •  BiKt. 

M  a  m  m  s  1  i  a. 
JiUin ,  Jjc.  Theodur.,  Quid/upedum  difpoltio  breria- 

«lUabiOoria  oaturalia.  Ltpf.  I75i.  c.  fig.  1  Rrhlr* 
Prfiaaafi.   Tham. ,  Uinory   of  Q.iadrupeda.  Loodaa 

1781-  Vol.  I.  II.  w.  pl.  UC«glbd.  15  B  blr. 

—  —  'Al  tTfineine  Übericbciac  »le-fiV«-!(;e:i  Thier« 

aaa  dem  EogL  atic  Aomarkuagaa  uod  Zui'at'en  r.  J. 

Mactb.  Beeblkcia,  zr  uod  ar  Bd.  WeSaiar  1799* 

B£ng:bd.  9  RthIr* 

S»krtbtrt  J.  Cbff.  Dan.»  Slugtbtaia  ia  Abbildiog« 

aaeb  iet  Ma'nr  atti  Belebtatbaagaa .  $^S9  Hft.  Ef 

-laagaa  1775^93.  m  Bapf.  3  BFisb.  ucd  s  g^bfr.  '  f 

40  Hahr. 

D'afelbae  ilhun.  t— S9       BFid.  xee 

Faulüui,  ChriO.  Franc,  CvnograpUa  curfafa  f.  caria 
dafcriptio.   Norimbarg  l6is-  t  Rthlt. 

JgrIaXmt  J.  Gaatf.«  Cafri  cum  iaitgtt  at  airi»  na* 
luü  m  .fwgtuuMX  lata  ascana:i  ac  iiflact!  in  m«- 

dicioa 
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atclna  u'ui .  atifftthtlich«  Befclmlbuiif  4m  (ante« 
Icbeii^gen  Illcfchei.  feinet  N«<ac  und  B<g«nrdia^ 
'tm,  «ia4  fcioM  HucMtw  in       Atmty.  Arnberg 
.  1617.  a  *^J«lf. 

fU^^  J«e«  Thffoä. ,  Hirtor  i»  aTt  '.m  pTodroTUi  c. 
^tflf,  de  Mdiu«  «ntnaiiua  iu  genere.  «cc.  hidorU 
mwifa  <1p<D^  er  tcom  venbulariuni  an!m«Uoa  nfb 
f-fT,  1750.  CUT»  flu.  1  R'h1f-  S  H». 

—  _  YerbtAern  und  vollOandigcrfl  Historie  4^ 
YifTil,  Iwmwgeeebeo  vmi  Oettfr.  Keyher.  Deniif 

i7«o.  »  ^'l»''- 

»,  Düßont  Na'urgrtfiHi».^  s  der  Vi(?el.  «u»  drn  Fr«ni. 
mit  AwBetktmgen  ur.d  Zufatsen  ronKtr'  luf.  0:-hin«t 
t^Svu  TkeiL  L«p»if  «775— |t.  nit  Kupfero. 

XB  Rihlr. 

VMUamlt,  Fr.,  NtnvgelcfciellM  deT  Afrika  ifchen  • 
VJ^c! ,  auf  dam  Fnna*  «dtAnaark.       J.  M.  Bech- 
Ocia .  i--6tllcfe.  «itt  0).  Kupl«  Höiob.  1797 — 99- 

g  Rthlr. 

friedend  II.»  I»peraiori*  raliqisa  librorum  de  arte 
venaadi  cum  evibttt.  com  Maafr elt  regie  edd  ti«nl> 
bu*  ,  arioo'ationei  addid.  fuae  I.  OohL  Schneldfrr. 
To».  I.  ».  Lipf.  1788-  8*.  4  RtW'- 

Gifll.  Fbü.  Aloyii.  AgA  RvMiii  kiftwrfa  aararalb. 
tmu  XoweToa.  I.  OrablMkgia»  RMiae  «78 1-  cum. 
fig.  3  Rthlr. 

l^iUi#<r(  JT*  Alb>»  Bpift.  de  lacerra  Amboioenl. 
Amßc'.od.  176g.  cum  f\g.  Hl.  acc.  Boddaeic.  Perr. 
de  Chaetodonte  A'go.  ibid.  1770.  cum  fig.ill.  a,  Ej. 
Je  Ttftudiiie  cartilaginea  ibid.  eod.  caaa  fg.  Ül.  9« 
Ej.  de  rana  bicolote  ibid.  Mit»,  f*9- 
Ejutd.  de  Chactodonte  Dtataatbo.  Aaitt.  i773>  «• 
Hf.  ill.  HEt'^lb.    Holl  und  lat.  8  Rthlr. 

Kid«  .  Jac.  Thead.  •  Tentaaeo  Hcrpetalegiae  ac.  J.  A. 
Onxeri  obferr.  de  ttenHf.  Leide«  ei  Geett.  T754* 

cum  fig.  «  ^''''«• 

it  t»  Cefüti  Hifteit«  namrella  dea  quadrupcdea  erl« 
Mtaa  et      ferpeae.  Ten.  I.  II.  b  Pida  1768 

fif.  BBtagUk  so  BddA 

Pifcee.  • 

Dm  tm  CefMa»  BÜMn  aatareUa  iif  Vrffaoe.  Ten.  I. 
ILaTiCwfiik  bhrifaaTI.TUI.S7pt<  ifeo.  HCn^lb. 

19  Rthlr. 

fUeta*  lac  Tbeoi*t  Hiftaih  pifcium  naniralia ,  niffua 

I  V.  Gedanl  1740 — 49-  c-  *'f-  HFrab.     S  Rthlr. 

Jrteii,  Pe«.  Synenym  a  pifcium  gtaeca  et  lattna  eaeo* 
dMa»  aiaeia  atqiia  fllnfbata.  ecc.  difpu'aMo  d«  Teta- 
ruin  fcr  ptorum  H'ppepotano,  c.  tabul.  III.  auctai« 
1  Goal.  Schneider.  Lipf.  1789. HFrab.  •RtUv.4gff* 
^  Ichthyologie  Para  I — IV.  cur.  I.  Jul.  Walbaua. 
eippeawalüaa  X7S9— 91*  ^dic  II.  c.  flg.  BFrab. 

S  R'blCi 

Geaaa*  A«*eo.f  H'ftorla  pifciuia,  i'l.  ipforum  ana- 
toneo  extetuaoi  et  iateinan.  a'que  ge:.era  in  clailea 
tedac  a.    Arge  taraCi  t77«.  c.  Iif.  gaUie.  et  lada. 

2  R'hlr.  S  gr. 

BtocfcV  ,  Idailiu«  BHefet .  8kon««i(cbe  Naturgefchichte 
rüdM  DwiirMiirf*  S  — S  TU.  Bedia  x78*— 


S4*  «•  iUwn.  Kopf.  HErglb. 

—  Haravtefehichte  4«e  aaelSaii(dH«  Tlfetia  t— 9 
TM.  Badta  178S  — •  f  5«  ■.  iUaab  Xepi.  B  C^.b. 

144  R  k:i. 

JIm  ffemef  ifw  WovMe»  rnid  it«  h  Mtrrt,  K\\%'wm 

Abhindltinkf  vrt  d- ,  F  f.  h  ;reyen  uijd  G?f  hicL'«  d« 
Fi{rha  n.  rieiea  Kupfern.,  tibeK.aiiAfkQwtk.Tra 
D.  tf.  SdnaNr.  Leipi.wi4  moigaberg  177s  HSoglt 

HL  Vermifchte  Atiteigeii. 

Ala  Antwort  auf  die  fch<iftlichen  An^rtcni,  «b  in 
8b  Kaumb.  Z<>iii(che  Schriftßeller  •  uud  K  joQiet-Len» 
caa  bald  erfcheinen  werdf.  mache  ich  d«n  Liebhib«ra 
Aeflalben  bfkanrt.  daf«  der  W'uiifch,  et  cu  bettbe.tu, 
mich  baQ'mmr  damit  nicht  au  eilen  .  zumal  da  ict  in 
Plan  etwaa  habe  arwaiiefB  müff'ir.  Ea  wird  («  viate 
Ober1auS(si(|che  rum  flra.  P.  On« .  jedadi  ebaa  t» 
i'it;«  drr  HecenQonen  elni{-»ict«et  feyn  ,  und  rum  15, 
Jahrhunderte  bia  auf  unfere  Zeiten  leriv^hao ,  mi  ilk 
•im  Stifte  gebotoe  Auroren  fv  wi«  diefentcm.  vricb 
einQ  hier  lebten  ,  wem  ße  «uch  auawar  «  pebo'e:;  vt- 
ren,  entbaheo.  Dirjeoigeii  Herren ,  :yr«lche  ihrePcir«  t- 
Itaa  nabft  8ehclfcvati«icllDiff«B  »ach  nicht  ea  nick 
elnpefch'ckr  haben,  erfuche  ich  um  dieff  Gef«lliffi»ii« 
fo  wie  ich  hier  allen  den«ii)eoieen .  die  mich  i-itik 
Beyträge  nancherley  Aat,  ihrer  Väter  und  G«eb*ilV 
LebeiiauBÜände  und  Schi  ffen  ^f"t^fT  rd,  biahalM^ 
fiiusien.  dta  TetLiudlichricn  D.i  k.  abiUtte. 
•liliM  bigr  Zeiia dao  >:  h-.;.  igos- 

£.  r.  MSllet»  Tt 


Die  Ziehung  det  dritten  RlaiTa  unferer  zwfi'n 
BttclMr*  und  Kanftwaeren-LeweHe ,  Ift  am  tjte.i  •!'<*: 
fea  unter  DIrrcrion  der  Fiirfll.  Comm'fTion  geCchcVUi 
und  ifi  beratta  daran  die  ZiehungeliQ«  verleodat.  Dil 
Teeiheünng  dct  Ofwinne  befergan  wl*  oaA  AUeni  te ' 
SUr  Auswahl  b*ß!rnirr-n   4  Wochen   an  die  !■  ^O* 
angeteigren  Orte  Frarco,  auia  pünktUchfie.  DiaZif 
huDg  der  IVcen  Klaff»  feTAiaihat  Jen  lataa  A«gii8l> 
).  und  koßet  einKaiiflsot  incl.  dea  Schre?b7e!d«i  iR'k^' 
I  gr.  gachf  ,  welche  bey  unferti  H^^irn  CeUecteui*  (•*  1 
wohl,  alt  auch  bry  unt,  durch  Einfehlufa  to 
Landoa-IadoOiia'CemffMb  ^  Wak««  ai 


i»-ao.  Juni  IgO].  I 
Directfon 
VuHU.  Schwartb.  RudoUk.  gnid.  ptiviL  «>' 


IV.  Erklarun 


Mehrere  onauffddabbara  Gafckilre  rerhindanstck 


aieh«  *mr  tfaar  «ad  Saht  !■  KgJa 
fffturi^  der  „Theorie  de  la  CaabuftiaD'aie. 


Moni"  hctaiieiageb«!* 


aagekündi^e  t7b(^ 


Waraar»  fM( 
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Sonnabend«    4,:n    3m    Jnlins  iSos- 


LITBAAAtSCRK    N  APHA  iOH  TIM. 


L  Univerülfiten  u.  andere  LehraurtalteOf. 

Göttingen. 

Di*  ftaoxSBfche  Reginung  hat  einea  neuen,  feliff 
fSbmlichta  Beweil  ihrer  AchtUVg  für  die  Wilfeii> 
fchtften  U'd  lir^ririfche  fnOitate  gegeben,  iodem  im 
btf  dem  Vorriickeo  ihret  Arnee  io  di«  HinnBTetfchen 
Land«  de«  Uniraiflr«  G^rringan  uod  Ihren  Iafi!tur«o 
ihren  befondeen  Schura  tugefagt  hat.  Diel«  g«(chah  !■ 
Mcn4«n  «fftotlidk  b«k«aat  t««rMl«den  8eh*Bib«o. 

Jm  Onanier- OMnt  i  HanMf 
*  U  17.  PralrM  m  it. 

E4«««rJ  Mmrtler,  ILi«lyMil  OiaM  Cb» 
nMHäuM  tm  auf  , 
An  Rhu**  *t  TUtMtrflti  tt  <^«ifii^c 
Er  #aN«atK  h  M*ffieurt  vor  dtp*tit  Faffmrmnee  de  U 
pttieHmm  JfiHml»  qm*  fmawdt  ä  fthimm/M  de  Ga«> 
fkftf,  S»  Uw  »imMmAt  «»«r  J'ailnl  pfa«  i«  fMfirmö»  '• 
hifntiom  perfoncilt,  iju'fn  <tlm  .1«  ««  faifoli  qme  frttenir 
uU«  dm  Prtmltr  Cvmjmi ,  aimfo  qug  mm  am  jmgtn*  fW 

fojjie.   et  par  cellf  '}»'U  ecrit  ä  Mfk  M^fM»  tw» 
Mtmhrtt  dt  *otrt  üuiwfiti,         i  '       *  ', 

J*«i  ttkmt»  i09»m$falMw 

Q&lik»  tt^U  tf.  Prafri«!  M  II  d«  (a 

Jli/MMifiM  Fnnfmife. 
£«  MMUr*  <ff  It  GMnw  «•  OaiMMl  Mmfiat, 
LUmunma^OiHtnl  riwuiiiil  m OM  «■ 

VUfOttrßU  4*  Gotümgme ,  CUoyes  Oi^irat,  m  r«f 

.  da  /m«  (ONf  /er  tem/  /r«  plnt  graudt  Jerwicei  aux  felew 
«Hf  «C  MW  ^ire«.  c(  VInßUmt  NaUonml  d«  frMM  inj  • 

*  aia«t  affüde  l  un  df$  mtmhrfi  de  tette  üniverßte.  I.'in- 
'  tmOam  dm  Premier  Comjul  «ji  fM  mm  accordica  mm» 

htii  faitet  lenr  eowiaitre  17»*  le  bruit  iet  Armei  ma 
d«il  point  imtfrrompre  l«mr$  pmiJibUi  «eempatiamt»  atrqjf» 

h  uaHaa  fmft^t  tnmrt'fM  gßmi  40  Uma$  » Irnftaamt 
Am  Itf  fiffc  Jt  Famt  Jalme. 

Sigafi   du  Bartfiiir, 


Paris  la  a  1.  Prairial  m  1 1  ^  |« 
RifiMiqam  frauft^ 
JLa  Minore  da  /«  Guerre  «  Mf.  I!  rune  r-tmhrt 
de  l'Umirarfit»  de  Gnuiugue  et  ^gittie  da  i'iafii' 
tut  Xmtianmi  da  trance. 
La  Premier  Com/ml,  Momftanr ,   /mit  apfretiar  la$ 
faraicei  qma  VUnivarfite  da  GotHmgma  a  ramdua  mma  tth 
tra$  a$  mmx  am,  et  let  druits  qm'ella  ,$*a0  «tfaU  m  Im. 
wato*mai§amea  dat/aaanf,    ^aa  ia  ht^mit  das  armat  «*!■• 
ttanmpa  pat  aoe  falfiUa»  9»  mtltat  «ctfafMti«««  UAewüa 
FramftJ*  aecordera  un*  pruleeUam  ffteatala  4  «it'ditaMI/» 
Jaaunt ;  Sam  Gaadml  am  a  jrafm  Cmrdta  at  maam  mn  gamU 
pta^  k  ftaaeaatr,    Vamt  faaiaaa  aa  äamar  l^mramad 
a  toMi  les  memhrei  Je  wotre  ÜMiaarfiie  qme  le  Premiar 
Cni^  AoMTf  .4'>iw4.gfßm^  ^/Uma  at  ^artlaMiraama  ä 
Mf,  da  Jf«r«f WihfuflMItMiMvw 

Jgreh  r^MMna*  4ßM  Qaaßdäraliaa  ia  pim  dißk,. 
iia**»  ,  .-■  •.     Mt.  Baatkiar, 

*-  -  .  •  -  *     I    -  e*  •    *  * 

5^  e  n  o. 

Vra  imk  BraigDiffan  dea  vorigen  Jahr«  iSt  Mcftn» 
JMIm»  iaSa  ama  daa  Juilttca  Faculric  d«Mbll  ha  Fa» 
hruaw  igoa  iam  R«chucorjru)eo(«n  im  Bretnifcheo  .  Ha. 
'  MM^  ^»gafi  GatlfrUd  Sfh^mmbmrg,  und  im  Mi,rt  Bn. 
Dr.  Fried.  Adam  Caarg»  iamala  au  Fraokfim  am  Mafu, 
«iBUillfawi  «rdMiüichaa  t—taSoa  d«r  paa«r4lwtfl^en' 
ftihaftm  a  }eoa .  die  jurifli/ske  Dttctorwurda  «ul  einge« 
Caodn  rchrifdich«  SpecimHia  aaüaük  waadaa.  Voo-  üt> 
Cca  hat  B»,  FmI.  Gaarg  daa  feioige  in  dea  Folg«  uotet 
im  TSMl>t  iaßltaaalmt  jwrit  foreftaUi  Garmamarmm  — 

Jpecimen  dip!umatica  politicu  iuridicum.  {FttL  tUtMüt 

Ifioa.  X  u.  14a  S*  |.)  «UB  Dntck  MflMMbi  J 


Wüfzhurg, 
4.  JiiBk  UMlliidiya  Ur.  Jokmmm  SpUmdUr.  raa 
Mmtedi  IB  Pftakaa  gehürtig,  auaatflatan  Diijpadf 
fati«  aui   »lleo  Thei'.«D  der  Atsneykuade«  uai  «m4 

hiaaauf  tum  JD««a<  di^ar  WiStnlÄtfr  cwhfc 

IL  Btfihderutigen ,  Ehr«tibe9ei%nngen 
^-  und  Belolinnneen: 

Dar  durch  melttsn  Bchiifcan  tühmlichfl  bt-Vnnnrc 
Qt.  D«ctM  ^«aaer,  ffam*  n  XMaobach,  itt  r«a 
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den  KuituAw  roa  Btdea  aIj  Schulntk  iud  MliflUd 
im  la  Brackfal  ■■Iflhwfliu  ttiirhtn  fi— mHBuii  «- 
Bannt  <Mf<«a. 

Ilr.  Anguß  Rhff,  Rebirtig  ▼es  ^üocheo,  ift  ab 
Sffeotltclior  Lehrar  4«(  TlkieranocirwincftfclMli  sii  Wüia- 
imtg  aogsüalk  wwd«R* 

  !  C 

Tm  iai  Hen^t,  UltMfehtm  l'y'ftfvip  TOA.  find 

ff!f  de»  Mitte  de«  vorigen  Jahres  tu  Ehrenmi'^liedf ro 
einaoBt  und  «uigca^ii^ie«  ^uieaJi  llr^Jfiabnei  Go\tir. 
BvMta».  Bcctvv  4är8c3iuta  tu  Btimi:  Hr.  PUHpf  Bm- 
mtnn,  Piof.  u.  JJibLSecreur  zu  Berlin;  üt.  Dkt.Joack. 
Theodor  C«m«»  RacMr  d.  battegl.  Schul«  tu  Scbdoin» 
Hih  Olf^la*  mUk.  JMH/  »nA  Iba^^ilMrli. 
Sprache  auf  der  üotrerfitit  lu  Ralleck  ;  Hr.  /in^onDrt» 
Ml,  Praf/>d0t  FbUolgg.  u.  Bibliotbekar  su  Laudtbut; 
Bv^  Oatlkelf  tl/tittr»  fnt  «.  Bibliothekar  aa  Maina ; 
Hr.  Anicit  Joh.  llertmafin  ,  der  WthweJfh.  u.  M«dicin 
DactM,  Pbjpficui  und  Verfieber  daaH«baauD«a-Ij>&icuta 
in  iMhtum  KmUSi  fai  4«t  Lauft*'«  LmMg  Fr. 
Bthiitrf.  Prof.  UD  1»PTli::ifth  •  CSltaifCbea  Gymnaf. ; 
Hfc  fcniii '. Mörfltl ,  Dr.  der  Philor  iiod  Lehaer  am  Oym* 
•••tut  !»■  BtMaMHNlf  i  '■rJ^Fri'^JSMAi  B«R«t  «at'^ 
Lyceuma  w  ßfenio ;  Ht.  Fr.  CM^äH  'Krufef/tft*.  R^' 
tordea  Gjran.  su  Ofdruff;  Hr.  ytfN^.s.V«lfAi4r,  Direct. 
U*.  MtKaidMirar  de«  Gymt).  su  AlfMtbari?:'  Hr.  CA/.  Fr. 
Miyüer,  P«ft«r  cuGkina  ber  Z^iln:  Hr.  Chr.  J*l  ff-'Hk. 
Mo/efu  »^[jPlrofecwr  de«  Gyno,  zu  Tfauliftin:  fit. /«Ar. 
Aatar.  /w.  iVa^.  Prof.  am  Gymo.  an  Stuttrarr;  Hr. 
jßkHIUm  l^'iik.  Overkam f,  der  Phüof.  a.  Med.'  Or/u. 
Adruoct  der  philof.  Fac.  aU  Grciiavrald«  ; '  D^.  ^kriflimn 
FtU.  Sehmlsff  Pi«f.  aai  6yafb.'«u  GoOia^  Hr.  Georg 
lAt4wi§  SfmkUmg,  Pnafeffo*  am  Batlt£ifch  •  CAl^nifchea ' 
6yaao.;  Hr.  Fr.  Pf 'ilh.  Sturg ,  Rector  der  koificbf .  Für* 
fttafcfcttl«  «n  GtlMu. 


...        ^     ,     ».   J  ftll 

DI«  KSflgl.  nürhjche  olo«.  Otf^/tlu^  la  PaM^ 
ktt  bey  dar  Sffeatlichea  halbjährigeo  yerfimmlua; ,  n 
4.  May  igo3  ,  den  OberAlieuteoiat  i«d  Proi.  Ua..1Jiij. 
Irr  im  G6ttbj?!r:i  zti  ihKm  £hf  asir.i|gll|itt  uad  daaHal- 
Apotheker  Uü.  Franke  io  FimdMB  UHR '«rifMÜdM 
Mitgliede  au(geoonuneo. 

Der  KupferOecher  Hr.  f.  FriVi  la  Berlin  ift  rao 
jlkademie  der  KUnfle  und  mecham.  ff^iffnjdujtei  wm 
wJtDilichMi  Mitglifd«  aiif<«noa»M«a  wacdaa. 


Schoo  einige  Zeit  vor  den  Tode  der  HefntbBMit 
XU  Brausfchv^  hMta  dia  Saeuit»  difmnemuMt  tu  St. 
et  Ari»  «a  Haitti  ütXea  ▼afffioaUrMBi  StMMIBkiii 
ihf«aii  Miq^Hede  auf^tenocniiiea ,  wovon  die  Nicbn'd; 
•baa  «oft  nach  d«ffia  Abäerbeo  m  Brauolcbwaii  laluai 

Dit .  toehti  U  MUtehß     Avifm  Itt  !■ 
XTofr.  und  Profeffor  TT  iedtmum  Wä  BfcMlfctwIl  — 
Mitglied«  aulgco«aux«p>    •  ;  s 

Noch  tu  Bo4*  dff  v.  J.  (i|e»)  tut  ib  Bi^.l4 

Liefiändifche  (;cmrir,füiztge  und  l^l:OKvm.  53cfftit  El. 
^  L.  Ckrift,  ttÜea  Piitfpt  tu  Kronberg  aq  dar  Biit, 
Mitglied  .verfcbi«deo«*  «JuBh  ßvbilfchfdbiiit  a.ilM 
]||t«PB>iylijO<»  jM^M^t. 

Der  ruilifche  Kai f er  hat  dem  tur  Reife  v,tn  ik^'d 
beßinat««  Ha.  v.  lifm/emflem ,  um  Um  auf  ]eif^  Ftl- 
ii^er  d*a  Schickfal  fatnor  P^miHe  nach  feineB  laitit 
befuhL*«0.  eia  Gut  ia  Polen  ver^isheu,  def«  it)^ 
li^  EjohM^Aatlono  Rubel  betragen. 

Der  Herauig.  der  deurfcheo  Iler>d«lafaitafl|  n 
Pefercburg,  Hr.  Co1}ei?!en- AffcfTur  P/ri^cr,  ittrtoia 
Hßitar  für  dae  dcoifolbea  überreichte  Bxemp*ar  aiit  «i* 
goldneo  D«fe.  uad  Hr.  Hofr.  de  £,«/ootofaM,  ak«^ 
k^oigi.  Ant  ,au  Waaichau .  aüt  «inaat  batUaataaaaÜ« 


.  h      v-^  LIT&R  A  R|ISCH 

.  Lr  AnirilB^igniiSeii  nenarSficher.  / 

IVfaMtk  niiai— ■iiV.'JhithWudfet  in  T«b«.  iiMa' 

Verkgabuclier.    Jubi'i'e  MciTt«  igna 
(ratteaJMa  «\r«ag«lifcb«n  Chriften    über  xw» 

IkMa»  M  BÜdMli  v^^r^faii»  .iHI«  dta  Betlaaran 
urd  AoaorJmngaii  .da«  HaVfo  Glafta  Tirlatfrxh  L-o- 
pold  xa  ttaibatg.  (.  geheftet.  le  gr. 

Ohts,-  lafcofc.  BaturliDloMfcfiet-BiM««'  ond  L«reb«ch. 
.  «der.  Brzib'ua^eu  ur^cr  Ge^e  l'tär.dt  aua  den  daey 
JUichan  -4«r  Natnc    }itb&  300  iilumiairt«tk  Ab^il-' 
itduai^  -.vaa.tBarair  aod  «iaarkuraeu  Brklaravf  d«r> 
feloe  4  ia  Verfeo.  nt.  g.  in  Pappe  i^ebu-  dcn    4  ö  hlr. 
Mit  auegefbctatea  Kupfern  u.  b'ßer  geb   4  R  hl.  g  gr. 
Hhff^ ..  CH.      «4  Dr.  .j;  A.  MMr.  faphlluihn«  a«i- 
tcr4  htblio  ht:k   ir  9fxid  a*  Srück.  g.  ^chett.    I4  ^r. 
JK.<iM  •  D.  C.  J. »  Differ«i'S  der  ecbren  ond'  uneciitea 
.liaiirtitfitfiali  in  ftatw  B>riglro|  ■btd'-a  acMk 
.  i«  y«iiliimwitaM(  ffc  i,  .  iJUftlK  4|ra- 


£    A  N  Z  £  I  G  £  N.  , 

» ••     .  \ 

lUtten,w  Dt  &S^t  Xararurf  e!n«a  SyQeaader  f «(§•«»• 
Madic;».  Z.:BBahuf  leii»«c  7arlaAwg«a  aadxaa6r 
>  büiueli  IGr  pralnlcltairfa' IfMia.   S-Ilw  «dar 
mer.talar  Tnt  1 .  datael!ei  d  die  «ligemchuHHAni*' 
Zw«yM>  od«r  «ng««»e''deter  ThaQ,  darOaUatd 'i* 
Mmdert  IToMkMNk  Zwev  B&mit  gr.f.  4  ■dl''' 
T.tCil'-r.         I  F.  Chr  .  iVla^acin  f>ir  Pred^ijer.  1»  P'- 
I«  i(ui^  ,  a»k  dam  P*rtra4c  de«  Baara  Pr«Mk  aa4  0< 
•  G.     T*Utr4u  gr.  8.  *  * 

Erfcfceint  in  4  VV..cken  und  von  jetxt  an  rrf«'"»* 
faig  ala  Fowfetxung  voa  Teilen  atntm  Mar** 
ata  für  Pvcdi^ar,  ««Idi««  alt  dam  iombI«* 
gefLii!«(Ten  i(L 
HUUlm,        «.  A.,  «nC}-k]op^;/cfa«a  Wftrterbacfe  ^« 
H««if4UMtf  BhnaDarMe  «.  t  v.-  «wr  Baad  i«  »M. 

gr.-8.  iR:h!MI»' 
U«  hMdea  '.etaten  Akrh«tl«nf«a  arfcbouiaa  t.»>i^ 
io  diafom 
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mUm  JifilMiiiiiii.  I«  Ultlf  iedfih:  tt  cMjectu* 

n«  rfrvrum  doctorum  fulfq^ie  tum  et  «aeadau  ia- 
Ufprcunu  eÜ  Juk.  Gottl.  Schueider.  SoMl.  sRcklr. 

2Wb»-.  Dr.  W.  A. .  die  ilteOe  Ttteodlcee  ed«r  Erkll- 
ruRg  dtr  irty  tiüru  Cipiiel  'ua  nQ*a  Backe  6«t 
vMmof«i(f hea  OuVlilcht«.  8*  .       so  gt. 

MmMt  im  B«mi  Pf.  uad  O.  C.  B.  TtUer  h  BecUn» 

•  MchCrro/f  fifUckw  fül-tft.  GmMdtikkt^  iffk 


Eue  U<bctietsiiiig  ait  Aunerkuagea  twi 
Egai  pw  kt  MttkbMjM  gcmdral  jMP  Cvwt 

vUi  zur  y«Bmiaaaf  alftfckiv  edliCnM  hiiMil  m- 

*  .   ^        .  •  • 

•  •   .  ♦  •  ... 

Die  Detta  B'jcbhaadler  F'ültecker  hi«felb£k  Libca 
dU  bcCoadete  AufffierkUakeic  für  dM  Fubiicuoi  uud 
oiich  (ehakt.  io  N*.  103  diefe«  Blane«,  Maoieoa  hie* 
G^r  V.'rm  Buchbatidler,  aur  Vemciducff  mlglidier 
Irruu^u. ,  tsliatiat  au  tnacbeo ,  daCi  ich  okhc  Bahr  ia 
Künkee«.  iMdera  ia  Fürth  wohne.  Da  die  AbGfihC 
jaoer  Aoaei^e  ed«I  und  d«n  htwanea  GeioDUSgeo  di«> 

aftifeo  Herren  »ugw-ttm  all:  fo  luhla  ich  mich 
dofckaua  rerpflichtec,  einen  uobedeuteoden  Imhum, 
im  Ubtr  «tnf efcUicbeo  —  wvIcIms  aber  di«  fiK«  Ab* 
kht  kbHt^Kdl  «MldwIAft  ~  Unak  m  beritfirifew. 

Ei  id  cimlich  de*,  daft  i.ich;  ich  mit  nieiDem ,  fsndera 
Sm  mit  {hnai  Mt^cb«  t«b  hojker  Obrig kett  ebgtwMim 
fai.  DwgiwtZiifiHMMBbMfttlMr. 

Int  A  i^r^  ^-  Kb  nach  Nürcber;  und  erbat 
■ii  T»a  £isea  h«chirel(iia  Rath«  imt  büegetiichea 
Mm.  mm  mMi4Mmtm  mimtdMmmmtlmmkh 

Icke  ailfVi  alten  zu  dürfen.  Br  wurde  mir  (um  41  R.  6  kr.) 
Hadiflft  gcAattet;  weyiuf  ich  dem  su  Mitheelie  einige 
W«««  hMMMfab.  di«  giiftniiibiih  bi  Kiwafech 
fdi  ngeo.    Die  Uerm  Feltecker  Teri^lagtea  mich  hierü- 
ber, weil  ie  det  irrigen  Meynuaf  waren,  ai«  woiite 
ich  in  Nümbetg  mt'  Büchern  handeln.    Alkfa  icb  b«r. 
wieia,  dato,  ich  nein«  Wethe  hier  nur  ia  «ecbaUeher 
lli&ficht  rerlerägea  licfae ,  dann  nach  allen  Gvgendeo 
Dentfchlanda  und  den  übrigen  Ländern  fendete.  und 
Mf  fte  k^en  Debil  im  bieAgea  Ont  NCbMn;.da|B 
kk  dedutdt  fchea  ia  dea  «rfb»  Mcnatfli  Mi««  Hiw 
terft  an  SO  Menfohen  —  Maler.  Zeichner,  Kupfex* 
lUdMc.  IllMiisiflaa,  Bttdl^  «ad  ftiylaedradMt,  Butki- 
Hadav  «w.  btTdialiira.  dato-       auf         Wdte  mm 
«iüiiij  ui.d  ai'e  11  G"](3  t*re      eher)  und  i.i  üaüaaf  (et- 
aaa,  akbt  abft  «aas  fiarameataha-  del«  dar  aat  Waa* 
mmkmmB  and^MMd ^baaebrloit.  «Nibao  vdJnt.  Ohfl 
beleihe  auch  ueio  C  icaiar  an  die  Buch-  und  Ruaft* 
Akiodle««  ia  welchem  Ich  auadrücklich  iagta,  data  ich 
mm  Tadagahteilai  tif .       aw  mIm  WHk«  Immw. 
ftbcd  ,  uichr  abur  mit  feemden  handeln  wollte. 
'    OiaHa^o.  Fdaacfcer»  mit  diefet  £rftrternog  rot  ei-. 
•Ml  foftan«  (daai  .Tananodaapaie)   akbi  mfritdaa. 
'•f^:  a  e:j  fich  b:i  ei'  e  hShwe  C'^ä»  hochpreialiche  Bür- 

fiC'Bieiilatami;  (  roa  wei«bw  icb  mviaaa  ScJiuu  bah«. 


uod  bataa  In  «laat  laaga««  aageaiela  wohl  Ailittim 
Schrift,  mir  doch  des  bürgerlichen  Schuta  aufzukriodi-  - 
gen.  welche  Schri/t  mir  darch  de«  rcgietendao  Herrn 
Bufgermeittaia  van  Hallat  9«dnrohlgebohrDeu  ,  eiaga-' 
biadift  wuide.    Ich  beaatwanate  fie  mit  der  Wärme», 
valcba  daaMaaaa  eigao  itk,  der  feine  Handluogea  luir 
nach  Recht  uad  Pflicht  uad  keiaea  aadern  Modvea  ab* 
miin,  oad  dag  «|in,  mit         caiaftaa  BavufiNf^«, 
«w  OatM  gavaSt  sa  babailT  T«a  DuaiaüicU  ojet  alg* 
diiffer  SelbClfuchi  rerkannt  und  ange/chwänt ,  dj  üeht»- 
DiaCe  BaaittataMuag  üb^nM^  *^  ^* 
oaehdaai  Ich  aitf  Seflukan  dea  TaffMaBäiMB  ■tfmBof'. 
fefoeifiera  einige  5(el'en  dar«u  wf^liefi,  »weil  fie  tu 
Animadiütaa  Aalaft  gaben  kteaiea.  uad  dufcb  dia<a 
JLiW|ia  mIb  llMki  iaaclwiii  al^t  gakfiakt  wm^ 
denfallce,  Eii:tm  Hochwoifen  Rathe,  und  befchrickta, 
aaicb  la  dexfali)aa  TonügUcb  auf  eü\a  deutliche  Auaeia« 
■adeaftiiaag'  jm.fßttnß  Vnmtshhit  awifckea  Said- 
aiMta-  und  VarTa^i-Bucbh«nde] ,  wovon  dar  eine  ge> 
rade  daa  Gegeotheil  dea  andern  ifl.   denn  der  Sortl- 
aMBtahandel  aieht  Waaren  herein  uod  fchiikt  das  Geld 
dafür  htnu^ii,  dagegen  aber  der  Verlagühandel  Waatia 
hioauaichickt  uod  Oeid  dafür  hereinaiekt.    Ich  celgta., 
dala  Ia  allen  gut  aegaaifiltaa  Saaten  Verlagekaadluageti, 
fem  eufgaOMunea  wüadap*  uad  dafh  aia  Gefchäft^ 
wla  daa  maialge,  doppelte  Rücktiekc  Terdieate .  dma 
e«  haita  Caiaea  ^inüufa  nicht  blofa  auf  Schri/tüellet , 
Pafietbaadlar  aadB4Kjid<uckaK..f«adaaB  aigaatlich  ubÄ 
viäaS^d  aaf  aba  gaiftaia.  Ia  Nütaftetg  bafoalaia 
tahlrelche  ClaiSa  von  Suaubürgem  ,  aufZäuhaer,  Ku« 
jlhaftacbat«  IHoaUaifieq  atfilf  .  Bi  walcbea  ietaceaea  ich, 
•■ilMiaMto  fmttt  Lvfi»  .Mliaaa.lhia  Aohpii  iMMf! 
bUdea  aud  ihnen  einaa  aiatrigüdgä  JStAnafßitrtßg  a«, 
Taafebaffaa  (ucba.  «  .-   t  .   .    >  • 

OMlkbannttb  mOm  die  iJglgw'  BaäihSailai 

ketno  Zunft  auB«  faniiura  fia  habea  alle  nw  eberherr* 
liehe  Fiivilegia  adaa  yargünüigaagea  ■  die  lediglich 
vda  Bjaan  RacbWiMM  BadM  abUafaa :  datfelba  wm^ 
dp  alfe  bey  meiner  Aciydegeobeit  durch  keiccn  druk-  • 
kendeo  Zunfrxwa^g  g«einde«c,  feiper  eigeoen  Ueber' 
Baagnagi  dm  Vamuaft  uad  dae  Suauklugheic  geaaCe 
au  hatidela.  Meine  Gründe  waraa  deu  hellfehendeo. 
füf  daa  wahre  Wohl  daa  ganaaa  Suata  emülich  forgea* 
den  lii«gliedeea  uofera  hochpreialichea  Magütraca  aa 
aWirbiaad ,  ala  dab  fia  im  Stande  gawafaa  waraa, 
gtfßm  miA  au.  aeibailaa.  7-  {klaa  verlangta  kein  Wort 
walbat  vaa  mir;  maa  liefe  mich  durchaiu  im  vu^t^Qt- 
MB  Anafle-aMjaaa  J>v>ferlicbaat.8cbuu«a.,  —  daüea 
LaAae  idi  abav  «Mk  \Äß  aaf  diafba  ^tiga^biic^  pflichte 
mäülf  trage .  —  ja  man  hielt  die  FelaaidMljUdMIi  Blf ga 
akbc  aiamal  eine«  ftrfnkiidaa  wa«)v  j-r  i„ 

Naa  fraga  icb  dai  «apaidMylfcka  Pabllcoai.  war 

mit  f"inrm  G-fuche  abgewiefen  ifi  ?  Wer  füciu«  atWgfV 
«aa  £i;<em  bocbweilaa  Ratba  '2  — .  Dia  üenca,  Faltak- 
k49.  ^  Wm  flMkiaa  Ja?  —  Di»i|Lirfbabaai  maba* 
biwgerlirhen  Schuttea.  —  Gefchah  dteCk  ?  t—  Nein.  — 
Wer  wurde  ait«  aut  .feiaam  4|af^ftMhgWHfW^ 
Daa  Oait  FalAdtaa.  ^  Ift  a«  alehcaabcgNUlich.  aalb 
in  or  ff-rii  phüofophifchen  Zeilen  bey  eic-m  ber&haUMI 
Bucbhandiff  gac  beiao  X^gih  aaau(raff«a  iA  1  — 

Daiaü 


Dtailt  •%«       VdHfcHh  #äliPi.  «tota'tdi 

ftlgt  wefde ,  fo  will  ich  bin  die  ütfaclte  BffentHcfi  fi- 
g«a.  Schon  laag«  kcgte  ich  di«  Idee  rat  Errichtuag 
«tMI  IktfinKSA-afliftÜdMI  loftku«  aach  »cht  hiuaaaeo 
len.  Ich  enrwarf  mebeo  Plan,  ucd  ?t  iü  ge- 
W90  det  Art.  d«(i  (eine  Auaführuog  Geiehrtea  und 
Hüafllero  «Twuofcht ,  dam  Publicum  abe«  nuttUch  ttyn 
muff.  Yon  diefem  Plaae  g^trieban ,  fachta  ich  mW  dia 
zu  (clacy  Aufführung  nStbtfea  Bialchcen  ia  Icallaa. 
Bof^land  und  Fnnktelch  zu  erwetben,  und  kam  dann' 
Mch  NioDbeffK  *  wddian  On  kb  Ai  «Mio  YtMttm 
mweduaaif  ig  hialt, 

Wet  dia  Anfiali  meisea  Ftaund««  RmMdinl  is  Baf- 
Cmi«  keoat,  w«irt  «n  U  aum,  «ai  w«b  di*  ▲mI- 
■UDtMoagM  «idii «atefctoM  Mi,  ««fcM  il«  Mi«t 
Piraoefl  in  Pacit  fanden  ,  mag  b«urtheilea ,  wi«  ein«  kluge 
BflgiMWBg  M<h«Ub(eroehaiuo|an  su  (akÜtM«  «aU».— 

Mit  dtr  hBtma  Oat<wtug>i^ .  «ck 
Nürnberg  zu  einer  fokheo  vaterlindifchao  AnfitU  Glück 
w&a(chao  aüftta ,  wenn  fi«  in  Heinaa  Mauein  sk  uoai* 


gusQi^^Ft  vürde,  betrat  ich  diefert  Boden« 
«lad  richtiga  Keantnifa  metnea  Geganftandaa 
ih  «iftw  VarAich«  TorÜdMlt  iflMM. 
WUn  oad  meine  Umgebtiag«a  genauer  eu  prüfen. 
'  Wae  Ich  —  nur  ala  Aadautuog  dea  Wege«,  den 
{A  k&bfrig  ebmft1i]af«B  gedenke  —  bitf  )am  Itthm», 
daran  habe  {ch  daa  Verseichnifi  diefem  AuffafM  aofn- 
kün^  I  Jj^^*  Publicum  daCelbe  iahen  •  prüfen  und 
aA  ditaveflagewerkrri  ienor  Hatteo  rergleicheo  kenn» 
«r»  «i  dum  IwffemUch  wtM  jUt  Uffbck«  find««  wM» 
wum  U  aick  ntdit  getii«  1a  Ihn»  OUBflkMlteMMi 

Münbtig*  dto  IS*  JuBiw  i803> 

PvUlrUk  Oaat« 
auf  dem  neuen  Bau  tl4* 
y«rlmgfff'friu  vom  FrUdrUk  Cmmpt, 
Wmm  A.  B.  C  «i  LalakiKk.  tnlkähna  eian  lähk' 
mag  zur  BuckBabeiikenDtnifi .  tvra  Bucliftal>l>ea  und 
L«f«n.  lUaine  GeCchichren ,  wakke  d«8  Paffoogakanfc 
int  mittm  »iai— liara  angi'anfta  lai.  Belelnaaia 
Lebubongen  aui  det  Naiurgefctitch(e.    KiaiK«  enge- 
nehme  und  nützliche  ErtiUuntrea.  öaldeue  Lthren , 
Denkf^fuckn«  Fabeln  und  fcbSne  Otdichta  nun  Aua- 
wendigleinaa.    Auaerlef^tne  Klndergebete  und  L!«> 
der.    Die  Zahlcokenntnifa ,   ntbtk  einer  gans  laidi* 
'ten  Methede,  Kindera  dea  Bechnen  an  lehren.  Mit 
«5  UltiailahtMi  Kupfern.  S>    tigh  «4«  iB*  lakc 
Iflleitang.  dtaanülch  •  praktifth« .  lUtt  fidNigtB  aa4 
gefchmecfcvellea  Blnaen-Zeichnen  ucd  Malen.  Nebft 
«ia«i  Aaw«ifin|  aat  kUfekoag  den  Farbpo.  FaL 

(Bthlcai«  r>.  iikv. 
Darßellvngen  ren  gdchmackrallen ,  wirklich  ex  filrea* 
4m  HandluogalidaB.  6«wi)baa  adat  Bnutiquen.  £ia 
Tiafack*  iaa  keAMaOaCAauck'aack  itt  4Kaftm  Zwtt"' 
(a  iet  Archuectur  bey  una  etnnifuhrui.  Brßea  Htrfr,' 
•  ItdM  feia  c«l«kiit»  Lädaa  aaa  Paiia  anikalmnd.  4. 

t  mddn  t     •<«  i«  «4  kA 


1X80 

Ftokar -Cjifkw  (lal|^ 'aa  rifia)  ijiiialifclai  BPL., 
_-*uch  lur  anfenehmen  und  lehrreichen  UnterkiiruEj 

für  die  Jugend,  za.  Mit  fab  auagemaUea  Kupfos. 

r  BAia»a<er  ll.4Skr. 
Dalelba  Werk  mdt  brtuoee  Kupf.  16  gt.  «i.  1 11  nkr. 
Hacken.  F..  theoretisch  piaktifcbe  Auleitung  tam,^Laad* 

rckaJ^Sakknen.  a  Hefte.  Fol.  3  Rthlr»  ei.  gL^kr. 
Hlrfckaaao.  I.  und  H.  Saidel ,  theor«ti(ck  -  prtkMfrl!« 

Anleiniag  sur  Zeichen- Äuoü.  oach  den  beüen  .Mu- 

fbM.  4«  Aacikaa  aai  «aa  Naca«.  qa.  FeL  3  MAh. 

•dac  5  fl-  14  Vr. 

Jugal.  L..  aaaa  und  gefckauckTolla  Mufter  lusS  uk- 
ken  und  Carteau- NAlBt  aua  st  Cauber  geiralnfl 
BUaen  bcflabaad.  4.  '  2  Rchlr.  eder  3  E.  $<  kr. 
Mafeaatt  I.  ü.*  MIM,  lickrfge  und  gefchBackrelk 
Varfchrifcen  s|r  Brlemutig  eiuer  fchSneo  und  leid* 
laa  daacfehea  Gaftiläfta  Hand.  ge.  4.  i  a  gr.ad.  $4ki, 


reo  englifcli*n  G-fchifta- Hand.  gr.  4 .  12  rt.  od.  54 ir, 
Beide  Weihe  machaa  aach  ein  Werk  aua.  aai 
fcalaa  xlihh.  ate  it.  4tt» 

Mdel.  H.  (Pref.)  Neuer  OrbU  pUtnt  b  für<f  Sp>ac;tte; 

•de«  daa  umarhaiiande  nad  balahianda  Bildarback 
'  lüalUMatt^MMAkaiu   Mi«  «Maa  Mrgiad' 

ten  Kupfern.  13.  t  Rrklr.  xigr.  odee  2  (1-4}  kr. 
Abrdge  dea  priedpea  de  ia  grammaira  fnin^aifa  per  Mr. 

Kaftaut.    Nauraila  aiUaa,  taaaaaay  plaa  aamcw 

qua  lea  pr^cMentea.  9.  ^  ^r.  odtr  36 kr. 

Manuaiena  entqoae  inedica  eu  nauTeilsmeac  e«pli<iu«< 

f«f  MflHi.  4  Cahiara.  gr.  in  «.  Paria. 

h  I  BdOt.  iftfi.  alar  afl.  4tka 
IL  Sflcliw  fo  BQ  TerkaiifiBif. 


I 


Mckat^watdaa  demienigen,  laiUr 
zum  ztao  Juliua  I804  da«  bdchlle  Geb  i  ih^*,  üb«» 
laEen.  Dia  bejrgefecatan  Pceif*  #aigea  daa  nieiriffii 
O^bdt  aa*  klaa  WtHc»  Bck  in  fMnaftapaa  Bibte 
—  an  den  Rtttmei&tr  vom  Eiufieiel  zu  llmna*  ftt  &* 
/■rt  su  wenden.  Auf  Yerlangea  können  die  kucli<r 
IVuneo  Lripaff  aiaf  Jbaa  gaKaCni'^rafdaB.  weUoBM 
auch  die  Zahlnog  anweifen  kann,  dia  ia  Caar*  ViM 
Dach  dem  ao  Gulden  Fuft  g«>fchiehr. 

In  Folio. 

Th.  Rymeri  Acte  Arglicana.  T.  I — XVIL  Fol  Laai 
I7a7.  Exerapl.  fpIeodidllT. ,  hat  fein  Toriget . 
in  der  Dreadn^r  J)i.iub''e>t<r''i-Auct>en  m  iOf 
«rillaadcn;  wird  mit  50  Rthlr.  au^(;?boten. 

M.  aadtia «Hungatiae  povas  f^eegr.  bifk  Ta&I 

— III.  Vienna«  1735.    3  Rfhir. 

ReUeo  TaniCeni.  1«  fieupa.  Dellt  tdyt» 6t' 

MaAum  Bkkiüiaaam.  -c;  eamou  I.  ~     '  "^'^ 

Siff.  1743«  e.'6g.     }  ll:'n:r. 

*  l*  ^>»«r«e. 

6aat^  AlFkrtanaa  Tibarnaam.  ÜMana  17^3«  ( < 

In  Octmvo. 

Opufcid«  Uythalagica,  phyica  et  etkica.  fiaccall)*' 
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LIT£KARISCUK  NACHAlCHT&N. 


i  Fransöfifche  Litmtur 
^  fienntcii  und  Mhatm  Jahn  dn  RapablÜE« 
(igoi— at«a-) 


Gt  \y  r  B  n  <  K  V  ir  D  a» 

(Fortfetiuog.) 


,^«M  dw  bUh««  •■felubfMa  SchrMtM  liefern  3«* 

die  L<ad-artRltrchaft.  Djfi  diefe  io  HmScht  auf  die  hvt- 
(•ritchm  Gtwerb«  nicht  goffiogM  fay.  xeigt  wiMt  lodm 
AaOsltaD;      feit  dalaw  Www  ipgwrim»  iMritaH—g 
dcf  Kanfiproducte  xu  Pafif ,  «ovo  i .  auCtcff  do-  JettTnales, 
dt«  Expofition  publica«  det  PndmiU  4*  flnärnfirU  im' 
fotfl  C^togm»  itt  pMiHeHiu  Mn/trMIff  fal/«wM 
expofat  davt  la  gr»nde  cour  du  Lourre  peadant  let  S 
Jourt  compieme^airtt  dt  l'm»  9  ;  avt»  Ut  nomt ,  dtpart. 
I'#t  ärmtmw  ät$  Mmuifmtlmners  t*  Anifltt  mdmU  ä  /Va> 
'•^o/ition  ,  imjir,  ptr  ordre  du   fiii'/Ir«  Je  Clxieneur  (P. 
Tl9f.  Druck.  IgOI.  g.  30c)  uud  d«t  Rapport  du  Jury 
ehmrgi  d^exmm'mer  let  produltt  d*  Vluit^tt  franf  ;  pen- 
dant  rexpof.  —  Je  l'en  X.  (Eb.  i«oJ.  g.)  iMhmNach* 
richrao  gabeo.  M4f«a  EosUndet  u'^d  AaglacB«n«a  üb«ff 
dl«f«  AoQalteo  fpotteo:  To  ift  dach  Co  ntil  gtwit»,  daCl 
de  ih»m  Zwacke.  d:e  lodufirie  der  Fabrikanten  aufxu- 
muateni »  iaaner  mehr  eot^rlcht.    Unter  diefea  üm- 
fiiodM  bndic«  der  Buchhindier  Lsrof  au  Lyon  dai 
fcboo  Z77S— 7S  bey  Uun  ia  5  Biaim  «rfckinen«  f'«* 
eobuiaira  teehmlqnt       Ofrl.  ral/.  d«  tot*  Ut  Jrtt  tt 
Jlfetiert  de*  Abb^  Jomhort,  iu  179  3      einer  aeuen 
vsoif  bekannt  (MTWinaB  AiUbf«  «fehlen .  wlodeawi 
isUalauf .  doch  wciffte  alttajahruhl.  di«  «ber.  wf« 
tmuH,   io  d«a  Journalen  weif ir«! äffen  ^nuit,  fo  daT« 
man  oino  dfitw  Aufiag«  cu  «fJultao  feUfla.  JDcgagm 
iiadet  mna  k«hM  «eiu  Tutotwmf  iet  Orfcrf^Mf  tfw 

^r//  »»  Metltrt  f  jlt.'s  f  p^i-unrcrf  ^«r  VAtaJ.  Jei  Sc. 
UaCar  4en  «bMlnan  Btyxng«a  xin  Technologie  rerdi«« 
nan  lil«r  aiafaalgwi  StfifMlBlIar  irnlr  Dank  ga- 

nanat  »a  werden,  di-;  ich  um  die  Er  elchferunif  det 
AriaRMdCUa  Bedäifaüle  rerdteat  xu  machen  fuchteo. 
•1«  Ciaba  tf*  Dteomäotlo,  tM^ert»  üronevund 

r^rmentier,  die.  WÜhteiid  il-m/ürd*/  Aowefetih-i;  in 
Faiia  •  w«  beavi«  faiaa  Eßa^t  überfaiai  erfcfcieneti  wa- 

fn  4bftt«üeUkht,  «aMflii- 


oaa  Berftaodo  su  Tervo'liiommo«n  fuc)i«an.  wie  man 
aua  doai  iimar  ibran  Naasan  atfcbieaaoan  Rec*fii  4« 
üappwHt,  dt  Mhmotrot  ca  d^Expi-iemcn  Jur  let  Suaptt 
etuHomlqiH!  n  In  funrneux  ä  In  Rumford  OtC.  (P.  Mat> 

chaxd.  iSoa.  6«  3  näba«  atlah«.  Aocb  wurd<'n  da» 
aialfl  iwA  aiaaa  Daatfe1ia*t  (a«a  Wm)  iio  6a*flaograu> 
fto  ia  dao  Parifat  H.>'piial«tn  fiitt  de*  RixUa»  eia«a« 
fuhrt,  wia  in  dem  RuppoH  «a  Miuißn  da  rMritw 

l'Orpe  mondr  au  Rlt ,  ave«  des  oh/trvatioMt  für  let  /tw 
fU  omx  legmmat  mdopti  dant  ta  fimnoo  dm  5.  fimai.  0»  g, 
Biiilh  wM.  aftwitip  aMclM  4av  Am  «aim  fal* 
oef  Thelloaime  an  da*  Veabeffming  der  Rumfardtfchea 
Snppa  gananate  C«d«t  da  Faux  ia  toiotm  baaatts  duack 
«Ina  iaifcha  'OkartKamg  aar  Oaa&gn  'kekaaM  gawof 

den«  Memoire  j*r  la  ^elttine  det  Ol  et  Jon  »ppUcatlan 
a  iVkUKoaeie  elenuntairt  a!aa  oeua  £rletchteraag  daa 
meolchUckaa  Unterhalt*  hakaaat.  Aadi  veidaaki  aiaa 
Ihm  etnen  populären  Aufiiic  «oi  der  jo  der  rorigea 
Ubcrichi  erwähnten  Abbtnd.uaj  de*  Mfnifteia  Ckoptol. 
über  di«  VVeisbareituog,  di«  duteadwatfa  am  ffiw  aec 
verkauft  wurde.  Im  dato  alfo  diefar  nütsliche  Uater- 
rieht,  aabef  des  Hauptwerke,  daa  fowahl  eiocelak  ala 
auch  nie  Parmeittler't  und  Dußteua*!  Scbnfiaa  fibat 
Branteweiaa  und  EIEg  mekiaiBla  aufj^elegt  warde ,  noch 
durch  dicfen  Autzng  ia  ikiakani  U.-nlaaf  kam,  Deooech 
faad  F.  R  Baad  ea  tithlich.  die  bekaaste  Ahhandl. 
Ad.  f  «kranjV  a«r  diafrib«  Uataria  au«  dem  ruli«i. 
Mm  «B-ukwftlaaa.  Bbaa  kaCandara  Geg<»aaud  der 
Weiafabricatlao  bearbeitete  der  ehemalig  CiAffrcietifer* 
Bxpriav  von  Foaienajr.  la  Go»titi  m  dam  ülem.  J»r 
ta  qM/ftom  pwopofee  per  ta  Joe.  Jlrr  Se,  da  MomtpeUter  t 
,,Dflermimer  par   un   maifen  ß»e ,  fimpie  et  k  Im  fOftia 

da  tont  entUvotamr  la  mamaut,  a»qmal  la  Fim  am  farmaatf 
tathm  dmdi  Im  tmm«  mmm  acf  alr  «aaaa  la  forva  at  tona»  Im 

r<niili(f   Jon!  eile  rß  fnfefpU'elc?  '  (zs)tj.    J.  2  !*•)  fu» 

«ia  aoderea,  ia  Frai<kt«ich  bekaautlich  waalgat  ala 
bay  uaa  «ebraaekMdM  Oiwlah  fMgf»  da  Vagaaanarar 

durch  die  Übtrfetrung  roa  Camiritne's  Brauknafl.  Ein 
oeaea  gutea  Kücbgafehirr  raa^ckt  ab  ParUar  Tdpiwp 
Fonrniy,  la  Maa«  JMInMfria  )kr  lag  ommrmgat  da 
Irrre  culte  et  partictlierement  für  let  Potinfi  (P.  b.  Vf. 
i%02.  SO  an  («laaa  Uifgioeeramtat  oder  Töplen  ana  ga* 
trnin  Erda.  IIa  a«*w«aata  4aM  1«  aickt,  «Ia  dh 


DigUizcd  by  Google 


gawlIuitkleB  Tifl»*  «1*  «fa»«  ««flliflMkOT  FbaUi 

bel«fft  find,  auch  dif  6ure  hib<;a  (oi'.en  ,    dafs  Ge  dal 
Fsuec  bAlTer  «trac«D  ak  P«fC»UaD  und  5«adft«ia,  ua4 
<«b«ir  weMfdl  IH.        ÜMflr       kirn  MigafiihffMn 
NarT-rn,   d'e  fur  Spe  f«  und  Tri-ik  fsraf»-  ,  rp-rhne- 
feil  Ävh  gerade  euch  die  bek«>  i;frU«n  ,  L-Jcli  t  dt  t'amx 
und  Cha^i,  Aurch  Vetd-e:iU«  ^tn  ihre  H.cdurg  u.  d 
Wohnung;  «fM.     Chaptal,    drrr    feite  chrmifihea 
KennrnifTe  fo  glücklich  auf  dU  VVeii.bere  tunren  an-' 
weniete*  lu'6  ebco  durch  dief«  K'o'toifl«  dii  Rlei- 
clwa  Mdi  «iociB  bnait«  hislicgltch  b«kannt«o  Vcrfah* 
na'Widcliim:  vai  ia  feie«  Atnttg-MMn  »'cht  et* 
laubren ,  dte(e  Mo'hode  fe  bU  zu  be(chx«!ben:   (o  «;b';r- 
tnig  ec  d!«  Arbtii  d'in  B«rau*g.  der  «bm  ctwäiiottn 
Jwnaln  iet  jhtt  et  i«$  Mm%*f.,  R.  0*Bfitl^t  vnA 
f«ric  I  c  fir>,     O'/i.  brauchte  bry  dieffRi  ii/'ui  /n' 
l}<d»ic>!m:4>iu,  avcr  l»  drjcnfo»  dt  Im  99»v.  Metbttät 
4»  hlmnehtr  p«r  f«  •mftwr  fm^rkt  h  frociii  dm  C. 
Chaflal  (P.  D^'ervüJ«  u  leviaulc.    ig^i.  8    Ä  ^'0 
«uch  alf«r«  Wcke,  vi«  c  U.  dl«  v«i.  Bewtkoiltt»  au 
d«ffni  JH  du  BUntkimHi*  D  e»*v9ittttrt  m  Jah* 
.JSTo]  *;r  e   Di  tcup'.iun  f  j^u  Ui  rtku'limt  t^g',  cu 

l«fl)  Hmt  Kt  d' t p- eii-jt t  pour  latidt  niuf  iiitnja^  oxigcne 
liq»idf  p^'Wt  l'lndtfio  ftc.  Su^plenianc  h*faufg«b. 
Auch  erhieUen  die  Faiber  c'n  ne<j»f  b^auchba-ra  f  ehr- 
buch an  der  Art  de  ^findr^  et  4'imprtw.rr  Itt  ToiUi  tn 
frmd  tt  p  tit  Uin*  par  P  A  J.  D  M  (V.  Qufx  ty. 
iSoi-,  tj  und  t.>cht  uoiiiteTeira  •  iüdi  d^e  r«ii  ü. 
.  71  I*  Bavvfar  ifa«  Mor<icrr  in  der  Sut.  Uhre 
iet  Sc.  I..  et  J.  TU  Pari»  rorgeieftoen  il' i >ifff/i«'»  /»r 
la  Dfc»!or»tiou  /jJwslMr«  ^a  fi.'<  u  de  Prujt  et  Jmr  U  tf 
toMF/pvaraaff  dW  r«i*«  rrafrar  {i%ot.  g)  —  BbenWll 
io  e.ner  i;el<ihrren  O'^^Tfchif;  lai  Cmdet  dt  l'aux 
f«io  iW«aioi>«  /«r  /•  i'<r>a(ar«  aaLait  (P.  Bureau  d«DeC. 
phll.  igoi.  8>  Aoc.)  TM.  worin  «rftaif  d«r  biahartgan 
WaFfft-  und  Ö'fjiben  Milch  wif  Ri'k,  Leit  61  und 
BIc) weift,  oder  aia  ähnliche«  Gant;  g«  avm  Aiittrei- 
diaa  dar  Wwd*  «.  w.  «aipfiablt.  nii  GruAdati«  da» 
aen  oor  allein  ei'iRev«  urte}  «;  Vo'iir-heile  wid^'OehfO 
k6nrea.  Spater  ruhmta  ex  dtefe  Mechvde  ala  Ab(oib- 
tJortmipel  der  Kohlar.fior«  daf  Maiiam,  in  «ioa«  auf 
Befehl  daa  Mir.tfleta  fedruci<r;n,  oh^n  rchon  rorlaafiq 
erwäharea  I  kje'reo  Schrift:  ."^Tonen  de  prtvttir  tt  de 
dii'u.r4  ia  yjtph-Mrme  dti  muri.  (Cb.  l8oi>  8  IS«.} 
Auch  maiCJU«  ich  dicfrr  Galehrra  durch  aina  imflruction 
fkr  ttt  muuent  de  prevmir  Cfnfulmhrite  det  kmbitmtioni  qmi 
malt  iti  Jubmfr^ttt  (i:b.  igot.  8.  loc)  um  die  Woh- 
miagn  der  Ma^Uhan  verdiapi.  •—  Ia  dam  Mdmwt 
fal  a  rani|MPf«'  fa  frir  A  Fjletti.  JTJwfitut  fa  a<{.  Jviit 
1787  poar  gmrantir  Itt  heurgt  et  »iUages  det  Imcendiet 
fme  Coinitrfu  (P.  b  Vf.  Igo*.  C**  ■*  >^  ftS««} 
wird  TM  aaacaa  ^aa  Vh.  bekannt«*  Ftfdbaa  aapfaUan. 
Auf  and<rre  A  '  fur^fc  für  »•  ?n  Fnnkreich  b'sher  rer- 
nachlafliftab . Wohuuc^eo  der  Darfbewofcoer  C.  F,  L»' 
fla^rim,  ▼£  »akrata»  «nf  ptaknCdM  Befebruaftn  «ni 
Reifen  ^egrütideter  Akenam  fcher  6ck'<fr<!n ,  durch  die 
mit  vielen  4i>a[i«TkiiO(«n  baraicharn  Cbarfetsun«  eine« 
von  deai  Bwi  «/  Jgrtemhivt  k«iaiiiw«|ab»an  Warfca ; 

7rai*e  det  Conflrmciiomt  ritrahr  (P.  Bu'ffon.  IROJ.  g. 

lalr.).  —  V«a  Midvm  WeiAw  itbu  dit  fiaukuuft 
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wmim  wy  h  im  MhMäbm  «m  lwll«iw«dk«at 

den  Kün&en  fprechen.  Iiier  bemerkea  «it  cur  ui-ih 
sur  LiMra<ur  dar  hiuaUcbco  Gatathfchafteo  dit  reo 
dctt  bscabiit  Pk.  Leb*m  immuffAm  IM  fibn 

die  «u  fe'ner  Z?it  im  IBl.  erwibr-.tsn  Thfrn!oi»iip«o 
{Tkemolumpet ,  om  /'uf  r/  eihoußent ,  €ciairtnt  atte 
e.oaomie  etc.  4)  Dud  an  P,  A.  Darf  ayV  Ablb  i» 
tufage  det  Lampit  th-  z  l>  f  Aneirnt ,  txpirir*ttl  tonf 
.parali»et  pjnr  jiigtr  drt  eßiti  dt  pl»(ie»rt  quint^Mt  t 
co«MM  d*a>r  erc  (P.  S^ovp«.  Igo».  4).  «otia  eib« 
naua,  von  At',  i  «e't  dn  Arit  mit  ^oar  MedaQk  kelab* 
ta  Lampe  ron  JoUy  empfohlen  wird.*—  Bta  paar  dciw 
Schrl'ten ,  die  dem  chr.oluges  und  S  atlüiker  |leich 
ijua(efliai.t  fajn  «uiraiaa,  waran  dea  Piäfccao  Cai/aa* 
da*  at»  'dm  Jmttmtt$  da  #totf/lif«a  batoslan  abf» 

druckte  .■'.'i  rr  i.  f,  ,       r  ,  ,  j  Furfet  du  dep.  dt  It  CStt  ifOt 

a.c.  (i£oj.  B)  ttod       jt.  f.  TurgutCi  £JaJ  ^r  k 
fmlrtf  uan  da  fut  hlitne  «<  da  /er  «alr  an  iflla» 
i#j  proctdet  ^mploin  !<  l*  rr.onuf   d:t  l\nt  Sr.  0»t9f^ 
Knert,  (P.  1601.  g.  I  f r.  aoc.)  — -  Cam»i'/  UijUH 
iet  f^iiit  im  MtH^ptf»  r«  de  Im  ^f^aiapte  (P.  B» 
iiruatd.  H5C2.  er.  S  /  ^<>'''      f  't  h''er  ?'s  buVs-mttcf- 
auafeueti ;  uod  da  wir  btre<;a  in  d^r  Literatur  der  Pfci- 
Mafia  van  Slaaegfaphie  uud  Taibyeraphie»  «i«  mkI 
▼00  der  PoIy(;raph  e  t^ef^-cchea  hab^n  ■*  fa  «jl 
hier  nur  noch  dat  C'tar  der  Überfareuri;  «Inea  bilM' 
cen  fchwtd  fchi:n  Werki  über  die  Telegriphie 
Trmiti  du  T^igTmi.ht$,  «<  Eßti  d'mu  aoarW  1 
mt%t  im  et  geur*  pnr  Mr.  Eimtermmtt  (Co*f  *b  ' 
CktmcelL  t^c),  trai.  du  Smed.  par  H.  h.  (F.  Citri 
iHot.  g  8  <r.)  wnd  arianaao  b»)  diefar  Gelegccbait  it  | 
/i«/preif'/  in  fB*.  «rvikaraf*  OptPoa.  daa  dwTih  \ 
eir.er  br.foi  dern  Schrift:  de  l'C'ti:*  *'^"f,  oarfaCn«* 
dre  jMrtaal  (P  Dubio,  igos.  8  )  a«.a<uhr))ch  bafckrabc; 
Ca  wi«  an  «ndar«  E«fi<<dur'gen  dar  JuduOri«  lat  FiM^ 
feo .  deren  Ge'ch  chte  f  ur  io  Joiirbaleo  erzahit  aut^^ 
—  Wer  ei-dUch  «ufifer  diefan  nüulichen  GefeuAac^« 
•adi  Bd*fcrai;f«n  äb«v  PMa  und  aadaaa  GafarBia't  j 
dea  I.Lxu»  ui.d  rfi'  rerne  b"":ide  KimOe  fuchr,  St^*  ; 
(eise  Rechi'Ubg  bey  der  beueo  AuSaga^der  TotUiM  ii  ^ 
Flort,  bay  der  nauan  Jrt  dm  PmrjmmtMt^ftr  D.l  f- 
ci  drv.  Parfumrur  de  la  Cottr  (bt\ä«  tg'-t),  bey  J- ^>  , 
Tk.  M  oreTl  Jraile  p'atiiyie  deiFtfx  d'  ArtißfeilW'  | 
8  4  fr)  and  ii>>Dlichet4  Sciinften  .   Co  wie  io  dtn  f"^' 
s&fifcheo  und  deuifchaa  Bdada-Jotm^alan »  di«  ti^i^  | 
»eue  Bewr-fe  l:efero ,  dafii  di«  Frar.cobn  dl«  tfyip  I 
Jahre  kiodurcb  aufgegebeiie  Horrfcbaft  iiber  die 
aUaäh'ich  wicdantai  tm  ick  a«.(aen  .  uod  dadioich  rj»- 1 
gen  Zweigen  ihaai  Baaidi  v«o  aaueiyarf rMiMt  | 
fichtati  cHSÜDcn. 

Wt«  Tial  jatst  aucb  vfn  6«itan  dac  Regieruag  r  ^ 
'  ickiakc.  daa  iarck  dan  Krieg  ber^ak«  »«rnfcki#»| 
Uaud^l  «Uder  kertu0ell«n,  iU  au.  AfT  rt' Vhen  b:«'"« 
syr  Gtaüge  bckanaCt  Ui  d  argitb«  fich  aua  The  1  auU 
•aa  daa  tcbfMw  dar  kwatara  Jakf  &W  4i«  Baoditfg 
ut.d  d>e  dat'i  rSrhigeo  Kecan  'ffe.    Daa  ailgeaaei'  c 
pertattum  d«ffatbea  ift  ietat  daa  durch  nehraia  tu  die 
Im  Fack  d&fchlagand«  B.'krigraa  aar  Gt  üg«  bekaso'« 
Panrfcer'r  Bihhoihrque  comr-  i-fiale  feit  iSot).  mr 
sin  ««Cnc  rialan  attdaoi  caisakeaci«ii«o  Gegiaila^'^^ 
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bsfooder«  der  üi-  aoi  aiMlMdifclie  Handel  Fr«oknichi 
ia  illen  RGckGchfen  betrbeiM  whi',  fo  dafa  hier 
Politiker  tu.d  Statiüiiier  ebea  fo  wohl  feine  Rechnunf 
findet,  alf  du  Kaofmajo.  und  «lern  künfcl^a  G?- 
fckicb(r«.iitribef  des  fttawAfchea  Hatdela  eine  f<rbr  «r- 
flcbi^e  Quelle  er&Shec  wird.  M«hf«ftt  Gcfeu^odc, 
die  dariu  r««k*iniB«a .  vjtitn  ittm  atKk  in  befoodett 
•KcbünMRCfi  Schrif'^a  behaodelt.  iubia  j^ebdtc  s.  P.  der 
tmk  rttfchfaiwo  StidM  über  dra  ÜMid«!  a*ch  I» 
di«a.  So  fpelt  ^  Wa't«  rot»  I*Oti«it.  Tr^arlufa*, 

in  elu^m  ,1/<  <roi'//-  priffKte  au.v  Co  (P.  TeUu  IS03. 

4.}dM  V  ont.«»U.aft«  d«a  du«  -Siad-  i'Qriest  (und  Toulo») 
Uahor  bewJlUgtffo  PriTilcftuW  dvr  RSckfrachien  wa»  Ia* 
dien  dattuvhuo,  wogfgeo  aber  roii  Sfitin  der  Sradt 
Bordeaux  mlc  fie^reicboa  Orii«d«n  in  «laoo  Mimoit* 
£»  CeniM  il«  Ormmmv*  <l«  Baritmut  tmmtf  Jo  ritaMfff 

mtnt  in  irvlt  exdttßf  accorde  ans  Ports  it  VOriett  et 
de  Tomlan  pvur  Itt  retumrs  df  Vlmie  (Bordeaus.  Ifloj. 
4.)  pMMAin  wifi.    Dm  Mimuhe  m^tgi  p»  ht  Ü^pnh 

tri  du  (JoTKmfrer  ä'C>,^Kifi'  aix  Confuli  äe  /a /Jrpöt'/i?»** 
(f.  Baudcuiu.  1802.  4)  ffiitheJc  fcharzbate  Nachruh-e» 
■ftw  Jta  Handel  diefc«  wicht  gen  Hafeni,  und  Bemer- 
kuDgen  über  d<e  Wirderbe^ebuw^  d^ffelben.  Speciellea 
Irhalls  ift  ein  Retmeil  de  Memoirn  adreße  ynr  le  comi- 
U  dt  Commerce  de  Cvlogme ,  tax  mnlohtet  fuperieurei 
fi,r  I»  Tfü^ffmr»  dm  Tabue  en  ftmUU  (C«Ua.  t§02,  40» 
woff«a  di«  Noilnr«adi|keit ,  den  Zoll  avf  iUt  ••mafüli» 
rerdeo  Tobikiblättor«  ttnd  d<e  Foroiali'är  bey  dem  V«t- 
fiihreo  dorfclbon  mvm  «iiiom  Hafen  am  linken  Rheinuftt 
In  Jao  a^'d«!«.  aulaaliebtD,  -Mir  bundiir  feteigt  wM; 
etue  roa  den  viilca  Sehr  fren  übet  ZoV.p  ackertycn  , 
dia  wir  aaderwarta  aofuliren  werdao.    Zu  diefea  pali* 
lifcluB  AdtaAs  ao  dia  Ren?aiwig  kaaiaa  iiiafcwia 
4«»*  Qa'iQ  fcke  BtytTigf.  2urKi«T)rt'  ift  i-t  friiM^^Uftlien 
Baadela .  wio  daa  T*bie»u  gtrerai  du  Cimmeree  de$  de- 
fammtM  dt  Ja  dSrioo  hferituf»,  4e  J*Ckw»,  äm  CefM* 
der,  de  l'Orre.  et  de  Ia  Vfancfcr  fnbftiiiiet  k  Ia  ri-rirr. 
frtmince  de  Sormundie  (Rotten.  1801.  g.  3  fr.) ,  worin 
tült  Haade.f  Verfügungen ,  Übetflchrea  der  Prodvcta  dra 
Bcdena  uad  der  I  duQrie,  die  Verseichniffe  dar  Mef- 
fcD  und  JahfKarkce,  der  Kaiifleute  a.  f.  w.  in  der  ehe- 
■MVfM  Horaaodie  geliefert  wurden ;  der  Almauach  4ti 
Commerfamt  de  Parit,   und  für  gant  Frankreich  der 
jllmmumck  dm  Cnrnmerce.    Dar  aua  dem  ImI.  überfet«« 
Sftd  fm  Ja  aaBnagrc«  gruini  dm  Satiom  de  CEuTope, 
mar  m  •PjP*t*  /«r  le  remmmM  da     SltÜ»  «■  farif« 
Alirar  jrer  X~  Scrafani,  Yt.  im  Bdlli»  mch  Grio* 
cketjlaod  (P.  TreutteL  igoi.  gr.  8-  i  f»-  Soc),  betr  tFi 
TwnügUch  im  ZuOard  dar  Hindali  rot  dac  Rarelu. 
^•a :  mdi  afff)eM«D  daaOrifwal  WiIm  vot  ffeferBpo- 
cb»,    und  wurde  ii  s  En.-li'che  u;  d  reo  dem  Mir  iüer 
Aelond  it>«  FraBxöfifcbe  überfetatt    foia«  Handfchrtft 
wemto  h*r  <w  Comciar  i*«tm  aeata  tfbttfaauny  9«» 
b  aurht.    Wae  über  Siciliea  .  da«  TMlrlaB<  Itt  Yfc., 
f  oCa^t  wird «  gekc  fehr  iiM  Detail. 

!>••  «ItrwWclwB  Binialakaooailfla  wwdaa  duXk  im 
mVe^metata  Werken,  tbei^«  brfo->dara  beha.'.delr.  Zu 
fenoa  haben  wir  cur  vorigen  Cbericht  d'e  neuen  Aufla» 
g«n  wafac  für  daflifch  ftachteten  Werke,  Jaeq.  Sm^ 
»ary*«  am  ia  KlMBitlniiiQ  wmMmm  Pmifut  ^ägv; 


e/airt  (P.  Bamfoa.  sgoo.  3  V.  4.  3  tf')>  f»'  de  /a 
Popra  Mcacr  det  NigmA*m  <•  TfMara  da  L/vrer  (F. 
Lerr^uU.  1  goo.  17  fr.)  «itinführen.  Leratere  ill  aicO 
ganc  umt^earbeirete  Auflage,  die  Domekee,  ehatBiL 
Buchha%er  au  Bordeatuc .  jrrcigtr  Prof«  ^ee  Haade!a> 
und  fiearachta  bry  der  Acad.  da  Ldfial.  tu  Paria,  VL 
dar  io  der  jurift.  Lfteranir  arwihman  InfiUmtlmu 
eufumereialet ,  beforste ,  Att  et  zu  einem  fehr  brauch« 
bareu  Warka  gemacht  hat.  Dal  ran  dam  obgedacUtaa 
f  aarihff  karaua^egebefla  Fittahufalrm  Jet  Termat  dr 
Citmmerce,  B-rrjue,  .l/ioi  '/ac,  .(.'#,  .Vtiri^fatic»  mar- 
tlianäe,  Finance  m«r€aaUit  et  ^«i^^i;^««  {If.lfmÜM,  igol. 

für.)  rarainigt.  wta  nan  Icht.  falir  vialaa  in  ainoai 
gerii  gen  ümLingc.  Mihrete  Ttieila  der  Haodelakeant- 
nÜIe,  venügUch  ahac  dao  Waaranhaadal  •  fuchta  der 
KattfiMiM  Or/ol«*««  la  TaMar  da  Camaiarc«  (F. 
Rr.yi^.  fjoa.  8.  6fr.)  tu  erleichrcrn  .  worin  er  nicht 
nur  den  ZuQaad  der  Manufacturea  und  dea  ilr.ndela  ia 
den  UaapffletaasBuMpaVt  iav  Lo*Mtt  ood  xunTheU 
Nordaaterika'a,  wie  tnch  d'e  dorf  woheandeo  Kauf» 
ieuta,  Febrikantea  atc. ,  fo^^d^tn  auch  die  gagenwitü* 
gen  Preife  dar  ratfchiedenen  Waa>en  an  Ort  uadSteiiai 
und  dia  TranaoarckoQen  b'a  Paria  n.  f.  w.  aogiabb 
Den  Wechfelhaodel  und  dia  Baokgefthifta  lakctea  mA» 
re>«  SehriftQeller,  ror  allen  aber  der  GaoflUn«  Ck.  L. 
Jmkrg,  Vf.  mahraror  Schriften  über  da*  MM  Mft» 
C}«wickt.  in  lo  Beaijee  ßmpliß$*4t$  Ffartf  Jr  prf 
iniv  ordre,  omvrage  fnM  de  la  B.  f.  des  phees  de  r. 
at  ardra  a(  det  Jrbitraget ' fatu  aafcnlr  de*  memes 
detuewdrei  reamit  (P.  b.-Vf.  ifot.  4  Y.  tf.  sfr.)  tni 
In  f-  i:ief  ha'ii  nach  einander  «weyaial  aufgeleckten  Nom- 
ae^ie  iMaiera  da  cötc  la  Chauger  et  it$  HjeU  pmbliu 
(t8ot.  t*  3fr>  tfor.  9*  EL  raoi.  t«  4  fr*  <o«.)  Ml 
ihm  wt-rreiferte  ein  erfahrner  Buchkalter,  P.  P  i  r  f . 
durch  i*t  JrbiUaget  ßmpitf.et ,  o»  Ateueil  det  Jrbitra^ 
g«t  d«  Ckmmgtf  de  Im  IVama  OMr  Im  prfMcffalar  pfa«ir 

rff  co'^mrrcr         iTnropr  (V.  h.  Vf.  IgOI.  gT.  g.  3  fr  )» 

daf  düichaua  en^piuhlea  wiade.  £bea  dtefo  gute  Schick» 
fal  hatten  der  ron  £.  Degemnge,  Prof.  an  der  llas« 
delifchule  tu  Bordeaux,  hsrauagii^ebfDe  Nouvciit  Trai- 
tf  d»  Charge  (P.  Hocquarc.  Igoa.  8-  Guit- 
lard^t,  Lehietfl  der  Mathcnadk*  TVaM  deiChamget  et 
des  Arhitraget  (P.  Chainceou.  I80«.  9.  afr.),  worin 
alle  europaifchea  Piänce,  mit  denen  Paria,  Lyon  uni 
Bordeam  Gefchifta  irachan,  in  alphabetifchar  Ordnung 
•ulmtcn»  «ad  f.  Im  üeirkoaiinarV  aMk  Aotk  larf 
Oeituitdt  beatbrilaw  Infirmetiem  itemeaHaW«  /ar  Pa/äf« 
det  Logaritkmri ,  om  Mrthod«,  paar  faire,  maee  faci' 
Ute  et  pnmptitade,  U$  emlemU  netefSeiret  cka«  lar  B*w 
qulert  et  Cammerfant  m  fMtmt  atc  (F.  Dnfavt.  tSo«* 
gr.  g.  a  fr.  50  c.)  D,  ^rin^F  und  Reith  hatten  ihrm  Ruf  »n 
diefen  Facba  bereits  begründet,  lataterar  durck  ein  Mir 
«ad  gm.  pmir  letJttkr.  (f  Sof.  8.  ALZ.  lfet>lT>9e.^t 
erßeter  durr*i  eii:e  im  J.  ijoi  rou  neuem  wieder  auf- 
gelegte BiichhaJierkat.ft.  Eben  diefe  Kuaü  behaodeltea 
ilar  liicfcbaicci  Bf  ondri  «a  Lyon,  ia  La  Temm  da» 

l.ivrei  de  cowrnrr.  r  ä  partier  fimpiri  et  h  •partiti  don- 
biet  ete  etc.  (Lyon.  1801.  4.  15  fr.)  und  J.  A.  AaeJta 
abei  defelbQ.  ia  fJH  Ja  faafr  lt$  tttrn  k  faMki  das* 

Mm  (ßb,  1801.  4«  7ii^)»  Mi«       <aA  ße  ^eo 

„  '  Unkw» 
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ürthellen  ubek  Im  VftUtofiUck«  ttim  BamSkoaKea  ■» 
Medeo  feyn  dutfiea.  Auch  wurde  eiae»  Qch  b?af*  F.  T. 
'  unteReichnetea  Badlk»ll»M  VArt  d»  temir  Ut  ii»rtt  ä 
parHet  fimplet  (P.  6oon4  itot.     3  fw>)  mU  Bcj^Mle 

AufgeBommea ,  fo  dgC«  m^^i  alfo  üh^r  bei('e  Artea  der 
Badüwlntkimft  iMCklich  ait  gutea  Wetkea  vttf«li«a 
Ift    A«cli  wrilin  aw«]r  Bdiilftea  lufen  vtrÜMbtaw 

Bw/cfc  in  Um"iitif  ßcbricij' ;  Z.3  Pjn.j.tP  rfc  Harnfco»»-^ 
r<Md»«  /uji«  «MX  xVegoiiaMr  d<  rEtrattger  etc.  (P.  Qu- 
fWD.  Vfot.  8«)  «b'  Lmun»  wigiuaUt  d»  eommtff 
free,  d'mne  expllcmtion  par  erjre  alphatrt.  We  p'"/.  trr- 
mui  de  cammerett  tred,  de  i'jiUem.  (P«m.  b.  Dulour. 
ItOB*  Ift») 

IL  Kunfte. 

Zui  Feyet  dM  JuMWn—  EibauiiBg  VM  Patm« 
butg  hat  4k  BütftiCehafc  do«  Mtdaill« ,  Tlmtf  Du* 
kat«o  (dtwCi  pritgen  urid  dem  Keifet  iibcireichoa  !•(• 
fta«  Sie  eaduUe  «tii  dar  «tiran  Seite  den  Kopf  PeiMf  im 
BtoHno,  gtiM8«oa«iMCliFileMi«ngiiliMiftilulldl«r<tf 
tu«  g«biliie(  i  über  dcmfelbeii  fchwebc  elnn  Bürgerkroo« 
T*B  d«B  SMtne  der  Apotkeofe  durchfii«li.  Die  Uaifchtifl 
iM  ■•ffH'Uli  ^  Mifwbnief»  pe*o<n<ii»  (*«m  4» 
denkbdra»  JAmAivc/O-  dem       rera  ruht  d««  Her- 

kulM  dci  Btiiwtt »  {tti*  d«t  UweahaiK  bekleidet  aod 
iw  SmI«  ta  Am«  auf  dea  oSrdlich«a  Th«l«  im 
Globuf ,  ruf  welchem  man  die  Stalle  dea  küoftigeo  Po- 
tenbUTgi  aof  «deutet  und  mit  der  lahrzahl  1703  beaeich» 
net  fiudet.  In  febean  linkea  Atme  hiic  9*  ein  Schild, 
tnit  einer  Aufidu  d«i  piichtifao  Kaifatfiadc  im  Jaka« 
1803.  Iti  dem  diele  Saite  UBfabaadao  Tkieriinifa  faht 
|i»»n  da*  Z«ickea  der  ZirUlioge»  dea  MooatMax«  rao 
CKksebo  SterBan  ooigabaa,  w«kka  im  Tag  im  fttia» 
long  beMichoao.  IKafii  HwbiU«  ift  vM  dat  AtMt 
dea  hie&üen  Oberhofaedaillaur  Leierecht ,  ia  imrf  ertt 
Jkaaaat  Zaic  aait  d«t  aa  ibai  gawahataa^Kuaft  vatfaf 


f»m  ■kiMleli«  XopfHAadM  JOkiAar  m  8c  Ps- 

loaburg  hat  dat  Poitrait  de«  berühmc^n  Ercbifchafa 
PJalMf  da*  fala  Andeakeo  ducch  die  bekaoate  Krfi- 
aimga-B«d«  C»  fckSo  «maiMR  b«C,  is  feiner  bekanstfo 
Tortsefllichea  Maciet  roUeadat,  und  T«lk«ilk  fW*  Ab* 
drück«  d«v0B  tu  s  RubaL 


Zu  Aofange  dea  Jooiua  geaofliaii  die  Bawakac*  VM 
JEifMm  eio  felteeea  YeigDugaa.  Bio  dalger  Chmu« 
eher,  Naaeaa  Siegmei»,  km  «Im  MikIckiM  rmhaOgf^ 
wo  durch  einen  ««a  ilis  MIA  arfuadaim  htwwUmmt- 
würdigeo  Mechaoiamu»  xwe^  Figu'cn  ,  ^loe  rn<nallcka 
itod  Mue  weibliche,  auf  «iaeai  fl«pha  lizaad.  durch 
BaweguGg  dar  Fioger  a«!  4wMiadw,  md  im  dadk 


dlafcn  ge:el(etan  «ad  Tatdieiltea  Wind,  wiAluh.  %lcU 
d»rek  i-gtnJ  eine 'Tamjeknmg,  auf  twey  FlÖtes,  Alf 
giw.  EÖedo«  itad  Vanaiionaa  vm  Flayl,  Ueteddiar. 
Mlaak.  Kiwh,  Daikna'ate.  leMtf  blteltf.  Wdn- 
Ccheiolich  wird  diefer  auch  übrli;««*  bra^e  UU»n  iu>> 
«istifa  Frauada  dea  Mutk  usd  Mackaaik  fab  Raaft> 
warft  Mao  ood  Mroo  lafia»  aad  ca  iftta  wSufdua. 

difs  fein  Gecle  dJe  Aufir.un'eruag ,  f^ine  C«fcbtfk'."th- 
keil  daa  Beyfall  uad  leia  Kefloaaulwaad  dii  Tlftt* 
nmi  fiadtD«  41«  Ia  ^rmOmm, 

III.  Todesfälle. 

An  20.  Majr  (L  lu  Sckneebetg  der  diwch  iBcluen 
pkilof»phifche  und  cka*l«gUck«  dckttftan  vaitkeilbtft 
bekaont  gewaadaaa  Marpbitar  Im.  Mtfgm  Im  la.  Jdt 
faiaaa  Aitaaa. 

Am  31.  Majr  ft.  «1  Martüburf  dat  8r!ftrregiefiio^ 
SacretÜr  Ch.  Mar.  Sehwope,  6S  Jahr  alt. 

Aal  jo.  Max  ^  Diaadaa  der  dadga  Ractat  ia 
Krwnfthala»  M.  Oi^QUaa  J>ML  OJ^,  Ib  fS« 

IV.  BefördeniDgon  tu  Ehrenbezeugunger. 

Der  ehenala  bay  der  Rcgieruog  au  Erfurt  aogeü«!]« 
kttmaiBaifcbe  KaauBaabaav  oad  Bagtarwogeradi  Hr.  Ltf 
L'du/Ig  T'f'ilhelm  »o»  Decheridfn ,  au«  dm  Hwfe 
Thalcbra ,  biaher  Domherr  zu  Zaicz.  iü  D^mif 
ckaat  au  Naumburg  erirahli  v-orden. 

Der  Korfürft  roo  Baci<-a  hat  dem  Ho.  D.Juk.Carrf 
Leneki  Nürnberg ,  der  ala  yeif.  der  CharakttriAik 
der  deuCfchea  Kaifer  rilhmlichft  bekannt  iß,  zum 
waia  Caiaaa  bafaodara  Weklg«raU«aa  an  diaCiai  VrafH% 
daa  CiarakMa  aad  Raag  atno«  koffB^  BadaaMat 
JaRizratha  ertheilt.  und  demfelben  duick  (oiBao  Ilefiü- 
bUeckakar.  aültalll  «laaa  eakaiMawatlw-PiacakaU-ii- 
aac».  daa  Daeaat  Marfibar  nfmdan  lafaa. 

Die  Hn.   Profellofcn  I!  !fm»Kn  und   Ci'eUmcta  Vi 

Gttniiigaa  babaa  aioaa  an  fla  acgaagaaao  Ruf  aui  di« 
UttrtMk  aa  Hatfcaa  angaaaaaiaa. 

Dar  de-itfcha  Arzt,  Hr.  Dr.  TT  illiek.  der  bU- 
her  in  London  aufhielt  1  und  dort  aisa  eagiifcka  Sdtfü: 
über  die  Diät  u.  a.  karaurgab  •  audl  fiHif  BaUia 
üi9  F.n^iirche  ubwliwii,  ia  nach  tk  Paianbamki«' 
lau  wordaa. 


Der  ehemal.  Profeflor  der  Nacurgefdudiie  ao  d« 
Ceotralfchule  au  Faauucbleau ,  IVlAcqumt*,  iü  aa  di< 
dcalla  Brijorgmilt,  im  tmmm  Abfebiad  gaaa— an  hat. 
aa«  adjuagirtea  Pwfeibr  dar  iMlIciB.  MaMgafiehicha 
an  der  Madicbalfchale  au  Straaburg .  eanaant .  Morn*, 
Chiauagaa  dar  aiOni  Claf«.  Uk  a)a  falcbag  bej  dar  ^• 
IWrfdWa  «i  FawtlwMaaa  afdlanc  w«rf«.  > 
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Mittwochs      den      6*»     Julius  i9o3.' 


I.IT&RAIiI5CH£  ANZK10£1I. 


•t,   AnkdiidigaiigMi  neoer '  BAdter. 

Heinrich  dtt  Virrltn  ron  Ihf  fe'bft  befth'irhcn. 
Neblt  Ziuintm  und  ErKaotungeo  aui  andern  fraa* 
iMfdleo  Qmlleoi  b«f«u«g«g«b«a  tm  JMtMdk 
SMtgä.  —    Preif  t  Rllitr.  8  C> 

Uatet  al'en  frintflfifchen  M»moiwn  fird  diefe  fo 
«i>«a  angeaaijitati  unttveiti^  die  iiiter-fl'mteftea. 
8U  «mImIwo  }•!>•»  durch  dm  N«m«a  dar  B'.urhechieit 
(o  furchtbar  auf^i'^fichnere ,  uod  verworrene  a  ihrem  Zu- 
/kaiiiieiibar  cio  um<3  iM^ra  Triebfedern  nach,  fchwer  au 
ereri^dend«  Epoche  in  mehr  ala  einer  Ruckficht  dco 
ht  m  und  Brklänuut  fogar  der  ne  leüen  Bf gebanhetMOi 
lUid  einen  der  w^chtiffflen  Beyrra^e  su  der  Cbaial^flll» 
flik  tet  IpMifififchen  Naficn.  j. 


IC«ircheDfcMcvr:i' ,  h!raua(«g*ftM  roa  Bnftlfotlts 
Mb  l  Kupfer.  8.  3X  gr. 
Hela«t,  e.H..  DaiAdhaif  «ioM  Sdheni  Mittaif ,  DSif- 
cicrkeir  iina  M-.ngel  a«f  j«d«ai  SttaM  glulich  sa  tat- 

fernen,  g.  lA  gr. 
Offftlb«,  Ungc  DewfcUmd«  und  BiiraptM  fditcikM 

Ton  FranVretcha  Wülkür  ab?  Ein  Verfuch  rur 
BeKerti^ug  der   poluitchen  Unglückaprophetca  |. 

I  o 

Beinfe.  G.  pMlicdrcher  Vorfchl««.  wie  der  Han« 
del  SadifeiM  und  öftamiche  in  hShem  Flor  »]»  j«. 
m«'*  gebracht  werden  k6tmta.  Neu«  AuS.  g.  9  ifr. 
Htrode*  v«r  BeiUebtoi ,  «der  d«f  trhurphirende  Tief 
MlamJfter.  Un  SciMtfTrmMr*  and  ThTinttnfp^f^  in 
3  Au'cücen.  AI»  ?>;  A»:.t  t<2  den  vielbe<re'ti  r  ;  Huf- 
Ina  Tor  Naumburg ,  mit  einer  Tic^Iri^i  eae.  S*  KSgr. 
rr'DMy.  BiMB.  Bb.  {«Bfipiel  ia  libl  AiO^ 
it  Mdi  IknivM  Aiif.  Wlchaun.  1. 1*  fr. 


Ueae  Verlr (^buchet  £.  F.  AiiMcker«  ia  Llipti^ 

Oüter-Meffe.  ito$. 
ibblMMifM  ftahwdM  Hmn  Bonpena.  1  a  BA»  B» 

fichnfche  Arm««.   No.  I.  4.  I  Rfhlr  t6  gt. 
DerCelben  »*  Uefc.  Rarfachf.  Arm««.  No.  II.   I  RlUr. 
I  <  gr. 

Befchrribung  «Ine«  li«aea  SkeoomifdM»  Olaoi*  WMib 
ein  Zimmer  geheict.  und  sugleich  hl  i«b«v  OtMfrM 
fAvdlt  werden  kann,  ohne  von  Ranch  und  Autdi.a- 
Awag  dar  Sp«if«n  b«fcliwefC  w»  w«rd«a.  Auf  Bcl«hl 
d««  MEidftwfl  d««  Inn««!!  li«r«i«g«i«tMi  tm  1» 
Berard.    Aua  d.  Frana.  m.  i  Kpfr.  gr.  8-  8  gr> 

Bhf«ab«>ff>  F.;  di«  V«r«dlung  de«  M«ofcli«a.  nadl 
{hm  H«vpMMB«iw«n  >  B«^bgwij«BwidHulfc«iiB«ld» 
Für  all«,  denen  ihre  moralifch«  Bildur;?  wichfit?  iQ, 
und  befonder«  für  diejenigen«  die  daau  gefatat  &od» 
AcfUb«  htf  AuUm  w  hdMtm.  t  BSaim,  mk 
Titel rignetcen.  fi.  3  Rthlr. 

Eck,  G.i  oerdifch«  Blatter,  oder  Beytrige  cur  beüera 
BeoMrib  d««  mtoilldiea  B«fdi«ffdilNit*  im  tkm» 
d««  Ka(iona!-Cul(ur,  und  der  politifchen  Verfaffnog 
in  a«rdifdi«ii  R«iche.  i«  dtück  mit  i  Kupfr.  gr.  g. 

MeSdli'«.  «tat  Btcftmoff  tt«tMMiftUMiiaBi 


Keue  Vrrli^iartikel  ron  OottfrM  JMfk  Gf^li  la 
Uof.   Jubilate  Meffe  i80|. 

Alendtheuer.  kleine,  zu  Cm  Bad  mia  Lisd«.  BTnt 
Auawakl  da«  inncaflaoteften  neuen  Reifebefchre  b  ic- 
f«Q  de«  loo'-Vttd  Aualand<!8 ,  hetauagei{eben  von 
Cfer.  Wigrlaadt  mk  Hupfem  je»  Theil  g. 

s  Rthk.  «d««  I  R.  t4  kr. 

Affabergera,  WL  N.  Vr.  Briiik  Sb«v  alt«  tud  licu«  Kit^ 
cheniieder,  B-  9  f  t.  oder  96  kr. 

B«fltauaf««(  di«,  d««  Europüer  in  dem  «ndarji  W«It> 
dittt«.   EIb  Bmdbiicli  «m  olhciD  R«aMBi*id«9M. 

k«B  TOB  ClW.  A.  MuUer.  «r.  g. 
*  X  Rtklr  4  gr .  »der  a  fl.  kr. 

Bfbfc.  hl«lB«»  ■BtOnCadMlBiBff.  Belaktoae  ood  Übung 

Im  Lefen  und  Schreiben  für  Kindrr.  M^rsun^e^ebeo 
▼OB  J.  S. Klinger,  3aBucdch.i  g.  1 3  gr.  oder  54  kr. 

.ChankMikBpfe,  grofae.  in  Crayonmanicr.  neck  L«> 
bruHi  cur  Übung  für  ansehende  Zeichner.  Elna 
Bajrlaga  lu  dem  neuen  (heoretifch  praknfcben  Zet« 

'  «ilhjrtl»  —  iribftnnterricht  für  alle  ficiinde,  ft«« 
H.  fff.  4.  *  I  RtUr.  6  gr.  oder  8  8.  13  kr. 

Commenttcii  fedattd«  pkiloL  Lipfimi«.   Ed.  curarie 

B..&B0clt.  V<k]ll.MbJ.«iUi<.K4kCtaCMP 
Cd)   S  Eni«. 
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BnMiunf.  die,  däi  SkTeofchen  iura  Suaribürgflr.  Voo 
C.  L.  roa  Ride,  g.  i  Rihlr.  oder  i  R.  4g  k>. 

BallNCht.  J.  Th.  B.  Anlaitunf  «urDichtkunQ  farSchu> 
Im«    Nflua  verl>«ff8<t«  und  Tcnnelirta  Auflag« ,  g. 

B«pp.  D.  G.  Chr.  Fr.  der  ir.enfchrich«  KArper  ron  (e'ner 
Boiftthiuig  u  bu  IM  AImt.  Bio  btltknodw  Lttf 
knch  für  «D«  Mail»  im  tMen  Aliwt.  gwidiftfSfl 

16  gr.  oder  i  fl>  la  kr« 
KUhUil««.  J.  B.  G.  Btamluiif  ttolfw  Bwf  >  und 

cularpredi^ten ,  in  Rncktcht  auf  ihren  den  2itit' 
bediirfoiffea  «DgemciTsnea  lohaU  h«caMge((. 

6  fr.  etof  34  lur. 

Klloger,  J.  S.  der  d-u'Mi9  8ch«Il'*hrer  in  (t:  'tn  Be« 
tufe.  Ein  ptakt  {chfi  llar.dbuch,  welch««  lehret« 
wie  der  Uiirerricht  Schulen  eiozurichten  ili .  wenn 
der  Ei.dsweck  ;  die  Jugend  auf  ihr  küaftigea  Leben 
geh9rig  vors^ibeieitea ,  nlcfae  verfehle  werdan  (oll.  g. 

16  fr.  oder  I  fl.  I«  kr. 

M«j«M.  D.  J.  Chr.  Sy(Um  dar  Suau  Rsgieniag  im 
Offuntfriffe.   gr.  g.  SO  gr.  »dar  1  fi.  30  kr. 

MüUerf,  Chr.  A.  utmOt  «llc^emeine  Geographie  der 
jattigao  Zeit.  Ein  neu««  roUftäoiif  a«  gMgr*p1ii(cli* 
ftMtftlfdMf  flandlMidi  te  fvfaMMi  Eii-  in«  Lio- 
4trkuai«*  in  ^Uh  Wbdn,  ir  Bd.  ire  Abtheü.  t^r.  g. 

itf  gr.  odar  x  fl.  xa  kr. 

fwHnmvfcliM,  icr  a«mAei  alt  P*lt»toFM«<MW- 
fchlürfe  in  C.ircpo  Formio  und  Z^iinavllle ,  nach  dem 
definidreo  franeöiUch  ru/iifcheo  EntfchädiguogeplaB 
ud  dem  BtUftfehluft  der  auff erordendichaa  Briito 

i$fmmm  giygwfhifdi»ftMaMfcli  dargett.  g. 

16  gr.  oder  I  fl. 

XtfchaBfpiegal .  moralifcher ,  (tir  Fre>-maur«r  und  Mi 
4m  weJch«  ae  nickt  And.  g.  (Jo  C 

T^ahadennea'a  •  P.  R.  praktifciie  Anlattung  sur  Linear» 
und  Luf  perfpektir ,  für  Zeichcer  nnd  Maler«  pebft 
Banraclitiuif  M  übrr  da$  Stuüidi  itn  Makrtf  »Nt* 
haupt  ubi  der  Landfcbefnnalerejr  iarMMAw  Am- 
4ea  FramSr.  überfettt  uuA  mit  Anmerkungen  und 
ZiilStMa  varmehit  von  /.  H.  Majraier.  Mit  ff  Bap. 
fftnaMB»  gr.  g.     3  Brfilr.  8  g">       4  Ik  M  kr» 

Daffeibe  auch  unfer  dem  Titel  : 
Der  Rathgeber  für  jung«  Zeichner  und  Malar.  bafon- 
Jan  In  im  Pedie  der  Laadlcbafi*ialetajr«  uMkü^ 
Ott  auaführÜchen  Anleicuni;  aur  Küiißlerperfpektlv. 
Aua  dem  Fiantöf.  v.  P.  H.  Va'.ancieDne«.  Mit  36 
Kupfern  gr.  g.         2  Rthir  g  gr.  »der  4  i.  it  gn 
Vao  folgendem  wichtigen  mi'  taiTifchen  Werk ,  da« 
*  aach  .wenig  im  Buchha  .d^i  gekommen  ift,  habe 
kh  aim  AnaaU  BiteMflafs  wtm  Debh  Qbai^ 
aamaien  : 

■ffti  gdi  etal  de  fattlficatio«  et  d'atraque  et  defecfo  dat 
.  placea :  ■  dana  lc4|«el  caa  deux  fciencea  fent  anpHquMa 
'  at  mifca  Vm»  per  rantr«  b  la-ponde  de  laac  laanaia. 
■  Oavrag«  tefle  ««s  nHitaliak'da  tamm  lai  iMTfi.  Wt 
Major  da  Qoufmird.  •  Ton.  «rac  mi<Tmm  da  57 
gravittea  eMt  gr.  4.  BerUn.  -v  .Ii 

«i.;'-D«Me)W  deutl'ellV      ii.<j  t  t  •  f 
.^usinard,    r^n-  ti'.^m.  Ve/fi:ch  .über  B(jfcfiigu£gi> 
kunfi,  und  über  den  Angriff  und  die  Vexiieidiguog 
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der  Pia'ie.  Ein  für  alle  Arren  von  MilitärpafaMa 
DÜtxlichea  Werk.  A.  d.  Frans,  reo  KaaaagB,  g 
Thaila  wk  aiaam  Baad  KnpL  gi;  g.  Badio. 


Brltfe  ühtr  ^sfbecfc  imd  «faras  StlMfäl.   All  Za* 
gab«  felgao  NacMclnm  v«a  d«n  StMich« 

Verblüffungen    einig>tr    andisrn  fra'r  kifchea  Ittd 
(ächSCchea  5iidta.  igoS«  8<  x6  Bogaa. 
IKefe  Briefe  •  welch*  abeo  arfehiacaa .  «od  la  aHai 
B  ichhi:.iJ)    jrr'  zu  haben  find,  enehaicen  aufier  Nick* 
richten  von  gefelligen  Vergnügurgen  in  Anabach,  Bi> 
laegeai  Batiaot»  dichertreut.  Hof,  Zati«  Leipng» 
Halle,  Lauchfliiät,   und    einijfen   wealfn  ft»tiflifct?ii 
Angaben,    unter   aoiiern    auch   eine  unerwartet«  üA 
merkwürdige  Cenfiir^efchichte  mit  Betrach'ungen  üW 
Prefsfrexheit,  und  deren  Wichtigkeit  für  dat  Wohl  vai  : 
die  Sicherheit  der  Staaten.  kritifchoBeden  klicKke!t«n  vi* 
und  gei;sn  Fraymaaaerejr.  und  «in  Ideal  einet  K«£ar  | 
gefellfciuift«  da«  aa  aiaaai  «adarn  Orte  fcbea  gatiet  , 
geneaMB  «aaiaa  HL   Di«  mfckiedaaaa  Kaiteii> 
•fffcalM  ia  dao  /altoaa  1797  bia  iso«. 

» 

BIBLIOTHBQUE  FRANCAISE. 
Outng*  azclttftreoMnt  confacte  aus  Lettre«  «t  tu 

Redig«^  par  Charlet  P  ou  g  tm  i , 
Membre  de  rinQicut  national  Franc«,  cerr«fpo&- 
daac  ia  PAcad^mie  impöriate  des  Sciencee  d«  Si.  F«>  I 
terabotirg  et  de  1*  Socicf«  royale  de  Gottitg«, 
membre  de  rioüitut  de  Bol^g^e.  dea  Actier  fti» 
Munich,  Cortone  et  de  Roi^,  de«  Sociec^  Phil«- 
WtlMilqaa»  PJalaafrepique  et  "(de  StatiQiquc.  de  k 
••cfdfd  libr*  daa  Setence«  et  de«  Ana ,  afocie  keaf 
raite  de  l'Athtin^e  de  Lyon«   membre  corrcfpwdia 

.  d«  Ia  ••cidtd  d'BaMÜMioa  ai  d*A«ffi«iltim  da  Uff  j 

laeiaat  da  TAla. 
34  £i»ra</o«r ,  f»rmat  I*  X3  dr  log  aiao  fgettkupt 
Paria  a4  fr.  — »    Lea  Departeaieiw  go  fr.  ftaoc  M 

f«ra  —   La«  ht*  dtnagm  gg  fir.  Craac  depeR. 

Paaw  X)  fr.        Lea  Dvpaiteaaene  xS'fr.  fnnc  d«t«il> 
•        Laa  papa  dtraagaa«  i«  ir.  franc  daft»  1 

Zm  fHMk»    lipraifan  yaruHra  /ct.««  jUlM  ||0S> 
(la  meßd»r  mm  Jil.} 
Xm  Ammn  d«  1«  Bikttttkiqmm  r^amffft,  eaear  i 

rag^  par  un  (uccit  de  troit  annöc«  i?f  a-imei  du  dt*' 
4e  figoel«r  leur  xt:le  pour  le  prrgte«  dea  fciencei, 
laaaaa  at  de«  er;«,  croicnt  deroir  aaadira  canpte  in 
jgMit  at  b  laura  dcaCacffcaara  du  aaiivaaa  plaa  fn'ii 
.aal  «daffd. 

<  rijbH  DE  LA  BIBL(OTHEQUE  FBAlI9dill 
XOUH  I.A  ^jUATAlSMB  AKVB. 
r  Laa  aaaTyfea  «nCaand««  de«  ourrage«  eo  t««t 
geilte  publifU  tu  Fraice.  ou  en  fra:  <;a:«  da  .a  lei  f'y* 
etyaoger«,  feionf  rt ii^ee«  comme  Celle«  dea  aaoto  p'«* 
•944" t«e,  aiaia,  «ne«  feroot  defona^a  dt«pefd«a  hin 
Turdre  et  la  m^ihoiit:  ,~dop  ce  par  le«  ce  cbrtri  lutrurt 
iUi  ImmuH  4*  j<i<»*   Aucua  genaa  ija.laia  ascki«  m 

Mai 
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Uft*«uc.  rhomme  d«  leurM  ,  rhomm«  du  mo:  d«  putf- 
Am  Murw  ««IM  cmm  c«U«cti«a  d««  aeti«iu  tuffifaotM 

•u  de  leurt  i;oiV( 

s.  ▲im  aaalyitM  ita  ItviM  fr«a9«M»  oo  aioucer« 


gere ,  !or«quc  !e  fiijer  et  It  mitnere  dont  il  ttn  treite 
^«oicront  mfrf'rer  i'a  r<;:.tiv>a  f|t«ci«l*  de«  ou  d«k 

Vtkmmm^  ■  Ou  ra'techer»  principaUnrai  k  f«t»  c«a>' 
Do'cre  reux  qu'gii  p  iblie  |<mrr.eneniefit  en  Anflcterre.  •& 
▲liemagna  et  en  Italie,  (at  ia»  fcicacaa  «uoe«  et  niiu- 
adlM.  1«  chimie,  kMtodnl««It|  oiv^Mmaee  tmmim* 
Mapi  r«stMit  d«t  oavraKM  dnMiceiqiiM  {oute  «tm  ftiG* 
•k»  Am  Im  pnnc«p«us  theStm  dnangm. 

3.  Dne  cotrefpeadence  actire  ^ublia  •otra  !•■  pria- 
rifWK  wHrtwWBaa  ec  l«a  waibwa  I«  flaa  dtAiofad» 
fa  focIMt  fivMtMf  «  Itbdraim  <•  FBafop«'.  ■  lawul 
lu  rcdtcreur  let  rnoyeot  de  p!jcer  a  1«  fu'  '  d  '  fe»  ina- 
ijrfM  la  aotica  d«  loutoa  la*  dacauvartea  impottantM 
law  Ii«  tdmn  waif  ■  «e  «atmallat,  h  plqpflqM,  la 
tkinla»  «oAa  da  toutet  lea  mrendon«  qui  peurtnt  cea- 
cadsb  au  pa»faciiaeaaaii«Qt  daa  atii  d'utilJte  «c  d'arfid* 


(wonc  fuiriaa  de  Teifsit  dei  rapporo  de*  pr!ßcipa!et 
academiaa«  ainfi  qua  dca  programmaa  ou  (u|e(a  d«  ftia 

4.  Od  infmra  dant  catta  collecttoa  plufieurt  qoaa- 
daoa  feUtir«*  aax  Ceiencea,  krhiAsira.  aux  «niiquitet, 
■ME  bdki  iactre«  at  ii  la  ■•faltt  jr  bdiquer«  divßtt 
caraaeraa  aa  rraiM  hiOari^ya*  propre«  au  therLtre.  ainA 
^  daa  (ujeta  da  uUaau  circa  foii  de«  poi-mea  ep  quaa 

»«•  m«d«raaa»  fairda  rhiüoira,  2ila  fuitadeiqaeli 
toia  1*  MM      gcaad«  Mk»««  4» 

qvi  aoMBC  tnicd  I»  Mim»  ftfar.  «  la«  «MiHip«» 

frirem  ii*Ap)t4  Oe«  grar.d»  mr:'tr*». 

5.  Oo  iratiaaa  «■planant  d«a  tbeäcn«  ac  da  taut  oa 
fd  peu*  )r  «valr  qn«!«!««'  fafpoar.  Im  f  itaaa  noava^ 
Ita  feront  acalWcte  avec  impardtÜ"' ,  00  parlera  dea 
■tilUa  dfaaat>que«  aa  asi  er  en  dcfeofauz  daa  priaci* 
yai  4»  raat»  «MM  ftmi»  aft  catJda  k  im  baaMM'aiai»- 

t'»  et  qu5  ont  cte  partfcu!;i.-ein»nt  avec  DOi  plui 
cccbre«  ecteuf«.  L'iotccLt  dee  grand«  ih«ä(rea  o«  fara 
potnt  acgliger  ratteotjon  que  la  moraleac  la§a&C#aiMM 
k  ctux  du  fecand  st  du  tro  fii-ma  o^re. 

tf.  La  L^crologia  da«  parfaoae«  cekbrea  da  laFtaana 
at  daa  autraa  aaliaw  fatma  une  parti«  du  plan  dtnro 
viaot  i«  CanaiMw  ■«  puUic  laa  priocipaux  detail«. 

7.  On  traa«««  4ana  c«  tacaail  Taaprit  daa  «uvaa- 
gtt  periodiquaa ,  oatiooaux  at  dMaftlt 
im  tnmicm  at  da  la  Uiaratufar- 

t.  Cbaqoa-  XvffalfBa  fna  tctailada  par  1« 
b'b  u>graph!qua  in  ourngraa  noureaux  ca  to«<  ganra« 
diapofib»  caaia»!  ptr  lapafltf«  Calaa  l'^tim  immaüknß 
arac  IfudKcarfas  ia  Ubratt»  de  in  pnx; 

KOMB    DES  COI.LABORATEÜR8. 
Scitmstr  exmcttt  f  Hijioxre  maturgU«,  BoUniqtut  HU' 
itrimf,  Anmomh,  Clkirarft«,  «tr.  Caalar« 
maf»ft^    Jmjfieu,    L  *  b  i  1 1  a  r  d  i  e  r  e  ,  l^aff»t, 

tbwm  da  l'IoAitut  aatieaal  da  Fraac«;.  ^aaj/i««» 


»»34 

ateat  da  Itommra,  h'ircif. 

X,  iJkH  «t  MMmH  ii«//««/r«l<. 

mrajf«a«  Ift^far.  Fraaiary.  it  fe'liacid'.«  PUk» 
tackaique. 

FiaeaM«;  ExouMit  foliüqw  at  nrikle.  Dapaal 
im  N»m9mr$t  T»//i0r»  mtmkm  ätfVhdOmi  M* 

tlofii'  ^5  Frjcce. 

i  u^i^ i4«  et  LdgliltHoMf.  Dmlamallt,  jutitcaoap 
Adia;  Pa»l  Ufitry  da  Ziadclu 

Hißoire,  Jutiquitei,  l'oys^ei,  Geographie  Camutp 
L  ^  l  >.  t ,  La  j'  o  r  1 1-  D  u  t  h  ei  1,  Levetqae,  <StAP 
Ci-oix,  E  mma»  u  el  Toulongaon,  mcoibrea  d« 
rindiiutoatiooal  da  Franc«;  C  A  ard«a-£iflracfe«lt«» 
Marran,  Mar/am,  E»}tbe  5at»art$, 

Liurature,  Puejte,  Romams.  Boufflart,  Col- 
itu'd'Harltvilla,  Datiii*  de  Salat,  Säg»' 
abj.  Sitvafiw  i§  Smag^  aambti  i»  h  CaciM 
Philotachoique :  I^iij<ta9{}ia*  afi»cta  if  rinftkni. 
BSaMUoiac  •  •  *. 

:  Onmmaln  gemerala,  ^Jcartf»  MWitw  it 
fiiiM  oarional  de  Fiaactn 

7*«atr«.  MM.  •  •  •. 

NB.  Chadtt  VadffMt  tdiacMw  tl  teptTaMV  It 

le  TouToal  eft  la  meoia  doat  noui  avoDi  ar.n^-nc-»  !« 
Bwifao  at  la  libaai«ia  dta^»^^      Faiia  depuia  atxä 


EB/a^eth   Königin  vom  Euglami  mach  Huma,  färg 

^/räftara  PaMikam  haar^eitet.  Preii  X  RtUr. 
Wi*  litfam  klat  Ha  natkwürdig«  OeTchtclHt  im 
Bltfabath  raa  aiaam  softer  ulctitTolUtea  Schr^frßeilet 
bcarbtiMCi  Jadar»  warn  tia<t  «iitaib^tan4e  und  belek- 
«Mit  UhtÖM  IMar  Ift.  ab  db  laarao  JMwiuftebiUtr 
iwkMMMt  wifd  dicrriBiKh  BitVergDugeo  lefen. 

.  . JLtt|iiu(fi(i;he  Buckkaadjuog» 


Tao  dar  abafiaoa  la  Paria  bar aiukomn^nden 
Garr^aadaae«  MdOa  jEua  ««c.  i  Vtlnouii^ 

che«  Gt^ct . 

llafern  wir  gleich  nach  £n'cheioun(;  Ji:$  Oripinali  eina 
itWlfcht  ObtfIbVHMM»       «joen  b<>r  hmtei^  Odebita«» 
Vtffifcba  Buchhaa<llttji|>  * 
>  Bail^iu..     •  :  . 


To  dar  Juntujfljcken  ftaMuaitang  VBt  tlfchleBcnt 
Repertofium    aller  auhrend  det  Jahrtt   1^02.  im 
damtjekem  Buekkamdet  wirkliek  erjckicnemtm  Schrif- 
tarn  mit  giaamaie  jtfafato  iar  Vmkiltm*^^ 
rn  !  fintr  u^jJir.Jch.aftUek  gtoriattrn  üiharßdit,. 
In  gr.  4.  Ptaia  s  BtU>.  ^ 
Jtriar  dtt  Och  <ari«iiidialJt«Bl«r  kttratt»,  «M ' 
d{e(«-i   UrKaraehmao  fetnan   Beyfaü  ichenÄin.  Eine 
▼aU  laad'ga  Dabai ficbt  allat  wtaklieb  etfcbieneuexi  Bucher 
«at  linfft  afa  Baiutfaili.  iat  wtitt  durcb  deo  rot 
fpder  Meff-  «r^r»f;i;bet>ea  Mefjka's'oir  noch  durch  dia 
JKatalogea  aiaiekcr  Haadlusgea  roliUaadig  bafriadigi 
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Rtpertotium  r.  T/o)  rey  Ge'eliReti  «It  bvy  BuchMn^lmrff 
Uoi,  wild  deo  Herauf geb«c  lulauoiwa»  M  iÜr-4M 
^Uku^  §9iflbb  ttnnUmm. 

II.  Aucliou. 
Jnttif»  für  Künfiler ,  Ku^ßlitHkürr  mJ  Sammtff.  ' 

Am  I.  S'jpr»mb«r  di^fei  f  irri  und  die  fo?prnden 
T«ge  wild  allhicf  eis«  bmrtchrltch«  jMMkJMvf  vom  Mm' 
Urmffm  uoi  Kmftftrßkitn'n'tUt  Art  ron  dto  baftm  MaP 
ßern,  «  e'.-he  lurr,  che /r.3:;^fn  fthr  .«birtlien  Iiiduftrie- 
Camfoir  grhöne.  a<id  woxuixT  ein  C«uIog  io  den  mei- 
Aen 'Budtkantfongea  m  habtai-ift.  in  A»  Befiaufung 
£f*  ITn.  Affrffor  Weriferri  bfy  der  klemen  Kirche  d«- 
hier  -  gegen  baate  Zaklutig  veff&mgert  werden.  Seil- 
ten 6ch  cum  Oansm  od«  rfocn  gtvMa  Tkail  de«  Af. 
(ortfmetnt  —  weichet  au«  uni'«f  500  Stück  Öl  und 
anderen  Ma]«r«ye:),  aui  40c  Ilandzeichnungen.  mehr 
cle  tgiooo  Kupfetßielidn'»  werunter  ffaan  Suiten  und 
Werk«  flnd,  «ndUch  aua  377  hetrheftrtem  und  einigeQ 
Cenmem  pol  inen  «re.  Kupferpletten  beücht  —  Liebha- 
b«*  flnden:  fo  belieben  ficb  felcfet  M  •Kt|MMH(n 
Qann  AidTot  Waifeec  t»  waridaa. 

RaObrano  am  Keckav,  Jnntaa  ttos. 

Ä«W  L*Kfufehe  Maffa  C'traml. 
"  DI«  Vtrfendaog  der  C«ule«cn,  w«ra*a  Umeraeich- 
BMir  BafiellttDfen  aDDla« .  III  bereite  an  dia  A«bv»* 
San  Biichhaiidlungen  lJcutfch!«:id«    ({eTchehen  ;  outer 
,  udern  find  folch«  in  grafter  Atisabl  depooirt,  ia 
Bnfki'  ^  th:  VochWMIer  3mmäar  t 
Frankfurt  am  .ITa/n  b^y  Hn.  Buchh.  di/.'^aHf«e«f 
Gotha  in  der  Expedition  4na  Reicheenxe<geri ; 
Bambtirf  bey  Hn.  Bucbhiudlcr  Cearp«; 
ilorMover  bey  Hn.  Buchh.  f/s'-"  • 

Leiptig  bey  Hn.  Buchn  ilWH.ric,   fin.  Fi»//  «,  Comp. 

und  in  der  fio/Hrchra  KunOhendlung: 
üfimcKra  .   in  d«r  Seh«räddkmi  Bttck^-liad  ifafaitfdMP 

KunQhandiung. 
Kiirnhtrg  bey  Iln.  Buchh.  Banar  ttod  ^«Ml*  «ai  Bia. 

Kunßhandiw  firaacakels;  • 
Prag  bey  Hn.  Budilu  Cmh«f   ■'  ' 
Strathnrg  hty  Tin.  Buchh.  König; 
Stmttgart  im  Mafazio  füf  Litarauitt 
Täkhfem  bfljr  fbu  Bodife.  BmnMUtt 
fPie*  bey  Hn.  Buchh.  PiehUr  un'ri  im  Knoft*  mi  Ift* 

dufirirAllMnt  de«  üb.  SehretvogtU 

^  F.  8.  w«ir«re. 

BadddDtitff  in  Hellbrnoa  am  Nodur. 
HL  TefnüTchte  Anseigen, 

Ivb  k  «Wknw  Im  ttbwim  AlhMMndt: 

LIBRAIRIB 
De  Clkafla«  Pongeaak  iMetNfrr«  d« i'ia^f«* 
UMmI       IW»r«»  Cirre/foarfa»«  rf«  PJtmtMO» 
imftrMe  Jcs  fcirrteet  J*  rcurtiourg  et  Je  U  St^ 
eldd  myeie  de  GoUimgHti  Oiemtbre  d«  i'Ji^m$ 


Jf  Belag«« ;  Jar  jfeaiimiet  de  Corteee,  rfe 
.  USMiiti  fkilattthriqme,  pWtinliaffllii.A  Jb» 
TUfwa  ««  da  «atte  d«r  ScUmtti  tt  des  an»,  AS<tAi 
»       AaMarafew  im  rjftftawV  de  Zjfo«,  e«r.  Paii«. 
qua«!  Volraire,  Ko.  10. 
Cettt  MaifOB.  drablia  d«|>uie  ncof  an«  ai  qvl  a  «a 
I«  t»nlwr  Itidtftav  b  mm«  laa  nrageaquerieud'epceiH^ 
Ter  la  librairie  ,  e  merite  parfa  ceUrite  dar.*  lefetrice, 
ac  fa  (cmpulaaCe  exacdtnda  fvtu  1«.  ch«ix  daa  ddidaW|- 
la  CMfianc«  im  prindpnlw  HbnMM  «1  ««»«Mad» 
laa  plua  dlfiiogu^«  de  i'Europe. 

On  X  tsouv«  dirara  afleariaaan«  chail«  de  fibiaim 
and«HM  «  mtAtn».  —    fiiidma  fnbUd«  «vw 

1500.  —  Ad  ufum  Tariorum,  Blserirs  — ;  Oarrf 
gea  Cortia  dca  preflea  da  Didet.  Bodeni,  ibana,  pt* 
pier  ve]in  en  feuiJIa«  M  ««lidi  ft»  Bat^Ua,  Hb 
qua  Virgile  de  Didot  avant  ea  avec  la  lettre ,  U>. 
race  «c  Racine  du  meme,  etc.  le  Tafle.  Caliint)!^«, 
LoRfva,  atc  d«  .B«danit  Don  QnidWtte .  S.i  lu!ii 
A'lbMT«.  «tc.  <—  tävte«  de  luxe.  ^  Voyegei  U 
V^aoea;  d«  Suiff«;  Aa  6t^:  de  Naplea  at  Siole  h> 
Saint'Non;  r!'i;a'ie  par  Uouel ;  da  Sjrrie  «1  de  M* 
nicia  i  d'Utrie  at  de  Dalaaci«,  d*Bfjrpt»  f&tlimm,'- 
ealaila«  in  Laan^rarg,  a*OfMan«,  Aa  FImbc«.  * 
l^Ttiit,  etc.,  ^reuvei  arunt  !■  le  era,  au  predt:<n< 
cprauve«.  r~  Ounagae  («r  rHiikoian.aacufrita,  am 
figwa«  an  »Ott  «n  an  caadanai  tHmmm  A«  Bnfftn  cd» 
»1^1,  Edwardi,  Cafwby ,  Bebe  catnp'iet  err  e  de  6c:3 
ü^ures  ao  450  platchea,  AuAabaa»»  Failkn».  Canfi 
pbbMffU»  plaaiaa  gtnfea.  acc.  —  OnBawianB  «mM* 
miquea.  —  Ouvraaee  dee^crü-rirt  de«  fiecle«  de  Loa» 
Hl'V »  de  Lerne  X7.  —  Nouveaurea  en  touc  («cKi 
««anc  mhmm  qua  laa  ioatnaaut  Im.  «Imi  ■munidii  it 
pub'ie  —  Livraa  aofiaia .  italiena ,  eepagroli  i  ir.*- 
fure  qu'ila  paniAnb  Cartea  geogeaphiquea  e<  m- 

riaca,  GUbea.  etc.  —    InliiUMB—  Aa  pbrique  «dl 
ma  hdaiatit«««.  ~-    FlIMwpea  araat  ou  avec  la  ^.tft. 
«revuraa      nianibre  Aa  eeayon :  pldtrae  moule« 
l*enrique.   et  mia  u  le  diepofitioo  dee  dcalea  ccotr(j«i 
p«t  la  Miniftta  de  riotdriauff,         ^ue,  ApoUea  h 
BalvndWa.  e«anianicua,  fladiamw  Bwghefe,  Ifainr 
phrodi'e,  petite  C^te«.  CaQor  et  FoUux ,  tetaidrV«- 
sua  d'Ariea,  d'Euatpid«.  A'HancM,  «w.»  an  ^sitä 
«MK  M  «u{  «ft«ilniif  braaiAnMa.  —  CaOecdis 
de  Z7  ffi^lle  empreintec  couleur  de  bronze  für  niifdtrl^ 
•nttquaa  du  cabinet  du  r«i  cenauaa  («ua  la  uan  de  iv 
tat-  Aa-  MIanaat.  —   Muflqa«  ▼oMln  «•  InflMW** 
tale.  —    Cnreaere«  d'impriaierie  de  Didot.  Fouti/vS 
«f  auuea  ce  obrea  grareura.  —    Papiere  d'iinprefliea  m 
Mute«  qualitea,  pate  vdlia  fuperfia  et  cnaid  «dwun 
Aaiaaaalactüia«  d'inanMf .  A'AafauUai^  A'AsfaqM 
Aa  -Unwgaa,  ete. 

Cette  Meifon  fa  cbaaga  da  reaballaga  et  de  Ttr 
rddtnas  dM  caiAt  bfUnH  pa*  MefTageriec  ea  Her 
Her«  h  da«  cantgnataif««  ffttt,  dttblia  daoa  le«  diftMef 
pom  de  la  Röpublique  et  daa«  Iflg.fihM^dW  vWW  ^ 
la  f  raoca  an  da  r&raagMb 
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Sonnabends    den    ftM    Julias  IS^S« 


LIT£aARISCUE  HACHRICHTfill. 


1U  FnnEÖCrdie  Literatur 
Um  «wmlm  nnd  zehnten  Jahrs  dor  R«pnUlk. 
(xSoi  — not.) 

XL  llAyBBMAVIX  V«B  Jüuiotsvv»«» 

jße/  allem  ficfetbireo  ClnnufTe   dtr  nitbeaadfclieo 
KfootsUSa  «wl  i**  g«aein«  Lebaa  — ~  det  !•  la 
finakwldl  «1  «bm       wtcfeiifftM  Oetwftinfc 

8.T-:it'ikhen  Unttrrich»  in  tllan  Schulen  (vonüglich 
Aa  iü  nehreni  Spccialtchulea)  und  det  fditifcüellari- 
aieo  3wM»mm  luf  —  ift  Iht  ZuiaaaMB* 

litng  ibU  den  tiglicheo  6efchaft«i  deiTelbeo  and  elMO 
dilttch  «uch  mit  dov  im  vorigen  Abfchaiit«  b«b«odel> 
M  OftracMtunde  doch  airgend«  fo  aui7ai:end»  «10  btf 
den  Maaften,  Gewichten  und  Münaeo.  d«r«a  neu«! 
D(cia«lfyftem  in  der  retigea  Debericht  einen  im  Vef 
hüttUli  SU  der  betweckten  Kürce  derfelbeo  um  fo  ba- 
ericitlicheren  Theil  diefs«  AbCchotaM  «iWMdHi,  da 
wif  don  dal  AUgeaeice  der  GeftUdu«  ibier  Bloüh* 
wmtg  beftubringen  hanea.    Die  Mecge  der  Tchon  da» 
aala  errchienetiea  Scbfiften  sur  Belebmof  üb«  iittß 
Materie  für  daa  gtSfton  VufcBcaa  wu,  deoi  AnfcMaS 
nach,  mehr  alf  hinreichend;  aber  immer  noch  i^^Aubcea 
SchnitlUUai  d«a  Gebatuck  im  atuca  8>üema  oach 
seht  trietelitefa  m  kSuifla.   Dahn  ctrcblsMa  Jana 
auch,  aeb?n  neu*n  Auflagen  mehrerer  mit  Beyfall  auf- 
fnoamaoea  Schriften,  di«  wit  hier  übergebea*  nocb 
fiel«  nmtt  Acilt  attfMifltaMa.  dMite  f^acUllani  fa* 
halt*.    Unter  den  erücm  ««ichn^tfn  Sch  vorsüglich 
Bwej  Werhe  aui.  deren  Vf.  (ich  nicht  bloti  auf  daa 
franlfUdla  MtafrllrSaa  bsfcbrinktaa .  md  aidtt  IS» 
G  l  hrfe  a!e  daa  gtorie  Publicum  afbeifetea.  Ltfpa- 
r«<,  ein  ehemaliger  gefcfiat^tei  Sachwalter ,  behacd'Jre 
la  aiaar  vao  dar  tnaihemitifchen .  phyQka!ifi.hen  urd 
der  literarif^hsn  C^affe  dea  Katlanal  Inftiiuta  mit  Bey- 
fall  und  Ton  m^hiern  Moairchen  mitOetchei  ken  beehr* 
caa  ntttntogU  nnfliiuthneUe  et  prlmlÜPt  tomparee  r«- 
tre  e'h-  et  avee  ta  Melrolugle  iT OrJonnanett  (P.  Janfeo. 
ts^'-  B  V.  4)  daa  neus  Syßem  nach  angemeicem 
Grutidfitaeo,  ucd  rergüch  daflelbe  mit  dem  Syfieme 
a'teier  YSlker.    Auaführlicber  uotemahB  dicfa 7arglai* 
cbuog  mit  den  iltatn  und  ntgjaicb  all  Bahtam  naiiaa 


Roy't  neuea  8«hrtftea  tlber  die  Maafaa  der  Alna  «■ 
▼argleichandeo  MmimI  ai«lrafafff«««  «a  Rifmolre  gen* 
§•»  Mefuttt,  PoUt  at  MuniQft  in  Ugirtmt  peupUi 
modernei  et  de  qutlquet  tmcienr  cump^rei  k  etma  dir 
freiice  (P.  Fucba.  Hot.  4.  a%.  iOK.},  daa  wagea  der 
Aowaadluiif  auf  daa  fetat  fabiiacUidia  Maafii.  Rvmi 
de  l'li't't  bekanntea  Werk  bey  mehrem  veidrangea 
dürfte.  Blefk  auf  Ftaakreich  uad  deflao  grf  byita  Pa> 
bUcaan  MURialiMa  Ich  dia  fiMgaa  tcMMl«Ilar  fibai 

diefe  Materie.  Dtt  ^anxe  Syflsm  und  ieKta  Acwen- 
duog  auf  MaaCie ,  Gewicht«  und  Münxen  tugJeich ,  «det 
not  arit  Awaffliiaili  dat  Maoaaa.  iÖt  lanat  In  ▼«»gl«l- 
choog  mit  den  iliera ,  behandelten  unter  andern  B  rt 
Imt,  der  fich  Autenw  dm  reiabiljfemeut  det  Bureaux  iei 
Ptidt  et  Mtjuret  pmhlict  litulin,  ia  Gafellfckafk  Ba* 
gatne'i,  Vi&rmaafa  Contrelleur  hey  der  Parifer  Oc« 
tr«y ,  in  einer  auf  Befehl  dea  Präfectea  dea  Seinedepar* 
tcmoaia  gedruckten  Mitrologit  franfaife  (P.  Leriault. 
1803.  (T.  8>  itf')»  Cadria.  Buchhalter  au  Paria,  ia^ 
FbliaubeUeti.  CarQu40t»t,  Bureauchef  bey  der  nie- 
darrheinifchen  Präfectur ,  in  Octartabelleo ,  Cmftille, 
Schtatb-  «ad  Rachaonaiftar  amPailieaat  ia  •io«m  «bea* 
fiitb  Hfl  Taballaa  Taafahaaan  TVafte'  /ar  la  aoKraaa  f y 
flime  Jet  P.  et  M.;  O.  B.  F.  Dmf  o  »r  in  Quaittabel» 
1«b:  NQttvtUt  Metnlogi»  tici  C  U.  Hartih^f  deai 
Cataftavt  b  atnar  /«/IracfiBii  aMgee  fmr  Ut  «aavaH«* 
mejuret  eic. ,  einem  Duodsibindchin  mit  elrer  Tabelle, 
worüber  Legtndr*  und  Prony  im  Nat.  Infiituca  «b«a 
yaaAatlhaftaa  Barl  cht  atftattaMa ;  dar  b«t«hwaSch«atb> 
neifttr  Leeh»rd  lieferte  mit  dem  Kupferflechftr 
Mole  eine  Foliotabelle:  der  Stauetcoottallcu«  J,  B» 
Binmrd  an  Mete  einen  Troiie  det  Mifwm  g^n,  «| 
det  Localitet;  und  der  bey  der  niederrheinlfchen  Pri* 
fectur  angelieKie  J.  Sckweighäafer  eine  loflruttivm 
-'nlftaaee  für  let  C»le»ls  d'une  »tUite  gen.  odopte»  mm» 
ffouvfanx  PiiUi  et  Ule/Mret.  Die  neue  Gewichtf kuud« 
infonderheit  lehrten  der  Parifer  Poliieycemmiffar  jit- 
lata  ia  eioem  C^ide  d»  Pefeur,  ein  gearilTtr  Laum 
rtnt  ia  mehrem  Schriften f  und  Ltvol  bey  der  Paii> 
fer  Münxe  io  einet  Follotabelle ;  einen  Theü  d«rM-iQz< 
kuud«  derStcuerdlrector  Cm  det  im  niedetrhain.  Drpir* 
temant  io  einen  7arl/  der  Ceittimti  «a  fVaar.  Zu  dea 
Verg!«!chuag«a  dar  Laealmaalha  afaadaarDepar'ementa 
mit  den  neu«»  kaaca  aMh  VüfdkifdgDt  ladaftt  Col> 
(7)  A  /•■. 
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/oa«  CalCrer  bey  «len  B<rgwerk«a .  ran  Allemmd, 
ftrfM  für  d«i  Kete-Dep..  Tomrnytr,  Prof.  der  Phy- 
Bh  IL,  M«<]u  XU  Aini«M.  lue  dM  Bonamc-DcpafMoiMCi 
Dfaftn  Ichnftea  fmmtt»  Aurar«  Mithat  fleh  Bclnvr« 

anonyme  beyfugen;  wir  befchrmsjk' n  u- «  hier  auf  r«-y 
•ificieUe»  auf  dea  nauea  Abdiuck  der  InflructioH  J»r 
ht  Patif  t  Mff.  rrpuht.  (S.  ALZ.  SSO«.  N.  94.)  w€ 
die  7VJ/(.'  ^4?  cijn:  pj/di/»«  «»«r#  /fi  Mefurct  ar.c  et  cd- 
U$  qui  le$  remplmeent  etc.  pnhl.  f>«r  ordre  du  Minifirt 
ä»  flMlrlatr.  (f.  rcp.  Ita;  gv.  8>  S  fr.  soe.) 

N«ch  ditf'-u  Schriften  über  eiren  Gf^^nünr.i ,  den 
eine  Über£cht  der  neutÜeu  rcethematirchen  Literatur 
PArakMchf  ala  aioe  propädeurifche  Materie  Lthandeln 
■BuHlt  deren  üenr. urall  T0T.-<'.;'5efefrt  wird  ,  fo 
'mi*  deieo  Grui.d!fl^e  nur  durch  Bechi.un^en  ua d  Maf- 
fbcgCD  geübter  Aßro^omea  su  Stande  Keirmen  konnte, 
Terteichaea  wir  die  ilbrigao  Bchtifceo  nach  den  gewöhnli- 
chen Rubiikea  •  oachdoB  rothac  4ie  aUganainera 
üheoffMifdica  IkwaU  ak  hiAottfelMa  uif«gabca  bahw 
Verden. 

Bakaondlcli  littt«  M'ofltirela  Imn  Tot  fefaenT»* 

de  «rgcfaogen,  die  im  J.  1758  crfchiencne.  bii  tu 
Ende  dea  s7iea  Jahrhuaderta  fortfchiaitaode «  Uifloire 
iet  MMimüHipiet  rm  oauem  harauittigeban :  er  Oaib 

aber,  ehe  er  dl«  beiden  ctufu  Thsile  rcn  jenern  Zeit- 
punkte an  bia  auf  uafere  Zeiten  ToUeDden  kasote.  Ia- 
defleo  etfchieaeB  T.  III-rI7.  »Oktpit  «t  fU.  par 
JrV.  La  lande  {?.  AgafT«,  XB02.  4-  3«  f»-  3o  c),  nach 
gitticheiD  Plane,  wie  die  e;ß«rn  A^Igc^eia  bckansien 
Biode'beasbdNt.  Eloen  r.ndern  Plan  befalgte  der  bt* 
»ührrte  T-?hrer  diefer  Wifisofchaftea ,  Ch.  Uof/ut, 
in  dem  iX-ei  fur  Vliifluirt  gen,  its  Matkemmt'in  iet  (P. 
Louta.  a  V.  8-  lift),  WOrb  «t  b!ofs  die  Ge- 

fchiihte  der  nauptldecn  und  deren  retzügliche  FolgCO 
auf  eitle  rji.h  für  blcfae  Liebhabsr  fafallche  Art  nach 
vier  5erlo>lca  c^rQellt,  wovon  die  erüe  die  Gefchichta 
der  Matkemicik  bey  den  Gnockea  bil  auf  das  Vetfali 
d>:t  A'.txandnnifchen  flchtile  belaadelr.  die  rweyte  ihn 
Et.:iueru3g  bey  den  Arabern  bia  ru  den  Ende  detijten 
Jahihi.  edat  darEafinduag  defBouHale»  und  die  diitt« 
die  folgendeo  Seitab  hia  auf  die  Brfiodiiogen  des  Tele- 
foapi,  MiKrou-p«  u.  f.  w.  bigrei/f.  clc  IeM?e  ron  d« 
h'iB  auf  uuCeae  Zeüeo  fattgefct»  Auch  lieferte  er  to  den 
latetrn  «wef  Jahna  «be  aene  v«rb«flene  und  Teraehe* 
te  AbEigc  feinea  C-mx  de  7lTü:}:emat:.jKet  (P.  DIdof. 

j,goi  a.  8^*  wovon  die  bis  jecu  errchjenencn  drcy 

Theile  C^Sir.)  die  nioe  Maiheaatik  aabft  der  Mecha* 
nik  abh. •'.rodeln.  I-ie  reise  Mitfhetratik  b-^atbc'rcfo  der 
Pm/.  iiuger  r>Jorttn  zu  Tvu'oufe,  ia  «iuer  neuen 
Auflage  CebMT  sucrß  1 781  heraucge^ebeeea  Elimems  iet 

]Mei}.eir.a!!  yu  I  ä  i'*{age  d,s  t-ioVi  nat,,  pmvr.  fervr.t 
d'inlroducti^i:  ii  retvde  des  Sc,  phußco-^nth.  (F.  Didot. 
StOt.  8<  ^    ■  I.  ac  T  o  i  x^s  zur.iichß  für  feiDaa 

U  nterricht  in  der  Centralfchule  dea  quatre  naticM  ea 
Patit  bcQitnmten  oeiierai  Ctirfbi  der  Malhenatih.  ia 
alnceln  eifchienenen  Theilen .  wurde  der  TraUe  n<im. 
rf\/»-i'(h-Ri-'(';ar  ietat  fchen  wq  drittenixsale  (P.  Duprat. 

8  3''  )  BlcflMnrar*  A!gtbra  (E!eme*f 

d'JIgebre)  «ura  «weytecioal  (CS.  1 5  i.  g,  4.''.)  i'jf^e- 
Itgl.   ^eafalla  füt  Cctunlfchulea  bcäiinin:e  Araaij», 


Frei  n  der  CeotralfchiJa  daa  Bser-Dtp,  (tu  KiUo) 
feine  £<rmMx  d*Jrithmiiiqna  (Kfilln.  1 801.  g.  3  fr.  50  c.). 
Für  )u<^e  Bckükt  Tacdieoie  di«  sweyia  Amgabe  d«t 
JfbkmMifna  dTEmtte  ,it9  Pnt,  Drvrfejr  tu  Laudiut 
(r  I"i:thr.  ijoj.  S-  4fr.  50c.)  empfohlen  tu  wetdea, 
die  fchon  in  der  erßen  Auflage  (1795)  rea  dm  daiBi*  ' 
ligea  Confeil  de*  Sffeadichen  Utiieniclitf  h  die  LUt 
der  brauchbaren  F.'emenrarbücher  gefetzt  wutds,  wi 
jetst  rarbeffert  und  unter,  andern  mit  Vetgleichuag  d« 
Maabe  und  Oewldite  Englanda,  Züricha'  uod  Ban»  I 
mit    är^m    frantSf.  1)  c  ma'rriaific  rcrmthrt  erfchi«!. 
Auch  hearbeireto  ein  (Ingenannter  die  Atitbmetik  tüa 
glücklich  für  die  erQen  Anfänger  iwd  «Ia  Ultgebildttci 
Publicum  übe-h,iupc  in  der  Jrt  de  comptrr,  cit  Vimm 
de  i'A>ithm.  ri  dif  it  fclon  let  priitciim  dit  Svfiinte  iiti- 
«ta;  (P.  >Ioriu.  iSol.  8-   I  fr.  Sac  ).    Ia  den  Ictim 
kommt  auch  daa  gewöhnliche  aua  der  an  gewandten  t^ 
chenkunft  für  die  Anfanger  rer,  ron  der  überdiiä 
«lahrere  Schriftfleller  einzelne  Theile  autführ'.ich  '»•• 
aem  pof  uliraa  Vottrag«  behandeken.  Bcfendaia  «a  1 
dieb,  auCier  den  ehgedadiren  BchiMte  fibet  die  knh  I 
münoifche  Arithm      ,   dsr  Fall  mit  der   It  terefla- 
Rechnung ,  iit  J.  P.  Porttpiu  in  «inea  Barrair 
•l/mr  (Reima.  tgor.  13.  z  fr.)  imd  Bfeefatri 

S  e  p  I  f  a  n  t  a  >  n  r  I  in  Iric'n'ti  det  Ci.'mpter  conrtM  IHt 

•okulei  (P.  Agaffe.  igoa»  4.  iofr.)  bearbeitcMb 
Nebea  iicfha  Elementar büchem  4rard«  die  AilAar 

t!k  durch  einige  Werke  von  höherer  Tendent  berei- 
chert. Aufaar  einer  Überfecaung  too  Newtons  Jrük' 
mHlem  umh.  van  If»  Bau  dam*  (P.  BeiBari.  ige«.  4)  | 
und  eine-r  ar  dem  ron  Jac.  BernonHl't  Jrt  eor^ 
ctandi  (P.  DuprÄt.  jgoJ-  4-  5  fr  )  rebtn  die  wii  1»=«« 
mehrere  SchrifiNa  für  die  franzöfifcben  Lotteriefpi^ 
letxen  hSontea*  wenn  deren  Auf&ih!iing  der  Müii  1 
Werth  win>  geherern  hieher  vorzüglich  zwey  Wflki. 
die  wir,  da  davon  :u  feiner  Zeit  in  dea  Berichtes  tos 
den  Arfaeicea  dea  Um.  laft.  di*  Bede  war»  ata  . 
Titel  nach  anfShiaa:  die  vaa  dem  varflorbeoea  B«''  ' 
da,  dem  Erfiuder  dea  Decimalmaafrea  hintetlaffecc^ t 
and  TOB  Dtlamhre  Tollendeten  Tahltt  trigmtiKitir  . 
q»et  ietbmaUt  es  Taft/r  drr  Logmritkmei  itt  Statt  \ 

Si  Cäri,  s  et  Tor.fifi.irf  far  !a  dix  ißor.  du  qaart  dt  ttfi''* 

eu  lüQ  d«gi-c#  etc.  (P.  rep.  Dr.  igox.  4.  lib^ 
dia  NoHea  /kr  te$  gramiat  tablrr  foirarftharffert  «I  iri* 

gorör^clrtquft  eal:uUit  a*  hurta»  d»    Caiifire  fätl  1* 
dir,  du  C.  i'roay  —  avac  le  rapport  Jar  cet  labUtH 
fi»  rfafrodnerie«  qui  p  aß  jotnl»  fait  i  fa  CL  dar  & 
pfci»/.  et  mattt.  pir  !rt  CC.  T-agrange,  La  ylaet 
D  e  Infthr  e.  (P,  Baudoir.  iSol.  4.   i  fr.)    Auch  Jib 
Latamde   von  feinen   zuarß  mit  Lacmille  m  !• 
1760  gedruckten,  und  dann  irekrmalfl  aufgelegtes 
garithfflifchen  Tafrln  eine  Terljs/Tcrts  üereotypirte  iif" 
]??e,  deren  T  tel  hier  Tolikommeu   hinreichend  iü: 
TMet  da  Log*rithm«s  pomr  let  Nomhrei  et  let  Si*»*»  i 
evM  tel  explieatioai  et  let  »Jaget  prircipaux  poarf/*  ' 
ßrononic ,  Ia  GBomor.iijue ,   la  Geometrie,  /«  A'i«''f'" 
lioH»  im  Ciagr.,  U  Fhyf.,  VJrtmUi*,,  VJrtHlerfn,  ^ 
tÄrpeatage,  tm  Stat  ßique  et  tat  Ranter.  (P.  Dile^  1 
iSo».  8-  3  fr.  50  c.)    —     In  dar  Thiorie  pviftmiti 
algtbtiqaa  i*s  ^Milj<«<  iaia^faajrer  et  det  faaeü»*! 
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fif  em  refmltaat,  m  fMi^lrallt  i»  M«Mn  i§  Im  ^fßhm 

4e$  Logarithmet  e*  ifi  ■'«a'iiet  fenativct ,  par  J.  Su- 
r«m«in  MiJJeni  (P.  iJidof.  i8o/.  9-  S  fr.)  e«fth«i- 
4et  der  Vf.  i  ein  ekeraal.  Ariillertc  Oiüci«-r,  dsn  cuerft 
iwifcheo  Leibcji»  uod  BsroauUi  uud  daon  xwifctkea 
Bai«  aad  d'Alembert  g«iuhnea  Screlc  füt  Leibcri  und 
die  Mateii«  fckfiM  OBa  «udi  für  weniger  Ge- 
itei  au^ekliic,  ubAxwm»  wi«  d«ff  Tf.  w«U(a»  «Im« 
BScillriK  cuf  di*  Gf  netrif ,  bivff  ioffeb  dl«  Algebra. 
In  AUgrmelnen  wurde  die  A!j;ebra  wiedeium  in  eiaet 
SÜMB  Auflag«  Ton  Clmiraut't  Elemtmt  i'J.  bcifbat 
tat,  dia  kiin  rtAmt  de»  «ban  anrihot«  Larrola  ■{( 
AameTkun.rr^Q  ron  T-agrtr-' f  wiä  Tap'ate  i.f^rQattet 
hatia.    Diefe  ceae  AiMgabe  be(ergta  'i'kawenamm, 
«kaaal.  FiaC  bay  dar  Mailaalebala  «a  Biaft,  baUoM 
durch  eiDO  ucueEdlt'on  von  Lac  aille't  Ei,  dt  Math,, 
(P.  Efliery.  i8oi>  •  V*  gr.  8*  xofr.;t  varan  ain  Band 
daa  Taxt.  d«r  mdafa  dia  Amaarkoacaa  wMk.  Audi 

|ab  D«bo»r(fi«e».  Prof.  im  Prytanee,  für  die  Z9^- 
lia^9  diefer  AiiQ«It  h'imem  d'j4!^ehrt  (P.  Pjukouke. 
tte**  gr.  8.  4  ff»  50  c.)  herauf,  die  maache  n«ue  Mo- 
dioden enthalt.  Eio  anderer  Lehrer  der  Math,  au  ?«• 
rlr.  C.  ji.  L.  Reu  n  au  J ,  aa  der  polynathifchea  Schu- 
le, der  ient  tob  neuem  Bezoui's  Court  i^Jfithmc' 
iifii«'  baaibaitat»  Uafatia  tragmeat  Jur  VAigehrt  et 
TWfommrlrf«  (f.  Dufrae.  isoi.  t.  •  fr.  50  c.).  waHo 
die  Eleme.'Jte  ^er  Alu^ebra  gelehrt,  und  die  wIchrigClcQ 
Thaortao  da«  BtwhQabcnraciimiDg  tud  TngMMaetiia 
aMwIdMic  wafdtK 

Die  LUjrc'ur  i'-r  G(orr..-tfle  wurde  fowoM  £arch 
aioige  allgcaeiae  lud  reuaUihte.  ala  auch  durch  mch* 
MM  bafaädoa  fehfiltCB  vaiawlMCi   Lmgtmirm  b«* 
forgt«  eine  dritte  AuSage  feiner  Elemint  de  Geometrie 
(P. DidM.  Igoi.  g.  6fr.)  tind  J.  M.  Lanfo*  liefeita 
ab  JbppInNeat  4  f«  Geeaietrie  rtnfermmw»  4t»  iieivM»» 
ttt  fmtsreß'antct  iant  U  G^owi/Uic  tl^'mentaire  (P.  h.  Vf. 
I803.  S'  *fr.  50c.),  die  tou  dem  drey  und  fuirffa- 
chea  Durchfchoitt  der  Winkel« .  der  Diagonale  neben 
den  Quadrat ,  und  ron  der  Quadratur  det  Zirkels  uad 
d«c  Zirkularilrung  des  Quadrari  handelt,  und  —  bald 
Bich  einander  OMk  xweym«! '  gedruckt  wurde.  Der 
■  diasaUfa  Ditaciar  «od  oachhat  auf  eiaiga  Zaic  «la 
IrfagMaiDUIer  aoi^Fftanta  Ca p«o»,  der  }ecit  nehr  dea 
Wlg'etifchaftea  all  dsr  Politik  lebt,  lieferte  ein  V>'e>k- 
cbea :  da  /«  Corretaiion  itt  figmnt  da  Geamitri»  (P* 
"Dmfnt.  ifoT.  f.  3  fr.)i  daa.  trie  nan  bareiia  ava  daa 
J'erichten  de«  Nat'on.ii  IiiPi'utf  'a  :  i'i  ,  (n  T«-e'c>i-.  .»n  et 
aebe^  Boaaparte  in  der  Sectioa  der  Mechaaih  faicea 
Flais  bat.)  rial  Nauaa  andiak.  —  f a  daa  Faailfef  dPA- 

nalufe  appiiqr.ee  <i  /•  Cfunetrlc  a  fmjage  de  .'V.-oV  po- 
htethmiqne  ftr  ü.  Monge  (P.  Bemard.  zgoi.  4.  6fr. 
50  c.)  UafNW  der  Tf.  dia  OMadfage  ainat  kfioftig  rra 
i.'-m  z'j  rryartendcn  Grwr  'rie  aftaJu'.iqae  und  eine  neue 
Probe  feines  ntindUcheii  UnterrichM,  durch  dea  er  eben 
>'o  graflNa  Bloflti^i  iiUiNKi  ala  durch  fein«  Schriftao, 
denen  unrer  andern  auch  Laeroix  riel  r?rdankt,  wie 
er  felbft  in  der  ««eytea  Aufl»ge  felntr  mit  IHonf^e't 
Giotneirle  deferiptha  fehr  nahe  rerwandten,  aber 
fehoa  ror  dierer(i796)erfchisaea«n  Elemms  de  Ciumc' 
Mt  äßftir,  gaftabc,  dia  umat  den  Titel  reo  Eiait  d» 
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Gnmetrlt  fkr  Ut  VUm$  •  et  fir  U*  Smrfiuet  twuhn  (P. 

Duprat.  I!I:>J.  "■  ^  f:-)  erfchJe-  '-n ,   uii  an  ir^htetn 
On«n  MijK^^i  s  i.'scrac  erwähnen.    I.in  sadcrei  Beweis 
diefes  EiafluflTos  ift  auch  der  Hecueil  de  dhtrjct  propo* 
fiiiont  de  Geametrlt  refoluet  au  demomtreu  per  rur.al^» 
atgekritjuM  fuivant  lei  prhteipei  de  Mo'age  et  de  La» 
croix;   ä  Vafage  de  cesx  qmi  /ahent  U'  traite  i'tm, 
i'mffUeation  de  CAlgehre  ä  la  Geamatria  da  ca  demlar, 
par  Zm  Pui/Jant.  Frof.  da  Maflu  i  Finte  eentr.  'im 
dep,  de  Lot  et  Oarunne  (P.  Dupr.ir.  ijoi.  s.   J  fr  ), 
dar  «iglaicfa  tm  I.a croix'«  durch  rieie  neue  Au&a- 
gaa  r«£i«r  Lahrbocba*  baftdiktm  Btnfiufii  auf  daa  1^ 
fentllcben  Uatsrrichi  5-  i;t.    Diefer  bewoR  ihn  au  h. 
d«  aa  bCrte.  daC»  mehrere  Lehrer  der  Mathematik  da^ 
mk  uai^Bgaa »  aiaea  Auiaag  lirfaea  In  mebieni  Quart- 
bauden  erfchtenenea  Wethes  über  äls  DiffereuaJa!-  usd 
Integral- Rechnung  su  liefeni.  felbft  einen  2'raite  t'r" 
«MStair*  d^  Gakuf  Mi,  «•  da  Ckicirf  Intagrai  in  ei> 
nern    eiruJcrn    r»'**'^'"^^*    Kerautriig'b'Ti ,  »ihread 
Garnier  au  füiuer    Au»^abe    v*ta    Üctustt'i  rca» 
thematifckaa  CufAM  Nutci  Jar  le  C  d^.  tt  f*r  U  C.  int, 
(P.  Courcier.  i$ot.  8.  6  fr.)  hinxufQgtaf  der.  wie  det 
Text .  zuDschQ  für  die  pelytechatfch«  Schule  befUaaC 
war,  v.'elcher  die  mathematifchea  Keantniffe  fehr  viel 
SM  danken  haben,  d«  felbft  «ft  Scküla*  derfalben  b^ 
MItvufdifa  Abkaadlaogea  llefeta .  wie  F.  J.  Lafraw 
foit,  deflea  Eßait  für  la  ll^ne  dtoite  et  Ici  coij'  t/  far 
la  /rcoad  ordr«  ff,  Dufrsb  iBoi.  8*  >  f'O  manches « 
btCaoiac«  ab«  d!«  KafcIfdiniRa.  cnthaliaa.  waa  mtm 
aldit  la  den  gewöh!sl\hea  L-  htbüchem  Eolct. 
(Dia  Fostfecniag  folgt.) 

It  Vennifcbte  Nadirichteiu 

(Aus  e.  Schreiben  a.  Stockholn  r.  17.  May  1303  ) 
l>tr  Ritf-r  und  Cantle}-Tarh     tdaaderhjdm  \.H  ta 
d  r  bkiuag  d-r  l.öuigl.  Akfd.  d;,-»  Wiile«fchiift«a  rem 
13.  April  «^nsn  Hertcht  über  die  Expedition  Torgelcrc«, 
die  Ten  des  Käzii^  Majeflet ,  aus  Lioba  fa  daa  Wif» 
fenfchaftea.  au  Aofaog  des  Jahrs  igox  dar  Akademt« 
übertragen  worden  war.  un  die  Aufgebe  über  die  Ge- 
fialc  der  Etdkugal  auf  ain«  «atückeidaada  Art  aufaul^ 
fco .  da  fia  ISr  die  AHrananen  aiaen  fa  habea  G«a4 
von  Wichtigkeit  h.  f.     Vit  H5-i:r      r  i-  M-riu  e'ne 
Bunne  ran  iooo  Reicha^heiero  aus.   und  eioancta 
«wey  Mirgliadara  der  Akadenle.  di«  Sama  Öhtrim» 
u  i  Svanherg ,  vm  i'r  erfotl'^rlit.fcen  Optrattor.ea  «u  lei- 
ten.   Diefe  begeben  fich  auch  uagcr«tuac  in  die  Geg?ud 
dea  Fohrkrolfea,  aa  aOaf.  wa«  au  daa  Benbac}-.tuu(7^n 
r.S  bic  war,  rorxubereitea ,  x.  B.  d'.e  Obferratorita  für 
die  beiden  Greotfietioneo  eineurichrea .  Signale  tat  je- 
daa  Cddcklldiaa  Vuact  la  «iaen  Umfange  rea  aa 
fchwed.  Meilen  aafiuri--,!i'<T ,  un  eine  fo  rortheilhaf» 
Triangelreihe,  a]«  ilie  Ls,;c  de*  Otts  nur  »inmer  ::s(ltl« 
ten  wellte,  anzuordnen.    Nach  diefen  Vorbereitungen 
kehrten  fi  wi-n?r  p-vh  Stoc^hel«  lurück.  um  dafalbft 
einen  Bsrdsitchen  i'.eCIexioDikreis  in  Enpfsog  aa  atll* 
men,  der  eu  Pjti«  unter  Dtlamhrc't  leituiig  von  Le- 
Roir  rerfertigt  worden  war.   Hicna  kan  80cb  aiB  dof 
peltea  Meter  uod  aiaa  FanMaiCdM  Taili  vaa  Slü»« 
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ir«alt  iwt  fransSf.  NttiMwI-roftimt  det  k9ii<gl  Akaff 
m'e  e'raG^rchenk.  gcfDicht  lutM.  All« ditis  Uia^ klMMI 
ab«r  nkht  ebe>      su  Anfaiig  d«t  D»cnik«M  M  t«D^> 
ImIa        W*        i*ao  Üivtrbom  voiSvmubtrg  {c((]t\cW 
SU  ihm  a^uen  Rtife  fettig  ■■chMo»   O*  ab«!  dteAka- 
iemifl  T«raut  fall.  inH  iwer  Petlieea  aicfeelm  Scani« 
feyo  würden t         iuc  Elnzelce  ^ehr-^^eü  GETLhaft«  bsy 
Aiafoo  <a  ävfeeift  gaoaaao  j^ibaiieo  m  bcCetgeu:  fa 
^Htlao  cddi  dar  Dactar  IMmqntfi  vaa  UpAila  uai  flr. 
•falamier  veii  Abo  mit  ä<iu  (;eio^«n  .  um  fich  an  dia 
■«fteo  Öt9€rbum  uad  Svmnherg  aatutchliefiMa ,  und 
mit  ihnan  faMabCcbaMich  aa  aiMiaih   Diafa  mUmh 
xuraminen   im   Aofang«  de«  Jahr»   igoa   «b,  fcblu- 
gea  faglaicb  nacli  ihrer  Ankuafi  zu  Temea  die  aiferaen 
AbftackfliMa  aia»  «akka  aut  Abaiaflunf  dar  SmoAU- 
Die  beftimat  waren .  und  machren  fich  gleich  darauf  an 
ixt  M«ffung  felbCL    Et  wurde  hierxu  gerade  wieder  die 
Stella  nn  dem  Tame"atiffe  gewablc,  welche  1736  eben- 
fallt  lur  Bifit  gedient  hart*.    Man  bracfcta  mit  diaClt 
Ofetation  g  Wochen  cu.  von  der  Mitte  det  Febtaar 
bii  In  die  Mine  dei  April.  D»  (hundetigradige)  Ther» 
aaomuer  Qaiid  da  ali  ftg  bia  3d«  ia  fogar  30  Giai  iw 
tar  dem  Gefrierpunkta.  Fua  wtff  aa  oSchig.  alla  aitr  aa- 
gtatJaaten  Ttiangelreibe  geb6rigen  Winkel  aufi  Ken>ua- 
tu  aielfeai  eine  Arbeit »  dia  für  dao  Sonatet  «ufga- 
liobea  warfaa  malm,  dar  akat  lalblbft  febr  koci  Mt 
Die  Atitahl  dlefer  Winke!  betrug  uogeTabt  So,  und 
{«dar  drrlatbaa  mufats  weaigtteoa  aoaul  wiederholt  wer- 
daa.  ««■  ^  Pdilat  dat  Ofaidiailaaf,  «pavaa  kala  tal- 
che«  Weikteug  gtnt  frey  ill,  f«  utibedeiuesd  ala  nSg* 
Uch  au  nachea.    Diefet  wurde  oicht  alleta  bewirkt. 
raadafBMiadia  Winkel  wurdea  mit  einer  do>  {a  suwei- 
len  gofachea  Verrie'fiUigupg  gemeffen ,  und  am  Ende 
det  Attguil  wer  man  (o  weit,  dafa  die  Beobachtungen 
■la  ^alatftam.  wodurch  d-e  GrSfae  dee  gemelleaaa  Me- 
ridUnbogent  in  Graden  oder  Minuten  beQimat  wardaa 
feilte.   Der  ietxte  (iidliche  Puokc  deffelben  war  tu  Mal» 
liWi  afater  kleinen  Infel  im  Archipelagua  ran  TerneSi 
wo  man  ru  Anfang  da«  lifwmbaw  aakaaa*  «ad  di«  • 
Bcebachcungen  übe*  dla  Breite  diafaa  Ona  bti  aa  Buda 
daa  Oetaberfl  forrfetzfc.    I^ie  Zeaithd'flantan  dee  Pelar« 
ßerne  wuidaa  'fibar  4oMBdl  rarrielfaliifat,  aad  ab  aa 
gleich  die  Whtaraaf  alchc  vaeftatteca;  rar  da*  Band 
gifYif  alt  54        brr!^chr.ea:   fo  i^'.auSie  n.iin  ioch  det) 
Albeaaman  eis  Vetgattgea  tu  aucheo*  wenn  man  ih* 
aaa  ebaa  AhMi  vaa  daa  Dakeaabiimanag  dar  RaflaK 
täte  vorlegt,  welcke  nach  und  nach  aui  i^n  Baobach- 
niBgea  arwaihfen  warea.    Sa  htm  die  Breite  ras  Mal» 
Wm  aaa  6  TaavfaUaliiffaagea dg^Sl*  mi  Ss".«T< 
Ton  IS,  "ja'.os:  ''»n  ts.  —  Ii", 601  ran  a« 
S}",6li  »ao  30  —  3»  .50  und  roo  54  —  3*''.i4- 
Dia  Abwaidniagaa  •  «alcb«  fich  bey  diefea  Angabaa 
»eigen  ,  w:rdtrn  mit  der  Menge  der  VerrielfaWigungea 
lißmxet  geticSer.  und  die  Wahrheit  iÜ  hier  aloe  Afymp- 
tacä.  la  dataa  Nahe  fich  die  falfchen  Refulute  kahaa* 
und  (?rh  nur  noch  in  fehr  g»r5Di;en  Onterfchieden  vea 
deifelbca  abtoadeaa.    Waaa  man  eadiicb  die  oftthigea 
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Maiaabllen  cur  Beüiramung  der  Malldtnet  liaha  Uf- 
faaiaiaa  au  hfbea  glauben  darf:  f«  wird  man  un  .-m  ^r. 
lieh  aa  daa  e«rrefpMdiraiidea  Be«b(chtuagea  it»  t» 
dero  Grantpuokta  gegaa  Noidan  übergchea,  -nmlrtM 
auf  Patharara  i& ,  aiaaaa  Gabitga»  wakhea  «ine  lialbe 
Maila  Tan  des  Haamaffwarkaa  vatt  Kangia  liegt,  und 
beyoabe  17  Meilen  nordwärta  ron  Tam«§  eoH>T&(  ]Sl 
üdcu  hat  auch  klar  dia  ZaaitkdUUaami  dta  Falai&ane 
auf  iroaul  m^USBSAfu.   Db  Baaiia  vaa  fMkarafi. 
welche  am  ig  Vervielfältigungen  berech-:et  worden,  ilt 
d7°g'  uod  sx".7i}  dia  vaa  8d^5o'.g3i  dia  raa 
id  =  ii".S9  mA  dia  vaa  7«  =  Si'.SS.  tTmifch 
bey  der  abfolutan  Brettanbsüimtnucg  dei  ttfUa  anl 
letiten  Staudpunkiaa  vaa  dar  Uiigewifiheit  tbking!|n 
fbjra,  «aMM  dia  Akaraldiung  dea  fahilimm  nwh 
cheo  kann:  fo  Ii':'  man  auch  die  Zenithdiflinitn  lef* 
felben  bey  (einem  untern  Durchgang  durch  den  U«ii< 
dian  88  mal  rerrie'.faltigt.    Endlich  hat  men  aack  (m 
▲aimuik  durch  Multiplicatienen  am  Poll-ix  und  titA 
^aa  Punkt  auf  dar  Linie  der  Dreyecke  beüinnt,  I* 
dab  man  .Malldra  (elbß  durch  MuhipHcationea  ao  4a 
daaiM  Back  aiaam  ikalickan  Zwecke  berichiigec  htfi 
Nachdem  allatdtefbferdNkan  war.  kielt  men  dieEiftAi 
tian  für  beendiget,  und  jeder  ging  ia  fdaa  Hibiil 
aaiück.  Öfmtrbvm  «B#.SMnA«ry  kabaa  »  am  f»  fdadl 
alt  «dgHdi  db  NaatM«  <««  AOMnamca  n  letili» 
gen ,  die  Geh  für  dea  Refult^t  diefer  neue»  McITiii:,:  h- 
lafeilitaa.  foglaick  aack  ikraa  Aakanft  fai  Stackhalai 
alami  irarliafigaa  Cafcul  unwaammani  aadl  «iklai 
in  der  Breite  ron  66-  20'  it",s.3  die  Läoge  eloef  Mdi- 
diangradM  57.309  Teifcn ,  oder  196  ToU,  weaigetakdk 
Mcllung  von  Maapattula  ftf^baa  kaM  -  Ba  wirl  At 
ur.Qreitig  eine  angenehme  Neuigkeit  für  alle  dieien'fa 
(eyn ,  welche  die  Wichtigkeit  diefer  Frage  and  ihn  B«* 
Biehaag  aaf  die  grofaen  N.itur«rfckainttog«a' kmaHi 
Wenn  maa  diefet  Refulut  mit  dem  Butigverfchtti  nt 
der  Meffung  am  Äquator  verglelckt,  fo  erhält  auAp; 
für  die  Abplattung  dea  Eidkorpera  an  Caiaam  Nhitä' 
dar  adtdlicka  Meridiangrad,  dw  Uafear  rao  tUmlc 
ftiltataa  fa  abweicbaod  gewafaa  iü ,  die  men  au«  iw 
Vorrnckung  der  Nachtgleichea .  der  Waoktng  der  Er!- 
aaa»  dea  PaaddrarAicbaa.  dam  ParaUascaakal  i« 
▼arglaicli  mit  daa  alltplalCfdMa  Geflalt  daejapfaff«' 
|efol5«rt  hjf.  —  nii^hc  jetxt  keine  AuaoalUBO  aMhf. 
fondaaa  diaunt  bejmaha  viUig  aiit  danijiiiii|«B  tada- 
auo.  «Mdiasriltoma  Maifeaataiikaadat  TatffwJdir 
kuadaam  akaunehmea  genStkigt  gewefen  find.  lodtfra 
Cahaa  d/aar^  and  Snmhtrg  dia  abiga  Aagabe  fi* 
a^ckm  waafgaa  ala  dalaittr  aa,  vail  ia  ikiaa  f«nib> 
Tiichen  Calctil  noch  VerbrlTerungen  xurück  gebüfbto 
A/d,  die  vielleicht  noch  auf  30  Toifen  auftragen  kfe* 
Bca.  wclcbea  um  (•  abaa  aUlflidi  Uk.  da  t  Saeaiii 
Abweichung  eine  VartaderuDg  ron  t  6  To'fen  nach  W 
rieht.  Allea  waa  fl«  bit  ieat  glauban  TerfichMn  tu  kio- 
Dcn .  iO .  dab  dla  lb|lMaBg 
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!•  Mime  periodiCdie  Schiiften. 


^filig  «urop.  Anoden  tgoj.  3f 

DHwMM  Mitur  für  Paltzity  und  CuUn«  tgoj*  5i 

JUmMmV  Polisayfama  1803.  5* 

Engltfche  Miicellea  Xf.  B.  3« 

FnaaSfifelM  MUceUtn  IL  B.  3«  * 
ScUm*g  Jounul  d«r  FUMItpU«  IL  B»  3« 

Fi'-cr:in  StaatstTchir  3gt 

Johdifchef  Archiv  III,  B.  |» 

IL  iknfcgndigfingen  neuer  Bücher. 

Bey  htkmigkä  im  Jii»g§m  ia  BwÜft  ßoA  lolfvaAa 

Bück«r  lu  luben. 

hon,  B. ,  Haodbucli  der  praktÜSchm  Ame7mltt«U«Iir* 
He  Atrzte  uod  Wundarzt*,  gr.  |.  a  TUr.  16  gr. 
tm  MKk  4m  TM:  Aowaiatag  ina  ricktiftn  G«- 
kcavcli  der  PMafcifdM  I.«nd»a«  Ftwmaof  n. 

■  »  .  Arckttr  fiir  raadlcinifche  Erfihrun^,  TIT.  und 
ly.  I«  od«  lUr  Jcfa«.  3*  H.  3«  QMrtal.  gr.  g.  4  iit<t« 

i  Bilder^..' Vrle ,  Hcoe ,  für  jonee  Sohn«  und  TScbter, 
SU«  •ogeathmm  und  aüiBliclMa  S«iUU«rch«fii^nf 
•M  iMB  BrfckcteNMtir.  Krall»  SiiMBMidtt 
pemt'inen  Lekeni,  11  Bde.  gr.  g.  In  diefen  it 
Banden  Gnd  auf  dao  318  Kupfertafeln  über  ig 00 
dar  iattnfliMalfeMI  Oe^cnftande  abRefailder.  Ein 
complettes  Exfmplar  «-.jf  weif»  Diuckpapier  mit 
(chwarieii  Kupfern  kofL-t  24.  Thlr.  mit  iiiuminirun 
Kupier o  44  Thlr.  Auf  en:;:ircb  8dMik^iw  «It 
auagenulteo  Kupfern  4g  Thlr.  la  fr. 

Der  Weltumfegler.  oder  Reife  durch  alle  fünf  TlwU« 
4hr  Brde  mit  rorrüglicher  HinCcht  auf  ihre  Bewoh- 
ner «uf  die  Schdaheitcn  de«  Natu*  nad  Kunfl.  xum 
8«lbBuntarrichl  der  Jugend  swacknaf^i^  abgcfaAt 
Ton  Schaftr  (königlichen  raucunofma:;;  r).  Xwey 
Baada  mit  Uluiainircen  Kupfers  und  Kanea.  41a 
Berlin  Ige?.  i*reia  7  Tblf .  9o  f»>  da»  Mätew 
tlonefmU-einea  jeden  Bandes  iA  aar  3  Thlr.  20  grl 

ÜaUf.  -ß^f,»  GtftpgaaMB»  M  Hathu^g  caaurigac 

,  TmfiUeiftiäpaiMlilMfMa 


fchen  Kennzeichen  nebfi  den  Heilungtmlttcln ,  mit 
34  Kupferafeln  nach  der  Natur  eurgrmalt,  4(e  Aufl. 
gr.  g.  igo3.    3  Thlr. 

lUaina  BUdargaUaiia  für  junf^e  Sohne  and  Töchter,  rar 
aageiidiiaan  Selbflbaliehiftigung  aui  dem  Reiclia  de* 
Ni'ur,  KjaH,  Sitten  uod  dea  gemeinen  LebaM  VMI 
MUm,  m«  af  iUnaua.  Bupfenw   4  Thlr* 

edleeia  dar  Walt  In  atnar  bÜdlickao  na«  baftiiatbaii- 
den  Darftelluag  Lander,    VölkT,  Thiere, 

Ifatur-  und  RuBÜersaufnifl«,  Anfichcan  der  Natur« 
dMv  mi  «eMrOealiadlaff  ate.   4Mi  Banflaa  rftst 

•  tinr^  2ter  Heft  mit  fchwarzen  Kupfern  3  Thlr,  30  gr. 
und  luf  engUTch  Papier  alt  auagiaaaltto  Kupfers 
4  Thlr.  16  KT. 

Alle  15  Hefte  alt  fckwarzen  Kapfero  koften  im 
PränumaratiaoapreU  1 3  TUr.  1 3  gr.  im  Ladenpreife 
If  TUr.  la  gr.  mit  illumiiibcan  Kupfern  im  Prinu> 
■IWlIaMpreife  33  TUr.  tg  gr.  im  Ladenpreife 
St  Thlr.  1 8  gr.  and  auf  aaglifirk  Papier  ait  augga- 
malten  Kupfern  35  Thlr. 

LteUMbar,  Ca  aof  den  idceaHafi  TariwhaaMap, 
aelMlIea  daä  gaiM  WM:  «ach  «■  lan  Fifcnuieta» 

tionspreii, 

Netmamm,  F.  I.  B.,  ühar  die  Natal  dar  Oingti  gr.  |. 
t*  gr. 

Sterwherg,  J.  H. ,  die  Erregungstheorie 
Angriff  veatheidigec,  gr.  g.    i4  gr. 
■JB^ifiMMMffr.  I.  O.  CL  t>.*  faMagn 

Kant!  Prolegomena  tu  einer  feden  künftigen  Mett» 
phydk,  die  ala  WilTeafchafc  wird  auftreten  können, 
t.  »7  jd.    >  gr. 
~«   —  Aoetaf  am  Saaw  Kritik  dar  raiaaa  Temaaft» 

8.    3  gr. 

a^         Verfuch  einer  far<l!cheo  Darfiellung  der  wich* 

•  tigßan  Wahrheiten  der  kritifchen  Philoropbi*.  iftar 
Th.  SN  A08.  gr.  9.  igo3.  I  Thlr.  g  gr.  Der  ata 
Band  errcheint  zu  Michaelia. 

Brnrnpf,  J.  O,  F..  Barlin  and  Paiadaa,  xtaaBdch«; 
.  ..     ^  .  laiirada  3 


Daa  Trannden  der  yater!ant!skunde  zeiee  ich  an  : 
1)  daC»  ick,  dwncA  die  Ouu  da*  Htrr»  Hofratk 
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fihriftlichet  Uriun^tm-JuMmturiim  b«nat»n  dut, 
we]cli>;in  Hr.  Ilojrath  jUthuig  über  30  lAf  C*«* 
•Mlta  — 

3}  d«rs  Ich  «loe  e«i'*  nämlich  dritte  Aufiegt  dat 
Mvi0lfrhe*  (von  mir  dorcb  die  LmStsen  vollendeten) 

Eriltefchrt  ihitng  von  Hurfat  hfrtt  für  d!f  Juf^rnd  veTril- 
fielt«,  wo  SU  ich  von  fachkundigen  Männern  mit  den 
bellen  an  Jen  Quellen  felUk  (efiehSipfcea  Nadwichtea 
un  erftüt-r  werdi^  Der  iße  Theil  erfche  nf  p-fc-n 
Weihnachten,  die  übrigen  5  deu  Induüneubcikn 
•{•mllShvIf. 

Bride  Theilo  der  Sachf.  CulturRtfchichto  koflen 
in  l'tai  .  Pr,  1  Rthlr.  3  gr.  —  im  Ladenpr.  i  Rihlr. 
'  10  gr«    Der  elftere  i^iltnMr,  wenn  man  an  mich  felLd 
fich  wendet.    UrhriKens  hat  Hr.  Buth  in  Leipug  di« 
C»mmiir.  meiner  Schriften. 
OrMdca^FfitdrichlUdt  im  Julius  iSo3^ 

JC  A.  £»gMar4t  (Nr.  itf.) 


FHcJ^.  Mawnr  fai  BmHb  lln  J  in  vtignt«« 
JnbH.  AM'«  folgende  neue  Bücher  erfchienen: 
]foytr*g«  turGtCchichM  und  Befchreibung  r«n8üd*  und 

Vm'€fttfMmtMa,  SIH  Haft.  gr.  t.  10  «r. 

Befchreibung ,  ^«•ographifch-üaiiPifi.he ,   der  im  Jahr 

Igoa  dem  Preuültfdltn  Simm  xugefaUenen  Entfcha- 
,  JifWigepMvimca.  Mk  «ianr  Karte,  «r.  t.  t6  gt, 
Darch  Schaden  wird  man  kluij.   ater  Theil:  Finhun- 

Jcrt  und  lüaf  und  dreyfaig  Gefckichieo  aus  der  wirk* 
,  IkMn  Wok  tMhaltend.  8.  to  fr. 

Auch  unter  dem  Titel; 

Werdet  glücklich  durch  »ein  Unglück.  EtahtmJert 
.  <  «ad  fibf  und  dceyfaig  neue  ThatCicken.  8.  10  gr. 
Budomenef.  Eine  ffnecluftfMBc«UlUlt*  »ikifl^f* 
,  S»  g«buod«n  iRlfclr. 
■■■eain»  .«dno  Zeitschrift  de«  neunzehnten  Jahrhun» 

dert«.    Von  eÜMt  Gefellfchaft  von  GelehrtM.  Her* 

«uagegebeo  m  F^Wir  Mi  JStfeftcr.  lahrgeAt 

1803.  lanvar  bb  Jiily.  V.  t«  decjouta  Jahrgang 

«.  Hönau »  BllflnM  and  Ovat  EiaMiaffia  BaUUa  Wal!«ff 

r  Unterredung  in  Briefen.  Allen  Refühlvolle»  »Ud- 
•  eben  tbtemfiatn»  ia  dia  gr«£M  Welt  gewidmet. 
.   M't  ein«»Tite]fc«p#.  t. 

Anhat'R  zu   J\!ü,-t:,    K.  Ph. ,  «llpemeinem  deutfchen 
JkieiOeilcr»  ron  Dr.  Th.  «rin/i"»;    ejuhftlt:  Vor- 
Jienntnifle  sur  icbam Batreibung  der  kmifminniCchen 
- '  |toredfp*ndenx.  kaufmannifcheti  SutiOik.  KcnatniCi 
•.  der  GmlanOriltm»  und  des  öffentlicbe«  Gefchüftagan* 
c^«««*»  NaebrMfann.vfm  Httmvtm,^  «adm  nnUli^ 
^a  Aulfitxen.  8.  d.ffb 

'AaA  unter  dem  Ti»ls  "  * 

Dar  TadlkapaMa*  'OnCchafismian ;  oder  Anleitung 
xur  Beförderung  einer  richtigen  Keaacntfs  der  kauf* 
maniuich4R  Korrerp.Md«HMUiJ8t8tiJMk,  daa  Öffta^ 
liehen  Gefcbaftsganges  und  de»  PoOwaTaat  inDeutfch« 


.^X^faapel.    Vom  Verl,  dea  Natelia.    Mit  ein«  na 
Hrn.  GabU»  m  Hels  garcboittencn  Vignette.  |.  ««k. 

I  Kiii'.r. 

Dia  Reife  in«  Bad.  yon  L.  »en  S,  out  Kup(.  t, 
«  I  BtMr.  II  IT. 

Mefne  Reife  nach  Frankreich  in  den  Jahre.j  ige  uid 
iSoi .  von  Lttdir.  SelbSger»  jur  und  )ciuerTh*.ü,  ' 

-  mit  KapC- 1*  I  KiUr.  tl  gr.  1 
R^feri,  P«L.,  Scbiaff  nndEmfi  f3s  luafttnlAIi. 

8.  12  |r. 

Auch  unter  dem  Titel : 
JR»f«ri,  F.  L. ,  Verfuche  zur  BafSfJatUlf  wihnt 
Lebentweicheit.   2ter  Theil.  8-  >2  gr. 

—  —  derfelben  ifier  Theil  3te  AuS.  g.  I  r< 
Sammlung  nütcltcher  Auffätze  und  Nachrichten  •  dii 

Baukunft  betreff^id ,  für  angehende  Betimeifkcr  aaJ 
Freunde  der  Architektur ;  hertusg^geben  ron  nelh 
raren  Micgliedern  des  König},  Praufik  Obet-Bs»^ 
partamema.    ster  Jahrgang  ifler  Band,  ndt  K>fl 


laiid.    Von  De.  Tb.  ifaii^««.  g» 


.••:t 


;  "4  gr. 


ILeife  von  Glogau 
.  TrIaB»  fMÜit» 


gr.  4.  K»> 


2  Fi-r.  ', 


Die  Schule  der  Erfehrung  für  alle,  welchen  Zufndei;- 
bait,  Leban-itnd  Gefbndhelt  etwa»  wenb  fii^d.  W» 
^nende  Thatfacheii  zu  Verhütung  alltägUclict  T  ■ 
gl  ückaf alle.  Der.  erflen  Auflage  4  tac  Theil,  eier  iu 
3teo  Anagäbe  ]Cer  TbaiL  t>  ier> 

ZoUnert,  |oi.Fr.»  ffNll|MacwSif«  IB«  Ia*  JUir  Igo:. 
gr.  t*  1  BlUf'  4  F* 

Ia  Coaialrfioai 

A^ftifche  Verfuche  von  Fr.  Bott,  fta  IJafimo;. 

finthaltend  acht  Kupfereafeln  in  4.  l  KtUfc 

Auswahl  T90  M4Urerge(angen,  mit  Melodien  der  w- 

sügliAAen  Cömpdnflba».  iMMMgigabM  f>  ^^ 
.  ^Bokdm^    aTbaU«4«  •  iMIr. 

Blitiar,  Barlinar  gainalnaiitrfigi.  aar  BalBfla(M|  Itf 

Moralitiit  and  Balcbaag  dct  ladvAria*  IG*  dii  UU 
.  iSoa.  4..  a  liUr. 

CaaHieatgtil  Badet,  philologicn«  Lipfiaada.  Bditi  cv 

rav  t  Ch.  Dan.  BttUtU,  VaK  III.  F.  I.  et  i*  S- 
,•  i,ipC  et  Berol.  1  Rthlc. 

«.IWaiKi'A.  dea  Harro  Gcafaa.  WirHMkbaftaarM»» 

gtn  auf  rc-incnBüieflaOuftarUBinatkow  gcfiaigK'^ 
.    3t«rBaad.  gr.  4.  iRthlr.  ur- 

dopbnaÜtPbiltaitm»  •BMablaoa  poiMBaMMimta' 

parpaiua  J.  a.Cb.  Butt.  U 

gtMeam  Ei,  Mattbaal.  Tosk  l. 

gXdib 

■Wo'ft.  Jöh.  Wilb.  Fr.,  «-olMindiirer  Cenßrm»ti»o»- 
-.  Jtkta»,  mit  neuen  Liedern,  der  dazu  gehorifia 
»  Und  oiebrwn  erläuternden  Bemerkuogetu  t> 

ilfb 


Tefiementum  not 
euf  Schreibpap 
auf  Druckpap . 


Neue  Verlaffsbücher  der  von  Rl^ttiftkm 
batidlnog  in  Leipnig.  'I«bi<et«m«ire  i8i»it= 
Apiaaar.  Jaftv^^Mdbacb  daf  <«birgsku«la'l8r«f*' 
'liwaiaaaiiiamftiii  Uli  BaiftaA  zir- 

Kabsltf 
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Kilxlen       ScIticVra)«,  5t«s  Bändelten,  g. 
i^uttmdrrf  Baruhard*  narurgafchichtlicha  Dtrficlhing 
.  tlfar  •BlItckMtlMi  KnakliatMa  bajr  McoftkM  ml 

Thlercn  ,  I  •■'  0  d«rfii  Kuf  und  Bahandtuht;.  Ein 
oüttlich<:»  iiiiidbuch  für  Aerste ,  Nickiärzte  und 
Oekoriouipti ,  iroriu(;l:ch  Lanifteifliiche,  welch«  in 
Fallen  der  Noth  fich  ftern  tbiitig  bezeigen.  ErOet 
Band.  Aadeckende  Kraukheiten  beyMeofcben.  gr.  g. 

I  Mh,  itf  dt. 

»ehr,  J.  O.^  GdUrickM  4m  Fthlkthimm»  «•«yTheilc. 
gr.  g.      "  4  Rdilr. 

Oicili«.  Gräfin.    Ein  Beytraf;  tut  wtlblichrn  y«Ilkon> 
aanhaii.  mit'i  Tkelkupfcr.  t*         I  Bthk.  lagr« 

Eifrig .  e.G.,  dfciMMB.  hfm.  BeltItrttbMif  itr 
fchif-driicM  ut.d  vorziittllchfn  Arten«  Ab*  ttnd  Splel- 
•tiao  der  Rofen ,  stt  näkcrar  Biricktigunc  dtrfkl^n 
ür  Li«bhiber  f«n  LuibulifMi  tod  OKttttt.  Siray 
'  tar  TbiU.  MbA  Madmlgta  m  Um  ««Am  Theüe. 

I*  Ig  fr. 

3^*fi,  C  H.»      Akt  iMinU  mi  raigMit.  IIa« 

Geif^ergefcÜckM»  |MT  Th^  olsr  fUDÜMf  Jahrhun* 
d«rt.  g«  Itf  gr. 

lliigBl>«n  BadMS  4t«r  Mi  IdtterVfc«!!  «iw  feckftai 

J«hrhi>nderf.  g,  ' 
fflniupp.  P.A..  NeuvAe«  Staats -,  Zeieungt-,  Reife, 
Poft-  und  ffundluni/i- Lexicon,  «der  ftogr*ph\(ch- 
kiftorifch-  flatiftirchcs  Handbuch  TOn  alle«  füniFThei« 
Itfn  der  Erde:  entkellend  ein«  genaue  und  vollftiin' 
ixgf  Bifchreibung  aller  in  den  fünf  Erdtheilen  ba* 
icd  ici  eo  Staaten.  Herrfchafcen .  Tilker,  Gewiffer» 
Gebirge,  Waldungen >  Städte,  Ftffnnfm»  Badlifen» 
Baodela-  und  Fabrikorte,  Bader,  Gefundbrunnen, 
Fleckaa  und  ubarkaupt  «Ikr,  fut  GeCcbäfUBiiimer, 
Icifcnd«,  KtaHtttt»  und  Z«ittii»f»Mkr^  In  Mltofi* 
fcher  ,  po'.it  fclier  od»r  coiTifr.ercieüer  HinScht ,  be- 
■nkuDgcwcrtbar  Ortfchaften,  wobejr  gana  Y*TXÜg- 
lick«  ltiiekfckt  «uf  dmtfekt  LeCar  md  DwHMttoi 
genommen,  imd  daron  alle  Poßn^ilonen  und  Dörfer, 
(o  wie  di«  vornehmQen  Höfe  und  Weiler  angete  gc 
w*fdMi  Und.  -Nach  den  FriedaasfckltiffMi  su  Lüne« 
TtUe  und  Am'ens  und  dem  flauprf». MnfTe  der  tulTer» 
ordentlichen  Ueichsdeputution  rom  25'^«"  Ftbruar 
Igoj.  «tM  d«n  ncueOen  Ileircbefchieibungen ,  Topo* 
graphien,  Scaa'sfchr.iten  und  haiidfchrifilichen  Nach« 
cicktao»  adcb  auf  eignen  Reifen  gefamnelc  und  Tcr- 
Mhfc     IcIIm  Blad«  MM|M  AbiMümg.     gr.  4. 

a  BtUr. 

Deffe  ben  Buchea,  ErAea  Badet  drhM  Uli  l«Mt  ik* 
AdtiMf.  jgr.  4. 


Tn  der  Jubilate  •  IftCi  dltfe*  Jakf»  Ift  In  1 
Terlm^  erfckienani  ^'^  ■ 

über  feine  Rf'igionigefchickte,    Zum  Gfhranch  fiir 
Imhttt  end  Sikkler.    Erfitr  TMl,  «ukaltnä  dit 
OifehMbie  itt  J,  T»,  twjmßw  Tieft,  üMkeftearf 
d'le  C^ihichte  dtt  N.  T.     Preii  |  RAlr. 
Dm  Stturn»  Ijtkfbuth  der  &eligi9M^rft1ticl6«  dti 

A  rad  jr.  r.f  vtto  ita  Ait  wnifco  JihNi  $  Aiifli» 


gen  rrfcTilenfn,  if!  'n  i'm  Publikum  m*r  fo  riflem  Bef 
(alle  aufgenoainieu  worden ,  dab  der  Vetf«  hierdurch 
feniigCmk  TerAnbfiTviif  «riiMc.  «bevdtffelh«  alii  kfl» 
techetifch-praktifcJiPs  Tlnndbuch  zum  beff^rn  G-brauch 
für  Lehrer  und  Schiller  auasuarbeiteo.  D^a  geoaant« 
L^hrbod:  Ml  fn  dem  flcium  Bendbach  in  Fragen  «ee- 
lept .  ur(^  können  Schuler  diefe  bcantwort-n,  fo  haben 
fie  die  bibi  fche  Cefchichte  inne.  Die  eriilitecden  An^ 
merkiingen  über  die  biblifchen  Gefchichten  find  fewolil 
in  hiaorifcher  als  moralifcher  Hinficbt  fokr  «mehfl* 
befoudare  iA  der  Abfchnitt  von  den  Propheren  «rwei» 
tert  worden.  Dem  erfttn  Theile  fleht  eine  biindiga 
Abhandlung  über  AWi^ion  wmd  S»g«i>geßMdtt0  im 
fuKhtfiliMkßeht  mmf  He  BIM,  nnd  d«B  aräyttii Tbdl* 
eine  Probe  eini|;er  autführlitktm  Katethifatiom  n  uher 
MliStha  Gt/tUckuu  vor.  So  werden  Leluer  und 
Schüler  dtelbc  Ruidbttcfe  tmi  4m  Lehtbnch  iw  Rett» 
gioDagefchichte  uicht  trennen  kSnnen  und  Ifetzteree 
kenn  durch  fiaybülf«  d«e  etflenn  aiw  snch  in  «Uea 
Lamißdmtem  eingvfühtt  «witn. 

Um  den  Gebrauch  diefea  imtetheilfch  -  prah:f<hen 
Hamdbiulu  v«m  Schtrm  über  (ein  LebrbuLh  der  Krli- 
gt«a*geCehI<£bt« recht  Mir  «■  «leichtern,  bin  ich  erbS'ig. 
folgende  Parthie- Pfeife  tu  maclien.  Wer  lo  Ekenipl. 
nimmt,  erbii^t  das  iite  g*atie,  wer  20  Ex.  nimmt» 
12  20  gr.,  wer  50  Ex.  nimmt,  k  ift'ft**  im  I«oBb> 
aimmr,  k  ij  gr.  dts  Exempl. 
l<eipug  des  2öUenJuny  Igoj. 


Kran  T«vlig4vclMff  der  BaclbSnll«  Bqr^^ 


Agathina,  Bini^do*4  GtlMfl»  glUäfBli^  I*  M|r. 

•der  I  fl.  30  kr. 
Brrftenteek,  VI1.F.,  deeOewt  dwT  Hof  filib— »■»  «iav 

voüf^ändiger  Unterricht  in  der  Wartung.  Pflege, 
den  Eioärndten  und  Attfbewahreo  de»  H^pfcne.  ni* 
Aaatig«  Mr  Hnuddrticeii  und  Ftbdn  doffelberf  unA 

der  Mitte}  dagecren;  ncbA  einem  gana  neuen  tuid  bie 
jetzt  unbekannten  Vorfchlag,  den  flupfcu  mit  *äns> 
lieber  Entbekning  der  Stangen  auf  «ine  fekr  wohli- 
feile  Art  fowohl  im  Grofaen      imlUetBea  au  aiahM» 

•     g,     I  6  ^r.  od.  I  fl,  I  3  kr, 

Bsrkofz  Grand rir«  der  PharAifcie  mit  vorzü(;!!chfr  Hin* 
fleht  tut  die  pharftaceuiifche  Chemie  für  die  erRaa 
Anfinger  der  Apotfaekerkur-ß,  gr.  %.  i  Rtlilr,  16  gr. 
od.  3  a. 

Erbaüvmgebadi  für  aufgeklärte  KaUi«tik«a*  in«b4foa« 
der«  für  liildendt»  heibuagegelMa  van  ab«  6«ft]l> 
fchaft  kwMiUMtWeimttKt,  k'  9«  r*      *  <^ 

30  kf.      '  '    ' ,  - 

SandVoeh.  paktlftia«>  -ffr'kaiMllklaSMlfcefar  aa 

KVar.kenbette,  herausgegeben  ron  einer  Cafellfckaft 
SrtbUiEhtli].  Mtios,  ^fantt  ,  9.    1  Kthln  «der  x  ^ 

Lialar  der  Tndier  und  andrer  «rietstalifcber  Tolker» 
"  "^arausgegeben  roo     ü.  «•«  Dt^ktrß»  4*  brofdu 
14  gr»  «te  S4  ^ 

SufSlto 
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8<sff».  kein  TbütiogifcbflT  Abgott,  roD  Job.  Wq^w 
ffr.  t>      «r.  «dto  3?  kn 

y«b.eiu  des  Coniutaifor^  fran<j»ifes  f«nf  regnlleres 
^u'trnfulieres,  oder  ruilÜaDdig  prakiifche Aoieituof 

*  Im  Ceniugiren  der  fnoKoßfchen  Sprache  auf  «Im 
leichtere  und  riel  Zeit  erfpireiulero Art  fit  •rlonna» 
twcjrc«  Au:l.  8.  br.  g  cyr.  oder  36  kr. 

Vollny  und  Robline  od«r  '  ji  llch  liebe  das  neckt  ficb» 
oebß  einem  AnbiDf;«.  der  aiaan  Bit  ÜKbs  WaikwOt 
t.     18  8'«  oder  I  fl.  34  kr. 

In  dor  Micb.  Mafle  1803  waren  neu» 
▲cu  novo  AcstaoiM  BUciwilit  MogttDitoM  ftaoadi- 

•  tum  utilinm,  ^uM  Brfutti  eß,  ad  ann.  igoo  — 
lloa«  To«b  II,  c,  4fi  |.  oiai.  3  Rtblr.  6  gr.  odw 
4  •.  «  kr. 

iPddiMtitt  di«,  und  die  Mittel  xu  ihrer  Vercüguog. 

ftp  Notk*  uad  Uülfakuch  für  d«a  Landouaa  •  g. 
■    s  Sr.  timt  kn 

JliUf.',  j.  Cb. ,  der  •agtheade  praktlfche  Orgaoift  e(r. 
xircjrte  AbtbiUtiag.  4.  i  ftthlr.  g  gr.  od.  a  i.  24  kr. 


Mena  VcrlAgsbüchfr  der  Hfunimgifcktn  Buchb«nd- 
iMg  io  Brfurr.    Von  der  Jubilate- Meffe  i8o3> 
BtlltrmoMm'i ,  I.J.,  der  Th9«lo|ie,  oder  esc ydopidi- 
fche  ZuranmenQatluug  des  WilTsniwiirdit^fteo  ud 
Htueßen  in  Gebiete  der  theologifcben  Wiflenfchaf- 
(tn  für  Proteftanten  und  KatboUkcn,  g.        20  gr* 
Btnharifi,  Dr.  J.  F..  Handkiidi  iw  Bocairik.  tn 
Thif  ir  Bd.    Mit  Rupf.  g».  8-        i  Rihlr.  i  5  e.r. 
Saflito  Aalettudg  sur  Heontnifs .  dtt  Pfianxeo.  Zum 
erliefe«  W  ▼'•rltftmgwk   ifTfctll.   Mit  K«pf. 

I  Rthlr.  16  gr. 

•flMtmifthMii».  D«BtC(kl«nd«.   «ia  Haadbuch  tur  aüt 
Oekonomen  ttol  GarteAUokkabet  nacll  im  Ottm 

'  FvaichaTdrchen  Gartenfchatze  mit  Benutxung  def 
seueÜea  aiuUindtfcfaeii  fowohl  al«  deutfcben  Erfah* 
twmgem  v.  f.  w.  Biaikattar  itn4  bataichert  von  Dr. 
F.  K.  L.  S'nktfr  und  herausgegeben  von  J.  V,  Sick' 
Ur,  It  und  letzter  Band.  Mit  Kupfern,  g.  1  Uthlr. 
Tr.  H.,  die  angewandte  SiitasJakre  mit  be- 

>  fonderer  Rückncht  aut  daa  Chtifteatbuot.  Ein  Ilaad* 

•  kuck  einer  durchaus  populären  Moral  für  Predigar. 
4f  wd  laUUr  Band.  gr.  g.  1  Rthlr.  g  gr. 

Hausmutter,  .  dia  dfcoooaiCeka*.  ada*  praktiTclwr  Un- 
terricht in  iw  Oakmoai*.  Havawitdlfefcaft,  ÜMb» 
klinß.  ZuckerbÄckerey  und  K'llere) ,  für  daolllcb« 
winhliche  Waikac  and  Madeken.  Beaibaitac  and 
iicfani«eeebeav«nnwuiiiaiiMCkeaMittiekarWitth- 
rcbaftlichkeic.     3  Hde.    g.  4  Rthlr. 

•  Mir«rf*  ßaüt      toc.  kurxa  Biographie  und  allketifcka 

Oarlldluag  Matr  WaHte.     Bin  Bilduagabvek  lut 

>  htff  i'*r''"-r**   Wtdeilm  PMMw  |.    I  Bthlr. 

16  irr. 

.  JbMff».  Piw  A*  F„   BaaMfl^aUlclM  yorCcUfg«  >ur 
«•tUtdiciul-WgftatlBBM«»«  In 


•inam  S^ltAuibcii  M  Hm«  Dr.  Kagtwmu^  ia 
MunrfiH.  t*  IS  |r. 

Schaifi,  J.  B. ,  Lebens  •  und  KleOtrgefchichte,  tob 
ihm  felbfl  befchriebcn.  Mit  einer  frcyca  Cbiiaki^ 
«iiiik  dar  Mönche  n  Bans  und  Ia»  MliickertnuH 
übrr^  i-.ipr.  if  und  Ictater  Band.  g.   1  Rthlr.  |]  ^r. 

l^elleii ,  iie  Möoche  am  Ende  des  igten  Jahthoodeni. 

.   »der  Gefahren  des  Snata  und  der  Religion  roal«« 
ten  des  Moocbsthums.      Fürflen,  Sustinännim. 
Keiigionslebret n  u.  Lw.  xur  Beberz'gung  dergefiellr. 
'     8.  I  Rthlr.  ij  gr, 

Adktar»  J.  V. .  die  damfcka  LanMrtkCckaft  ia  ikrna 
gannn  Umfange ,  Mttk  im  tnunOm  'EvUnagH 
bearbeitet  von  einer  GaAUfektfc  fBlItf.  Oekonocea. 
jr  Bd.  mit  JKupf.  f.  1  BiU^ 

Tirtmmiitrft,  Or,  J.  B.«  dit  Apotk^affekala,  ei« 
Verfuch  einer  tabellar.  DarHel  un?  der  geriiriE!(i 
Fkarmacia,  am  Gebrauch  beym  OBtatricbt  und  m 
TMteniuMC  diaiaaliMia  Wci«  fick  mm 
Wnmm  — taawaeho  «flUan»  Mk  t  Itepf.  gr*  Fd, 

tUUr. 

Deffaa.  aUgemeina  ehem.  B'bliotkdk  da«  ifMaJUr 
.huodarta.  jn  Bdm  2»  Stück,  g.  nfr. 
DelTen,  pbarnacevüfche  Momenclalurtafel  nich  dtr 
neuem  prtufiiifekao  Pbermacopöe ,  cu  l<ichtern  V^> 
Wandlung  der  aauetn  Namen  in  die  älrern  uai  u» 
gekehrt,  für  die  Apotheker  und  Aeixte  der  fiamfr 
eben  königl.  preufs.  Staaten,  gr.  Fo!.  (  p. 

Ucba(6cht.  ttballarifckak  üb«r  all«  daa  gaoaa  J4r  ktr 
diirek  ToaikaaMMBd«  FarA«  nni  WaH»aeiicfc«iiir»  | 
für  Ford-  und  Waldbedierten.  gr.  Fol.  {  r* 
ff^«iji*t  J.  Ck.G.»  ökoaMaiCcka  Tccknol«|ie  eilt 
TOÜftidBfa  Aa#eißiog  «od  Bacrajbvag  dcrH|M 
Gewerbe,  welche  mit  der  Li  :dwirthrcbaft  verbind» 
werden  koaaao.  £ia  Handbuck  für  Lasdntt^ti 
oi  Pribaybaanita.  ar  Tbl.  HbK» 

g  Kkklr.i!ir> 
R  o  m  a  a  e. 

Alle  Teufel!   keine  Wahrheil!   oi«|  va«  Verf. 

privatiflrenden  Fürilen  uad  da*  Apologie  ack'  <)«> 
ErbadeU.  2  Tbcile.  g.  i  Eihlr.  ii|t< 

Brillenpuivt^r  und  Augeefidbab    VMlTacf.  d«  H***  t 

tifirendea  Furßeo.  g.  ■  6f- 

Ofimandiai.  König  v.  Egjrpten.    a  Thle.  Mit  1  Kupf. 

I  Rthlr.  11 

Fackcarta»  di«  Cchdaa:  oder  daa  W«ik  «k  caift.  £" 
-  RoaMfl.    Mit  I  Eupf.  $.  3  Ribk.  g  |b  : 

fickinderhannes ,    Bückler  genannt,    der  berücktilK! 
Räuberhaupimann.    Ein  wabrhaftca  Saitanfiiick  tm  1 
BinaldoEiMldial,  arvnd  latna«  Bd.  iRtkk.tr'' 
Taufend  und  eige  Tollheit,  oder  Reifon  eines  Er  off 
Kim^aQBt»  durch  dla  dpataiarwega  der  Liebe  i*i 
LakyrioA  dag  Miaftwdw.  Mit  •  Kupf.  f.  1  BiWb 

1:  r- 

Todteataos,  dar.  baj  Icaiael.   Gefchichte  einer  U  at- 
hachaaic,  mM i«« LrtM  dw  Bglptigam«. 

U  aBihlfcir^i 


f» 
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nittt  Itwfife  ran  A»m  ^Dtotf«  4er  pftty. 

technil\iirn  ."^^hulr  ;iuf  de  m«tli.  VVifi'-iif<.l~i«fcea 
Stirn  die  überfiiht  dcr/Kad/  A«-«  und  meckmmtfihtm  Li« 
torarur.  Bek»onilir|i  batt*  uvrh  i«n  ).  tXoo  fVowy  M- 

Bt  JMiton  qi<i  ftkilvjoph-quf  herauf i;  e  \  >n,  :\  ■  ::ii!^!^ich 

des  7-ii>iotr«i  lie'i  d  »  «b^n  iu  d  r  p^d'. O^ifcti'-a  Li' 
Ciracur  «m'ähat'ii  iaam«!  4^0  lVc*f#  jMlyterftwf «•  ■«•• 

micbra.  Si<!  wur  n  d  iTeii  m-hr  ür  I  -li-fr,  f?»  tiir 
Sc)>il>r.  Für  di-fe  1  t.urti  U'lnnr  A*hrt  L.  B.  trm»- 
••«•r»  R-|Kt«at  dcv  AMl>'fe  an  d't-rer  Schule,  einrn 
Trti'i  de  V».-««  <jii,'  e  imrmtairt'ä  i'u/ugf  des  Elirei  At 
tenit  pultftrfhniijue ,  reuige  ä'uprit  la  metkud*  de  &, 
ffnu  —  et  ^c.fine  a  /enht  JP^tl»*iM'tiom  ä  Ja  Mif' 

<tf^  fkOttlaptü^  (P.  Üuprau  ttet.  %.  Sfr.)*  w««ia 
dar  Tf.  ■ufttr  Pr.  ilf«c  pfciL  such  A*Um  ärchit  ky 
draM/.i  f«  wi>^  auch  d  eW^ke  v9a  L'gfange ,  Laplote, 
Ltg^Ün  und  Bitjfut  baaiKxt»  «ad  maaches  EiRfna 
bcytrebraeht  hac  Zw  Biarfebhimr  fatner  Afbeic  ift  die 
B-mrrkune  huireicheod.  diTs  dtl  Confeil  de  pt-rfec 
$iommement  der  Schule  dea  Druck  waaft-hte*  aud  deCa 
taraiw  iaa  falffcndco  lahr«  «rili«  oaua  AaBai*  vciaollal« 
tat  werden  iruf.te.  ütjt-idifl'>'n  bcforiit«  auch  d^^r  oben 
<la  Lehrer  d-;r  poiytecha.  Schu^a  crwahata  Mongt 
«bi«  nana  Autfaba  f«io««  Tfmti  iUmtmtain'  ile  Sta- 
Üqm*  a  Cnfff»  Je  Vitole  de  la  yfurine  (V.  F:udouin. 
X|OI.  8-  3 'r.  7S'  )-  —  C<ne  alphobetiUhe  Uberli  hc 
imw  biaker  erfu  .denen  Mafchixien  Lefercc  dar  ahedem 
tffta*  imrähota  iL.  Co»<«  in  d«ai  P'ocmhnlaiea  portatif 
S*f  Merantquat.  am  dißultiom,  drfcript:un  abrtgia  et 
m  fa^e  ilet  "Mi.hinei ,  intirumtni  et  uHiili  emplui/es  dttnt 
tts  JcitnceSf  iat  art#  et  metleri ,  avee  rindicati«n  dat 
tmv^agat  ak  f§  tnupa  laur  d  fcripiion  piut  Jttaillia  (P. 
D-Ial«  n  igoi.  8  4  ff  ;  .Mehrers  neu«  Itiftrummte 
und  Mafchiaea  wu:d«n  (e  td'^n  voo  ihren  Erfiudera 
balcbri^bafl ;  varfehiadfue  darfdben  tnd  beV«ttt  in  der 
ph)Gf.h''n  Literatur  auffielührt;  hiT  ifLij^ea  w'r  i\r]e- 
ai^aa  6amailu^gao  oock«  dt*  klA^cbiaca  uad  iaüsu- 


NACHRICUTCN. 

meme  v^fch!cd»ner  Art  betr^fftn.  Dahin  ffeftJrt  der 
iii^ril  de  Mttanique  relatij  ö  l' Jgfic.  at  ««x  J'tt  at 
dtStrifHivm iet Mmehine$ iaumm.  äuG.  P*r/0«(P.  Aa^ 
nard.  igoi.  4.  (fr.  5oc*t  W^ia  34  neue  firnfidun^en 
zur  E-l-i<ht  rurn  1aikdwirtbfrhif']ich-r  u.  a.  G'rhaXta 
fcefchritb-n  werd -n  ,  di«  man  fcitdroi  au*  Überfetiungea 
kennt»  uiid  dta  Meloaget  fhjtfi  q  e<oMomfqHrt ,  9uA**> 
eueU  Je  Memalvet,  fnt  ta  dtf<;rtptiun  de  pluienn  ma» 
tfi  fifi  it  ml  ii»»f<iij  muHi'rmux  df  l'huftqM  ä' tc^njinie 
domefhqua  etc.  fr  J.  B.  Barard  (P.  TaubftufliRaada. 
1801.  er  §.  t''-)«  waria  der  Vf.,  Richcer  u.  Mit^L 
der  U  if  'ri>  ht«- fijry  lu  llrf  iiqun  ,  ii  A  'fi-i-  iij-r 
Licht  und  iiolzrpiruog,  ü^ter  die  LiAf' hitiahrt,  über 
•in  n»o««  laftniBcnt»  aur  Nacheaeit  da  8tuad«>  darcli 
die  G  (I  rne  «u  brß  mmcii  u.  d  ).  m.cihe  I:  —  Nur 
ciu'u  •■  nt' In-n  Oeitr-nflaiid  d  r  MrchaMk,  d.c  Uhrna- 
cH-rkutift,  aber  in  Ihrem  c<>nien  IlafatiiH»  behand'lt 
d-r  d'jrth  fe'ne  Länfnuhren  und  feine  S  hr  ftrn  Iji  »-ft 
bcriibo't«  M'r  ae- Ntecbauiker .  f  B  e  r  t  h  u  u  d ,  m  (r-im 
oar  Hißahra  da  la  nuftre  du  Tf-mt  per  in  iiurivgn  (P. 
Doprafa  I80>.  3  V.  4.  33fr.),  die  auch  für  un.  noch 
btereffanter  feyn  nSrate,  wenn  wir  nicht  erlt  vor  ai- 
n^«en  lahr-n  üb^r  d-;afflb-n  Ge,{enft^  d  e  u  fcht 
braurhbarea  Werk  erhaltea  battaa  ^  Übrigena  h*t  disfi» 
Materia  (•  viele  Verwandllrbafc  ai't  dw  AfiraoMiia« 
dafs  fich  dief^-  f j  Inh  hii-r  arif  hli'f»'ji  k»nn 

Scbo4i  in  d-Y  vori|ea  überficht  haben  witLaPt^ 
e«V  kSvalicfa  mtt  «taenh  3n  Theila  vataehna»  M^cth 
ni.jue  f«'.'«  ■(.■  neben  cjer  Expjßtio*  du  Su^eme  dm  Mvxde 
dcileibea  Vfa.  erwähnt,  Sritdea  gab  d  r  obi^dacht« 
Praagr.  Praf.  «n  der  CMtralfcbala.  *ao  d-:B  ktitf. 
Werke,  und  Slot,  Prof  CoI!6^p  de  France,  vou 
erd-rrm  ein«  roctn*nnte  An&'.yit  fiir  foltha.  die  aiaaff 
leiche  rn  Uberßcbt  dea  Inhalra  fokfatr  Waake  badül» 
{es.  Dem  la»Hra  Werkchen  i(t  au<  h  »ok  Su  indem't 
Anal^fe  von  D»i»^hte'i  ebenfa'Js  in  d<r  lernten  Uber» 
Ijcht  «-rwahntjn  D<:  .rminat  on  d'un  AtC  du  .\7rr!d:eM 
beygefü^c.  Das  «rftere  Wtrk  le&t«  der  b'aher  tlt  L<  h- 
rar  an  der  pa1|rteebn^fchen  Scknia  ftt^Kil  ne,  r-:it  kuc«- 
zerr  aber  «1«  Piof.  der  Met*!'urjj'.e  b-y  d  r  ßr-rv:«'f rks> 
<cbul«  XU  Petay  angefltllic  J,  U  h  a  f  f ,  f  m  t  z  bif 
falaem  CmmdePhffiquatet-fle,  ou  L-^  .v.t  /u  i',xpa* 

filhn  du  S^flerf.e  du   tncnde  donne  t  a  l'c^ote  puly.tck' 

«ifM  ett  ras  10  (P.Libr.  «cao.  nßo».  gr.  i.  7  fr.)  zum 
(7}   C    ^  V  Gran* 
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GrutKif;  Laptaet  hat  et  vor  dem  Drucke  revld'trt  und 
ihm  dadurch  f«ine  Saiuttoa  Rfifcb-n.  Durch  dnfe< 
Schriften  find  nun  tuih  La.  Plac^'s  nur  für  K>rii«'r  i;e* 
(chr-b  'ne  \V»rU-  e'nem  «rro'g»rn  Publuu-n  brTU'.ttbar 
g-'A*ord  n,  iinil  fiine  »rhabrii'-n  fdsen  in  «II '»mein  rn 
Umlauf  gekoinqi«a.  UtiUrdcilca  erfchien  »uch,  auf 
L»UmJ(t*i  Betrieb ,  d«r  frbeo  fo  laofre  rr*'*r%'  f*  cA« 
Tneil  der  Hifloire  relefte  lranf<%lfe  cont  Itt  ObftrvÜmu 
$*ite$  fr  flnßtuM  jtfirunumti  jwmmf^,  w^vtm  Jü» 
AL1R.  (ifoa.  N.  iSi  }  aufführüchen  Bettrhc  efftattre 
hau  Ebeii'ii*>^r  dürfen  wir  «uih  ihf  ununfr?rbri)rh«fie 
ForifetsBOf  der  dj^nnoilfamct  iu  temt  alt  bckaoat  vor« 
auttumtm,  «mI  ^Arnrhan  Mm  bUr  mir  Meh*  M» 
äif  B  'tou  dti  Li^nglinJ'i ,  d-m  G-  fft/f  \'om  7.  Vlcf- 
fiilor  la  Jahrs  znfoi^e,  bith^r  furtg^fjhren  hat.  >abr- 
Ikh  «hl  jtmm^r«  i»  Im  BipnhH^  fttmfifw  (mit  Bf 
vSlkertiiig'l  fleri ,  M«  fs-  utid  Oi'wl' hi*j*f-ln  n.  dt/1.) 
Ileniuazui(eb«fa ,  und  d  durth  die  £xha!('in({  d^r  cu^^n 
'9(«titeclNiunc  >«  oDCcfftüCM»,  <li«  IbbM  f«  aiMch« 
©ecner,  weoi«f>*?r.e  •u''»ffli«'b  Frankreich,  fand,  und 
jettt,  da  man  über  d  rij'i'ch-.n  CeffmOande  freymii- 
thi^  fchreibeti  darf,  von  Kieunot  f  aublavc  in: 
C*nßderatio*S  rriiiquei  für  la  uoavtlle  Et»,  /om/  la 
forme  d'tm  d>frourt  fitppofe  lenn  a  la  trihuHe  du  Confrll 
4ti  SOO  «tc.  (P.  Mrll^y-r.  igoi.  ta.  60  c.)  m  t  vir-l'm 
Nadldrack  bcftrittMi  wurd«.  Oobedeuunder  i(l  A.T. 
Ch€9lgm*r^rt  Rtformation  4*  fJnmufre  fmnfa  t  (P. 
b.  FttCh«.  Ig  Ol.  13.  25  r.)  6a  die  vom  Vf.  vort'«rch!a> 
ifena  Reform  weaigfteo«  ebea  fo  \-iele  E  nwtoduDgrn 
«fliafkc,  ■]«  4m  roa  ihm  fmda^t»  Syrern.  80  Uni^a 
dicf--«  noch  b*)behalten  wird,  müffen  >-^thrift'n ,  vi'io 
drt  Pefidir^iOre  J.  C  L*f*b*re't  VoHcardanc«  per' 
ftiMtlt*  ie  fJmm»tr0  rffmhLemln  «mv  fanHem  CtUn» 
drier  HC.  (igoi.  g)  fehr  wl  kornm'n  f'vn. 

Van  der  jtjiromutftt  g-hoo  wir  cui>ä(hft  zu  den 
Jm-  und  J'rfki'^akrtf-Wifffnrchaften  über*  und  ttaeben 
den  An'jng  mit  finer  fehr  rp!»hhalf'(;en  Sammlunif  ci- 
nea  etfahrn-n  K#:in'^» ,  d-d  Cun«r-- Admirali  Thfpe' 
'tl9Wd»  Bit  i'.'-n  Mcmoirei  reiatiji  j  la  JVJarinr  (P.  La«- 
rfrt.  Iget.  4  V.  g.  9  fr.).  D«r.rrüa  Tbei)  enthalt  Ab- 
hind  un(^n  über  die  Bou(To>,  daa  rotfi«  Wleer,  d!a 
Bctn  ^Üun;;  drr  Schiff  ,  <1-n  [<.>u  der  AvifoafchtiF?,  die 
kleinen  Carvcttea  u.  dfL;  Ate  cwayca  baficbifcifft  Hell 
TOrzüglidi  ntt  dar  Rheda  von  8r»ft  und  den  banaeh- 
b  ~rtt:n  Ki'illen,  Rh<*(i  n,  Inf^ln  u.  f.  w. :  d<r  (Iritis 
liefert  B^m^rkun^en  über  alte  und  nrue  Leuohuhü-m^, 
'über  di«  Erbaltiuiv  drr  G^ndhett  d^  Seeleute .  vh*t 
die  Vortheile  det>  Sro-Kfinh-,  S.r<l-"  11-  und  W a\\ 
fifchfanffe«  für  dia  Marine  ui  d  d-n  Il->ndtfl  dtc  Staaia, 
fibaff  dr«  'Ilaaprinaafk«  und  dia  Aft>llcria  d*r  Terft-bi«* 
d;n«n  Kriffafch  ff<",  ü'jir  die  A  -  ui  <1  Zui^af-ins  d'^r 
Ubhe  and  Fiuthj  der  »i-rte  etithaJt  Erfahrungen  übrr 
dro  Wid'vftand  dar  P-ufli/k'ifen »  dia  tMm  Vf.  b«r«ita 

im  J.  1769  t'«-inict-f  i-nd  -.■vfhhtr  von  ßf^uu'  und  Bt/r- 
dii  brßaii){<ft  wurden,  t- li  «lul-Tfr  K  iui»r,  A'.  C/i. 
Dt9*t  £,f  ßoif,  Prof.  der  J^luh^mank  bey  d-.m  Mw 
r'H'  C>»'pa  TU  H->n  u.  Corrrfpoi  d'nt  dtt  etlim  CMT« 
d  «  N  ticnal-lnfl  cult.  i;ab  tlennHt  de  tiiai  fpaticn 
'(pt  st  U  f-,  b.  Msl-ifli»  11.  I  ou  *.  lioi.  S.  6  fr.j  her- 

Ma*  d»a  dcB  v«s4ieftO»*Ba>lAÜ  «tJualtan.  £ja  bcrüJw 


ter  pteichoamiirer,  hünllch  verßorbener  SchrfiftfUn, 
Jul.  David  teBcit,  Prof.  b«y  der  Bankunflfchdt  tc 
Pari«,  befchjftii^fe  fich  fo'tdauernd  mit  dun  iura  Sch'9« 
uuti  Nanaibau  (i^horifen  Gf^enOanden,  sum  Tht<l  ^9 
Rückfichr  auf  d    Bauart  d«r  Alten«  die  er  von 
mit  vteleoi  Fliifae  ft>idiarta,  und  tum  Theil  norh  für 
die  i«ttigo  WmU  rmpfiehjt.    Die  KoMvelU  ^  giiiirc  pre> 
pofee  pOMT  In  V^ßemmx  dt  tautet  gra*4t*rt  et  |M»Mn* 
licemeut  paar  mw  fif  /ermt  em^Mfii  as  caamtntt 
pne.  de  I^ettret  k  Fraukt  m  für  lä  MoHm  (P.  b  Vf. 
i8oi.  g   3fr.)  ift  eben  fo  wi«  feine  Sriirifi:  in  Sf 
Viru  emflm§et  per  ies  Jmelent  et  de  l'fjoge  qften  m 
fourroM  /olnr  dmm»'  attr«  iMorfwt  (8k.  Ig«!«  ••)  wm 
!•  rrif'-tzunn  und  B-rit.ht  .  u  ic;  ft  iner  frühem  b  kanoi^a 
Abbandlunfon  it>er  di'!;  Materie  boQijnmt.   Aucii  1*> 
farca  er  1 801  atne  netie  Auflafa  d-v  baral»  mI.iTfl 
ron   dem   Iivnifur    Dxpain    Tntl    h -r«u*fi:*g  b  t  n 
Schrift:  CaNoux  de  la  Manthe  indqmet  paar  e>mri 
Forff  d'-mm  dibtiirhte  k  Im  Mer,  vortn  er  ricr  lUoi« 
vorfc    ä  r,  die  ef\-ii     Mill'on-n  koO-n  ,  die  Sch'ffiM 
dt-r  ö'ifie  aber  fo  f^hr  »rleichfni  nnd  abkütien  wüi* 
d^n,  dtft  tUon  ou<  g.  bie  900  000  Fr.  Gewinn  rMli:'(c 
dilrJte.    Ard*re  th  -il«  f.  hon  btiflehcnd',  tht  Uoad 
aniulfff^nde  K»n*l'  w«r'.n  der  G'genQand  d'r 
rrf  jnr  l*  Cenal  foMernIm  frkt  Su  ^Mtnthi.  I*r  it  <.-■ 
ccjfita  de  emufirmire  mm  fart  dam$  ceite  9*Uet  " 
d'tm  autrr  emmmt,  i  eM  omrert.  dm  CetOrt  i  St.  Qtr 
tln  ,  par  A.  Combronne,  Jg<^t  dei  trantpurts  y''>^- 
k  Ir'aiemciennei  (P.  Fauvcile.  igot.  4.  l  f i.)  nod  tio« 
MimQire  femmahe  fmr  te  Camf  df  Jwntttmm  de  Jkv 
bre  a  fOife  tt  für  i'u'.r.-uKfjf  i,tt  Jf  la  A'.ji>«L^jf/i» 
Eaße-Sambre  par  lei  Of/uierB  du  genie  Retlru»'* 
Pirmmdtß.  (P.  B«mard.  ifol.  4   go  L.)  DieTV*' 
rie  de*  Kindbau  s  ia  AligcffiTinen  wu'de  dit^cti  ii-< 
^Mimoiret  für      qumntilet  feam,  qn^x  grU  Ut  C'"»* 
de  S'ai  'gnion  von  d-*»  G-naraMiifpet lor  d -•  Hri!>»"i' 
u.  Wei^ebau-a  ufül  Sp  rc  nS-F.  "p-rror  d^r  nidlichtB  R*" 
nale  /.  A.  DucrQi  brr-ch-rt,  du  mit  einem  BeHck« 
djrübT  von  ProHu^P.  b.  G  »jjon.  i  goi.  g.  llrS'^-^ 
ab^t  druckt  wurd«,  der  dif  Theuri«  de»  Vfa.  d'if«>i"' 
br4U<-hbar  findet.    Diefen  S.-hriften   über  Sth^i'^ 
und  Setkunde  fii^en  wir  iio.  h  'in-ge  über  dm  Stik''*! 
b«y.    JmdUert  Ramatmelle't  barc.'ta  im  J  >77l 
•oacoarbelftet.  ober  «rfl  j-Mt  erfchieaene«  Coorf 
Taniqua  mv^  h-  (P  B.i-i  ^au  11,  m    2.  er.  4.  30  fr.)  *t^ 
de  von  d^a  verfthied  ii-it  Comm  flioueo.   d-oen  u* 
Ka^ieninf  di«  üotetfuthung  auflragi   dtifriMo*  tH' 
theü'i^ft    !'"nrih».it  ;    eb-n    fo  wunl-j  Coraf'""* 
JManuel  dm  Lanani-r  niufin  (Touloo,  b.  AureJ,  o.  f*''*» 
b.  Ttruttel  o.  Würc.  tgoa.  tr.  f.  7 fr.  go«) 
d'r  d-uti  th  n  I  .^*Turfionrn  üS-r  die  B^d  eoong 
C>no',en  ui-d  des  ;iSri<;eii  Geff  hiiMaa  auf  der  S««  **" 
einer  d»iu  vom  S?eminift>'r  «rnannlra  CoirtT.'iH.ou  »«" 
n-bn-i.M.    iJer  JU,uf:l  il.i  Co»;^öt*  et  d'Exr*^'"*" 
mutitiinet  c»/»i/j(<cV<>'»  cuir.m»  eA9tnf.U$  meenrmbUt  i*** 
P'uprrt  de  tatt        la  l  artüiae  et  de  /Vi  de  cb«J""'* 
le$  t'aißeamx  fhfg  let  fm  gantet  maritimet  de  CE»'^ 
dornt  In  dcnr  dent'm  fiieiet.  n't  Kupfern  nach  0«*** 
iii^'r  z-iciuittafio»  teil  in  lalu  LMfarunfca  nun'«' 

watduk  .      •        •■  _ 

0« 
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'  Dem  Krfagt  tur  See  laffen  iv  ir  ien  Krie^  «u  Lende 
t/ff»/  deffco  Literacur  wiederum  beitü  "t  ich  ver- 
stört wiirdi*.  abe^rchnet  noch  die  hiOet ifchrn  6chrif> 
CtBi  die  wir  des  Zufammenhanfet  wegen  in  d  r  Lite- 
Mir  d'r  G'-Cchichte  aoiiihr«n  werd-n.  —  E  n  unge- 
Binpter  fraQsÖfl(cti<r  OAciec  lieferte  —  um  hier  suetft 
sie  aliern »  ttw  diirek  di«  Verpflansaag  nacli  Frank« 
rieh  trn-.uerc?a  ,  Si.hr'fc-'n  aoiufdo^ea  —  ."Memoiret 
militünn  tt  ptlttiqu4t  im  Giti9r>'l  Lland,  tu  t  ri«lea 
AmMrkwifva  (P.  MaftnaL  itoi-  gr.  %,  Sfr.)>  denn 
Inhilt  wir  hi-r  mii  R^wbt  «-orauafrueo ,  und  G.  Jm- 
b§rt  ebevdrffeibes  Verfafler*  lUtmoir*  f«Utiq»e  ti  mi- 
«tafc»  /«r  fhumflom  •»  fo  i4t*mf0     'Im  Gnmde  Br^fM 

(Limoif  ■  u.  Pürin  .  b  B  rrtMS.  iSul,  g.  3  fr.).  Le 
Cn  dg  dm  jtmmt  Milit0ire,  om  Im 'ruci  9m  ä'um  fire  k 
fim^,  pn  Ter*  wtfltelM«  /«#  dt9«in,  tn  wriM  I« 
tji'- n/  (jw't/  ex'";»?  p»r  0*r.  d'4*'-  A'o«*  Ed.  »ngm. 
f»r  D  f  h  rm  c  a  [i*.  b.  Vf.  IgOl.  Ii.  a  *r.  50C.)  iQ  eiO 
miftüng]tch  in  Oeuifchiand  (fran  oGf^h  ?j  erf^hieDe» 
•<»  Werkclien,  daa  D. ,  ein  brk>nniT  j^rttrififtcUcr« 
irt  jede  G'leirenheit  ku  elbem  n»u>n  Buche  b -nutzt, 
tut  mehrrrn  Thacfacheo  aua  dem  Het-o'ui  on'kriei;e , 
Met  ÜbafAcht  der  OritanifatiM  dar  fransoSfitiea  Ar« 
•eea  und  einiiren  Nettiw  über  hmutBtUeh«  GeMrale  * 
(di-reo  metr-re  in  ihm  ihren  BiotfTifih'ii  f.:nden.)  ver- 
■«kfM.  Wir  vcrilindea  mU  def^r  aua  Deutf^hiaad 
aach  FiaiikuWK'  vOTpC^ntten  Schrift  d  e  Ober'euniif 
f.tr  b-liaiiftt-na,  IMui  b-y  «"Vn  F.iir*  iirfeii  Antj'-geu  t^hr 
wtchti«(en  d>iitfeh«n  S<.hrft  d'^a  Hn.  9  Soiew,  die 
Tr««rlk«iif  ä»  £.a»«r«#  (der  tfberrecxev  roo  K»t» 

Zfisw"!  Verlj'im-^  t)  ijnr  r  defi.  Tü«!  :   Efprit  du  Sii^ime 
it  G»«rrt  mud*tne  par  un  ojfttier  ftrufien  (P.  Üeruard 
«.a.  tSei.  8<  4  fr.)  li'frrr<!.  E'n  in  D.utfchland  f«lbl^ 
ib-t  r-.ri  ^  n'tn  (f'bornen  Fr»n20f-n,  d'm  Adj'ittntCII 
di*  lürilich  vtrßorb-tien  Pr  oxen  Hrliirich  von  Preuf« 
Jan.  dem  Grafen  de  la  Rothtmiim  o»  hrr  lu^geicjbe- 
n*i  Werk ,    die  imtrmdnetiom  m  f  ^irt    d»  Im  Gmtrr» 
(Weitntr,  im  InduUrie  C.  igo]  a.  f.  J.  t-)  wurde  In 
f^aokrrich  fehr  wohl  aufijenommvn  ,   am  fo  tn>-hr,  da 
■m  iem  wieder  ftarker  «!•  i«  daa  Bfdiirfnif»  finec 
«•üftindigan  Ober6cht  der  aeu«*«  Krieatkqoft  f&ak, 
»Tknea  durch         tur  Encwlofidie  w<  f/jorf  c-^ö- 
ti^e,  (cb*Q  17 89  ^on{CtBac)Laft*fntS  r»m»mn' 
^mfvm  «ad  f*ie  1797  ▼•■>  XfUtTm  anehi  fMt||cfeta> 

f»,  im  J.  lllC2  Ti:t  FTifin  Njtkrr.T)^e  »-ermelirte  Aft 
milittir»  e^eii  fo  wenig  b-fri<;d  «erd  u  kootite.  «la 
dardi  da«  ubrifca«  «mmIicIi  braaci>bare  Nommm  DU* 

tivtiHtlre  militjirf  'i  ''nf-pf  d*  foti'tt  arrr.tt  qoi  cwrtjtO' 
/tut  let  armd*t  de  trrrr —  par  A.  2'  C  u  '  n  *  .  »»<•. 
Ofititt  d*  gimie  et  d'ort  iltri«.  [P,  I.evacher.  i«oi. 
fr.  ^.  6  ^r.)  —  E-ne  fehr  wichtHr.«  S-naikltta«  ift  daa 
ailai  K-arictn  fchjizbare  MrmorimI  »ofmgrmphiqH»  tt 
mdl'tmtr«  rtdige  au  depot  ^^ce  ^l  de  la  Guerre  tt  impt, 
f*r  mtdrt  dm  Mim  firm  (P.  Tr'-uctcl  Ii.  Würt.  gr.  6  3  fr* 
Joe),  woren  all«  VIerr  li«hr«  «tn  «der  sw«y  Tk«!« 
crftheineo  f«llen  ,  je  na.  hiiem  d  e  VI  t»-b«-itrr  Mufü« 
kab«a  werden,  ku«  cbea  diefeaa  Kriegtd^pot  •  d'^ffaa 
Dichtigkeit  aiaa  aua  aehrern  touroal.n  k  nnc,  «r> 

fchieneO    m  J.  IgOl  yifrvir,!  fmr  ir  Portugal,    d'"  auf 

ÜtttUa  4«  Eagietung  (««icuskt  und  uuicc  di»  OiB^ur« 


d  f  daaala  oarh  Portugal  ben'mnten  Araiee  vertkeiJ« 
wurden.  —  Von  befenderu  Schriften  fik««  ««aaela« 
Theil*  dl»  KriefsliunQ  haben  wir  hier  auftcr  FuffPt 
Prt'  it  für  Im  dtfemf»  relativ*  mu  fervice  de  campagne  m 
tufjge  de  Cofficier  d' Infanterie  (P. ,  b.  Treutt-I  u.  Würm 
ISOI*  t|>  79  c.),  daa  er  aua  feineip  frühota  auch 
dauifeb  ubcrfatxtaa  Werke  to^ ,  lür  den  Infea'eur  ua4 
Artillerifleo  »nzutühren,  die  d<ir  blofs  mit  J.  A.  be* 
a«icknat«t  ron  Hetuaem  aber  lakbt  >u  errachaade,  Vf, 
de»  Mimt»em  /er  \m  rimmhm  i»  färUtterla  et  dm  GhOm 
(P.  Puprac.  11)  (.Ijrtliauf  ff-frfijiit  ■»'(Ten  w  11 , 

a«ch  e;uiKe  bedeutend:*  ö.hr  ft'Daaautuhren.  Der  Ceboa 
durch  ai«1iT«t«  aiiUtiriCeli«  8(  brüten  bakaonta  Batail* 
Io;i<ich<f  Lrfpinaffe  lief-rt*  fln«n  Trai'i  dm  I  arit 
det  Pltmt  mppliq»«  frlmcipelemamt    emjg  recvmmoißamcet 

■NÜMlrrt  (P,  MaffisML  i|er.  t<  5^).  dM>  fMeli 

feinen  fri'iVm  Werk*n,  mit  Beyf*!l  aufi'enomm^n 
wurde,  C.  F.  iVIundmw,  Arückeo-  u.  Wedeb»u-lHRe» 
nieur  u.  PTO^  lier  Bxukunftan  d'r  Brücken-  a.  WeRC« 
bau-Schule  xu  Paria,  fchrieb  dr  V ArtkHeetmre  dei  Faf 
ttreßet  etc.  (Eb.  b.  Eb.  i|oi.  g.  9^r.),  worin  die  Ga» 
g^nfiacde  der  FanÜcatim  fiöfi'rentheil«  io  fruchcbaraff 
Kfira«  vetgatrafan  w«rd«ttt  d'e  Kapit«sl  «bgcrecbaac« 
la  denen  ar  atera«  Nene«  «n  (kfcn  rlaabc ,  «der  auch 
wirklich  f/ik'ti  M'i'^  i'.it^r*  im  Aiifmi;  d<-r  von  ihm  rcfft 
theidigteo  C«fcmart-n  der  Fajl  ift;  auch  findet  mea 
bey  ihia  vlcla  belckraid«  Vcytri««  rar  G^fcklchta  dar 

Furtificationikunß.  Von  Caffer.dVt  belichtem  Aide 
Mtmmir»  k  Cmjmg«  det  OJätflert  d'A'tiUert»  de  Ermme» 
anmekd  am  fmdf  d*  *arra  «fffebnn  «in«  drita«  fe«w>«b» 
te  Auflaee  (P.  b.  Eb.  igoi.  3  T.  g.  9fr.)  und  P  C. 
yHlmmteofft,  Brigadechef  und  Georraldirertor  der 
Oefckutsfabrikea  •  llalerte  «ue  dem  Englifcheo  Herta«'« 
nmmi'ellet  experimcet  d"  4rtill*rie  (Rb.  b.  Eb.  igo].  S. 
7  fr.  soc.)  Verfuche  über  die  Kreft  d-s  Pulvera,  dia 
GtCcbwia^kaic  dar  Raidn  bayni  Abfaoam  m,Uw» 

II.  Akademiecn  u.     U  ht  le  Gt-rellfchaften. 

Di«  lalraa^fch«  Socieit  b'C  am  Frairial  if, 
mm  andetnaHl  «itf>r  der  Dir^cttaar  Ihaaa  FraMeaMB 

und  «'^'s  Prof-ffor«  AUini  Verfache  Im  Grofaen  in  der 
V rtertoarfchule  su  .Allort  eoKettelli.  Thiera  ran  ied«r 
GrSfae,  vaoi  Infekt  bla  tnai  Pr«v4«,  anwdra  dfv 
W'rkfa»Tke"t  einet  Afprir^t»  .lu'B'f-fTt,  d*r  au«  tn^hr 
als  aooo  P>ttrB  bt'fiond  und  aua  e-otf  Uien  mit  ciaaa* 
ier  rerbuadanen  Skalen  «uCaaiBMafefectc  waft 

Vnt-T  and«'m  Reru^tir.o  httoian  fia*|t»d« bamarbl t 
l)  dafa  maa  den  eiektrifrhea  IntikM  bier  »lebt  wS« 
bejr  der  gewühnlicban  ElrktridiäC  io  « n*r  gawiffefl  * 

S  hla.  w«ite  , 
erkalten  kann. 

a)  Dafk  di«  CWafaml/ct«  alektrametrifrli«  Watf» 

die  elektrifche  Spuiuuug  nicht  im  VThaltnif«  d«f 
Lagcotahl  und  der  Starke  der  Saulea  auzeit;!. 

S)  D«fa  man  di«  gaace  Gewalt  ejnea  fürchterlichaa 
Apparats  ntthwb  tat  «ai  aia  klama  Thiat  tu  iddieu. 

4)  Dafa  die  ralTaD'fvbi-  Rthindlutttf  tiarh  dem  Tode 
B«Ui  dl«  Wadueug«  daa  £ia-  uad  Auaatkneua  lu  Be» 
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mner  Luhtfiamir.e  iibeTzfu((e,  wtlche  ibiq  n«he  an  ei 
U«ia«  Öffnung  feuce.  4i«  in  dar  LuftiÖbr«  einrt 

«itaOT  VicMsUkundf  «rtöicMaa  Hwd^t  uif  *bvMkt 
word-^n  war.    Im  Auirmblick  iv*  Ga'vanlfmui  wur<l4 
4U«  l^kamc  Mcb  der  BniQ  hii)  4|«xog^ii,  iudrtn  fich  die 
in  4i«  Lmooi  fiomes  gleich  darauf  vcrloCchw 
§M  Plsmin«  bey  äct  W'i-dsrautftof»ur(j  <prfrlb-o. 

5  DaTi  man  Zutamin:Osiehufi|{4m  itt  h.tpfea  und 
Rumpfra  einifs  Thier«!  htffvftfbffiaito  kann ,  wenn  ana 
Bf  'in  febr  weiten  Entfernungen  von  ciaaodcr  ßsllc»  und 
ü<  b:«f«  durch  einen  cinxi(r«'n  Leiter  mit  der  SÜulc  ta 
YtfbMidllffjt  f-tit.  da  der  andere  durth  di«  Brde  #dar 
iM  ftcNwiBfckafcliclie  Bakütokfo  vemtuo  wird. 

Die  Sinuof  wurd«  mit  «rutem  Schnaur«  befcVofMU 
^^Wtiche«  rerfchiei^encTrink wünfcha  autgabrai  bc  wl«> 
Mm  »  c  B.  vmd  Pra&dmtaii  D  Maii.M  dcoi  ^yiaa  Coa^n/t 
wdclM»  dsffck  tJin*  Bromufimieo  dM  G«traniMUM 
Iii  einem  neuen  Zweig  der  N »«urlehr*  ^^-ra-icht  habe: 
vom  Saootor  Iforetict  Auf  die  Veraitiiicun^  c«r  Gelohx» 
cao  allar  Nac'oiaen  für  di«  Fwtrehricie  der  NaturwMTea* 
fchafc^n.  80  wuT:''n  auch  von  dem  Prof- (Tor  Jld'ml 
und  den  Hm.  Paroißet       DtmjQn ,  ä«a«rt  und  Üallnit 

ihnlidi«  auf  die  WiaimfehifMa  Bttug  lttb«ad«  GaliiDd- 


Der  Fürft  Unt*"  ^  drr  KaifarJtclMn  Akadcmia 
dar  WifTeofchalbii  tiaao  aditacliigen  Diamant  von  rei- 
ner Wafferfarbe,  der  gegen  3  harar  eutha.t ,  und  .-i- 
ma  galbltchwaifiao  Calcedoa,  der  inwendig  einen  leeren 
Baun  hat.  ta  wokbeai  Geh  Quaditibcr  biafiodet«  w«l- 
Ch  i  hr;  '  r;t:  dirf  s  St  inco  fich  voa  einem  Ende 

zum  andern  bewegt,  b«ide  S'itaahcicia  ala  Aisfa  ge- 


daflmi  ObfvarMt.  Ml  tfl7  M.  itt^mttuMk 

ijnd  t'o'.  t  k  ut  d  Prof.  äfr  Sk>  rii*n>r<,h'-o  StifTunf.  Er 
w«r  c.n  (ehr  Aeifaia<-r  Mann .  «'eUbrr  eine  Menge  kki* 
aave«  iu>d  writliahigaMt  »irdiebw  D  fertaMM«  bai* 
au*g'g'bcB  bat  Sinift  danuMar  fabaa  fina  TiM> 

Ute  ab. 

Am  f    Way  tt,  m  Sfr^ngiiif  der  lalia  ItfcW 

Sieyhan  ImJmVm  'n  (etiiem  778- o  J*Vr<r  Bey  GrVg  o« 
halt  der  Danor-PromMiaB  I7p3  u  Ui»(ala  cthie  i  et 
dta  A«ol.  DnvMrwurde.  ▼•rher  wartTrläl'  tabreLerMt 
am  Gvmnafio  «u  Srr- ni^n.-i«  ,  u' d  R»b  1 77a  »'ne  Cr», 
graphie  dafcl^ft  heraua.  Er  W4r  t-in  Mkrb'd  ijfi 
•ag'-avdnatrn  kdoifl.  Cnaimiffim  fib«  ttkiMblkba 
Asfriagaahtiiaa  ScbwadaiM» 

ly.  Beförderungen  ti.  Chrenbneogupgem 

Dar  chrma^i^re  fakburgifche  Titular-  nod  freyfisp 
fcb«  wivki.  Condllorialrath  «nd  CananicM  Br.  Oiik 

Mar'n  Dn.tiit'r  if>  rvll  dem  Kur  11       tl  roo  ^»tT  oa 

S<.hu!  ur  d  Stuti  n  Comrin'ar  über  dsf  «j-'nz«  tun;«* 
thum  Fr-yönjjen  und  <:ie  4>a'*erfchen  I.and^erichte  &• 
ding,  fV!o<burg  und  Crand»b«rg  BUdamKasflMN 
Rcgi^uiigtrath«  ernannt  wordtm.  : 

Bey  d-m  Elifabetbanifeben  Gymn*Oim  tu  BmTteft 

der  ern»  Si)iu'  o'!ri-e  Hr.  Iloffmcnn  wtg^ria  ''' 
che  exnerii  rt.  der  iweyie  Schul  o  lr-g^i  Pr»(.  •ximm- 
diaarlua  »t.SkM»  knnPref.  ordWhia  «iFuOeW« 
Spelle  ernannr.  dir  lln  Pro',  »xfrsoid.  £fr/(r  uodOltei* 
zum  »rfjrn  und  iweytcn  Si hu  Lollr-geit ,  der  Conikrt»* 
lor  Hr.  SiaMtr  itim  flebentrn,  und  d«r  erde  SaULaii 
Ilr  Buttätk«  «um  achten  Schu'co  lr<«n.  'er  t»r!( 
Subititut  Uc.  ttiuter  sum  C«ilab»ratot  einawtt 


III.  Todesfälle. 

Im  i  ^.  Jan.  d.  J.  ß.  zu  Abo  JLart  OhJ  Ltfrc'n, 
fA.  den  lg.  iJec.  a.  6t.  17a  J.  -  warder  Sohn  ai- 
■ea  Bauern  in  der  fchwdifckan  LandfchtTt  WeQiroth- 
kad,  baaog  oacbLaadaa'eaiirabnhait  fpat*  nämlich  in 
«inam  Atter  van  34  labrtn.  di«  VaircrBtSt  zu  ib*. 
^«morirt«  darelbß  1751.  ward  darauf  Lehrer,  im  T. 
S770.  akadcstfcharBibUotbakar,  imj.  (77a  Prof.  der 
•«torgenUod.  und  griarb.  tfracb«!.  a«ab  BSh^Ied  dar 
Bibel-Commifllon.  Im  J.  1734  erhielt  er  eine  theoL 
ftafcilur,  und  ward  bey  der.  wegon  der  Geburt  dea 
Sronprincan  angefirtlcan  Fronotitn»  »  T.  1799  'tun 

J*  l>oc«rr  der  TheoJo(fic  ernirnt.  Attfi-r  D:Fcrt»!tionen  . 
■irdclM  faft  alle  io  das  biba(^^he  Fach  einfchl^g^n,  und 
Ä  UiM^t  al'gemelnem  fchwtdifcheti  Gelehrramieiv* 
Archive  venelcbnrt  find,  h'.t  rr  nick»  heraufgereben. 
•eine  IWitarbcit  au  licr  Probi:- Überfetxung  der  Bibel  in 
Jbbwadi(cher  Sprache  war  nicht  ohne  Veri^enfrp. 

Am  4.  A-  SU  Dpfala  Jak  Frtti.  NeOUer,  Mag. 

4.  Phüof..  fait  t7t4  Froi.  uaii  Bibli«tb«kM  Mf  dar 


Der  Kurrürft  Erxkanzler  hat  an  den  Domr  Ff 
irr  xn  Würsburg,  der  IldchfidemCs  bca  ata  Eaf*' 
p'.ar  feiner  unliineft  erl'chienen'-n  R-dc  dt  Ihf*^ 
tat«,  qmat  im  muntre  ptflorali  in'ß .  sugcfcbicki  ki^ 
ta.  folgandea  S.hreibm  er:eh>n  la(Tn:  Btftti'» 
itabrr  Karr  GtUUitker  HtkJ  Uk  dank»  IkwM  rarMa^ 
Mt  fw  im  Mir  mhtrfrhMteti  nnum  Btmti$  Ikm 

fiiht,    Erpt'  .rr-it  Jur  lUii  Gute,    und  ThiiHgk4tt.  J'* 

«rweriii:«  ßtk  dadurch  ntut  Vttdttufit  mm  Hinkt  rd 
Sttmtt  mai  trqgf  wtfeutUth  mr  An^Urnng  if* 

tigtn  Beruft  dtr  Setlfo',^¥  heif.     In  J^tfet  Cffz-^:*'/ 
ktjlmikgt  Ith.  di»  hejymier»      0irt^f,ktmuMg,  »u« 
kk  Hm  Dtn 

Rtf^enthurir,  fß»hlü§t€titiM0 
im  lg.  J««iMi  t8o3.  Cari 


DarFrof.  amG>'moafium  zu  Detrenter,  Hr.Dr.l* 
B.  G.  Tydriaan,  hat  an  die  Stelle  d**  a bgeh roden  Pf*- 
U,  ymwda  den  Ruf  «la  Frol.  Jur.  Cir.  at  baö'et» 
Fmakig  «rhaliM  und 
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Cttmptuir  für  JJteratmr, 

IL  AiikundSgaiign 

vndl: 

itatftk*  BMrlMiCaiifn. 


In  CaW  MetxiorS'i  Buchbuidlim«  »a  B«-»«  ill 
crfthienen:   Tif%  ««ii  i'«"  4' Ä"^« 

a  «thlr. ,  fein  bull.  P»p.  a  Rthlr  i  J  «r-  —  C^I'« 
aief  m  B»Tide  ift  d«i  Werk  gefcblolTeo.  Ali»  4  Bänit 
Jioflen  luf  ord.  Pip.  7  Rible.  l<  gr.,  wl  l«B«i 


^^ort0rh*ck  z*m  Bthmf  rUhtlfcr  P'erMn^nng  itr 
J[0itwSrUr  OM  dem  ÜMiv  uud  Jecufatip,  oder  mie 
«Jr  and  «Iffc.  *r  «"*  »mvm^lkm,  ifc»  und 
JI#.  u.  f.  >v..  .o»  M.J.  C.  yoUbedinir.  Dritta 
auf»  neue  »»rm«»t--t#  AoOÄge,  it  B.  iJrrJiir,  »803. 
in  Carl  M^dotfT»  Budthiadlnnf.   (is  fr.) 

Eice  wefentUche  Vetbefferung  dief«.  durch  feine 
l«-ttte  Ecfchchmng  ficb-Ton  lelbft  ewpfdüendeo ,  Bu- 
:fa«e  iÄ  e«.  ditt  d«rd«l>-fc«i*^«nM»ki»A' 


nende  Bachftabe,  xa  leichterer  und  geneaerer  Vntu» 
fklietdaRf ,  in  dfefer  neuen  Anfle«^  iedctaal  nlt  mSftei 

Mr  Schrift  pedruckt  ift.  AuTsefdem  aber  ift  dafTelbn 
•ach  mit  f«  vielen  neuen  Beyrpielen  bei eichcrt  worien« 
iafi  niche  leidt  dn  P«n  der  UngewiMMk  fibw  wOf 

und  muh  v.  f.  w.  »orVommen  wird,  in  welchrm  mta 
bey  diöfiut  fiebern  Riihg-ber  nicht  die  bcftimmteAe 
Auskuofc  finden  follte.  Wat  übrigens  bey  diefen. 
auch  füe  Damen  berechneten,  Werke  nicht  urerwähnt 
bleiben  darf,  iß  Tein  bequeme«  TAf-AeDformat,  Uia 
t,  MlUtfctyir  Dnwk  und  dM  MSm  Papitr. 


I  Verkgebücher  der  K«Hfchtm  Buchbaadlwif 
in  Uigdelnirff.   O^tätttt  ttoj* 

C«rl  und  Ani{i>line.  Bio  Gemi'.äe  der  Tiiiiend  aoA 
Liebe  •  sack  dem  Frans,  v,  f.  G.  f,    1  fUbir. 

Ontthigt,  J.  acB«  p««litifeb«  Materialien  ra 

Kanxelrorträgen  über  die  Sunn-  und  Feft  n^s-Eran- 
geÜtn.  Bin  Beytrag  lur  reinen  Tugend  •  und  ReU* 
flnsdeiirt.   5*  M.  tt  Sifick.  |.    ta  gr. 

Bahntogi,  C.L.,  kleine  Sittenlehre.  ce$:>n  Sirreorer« 
fen  und  moralifchen  Erxihlungen  für  meine  Schul» 
lünder.  f.    3  f. 

DefTen,  über  VuH  ^nnfklarung,  oder  ob  ee  rathfcmer 
Cey.  d«f>  der  Bauer  aufgeklart  oder  in  feiner  bisbe* 
rigen  Kultur  erhalten  werde.  Ein«  poUalTclM  Auf* 
gebe  für  die  j«tcige  2reir.  g.    g  gr. 

hwfttin,  C.ji.Lt,  dia  Obl  egeafaeiten  und  Pflichten 
eines  Kirchen-  «od  SdmlM-Iol^tfcMfi.  Bin  Ter* 
fuch.  8.    6  gr. 

ir<*ftr.  D.  Jf.  P.  K,,  Miir«>iw  für  BdlgtomirifliMi- 
fchafi  in  ihrem  gintaii  Vmiutß,  ir  Bd.  1«  StSck, 

•   gr«l*  idfr. 

KodU,  J,  F.         dl«  Stibscbf^ielkiniO  nach  dw  B*> 

geln  und  Mufterfp!cl-n  äer  RröfsceT  Meifter,  10  einer 
fijr  die  Erletchurung  des  SelbÜunterricht«  bequemen 
Aootdotmg  —d-  Baietctwgmt  CBtw««te.  'srTlu 
mit  einem  Kupfer,  gr.  8.  so  itr. 
DeiTen  Leitfaden  aum  Outezricbi  über  den  mearchlichen 
lUffp«r  und  4i9  Minri  Am  gaAud  «■  «Mmb.  g. 

4  g'-. 

Deffen  Mikrographie.  Kloe  Anleitung,  die  intereflaa« 
«dien  mlBfäktfiUm  <X^lßku  m»  tOm  drqr  Mß 
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eben  irr  Xitnr  tu  f»mmlen  ,    lu  präpariren  uud  zu 
beurtbelleni  lOer  Tiieil.  gr,  8.    i8  g'. 

(Mit      fem  P'uche  wird  tvglcicb,  «bcf  «UCh  bf 
for  tsei.-,  au?  je^zrbcii :) 
i^dkm  II«odmlkT..-.kop,  mit  einigt o  ausgefuthten  Ob- 
iekten,   Glasfcluebern  und  8pt«gelglasdr«Uchtn  in 
einem  faubern  l  uiteral.    Ii  9'- 
tArmz,  J.F.,  Lehrhf griff  der  Mathematife  ,  ir  Theil, 
die  geCimmte  Logifiik .  oder  die  Aricbmetik,  Syn- 
takefk.  Algebra  und  Aoalyfi«.   ifte  Abtheiluag,  die 
Arithmiiik.  gr.  g.     I  Rthlr.  itf  gr. 

(ifi  auch  unccr  dem  Ti:eh  Lebrbegriff  der  gemei» 
BMI  nnd  ellftaieloea  Arithihadk,  sa  kab«o.) 
Mellhu,  G.  S,  J,,  Uaticrich»  ia  dw  Lckr«  Jef^  f. 
9  gr. 

llutacckt  VM  Chiron^  <rcrgI«lek«ad«Lcbmcbt(SEbF«i- 

bungen,  aus  dem  Gritchifchen  überfein  und  mit 
Anaerkungea  V.  f.  <f.  ita'oioX^f.  5rThcil.  g, 
I  Ktkir.  d  gr.         '  e 

JBiiftf&i,  C.  C,  Maefl»"n  neuer  Feft-  und  dfuaipre- 
digien.  Tauf-  und  Traureden.  DaichtermahDun^en 
oad  ■aderar  kltUerer  ArnttrartrSg«,  gr  Dd.  .|r, 
l  Rthlr.  g  gr. 

OcAlbeii  ir  Bd.  Zweyte  Auflage,  gr.  g.  t  Rtktr.  g  g«W 

Dtlen  Leitfaden  z'im  chriftiichen  noralifch  •  religtörM 
Unterricht  für  Conünnanden.  fc«  Aufl.  g.    3  gr. 

DeOen  Predigten  mit  Uinficht  «uf  den  Gtift  und  die 
Bcdürfoia«  der  Znx  «od  du  Orts.  2M  Anlag«,  t* 

2o  gr.  -  » 

Attgeri.  G.  S,,  Jebrbncli  dM  FSdegegtomt  rar  Lut. 
bco  Frauen  in  BSagMiiig.  i»  Btfick  tgoj.  gr.  t* 
i  gr. 

J^lbtrgt  ^»         «bar  die  Aebniiabkck  dar  Mtfoel« 

mit  dem  Stewafftr  und  dem  Nutzen  dsr  Soolbäder, 
HtbSt  Nachricht  von  ciaer  auf  dem  Gradi<rwrrke 
der  SdiSnabeeka«  Salina  aingeffiditaMn  BadeanfUte 
in  Salzfool  -.  8.    4  g'« 

J*k.  GuriitU  Portrait,  geaalt  von  Seyffsrt ,  gellochen 

.  voa  Amic  f.  g.   la  g». 

CommllVio:,»- Bücher. 

Kübiwnt»  J,  Religion«roruäge ,  m^tifteos  über 
Epiftchcxt«,  nebft  einer  Untcirucbung  iiber  daaWa- 

ftii  der  B;redtfamkeit.  gr.  g.     i  r.'h'y.  8  er. 

XMQUautlUt  G.t  Kochbuch,  oder  meine  vit:  jahrige 
Erfahmrgea.  wie  «in  gafon^t  nnd  reb«tcUiefia 
Sp'iifen  bey  einer  lloli-  und  Kobltn  errparenden 
Feuerung  aub«reiien  kann.  2  Theile.  g.     i  Uthlr. 

If^tffnar,  /,  IT..  Abhandinng  ron  Ilolzerrpareuden 
Rochherden,  Roch-  und  Braioten,  Salefs •  Urat- 
Öfeu  uod  Wafthkeffeln.    tou  der  Verbindung  de« 

*  Scubea*  und  Herd*  Feuers  und  von  einer  unfchäd- 
liehen  Topf^lifur,  V  ThaÜ,  mix  d  J&upfattalaln. 
gr.        i«gr.  . 


Herr  Afleflor  Karl  Reinhard  in  Gottingen  iCk  durch 
iait  Pl|fl1U  welchen  die  bei 'en  erßen,  im  Jahre  1794 
•tfckiaMMa  Bäada  fvoac  GuMut  btg  da»  fefuklfiai' 


Jen  und  gebildeten  Publikum  überall  fefucdan  hiben, 
bevior^en  worden,   ieti'  den  dritien  ft-i-id  herauixoge»  | 
ben.    Dtcfer  enthalt  nicht  nur  eine  Au«iraM  in  feit 
1794  in  den  Mnfenalmanachen  ittßrewrn,  fcnftra 
auch  viele  tieue,  noch  ni<-  gf  driickte  G^dithtf.  8ie 
find  die  Friicitic  ciret  gereifrrn  Oeiflea  tittdGcfcbaitrki,  1 
wid  tdt  brauche  ihnen  den  Eingtng  bey  dtr  Lefcaek  I 
nicht  erfl      offnen.     Abtr  ich  bibe  «is  Vrrlcgcr  olrkl» 
«Miterlaffen,  uaa  ihuen  eine  dem  iiiuern  Werth  CBll^f»  [ 
ebenda  iitihere  Geftak  in  geben.    Sie  Gad  dea  bcün  ' 
erfJen  Banden  vdVAü  gleich,   in  derfslben  Officin,  h 
dea>feiben  Formate  und  auf  eben  To  fckOnte  Papier  |^ 
druckt,  ttod  arfc  Fig*«ti0m  asi  MtttVemt  rea'frefra  | 
Meiftern  geziert.    Für  dieBeßizer  der  friihvrM<  S?tr- 
lung  werden  fie  als  Drittel  Bunäckem,  für  andere  hji.- 
fer  aber  ala  ein  gan*  unakhanglRee  Werk  luirer  ita  j 
Titffl  :  iV.  ««•  Gedichte  ausgeceben.    D  r  Prei$  iü  |J|% 
Muntter.  iii  VVeAphalen.  tm  April  1  goj. 

Is  Melnaai  Tar!aga  Ift  erfckieacn  i 

Jbtifi  •  Momtntt  der  kritifihtn  Philvfo ;      .     Ei«f  Beb 
*9M  yorl^mmgeu,   vor  gebildettn  Zakortrn  gihHi*.  1 
fffw  g.  1  Rtbte,  4  9>  i 

Da»  Sckieklkl  diaÜM  Bucha*  würde  gleich  «rt- 
fekiedan  (ejm.  «ami  e«  aar  arUubt  wirr»  den  alig«»«  1 
mehrten  Kamen  dca  Ytriiirera .  anerkannt  eioM  dir  I 
Profiten  Männer  unferer  Nation  ,  za  nennen.       <  ' 
aber  Gründe  vorha  den ,    waruui  daa  nocb  a«i  2<a  . 
nicht  geftkehen  IbM.    Vod  fo  kIhnaK  c«  aaf  einaa  | 
fuvh  au,  ob  das  Publikum  den  Adier  an  der  Klaua  etkea- 
nen  werde .  oder  ob  ea  erfl  c.nea  impoi.ireoden  ^ 
meiis  bedüifa.  um  euM«  Werke  roa  f»  aasgeariclMm  ] 
An  im  F!ni{at.(>  zu  rerfcluff-n  ,    worauf  ff-  durchfiel 
f:lbll  fo  vollgültige  Anfpriiche  hat.  — ~    Wa*  dir  Ten- . 
dena  dcffalben  beerift*  to  erklär«  flek  die  Vocreiei» 
hin ,    dafs  es  zur  .ichft  nicht  fowohl  für  Philofop^i«! 
vom  Handwerk  beOimmi  r«y,    fbndern  für  dca  Of 
fchzf.kmann,  deti  Weltnai.n,  für  fcbildatc  Mrafclm | 
jedes  Stande»,   Altera  und  Ger-hlechts  ubtrhaupt,  fit| 
ffiic  der  groff  cn  philofuphircben  Rtsvolution  uafeterTi|t 
auf  eise  laicki«  nad  aagcachflM  Art '  bekannt  ««fa 
WoJen. 

MübiUf  in  Wellphalen  im  May  igcj.  ' 

Amt  iTar^iti  I 


In  meinem  Verlag*  iA  erfcKIencn  {         ,  1 
J,  JI.  Bftie'di'i  Beylruge  sm  dm  GrauiSziigem  der  W<* 
Anatfe  für  die  gegenwärtige  Ztit,     Aei'ft  einer  fdä 
Sehen  AbkfMitmmg  eeai  BiUhtUtekipektw,   gr,  l< 
16  gr.  ^  * 

In  diefem  Werke,  worin  nach  dem  Urtheile*" 
■•nnern  wichtige  Beyträge  zu  den  Grutidzügen  ei^ 
Hellkunde  überh^upr  ui,d  dir  Lehre  x  t>n  de j  Ficb««», 
tiisbefonder«  gel  cb  rc  find,  wird  atuh  eineP4^'<<^' 
dar  W-rkungeart  dea  Muhnfafies  auf  Itbende  Thicri>~ 
f«t  Mach  ahamaHyr  und  iBiaiga*  Anlisht  tnigtik-i»'' 
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Ii6s  = 

:u7lfit-'^  tkrilt  darin  der  !;>:e!]rce  und  thiiigi  VtrlifliBr» 
(r-.'.e  i;liicWi...be  f!eilirt  d:«  Co  merkwürdig  gewordeneo 
hi.  dbetfcriit'srr.fi  bTS,  wornach  er  in  einer  «wilQäh* 
rigen  Praxis  nicht  einml  ein*  Kindbcuerin  verlor, 
roa  freyen  SulckMi ,  «Ini«  •inig«  ZutficUMltuog  mit. 
Bis  Mt/i^»  w«l^  don  Uenm  4u  Tcrfafm  Chi« 

r'*  Im  Majr  igej« 

Atar  fFüMt, 


II«« 

■cn  M  irtnittdcii.   Dal  Original  wM  i«  ciugcn  tfr«* 
cfara  bey  min  zn  haben  hyn» 
■  in  Joajr  ttoj. 


89  «ir  Ift  crfefei«MB  «ni  ia  «Un  ■■cUnnAinii» 

gen  »1  hüben  t 

Jnweijimg  zur  grumdUchin  Bertchmang  der  Munt  -  Sof 
MS«  JUAiltiMM   Mi4  ArUtngtm,    »I»  qmcH  dtr 

ft^aaren-  Calculatwn ,  Affuravt,  Havrrrv ,  Bodmt' 
ray  «IC.  ttc.  Nthß  vitiru  nützlichen  TahtUen  t»m 
OctrMtdh^  Cvmptpirt,  a»g$>>ende  Lfhrer  und  Hand- 
Ungtfchuh»  ,  von  ylndrtai  Wagtft  rrivitlehMK 
der  AecheiiKui.A  iui^ipaig. 

Z«  urfirit  SberSulEg  Tej-n.  tm  imm  a«tgel«^»'«ll 
Nueuii  dieffs  Bucha  roch  etwa»  r\\  fa^en,    da  der 
KaM  ie«  VirfafTera  .     der  al»  guter  Schriftfteller  im 
«erkendlifirlicn  Fache  tu  b*k«iM  ift.  für  die  Brauch- 
larkeit  deffelben  Cartfam  hWr^x.      Kv  h  Itm  Urth<"le 
aller  Kenner  \Sl  diefei  Werk  dasjenig.",  auf  welches 
der  Hr.  Tetf.  <•«  friHbnn  Flcift  wendete,  und  unter 
il'.cn  feinen  zahlrei.hfn  Schriften,  xcicfanet  ßch  daffelbe 
durch   allgemein    brauchbaren    Inhalt,  fcharf6on<ge 
BeweUSl  Uni  grofse  Deutlichkeit  aus.    fo  dsfa  ea  in 
keinem  Coraptoir  fehlen  roli(e{    der  ge&bte  «od  unge- 
Vkb'«  Rev  haer,  fo  wie  der  Lehrer  lusd  SMbftteniendc, 
werden  »of.e  Befriedigung  finden.     Viele  bisher  pam 
uabrirbeitece  Felder    werden  kier  mit  der  gröfat^n 
Gen»ui|{keit  abxehaodelr.    Ef  lÄ  nickt  fliBglich.  doli 
ginien  reichhaltigen  Iuh»U  diefer  Schrift  »r-  /  i-rfn. 
diefea  kann  nur  mit  den  UauptftSckea  derfelbea  gefc  he- 
ben.   Men  findet  ninllikt  1)  Bin«  gtnm  neue 
thod#,  dnreh Tabellen  ohne  das  perlngfle  Rechner,  die 
f#  fdtwetc  Berecboung  der  rerCchiedeaen  Münzforten 
Deutftkta-  da  und  ikr«  fckwierige  dtbicrffg«  m  voüttf 
h*!i.     3)  T.  btlleo  für  die  VVechfel-Courfe,  woflurrh 
cbcnfalla  jsde  Redaktion  fpielend  kann  rollzogen  wer- 
den.     3)   ▼erfebieden«   afiteTklf«  and  aUgeaeia 
iTa  .chbArr.  Special  - Regeln.      4)  Eine  y^r\%  vollflin- 
4ige  Anweifuffg   aur   richtigen  Wairen  -  Caltulatior . 
5)  D*e  eicktig«  md  tnkrc  Berechnung  der  Affuranz. 
Iliverey.   Bodm«rey  etc.  etc.    So  dafa  der  Ankauf 
(•ewifa  nienund  reuen  wird.    Der  Preift  ift  %  KtUff. 

%  gr» 

iiilaller»  in  W«flth>l«>*     ^  >K3* 

Amt  IfViMk 


Von  der  Correfpondance  originaU  e*  Miftv  ät 
J,  J,  Jlo«ir<«iit  die  fo  eben  in  Paria  gedruckt  wrl 
ti  d  ich  P  v--«'eis  erhalte,  erfcheint  b«y  nir»  Ton 
«inem  bekannten  Gelehrten,   in  KufM«  ein«  dMtfckt 


▼aiMichsiA  braocbberer  Schrifcro.  welche  ua 
dkdtbef  beeierkten  Preifc  bcf  dem  Buckkindler 

ftoKn  Frifdnch  Kuhn  iti  Pofen  zu  haben  ßird. 

Dia  Sitten  un  fr  er  Zeit,  eha  Moierooien ;  herauagege» 

ken  vm  Kdnigl.  IMo.  CaniteillMffetaif  Hem  Ä  Pp 

SdÜHte. 

Auch  unter  dem  Titel : 
WakM  Blfebenkeiien  in  romantifchen  G«Wtnde  ron 
Jag»,  4M  BinichM.   M.  1  Kvpfir*  t*    >  "Rthlr, 

11  gn, 

Zu  dem  Sittentablean ,  welcbes  der  Verfaflw  i« 
diefer  Schrift  enfftellt«  lieferte  ^e  dar  voreiigUckfiea 
Städte  Oeutfchland«  (Rembarf)  daa  Suj«,  Der  Het» 
eulgebcr  ifi  fchon  durch  frühere  Bchrifte»  in  der  L-fe« 
well  rülunlichft  bekannt  geworden;  und  wenn  ruhig« 
•cenen  der  HeusKchkeit,  an«  diem  wtrkItclM«  Lebdb  - 
gegriffoe  SitietifchüdeTui  n  ,  verwebt  mit  d^n  fanfM^ 
ften  Lehren  der  Morel,  wenn  intereflante  SituatioMll 
•ai  richtig  gezeickneM  Ckerakter«  «Ineo  Re«MB  «fli* 
pfehlen  körn  en  :  Ca  darf  diefer  fofrecannte  Woderoman 
Yoraüglich  auf  den  Bcyfall  des  PubUkuma  hoffen.  Am 
ffichcigftea  b«Nickaet  omb  Mnen  Weitk  dadotclr»  dafli 
nun  ihn  —  einen  würdigen  Perdmt  zu  Eng».!s  I  oren« 
Sterk  nennt.  Dies  luben  auch  fchon  meh-  ere  Receu« 
fbnten  beOitigt,  indem  fie  ikn  naler  dl«  gelunKenflerfc 
lebhtfteflen  Familienifemalie  zahlten.  ,,f  ie»  BttCll 
mufs  unbedingt  für  den  Kaufmanuiftaiid  dat  gröfste  la« 
terefTe  hekflfl*  und  es  diirfte  wohl  fehr  Kerathf»  fe^n. 
wenn  Hauareter  Ihren  Tdchtcm  diefen  BoaMm»  der  «i^ 
fo  9iel  Cinet  in  itr  fPirthfchaft  ditfn  kmratm  Lthtmt 
geflellt  iß.  in  die  Hände  fpielen  wollten."  80  war 
die  Wüfdigung ,  die  von  der  eleganten  Zeituuf  übe« 
dl«  Sittmi  dielbr  Zefc  gebaltaa  ward.  (VidaaaMiff  Itot 
d«B  17.  Jaisjr  «der  R«.  73.) 

jUkcr«  Vcrlafabüaker  Ind  folfanint 

Arkrrmatnt,  D.  J.  C.B.,  Wirlir  rur  V  rl eflernn«  der 
BiidujigsanfUlten  für  AerxM,  Wundarzte  und  Heb« 
■   ■«MNa»  <r.  g.  33  tgr, 

DefTen  Winke  zur  VerbefTeritni»  tjfTentUcber  Brui  tie:  - 
und  BadeanlUhen ;  mit  l  Vigi  euet  gr.  g.     ig  tj.u 
Fifcktr»  Q,A,t  nea«  ReMfAbeniibeaer«  t«  tißd  2* 
Bändchen.  kl.  g.  3  ll  hlri" 

Der  Inhal':  diefer  3  Bändeben  iO  wi<-  folget :  Thi^ry 
de  Meaonrille,  Pretitjes,  Jur.ts  Brifu  n,  Kearny.  Sta» 
nialaua  Lefzy  •!<>-,  Cffwn  Aubic ,  >7adane  Godint 
lafond.  Madame  Nuyer,  Docald  Campbell .  die  na^ 
glückliehen  Naot'^fer,  MacVay,  Pag«a.  Black,  Wag- 
■er.  D«l«{hlle.  Wrigtk,  Meilben.  dpaariag.  lUncl 
and  frfa«  On^luckafTcfiibrtcn»  MoAtaIgn.  Man  fiekc 
deraue,  dafa  der  beUe':ie  TarUlTer  für  Mannichfaliig- 
keil  und  intereflante  Aucwanl  gcfnrgi  bat.  Dt«  £r> 
felidouag  dea  jt«a  and  ftaaRiadClaM    la  aiaemder 

Honig* 
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BaatgmeiMtlit,  a  Th«««.  (wn  der  Verf»ff*rin  von 
Guft«»t  V«rlr»«ng««0  9»  »  Rthit.  Ift  liir. 

Honlg-non»tr  find  bi^ünntÜch  die  ftHen  odfr  fo- 
feoaoavn  Flitt«riaocatf.  Unter  dieftm  Titel  ▼erflrckt 
8t  h  hier  «ine  in  l!«Utchften.ronaflUfebeDOirbiut  [;en. 

M:i!,  C'.riruini  ift  d^c  Verfsfferin,  —  Wie  ßüiift.g 
■ufser  d<r  AUg.  Liter»! urztitung  auch  Merk«!  in  fri- 
•■n  awiltenA^Jlrwi|CfiLltcinturbrIefen  von  den  frfi« 
h«m  Arbeiten .  nement'ich  von  „Guflavt  Vtrifrungem" 
— >■  „Makrthm"  urtheili,  lü  jedem  Liicratui freunde 
Mumat,  «ni  4a  B*  Gt:h  auf  Eins  i.*oer  W<;rke  beuthr, 
fo  hat  <!i-ffl  reu«  Schrift  d#r  cieil>reich«n  Verfaflerin 
gewifs  (chon  dadurch  ein  giinßi^es  Urthail  für  Geh.  — 
Man  hat  darin  auch  die  VertafTsrin  de«  allgeoiein  K'^e- 
ftnen  Romans-.  „EliiV.  ^  Weib  wie  ea  feya  faUia** 
•thennen  wollen,  doch  4ia Bdtrifeigung  dieCtr 7«ntii* 
Amig  —  li«gta«lnrlulb  .diaCw  AaMig*. 


Von  dem  galßreichen  BmmbT 

liefere  ich  au  Utehaali  nm  ^«afMiiiBff  nch  itm  «at> 

Urchea  Original' te  MiflribttllQfU  fär  dm  bthMSM 
BKhhandluni?. 

Leipzig  •  ian  aoBao  JonKifl« 

^'.  P.  JiMipMl» 

Tm  4«n  k&nlich  «rfehiMMM  fraadlfiCdflii  Ito- 

NaUtU  OM  l»  Ttflamtmt 
tOAriM  a»  itutMM  Uabarbczoog  blmian  KuraMB  Uf 

7oft.  FrieJr.  Kühn, 
Buchhändler  ia  PoCm. 


Aira«  Trauer/fiele. 
Tbyaflwu  ain  Tnuetfpiel  de«  L.  A.  Seneca  übcMhItt 
mit  AnmerkUDgea  und  einer  Einleitung  Terfehan  nm 
Or.  F.  Horn ,  mit  den  lateiaifchaa  Text,    a  t  gr. 
Die  Trojanerinnen .  ein  Trauerfpirl  dee  L.  A.  Seneca. 
äberfetsc  mit  AomarhoDg.  a.  einer  Eioleitang  varfa* 
hcD,  ran  Dr.  F^Jiora,  m.  ton  latat«.  Test,    xi  gr. 
Von  demfclbea  Harm  Or.  F*  Aar«  ift  «uch  gads 
neu  erfchiatian: 

Briele  &b«r  Qasti ,  bafiMiias  Bbar  deffen  Turanlat  ui 
üf  Baarbainmg  dalTtlbao  von  Sch  'i  i  .  s  rr. 

F,  l>i«arm<.H«  und  Cair.f, 
in  Peniy. 

in.  Neue  Kupferfiiche. 

Oey  uns  iQ  eitebiaaan  moA  d«id  «11«  BacUMi* 

.luRgap  lu  haben: 

.  CStk/t  Portrait»  fafiociMi  wni  Jeiuk,    f  gf. 

dWIwWal'a  Pattniti  TOn  demfelhen.     s  gr. 

F.  DiengmauH  und  CvtKf, 
in  PeaiBk' 


IV.  Bücher  fo  zu  verkaufen. 

Es  Oehctalhier,  die  von  dem  verf  orbeTjen  ÜTra 
Dr.  Dr*th/tter  weiland  alhieiiKea  Amu-  und  Siait- 
Ph)6cus  bintcrliflena  medioicifeb^  Dicputarioni*  aal 
Prograamf  n -Somm^unj  an  2076  S'ück,  wcrunrtr  151 
Stüch  von  Friedrich  Hof  mann,  auch  U.  Jeh.  Cirl  H^ 
ft«ri  Httlhaai  di(|pur.  phyfca  vad.  triparthttiR  Td.  I, 
P.  I.  und  Vol.  II  P.  1.  begriir  n  ,  au?  f  ?y.r  Ihnd  ;-a 
verkaufen.  Wer  bis  Micbceli»  dicCes  Jähret  dis  »e« 
nebnlichfta  (Bab«t  ihun  wird,  daai  faUep  Mtie  i^ftu 
baare,  in  mandatmü&igcn  MÜDiforit-n  tu  bewirkest 
Zahlung  überlaiTen  werden.  Auf  portolreye  Acfnuea 
wird  Uotaraalebacttr  die  nSthige  Auahwilt  eedida, 
timburg  ao  der  Saa^e  den  21.  Juny  i?o). 

Or.  Adam  Friedrich  Ihfifiiau  l'wgi, 

Adracat. 


Dia  Jabfganfe  der  A.  t..  Srfraof  van  tTti«  ! 
I$03  iocl.  coniplct  flehe:  bey  dtm  Buchhändler  Ziff 
far  aad  Sohn»  in  Zürich  fiir  £2  Rthlr,  12  gr.  in  10  8.  | 
Fulh  an  Terkaafcn.     D«ai  lUuffrr  werdea  liib  if  ! 
Jahrgänge  got  ewbaÜlirt  franco  Frankfurt  tm  M»)r. 
Nür«berg  und  Lcipaig  geliefert.    Dahit >gtg<D  isums 
Bfiafe  aad  Gelder  abcnfidla  PoAfcap  eiagcftadtt  ««- 
daa.    Man  kann  fich  übrigent  mit  Teinen  BeÜelionia 
in  fnmkirien  Brieicn  «uch  an  Hn.  UufcommitTar  Htü» 
ja  J<aaadaraaIIc»  Bacbbaadlar  Aaiaacftcr  ia  ii'r't 
wandaa* 

V.  Druckfehleranzeigen. 

Aaadga  dotger  Druckfehltr  im  BerUt^^ 
der  Pkormacit  auf  180a. 

Seite  7.  Zeile  is  lefe  van:  igoo  —  flatt  i!ot> 
V   II,    — .   I.  Icf«  man  von:  —   Wohl  tnöj'ick 
bis  Z-\\:  i  ■  —  Wohl  möglich,  dafi««''  | 
Apoihtker  un-er  difjsDigc  1  gjhö'te,  4tl«  I 
aa  auch  leid  r  iiovh  unter  uis  Ri  b-, 
gleich  unwilFend  und  f^oli  fiod,  u.  f.  w>  | 
13,  Zeile  II.  jfl  nach  dem  Worte:  Api>r»i«k« 
eintufckalien    Jru,  der  —  und  ift  »'fo 
«ion  je^er  Stella:   dafs  nur  dtr  ApütW^ 
Cajf»  dar  wahre  Kenntaiffa  a.  f.  w. 


•ad  aM»bfMi4^l 

Ai^iiikaai. 

Die  Eile  xur  McfTe  hat  mit^h  noch  folgerie  Feiil«', 
Ia  aiataer  allgemf  inen  Geoxr^phia  der  Alteir  übrrftt** 
laOeo.    S.  I?  iß  für  Grad  SU  fetsan  MtHw,  5.  i9 
RaJium  T,  r.  ckiliare;    fl^  di^  für  135  a.  & 
Deunold  iai  May  i  8o3« 
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'Mittwocbt     den     i3t«a     Julias  tgoS» 


LIT£KARISCHK  NACHRICHTEN. 


L  UniTcrfititeii  n»  andera  LehnuiCkaltan. 

^Jach  dem  im  verwicheneo  May  im  Drjcke  hft$u$' 
gekommenen  xjttn  hSciiften  Orgraif^noci-EdikM 
feruh^n  S?.  kurfurÜl.  Durchlaucht  von  Pfals-Baden , 
piche  nur  d'e  rheinpfilsifehe  Cntverfltül  tu  Heidelberg 
gRidieü  tu  brftarif^en ,  Aadarn  auch  d«felb€  wegen  der 
k  d'in  Ient«rn  RrioR«  io  ihren  Gütern  jenfeita  dea 
lUieÜM  errttenen  fo  bMracJitlicheu  Verlufte,  auf  daa 
gTortmiirhi.'ft*  lind  httldMtchße  tu  dacirril.  Vermögt 
übUm  böciiften  V«ffw(«Dgffa  basieJi«  i«  nuamhr  jälif 
fidi  tu  allea  AutKaben  ein«  Sumae  «»a  wUrtif  Ttm* 
ftnd  Gu  '.'n  ,  und  swcr  der^eOalt.  difa  hieroii  zwey 
uddteyf>ij Teufend  Gulden  Ivt  diaGebek«  der  I«clit«» 
mA  Dieaer  beftimat  ffn<1,  die  übnf«o  tebt  Tattfeod 
Gtt](i;n  aber  für  ^  <■  15  t !  ^ih-k  ,  für  InQrumente  ur.d 
Appiruc»  für  MerftaU  •  Uiitrrhaliuageo  and  Beolicli* 
keifn  wtttrtaAtt  w^rAm,  Dm  GcoeMl-flcadiam  inf 
unftrcr  ho!  «-n  Sc}ni"<>  wir!  n^Lh  ,im  liTLhftjo  Willen 
d'M  dreyen  cbrillluuen  Kehgiontparihsyen,  welch«  in 
DtJtfcMiad  de«  Rvrfimclit  beb«a.  In  dcvMaefM 
w'd.net  (fyn ,  Ath  zum  kirch'.ich-n  Favhe,  du  Kir- 
cb;nrecht  eingerechnet ,  jtdfr  Lehtttuhl  doppelt»  oäm« 
Kefc  m«!  «inm  Pr»t<'(ttnteii  tind  «iätn  KatbvlilMV»  )e» 
ntr  r!  r  >>ocmaiik  uwil  d-ffrn,  ihr  anhanri?  ifV,  drry- 
facb.  nämlich  n  t  eiii'n.  kaihol  (chen  und  zwey  Lehtera 
ait  den  Bwcyprotfftant  Cwnf4l&«o«fi4tflKU«MfditB|  ia 
*T.vn  iiir  g-n  Sei  tlon- ti  ut  d  «1  ren  Fjru't.it'W  aber  (iir  die 
Lehrßubl)*  t  oKne  lluckfic  c  »uf  ilie  Reiu'ona- Eieen- 
Ccbefc«  der  «iirdu'Q^f  Compet-nc  in  jedmErlediffun.  g- 
F»l!«»  ton  Sr.  kur'urrtl.  Diirctilaiichr  ernannf  verdtrn 
Wird.  Mit  B*yh  H-i'tuiiK  d'.r  r»w  ihn'ichta  s  iet  l  acul- 
■iteo  find  dl«  \>'>fT>r.fvhafci-n  nich  fo^^ciidcn  Seit  onen 
■«'frth^it,  r»rrl-  h  :  \.i  d  •*  kirchliihe.  weUbe  di^  theo- 
Jo^nfche  r*cul' ir  m  J  9  LehtT« , '  In"  di'e  flatt»recht- 
liche,  w!.h-  d'<?  j  r  fr  ^ha  l>\.w!tiit  mit  5  Li-l.rern, 
ic  d  arKt  icba,  «reich-  d>e  medicnitfib«  Fecu!t4t  mit 
6  Lehf-rn,  in  d  -  ft.attwirthfchafthVh« flattioq  mit  4 
C-tltrern,  und  lO  di<  all^rmeine  S^cilon,  eii.f  hüefa- 
lieh  ein'a  Aß'onorrcn  su  Mai.nheim.  pVkA  Lehrern « 
Wflcbe  beide  SMcIoae«  die  phi!«(öp>tfcbr /'tciittii 

Jlw  •kadmilleh«  liMt  wird  tma  $  ptoM* 


fiantifchen  and  3  keAolifclien  SIteft«n  Lehrern  dw 
tboAlogifchea  Facultit»  4  «Iteücn  der  juriflifchen,  aal 
Atm  fb  viel  voa  d«t  niadlrfflfclw,  und  r»a  der  phil«- 

rop>iirchenFac«!lit  aus  3  älteOen  der  ßaK^M  irthfchai^ 
lich«'n  und  4  alteflen  Lehrern  der  allgemeinen  SecCiM 
beflehen.  Rector  Magnificcniillimua  unTrer  neu  begriin« 
Ättfn  TJ[)ivferöt.it  ficd  Se.  k'^rfürfl!.  Durchlaucht,  und 
der  aiciiführende  Vorfteher  de»  G^neral-Studii  Iß  der 
VtMrector,  welcher  an  höcb&er  Statt  die  D  rectiun  der 
ganten  AnOalt  nach  dem  von  6r.  kurfürHl.  Durch!, 
erflehenden  giiid  irften  Verordnnnpen  su  leiten  und  zu 
beleben  hat.  In  den  Facultäten  tü  übri^<^na  daa  äheftt 
Glied  ainw  Itdan  dar  Yorfiahar  oder  Decan :  der  thea- 
lagifekcn  Facoftit  ift  aber  D«cb  ein  Vicedecan  beyge- 
ordnet,  ron  weichen  beiden  Vord^hrrn  der  eine  «ict 
CTasgelifcheOt  der  andere  der  hatholifchen  ReligiM 
auferhto  Aya  mof«.    Ein  Ephbrat  ift  oocb  befondcrf 


zur  Auffiiht  über  die 


bpft  mmt,  welche« 


•u*  a  Gliedern  der  theo  0^1  f eben  FACuitat.  aus  i  der 
beiden  •foktendan  Facaliitea ,  «nd  tmi  d*r  philofopbi« 

fch  n  aus  ein  m  Gl  '. ;  r  r  ftiat« w-rthfchaffllcheti  und 
aineo  dsr  allgemeinen  &ection,  mithin  tron  den  fÜBrnc- 
lidian  FacultiNM  ant  6  OUedam  brft«b«ii  wird ,  wd- 
ch«-  8e.  kurfüifilichr-  D  inblaucht  nach  befondern  hoch- 
fiea  Zotraura  aus  d^sn  rammdichcn  Sectionen  gnadigil 
•cnemm  wcfdoi.  Da  leb  bi»r.«iir  mm  kurz«  Obar> 
ficht  de«  weferf''chft'n  in  der  n«uen  Eiuri-. hf m  tr  unf?- 
ra«  Unirarruat  djrlegen  lÜfst:  (0  miiden  wir  in  Anfe* 
hiMt  daa  Yo1'0i)nd'e>'rn  auf  dta  hSckll«  ÖrgaalfbdM»- 

Edikt  Sr    kitrf-.u!:l.  I'>'it  h >Mcht  frlbft  ver-v-ifcn. 

Vom  2~i\tu  bi«  ipli'ii  d-«  rcfi  *n  .Monat«  genofs 
uiifere  Uuirerfuat  du  unfchnfzbarp  (•  ück  d'nr  böchftea 
An^«'efeT>hcit  Sr  kurf urftlichen  Dur-hl^uchr,  in  Bc 
p'.f  'fun«  fiir.trt''icher  h8chR«r  llwfchaften .  «--s  kur» 
fi^rltlichfo  koh--n  MiniR-riuTi«  1:1  d  übrif^en  Hufftaata. 
An  dem  Tage  der  bdchfltn  Ankunft  gerubtcn  Se. 
kutfürfiliche  UiirrhlaMcht  die  gelehrten  A:>flalren  d«t 
fl»«fsw  rtV.ffhaftlichrn  S><ren,  und  zwar  dt«  nibli** 
tbck.daa  pb)-t)fch«uiidmsihematiCch<Cabipat>die  Mine» 
ralien^lanmlttni;.  dar  MadellaotX^ab'net  ur.d  das  tha« 
-rifche  1  aboraroriuiu  drrf'-lbrn,  in  kot.hß^n  Augaa-* 
(che  n  so  oekmtn.  An  d^oi  folgenden  Ta«e  hatten  Sa. 
kurfürftl  Durchlaucht  di«  Gnade,  ala  Rector  .>l*.;ntfi- 
Cent  il^n  -is  einem  öfte&iltcheo»  VM  der  Uoirardi  )^  -^t' 
C7)    £  aua«!- 
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•oftalteten  Fcoaiotiooi>Akte  der  medic-nUcben  Fscultät 
in  Bte1flitiiii(  i»§  gaoMQ  HofftaatM  beyz-iwdlin«n  iMil 

([ijnT.fn '.  iu  machen,  bey  welch -t  Fe>-»r  drt  Sa»\  (!ef 
Ufclverfiüts-Gehaudes  mit  etow  durch  die  Gaade  Ibro 
ExceMens  der  Fff«u  Reiclicgriifia  «m  Hackierir  «rhalM* 
nen  vortrrl'Hicli  ({eirbeitetea  BuQe  A't  erhaben?l«a 
neuen  Stifters  unferer  Unirfrritac  geziert  war,  Uotet 
dem  Verfitze  des  kurbaierifchea  Hn.  Gehdm«cr«cht 
und  k'irbaJtnfchen  Ober  -  Ilüfrath«  M^i  wuri^en  J* . 
beiden  Hd.  S^  hu'ar^  unfi  IMartin  von  He  uelbert;  zu 
Dectoren  <!-r  Mn^icin  jiroinov  irt.  Di-t  DiiTettttion  A:* 
Ha.  D.  Stl'unr:  führte  dr-n  Titel:  ParaJoxum  ajVnmm 
cun:  iorie  a  ßiu  Häturtli  iet.irhmtj,  und  das  Progran:Bi 
,det  IIo.  Prooo'orc  als  Decao  lieferte  d^a  6ecilon«-Qe- 
mhc  Btit  «iMt  Kupf«ct«<el.  welche  nach  «iaer  2«icli* 
Duaf  de«  Hn.  D.  PoffeWs  aasgeführt  war.  Di«  FMbe« 
fiüinft  d«a  Hn.  D.  Martin  hane  xum  Gegeoftand : 
FumgmeHf  qweißm  /mgaeiorU  megwotmMüm  A«9«^/Nfo> 
mit  $  daf  Progrtms  im  Hn.  FrwfliOtw*  «iMr :  Mmmmf 
Iis  f. iifri  cura!n  ftpuli i:ru»t  atgrotaulit.  Das  Einla- 
dnnge-Frograma  au  dt«fcn  Fromotionen ,  ron  dem  Ha. 
PMf.  Fauth  fiüM«  d«n  Tittl :  it  honit  tUertr  m  fHnth 
j'lh.is  PtUiir.'it ,  ae  itiyrimit  m  Caro/u  Friierico  et 
intximitperc  et  meritQ  mä»m»tli ,  und  der  Ur.  Fromotot 
fügte  dieCir  Sckfiic  ««cb  da«  kclbadcr«  D«rft«lliiaf 
diefer  Fcycrlichkeit  in  i^iitfrher  Sprache  bey.  Nach 
der  Beasdigung  des  ProoMtions'Aktea  verfügten  Reh 
fle.  kttfffbftL  DiMcMraeht  Iii  ik  üolvtrld»  MUio* 

ihek,  fo  wie  Sic  auch  d.?s  pVyfikslifche  und  ModfUrn- 
Cabinec  in  d^m  ik.iucr.iübtm  Gebäude  io  faöchÜen  Au- 
genfchein  cu  oehrr.^n  pnidigft  geruhMB.  Ohne  hier 
der  fitmmtlicheri  Feyerlichkeitcn  lu  erwühticn ,  durch 
welcl.e  (ich  die  allgemeioe  Freude  über  die  hoihÜe 
A-owefenheit  ausdrückte ,  verdient  noch  befonders  der 
lebhafte  Antheil  bemerkt  zu  werden,  welchen  unfere 
hier  fludtr«ijden  Akadamiker  an  dcnfelben  nahnen.  Bey 
i«t  oachtüchen  Erleuchtung  der  Stadt  waren  fie  rOff 
itm  mit  «teer  C«l«s«d«  wA  «tnofi  Tempel  a>it  Oftv 
feuer  ÜJumiatrtra  üairetfltiM  •  Gebänl«  rerramncle, 
uud  empfingen  die  böchiltn  Herrfchaften  mit  «inerMu* 
Ak*  wi«  fi«  auch  am  aadem  Abend«,  oatc«  d«t 
bu!2v«nAen  «nd  gnädicflea  Aulorhrae,  in  mnm  nie 
•MuGk  bc^'-rif t:n  /'ui?  ',  Sr.  kurfrirQl.  Durchlaucht 
durch  Überreichung  «iaes  Gedicht«  iAr«  D«votioo  b«* 


ünferrr üniverGü'»  weri  n  r"'  feT.  der  unfchüu- 
karcs  ,böcbftea  Gegenwart  ihres  durchlauchtigttea 
Btocn  Bütten,  hty  welelMf  fi«  fl»  gMflw  «al  aotg«* 
arichntte  Be weife  der  hochßen  Huld  urid  Gnade  ge- 
BoCf,  TAD  der  gcöfstea  Wichtigkeit  und  ftew  uuv-ex- 
fililich  Ueftca.  Wddie«  Oliidu«  k«ao  f di  aocfe 
ufjfrr«  hohe  Schule  fchmelcheln ,  da  Gs  der  unmitt^lba* 
rcn  höchfien  Leitung  ihr««  durchlauchtigftea  Begtüo* 
iac««  Gcrl  FriUHeht,  d«i  wdfefteo  and  fanffdiett 
Fürften.  i»s  erh^ibcnftea  und  gründlichQin  Kei.n-ns 
der  WilTenfchafteo ,  uad  WMnfttB  Aleafchenircuad«s 


gewürdigt  trird,  BochAdedieO  VVallan  und  tSit^^fiu 
WM«a  fo  TSffsSgUdi  «iif  dca  F!«r  dwfct  Uitnitm 

^eric^.'•t 

Ueiitlherg  den  4tea  JuL'us  X803.  | 

tl.  Yenaifdite  Na€brid)ten,  | 

1)«r  fegenwärrfg«  Befiuer  der  Tdkifcbea  KtnlUi. 

brik  ron  filoben  su  Air.ft'jrd im ,  Cor«.  Cov^ii»,  Utü 
es  (t'^.i  erfl''  Anjjelegenheft  feyn ,  für  VerbtflcTuuE  <tr 
Glob-n  nach  d«n  neuefien  Encdeckuntien  in  der  Erd- 
und  IliromcUkunde  zu  fori^en.  D'e  neuen  Glebea  üal 
j'tzt  erfckienen;  de  habtn  12  Zoll  im  Durchnel« 
—  Di«  Erdgleben  find  in  franr-öfifcher  Sprache.  Dil 
erßc  Mitcagtlioi«  geht  ttber  Fctn*  20**  W*  T«i  icB 
Obferr.  «a  Parts«  dann  «;rheo  MitcagaCoien  m  s  u 
S  Grad.  —  Auch  hat  der  Künfller  auf  die  wahre  Ii- 
wcguaf  dar  Brd«  BückQdic  geaommaa*  w«lcb«  Im 
««nkommcn  Torfefittllt  wird.  Baid«  61a1>ea  Mk 
Ein  Gefiell ,  mit  bcwi  ii'ch  m  Mf^ndian  und  Hör  :<  , 
Qrarciaigt.  Auch  iß  dabey  eine  Vetbiadung  rtti  ia- 
kala  aaf«br«dit.  wvdatdi  df«  «talluaf  darSaaat.  fa 
Mond«s ,  itT  Planeten  etc.  an^axet^c  wird.  Eintoi- 
here  Befchreibutvg  liefert  folgende«  darüber  hcniNfcc* 
fc«a«  W«rk;  HmidMMng  M  ie  teunU  tm  tutgMk 
icr  Hemel'  en  jiufi  e'Johen ,  hevatterie  tevrri  if  hr 
Jcitrffvimg  «an  4e  conßruciie  eu  het  gehruii  ea*  tiu  %e 
»ad  dMW«  JwigMtt  wdk«  fa  drli  lr«r  fdidl'« 
Jlrmel'  er.  JtrigMen  vereenigt :  door  Cor».  Catfi 
Met  Pimmten,  7e  /tmflerdmm,  hy  Mortler,  C«»(-irt 
Zmw.  1801.  47«  Bl.  g.  (4  B.  zo  ti.  Holl.)  DerPi«l 
diefes  Globus  ifl:  auf  einem  n«-!!«  im  6'(>:l;ritl 
der  englifchen  Globen  von  Ädam«,  ut>d  xct'X  t^aa 
Cotnpas  87  fl.  HolL,  ohne  Conipi»t  So  S. ;  auf  tisiB 
G^,Qelle  im  hoUand.  Gefchmack,  mit  d«mC«nfH?}& 
Holl. .  ohna  dfa  Cempaa  70  0* 


Im  Omber  v.  J.  fanden  «inige  Arbeiter  be; 
Dorfe  Kiiib,  1  Stunden  von  der  Stadt  Grete,  eisfc 
^n  verf«ft«(«a  D«fco  a&d  «m«  Muiu«.  welch*»: 
ofrht  adicecaa,  «od  dak«r  nickt  wdter  grake«.  Di>' 
MuQxe  woü  an  Gold  47  fl.  Holl.  Die  eine  Seite  r«i{< 
das  Btldaifs  eine«  Kaifera  mit  «iji«m  Lorbeerhrsau« 
oad'dkUfliMirtfti  ANTONIUS  A0G...V8  PPtW 
P  II.  Auf  der  andern  Seile  ift  eine  weiblich«  Fif<i». 
meift  verwittert  mit  der  faft  verlofcbeoen  Umfcbiii: 
TRlOr....nir.  Dmb«r  gdto  do  mit  Stdo«  «M 
fetzter  Rand  von  LaubarbdC»  Dm  Oiaat  IttliMW 
Mcdaülao  gebraucht  zu  feyn. 


Der  P)r«f.  Gull  au  Paris  hat  «o  den  Kaifer  r« 
Rttfdmd  «11«  Ctio«  Werk«  ukerCaBdt;  tMonir  > 
auch  feine  Ausgab«  d«  AMCMW  Id  QmeI  mI  F«|K 
a«at  gedruckt. 
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ANZEIGEN. 


Trrl»;;»büctier  für  Ho 

JlmtmJimgem,  L.  UttMttt  Tm«  BtfetA  und  PMf«f> 
for.  Daraeliuog  dm  icchtUA«  I^«mIm3.  |(fi. 
JryhfkamU  »pen  T«a.  I. 
Cwnin«Bt: 

•  ^fcherit  Jo.  Fr.,  comrcnitnitu  In  Arlftophmw  Pia« 

«Mi.  «üb  C.  a.  IkuliD««!  S.a«f.  s  RMu  f 
Cnrnm,  A.  F.  W..  AbtUb  to  SfHti>  wi  CaaMitl» 

W-fleofchaftea  gr.  8'  16  gr. 

faMrbacA«,  P.  J.  A.,  Y«iAick«  üb«  4m  CirUnckC, 

s*  Bi.  gr.  ff.  I  BiUff. 

H  :ppe!t,  C.  ErSfteruof  d«r  bf/m  CencurfproceS«  vof 

koauaend««  wicbdgft«  G«ttofiiied«.  |.  i  Rtblt; 
ErJwit»  X»»  tmiOTfMi,  •Mlfrffdw  AbluuiJliiav  t«« 

dea  Wid«rfijnds  f«ßer  K9rper  und  von  deo  feß«a 

KStfCiQ.  Toa  übe'Al  gleichan  Widetfi«nd«.  atbSt 
.  T«techM  fik«t  4ie  tthk«  tmi  tfMÜUat»  BTdkicl> 

im*  de«  Sieben  utid  Fichre;  holze«  nnch  P.  S.  GuM^t 
nie  10  Auffem  imd  vielen  Xabelien  ffr.  4, 

3  Rthlr.  itf  gt. 

TofrwUzt,  J.  F.  8.,  nenirrmtin^  d«ff  durch  dia  6«ftf(- 
mnd  NervfrprrcQ  ea  weicheadea  fiüchtigea  Stofft. 
■h  1  Kopfrr.  8<  Z]  gr. 

Sh.-!I  .  F.  W.  O.,  ÄdmtßgAai«  im  Aridmedk.  und 
Al^ebt«  8<  I  R4hlr.  g  gr. 

—  O.  W.  fmbt^  dm  ÄMMdk  fii*  Liebhaber  8. 

X  Rtblt.  g  gr. 

—  —  Qu  W.  «al  F«.  W.  D..  Biattttcli  4«t  Piu]»> 
(ophi«  fuf  Llebhabef  tr  Thl.  I  EAk.  8  g*< 

DwfegiUgM  W«ib«sii«r«liaiM  8.  itfgfe 


g«g«ben  aai  aU  VtibeSssuagM  und  ZufiitMa  TcmlehK 
TM  /.  D.  TlUmt,   SM  recfeCDiiftig«  Anlag«.  Smy 

The!]?,  gr.  $■  Pre^e  9  Rthlr.  30  f^r.  hat  d!efe  Mef«  i« 
d«i  JuoiuAifcbea  Buchbaudlung  di«  PmA  mlaflra. 


HatiptTchlulii  i«f  «nlMfenUBtlichaa  Keicbidepafadwi 
Tora  95fi«D  F«br.  igog.  lIcBtirreliidigurig  bett«^ 
f«odi  mit  d«r  UtmiMchm  Otigtna'.-iutfartigUBg 
te  47  «iß«a  If.  Kthil  ««m  RektatgutachMo 
toubaff  TMi  nüm  Min.  ibi<  dm  kaif.  Ci»«» 
aiffioDl-RitdficaiioQf dcÄ^rec  rom  17  Apiil  d«ffe'bea 
Jibraa.  — -  RicJuigtc  uod  coiieitot  Abdruck  !■ 
4.  4g  k.  el.  it  gr. 

;}  icy  r.  IV.  £fck««t«rf  bFttBhflMa*H. 

Uli  SU  babaa. 


Ja  ttofem  Verlag«  ifi  fo  ebta  dia  ariU 
der   6ari««u«*(iMg^  arfcbisnao.   Brfabm«  L«pdwiitb« 


fl;  ü?3er  die  Verb  de«  l«ftt«a  Wiacara  oatn  4*1 

Gartea^evrackfan  aUdieilc,  fuhr  iaMraflant  fiade«. 

••baMarfche  Buchhandlaag. 
la  les^  kann  «ao  eb'ga  Garte%z»%%%%g  w^cheadidi 
•dar  aonatlich  ga^ea  Voraiubeaakluag  T«a  a  Rtblr. 
<•  gb 


n.  Bücher  fo  sn  reilniifeiL 

DrUftt  y»rttnkmtft 
vcrsuf  lieber 
gab«adaa«t  Bftcliar» 
««Ich*  t«r  GivM  FUifdlm  d«a  fiSngcia.  Bucihiii- 

]er  In  Leipzig;,  xm  habeo  iai, 
DMj«aig«s«  ««leb«  leb  dtr«ct«  «a  aücb  v«ad«s*  uai 
mm  i»  mUK.  aafcaii,.  «riMlw 

gefetzcca  Prtir«i  etnaa  asrehoHcba 
Hiftorl«  oacarali«. 
la  pm€9*m, 

Inf  «CT«. 

Cramcr,  P. ,  Papilisn«  cxoaquea  dea  tio!«  p<r;ie«  du 
Bl«ai«.  l'AQ;,  l'Afrique  « l'Aaarique.  Toa.  I— IV. 
C  4«o  cab.  fif.  nimm,  galUc.  m  ballaad.  g  HFrtble. 

8  00  Rtbir. 

Höfel,  Am,  !•  ««natlich  herauagagebaoe  lafdUaa •  Ba> 
lutUgung  1-^4«  Tklr.  Nürnberg  1746 — 61  m.  Ulf 
Kff.  Fnb.  in  Kapfala.   Eb  Tsa  VeifaHer  feiba  ba« 
forgtee  Eaemplar. 
BUtmmaCt»  Cbr.  F|w  Kail«  BaycaKga  aar  Kacar*  iiad 
Ti>r«fcMB«€«ftdlidl««.    f.  B.  Tb!,  fangafetu  tob  Chr. 
Schvarx  m,  ill.  KupF.    Nürnberg  1761—91.  i^Hfi. 
Sckmarz,  Cbr.»  Naaanclatat  aber  di«  in  daa  R<»icl^cba■ 
]|alakfan<BalBftigungen  aad  Xlaanaasfcbaa  Beytragaa 
Tar«ctaj}>6ercbicht«  abgebildeteo  uod  IrTthi^rbt* 
I  Io(akt«a  «od  VVimB«r,  aabfk  SyaaayBi«.  le  Abtb. 
Bafec  Huiabi.  tfft»  gab.  aU«  g  «uraamaa  de  Riblr. 
Sepp,  Chriß. ,  Niedetitndifcha  Inhc:Ki,   in  Tr.'i.  i« 
— 4a  5t.  üb«rC.  T«a  N.O.  I^aba.  Laipiig  X783— 8I< 
m»  iUaai.  Bpf.  la  Bfhhs. 

J9rämt$%  J.  Hei'nr. ,  Entomo)egie  ucd  !Ielair:cho!o<i« 
4«a  MBfcblicbea  l'idrpera,  a  fida.  Hof  igot.  mit 
lUaabltt  KoplL  a  i  RtkV. 

JlSmUtr,  Otc  Fr,  EntomoQraca  f.  iaCWM  lafiace«.  L'pf. 
«I  Baroiaa  l^is^  c.  tig.  UFrb.  t  Rthlr. 

V  er  ma«. 

£öf!i>t«j,  Phll. ,  Obferrat'oiie«  cifca  rirerfla,  qu£0  ia 
rebus  Don  virer.t  b'ja  rcpeiiunrur,  ^.um  mlcrogr«pl>U 
cun'afa.    itomaa  169  t.  c-ta  lag.  5  'ih!r. 

D'JrgcMviUe,  Defailler.  la  Conchyllologl«  •  «u  bißcira 
naturelle  d<a  cequÜlM :  avcc  un  Trait^  de  Zoom^r- 
phofa.  Troifieme  Edttloa ,  par  M.  M.  da  F^ra:!«! 
de  MonrcervaU«.  T.  1— III.  «r.  Plaacb««.  b  Paria 
1780.  Ldrbd.  SoBihlr. 

Jlltrtinl,  Fr.  B.W.,  Nca«!  fjrflaaatifcbe«  Co:icby]iea* 
CablacCf  X— 3«  Bd.  larr^tefettt  von  J.  Hier.  Cb«M- 
^ta*  4— ti»  Bd.  Natcberg  176^—1799.  ix  Bd«, 
T«sra  i  Baad*  tinft.  BFrM«  aeo  Btbir. 

▼♦a- 
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YtfHHM*^.  Jjlirtiillffcw  MMomitti  üb«f  di« 
.  jo  (e*93.)  BiD4«  *iefe«  Werke«,  verfeftl|rt  »•»  J. 

SMi.Scfct«M».  Nünk.  Z788.  Brnbi.  iRthlr.  16  g:«. 
Maftrt,  Mi,  0|r«lnilaftlb(«ctTa .  «bferTadtfaM  •Ucol- 
Mimalcalii  et  pliacit  quibutdim  axrisi«* 
jjj^— y«»  avaU«  w  fsiaifiibuf  ceocineati«.  Tea.  T. 
It  BtttaBl  »7<»— <$•  e-      BrtMbi.       «  Rtklr. 

i-  I"  bifioiro  abreiße«  des  C«^iiUl«CM  d« 
■M**  Isun  a*6un  de  leun  amoun.  k  y«(dU««» 
ga  Till.  av.  11«.  4  I^iblr. 

Beiui*i«i.  F>ti)  n<^r»eii(ie  neatU  «  »cul!  in  obfetraciMM 
AaiaAUum  leOaceorum.   RoBue  1^84.  C  fig.  Pfftk» 

8  Rihlr, 

C^nmmae,  Fab.,  de  pwpVM  (kud.  I.  Da«.  Ma)M*  C. 
•juad.  Aimauä«o.  ia  CtilnaMM«  Iii«'*  i«  fUffpvn  c 
pkilwMl»  OAhmIH^  '^75.  c.  lg. 

X  adilt.  itf  fr. 

Piaurf,  JM..  «t  OMXihb  abw  ««b  tri  Mt^ 

ni«9  aeüu»  teclpiocl  fbperl  ad  licui  pomMI^|M 

•  AaiaiBiL    TabMÜ»  ilig»  sim  Hg.  iiPfgvb.  • 

...  •  ftrblf.  It  I«. 

Stf».  E,  I-  Chr.,  die  FiMMDiblere  io  Abb'lduagea 
pack  dM  Matuf  «it  FMb«a  •iicucbtet.  I  uad  at 
Tkol*  otM  r«ftfMnsf  <•»  FSawundi!«««.  s—y* 
Lief.  Niiri  b.  »791 — 97-  f"'«  ''P^-  (fo  R'blr. 

^(Ivoicr,  ].  G«{cti;cb:a  dvi  f  lu(«CMtici3jrii«o ,  mit 
It  intaa.  Kufi.  Bath  I779<  4  RiKl«*  8  !*• 

JK.'fi-  ,  Jjc.  Theod. ,  Dff er pfior?f  nibu'cTum  toattnO' 
lum,  in  (juotuia  ceofum  reUii  iapidet  ctnäic  caacci» 
MMOrfM»»  «fe  6  fif.  Oalui  I73B.  acccd. 

3  Ribir.  IS  gt. 

Sj.  NatuvaUa  difpoAtio  Echwodetnatuin  acc.  de  acu'.eia 
•dria«««  MtiMtlHi.  «.  lifceikei*  im  belemnicia. 
Gedaal  i?34-  c  ff  5  R'bir. 

Ei*  i€  ni(Tafhli  liiho1»gica  CUfl«lili  f.  lapiduaa  fi^M- 
MTVm  NooienCia'or,  c.  epiÜaU  Maur.  Ant.  Capeüet 
da  Uud>o  Itthagraphico  Gada».  1740-  I  lUJüi.xd  gr. 

Ltike,  Nach.  Gudof..  Aldltioiaitt  «i  JaC  TkMd. 
Rlain  Danitalem  difpadfW.em  Eckinodetmatum  et 
lacubradunoilam  de  aculeia  Bckioorua  nuna«niM 
eis-  takaU  «tad«.  Lipf.  t77t.        flg.    4  KdilA 

jmil  Oad«fr. ,  Biilofia  oaniiali«  letediniaf.  Xyli^f '^'*>' > 
maiiiii  lubola  CMchoidia  ffccwi.  kalgici.  cuis  ub. 
ÜL  Traj.  ad  Man,  t7SS.  «  «» 

X  MüUtr,  Ott.  Ff.,  Varsni-m  tertcQrium  e:  Bav  a  .Iri.« 
faiililafliafaa  kalaÜMkicaf.  «t  isAaceaiuat  oao  OiaiU 
Mtaa  fticda««  kifkaöa.  T*l  I.  IL  Htm.  a«  UfL 
I77i-  74.  9  Äthlr.  s  gr. 

DwL  vaa  Wuraa«*  daa  ftbaa  Oad  falaigeo  VTaf ata  t 
mit  Kupf.  Kepeafeafaa  t77t.  9  Riklr. 

game  da  ^«Irp**  d*eaa  dtiuca  b  ktai  an  toi»«  da 
CaaMa.  k  Laida  1744*  «vm  figmaa.  Fnk   4  K'Ur« 

On''^' .  D  .  H'fio'^a  i-a  Uta' t  et  loedica  \iroruin  lum- 
triaacua  iura  koraloMH  et  alia  aaiaalia  oafceanua. 
c.  flg.  OaMraa  1715«  ^   •  t^w.  t»  g». 

Regatta  ve^etsbilc. 

•  UMar,  A'b.»  Bibiiaiboca  katanica.  Tca.  I.  n. 
lifwl  1771t  7t*  Bpglk.  7  RcklK  it  giv 


•17* 

Qtsntri,  J.,  Pkytagrapkia  ftcta  glNtlllli  flM|n» 

rica  I— yil.  Tiguri  1759 — 67- 
Ejtud.  Pbjrtegtaphiaa  (actae  fpadalii  Fan 

Turici  i768''->73>  gkff.  •  BiUr.  li  |r. 

Tka  Ba'anic  Gat den ,  a  Poea  ia  twa  partt  by  Danrä 

tke  ikiffd  Edic  Land..  179S.  w.  pl.  Bsg'.b.  is  RiKIr. 
HtMgt  I*  Tlaaria  fiaatatiaoia  et  fnict  acatioLUplaop 

unia  cryptagaalcania  TiwBaai  £i.iMV.L'f f.  1791. 

cum  flg.  i)Iun.  UEoglk.  l|  RtÜt. 

Uedwigii ,  J. ,  Fundani^ntuB  biAoria«  Bamral'i  aiufcf 

fua  baodofoniai.  tae«  I.  II.  cfig.  iU.  HFfab.  g  MUh 
EUlt,  Joko,  killaiiccl  AacBintaf  CaflkawUhaaSfr 

grafiag  aed  kacadcal  OifinrIfChM  «f  tke  Tre«.  LrA 

X774.  w.  plara.  col.  •  lUhlr.  11  p, 

Baifck.  Aug.  J.  Georg.  Cat.»  BIm^nm  fcagti— .  I» 

lae  Magdk.  17SI«  «m  fif>  IlL  iMMlill  «llNk 

BFrabd. 

Bs:  nancbi  fcogw—  CtuihmUt  f «a  «C  «lt.  ft.  iTti 

c.  f.  ill.  fehfc  beide  i»  »i*' 

Ltttjom,  Jah  Caaklejr.  tka  oataial  bUla«r  o(  thaler 
■  TNa.  wkk  Obütradana  aa  «teatalicalQwlUii 4 
Tea  and  EtFeCfi  af  ÜM-DliokMf.    Ltadoa  !"i 
wilk  plai.  cal.     "  »  ^ 

Bagaaai  ailaatala. 
Jt  Launay  ElTai  für  rniOo're  oatutel'e  dea  rectiH,  pR* 
-  cad^  d'un  cxpof«  fjrfi^maiique  dea  tetiea  et  da  pifO' 
k  9lU  FTarckwirff  178«.  1  Uli. 

d«  Rame  Delitlc ,  Terf  ich  -'net  Cryftallagraphie .  odd 
JItl  *a  6pa(berseugung  u.  Bergmann'«  Abh.  ron  Sfxk 
gettaltaa .  a.  d.  B;:gl.  u.  Latein,  v.  Chr.  Ekfeaft.  VSti- 
g-'.  G  «r  fi  ^R;de  1777.  m.  Rup'.  »  E-klft 

Löjcher,  C.  Im.,  Hefchrribunn  der  CriftaUitaweai 
fawaki  Back  ikiaaGfu  (i<»li«liea,  al«  nach  d«V^ 
SadatHOgaB  dar  Gmadgaftatiao*  Laipaig  it«i* 

t  R'kh;4P 

Bruckmammi,  Tt,  E-n.,  Thefauni«  fubterraDeJ  d-^«"^ 
Bivafiugtu  c.  I.  aeo.  BruufuigU  I7a|.        >  ^ 
?a  traf  acta. 

V.  1h<hf.h.  J.  \\.  K.  A. ,  Nj  urgrfchichte  de«  M'n^» 
deu  Tchlaade  und  andatar  Gegwidea.  ir 
7  aufgcmalcaoRupfer'afeln.  Narr>k«rg  i7it>  »W* 

Scilla.  Au^oß.,    de  Corp.'  h      mafiiii*  apd-ice'^^ 
add.  Fab.  Ca!uanaa  d.E.  de  Glaflapatria .  «die  < 
Roaaa  1759- c.  <.  4**^* 

Moro,  Ä.  L  .  L  bil  due  de*  croßacei  e  daflielj»«*' 
nni  carpi  cka  A  uavaoa  tu  aonii.    Vatat'a  i?^* 

9  Rhlr.  Uf- 

5fot««t  K. ,  Opufcu'a ,  in  q'ilbus  petrefac  Oium ,  nuaJ" 

matua  w  aaii^uiuiuak  Asrla  Uiufttacur.  c.i.D«'-'"^ 

17«».  , 
Spada .  J.  hc  .  Co^poraai  Upt4a  iictarum  Igt!  Vo** 

nai  fii  Cataleguj.  £dtb  alMf«.  clua  Sg.  aea.  Vn^ 

1744.  .  * 

Oeagnofta   et  aetallorgia. 
U  kifiotii,   W.,  Keu«  Rairachrurig  de»  E:de  CJA» 
fem  Urfpnmg  aod  Faaigang  kU  aaa  HereMbciBf^ 

a'le-  Difg*.  Frkfrt  I7f3.  Prttbd.  I 
SilberffkUg»  J.  Fr.  GeogeaM  «  TjUe  m.  »pf. 

sao«.  t  Mif.  si  ^ 
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1.  UniTerfitäten  a.  andere  Lehranrtalteo, 

K  b  0. 

VsizeichnSra  der  in  der  eifien  Hälfie  des  Jihret 
iUo3  verthetdigten  DUTerUtiooen. 

Pwef.  D.  Gohr.  Er.  Hmartman,  Mfd.  Pr.  Pr»f., 
Re(p.  Er.  Guielimt :  D,  grmi.  ftßens  n/um  fingmIm» 
rtm  Semfoßmm  tumnuUli  mmimaJ»erfiontbmi  UlußtmtmH» 
(8  S  )  —  ji,  Borfirom  t  D.  gr.  Cugitmtionrt  qmmtdom  4m 
EnrrphalHält  iiagnuß  (lo  S  J  —  H.  Demfdi  i  D,  gr, 
fJUmt  m0ti»l»gitM  Gmtanki  ftim»$  Untat  (la  A>) 

fnwtlf.  Jof,       Pipptng ,  f/Mt9ft.  —  K. 
N.  4.  LoanrelA/  D,  gr  im  Dyjphagiam  parolifti-»m 
»bJervaU»  mnH9tmti9m'bk$  fiMMidmm  iUmfirmtm.  (so  6.) 
%,  O.  O  8  RoftmIhBmt  D.  gr,  «fo  »/b  «tUt  mUrh 

•I  la  fwpttftittJe  curcnda 

rneC  M.  Hcnr  Gahr.  Pvrth**,  Eloqu.  Prof.« 
Xl«.lf  St  M  «te. Rc^     Mrtkeit  D.  gr, 

Jpologo.  P.  I  (II  8)  —  R.  H  J  Mr.hrUn:  D.  pr. 
Otjtramtiomet  eircu  fiilori«»  Dnmrii  i'elrini  in  Suteia, 
F.  L  (m  S>  C  XjMmf  D.  gr.  i»  cm/ai/'m  aNüt 
rf  howeßl  (i6  8)  —  J.  fl'*tforft :  D  frr.  de  wer»  no- 
Hcme  fei  ettmttt.  (n  S.)  —  M.  UartwL h  :  Si/'.iogt  mo- 
«MMCMtonm  m4  Hiflortmm  Ftnml^m  ftrtimmHmm,  P,  i. 
fSchlofren  fleh  in  die  vor  rr^firTO  Jihrrn  hfrxtitji^«- 
bene  Pauli  JuuUtn  Qhramcc»  tpifcoforum  FmleHdenßum 
■n.)  —  C.  G.  LimdtHlmt  t  D.  gr  fQgtmOtmn  fulrfM 
rf«  JmtoiHQ<iu  exMb'Hi.  P  /.  (20  S  ) 

Pr*ef.  D.  C«r.  Wie.  Hmlitnint,  OecOn.  Pr«f 
—  Refp  C  F.  Jlcmiat  i  D.  gr.  Jm-narln  n^ar  rorande 
Bufemps-Skof/c  n  (Anmerkungen  ütxr  di«  Viehcucht-} 
(lg  S.)  —    CR.  SMte.g:  D  gr.  qu  e/tumem  exomh 
mant  :  an  U<henct  detriminto  fim' arhvrif-Hi  ?  (146.)  — 
U,  Solin :  D.  pr.  Tankar  »m  Tränt  Fartflamtn  rg 
äelfi  Drifqniflar  (OcAaiikiMi  fib«v  di«  BHiinfenpfl*n«U!i«r 
durch  Tr^ib  Z weife).  fi8  S)  —        J.  Hn,a>i ;  [>  t'f. 
Airarfariorum  da  avimm  mdit ,  ex  objanatiambat  m  i 
tanaettt,  f^elr  I.  (14  S  ) 

Pr»«f.  D.  Ja.  Cürf<//in.  Cli-m.  Prof  —  Rrfp. 
£.  fVamaUt  D.  grmd.  de  Sulphate  Patajfae  asi^la. 
CS  9.y        ff.  Bavurittk  tD.gr.  äe  9m*plu»t  Aptafit*. 

(13  S)  —  J.  m.  LinJemarcl  :   D.  .irin-aJi-rrficrrt 

^iabfrrtml  Qmiiim  'm  Jhamriam  LmaiftrUnam  de  natw 


NACnRICRTEir. 

ra  aeldi  Jalphurid  etumiaant,  (ig  t.)  —  J,  J.  Bjjötk- 
ßtn  I  D,gr,  MmuirtrßaMtt  cddtaniml  OmtKm  tm  Thm» 
riam  Lavulfieriammm  rfe  ««MM  9eM  fh»$ft»rttl  titmmh 

mtnt.  (}i  S.) 

Pr«er.  Bf.  Guß.  G*doHm.  LL.  O.  et  «r.  fMf. 

—  R«fp.  P.  Ekenufall:  D,  gr.  jin  madverfianei  de  ma, 
wiine  ^^0.  (la  8.)  —  J.  Paulim  t  D.  gr,  dt  Jtt  Ho- 
mrfiem  at'il^hdta.  (tt  8.)  ^  M,  i,  BUimbätk*  D.  gr. 

Im  Job.  It.  «f.  9.  (14  S.) 

ftnC  M.  Frame,  M.  Framin,  Hift.  et  Phil. 
Fract.  Prof.  —  K  J,  J,  ^aidinp  :  D.  grad.  de  interna 
Belgionit  et  rei  moralit  ncxm.  (ttf  8.)  —  G.  H.  For- 
fiuf :  D,  grad  de  difiin^ueiido  in  doctrtna  mtarali  prlmet» 
piö  oßcii  ■  prin.  ipio  legis.  (23  S.)  —  C.  H.  Strand» 
he  g :  D.  gr.  de  Sutirae  angine.  (16  S.)  —   J.  St%t^t 

D.  gr.  MaifUHf  qmaedam  prattlgma  laeanm  a»  irngt» 
rwmlm  kf/Ma  Uttrarmm  mrtuim  tfftrrmda  imfirif. 
(1<  S.) 

PraeC  M.  Jmdr.  Ja.  Maik^r,  MmM,  Vnt, 
Refp.  G.      MaHrn:  D.  gr.  da  i0^imda  mpmtmt»  rat» 
mtinatianii  fallt  *«/  ßrllae  c^fu^d^ln  tx  uhfervtlt  rfutf 

fimrihmi  «jvnw  aUümdimihmt.  {1»  8.  ai.  i  Kupf.)  — > 
f.  O.  FWIm/  O,  gr.  de  rralmtl*  fte»ammm  «onicormi. 
(lö  S.  m.  I  Kupf.)  —  G.  A.  Brunen.-  Ü«  fi;  4»  lh 
neu  f»rvii  parallelit.  (12  S.  m.  t  Kupf) 

Praef  VI.  Gmft.  Gabr,  H  itllflröm ,  Phyt.  PtvL 
»  Re^p.  J.  L.  Broherg  :  D.  gr.  de  jletpuit^amt  fZZJi 
Sin  (•  4*  et*)  B  S:n  (b  4-  ßx)-t.  e  e.  ad  hivenieadam 
legem  Phdtnjmrnormrn  ob/ervaturum  apta.  (10  8.}  — • 

E.  G.  MeUrttn  :  D.  gr.  de  invem<endo  nigjrln  *W  otM» 

(HO  aalare  f*ntUi/n  t  y  ~  A**  ■+■  Bb'   —  •«> 

Mm^«  4.  Nu«  P.  (10  S)  —  V.P.  HmtMa:  D.  gr.  da 
nfutationibttt  voln-m  nit  o^uaf  deflillatae  teiro  ttHtfarmlB, 
ram  rcrtC' /«fi'onif  et  metünti  gradttt  tm  theemamttrm  etW* 
leßmoli.  (Ii  S  )  —  7;  ff  egti'mtt  D.  gr.  dr  imtamumM 

hfie»  <u  IQ,  ijnar  in  i-uf-'n:  itquido  mota  wt'wfllMm  fMt» 
tur  rtfifltntiam.  (10  8.  ou  i  Kupf)  —  F.  E,  Btrgttahr 
D.  gr.  dr  hiafwimd»  figmr«  fpmtti  Wuwiimaü ,  qmoMdaJlm 
»1  r  j'jijre  pir  Juramtn  dmtnm  ad  fnpe-fiirm  piamnt 
tranmuttitur  (p  S  Ol.  1  Kupf.)  — >  Ji.  Cajanmt  t  JO.  gT, 
4m  mrtmtmt  twmlmafh  im  amda  eamfptetit.  ((4  8.)  —  IL  f, 
Etu  arrr!  :  D.  pr.  dr  iKtinii  .'.Ji  arra  canae,  ]Mf  fü 
atjaa  mota  wiinmamt  gatitavr  reßfttmiam,  (g  8.) 

C7)  F  rwt. 
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im 

Prtfff.  Jo.  HeHT.  Fone«torg,  Lh.  Or.  Doc.  —  R. 
£. /.  Snellman:  D.  cauß'as  Uterarum  rtflaurafioutin  foji 
«Min  mawt  tmrbmriem  fmmQvemtti  fiflenr.  P.  1. 

Pr.ief.  Jo.  Hcnr.  Jpflla'n:  Phil.  M  —  R,  ^.  R. 
Boucht :  D.  Je  «/(jnio  pmUlirl  jmdicandi  fr'.ncipio.  P.  I. 
(«3  S.) 

?ttt<.  Cur  Hfnr.  Forjsmn,  Phil.  M.  —  R.  G.  L!»- 
iroi :  D.  dt  ufu  didioiUi  mttajSmle—  1«  «ralioRr  pvp«» 
(14  «•) 


Vom  Jahr  xgol  ift  noch  derUniQa;!^  nichzaholeo, 
dad  Hr.  M.  Jnd,  PUntmm»n,  Prof.  der  Phyfik,  A!cer« 
SflkwXcMkhkeit  wefcn»  für  dtenftfrejr  mit  roU 

lern  G'-hj'to  erL'irr  und  fein«  St«!'«  mit  dem  biiheri- 
gca  Daceatcn  in  disfem  FaclM«  Ha.  Ol.  G»fi*  G»hr, 

Mit  dem  Aofarig«  diefesjAhre«  XS03  hsc  nun  wirk- 
lich di«  v«n  nehtero  kt«lifen  Profeflotea  angeküadigte 
JOma»  XJUmmtmt  7lMtv  (iMfeHido»  LlMctinrdBct 


1I|0 

gektlfen:  tn  53  Perfonen  wurde  in  Ml^'lae^Gr•d 
ercheilet.  Rühr'nd  wir  e$,  dafa  augleick  j  bcsükaita 
Manaer  ihr  sojahrgM  Jubiüiia  feftiteii;  «iailick: 

der  (jrofie  Aßr•c^^rr  AJelan}ler1-r!m.  in  n*"j- Dofe. 
propft  ü.  Laut:  ralmtrrp^  und  der  Pro{.  der  T)ie«l.  0. 
Br.  J,  Jlir.fir.tß.  ])-n  brif'.rn  leuteo,  a^i  («gaifjtli. 
fto«  ward  auch  d<t  MagiftcflUtia  «iilg«CNai* 

XL  Alucleiiiieeii  vu  gelebite  OerellfdiafieB, 

Za  Ii»  fini  )«tte  iny  Sffcftdtdit  GeraOfchitaBt 

die  diefem  Orte  cur  Ehra  und  d«r  Prorinx  lun  X<» 
«en  ge(«ich«o.   Dia  mmfikaliJcJn  unMchilt  und  wM  1 
m  ien  Gefchnack  an  der  MTiiflk.  hüt  ZuHuaim» 
küafta.  und  führt  hie  und  dt  Concerte  auf.  —  Dil 
ßtmijcht   lehr   saUraiche   H*»ihaltngi-  O^rU/tfc^, 


Upfala. 

An  16.  Juo.  (i8o2)  wir  1  hipf  eine  ^reri«  Mag!« 
fier-Pr<MBOÜOo  nie  des  gewohoitchea  f eyeclichkeiten 


{ich  lilofi  drm  Praktifchen.  Sie  ermuctert  tu  im 
letstea  durch  ausgefrut«  Mobnungeo .  uad  dutckir 
liuAeQiiiiff  klaiaer  aüttlich«*  Tcictala  in  CckwtdiUB 

und  ünnlfcher  Sprache  ü!)?r  die  DÜthig&en  Aagtlt^ 
heitrn.  —  Die  Lef' ffi  iljrlitft  verrammelt  6ch  Min», 
und  Scnilibendt  Nachm.  roa  Dhr  bay  eiaenrn- 

fefTor.  I)«v  jihiliclM  Bqroig  daiia  kflinit  k  Ba(|i^  I 
thAlec,  I 


LITERARISCH»  ANZEIGBV. 


I.  Neue  periodifcbe  Schriften. 

Teo  dea  Ho.  Prof.  GUbert't  Junaie*  der  Phgßk, 
Jtkr§.  itojt  IS  4tf  yceSfück  «rltbienva  und  «adiiSet 

I.  Enf»che  Vorrichtung  drt  Af '■■  ondifchro  F«nmafchi- 
»a ,  nebQ  6eniih(ch«ft  su  Verfuchcu  über  daa  Pandel* 
TOB  £.  O.  UMi^»  Berlia.    II.  ^ivaoifeh« 

Verruche  und  Beobachrunc^n  übttr  Leiiuncr  dea  galtr. 
•Ickv.  Fiuiduma  durch  Metall ,  und  durch  Fliiffe  und 
fcttclimi  B*d«o  in  gMCM  Waices»  VM  F.  B.  Be/14  tm 
tljmela.  Ifl.  Ub.  die  vom  Himmel  gefallenen  Steine« 
TOffl  Dr.  Oiiert  ia  Bremen.  W.  Schreiben  vom  Dr. 
Bftailirf  an  Dr.  Olbtn  ub.  die  Frage :  Sind  dia 
Srerufthnupp-n  t<*"ar':fchtn  oir r  kotmifchr:;  l'rfprungs? 
V.  htit-fcbe  Bemerkungen  üb.  die  oeuereu  liypothe* 
fen,  wodurch  maa  die  unter  dcM  Vtaten  derFeucrkilp 
grln  bekannten  Lufcerftbeinungan  tu  arklarca  fucbl« 
rem  Prof.  ff'rrde  in  Berlin.  VI.  Varfucha  üb.  Wi^ 
me  und  Kalta,  die  b«y  mechanifcher  Verdichtui.,':  und 
Verdünoung  der  Luft  entfteho*  ras  J»  in  Man« 

chefier.  VII.  Auazüge  aua  Brfefeo  an  den  Üerauri^a* 
bar.  t.  Vom  Un.  Prof.  Bnckmana  in  Carlaruhe.  (Ant- 
90n  auf  Prof.  Pmrrtu  OegcobtoicrJuiiigao.  McuMola- 
^fdi«  B««fcachtaageo  aur  Zrit  »«rkwordiger  Feuarku* 
geln  in  Labrador.)  1.  Vom  Iln.  Pred.  Mtrecha*x  m 
IVtfel.  (N^'ue  gttioa  Farben  für  dia  Ötnaier^.  Reful» 
•ttefetnar  frtoam  galrao.  e1akfra>ffaf«aictriCebaa  Wak«> 
Ofhmuogcn.  Neue  Theorie  itt  Et-ktricltat.)  3.  Von 
Hu.  Prof.  Gmtkar*  M  Admoot*  (von  eioer  geaügeudea 

4*  A« 


Ro.  Adrakat  SutmhUultr  b  Hanaa »  an  Hb.  Fiat  Oft 

LtfglTuth  in  Wittenberg,  (ri^gm  die  vorgeblich« 
faraerfeuunie  durch  Magnete.  Baüaitgung  (etao  im* 
harn  Vcrfticli«  uh,  den  «lakttifirhca  Mt'ttelpaakCt  hiÄ' 
ftt^ni  und  Culminatiotisputikt.  V'-rfuch*  mit  d« 
taifchea  Saula  an  .VI«orohen  tiad  Thierco^  VlU-fttif 
varthwloiiff  dar  LMidnar  GaMlfehafi  dat  WünCcki» 
teo. 

Bail«  im  Juliua  x|o3* 

&««g«»rch«  BacIiliaalWi» 


Bey  den  Buchdntckar  Joh.  IJ  i;h.  Schmidt  in  Btr 
Hn  ifl  erfchienen  ,  und  fow  olil  If.y  demfelbeo.  a.'i  »i^J^ 
in  allen  Buchhaodiuiigea  DeuLfchlandi  und  auf  «ÜO 
kdiil|)«  fftulh  Ydlintem  au  kakaas 
▲  rek  iv 
der 

Seaataarsneykuait» 
Aftan  Bandaa  atlUa  Stück« 


Dr.  ji  ug  ufli  n.  ^ 
gr.  8<  Berlin  1303.  Prai«  la  gr. 
Tnkalt:  i)  und  »)  zvrey  Abhaodlanfea  ict  T<B» 
i'(b?r  die  Zeichen  dea  durch  ä^s  Eriri.'.keii  rerurf»*  ' 
ten  Todaa  bay  tat  Waffer  Gefundenen .  und  ubctj^  ^ 
Wartt  dav  KanaiaiclMa  aua  des  Langau  Qb«r  da*  aK> 
der  Geburt  gehabte  Ltben  «eugeborner  Kindefi 
züelich  ia  dea  Fall  der  auvar  gefiiffentlich  eiogebliA' ; 
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Sanitnis  über  diefe  Fragen.  3)  Volllhind!(?e  Nachrich- 
KB  über  den  K;geaw«rtig«a  Zufiaiid  det  Suitt«rxa«y 
kasie  in  Frankreich.  4)  Aaxeiirfn  für  4ie  StMUan* 
Deykunde  wichii;'<'T  Erfio<fun:^tn  und  Entdcckunffen  au* 
äer  Natur-  und  Arztii;}  ku:ide ,  worin  hitr  ll«f  für  den 
gerichtlichen  Arzt  Ir.t!;r-(r«nte  vom  6«lvantiaiu(  >  itt 
GaZ/fchen  Kopfetganenlefare,  d«n  chemifchco  Luftvar* 
bcCTcrangimiucln  und  d«n  neuen  Eründun^en  xam  Uo- 
tmUht  ta  der  GefainakiUf«  angegeben  ifl.  5)  Geburt!» 
■od  Sterbeliftea  «U*  fWnMkaften  Stidte  igoa*  stbH 
tüchtigen  EtAdlMMi  Xetfiilbea.  6)  Angabe  Midi* 
cinifchen  Perfonalt  an  Öffentlichen  ^ ifhiMflftllw 
(htw  T«B  GradbMUoicB  nsi  ASe«Mu). 

IIa  AnkftndigniigOT  mam  BÜchere 

Pofen ,  welche  in  vmAsShmt  Iidp^V  ftitit 
(chieoeo  find. 

liffw*  C  UeelebeaTMdMgemMialUeiacBt 

Ein  Be)-cr8g  zur  «nfcetifchen  Ptljnikunft.  8-  >  Rthlr. 
Der  Verfaflin  hat  ßch  fchon  durch  (ein  Tat«-hen* 
buch  tut  Blumeafreiiail«  rühadichU  enplokleo.  Ei 
fehlt  in  uofem  Zeir«n  zwar  nicht  an  Belehrungen ,  wie 
fogeoannce  englKche  ,  oder  richtiger  gefaxt ,  Naturgür- 
fca  anzulegen  Gnd;  aber  d*.m  Gartunfreunde,  der  Im 
Kleinen  Abwechelong  und  Schönheit  nach  einem  geliu* 
ttrtcaeeCchmacke  herrorbringen  will,  werden  die  mit* 
getheüten  Btfahfinfeo  4efl  Yerfaffer*  hnchQ  willkom» 
r  «M  Cqnit  «ui  tetoi  nt  lefstn»  täglich  aeiM  dchöo* 
hmm  um  fich  «tofbluheD  la  »■eben ,  mi  Abmi  Uil> 
Dfn  Garten  den  iro^lichllen  Schmuck  iiatA  £•  MtO^ 
■khf«ltiglkaa  Aewächfe  sa  geben. 
IfHfw.         5bM«mifch  -  cemeralUkifthfl  Schrifteot 
grdr>tentb«ib  pMktifGbia  Ubtiu»   S«  Sammlung, 
fr.  g.       •  I  Rthir. 

In  fflgmwiriifir  Seomliiiig  hat  der  Tcrfafler  b«> 
fond-r«  reiche  Ökonemifch  '  kaineriiiflifche ,  mitnot'r 
auch  ökMiejBifch  -  gericktlicbe  Probleme  zu  löten  g«* 
liiclit.  die,  weh  nanebcrlejr  tob  ihm  im  9efehilb- 
gi-ß  1; machten  Bemerkungen,  gm'Öhnlich  willkürlich 
bturtheilt  und  gelött  werdttn.  Miin  Amt  gab  mir  dazu 
Oclegrnheir  ~  fagt  er  in  der  Votrede  feibft  —  und 
zunichA  find  dieT«  Auffiriu  auch  nur  für  den  prikti- 
fchen  Gefchaftsm^nn  beüitnuu,  um  tu  rieh  tigern  Ro« 
lUtacCD  dadarch  zu  führen,  ala  ebetfllcUicbc AfcjrBUB* 
fCB  und  gnmd7efe  Gutachten  thun. 

Di«  folgende  lammlung  wird  nicht  minder  geneui» 
nünigen  Inhalte  feyn. 

Oe^Üktr.  W.»  geaeiiifeCiUdw  Dcdnctien  dea  Rechts* 
be(ffiffii  «IM  des  hiSchfiea  6f  Sndea  de«  ■eafebli«bao 

'   'VV;fl'eoi.  le  Anagabr.  gr.  8>  M  gl« 

Die  über  diefe  pbiloiopiufdh wichtige  Scbrtfc  biibev 
irÜth'eneMB  Keceadooeo  haben  ihr  wegen  der  eben  f« 

levea  als  fcbarfHouigen  Bcmerkuucen  das  gröfate  Leb 
i'cUbmiBig  beygelegc  Der  achtung« würdige  Tl^tnak 
rl«tirt*  den  rnheh  «la  Ahr  retchlultig  für  den  Frennd 

' *  tiefem  Nacbdenkeoi  —  m«n  ver/^ciche  feine  Rc- 
-c^oa  <U»C«  flcJuift  ia  den  Esfiuw  gelehrtea  Aaz«i* 


gen*  wdeh«  des  fienadfilfcfl  dtelSei  AifBeaM  graSCr;; 

mit  feinem  Namen  unterzeichnet  tft.  —  Auf  dif^fe  Em* 
pfehlung  ron  fachkundigen  K»Lin'rn  beziehe  ich  mich* 
indem  kh  hier  die  zwtf}  ce  AuK<abe  den  Juriften  und 
Freunden  der  Pbilofepbt«  aad  phüalBf  hifckea  Recbtfl»  - 
lehre  anieige. 

Fifchers,  C  A.»  BM«  BaiftahtodUM»»   gfl  und  ff 

Bändchen.  a  Rthliw 

Ein  auagezaicbneter  Bejrfell  ward- den  etilen  Band" 
chen  zu  Tbeil.  Auch  In  diefen  zwejr  neuen  hat  der 
beliebte  Henaaigiber  eine  nen«  AaaiMhl  georaffen ,  und 
feto«  klaSCrk-fcbSn  anedunaM  DadlaDangafiibigf 
keit  rühmiichil  bewahrt. 

Calat  Ceffarelli.  Gral  vaa  Cafara»  der  kühne  Räuber» 
Herxag.  vaa  Hetniich  Fcahrtiali*  mit  iiupfem.  « 
Theile  in  10  Btlchem.  a  H;hlr.  lögr. 

Ünfireiiig  ein«  der  aageaebBflea  Mefagefcbenka 
lur  Lafebibltadichea.  Der  ▼erfeflinr  lieleft«  eba  am 
Begebeohpiren  reiche  Lertiire.  und  bearbeitete  die 
JLieblingimaterie  dea  gröfaem  PobJicuma,  ohne  jedock 
«iaNechbildner  vaaRinälda,  Caraoau  a.  d^  Cqra. 

Genialifche  Kraft  ui.d  VermeiJung  aües  Rsifotineir.enti,  . 
AnCchmiegung  an  die  Federungen  ä<fi  heutigen  I.e(ego> 
fchtnackf  und  eine  gefallige,  d'e  Uiiterhaltnng  bele> 
bende  D.^rQel]ung<form  find  die  Eigenfchaften ,  durch 
die  ('.iefer  Roman  fich  be)-fallawilrdig  autzeichaet,  und 
bey  gegenwärtiger  Ankündigung  fiMBta  IcMHiBMaf  ht^ 
merkbar  gemacht  werden  können.  t 
Gußar  Moraldiao,  der  edle  Banditen- Soho  •  heretugti! 
^ea  vaa  KaMvaad«  s  Th«lt«  mit  Kupfern. 

a  Etklr.  X8 

Ich  erlaube  mir  die  %iMiatdeBaB«ftiung,  defa  fe- 

der  Unterhaltung  fuchende  Lefer  diefe  romaniirchs 
Dichtung  ait  Waklgefallen  aua  dea  Hiinden  legen  wird. 
V^übara  Arbeiten  diafet  Oettong,  die  der  TerfadSar 
lieferte ,  fehlen  in  keiner  nur  einigermaafcen  gut  enge* 
legten  Lefebibliothek ;  rerAeckt  er  fick  auch  gleich  un- 
ter «bien  aaganoamienan  Namaa,  fe  wird  dach  flrlbi- 
dung.  Plan.  Form  ued  blühcni^e  Schreibart  ihn  a!e 
einen  LieblingefchriftfteUer  verrathen,  der  nicht  crft 
fai  diefea  Meffa  «iaaa  Barnag  aar  ItoMtlialttiaf  U«» 
fere. 

Wefer,  J.  W..  daa  Ganze  der  Bienenzucht,  oderr 
'  üncarricbe  tut  ökaaaaiea,  Kaneraliften  und  BIa> 
oenvater,  die  Hienenzucht  aal  aiaea  httheta  Ecomg 

als  seither  zu  briu^en.  8*  '8  !*• 

Der  VerfafTer  hat  im  gegenwärtigen  Bache  die  rot» 
zn^lichQen ,  gewifs  fich  in  wenig  Händen  befindliche 
Schriften  r^ndtzt,  und  damit  feine  eigene  Erfahrung 
aadi  vic.j;^}  rljem  Forfchen  rerbunden.  Nach  einer 
Torgefe  Ilten  deuillirten  Inhaltsasseige  haadalt  der  «rfla 
Abfchniit  vea  der  Wilden»  odrrWaldbfeDenaacltk.  da* 
ren  Wartung  und  Pflege,  nebft  Vorfchlägen .  wie  fol« 
che  in  Neu-  Süd»  und  Ofipreufaen  eapar  gebracht  wer* 
den  kenn.  Der  sweyM  handelt  T«n  der  Gartenbienan* 
Zacht,  und  lehret  fu-vohl  die  natürliche  a!»  kilodliche 
Yermebrung  der  Bieaenfch wärme,  ihr«  Wartung  und 
P8eg«.  die  zur  flewbnnng  dea  Heaige  vnd  det  Wach* 
fes  erfoderlichen  Gcfchaft«;   fo  wie  auch  die  Mittel, 

d«a  JbtMg  derfelb«a  be/m  Yetkaul  au  erhöhe»»  nad 

fddkft 
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«fchlief«t  mft  emetn  Kalender  rön  ieren  in  fed»m  Mo- 
nat be/  d«r  &i«oeo*ucht  vorfallcndco  Vcrriclituag'«* 
Ta  4«in  drSctm  «»i  ^tttm  AbMMÜtt.  (iiwirlrar  tfi«^ 

ff''erh0  tIntM  t^rzuglUhen  fVerih  vor  vi' I  n  uhtr  diefe* 
Qtgimftmd  htnmsgainmmauu  Schrijfn  gewahret)  wird 
4i«  V«tb«ir«ffttag  det  HmiK»  oad  d<*  Wicfcfes  und 
ideffen  vte!f»U'R'!  Benuftunfj  Reif hrr .  und  zwar:  •)  b«* 
4^ader*  die  RuoO,  den  Uonig  (o  zu  reredli  o,  da'**  er 
.aniHiCt  d««  ZvcImts  in  Keffe«,  tu  Liquor«,  zu  den 
ineineo  Coofirurcn  ,  Backwerk,  tum  fiebrtucb  an  Spei* 
f«o  •ngvnehm  uod  aavendbar  gemacht  werden  kann ; 
«robcjr  «o^eich  eine  gründliche  Aoveifung  geneben 
-wird,  daraus  verschiedene  AtMB  Wmu,  M«ib  nad  £1- 
flg  xu  bereicen ;  ferner  giebt  derfelbe  b)  die  Antrti* 
IWagt.daf  Wach»  auf  küoßlich«  Art  xu  tr-«n-hren.  zu 
T«rbeir«rti.  xu  bleichca,  uod  daSalb«  «il  muwichfftcb« 
Weife  Tiel  höbw  «It  gawWiiiMdl't«  ftaoMMO.  De» 
Verfaffer  fcheint  xur  Be«rbeitunf  dief  •  dr:tt«n  Ab- 
fchnitts  durch  die  gegeowenifca  Zmtmm&mii»  trmii- 
lafst  XU  feyn.    Bey  den  hiufigto  GabiMKb  d«»  tm'ia 
d'fchen  Zucksrs ,    und  bty  den  immer  höher  fleii^en- 
den  P(«iC«o  det  Bieatnpr«dukt«  diioft  Ach  dem  Keo- 
ner ,  fW  «le  dtai  wahdMWi«b«irfaB  Jubaciw  di»  ■»> 
nerkuflg  auf,  daft  man  die  in  der  Anleihe  der  Natur 

to  Btb«  li«tcndeii  Datbwtuugeo  n«ch  immer  xu 
«ig  Mhttt,  «nd  mrin  faltM  di«  tttOm  ^«rtiMU«  de»i 

felben  ganz  m  rerkfnnen  pflrfft.  Dief«  'in;?Mi.'b»re 
Wahrheit  iü  der  Usuptpunkt,  unt  den  ilch  die  Lehres 


WI4 

SMeat  (Parb,  t7ft«  F«l.)  befetea,  und  eifiwetfür 
ift  Rebif.,  lannwi  (Sm  4  BiU«.  kiuflick  abidta  »it 


G^hicht«  i»  Margmrnha  *o»  r«(«ff«  O^mmhUu 
Batiirirfc  rftff  f^l«ri»« ,  v«b  fbr  felbft  bafeirttbeB. 

Nebft   Zufänen  und  Erganzurgen    ins  «ndrr.i 
ffanxififchen  Quellen,  herausgegeben  von  f'Xr- 
dr.ck  5<*>f«i.  —  PNit  I  Bfhir.  8 
Unter  allen  frintöfifcheo  Memoiren  dni  i'itCe  fo 
giban  aogaxeigtea  unttrcitig  io  mehr  ala  einer  Rück- 
ficht  (ßm  inttreffantaaen.  '  Sieknthaltao  ja».«  daich  de« 
Kamen  Blut>iochi''r  fo  furch^^r  •■jf Rereichnete  und 
Totworrene.  ihrem  Zufaoimeohinge  und  luuem  Trieb- 
{eden  aarb  fehirar  ta  aifvSadende  Epoche,  den  Kala 
und  Erklaru;.g  fcgT  der  neueden  Begebenheiten,  und 
«inan  der  withngflen  Beytrage  xu  der  Choraktertüik 
te  fcMnüBficban  Natioo. 

JaniBtifch«,  BuchbAodlttof» 

MBoMotrJfctacftiiMffMifbfrdfeNalM^  Bmhm* 

und  mit  Veibcfifeeungen  ucd  Zufinen  retmehrt 
_  /.  D,  Tttiiu»    St«  tocblBöraige  Auaage.  Zwo/ 
'  gril»'.1«k  W'  S>         *  MtUt.  so  gr.  bar  diafa  Meffe  !■ 
Ivoiiififck«  BvdrikäiidhHif  dit  Paafla  ff«dafn. 

Bücher,  fo  sulcaafen  gefuclit  werdea. 


Hrn.  HofcomtUTu  FltiUr  in  Jesa .  oder  an  Bn, 
RUftotk  Ffitratgaiabnaa  ia  Waiaai  tu  irtadia. 


IV.  Vennifchte  Anseigen. 

Ich  htb«  des  Tsdrx  xu  aetner  lateuitfcbeo  Gnn- 
asatib»  walcba  icb  alr  Conraktor  dao  Lycai  ia  \i^'ittM> 
bat«  baeaMfab,  ««lUliBdHiar.  ah  a»  Uahe*  «ai,  f» 

maehr.  Die«  fownhl,  eU  dab  er  deceti ,  ■«rr'cfc«  ikj 
ttatt  da«  kiirteten  n«»ch  wüofchea ,  von  den  Veilefft, 
Hm.  Buchhändler  Sekwiektrt  in  Le'ptig,  oder  b  itim 
ORdera  tff]\fn  Buchtiindluog .  graria,  gereiflit  wetii, 
und  da(<  ui>rigeaa  dar  Preis  dce  Workea  dadu'ck  titb 
erHhai  wttiica  fir*  «M  ftMMdi  §m  Min  Ir 
bannt  gemach  r. 

Grimma  das  S-  iuHua  igoS» 

M.  jBh«aa  aoetUI  Btitt; 


y.  Beriditigangeiu 

Ob  b  V».  les.  «ttAak«M  WaMbl.  M'l' 

Landethauptmann  Sir  l'er  l  on  J\7itterhtrg  die  RoWji- 
CchaoDianfia  rerlaüon  und  io  dia  (»adiaifchea  tlaOio- 
amoMM  «a  IchiaeriiauAa  ga|wi«aB,  ttdabbwtri 

rlchfiien  !  da'i  gedacht  r  Ilr.  SpUler  vov  .MiUtrhrrg 
Ceit  dorn  gUMi  Juiiue  ia  die  G«tkairchoo  DieciU  u 


Da«  Bucb :  ^otrocAlaM^M  «bor  ErzUkmg  dir  Stiti 
mni  TSetOtr,   aar  Crfahnmg  g^fammtH,  «dcb« 

Jahre  !779  bey  Gebauer  in  IIjUc  erfchien.  iü  n  fit 
von  üfnjel,  wie  erft  vor  kurxeia  io  einem  literari(cM 
Büeborvarzeicbnifb  varftb-bcfC  watda.    Oer  «ahit^^ 

f^fTer  ifl,  ung-Jicht  T  der  ?üf, tltVen  T'rr'-et'e,  i'e  «* 
rtre  ktitifche  Juurnala  über  die  Schrift  fAÜeun. 
Pttblikum  biaber  unbakannt  febliabaa.  Mao  fm'-t  >b'^ 
jetit  mit  Z'jrcr'jfTigkfit ,  dvff  die  Fr»u  Sen-erin  fl« 
back,  gftb.  Bu^itn,  in  Ilamburg.  die  VcrfadciiA  1* 
fclbw  llt 


gaUl«  J«ani  Foonnoat  Cremorotfea  lieg  na«  .Siarf- 


Die  Lefor  meioee  Handbucho  über  den  JcurfA« 
gemeinen  Pracali  biftO  tdl  folgenden  wrjn^<^ 
Druckfehler  im  viertnt  B*nde  tu  > "ri^-^tTern : 
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Mittwochs     den    toM    Julius    t  S.os^ 


LITIRft'lklSOBl  ANZEIGEN. 


L  Neue  periodiDche  Schriften» 


om 


J^wmtl  itr  Erßmimggn,  TkMrira  u»i  /^^M«r« 

da»  3£ce  Stück  (W««/  /oMpi«/  Jcr  JEi^mImf 
gm  «tc.  121  Stück)  erfchieoen  ond  füt  9  (ff* 
Gehe  oiew  40  kiw  tkalo.  in  «Dm  Bucfchaifl— ■ 

geu  zu  haben. 
Inhalt.  I.  Jaifuhriiek«  Jui/äU».  l)  Dia  neue* 
ftm  cbeaiifch-mediciaUidiM  Syüem«  Brnrnrndt  und  S/w 
che*,  a)  Uiiterruchungen ,  üb««  dia  Natur  und  Beil- 
itc  der  Luni;enfucht,  von  Bmftk.  (Bafchlufc)  II. 
J{«n«  Bemerkungen  über  die  Urfache  der  Ruhr;  iibM 
die  Anwendung  d«fl  kalten  WeiTm :  übet  einig« 
(chlecht«  mediciaifeh«  BMbachtungen.  ImteUigtmxblatt , 
ia  weichem»  wie-ffewöhnlich  mehrere  der  neueften  and 
«^chtiiKftM  nediciniCdMO  SchrifMO  beiiflh«üc  wwdea* 
Di«  Fortfettung  von  iM«ftBi  To—I»  «tfali»  MMtM, 
OoAb  ia  Juni  tSo».  J  uik««  ff«tcks«. 


fHaomie.    Eine  Zeitfchtift  d«t  t^taii  J«brhiiniart«. 

^  Von  einer  GeCeUfchaft  v«4i  QdUutmu  HtntU- 
gecieben  ven  F0br  tllli*n/«k«^  8«rfia  bcf 
Fritdr,  Mamnr, 

Inhalt. 

t}^ceuen  aua  dem  Agamemnon,  e'nem  Trauer- 
^elc  d«8  6nfcD  Tutoria  Alfieri  d'Aüi^  a)  Brief« 
tu«  imt  batarifehaa  RfpubKk.  (P«rt£)  S) 
Don  Pe^ro  Rodr'i;uez  Orafen  d«  Campomanes  geh*1- 
uu  in  «ine«  Siuuag  dar  lüliK^  Akademie  der  Wtflen- 
fdiafm  att  Ifaif U.  DberC  v«b  Prof.  BttriMhafa.  4) 
Zwry  Aet  \t'i.it:a  noch  unge^drttckien  Gedichts  von 
Gl«im  und  Saugerkanjen.  5)  I^iaccarifche  Briefe.  6) 
Batiira  iwi  L«b«o,  aia  Aadanhaa  an  lieb«  R«iC8nd«. 
ron  J*  C.  Lavater.  7)  ThaiMW  '■  ()  flafifoipta»  '  S) 
Literarifcher  Aoxeigcv. 

II.  Ankündicungen  neuer  Bücher. 

Bey  fVükdm  PVti4i  ia  Zeiu  uod  in  allen  Bucb* 
banllaiHrrti  DniCcManda  iftanhabant 

Der  Corfifihe  Rueh'.tit.    Häuig  Theodor,  Ctmrral 
PmoU  u*4  C9nfml  BomifMrM,  oMji  Wtt  Schil- 


derung der  Sitten  und  ftebriuche  der  Cotfen  voa 

Fet/del.  (16  gr.) 
Daa  klein«  Corfika  hat  vor  fielen  grnr<er?n  Lün- 
dcrn  da«  Autxeichoende ,  daf«  in  einem  Zeitraum  von 
Co  labffan  in  und  aoa  denfalben  $  KDnner  herror  gin- 
gen •  van  wakhan  {«der  obfchan  au«  andern  Urfacheo, 
die  AttfnNrkramktic  der  WeJc  auf  fleh  zag.  Theodor 
b<a;«nn  mit  einer  lacherlichen  Berne.  Bonaparte  giabc 
der  Walt  nichu  zu  lachen*  abjw  ««  giebt  ihr  Verfchrif- 
ten.  PaoH  lirttt  für  P^yhdtund  Demncrade,  Theo- 
di  r  :\it  und  Bonaparte  ift  der  entfchiedenfte  Anhän- 
ger der  Aiieinherrrchaft.  Sehr  merkwürdig  ift  d^ 
ScUIdaraqg  in  TSIkcifkaMaict    «te  g  Hddan. 


Prof.  derGefchichte  in  6drtini;«n.  ErftitThwl|* 
Oditio;gen .  bey  J.  F.  Böwer.  1  goj. 

Daa  Y«rfaffer  bemerkt  au»druckli«!b  in  dar  Tm» 
rede,  <!»r«  diefe  Simfil^ng  nur  pani  n^ue,  oder  wt- 
nit;rieu<  gänzlich  umii;earbei(L-ce  Aufficxe,  enthalten  foU. 
Infofem  fi«  auf  m»*e  Oerchichf;  Beaithuog  bab«ni 
(und  dief»  werden  bey  weitem  die  fr.elflen,)  foüen  fie 
äi*  wkhiigßem  &tlgtmeimtn  Jn/ichte*  iu  Eurofaifckem 
Stultiifyflrmt  ia  den  letzten  drey  Jah«hund««us  dar* 
denen;  tind  alfo  durchtui Gegeiift»nd-n  gev  f^met  fey«, 
die  dat  hSchfte  und  ellgemeiufte  Intereffe  h^bm. 

D-efer  erjh  Band  enthalt  Jrry  Abhandlungen.  I. 
falwiciateaig  dtr  poliHfcken  Folg»*  der  Rrformatiom  für 
Emropat  «IM  vorläufige  Beantwortung  d^t  von  dem 
franaöfifchen  National- Inftituc  (v.t  den  Ju'Iua  1803. 
aufg«gab«flen  Praiafrage.  Der  Vf.  fand  keine  Mufte, 
d«n  twtftm  Th«il  de«  Frage,  der  die  Folgen  der  Rc 
formation  für  die  Aufklürun^  bettiifc,  beantvrortani 
nnd  befcbaankM  Üch  alf»,  indem  «r  der  Ceacurren« 
•Dtfagte»  a«f  den  artten,  admlicb  auf  die  pnUti/ckem 
Fo'gen,  die  hier  ia  Ihrem  paiizin  Umfange  dargelegt 
«rerden.  IL  Cejtkkkt«  dar  Rgwohtio»  ätr  Greeekem, 
Bia«*i](«rc»  aber  htar  gana  umgaarbaitet«.  Abhaud« 

Inag.  HI.  rerfuck  elHtr  hi,^or'ij\h.n  EiKwiclHtmg  d*t 
ür^mtgt  mmd  foHgaug$  des  brittljckem  Qntbuultili* 
kturefft.  £rß«r  TBtäl.  Ein«  ilnterfoeltwig  über  a{> 
neu  Gegenflan],  en  dem  -et«  da«  Schickfal  von  Eu- 
ropa häntitl  6ie  HL  iwai  in  di«Ica^  «slUa  Tb«i)*  um 
(t)  •  iht 
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ittr  je^eo  Schein  elnef  F«rthey!!chkeit  zu  ne)im*n,  nttt 
bii  etif  dlt  Erhebung  des  Hanii9verifch«n  Ilsiifeg 
heruut«rf;efübf  C{  allein  der^  Vf.  z -igt^  d«f<  fclioo  da* 
Watt  i»ü  alle  Hauptfa^to  dicfrs  IncetelT'!  gekiuipfc  wa- 
ren; i:ud  Y.oRt  Co  Aen  dtnkpnd(>n  Lefe«  io  i'^ix  StJnd 
geftt:c  XU  haben,  rt.iii^  und  (^rüodlich  zu  u;>Ii«il«n. 
Die  Fortfetzunt^  w:H  io  citiem  der  fol^^  ndi  a. Titeile 
fcheiaen,  «Uv  fo  wie  dieier  dtucbeu«  f iir  das  frc$/wf* 
gtbiiitt»  PtibUum  bcrtchnct  flqrMiM.  « 


Bty  rpitkäm  l^i/M  !n  Ze!c«  iiRd  In  ■Heu  Bucli* 
Iinnöl'jng-n  Dfiitfc"J.,nd«  iß  zu  Ii  b-  n  : 

Te/ckcM^ttcA  /«/  JLtutt,  4ie  gtnn  laugt  Üben  und 
gt/mmi"  MtfICB  iraObi.  EodMlceal  di«  Smitrt* 
(chea  uod  «iid«Qi  Jt«di*  iHi4  Bülfsuleln  (tcb. 

.  Mebtcr«  MSeadich«  NiCtHchten  von  vtrwalurloC»- 

ten  Äienfchealeben  unil  '.•erfdutnier  Rettung  beweifeo, 
dil's  diefti  Buchleiu  wohl  grftfcerer  BckaaotJnachuag  be- 
darf.   Es  cathilt  in  kleinftün  Format«  «U«  die  tteflR* 

chen  Mirrfcl'Kiir^'C  ii' t  betrrir<:nd«i  Strcvifchin  tit;  1  .m- 
diTiit  'i'abfll':;  ,  ceic»  Übcfficht  v.'efen  ihtw  Mäii.h,;- 
fahigkeit  zieii.'.ich  unbtquein  war.  Möihte  doch  itiler 
gebildete  Mann  <li»fs  Büchlfiji  in-met  zur  TI^va]  rsben  , 
möchceo  doch  ed'e  Gerichuherta  «f  ihren  Uiuerthanco 
lind  voniigUch       Jugcsd  ja  dl«  Bibid«  n  hnagm 


Illl 

Anwelfuflg  zuf  Bieoeozticht  In  RSifcra,  ll«|ata<a 
un(1  L»g«iil6ckaa*  Ohas  Küoftdv     I.  p.  g, 

Imman.  Kent*»  phyfifch*  Grot^riphi«  für  Frcval«  im 
Welt«  und  Leiidrtkur.de ,  uud  z  loi  UrinTridt  fi 
di«  cvwachfrne  Jug  ud  bMtbeitec ,  veu  C.  G.  ScscU. 
»  Biaid«  |.  • 

ZiCacheii»  «m  kom  fcher  Jtonaa  ia  Jöngtis  Muicr. 
9  Tbl«.  |.  k  t  Bthlr.  13  gr. 

C.  CIi  iliuc  F.bel.  od«r  neu««  A.  B.C.  Bsch  Iii 
dca  cifiea  fasualichen  Dnterticbt -xur  BdeicktcruBI 
der  Z.efvii1*m»ns ,  mit  6  fau^era  iDttn.  Viipf.  Ntbt 
einer  Anweif  ai(j  (ur  Miitt-r.  gr.  g.  r  b.  a  i  r.ihli. 
4  gr.  Diäüb«  o.it        .  Hupf.  g.  geb.  k  li  p. 


So  eben  iü  in  meinem  Ystlag«  wfchicDta« 
Toj!Ographifch  flmtlfllfch€t  Itmmihutk  vfttfi  TSrßmH' 
'  tkmm  Halhfrßadt  mit  tinrr    rinlcttutig  uler  ii« 

g^tmu  itrtige  Befchsßniheii  dr§eib<»  mitd^  «mm 
^M«  9atlflii*digt*  Pnnw^ml- JirtfAmtlte,  gt.  8« 
geheftet  u  gr. 
Dlefei  ÜMck  seichnec  ßcb  duKh  eioe  gedringt« 
*  Xunv,  T«'lftdfldig*  nad  €cniiiick«t  vor  tiidem  Bu^ 
ehern  dieffr  Art  au«;    ea  gc»t-ährt  .mtf  die  deicht  fte 
Aft  ein«  vOilkomiroe  Uberfleht  über  das  gaose  Farften* 
'  thiuB  B«its«rlbdt  nach  faioaii  Ttwilea  und  Binzeldhtt 
%p.n.    Der  U'.t?rr';'c>n- le  eiT.pfi-h!f  Joher  d'n-f-'i  Buch 
d^B  Publ  kurfl ,  und  befonilers  G^fchaftimaanem ,  de> 
^■ea  «•  in  msodbeo  FlU»  guta  DiaaS«  laifiaa  wltL 
Magdebmg  dca  igo3. 

G,   Ch.  Keil. 


lul  ends  Bücher  Gfid  erf«,hienen,  und  in  allen  gu» 
t  n  BuchhftndIuog«a  lu  haben : 
BiWrbuch,  geoRrsphifih-oacurbiftonfch-techno!©!;;- 
*     fches^,   mit  cu»;iih»llch#m  Trxtt.'  'Btrautgeg. bea 

rcn  J.  G.  Gfub  r  4'  Befr.  ^r.  ^.  nu  %•  h  l<  gr. 

d  cfe  4  Hefte  imh  unter  dem  Tittl: 
J.  G.  G'ubera  G  ontsrd  «ird  fp'tf bergen ,   mit  d«B 

IM  r!.w  un'.^  Ji^- tai  d*r  N.itur  ur^d  Menfcheinvrlt  um 
'  den  Nurdpol.  nach  Egrde«  Anderfon,  Creux  und 

sndern  gerhild  rt,  mit  Kupfern  tind  Kaitea.  gr.  4. 

h  2  t  '  f!"- 

Bfldmaan  llü!ftc;chs  auf  eigene  Eifabrung  gegrü&dftta 


ICeue  Verlagibücher »   welche  bey  den  Gebrü^oa 
jy«Aii  ia  Haasorar  ■iitLafpsigarOller-BMs  ifs} 

erfch^-fiTi  find, 
AanoDce  d'uo  Ourrage  de  M.  J.  A.  H,  Beimanu«  k 
la  fonaaci««  da  Glab«  •  par  J.  A.  ä»  Lme.  f.  'ift 

BalUuf ,  H.  L. Brrchreibniig  der  laCtl  Altccuf^^  ' 
be>-  riambur^  und  Altona,  g.  4(t. 

Benclient,  Lieder  der  BtligiOB*  •  dct  FrcUOlCcllift  mi 
Lifbe  .  mit  Mufik.  I  Rttlr. 

Biermanu's,  G.  II.  •  Lehrbuch  für  den  efften  Uultf- 
rieht  im  Kopf-  und  frhriftlichen  Rechnen,  eio  Gf 
fchcnk  für  K  i>der  eu  ihrer  Übiiag  imDeakaa»  «x^ 
aHenfallc  im  L«-fefl.  8*  loF- 

Carrerri.iiicaoca  pirticulii-re  entre  IVTr.  1«  Dr.  Tc.I-.r'.'. 
J.  A.  d«  IMC0  pabliee  per  le  deroiar  *roc  k  <ar 
faaceaicBC-d«  Mr.  Tellar.  gr.  g.  i  Itkir.  4V 

Daflelbe  auf  ho'länd.  Schreibpapier.        x  Rthlr.  ic  n- 

GitftUrt,  G.  C.  F.,  Beytrag«  aiua  Baa  de«  Btitto 
Oatiae.  tn  Bdea.  ir  8&  s«  KT* 

Cö»2,  G.  r  .  cht  aiiche  Ifautpon;iIe,  oder  Prfi 
über  die  rammtii«h^  Sonn«  uod  f  eAtaKi-E««ojt 
des  gaaaan  Jabrer»  für  dia  bduaHche  Erbeuusf.  tr 
Theil.  g.  I  R''  ' 

fisMimaRH,  J.  F.  L.«  da  Aniffltlium  exfasguiuiikttiii'- 
rat'an«.  4.  ^  top- 

Ueuje .  J.  C.  A.,  Hülffburh  rur  Frlernur!?  und  Dtftr 
derung  einer  richtigen  Au»rpreche  u:.d  Rcliit.VbR' 
bung*;  aach  als  Stoff  ru  VarCebriften .  nuuiidin 
Vernindc^-  m-A  Srli-ÜburReo  ru  RcbrtucJiei.  Ftr 
den  hauilui  tn  ui:<i  ofl-ociicheo  ü:  terricht.  «•  i^' 

Dijjtn  Anlvlcucg  iMin  twackmiffif^t  u  Gebrauch 
Uüiffbuchi  zur  Ericrnuni;   und  ßeförderosg  n»" 
richtigen  dcutfchen  Auirfpreche  «-fc.  MitHiaßtkt*rf 
Olv  •  T'-  u  d  P-d.'otti'*  üiit-  rr-ch'.~  de;n.  8-  ♦ 

Uimiy.  Dr.  K.  und  Dr.  J  A  Sihmiätt  ophthaisksl^i' 
fche  Bibliothek,  tr  Band  j?  St.  mItKuj>f.  lti*J* 
'Hpfftnfleitt ,  A  L. ,  pr-ktifthe  Anweifuog  tum 
braadi  def  Lieder  für  Volksfcfauleo  t  in  Bcbulai  ^ 
ErtlabaafnaftaheD.  8>  ^' 
Knöpft  J.  D.i  Produltenbuch  für  die  Küche j  ti» 
Aawaifuog 'für  juagc  MadchtH  uod  sagebead«  li'Uf 
fraura,  diefenir«!  Fredukta.  arelcba  ia  der  Ka<^ 
i'jb  r-'t-f  wrrd' 11 ,  lu.h  hr-  m  wahren G«kalte  k«e 

nca  nad  bcurtbeiiea  su  Icraca.  g.      •  ff^ 
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II» 

TCrbeiTm  «o4  veroehrc,  v«d  eioMl  fMktilcii«  K»* 
cb».  Dritt«  Aufltge.  g.  I3  Siw 

itntiu,  Dr.  L.  F.  B.,  Nachricht  \-t>a  Jen  GefunJbruiH 
Uta  aod  B«4«ra  lu  Rehbur^,  b-«fon4ei«  v«a  der 
amen  6cli«ref^|qaene  btjr  WinaUr.  N«bft  «tatn  Si* 
tu«t'oii«?Un.  er.  g.  0  (ff. 

jMfald$t  J.  L.  G.,  A(!ric«U,  oder  BeIebrun««Q  üb«r 
alle  G«riT-ftjada  der  L«nd«rirth(rbtft ,  tus  1aDg|äli> 
Tif'er  rrlahrune  hrrtu^^'i'.-'eb'fn.  ir  Rd.  ife  Abtheil, 
tothii  t:  den  B*u  der  naiürlicli««  Wicf«.  g.  'titr. 

Müätrt»  V.  T««  « >  EUawtarttVt A  der  Cartliwi«.  ir 
B.  Bi.  Kpf  gr.  1  Rthlr.  ig  «f. 

riaiirft»  G.  J. ,  G-fchichtc  der  Entflsbui^  und  Auabil* 
iwif  der  cbrifilich'kirchlich««  Ger«nCcb*fn«V«rfBr* 
fu:ii?  im  t5:-if'h-n  ft'if».  '-on  d'r  Gr-"n«luni{  de» 
Kifche  '^n  b.s  zu  dem  Anfang  des  Ltebrnfo  Jabrhuo- 
düru.  8-  I  Rfhlr.  ao^r. 

Stlf'U ,  Dr.  J.  C. ,  B;ytrü|{e  xur  Kenntnif«  und  Ver- 
beflrrung  d(i  Kirch^'n-  und  SchulweCeuf  >o  drn  kö- 
nifrL  Braunfchnr.  ]  lin^-burg.  Kurlanden,  ja  Bda.  tt 
ttoi  »  Stück.  8*  l)cr  Band  Ton  4  Siücken 

j  Rt^.fr.  1 1  pj. 

Defffit  h'Corifche  Kachrlcht^n  über  die  Soi*hri(j>;  Con- 
flfloria  -Jubelfeyer  dea  fletro  Gakcioiaii  Jaftts-Richs 
tor.  Hei)i««r  8.  ij  gr. 

Stamdi.nt ,  Dr.  C.  F.,  M'^azin  für  Re]!i;iona-  Moral« 
und  Kirchengefcbichte ,  Jahrg.  I803.  liSl.  g.  iS  irr. 

Strwwtt  C.  A..  der  G^fundheurrrund  der  Jugeod. 
oder  Z)T  )\.'/:\-:  wie  man  in  der  Jugfr.d 

dea  Grund  zu  eioer  dauerbaftrn  G-.fuodneit  l«g«a«  ' 
md  fit  bt«  in  4aa  fpiteflir  Alter  trbahco  kliiti«;  8* 

10  ?r. 

Uatcrfiichungeo  uodEifabruogen  über  diaScbar- 
hcfckranklMlt.  t*  as  gr. 

Drffen  üb*r  die  Hrz'<*'  unf  -ind  B  hftiilii^f  i«r  Kioder 
io  den  erßen  Leben«)  reo.  Ein  Htodbuch  tur  all« 
Mütter»  denen  die  Gefundheit  ihrer  Kinder  an«  Oer« 
zea  liege  ZweyM.fohc  veradirt«  uad  rerb  {Tjrts 
AuBege.  g.  39  gr. 

Tkaer,  Dr.  A-  und  J.  C  BrJicitMr  Annalen  derNicder- 
fechSfcbeo  Landwirthfchaft«  5t  Jabrg,  is  Qü«rta!. 
g.     De»  Jehrg.  compiet  3  Rthlr.  13  gr. 

(Daron  £nd  auch  die  «orhergeh^ndea  4  Jahrfiqgt 
k.3  Rthlr.  13  gr.  be/  unf  la  haben.) 
ffrwd/eiuf.' J.  C,  Eticemm  icenea  et  deferipiieoee, 
od«r  AbbiUhing  mti  BtCcImibitog  der  Heiden,  na* 
Heft.  a  Rthlr.  dgr. 

tf^redmt,  J.B.  F..  pemolagifebfle  Handbuch .  «der 
Auazu^  aus  dt:n  ieu'Achen  OhS.-.irtuet ,  für  die  Be- 
fitzer  uBd  Michtbefiuer  dief&a  Werka.  $•  i  Rthlr, 
ZlnraiennMs  •  Dr.  F.  J.  VL  »  Aoleituag  für  gerichtU* 
che  Wandarett«  Il^al«  G^febafn'awccknaftig 
rerriiht-n.  g.  16  gr. 

Keae  Verlagibücher  der  ßit/chcrjchtn  Buchhrnnilmng 
ia  UMmorw*  «v  Lediger  Oikcr>i1cfle  igo3« 
StTuben.  O.  G.»  tccbdicha  BfiwkMI.  5c  Bd.  3te  Auf-  . 

Jage.  l  II  ii  r.  18  er. 

■  ohinkau/t,  D.  A.*  praktifcbe  Aotretfitfi^  B>t  der 


xutrafeo , 


n  aetfea.  uml  fekb« 

mit  2  Kupferufelo.  g. 


«Hf. 


Zur  Michaeli«- Mcffe  d.  J.  erGcheioea  ehofehlbar: 
Tkmert,  Dr.  A..  BafcbreAnng  der  Ackcrgerathfebaf- 

t«n.  IS  Befc  fr.  4.  mit  Kupfmi. 
Dtff.u  Biateitufig  «ur  Keaotaifa  der  eagUXchea  Laad» 

wiitUlEhaft.  S«  «•  ItCiMr  Bd.  gr.  g* 


Tn  der  Keafektm  BneMeeib^r  in         A«f  Ift  h 

tbeu  erfchienen: 

T«iU>erg,  J.  ir.,  Uber  Ha  JhntichMt  der  SoUfo^ 
mh  4tm  Sttwfftr  m»4  den  Nmttfm  der  S^oHtlier» 

Nebß  St'-kri,  '  t  to  -.  e^ner  »uf  der  fch^ncheeler  Sw 
ling  eittgttUhMen  Uadeanflait  in  StiiJooU.  g.  4gr. 


Eli/aheth,  K6n!f;in  tx.«  EngUni ,  nach  Hnme,  fäff 

gtojtert  rnhUkttm  he/rhrittt.  Preif  I  Rth>. 
Wir  liefern  hier  die  trjerkw  iirdipe  Gefi.hichte  der 
EÜfabeth  von  einem  utifirer  talrntroIlAen  SchriftQeller 
b<iatbet<t-t.  Jeder,  de.u  eine  unterhaltende  and  be]eh« 
reade  Lektüre  lieber  ift*  elf  die  leeren  FhactfO^btlder 
der  EomeMs  wird  diefet  Bock  mit  Ventuügta  lafeo.  ^ 
Juaiaiifck«  Bucliliandlvagi 


In  d  r  /imiBiifchea  Buchhsnd^unjr  iß  erfcbienen: 
Ar^ierterieM  mlier  wahrtnd  4et  Jmhm  igOl  im  deVt» 
Jtknt  BmtkhtnM  «rfrMM  «rf.ktntntm  Sehrt ftn» 

mit  giniurr  Jr^ahe  di  r  r,  'lc(>ef  und  Prrife ,  u»d 
tinrr  uiJftHjcit^JtUeh  gtordneU»  Uubtrßiht,  gr,  4. 
heb  I  Rthln 
Je<?er  ,  der  (Ich  für  deutfche  L'teratur  infereJGrt, 
wird  diefem    Utiternehm-n   feiaca  BeyfaJl  fcheukea. 
Bire  roUAiindii;«  Überficht  aller  wirklich  erfchienenen 
B-.lcher  war  lariüft  ein  B^curfn  f«  ,   drs  w.'i^cr  durch 
den  TOr  jider  >Jeffe  au»i^egebenea  MefskaCilo^ ,  noch 
durch  die  Kaulo^en  einzelner  Handlungen  vollfiäiidig 
be/riedigt  warde.    Die  günQige   Aufnahme,  welche 
dicfea  erfte  Repertorium  few*hl  bey  Gelehrten  ala  bey 
BiKhhindlani  ftnd.  wird  den  Her?.i:»^g>-bcr  aufBaii» 
Mm«  «•  nit  da  grofima  Sorgfalt  iottsiUetMO* 


.  B^r  FriedrfcA  Ntnloi4mst  Buchbudler  ia  KSfligf 
betg.  lisd  fdlgoade  fiScber 'arldli«iM0.  Jubilata* 
Mefl«  zteS* 

Barr'.«'/,  I  udw.  ron ,  Lehrbuch  der  preufsifchen  Ge- 

fchitate,  zum  Gebrauch  Iut  Schulen,  g.  g  ^y. 

deCTt^n  Ilaiidbutli  der  Gefchichte» £rdbefc)  rei- 

bung  u.  Scatiflik  i'teufieLif.  a  Theiie.  gr.  s.  3  Rthlr.'. 
i>emerkuiig«D  auf  eioac  Keife  durch  eiaeu  Theil  Preuf*. 

fcae.  s  Tbcikb  9,  s  Btblr. 

Fi/  f-rr't,  K.  Goftl, ,   Deleliruogen  des  Chr'n.nt^  jrr.a 

über  die  «'ichtigilen  Aogtleger-heutn  d.s  .Menfchen, 
*  Bi»  LeirfidM  niai  Ualeirkht  der  Coofirnafidea.  g* 

3  gr. 

Fovcrg^'t  Sjfltm  der  cLcmtfcbea  KenataiiTe  im  Aut- 
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»a  voa  Pr.  Welff.  4r  a.  letster  Bd.  3  Rthir  |  fir. 
Das  gaoce  W«rk  CMiplct  >o  Htblt. 

SeCfcuBde  in  religtdfeo  Gefühlt.  Bin  Buch  fut  aufg«- 
'k}a*ta  und  gut«  3d«nfchea,  welch«  iüc  Kopf  und 
|r:  H.rs  su^eich  kr«o  woUeo.  8*  i  &üUf.  t  gr. 

JCm»**»  iMRwnd.  Pitdamik,  h«m»tag«b«n  vm  Fr. 

M   mmm  '  AqSui  MtUpbyfifch«  Aofangtpüad«  dar  Tu« 
u  «ttdi  omr  den  Tinl:  MMqkhyMc  te 

a,  3r  Bd.  iwcyt«  vcrbeflect«  Auflage,  g*.  g. 

HolläadiCch  Papier  i  Rihlt.  8  gr. 

Drucfcpapifff  t9  f». 

Ktlih,  W.  G..  über  die  Wirkungen  der  galvuiKielMB 
£lekutciut  im  mcofchlicksa  Körp«r.  g.  6  CC* 

UmmtV.  K.  A.,  MeuphySk  dw  OfWaaokwiia.  Bis 
Buch  aum  Nachlefen.  r^.  g.  i  Rthlr.  logr« 

_  _  deffeo  Urbtgriii  des  Chrlfteoihums.  Ein  Lehf* 
bock  ISr  dk  sabildct«  Jugend,  gr.  g.  xo  gK, 

lUrcn^cviur ,  K  C  ,  po'u'.ftlir«  Lefebuch  für  die  «T- 
ttcn  Äiifanger.  Zw«}te  vermehrte  und  verbelTerto 
Aulag«  8  16  gr. 

_    —    dfiTen  polnifchea  Predigtbuck  auf  alle  S«dii- 
und  FcQtAge  de»  gaozcQ  Jakr^a.  8*       i  Rihlr.  8gr, 
Aci'df «fr«.  Da«.  Ck*. ,  Nammckc  Mch  Kanc  gi.  g- 

IS  gr. 

Spätling«,  t*  <  Btkir.  I  ]  gr. 

I»  und  nick  dat  Mi^tdla-MtÜi  igoa  And  «• 

(chieiieal 

FoMreroui  Sydem  dar  Cktni»  in  Anszuge.  vop  Fr. 

U  ü  iL  3r  Bd.  gr.  8-  «  lU'.i'r.  4  gr. 

Gewgf*  Nachuag«  aur  Befckcaibuog  dea  ruBifckea 

•rfäton'af  •  C.  6. »  VciAidf  ttbft  dflt  BdkcuiMgewefeo. 

.8«  •  . 

TafckfobiKk  f&r  angdtende  Ants  «od  Wnndirste.  3t 

Bd.  tt«  u.  letzte  Abth.  i  Rchlr.  xagr. 

Das  gaaxe  VVark  cooiplct    3  Riblr.  ao  gr. 

KSckficoa  mMmipc  «bendafclbft: 

Sihnlx,  Job.,   fehr  kurze  und  leichte  Entwickelung  ei- 
niger dar  wicbtigiUa  mathematifckeo  Tfae«rie«o.  410. 


Bey  J-  Rathflein  in  Eifurt  und  ia  Commiflion 
b«f  Orett,  Fujili  mnd  Comp,  in  Züricb  ift  zu  haben 
und  durck  alle  f«Ud«  BuckkasiluDgaa  DoiifcUaada  na 
•tkaltea:        *        •  ' 

tUtfß  *^  Jbdlvi,  fty  Jlex.  Pop«.    E'oe  Pracht- 
ausgab«  in  «to  mit  vier  Kupfarßickaa  (wck  Zaick* 
nuDgen  de«  Herrn  Catel  in  Berliä»  rtn  Car»* 
line  \Vatfo!i  in  I  -  n^ou  gf  rochen. 
D«B  vortrefflichen  Originale  find  noch  bcygefügt  t 
Z)  Eid«  prvfaifch«  deurDth«*  DberfcRuag  ron  7. 
RothÖeln. 

t)  D;«  poeiifche'fcan«.  Überfetumg  roa  Celar> 


Jedem  Kaufer  fteht  tminft  na  taglKch«  OngW 
aale  mit  deo  Rupfena.  dieieiiig«  ron  den  Oberfttzuo- 
gm  au  wiklM,  ditihai  beliebt.  Mit  aioer  ron  iltfw 
Cberf«uungea  koftet  dai  Exempla*  5  Laubthtler. 

Ober  daa  Warth  diefee  (•  bakanaiaa  fledicbt«  htt 
das  UrtheU  der  Ftennde  dar  rchfiM«  Literatur  tchn 
li'i^n  estfchiedeti ;  um  (a  ni<3hr  gltubt  mto  durch  dittc 
oeuaa  Bemi^hiuigea  um  daffalbe  dea  Dtnk  de«  PobÜ- 
kttoia  ni  vtrdmiea»  da  eaeh  die  Teii^leichung  o«hre. 
rcr  tiberfetzunged  daei  folchai^  Produkct  ein 
Intef«fla  haben  atiGa«  «ad  diefa  i^gab«  durch  aubm 
BlcfM*  «ad  fit  fchSoin  Ko^iw  V'  eiaeaa  aigmlichH 
JauStmA»  eriiflk«!  «ird. 


lo  llteB  Bucbhaadlungeo  iO  im  hnbea: 
Cotteri  Uurmrijcher  Nac/iüi/«. 
Derfelba  catkalt:  daa  TraucrTpid  MaHwi  (neneic' 
gearbeitet  hintcrlaffene  Ausg.ibe);  das  jpoetifeht  SchUji, 
ein  LußCpiel;  die  CeifltrinjtL    Voraus  gehe  eim  V«- 
red«  und  eine  Biogruphi«  dea  Dkbtera  real  Ha.  BiA 
Fr.  Sthlichitgroll.    Für  die  BrCmtr  feiner  «etBlAlM 
lahrcn  (rkhienenca  a  Binde  Gedichte,  ift  atch 
bcCondere  Titel :  GoUen ,  F.  ff^.,  Cedithtt,  ptui, 
be>-Rc{iigt  werden.    Druck  und  Papi«r  wird  miaa* 
Aimiig  todaa,   J>«r  Frei»  ift  9  Rthlr.  facht,  oder  \  L 
ad  k».  rtrinl.  J-afttt*  7«ttk«t  in  €aili> 

III.  Bericlitigungen. 

Im  sweytenrTheile  von  MamkiS«iU  IgriJttutJf 
Mcfsfl*  dad  felgead«  OnickieUet  au  tuMmi 

5.  96  Z.  2  natt  Entßtuh  1.  EußmOh 

8«  47  Z.  4  ft.  VOM  1«  «OtM, 

8.  6f  Z.«Ü,  te/fayc«  I.  ktfimgm» 

6.  ii5Z.2aiA  Uttge  wegzuftreichea. 

8.  198  Z.  4  mute  der  luwüue  Zufat«:  a»  ä*^ 


3)     A.  BSfien  ÜRjrt  Obefiimnf  in  Ytdm, 


Bin  Druckfehler  (1804  ftait  IgO))  kanflin'* 
YvTmuthung  Anlafs  geben,  als  wenn  C.  C.  L.S:h»^ 
Rtfertorimm  f.  i.  Literalnr  d.  Bikei  ,  d,  Rcli^ii'iif^^ 
fofiii«,  Kirtktn-  und  DogmtngefchUhn ,  gr.  g.  !• 
fo  in  dem  lutelligentbl.  dea  AprilUiicks  der  lUg.  lÄ 
Zeitung  angekündigt  wurde,  crQ  OMeiT«  igo4  tdchf 
aen  fällte;  ea  iü  aber  bereits  vergangene  O.  M.  iS^l 
erCelueacn  und  io  allen  Bucbbandlttnjfefl  k  it  ff- 
liebea*  Dm  at»8cfick  erCeheiot  nadiftena. 

iV.  Bitte. 

Die  Käufer  d^r  Jten  Au>g.  des  gel.  Peatfcbl 
.  erfuche  ich  hietmit,  einen  «ui  det  7ten6eiie  decVoi^'^ 
befindUchen  Dnickfehler  au  beletVt  und  Beile 
m  txk  Icfea  ftait  /dbvAen.  M  e  ■ 
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ALLGEM.  LITERATÜR-ZEITÜNG 

Kumerö  146. 


Mittwochs  den  2o**"  Jalint  kfio^. 


LIT-BEAaiSGHB  ANZBIQBlg: 


*  cn  dem  Magazin  atUt  nt»n  Erßndmmgtn»  Entdf 
limfm  rnnd  frrb^tnmgtm  iA  dcf  'accn  Jah<|gdigfl  'ffc« 

n  ft  mit  g  Kupfern  in  4C0  haraufgekommen.  Es  find 
darinn:  I.  QAataalaa  Nacht>Ubr,  II.  Die  Rumfordio 
tAm  Soppen,  von  Wünar.  fIf.  Dfo  fidavonifdM 
ObÜdarr--".  ron  r.»onhird'.  TV.  P«!mers  L6fchio»tt«l. 
?.  Pflug«  Titetaio'aniptao/en.  Vi.  Guyioo*  Bera'^r- 
kun|aa  «bar  diaVträra«  und  daf«iy««tbruaff.  Vir. 
Mittel  genta  da*  Rauchen  i'-r  Kimine.  Vffl.  Vor- 
tii.!itiingea  sunt  Heitzeu  mic  Dimpf  in  Ea^lifcfaen  Braa* 
ieireiDbrennereyen  ,  Brauerayen  ,  Seifen&edereyea. 
IX.  Fanggraben  aut  Bavafleruog  darWiefen.  X.  Mit* 
ial  aur  VemIckMng  aller  Infekten  an  den  Frucbibäu* 
neo.  Xr.  Die  Bereitung  der  Eifenefljgfjure  beym 
Firbea  der  bunten  Zauge.  XII.  Ein  Verfahren  daa 
Koptlgummi  unmittelbar  in  Waingaift  aufzulöfen, 
DU'Scbwaiiarirche  Metbo^a  Salpeter  und  Pul< 
Ttr  XU  bereiten.  JHV.  Wark^tHg»  nie  Rettung  w* 
Irunkner  Perfoäen  bafcbrieba«  mai  äbfabildnc.  IM« 
Ckronik  entbikjo  kurze  Anteigrn  von  neuen Erfindun« 
|an,  EotdackanfM  und  Varbatfaniaf««»  Heft«  vom 
iiebn  MagaAi  Bai  k  1  Thir.  la  dlaa  ittdkaodla» 


rm»|«nf{  lillgirt.  iA  In  •!!«■  BncUnifaDfen  in  Bäh 
imkt  TUr.  m  lhab«a  im 

indußrla  •  Ctmftoir  tn 


IJeem-MagüZi*  für  Li» kMer  vom  Oäntm,  fngU. 
fcktm  Jmlagen  »md  für  Btfium  •nt^dgättrn,  jofte« 
Heft  mit  9  Kupf.  in  Fo!,  Hierin  find:  I.  Bin  Gartaii. 
Palai»  TOn  Terfchiede>.en  Seiten  mit  «I««  GtMndria^ 
II,  Umb  zu  Blumen-  und  PflamengtÄin«a ,  mä  Rub«. 
fitiwn  tu  d.  g.  III,  Ein  L*nd<?<=biud.  in  mo  genlan- 
dircbenGefchmacka.  IV.  Eiue  Orottanaolag«  «oi  aia« 
Quelle.  V.  Die  Ritterburg  in  MaelMan  nawwU  Lala- 
aif.  ?l»  D«r  |to(k«  Wafferfall  berai  W-i/Tcnfleinba» 
CdUL  Tn.  Dt«  Brück«  beym  Waffe' fall  b«y  Bob«iH 
heim.  Diefei  Magasin  iA  in  Helten  ait  R^^ 
den  befiaa  Zaicbnam .  Architekten  und  j 
kl  TUr.  t  gr.  XU  haben. 

BmmgäAmtrifOiM  Buehbwilttaf 
iu  L«^a|f. 


igürtmerifcke  Buchkandlung 
in  Leipzig. 


D«»  iTf«^  Wffr  vom  Magattn  für  dät  jjfg^'  "«•*' 
Torßwtfc*  in  n  it  ö  fchwartcn  und  üliiminir.en  Ru 
pfirrn  In  4t«  h-cAi:<ii^elkOninien.  Di^ft-s  Heft  enthalt: 
f.  Eine  Leb«ntibef>  hre-bunft  des  Oberforffnaiftera  ron 
BuTijvdorf ;  van  DUrmar  bearbeitet.  II.  Befchreibung 
einci  RUckheerdea  auf  Raubvögel«  Krähen.  'AelDe/o 
und  Dohlen.  Iii.  Von  Jegdnet^tg  und  lag^üchem. 
IV.  Aufserordent  iche  und  gefährliche  Vd^rljagd  in 
Norwegen.  V.  Der  Gentleman  und  die  e'  ^Hf^^he 
Doj^e.  VI.  Befchretbunf  ttrtd  Abbilduof  «tBarHafea» 
Atigebart.  Vif.  Üeber  fla*  Wactitlibm  4«p  Satnim- 
koA(]pen  und  Wurzeln.  Vlfl.  Fragment  zu  einer  G«" 
ISchirhM  4«a.  Bolzaaofala  in  RwrCacbran  und  dtr  Mift»  ' 

fM  nte  dtaidldf««!.     IX.  CkfOlrik  imi  Ftrftpölizejr  Ton  Magatin  ;imr  Beförderung  dar  LUMirie  lü  daa 

««•  i|»t  V»  itoä.  IIMto  Ifatubi.       fuMUt   |te  Haft  aOt  3  ä  4»  «dhidM.^  «Dtl2! 


.  Vto  Um  LtlfMigtr  M9de' Magazin  iat  «r»WN» 
dM/Ma».  ^«tt«r<*«  müi  angUftken  OefckmadU  {ft 
des  5ten  Binde»  dte»  Heft  mit  4  Kupfern  in  410  her- 
«ua  gekommen.  Ea  «ntbalt :  .  I.  Mankan  ilbar  den 
weifen  6«bt«uch  der^e.  tob  M.  RemdiWar.  if. 
Kurze  Auflitae  und  Abhandlungen,  a)  über  Llrra«^ 
Bediente:  b)  dar  Kirchhof  ron  Burij  c)  Sckratbaa 
•inea  iudgao  nffeaiw«  an  dnen  Bagdlola.  ni.  Brxah- 
lungen,  t)  fteinrich  Welby.  «in  EinGedlo»  in  Lon- 
don ;  a)  Weibliche  laduOrie  ;  3)  die  iHaciu,d«r  Lieb« 
IV.  Miacellen.  V.  Neuigkeiten  ran  i«r  Lei'pager 
Oftermeffe.  in  Riickßcht  auf  Modewaacen.  VI.  Be- 
richte ron  franzöilfthea .  englifchan  und  Lcipaim  iU«« 
den.  Auf  den  Kupfern  Soi  RMdattgaftSeka  nach  d«a 
lietteAan  Gefchmack.  ein  eniltfcher  Wtgia  nach  des 
fcbi>ollan  Form  und  neu  erfundiie  und  «crbalTaffM 
Speifegeritbe  abvebildac,  Bb  jährgaa«  rim  diäte 
4  xhlr. 

#B4(^/Wa'  Co«i|tfajp  io  Lng»i§, 
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Auffitx«  t)  über  eine  Art.  ita  Mörtel  dauerhifccr 
und  wohlfeiler  gewöbalich  tuzubereiteii ;  z)  Ucber 
Iii*  BflnaitiMK  dm  vt14«ii  CdbniMkauo«.    ))  An 

Milte!  die  Reife  irnncV.er  Früchte  zu  befördern.  4) 
Bin  EitJi  für  Kaffeetrinker.  s)  Ueber  Mafihinen- 
IjptoiiOTty.  6}  üAwt  ii«  Wh'filing  Ernilifiha  Butter» 
mafcWne.  7)  Ueber  Verbe£reruii){  df-r  Ifur'abriktri. 
1}  Ein  RufDfches  Mittel  wider  die  Viehieiiihc  9) 
Ueber  eine  wohlfeile  Gerberlohe.  10)  Geber  d«o  Ge* 
brauch  der  Tormemille  sun  Gerben;  11)  der  Wein- 
treßern  und  Weinreben,  Co  wie  13)  des  Wachteiwai* 
■eni  zum  Färben:  i dec  Bovißa  zu  Zunder ;  14) 
des  Beyfubea  geilen  die  Pferde  •Drüfse;  15)  einigw 
hräuter  zu  unfchadlichtn  Zahnbürfleii ;  16)  über  die 
Thüren  recht!  und  link«  äuf  und  zuzumachen.  17) 
£i)iii;e  Mittel  die  Erdarten  ziemlich  richtig  su  erkca» 
nen.  18)  Eine  Abbildung  einer  «nglirchaa  Pateoi> 
lichtfcheera  u.  t.  w.  DicfiBi  ^OiimIo  ttt  In  Keftea 
h  13  Gr.  stthebea. 

Mnfiwi*'  Comptoir  fn  Leipzig. 

II«  AnkündiguDgen  Maer  Büdier.. 

Die  Roftn,  herausgegeben  und  nit  kurzen  botan!« 
fcben  BeßiflUBungcn  verfth»(i  rooi  D.  Mc/iig,  sice 
Stack  Bit  s  Kupfern  In  Folio.  In  Utttm  Hefte  Mt 
1.  Die  einfachf  wi'ie  Rofe.  II.  Die  riolett  fchwarz 
.fdiiUemde  gefüllte  Sammtrefe.  11^.  Die  Jungfrau- 
tM^  IT.  Die  Dljen- Roll  «od  jbo.fnkble  von 
«  Rofeuarten  nach  der  Natur  gezeichnet  not  fcolorirr. 
Dicfee  Prachcwerk  ift  iß  Heften  b  3  Tbir.  (des  erfie 
M^MOBBMn,  wMm  i  Tblr.  la  6v.  koAir),  in 

HA  Bv^hMldlUgen  zu  haben. 

Inditflrit  •  Comgtoir  in  Leipzig. 


Tm  dem  Bildtrhmfh  jur  -Kimdtr,  itt  die  t6re 
HuBOMrait  s  illunrinirten  ^Jipfem  erfchienen»  ,  Di^ 
feg  H-fr  enthält:  T.  Darfiellüngen  einiger  roerkwür» 
digeo  NataKfegn<närde :  i)  die  Giraffe;  3)  eine  ni>i  h 
«Cirif  bdttonkil  Mimofr  oi^r  S'nnpSaoM  und  j)  dtn 
Itaeculnteperzol!.  II.  Die  Werkflätte  eines  S^hw  -rd* 
ftgi«re  mit  rerfchiede^  en  «Kcn'WalF  n.  '  III.  Abbil« 
4tt  g  eii'e»  Frnnläiidifchsil  Barnafäs  K  rs.  IV.  Die 
St^dt  niits  ror  de«  Eiuftnrse  dee  Bfrgea  Ctau».  V. 
Tlürs  nach  den  Cinihine  n  iHanern.  Der  Text  Ift 
In  deu'fcher,  franzöfifi  her,  euglifcher  und  iul  äi  tfcher 
Spra  he  ,emeiafti<ali(h  bearbeitet,  Diefea  BildetbucJi 
kefiet  ia  ilefiM  nie  üJaaii'  irte»  KuptMli  td  6r. 

'  '  Jbdu/Irit  *  C^wftefr  in  Lrinitf> 


"Db  fefeadA^tf  Rokftit,   i^3tr  Gefchichte  der  Gräfia 
CitoltB«  BuHb.    In  Briefen  roa  dem  Heren  rea  ^r» 
alM.  Tcrf«ibr  -ier  achtifc' ober  des  AM.  'in  f. 
I  Thlr.  8  ör.  . 
Sor  Tetf aller  ket  mit  eine#  Mtencn  Welt*  und 
MenfehenlMtintflift  »lebt  foweU  dio  Blitcel  eaget^wb^. 
lOänar'h-rz«.  an  ficb  ru  zieheti.  als  rtelmehr  die  min- 

btft""**"  wvbJiciKftAüiiite  dei^eftelltt  £r«b«nift: 


CPn  diefer  Art  und  ficb  irlücklicb  tu  mKbrn.  Er  h« 
aber  auch  die  Leferinacn  auf  die  Ueberrediisgi||bi 
des  Keveleooe  der  Eiidltcit  «vAaKthCiai  fCMdt,  Iii 
fclio  1  Co  etinchf»  Mädchen  ron  der  B;;hr;  i  t  Tu-eal 
ucdEhre  verführte,  welche« ätt'sera  Fei/ der.  slutkllch 
widcrftendep'  bone.  Wir  ktnaeo  e*lh  dicfe  CcUb  «iI 
lebhtft  dargcflrilt«.*  I.eber.scefrhichte  allen  jimgMlfnr 
cu&iaiBera*  ohae  Vorwurf  empfehlen. 

JMwnf  ürfarrt/r/ie  Blcbbnlhiag 
i«  Letpeif, 


OardlmtKpr»digten ,  oder  Er  und  Sie;  in  Dwlsftft; 
eis  Pirijdsi  t  tum  UnterröoJtchrn .  von  denft.fcta 
Vtrfaffer.  Mit  1  Kupfer  ron  Roranafaler.  ».  3G1. 
Die  Frrudtm  dM  £A*ftamdtt  oder  Gefcbicbia  dis  It^ 
run^iratkee  Ludelf  und  reiter  Familie.  Ein  tUf 
.dant  cum  Unterrock  eben  vom  H«rm  vea  JM^ 
Üit  t'ütipfer.  t.    hroih,  t  Gr. 

Wer  dee  UntenSckiben  i»ic  Tergnügen  getife 
hat,    wird  auch  d.efe  Pc  damt.     mit  flricbri 
fcbenkenntnifa  ubd  L«urc  «bgefafit*  mit  lutaniTe  icfci 
und  ihrem  VerfefferfSr  dieO»  eben  fo  Icbrreicke  ilf  «i- 
tiifi  OMetbatumg  dank-n. 

InJ^ßrie  •  Ctmfteir  in  Lcifii^ 


Die  fchönfieu  Traiurmwutmeiae  in  und  bey  Lelpsfr  eil 
*  f  Kupfern  in  Folto.    t  Tblr.  ti  Gr, 

Uici  find  die  Denkmale  abgebildet,  ve!(b? 
Familien:    Apel.  Baufe.  Cruiius.  Drache»  UatiU 
Frege,  GallilMi,  Flelb,  Scktettor.  von  Sedarftimti 

a.  dere,  ihren  Encfchlafnen  (gewidmet  Yi-ht-.i.  Bildbiu« 
Werden  Ideen  finden  ,  die  be  zu  £chöaea  DäTÜtlinii^ 
imaaiMkn  Ufaato. 

.  JbdMHfCentjildlp  antdi^» 


DfnkwiirJIgieitm  Grofm  SemenviVf,     Aul  4« 

Frai-röftfcren  von  dem  lierrn  vun  jirnim,  V«tf>  ^ 
Sihnfi  über  den  Adel.  8.     30  Gr. 

Da»  Orginal  vor  dem  berühm  e-  Ouctoa  g*k«tt 
noch  dem  eii  Qii.  raigen  Urtheil  der  fta^^zonfibeb  K»  1^ 
richter,  unter  die  beftrn  Pm»d|lkte  der  frantöäfd tu 
L-teratur.  Dem  Oeberfeucr.  welcher  feibß  <<rjt< 
treffliche  Romane  geichriebeu  und  Sp  ach-  BitWdc 
keniar.ifa4tin  ßch  vereint,  war  es  möglich,  dm  Cü^li 
deaOtigiiiale  richtig  und  roll  tu  f äffen  und  cigeatkue* 
Keb  de'^nfUilen.  Di*  deriaaen  g«fci.ildcn«k  Cbink> 
\ere  üi.d  uichc  «dkbMt  Ce^imi  nMbd.aiLib(i|r 
•ekkact» 

AmmcMmt^  BncbhndbHl 
.   .    *  iaLeifttf» 


Jofeph  der  Zweite,    oder  der  l  efl-irzfe  Mrti'fJtr; 

dem  Hrn.  §*«■  Arnim,  Vfezfaflez  der  düinft  übtf  ^ 

Ade].,  f.    t  (hr. 

Viele  Iee«n  de»  Grund  rt;  ifirf^i  künftire-'  G!ü<k 
t^et  ya|.ücA  in  ihren  4tu>C^*i*^''*B*  ■ 


I 
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liu«g.  Uoifiaf*  Otfebifct  über  in  Manfchea  un4 

{^eine  Gefinnungeo  rcrraögen,  ifl-hier  io  den  Laben 
«inea  iungen  uleoirolleo ,  aber  durch  di«  Enichiuig 
Mick  gtriCktMlSy  Maooes  •u^Keßalh,  v«rdi«M  4UÜ 
TM  jaqgM  MioBCra  eelefen  und  behanint  su  werden. 

Sammgurlmvrifck»  fiuclÜModiuDg 


Stmmlntg  von  Zähnungen  itr  neaeflen  XmiAmp  raJ 
türifmr  MeHbltt,  SM  Utfwttog  aU  la  Kiipf«ra  io 
k).  P«li«.    I  TUr. 

la  diefeas  Hefte  Hnd  Zeichnungen  voa  Rubebet* 
Im»  Sophaa.  Kanap^ea.  Stiihl«,  TUcbc«  Sakrctaiti« 
Coaiaoden,  Deiremtifcli«,  Eck*  «ni  Plttlafftlfek«« 
Ga^indcr.  S. iirarikr' ,  Oftfrifchiime»  RabneD  ,  Einftf- 
^gtttf  Fu^alyödvo  uad  «oder«  tiatÜtb«  nach  deu  fcböo* 
Am  Foraea  «atkdMii.  Bi«  find  all«  Liabfcabara  in 
G-f- hrmckvolle  »  und  alltn  TifiUern.  die  Geb  über 
den  «{emeioco  Haadatbcicer  «rbebea  wollco*  zu  tat- 
(.icbli«» 


-'  asd  Werkieu^«,  zum  Nutz»  der  Land«  und  Snil» 
wirthrcksfr ,  der  Fabtiktn  und  KuriHe,  aus  OrigS» 
iialauffatMO ,  ahen  Ilandfcbriften.  Fiugblauern,  Tai* 

•  Itaca  Dracken ,  koübareo  Reifebtfcbrelbungen  und 
aus  einem  de^feiiigan  Ufri72iH7  mit  Praktikern  in  ja* 
nao  Fäcbtm  (^efaaiinelt  von  cjiier  Gcfellfchaft  S.vh* 
keiUMr*  und  herauf  gegeben  roo  dem  IVccbttkoufulen» 
tUi  Um  fei  utid  BoamgaMMr.  Btünt  Kwd  Bit  34 
ftupf.  kl  410.    4  Tblr. 

•    Jwl^(fcit  *  GaMjiWi»  ia  Ltifrif» 

 .  { 

Ucber  iU  ^üiMiMu  Anwtniutig  der  fluni»  zm  ttchnifthta, 

Kupfern  in  410.    1 2  Gr. 

Die  Gefchjfie,  «eiche  hier  ala  Bf\rpitle  zur  Be^ 
fcbaitiguLg  der  Hunde  fiehaa«  iLd  aus  de«  £itahrung 
kaTfanomeita  «nd  wMarlcf ui  am  Ack  4j«  Siawüaiik 
werchs  man  ditfefl  waiklgaMgntmi  TMfc|l|gMt- iptg»» 
geafttsea  dür/i«» 

MmmgUrttriftlM  BachkwdlMC 
iaUifadf» 


31aJtU  •  |i7^g.^2!n  für  Co/i-    mud  SUhfrarheilrr ,  nacb 

Otigisal*i^etchnuogea.  ata  Satnalutig  Ait  7  Kupfern. 
7d.    I  Tkir. 

Dia  Zeichet! t« uiift  bat  rur  Vcrfdlune  und  Ver- 
fcbdnerong  anderer,  weniser  koftbarer  Arbeiten  bey- 
fnngan  I  far  -dia  Htrm  SUberarbeitar,  deren  Kuofl- 
produkte  Tor  andern  luf  Zierde  urä  fiir  GeiiofTtii  fei- 
ner Freuden  b  Ihmint  änd.  gab  ea  noch  keine  Moderir. 
Diefes  varaolaliNe  di«  Verlagehaadlllllf^  ttdU  Maddl* 
MafBia  ■iiwiliw  ud  f ornufetzan« 

.  Imdtißri»»  CvmfMr  ta  Leipaig. 


L'mmmfl6/tlick*r  Bewtifi,    dm/t  dit  Erdt  dreg  uai  Wit» 
M«>  <i/ier  ifl,  alt  maa  gtlißihmUch  annimmt.    Mit  einer 
Bafckrdkung  wi  ffaaauen  Abbildung  der  voa  den 
7ranzoren  in  itn  ISatempel  tu  Tentyra  ia  Ob«f> 
■  g)pren   tn.deck-en   «wey   uraltrn  Thierkreife  ron 
Hernes  Trianegtftut,  Mit  ^  Kupfern  in  4C0,  13  Gr. 
DicTe  itrtitaa  Tktarkrctfc  6?  d  fewabl^  dnrrii  di« 
l^achricbten  lavan   in  icj  frinidfiffhe«.  engl'fcheo 
und  dautfckeai  Ze'lfebeiftea,  al«  auch  diuck  die  Zwei- 
fei .  wdck«  Ca^iw»  Täte  and  aadta  fraaalSfifth«»  In^ 

liaii.fche  uuA  fpanifcbe  Ge'ehrte  da.  egen  TOrgebracht 
bäben»  fa  bekanct,  of.d  doch  cugletch  f»  wenig  »ur 
Ifaifickc  dar  gekildcten  LafowaU  gabiaehc  wordta«  dafil 
Ca  gewiCs  willkommen  feyn  wtfdL  tiaa  gUta  aad  fMia4 
IkH'*""!  davoB  an  «rbaltan» 


^fa^Msln  nr  "Bffordmtmg  itr  hdmflrits  cur  Bekannt» 
sacku  lg  und  Vcf  breuung  alter  un4  i.euer .  duvek 
ii«  BriaaraAg  bewahrer,  aber  noch  nicht  gecug 
kakMant  ad«t  gtkaiwgakiltwwt  Mattil»  MafckiM» 


Bffchrrihtirff  nnS  ^hhi'.<^vrp  ier  J'ollfr       1  Volktrflawmm 
UKtef  d,  s  Außifiktn  Jiaijtrt,  Aitxmmder  *a  £»ß»u  ktf 
mamen  Megitrumg;  oittt  Ckar^MW  dtator  Tdlkar  ia 
ihren  Trachten,  WohDuopen,   Gtbrauchen  und  Sit- 
ten ,  nach  eigner  AnGch*  und  nach  den  heilen  Lit** 
racurwerken  dargatlellt  eoo  den  Rechrakoufulentaa 
Friedrich  Urmpel  ui.d  dem  Zettbner  und  Ririfegefakf" 
ten  dca  Ritter«  von  Pallas,  Hrn.  (iehltr.     Mit  M 
illuninineo  Kupfern,  gebunden  in  410.     13  Thlr. 
Der  KüattJer  hat  das  Nationale  in  feiner  gefäUigea 
klanler  Csafliteh  ckarakteriflrt.  Der  VcrfalTer,  nach  fei- 
ner  auagebreiieten  Beleiepheit  und  Bekaontfckaft  mit 
dar^icerauir  daa  In*  and  Aaslaadci,  kat  daa  Intfref- 
Aata  aat  dianaw  and  fUcanea  Werken  suag<  hoben* 
geprüft  und  nit  Gefchmack  krjiftig  dar^;  ilriic  tii.d  die 
Veriagakandlaag  kat  alle«  aagavaadac.  dief«ai  laitals 
ain  alcgaafea  AraCiere  la  gftken ,    f«  daCi  wir  dieliw 
Pr.uhtwerk  a^leii   R 1  bliotbeken  ,    Keauern  de«  GuM* 
und  Wahren  uud  Freoadan  der  Völker   und  W«llbt> 
JekNikarg»  fk  wla  aUaaUakkakata  gaiarKupfcrtmk% 
auf  fcacki— yfcklaa  kömtm. 

iaät^ßrit-  Caif«air  ia  Lei^ng» 


Mh^m  4^  H'mimmtUm  «Mut  9U$mkt  im  Mifm* 

ardentUchem  in  dtr  Natnr,  dtr  ttmnfi  nmd  im  Uten» 
Jtkttutttm^  fiearbaitet  ron  einer  Gelslifchafi  Gelehr* 
wr  uad  kaaaaagagab'-n  ran  M.  Btrgh  und  t\  Om  . 
Savmgärtnrr,,  3  Hefte  ia  g.  mit  1 3  Kupf.  in  410» 
Jed«.s  U«it  BÜt  4  Kupien.  brofck.  aut  farbi<tem  limf 
Mlaf  Kü^ 

>aaifirfn/ift<i  Backknitaag 
in  Laif  lig* 
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8*  «ben  ift  In  der  PT^ehrffchen  Budi^noJluni;  In 
SgilB  «rfehiMMn  und  in  Leipi-K  b«y  H'Uk,  An«  Ubd 
tn  aaieni  B4iehlMMi«hinffn  ni  hAm* 

HurMt  Erluutentng  itt  mnttrm  Uten  Dtttnhtr  Tgol  «■ 
Kurftnkff  emtmirtim  Gmerolit,  die  ytrjaknMg  ätr 
^  Jmfkündlfmng  gtfitttm  SitmUiodtf—gtm  htm/* 
(4 

DMf  G«f«ta  ift  XU  wichtig ,  «1s  dafi  ikai  nicht 
|tUr  acfelircli«  lurift  dto  fröfti»  AnfiMrkflMktlt  ^Id* 
Ben  foltt',  und  daher  wird  tkCSlI  Mein«  Bucb  gSWÜb 
|ed«iB  wiUkoaawa  Cr}-». 


B«y  tVilh^  Wehel  in  Zeitz  und  in  allen  Buch» 
ianllttacm  D«iitf%UMids  iA  su  lubcn  : 

Dtf  r%!ß!^*  Celonlfl.  oilrr  Cknii.  Ga'.tl.  ZügrU  Lehe» 
im  Ruftlnd.     Nebji  eintr  S^hd-Ierang  <ler  Sitte»  ti»d 

OtMm^  dmr  Rwßt»,  v^mthmiUh  im  den  aßatlfcken 
■    |V«tire«i.     2  TM»-.    (I  Thlr.  12  gr.) 

Der  grofoe  aeifepde.  Pallns ,  hat  dem  PubNc» 
iic  fchiesbarftM  AldlHilüffa  über  di«  aßatifchen  Hüffen 
erc!ie:!t.  Aber  er  rerlebte  nicht  felbll  aiahrtr«  Jahr« 
in  den  Janen  tind  Kabacken  der  f«m«iaen  Ltau.  ww 
unfer  Züfe«  der  fo  sa  bicen  deren  SWten  fe'bft  antiahm 
und  von  dein  Man  Jäher  mit  Rccbc  dia  labcndigfi«  ubA 
wahihaftigfle  Schltderung  der  Telktflctn  «rtmtcn 
lunn.  Oeb^rde«  lebt  «ofer  reifends  Zearhrnncher 
noch  CBlbft  in  Gera*  iin4  kmo  wtgw  jeder  UuwaJuli«:t 
ia  Anfpruch  g«a*MMn  Mite. 


ro/f  (Jnh,  Hetnr.)  ««lulkh«  Q«itc1iU,  <r  ThdUk  ak 
Rupfern  und  VignettM»  Kftaifibttg  h9f  FtrMrkh 
'  'Mtc«Iovjlua  1802. 

nl  Velin  Tifftr  11 

auf  holländ.  Pap.  12    —     lo  g». 

J«ier  Dautfckt«  d«m  deutfche  Ehra  am  Herzen 
RtgC,  wM  Ml  dicAMr  T*tl«ida«aii  Amgab»  ine  Watto 

'anfers  grofaen  Dichterg  friwen  ,  der  Ttnt  hifr  ^3«i  A!te 
«cr««llkomm«et  und  auch  Neue»  in  rei€ker  Futle  giebt. 
Wdelwr  DUiliMff  Im  aabr  lalt  dttfk»  lieh  beftrebr, 
'fcUtfche Natur  tu  erliriheM,  über  unfrr  h ü-i suchen Feße« 
BBI^  Taterlandifchea  Gegenden  ,   unfern  N«t!onaI-Cha* 
-ndietff  fatoas  Olm««  ««rbreiten ,    worin  fTrcfse  Dich» 
ter  uaa  entfernte  Zeiten  und  Nationen  überliefert  ha> 
heal    Labt  un«  fein  Verdienft  mit  Dank  erkennen 
wi  ianmer  vertrauter  tnit  ihn  werden  I    Seine  Liadav 
ertBnen  übecaK ,  wo  deutfcha  Zungen  fincen;  mSchten 
tUe  feine  Werke  Be:fsig  zur  Hand  genomsen  werden, 
imd  den  Deutfchen  )edei  Standes  in  feinrr  Bildung 
fordern !    Ein  hdchft  wichtiger  Abhang  dieftr  Auigaba 
ift  eine  deutfcha  Profodte,  dia  atlahi  fthon  dem  Plrifa« 
-    Md  Scharf^nn  de*  Verfaffftr«  ewigen  Ruhm  Schett:  Aa 
wird  gewifa  bald  *!•  aÜk  Gafatabdcli  für  jeden .  e*  fey 
"lUeüUr  ote  T^IWWiig  Ia  iir  BMl-Jiuüft«  •aarkaaat 


und  In  df  n  Studietflubcn  nnfr'r  Dichter  und  KridkU^ 
fo  wie  ia  den  8  huI«o,  aifrig  ftudirt-uad  gcltknwM» 
««lu  Dia  ttriffas-  $  Mdd«  «atkdM  lit  lotf^. 
faa  md  /yr^TcA«  CadMtfh  ' 


Bey  TrieJrleh  Nieotovim ,  Bliclihiallar  a  KUf^ 
berg  i»  freufsc» ,  ift  etfchieoao  | 
Bnmtrt  H^trk«  vm  Job*  Deior,.  f^ei^.   4  Tkeil«. 
'  Neue  veth^tifu  Avfltgv'ak  «mm  RufAta  «dS» 
tw<  gr« 

auf  FWto  Vnpkr  baocfcitt       ao  KfUr. , 

auf  fc-.nr<n  Setntbftfl»  '  5'  —  -lair, 
auf  üruckpag»  4  11  ~ 

0«F*«iile«  (Migual  da)  <f<r  ß»»rtt'kt  Jmkrr  Ott 

puixote  fo«  ttt  Mafsfha,  tiberfetzt  von  D.W, 
J^o Ii  a a.    ft  The iie.    M ; t  Ccfcöaeo  engl ifckea  B<ii> 

auf  f'eUn  Papier  brochlrt  if  R'i't. 

aof  Holländych,  Pagier  10  —  1 

Ddr««  icferreicfc*  BpzShlimgtn »  fiberlhl«  «a«'D.  1K 
'tnlto*.     3  TheÜe.  g. 

•uf  Fe/j»  Papier  brockiaC  7  Elbir. 


9mt  iav  Lalpctfat  OHaadT«  Ul  voa 

,Aek/iVkf<-[;rui'i'/  Sekrolog  der  zweyte  Band  von  179t,  ii 
alUn  fiuchhaadliiaflta  sh  haben.  (Praia  i-Rilili; 
McM;  «dtr  I  I.  4t  hr.  ftbtiiil^ 

Br  enthält  folganda  Blifra^ia«)  hhßbm 
Oberst :  Job.  G.  Stmm^;  ProfefTer  der  Ontwiab 
und  Sutiftik  in  GretfntMe;  Chr.  Goith.  Freyherr«! 
GntfMnti,  Kurf.  SiehC  Cabinetianitnftw:  C.  Ütik 
Gififckow,  Mitglied  dee  Sonata  der  Beicht  (ladt 
Cbrift.  Gen  e;  Job.  Htncxovikif ,  D.  der  Ar^i^eyp'ikr 
haitt  H.  R.  Ra(h  ui'd  Le  bchiruVgii«  tn  Wim',  Tt.k 
C.  Ore«,  ProfeiTor  der  Medici;.  in  Hallr;  lot.  Afthtn 
Fr.  Ludw.  Uimlift  HerxagU  Biautfchw.  G^heiacr  Cr 

tn.  Vennilchte  Anzeigen.  ' 

Da  mit  Aea  Wanat  Tulins  d.  J.  der  SnbCcrtptiosc 
termin  von  d*m  art  der  onermefTe  «mar  icB  Tad: 

„Kleine  Rfdm  «h  kunftlftr  l  o'kif.  tiMtlihrrr  »orrnfft* 
„tu  Brförderting  dtr  ff''eithtit  in  _Lrhr  und  Lt'er*;  •* 
„ErbauKngthurh  für  nicht  ganz  unfebildete  SdtaUtktt'* 
angrktindisten  Werke  zi  Ende  ^eht :  fo  werd«  ^hj 
Herren  Subfcribentenfanailer  i^ebetan ,  die  NaMa^! 
reiben  bald  pinzufendciia  teüi  it  iaa  Waabe  tMOfl 
dracJuwaedan  M&amm 

^  Dv  Farlegcr. 
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I,  Stiftungen* 


y<uf  Belohnung  des  ■ufserordenilichen  patriotifchea 
Gtfcheak«  du  Ha.  iwii  ütmidow  in  MMk«u>  w»- 
VM  vir  unfon  httata  vor  «iniftr  Zsit  Nachricht  !•> 
r  ben  haben,  hat  S.  M.  d>-r  Kaif«»  folgctiicn  Uku  an 
iea  dif igttealen  Sanat  «rladeo : 

mDm  •utfewicbiMten  Tbaiwi  4ct|«ai(«B  Burg«, 
iie  lum  voriügüchen  Wohl  d<;s  y«terlandes  mit  bey 
träges,  tnüffeii  von  Gefchlecht  zu  Gtfchlecbt  uiirer» 
ftftltcb  hlcilMii.  Wir  befeblca  Mm»  «wb  Battiid- 
Ijmtr  der  wohlthiiigen  Auflalcen  des  Eutsrathf  Demi- 
ibw ,  der  deu  Schu  anA«ltcn  von  feinem  Vermögen 
Dirfer  mic  3578  Bauern  und  ein  baarei  Gdd-Capital 
von  30-7. 0-50  Rubeln,  f 'im  *fic-f»hn«;  HibÜcthtk.  uud 
t  .i  Cabinet  von  Natur-  u  id  ein«  vou  Hund-Seltenhei* 
etil,  fo  auch  eine  Samm'uni;  !VIedail]efl,  dt«  oiit  grof- 
f'.n  Kdfttn  zufaiDineacebrachi  worden»  'mm  Gcfchvik 

..  I)  Eg  foll  eine  g«]dtnc  Meda'i!«  geprägt  werden , 
ri(  dem  B.ldiiir»  Demidow-a  auf  der  eioeo  ,  und  «not 
c.ii;(ine(Teaea  InTchr  fr ,  die  f*  ne  That  «nxeigt,  auf  d<r 
a.idem  Seil«.  Und  eine  folcfae  Medaille  id  ihm ,  De- 
aüdo4r  t  ,ia  der  illgeai«iaenV«raiBailmig  drt  dirigiren- 
im  Scnttf  In  Moskwa,  alf  ofn  Unterpfand  d«r  ollge- 
■leinen  Erkennt"iLiik«it  ei:i:;!iharidi,;fn.  " 

I»  %)  -Dl»  hier  be/gffugts  Biuf .bri(t  Coli  in  Druck 
gsgtben  und  al'g^-mein  bekannt  gtnacht  werden,  damit 
di-  fe,  einer  hochathc  i:;,  *\ o!l-ji  Aii'miT^'.'amkfit  wür- 
dige* VVohltbac  vor  dem  Anclitx«  des  VaterUadM  «*• 
fchtine.« 

.,3)  Süll  die  V"llaiehung  »V.cr  \  on  dem  Wohlrhat»r 
tt\b£t  getrotfenen  V  rfüguogTn  in  genau»  übereinftim- 
nmng  »ic  dem  WiUtn  dtfftlbfn.  dem  Minifter  der 
Tolks-iu^kiäru    i^bsrntagm  vifdoB*" 

Feiert  bürg,  ^laxmndtr. 
im  6*  JiMiiu»  igoS* 

.  Con«r«%n:rti  Gtaf  PtMt8«wnioirtkii. 

■ 

Tc^:7'n^''t  ift  dai  aunfiihtÜehe  Schreiben  dei  edlen 
1  'ndowt ,  durch  welchea  er  r<:lB  auUerordenUiChes 
'  .:vheak  des  KaUtv  md  dw  WiffwfchafHB  dai* 
brachn^ 


••Allergnidigftar  Harri 
fndrm  Idi  gewürdigt  worden  fcfa,  dae  enffgezetcliS 

nete  Wohlwollen  zu  erhalten,  welches  Ew.  kalferl. 
MajeUac  ^ua  Dero  Gnade  durch  Ihr  allerböcbftea  Ro* 
fcript  mir  au  erkennen  au  feien  geruht  haben,  eife 
ich,  r  :;;n»m  nrL-rhuldrelchßen  Monari. S-rn  ,  d-r  d«n 
Eifer  l'.ines  Unterthaneo  fo  gnädig  aufgeoommen,  mei* 
n«  gerührreft«  Dankbarkeit  denubriagen  1  und  in  vol- 
ler Roffnung  auf  eine  vollkommene  Oenehmigunc; .  er« 
dretU«  ich  mich,  folgende  meine  Bitte  ^u  den  Füfaen 
Bw.  kfliferL  Ma}ellic  an  legea 

..Schon  f-fit  mehrern  Jahren  hegte  Ich  den  Gedan- 
ken, von  d'-m  VbitAuCs  meines  Vermögena  einen  Theil 
auf  irgend  eine  mei T^henltibetide  Stiftung  tu  verwen> 
den,  und  da  ich  WilT^nfchsfr-n  ÜTb?  un^  die  Auf- 
klarung für  die  erneBafia  des  Wuhillandea  einet  Kei^a 
halte :  fo  wäret  von  jeher  mein  eifrigfter Wunfth,  am» 
Verbreitung  derrdben  beyautragen.  Das  grofse  und 
unveTR'eichlicha  Beyfpiel  Bw.  kiiferl.  Majcßit,  wei- 
chet in  Ruftland  den  Weg  zur  allg»m>"i:icn  AufklänUlf 
Öffnet,  hat  bey  mix  den  unüberwindlichen  Wunfch  er- 
weckt, datjeoige  in  Aufführung  au  bringen,  waa  fchon 
feit  einigen  Jahren  mein  einaiger  Gedanke  gewef-'n  ift. 
Drey  Mutend  fünfhundert  und  acht  und  Bebenaig  Rö« 
pfe  ren  OMinen  CdUlerwoilienen  Banem  im  Oeurerne- 
m^nt  Jaroaltwl,  und  drejrmal  hundert  taufend  Rubel  an 
Gel4o.  ift  der  Beytrag,  den  ich  bay  meinen  Lebena- 
sdtao  aor.  B«7kiUfe  der  8dm!-Brrii);tuB?en  beftfmmt 
habe.  Ew.  ka'ferl.  M.^jcn  if  iß  rs  iM;  n  f-f^'  it;  Rewe»  ' 
f«D«  meine  Abficht  zu  genehmigen,  und  ich.  durch 
das  kaiferlieh«  Wort  «n^iwrantett*  «rdNifto«mieh,  lol» 
geude  meine  Verfilgttag  aur  «Ileffköckften  Confiimaiina 
KU  unterlegen." 

„Ea  ift  mir  bekannt,  waa  für  «na  frafae  Anratil 
ron  d'.m  diirftigcn  A!?el  im  Ge  i'.-ern'Tr. erit  Jaro~I.iwl 
einer  Anftait  bedarf,  in^eikher  er  mit  wenigen  Mit* 
teln  fich  all«  die  Kenntoiffe  erwetbcn  kVnne ,  wddin 
den  VerOtrd  und  das  Herr  bilden.  Ich  unr-rfteho 
mich,  £w.  ka  f  r!.  Maj  flac  zu  bitten,  dafs  durch  et* 
nen  aUcrkÖchßen  i'kfs  Ew.  Maj^ßat  befob!en  werde, 
das  in  JaTcs'.iwi  bttl  mmte  G>  mnafium  lu  einer  fol- 
chen  Sch.  le  zu  erhöhen,  die  mit  den  L .liverfitaten  ei- 
nerley  {ir*d  ui.d  alle  Vorrech(e  dtrfrlbm  habe,  indem 
bry  derfelbeo  UnirerluMa'Wifleafchaft-Claflen  errichtet 
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Bia«  der  alkrhochüen  Genehmigung  gewurdiget  wirdj 
g«b«-  ich  zur  Beykulfe  derfelbea,  fowolil  xum  Un- 
t  rha'te  der  Profeffoten,  •!»  «uch  zu  «ädern  Erfoder- 
lichkeitett  der  Schule ,  mit  Atitnahme  von  einigem 
Haiusefinde,  {eist  alle  die  erwähnten  3.57g  Kopfe  auf 
eine  Grun^luce  ?.h  ,   die  rr.'t  ä'-m  Fw.  kaiferl. 

Maj  Hät  und  mit  d-jn  Vurtr.i^.>-n  der  Schu'e  vereinbar 
rejrn  konn*.  und  biete,  durch  einen  allerho^hQen  Ukaa 
Ewr.  Majefl.-.t  dief-'.btn  gedachter  Schu'"  s  if  ew>  lu 
ihreiD  unreri^nderiithen  Vortheil  zu  b.  flat'gen  ;  iij<r- 
diefa  reimache  ich  derfelben  noch  hundpritaufend  Rii< 
bei,  mit  dem  Wuiifche,  dafs  diffe  6'imme  in  irij'tnd 
einem  zu  folchen  Behuf  befliminttn  Ort  dis  K'-ich*  ni«.- 
derKelef^c  werden  möi;e,  damit  i'elbiget  ein  unvcrkts- 
beret  Capiral  für  diefclbe  bleibe,  und  die  Schule  ßch 
blofe  der  ZlaUa  bedienen  könne,  die  fie  dann  nicht 
•ndera.  als  «uf  itn  Unceri.^lt  der  dürftigcaUddlMM 
und  Perionen  von  anderm  Stande  diefea  Gouvefnemenie 
zu  verwenden  habe.  Sollten  Qch  aber  unt«r  den  Stu- 
dierenden folche  Pndeu,  die  durch  ihre  felMoen  T«- 
IflBM  finn  befoadere  AufoierktaiDkeit  auf  fich  zögen  t 
fl»  wSafcbet  ich,  dift  t$  erlaubt  feyn  mögte,  folche 
|MCh  gehöriger  Prüfung  auch  ins  Ausland  zu  fchickea.** 
mI^m  übrigen  300*000  Rubel  wünfchte  ich  auf 
felcke  Art  cintutheUen ,  dtfe  100,000  R.  zur  Oater> 
fiGtzung  der  jaa  fchon  exiOireadeo  Univerfität  zu 
Moikw«,  und  die  andern  looioco  cur  DnurAätzuag 
der  Dniveritic  zu  Kieir  und  Tobolfk  aogewendet  wer^ 
den  möchten.  A'.ie'ti  b"s  zur  völligen  Einrichtung  die« 
fer  leticerot  bitte  ich  Ew.  kaiCatL  Majeßat.  dafa  dM 
für  diefetbta  beftiouate  Capital  cbaofallf  auf  foldia  Bo» 

'  din^ung  in  einer  Reichs-Behörde  ni«dergelegt  werde, 
damit  e«  durch  (eine  Circulation  zum  Vtirtheil  diefer 
Uairtrfiieten  auf  Mcb«  An  einen  Zuwaeba  arhaltt» 
wobey  ich  aber  dl-i  weitern  Verfügungen  defTcIben  der 
£i<iücht  des  9iliaiHtirt  d«z  Au/k'.iruog  überiaiTe." 

In  HiaCchc  der  loowooo  Rubel ,  die  ich  für  din- 
ünii-rrfiiat  in  Moskwa  bcftimme,  bitte  ich  T.x,  kal* 
feri.  Mjjcftit,  dafü  dicfe  imaer  als  Capiul  ftchen  blei* 
b«n  möchten,  und  defa  dia  UatTerStÜc  lieh  blo£t  dat 
Z'nfcn  bedirne  ,  und  zwar  auf  folche  Grundlsge,  dafs 
der  gröfste  Theil  derf'slbeQ  zum  Unterhalt  der  Scuden* 
Wo  ttad  «in  Tbeij  dcrfelbm  tut  Abfertigung  daa  toU« 
•  komm .nftfn  vcn  iVnen  nach  einer  der  bc'.ieii  ausl.iii- 
difchen  Univciätat,  um  d^fclbü  (eins  Kcnatbiuc  zu 
verro13koinnnen ,  angewandt  werde." 

,,  Auch  trete  ich  ii;in  Bellen  dif  fer  üuiverGtäf  i-^  - ohl 
meine  Bibliothek,  als  auch  das  Naturalicnk.ib  uer ,  das 
VSniCabinet,  welches  die  Medaillen  und  Münzen  faftal* 
1er  eiirop-iifrhen  Mnchte  enthiÜt,  und  die  Cü'.lection  ver- 
fchiedener  huiifl-Seltcnheittn  ab,  die  ich  gegen  vierzii? 
Jahre  blefs  in  der  Abficht  gefammclt  h:ibe,  um  He  mit 
der  Z<-it  zum  allgemeinen  B«rt<:a  nachzuIafTen.  Und  ob 
ich  gleich  in  meinem  Schreib<:n  an  den  Minill^r  der 
AuflilÄrung  den  Wunfili  ^  .1  ifsert  habe ,  d!-lVlb' n  »ach 
ttacinem  Tude  abzugeben;  fo  bab»  ich  mich  doch  nach 
genauer  Überl^i;un(; .  dab  aUea  diefea  bey  m>-inea  Le- 
benszeit n  mit   meiuerer  Uaverfchr'iichke  t   <  b-rgebea 

Warden  kann«  eotfchialln»  snidh  diala  «ufzu«ffain« 


fobn'.d  die  Un'iverfitüt  zu  Moskwa  n»ch  im  on>a  P'.ia 
Ewr.  kaiferL  Majelbt  gebildet  \^or('.•u  und  die  toufi' 
difelien  Ptofaffaren  weedaa  angekomren  feyn." 

„  Anerenädi^Rer  H-rrl  DVfs  in  t'.if  Opf«  «ria« 
Eifers  zum  al  (jem?  n-n  Wohle  !  F;a  gi.adiget  B.,cl 
ron  Ewr.  Maj-fUic  auf  naina  herzliche  Gabe  ifi  S» 
einzige  Belol  niinfr ,  wel^e  VM  dam  Thräna B«t. bt- 
ferl.  Majeßat  erwartet 

MoakwA*  der  allerunttrtliiisi;fri 

daa  ftS»  April  igoS.  F*ul  Deniiaft 

IL  BibliotbekeD,  Kunft- tmd  NatunliM' 
Sammlangeii, 

Zu  daa  aftCrkwilrdi^den  iiterarifchea  T.ikhl::y 
gen  gehört  unftr'iti^  die  Anltgung  tiner  BibUtIlukmt 
tiner  Inf el  dtr  Sudfee ,  die.  «'eon  andtn  das  litbh- 
ba*>Theater  in  RottnyBty  nicht  etwa  fcbeaeiixta»' 
lune  ren  SchauCpielen  und  dramaufcliao  SAäbmf  \ 
macht  hat,  in  diefem  unermefslicben Oces«  »sHjli  ' 
Isn^e  die  einziRC  bleiben   •  ömit».    Die  amerikicict« 
Handlun^sgefeliühaft  zu  St.  Petersbaig  hat  ztaid 
durch  frey willige  B-ytr-i-ie  «ine  SammItMg  i«i  Mb  I 
ala  taufend  Bünden  tuflifcher  und  frsmörifchfr  F 
zuraromengebracht»  welcha  snr  Ocüaduog  «laer  moi-  ^ 
liehen  Ribltetkek  aaf  der  Tnfal  Ke^ftaafaMrf'i 
weftlichen  Ki  ilf  von  Amerika,  (die  auf  au«b't  .tiJ 
Karten  und  auih  auf  der  Cchönen  CarUgtwüii 
tEmpir*  ieAnffie  yarMtm^rile,  igot.  XMMfnav 
wird)  dem  Haupifii.  e  d^  r  ruiTfth-am^riksnifcli«  *^«' 
pagnie  dienen  ToUen.    Diefe  Bucharfamsiluag  |(t!ar 
dar  Itrafbaftemfchea  BitpedttlMi  an  den  Oittkivb 
ftimmung  nb.     Auf  dicfcr  hit  die  Rufifci  » 

r-ktnifche  Compagnia  auch  fchon  eine  Sclmlc 
la<t>  io  walebar  die  Kinder  dar  Singabomw  l«!^*^ 
Schreiben  und  Rechnen  unterridlMk  WfldaB* 
a.  dt.  Petij^sburg  r.  x6.  Jun.) 

IIL  Reifen. 

Di«  baidan  «n  lar  a«Mn  mlSfcbaa  laO^^ 

Reife  ausgerüflften  Schiffe  heifs-n  Sai'Wi*'^*' 
oung)  commandirt  von  dem  Capitainlirti'.'niai  hn  "- 
Jttrm,  Am  Cbaf  dar  B>padi*i«n.  und  Nr»«,  cc^  t 
dirt  vom  Capitainlleutenant  Z-iijai»*».  Btii*^^ 
ütti  Seeofficiere  ron  anerkannten  Talenten  mi  "»•" 
nem  anfseror^eodichen  Eifer  für  diefe  OntetiKfc-'^ 
bMVe't.  A'5  Sch-ffs-Arzt  ift  dazu  vor  kunanH':^* 
hed»uikff  la  Moskau,  mit  2000  Rubel öehak ob«?" 
R.  Tafelgeld  ernannt  worden.    Da  die  Bipei'"«"  'f 
gleich  di«  n«rh  Tapnn  brft  mmta  Gefmdfciisff « » 
Ort  ihrer  Bciiimmuns  übeefirüren  foM:  fe  ^ 
diefe  Gelegenheit  benutzen  ^  «mifa  Jip^o'M  wn«"^ 
ihr  Vatcriii.d  turiickzuf ilhren  ,   aus  d<m  «'O 
eh  r  Zufall  fie  emfcrut  hat.     ItTi  ^'^^  ' '''^ -^'i,'^ 
n.inilivh  der  Goui-erneur  der  Prcviu»  8«o^«)' 
ein  Trsnsportfchiff  mit  allerl-y  Lebeas«it«^n»|*^  ^ 
terha;t«  der  Truppen  beladt^n  nach  derfliap*" 
Landea.   Durch  dnirm  und  Dngewittcr  w    <*"  ^, 
taaf  vaa  faiaam  W«|»  vtarcUagao. 
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ottt  1*ns  auf  iem  Meere  herum.  En  jüch  ftraadete  et 
*uf  dr-t  Infel  Naailcv,   wiche  dir  ruffifch-ameriksnl- 
fchen  CompigDie  Rfhfirt.    Der   dortige  BefehJsbabev 
Dihm  fleh  mer.r  h«ii^r<-uniilich  der  serecteMD  Xtf  Jl^' 
o<f*r  »n .  und  f  h'ckte  fi«  nach  O..hozk  ,  von  wo  man 
fie  n«ih  Irkuxk  tranaportine .    -xo  fle  im  September 
1794  ankimfn.     Von  hier  Ciui  Cm  n  jn  nach  St.  Pe- 
tersburg gebracht  worden;  ihre  Zahl  b^ft-ht  'A'.ir- 
tifr  aus  IJ,    von  dTien  1  freywillig  in  Trkutk  zurutk- 
geh  ieben  find;   vi'-re  find  in  der  Zvt'ifchenzeit  gedot« 
ben.    Sie  haben  die  rulTirche  Sprache  ziemlich  fertig 
fpr  chen  (jelernr.    Vier  ron  ihnen  haben  da*  Chrinea> 
thiim  anqrnon'.men.    Vi-r  ¥\i\fet  hat  es  ihnen  freyge- 
flellt.  ob  ße  in  ihr  Vaterland  xurückkehren  oder  in 
Rufaland  bleiben  wollen,  and  nur  drey  haben  fich  r.ur 
Rut kehr  nach  Japaa  entfchloffen  .  und  le'.bft  von  dit- 
feo  droyen  will  eine»  wieder  mit  der  Gerandfchafc  nach 
Iftafslufl  «nruckkebven.  i—  Unter  den  Gefchenken , 
'wtlche  für  den  Kaifer  von  Japan  mitgenommen  wer- 
fliO,  befindet  fich  «uch  ein  («hr  fchönes  KunnA-erk. 
da«  tfa  Dotttfcber,  Nameot  Sckmrtt  om  £ng'.,>nd  hie- 
her  brachte,  und  an  Kathaiina  II  für  15000  Rubel 
Terkaiafte.    Dtefet  vortreffl'che  Stück  ftellt  «ioen  Pfau 
fa  nttüvlielief  OrSfee  Tor,  der  fein  prachcrollee  Gefie* 
der  mit  der  t  iufthf  ndRen  Nachahmung  der  Natur  aua- 
breitet und  zufammenfeiwt.    Auderdem  befinden  fich 
ooch  «in«  Menge  V8gt1  und  Uelaer  Thier«  daran,  die 
äü"  di»  un(?eziv(j!ii;enri  :  Bewegung  und  die  ihnen  eig^n- 
thümlichen  Tön«  haben.  Diefce  fcböa«  Aotoaat  ftond 
•lemata  in  deä  Tturitekan  PkUafte  »  und  wutde  nntev 
Paul  I  in  die  •aaflilu«g  von  KiiiiII>8cIiÜcz«b  der  EmuI- 
uge  aufgefttUk 


Die  Corvette ,  der  Naturaltft ,  welche  der  auf  einer 
laiCa  um  dia  Welt  beftedlieh«  Capiutn  Baudin  v«n 

len  motuckifchen  Infeln  ab^efandt  h»t ,  i(l  mit  140  Ki- 
tili  Natur-Merkwürdigkeiten  zu  Harra  angekomman. 

IV.  Küofte. 

Der  trhrmacfcer  Stra/tert  ein  flihr  vMsugllchar 

^ünftler,  hat  ein  mecUanifchet  Orchrßer  eifunden  und 
ufammengefet.  t .  an  welchem  er  10  Jahre  geaib-.-itet 
lat ,  und  welches  er  6o,ccd  Rubel  fchjut.  Da  dch 
chwcrlich  um  diefen  Preis  ein  K  iufer  zu  diefem  .-nC- 
erOrdentlichen  KunOwerke  t  nden  wird :  fo  hat  der 
Srfiader  den  Pi  in  gemacht ,  es  in  einer  Lotterie  von 
Jo.ooo  Loof<n  h  i  Rubel  ausiu "iilflen ;  eine  Untcr- 
chmung,  die  bis  jetat  in  St.  Pet?rsbart>  und  in  Moa- 
»u  den  be.1'*n  Fortgang  Rch- '  •  har,  10  difs  bereits  di« 
Liifce  der  Billeta  rerkauft  iü.  Der  Künfller  hat  ühon 
n  Jahre  1792  für  Katberina  II  ein  ähnlich^a  Werk 
erfertitfet;  fein  neti««  machanifcbee  Orchefier  i  ber- 
rifft  indcflTea  nicht  niw  jaoaa,  foodem  «uch'b  wel- 
tm  alt«  ähnliche  nuflkalifche  Automaten.  V-^s  gnnz« 
rafent  rt  die  Form  ein's  Temp  1»  ;m  antiken  Stil.  Der 
törpec  ift  vom  fcbonilea  Mabagoay-Üelz« ,  fewohl  in- 
te «ufwcndig  reich  bfvaurt,  iadam  illef.  wa«  aar 
rchiteknic  g«hdie*  «dtKragttebf ;  ZtkaMi^but,  Dnf 


fchlifi»,  Tropfen,  Cepitaler,  Koblkehlen,  Stabe  m^t 
Str.iuft-^rn ,  PoA  imenfe  und  gefammfe  Kamiefe.  fowohl 
die  gefchnitrenen  ala  g!^tte^,  mafliv  im  Feuer  vergol- 
det find.    Der  Socke]   \i\   von  filbergrauen  Mafern 
Die  Uöhe- überhaupt  betragt  toFufi,  die  Breite  g  und 
die  Tiefe  cbenforiel.    Das  ganze  Gehaufe.   welches  in 
vonigen  Stunden  auseinander  ^t^nommen  und  zufam* 
mangefetxt  werden  kann ,  iü  durchaua  mit  Schrauben 
unmerklich  zufammengefili^r.     Über  dem  Haupti^eflmfe 
beßndet  fich  zwirchea  vier  S.iulea  dorifcher  Ordnung 
eine  aftronemifcheÄquations-Uhr,  welche  g  Tage  geht 
und  die  Stunden  fchlii^t.    Der  Pendul,  welcher  fich 
tinfchen  zwey  Spiegf'^:iH>;rn  bet  ndet  und  fichtbar  ifk» 
wiegt  HO  Pfund,  uqd  ift  mit  der  Compenfation  nach 
Lrpmnte  bearbeitet.    Die  Suspeofion  iß  nach  Rerthoui, 
D<>  mechanifche  Werk  felbß  ifi  ganz  von  poltrtea 
Mcfiiag  und  Stahl,  die  Pfeifen  auigcnommen ,  weicht 
theÜe  Yon  den  dazu  nSthigen  Holzarten.  tbelTk  von 
Metall  vrrfertifjet  find.      Alles .    was  die  Mechanik 
bia  auf  dicfa  Zeit  für  diefes  Fach  oüialichea  erfunden 
hat,  ift  hier  in  der  grofaten  Yollkommenhcit  «ng^ 
wandt;  alles  ifl  auf  fo  Irichte  Behandlung  eingerichter, 
dafa  auch  der  Unerfahrenfte  bey  einer  kleinen  Anwai- 
taag  die  gante  Direction  dea  Werke  übemehnen  kann. 
Die  MuQ!.  ift  in  zwey  Orih  H -r  -v  .- f}.  ür ,   d"e  Hch 
einander  unterüützan ,  und  beliebt  aua  folgenden  Stim- 
men: Brftea  Orehefter,  Viola  di  Oanba  ti  Volk;  PId- 
te  1 :  Fufä;    Flore  g  Fufs ;   Flöte  4  Fuls.  Zweytea 
Orcheller:  Flöte  g  Fufa;  Vox  humane  g  Fufa;  Fugara 
g  Fufs.  Eben  T«  hat  auÄ  die  M afchine  felbft  zwey  Be> 
»•e(?unc>veTke ,  und  ifl  dadurch,  weil  die  lange  Dauer 
dtr  Muiik  viel  Wind  erfodert,.  defto  mehr  vor  aller 
BefchädiguDg  gedchcrt.    Die  Bälg«  dnd  fo  voTIk««- 
tren  cirv^trichtet ,  dafa  fle  immT  gleichen  Wind  geben, 
und  claf«  alle  zitternde  Bewegung  unmöglich  ift.  Die 
Anzahl  der  Welzen,  an  deren  Verfarägang  der  8nhn 
des  Künflleri  vid  Anthcil  h«t,  beliuft  fich  auf  drey 
zehn.    Sie  find  nach  dcu  voUftändigQen  Partituren  der 
darauf  gefetzten  Stücke  beerbeiut.    Der  Windfaag', 
der  im  Innern  des  AA'erlis  angeliracht  iß.  kann  ohne 
Mühe  fo  geftellt  werden ,  dafs  jedes  Stück  in  feinem 
((ehörigen  Zeltmaafse  mit  pafTender  Gefchwinligkelt  ge* 
i'ti  e'f  wird.    D»r  Vorfri?  drr  Miiil!.  Ifl  d^rNitur  d^a 
Orch';Q'rs  fo  nahe  wie  liiciiicli  ^  bracht-    Starke  und 
Schwache,  Al  nchnieii  und  VVjthf.-n  d.-a  Tona .  fogar 
A'if^^altungen  nnd  Capricen,  befondert  in  Cadenzen , 
;:eitiiuen  vorzüglich  diefes  Kunfcprodukt  von  aileu  rihn- 
lichett  diefer  Art  merklich  cut.    (Ana  ^r*  a.  81.  Peter»- 
borg  V.  16,  Jon.) 

V.  TodesfSlle. 

Am  36.  May  ftarb  Johann  Chrifloph  Pf^efltniorf , 
Dr.  der  Arzneygelahrheit.  Hofrath  und  ju?  et  d-r 
Arzt  zu  Güftrew  im  Mecklanbuigifchcn .  im  öjüea 
Jahre  feiner  Altera. 

Am  a(7ften  May  ftarb  Johtnn  Michael  Neidho-  it , 
Superintcadcnt  SU  Weribaim .  in  einem  Alter  ron  70 
Jahren* 

Am  aofiia  Her  (Utk  Oturg  9ßeM  EV«*^f^t 

Dr. 
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Dr.  der  Phil. .  ehemalig^  Pr«4U«er  tu  Bfolbf  laObcf- 
oareich.  ron  wo  er  aber  im  J.  178 S  v^eraiebw  war» 
Ae,  tto4  f-icdem  SU  Nürnberg  lebte ,  wo  er  Priratuo« 
terricht  rrthaitee.   Br  war  gab.  su  TUbiagra  am  i.  lo- 

An  97IICII  Jiiniui  Qarb  Fran:  JTailer,  i'onA  5)c 
MT»  thadätt  antat  dam  KloßerDamen  Thaditus  Augu- 
Uber  xik  Mttlla ,  «der  Vtrfiadt  Sahburga ,  darauf  Sof 
parior  auf  dem  Thiirt.b^r^  ,  ein';m  Wallfahrtsort  unw  eit 
BaUato,  996  b»li  darauf  Prior  dts  Auguftioerkloftera 
■  inH«Ueifi.  Im  Sept-mber  1788  ffing  «  »•*!«  Num- 
bfre,  wuriis  Prot-Üsi  i.  h'j'r.T'.'r-  und  D.A.rf.  fich 
ala  &Iecbanik-:r  und  Crolsubrniicher.  Er  wkt  geb.  su 
Bor  im  Sützbunrifcben  am  30.  Jiinuar  1746. 

Am  fiten  Ju!iu(  Q.  zu  I.  -ipzig  d:r  ProfeOtC  M.  ^» 
£,KUnfing,  Uli  7iÜen  Jahre  feines  Alter*. 

Vor  kursam  ftarb  auf  der  Ruckretfa  vvn  Kitotg«- 
ber^  nach  Rii?«  Gottfried  Si^^itmul1J  ton  Brafsh  ,  ruf- 
fif'-h-lLaiferi.  Hofratb  uud  Ritter  des  Wladimir  Orden«, 
in  «Miem  Alter  tm  «iwa  5«  lalir«a>  «n  der  Auctth* 

ruog.  Dieter  aS  M.nfth  und  al»  Gelehrter  pleich  ach- 
tungswerthe  Mmn  war  ia  Mecklenburg  K^^boren,  flu> 
diartt  di«  E«ehto  Id  HtD«  und  Konigibergr,  w*  «r 
auch  Collegla  las,  durcbreifie  dann  eiii'n  Th»i!  von 
£uropi  und  ward  hierauf  St.i^cf<'Cru.ir  in  DorpJc,  Se> 
cretär  des  Pnrttail  Tlrpnin  und  Graf«:ii  ron  der  P.<  en, 
und  ru'''t/t  ()\ononi!-?-Dirf;cfor  h'\  dtm  K^mi;ralhofe 
zu  Mita'.i.  Er  war  ein  grpfit  r  Rcd.tsjjelt  hrtrr  iir;d  als 
fo'.cher  das  Or.'l.el  feiner  Provini ;  fe  ne  be>  fpitKofo 
Fraxii  erwarb  ihm  hey  drm  fle»  Ketilofeden  Rufe  und 
dem  Segen  vieler  durch  ihn  gebetteten  ramü  cn,  ein 
fehr  ant'l.iiVu  iiea  Vermögen.  Er  wurde  in  den  wich» 
ngtteo  6cfchaft«B  gebraucht»  md  aatledigce  Geh  ibrar 
fttts  auf  die  aaegMeichttetefte  Art.  AiS  Schrifrft-Her 
ift  er  nur  durch  eine  Rrc-fcl  ilre  b"l.annt,  in  welcher 
«r  die  ctw^f  Sil  grellen  Farben  der  Merkeifchen  Schii- 
ieraof  der  liellüDdiriheo  8kleverey  sa  mildem  (Uchte ; 
eine  Abfitht.  die  wtni^;ri^riS  nicht  dl';  harte  Erwiide- 
iung  faines  Cegoers  verdiente,  da  Brajch  felbA  ein 
wahrer  Vater  ftber  Baueta  in  Liedand  war.  Mehrere 
öfFentUche  Bl.iUer  haben  noch  bcy  feinem  Leben  Züge 
der  edelften  Uacigennüuigk'fit  voo  ihm  geliefert,  die 
Idcht  vermehrt  werden  käoiiien. 

VL  Beförderungen ,  Ehrenbezeugungen 
und  Belohnungen. 

Da  die  Gefuodheit  des  Ho.  Gra'en  *.  Manmetißel , 
Gurttw  der  Ünirerfiiai  «■  Kafan  uod  Mit  iieds  d  r 

Aufkl.!rtin7s-rorr.!nifr.on  ,   jeir?  p^-iz  ■rvi':<ler  her.;':f^'V.c 
ist:  fo  w<rd  er  feine  Steils  nithc,  wie  aeuiicb  gemelUcc 
I     irtfdw«  niederletw« 


Der  Ueflandifche  Oberconfiftenel-Aireffbt  und  Ober- 
failor  der  Kreotkirche  su  Riga.  Hr.  M.  Karl  G<»tiiu& 
SonnUg,  der  (wie  n*iilich  im  IBU  N.  107  gemclt« 
frurde)  nachDorpat  berufen  wir*  and  den  Ruf  bertiti 
•ngonemmen  hatte.  hUiht  mnuBehr  wirklich  in  Riga, 
nachdem  ihm  die  wohlrerdiente  Auszeichaung  wied^ 
fahre» .  dafs  er  durch  einen  nameotlichen  fieftkl  dei  ' 
rufflfchen  Katfcrs  dem  gegenwartigen  GenenUupcrio- 
teii'i  nten  u.  gcidl  Prüf  •  de«  ObercoonHoriumi  rea 
Liailand.   Uq.  JuIumh  DMttkuart»  auf  deOeo  dnidk  ; 
Krünklichkeil  veranlsfrtee  Anfticbeo^  «um  Idjwicau  j 
cum  iure  fucced-iuli  ernannt  wurde;  für  jetzt  i  i'ocii 
«|ine  AbjnderuDg  in  feinen  seitherigen  VcrbaltoUles.  1 

Der  bisherige  Diakeoue  su  Taucha .  Hr.  M.  K«k>  I 
Ur,  bekannt  durch  cinipe  üt.riturliiftor'.fvhe  Schrftta,  j 
iA  sur  OberpfarrUelle  dafeibft  befördert  worden. 

Bo.  Praf.  Sdutt»€  z«  Gotha  ift,  auf  einen  «fhdfr  | 
nenRuf  an  die  Schule  z^j  rr:ir;|/urc  amlSaiai  «iMll> 
foldungt-Zulage  eriheiic  worden. 

Hr.  Dr.  Sth^v/i,  Vf.  einer  Schrift  fibar  dli  I» 

z'ucfurigPtiieorie ,  h.it  e'men  Ruf  nach  St.  FetCfsbuili 
um  die  Reif«  in  daa  aGatiichs  Rufaiand  als  Betiaü« 
In  einer  auserlefenon  Gefellfehalk  su  aecheo,  sit  eias 
iührlichen  Gehalte  von  1000  Rubeln  und  dem  Ckanl- 
ter  eines  CoUegien-Aileffora  erhalten. 


Noch  im  vorigen  J;;hre  erhielten  voa  der  rtg'trtt- 
den  ruHlfchen  Kaiferin  Elifabcth  brillantene  Ringe 
brrdeuteadem  VVertbe:  Ur.  Secr.  FrUbe  zu  Ri^i  iil 
einige  handfchrifcUch  einj^efuni'te  Auffatsc;  Hr.  Coltifi 
AflefTor  und  Re^i-rungsferretar  £rkardt  zu  KgtÜtt 
fem  Flugblatt  »A^xander  in  Ri^a  und  Kr.  CJün» 
fue  7rNmjMl  dafelbft  für  ein  Werk  über  die  Uituß^' 
fchMlofocna. 


Der  El'gemeio  bekannte  Tonkuniller.  Ur.  Jtfq^ 
Haydu  ia  Wien,  hat  x*^  'or  dortigen  Bürgetfyuit- 
WirthfchaffscoBffl'irian  für  die  mehrmals  «ricdrAdM  i 
un-nr.j-]dlii  he  Ai.iTiihrun<  eltjig  r  C'ntaten  lum  B?üfa 
der  rerarmteo  aiiea  Bürger  und  Bürgefinneo  xa  ^ 
Mar«  (eine  VorJkadt  \ViiDi>  «Im  Bw«iJb<te 
Büig«r*MtdgiUe  •Adttn. 

VIL  Berichtigung. 

Hr.  Conrector  M.  Schwarz  su  Görlics      nicht  (vi« 
im  It)t:I]ii^eosbleit  K.  194  gemeldet  wurde)  s^alitl^| 
to.'at  in  Biufren  «n  ITn.  Ofd-k-'f  Sti^lle,    die  no:ll  BO" 
befetic  iü,  fondeni  an  die  Senile  des  verfiorbeuea 
HeuaaoQ  mui  Jbctora*  In  Corfits  b«fiM«n  vui»  ' 
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«Sonnabends  den    331«   Jaltns  iS^S* 
LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Neue  periodiTche  Schriften. 

U^uter  der  Auffchrift:  Kurz«  Naehnchirn  für  «ff« 
Gartnerey  ,  Haut  -  und  L»itdwirthjck»lt ,  Kurße , 
BtmM,  J^tkre  und  Lehen,  fange  ich  eine  Zeitfchrifc 
CO,  um  oft  Oe>eg«uh«it  zur  Mittheilung  in  tffeatUchea 
Blut<;ra  ku  beben:  Sie  enthalt: 

ErziUungen  von  meioeii  Wirthfehaftireifen  , 
Uol  wa«  ich  tomtt  im  Lehr«  im4  Nährßand  treibe. 
•  W«na  ich  fibeim  hey  Weib  and  Kindero  bleibe . 
Auch  a".lerl-y  was  nur  den  Weifen 
Dw  Reiche  und  lüafca  Fnulem  woblgffillt* 
(1>enn  »ninu,  weldi«  fm<er  Öl  tiad  L!cht 
1)  •»  L\  '  c'.i  ris  harren,  fchre  b  ich  nicht.) 
Gans  einfach  <a  dahin  aui  weife  Fepier  gtOtitSk» 
W»  Mnm  f*  rieht  kramm  mä  gm^t  fkA$ 
^     Und  alles  fcho9a  bald  vtrgeht. 

Das  erde  Stück  von  ailtrley  lubelf  yern  und  Pracht* 
k«t»ln  ile»  lahrhrndafft».   Mnefeln »  Oartemenffehi 
m.  di;l.  hat  Sch  ooch  eher  au«  dem  Ey  zu  dran^<;n  7^'.- 
fucht,  ilt  die  grofie  Gartenteitung.    Dazu  gebe  ick 
ubrigeM  (•  wie  su  der  wiethCchaftlichen  ua4si«i]i^«it 
dem  Reichianzeiger ,  dem  vaferlan'iifchen  Wochenblatt , 
dem  Freymiithigeo  und   aadtrn  felchen  trtigrn  Lefe- 
seitfchrlken  ala  Vorlaufer  und  Nachtreter  «der  Schlep- 
penzofe maacherley  weltLürjj-rllche  Z  ifarie,  neue  Br- 
(indunfT'-n  und  (onderbare  Anmcrkungeo  als  die  befien 
Früchte  meiner  fleh  jetzt  mehrenden  Stunden  gelehrter 
Mufce  und  Laune,  Pfirfchen,  Trauben  und  Stache1bee> 
ren,   auch  wohl  Gurken  mit  Salt.  Eilig  und  Pfeiler 
in  hochfachfifcher   und  pütt^r  Mundart,  auch  wohl 
Kaled«oifck»  in  KeilCchiriftm  Schaqfkritu  oder  Zigeu* 
ncrifck  iiafl  Craotirch.   Da«  erfte  Stück  ai!t  g  be> 
mj'r^Q  AlHildjngen  kofl:t  4fr.  auf  SdUtllipapiaff  $  fß» 
und  auf  Hautpapter  6  gr. 
ui  Halle,  bey  nir  felbft, 

in  I  '.'pii?,    b»"^■  ITerrn  H.-. iir^t;  ir'n?r » 

ia  Jena,  bey  Uenrn  H.  C.  Fiedler,  ' 

im  Oatha.  ber  Hrn.  C  R.  Ettiafar* 

in    Erfurt,  b-y  Hrn.  Ilenaiagf»  ' 

Vn   Berlin,  bey  flchropp, 

Stetda»  bey  Hra;  M.  D.  Backataas« 
Frinkfurt  a.  M. ,   bey  Hrn.  KlebiOfar» 
la  Uamburg«  bey  Hrn.  Rohi£(«a* 


in  NUinb''rg,  bey  Ben*  Mcitag. 
ta  Strafcbar«,  bey  Uwo.  Trautte}» 

in  Pr-;%  bt  v  Hrr.  Ci'.re, 

in  \^  ien ,   b'v  Uru.  Ai.t.  Doli,  •  •  ' 

Too  welchen  au:  h  andera Bucbhüadler  verfchre'ben ,  uai 
bey  der  ZahluKg  daa  gawWiBlidta  Drittel  «la  AbfcUaf 
geniefeea  köoneo. 

J.  C  C  R&digatw  ^ 

II.  Anküiidigungeü  neuer  Bücher. 

-  Ja.«U«Q  fiofhkandlungaa  ill  stt  kabant  ' 
Iniarafraata 
X.abaaa-b«aaälfl.«^ 
flc» 

fl •  « k w fi ff fl i g fi a a  Farfanaa' 

in»  achiadwian  Jahrbnndaria . 

.« '  van  '      .  • 

5.  Bm9tr, 

Zifttf  Baal*  Leipzig  zgoa.  bey  Vab  «ad  Caai|ii 

3  Rthlr.  16  gr. 
Die  Verlagakandluag  wäi.(lcht  nic*^T*!lcai  BadHa 

die  allgemeine  Bekanntwtrtlurtf  di  f  e  Werks  .  welche« 
in  einem  fchönen  Stile  eine  lehrreiche  und  (ehr  unter* 
kältende  Lrknire  gewahrt.  Fo'i<e:.ds  33  Biegraphieen 
machen  deu  Ii  halt  diefee  erden  Bandes  au«;  i)  Des 
Pr»'u(«.  Geaeralt  v.  Ziethen.  3)  J.  6w  ff.  3)  G.  W. 
Bahener.  4)  Anna  Maria  PrinzefCn  vonUrfici,  Ober- 
hofoieifteria  an  fpaa.  Hofe.  5)  Anca'  Dacieii.  6) 
Maria  Wdlflta*-.t.crdft  Oodwin.  7)  Barea  voaNeuhaf, 
fvönig  der  Carfen.  9)  Graf  von  Brown,  Gecere!'» 
GourecDiur  vaa  Xäel*  «md  EftUaad.  §)  S.  Jokolba. 
10)  Q.  E.  Leffiag.  it)  Graf  raa  .MarGj^i.  ra)  1. 
K.  Difpel,  Thcolof»,  Arzt,  Schwirmerucd  Theofoph. 
13}  Freyherr  von  Guadlicg.  14)  Ritter  D'Eaa  du 
B^auoioat.  ts)  Graf  ron  Benjoarrky.  xC)  Karl  aaa 
Lim:»!.  17)  Or  .f  on  Biilloo.  Ig)  f.  FTuwn  ,  Dok- 
tor ia  Loudoo.  19)  Dr.  J.  C.  Ä.  Tkedea.  to)  i. 
9.  Fatska.  ai)  8.  Bicbardfa« ,  BttcKhaadkn  in  Laa- 
doo.  33)  8.  Offner,  BuclihÜi  dler  iu  Zürich.  33) 
Eckhof,  Scbaufpieler.  94)  S.  Foot,  Direktor  des 
Thaatera  in  Londau.  t5)  Hladel,  TaiibSaiU»r.-  aS) 
G.  E.  Mara,  Sängerin.  37J  J.  Pugaifiheff,  ein  re« 
belltfchcr  hofack.    ag}  Jourdan  dar  üoplabhacker. 
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Mit  esss 

tf)  R.  F.  Dafli!«ac.  hia^erichtet  wt(en  eicef'  M^-ti- 
«MgriiFl  auf  Kfloig  Ludwig  deo  X7.  99)  AakarOroiB, 
lUrdvr  Köaig  Gunan  III.  91)  C  B.  BfliMcliw, 
9Sm  gtlthtut  WundvrJiiai.  9a)  N.  7«Rjr  fnaBM 
B«be>  «ia  Xwerg. 


Boy  Ffitdrick  XlcolovtMt ,  Buchhaaci«r  zu  Königf- 
h-T^  in  Pr^uffTi ,  ift  erfchieaea : 
Fo/i ,  Jüh.  Heior. .  färamüicii«  6«dtchce  7  TheiJ«  nie 
Kupftra  und  YigaettM  Ulf  P«pi«r  n  gt  g. 

Irofchitt  21  Rthlr.«  cnf  AoUitodttich  P«pte  lv  8« 
la  RUiir.  20  gr. 

Audi  wM  himai  rainln  verkivft. 
yc/Sf  Job-   Heiur. ,   Luife.    Ein  laiii^Iiches  Gtf^itht. 
Mit  I  Kupfer  auf  Velic-Papicr  2  Atiür.  12  gr.  auf 

-  tioUiniiUkn  Papiw.  x  Rthlr. 

m  Id>l!eü  8    auf  V^ib-Papi«  S  *lMr.  |  gr. 

auf  Bolliad.  Pap.  1  Rtblr,  20  gr. 

—  —  —  Lytifch«  Gadxlii»  g  ncibi  f.  «uf  ieiovB 

Schrr  hpapier  g  Bthlr.  g  Kf- 
Der  letzte  Band  der  fAmtsiltchan  usd  des  iyciTfcbca 
G'dichte  eothilt: 
Zt'irrr,  <^jj.,g  der  denticbw  SfnclMj  Bc/lag^  ta  ditt 
Odqo  uad  filagica. 


Keue  Verlagi-Bücher  bey  Breitkopf  und  HSrltl  ia 
Lffipzig. 

Bnr«*t»  V<  L.»  yorkfungtii  übat  di«  Riogcwcidtwfif 
acr  dcf  ncnrckL  l«b«nita  KUipett  «iv.  Am  i«« 
lulikii.rchf^n.  niicSuliitMB»  vM  Dr. Wcb«  «•  Kpf. 
gr.  4.  2  Htbir. 

6«MMrff.  7.  A.  W.«  DtnokriCi  «4«r  freymathige  Ot- 
fprache  übar  MmiI»  Religion  etc   ir  B  ^  g.  i  Rthlr. 

Murhaidia  f<G.  A.«  SibliMbeia  matii^matica  ?el.  Iii. 
P.  I,  t«  Hui-  Orttckpap.  t  Rthb.  %  gr. 

V  M  >—  Daffe'be  auf  Scbreibp  i  Rthlt*  IS  gr. 
Aucb  usier  d«m  Tu«l: 

^liMtdE  to  aMÜMBatifelMa  Wifbokkafan.  t*BI. 
xte  Abtbeil. 

Schevtra*  A.  N.«  allg«di«iiica  Jounal  dar  Chemie  jtfr 
Baft. 

—  —  —  — >  Ba/lai«  am  4Mi«  gMa  md  0iw  Bd. 

la  gr. 

Wagsvta,  J.I.,  flübtapU«  dar  EtMrt«iit— ft,  gr.8< 

X  Rthlr.  4  gr. 
M  —  —  ▼•n  der  Katur  dar  Dlogc    Ia  %  Bücbaia 

gr.  8-  3  Rthlr. 
.Weifa«.  Dr.  Cbr.  £. ,  Gefchicht«  d«r  Kiurrachflfchen 

Suateo.  2ter  Baad  gr.  %,  Schrbp.  1  Rd)1r.  3  gr. 
^m.       —  —  Bcuei  Muf'iim  für  äit  {ichflfcbe  Gt* 

fchxhte.  Litentiw  ttod  fituttkaad««  ftr  Bd.  M  fl. 
.    g».  8-  tt  Kt. 

,'VV&.  frh,  Chr.  B..  Zu^aaezum  Luciffr,  o3'.t  irXach- 
ttag  zu  dm  biahar  •iig'sIleUlM  OiiUriucbu.'.gaB  dar 
A«««l|»lHm ,  gr.  8>  t  Rdilr. 

Xcitu.  g,  a^^Kfir  eine  irufik HÜfcha.  mit  Netenbeyla|rea  . 
Ititdligeniblättarn  u<id   Kupfwm  itk^Utg  IB 

.  ja  JSmva,  gl.  4*  4  R<^: 


ünter  der  PralT«  ift: 
Adalong .  J.  Chr. ,  SupplaacM  ««  IiiMi  tntm 
WdMcbocH.  gr.  4. 


Jn  fmnit  J01  Crftwgtt,  fiMm  md  EnMm.  i 

Mit    VerfTiiig?!!    i-'.>,.-n    w:r  folgen!?*?  Buch,  fif 
dclTen   i  npftlLiuig   Lkh  j^er  Bturthrilcr  iaurafinj 
$]»  eine  hochd  <BgcB<hnw  «ad  a&talldM BlfdMiM^ 
ao;  der  Titel  iä:  ' 
Briefe     aa  Natalie 
über  deo  Gefaog. 
'    kk  BtUtittuag  der  baualicheu  Glückfeligkait  mk 
dca  gefeliigan  7er^ü{eai. 
Bia  Banicuch  für  l'reuode  dca  Qcfn|*a« 
di«  fich  (e^bft. 
oder 

für    MStCer    und  Ersiehariaa«i. 
dk  ÜIM  Zöglinge  f  ür  die  Kunft  billM  fliöcktaa. 

Mm  d'^:  g,b.  EngUhmatr. 

Mit  8  Mbükufclii. 
fr.  g.  RmI«  I  Rtklr.  id  gr. 
Es  t{k  3uf  fchSn  Papier  ggdnickt  und  tü  allwli^ 
)>4BdIuiigeo  zu  babea. 

T«r«  md  C^mf,^nU^d^ 


Polgeade  Bixher  Gai  bar,  O^M,  Fü/MwACtmf. 
ia  Zürkh  et fcbieneo .  uad  ia  allw  gMM  l«h> 
kwtdlmigea  lu  habeo : 
Akat«Bud«  der  Galeereelkkv.    Von         im  IUI' 

lino  •  MänU;  od?r  I.rbejli^eniiilife  deflatbe«  T» 

fafieia  1  — 2i  Bandchru.  g.  h  a  Rihlr. 
Aoibokgie.  KTifclM.  HeraacgasebM  vw  MaHÜftl. 

I— aa  Band«h«n.  u.  2  RrhV. 
Brun,  Fr.  geb.  Mu  t»,  G'dichte.    N'.Ufl  Aul  p. I< 

VeUnp.ipv.  Si  2  Rthlr.,  Schrhpr.  h  t  Rthlr.  Ufr.  ^ 
B^f«iyt  und  Roiwida.  Schiufp  el  a  4  AahügMil« 

H.  Tf<lMkke.  gr.  12,  h  16  t,T. 
8«1i»,   DI>iTet  von.  Bilder^.V:. -  ie  der  Edavdib» 

keo.    Ria  Lefebuck  fiir  Leidend«^  gl-  hm 

Bandefeen.  t>  k't  Rtlilr.  it  gr. 
8hake(p:are**  Schau fpitl^.    Neue  gam  uaif'arb.  As»- 

gäbe,   voa  J.  J.  fiftheLbu'i;,  mit  bry^eftt^tco  krii.  j 

A  haageo.  9*  Thflü  gr.  |.  ITeliupapr.  h  •  RiUb 

itf  gr.  Schfr.bp'p'.  h  I  Bdür.  aofr.  «luMdiiii- 

hauge  U.  |.  k  1  Rthlr. 
Bamaking  U-UodCAafna.  TStelktip^  tiisdr«..«MB. 

aua  drm  y«rla|«  rfi  0nU  tt.  t  w.  g— gf  Bdtf 

g  Rtiat.  8  gr. 

Ferear  ia  Commiffion: 
Orell.  K.,  Kanz»l«wtriftk  fr.  f.  k  •  Rddn 

8ch.  Il-i.b  rff,    I    N. ,  G.ittungcn  der  Flia/feo,  in  «: 
Rupf-rtifc^n  «r.two>f<«Q,  gesaicknet  uad  illuin 
U.-ni6(.  uad  d  ucCchea  Tott,  gr.  f.  icka«kptfl> 
b  6  Rthlf.  auf  engl.  Velbp.  g  Rthlr. 

Kmw  Samflüuof  v«a  •cfcwewertrachta ,  »acfc  2«^ 
ttimf«  m  F.  N«.  Xdoif .  xr  Haft  b  i  Rtblr.  ae  m. 
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ttfjl  «SM 

Htm»  lie  Mengtbtna,  4i9  imiAlM  «Im  iitflMdtli- 

^ocifcha  Oligokrano.  8<  2t  to  gr. 

Gefcneri,  Jo.  Tabulj«  phycogtaphic««  •aatyfio  ganer. 
f'.n:ur.  exliibcotef,  c.  eomnwnt.  «d.  Chr.  S»l.  Sckim 
fifc.  Xf>-.«  r.  ub.  pictis*  MC.  non  niirr!«  F«l. 

F.  ^'.  Köllig  XX  niiim»  llintr.  4.  ä  3  Rthlr.  |  (r. 


Jntultii'  Portal  Cüuri  d^nr.atomie  mtdirale  0« 
iRfM  d0  VMatomie  de  Vh«mme,  avit  4ei  rtmar» 
fvM  f^fMngttfu*  et  fmtUnlogiqtrt  «t  h$  nfiitM» 
ie  robftrvütioM  für  le  jlege  et  im  Mlvnt  ifgV  IM* 
laiie$  d'mprii  i'munrtmre  dat  corpt. 
fliCdiemt  bcy  uni  nlchftn«  tlot  ((«atfdi«  Überfttmaf , 
wk  Zufät^'fi  von  f  liiem  ftchkuiidiireo  Gelehrt«!!. 

'  Pykifciis  Buchhaa41aog  io  I«tipzig. 


In  all«o  Buchhandlungen  iß  xu  haben: 

ilockhämtr ,  C.  F.  A, ,  »Ugtmttnet  okMomifck'ehf 
mi/ek-ttekmotogi/ekts  Urnus-  und  /£iM(^tt«cfc»  od» 
Sammlung  «Wft/Mlitrr    f'9rfthriit*n  xmm  Ca- 
ttau€h  fiirHm-  u*d  Landwirika ,  Prof«J}i<iniflan, 
JiuxftUr  mnd  h  umflnehkabar.       lUi  kUMff  Aisd. 
gr.  <i.   Prett  3  Hthlr.  sa  gr. 
DivleAnTflge  iQjfwif«  hislaogUcb  Ton  einem  Wer- 
ket itßta  erfUre  Theila  In  Ci  kaner  Zelt  mehrect 
Auütg'n  erfoikrt  habul  luA  dicte  vi«M  4m 

Gau«  betcitiieftt. 


la  Verlat^a  der  Gehruder  MalUnknJt  ta  Donamal 
fiad  OSX'.TjnrSe  1803  erfchitoco : 

Maral,  chrifilirh«.  io  aiphabet.  Oidouof.  5r  u.  lataMt 
nail  au  y.  Icmi  Abtb.  fr.  g.       b  i  Rüdr.  df» 

(compl.  9  Rthlr.) 

VoTiddoHitt*  Cutfus  atir  Erlers.  dar  franzSr.  Spracha* 
▼on  J.  B.  Damlnoiß,  Kft.  f.  KMm  fraatöf.  Sprack- 
lehr«  filr  An<äog«r,  Torn.  Kinder,  ala  £ialeit.  lur 
grefacm  Sprachlehra.  jteAufl  gr.  3.  togr» 

IrlfMi«  J«C  ftaf.«  4i«  Vcrtafferung  der  Scbuleo  in 
noral.  •  p«1ir. .  padagof.  uad  poliseyHcher  Hioficbt; 
ader :  fyfiemat.  gaordncn  ZabafflenftallaBg  der  we* 
(FOtlicfeea  Brft^emifFe  s.  innero  Eioricht.  der  Schif 
Im  tu  am  BefSrd.  der  Y^arafliUinaic  oad  8i|^ 
Bclikcie  Mwliaapt.  g.  iBiMr.  <gip. 

'iflert,  Pr.  R.  d.  jiitij^ere ,  Fe^ricbtungen  über  die 
lekrr.  «•  tcattf^Uaa  TITabt heiteD  dea  Cbrifieath.  b«y 
äm  ktiMi  TtanoBf  tos  in  Ihilrffefl.  t> 

2  Rebif.  8  f' 

M^trheioircb«  Blltleff  för  Belahrnog  uad  Uoterhal* 
ttm«.  seaalahif'  >•  Quart,  g.       c»n^.  t^tUr« 

*cr&philifcher  Aoxeiger,  oder  vatrrland.  Arcbir  etc. 
4r  iabrnasf.  l|ej.  Uthü  Ti«t(«{)kIurigeD~Zu«al«> 

IwÜM^  A  BAlff* 


meam  K14 

TM  dem  U  dHlfm  Jakre  ta  Pant ,  errcbicnasM 
für  ]'i\ta  Am  vat  rUM^fkm  tOdA  knudham 

Werke: 

Rapforti  du  Pkifßqmt  et  im  Mord  i§  ftoMW  fW 
P.  J.  G.  CahaMts.  II  Vol. 
crfchaiut  in  Kurzem  run  einen  bekaootao  Gelehrtes 
dm  iastfcli«  Bearbaicuog  io  «oteM  Tvla^  WeU 
cbea  wir  sut  Vanscidiuaf  «Utr  aoMIgMMlUBM  C«llifis« 
Bau  hiemk  amaigen. 

Hall«  deo  taten  Juliua  i8o3' 

&w<lifcba  VarUgahasilsaf.  ^ 


H«vtt  ifi  ao  «11«  Budili«a41un(«i  mflaslt: 
Ladolpht  Lahrfalivs» 

Roman  in  drey  Theilen. 
Vao  dem  Verfaffer  der  Urs«  iio  eiofanao  ThaL 
Brfbv  Thafl.  Mft  t  Knpfer.  i  BAbr.  t  gr. 
Bfa«  pomphafte  Ankündii^uni;  itetct  neuen  Romana 
dea  Verfaflera  der  Urua»  dat  Todtemgribera  osd  ff^it' 
Mmbia  «•«  Se/m«  wära  fibartüBf  t  «mflev  Wusfeh 
iß,  dafa  die  zahlreichen  Befitzar  uni  T.rfcr  ^erfelbcn 
diefe  neue  Etrcheinuog  mit  eben  der  Vorliebe  aafoah* 
Ben ,  und  wir  diifffln  SM  fiafli  wähl  Wrtaafcidsa 

wie  v.'ir   i'\e  VtrScherunc?  i;eben ,  dafa  der  cwaytt  SDA 
dritte  Theii  noch  ror  Michaelia  erfcbeioen. 
Ldpiig  das  fftts  Jsli  1803. 

T*f«  «sd  Csap. 


Ib  der  letztes  lubUetc^MelTe  ift  «rfckias«  «ad  i« 
allen  Bucbhandliuigaa  an  haben: 
übar  die  Jmfkamg  4«r  £rtoataM*l^|Mi  fa  f^/lMM» 
$.  5  r« 

Ober  dit  barfttasw  ^•ld««a»  4al  saunxthataa  JabriMBr 
dacit.  Itt  lYotdeB  f.  $  gr. 


y#»i;ripp  eia«f  üoMaan 
Das  Befiuetn  und  Lefero  vaa 
IXe  Wütendem,  eier  iai  Fehmgeeit^  iH  adMeHm- 
trm  Jakrhundett. 
aeigen  vric  lüaraiit  an,  dafa  van  diafem  Bocha  ia  letx> 
tat  Matte  der  SM  tisd  lanta  tkaSl  fs  s*    so  gr.  aff> 
fchieneo  und  in  jeder  guten  Buchhandlung  lu  habCB  HL 
Beida  Tbaila  Biiüuomao  koften  2  Rthlr. 

Vota  oad  Ctfflip,  iaLdilfellh  - 

III.  Neue  MuGkalien. 

Bey  Bfrittopf  und  Härtel  lad  aadiMfaBii  aaa» 
Muükalien  erfcbiaaeo. 

VrSaattataci'oaa  «Warke. 
CleUmM,  JH«,  Oanawaa  «amplettea  peut  laPiaoof.  Cab. 
I.  cont.  12  gonatea  p.  le  Pianof.  feiiL  Ptäa.  Ftaia 
I  iUMflw  Ba  gr.  Ladeaprei«  3  Rthlr. 

Aapia.  JaC.  Oeama  caafL  paar  la  riaaafiMia.  Cab. 
Vir.  cont.  6  daaiMi  f.  Jt  Fimil.  ar.  IW  ia  Vi»> 

l«a  «tTUt. 

JbfdM,  N 
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gai/dm ,   iem   C»h.   VIII.   «Othill    IS    Gffan^e  und 
.   «im  Scaos  :  Ariada«  auf  Naxos,  mit  liUyierbegl. 
^  Cab.  IX.  «odüUt  as  etOmg»  mt  JU«mv- 

■,  begleitung. 

Jedac  Heft  im  Praa.  Pr.  t  RcU».  12  |r.Lalif  tih 
S  Rdüt. 

M  .  _  Hdb  No.  3-  Pavcitur  D.  IblL  PiriEo.  Vr. 

z  Rihlr.  II  irr.    Ladenpreis  3  Rüilr, 
AJozart,  Oeurr.  compl.  Cracertot  p.  1«  Pianofertr. 

Np.  it  M  la.  NUi.  fr.  Ii  I  -Rtblff,  Laiaafr*  ii 

aAthlr. 

Fern«»: 

Afxanier ,  J.  Pot-poiirri  pour  TtailooCell«  IT.  BCC.  t« 

YiViOti  et  Baffe-    Op.  6.  16  fj- 
Baeh,  J.  S..  Achtftiiumig«  Moutten  io  Paititur  at 

»eft.  t  «AI».  8  gr, 

.  —  Choralvofipiele  is  Ileff.   16  gr. 

Baekmjnm,  G..  Qauuuo  f^Oi  2  Viol.  Alto  et  Bade. 

Op.  32.  XI  Bf» 

    ttalitde:  Len^r  ld  un3  I5!at:dine,  ron  Bür- 
ger, mit  Klarierbegleitung.  Op.  37>  i  Hthlr.  8  gr» 
Badto/M  .  H>  Quintmo  pour  Cor  4*  BalletM  •  a  Ti»' 
iMia.  Alto  et  V'.le.   Op  9.  1  RtW'- 

^_  V.  CoacertaQt«  pour  2  Clarioettes  ai'.  acc.  4t 
rOrchoA*«'  Op.  to.  I  Rdtlr.  t  fr< 
^  Recueil  4e  pttittf  PÜWM  ff«IW  U  ^tpe. 

Dp.  I«.  S  gr*   .  / 
Bmw»  f  D«M>  P>  3  Vio^onf.  z  Rthlr. 
jBeeifioi»«!.  L.  van»  VMi«i«M  po<«  1«  fun^lm».  Op. 

BSd,  Fr.»  10  fitew  pow  s  Com  «t  BiAk  Op.  tf. 

la  Rr.  .  t  A 

Campagaoii.  30  Freludea  pour  le  Violen  faul.  Op.  I«. 

Chtruhinl,  OttVtitundorOf«MBlifa*  <.rr.  eoQuttuor. 
x6  gr. 

Frmri»  3  Sonatlnei  p.  le  Pianof.  Op.  30.  12  gr. 
Fifcher.    M.  G.,  •iofoaie  h  gt.  Orcheftre.   Op.  5* 

X  Rthlr.  8  gr« 
BüfiUf,  3  SonatM  p.  l«  FUoof.  itr.  Tiol.  «t  TU««  Op. 

Sf.  a  Rthlr, 

^  FuttiSo  «t  Sonate  pow  lo  Pienofoftt.  Of ■  17« 

13  gr. 

S'ir'a*  J.  •  *  Sonatea  pour  le  Puneforte  er»  Plo«. 

Op.  90.  No.^.  I*  gr. 
 getto  «<•      Tiolon.  Op.  90.  No.  a. 

Bh^!  S  »««tee  pout  Pienof.  «t.  VWoo  et  Vlto. 

Li  V.II.  3  Rthlr.  12  pr. 
JLo  Croi»,  3  Duo»  p.  2.  Vtö  oi.s.  Op.  i8.  «  Rü»*»« 

iW.Afcecft.  Couati  f.  «HO  Singßünmo  m..  Äleviwbegl 
^sog»^  aMiCdM  rem  f.  nmtt,  Vo.  i.  •  «fe 


.Majthttk,       drtto      —  80.1. 3  ff. 

.-^  <—  —  Landcri''che  Taase  —    —     |  gr. 
JU»Mri ,  La   QeoicaBO  4i  Tic«.  deutCeh  und  ittl 

Mauer  Klaviersutzug  voa  MüUcr.  ]  Rih'r. 
»  —  petit<»  Pieces  p.  a  Cori  de  Bafc/e  et  BiSoa 

la  g». 

Htfktti,  6  Dttofl  p.  a.  Violooa.  Op.  !•  Liv.I.  tRiUi. 
— .       detto        —       —     lÄY.  It  I  RAk. 
AWcAa.  A. ,   Sooate  p.  ]e  Flanof.  16  gt. 
MiJtttKt  i  QuatuoM  p.  a  V.  et  B.  Op.  6.  3  Rdik. 
V  — >'  g  Liode«  m.  Klar.  Begl.  ae  Stnal.  it  p. 
SLombfrg,    A.B.,    3  Quinftf.i  pn  ,r  Y'.'.i-,  ViolN.  I 

Alto»  et  VUe.   Op.  1.  M.  ( .  2,  3  a  lg  gr. 
RüUiHger,  t  kleine  .<ona*cn  fär  dae  Piaoalotw. 
Schadtck,  3  Soi  iUei  p.  le  Pianof.    Op-  5.  2  Rt-'f 
SikmeUtr,  G.  A. ,  3  Sooat<«  pour  TAlco  air-  acc  d 'ü 

Vielon.  Op.  tS*  No.  a.  1  Rthlr.  t  gr. 
Sieinbtck,  Adai^^O  p.  rHirnonira.  8  f?r- 
Tic«»  Ai*  3  Quatuera  pour  2  Vielon«,  AUo  et  Bü. 

aRihlr.  16  gr. 

f  'iotii ,    3    Triof  pOOff  2  TtOlOM  Ol  TIU.  Op.  U- 

1  Rihlr.  S  gf»  • 

pf^ikmanfam,  QnettMta  p.  a.  TlolOMi  llW  M  lA 

2  Thlr.  i;  r*. 

H'kMr,  Sraetio  p.  2  Viol. ,  3  Cori.  Alte  «Blk 
Op.  f.  t  RlUr.  8  gr. 

—  Scptoor  pour  3  Viol.,  Cler.,  a  Com*  Üm« 
Vn*.  O^.  to.  I  Rthl».  8  g».  * 

—  —  Oiiu« .  im  KlaTieeottisngo  vo«  Wknf,  al 
deutfih.  3  Rthlr. 

ff  'oß,  J..  3  Trioa  p.  Io  Pianaf.  Uf*  Y&i  0^«) 
«  a»lüti«fla.ia> 

IV.  Aacdon. 

Die  Verfietgeruag  der  BibKotbek  det  rerß.Rccitn 
Hfek«r  io  Helbcrftaie  Ift  Mü  tlf  dca  5  Sepi*    J-  >^ 


V.  yermifchte  Anzeigen. 

Be  ift  der  kilrzefts  W«f ,  d«a  ich  auch  um  r.-'-'i 
alliugihäuften  Gefchafta  willen  x»  a»^^", 
gencjiiiigt  bin,  w«na  it  h  allen  weinen  anninf-*] 
Freunden  und  Correfpondenten  durch  diefe  B'jttst  i' 
Kacbricht  xugehen  Uffe,  dafs  ich  kürslich  roa  ffl««» 
durcblauchtigften  Kutfiirften  tum  Special  •  •uperinKO'i 
.ieaten  UDi-ttedtpfarrer  zu  Senßtn,  nur  eineM  i« 
TM  meinei]:  biaberigea  Waboorte  entferne,  bc^o<"^, 
worden  bin.,  und  Sie  daher  bitte.  Ihre  Brirfekni'E^ 
uatea  BacdiaheqdoV'Adren'e  an  mich  abgeiiaa  tabl^ 

M.  Mauchart» 


itt  WiiCMib«^ 


Digitized  by  Google 


»"7      I  N  T  £  L  L  I  G  £  N  Z  B  L  A  T  T  4»w 

ILLGEM.  LITERATUR-ZEITUNG 

Numero  149» 


LITEAAAI8CHE 

I.  Univerßtäten  u.  andere  Lehranftalten. 

£Ut  dsr  nencrrichtetrn  UniverntSten »  Gymnafien 
und  Schulen  in  BufaUiid. 

t.  «la«r  üuhttfitütt  jäkrUA 


■  1  Adiunkt«  1»  Soo       ^  •    •    •    •    •    •  ffoo 

3  Spr»chneifter  k  foo.  R**  •  «  • .  •  «  •  ifloo 
■1  Miciflri  bey  4ta  pidag*gUdMii  Initiliiw 

h  400  R.  .•••••*«•    •  4S0O 

«1  Ctetl :daccii'l»tr  i^Mfclb«!  Ii  300  R.  %6vq 

^  Studfot^n  tuf  Kntlen  d«r  Kioh':  l  2-0  R.  SodO 
Folgcmie  8  ätell«ii  wctdea  wn  d«a  Are» 
fvlEmo  btUctdttt 

Der  R«kt«r     .    .*>••••*•  'too 

5  D«CMM  h  ^oe  R.    ••••••«.•  iS«*t 

Mtemü»   •  a«9 

j  Ot'rector  if*  p>d«gogtrcheD  Inl^ituu      .    .  500 

I  OirtcCM  de«  klwifcJteii  iaHituw      .    .    .  so« 

z  Cwfiw     •.«••   «••!.•  4SO 

I  InTpe-ror  '-r  KroopStudeiittn      ....  400 

X  Bibiiot)i«k«r   400 

BibÜMlMliw^hiiirea  aut  dca  SwdtH«  Seo 

Sacv>^cifG<Hülfen  aU«  Ata  Studeoten  .    .    .  teo 

Zur  Bibli<Khek  ..........  loo* 

Für  dat  anMoaiifehe  ThtaMt     •    «    •    .  «  loo 

Für  den  botaotfcheD  0»rttu   looo 

Fut  da»  chemifche  LaboraiMtum    ....  loon 

Für  daa  Obfervaroriam    ••»••••  5eO 

FiiT  d«i  phyGkaüfihF  Cibinet   0oo 

Kur  da«  Ntturalitn  Cabiacc  ......  tfoo 

Für  dag  klilulklM  iDfliaill      .*.•»,  5«ot 

I  K.'ttiWt  SM 
X  Sccrewr  and  «ipMgaSdMibwür  di*  dk«M«  . 

■lifch««  GaflÄHW  fOO 

z  ttstcuCM  ..••»   45« 

Z«iT  iilirticliM  RmiAiag  4w  MnUm  .   •  •  5000 

r<'*mmale  und  2«itiMg«ii   •    •    •    ■    ^    •    •  400 

^ 'vr«fpor  doBB  S06 
iN^iKe    AdiuakM  afCh  iMi  AMlaBi*  CU 

(ckick«a     •                                  «  ftoedi 


N  A  C  a  ft  1  C  B  T  E  N. 

'  Rub«! 


Zot  Errichtuog  einer  Druckar«jr(  ib  lanjre  bb 
Is  fich  au*  drim  Ertrage  der  tiucher  felbft 
tiaterkalMo  ktno   aooo 

Em  kciligai  G«iichan  wd  UoMfhiilc  ißt  Kh» 

«ba  f   •   •   1000  - 

Für  den  Uotefffidit  in  ZtkiaM,  Ttoseo  und 

Muflk  •    •    •  ISOO 

Für  PeafMNS  der  Winww  h.  f.  w.   .    .    .  4ooOr 

für  ITnMrbilcuos  dw  Gdbfind«,  Hole.  LUht, 

RdslsvBg       •  •  ,  Uoo 


130^0 

Piefa  bctrigt  für  vitr  Unirtrfiäciten  *  in  St. 
fctertbufff EMMkau  •  H«fas  and  Chat* 

k4W  jährlich  die  Summe  von  .  .  .  5S0|0M 
%  Jährlich*  Kvfien  der  G^.r.aßen. 
werten  4t  Oyninafim  erHchiet,  von 
denen  dis  Archmgelfche,  Woloedafchc, 
Wiätfkircb«,  IfiHakif«kc,01m«akir(he, 
Fcrmfcbti  8f.  Pe'tenborgiMM  nnd  To> 
boliK  fiht^,   jcdec  Ruk«l  ikhiHcIl 

koftao  werdcü.  Mamlich: 


t  Dtttkn*    leoo 

4  Lehrer  h  75»  H.  3000 
a  SpcMkkhm  k  400  R.  •••••• 

I  l^lwcr  im  Zciebatn    «   t  \   .    .    .    .  300* 

Zur  Bibliothek    350 

Zur  UaKrht]ttt.ig  d«a  Haufoa»  Bodicoung  etc.  900 

Diefa  betrii^t  für  di«  8  ffrninBfjll  Oyni 

Gen  jährlich  50.000  Rubel. 
Zum  Unterhalt«  der  Gynnaflen  im  W  tepa« 
kifckan«  Wladimirfcheo.  Kalufaircben. 


hwckifcbcn»  Jtottt*Mifeheo .  Motko« 
wifcten » MshOtwfdiafl .  Now«orodriheo, 
priMVfchea ,  Orenburgfcheo  ,  Pfkow- 
Ctben'»  #«ioJ«<MkiCdion,  TworCchw«  Tu*' 


kifeh«»  and-  loMalavIcbon  Cmmcnt* 
meni.  fü»  iadc»  jdMkh  9750  Rabda 

ninlicb': 

t  Dimcnr  •   .   •   •   »  .  •  • 

4  Lehrer  k  ^50  ••••••••  Bfoo 

•  SyracklebiM  \  400  R.  foo 
(7)   I*  xLdi- 


Digitized  by  Google 


I  Ldmr  ia  Zeichoen  300 
Zw  BtbllocNk  ...    ...   .   .  .    .  .950 

Zur  ÜnMtbaiaMit.AetHMitoi  ZcdiiMngttc.   .  geh 

»75» 

Died  betrage  tur  d  «  15  geDanoteo  Gyn- 
aaUcn  ]iil»lidi  i6,is^  Rub«]. 

für  it»   Aßrikanfthe  ,    \A  oror.(kfchirche , 
Kiewfchtf.  Kaf«iiuli- ,  Kaukafifche,  Ni- 
fcLeuorodfche  ,    Nikolj*f wfthe ,  KaterU 
noflawfci         To  eawifche,  Ffnfaifche, 
_  Rafaofche,  SaratowTche,  Sinbinkifdlti  , 
~  Ckrtinifche,   Taur^fche,  Timbowrcbe', 
TfchtrnigowfchL' ,  ]  onifche  und  .TCehtt-  • 
■•norifche  hür^kea  GynjntfiuiB,  f ür  )t* 
'  'S«!  jährlich  5 «50  Kittliclli 
I  Direct«    ■    •    •  •   «    •   ■    •   *.  Soo 

4  I.«bnr;k  35»  ^  •••  tsoo 

5  SprtctileliTtr  h  400  R«.  800 
X  L<:!.rrr  im  ZeichotO  3co 

Zur  Biblw>thek   .  . .    *    •  •  »so 

Zok  Uatcriialtiuiff  dcc  JlsnfM»  BtdwBuogtc.  »00 

Dieb  b«traKt  ffir  di«  («oiRoten  14  0)«,- 

0&fi*ff  jahffltcb  99i7ilo  R«h«L 
Jikflicte  Koftcn  4«r  41  6jFaui«lia    .  tsteft« . 

3.  Jähret*  Kifif  Jir  Mmttf 

Si  wfräen  7  ScIinlMi  Im  ArchanfdCAn* 

10  im  V\"o'o"(l»Tc>ieo  ,  ic  i-^  Wiacrkifch^o  , 
25  •m  Irl.uzkifi.ben,  7  im  Olonesifchen ,  la 
in  Percirc-hen.  11  im  St.  Pcttffibiiff(f«lltB 
und  itf  im  ToboliMfcheri  Gourerneaseot  er- 
richtet, ren  d«nca  jede  jährlich  xtfoo  Rifbel 
Jiolleawird.  Mi^lkb; 

1  Auffeher  .    .     •-.•,«•    f.  <  . 

3  Lehrrr  [1300  R..  •    •■■     •     •  • 
X  I.ehrT  für  r.rn  R9Usi«li|aoteffickc    ,  Zo« 

j  Lehrer  im  Zeichnen  «  lOO 

Zur  Uuteihaltuug  des  Schulgebaud«*  etc.  ,400 

.  ?  .  ttfo« 

DIeCe  berr j'fft  für  .di«  gg  g^atuiteoSch»  ' 
Iro  jahrlich  140,800  Kiib«]. 

Fernw  9  Sc1iu)«n  im^Wft-pfktrchra ,  10 
im  \M.  dlmitfchen  ,  1 1  im  Kulue-jircli^n  ,  13 
jjn  Kcfirema'fchea,  14  im  Kurfliifchcn .  la 
im  Msbilvwf  ben .  te  im  N*WR«r«ilfclien ,  ts 
im  Or' n'^urgfil.  n  ,  ii  im  O-'o  fc  r  fn  ,  g  im 
Fikpwfchcn,-  la  im-  SiS0l«u*Jii(t,ken,  13  im 
Mciho«  Fobeo .  9  im  Twerfiehes.  tpß 
uhtii  ui  (i  !o  im  itti  f't  '  fch-n  fiouvmif- 
mant,  für  j  d.  jabrlich  «410  l«i«n|lkb:  ^  • 
S  Atifr«h»r    ..*...••••-•.«•  9So 

3  I.-hrer  a    f  ■;  R   .    .  5S0 

I  Lehrer  fu   d  ii  R»ligioniunt<-rritlu    ,    ,  50 

X  Irhr^t  im  Z«|chaeii  .    ■  *9 

Zwt  UmeibtlliMf  4c4  Scbul^ebändM  «.  6  w.      3.s  o 


-     .  t>20 

Diefs  beträgt  für  die  165  renansMO  Bcba* 

len  jal  Hch  232,650  Rubel. 

Im  Aßrakaiifchco  ut  d  Kaui^afifcheo  Gau- 
rtm«m*ut  g  Sc%Imi.   >m  W«rftotfcbirch«a 
13,  im  Kafaofth'Q  lo,  im  Kiewrch>:n  i,  :ti 
Nirchepor«drctien  10,   im  KatcriiiO/twicheu 
6,  im  N  ».ol.ijüwfchtu  5,  im  Fenfaifcbcn  i], 
im  PpU4w.f1! -n  12,   im  Räranfchfn  |l,  im 
8ar«to«rfchea  8.   im  Simb.rckifchen  10,  in 
Ukritinifch«»  10«  im  Taurifchen  7.  im  Tan* 
bvwfcbnt  II,  ia  Tfcbernii^irfclica  t],  im 
DoDfcben  i ,  im  Tfch<rm»m«r{chni  Kafaken* 
Larx^e  t  ,   von  d^n-ti  j'de  jibflicb  X9S0  Hlt> 
b«l'k«a«R  Wird.    Nimltcht  BuM 

'  t  Aufffker   los 

3  Lehr'r  h  a/^o  R  •  SM 

I  Lehrer  für  deri  Religioaaaoterricbc   .   .  7} 

X  Lekrw  i«  Zcicbncn   »  IS 

Zur  Ooctrhrlfimg  d«f  Scbulg«ti«idet  cic>  .  \^ 

im 

Dtefa  beträft  für  die  1.53  ^ eo acuten  Bcbtt.» 

Uti  ]ihr\  <  r\  14.0  coo  l'tubel. 
Jähr.iihe  KofUu  n-r  4c:>  Schulen  .  . 

tJbtrßcItt  d«r  jöliriiekn  Roßtn  mlUr  gennmlm 

1)  FQv  4  üoivcrfitaiea    '  t«e.<e» 

a)  Für  41  f^yrrin  li-n  .....  ^  .  JjMoO 
3)  Jb  ür  405  Sc.-ulen     .••..».   5ftj  «5g 

• 

Dlefer  Etat  Tf}  v(r':,-J\-  fi'ir  d'e  v:fT  gefiioat: 
DniverütJtrii  angenommen  «  orden.  Für  Untfti  uri 
Witna  werden  di*-  Kafira  ctwee  ernfaer  ftyn .  fo  «>< 
aueh  die  ?cbul<?n  uml  f^'\im*'si'Tt  im  Fir  lsni!  f'''>''i 
Bhßiandifchen ,  Licflindifchen ,  Kurland  (>. her, ,  V '<• 
ftdIekCB  OMdnaifeHen ,  '  MinfktfScfcen .  Volhin  (chn, 
Podolifchen  unl  Kicwft  h<>n  GoitvemeOMIIt  tilMO  (■'O 
Koft«narir>  hiai;  erhalr-n  vverdru. 

A^  faerd'-m  ift  noch  f  ür  dl«  Kamlcy-AnaMbn  in 
Ober •  Sibulcorrrr  fl'on   tn   Sf.    Pef ersburJ?  die  SibW 
»•n  «5.390  K!>1.  ja:  rl'ch,   ui.d  .ur  ßt-re'ruai;  aUt* 
XSuWttCit'ittu-  und  ■ndvrn  nö'hu'rn  Au 
aStMO  AM.  «IM  der  kaifer).  Kade  b-Aiamc  Wolda 

II.  Todesmile. 

An  2«.  May  ft.  zu  Halle  in  d't  BIuw  fefeerl** 
J.  F.  <-  .  Ii  um;,  ;>/?,  c'n  f'-hr  hoffnijni  Frollrr  Tuti'"»^ 
1er»  der  »och  cw.«-«e  Sohn  dea  dortigen  SniinW^f* 
Vnt-v  darliearuiigd  tBn.  Mulkdtrerr^ro  7'ük*wä(d(« 
dtre'iifl  ft<s*.  h  eiiv  :itindl'\her  T^itfeMor  And  fckiB' 
borar  Thaoret  kvr  «e«:o-dfa  fe)-n.  •  • 

Im  Tun'iia  ft.  •«•Bmibwr  »n  vt'-*  Ibft&ii**«^^ 
J.  F.  Tfiib-ft  .     iiti}!.    Anlu't-Ct-rübutK.'    y\  mterr<A- 
kui.    Er  »  **  K  eig-'.iii  bÜ-n  S  nne  d  a  u  o»f» 
ib»  auf  f'tn««m  Liebl  c  •  iiflri>m>Rt<**  d«r  fW' 

p^Ort:;  ur<Ur<  itJg  M  4<tt  Wizüglicktt«!  jfCat  IcbtO^ 

Jbiotrofpialers«      ■  . 

III.  V«r 
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HL  ▼eemirdite  Nadbriditeii. 

(Am  8i.  Ftunbncf  r.  i$,  Jwb) 


Hr.  Gorneriv,   Ph^ßcim  aSrontute  du  Gouvemc 
ment  fnnfoit,  wie  er  fi>h  («llift  AffcoUich  aeaoti  vcr* 
fprickt  tb  Matr  i$ttn,  in  «'ni««  Tofftn  fei«rra«ii> 
tem*hmi°T)den  Luftfahrr      rfuchp  üs-rT/fifWcIlof  imrf 
Ca/MR'imn'  fo  wie  aucli  meteorolo«i(ch«  4e»b«clititog«a 
mwüMtm.  .  In  'ca  dwnbw  tiu««dMilt«a  fngrwmine 
Wtri^  ^'r  ao.  Jan.  lur  AufTihrt  bfßlmmf .  vi -  i  n  iers 
Atr  Witid  uicht  ron  dem  FioniCchen  MeerbuCeu, o4er 
TtaiodfBfM  btift.        Jmtntkmt,  He  «i«  dv/lrAf-  mrf 
grh'i'hollet  Publikum  (rehorl;  bemriheiirn  wird,    da  et 
ß(h  leicht  morßellen  kann,  wit  umangemekm  ditLuge  der 
Rttfenie»  fifm  m/ito»  »mm  jte  /Sek  iArr  itm  4Mf 
(N  /«OMii. '  Oer  Ij^^tktmr  im  iin»^^tk$»  Äfto> 


yan;,  w!«  er  in  der  Aokündinanf  heifoe.  wird  Ah 
Wtlbn  in  OadliCcheft  Maw,  nrto  ia  dim  oimUchcn 
Bellm  untemeboMn .  in  welclicai  tr  in  Berlin  aufg*: 

Qiegen  id.  Hr.  Garnerin  h^r  fchon  in  Ptwlofck  vor 
der  Kaiferio  Muuer  eiaen  «ereiLititebeo  Terfucb  g«« 
fliaeht.  bey  welcbefli  «Im  Reist  aiit-^Deia  Feltfckirai« 

herutiferij^'a  Tjii  wurde.  Noch  verdi'enfn  die  Einlafi- 
pc«  fe  bey  die(em  Scbeufpiele  eine  Erwäbnunft  de  fk% 
Tuileicht  oirgende  übercriebciMr  an|te(ettt  «raidea  kSo- 

oe  I ;  Sc  ri;:«!  foN  35  iiii'>Wfi  (6*  DuccMO)«  5  A*  (l{ 
i>«K.)  und  a  H.  6ilb«rg;ld  (|  Duc). 


In  St.  Peiertborg  find  kürftlicb  echt  Junge  Ärzte 
BuKlaai  angcktfiaiBea»  weldM  «II«  HsAmng  lu»> 
,  dmrt  voniMiUMft  «ofäfidk  m 


LIT£RAAI8CB£  ANZ£IO£N. 


L  Nene  pariodircbe  Scbriften, 

■ 

Bcribi  is  der  Vnferfekra  Teümelliendlnaf  t 

JvKtm!  ''er  pr^liifrhtn  4fz»  v1tundt  tmd  H^wUtn' 
neifkvnfl.  XV.  Bind  3e  Sriick. 
i)  Ki>9tmm  Bemerkungen  dh*t  de*  WechMIl  W 
m't  f^'rlfu^t  iuf  IT-rrn  l!ofrj;h  IMarrnt  Abhia'lung 
üS  r  rtief  n  Ge^'rjfttii'l.  a)  S' hutipo.k^ii  cr.pfun^.  «) 
E  n  Vorfchltg  z  ir  V-r- rpirun«  der Schuitbl.irtifrn ,  vun 
H'lde,  Pred'i;»'  in  Croiiibci-Jw  in  Pommern,  b)  Ei  ii.;« 
B<->»r»,  e  »ur (jsf«  hic Ste  dT  huhpocktn,  vom  D.  .Wh/- 
*r  in  Pi»iJ«?n,  c)  N<iihritht  von  dem  Fürcii;*ni?e  dee 
•  (>,iirzp»ck«»>Inftitut(  zu  Berlin,  Z  rri^ifaun^  dee 
);immes  nach  einer  Z-ini,'Fni;eburr ,  iMt  der  Erfahrung 
in  •»  Freund'«.  .  ■  -  n  Stafliphyfiku«  D.  TVti^dt.ßait  VX 
rVeular.  4)  Beobachtungen  ftinee  Badeifafief  in  Fr«n> 
:en«b«nnn  b«y  Egen  5)  G^rchicbte  einer  Waflcrnielit 
{•■r  liirnholen  ,  vom  Medic  na  r^ih  IJ  oif  zu  W^rfchau. 
I)  Kurz«  Nachrichten  nnd  «nedicioitche  Ncuigkc'ten. 
j  NuRCD  der  Tfoctura  cantharidaM  im  Keichhuften« 
1)  Digitali«  bey  eing»-klewmten  Brüchen,  c)  Errpfeh« 
nnf  der  Radix  Pyrethn.  Beide  vom  Heraoegeber.  d) 
).  PaKflr  drey  *neoa  Brffndutigen .  vom  Letbarst  Da« 
leyer  :n  I.oi  i^  n.  e)  Vac<'iii«t'oni-Etuifl ,  vorn  ITcr- 
tttgeber.  Nachricht  von  d<!m  Wakberifchcn  Mufeum 
ad  deflisa  nener  Belkimmiag«  m-n  Hereaageber.  Ter- 
e'chair*  r  Vorlcfiuigcn  bejT  dca  Unigl.  CoDcgio  me- 
icO'chizurgico. 


In  der  CTokerfchen  Bachhaodl.  zu  Jena  ift  (o  thta 
fr  erft«  Be»d  von  C  C.  B-  SAmUTs  mtnh^vlogifttum 
jn.r.ale  ^-r^thifr  t).  Er  bcyr»ifr  örey  firK-.  Du 
rßf  eiit^iiJt:  1)  pfyrholo.;ifcbe  Trrpri«  d'r  bef^iidern 
■••atrit>*er''rntöj!«n,  welche  cur  Etr  bfld>«ngf kra#t  &*>•  r> 
lupt  afV^nr  n;  2)  Ch^rÄjjter  fti  t  Art  Ehfte.i;  1;  ';hs- 
li.tcr  (l  k  d  e  (rtiu'of*»;  4,)  zur  Ch>rakr«'iRi<^  dr 
antöiir  jjon  Eirieririeii ;  5)  Char?kiertug«  d<>a  Ua- 
üiara.   1>M  nmtfVk  Scück  «ocbaht  s}  Ober  dit 


TweckmSfa'ge  Studieren ,  befonder«  auf  üniverStÜten  : 
Von  drr  Nat.tr  det  Weib««:   3^  Soudetbara  inter- 
, Miltirendv  Manie.    D«i  dritte:  1)  Vm  der  Katar  dee 
Wf  ib-^a  (Fortf.)  ;  a)  Übsr  daa  zweckmaTaige  Srud  eren, 
beOndt-ra  auf  Uuivarfitilea «  (Fwtf.^;  }j  Aphociameu 


IL   Ankündigangen  neuer  Bücher. 

jinieigt  einet  intereJTante«  JJ'erit. 
Enci/l:i!jpadie  Jet  gtfammttM  AI jj  1  h:nfr.ii  ef'  r.s  ,  oder 
%ui'.pandig«r  l'n'erridit  in  der  prukfiftlitH  Mi'ilut» 
nii  Htfi  !\laj(h  nenlthr* ,  >ril  Erkt-  rung  drr  JaZH 
gthitrigfn  Kunjworter  in  aiphiiii,  Onliiiin^r,  £jn 
Handhncli  f»r  Meekün.ker,  HamtTulißrn,  Raw 
mtificr  und  Jedm,  dem  Jiennmße  det  yiafcki' 
%riifvefe*t  nöthig  und  nuttLch  fin  I.  f'on  3.  H.M» 
Poppe.  Erßrr  llieil.  gr.  8-  Mit  zfhn  Kupferta« 
fein.  Leipzig  1803.  bey  VeCi  u.  Comp.  Preif 
3  R»h?f. 

BUchrr,  d:e  vom  MafchineDirefm  handeln .  beGt- 
sen  wb  unterfchiedlich«:  «in  roUAandigca  lUndbuch 
der  Marrbinenlehr«  abe^,  dae  fleh  mie  rorKflltiger  Aua« 
v*hl  «b<^r  alle  Mifchinen  verbrett  t,  d*8  d  <;  Msfchi- 
neo  nach  den  b«&«n  GrundTätzin  zu  bauen  und  au  be« 
bandeln  1«brt,  vnd  daa  rortSgtich  filr  Praktiker  in 
allen  voi  kom  ^.  ■:•!(? 'n  r.illen  brauchbar  w.if  ,  h.bon 
«-tr  nocii  niciit.  —  Um  diefem  Bedürfnifa  abtubrtfea  • 
entwarf  drr  Hr.  Verfafler  fchan  ror  mehrrren  Tahiea 
zu  obieem  Werke  d  n  Plan,  und  d  e  ünterftilttung 
der  vortrtfitxhe:)  Unirerfitara  Bibliothek  zu  G6tt<ng«D 
mit  allen  dahin  eiafchlegenden  in-  nnd  aurtündifchen 
kcflSsren  Wtfrk  -ii,  d  -  O  I--,?enheit ,  frl^fl  meiden 
Ka(  hin«n-A;.li«:fn  zu  (eben,  khon  feit  mehreren Jah* 
r<en  dcb  auch  in  der  praktifcben  lfand«rbe't  zn  übent  V 
ihn  f'lolicn  b  'd  xur  Ä'.isf  11  •runj/  br  rgen. 

Daa  G<nze  w:rd.  ia  «'phabtitifcher  Ordnung,  in 
4  ThMli«  fcfileben»  imAnach  dee  Veriaireii  Tefflche- 
siiag  lucht  Icickc  «Inc  Mirchtm«  di«  m  ur  aen fehlt- 

/  eben 
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^«o  Leben  |Ief»t,  ittm  vttgtdea  werden;  von  dem 
4ct«af  vtrwandtm  Fldli  fUbc  dt«tet  UÜM  Xkül  di« 
T«tt«  Obmtuguog. 


^lanifcher  BilJfrhHch  fur  die  Jnftmi  mmi  Fmnit 
dtr  Pfio*"*^**^*'    Mit  itutjrltm,  frantößfcktm 
mmi  engUfthfm  Ttjet.  ntwumtftfAwm  wm  IV.  Ow- 
'  vtt  h;!«*  f.  C.  Hol»«».   I4ftw  Heft.  4*  lÄ  gr« 

womit  ier  4(«  B«ad,  deren  }«d«'  *  U«(t«  «ntfcalc. 
compUdrt  ift.  walcke«  wir  den  BaScsCfB  dw  früheni 
H<r(te  «meinen,  To  wi«  ,  duft  der  asfte  0(!er  dei  jren 
Bandet  ir  Heft  beftimmt  tu  A1>«.kselii  erfchtiiot  und 
U  den  lnMi«r  viwwfcrw  BcyftU  dkfM  MönM  laii 
Iten  fo!1. 
Vo(»  upd  Coapegnie 


In  1mt«r  Oftemdr«  Ift  MfdilMMa  und  in  dlw 

Buchhandluni^'-n       h r^-n; 

I.eben  Ulriche  toq  liuttea.    Mit  dcffm  BUdaife.  g. 
«•  gt. 

'  Laben  Hieronyonu  VM  FMf.    Hit  ittm  BiMaifll. 

t>  Ii  r* 

.wddi«  den  gtM  nnd  9(«i  Tb«ü  der 

Lth'  titbefehreihiirg  beruhinter  Reformatoren 
■uenachen.  voriierigen  i'heile  eiulialten  d»e  Bio- 

graphln  rmWUtlöf*  Hnft.  Calvin,  Luthr-r.  Zwiiigt;. 
MeUnchthon  ,  Erat mut .  und  kofica  ietst  alle  9  Th«U« 
conploc  4  Rtblr.  xOgr.  * 

Ynfg  und  Cnn^  h; 


KBS91  uj^ 

Stenirelf  BeytrS^e  lur  KennmlTi  r^^r  Juftlzreffcffao;  ta 
deo  preuf».ft;lieQ  Siaatea.  x6r  Bd.  Feiigadttt  im 
Aug.  roa  Boff.    1  Ittklr.  is«r. 

Vatera  Onchramnifch';  Tafeln  d-r  Kitchengcfchidtc, 
roa  Ur^ntage  dea  Chtifienthuma  bia  auf  die  gt|M> 
«itcig«  Zeit»  oadi  Jan  be«tt«Mft«i  BSUnriada, 
X  Rthlr  6  gr. 

Beckcra  Erzählungen  «ua  der  aluo  Welt  für  i\*  1» 
fand.  3Mr  Thattt 


yadigfbudior  dar  Bu^baadtmiy  l^a  Foffl* 

Uj.htn  H^aifenhaufet ,  Ju!  .  M'fTe  1803. 
Baateliefe,  hiAocUcha»  oder  Darfieiiuogeo  m«rkwiir> 

diRer  Sccaen  oni  der  GaCobictirt.    i  Kthlr. 
Der  DioRriph  <ier  drey  letiteu  Jahrlmndcrte ,  In  Dar- 

fttUungeo  aetkwütdiger  Menf«:bea  diefea  Zeitraum« ; 

swarttr  Bond ,  rlar  StSeko.    s  RtMn  9  gr. 
Biggine  Protoco'le  der  VeThandluniten  ein^r  Gefeüfchsft 

in  Looden  über  dt«  Dauern  Gegeoftaode  der  Cbemie. 

Mit  Dr.  8«lMr«rf  Vomda.  2l«bft  Kupfam.  ig  gr. 
Knappe  i>  u  fte  oftindÜBb«  MifltonageCcbiohie.  spiaa 

Icück.    «  gr. 
Kebana  kaf«rh«itfeh«  Fragen  an  Kinder  Uber  Jnihm 

bib^ifckeri  Catfchistnuf.   Ein  IlüHtbuch  beym  kite- 

Obetifckea  Religioatunternchi  io  Biirger-  uud  Land« 

fdinlvn.  ««Ott.  3M  ibtheilung.     i  Rdlr.  4gr. 
Kiemeyera  Briefe  <iti  tir  Ol.  Relii^ionxlehrer.  Zweyte 

VCtbefferte  Aucc^be  ,  in  zwey  I  heil'O.     a  Rthlr. 
Dcffe«  Gntndr'fa  der  ucitnitte;L<rrn  Vorbereirangawif- 

faif<^-'t  zur  Führung  des  chrift'.  Pf  edigfirfs.  f  +  gr, 

Deflen  ^•chricht  von  der  gcgtuwaitigeo  frforichiuiig 

-     .....   ^   1^ 


JnmirMngmr  öjwtr  Pmrtugtl  ».  fin^afr  ward« 
hpeoa  r*n  einem  bokaanten  tack-  Oed  fprachkan^ 

ift  •inet  daMfehoa  Obeiletsung  «(d» 

CF,M, 

in.  Auctioiu 


ttSoo  Digmullkmm,  «la:  7940  fariftiCdi«,  ffi 

inrdi'-iriiichf?  und  58tO  philofoph  fche  '  tc. ,  UlW  i<x 
1 0.  Octob.  d.  J.^  au  Erfurt  io  Tkäriugen  in  da  üar 
wrftäta-Bttchdrackcr  Gorlhtgi  Hanfe  offenflidi  vdtö 
gert  werden.  Ein  gedrocktee  Natneii-Veneichoifi  W 
Autoren  i/k  in  der  iiöaigL  preufe.  P«&-£xpedu.«a  a 
Erlurc  «ad  bqpai  SofMaaUir  fierffer  in  Im^tkvp 


IV.  Temüfdite  Anseigen. 

yortäufige  Anlmort  auf  die  JogtHomme  abgfdrutigr» 
klärung  det  Fritdrlek  Compk«  *>ilg» 
Pkilofophim* ,   uoknliaft  in  Furth  ^rv  Hn.  Jii' 
Kart«,  und  nicht,  wie  er  mngiebt.  in  N«»»*"^' 

Di«  Buchhändler  Fcifaeckcr  in  Nur  berg  m'-tt* 
Wemit  vorläufig  dem  Publice  ,  dafa  gedachte  AuaP 
det  FrleirUh  Camp«  ein  Gewebe  voll  Lawahrk(i«i 
und  elender  YerdrehuDgen  enthält,  und  obige  Butt- 
luindlcr  aieht  in  ihrem  eigenen,  fondero  iadavNiat*, 
fbrer  Collegen ,  gegen  diefeo  Camp»,  der  icl  dprl 
nij>.htii(e  Einariffe  in  alte  Recht«  erlaubt«,  eine  K:t* 
bqr  dea  kiefigen  MagiArat  oohingig  gemacht  hAa< 
Inden,  wie  ce  aUgemein  bdiennt  in  }«lcm|rf<>^ 
ttn  Staate  biirgerliche  Gefetz*  und  Verordnung«  ^' 
geführt  find,  deoco  fick  auck  jeder  Preadec  uAwra<''| 
.  fkn  »ufa.  I 

Eine  weitlüuftigere  Erklärung  von  den  Vertm^^l 
fon  diefea  Procefiea.  durch  ActooÄücke  b«vte(*<>t  ^ 
nicbfleoe  necbfolfon. 

Die  merktfchri»)  erifchen  Anmafsun;jen  dieff»  f' 
ft,  ala  wenn  nur  er  d<r  Mciliaa  wäre,  den  ut^'" 
Stade  fckoB  lang«  «rwonot.  tun  notares  geToak«* 
KTiriftm  und  WifTt-nfchafien  durch  fein  Rr»ftgtT«*j 
porzuheifrn,  und  unlero  gefchicktco  KunÜlero  ii** 
und  Brod  dnrch  fein«  ABC-  und  Bilderbücher  » 
fihaffen,  find  wirklich  zu  laiherlich.  alidaöÄ«'* 
die  geringda  YVidetiegung  rctduDtan.  —  f^''. 
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Mittwochs  den  27'*"  Julius  Iflos« 


I^ITBRARISCHS  A  N  2  E  I  Q  E  N. 


B 


1  ltta0  periodiTcbe  SdniAen. 


rlln  in  der  Vmgtrfckn  Journalhaadlung:  Journal 
dir  praktifeken  Arz»etfkunde  irarf  ff\nJarnuykHmß, 
XVUtt  Bmnd  ißet  Stück.  i)  N«ckricbt  von  dem 
Zußudt  def  nrankat<hiurei  der  Cbari*^  in  dem  Jahre 
igo}.  Yom  Herau»|{eb«r.  2)  K  nige  Bemerkungen 
•über  dat  io  Plauen  und  der  umliegenden  Gegend  im 
Jtkre  igoo  beobachtete  Scharlachfi^er ,  und  die 
W>rtbB  de*  Queckfilbera  au  Hebuni;  uad  Verhütung 
^efla:^l^  YamSKS^g,  |)  BemackiMifM  ii^r  ii» 
B««rTMfitbir.  iWtIcb«  ia  Jahre  ifeo  tu  tm 
Bbe'n  herrfchend  waren.  Vom  D.  Radematker  da« 
CtlUt  f)  Pr«kd(cha  BaaMrkuogw  iiJ»ar  d««  lw<f«w> 
eif  «fl  DoinEkfdl  b«r  Kialam.  To«  D.  FIQUar  ia  Li* 
Kneburg,  5)  Ein  MotIius  maculofus  Wcrlhofii  bey  ei« 
mm  fecii»ia)irigea  Knaben*  Toa  D.  Hmmimgt  Mai- 
«ark  und  Landpkjrikiti  «1  Zfrbft.  tf)  '  Ein«  Crife 
if'-irths  ASfa^lf-n  der  Nagel.  Von  Ebendemfe'ber.  7) 
CJieaircbe  Anal>fe  de«  D<«betM  aellitua.  Vom  Ober» 
M«iielB«lnlll  tOrnfnOt  nl  Bwib.  f)  Vdbcr  il«  Kivft 
icr  durch  8cbwef«l(äure  rerflüchtifiten  Salpetfrfliure, 
lie  An&eckuogaftoffe  bösartifer  Fieber  tu  rariuchteii. 
Ifoo  Carl  GhAvmM»  f)  4><ffordcniof  M  it«  Atmt 
3-utfchlands  umJ  alirr  I  it. der,  wo  diefe»  Journal  ge- 
efen  wird«  daa  Scbar  achficber  bfttrt  fleod.  Vom  Her> 
i««febw«  ro)  Hwai  Nachricbtao  und  neditiaifckt 
-iii^kejten.  a)  OnwerweaHchkeif  de»-  Leirhnamt 
iai:b  Affe  :iktrergif'ung.  Von  Herausgeber.  b)  Be> 
tbofter  Nutxatt  de«  Hm4mmb  praeparatum  bey  Ab^h* 
ang«  .  Vi.m  HeiaiutlbW»  c)  TiDCWIft  OigiMlit 
f  uofo  •  «etberea. 


Das  7te  Stück  TM  BMIlr  BiBtfdf*JH^fMli  l|»3. 

at  folgenden  l-:balt« 

f.  <9iAftMta*  ntf  ArifcftrffN  diw  ITawMr  Ar  Mrf 

iifter  Ewropa,  Kurse  Ut^^berfitht  der  Gaf  hichie  und 
»s  AoroMligea  Zuftand««  der  £nglifcb«o  NiederlaiTuo» 
«I  in  HM-SU-Wdtb;  n.  Kimßßaji  Im  UMkm 
nd  Munmfakttrrn,  I.  Oernulig«  Lage  der  Kurflch« 
fchen  VV«lleo -  Maoufakturan.  2.  Ilro.  Habicha  Far> 
«n-F«IMIk  zu  Ileflaa-CaSbl.    3.  Neu«  y«rfchr1ft  m 

«•■iifeifMiMiii 


oad  gegenwirkendco  Mitteln  wMtrftebt,  «M 
Clofe  io  London.  III.  HandiltwaarmkunJe.  \.  Der 
Gummi.  2.  Der  Zucker.  3,  Sanrel-  und  R*Jiatur- 
kolx.  IV.  Lhermtmr  dv  Bimd.ltu'iffenfchafttm.  T, 
Omrreffomdeux  und  wermifckfe  Nachrichiem.  i.  Die  kl«i> 
na  Ttifal  Lanpadufa  im  Mittellaadifcbcn  Meer%  a. 
Neu«  Rudifche  Zollaablungs  -  Ordnung.  3.  Ueber  das 
MJlifippt-HtQdal.  4.  EagUiiekaa  Waarenverpfandun;«- 
Syften.  5.  Frankfarcar  Tarardnung  weg^n  dr»  li,n- 
deU  mit  Schi  eftpul  rer.  d.  Neuer  FraoaVT.  ' 
7.  Vennifchu  Handele -NackrMMawJ 
Wafcaar  iaa  4*  July  i  go). 

F.  8.  ff ,  Z^adar-üi*^-  OMRfMbv 


Dti  7te  StücV  der  J.  G.  EfhtnirUem,  baranaga- 
gcbaa  Toa  BtrtBtk  und  AaicAard  iSoj.  kat  falgacdar' 


Ahhtmdtmngcm.  i.  Dia  PHuzen  •  hfetm  in  dea 
Umliegenheiten  von  KooAandfiöpel.  Van  FV.  Mm^ 
kmrd,     3.  Beytraga  m  4ir  fkftta,  ani  fiatit:  Ba* 

fcbreibuog  dei  Gouvernements  ^^ohgda.  ^.  Ausiug' 
aua  den  Tagebuche  der  Engl.  GaCindtfcbahs  -  ReÜa 
oaek  Candi.  Büektr.BtrmifianmL  t,  Kmft  pkylW 
fckc  Geagraphie.  (Zwey  Terfckiedme  Aufgaben.)  j. 
Armold'$  Lexicoii  der  fürftl,  anhili.  fckwarabarg.  rauf* 
fifchen,  herxogl.  GicbifleftaB  Labia  aic»  j.  BlUM- 
uai  Idaluirgamalde  ron  Bom.  4.  DenMi  Geogtapbia 
uni  ScadOik  der  Sardinifchen  Suaien.  Km«m-Rf 
cenfiomn,  l.  3.  Uecktnflern't  Karten  von  9Uy§f 
merk  un4  Oaflrtich.  Vtrmifchtt  Nachrichten.  j, 
Biograpbitrta  Hodaao  »00  BomgainsUle,  3.  Nekrolog« 
Amdrw  Va'yi.  3.  MmorM  topefrafM^  a(  ariWai» 
r«^  lila.  Triaaflfa.  4,  Avantcaweur  nauer  );eogr. 
vni  ftatill.  SdttifMIl.  a)  Oüratftke  Liuratur.  i>)  Aua- 
ländifche  Literatur.  5.  Arantcoureur  neu  erfchiene- 
ner  Karten,  f.  JoamaliOik.  —  Neaa  Berlinifcba 
BfanatddMft»  MTir^  tf  03.  Bavtlkaning  fon  B^rlla. 
—  Brennnf,  Marx,  1303.  Produkte  u.  Nahrung! q..eN 
len  von  OlMriealand  ,  fortgefMat  ia  April  Nack» 
fictttn  .  «bar  ttaalar  —  Badft.  Tabtaa«  idr  K.. 
Preuft.  neu  acquirirten  Lander.  7.  ütber  d  e  Abuah- 
ae  der  Waffara  auf  unfrar  Erda.  g.  J.  R.  Fwfitr  uuk 
G.  Forßmt,  Taltr  Mm,  9«  Kttrat  Notiaan.  "* 
OrttbpnimmuaiiBÜn  acMaipn.  —  MauaetadmeiTün 
(7)  «4  g«n. 
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gen.  —  Nta  entl«tikM  IbM  —  Schifferberichte  au* 
Oflmdisn  Abtretung  ron  LouUkaa  —  Frtnt9f. 
SpecialAatiflikeo  -r^  Bayerifche*  MUhir.  —  KtrehcnlU 
Den  aus  SchUflM  ^  Graffch.  WpmOat.  —  Ankunft 
ies  Naturaliflen.  lö.  BerichufUDg  vom  Hm.  D.  Tritt» 
mtcker  und  Erklärung  iw  RmttSfeb«r.  ||.  Nach« 
fidlC  roa  JMIf*S  Atlai  ron  Frankreich,  1 3.  Ceberfe> 
UungS'Aoseigt.  ^  diefem  Stück«  gthSwn :  i.  Daf 
Doppd-Portrlt  Ton  J.  R.  Forfltr  und  0«  Ftifim,  a* 
Dk  Barte  dcc  Gour.  JT'olugda^ 
Wdimr  d«o  4*  Julj  igiij. 

IL  Ankundigwnggii  ti«a«r  BuclMr* 

Neue  Yerlagtbiicktr  von  Carl  Friedrich  CmcA  BMh 
*«p*  Bii«blitBdl«r  ial^Ipstc^   OAtnuift  it«J> 

.Btdkfle'in,  1.  M.,  omJtho'ogifches  Tarcbenbuch  von 
und  für  DeutfcbUod  •  oder  kurze  BeCchtcibuag  aller 
Vögel  DetfcUand».  3  TMl«,  mk  gf  illiMi»  Kupf. 
8.  Rfh.  4  Rihlr.  i6  gr. 

Bfjnerkuagen ,  nancberiey  neue,  über  die  Braiidiretn- 
Uafeot  iMbft  «iiMB  VetTdiUg«!  die  KSli1gecii]ip 
fchaftea  ia  der  Brandweinbrennerey  auf  eine  gant 
neue  Weife  vortheilbafc  battuczen  und  einer  neuen 
•iolMlien  Einrichttwf .  das  labMasM  Ut  MMota 
XU  rerhÜMn.  4.  mit  i  Kupf.  i  o  gr. 

Bibliotkek»  neue,  deutTcher  Romane»  4tes  Bandcbcn, 
mh  ■  Kapfer.   (Ocfeliidita  daa»  Stroaipibandti.) 

12.  l"  gr. 

C^itt  de  Vat^x  und  d'Arcet,    übet  die  neuerfundeue 
micbmalarey ,    mittfiQ  weicher  die  Wände,  das 
.Holzwerk  u.  dgl.  am  wohJfeilüen  und  fehr  dauerhaft 
ai}geflricheo  werde:i  kdiiaen.    Für  Maler  uud  Haus- 
beOlMr  TtRÜRHch  brauchbar^  g.  4  gr. 

DarAfllutig,  hiflorifcb  fummarifche»  der  trort&gUcbßeo 
Staat« verÜDderungsn.  welch«  (Ich  in  den  ▼«tfchic» 
denen  Völkerbeherrr.huogen ,  foweit  die  Gefchicbte 
»«ichf •  «re>gncc  hibwi»  «1«  £rklaruag  dar  hiAerir 
feken  WeU-Katt«  äaeih  dem  EnglsMien  de«  D, 
JVf^foy*  Bin  HüTsmitcel  beym  hißorifchen  Utiter- 
rlchte  in  »bern  uad  mitiUrn  Sckulec.  Zweyte  Ter- 
.  »ehrte  Ausgehe.  FortigriiNU  bia  aiif  dt«  Mueften 
Zeiten,  von  C.  P.  Fmnhtm  4.  mit  d^r  Ulam.  ftarce 
auf  Leinwand,  brocb.  g  ^J^^'  ^^.V* 

Geographie,  neue,  ron  Fnnkr«!clk  Für  Freuod« 
gaographifchen  Studiumt .  To  wie  den  Ha  d^^t- 
JaiiCMt  ^  "^^  Frankreich  in  Verbioduag  üsbeo, 
gewidmefe.  Kaeti  Mntett»  and  aodera  mmun  B«d* 
btfi.hreibcr  1  entworfen.  M"?  K-.pf.  und  einerKarte 
-Frankreichs*  welche  nach  deiner  aeurüen  £tat|ieir 
laug  und  iBegreatnof.  auf  HoIlaadifelMfli  Papier 
abgedruckt  in  eiaeoi  neuen  Gefchjeack  geftochen 
uud  UlRBiin  n  iit    Fol.  i  Rthlr.  16  gr, 

C^kigiaaii#*  1*  O**  l>Ü^*  MchnaL  Sebanplais  aller 
m^l^iffürdigcn  B' findungen  >  und  deren  mannichfal* 
tiger  Beouuuug.  la  Baudea  3ta  AbtheiJuig, 
aie  t  MlarUtift  AUbÖdoafaa  ran  GaiMcr.  gr.  4, 

A  RAlXi  ta  gr» 


•Boimaum ,  J.L.,  BefcMbwig  und  Abbi]  joog  tvt) 
ntuet  DampfnafeUncii.  4.  mit  s  Kupfern,  p. 

6cen«n  aus  Aug.  van  Kotcebue's  merkwürligficn  Itiui 
feint  s  Löbens.  Deu  fcher  und  fra^ioGfrber  Itxi,, 
Querfal.  Zweyt«  rerbeiTerte  Auflage.  3  R'tiMjrr. 

nf««f«.  M.  11.T..  di«  Guraienni&he  Scbult.  liltj 
Thei!;  oder  Cmtrnon»  der  fäcbfirch«  KiodetlnatA 
ein  Lefebudi  für  Bürger*  und  Laadfcholcfl.  ^ 
TtM»  (Dar  arlle  and  xwejtt  TMl  erfibieni«  « 
L«ipsig  bey  8.  L.  Cruilus.)  mit  j  Kupf,  s. 

Tkhmti  M.K.  Tm  GruAdIiai«a  zur  hüUrifcbeoRen» 
■Ib  «Her  pal&hrm  lUlIglenafl.  gr.  f.   i  tXt, 

i:  r. 

Bfide  fVerktt   /«  vv<>  amch  aock  cüufi  nim 
•atfanirf«  tf^erke  dCr/ar  Verfeffen,   fcabe  M  al 

ieffenfimmtlichtn  hiHterlaJftHin  Manufcripttamilt' 
FmmUU  de$  yerfiorbemcn  am  mich  gtbratla. 

Rnpfarftlck«« 

Portrait  dV/rxonrfr*  Premier,  Eirpf rf ur  et  Autc<n'i 
de  toutes  Its  RuiOes,  k  cbeval  en  habit  d'tlnütrr. 
Defliad  par  Birafeliketr  grard  per  Acadr.  Banlai 
fied  t  ftwgt»»  larg«  tt'oaae  fouftc. 

eo  nair  i  Rcklr. 

en  Coulanra  3  Rih'r.  ttp. 

iUaMlbffiafPanmi^  nadi  TifehMa  ronArnd'.  trX 

I  Rtklr.  iSf. 

  I 


Neue  Ycrlags-  und  ComilQoasbücher  tod  Jm 
'  EMI  hl  Wiaa  -.  Is  C^mmMoa  htf  IMoÜü  | 

Leipaig. 

Bogfeh,  J«hann.  kurze  Anlei  ung  nützliche ObEui 
und  unencbebrlichc  Kücheij^ewachfe  für  bürgu.-^  1 
llaushalinagaa  an  ani«haii.  31a  racQi^m  Athii  I 
S.  Wien.  if. 

AwMhn,  Kath.,  netiefles  Kochbuch  fiir  Fleifch- a< 
Faftt.f:'.   3!«  A  lfla^;e,  g.  Wl-n.  UV-, 

Fijther,  J.  W..  Re  fe  durch  Ocflr^ich,  üngarr.  S<r 
•rnaTii»  Venedig,  Bolim«n  und  Jdahren  in  «l^nK" 
ff«B  ttot  naiitea.  3  TM««  vAthnfhau  S^^^ 

Froaft,  Jof.,  Gmndrtft  d«r  Pathologie.  nacb'(^^ 
fetien  der  Krrei^u.  g.theorie.  Mit  erlauierfei.  Z> 
ueo  und  Ann^rkungco  nach  f«ia«o  V«flr(u-'gt3>^ 
«rbeiter.  %,  Wt«o,  1  HjWr.  4  in 

Co!^fc,  P.a.  M.  A..  Gefchi  hte  der  Cti  tur  deO'e> 
fckengefch'ecku  im  AUg*Min«n*  und  }edcs  «n-  i» 
Ovrifelien  Yolkae  Inabefendeta.  3  Bände.  %,  W«J 

3  Rihlt 

Lebenagefcbicht«  und  Charakterifiik  Napolc«a  B  .r 
ptnta,  acftaa  CoaAila  der  fiaoaiSfiliehan  BvpiAlik 
JCic  IMa«A  Ptoniit  oacfc  Iftbeye  Gamilda.  t. 

tffJ 

Lall»  «id  Oebaibucb  fw  kadktÜCeba  CbriflianM.  Mij 

Kupfern,  g.  Wim.  i  R  h'r.  t  <t 

Maifer,  F.  A. ,  griindlicher.antcrricbC,  weN*.» 
gallan*  ILmarianvSg«!,  Lnchan,  MeHkn.  ZiÜeal 
Finkaa*  Gunpd»  Boihbabicban  nad  Taubaa  »  h-^ 

1" 
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IIS« 


Ton  deofslben  lu  heilen  find.  N«bft  einer  kunAi 
Katurgafchicbte  ditCw  ?egd,  M:t  i  illumiairten 
Rupfer.  g.  Wifln.  io  g»« 

De/Ten  grüi.dliche  Adleltung,    wie  iie  vcrfchi«decen 
Arten  der  Kitzen  und  Hunde  tu  eriiehes.  zu  warten 
Kmokfaeirra  ta  heilen  tnd.    Nebfi  einer 
NanufdkhklM  4kfir  Tfeitrc  t.  Ebendaf. 

8  gr. 

facanige,  3.  C.  priktifche  Anleitung 
fcbaft,  iur  Ludguub«(kaw  uad  F«rft|Matc  |. 
Wieo.  It  ^» 

^i^tm,  J.  V.,  Varlefon^en  über  Im  XifdMimelU. 
•  j  Bio^  tmIwiMO  ÜM  fr4T«tklMiiMM«chr.    gr.  g. 

Wi«a.  5  Rthlr, 

UhneUtrt,  Jof,«  gtlOMci»  OlblfW.  a  Bünde.  ^.  f. 

Wirn.  a  AcUr.  t  fr. 

'/ikupiek,  J.  U.,  Mfurtirfter  «ocli  «ngtirtwkwKuK 

sclredei).  tfler  Bd.  g.  Wien.  i  Ktbir.  41^. 

•bwbUck  ^»  acttelUn  Suflaod««  <«•  Tii«M«rf,  iltr 

Lirmtur  and  des  Gtftliauekf  in  Wien.  atM  Btfr» 

g.  Wien.  Ä  pr. 

cttoir««  M«.  nonresu  dtcttoaoair«  de«  rerb«  fran^oi« 

les  ptot  ufltte;  od«r  nvuct  V?9rwrbaeli  der  fnttSfi- 

fchen  Zeitwörter  in  IIiiiri.rht  ihrer  rerfchiedenen  Be- 
deutungeo  und  der  Eadtrag. ,  w«lche  de  regieren. 
Dacch  «ig«iNlHm  Bejr^tle  «tklist.  f.  t.  Wim. 

I  RlUr.  4  gr« 

R  •  M  •  n  ib 


■rger ,    G.  G. ,   Schwenke . 
eben.   Mit  Kupfern,  g.  Wien. 


Bfld  Mahr* 
20  gr. 


STeu«  Vcelagsbücher  bey  Johann  jtnbrojbu  Barth  in 
t^ipaigw   JiAll.  Meffe  igoj. 

D.  G.  W. ,  popul  're  Me:ifchenkunde  to  jeder 
üiuGcfar,  eioHendbucb  für  d:e  erwacbfenere  Jugend 
»eid«rl«y  Gefcklnebtf ,  Ihre  Ersi»her  und  ftdea,  der 
ich  f-tbft  kennen  lernen  will.  i.  TKI.  g.  i  Rthlr. 
Ten  neue  Ileus-  und  Retfeapotbeke ,  oder  mediti* 
lifchee  Nmk-  vod  HlUftbacbldv,  nabft  einer  g^ 
•!»i:  ,'K  Urttf*rfuchijnfr  all-r  wirkfsmen  und  überell-in 
tbf'dea  Ueusmmel  für  Oe^O'-.ooen,  Leadletlt* 
tnd  RnlCBod*.  sM  «ermelirte  Aufl.  g.  3  }  gr. 

bach-.ungeo,  aediziniCche ,  der  wetteifernden  G»> 
•üifchafc  zu  Paris,  aus  dem  Franz.  ir  und  jr  Bend« 
e.  g.  »  Rtblr.  12  gr. 

hmt,  C.  6.,  TabellariCek»  Oebetficlu  rar  BeAiflip 
MUH  des  wahren  Werthe«  und  InkalM  de«  Nutzhol- 
■s  beym  B<»ttrerkaof ,  ond"  prakt.  Anwendung  für 
•rßoJiAnoflMa  ood  H«liUi»te.  gr,  f«    1  Rthlr. 

'8  gr. 

tfudu»  D.  G.  W. ,  diätetiüches  Tafchenbuch  für 
•rsM  «od  Liiebhtbcr  der  Gefuodheic  t*    >  BtUr. 

13  fff. 

tun,     Job.»    niämet  Gremmflkt    oder   dru  f  !ie 
'^mmatik  f&r  UnKero»  sebß  ei  em  deuttche»  Le» 
>uche  und  d«iufEk>  iuigcifcb«iW9|t«btitei?.'la' 
'kB«  t  fr« 


Dvtlf,  M.  J,  Chr.,  Lellfftden  ztim  ünterrbkl  n  dar" 
M*nfchenj!e?<-h:chre,  für  BÜfgeirfdHllenk  'S»«  ▼•»• 
befitfte  Außjge,    g.      "       '  •    •  •  7  g'. 

ITefl«lbiB  Bttlfeboch  «or  ScIiSn*  -and  Rccbtldirubaag 
und  zum  fchiiftlichen  GedankeoTortrtge  In  Bürge»' 
fchu'en.    aee  rerbelTerte  AuHagc.    f.  S  gr. 

Atrmattn»  D.  J.  Chr..  cUrmr^iiM-  TgfehtnbnÄ 
l&t  A«RM  nad  Wndlnl«.  avBtJid.  f--  >  l^üür. 

.      ao  gr. 

£9g*ikwil$,  C.  A.»  Gefebfcbte  Ic^Kur-vtid  ner^ogl. 

8»chf.  Lande  mit  »orzi'.gÜcher  RücV.ficbt  auf  dioKul- 
tur, /ilrdie  reifereJi^epd.    aisrBand.    g,   ig  gr« 
Ocffd&w  iMtflMCliiid       TmÜit  dee  nenen  Kinder- 
freiiodti.   <ttf  Thdl  nftKvpfemnnd  Noten.  8. 

Awicr,  C.  A..  prtktffcM  GnaUBSlik  der  franz.  Spra- 
che,   zum  Gebrauch  defer,    welche  diefe  Sprecb»- 
gründlich  lehren  und  lersea  wollen.  at«-v«'bi!flefft 
Aollag*:   ir.  9.  -  iKlklr«tir« 

FMmki,  Chr.  Ludw..  Verfuch  einer  prakeifrhen  Ad- 
chrapolefi«  Anleiiupg  zur  Heootniis  des  Men^ 
feheo  und  sar  V«r»ollkoaimn«ruiig  feiner  Scelan» 
kräfte,  als  V«ibcnimBr  ««r  SicMtB-  «lod  Relt^ions« 

,  lehvK        .  »  ♦ 

Onckkcflasbildar,  «der  «Ificfcameliiil  eigener 
Sciiald»  4(n  BUhmMgk-.  a  Xlt«Ut.   U  > 

JB^IfW,  W.B.*  Holakvlniff  durch  Erfahrung  erprobt. 
waA  AmvmH  i«r  rafangUchflen  NucsUUiar.  g. 

AM».*  D.  Oktm'B,  O.,  dMOradfeh-fiaktlrrher  Com- 
ataaiar  über  die  Pandekten,  nnch  Anl-  itung  desHell- 

'  feUUchen  Lehrbuchs,  atea  Bandes  iH-  Aktheilur.g 
4.  t  Rililr.  11  gr. 

Daflalbao  W«eka  4.  Saodca  a»AMi«U.  4*  < 

la  gr. 

Köhlen,  J.  Fr. ,  Anwaifuog  sum Kopfrechnen,  in  V-r» 
biiidung  mit  der  dazu  erf oderlicht n  Methode*  nebft 
3  Sammlungen  airithaatUiclier  Aufgaben.  31«  rcrbe^ 
ÜMt«  AailMff.  t.  .  t  lUblr.  4  gr. 

X<ait£tden  zum  Tortrage  der  alVemelnen  Ner ■  •■'••fch  ich- 

•  tt  in  Sdiulen«  ron  D.  Fr.  S^wigritkem ,  maKupf« 
•V  TkaiL  |.  I  RtUr.  13  gr. 

Lmanp,  G.  F. ,  neue«  franiörifcb'-s  I,*f«buch  für 
Schulen,  nebft  einem  swecfcniifsigen  Wtfrurbut ha 
fnr  iuof«  Ofutfehe.    gr.  f .    .  so^. 

MareriiiHen  filr  --'l-  Th-ile  (??r  Amt sfiihnaäf  aines Pca» 
digers.  7ten  Bandes  4tes  Heft.  gr.  g.  t  fr. 

MMbMv  rM*-.  alloflmit««  ^><Mi  ^füMMkwMJfi^ 

Pfla^ium  neud  u  m  cditM  !■  hM«B  Ct»  aatlf  protulU 
e.  fliUUent.    g  ms]'.         '  '  •         itf  f. 

J||Ma«V,  J.  0..  FMdifMo  {»•«fMiMSrtr.  llaii'dM 
*  Klaifa  oad  darlUhiifinvMFtattfMbtdMlten.  rr-  9- 
■.       .  .  I  Rthlr, 

JMfMr,  a  e.»  fniWla*  criäeM  nC  «iwg.  ad  a}nadaM 

-  jX>.))vrM«  feu  grarior'9  plurioierDin  jra^ccrum  fcripto« 
rumlecos  antiquaeGraeciae  hiftor.  et  geogr.  fpfctan» 

'   Mt*  «im  iaiicf  tw^  «i  Jat.  biaipreiatiMic.  t. 

'1  tmtm  Ii  «Sr 
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Ttnmeman .  W.  G. »  Otfidüdttt  iw  FJulofophie.  4ter 
■Band,    r*»  *  Rthlr.  |  gr. 

fhtlk,  O.  O.  A..  phjrGkalUkhiv  Riad«fffe«lini.  fM» 
Band,  mit  Kupfefa,   8*         '  I  Rlhlr. 

Zwrenueri,   C.  Chr.  G..  Hiilf Auch  für  Ldircr  auA  ' 


Haue  VerlaKtbücher  ron  P«(«r  IPalMt  bk  MösAm 
»UV  Ofterneffe  igo3.  nt  hAm  iu  Mmtmtlkhaaiß 
luogen  DcutfckUndg. 
Abrifc  der  neucAaa  Laader-  und  6uaUn  -Kuod«,  be- 
fondera  v»o  DeuiCcMrai,   mit  beOindiger  Hhilldte 
'  auf  die  neueHeri  Veränderungen  und  kuriea  hifter. 
KetiiMi  bearbeitet  voo  D,  B.  MuUtr.  g.  i  Rdilr, 
Br^fti»,  K.  H.«  Beytrilge  «u  ieo  emadtugMi  im 
IltüJiuDde,  für  die  gegenwtnigeZeir.    Nebft  einer 
^  yrakt«  Abbaadiung  tom  Kiodbetterinfiobcr.    gr.  |. 

■  i<  gr. 

Birhtr ,  F.  M. ,  Befctreibunff  und  Gefchlchte  der  »or- 
ll^fltg^  Grafi'cbaft  und  de«  Ä.m'jtt  Yechce  im  Nieder- 
tMt  MSnAtr.  t.  i  ^  gr» 

Bdtlßon  und  TugendhBlie  der  Weiblichkeit ,  in  Bey- 
fpielen  aus  der  wtrklicben  Gefchichtf .  g.     i  Rihlr, 

Jo  gr. 

Btwu  ijber  Alarkoi,  ein  Traoerfpiel  ron  Fr.  Schlegel. 

Ein  Verfuch  die  Lefer  zam  Schiseckea  su  iwingeo. 

gr.  t«  bvofchirt  5  gr.- 

Ftne'oo,  ron  der  BeredCmkelt  ubarbaupt  und  ron 

der  Kanielbetedfattkeit  iMbefendere.    Drey  Gefprä« 

che.  auf  denPtant.  wen  T.Ch.  Sckimtrrt  f.  12  gr. 
Ba/em .  G.  A.  ron .  Lafcaa  Fetera  d«a  Orcftaa.  1.  Bd. 

mit  Kupfern,  gr.  g.  PHpiir     1  RAlr.  g  gr. 

Schreibp.  1  R'.hlr.  20  gr. 

Deffeo  Sckrifiaa,  ir  Bani.  ?Mfiiftb«  acbrif cen ,  mit 

Kupfern.    Sdireibp.  t  RtUr.  ttf  gr. 

BwtmantUt  JLTb.a  ftrikkt»  4m  iOanrchcn  Geiße«. 

ir  Th),  g.  I  BtUr.  12  gr. 

Heupt'MoMWUt  iw  kliiillrhM  VIdlelbpliie.  »■« 

Reihe  ron  YorliAuifM  VW  gaUMflceu  Zuhdrem  ge- 

haUen.    gr.  g»  I  Btblr.  4  gr. 

Uorßg,  C  G.,  6«Miiato  teBiafibniBg  aad 

iLanatoiachung  der  O  irierfchao  t^CUtbrmethoda  im 

Bcbaumbutg-Lippifebaa.  g,  i4  g«. 

Irtfi»,  da*  MMaiafiAfftfi,         6. 1.  «m  Bmmu 

Jiikrrang  1S03.  4  Bibbw 

Aeia/iard  Gedichte,  jlei  Bdchen.  12. 

Auch  ufiter  dem  Titel: 
Jdhiinr-'r  Cwl»  aM»  GaAlcl»«.    Mit  Koffern 
'  Huflk. 

I^vlsg,  M.,  cogitala  medlco.politica  de  n 

Btuimooium  ioltuM  infttaflttdi  4«  oficiit  mfß  v««. 
icta  fructum.  S.  g  gr» 

^attmm»  Andrefa,  Aowe'ifang  sur  gründlicben 
rechnubg  dee  MQns- Sorten»  Redaktionen  und  Ai» 
bUcagaa.  «it  AUCb  dw  WMMB*Ce]culaii«n  ,  Affu- 


und 

lg  «T« 


ran,  Harerey,  Bedmer'y  u.  f.  w.  N<-b&  fM« 
njuiUdwa  Tib«Ueo  ,  xum  GabMUch  füe  Conpmt«, 


NflM  ökonomifche  und  mecbaoifche  Schrlffen,  wtJ. 
che  bey  mir  erfchieaen  und  in  aiiea  BucbbaDdlo» 
gen  KU  haben  God. 
Sammler,  der  ökonümifche  ,  oder  Mi^^izin  vfraiMiii 
Abhandiuageo  und  Autüts«,    Nachnchdca  «adH» 
.  tim  aua  dem  Gebiete  der  gef/mmiea  Ijni*  «d 

Bauawirthfchaft,  fowoU  felbft  all  thier  Tl-l^ft 
.  NebenwifTeofchaften  ioabefondete.     luz  ir(;.a: 

der  Laodwirrhrchaft  uaMtaUcn  Ständen  bcraat|t{^  I 
.  bM  tPM  F.  B,  yVabac»   glM  and  <t  Stück.  %x.  \. 

I  Riklr.  I  ]  f, 

JIUemeM,  J.  F.,  Befcbreibung  eSnea  Verfab*««!,  M  | 
JUMi^wiinba  ihr  GetrakU  auf  eine  leichu  Wt.(i  na 
Jaa«w  da*  Oakiaa«  cciaigen  könoen.  Mit  i  K>fi. 
4  i(p. 

Sammlung  geatdoBÜtsigar  und  ptaktifch  wußMua  1 
MaMrfnaa  fir  Ockoneaiaii.  BaaBMÖer,  Hatlt» ' 
ker,  Braunkohlergrubrn -Bdiuer,   Mu.Ier  u:,l  t- 
lerley  Liabkaber  der    ■ackaaifek  -  dkonaw^cka  . 
Taahaolagia«  iftt  tli— t.  mSit-tj  KupfcnaMai  1. 1 

3  Kiblr.  t!?». 

{cAmMt,  C.  F*.  der  wehlerhbnie  B«um>  und  Imd»  i 
giraarf  «dar  T«1tf|gadiga  Anwdrang  alle  MM»  \ 

in  Baum-  und  Küchengartm  auf  eine  Tortbeih^u 
Weife  au  beTorgen.  gte  Aoflage.  g.  liff- 
H..  Abbildang 


Von  das  Herrn 
Ro/tmmuUer,  D.  J.  G. ,   Beuacheung^n  über  dl« 
nehmAea  Wabriieicen  der  chvilUidieti  R«  igi^ 
alk  Tag«  daa  Jähret.  4tar  uad  letttea  Baad.  f.  Ii 
I  Rikhr.  ^ 
hat  die  PreOVs  verlaffen  und  kann  von  deo  Hm.  FiiM 
«eraixen  abgafodert  «rerden.    Oer  Ladenpre^i  fiit  1^ 
4  Bania  ilk  4  Rchk.  wofür  da»  Werk  in  •IkaM 

Gerhard  Flei/cktr  der  Jioft 
in  Leipaig. 


In  allen  BucbhanrVungrn  ifi  zu  haben: 
CaaipbeU  tha  Flcafurea  «f   Hop«,  ai^ 
I. 
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LITERAHISCHB  NACHRICHTEN. 


L  Umverütateu  u.  andere  Lehranftalten. 

\  ^Mfch  eine  Vcrordtiunir  vom  9.  Jun.  find  iwey  neue 
Specia]ft.i:ul«n  d-r  Meuiciii  und  Chirurgie  zu  Mainz 
und  TmHm  entehret  worden.    Ks  bcllekM  alfo  nun  5 
lioh«  Schulen  für  diefe  WifTenfcl  afri  n .    n  imlich  zu 
P«r!9,  Monfpsllier,  Scratburg,  Mtu.z.  und  Turin,  dt* 
j -de  zuvi'.eich  in  Ihr?m  Kreife  die  Obev-Mc^dicintl* 
Es  höre! e  aurmailit,  iodem  ßa  die  Patente  für  die  anzu« 
Ml  i  ead-n  Ar^t«,   Wuridircte  und  Ilebainmen  auafcr* 
c'tet.    i)  e  L'octor-Promotionea  wcrdeo  erfchwcn.  Di« 
Cind  dacen  nülTen  4  Jahc  auf  woer  b«heo  Schule  de* 
ArxneywUfenfcbaft  fluiiert  haben,  ehe  Ge  nur  zu  den 
Vrüfuafeo  cugelalTea  werden.    Die  Prüfungen  (elbft 
werden  xweyinel  des  Jabre  ftbaUen.  Du  «rlUiiMl  be« 
tttWen  fi«  d'c  Anttomb  und  Phyfiol«gie,  Um  Padi«l«* 
f^ie  w.d  Nori>Io^Ie,   und  die  Materi*  M'.  dica,  Chemie 
und  Fliarnacie.  dti  aweyt«  ExAiaea  betzidt  aledaoa 
dl«  Tberep«,  Klinik.  .faricbrlklM  Imejrkuiid«.  Zv 
]«t't  folgt  die  Dlfputatloii.    Für  dIefe  Fachs  Prüfun^ea 
muSta  söo  Ft.  bt%ahlt  werdeo.    Oi«  108  Depanc- 
m«i>t<  d«i  R«p4^1ik  Bai  fo  Tcnhell» .  dafi  db  ftebiile 
zu  r>trit  10,  die  zu  M<f  'piUifr  2g  ,  ''le  zu  Stfaibwg 
x6,  die  Mainztr  ms,  und  dte  zu  'I'urim  ig  hat.  (Zu 
Ar«'««  c«bor«a  d!«  fb«iuiCsh<ii  1194  bdsiCA«o  IlMvia> 
»«■  Bcblt  d«ff  «heaaligia  f  Jcardi«.) 

Stfshurg. 

Die  hiefl^e  Akad«mi«  dir  Prot»ftanceq  dev  Auf«* 
bur;;er  Coofellion  hat  eine  nette  OrgtatfaMHi  erbtltca« 
di<  io  folgenden  «c|tt  organifcheo  Atdkeln  eticbelten  ift; 
Art.  t.  Ei  foll  zu  Strafbar/  ciie  der  proredantifchen 
ib  kad«flli««n  teya .  die  durch  den  pten  4rt.  dee  erftca 
f*itel«  d*r  orfenifeheo  Artike'l.  den  proeefietittfchen 
3  "'nÖ  Augs*  tir^-r  C'<' 1     on  b? trt-lT  i  i! ,  bi-iVblof- 

ren  wordeo*  L>ie  Stiftungen  der  Akademie .  dea 
Ifrnnaliuffle,  der  Stipendien,  die  Btblbtbek  tt04'<ile 
rcibaud-i  der  ehtrrt'Av,-^a  A"  -?"ni<r  fu'l'rn  diefcr  Aka- 
lemte  ge»-idinec  («^jrn.  3.  Die  LtLteo,  welche  vor» 
t »!«  atif  dfefen  Stifmngei  ruht«« ,  foüen  euch  feffnor* 
.r^  e'.fi;  h'-r  ■■'■tritv,  4.  I)'  Ai\.ic-m.e  fo!'.  n  Di- 
reciotiu«  des  üeaeisl«Conlittortoflie  in  ijtrtabazg  un- 


tergeordnet teyu,  5.  Dia  Profefloren  der  Akadtai« 
Mlen.         dea  swtf.  «cften  Brledifonfen.  inf  die 

Zahl  ron  10  heruDMr>  und  fefi^efetzt  feyn.  6.  Der 
Präffd-nt  des  General'ConfiAuriama  iü  a.i  und  für  f cb 
Dir-ccor  der  Akademie,  und  MI  f«  ditfer  Eig«o(diafc 
an  den  Einkünften  der  Sofrunp;  von  Tbomae  Tbeil 
haben.  7.  D'e  ProfcUoreu  der  Akedeni«  Werdea 
durch  den  erften  Conful,  auf  die  PrÜfenttcioa  dM'Oi* 
tectoriuma  des  General- CoafiQoriuma,  wrkh?r  iht 
Gutachten  der  Akademie  einholen  foll,  ernannt  wer- 
den.  g.  Die  Alademis  foll  der  Re^rirrung  Suppltia« 
tm  »der  GehüUen  d«ff  ProfdüMoi  TOcfcbiiif ea  4mIm. 

II.  Äkademieen  n.  gelehrte  Gefellfcbafteo. 

Tta  der.  ▼«rranminat  der  ätaiemte  nuitl.  TT  'ißen- 
/  '  /mi  zu  Erfurt,  am  jfnMay,  las  d^r  Rr.  Präfident 
V.  üaihtraitn  eine  Abhandlung  über  die  oothwendi- 
gca  Vorkebrangm  and  sweekniCiIgac  B^nricbtuag  d«a 

bey  der  Akadetii"  amu'cjenden  Anhivs  und  einer  Bi- 
bliothek zur  Gefchichte  von  Erfurt  und  Gleichen  ia 
Besiebaof  auf  de«       Bn.  Räch  Hetlhath  gorchelien« 

Anerbieten.  Dann  theilte  Vir.  Prof.  /).  ■«.;«/  einen 
Auffitc  mit:  1}  Über  den  Gedanken  von  der  Vertbei« 
lung  der  Erfuttifchen  UnirerfidUe  Fond«  an  ander«  bS* 

niij'.  preufsifche  profeflflnr^fch- ui  d  k^thoJifihr  Uiiiver- 
fitaten,  befon  lers  iij  rechtuchtr  Hjüfi.ht.  Nimenrltch 
erörterte  d»r  Vf.  die  Stifrung  d  r  ^jhi'orophifchen  Fa« 
CultÜt,  d  6  Co'.lTTgii  Amploniani ,  Coließü  C'  oTiri  ,  vie. 
1er   ausdrücklich   ao  Erfurt   gebuudenea  Stipendien 

V.  £  w. 


El  befteht  jetzt  zu  TflnV  eine  tJefellfchsft ,  d?r^n 
Mitglieder  fich  damit  beAbiftigen.  die  von  Dr.  Mtf 
fttfr  gemachten  Sotdeckiuicen  und  deren  phyflfeha 
Grundfätze  nnher  zu  prüfen  und  gemtriiinützi^rr  lu 
machen.  In  diefer  Abficht  und  zur  allgemeinen  Ver* 
breitnng  dea  tTotarrickn  ftehen  die  Mit^liedfr  unter 
eintoder  f-lbö  «md  ir  r  d-m  Urheber  d-r  Er.fd'.ckun- 
g«n  r«  Briefwechfel ,  weicher  i«tztere  de  vor|{clegtcn 
Zireifel  betfitworiet  uod  alte  ntirhigen  Erläuterungea 
mitth-'ilf.    Vir  f\-i>it  ur.d  Ncuh<-ii   d  s  G  -,;fn- 

ftandea  hat  dt«  CefelUchaft  bewogen,  dtu  2>i.nitn  der 
(7)  N  i^ff 
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Mwmmfchto .  oA«r  Gefellfehajt  itt  MMmgriimiu  aa* 
nittlnM.    Diejenige .  w«kht  der  Oefefifictiaft  ainii- 

p^l  ör  II  '.viinfcheOi  können  ihrea  Eifer  fi'.r  die  Fot;- 
fcbritte  diefer  oeuto  WiÜeafchafc  catwcder  durch  £ia* 
fandung  cigfloer  Btebachtuafen .  od«»  dordi  AaM^ge 
der  v«n  ihnra  zu  erfotfchenden  G#genflsnde  be.vfifea. 
Di«  Frconi«  d«tr  WiSeofchaft  können  &ch  in  fraoio- 
fifdwr  «dar  dautfchcr  SptadM  an  dt«  0«fStU(«lnfr  w«n> 
den.  Übrigem  i(l  «•  vielleickt  n'cht  unn'^tH'i^  la  be- 
iB«rk«a*  d«£i  hie«  weder  von  geheimen  Orden«  noch 
,TM  Rtcepd«Q«|ebtib««a  dit  Kaie  Ift. 

m.  Cenfiirangelegenheiten. 

Nach  einer  kurfijrQl.  bairlfchtn  Ycrordnaof  VMl 
13.  Jun.  find  alle  bither  noch  beIl>o()en«n  C<afitr> 
Coanniffienen  aufgehoben  wocdea.  „Oaaiic  aber. 
iMiliic  «I  in  dieCer  Verardowig  wdttf*  di«  in  UnCcca 
Staaun  nuDmehr  bewiUfgte  Freyhefe  de»  Tfefle  and  d«i 
Buchhaoc^ele  nicht  in  eine  ungeQrefce  fckedliche  Frey 
heit  auaarct:  b  wird  «in«  allg«aieine  luficht  übet  dia 
,  darin  befiadlicban  Buchhaadfunjcen ,  OfEcSnaa  dar  An> 
tK  'jar  ti),  der  Leihbibliorhc  «.-P.hibrr  ,  I.efe -  Inüifjte 
und  BuchdrockareycD  der  PoliscyObrifkait  jed«»  Or- 
tet, w*  feteha  leb  Mnden,  und  die  Baftrafaof  dar 
Verbrechen,  welche  durch  Sd-.rifrtn  bcf;tni;en  werden, 
den  CMipeuaun  Gerichten  nach  den  Oefeuen  über- 

„  In  Felge  de^Ten  foüen  i)  iTen  BuchhandluDj^en , 
Ajitiquariea  •  Leihbibliothek  •  Inhaber .  die  Vu^fleher 
dar  Lafe  ünftimaa  •  Kupferfiich*»  Bilder»  am!  Kartao« 
Ilünller  unter  einer  Strafe  roa  loo  Thtiern  verbun- 
den feyn,  ihre  Cat^iloge  der  PolizeyObrigkrit  zu  über- 
geben. 3)  Dirjenigen.  welche  keine  obrigkeitliche 
Concefllon  haben,  dürfen  in  Unfern  ctaaten*  die  Meft- 
«eit  auagenotnmen ,  weder  mit  Büiiiem  noch  Kupfer- 
(Uchen,  Bildern  etc.  handeln.  3)  Wenn  die  Politey 
m  denCaulogeti  der  beaechtigMoBiicbiiaadlongan  ader 
Druckereyen  Schriften  wabtniittmt.  oder  der  Verkauf 
foithifr  Schriften  bey  ihr  angeze'et  wird,  d-r^n  Inhalt 
Ach  nicht  blob  auf  wtfienfchaftlich«  Unterfuchusgen  * 
•der  polidfeha  tind  ftatlfttfich«  Notiaan  befchrinkt, 
fouö^rru  was  iamrr  fi  r  ii'.'^alo  Aogr<ri«  e'iirr  phyfi* 
(eben  ad-r  maraliXchen  Pcrfoa'  lieh  ariaubc*  foiglicb 
dtircb  daofdbeo  a)  die  Raebe«  daef  Dritten  wirklich 
gefährdet,  die  Ehre  und  der  gute  Name  einra  oder 
nehrerer  Mettfchen  gefetaw'drig  vetlftzc;  b)  rerleum- 
darilch«  und  baleidigenda  UttbeU«  über  den  Bagentan 
inc  Publi'.um  (jeb'-»ch?;  c)  auf  eine  freche,  unehrrr- 
bietige  Art  die  Li Ddtt«:'^f*t>«  od>r  Anordnungen  im 
Suata  ,aiit  boalichem  Varfataa  gaudi'lt  oder  rerfi^otiet 
werdf  n  :  d)  v/irt.' r  h<?  A'ifm.nfruni/en  tum  Aufruhr, 
zu  gewalt'amen  KevolutuHrn,  zur  iJcrbeyfü  rung  de-r 
Anarchie  gefcheheo  i  •)  di«  im  Siiaia  bcAehenden  Kik» 
chsn  g^fedwldrig  anretr  ff<*n  werd-n  ;  f)  r"  i^  td-ch- 
keit  offenbar  uot  r^rabcn  wird,  und  der  Sihr  ftÜri.er 
tur  Wttlluft  Ul  li  7um  Laflfr  zu  v.  r'iihren  futhti  ff) 
offenbar  fchädlich«  Vorunheil«,  b-fondera  in  einer  aa 
daa  9«m«no  Toik  gcrichuten  Schrift  gelehrt  und  fort» 
tßtttuM  mfdm;  (wM  vo»  Mtoifnn  fabft  ttiid« 


^It  auch  roa  6aauUdta  nad  andern  fammdiden  Da^ 
ftellungen ,  welch«  in  etoer  der  eb«a  baaierkiaa  «a» 

leubten  AbChteii  Vel-fi:ut  c-nincht  werdto) :  (e  fH 
diePo)  zey  (ogl«i«.h  die  Verbreitang  einer  felch«nSclilk 
•der  fanllchm  Darftelfnoff  hemven,  «ndciafiraa* 
pler  deTf'''.b'*a  an  di-  ihr  vcrpef'tite  ob-re  Po'icejbe- 
körde,  nümlich  die  einfchla^ige  Laj.dea-Dircciioa,  wf 
fanden  t  di«fa  hat  deoa  die  h<«aicha«lM  Qbarekim^ 
n-«.  illeealen  Ansriff-R  naher  zu  oDterfucÜ'n.  4)  Fit- 
det  Ae  diefe  wirklich  in  d<rr  ihr  rerreiectfn  Schrift 
oder  fiaoMdieo  Darfteilung :  fo  IQ  felche  fojl-irh  ((• 
frntüch  zu  rerbieten.  und  nach  Brfind-u  ^rrDnlhcdi 
felbfl  ia  Befihlag  zu  a«hinen.  5)  Den  auf  riot  ilic 
ga'e  Art  eoKe^riffenen  Privatper fönen  bleibt  übftliftli 
den  Vt^rfffTer,  und  wenn  diefer  nicht  bekaont  nie 
ftifch  «ni^egeben  ifi,  den  Verlegar  und  ia  febldiia 
d-n  Druckar,  odrr  je.ien  YcibidHO  WlfM  hl 
ihnen  pefcheheaan  Unbilde  rar  dar  companaiw  h 
Ihzbehörda  lu  TCffelgea.  6)  Siad  hiatnea  in»' 
ner  foUhen  6chr'ft  oder  finnlichen  Darfleaa; 
iUcgala  Aagriff«  anl  eine  öffentliche»  |»hyfifch««M 
laaenliflEho  ^erfha  aaf  die  eben  bcnerbie  Irt  fo  • 
wagt  worden,  fo  foll  der  VerfafTer  etc.  zur  fjefettl;cl«! 
Bafirafttag  «x  officio  aageeeigt  werden.  7)  BijKf 
nyman  SehrifiMa  bleibt  fedmaic«  welcher  ehiehltli 
Schrift  debitier ,  für  ihr-n  Inh  lt  vet antwOrt'ich.  8)^Vf* 
in  einer  der  obem  Foliseybeborde  rargelcgtea  Scbft 
oder  Onalichea  Darflalhmg  «war  ltda  fefetiliAH 
brechen  gefunden,  die  Schrift  iQ  jedoch  olMbir  ■ 
Rückficht  euf  Morelität  oder  auf  phyAfchea  Well  Jo 
8taatihijf«ar  fehUIieh}  fo  ift  b!oft  ca  reth'«d«a. 
Asm'i  fe  nicht  weiter  in  üiwlsuf  R»rerzt  werde, 
«a  feil  forleich  ein  Exemplar  davon  deiBj<>ni(tn  P^"' 
■aa  Minifterial-Departeaeat  «ingoliefert  werden.  «<> 
ch'TTi  die  Aufficht  über  den  öfTentlich^n  ünterritli «i 
d  e  Voiksbüdunu  anvertreut  ift;  diefe«  k»nn  nackig  j 
fiinden  ein  öA  ■^ntlichea  Verbot  «iaar  folchen  Stbriä 
od»r  fir/nlichen  Darftellung  veranljfTen :  auchfabertaj 
feinen  Päit  httn ,  d»a  allenfaüa  irrejieführt-  Volk  I 
KWcrkAäfeigere  Schriften  über  den  nämlichen  Ge^^ 
fiaad  belehren  zu  lafTen.  9)  D<Mr  Poiixey  koaat  vr 
der  eine  Cenfur,  noch ^ine Beftrafuni;  zu,  wtoaeidi 
ein  b'ofaee  Poi'zey^rbr'jchen  be^an^en  wetd-n  üi 
fia  foU  aifentUcb  jf jr  wachen ,  damit  dia  Oefctzc  b<«^ 
•cbt^,  und  Obel,  dl«  endlehen  hSoatfO,  oe<kii| 
Z'-H-.n  vethüttf  werdtn.  10)  Wenn  «ir  fchoo  k'' 
polilifchea  und  ßatiftifchen  Schriften  keine  b»ßi«e« 
E^nfchrittknog  gemacht  haben,  fo  verAeht  Acb  M 
von  feibft,  dafs  St^ar^di-net  ihre  VctrÜge  und  Afw* 
tan  Uber  Gefcnüande,  die  ihnen  nach  ihrem  Cefcfca^»* 
kreife  übertragen  lad,  fo  wia-aach  ftet'ftifche Nein* 

und  fonQige  Bemerkungen,  zu  d-nn  Kfnntii'f*  fi»  * 
durcl\  ihre  DienfirerheltnilTe  kommeo  konntto, 
ohne  befoadtio  Edtnkyiiit  dm  Dtiicho  ubaiieha  ii^ 
fao."  «tr. 

IT.  Reiren. 

Folgend«  NacbrlchiPB  «ua  den  Briefen  de*  1^ 
Ob«ihaMnth  «fa  JlamM*  m  timm  B«. Jrud.n . 
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knn'p!.  pfTufä.  KammerTiprrn  u.  Miniftrr  R(fld«ncen  su 
Rom  rom  Junius  bis  N«r.  i8o3>  iu  der  B«rita<r 
MsüMMirifc  «iivfilbffllcher  «v  lefcD  .  «liflilM  wl» 
all  Fi^'^pnu«:'  f!-r  friihwa  «u»  B*>fllner  B'iittw»  m'f. 

Bilia  deo  &<>pteniiber  igoi  war  Hfrr  v.  llnmbuHt, 
mk  tmotm  EtiftxiSlirtwi  B««p;««<f.  tu  S.  F«  de  Bo- 
gota .  nahe  am  Ä^u»ror,  auf  d*m  öftlichßrp  der  drey 
Gebirpstnna»  we'che  di#  Cordiüer«  iev  Ani'.en  hier 
inae1<t.  Um  nan  janCMt  dt«  Äqu^ton  ßch  den  hii(l«a 
de«  Sildmee-f  zu  nahi^rn,  znu^'tt-n  fie  A'  ti  ho  Ift^n  Arm 
di'r«f  BerjF«  üb«rfie<g«fi.  Sie  w^nderteo  zu  Fuft  dur^h 
d!«  -tchneeeeK-ndMi  TMl  Quir  diu ,  bracbtM  Tmge 
in  di^f-^n  Einöden  cu.  wo  fo  fchrecklicbc  R«|«D(iiffo 
fie  iiberiielen»  d«ft  ihnen  die  Stiefeln  faulend  rom 
Leib«  fi«l*0*  und  Se  baarfuf*  und  blucrünOiit  in  Cir- 
»70  einzoffffn.  Von  da  «iogto  fi«  aacbPopayMt  läof« 
der  Platint'Ber^werke  in  d«B  Ckoka  G^binrcn.  Za 
Popivan  brachten  fie  d'n  November  lu,  und  befuchtto 
Jen  VuUlm  Purac« ,  der  mit  c Mfenlicken  Getf  fe  Schw** 
felwaflw  Mufpcit.  Der  «Herb'fcbwerlicliftft  Waff  war 
(wirckM  diefer  Stadt  und  Pallo  Ubt-r  die  fcbroffftea 
ib|VtiB<3*  tt>'  oabea  «aaa  fufchtbaien  FeMr>Fttlk«ii. 
Sb  Pafto  kamaa  8«  am  Bad«  defllabrtcm  imd  mU 
leuen  M  uhf«fli(?k''itfn ,  unter  Er<1b-ben  und  fchnell 
takhwaUradem  Waffer «  worta  üe  bejraah  ertrunken 
irircii.  «ndlkb  daa  tftan  Haan  1S09,  tu  Quito»  «{- 
T:t  fchftnfn  und  üppigen  Stadt. 

Bier  blieben  fie  über  aia  halbes  Jahr,  und  befuch* 
«a  Too  kier  m«  die  nerkwürdigeo  Tnlkane  und  nn> 
lelh^u^r  boh-n  RcTge  der  Pro-.-inz.  Unf-rr  kühne  R  -I- 
iende  £ah  mehr*  und  Aieg  hiher*  alt  ie  ein  Europäer 
ler  ifam  sakaemen  tft;  kSber«  «le  dieEingebeme«  tkn 
lemleicca  wollten  ;  fo  hoch .  dsTs  ihnen  w^'F^en  der  tu 
lunstn  Luft  das  Blut  aus  daa  Lifpaa«  d«m  Zabo« 
cifch  und  daa  Augca  dtang.  Br  antetfiichte  die 
'euerfchüi'n^e ,  m-a'ii  die  Roh-  i'T  F^rrrM ,  und  prüfte 
ie  von  ihren  G>pf<3!n  zurückgebrachte  Luft.  So  be> 
ittq  er  den  Vulkan  Pichiacb« ,  das  Vulkao  AodÜMM  g 
'tn  Vti1k»n  Kotopoxi,  und  endlich  den  urRfh'u-Tften 
:id  höchflen  Berglto'of«  unfTS  Erdb^illa,  den  Tlchim- 
oraflb.  Wks  Bouruer  und  La  Coridtnine  ror  ihm 
heo  und  befchrieben,  hat  er  theilf  be&iuVi  thell« , 
a  er  weiter  ak  ue  cekommeo  IU,  ergänzt ,  thei'.a  end- 
eh  Ha  fy'dttt  er'o!!;teiiTetSad«nafea  dazu  anfremerkr. 
*enn  am  41«!  lVbru»r  1797  war  daa  furchtcriiche 
rdb-'ben«  welch- s  die  i^inr.n  Provinz  Qii'ro  zerrüttere, 
ein«tn  Au^<*nblick  an  40  000  Mr-nfchiro  todtete,  und 
e  Gipfel  viaJer  darhochüm  Berire  in  Trümmern  herab- 
arf.  Seitdem  hören  das  unterirdifche  Feuer,  die  Erd- 
,  und  (las  Kecken  und  Dampfen  der  feie  lange 
lafcheneo  Vulkas«  gar  otrht  mehr  auf.  Aber  unba- 
immere  über  die  nahen  Gefahren,  lebt  man  in  der 
lusrfl'dc  in  Genüffen.  wie  rur  Pars  und  London  lle 
bieten  köaoea .  und  mit  auiaai  Hange  su  Yerct  üi^n- 
n ,  wie  ttttm  ihn  fall  niretnd  findee.  Jeaee  Erdbeben 
t  auch  nachtheil  (;en  B'nSuf«  auf  die  Temp^atur 
r  ljufc  c«lt»bt(  upd  Af  enffiadlich  kalt  ftnMhib 


Aber  ein  ewiger  erftarr*nder  Frofl  herrrcht  auf  drn  be- 
ichneiten  Rücken  der  hohen  Gebirge,  wo  nur  kleine 
Ifaemwn'  eine  fpur  von  Vegetatie«  ailgilDp  aod  kern 
l«ber.di«fe«  Wefen  firh  erbÜcken  ^jfst,  rämüch  auf  den 
Tfrhinboraffo .  da  auf  den  etwas  nicdrigetn  Bergas 
doch  der  grofae  Riercarefil  C<Bdtf  aedi  iamer  fiftet 
ihren  Köpfen  fcbw^bt«. 

Zu  Riobamba  fand  Hr.  r.  TJumboUt  höchft  merk- 
Wttfditre  H^ndfchrifien  übe«  die       :  biih<T  unbe- 

kannt-C-fcViichte  der  Lander  und  Völker  in  ditfemTheil 
von  Sudfinnerika.  £  ner  der  ehemaliiian  Beherrfchet 
(Vncai)  felbQ  hat  ie  in  einer  jetst  fchen  längft  eusga* 
fterbenea  Sprache  rerfafct.  und  ein  fpaterer  Ynea 
hat  I«  ti>s  Span  fchr  tiberfetx^  Ein  Nachkomme  der 
letztecni  de«  Kini^^  von  Lincan,  zeime  diefa  Hand- 
fchrift  den  Reifendeu  .  welche  fich  dae  Hauptfiichlichfltt 
daraus  anmerkten.  Überhaupt  urtheilt  Hr.  r.  Heei- 
hQidt  vt  l  i?ün(li<er  als  die  meifteo  fteifiibeCcbreiber» 
we'.che  dort  auch  nicht  te  kage  «1«  «r  vetweilten ,  ub« 
die  Kenntnis*«  der  Indianer,  über  den  «ikettaliffen  Zu> 
fiand  ihrer  Wifl'enfchaft«n  und  Künüa,  und  vortüglich 
über  die  Sckdofaeit  und  Raichthum  der  dorttpen  Spte» 
chea»  Teo  welchen  er  aehr  ale  eine  erlemt  htt. 
Nun  befuchten  fle  den  Schwefrlberg  zu  Tis can  •  die 
Ru'nea  der  Fallefte  der  ehaowlurea  Tncaa ,  kamen  oack 
der  iiedt  Caeace  nad  ma  de  daich  die  Preriaa  JMR 
«sd  livift  dee  A«waii«ndiiffee  neck  UmM» 

V.  Befördernngen  u.  Ehrenbezeugungen, 

Hr.  Remnerharr  Graf  v.  StU/ch,  Yh  ▼erfcbiede» 
aer  eaeayeeer  SckrUtea  lei  Fecke  der  Ocfdiickte,  ift 

von  dem  Herzoge  von  S.  Got!ia  zun»  RelfemarfchaU, 
oad  Hf.  geb.  Rcgienmcstatk  »os  dtr  B«tk«  eua  V>c«> 
keaster  eineaM  werdea. 

Noch  im  Kov.  dea  rorigen  Jthm  Ift  Hr.  Dr.  Jur. 
J.  Jierm.  Btcier  zu  Keftock .  ehemal.  Priratdoceot  wa 
leoe,  rtta  der  LandtafeverCeaMalaag  eaia  teadei  Ar 

chirer  und  BiUiodMk«  Wh  409  llUft  fi^dt  Vg^ 

fiellt  wotdeo. 


Hr.  Hofr.  Becl^ien«  tu  Göttiogen  ift  oedl  im  nfr!* 
gen  Tehre  zum  Miti;].  der  dloMntl/rkm  0*f^fe1uft  m 
Paris,  und  in  ciefeni  Jahre  tnm  Orr-'pond-nten  d-rsn 
Paris  beftehenden  ^ufmanttrung'/gfj,njcht^t  für  iia 
National '  Jnimflrie  zugleich  mit  FaHroirf  to  FlamB» 
Graf  Rumford  zu  München,  itfei^katf  VOd  XfOlf  Jgk 
Louden  etaacnt  wo:  den. 

iVI.  Beiichtignjige 

Hr.  Prof.  hoffman»  «■  Göttingan  hat  «faMB  Bif 
uoecr  anfehalichea  Bedia|«Dkaa  nach  Moikeu  «war  er* 
halten,  aber  aeci  ift  ee  anMitCchiedto,  ob  der  Verl. 
ron  „Deutfchlands  Fora**  d«iip  |te|aff]||f  ttdit  Jgi 
Aailesde  laaebmett  wif  d* 
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L  Ankftncllgmigeii  BAeber. 


Bejr  ▼■motrapp  oni  WeOMr  In  Frankfurt  «m 
Mayn  ift  fo  eb«n  errchieneD : 

ArmtaiioV  htU  gaSckriJt  tUtm  Tttfimmtm,  •«  TTUO* 
Bmrf.  tt9  Halft»*  9tUk*  Ht  Bäteftaip  TMa$, 

Jtiiiih  und  Eflhtr  enthält ;  fort^eftttt  9Mjhtd^ 
däui  AntM  Denjtr,  gr.  g.    23  gr. 
Di«  iibrigva  von  <ier«m  Wcflc«  ■rrdri«a«a«a 

de  fintl  iIj«  neu«  T-Aim-ot  gr.  g.  $  Thle.  3te 
,  nehrt«  uni  rtthtQetu  Auäa%*  mit  g  Kupf<^ra  I7ft* 

4  KtliV.  isgr.  —  Dtf  alt»  Ttttaacnt  ir  TiiaO,  <li« 

5  Bücher  MoGs.  1796.  3  RtMr.  ar  Tbl.  ir  Band.  — 
Die  BtichcT  Jofua,  Kiciu«r,  Ruth  uod  Samuel,  igoi* 
Y  WUr,  i<gff.  —  •  Tlu  a  Bni»  dia  Bucliar  dar  Kit- 
aig«, der  Chronik .  Efra  unc^  Nehsfliia,  I802.  a  Rthk. 

gc  Tbl.  irBand,  die  Pr&iffleo,  1797.  '  ^i^^*'  — 
3rTli.  arBand,  di««  Spruchwörtet,  der  Prediger ,  dag 
hohe  L  pH  ,  ins  Ruch  dar  Waiahait  uad  Jafm  Strach» 
lg 00.  t  Rthlr.  i:  «T. 

Diefs  Wirk  iü.  wohl  nicht  '»icht  einem  Manne, 
we'chen  dirfs  Fach  i'er Literatur  Int^rffTitt,  ui, bekannt. 
Für  feio'^n  \\'(ifth  b.iri^en  die  N'*inen  Her  Herrn  V«r- 
falTar,  und  wi«  f«hr  man  ec  zu  Mia-ien  w  f«,  ba> 
weifnt  d«f  TthnaU«  Abfau  4<>r  aten  Audaga  dea  aaueo 
Taftamanta.  An  der  Fartr^ttuo?  wird  uminmbrocheo 
gearfcait«ti  und  ea  ift  ein  w.-i  .rer  \\\jiirch  wu  un«, 
dia  oetiB  nocb  fcblrndeo  Buüier  dra  alten  Tefiaraenia 
bald  liefern  tti  kSnoao .  daffni  Erf iiHuiig  luie  dt« 
Gute  und  d-r  TUi'i  .1  s  Ilerra  TatftdiRS  die  balU 
Uoffaung  KU  aachan  *rl.r.ibt. 


Jinttigt  l  oa  *€*tn  Buchtru, 
wakb«  bejr  Grrkard  ftttfektr  d.  }.  in  Laipsig  arfthif» 

Den  und  -n  aüen  Buchhendlungen  tu  haben  find. 
AoDvaire  de  la  Librairie  par  GuiUaume  Fleifcber.  ?re* 
n-ere  Annee.  •  VoL  g«.  g« 

Recueil  t'-a  Noms  pir  Oi  nr«  »bhabet'r;'je  «propr'ea  en 
Mineralogie  aux  Terrci  e>  Fterrea,  au».  MeMux  et 
Dam  Mdiamc  «c  BkaiaMat  avae  m  prdcia  d« 
Itur  H'flo're  Naturelle  ec  leurs  S>Tonym  », s  en  Alle- 
maiid  ,  Latin  et  An^loi*  •  fuivt  d  un  TabieAu  Liehe« 
loK'qiie  trac<  d'aprea  tea  Analyfes  chimiquaa.  Pac  !• 
Piiiio  D  i^^rfri  de  Galliiin.  Nourelle  Edition,  c«rri* 
gcc  et  *u,  inen  «!e  per  la  fsomenclature  relai're  üux 
memes  c';j!-«!>  de  Mr.  Uauy.  lol.  5  K;h!r, 

Biedel.  Er.twürfe  tum   Behuf  der  Vorlefung^tti  üb«« 
land vv  rcliühaftliche  Biukuoft  auf  d.  kocijl. 
Akademie  3u  B  tim.  gr.  4.  4  Rth!r. 

4chwediauef.  F  .  Flurmactptaa  «Mdici^MCttcr  «ni« 
vert-il  t  ßfien«  praap«>«M  cb«ak«>fbaaaiaoau<ica  u 
caa:^itt  kimb  «eniai  nfti  «c  d»fi^ 

*  Faxtca  iL  IAp 
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iteota,  C.  F. ,  Gefchichte  de«  AraeavaftM  nZnli 
Ton  der  Zeit  an .  aia  dac  VatiaSar  fnrmUif  hir  .u 
trat ,  bis  jetat.  g.  ,j 
Eriäuterung  de«  fcbwafabunnfchen  (karhaimilf«ribh«) 
I^ndeakatechiamw  wuk  Sabcaach  fät  IcImOiImi. 
IC  Thail.  g. 


FUk^t  englifchet  Lifehmckf^ttt  jHßage.  I 
Ta  der  leutait  Oftetnafl»  ift  «tCdtian« :  , 

Eni^'ij.h  :  s  Li'fehucU  ,  tiff  mMtttllJtiit  Sarn'r-.limg  m  j 
jtmjj atzen  aut  dtn  ttfitm  eHgüJrktn  ickr^tjieUM,  : 
mh  rkkilger  Jreenrwtton  fedet  fVmtn  auf  tfin»  ' 
ttr  gefititer  J.tsfvrache  Uh  l  Reitu'.i-fig , 
xvayM  Auflage .  welche  wegen  der  hie  und  da  Ufe- 
brachian  ▼«cbelTarangrn  «od  «egea  daa  camctna 
Druck-«  d  n  Beyfall  noch  mehr  rerdieoen  wird,  « 
daa  Publicum  der  erflea  in  einem  («  rotzügUcbeaCnii 
ftbankte, 

Jf^der,  der  die  en^'ifch'^  fpr.iche  zu  erVrnfn  |«- 
fonntn  ift,  wird  ficii  durch  diefe«  /.f/eiiifk,  «eiai 
Sprtch'tkre ,  von  «'-r  bereiia  die  vierte  Auflage  «ickil*  | 
nen  ift,  nml  durch  das  von  mir  im  rorigon  JtJirt  fff 
aus5»i{ebene  Lexiton  h:n!iint[lich  im  Stand  gefmi  (ehn,  ; 
in  kurzer  Z-iit  (und  cvvar  durch  wolüfaik  HuMfVfl 
befrieöi?eni!c  Fortfehritte  lu  machen.  , 

Erlangen  am  za.  JaUua  1603.  ' 

Job.  Cbrifl.  Fick, 
LcctOff  det  ta^cben  t^achk  I 


Für  die  pegenwlrtl.^e  politifche  T.nr«  P"  'Tc'^' "ii 
ift  folgende  locliÜ  interefljnte  Schrift  eruUiebU 
in  allen  BnclibaJidltuigca  au  finden : 

Dtti'fi  t.hr.ilt  /iijc'v?  nu<ii  iei:d'!ge  ptVli/eh  •  puHici/y** 
Afgttterttion,  wegen  der  aus  aem  £MifMdig**i>' 
Sfiflemt  «nd  deffem  Felge»  kenofgiUuUt*  Ue«n* 
tung  fthm  tHda^at  ßMUirUkUtOm  Vefk-l-M'.'- 
g.  .  1  Riti- 


II.  Neue  Landkarten. 

Die  Pop'  od  fr  Relfe-Ka^te  aus  dei  Krf'.•^ 
raih  iiricltjrJt  Pit^jugtff  auf  der  Re'Je  in  iJrfji 
kann  man  auch  durch  alle  Huck-  Kunft  und  Lic'^>f 
tea  Han-ilurgen  für  8  »  r.  cd«  36  kr.  einzeln  bck»»' 
men.  ,U»>  genannte  iSiu.h,  vun  dtir.  j«?fzt  ei/ie  f'!*' 
jrerinehtte  und  verbctr^rtc  Aufiaf;e  erfckienen  ifl, 
fVft  «r.it  der  Karte,  bf  dt-s  lufammcn  im  f8rbi|«of»" 
piere  geheftet,  %  ßthic  i.6  gr.  oucr  4  d.  4S  kr. 

Gebrüder  Öadick* 

•  in  Waimr. 
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LITERARISCHE    ANZEIGE  II. 


£. 


I.   Neue  periodifclie  Schriflcn, 


trltn  io  e!?r  Tir/^^rfchen  Journalhandlung : 
Journal  der  prmUi/tlien  Aitnafkmuit  k*4  U'-dniart- 

«fyfciw.f.  X7cer  Bmd  4t«fl  Stüde. 
i)  Verfiich«  u:.i!  B .  ob:>ch'.upß*a  vctfchiedtBtf 
Ärzta  ubar  die  von  mir  bskaaut  geiatcbt«  Alttbodt« 
kftt&Iidick«  rpamelifcliaKraiiklicicm  lahtHtB;  ii«Mt 
rerfchi'd^om  Beraerkuoi^en.  Vom  D.  Siutz.  2)  Pr*k- 
I  fche  Misr'rlleo.  Vom  D.  Kvrtum.  *.  looeclichrr  Ge- 
brauch des  Pho«phoi«.  b.  E«ft  aeugtbotncff  Xiato. 
C  Abtrfib;n  d  :>  B«nd«'urins.  d.  Kram.  S^pfaiWa 
larv,irj.  f.  Reicht  Ficbtrmiuel.  g.  Aacimer  Bader.  3. 
Ecwis  von  aßhcaifcheo  BruftrattiiadoBgen.  Votn  D. 
Kariurm  Njchrkht  wegen  YoTtU.ttr.n^  c?5  Journnla 
der  aukiüudifchen  meuiciaifchen  Literatur  von,tia/*- 
tmät  M*fU$  lud  tfcAMftr  Im  Jahn  sto).  IU^Uhw 


D»  Sehrfftforfik».    Zw  BtUhmig  «iMt  gfUmili' 

chf-n  71  ,''r..?uJ!:i(r/  unri  l'erbrtltiing  der  relntn , 
9trJcli'jneTwi€n  litiig'uiH,  Harauagagebco  too  /• 
X.  H^*  Stktnr,  Zwaytcfl  Stück.  *a  Wmmn 
*So5t  pt  lriiCKt  U  -d  v»r!rt;f  bey  dea  Gebr-id^ro 
CndUkt  uuii  zu  habui  ia  alica  BucbbladIltfl^;eo 
*    fSc  16  1»  «der  I  i.  ij  kr. 

Ob  die  io  diefam  Schriftforfcher  gelieferten  Schrift- 
lakliniqgea  akbc  xa  ftwagt  ßai.  wwdao  fray« 
afitkic«  Leflie,  für  Orthodextn  Qjtd  0«  aicbt  gafchfM" 
>eo.  •ntr^hetden. 

Ilec  laiMlt  dra  i-a-e}-t«ii  Stücka  ift  falfeadac 
.  ist  die  Raligion  mckr  ala  WIfläsftUft  uU  DUdplia 

oder  a's  Such';  des  Gef  ihlc  OBA  te  PkaMi«  »U 
betrachtcQ  ^  Von  G.  C.  H«tft. 

I.  Der  Firapbat  Nakan»  Tarflich  ahav  naaaa  aiatrf» 
fchen  Überfetiunr;,  TOn  C.  W.  Ivlli. 

II.  Baynriig«  sut  Gefchichee  de«  8«hsiftark2anuif ,  ran 
J.  0.  BacklHNia. 

V.  Ueb'sr  die  Inauguration  dag  IwbwIMWB liWpkaW » 

\on  deni  11  jrsusgsbtr. 

Lfebrr  dis  Inauguration  de«  Apoftels  Piulua* 
ör Iqerchichta    K.  9.    Von    dem  H«tr: mgeber. 
I.  £ia  paar  Worts  üba>  dia  klaia«  SvhtUt ;  „  Gedao- 


kao  und  U'iinfch«  In  ll.nricht  auf  Relifioo  oack 
•  chffiftlickan  Grundi^tien,  Sa«  ^u«aaSaii  Zait^ift 

.trewidnat  ron  O.  Ch.  C.  1S02  ••  \'on  O.  c.  Ilnrß. 
Vn.  Verfuch  eine»  fynemtHfcl.-.n  ÜberQcht  der  gött- 

liehen  F.ifrenfch.ifttn  ,  von  L.  F.  B. 
Vlil.  Der  Jungfrau  Maria  wird  durrh  den  E^i.jel  Ca- 

brial  varfcnndi|;at .  dafa  fia  afoen  hinsmü/chen  Sohn, 

durch  g  ftt'iche   Kr.  ft   erieiipvt ,    pebitaa  wüfSa» 

Luc  X,  aO~38'   £iaa  kailif^e  Dichtung. 
IX,  Vaibar  Pairva  TiGaa.    Apoßelgefch.  Kap,  xo, 

9^ai.  '^'on  i!''m  Ilfr.iin^'i.iber. 
JL^Wai  bedeuten  dia  Worte:  t<  km  ßxTm^crrmi 

uTtf  rm  rntfvff  1  Cw.  15 ,  39.  t«o  D.  T.  n^t- 

mann.  — 

XJ,  MuCi  saS't}q  haurg*  durch  mti/s*t  ader  gljuzem- 
4m  KMi  «bciüNKt  waaSta?   In  Baziebung  auf 

Jac.  1,  2.    Von  J.  I..  W.  Sdierer. 
XII.  ü.btr  Maren«  14.  3-    Mufa  vxtvreißuv  durch 

tarbrechen ,  aufbrecken  oSar  omfUiiimla  fiberfbctc 

we.-d(.'n  ?    Von    Stlv  r  jr. 
Xllf.  U<!b«r  die  '.v.riiende  fir.ift  der  Fitchgalla  htf  der 

Bornhaut,  (X5ux&>uj()  in  Beziehung  auf  ToUm  lt 

SS.  Vm  K.  A.  Wi  Sckam,  Med.  Dtct  * 


Jaliatt  ie$  x.  Stüth$  m»  Lnuio*  uni  Paris  Igoj. 
T.  £«fl4aii.  I.  GtmalitmutfleiJKxg.  Das  Erdbe- 
ben TOn  LiiTaben.  Topographie  der  Se;i:r  \  ar  ibf«» 
Ztrttdruof.  Scenao  der  ZerAdnuif^  Der  lV!a!er  ver- 
einigt alle  Hauptnenaote  dea  Scbreckeaa.  2.  Dtut- 
fcke  in  London.  Si-  fi.id  <]«  loyale  Sttatrbürger  über» 
atl  gekannt  und  trecen  an  die  Stalle  dcc  Fraacofea  in 
Ttelan  Baurara.  Ihr  Betrafen  gagau  ikre  Landaleute, 
ihre  Verwand  er  gebe  ift  muttoihift.  Beyfpiel«  davoou 
Warum  de«  Deutfche  ia  England  oft  lang«  aicht  an 
Sie  Sabigen  rchteibt  ?  3.  Wie  vetbiOt  fleh  der  D«ut. 
fche  in  England  tu  feiner  Lireratur  und  Sprache  ?  D«« 
Kickißudiert«  liefet  gern  Dsutfch  fort,  und  niiB«c  fei- 
le» Theil  an  der  engli/chaa  liieffltafb  Deatfehee  Rot]^ 
wälfch  in  London.  Proben  daroo.  II.  Pjrii.  1  f 
Bni^momania  o^Ur  Ratlirdfucbt.  Lmceit  Specolatto^ 
darauf.  87?3  ^"^"^^ungen.  Lacet*«  ctgaae  AafldfVjBf 
in  V'if»n.  Ar.gemeiner  Spott  diriiber.  Caricaturen 
■ui  Lucet.    (üie««i  daa  Kupfer  Lit  A.)    a.  Thtttr»' 

<7)  O 


Digitized  by  Google 


Uftht  Hahneniuirpff.  MI>.  Ddchd-vo't  ur.i'.  Mlle  Geor- 
ßU  f^^t^mmr.  Allgemeine  Ch<tckctriftik.  Autiubrung 
Am  Tmcveie.  Mtle.  Dac]i«fn«ic  Amenaide.  In- 
Atrrect'oo  po'yt^chn'fchen  Schule  Iiti  Parterre  gegen 
MUe  Georget.  Tumult.  Beftochroe  Joutoalifien. 
Fmrtfmtim^  Die  Ot«rgt$  l^elt  di«  Vhidni.  Pojitejr* 
aMÜmgelo.  Vornhc  b-y  Bdnxparte's  Erfchfirun^ 
im  flchaufpiel.  für  NK<f  l J »Itr !  Chmron».  Bro- 
Cchüren.  4.  Der  Jbte  Croffrotf.  SeiaUiifiU  «uf  dem 
K^firehaufe  neben  drm  Thejter  Lojvoit  Aoekdotea 
Bu  (einem  litfTarifchrii  Leben.  II  f.  Ltigli(ck«  C^ttetf 
mriM.  IV.  Frttutrf,fih0  Ctrkumre». 
Wuour  im  Jul)  1303. 

F.  S.  frn.  La»dti'l»iufirit-C9Pift9if, 


Dmi  f.  Stürk  VW  VfUhmtt  «iWMi  ilnif/WkM  Mci^' 
iar  I5d|.  ifi  «tfchiMIWI  lud  litt  fel(Mld«l  la> 

balc 

I.  Egma.    Zwwvtrr  Geftmf.    ft.  Rin»!do*t  A%«0* 

llieuer  in  S^'ott  aiid  N^.h  An  'H-.  Oi'ii.do  F--ri«fo 
IV I  sa  ff.  ill.  üairriirf  am  Smrkvjafie  U  U  eiirmi, 
Im  Jahr»  1799.  Jppemtfittr.     IV.  Prdhlicb« 

Bor  i)  itt  fi.r  (1  -  ,5i/  hr         «>H«rr  H\  p'^i  hoi  «Ir  (l-u,  von  A 
C'«m^e.   V.  \V«ib>ri'üre  uud  >4daa  rlu  re.  etc.  B'uch* 
flS  k  «u«  vnt-m  fteife  Javraa)}.    V*n  Ju-iuf  Onmtr. 

fn.  Voi.iirM(/i  I«,  VII.  Correfpvn^rni-  und  K  oiß- 
NacfeHcbt'.n.    t.  io  Stu'iirardr.  SiiiCMtdier 

ftül  fl    r.     2.   l  an  Suirln.     N«uq  WMlMr  LtlfflMMfc 
Weimar  tl«o  g.  July  iso}. 


ten.  I803. 

r.  Ch£r»kt-riftik  dM  Bittger-  md  VatrenfiandM 
im  B.i)'teuchi(chro.  II.  Uckw  dm  wahien  Lebrnsg«« 
auf*.  Iir.  BemMkuPfOi  amt  OeCchiciii«  det  V*Um- 
fchuVefenf  in  «nfem  7«t«rlaad«.  IV.  Ediet  Ai» 
Herzoge  tu  Sachfm  •  G«tha  die  VtlMbrUBg  dmVolkl- 
fdiullebffetftaud««  betretfend. 

WdiMT  den  8<  'uly  i8o3> 


S$mkt,  ^gc). 

Brft«  Abilieitaar« 

I.  Fffoiid  re  N  ni'.effhi  h—  d-r  BÜURie  übür- 
baupt,  uiid  dfr  O  Ubaume  {»»'j^foi  d  rr.  II.  Weia- 
Sötrcd  N«  Vir.  d<«  blaue  Cib-be.  III.  IpfeT-bertea. 
N  .  \  :iX.  Dr  reche  EcW^p'e!.  IV.  n  t  f.-f-n 
N*.  CiV  d.ci^  «bitn.  V.  Rirfcheii-Soiten  iNo  XLlil. 
Die  Erlurter  Autr<.ßbir(che. 
'  Z\y  ytr  A  b  t  h  •  i  I  u  n  1?. 

IJf4>er  dr  E'w  it-rung  «ii»  \^  ff  nfvh? ff)!i'h«n  io 
der  Püinoldvie  io  ein^r  Fo!fe  pe«n©'o»rif  hei  Bri-fe  aua 
Pafia  (Fot«f"?u  II.  An  ■•'d  VVV  Te,  d >  T»- 
geuawitett  gticcitiivheo  fVeiae  im  ^d^ipelafu*  tube- 


re't  t  »^(^»o.  ITf.  Mine'  ^  r  Sc}ott'Sii-t .  cli»  Hi- 
fen  und  Kaeiiiviitii  ron  den  Baumen  ebttttulieo.  lY, 
Anfrage  wegm  d«e  N'tuftefrh'chM  «inet  dte  BnuB« 
fcbädl  chea  noib  nhnt  br.fihriebencii  ScbeiuvIeiikM. 
Weimar  im  Ji>iiu>  Sioy  ; 

F.  ^.  jM^.  Ltndn  '  ImimJM*'  Cmfittlt. 

IT.  Anköiidiunne«  11  lu  uer  BCuher. 

Vtlagibürher ,  welche  bey  Buthh.  Unfer  In  E^ 
furf,  in  der  Iiibi'ite-M'rjTe  I  Co  J.  htr«y»i<fk  »mmfa. 
BeTi }  Tsibung ,    kurze,   ztir   (;rr.aui.rn    Kfuuui^i  ch 
Pletitei,  na^  d<-n  Oli' dmarcrf  ,     r  &cbiW.b*ii  ad 
den  FehlenJ^xu  richtiger  Bcurth^tludi^  drflclbeo,  |. 

Cüuiwhich,  Oectfried  Cbrifi..  vellfiänd-'ger  cht'flltdur 
KdtgiMieiuiteffficbt  tut  die  fäbiiiiTe'  «tid  im  ünkn 
geübtefe  Jugend  j  vernebete  und  vcrbdBnte  Aubiti 
g.  t  1Uf\. 

1>rrvfiig*t,  D.  Wilb.  Friedr.,  HendbncTr  d-r  aKdJ^ 
ij  r  i.cii  Di.i£:ncn  k  ,  O''^  r  fi'^r  !  •  1^  r-  .i!   !  • 
be  ten  tuci  einander  su  Mrerfcnaid^u ,  tumGr'i.H.! 
f.  ati»ilb"od'r  Inre,  twvyt>-ff  Xatid,  H.       i  RikA 

H6f>;nir,  A,  F.,  kurrj'.'i.fB(>>  R  ca!  kon  ,  :u*  F- 
klatung  det  g  ie«.h  fcUm  und  rötn  Uneu  hiiUi<'r. 
für  8cbul«n ,  eWlcr  B.-nJ ,  tfr.  9.  \  Hi^*« 

£6.«rf. ,  d  rVle:i;e  Ph)'ik.-r,  o«*''  ■  tf r'ij'rn  jm' ^i*  f 
oatucüche  Dinge»  für  K  ud  r,  d^tii  •  Li  dtbcD.!- 

tt  (k 

X^nhemJer ,  B. .  th-orcti'ch-pr  ilir -'i  h-«  II-  iV'ii.-  •? 
Thurfat-ilktnde,  «der  h.  Uhr- 1  *^  iru'  »  l"  hritklit.- 
leo  und  Httilmethedeo  Aft  fammt'  cheti  Umuthifi, 
OBclf  d-n  neuern  ««»die  1  ifih^n  ffuudüiifQ, 
denkende  Artte,  Thier jüte  uud  ÜKOuom««,  "Üs 
Brtiui,   %.  I  fli^i. 

Lolilfr,  D.  Adolph  Friedrich,  d  e  neueßfn  und  cön- 
licbüen  p*ekt!fe«hen  Wahrh'itpn  ur  d  Er»i*,nr.t« 
iür  Ante  «od  Wuudarct«,  r  Arr  Ii  1  d  ,  g.  2  Rrhit 
Aod»  oaleiai  Tital:  Uendbuch  der  «•  ilei.sH'ürc  jibi 
md  cor  BefBrdertinf  cintT  «liicklichen  iKr2.cw 
Ccbrn  uud  chirur(;ifc  Ken  Prax;»  rorzüiT'iib  f['''f  ' 
fluten  neu«  ftio  Bemetkur  r*-n  und  E!iitd^kue((tt(tf'  j 

UtSjsler,  D,  J.  G.,  ib«©r#t»fch  -  pnkt'fcb*»  SyUrmif] 
Lehre  von  verii  ht.ichcn  hj3k>' n  und  fiintrdra.  r<& ' 
sum  Cebrautb  (ür  Ricbter,  AdrokMM  vi  aaiia 
r    dergleichen  Fetfoarn.  ster  Tbet^gv.  S>  I  Rddr.ll^ 
Abch  uiiL  rrn  T'trl :  ^  fl  ir  i1  r  I  illre  reo  fnffifr' 
rten  und  Interdinklai^ea  etc. 

BefeAerd.  Fr.,  lTeereflkfnntBtCN>B#Cfiive •  urd  ft*<^ 
fl-l!unei-l  >  X,'- ori ,  b.-  m  Ein  -  und  V'-rkati»  a'ltf  .*'t 
B-durfn:fl'e,  od;r  AutA«-liu»ii  d<-r  Ki-nnieakra»  ^< 
Gill«  W'd  Vevfalfchiug  el)«r  I'r«d<jkte,  Wear<-e.  »'| 
al'es  drfen,  a'^s  iure  m-i:'*  hl  <  y-.-n  J  fb  n  u  ^  E' 
qu'ml;chkeit  rrhort,  und  vcrKnunick.  ed  r 
Betrag  und  d>r  re>la>f<hitait  Mif  r«roef«a  «ft.  e*^ 
alph^b^irLher  Ordaeag  b«atbeu<e«  a»eyt«r  Bai^ 
M-R.  g.  Ii* 

PUfmkrtmg  *  IX  6.  U. »  Deyc^KUade  «Bet^tDr* 

fpi-j.  f  liiri«m  ,   OirK  d  fi  r-  u  ?Tfri    E    r  ' «  .  kun«!'^  "  ' 

SriaJnutigea  ia  dar  i'luaifAt.eiugie  uud  Fbva^'' 

ie»f" 
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iwfytT  BtnA  ,  Ofücinalf«nne]|i  and  •la.iqt  ander« 
Produkt«  euchalt:ud.  c^.  8  I  Rtblr.  4  gr. 

JMlJI«r.  J.  H..  kutsxefafM«  GcSttit*  «d«  Fabeilebr« 
itr  «'f'Ti  Grio^t-so  und  Romev»  SMl  ■Bauftäfti^eQ 

DuteT'ichte  der  Jugend,  g.  jo  gr. 

^tkfiter,  F.  A- .  t-rminc-n«o2ope-fchn;fche«  W'^t-t- 
buch ,  odrr  Erkl,ir>jn^  d«r  ia  Kcdro  uiid  Schriftea 
liauhj  vorkomm«udeit  freirdea  Wörter  und  R'dfOt* 
wn  »,  ia  «Ipbabcätebcr  CMmog»  dtiit«  «-«rmehrt« 

J'bjj"-' .  1).  Lu«U-iff,  i'ar#t/fch*f  t.«iic*3.  «o  Fami« 
lir-!  b  i  h  ;u  e  nf-m  K  t>  .'.  h-r  in  tD'O ,  ^i<- Er:ia'.((inf 
d.»  L'-H'iifc    K  d  'isr  G  iuaibe.t  bett*ff«Dd«it  A(»i|*> 
le^riih'.t'^ii ,  duucsBand,  WflichOT  4itSMltft.<l«at  rill 

«aihiUc.  gr.  ft«  i' 

auf  Ho!].  Paf.  j(  «n  ■ 
E&Mirf.  Scvlead'iMtlll.  •i**  Anl^^raa«  m  dar  Ktiift 
dautrticfi»  ruhitr.  u<  d  zufr  1!  u  zu  l^b^n ,  f)t  ll  s- 
zerrutmnfeo  SU  vmiukra,  und  (»«rtfiM  entftaoÖAna 
gjücklich  mfethMdcto.  flia  Abdnck  «u«  dmn  dlä- 
tMifchMk  Lnästa,  fr.  ••  i  <  «r'. 

auf  HelL  Pap.  s6  gr. 
fpirfitmgt  AnwMamf^m,  dw«vw*ha!ich«nftoniH 

tal;aevln^' tieo  eines  kathol  1"  lifti  Kirch-:  j«hre*  prik- 
C'Uji  a«  Pradiguo  su  bearbeiua  lua  an^cbriid';  Pre- 
it«er,  swejr  l^hrfiiife.  t«  <  Rcklr.  13«*, 

Auch  unterm  Tirel :  Kurt«  Predigten  über  die  (je- 
irtthnlicben  Sooota^evaDfelten  «inea  kailMiirchen 
Kircliraialiwt»  fiit  •■«ehaiid*  Aralifir  «nd 


jinz»lgt  für  Bien  en-  f'attm. 
In  «llitn  Biii>ih«adiuogea  iß  zu  haben ; 

JrM^/jd«  Bimm'  Futterunfr»»  mm4  iertn  \ 
thr-liiafte    /ir.rmJH*g,     Ol't  wie  kann  ein  Bi«« 
neuvaler  ffnie  tl<eoeo  reiRt  woh^feii  und  dovh 
Heb««  tiitrern  ?    Nebft  ein-m  klrineo  Anhing» 
üb«r    v«Tf>.hied-ne  iiüftlichc    &rK'en(l«nde  der 
Bieoeniiitht,   von    A  *  *.   8-    lö  fr.  Leipzig 
f  909.  bey  /  ü/»  und  Comp, 
Diefra  K''^'^*  nutKlicba  Buch  ift  da«  Refultat  I«o(> 
ih^i^er  EcfuhruDR  und  vor  dem  Abdruck  irCi\h«n  voo 
IMirrrer  eidcn  Schri'ffiell«r  iIpt  Okunooii«  und 
Tiwrif  h«>n  Birnrnwirthe  beuribei  t  uad  gtl«H*  IHefii 
1  zur  £npiehluug  dcff«lb«ll  geoug. 


Für  Weinbfrgsbeltfttr  ift  ta  iBmi  Bnc]ibaadl«n> 
ta  SU  babeo. 

lUül'er,    /.   C  F.,  DntfchUmäs  ff^timkn»  n»ch 
Crunitn.    Od«r  Anwaifuiig  d«n  frau  d-r  v««rL 

^•^P0   XU    VCff«4«1a   und    rifilr*    i.hcff     ij  i.a- 
cli«o  t.  L«»P»i<  GnkMd  Fi  1/  ij^r  i  Krhtr.  8  gr. 
In  w^lch-rWe  iK'-gtad  aufh  }*«aiid  f« 
VVerK.  »el- he-  den '»'V  ob  u  n«th  f  nfo  G  ilii- 
-11  k^0O<o  »«ktt.  daai.e-beii  »iot'tf  fcyo.  Eah.tdtf- 
.b«  aiebt  «>■'  blafiea  6awfthrb«it-a  «o  fbo«.  ucd 
t«d«th*;t  n>-ht.   ^  •  (t^oo  in  -nd  rn  W-rk.-»  ü^ht, 

•i^aaa  6«daa&«a»  duCca  dusibii  Um 


"■ "       ■  134^ 

Hiindbuch  dei  ObflbsTif*  und  3urch  fülnen  Mooattgärt> 
Der  bekaiiuceu  Vetfiflert,  und  wurde  daher  eben 
anvendbir  im  Ausland«  f'vn,  ala  ta  dao  nÖrdllchMi 
utid  fii'iüchen  Gecmden  1  )euffch!andi.  Sathkranet 
werdeo  fint'.rn,  dafs  dar  Tirel  Wort  halt,  und  djfg, 
wallua  6e  f-l^^  h  blof«  den  Vorrchlag  sur  Itagern  Er- 
ha!tung  d-.r  Pfahl«  allr'n  b'fo'ecn ,  daa  Werk  fchoo 
dadurch  6ch  vifftfä'tig  bezahlt  machen  «iir'i«,  und 
werden  mit  Vergnügen  wahroehmeD ,  dafa  der  vaa«# 
W«dnbaa  durch  Bera  tung  di«<er  hier  «ufgen^Dtea, 
hdhhft  «tnlach«a  und  überall  «nwaadbaren  GruadCata«  , 
labt  vncddt  mid  tlidilidieff  ia  Bnyag 


l")-  G.  E.  F.  9. in  CtV.t  find  in  I.  Otfria  ItOf* 
f «Igen  de  n-ue  VVarke  «rfchitneo. 

Af       F.  A,  Ühtr  UtrrtwIHtHß»  «ad  Mnm  Jimf- 

Die  V  «rdtMta«  det  Varfaffcn  8ad  aa*  deOen  Schrif- 
tCD  vhtt  da«  Geiaeiiilim»ili«ll«ai;nr«ldiift  x«  bakattnt* 

ala  drfia  Ilet(<:geuw.  eiu-^r  wpif>-rn  RTpfehluni?  bedürften. 

Krttttt  amd  ^mtrtMgaim  dtGabitt  Ainltn»  &* 
MkkltMgnt,  GamMUrn  »ad  Dlelitmiigtm, 

üo«er  den  fcithrr  erfvhi>n»n  v  -'♦achtn  Beytrigto 
sur  Lektür«  giaubea  wir  dem  Publ.kuja  isfondera  di«. 
fcf  W«rbcta«o  Maplahlao  m*  durf «a .  da  Ww  wd  L*w 
oe  d<ft  V«rfalT<rrs  deo  Lefar  gleich  aogsockm  zu  unter- 
haitea  Tuchta.  Dar  lahaJt  iß  {«Ifcadtr.  1)  Graf 
KTarenbacb  ad«»  dk'Macbc  Aar  ^faiÜMbc,  aaraL 
Erzählung.  3 }  Nanchen  Sal  nar  od«r  dl«  baidaa 
Tann».  LuArp.  3;  Drr  weif«  Ilahiarr,  «ia«  Saga 
a.  d.  priadaaiitifcbaa  Walb  4)  Der  Oubatma»,  «ioa 
E>)  ft.>t.d'  enc.  5)  SaryrSfche  und  witzige  Einfalle» 
VeaglctcluBd«  W«itfpi«l«  uad  and«*«  Cadaakaafpaoa. 


Bej-  J,  A.  BtrtM  io  Leipzig  iß  er fchieaea  t 

.  Btfthvtihmng  da«  5p«ri««rdtf  im  Otorgenkauf^  tm 

Liipi')!  unJ  J,\nei  Xutzeni  fcry  groi'ttn  ytr/of 
g»*g$amft*lt«m  t    nebft  einire.i    G  'jfriken  übst 
wohlfeil«  lind  iweckmafkice  f  p^ifu^ig  drr  Armen 
mit  2  Kupf-rf.ife!n  gr.  4.  jj  pr. 
Die  grvfsea  Vorziii^e  ditfea  hie«  btfchriebenen  8par- 
b'erd'ta  f«)bft  aacb  d:a  RumfacdCekea 
cbttDgaa«  trcrdiaBeo  all«  AaftatrbbMkaib 


Tom  H^rco?  Friedrich  tB  Bollllea  Be«k  kit  H 

thtn  Hie  Prrff«  veriilTen: 

trudrUh  Merzug  XU  Schleixvig-Hu^flein  Brrt.  Ühtr 
äia  I  f'«eh/tiwinhfthaft  und  dt/en  {'trHmd»»g  mit 
der  StmhiHttf.iimg  det  iimt*-  »n4  Art>flU9irk4t , 
wi$fwr*J.  adcf  Cammgttat  d#r  Aarftf/rAe«  tl'tfktx 
ithwr  dU  mofftUkt  und  KutzUchr  Lmfuhtung  dfer 
W»giifchrn  f^',(hfflwirthfckaft.  g-  '  Hth!r. 
Gerhard  Fleifcher  d«r  jiuigete, 
ia  Ldpsigi 
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Ühtrfetsmugt-Jmeig0. 
V6a  -  d«r  kürzlich  xu  London  herattigekommenoa 
iMweffaoten  Rdfebefchreibung, 

ji  Journal  of  Tf*»U  in  Barbarg  hi  the  year  t%oJU 
By  J.  Cmrtit,  E$q.  Surgtom  of  tkt  Embajty  to  Ma- 
ro» o  wkk  AfmmMuu  «•  ift*  Gmm  Trai»  mf 

w»d  »In«  ont  EiaMtnof  t  Anmerkung  aal  ZiißtiMi 

berckchert« ,  auch  durch  eine  Karr»  <.r'.i  i— rts  t'ber- 
UtMUBg  ia  4ec  Spteagol-Ekmannifchea  Bibliothek  der 
ameften  oad  wickdgAea  Atiftbefi^htubnagtB  in  Kur* 

,Stni  rfthelneD. 

Woinw  ÜD  Juli  x8o}> 


*■  To  allta  BMhlModlaacM  itt  ni  liAmt 

E-irerkun^en  und  Wünfcbe  ein«;«  Ilildfih.  Pilrioteo . 
bey  der  neuen  Kegiemagsvctanderung  üaa»§  V«* 
l«rl«atl«fl.  Dentlddand. 

ITI.  Vermifchte  Anzeigen. 

Am  de»  Drndm$f  Cerr«/fMJ«i(e«  4er  mmßka^/tlm 
ZeHwrg. 

Ohne  «lleDIvinttion»;^.ibi:  kani:t"  Ich  leicht  voram- 
Mtn,  de  in  Ihrer  Rtplik  übtr  d%l  mufikiüfch« 

Gedicht:  d/e  Erlüfung :  *)  0ch  mit  d«a  bekttuina 
Wcfr«n  gewifl'er  RoceafeDten  durchzufchlageo  fuchea, 
urd  (ich  alleofaUf  Our  auf  4ca  kUinen  Krieg  etnlaffea, 
am  wenigtten  aber  nich  mit  d«  ivCMfP  RenosMckma 
Ihm  lodividuaÜtat  bekannt  zu  machen  für  gut  ümlea 
tr&fiw»  und  ich  oiuf«  mich  daher  vorjeut  blos  mit 
da«  — >  fttylich  out  gerin9en  Xeoainilii  begnü^n ,  die 
ich  mehr  von  Ihrem  ßttlichen  uli  v.  ;ITecrchaft:ichen 
Gehak«  durch  Ihre  Receoßon  und  Replik  au  erUagco 
««legenh««  baitt.  Daft  «b«r  die  Mehtfidw  Redaktioa 
der  mufikar.fchei)  Zeitung  fich  die  ünreilkhkih  erlau- 
ben «'ürde,  meine  Beantweitun({  aaiar  meiMm  A'anicir, 
die  Replik  aber  ««eaya*  abdnickes  au  Uffen.  loasM 
ich  n.ich  der  ihr  iti  meinem  Biiefe  vom  17.  Miy  ge- 
machten a«rWriücft{icA«a  Bedingung ,  kaum  für  noralifch 
ndfllicb  bd^  Dadi  wae  durfte  wohl  «a  lufieklii^ 
ter  Zeitungafchreiber  fich  nicf".t  erlauben,  wenn  ei  die 
fhre  Q;inea  Correfpondeuten  gik,  und  wenn  der  be- 
t  MdigM TbdD  dnich  4m  ti»ram&lhige  ZuH chrrung :  »  iaß 

man  ein  andermat  lieher  ;  1  m-^c  fir«  fiithcn  werde,  wat 
ihn  reise*  könne."  Och  uichi  bereden  lie£a,  ieina 
Tcrtheidigungafcbrift.  zurückxunebaen. 

Djs  Ureheil  über  die  von  Ihnen  abermala  bto/t 
aiisgczog€Htn  ßrochüücke  meinet  Gedicht*  glaub'  ich 
ichteo  KoottrichMto  ganz  ruhig  überlaffL^n  zu  dürfen  ( 
and  ich  enthalt«  mich  auch,  ihnen  andere,  z.  B* 

»Bex  meinem  Namen  fchwör*  ich  dir  etc. 

„O  Liebt,  du  der  Geifler  bett'fM  Baad  tiCf 
«*)  InieUlgeasbl.  in  Nim.  S7>  der  muOk.  Zeitang.  ^ 


  «4S 

„Der  Herr  wird  feine  Ehre  rSchw  ftt. 

»Wehe  dem,    der  Gott  verfuchtl 

,.Im  glänzenden  Purpurgewar  i«.  «|b 

«•Frohe  Hoffnung  jeoea  Lebena  etc. 

„Vollendet  iEt  das  heiligße  der  Werk«  etc. 
an  die  Seite  tu  Aelleo.  die  doch  wohl  kein  Kamer 
für  Machwerk  trUiren  wtrdt  d«o  wie  CMltanaB'i  | 
Mrfangen,  eioca  Bcceoreateo  xu  uberlohnB,  d«r8id>  I 
Im  n  tadeln  wagt .  wie  folgende :  | 

—  —  „ Er  dürftet' ,  —  trank,  —  erbltlita»  — 

sitterte«       etc.  ' 
der  fo.-ar  li<i  ,,  (rrnk  "  i  'rdrlg,  t*tßelle*i  uai  gfjn 
/«In«  Bibel  hndet,  und  dem  die  Eraihluagen  det£rir 
falifim  **)  von  dicfw  bahauptw  TbatTecb«  «b«  fbao 
btkaut  fiod,  als  (Ict  Schhib  4m  somi  Gtfini^ 
Utfliada« 

mm  ^  mm  ^  folM  b!c  ladisaiiiar  Ziagfet  USA 

dürftet!  ^ 
Rufta\  trank,  —  —  —  ^??? 
'    Ob«»  dia  kMoa  DaAr  «nrat/rttckar  Fehler»  die  6 

mir  XU  prüfentiren  belieben .  liefse  fic!^  viel  Scfc«: 
treiben  ,  wenn  ea  der  Mühe  werth  feyn  könnte .  ^ 
Satire  an  folche  kridfcba  Matbwaah«  cu  TerCthlcud«». 
Ich  bemerke  diher  nur  noch  ,  zur  Belehrung  dt>  ui* 
wattigen  Publikums,  dafs  Herr  MuGkdirektor We.a!i(>  j 
der  felbft  Literator  und  Denker  ift,  nod  feine  TcM  | 
fehr  forgfaltij?  lu  R'idlm  pfli»pf,  in  meioeoi  Or 
dicht,  —  mehren;  ausgeführt-  R-zitatiie  nicht  gmcli' 
Mk»  —  ttaff  zu  A'eaiireAM  Siogdücken  und  dtruots 
an  Jtkt  aum  Tlu^  fiarken  Chören  gsfunden  bat.  \ai 
dar«  dn  Ctrei^Ugkett ,  die  ihm  die  mufikalifcheZeitiiiil 
äiefimol  wiederfahren  zu  hfftm,  wegen  dee  beleid^geste 
▲ngr  IFa  vor  }  Jahren,  fcboa  ezpromifTe  gchaltenvir, 
gewifg  der  geringita  Tribut  ifi.  der  ihm  für  fein«  V» 
dienß^  und  daa  hiaflifa  «lufikaüfch«  PiiblibWB  ctbHdi 
werden  konnte. 

Bndlieh,  aeio  Herr.  Wurde  arfr  ea^nlcbt  fchnr 
werden,  Sie,  in  Bexiehuni?  auf  die  Perfcn'.iü.lt  : 
gen  de*  »kkt  wMtndtten  Ufckiert ,  fehr  bald  tut  ß- 
nr  Terbatfeuheit  herronuxiehen .  wenn  die  tief«  Ter 
achtur.g  drffen,  der  einer  folchen  Niederträchtigkeit  fr  | 
hig  war  ,  mich  nicht  reo  jeder  cxmüen  Maateregal  iv 
licfchakäa  mfifka. 

SMidta,  am  s.  Julhw  igoa.  i. 


HtTT  Buchhändler  Sommer  in  Leiptif  bat  la  rr:- 
ocm  Theoret.  prakt.  Wattesbuche  der  Dhrmachetku&J  ■ 
(s  Bibid«  i7f 9  und  xfoo.)  cfnea  \ie  uen  Titel  getmcht 
Handbuch  juf  Uhrmudm»  Uhthißtser  de.  £oht.i-A 
dieff  erfuhr,  erfucbia  kb  Urs.  S„mmer»  dem  Publilut 
daroa  Nachricht  av  gaben.   Da  dtaft  aber  nickt  r 
fohehen  ift,  f«  maHi  icb  vaht  Mbft  di«  Aasain  ibtr  1 
nehmen.  * 
eflttiacan  «en  if.  Jol.  igo}. 
•>  Math.  e?.  r,4l.afue.  15.  ».  t<>  Job.  «.  ».  a».  3a. 
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LITIRARI80RK  NACHRTCHTSN. 


L  UairerÜULtan  u.  andere  Lebranfulten« 

Heidelbtrg. 

In  d*m  banhs  in  diefm  BMuern  (N.  143,)  «tMxug«- 
«dr«  ■dtfethtÜifD  Oit«j|{ftclOBt4eei«M  A»  oaCen 

TaiTeffltäc  wird  zuir1sich  die  neue  OrKanirstion  der  Schu- 
len bekinot  fcmacht.  Zar  Vorbereitung  auf  di«  Uai» 
Twfitit  foUea  feyn  za  Ccilfnft«  tand  B«ffii  I^mcfi  'Mit 
fünf  C'affi-n  und  einer  Exeinten  Ordnung,  xu  Carltnthe 
ein  luthTifoh*« ,  lu  B»4en  fin  kac^oVfchea;  Gv>T-.r;a> 
fj'n  folleo  feyn,  hatli^Kfche:  xu  Üherl\ngtn,  Oßeif 
Iv^.  Aa^atft  und  Bruchfali  ein  protfft  nt  fchr«  und 
ein  karholtfche» ,  oder,  wenn  man  fich  veTeirrtren 
kann,  ein  g-niifchf»«  lu  Tfei^elhtrg ,  und  ein  K'jich« 
&n(talr.  fobald  die  KtriläncWchen  Mittel  daxu  da  find, 
lu  Mannheim.  Diefe  Ovmnifl-n  fol'  n  unter  einander 
ad  dwXyceen  ▼oHkomm^n  i^leiih  fevn ,  nur  «hae 
■iatrjieiBrra'Ordnunifi  und  ihr«  dthul«^  lonaM«  wM 
Urft,  bi«  zar  UftTvcrAt'Tc  T»'bor^te«  ir«rd«n.''  PtAi' 
•9?'en  foVen  feyn:  proteQf  f  fche ,  zu  I.nr.  ch  ,  Dur- 
ach uod  Picrtktümt  da  lotfaerifch«  und  ein  kathoü- 
cfict,  od«r  wenn  man  fich  vereinigen  kenn.  nwK  bet 
T  ein  ^emif<!if-«  zu  B'ht^jcl'..  D -fe  miif"  n  ihre 
chüler  Co  weit  .bringen,  dafa  fie  als  Anfänger  io  die 
tf^rfte  '6f«f«  eine*  9)nhn«6)  «4nxatrerea  fz)i{f  'flnd. 
iji'l  ch  i^ehoren  nuch  noch  hieher  )»n'*  .-"mf'm'v.  lat-ti- 
ifcheo  Schalen*  welch«  in  der  Bid-nfcben  M.<rki;raf- 
•fiaft  evaat«1*fehea  Thellt  tu  Sthofthrhmt  Ctndemj 

'J  HJieim,  F.mm^äirfren ,  Lahr  und  Gt-rnfhicU  ,  und 
Btboiifchco  Theila  xu  Cea^'t^hecli,  ZeU.  Mahlberg 
%ä  EttlU*g*ms  tn  i^r  B«4«nrchm  Pf«l«j|!rallllcli»fr  prote» 
■n'  fihen  Antheila  tu  fj'tinhr  im,  L.tJtnhurfr .  Dret- 
m  uitd  Eppin^i  n  ,  und  'n  ä-m  Bidi-nft  htn  ob-mFu»' 
•nthume.  karhol'fchen  Theils .  tm  Minhwfr  ttnt  da- 
•»I,  unii  i>'T»>  SchiiVr  'o  w-it  br'EiO'^n  (o'Un ,  di!"«' 
-fe  ala  Anf.irneer  in  d  «•  ob-rrß'  C'^-  e  11  s  Pad>?r>;?il 
l  r  in  di-*  xweyte  o'^erüe  eine»  GyB;aa3i  eTr/rr^ten 
i-'Oen.  Keiner  kann  von  den  beiden  l'cztern  Lehren- 
/Iceo  mit  V»rbcygrhun(i  der  Gyainafien  oder  Lyceeo 
san  tMibcr  k*h«  9»-hnl«  bor'ehcrf.  oltne  drey  «der 
eHBiffftcfl«  »wtf  Ithr-  au*  «bem  Lftt^im .  «der  swey 
tdi  im  infaerfiea  FaKe  eip  labf  tuf  ctneta  Oymn.  finn 
•  ^  safobiadM  Md  diel»  Zik  aitslicb  aofeiraodt  zu 
beiu  •       •  ■  • 


[  ^     P  r  f  «  r  »  6  «  r  ^. 

Dtfl  0lg«9ifiruaf  dar  fi^  den  Sr.  Pat^bur|i£ckM 
Dlfirihc  jriM  MmicMBte  DuTerfiiMr  .m*  «tbi 


für  einig«  Zeit  au<(;eretzt  b^eibrrn.  Deßo  thatiger  ift 
man  mit  der  Einrichcund  eines  neuen  akademifchea 
GynDafiuma  fiir  diefe  ReHdenz  befchäfti^et ,  welches 
vorIauCi<  di»  Obrratifilcht  tiHer  alle  Lehranflalten  der 
zu  dief^  Diütikte  geiechaeteii  rie*  GourtUMatMli 

II.  Akademieen  a,  gelehrte  OefeUfduifteii« 

 ♦       ,  •      •   »  t 

Die  mathrratifrhe  und  j-S-ufifil:'-  C\nf(e  de*  oenor* 
ganilirtan  Nationmt  inßitmu  hat  fel^cadea  Verzeichnifa 
itr-VaileftwUtil  In  ilver  Mhntlidtea  Skannff  tn  30. 
Jon.  bekannt  9<tmtfcht:  1)  Bericht  über  di«  Arbeit''n 
in  der  NaeurwifTenCcbaft  ron  i.  Nir.  bia  34.  Prntial 
VM  d*ni  he(lündif;ea  Socretir  Cbefer.  a)  Berichc  roa 
d<n  m«th<matiflhen  Arfceiten  dw  Clsff'-  wahr-  d  i!»r- 
feiSeo  Zeit  von  dim  beüautlt^en  Secredr  Diiimtrt, 
3)*Nkl^fli«r  dear  fr'^eenwärrReo  ^uiaaJ'der  ifen'Gal« 
vaniamii»  betreffenden  Kennm  iT  ,  rOn  Öiof  Eine 
Ahh«n(1junff  über  die  Fibern  im  Lein  roa  Neu-Seeland 
{pkormlnm  ttnax)  iu  Verfleichiiag  mic  deaLhia«!  '*at 
Hanf-,  dtr  artterikanifchen  A!ue  uifd  der  &eif)>-,  run 
LmbUlardie'».  5}  Eine  Abh.  über  die  üi>i;cb.ich  rom 
meiiol  tfefallen^n  Sfe  ne  und  deren  Analyf- 
crey.  6)  U'tterifche  Lobfchaift  auf  £.  S. 
Dftamhn,  7)  Reife  auf  den  Gipfel  4t*  Moot  Perdn» 
von  Ramend.     Unter fkhrtebeti  ron   Chtfusl  t\%  Pcafi« 

«tauten .  und  DtUmbr»  nnd  Qumitr  al*  beAand^|«a 


"  Am  f  9/  May  h!. '1t' die  S'acl  tiftnngi  •  G^feUrcbtft 
zu  C'.''  :<je'  ein-:  '(5fT  ntltche  S>r/i^g  Iii  OVi^eharart  der 
fdirciicd'r  der  Vohllita  rten  j&ätjHtimMT  und  ritl"*  tnf 
dec«!f  Subdrer.^*  Ott  PMAdvnt  (iir  Vräfect)  «rdiFRctV 
de  mit  einer  Rede,  in  wfldnr  er  der  (»ef-lifchaft 
Gliick  daxu  wdofchu»  dafa  de  ihr'-n  Arbeiten  eine  fo 
nütxllcle  lllchtan^  ai«bt .  a«d  iie  Adin!ntftr*H«ä  auf 
wiihtige  G'i^eLftii.de  au(in*'rk  .im  /raihf  .  ;?r  difüv  ha 
Utwa  der  AdoiioiÜratien  daiikUi  uod  iie  zu'feriiejai 
(7)    P  Eifa» 
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Eifer  •ufmunterte.  Hieriuf  wurdra  mahltlt  ftkMM- 
■iXch«  und  aadera  Abhtodluogca  ml«f«o.  ' 

•     •  *  f 

Die  Oefellfchaft  dei  j^cknhiuei  ,  di  t  Handeh  tmi 
der  Rynfta  su  Bomlogne  für  Met  b«t  foigcode  vm^f 
Prcitfrigen  lufgrRebeii :  i)  fi«y  icai  ■ocrkcMKenNue» 
xen  <3  r  Mrri^el  Diuiguoii  die  Nitur  des  Vieri?*'?  ,  feiner 
Terfchiedeoea  Arun  und  fetoer  r»rtheÜhaftea  Aawco* 
<aii|  M  entwidcda ;  »)  «tee  auf  BrfikfWf  KtfdiaBi* 
Methode  iniLii7ebcn  ,  die  fof^enannie  Drrhkr«nkheit 
der  Schafe  >u  heilen,  di«  jähilich  im  Durchfchnitt  3— ' 
4  vMi  nwtorMDnffk.  Ulli  BeBr.'  dk  man  dief» 
Krankheit  (lus  einer  BliTe  mit  einem  äufi'rft  Bilrfi* 
gen  Waffer.  welche  eine  weifse  Subftanz  enthält,  die* 
Koraerwaire  getli«iU<  i&v  wakMWüimr  trkaoot  war» 
den),  bisher  Telbft  in  der  Veterinirfchule  lu  Alfort  rer- 
febeoi  XU  heilen  bemüht  war.  Oer  Preis  für  beide 
fragen  beOeht  in  einer  xaEad«  Afrik  UbMlti  Mn 
M  rnifadlaid««  MtdaJU«. 


•  Die  NMcheiftrungt  •  Geftllfchaft  zu  Colmar  hat  fur 
daa  tut  Jahr  300  Franken  auf  die  Beantwortung  fol* 
f ender  Frage  gefetzt  r  Wi«  weit  lU»t  fich  die  unbe« 
CclKiokt«  Freyheit  daa  Ackarbaues  mit  daAa  wahrta 
IfMM^fl«  vereinigen?»  :,Sk  tfffym  fwti*  vao  aoo 
tranken  foll  dem  WwnbMMr  dca  Ueperiemencs  zuge- 
f^rvchen  WfCdaSt  dar  am  meinen  tut  yarvoUkoiBm* 
Dung  der  Webtanitung  beygetragen  fiat.  Di«  Ak« 
handlungen ,  die  bis  zum  32.  März  eingefeadt  werden 
iBÜffitt»  kdoaao  ftaiuÖiUck  und  davifek  («(ckriebaa 

i 

IV«  Cenlorangelegenheiteo. 

Wegen  der  bisher  in  Kurfachfen  curQreoden  an* 
^dCitgen  Yolkaliedwii  und  fcJwdJicheo  Flugfcbeiften  ift 
^juM  ItatifffiadHMt  wg—taa,  und  dmdi  ein  Mandat 
fio  groffea  Verzeichoifa  von  Volksliedern  und  derjlel» 
fkaa  Schriften ,  wakhe  befondcra  bisher  in  der  Buck* 
dnickway  dar  Wittwa  Sothrig  ia-*lj^9ig  kwiMjij 

kommen,   «OttfiCgitt  «ad  ÜMM»        SÜUm  V«rb«ten 

W<>idea. 

y.  ReiTen. 

St.  Petersburg  d.  $.  Jun.  Bie  Anftalten  zu  dar 
Krufenfiernrcbeo  Reife  am  die  Welt  find  Btu  f*  weit 
vMgerackt.  dafa  Ii«  in  drey  W«ckea  angvtMCeii  w«t» 
den  kann,  -  Dia  xu  diefer  Expedition  in  England  für 
900,000  Rükel  gekeaftaii  xwejr  ScJ^fF^^fin^  vor.  aiiy* 
gen  Tagen  io  Rrmiftadt  aaffekOBOiaa ,  w4»Kia  fick  dat 
Commcrxniliiiner ,  Grif  Ruirnnioff,  fogl^-i^h  begakt 
tt*B  fie  in  Au^enfi-hein  zu  nehmen.  V«rg«tt-.m  nrafeil 
i|iet  euch  xw«v  Jitpanefer  ein«  di«  nie  «ineai  Fcldiifcr 
tOu  Ir.<a2k  gr'  olt  worden  Änd ,  um  auf  d  -'  r  H'-  fe 
•le  J.)olUne((cher  zu  dianea,  und  xu  gleicher  Z-iit  la 

ihr  Vandaad  Baiiickg«br«dlt »»  wecdea*  ti»  warde^ 


T«r  dnif«  lakna  datct  «ia«l  Sturm  »  Ue  Kiifie  rea 
Oekwk  getrtebeo,  iiod  «m  da  nach  Irkazk  g^bncki, 
wo  fie  bis  jetzt  auf  Kofien  der  Regierung  unterhaltet 
Dad.  k>a  fich  »nn  fdiafe  |uaftig«  4}^b^k«t  dtibieit«. 
Bm  nft  ddn  gitÜMa  lAiftea  Hg  dMi  ttomthnui 
ikam  Laad«  wiad«  «anlnkno. 


Ehenither,    Der  enKÜfche  Botaniker  Fra/ir,  «d> 
cker  noch  roa  Faul  I.  Auftrage  erhalten  haMc,  hr 
bber  |L«lf«  aeck  aiid;AaMrika  feken«  Naiaa«  A 
d4a  kaiferl.  Garten  in  FtwloFsk  ril  Mnimetn,  hat  jitf« 
C«mmifDoa  zur  böchftaa  Zofriedenheit  der  Kjifsial 
Mtttte#  ««•gefOkn,  vaM  vm*  derfelken  fSr  dta  akp»  I 
brachten  äufserfi  felteneti  Gewüchfe  6000  Rub<!  »un^  ' 
sahlt  erhalten.    Hr  Frajer  kehrt  jettt  nack  Eo^iuii  , 
xurüdk,  aai  «fai«  acue  bottntfch«  Batded(iui||»lak  ' 
vcn  dort  aus  zu  unternehmen,  und  erbietet  fich  cur« 
die  hieftgeo  Zeitungen.  Beftellungen  mit  der  gredoi 
SavfiBlt  ni  befargan.    tekw  Adrcfie  in  Leoiaet: 
John  Fraftr  :  Sloane  Sqmore  ,  Cl-dfea  ,  London.  ÜHB 
vielen  f«keaen  Gewachfen ,  die  er  hier  in  4cr  Sm 
hatte,  waren  die  Ton  ihm  eatdiCkiM ^l«dnBi«di4al> 
hat»  aad  Xieftraifh«  hafmrhUs, 

YL  :  TocUdfiOe^ . 

Arn  t$,  Vhf  ft.  xtt  NeuQädtel  In  Sdilefian  k*r  «kn 
freondfckafdicken  BcfUche  plötzlich  am  SM*it  A><" 
IfaierAor«  »o«  Halenftld ,  Pfarrer  xu  D«vtfck>W«i»- 
b«r(.  geb.  X734  zu  Königawatt  ta  BokaHO«  ' 

Am  4.  Jun.  ft.  xu  Brealau  Jndreai  Ja  Tnnt  it 
FranthtfUlt,  dea  dafigcn  Hockfttftt  liamherr  wi  Ct 
fMHiira«  de*  CflllcgiatlHIter  cii  01«taa  «ad  Off*' ' 
auch  AfT'  lTor  dea  fürßbifchofl.  Collegiums  lu  Bre»!i: 

Am  17.  Jun.  ü.  zu  Straabiwg  dar  kekannu  tu*- 
lag  BMk^  i««.  FH«f.  Ariml,  «»«aiaL  fcaaa.  la*  I 
Kriegaoomraiflar. 

An  «7«.  Jun.  .ft.  sa  Canens  der  itdge  Suitfiy^- 
kaa  Faat  Kaan  2ifMkMii«r,  g«  J«kr  «lt. 

Am  5.  Jnl.  R.  lu  RrieR  der  ali  lateinifcher  Li«* 
COgraph  berühmte  .Rectar  dea  dafigen  konigi.  G)«i^ 
fitun«..  M,  Oat*.  Imm.  dItMlav.  iia  iftm  |i  Ii* 

y  II.  Beförderungen  u.  Elxrenbezeugungeo.  | 

Der  Graf  BiHmrUn ,  Oberauffeher  der  ruf«.  1 
Bibliothek  und  Kunftfchätze  in  der  Eremita<e,  iilHf  | 
tufTifchcn  GeCandten  in  Rom  ernannt  warden, 
er  («tae  Rfife  iai  September  «atrefca  wird.  !><*'*'. 
grofae  Keaatr  der  Literatur  ift  Befiuav  dnardttffä'^l 
ten  Sammluog-^n  »•»  felteoen  und  koÖbaren  Buchen, 
und  die  Wideafchafien  dürfen  flih  gewifa  n»"^  . 
«ic(btig«  Ctitdeekapg  ia  dw  {nUiaiftkMi  BiHMbil«  | 

▼«n  diefrr  Rr  fe  ver''precli'-n. 

Hr.  Bergrath  u  Pjof.  X.«««  zu  Jeaf ,  -Di'eceorjj«  1 
daSgen  laiaeffalsffirchen  8«c>vt<t   iü  »^a  der  Na<b«<<^  j 

rui,  •  G  früCch^fr  des  helx-'ti'ihm  C  nt^ns  WlHl»«»  | 
xua  Ehr  nmit.  hrde  auf(ien«n^m*n  «o  den. 

Bi^  CttiaaiUBaMgäib  aad  Af«ik<k«  4^«^' " 
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Jever,  Mitglied  der  naturfoTfclftoleiT  Oefeüfeliaft  lO 
Jeni  u.  der  c*rr«fp*adir.  Gefelifch.  der  Pharmecie  und 
änü,  NatiirkMii«  tu  C«fftl,  jll  vot  daitm^fEl  ««• 
der  Sotieti  galvunLfMt  cu  Pari«  .  von  der  natur'orfchaa- 
dta  Gefellfciialt  Wei^haltM  ia  Br«kiuufca  und  roa 
der  plryfikriifahM 


▼ilL  VflBuTditeNac&ikbtiiir' 


IM*  anmVdwVtfltnMliflM  der  HaoaÖvarfcheo  Lan- 
de durch  die  frantnfifcheo  Truppen,  hat  den  geffcnwär* 
tig  in  d«r  Nachbarfc^ft  dUfa«  QtgMdaa,  suLüback. 
M«a<«n  barjUwMB  BiofiiliNr  im  JhatUAm  PKlo- 
fopkie  in  Frankreich.  Ba.l'iUert,  Gelageokeit  g«(ebaa, 
ick  «uf  d«a  oauf  «1«  tinas  eben  £»  fl«v«oiMB  iri« 


ia  einer  kleinen  Flugfchrift  zu  bewäkm»  4it  'Cf  WUtV 
folgcadeaa  Tnal  kfrauaiH^be«  h^tj  •  ..i 

m»g  de  Jfaaiieore  qttl  pemvent  et  veu- 
iemt  mettr«  i  proJi$  It  l»i/ir  d»  lemr 

„Jeunet  GuerHcri  htiCtt  ea  in  Elflganf,  „le 
tawf  tmiimlt»enm  det  tpe»emtmt  .fiil  agütnt  tntn  fiiet«, 
«aw  maJac  dbM  na»  «w|»dW  yi^HWe  ^*JI  mli  4p*f§mt» 

i»l<i^k  ee  j»*r,    Uarrivee  Je  Varmte  frenruife  v  "  /p»"- 

mt'hent  nt  menace  Je  *oui  Ir^  v^'r'rr.     Vo*t  etet  iant 
ai  paift  ttrauger,  ait  miliem  de  la  plui  frofonde  paix 
jvqu'ä  ee  que  if§  «IcllMnrt ,  «hx«M«ü««  ettt*  /•<#  mm 
a'aanu  fMmt  dt  part,  aa  jtuqu''ä  c«  que  det  negoei»' 
$mt  dti.tntifdt  »out  rtppÜetit  dtnt  potre  pHrie,  «oa« 
iBlf  jwJb  d*iM  l^bt  nmptet,  que  /a  plnpurt  d'tntr* 
tow,  «mww  4mn§  rig0  •«  Tm  <|f  «vW«  ttimfirutnion, 
•i  f>9  HH  4m«  4«a«r«  tf«  I«  /««aft/  4*»  9tquirir,  feront 
/tut  dmMm  envieux  de  rrmplir  aacc  mtiliti.     Le  peyi 
aii  MW  fiitmntg  ^  dignt  de  Mir«  «Mmtio«,  di/r«« 
d*ra« ßMtmft  Hude.  Son  fol  u*a  jmmtit  iii  claffique  pour 
let  mr€t ,  co*nme  celui  de  CIteUe,  dvnt  U  n'u  mucuu  det 
egremumi  müt  l«  gdmit  da«  hmtaei.  ftiemttt t  dt  teUtt 

qui  «Marita««  h  fdw-  mm  prtt^  ,tf«  I«  eMn/affo«, 
a  touftammaia  JmgrH  itflUt  Im»  ftmdftmtm  ämt 

l'EMnpe."  •       ■  —     .  T  -— 

Wt*  V.  taft  bitttof  d«a  Aa^kan  «a  ZMhätw, 

Heiler,  ToNiai  Die^tf ».Biijthinp .  Jchenuall  und  ?Vt- 
Hutttf  surück .  und  «riaiMrc  au  dia  Gaorgia  Aofiifia , 
■ad  an  4i«  Be^-flpivla  te  SebeiifSkris«aKrt«fe»  d«  a«li- 

r?T«  fr«n7Ö!lfche  Offic-pr'  di felbrt  j -r^n  ,  und  der 
Mirquia  daLostaogea  feibtt  die  juriÜifche Doctnr«  ürd« 
«■pfiaHM  '^'f»  V«  0««d«r  a«ftia««lkaa  %«llliMlg«a 

Augzuc  diefer  B' j't»r  nicht  T^rftarfff:  fo  feneo  wir  hi»r 
Dur  o«cb  den  Schlub  derCelLiaa  bar«  in  welche«  der 
Vt  vam  acudiaai  d««  iaaifdiiB  Bpcacte  «aüMst:  ■ 
■w  M  II  «*«««■<  la^WdNlK«  f««  I«  frtihf  fM  *  faire. 


«««4 

efl  de  t^tntperer  de  rtßll9u9em»  in  bmgutfre.  Ce  imtU  m 
det  di^cultin    mait  eomßd«r»z  qm*  VAllemend  efi  an» 

|«Mrdkiii.3a  l«a^|^^/|iiaato4«'r£tfn>r'.  et  qu'eUm 
»oa»  recompenferm  muec  nfurr  de  fe,  ep.nei  grtmmetietf 
1*1'  VattnUmttrez  put  findalemce  da  lu  gründe 
*l$i4*mti4mlgfd$e^flti9m99lfpdtMßlMftempt 
dum  nme  ridicu^e  fatneantife  ,  au  ccntre  det  tumiiret  de 
im-  Saxe,  Jont  reUturntt  dunt  leur  futrt»  m^|^  igmmdn 
^Ut  «M  itaient  Jortit  etti  m  «  - .  .      •   ^  i 

Jgrdtt  le  /•/«»  d'urt  anrien  compuguon  rf'armcf  ,  qui 
M  dejormnk  euujueri  Ju  vie  a»  genre  faetupation  ««fiwj 
il  uou,  mvüe.  et  qat  -mtmt  efi  Maad  dHc-U.fliu  «td^ 
dbih  frttemlt«.  •' 

JLiik0ek  I.  Megid.  um  XI. 

.<ao*J«ll.lt«S«)  Filiert, 
i'-  a-iemmut  Cupümiue  dfArmerkl 

:        .  *•-        am  Jeruiee  d»  Frmmee»  ■ 

V«ck  «lMa9Mi4«f  mtfflaeMb  Jefferfou  ifliMa«» 

rikinifchen  I'r-'yaaate  an  den  Utnzöi.  Senator  Lm4> 
pe|i«  jioane«  jeuc  lUiCande  den  adifiaim  bi«  au  faiaia 
Qb«11m  bavmfca.  Nach  denfalbca  Bri«fc  tft  «h  bef 
nahe  voÜftändiifes  Skelett  dea  coloffalea  Maiumouth 
tib«r  London  AMykF««i««bg«fiat«n*  «od.iajiaaaaglaad 
ia4.>«^  «M»  m^nw  TUM  trfaalw  ^t4«a. 

die  man  v<|pB.  .^ft 

genannt  kab 


Ea  Warden  jetzt  «uf  KoAea  da«  rub.  Kaifati  fünf 
junca  RuITen  nach  Berlin  und  Pavit  gebhlckt .  aA.dti| 
di«  .YMbAf^axkiina  au  (lud  eren.  Sie  erhalten  jedrr 
loo  Dukataa  Reifegeld  und  goo  Rubel  jährlich  .  und 
werden  3  J'bra  abwafanA  Uf»  (Aai  lak  «.  Ifc  t«- 
U^abuff  r.  s»  Jiw.> 


Dar  Paaf.  Xtanitf  «aa  Abo,  da«  6cli  fett  einigen 
Jdvaaia  Se.  PMaiatiiiffanfkik.  aai,lcfc.  wegen«. 

ner  PenGon  von  1000  Rubeln,  die  er  noch  von  Kathf 
riogia  ^iten  heF^caiafat«  in  («BMilcbnlMi  Iftafio- 
afr.Ma  Bt^^amd  aeaat.  bat  tnr  Pafer  der  Thr«nbe> 
lleigunK  de«  Kiiferi  ^ine  Ode  in  fchuedifdter  Sptack» 
IMKfr  dem.  Titel  drucken  biliaa:  ff^id  Saiene»  Up^hmg 
diaa  f  t,  Mar«  mgamit  Ottn^fi^int  (N«  «cft  warn* 
ae  !}feit  och  faHmngenm  <ittf«  turi  Jud'eut  Kierudi 
Penjianuir  uj  Rujtlund,  iEkeudtJtet,) 


■Dar  b«lMiaaHifraBta#(ch«  Ettifraat  PHtier  kbLm- 
i«a,  dar  bar  d«ai  laaaMn  Tarala«-  UNf»  vmr^»im 

werden  feilen ,  um  fein  Üttbeil  wegen  Schnakfchriftaa 
auf  Bonaparte  au  herca ,  ift  nicht  vor e^efodert  worden , 
fa  dab  «V  dar  Ittliaaliea  •tnfk  völlig  entgeht.  Et 
wai  iattt  dkin  fnuHi  dnickan  laflen. 


tIT«. 
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LfTSRARI«CHE  ANZKIOXV. 


•  1  AttkAndigangen  muer  BAeber; 

*    ^Mige  neaer  Schrifcen  für  Rinder  and  iie  Jugend. 
-VtlclM  btf         erfchienen  uad  im  flitaD  BttCb- 
hand'uDgen  XU  bekommen  6nd: 
(jvrei  le  yveaiert  elemenuue.    Ouvtage  f ropve  h  9C* 
coper  agr^ablemeot  }ef  Eahn»  «t  k  )nMt«er  leur  in- 
>   telligeoce.  ffuM'  «a  Mill«  d«ac«> 

gr.  8.  -  Cehwan  a  Rdilr.  13  gr.  Mninv  s  Milk 
Löhrt  J-  A.  C. ,  die  N^ctir  und  die  Mcnfohen;  Eta 
InbeKr  ff  vieler  Merkwtirdigkeiten  für  Lcfer  kiM  tt> 
len  StHadea  >  für  ü«  Tugtni  va€  Ikrt  htaafc  b« 
f«nd<;rkeit.  ir  urtl  2r  Theil.  g.  3  Uth'r. 

XafMtaia«  FaMn.  oacii  d,  FrmöC  fray  bearbeitet 
18»  Ü«r«8aid»  tTkaite,  all  aifliupf.  g.  jRdibr. 
DafTalbe  tlluminirt  4.  RtVi'r.  121^. 

FtbU*  de  Lafontaine  airac  nn  oouveau  Commentait« 
'  r^Ctft».  MoA  iaatf-flfi  s fla!.'«.  « flrUIr;  f a gr. 
^  Hl^aic  livre ,  avec  fif.  enhim.  4  Rthir  i2gN 

Gack.  Flaifckar  d.  füng.  io  Leifkif.  * 


JUgtmetm*  JnHt^n  dtr  Gtwtrhthumi§ ,  oder  jrf/i- 
m)/ck  -  i>kof<üf«t/(A  •  t^tm^MM  Mmjftalm  «ir. 

J,  C«  HoßmoHn, 
Jäa*  intereffanta  Nackricht  v9a  der  Fortfetzuog 
dlefea   nützlichen   fourm^s  nebfi  einer  Jnbalt»inzeii;e 
daa  noa  beendigten  erfien  Band«!  Id  in  allen  Buch- 

C.  F.  a.  Kickitff.  ' 


Ton  folgenden  Bückem  find  FartraCBUiiBaMrfcIilaaiat 
■ellnuth ,  J.  G. .  Votkaoatiucfafdlidklt  *  ab  Ldwbuch 
<Ur  die  Freunde  der  y«lkiBiiarltkfa *  7r  Band,  oft 
#1  Abbiiduogao.  g*  •  KAlt.  la  gr* 

_  Darälba  Wh  ak  flbto.  «iv«.  «  RcbV: 

Mcufel,  !•  G.  ,  Lexikon  der  ron  »750  biü  iSüo  vcr- 
Aarbanw  dauif^ban  SchiiftfieUari  sr  Bd.  gr.  %. 
'     -  •     •  •  s  Rikhu  S'ufi 

«_  neue  M'szellaaeen  artiftifchen  Inkalt»  fütRiiuf^' 
laa  und  Ktin(Uirbhaber»  t^t  Stück,  gr.  6>      la  gr. 
AcpafCMiM»  iM  feAuuUia  pdMvaa  Hatto«.  DaM* 
fchen.  bafcnücll  f.  fMkCi  lUdttigdMinik  lor  Bd. 
gr.  «.    -  •1  Rtkir. 

Mataabt  6.  F.,  0MnicaelrB«|i  in»  BefManmg  wah- 

rer  Erbauung'  m  lla-jf'!.  jr  Theil.  v»r,  g.       i  RtJiIr. 
B«y  Gttk^dt  Fiaiichtf  dam  iuogem  und  in  allcB 


'i 


man  g^gimmSrOf^mm  äm  Umlauf  «liT  1 
rfer  Ja/te  ßi'Mmeii  iMirf  Pfianten  n.  f.  w."  emenm. 
Eben  diefa  Frage  hat  bereit«  vor  einigen  Jahreo  Ii« 
kJife^ka  Akademie  der  NaturlMMMr  aa  Eitarpa 
•nfgagebao*  und  die  gekrönte  Beantwortung  derfflbee, 
van  «am  Hrn.  Paflor  fmaei  au  Oamanßedt  bey  Wei- 
mar, wird  nächfteni  bey  4m 
Waiaa*  gadnickt  «aielMiiiaB. 


P«/Iala««i. 

<  Dieiettigei»«  wdcka  mbtt  db  \ 

eine  (jriindliche  Belehrung  wiinfchen, 
Scbrifc  vorsbglkh  >u  ampfaklen. 
Btfnrn,  A. ,  rdbbid,  IktoaLalmet  ntA  hhiirfMl 
Mit  Bemerkungen  und  Tabellen  begleita^  |,  hif 
ti§  bcy  G»hmr4  Bttfchtr  i,  i.  ift  gr. 

IL  HecabgesOBiste'BüdierpreiCe» 


tt0it fragt*  -  Collifiow. 
Dte  Ixif.ir  /       Gejeli/ckmjt  dtr  P^',ßt*fch«tfUlt  a» 
ifaar^em  hat  am  X.  May  dia  Fr^fraga:  wttft 


Lt  a,  Zm  O.  im  Cmmikghfmt  calbrrfa 

ieeißonum  fapremi  fr  appttlatioyum  H  jJo-Ca!- 

Jtlami,  12  Tomi  c  indice,  4to  maj.  Manhemü  —  >il  jt- 
Mm  JwiftBB  ÜB  ab  fcbflflrbaa  Werk  bekanat:  m 
können  daber  ohna  WaiMre*  an^^iRtm ,  i-dvrtits 
ganzen  Vorrnth  dcflislben  dar  zu  Munheiir  gediTKlitai 
Auf  i^Abe  \  on  dem  dtüp/ea  Büri^rrhoapital  kaaf-ieh  M 
une  gebracht  habea.  Der  biaheri?«  Preie  wer  4  Riklb 
j6  gr.  zu  dc0o  leicktarer  Anfchatiaag  deffelb  n  mV« 
wir  una  entfcklalÜMl  iaB  Fre<«  ble  auf  Oßent  Ho«. 
aiif  4  Btklr.  id  gr.  gerra  baare  B  .-^ahlung  hmbn- 
fktaen ,  walvr  aa  anch  jede  Buchhandlung  rcffcktf« 
kasn. 

Ftankfoit  a.  U.  im  Jol.  iSo)»  • 

J«h.  CbaifL  Harntiiaffffca  Bwilhiaft 

HL  Neue  Muükalien. 

Za  haben  In  allen  Buch  -  und  MuflkhaniluneT. 
Reictaardc.  J.  F.,  hondart  laickca  Dbungiltuck« 
•  «wax>Fialbaa»        Cbraatiaa«  fiabacs  «al 
c*n.  a  Hefte.  I  R«*' 

—  hundert  latchta  Übuagattücka  füt  swey  Waidkon» 
•ftBaita.  T  |Mk> 

—  h.,.t^^rt.  le!chlt  ObmAiak«  üb  4aa  yial«'^^ 
.  edcc  Fagott. 

^    -•     1¥.  Nene  Kupfer  ftiche. 

,  .    .  >  .  .. .  _ 

;  Portrait  itt  Hm,  Jm%  0»fri.  a*i0ti,w 

T      Theal.  in  Be>-m-n. 

Dieb  van  H.  Upi .  nach  Elifabeth  Ffeoaiaf«' 
meiftrrhaft  in  Kupfrr  i;*ftorheo«  Portrait,  ifi  bf)  ^' 
0«br«idan  fiiHhk»  m  WcImk  lir  |iw  «dct  14  ^ 
«u  lubair*  ^ 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


B. 


L  Nene  periodiTcihe  Schrifteii. 


«rlia  io  der  Ungerfchen  Jourojlhaadlu'ff: 
Imanul  dtr  proktifchen  Jrtntgkutd*  *ad  TVaUar»' 
nfui-nft  X7ttK  Mmi  a«  <tuck>    Mi*  «Imb 

Kuller. 

I)  U'.bsr  Erfihrai<g«n  io  Badern  mit  befondercr 
Hinficbe  auf  Mendorf.  Vom  Ilofracb  ucd  I^oibittt 
IJ'ait:  »u  Cafffl.  a)  M<rkwiird  or.i  Suttetü  gluck« 
liehe  Behandlung  viut»  ep'il'inlft hcn  Ne*ve  firb.ri. 
Vea  D.  RadMuithtr  su  G«cb  am  Rtaain.  s)  Ocb«f 
Elekmdtit  «nd  «la«  awi«  AawaoiangMft  dcrftlbto. 
Vom  D.  Hof  richtet  ia  Ottmiihau.  4)  Eine  fchwarza 
KrankbMt.  Vop  G.  C.  Pf- mg»»,  Sude  uod  Amu- 
Ph:  Gkn  Im  ntrztfthttin  fPMtmhtrg.  5)  Mtrkwür« 
dige  Ver.i-iftaUung  d  r  Gliei'ma.ifi. ■  n  au«  fiUhtifchen 
UtfMheoi  licba  drr  AbbUduag;  Umt  eioigen  Betnero 
kmfMi  ober  d!a«  Wctetficht^ft  Gicht  im4  vcrwaotor 


IL  Ahkfindiqungen  netter  Büciier. 

Ia  der  /.  C.  Cotiaijchen  Bucbhaodluo?  bl  Tubtnftn 
iß  TOD  Oötr-MelTe  iset  bia  1803.  erfcliiei  : 
ill^em.  Zeitung  auf  1802  4.  xSo3-  Der  Jahrg.  leHtblr, 
ikMnwh  4raDaaM  fourl'M  igoj.geb.  iRdilr.  ixgr. 
UckuMi  klibt  hiOar.  BduUtm,  a  Theile.  s-  1S03. 

3  Rihlr.  1 3  gt. 

_  —  OtfdiicliM  Jet  FHVttftier  (ala  arTbL  der  kiftwr. 

Schriften  befonders)  g.  1S03.  »  Rtli!r.  2;  jr. 

Lcchiv  (juridiCchee)  roo  Dass,  Gmelin  uoi  TaSoger, 
f;  Bd«.  4B  II.  Bde  Hefc  11.  IIL  B«i.  1— 3« 

Hsft-  «r.  8.  1802.  1803.  br.    Jede«  Heft.      18  g'» 
lo\l»f  (B.  f.)  d.  Lehren  voo  i.  oiTetidtchea  Uiitac- 
pfiadan.  naek  ti^mtfiEh.  deutfcb.  «ad  wtn.  Bachiat 
gr.  8-  X802.  t  Rihlr.  8  g»- 

Iciefa  eiaca  iungea  Gelehrten  an  (einea  Freund,  gr.  g. 

tgO».                                           1  «J 
iurdia  von  Menfchen ,  e.  d.  Fciai.  tt  BA  der  or^a- 
tufcbe  Bau,  gr.  g.  l833<  so  S''- 
tSkOiaa«  Briefe  an  LUk  ABtiuia.  tfutter  und  Gat- 
tinnen. 1  Theile  J.  i9o3-                «  Rthlr.  16  gt. 
Damen haltoder ,  herauagegeban  von  Huber*  Lafoa« 
  -    -        -   1-**  - 


FalkPrameiheiif»  iß»  f.  1803.  Yelinpr.  aRddr.  id 

Pafipr.  •  Bthlr. 

Fkble  0.  O.)  'Gruodlag«  d.  gefamiBtaa  WiCinfekafw« 

lehre  und  Grur.drif«  dci  Eiger th'ümlithen  d.  WilT'rn- 
fcbaftalehre  io  Rücklicht  auf  da*  theor.  Vern^Ogeo. 
Neue  Aufl.  gr.  |.  igei.  i  Rthlr.  12  gr« 

Flatt  (D.  J.  F.;  Malaiin  f.  chriftl.  Mor«I  u  d  I>cf:in3- 
tik,  deren  Geschichte  und  Anwenduitg  im  Vortrag 
der  Rcliitioa,  f*  uod  9t  Heft.  gr.  g.  tgoa«  I8U3* 
J?Jtfs  Hrfr.  "   ao  gr. 

riora,  D<-utr<.!i!«Bds  Tdkhttro  geweiht.  Von  Huber, 
Lafaotaine.  PfaffeU  gidatr  uod*  andern,  i8oa> 
1803.  Vtt  Jahtgeog  a  Rthlr.  itf  gr. 

Fragmente  über  lulien.  3  Thle.  8-  1798-  99. 

3  Rihlr.  16  gr. 

GSrhe  (ro .)  Mahomet,  TraMcrrp'el  nach  Voltare ,  g. 
IS02.   Veliopr.  ao  (fr   Poüpr;  la  gCl» 

—  Tankrtc',  Trauerfp  nach  y^taira»  (.  Igoa. 
Velinpr.  ao  gr.       Poflpr.'  ts  gr, 

—  MS'»*  wir  bringen.  VerCpSel.  g.  tgoa.  Telinpr. 
12  (?r.  Poßpr.  10  nr. 

<^  Lcbenibsfibreibung  Benrenuto  CsUini'a.  2  Ttoe>le 
gr.  g.  XgeS.  S  BrKlr.  g  gr. 

Ot«a  (ffrof.)  Labcboeh  das  NatumdMi*  gr.  g-  >8ox. 

X  Rthlr. 

KAerfina  gtaattateUr.  ada  g*»  f.  igoa.  ta  gr. 

—  —  37 — 33i  f;r- 8-  t<^ol'.  iSoj-  i^d.  H-ft.  xogr. 
High  life  beloK-Uairs,  da»  ifi:  die  vor.  ehar-t'iu*-oden, 

'  Bedientco  oder  die  grofae  Welt  in  der  B«d:e:.Cci  Aubat 
e'ii-  r^rc*  V0.1  Tovcnhy .  a-iiführlich  «T'aut-Tt  r. 
Job.  C^.Rian  HUtiner.  Ftjr  fuiche,  die  fici  in  de« 
«0(1  Geben  gprach«  vcrrollkaoMBoan  woUaa*  gr*  g. 
!  jo2.  '  Ig  gr. 

Häfakeri  priocipU  j.  ctr.  Tom!  III.  par*  ima.  Edit. 
•da.  g.  mij.  I8C3.  l  Rthlr.  tO  gi; 

—  —  T.  III.  p.  a.  g.  nui.  xgof.  a  RtbJr.  4  gr. 
neyer  mllitattlfcher  Kaleitdet  auf  tgo3.  geb.  20  gr. 
Hnialaad  (D.)  Bemerkungen  übe»  dl«  Bnwotfeh«  ftra> 

xia  ir  Theil  8.  1799*  at  gr. 

Müttoer  (J.  C.J  über  «iatga  Tortheil«  nnd  bcqucn« 
Baodgrifii  dai«Biicbbbd«t  ia  England»  m.  1  K.  g, 
s|oa.  d  gr. 

Laorap  (B.  P.)  Btiafc  «bat  b  DnHkUaU  raifaidaa 
ForftnumoMl  tut  flllrtllftH.li  giglBir*  FatfiwilTen- 
(7)   Q  «cbaft 
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DtMidiliBi,  II  Halt.  gr.  |. 


1803. 

Larey«  (J.)  Theari«  derBichtkunft  ilurck  Ist.  oaddtii^ 
ÜbJm  Maftar  bclaodittt*  •  Tlw>le  gr  S-  i8oa. 

I  Rihlr.  la  gt. 

Medicua  (Prof.  in  Heldelberf!)  Fo  ftkandbu.k  sunt  6e- 
brauch  für  Voricfuonen,  8*  iSoa.  s  Rifcir. 

Meyer  (Oamherr  m  Hamburi;)  Brief«  aua  d«r  Haupt- 
fiadt  und  dem  lonera  Frinkrekhi  uacrr  der  C«n* 
(Maa-Ragiarung ,  gv.  |.  sgoa.-         i  Rihlr.  12  gr* 

MiaiaOeB  (Bog!.)  g— iir  Bd.  gv.  g.  isoa.  igog. 
'  dar  Band.  i  Rthbw 

—  —  (Fcaox.)  irvadlBd.  gr.  g.  igo}.  Jcd«r  Band.' 

I  Rthlr. 

Mostn  (Abbe)  fr«nz.  G*amin«r'Ii,        g.  igoi     i<S  %t. 

—  prakc»  fcanaöCfcha  Ubungeo  ala  ar  Tbl.  femar 
Gminatik.  gr.  g.  tgog.  »o  gt^ 

Kiemanna  Blätter  für  Poiizej  urf  Hntlar.  iflo:.  iS'>3> 
g.  brath.   Der  Jahrg.  4  KtJtlr.  g  [;r. 

—  8upp'em«n<band  s.  rgot.  i  Bafre*  |.  4  KtMr. 
PeQiilozzi  Eletrtnctrbiii  ht-r  ,  iS'^j-  •  Rthlr.  4  gr>  bAW« 

nach  YtrAofacuer  Praauaerationaieit. 
Ffeffd  poatifebe  Varfbdt«,  4  Thail«,  |.  igoa.  Ilof. 
Jeder   TheO  TUiBfn   I   RdÜI.      Foflfff*   1«  gr. 
Diulkpr.  I  a  gr. 

—  <— >  4r  Tbl.  nit  bt  Lattero.  (für  die  BeStzer  dat 
«ritaa  AiNfaU)  t*<to4<  VaUafr.  iRdtlr.  Dr  .^Apr 

12  gr. 

nUidaiit  (htt)  T«nft.  TIrlftaMUtBbi  gv.  t.  ttQS* 

B  Rdilr.  14  gr. 

Flourqaac  (C  G.)  BibU  aaed.  pMCt.  luppl.  rec.  T.  III. 
4.  Itos.  Laianpieii  4  Rdilr.  Subrcriptioaapraia 

3  Rtblr.  la  gr. 

nacarchi  CbaarManft»  qua«  Aiperfunt  oamia  con  ad- 

natadooibut  vtHorum  adjectaque  1-tt  oiiia  d'v^rfiute 

•p«cia  Huttaa.  VaL  Xlll.g.aiai.  igoi.  i  Rthlr.  ggr. 
Mbajrfana  (angan.  davtTdie)  rao  Bartleb«.  ttea. 

und  TÜ03.   D''r  J-hrg.  3  Rrh'r  4  gr. 

FoHelta  (L>.  £.  L.)  eurapaifcba  Aanalao  igos.  und  1803. 

Kr.  8-  broch.^  Orr  Jahrg.  4  RcUr.  fl  gr. 

Schellitis!  und  Hi^gel  ktittfchea  JouTtl  der  Philofiiphie . 

Ir  und  Ilr  Baad*,  jeder  sv  g  Stiickea.  gr.,g.  ig»t. 

igej.  bi^  I  Rthlt.  iC  giw 

»_  —  (F.  W.  J.)  neue  Zeit.Mirift  fi:r  fp-ku!ative  Phy 

ük,  iruud  atBd  j  der  ^3  St.gr.  g.  igoS.  3  Rthlr. 

—  —  Madiadaloiiai  gr.  ^  l|oS.  s  Rtblr  %  fit. 
Sih]:.rf<  (FrO  Mavta  Scuart.  gta  AuB  g.  tSoi.  Po  Apr. 

gr.  Dmckpr.  101^. 

^  —  Tnrandof*  Virinaaflia  ron  ChJn«.    £!n  tragW 

kom;fchr«  M.inrchen         Gozii.  g.  igOS.  Velinpr. 

I  Rihlr.    Foöpr.  1 6  gr. 

SabMD  Dictioiraaire  frui^fa^allvnaod  et  slleinaadi» 

frao^oi«.  4  Vol.  tp't.  4-  I7«l — 1803.  6  Rthlr.  ggr. 
Storr  epuf  .'tila  acsd.  ad  iiit  Tp-et>tionem  librar.  fac  ar. 

pertineT'da  T.  TU.  ft  ult-  8  ro»i.  igoj.  l  RthJr  4  gr. 
8u«k'nd,  in  welchem 6uiP  bat  Jcf«<Lfeuie  Reiifiion- und 

Siuetikhre  für  götdicb  auagegebeo?  gr.  g.  igoa. 

20  gr. 

TafcheDbuch  für  Matui-  lud  Gartealreuada  auf  1803. 
13.  gab.  •  KlUr.  8  gr» 
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Taauakar  Rifaam.  it  Baod  ss.  aacb  mm  L  UM. 

TUal: 

—  über  HuftShoiungen,  gr.  8  igoj.        jo  jr. 
Williaaia  (II.  W.)  dkisaa  r.  i.  Zuft«ade  d.  Sic'n  unl 
M^ynungen  ia  d.  fcras.  Republik  ge«ea  das  Ecd«  d. 
«SB  läbchMfldaita  A.  4.  Bogl.  ir  ThaS.  g*  ggoi. 

B;a  im  Mtcbaafia  Maft  «rfichabaD  nach  hanai  M> 

Iteude  Weike  : 
Almasac  d«a  Daatea  pour  l'aa  1(04  avac  aftaai«. 
Sanancalandav  Mf  1104.  v.  Lafaataitw.  Bubcr.  Im 

Paul  Richter,  Schillrr,  uod  andern,  m.  K. 
Götba,  van,  dia  uaiürlicha  Tockiar,  Ttaaarlfiil  tii 

Tafrbapbttch  fSr  ige4. 
— ^  —  Lieder  A'm«n«ch  auf  1804.  mit  K. 
Baytt  mUitairifclier  A  manach  auf  1804. 
MnAhalifebar  Alauaach  aof  tgo4.  «mbdiaad  Caapi> 

Ctioocn  für  dieOuitarT«,  für  di«  m  Gdtbca  tblll' 

A  manach  enrhalieoen  Gedichte. 
.Jcbiller ,  die  Braut  roa  Mcfliaa ,  «dw  dia  fdadklw 

Brüder,  ein  Trauerfp  -1  mir  CkSrea,  ar.  g. 
Wieland    C.    M.    Mmaiider  und   Olyceriou  —  ib 

Td'.'cheaburh  für  I804.  ait  Ktipf. 
Ta(«.keobiich  (är  Natur«  und  GMuafsanoda  aal  itH< 

ait  Kupf. 


▼m  ian  Emef,( hpäii/t^ff^örttrbwit»  vUtd^ 
hHiJcbe  ErkliiTunfr  oUrr  iVin»  ü»i  fremd*»  ^fn^ 
41«  im  Dtutjih'n  mujgetmwum  jSiid,  iri*  aark aUir» 
d«M  tfiffrmfetiajten  hty  iten  KSmßnt  •wi  Bmtimin 
uhilihcn  /i  ni  lu idrui ke  iOt  der  gta  ß>tid  e'f^.1""'-' 
der  die  Bucfiilaben  Schaal  bia  tu  in  lieb  fatK.  - 
Feeb  in  diafnn  Jabra  wird  da«  ganta  Alpb^aii 
dem  lotfn  Raaee  vo'i^ndet  —  Der  innere  Wenk«' 
wokifeil«  Preia  diafea  Wetka  iü  beraiia  rma  vtcl(0|f 
lahrten  Bti^tara  «aarkanat  wnrdan  Ba  fiabt  h  tA« 
erdenklichen  Fallen  Auskunft,  und  fetmirt  eine  «ij^ 
Bibliothek  d:r  ioterefTast^ftan  Dankwärdi^keiteii.  ^ 
allao  BaebbmdluBgaa  ift  an  na  t  Rdhlr.  an  käbaii  ^ 
all«  8  Theile  von  04  eng  gadwakmi  Bagaa  jadvi  t> 
ftta  7  Rthlr.  i  i  gn 

i  dao  t4.  JUiu  ISO). 

Wilh.  WtbaL 


Bey  J.  A.  Barth  in  Leipalg  mulkt»  fdu« 
Xgoa  erfcbicoeneu  Buche 

D,  G,  ff^.  B.cktri  neue  Haut-  nnd  Rtift-Jf^*^ 
pJtr-mtdictnJ  Ifi  Nolh  und  Hul;$hMtklf>»,  *^ 
afarr  gmaunt  Vnutjnthuvg  aller  wirije'»'* '"^ 
übtrali  eit  hahenden  timfiinitul  für  f?iaa««'*' 

CutfkeyftMr.  Durjprgiigt,,  Lmndlftt  ni  d^ 

Jtnde 

eine  ate  rerbeff'fte  AuB»ue  z^»  J  Mcffe  »803  'f*'*^ 
Aaltet  werden ,  welch«  in  altm  Bucbbasdluitgca  ^  " 
gr.  au  haban  tft.  Nar  mit  MSbt  kanoca  dn  ?<ii^ 
nige  ^Vinke  erhalten,  welcha  er  b*)*  diefer  Aj*"' 
durch  zum  ^bail  b«dautande  ZafätBa  und  genaiw**  ^ 
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la  derafelbeo  Verlage  erfchira  nifl«ch 
DtJftlbcH  populäre  Mtnjektmknnit  in  jeier  Himßcht, 
ein  HcndbMeh  Jur  die  mrwmehfentte  Jugend  bei' 
äevleit  Gtfeklecktt,  ikrt  Er'Irker  und  jeden,  der 
ßeh  fethß  kennen  Ittntn  wUt.  irTheil  8.  z  Kthlr. 
D«r  V<tf.  fucht  oichc  allein  die  Henntnib  des 
nenfilil.  Körpers,  rändern  felbü  die  Anwendung  der 
Kri'fe  dra  Menfcben ,  ihre  Au«t>tldua(  «tc.  auCammeo- 
zuf-iiTen,  ttlMi  wollte  dadurch  vorxü^ich  bey  EUeco 
usd  EraialMm  da«  fe  nöcbigt  Suidiiuii  über  den  M<to* 
fcbeo  iaial«  r«g«r  aackea.    Dit  aMschcrlcy  befolg« 
tea  Rückftchten,  d«r  deutliche  Vartrag,  EioUeidung 
«ad  ZBfaaiaMiifttHai^  racfehka  aodi  ibren  Zweck  |^ 
ittb  nicht»  («mlliM  vMaSw  fidift  iar  Jugend  «m 
tnuMuk  Mi  an—tma  Laciün  i—  SalKIhnwfrictia 


•  New  Verla^biicher  der  G.  J.  X^n^^efchen  Buch- 
kaadluog  in  Berlta*    Jubilace-MaHt  igoj. 

DIppaM,  Htaf.  Bbcv  aiiMfl  drtjr^ahngeo  Aabaq  iar 
K^rioffeUi  aui  Rlüthenraiin--*Q  ,  n^bQ  d -a  d.^b«)*  an- 
gefieUcaa  Bcabachtuagea  d«a  Miawacbfcs  uad  dct 
DflgaiMRaclMi  diateFracl»  ütatlia^pt»  ak  Basatwaa* 
cuQg  ttod  WMtflipiBf  dtf  twtXi^  SMCkaa»  ate; 

I*     -  8  «*• 

Barbft,  J.  F.  W..  TatAMli  alaar  N«Mi|iMikita  iar 

Krtbben  und  Krebfe.  3t  BAi  Stflaft«  nit  «uif^emal« 
Mta  Kupfern,  gr.  4.  3  Rtblr.  g  gr* 

Kfcbaa.  J.  C.  md  F.  P.  Wilmfin.  Dia  RcligiaM-Sic» 
renlehre  Jefu,  ein  Leitfaden  für  Caterhumrtien.  %.\%t. 
A'ilinr»o  ,  F.  P.,  AnUintog  au  zwacknältigeQ  deutfcb'-a 
Sprachiibungeo  in  Bayfpial«^  Mi  AttfgakaOt  §aM 
Lehrer  in  BlirfierfchdMk  an  TMmhfta  und  VCtbef- 
ferte  Auaage.  8.  8  gr. 

w  —  deiTeo  Lehrb-ich  der  Gcagraphtr ,  für  Anfän- 
f«r  ip  dieTen  WÜTenfchafteo.  ar  Theil,  welcher 
Aflao.  Afrika,  AiD«:rika  und  Auilralito  ancbalt. 
2«afta  umgearb.  Auflage.  8-  14  fr. 

-  —  deflen  Zufatxe  und  BeriehtigungM  anai  or- 
&ep  Theil  .  welcher  Europa  eothälc  g.  a  f(r. 

NB.  Diefa  Brrichtiitungen  tragen  die.  durch  den 
Lünevillar  Friedas  crfalgtto  VerüadcrnDi  eü 
nach,  daiimb  wird  alfo  4it<ii  Bocb  fem« 
BfmichknrIiaU  arkalcNk 


Dac  für  a!o  grortei  Publicum  braucbbtra  Buch  : 
jtmwttfmng  xur  vorficktigin  ^ngthrnng  mmi  itbj*fftmg 
itr  Gffekmßt0t  waraar  r«.k(ff(ta  Pol  ff  «nnek» 
f.n,    mit  voraH'gi-ftkicltttrTi'.eorie  und  ftilcktn  att' 
gehitmgten  yorßtkuiegeU  und  Farmmimritn  "»on  >f. 
Jeg.  Ofytrt  m  3  Tbailaa.  fr.  f.  Letptig  bef 
Barth.     3  Rtb!r.  ggr. 
i  ouajneJir  vol-ßaadig.    Der  Vctf.  beBifa  ddi  bloA» 
>*cha  Oiaga  aofsuifliaiM.  walcbaianSfürtmLabwnfc 

Jtfal>n  und  »b.ef.hloffpn  Wffflen .  mit  ino,;l:ch(}er 
•eu'lickkeic  und  Vallilaodigkeit  ift  er  diirihagassa  Wark 
rh  fflaicb  ««bliabni.  abar  üa  Art  md  Weifa,  wir  er 

Ii  tiii  zlich  zu  rr.srhen  fuchte ,   verdient  !)<.'o?.aende 

ufouikXaflikaiu   Ali«*  wa»  auc  Baftiaiauog  und  gc- 
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natisn  BturtheHung  der  tm  {{«ineioen  Leben  rorkoai* 
menden  Gcrcbifte,  z.  B,  de«  Ktuia  überhaupt,  dea 
Darlekna,  der  Mi4rth«.  des  Pachte .  der  Wachftl,  dit 
Coflipagnia  etc.  ncibw^ndig  iß,  findet  Maoaidii  nvr» 
'fondern  jedam  Cap  t«l  find  noch  beroodara  Vatdcbtara- 
geln,  welche  keinen,  am  allerweqigfteu  dem  Varkau* 
fer,  KapitaJtfte«,  Venn  !e  her  und  Bütflao  «owillkam* 
men  Teyn  trerdan,  ftogerü  t,  woxu  nacb  dendichr»  ruf 
die  mehreften  Fälle  piffende  Formularien  «ogehaDgC 
dad.  Mit  aiübCeatan  FlciCi  beoma«a  «r  allea  in  aoar- 
kaattt  gMM  ichtifkeo  aarlbaiieta,  ona  vialan  angabaii* 
den  Praktikern  das  Nachfchlagen  koft'>arer  itud  weit- 
lauf tiger  VVetka  SU  erffarcns  wa  Brfakrung  au  Beur-' 
thatluiig  alaca  OeCekäfis  den  Wag  bahnen  kanaia.  aaf 
er  Gerchaftfipänner,  Capitil'Qen,  Kaufleute  etc.  xu 
Ba«ka,  legte  übrifaaa  das  Tachfe.  und  preufe.Rachi  da«> 
ran  aoa  Gmnaa«  wail  da  nicht  Mian  Filla  anlidMi' 
d<!n ,  -«oron  andrr<s  Rechte  gänzlich  fchweigen  Ui>d 
aoerkannt  die  UatetthaoeB  der  weifefies  uad  geteckta* 
llaa  Gefltti«abwifHi  fidi  arfrauaB.   Dngelalina  wer» 

den  d.irrh  diefe«  Wefk  in  drn  Sr«nd  gefetzt,  auf  die 
rechdichlle  und  fargfiltigfle  Weife  ebsufcUiefiMn .  und 
•ngriianda  «nkiiker  «ardan  •■  inOMt  aü  -«in  Ate 
nfittttehaa  Handbiidi  hiandun» 


Mathltit.  Per  rjmteur  du  Jammal  de  Lolotte. 
ssoj.  8.'  mit  atoaa  Titelkupfcr  vaa  Fenzcl. 
(Ma  14  «r.  ffchAk  ndar  t  d.  BhmoL) 

Van  de«  Zeit  an ,  wo  das  Jornntal  de  Lolotte  durch 
eiaa  ReceafioB  ia  der  A*  L,  Z.  Tartheilhafc  bekannt 
wntda,  dof  dasPnUicna  in.  dta  BraeugnilT«  der  da« 
mala  noch  uobekamNM  Verfairrrin,  der  Gemahlin  des 
Beffen  •  Darnlladtifdiea  Gefaodteo,  vom  fP'iefenhüttem t 
in  Frankfurt .  zu  fcbätzcn  und  zu  lieben ,  vad  Bclasa 
und  £1  fe  fanden  eine  f^lrich  rute  Aufnahme,  wie  ihra 
ältere  SchweQer.  Möge  die  iüngileSihwcüer  MmtkUd«, 
die  ich  in  vergangen»  OfiermelTc  verlegt  habe ,  dan 
Freunden  eine«  gefälligen  unA  unterhaltenden  Leetüre, 
eben  fa  willkommea  feyn  und  möge  ihr  allenthalbeo 
dcrfelbe  freusdlicke  Empfang  zu  Theil  werden,  den  fie 
bcretta  in  etnigea  kritifchen  B!Üttero  gefunden  hati 
Mao  wird  is  ihr  die  guten  Eigenfchaftm  einer  iotc*cf> 
r«i>ten  Anlage  und  Verwickelung,  einer  fcbönen  Dai^ 
Aelkuig,  aioaa  frileben  Calaeit«  oad  fraasöfifcher  Zie«> 
Kcbkek  md  riner  über  daa  Ganse  Tetbreiceimi  fittlip 
eben  Gracie  nicht  leicht  verhanaen*  ' 

Gotha  im  iuaiiM  iftes* 

|«ftii«  Patghf  . 


ffli  Terlaga  dar  O.  d.  Lmt^tMm  Bochhandliiaff 

la  Barlin  ift  erfchi-nen  ; 

Starkes»  J.  C.  PrefelTar  in  Jene,  Jmlütmng  zmm 
eklrmtfrifekeu  ymhauA»  auch  unter  da«  Titelt 

Hrni,~!'i  ^  tt  ,  eiftr^;  tum  verht!J<  n,  n  ..hl-u  gifchen 
Verbündet  dnrchamt  mmgearhtittte  und  mit  9ieU* 
Xmßtxem  aw/ahea  aoa  Dr,  J,  C.  ^rt.  mit  ria^ 

len  Kupfern,  igr  g.        i  Rüilr.  tt  gr. 

Zur  £mf fakiuBf  diafet  Tacsüglichfian  Werkes  ia 
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ftinfff  Art.  fcjr  )u«r  blAf«      8«hloGi  i«K  «itfüktlichM» 
'  Ahr  veRh«3lii(iim  1t«eeD0«a  MFd  -en;  to  d«i  Gdiri»* 

ger  gckhrt-'U  Ztitun»  »n^efüHrt:  ,.  Öa«  W>  rii  cmfaäU 
•S  liup(«raf«io .  4w  «Iis  Cebr  fehdo  uod  düutlich  ron 
OltMwh  b  BwKo  f»ftoclif o  find.-  Der  Verfafler  thetlt 
diefet  Wetk  in  die  allgemeine  Vt-rf  <-u)i-;hrf  und  in  die 
befoodm.  Zu  d«r  •llgvaieinen  re^huet  er  die  Caw 
f\9  und  wn  flwa  «ut  Chirpis  verfertiget,  dtm 
Schienen,  ComptrlT«^  u.  f.  w.  in  der  fp-ici  '.len  Vcr- 
bindlehre  kMidelc  «r  die  Bandagen  fiir  ji^den  Theil  de« 
Körpers  (wd  btjr  itdtr  OpMttmi  ab.  Da  dt«  Amai« 
ge  de«  giDien  Tiihilts  dirfei  Werki  uod  d«r  Befchrei- 
billig  aller  dazu  gahdrigeo  Huffartafelo  zu  weitläufcig 
ff]m  w&cde.  Hac.  «icb  befaita  gaaeigtbat»  daft  man 
»]\rt  d^rione  finden  wird,  vrts  zu  einer  roUfliudigäti 
Terbaodlahre  gehört:  (e  fügen  wir  nur  noch  diefcs 
bimi.  da/r  dIa/M  ^«rft  U»  ftm  dar  —Olmiiwuajh 
tfit  Vfat  wir  "her  den  ckirw;.^'ifr!:i~»  f'grbtni  ha^tutt  wd 
4»Jt  9t ftdiin  Ifuntürztt  unimthtiiriUk  iji.'* 

lU.  Vennifchte  Anseigen. 

JhmtM  Jar  OtUiB^fAm  Hnemfm^em  «■/  dt«  g0g— 

An  ninhcne  Befchwrrde  det  Hrn.  Prof.  Lfsngidorf 
h»  lnl9iiigen:tiatt  der  ÄL.Z.  Ko.  192.  E.  lOg?. 
Ea  ilk  dem  Ree.  wirklich  lebt  auffalLAnd  gewefol. 

.  wie  Hr.  Prof.  7  .  in  den  ErlanetungisD ,  die  ihm  gefall 
(eine  Raumpuukto  und  Raunlinien  io  Nro.  72.  derGöt- 
tingUcben  Ö.  A.  igo).  genacht  worden  And.  eine  Bt- 

,  leidigui/g  finden  konnte,  ia  jeder  Sachkundiger  Lefet 
bald  eiufehen  wird.  dafs.  waoa  ia  det  apgeführtea 
Recenfien  Hra.  L*ngtdorft  Raunpunkte  mit  ff-'oift 
Sandkörnern  (si.  f.  deiTea  Anfangagründe  aller  nath. 
W'kS.  UifFerenrialrecho.  %.  d.)  verglichen  worden  flsd» 
iaaiciuchta  andera  gemn  nc  fe)^!  kopc  te,  al«  dafa  jene 
KaiUBpaakM  im  Grund«  auf  die  TorßeiluDg  kiaanili«^ 
fco.  welcb«  Wolf  T«a  den  I>iff«faiixial«n .  und  ub«^ 

>  haupt  von  UMSiCch  kleinaa  QtSfacn  hatte,  nsmlich 
dafa  de  fich  fi|Mi  «ndlÄch«  MMmb  «baa  fa  verhieltea, 
ucd  eben  fa  verfidiwiddand  dagegaa  feyan.  wie  efu 
Saadkörochea  gegen  einen  geosea  Berg.  Da  Wolf 
felbft  ia  i|i«Cix  Veiglaidnisg  kaiaaa  Umj'utn  gefundea 
bat.  der  audi  wkkUch  nidtt  datiaa  iA.  «nd  aua  den 
geoien  Zu(aamenb«Bge  voti  Hrr.  L.  Th-orte  tlch  d«ut- 
Ucb  gaaug  «rgiabc»  d«(a  (eiae  Raumpunkte  und  Raum» 
liflieo  (cMadMffdfaga  akbc  ganx  ahsa  AaadabnuBg  Aqra 
können,  wenn  durch  Zufanmenfetiung  und  Neb-^cein- 
■adarlegnng  deaCeibeo»  Linieo'riächea  •  and  Körper- 

.  AuaidUMOtMi  Mlao  aaiHabaa  kdaaaa .  f»  fcaaBia  dach 
ioa  &ac.  nlchta  wecigtT  eiuf  'Jen,  nls  Hrn.  Langt' 
io^t  Ranmpuskta  durch  «iue  Vexgleichung  derfelbea 
■rit  dee  Walfilchen  Diffetaasialaa  /  ato  SaaOaaaafa. 
perCS'ten  zu  woU-n.  rrtylich  protelKrt  Hr.  L.  dage- 
gen, dafi  (eine  Raumpunkta  auigcdabnC  fayo  feUea. 
Wi«  verträgt  fich  «bat  HHIi  laaäi,  weaa  aaf  Swaaii* 


Mag  uod  Zufammaafattaag  foIdiMFankt*  a«cli  Kk;  - 
cacio.  ee  and  Quadratutan  gegründet  wndu , 
Stüik  F.äcbr  ali  aue  fo'.chen  iirb;;i  cica:  Jrr  K^lf.ic 
Raumboiap  mCammangcfetat  betrat ht«t  wjd  (m  (.  Brt. 
L.  «tftanThdlAlg^a  f.  96.  S.  39g.  oi  een).  D  iR.:. 
ift  wohl  nitht  i*T  «iiiii^f,  djr  diefe  <wi  iB<hr<t! 
Schwierigkaitao  ia  Bm.  JL.  neuen  Gmedlehm  gtibU 
bat,  wte  aoa  daa  Btuwiktfan .  di«  An.  £.  «ae  igd«| 

^emjchc  wo^drn  fi:.d,  usd  die  «r  ia  (eiocr  Ventil ■ 
den  Gmodlehiea  der  mechani<cheo  Wiflnldufta  m 
gam  voUkoaHBaa  gdiobea  <?)  lU  haben  glaubt,  pu 
deutlich  erhellec  E«  mufe  alfo  dai  Kickt  rr^j'iii'.d^ 
aar  aauea  Ptinci^iaa  doch  wehl  mckt  im  ObjwUi  ih 
ia  den  SnbfecMa  Moaa  Orand  babaa.  Hr.  L.  In«  a» 
gan?  dia  ihm  acftöfsiR;eo  Steller:  aus  j  .-rer  R-c-tü.tft 
«uagehobeot  daf«  wenn  man  üc  nicht  im  ZuCtaB» 
baaga  mit  dam  übrigen  U«ll,  lle  aOartii«!  bdnW 
fcheit  en  köunen.  Auch  muff  min  (rMe  ßtcwke 
(Gott.  G.  A.  75  St.  igoa.  uod  St  l|03.)ltls, 
MB^dch  sa  überxeogw.  dato  der  Raa.  *e  giretlii» 
wagt  hat.  Cch  in  eine  nühere  Prüfung  i-f  veoBr. L 
aufgefteilteo  Pnocipicn  einxulaffea »  uod  6ck  eiut  'uä 
damit  h^gwfft  bat,  die  Raaaifaakta mit liaftb«, 
die  Raumlinien  mit  Hecken  zu  vergleichen,  tiitT;;- 
gieichung,  roo  der  der  Ree.  nochmals  beh^upt,  üi 
fie  io  Rückficht  des  Anüöfsigen,  und  taderVfrk' 
dur  ,  \u  der  fie  mit  den  übrij^en  6ti>lien  d«rR-<xi« 
fteht.  auch  vor  dem  ßrcagüen  Richter  btiUiniiim 
Der  Ree.  verbittet  fich  aber  fehr .  ditfe  gomaib, 
fiimmung  d^ffen,  was  mit  jenen  Sandkörotrn  t«.*«' 
war,  für  eine  Ehreaerklarung  zu  uehmen. 
kÖoaaa  all«  JAsthema tlker  eine  folche  von  Ext.lt 
laagan»  taagaa  dea  Vorwurfs  dah  eher  On  Kti.ii.ti.' 
He  Hadtüoeh  krierht  mtt  etc.  Wenn  esdiicb  Br.i  -i  , 
Ree.  den  Vocv^urf  macht,  er  h.-.be  durch  eise  Sfcr« 
wie  diaf^.dia  Pflichten,  die  er  der  Redlichkeit,  i-tfi' 
kum  n.  fL  w.  Cebuldig  tey,  verletzt,  to  h%tdi  tti^l 
der  Ree.  auf  jeden  unpartheyifchea  Lefer ,  undMMi 
ca  baasUdi .  dafk  Hr.  I..  hierdurch  feine  eif  r>  e  De  Isf  | 
aicabto  fn  ktba«  vavtbaiUiaftea  Lichte  gcuiii  in  ■ 

IV.  Verbelferaogea 

In  den  rhtn  erfchieaenen : 
.^ye  chrosi;li/cbeN  Taf  elm  d»r  Kiitin 
gtfcklckf  vom  Urfvrumge  det  CMI<iH 
bU  auf  die  gegeruuftt^?  /,  .1  zum  Gebriufi:' 
VedeAiageB  uod  bej-  fort^efetitea  Stidii:> 
aar*  dca  »awiftrli!^  WältwOtitl»  «af^  H 
Johann  Severin  f^rnttr,  Bidki 
bausbuchhaadluog. 

Iftaate  iaa  Ceboa  ayigaaelebaetMi  DnickfiUaii^ 

i.  4S.  Kolumaea,  Jahr  1147,  ObotrJr-n. 

iriten.  und  8.  93,  Kol.  z  a.  £.  Jahr  i^oi, 

ttut  ThMdor*  tu  lata. 
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LITERAA18CBB  HACHRICHTBN. 


L  UniTerCtSten  n.  ander»  Lehwnftaltwi. 

Pari/. 

erft«  Lycis,  dit  io  TriRkreich  eroffact  wor- 
itn.  III  dat  tn  MotiBmt.   Dt«  Bnwflikaac  t** 

fckih  trr  [  "  Juoiu«  iurch  eine  MsfTe,  und  durch  eine 
leit  de«  Pcovifor  Begnträ,  «henal.  Principil  4e»  C»l- 
blioBi  MMMciftt  I«  Pwi«.  —  KMUmm  follta  »uA 
tyCMI  SttJRWmT,  N«Mrv  und  Po'nlwft  errichtet  werden. 

Am.  1>.  May  hielt  die  hicfig«  «Ij  Lehraidalt  und 
flMMt  0»Mtrchaft  gleich  diädg«  JtUimi»  da  LigU- 
Jfii'ei  eine  öifenrlichc  yerfamiBlung  unter  dem  Vorfitz« 
d  s  Sdxirjrh«  Portalit,  der  fl«  nit  cioer  Rede  eröff- 
nrte.  Brfgnier*  crftattete  Bericht  über  d>n  Z^Ütat 
dei  öffrntlirhen  Doterrichia  wahrend  du  erden  S--me- 
ftert  des  Ilten  Jahre.  Bomcher,  Prof.  4ei  Haodc!»-  o. 
Serrechts  bey  der  Akademie.  la$  tioM  Auffats  übw. 
den  Handel  voo  Lyon.  Banifü^fwa»  «ia  kaum  fltÜM> 
sehnjahtigev  Zd^ioff ,  eiot  Hei«  über  4ta  Sefcbmeck, 
zwey  andere  liihrtea  einen  Rechtahandel  gegen  einan- 
der. Uont  ifB  «ii||n«auDcaea  MitgUedero  wM  auch 
ätt  IvBSamWitm  mä  Obcftickter  BrpHbr. 

II.  Akademieen  u,  gelehrte  Gefellfchaften. 

Mtrttht  9on  4«n  Jthtltem  iet  phffijch  •  mtthewutifehen 
CUff»  de$  NttiMMl  Infiitmti  /eit  4«r  leUitru  ößimt- 

Mathemaiircher  Thtil»  «M  bdU«i||M  8«* 

crttar  DeUmbre. 
Unter  T'»tP(fcre«r«  Ttrttekc  m«R  bekaOBtlicli  ffic- 
ycoigen  krummn  LiniM,  ia  «dcbea  di«  5chwinj{un- 
f  eo  «inea  fchweren  Kotpoft  iaaet  VM  gtawb«*  Dmm* 
find,  fic  mögen  fich  erftcecken  ff»  weit  fl«  wollen* 
SicfSi  TMMOCbionen  find  durch  die  Ärbe:t!:r;  irt  gr6:»- 
BMI  OcOBeteTi  welche  nerh  und  oach  die  in  den  ver- 
fchUdooCb  Hypothefm  über  dt«  Oefeti«  d«r  i«h«rcff« 
und  dea  Wideiftandti  fich  darbietenden  Schwieri(;kei- 
tSB  au  überwiodan  bemühe  waren ,  beeühat  gewocdco* 
Ob  aber  gleich  ihN  F«mtte  die  aril^cMI*  Attftaicia- 
hett  hauen :  Co  Füchten  fle  doch  bloh  Tautochronea 
awaytaa  Oaad«,  uogeacbut  für  jade  HyfolbcCa 

i.tiagia«iM- 


pelM  IbSMonaw  IwMaa.   Dt»  Mfcaf 

Tautochrtinen  und  ihr  Terhültolr«  zu  den  Tautochreoea 
vom  xweytcn  Grade  waraa  dar  Oegenftand  einer  Ab* 
handlung  fiior'/.  der  aua  dar  BetradKanf-  dar  6)ai-  ' 
chting^n  Li?htf«t«e  her((eleitet  hat,  dia  wef;en  ihrer  Ein* 
fachheit  merkwürdig  find.  £a  Imüt  fich  cur  UnterAut- 
zung  der  Gründe ,  4Ka  m  su  GunAen  dicfer  beym  erden 
Blick  unfrtwblfcataa  (  am  Sode  aber  wirklich  anwend* 
baren  8peco1ad«n«a  beybriogt,  nichtt  weiter  hinzn- 
frti^n ;  man  kann  lie  aber  durch  ein  aufftllendei  Bey 
(fM  Boch  beaeiklichat  aMcbaa.  W«aa  di«  altsn  Ma* 
Äaoialikcr  aiit  (•  rialar  Sotgfalc  allt  Mgaofdiafteo  der 
Ke);eirchnittc  Tüchten;  wenn  JpoUomimt  «in  ciefgeleht- 
M8  Werk  darüber  fcbrieb,  webqr  aaa  aw  badanatt. 
daft  di«  dehia  fehörigeaScbtifMa  atchc  all«  bia  auf  aa« 

fcr'Zi-lrrn  prkommeti  fiod  —  :  fo  foilre  man  ihnen  mit 
ab«n  dem  Rechte  deu  Vorwurf  machca,  deüa  fi«  ihaa 
Zeil  and  ihr  Na^hdmkca  fa  aaaSai  TatTdlaraadec  aad 
keinen  beffero Gebrauch  davon  gemacht  hacren.  —  Wer 
koaste  aber  damala  die  sahJreichea  ADweodungao  r«r» 
aoa  fclica  >  welch«  diele  kmauaaa  f  Waa  fjpSMiMa  ia 
den  rrtrchiedenen  Theilen  der  Mathematik  gefundm 
haben?  —  Wer  konnte  x.  B.  aur  auf  die Vermutkuag 
gerathen ,  daCi  <i«  EllipCi  d!«  Baha  «11«e  FlaaflMB  foya 
würde?  ' 

Wenn  man  bey  irgend  einem  der  einfachdeo  aad 
gemeiuDÜtxifjßea  Probleme  die  Auftdruogea  rerTialfäl* 
lägt  hat:  fo  iS  «a  aattreitig  bey  demjenigen  gefchehea  , 
welchei  dt«  Verbefferung  der  fcheinbatea  Abftiode  d«« 
Mondes  von  der  Senne  und  den  SteriMn  zum  GegWH 
ftaade  hat»  un  daratia  di«  Läng«  für  «ia  Schiff  heraa* 
laiiea.  Dicfa  Aafgab«  ift  atdit  ebca  fahr  fchwiertf , 
aber  Tie  kommt  alle  Tage  vor,  und  diejeaigea,  wel^a  - 
.  Gebrauch  davaa  raachea  müllea,  babaa  aickeiaiaiw 
dtM  giaflM  F«fftigk«it  iai  IUdio«a.  B«lbadcr«  an  d«> 
Z-it,  wo  man  damit  umgienf;,  die  Sce>ute  mit  Rech- 
nuagameibaden  vertraut  au  autchea»  woroa  fi«  (a  w«> 
aig  tfa«  td««  liattea»  daA  fehaa  dar  Oedaak«  daran 
fie  fchreckte,  Tüchten  die  Afttonomm  >Mr  Mittel  auf, 
um  «ia«  Recbouag  au  eileichtata  und  absukarsan«  di« 
Uf  im  gidCiMa  ScbMa  aar  dU  Z«t«  «aa  «ia««  VWt' 

telßunde  «rfoderte.  Karten,  Projectionen  .  Inörumca« 
ta«  Bülfaufela,  alles  wurde  io  Aaweadung  gebracht* 
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ein,  Äle  Telclittf  un3  in  in  Praxis  eben  fd  ^enau  w«- 
r«n.  Man  hatte  d  e  Maceric  für  erfchöpft  halten  fol- 
Im,,  und  gleichwohl  fubiMs  Csbr  «fafache,  4abef  aber 

neue  BetrJchtur.:'fn  T  ' ^-rrn  fre  auf  eine  jjsnz  n^ue  Aof- 
löQog.  Seine  For.^fl  hat  c  n-;  auff*llen<ä«  Sycr.metric 
und  liAt  fleh  fohr  leicht  ii:*  Gfdächmirs  filTen.  Es 
(«lütA  anr  noch  ao  einiger  AbMiriur^  d<-8  Ciltult,  und 
itt  Autor  hat  auch  dieft»  V  tdir-nft  fich  etworben, 
er  durch  xwty  bequeme  Tife'm  einige  Gli*d*r  ent- 
bsbriicb  ouchM»  durch  ieren  Entfernung  d'tt  Arbeit 
am  «ra  Drittel  fbgekunt  wird.  Ander«  bekiaate  F*i^ 
mein  gefahren  denT<;lb?n  Vortheil,  aber  die  erwähnte 
neutfttt  Methoie  übwtr  fft  fia  durch  das  Verdienft  der 
6]niMaetrtt,  durch  welche  die  0?entira  ongeoieia  er« 

leicl^»^r;  wiri?. 

\Ver,a  die  Erfcheinungen  der  Ebb«  undF^uth  bloft 
vtn  den  rerefaigrea  Wirktm^en  d:t  M«nclec  und  der 
Sonn<;  abhan^ig^  würen  :  fo  wiird  rj  ti.!  !l  h  mit  der 
namlicheo  Genauigkeit,  wie  die  himtcl. feiten  Crfchei« 
avaffOi,  ve»lkM  legen  leflen.  Mit  H&lfe  «Iniger  «M 
B-oh-'chfnngen  genommen? n  Daten,  'v.ÜTilt  mm  die 
hochüe  Fluth  beüimmt  vorher  (agen  kö  ;nen;  ab'r  die 
Wirkuni;  d«r  Wtode.  wvIdks.V'ttxitHr  ^«1' 
herigen  Rechniiogeti  <Bt  der  Acht  ge'.aiTen  wor^'n  ift  , 
mache  zvar  die  Hauptmfachen  der  Ebbe  und  J-iuch 
nicht  unwirkfiia»  nber  di«  Wirl^ttageQ  werden  doch 
dedtirch  etwaa  modificirt,  rerm-hrt,  \ermir<!frt,  be- 
fichleitoigt.  Tcrrötcert.  Wenn  et  ßch  alfo  einmal  träfe, 
defa  SB  der  rtörsten  faMinfaBien  Wirkfamkeit  des 
MoiidM  umA  der  Swipa  auch  der  Wind  kirne:  fo 
kdanten  woht  Überfrhwemintuigeo  raiftehen,  w*  ca 
*Ton  grofier  E'heblichkett  wäre,  auf  die  MÖyUdlkait 
derfelben  vorher  aufmerkfaa  geaachi  zu  habtB»  um 
a*  erfededicben  Tarkehmiifan  «n  trelEni.  In  d  ^tew 
Bii  kG  ht  h»t  vor  eidfj-n  Jahren  die  Connoißance  äti 
Umi  (ur  jrd-n  Neu-  und  7el1ni«Dd,  ntt  Auafchlute 
Jedea  Neb-nsiBStiiref ,  d^e  Stark«  d^r  Flntli««  «nfa« 
«tifjt;  vnA  fo  <^T^-b-n  fich  die  im  letiiein  Veoiofe  und 
Germioal  vorkomraendtn  al«  die  betrikhtltcbften.  Si« 
kab«o  di«  Aiifawrkramkeit  der  B»«bac1iicr  fbwoM  a!« 
dUr  N-ujierigen  auf  Cth  gnojrn  ;  und  w  nn  den  Er* 
wartmi'en  der  lecctem  auch  niiht  ^anz  entfprochen 
worden  ifl :  fp  haben  dorh  d?e  erfbm  deft«  nicht  Ur» 
.fache,  d»mit  r'ifti' i^rn  ,  f?-:ri  ra  g  h(>ft<'n  d  ffs 

Floihen  allerd  np«  unt-rr  die  Oarkfhn,  welche  una  die 
Bcabachtun^en  kennen  p :lelirl  tab  n.  Di*  Atirorphir« 
war  aber  ruhig,  und  fo  könnt*  nach  d«r  Ank  msJicung 
ftll-ft.  keini'r  von  den  Zufa  len  pinircten,  der  fvuü 
Böslich  gswcfen  wäre;  und  felbQ  die  Beobachtung, 
dafa  kei«  frismder  BinSufs  die  Wirkung  g'.flört  habe, 
war  der  buodigfie  Brwvia  van  d«r  Richt'rkeit  der  Vor- 
«ttSfettuag«  üorkon  hu  Atr  CiilT^  Ai*\'.a\^f  miri;ethei!t. 
waa  aas  au  Beeil  beobachtet  haue*  und  Seftjautain«i 
hat  di«  Rcfuhct«  von  C«Iafe  einb^rtclitct.  fhre  Nach* 
richten  hil>cn  Lay'ace  Gj]ti('i  h>  \t  gege btn ,  eine  Ab- 
handluog  vorsulefen,  wodurch  fich  die  Claffe  bewogen 
Ah,  aiM  B«ih«  fMdrfSmiger  Be«baehniFgen  in  Tcr* 
fchiedi-'uen  Hafen  aofiellen  zu  J.  rr-n.  u:  i  . -ne  Commif- 
fion  so  ctnenaeBt  welch«  eine  befondere  luQructiaa 
ISrtftBtabMhMtiatvffteftlit«.  JD;rBcnchtfil* 


fer  CommifTton  !ft  gedruckt  werden,  nai  ike  in  dtt 
verfchiedfuen  Ilaf^n  zu  v<-rtheiIeo.  D'.e  Beamten  ba> 
ben  verfprochen.  die  BeabaLhtuagva  eiu.-iuichi<n,  unl 
bald  wird  man  eine  Reihe  ron  Beobachtuna^m  über  ät 
Fluthen  erhalten,  woraua  Geh  fowobl  die  p^riodifckcg 

alt  tttfilligea  und  localen  Eindüff«  werf«  criuMü 

1  äffen. 

Die  nfuen  reo  Ffet»}  and  Otbert  catdtdtm  fit- 

neien  befchafti^r-n  noch  immpr  die  Aufm'.rkrimk'it  in 
Aftr*n«neu.    Un|{eecbt««  des  febr  kltinfo  Bagm, 
durcK  welches  fie  unter  anCtm  Ati^en  geruckt  fiail, 
ucgrachtet  drr  b  Mr.uhilichon  St.iraij.  'n  ,   (?!•  fie  tos 
Jupiter  erle>d«n.  hat  man  doch  die  Element«  ihmM*  ' 
Den  fchon  fo  genau,  dafii.nan  B«  an  den  datcb  Rtd- ' 
nung  für  fie   b  ft:m:nr  n   Orte  wieder  finden  kint 
wenn  fie  nach  ihrer,  durch  die Nachbarfchaft  d« sto- 
n«.  Ttrurfociiccn  Uollcfatbsrk«!»»  wieder  tar  Beek«*« 
tun?  grfihickf  gfvtor»?er  ßr  d.    Die  gröf<te  Schwierig 
keit  raarht  hier  ihre  aufierordentlicbe  Kleinheit,  xt- 
duKcb  maa  oft  swe^lelhaft  wird,  «b  man  lie  •nSt 
niirn't,  wenn  Tie  Hih  a  sch  i;l«ich  im  Frld"  de*  F«W 
röhr«  bcßndt»,     Befonritm  \l\  diefea  der  Fall  btf  I« 
Paltatt  Wtl.he  ruwciiea  e!»  ein  St*rncben  derlei, 
ja  iit?n  und  f;lbÖ  latenGrö'se  erMieiut,  daWog'g« 
die  Cent  von  dir  yten  bis  %t«n  Gröfae  fick  daißA 
Da  übrig-ns       üheinbar>?  Gröfi>e  der  Sterne  »int  f»*' 
willkilrliche  Sache  iA :  fo  w.rd  man  fich  rerfiii>d&^ 
auadrücken.,  wenn  man  mit  Mt{fier  fagi,  diJaditP* 
lat  dat  kleinfte  Piinktcheu  fcy,  welch'a  mit  eiaeai  t» 
nreflUclMaFsnirahr«  noch  unwrfiebiedcfl  wrrdasküaai. 
Sitt  «tt£Mr«rdcnilichvr  Umftand  bat  dicfkn  onbewiti^ 
eben  Stern  für  einen  Au.{^nblw:k  einen  merkbaren  Duich- 
•teffer  und  *%o  weniger  fchwache»  Lichi  verfchafft-  1> 
%.  rratrial  faüd  .1fr5«r  bcjr  Mir  haiiarm  Biaiaial  an  '«3> 
felb>n  ein  Licht,  welihee  noch  einmal  fu  ftitl;  als 
Tag«  vorher  wer.  Da  e«  unKÖ^iich  war.  daTa  oici>  ^ 
Bachanogaa  bar  gMcber  Lag«  de*  VlaiMen  |C|*»^ 
ne  und  Erde  fein  G'ani  wirklich  verändert  feyo  kwa«!  i 
fo  anufate  man  auf  etwas  anders  rathen ,  uod  i«  ^ 
«bat  wvrd«  die  VrAch«  disTet  Brf«b«!nHSg  aocb  bii 
«uf?-fut!d':n.     Der  kleine  Plan  t  Imtte  uämlith  »  f** 
n-m  Wege  einen  Ctei»»  angetrolie«,  d*f  '^"^  ^* 
flaad,  dalitaa  nicht  ffli>gltch  war.  den  miudtrcn  7- 
fcheunum  \  on  be  di-n  «^ihrzunehmen;  ab«  4J  Ma** 
un  fpater,   war  die  7  rennung  fchon  gcfchal«»!*" 
der  Zw  fchenraum  niuf»ta  nach  d«flt  bekannten  U^^ 
des  P'anettn  ohi  RefÜhr  is"  betragen.    Di«  I<*l»  *' 
kleinen  F  xftern«  liefs  fich  leicht  beftimaieil.  «»*  •* 
wiederho'ten  Beobachtungen,    die  man  wird  vcru« 
neu  können,  lif.t  fi-h  für  den  Augenblick  d«  Jl»^' 
fier'fchen  Beobachtung  eine  weit  genauer«  Befti«»*' 
dea  P.'uneteu-Oris  ii.rkiten,  ala  W«nn  ea  auf  «ioy' 
sekt«  Woife  mö^rl  ch  gewcfep  war«.    Dief«  um-' 
Kamen  der  Jppulje  bekannten  Beabachtnngw  üns^' 
fcrß  Mten.    So  haiil  >-  »u.h  die  F.xGrrne  eiif  d'O  v>* 


gen  der  Planeten  xu  fejn  fi^heineo  :  fo  fleheu 


fie  i»4 


noch  viel  «■  weit  ron  einandar.  ata  daft  die  P:»«** 

auf  ihr.r  ganz«n  Bahn  r.ur  einen  wirklich 
feilten,  weoi^ftens  ron  denen  nicht,  die  fich  bfob** 
iwlate..  Dfv  Mona  kfinon  ibME«  Irf» 
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blick  mehrere  derreTben  btdectcea,  iBer  ihr  fch^r]chff 
Lkhc  rnfcbwindet  fchon  gdOKlich,  ehe  Ae  noch  ita 
End  de«  helltrn  Mandet  «micliCD ,  und  fb  wird  dsr 
Aujeoblick  dieftr  Bedeckung  fehr  fihw-r  aniijifeb^n, 
und  die  ganze  Bedeckung  fällt  fo  uiizav<r'.inr;  aut, 
daf*  die  Aftrftnomen  keines  Gc  brauch  davon  machen. 
"S  it  die  Sterne  der  4;4n  und  hochiteiu  dar  5tcaG;a(s« 
tr.ui  ihaea  d«  noch  brauchbar. 

Der  Mariüaabogen ,  welcher  den  fransoSfchen 
Aftronemcn  xur  Beftimmuog  der  Fundamenul  Einheit 
iti  Maifsrvfteias  dieatt»  war  bereits  gröfter,  als  je 
(  nrr  ron  (^-:n  gemelTeneo.  Mechuin  hatte  be/  feiiiem 
Aalenthalc  in  Spaoiea  bemerkt,  daft  mwa  akttltt 
zwejrer  Dreyecke ,  die  (ich  «tif  der  Ijpaoifclien  KSfl* 
zwifchen  Barcellona  und  Tortofa  anlege  n,  denf-iben 
Mcb  |un  a  Gra^  Terlangem  könne,  wo  er  Qch  daon 
Ine  in  die  Infelo  lf«f«fca  und  Itric«  erftrwken  ward«! 

hielt  ahtr  fchwer  ,  i'.'i  Winkel  zu  msffin ,   und  in't 
eisern  Fernrohr,  das  noch  ketsen  halben  Meter  Ung 
war*  fijnde  xo  erkennen,  wcidi«  ftoM«»)ea  v«n  «In* 
ander  abflandeo.    Solch?  Beobacbtlliigeo  konnten  nur 
aatcr  d<rn  güaftigften  CaifiiodeD  ^ckca,  uod  deshalb 
iiifeerll  fetten  feyo.  Sie  kosDien  btofii  mineii  im  Win* 
ter  vori;<*aommen  werden ,  und  gewahrten  doch  nur 
halbe  Befrird-gung.     Oief«  nöthigte  Meehaim,  feinen 
leb»  «ffoftliebea  V«rfeR  aufaugebeo.    Di«  wechMIbtd* 
gen  Verhaltnlffe  zwischen  Frankreich  und  Spanien  wa- 
ren damals  n*cb  nicht  fo  <reusd(<.h<tftiich .  dafs  man 
leb  CdMMichela  kannte,  deffco  Ünt^rflurzunf;  und  Ber* 
hülf'  zu  erhalten,  ohne  welche  ein  fo  fchwierigea  Un- 
ttroehmen  nicht  auszuführen  wtr.  Gid^klicherweife 
trat«n  aber  nachher  zum  Vortheil  beider  Nitionen  diefe 
^ünQi{;<!n  VerhalrnKT«  ein ,  und  die  franzöfif  jhe  Regie» 
ring  hat  j<;tzt  dinCc  Verlängerung  bis  zn  den  bilesri* 
foh^n  InMn  anbefohka.    Schna  ift  Meckata  oacb  Bar- 
c  licna  mit  Inftrumeotea  abgereifet*  wvlcb«  «ttrav  toi- 
eben  fchwierigen  Operat'on  angemcffcil  find.    Er  «f- 
nrt^t  jetzt  fpzaifche  CommitTarien ,  um  mit  denfelben 
lemriurcbafilich  Dapd  ans  Werk  tu  lagen.  Dtef« 
leuft  Untenebmung  verrprlcht  twe]pT«rtb«l!et  ehmtl^ 
Isb  der  gemeffene  Merlditnl  o^^n  am  a  Grade  verlin- 
|srt  wird,  weichet  alleia  (chon  all«  Mühe  vad  Zeit 
infiriegm  kBante;  aber  ein  anderer nach  dem  Urtbefl 
rieler  Sachk.n^ifjer  noch  'v  it  etöfti.rer,  ift  i'^r  .  d.ifs; 
aan  nun  einen  «anzen  gcmeOeuen  Bo^en  hat.  der 
inrcb  den  ParalMkr«!«  T»n  45«  in  »  gr«tcha  TheOa 
erheilt  wird,  und  m'tt'^ft  deffen  fleh  nun.  ohne  ir- 
ead  ein«  Vorausfeuang  dfr  Figur  der  Erde,  die  ganze 
WlSPn  de«  Mittagskreifes  berleiten  liftt  D*a  Aufftkea 
j'^h-r  Opctitionen  hat  fchon  mehr  als  finrr nl  d!»  Nach- 
tferung  dar  Nachbaren  rege  gemacht.  So  bat  min  nach 
en  r9n  den^ramofen  unten. ommenen  MefTiingea,  in 
tru,  untiT  t3?m  PoNrhrei'»',  'n  Frankreich^tlbD,  und  am 
'•rgebirge  dfr  fuc.n  IIolFur.ng,  Grade  b^y  Roin ,  Tu» 
ta,  WieOt  in  Umgarn ,  in  Peofylvaaien  und  Mailand 
•eflr<;n  f-ehen ;  auch  haben  die  Schweden  to  eben  eine 
tue  Medung  des  gemcflcnea  Grades  unttr  desi 

olarkreife  uaternommen,  (wovan  dae  Nähere  bereits 
1  ili.fem  IBl.  igo3.  N.  139.  nicgetheilt  wurd*). 
.Nacb  dsn  UribcA  dar  gafcliiybfaflcn  Setlcute  fcsaa 


'der  Bafen  von  Bttfl  ?n  ICriefrzeTien  ta  Wa(fcr  aichf 
n)<t  Lebsnsmittaln  verfeh^n  werden,  und  auf  der  Achf« 
die  mehr  als  hSchfk  norhigen  Bedürfniffe  latzufühtea« 
iß  noch  weni^^r  rrocü^^b.  Df-r  Staatsrath  Braix  hat 
bereits  in  einem  gedruckted  Aufi'atze  die  unumcangli* 
che  Nothwendigkett  einer  ionern  Verbindung  dea  Bre« 
Rtr  Hafen«  m't  dw  Loire  bewiefen.  Schiffe  voo  hock' 
fteas  toKinonen  können  auf  einem  kleinen  fchifRiarea 
Kanal  allen  BedürriKTeii  hinlänglich  abhelfen.  AorkoH',  y 
dar  fick  lange  Zeit  mitBotwürfan  für  dia  tnaareSchif» 
fabn  befebiftigte ,  dia  er  das  Staaaea  ran  Bretagne 
TOrfchlug,  hat  nun  feine  Gedanken  in  einem  der  ClatT« 
rorgelefanen  Auffaia«  weiter  sufgafühtk,  und  gazaigi'*. 
wia  man  dutcb  Trrbiadung  und  Behlffbamiaclianf  dir 
Erdre ,  Ifac,  Ourtre,  Blaret  und  Chatesulin  alat  aufr 
ftril  TOrthailkafte  Yerbioduag  awilkfaeo  Naate«,  l'O^ 
fient  and  Btall  bawirkaa  küSntMk  — >  Sex  6«iiatanbeir 
r/u'Tjf  Aufrirzes  von  Rochan  giebt  DtUmhrt  Nachriebt 
von  cmigen  Verfucken,  welcba  BaaerUcb  mit  eiaa* 
Pccmahra  anfslMlt  wordan  dad ,  waren  Ibtbea  ba» 

reit«  im  9ten  Jahre  ia  einfni  i^«r!ruckten  Auffitze  die 
Befchrcibttog  und  Anleitung  zum  Gebrauch,  nitgetbailc 
hatta.  M.in  keent  dia  Blgaafehaft  daa  iddadifcba» 
Kryflal'f  oiiir  Doparlfpjfhs ,  Atft  er  eine  doppelt»  Bre- 
chung dei  Lichta  bewirkt  und  zwe/  Bilder  darfieüb 
Taa  diafer  langftbekannten-  Bigeofebaft  bat  Madfcaa  ai« 
nen  fehr  fliinreichen  Gebrauch  au  mirhcn  f^ewufar. 
Ein  Prifma  ron  diefem  Kryftall  in  das  iniiate  eine« 
Femrohrs  gebracht,  giebt  zwey  Bilder  raa  den  bcab* 
achteten  Gegenftanrle.  und  diefe  Bilder  n.-iheni  fleh, 
•der  entfernen  Geh  ron  einandi-r.  Je  nachdem  diefcs 
Prifma  dem  Avfa  mabr  ader  weniger  genühert  wird. 
Man  kann  nun  «neb  machen,  dafs  die  beiden  Bilder 
•inander  berühren,  «nd  «•  kann  elsdaon  «in«  attf  der 
•ufsem  Seite  des  Femrohrs  angebrachte  Scale  deas  Be* 
abacbter  anseigeo,  wia  vielmal  der  OurchmefTer  de* 
beobacbtvtea  G«g«nftindet  in  der  Entfemungslinie  «wi» 
fchffn  dem  Gegenftande  und  dem  Auge  des  Beobach- 
lara  enthalten  ift.  Wenn  man  «Üb  di«  EotferauQg 
dar  Oax'nft'ndea  kanar,  fb  flgdei  aiaa  daran«  den 
Durchmf(r*r  d  iTfIben  ,  di  filoi'fg^n  fitie  penaueKtntit- 
oifs  des  OurchneiTsrs  den  Abftaod  vom  Aug«  geben 
wird.   Bemerkt  mra  nun  auf  dar  Sea^aia  Sd^,  wa|* 

ches  msn  erreichen  o:l?r  verm*ii!rn  will,  fu  bringt 
man  die  beiden  Bilder  deÜ-ilbia  in-  Berührung;  l°o  wt« 
man  lieb  dem  SthiflFs  mehr  afb«rt.  werden  dcb  dia- 
be'den  Bi'der  über  einnndfr  fchii-bfn:  entfernen  ficlf 
hingegen  die  SchiiFe  weiter  von  einander,  fo  treoaea- 
•ch  auch  di«  Bilder  Immer  mcbf«  E»  wird  nun  akb» 

fchwerf?;n,  die  Grofse  des  ins  Au^o  grf.-fstrn  Pc>iif- 
fei  nach  frinem  Ranfre  zu  erkennen,  und  auf  diefe 
Art  die  Dtmenßonen  f^inre  Mafte»  zu  wiOen.  Btiagfr  ' 
min  alfo  die  beiden  Grenzpun\re  t^iefes  M^ftes  mit 
einander  in  Berühruju^,  fo  wird  msn  wiffen  können«, 
um  wie  viel  folcbtr  Gi öfteo  man  rem  Schiffe  entfeaar 
ift.  Auf  dem  Lende  kiaa  man  auf  folch.<!  Art  einen' 
liaufen  Feinde  beobachten ,  und  die  H'uict  dcrfrlben 
f«  Sellen,  dafs  die  Köpfe  der  einen  mit  den  ( i .rsen! 
d«r  andern  soßUBmenCofses.  Wenn  msn  nuii  für  dir 
mildar«  OriUip«  aiac«  äold&teo  17  Decimctct  rsskaat*. 

ii- 
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Iii  tvW  Fcnnkr  aotot««« .  «h  Meter  der 
Wdtält  •■dwi«  Ült  denn  gefetct  8c*I*  ««»f«.  d«fi 
«V  leoonal  welter,  ale  etoe  So'.datenljnge  h-^trict ,  '.m- 
iMRt  Itf,  C»  wtfd  dielet  Abftend  17000  UcctBe«cr 
•dtr  170»  Meter  betrafea.  Ifen  fiel»  hiemtif.  im 
BÜttlich  ein  (olches  Werkzeug  wetA-u  kann  ,  und  wie 
inffUtffy"»  es  Cck«a  für  die  blofi«  Curiadtat  ift.  Dim 
VMbdi«  denit  lad  am  Oienftiff  den  11.  PtaifUl  1« 
St.  Cloud  witd-rholt  word  n.  De»  erOe  Conful ,  wel- 
cher eie  Cfcti  der  üegieruof  eUe  oütxlicheo  Eriiadua- 
ge«  tuSnWtt»  kam  «ach  waA  cb  MtiRlied  der  ma» 
tkeoadfch-phyfifchen  ClDlTe  de«  lußtcuti  einen  brfon- 
4^ta  Beruf,  diefea  VerCucben  bfyzuwohneti ,  fie  (  Ibü 
tüt  wm  «icdefholeo«  «ad  die  Vecferri<ling  mebrerer 
felcber  Femrobre  etKuordn-n.  Obrigeot  kiaa  di<^e 
Erdndwig  auch  für  die  Aflrouomie  («ha  wichtig  wer- 
«lait  dMm  aa  bedient  dch  BocA««  bereite  derfrlbeo  la 
BefHmmanf  der  DutchmefTer  vom  Merf ,  lu^iter  und 
Seturb.  Anwendiuig  «uf  die  Befttmmuni;  dec  Sonoen- 
tNld  VlaaiM  TTerrh  ~  ~' —  •  welcbe  ohngefähr  30  Min. 
betra^n,  lieC  er  dcebalb  noch  nicht  machen  kdniMB« 
weil  der  Brecbungewiakel  des  Doppe^rpaiha  oidl 
«riwvlt  M  beirift}  ea  find  indeffea  Rockon  und  T»- 
r^li  dwch  muaa  ioMticbaa  Sckoitt  diete  KayftaU« 
4ahia  fehMsaiea,  deft  1«  den  KcffneiloMtriokd  rar- 
dnffehl  and  felbfi  triplire»  keaaen.  Et  giebc  demnach 
jetst  keinen  Planacaa»  deden  Durchaefiier  nicht  aul 
folche  Art  geaeffea  wetde*  htaM.  wans  «r  udeM 
nur  Licht  genug  hat;  d«Hu  man  kaun  1'tcht  einfehen, 
dala  die  beidm  Bilder  (cbwücber  %ind  bieder  ala  ein 
«insigee  feyn  «trdeiit  dtefia  ScbwiarifkeiflLMna»  haf 
•Sonne  iiiiii  M  Ti!?  nicht  vor,  die  imm^r  nur  alUuvid 
Lkht  haben.  &•  iü.  ^egrnwariig  in  dem  belien  Fern* 
^«hn  dtt  Wiihari'fc—wm»  «is  MAm  Maas  nag«» 


Rürilicb  hat  Biet  dem  National  Tnßitate  ron  der 
"maf  Befehl  der  Befterung  getkanen  RelTe  nach  dem  Or- 
fcefltftit— a^  UaNffiiebuof  einea  am  16,  April 
'beobacht*tmi  Pkänemena  h«y  Laigle  Bcridtt  trftattec 
Aue  diefem  Bcrichu  ergtebi  Geh,  dafi  wirklich  an  je- 
Taf*  MB  Jicktccklicher  Regen  von  Steine*  auf  ei* 
nen  Raum  von  mehr  ala  cirey  Quadratmeilcn  gefaUca 
ley,  und  daTe"  mau  wenigftena  swey  bia  dr^y  Taufead 
Stdne  sahle.  Ihr  Gewicht  itt  rertchieden,  von  a  Dracb" 
Ben  bia  17  J  Pfund.  Diefa Ereignif»  wurde  duach  diafia* 
ptoGon  einer  entflammten  Kogel  herbeyg«fSbrt,  die  ei- 
nige Aunjenblicke  vorher  in  d-r  Atmofphat-  eriMen. 
Die  Clada  der  fk^tfchen  uod  »athanetifvben  Wideo- 
fchafte«  bat  daa  aafearardandiciaa  Deuek  diafiw  Ifa- 
iDoire  befohlen.    Ea  wird  ein  genauer  Abrifa  der  Ge- 
gtod  beygafiigt  «rerdea.    Markwürdif  ift  ea,  da(a  die 
.  BldMnag  diafet  Bap1«i«a  aiv  der  BldKang  de»  aia^ 
BMÜ^baa  MnlduM  raUkMMttt  aaftwaafti— 


Die  CrfeU/chaft  Jet  Jcktrhautt,  irr  VP}§i^A4> 
tarn  mmd  htmfia  der  aiedarchetnifcben  Uepr^aiemi  tit 
StraOrnft  hat  in  ibtar  Sktonf  am  i.  Apr.l  folgend« 

Preisfragrfl  :iU<ij;rflei!t : 

1}  „Wdcbea  Und  dieMitul,  die  KeBBanb  «4  ^ 
Oabraacb  dar  fraoadflfcbra  ^pfacbe  noter  d«it  Biaaeh« 

nttrn  alle«  CI  "den  der  Drpartemcnia  d<;r  Republik  iv 
zubrciteo ,  tu  welchen  die  dratfche  Sprache  die  Vaäi- 
Ipracha  HL«*  Dia  ManairaBi  dia  aal  die  «lefi« 
Kenntnifa  A-t  La(;«  diefer  Länder  und  deren  Er.woh- 
oer,  nicht  *brr  auf  etaa  uübeflijantcThteriCi  fcgnia- 
dac  feya  aMlIico,  kfoaan  frasaAMcb  oder  deadA  •b» 
^fabtfeyn,  und  bia  zum  ao.  Jul.  1(04  eiog'f etil -i 
«erden.  Dt:r  Preia  iß  400  Franken  baar,  oder  ei« 
Medaille  yan  gleichem  Werth'. 

a)  „Daa  Verfaaltxiifa  au  beQimmrn,  du  m  ti* 
'derrbainiCchea  Departement  swiCc^ea  den  uxa  Fuko- 
bau  und  den  tur  Cultur  anderw  Art  beQ  moittn  Lir 
^ereyen  aait  Hin  Gebt  auf  die  Natur  dea  Bodcai,  bt 
L.age  dea  Drpartemcnu  und  daa  Bedürfo  f»  der  G^ 
werbe  tind  d&a  Uandela  mit  VordiaU  ein^efübnaa» 
iden  kdniKa."  —  Die  Abhandlungen  ix&ffcn  aaf  Facn 
oad  Erfebrmngen  gegründet  feyn.  können  übtiftM  ii 
frans,  «der  deurTcher  Sprache  abge(r&t  und  bii  :ua 
Sf.  Dac  X  804  elafifapdet  werden.  Oar  Fkaia  ifi  dn- 
Jalb««  «It  ^f  aU»  vOfh««iftHid«a. 


Den  von  dar  HmtM«  8at%9*§  am  tjaaiam  tmfXf» 

tan  Preia  auf  die  Bcintwortun«;  einer  Re  he  vsn  F- 
4|en  über  die  Rettung  ren  Scb  ffen  und  McaCchaa, 
«»m  Sditfbffncba  bedrabt  wvda«,  bat  dar  Ohr 
Ingenieur  Oiaiftif  aa  CllCaliMa«  Mi  AallAi|HMI* 
arhaltea. 

IT.  NftturaUen«  and  KiinfifBraailai4ei< 

Die  von  den  euf  einer  Reife  um  die  Welt  bc|td 
fenen  Capitain  Saudi»  nach  Frankreich  mit  den 
ralifle  gefchick'en ,   und  für  dae  naiurh  Jtonfcbe  Ür 
feum  beltimmten  Naturalien  beüehen  eua  140  R'^'^ 
u.  dgL    Dia  Miaaralieo  find  in  1 4  KifUn  endulM; 
dia  Va(etabi|taa  bcftehan  in  xa   Kiften  getrocka« 
Pdaoeen.  )  Taasea  llalaprobra  ,  2  Bucbfea  Sii«(*' 
und  über  60  HalbfiAchaa  friCchrr  Pflaoaen.  Tok 
nad  ani(>eftapft«  Tbiera  f&llea  itb«l  3<  Kftfo;  if^ 
benil*  Thirrrr  ütid  iu  9  Käfichen  enibalten.  All« 
inNeuhaliaad  und  auf  daa  SOalukkcn  gefiaaiaKltai 
tnrallaBt  oabft  aini^an  BaarnftiauMB  ran  aiBM>* 

eingelegter  Arbeit  i#LiK':ichrn  HiJ.-«  und  Terrcbltiie"* 
Garäthen  de^  Indianer  Und  von  dem  Natural ifta  auit*^ 
BiaaCibffilikaa  galadaa  watde«,  dia  U  aam  |^ 
§m  Aaf  Acht  aacb  Paiii  bainga«! 
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L1TSRARI.8  0BB.  ANZSIGSR. 


I.  Antikritik. 

Btmtirhtngtn         die  Reemfion  im  F«kr«tr  iitjts  J»h' 

fWf  Hol.  Stuck  49  .^eite  325. 

^3'*  <twav  a  priori  SU  CTwei(«o »  kapo  toq 

tai  ifffftfo  ZwaUera,  d>*  (•  ai««  kftttfdM  Schal» 

•uf  il'  Tp  tzfind  gftiMl  GTubeltVfti  r-rleVef  hif,  uti-T  'i^'- 
lich  hnhrr  fetri«b«n  werdf^n  ,  ■  •  d^h  ii.  dcft  nun  von 
•]]<m  Vorauf fetttn»  o<er  fenft  in  der  ErfakrunK  (>;ia'- 
ptrif. k)  i;«(!eb?n«n  ,  oder  wrrdeiideD  Btwui  abftrahire. 
Dicfes  Äufünrea  über  alle«  Sinnliche,  dirfei  trantcen' 
detuale  Verfahren,  um  von  drm  höchllw  Gipfel  »uf 
iufaarften  Grenze  des  Verbandet  euitu^eben ,  ift 
nfcbc  detwegeu  ninhi?.  um  alle  Zweifel  über  richtige 
Zufamaunfttzung  d<-r  Bei^riS'^,  oder  KenQrnctinn  der 
Idaca  nach  dem  Vetnunfrgafau  zu  bdebro ,  daoa 
lAkM  and  Widarftreic  ia  dicfar  Ttrbhidunf  lafTen 
Scb  auth  b-;>'  eint-rD,  im  Gruude  ^iff^fudeii  KrfthrJDgi- 
flUe  mit  Gewtfahait  aotdekea ;  ab«t  dia  aqaufloffbaia 
f^e:  «b  aoeh  ahit*  darch  allsemeina  nbw^ftfn* 
rr.e&de  Prii'iinifaver Tuche  b«r!c"Ltigte  E'f)hru;it^  vciii  «5- 
Jer  Tittfchung  fcey  Cey?   dränget  datsia.    £t  koonte 
fah«*t        fM<*  behao  Fadaiuof  t^tnt  «0  Aan.  bey 
dim  erßien  B-wfIfe  ohne  o{I«  Vorjujfftiunq ,  und  ohne 
•Uao  j^aolichen  (empitifchaa)  Gxund  fiact  dcf  Vorder- 
iMMt:  «Iffcfr  fjl  naia^lfvk.  kainatwag««  atn  Bagriff 
Tcn    einem  gefetrten   Ecwas  ober.anf^e (lellet  werdsn, 
weil  deffeo  Gc(etztfeyn  erft  erwiefeo   werden  muffte. 
Eben  diafef  Beweiamctliade  wegen  dutfka  auch  daft 
bey  feinen  D-rlvbarkeitefcheine  deutlichere  Satz:  Allti 
(auch  blofa  tranfcondcntilee)  iA  möglich .  nicht  voran* 
ßehen,   obglaicb  dlc&ff  Sau  eben  fo  richri^  ifi.  und 
ni«  falfch  feyn  kaoot  weil  von  dem  Allel  nur  das  Nichte 
«uageich-ofiTeo  wird^  und  wenn  nun  einem  t  anfcenden- 
cal  gtSacbteo  Sabj  jcte  widerfprecheade  Priidikate  bey 
e*l«gc  w&rdta«  Ca  wära  dtafer  Widarfpruch  nicbu» 
weil  detfelba  aich«  gedachi  werdaa  fcaoe .  folglich  al« 
Duhts  mögliche«  von  ckm  All  autgtCcblofTen.    Seite  5 
2eile  lg  bis  S.  6.  Z-  f  ift  fcbaa  vacgcrehan,  dafa 
tnan  oichc  aaf  dea  PabtfdilaA  vatfalla ,  alt  wire  }ea«( , 
waa  una  (etwaa  aus  Unkuad'*)  nicht  denkbar  ifi,  daher 
■umdglich.    Dia  au  Bude  dea  «tflaii  SchlufTea  Scita 
S  mbwMMBte  Warn:  (d«iikbwa  aiit  b«ft«lMiid) 


flod  ptcbt  alf  glatchbadeutaad  (rynanya)  angeaamaa. 

weil  mit  (3  ef<r  Uberfinn^icheD  Beweiaart  ein  zu(;efeta- 
tca  ampirifckea  Beftekro  im  Widerrprucha  Aaoda.  Ilic> 
Dapp«latUä>«ag  M»g(i«|ifcr  t  U  aar  ala  Wiak« 
d*f»  i-ne«.  was  von  der  blafaen  Denkbarkeit  auige* 
fprocheo  (pradiciretjl  wordea«  auch  vom  w  rkl  ct 
BaOdiaa  aat  «la  ftagd  gakaa  aiSfl«.  daflca  waif 
Atssführting  Seite  11  Zeile  16  h't§  3.  13  Z.  lg.  !?rfch-i- 
ne<.  Ausführlicher  konnte  es  etwoa  auck  A>  gvgabaa 
Warden :  weil  man  nichts  denken  kSaata»  waa«  akhc 
etwas  beßinde,  fo  ergiebt  fleh  darau«,  zuaithft  auch 
wegen  unmög'.ichen  Denken  ohne  einen  baütJieadeil 
Grund  diefer  Wirkung,  die  Idee  eines  aotkwcadig  ^ 
fiehendeo  Etwas ,  durck  welches  die  Mögfichkak  alfag 
wirklich  befiehendan  Dankens  begründet  wird. 

Der  möglich  belle  ZuAand  de«  Alls  (Optimismai| 
iß  Dicht  blafii  durch  frebaa  au»  dar  Sinnen  -  urd  na- 
ralifckan  Welt,  food^  rach  Sefta  51  aus  der  Ida« 
des  rcrh-r  TüilOjufii^  erv»'iefenen  noch wendigrn  Wa- 
feaa.  und  aua  dem  Begriifa  des  Willrat,  Caaach  auck 
a  priarl  fbraag  arwiaraa.  ^«i«t  Sti*  fai  diäte  Bocka 
ifl  i-.rch  betechnete  BawaMb  bifr&adac»  baiaattahtl 
auf  einer  Meyaoag. 

Di«  Ordiagffapbie.  Um  Abaa  laaga  nfehe  aMfer  bm 
iü.  wird  Seite  173,  mehr  aber  6.  igo  durch  Abicheu 
TOT  swacklaCar,  eder^  usfrathif«  Haadlaqg  g«f«clM> 
faMi(t> 

Einßlbige  H*upt-  ader  Sichwoite  Warden  vÄn  al- 
len beliebcea  Dichtern  auch  manchmal  als  kurz  ja 
Toumaaliia  gabraucbct,  und  durch  diaüta  ftiaiilnga 
brauch  unter  den  vorzil.Tlichßrn  I)  chtrm  ift  daa  Ge* 
fetz  fenkzionirt,  nach  welch rm  lu  d-.a  Liadera  aach 
einice  w^iji/e  Male  Co  verfahren  worden.  Ol«  ««Oa 
Silbe  dea  Wortes  •  Kennzeichen :  Se'te  107  mufste 
aKrh  deswegen  lang  feyn.  weil  auf  derfelben  de«  Yar- 
ßäiidlichkeit  wegen,  der  Ton  ruhen  muh. 

Daa  durchfichtiga  Dunkal  bey  manchen  SteHen. 
dai  bey  wiederholten  aafaerikfamta  Durchleren  fich 
ganz  aufklart,  wird  S'ite  gi  ia  dar  latetea  Stroph« 
garecbtfartiget.  Dia  VViderfprucb«,  dtrao  Seite  g< 
Zaila  9  gadacht  wird,  lad -aavadantett  S.  g  Z.  4.  004 
S.  34  Z  g  Vernichtung,  S  33  Z.  13 .  8.  7  Z.  9  bi« 
II,  und  8.  a2  Z.  I  bia  4.  Varfckwiadaa  der  Folg« 
BMIimttta  IfahgUiMlftafa  i>  ai  2,  4.  Seelen- 

et)  • 
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fchl»f,  8.  70  Z.  13.  Bewirten  in  rwerlty  Zuf^uide  , 
6.  70  Z.  9.  Vol  kommjnhc'M^bnthme ,  S.  60.  'It  10. 
T«ufelw«rdinn,  8.  3  Z.  ts.  Wm^muihi  is  ^«tMaCM 
K6rp  r,  und  S  7  /.  3  bit  7«  ttod  8.  35  Z.  SO  Dr- 
ToliKoaiin«uh«it  (rreichrn. 

Dw  Bittptxir«ck  di<  f«^$  Bu'-tifs  ift,  Nuu*n  zu  Qif» 
ten  ,  namlith  •  ein  uniitit»rbroch».i  Kelt-jm*  Gir  üih  H-y 
Qet'!'fn  Frohiiiine  durch  öl":«r»  l,V'!^:kc^  zw^v  k.xjf'-'a^ 
Yorß«11linf[(*o ,  wodurch  endlich  aiK.li  dunkle  Vurft^I» 
luugen  K«rch1ichtec  werden,  in  je^cr  LetreosCcrn«?  zu 
erha'ttn,  wäre  d  efe  auch  eine  Irr  u»ani;<-nehmft<!n  , 
od<r  die  Iftzte,  wo  dunkle  VofflelSunceti  herr''. '1  n. 
Diefe«  6&er«  Wecken  der  oSthigen  dauilicb«»  V«rtt«i> 
]uog«n  gvfchieht  auch  durch  Beten ,  tfilttr  di«  Vtii^t- 
fuchung  der  GsHetigranze  im  VemuafCKefcne ,  und 
i«aiU  bey  diefer  Bandlunf  nitaitnd  «iatin  Un- 
grttod«fck«ia«  in  ▼crlegenheit  könne,  ttne  dorrli  all« 
mo^'Hche  Beweifarteu  Tol^f n  !efc  I)er>:oi-.(trjr^utj  rem 
bcAcheadcii  GsueawefM,  und  um  hieriibrr  jeden  Vef 
■Safttfea  d<ireli  vAllllintli^e  GoiriAhcit  tm  dendtehen 
Zufai«m»nhsnj{e  für  imTi'r  ror  «'.I-r  Möi^lichkeit  eine» 
•rr^gbaten  Zvrelfe  a  su  Ochenii  dut  3kelet  vom  «^nz^ 
f  ylloa«  ollea  nenfchlldia  VV<ff«al  bli  In  deffon  lecii* 
ten  unterfien  Grund  de»  Vt-rÖindri,  iibt-r  welchen 
hinoua  wegeo  Mang«!  an  Ucnkmaleu  aichtt  mehr  a.og> 

Weil  endÜch  v^fchied»D9  KlDRheitfrrseln  (!rh  nicht 
in  GebeM  aoff'tTen  'afffn,  und  der  Z'A'^ck  dra  Bec«n» 
dorek  UbaufaerkOmkrit  bey  oftcrm  Wcderholeo  auf- 
gehoben  '.V  rd  ,  daher  find  m  t1 -i;  Grfitiieen ,  durch  uvU 
che  auch  firufthfite  Och  oianchmal  aushir  Ct'rn,  a''fr  jrne 
VorftsUungen  von  etunefenea  Wahrhrrren  entbalun* 
der^jn  man  nötbig  bat«  um  in  jsdem  mtf/Iicben  Ltl« 
denafalU,  wodorrh  der  Zuftaod  «in«*  immerwährenden 
flvokl^n  g«flör(!t  wrrden  könnte,  G  h  aufrrcht  zu 
•ekalten.  tind  durfirn  der  Jauteni  OarAellung  dicfet 
Wabriieiteo  wegen  mir  wanig  aÜBdichttnfckemScbwua- 
lt  ftnimt  wcfficB. 

y.  L.  Rotb. 
Ai^ttvi*  in  Htnmftvtem. 

Dsf»  der  Herr  D  Ft  'h.  \>ty  II  riu»i?ib^  Mner 
Scilffift  „jilUi  und  int  U^tkfie  u.  f.  w.'<  aus  w«'(.hr« 
RfccnAfOC  f»  aitnch«  gut«  Gedankan  tmd  pb>lofophifch 

rieht  .'''*  B  m«rV.-xTBf'-n  in  !No.  49.  der  d:r»).ihrig»n  A . 
L.  Z.  lü'fmlich  angeführt  hat,  einen  gemriooüizgea 
SWeck  vorAtu^i^  g^kabk»  bat  Rae.  nicht  xw<4fe1kafiga> 
iratht,  fo  wrniir  a'a  «"r  tu  den  arpfl  n  ,  ZwitfUrn  irr 
krii'sfcken  Schule  -  gebort.  D  e  Duciki  lli'  i  feintr  üarflsl- 
tB«f  ift  ab«r  in  dtafan  n  utn  Bemerkungen  f*(t  noch 
dur.ic'er  al«  in  der  Schritt  f-li^ft  Ws«  f-in'  Or'ho- 
gr/p'^a  betr'lfc,  fo  ift  fir  freylich  aiihi  n^u,  lon-i-ro 
f^kon  von  Ph'!  pp  r».<  Zefin  T«r  bayaaha  a'a<>m  J  ihi- 
hur  dfrt  »u'/ebr.icrt ,  aber  ron  nut-n  R'lehrtfn  inod^r- 
oen  S.  hr  ft;i  '!tm  ni.  >'t  auf.-'a. 'r.-n'n.  A'»  Pr^vüf^e» 
Cchmack  la^s?  man  fl*j  d^mg^tn,  aber  *t  m:ifa  auch  je- 
d^m "tid  rt>  Gfltfhrtirn  frey  bUibrn  ,  zu  (a^>>n:  fleiQ  iiht 
dia  UDfr  deu'fchen  Orlehrteu  beliebt«  Orthoarrphie. 
Daa Unheil  über  d«a  Via.  Profodie  überüfat  Ree.  j«deni 
Renn»r.  Es  kann  j-mand  »in  gfl-hrt-r  r^-chtrchafirrncT 
und  deshalb  (aht  acbiuogawürdigac  Maiui.  und  wag  o 


tili 

fcV.relV  t  m^t  ri  II  profalfch  fehr  gut  fevo,  ahne  dafi  «t 
Dich(:frtakuc  brfiize.  Die  Empbndlichkc  t  det  ?f.  «b« 
dia  Racaadoo  feinet  Scbrifc  ift  d«fKiu|aa  (dwikaluli, 
A  V  manche  Mii  t  r  mrrken  liff-'i  ,  wenn  j  wm.^ 
K:nd  auf  d  m  Atme  zw^r  liir  ein  gutes  ab«t  mitkt  /ch^ 
M<  Kind  hak. 

Dat  Rceaafaat. 

II.  Ankündigungen  neuer  Üücher. 

3ay  ÜdfttkovM  und  Tkirtari  Buchhäudlam  in  Kok 
•■B  Rbein ,  find  folgeodaf  cfc*iften  »rfdbiiMB  mi  \ 
in  a'.l!"i  J?lK■^^.l^(^^J:)-'e^  ;u  haben: 
Rriafa  an  «ms  Dam«  ub^r  die  Ktti'pO'krn,  aas  dia 
Fm«.  da«  Or.  J,  P.  CoUadoo  l  fccy  übarrctn  mi  | 
•it  AnHaffkaoffm  TccrakaQ ,  tm  F.  G-  We^relfr ,  1, 

}  o  kr.  «dat  j  p,  . 
EUaana  ■  d'Aritkmi^(u)>j>> .  par  In  cit.  Kravp,  fsalcdHt 

orrf  naire  de  cfaimie  ei  d-  phyfiqii«  npi^rliaental*,  t". 
pr?'  Toire  de  mathvinttiques  h  IVcole  CiütuU  ii 
l).v^r'«m?ni  de  b&örr,  in  g.  i  fl-  •4kr.«d.  jikt. 
Defi  f  prion  et  uf-t.  r  n  ;ne  a^iiiad?  h  trots  braociu), 
propre  aux  oper^tiona  graphiquea  de  la  trigoooeeiril 
rrctiiigne,  preccd«-  de  quelqu«ra  idc-»  für  l'art  M  i«*  , 
davoitt  de  l'iogenieur  par  Mariis  eflkitr  da  fpM  j 
I  ToL  in  f.  arec  g  planck.  feconda  fdidaa.  it\ 

24  kr.  o^er  21  ?»■ 

Tratte ^e  hemies  da  Ricbtar«-tt«duit  VA^Umta:}« 
C.  Rougemaot ;  demiltfm«  ddit.    vel.  gr.  g.  4  3? 

oder  a  R»b\r.  »0  r 

Somma«  (ChriiL)  Ofiudlaf«  au  aiorm  TallkaaaecA 
Staat,  gr*  8>  I  8.  4I  kr.  «da*  ttOa.] 

Van  Alpen  (Helnr.  Sim.)   Gef.  Sichte  des  friakif^' 
Rh'inufer«,  waa  es  war,  luid  was  ea  iiat  ifl>  * 
Bande  gl*  g.  mit  ctner  vom  Tardiau  gcOacbscra  » > 
pagtapbtfdNn  B«IM  da«  Jiokan  I\h-:':nufrrt.  }  Ri- 
in  I.  •  a  ao  kr.  4  Rthlr.  iSi^ 

AbfcandliHig  Sbc»  di«  Anflofkb«tk«it  de«  Bhabaa«i 
zwiffh-^n  Cirhoüken  e*mafa  dem  Sinne  dtr  da* 
fchc»  und  grifchifkbeu  Kirch«,  g.   la  kr.  a^<r|# 

F.Y.R.&.M.I.8.  B.O.N>A.E.P.A.R.T.l.- 
8.  DDD.  Aiifi  Chrift.  Borb«^^»  cir  s  Co]i>r.nii 

^.  sa  kr.  oi^o  )f- 

Plautita  Lntt^l«,  rardcutfekt  ««a  'Dr.  Auf.  Chi* 
Bnihack«  tt«n  Btndaa  iter  Th<i!.  A -vph  truo.  $r.> 

I  0.  4<,  kr.  oder  l  Ri^ 
In  Commiffion: 
I.  P.  Ton  Barftoeki   Kuaftmaler  zu  Alkmaav. 
Erfindunfj.    die   (fewdhn'if  hen    Öi'arbtrn  der?'** 
cinzuvvHkfln  odrr  i  u  vettnun  irten  ,  d^fs  fie  ir.'i^"' 
fer  rermmchsr  find,  und  dafs  man  damit asfC'' 
pier   und  j-de  anii'-re  Mat^re  feiwhn«  n,  auc's  * 
Gru''ten  malen  und  faiben  kann,  oini--  i^Ct  tt 
fchla^e  od«r  auch  im  \\*ir-r  t  li-b^r  U\ ,  ti-ili-" 
ner  .%n*-eiüi'-ij,  w  t  oJlmdifth-r  Tisitc  oder  T«^* 
in  diefen  Ölfarben  ohne  Auafp.-ren.  ceichB'f.  t'.^ 
wafchmalen  au  kö-  n-n.     In  ein-m   Beriiht«  »f^ 
IlatioQal  niederlai.difihe  bkoaf n wTc he  G füIliViift' 
it  walcbe  dafür  dem  Rutdetker  euie  i^"* 
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Me^fille  und  50 


Kit  Aui  dm 
to  kaw  olw  j  gr. 


m»  Mekte  fftkrftgerkmmß. 
Der  7erftffer  <lef  beyliegendra  W«rfccfce«i  lue  bc- 
nfrKr,  difs  die  nicdii^fie  ,  alfo  die  xeUraichft«  Volk«* 
kUflic  lo  tid  im  AbergUubea  rerfuak«B  liegt,  und  d«- 
bey  BIUB  Offiil««  A>  wenii^e  Pahiirkdt  btftnt,'  def»  auch 
kein  Eagel  vom  Uimmel  diefelbe  dutch  Vemuofc^ründe 
voa  ihrer  Th«rh<ic  suriich  hriagra  hönnca.    Bine  Fol- 
ge dielVi  Ahvrg1«a%cne  ift,  defk  dl«  eleadeo  tkMtukea 
ron  Traum-  und  Wahrfjijerbüchem ,  die  min  auf  Jahc 
natkiea  «tc  veruddeU.  büo&j  gekauft  god  mit  roll« 
koannenen  Zytttatn  fehrauclM  imdaa.    Diefe  Wahr- 
iiehmn'^  hat  den  Verfallet ,   d«»n  ea  wehe  thut,  die 
Meafwkea  fe  in  iiirer  Verkehrtbeit  hiagebeo  «a  febeo , 
verenlefet.  Mt  Iblbft  fa  dl*  Maike  des  iberglaabAir 
zu  hii'leii,  um  d»i  Zucraueo  diefer  Men^e  fich  im  et- 
werbao ,  und  um  in  diefer  Maske  dasn  viele  Ccbadü» 
che  Folgen  dea '  AberglaiAeat  binden  und  «ancbe* 
Go]dkorn  in  ümVsiif  htlti^en  lu  können.     Di-fr-  T-o- 
deas.   fo  wie  die,  bisweilen  auch  blafa  xu  b-luftii^aa . 
trifd  den  aataeritfliaea  Lefer  dei  erwdhiweti  Büchlein* 
gleich  In  die  Ameo  fprini^ftn.    Ur,t»>rz';ichni!tP  nand!u!ig, 
weiche  plaube.  dafa  dailelbe  «ine  r  unliebe  Lektlire  für 
Tiele  Menirbea  «bgebtn  kSMWt  •rfticht  die  HedehtiM 
d«-r  Jenafir  Litern 'ur-Zeituniy,  die  Volktflehrer  uad  je- 
drn ,  d^r  (ttto  d*i  Sih^dÜrhe  hindert,  und  daa  Gute 
beföcde*C(  dttauf  aufmerkfam  zu  aMheo,  uud  fie  «uf^ 
tufodern,  ea  verbreiten  xu  helfen. 

Der  Vetkaufpreifa  ift  30  kr.  oder  g  gr.  wem  aber 
Parthien  xtt  sg  b»e  100  Excmp!.  gaaMunien  iretdeat 
'o  heftet  ««  MT  IS  kr.  oder  4  irr. 

Palmifche  Buchhandluag, 


Uaterm  g.  Okr.  J.  raachee  ich  dit-j'-^'^en  Miahel* 
«gke'>t«n  bekanot.  Welche  swrihen  dem  ehemaligen 
tifftiicbcn  Augaburgirchen  Hai  Haoiraerrath  und  t(-fta* 
rirtji;cii  kurbaierifchen  Rerto  G-'neri>U\ofT>m  iT<r;u-tf- 
;«th  jimmitm  in  Ulm  und  mit  in  ReUef  dr«  zw.fchea 
Im  beiden  beftehendrji  Acci}rda"iiber  die  Ileraua?abe 
lar  R.i f:  VL>:)  ':.;hA«b-,'n  er.rnar.dfu  ß.'id.  unJ  die  mich 
ur  Berauffeabe  eine«  Genetal-  und  tptctaikart*  rer^ 
olafaten* 

Da  wir  beid-ä  um  fo  ir.fhr  zu  <"nrm  riirlichfn  Ver- 
lelch geneigt  war«o,  »'.»  ucf^r  gemtinkha  tUchea 
treben  fsden^tt  dahin  ernrhrtt  wer.  da«  erwartende 
ubliJiutn  nach  n.Ö.-'ücVflti.n  Kiäfttn  zu  brfr'f^j.  -n  ;  f-> 
figte  fich  b<*>  eit-ir  p- (röii'.ickeo  Zufaaimenk'infc,  dafa 
iir  irtign  Vmftc'l«i.g  diefo«  Mitv«rftündaf<b  hervsr- 
E^biacht  hatte,  il'-  I  'chi  ,u  hth  st  irar,  und  woc^'jrch 
liT-fi  «Itfu  Vtc  .iIcnilTi  pan<  wieder  bergefielit  werden 
•nncen.    Ick  hab«  dahe»  dae  Vetgnfigen  an«ttse?g«o, 

cd  diefs  Utit<'r:i-htniirivrn  nun  mit  c-rn^infchaft'icher 
hitigkeit  fotii!''.fcut  u-erd<:n,  und  dafe  Herr  Jiom- 
jUbtMWMtb  Jmtnm  a«f  dit  "  '   

«nickt  gMkM  Mm. 


Di'-  ron  ihm  rencrfehncM,  imd  unter  feinen  Augen 
geftechene  Gfnerafkartr  van  Schwaben,  habe  ich  auf 
die  Verflchriung  der  b«&mdgHchen  Auaführuni;  übet^ 
nommen,  und  weffd«  fi*,  feiner  Aoaeige  gemüCa,  illu* 
minirt  den  Fraaumeraaten  für  a  fl.  49  kr.  abliefern. 
Wer  bia  jtit  bey  mir  fubfcribirt  hat,  wird  xar  Genüg« 
befriedigt  werden. 

Dim  Spetiatkaru  fa  4  gnjttm  fitöttem  «rird  nadk 
meine«  Anteige  unter  Atifidic  and  Dtrekttao  dea  kni» 
fürfilichen  wircembergircheo  ObriftÜeuteoaac  Bm.  votf 
yaftmkuUr  euageführt  und  mit  den  Bemübunten  de« 
Uwo*.  Vrofefler  Baha««b«rgerr ;  bejr  diefe*  ünteineh» 
ffiung  wird  nun  auch  Ur.  KammiiTtriacarach  Amunn  die 
feioige  veibiadan.  Die  gioüM  Karte  von  Sckwaban 
wird  nun  lfm  Ce  fcbneller  ihrer  Beendigung  entgegea- 
ge'.en;  gr|;-?nwürtig  ioA  5  i^Iücter  in  Arbeit«  VOtt  da» 
ncn  in  Kurze-n  3  vollendet  feyn  werden« 
.Tfitöigen,  B4  Jon.  ilnS** 

Cotta, 
Buchhäadlar. 


In  jdd.  Fr.  Bohmmt  Buchhandluiiff  bl  £«ipxig  aar 
Nenen  Heumarkt  ift  t»  ^äi  fetiig  gawbfdan  and  bay 

ifm  fowohl  als  in  »IVn  o  "n  Buchhendlui  gw  «u  be- 
kommen: Praktifcktr  Commemfr  kbtr  Me  Pmdekttm 
•ach  4cm  Neif/efd  t  gtor  Band  gr.  g.  s  ättM».  «o  «ft 
Mit  d-m  i5ten  Bandr ,  d«r  auch  bald  hereuakommt, 
wird  das  ganxa  Werk  befcbloiTen  feyn.  uad  fodann 
•S  Biltlr.  knfiWk  Da  nnn*  atet  mehrere  Anfragen 
um  die  Verlängertrng  des  Prtinumprati«nstermint  ein- 
gegangen find,  fo  mache  hierdurch  bekannt,  dafa* 
wer  bia  mk  Bnde  der  >licha«lia  -  Meffe  d.  J.  15  Rthlr. 
in  guten  fichfifchen  Convetuianii^elde ,  oder  in  Louia- 
d*or  h  5  Rrh'.r.  6  ffr.  an  mich  baar  ond  Porto  frcjr 
«iufendet.  roi;Uich  die  fetdg-n  14  Binde  b»koiomg» 
welche  die  Erklürung  rcn  36  Büchern  der  Pandekten 
enrhalfrn,  uod  einen  Priuumeraeionarwhein  auf  den 
letxten  Band. 

Letpxif  das  X8  July  ito3> 

Ad.  Fr.  BShm« 


tn  'der  Camipnaijdun  Buchhandlung  In  Wlan 

fcheint  bi«   xur  M.chaelis-Me;T<^  igog«  die  dntfcht 

Uberfeftutig  dr«  itaSieMUbeu  Werkeat 

Mrmorf«  «Mrafflrd  /■!  pledt  «ortf  coegvoftf  del  /«f 
fffafl,  «  kuUa  tntitiera  dl  eorrrggere  ruetta  De- 
/•rmftJf  dl  Amt.  Scarp»,  can  ßgg.    Herr  iJoctot 

*  .  ven  nfit/ait  befor  t  Überfetnmir  ond  b«<lei^ 
tet  f-l»>e  irit  einer  Vorrode.  Die  K'ipferßiche 
find  rou  dem  befiihnaan  hün&lcr  Hru.  .^ndcrit'Mr. 

In  oben  diefer  Bu^hhandtvnf  hat  di«  ArelTe  rer:eiren: 

S'etiefie  dm  f.i.i  B^Hmtn'efr  jur  in   rh  dti  U'ah' 
rtn,    Oatan,  mmi  Sehanen  mit  einem  Hupfe« 
ttM>  >  Idilr.  ta  gr. 
Eine  g  'fchmack rolle  AusaoM  von  den  btfteu  Gc- 
d'chten,  und  die  fleh  noch  in  keiner  aodtrn  Biuroen- 
W«  floden,  «rav  RdM«  lanfa  dat  Wnnfeh  ridat  Mnfin- 

"    hat  Ick  din  Tadbgahand- 

luog 
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lung  «uch  bemülit.  dem  Gaazea  ain  fefüllisei  laftera 
XU  geben ;  baloodet»  wii d  daa  TOD  Hm.  RM  gtÜMkf 
ne  Tiuikupiet  itäm  ISnaßkamm  «if  dt§  ToUkMUH»» 
ße  befriadigcn. 

Aid«  ift  aäeb  ni  Juhao: 
S«  V«Mxak  da«  Bra.  Dr.  Itmun»  Btfinlan  4«t  Kak- 

pockao  «tc  1»  ft.  ood 
Jane*  4a«  Bm.  Dt;  <M«  u  WSao  acc  t*  fr. 

Baida  van  dac  gafchtcktea  Haad  loucis  KiinftlOT. 
und  gi-üockao* 


Awd^t««  vor  Duo  Mt/^ftätn  dem  Kenig  umi  der 
EMtitglm  M«  Bmifnm,  da*  KSm^i.  Pthatm,  ga* 
kalten  io  Att  Hof  -  uod  GaroiConlürche  su  Pors' 
Aua  voa  J.  C  Pijtiton,  Hefpredinar  9'.  M«jeft. 
daa  Kodfi  fr.  4*  La^ig  BgeS  lür /.XAanA. 
I  EtWc. 

Dar  «Ugaaaiae  Beyfall  früherer  Scbrlfteq  dea  Hro. 
yarf,,  balbndaw  MDaantfatfeof  w  Befsrierumg  hä»$L 

Tagend  und  (//'«cJ/e'/'^tei»  wid  d«'  Mural  im  Beiffpif 
Utit  wird  ü»  gcnUB  auch  to  dier<r  Predigtfammlung 
trMt*  t'V'BHt*  b  jeder  HinGchc  ift  fie  mußerhaft. 
Die  Vortrüge  zeugen  voo  der  üefea  M«afchenikexuitoi£l 
deaVerf'üer«  uud  von  feinem  feinen  Gefühl  in  der  Aus- 
^rak  uod  DarfieKuog  d-Stn,  vat  Hohe  fowohj  als  Nie- 
dere (d«nn  ffio  Auditorium  war  fteia  gamifcbc^  in  caU* 
giÖ(<n  Besiehoxigen  intere/TiTeo  nuCs.  Di« LakruraUkhatt 
4ta  Verf..  we'.che  dicf«  Predigten  to  fehr  au^xeicfanet« 
nacht  fie  daher  }«daB  «BV<«^>^«<"f***"^  •  beroodoi 
such  danao.  dia  in  «toi 


8*  akea  Ul  in  der  ^eftfifchen  Buchhandlung  in 
atffhriT  und  io  Leiifiig  bay  WUh,  Acia  und 
in  godoni  BvchhaadlaBgaiil  «tt  kabaot 

.   Jbrze  ErlauteruMg  der  untcirm  i  4  ff»!  Decembcr  igot. 
is  Kttr/adt/en  emaninen  Cenereiii,  die  f'erjäh- 
n»g  Ar  Mmf  JmfkOMn^  M«ß«atM  SiMdfv- 
denmge»  betreßend.  4  gr. 
Diefaa  Gefau  ift  su  wichtig .  «la  dafa  ihm  nicht  ],«- 
itr  fikMi  JmaA  ih  frSbt«  Aofmerkf^mkeit  widmas 
fallta .  «ad  dahac  wM  diafiM  klaio«  Bad»  «twift  i«te 
«iUkMUBAo  fiira. 


Ba/  /.  C.  D,  Sch*tiiei-  in  GSttingen  ift  xo  liabeot 
ggg,jn  |Q(  liSB  gTMT^*"  deutfcheii  bürgerlichen  Pro- 
cefs .  heraoigegeben  ron  Prof.  ChriAoph  Martin  und 
Dr.  Georg  Friedlich  Walch,  iteo  Baadaa  at^Haft. 


Ich  bin  am  rerfchiedencn  Gründen  r«ao!«f«  wtt> 
den,  eine  kleine  Sammlung  von  Ged.ckten  htnuttgt^ 
ben.  D<:r  Beyfall ,  den  dteren  mehrere  tttuipam, 
the  Perfofien  gaben .  macht  mir  Muth  dazu  Et  fial 
Fabeln.  Oden,  Lieder,  Epigrammm  etc.  v«o 

brauchbareai  Ich<U  und  gemifcfater  Fecai,  für 
BiMianttat  und  daa  latertffa  de«  Htneo«  btttch 
nac  Ich  hoffe  «»hl  nicht  vargtbam ,  daf«  duitot^u, 
velche  dia  {c^onften  Gefühle  de«  Meofcheu  el  rm,  n 
dan  'GuMo .  dia  diafin  lUaiatgkaitm  Ccbaa  ihm  Bif 
fall  fchaafctaa ,  traten ,  imft  daa  AaerhiattB  dar  M» 
merativn  an-i-Iioiea  werd?a.  Ihre  Erwartung  «itd 
nicht  getaufcht  wetdea.  Bia  Michaeli«  d.  J.  bleibt  & 
Sa^  dar  Prat  imeraiü««  «ftaa.  Für  fi  lag«nih 
m^a  8  ge.  (.i  hr.  oder  36  Lr  ,  1  >f  holiaadlbhwh' 
(ier  zs  gc.  oder  «4  kr.  Je  üuher  di« /raalkM  ESr 
faadiiBff  gefchiaht.  Mtu  frShar  vivd  aic  daaiBiid 
ang-sfing'jn  werilen.  DieN.imen  der  Hrn.  FräouaeR:- 
tan  werden  vargedruckt.  Jeder  Sammler  cthilc  dai  (■ 
Eaaaqilav  htyt  kanpifScUich  fciMi  naa  fich  «eil« 
an  Hrn  PaQor  Kirchner  zu  Bothfeld  bey  HtBaaref. 
an  den  Kandidat  Uolbe  su  Battorf  bej  Ofieiode,  n 
den  Diakonu«  Hdtt«  su  Themar  in  BaBB«hcififciiAi 
an  jede  Bu  hhinr!'unr  ,  bpronder«  ao  dkl  Baaf/ll'iili« 
au  HiidburgAauCen  uiid  eu  mich. 

HQdburghaur^o  .  d.  1 2.  Jul.  1S03. 
f  «idr.  WilJk  Bdlb«,  Caai 


Dr,Ir.  Gedike't,  königl.  preub.  ObercaoCSfMl' 
OberfchnIr«th  etc..  Biographie,  he»ti«rt{tb(a 
Tom  Hn.  Prof.  Schmidt  in  Berlin ,  iß  aua  den  z»t»i» 
Baad«  van  F.  Schlichiagrair«  Nakrolag  (.  d.  19. 
himd.»  dernävhftesa  dia  Fralfe  rerlafco.irM»  bdlw 
ders  abgedruckt  worden,  und  nun  iit 'dcS  MttwBli^ 
fcandlungen  su  haben.  (Preis  dgr.^ 
Ctoth«  1«  Iidiw  iBo}. 

laAn«.P«fflh«i. 

nf.  Bücher  To  su  verkaafea. 

Bay  den  Gebrüdern  Hahm  in  Hannover  iß  <a 
v«11ftiUidigaa  Bzaaplar  laa  flawiSaw/riU«  itfag«^* 

von  17S0  b!«  1803.  auf  hoiländifchec  Sthrcbpip« 
su  haben.  Da  die  Abdrück«  diefec  gcmeinsunj« 
Seitfchrift  auf  Schr-tbpa^  feh«  faltan  fiadi  Ibai* 

man  das  Publicum  d,iriiif  aufrnrrkfim.  Di«  erf" 
rieriig  Jahrgiujje  find  in  halben  frinzbu-^:  geUui^«' 
und  8;.e  neuconditiouirt.  Wer  bi«  Ende  da  liUiH* 
September  d.  J.  das  höchfie  Gebet,  in  poüfre^tu  Bw- 
fen,  darauf  thut,  dem  wisd  es  gegen  baate  Bextltlia| 
verabfolgt.    0«*  L«deq|t«i«  4i«f(Hr  •)  ItbcfiBr  ' 

a4A  BdüB. 
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LITERARISCHE  NACHBICRTEN. 


L  Univerfitäten  u.  andere  Lelxranrialten. 

Greifswalde, 

A.<^^  köniftl.  Btf«hl  wird  hier  ein  bitlie«  o«ch  fehlen« 
A'*  Ififtitut.  eine  EiitbladunftianßaU  nrichcrt,  su 
.  reo  ErbtttvaR*  dac  H*ls  unfierecbnet,  3000  Rchlr. 
beßiinir.t,  cot  Unterha'tuni{  ab«?  iahrlich  goo  Rthlr. 
aus  der  akademirchen  C^fTe  an^ewiefea  fin^  Zum 
Director  deffelb'-n  iO  Hr  Ar.'hl«ter  u.  Prof.  Hafel^erg 

D  t  einem  bafefideni  Gehalt«  tmi  loo  RcUa.  vwMtd* 
acc  wordcD* 

Halle. 

Mm  30.  Marx  ethUlt  bey  der  hiaflgen  pbüofophi- 
fali^a  Facoltlc  Hr.  ITwt  ämguß  RmmMr,  «im  dem 

M-i?d  büri'"f<j' •  11 ,  die  Do  f prw'i'ds  ,  ohne  ;'"3och  f  ine 
IcaujuraUrhrtfit  d«  att«  JaeeundanJi  agrol ,  öit tätlich 
n  vertheidl^co. 

Am  34.  April  erhielt  Hr.  Mi-harl  Jotofc  Seiden- 
/(Jinitr.  »ua  Hamburg,  fui^id-m  r  ft^ne  T>iiT.  :  f««- 
94btr  •!  wedk«.  unter  dtm  VurGtxe  d^s  Hn.  Ober- 
D:r.  raths  UM  Ttttheidift  haxt»»  die  flwdidaiCch«  I>»c- 
wr»  ürde. 

iKcfdbc  Würde  «-rltoKte  am  4..  Jun.  Hr.  Joh.  Etrt 
JJ'.lhelm  Luther,  aua  0«if«tt«  Scia«  iBsiifi  OilT.  luft* 

:     c  :  (f*  il  ugnoß  greviditatft. 

Am  as.  Jal.  ertfe  lf«  di'  pbilofopbifche  Facultat 
Hu.  Joh.  S*m.  R»Mli»S$,  aui  6üdpraar«<o,  Candidatao 
der  Philologie  und  Th««1«gi«  xu  Breeltu,  die  D«ctw> 
wurde,  nachd:m  dcrffflbe  eiri«  DifT  :  Judicium  critl» 
cttm  it  H  E.  (r.  P««'>.  Pfvf.J**.,  Commttii»r:o  fhi' 
ioiopico  litjUHeo-erMeo  m  #?.  T..  fibfffrbim  harte. 

Di-^  vt-n  d-f  theo  o^.  F«  u'tu  auSRcfetrt  n  Prr'ife 
Cur  die  Beat.tWMtuoii  der  Pr-  i«frage :  Dem>in;i>eiitr  »n'f 
ce  e  l-brit  fatrit  t  hrifiiMUrmm  t  qmfmttMm  im  rtbm*  w 
natiu  df-r'uncn  ai.qi^d  i>i:rr  doctnna-n  i-.utqu-  traien' 
du«  m^dum  mb  ipjo  Je/u  Ckrfflo  •dhib  tum  et  tarn  ac 
ejut  txp'UtmU»  modmm  cl  ^uf  JfoftvlU  mfwfmmm  ? 
fir.d.  d.f  erO'  JD  B?>  ^^ich.  Mvry rv'r^cr ,  itt  zwey 
M  «i  Ho.  Fned.  Etnß  Dan,  Sthertr  (btide  aui  Sthle« 
fien)  Tertheilt  «•r4en. 

D  e  Pjc'iauf  fiif  dicf'*a  halbe  T?hr  if\  dabin 
beiümmt:  „  ^»a*./iii»r,  ti»m  qHomoda  Lhnjlut  ijusqut 


priml  dijc'ti>uli,  qnorvm  iaetndl  ratio  t  N,  T.  eognofd' 
twr»  in  jar{;  rJis  morjm  prarci'ptit  cum  €tUrt»  npUh 
hmt  doctHuag  ckrifiina«  •trjmti  Juerimtt  tarn  an  iaee 
Bhram  jvrmnlm  dbcmidl  cd  mifif—  f^t**  mjum 


Pari «. 

Am  2  i.  Tu'.  Ci-  Therm.)  hielt  die  Aeaitmt»  Jt 
UgiiUtio*  wiederum  eine  «Ugtaeioe  Siuuag  unter  dm 
Fräfidinra  dei  Tribwi  Gremier  (in  AbwefenheiC  dw 
Staat-r^ths  l'<u>c!:i).  p,:i'^;:>re  thifih?  mchrerrs  ans 
der  Correfpoudenz  det  Akademie  mit,  daa  von  dem 
Vertrauen  de*  Publfcaoif  zu  d'efem  lofKtoc«  seugr.  Lm' 
va'Vf  },!  rlt  ein«  Reilf  ührr  di-;  C"richf!iche  Drredftm« 
k<:it:  eiuige  Zö^luige  dea  Prof.  Perrrau  fpracken  über 
4te  Gniodfitte  det  Ntturtecht«  aU  GtuDdlage  dw  büi» 
gerilchea  G«f«ic«  in  R&chiclu  atif  FttC^Ma* 

ITürtburg. 
Am  ao.  Jn'i'j»  w.Trd  tlr.  l'alcrt't!  rT'ul/rom,  von 
Köni:{ihof )■»  im  GrabfeiJ  ,   zum  Doccor  der  Arzoey 
künde  crr  rt,  nuhdem  er  Thefet  J^Uetag  €»  mäetej^ 
medletiut  öffeoilich  vcttheidtget  battt* 

II.  AVademieen  u.- gelehrte  Gefelirchaften. 

In  der  Sitzung  der  Aiademie  nuftUther  fViSmfch^ 
ten  zu  Erfurt,  am  5.  April,  la«  Ilr.  Bnchhulz  e'ne  Abb. 
Über  einige  Verfuche  zur  Beantwortung  der  Frag«: 
MBatkite  dw  ZioMbtr  Samditff     Ii«  d«  YU 


Bejr  der  Jkadcmit  der  I  I  ijft  nfcfiaften  zu  Stockholm 
find  «s  die  tttll«  d«»  «bgeheDd'n  Ho.  Ritter  Mehmier» 

hjdrn  und  Hn.  Nicandfr,  die  Hu.  Vicefi^t  r.'taira  Svw 
berg  und  Sjößem  «]•  eriUr  und  zw^yter  Secretir  i^tire- 
mq;  «rfterer  wird  d«a  Bri«fir«ckfel  der  Akademie  fai 

Betreff  des  Kaiend. rw«Ctilt*  dar  SWiyt*  4m  ÜbtifW 

CeCchafie  beforge«. 

III.  Pfeife. 

Di«  Cef  llfchaft  der  FrtunJe  der  Trjfenfckaftfn  zu 
fVarfehau  hat  bcy  ihrer  «m  5Cea  May  gebalteaeo  Af* 
<7)   T       •  fent- 
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fenüichto  Bluuag  folgende  Prtitfrtsen  proclAmitt. 
won^«r  fie  gruodlich«  AbhuidIiHi||ca  »u  «vbaiHn 
«unfcKr. 

I.  Die  Bneugung  det  Salpeters  u-Jt-  (oufl  in  ver- 
lekicicMa  f^ovinaca  i»  «bemjiliffvn  Polen  weit  be> 
trüchtl^cliT,  wi'  i;ei?«nwÜrfi(f ,  fo  dife  fie  einen  b<deu- 
tendvo  Uündluiigt  Anik«!  lieferte,  E»  iH  t)Co  di«  Fra> 
t)Gi«l>t  et  in  ditfen  Frovias»«  Erdta^en,  wmtMM 
durch  fimplf  Auslaurfunij ,  o'nne  »  eit-re  Vorb'reH:n^, 
Solpttrr  ►rha'tea  «••■rden  k^nij  ?  u(nl  wo?  2)  Ferner 
wird  verhnjft :  chem  fthi  ünr'rfuchung  iJ?r  Oirr.-r^rd« 
oder  ob  r' II  LtiV.aet  d-^  Ukrsinfi h":n  und  Podol.fih»'0 
Örter«  die  fot.ft  dtn  me  fteo  S«!pet»!r  Wrffrrm  od-r 
atcfa  lieft-rn,  mit  r.ückficht  kuf  d  e  Bilduntes  rr  li  t  -s 
Salxw  an  Orr  der  Beobachtung'.  ,  3)  \<-T.  Ui<.hju^  d-a 
polnifchtfn  Salpeteia,  wi.;  er  itn  Hstidel  vcrkomirt,  mit 
dem  aui  F<ibr  k'-n  in>\'trr  LJn'l'r,  vor.  üblich  den 
Bcn<;i'rchen  in  Ruclfiihi  der  Reinheit.  4)  Deutliche 
Berchr'ibuni;  d<?r  V<:ri.>hrungaart ,  wie  iioch  geKenwar« 
tig  in  verfchiedenm  UkfiBivIiehea  und  Podoli^chm  Fa> 
briken  der  Salpeter  gewonnen  und  rtffiairt  wird.  5) 
Ob  die  neuere  Chem  e  nicht  leichte  Mittel  an  die  Hand 
giebt .  diefe  Verfehruoittart  su  rerbelTem .  f»  4*fi  4w 
Salprter  häufiger,  reiner  «uid  «roblf<il«r  gew^naen  wer* 
An  könnte  ?  6)  Ver^leichung  der  PahfikatinoakoOen, 
Dich  der  MVMI  frantöfifchen ,  dputfc^en  u.  d  polni- 
febeo  BnenguoBiert.  7)  Vergletthung  de«  Preifet 
it»  «0iadifdtMi  Salpetera  Reffen  den  «tt«  rerfdliedeoen 
WVtfSifcheo  Fabriken,  fowohl  vor  dem  Jahre  1790 
dl  gcfemrirfig.  s)  VnrfchUgei  wie  der  Handel  mit 
fi«f«ai  Produkt  am  vortheilbafitiften  tu  betreiben*  fo 
dnfa  er  di-  Erxeu4uni;*koOen  belohnt. 

U.  £e  ifi  bekannt,  wie  bctrÜt-htÜch  und  vortheil- 
haft  in  alieii  Z<;ltea  die  Vcrfendan^  d«r  jnMfthen  Co* 

chmiUe  cd-r  de»  Czrrwiec  (cocr»t  polonUut  linttor-.nt} 
und  drr  damit ,  rnczüijlich  nach  Veoedi«,  gerrieben« 
Handel  war.  i>ahcr  wütiTcM  «teil:  a)  dl«  T«)IIIcnAl|« 
Nstur  Gcfchicht»?  i^i  ü  '.z^rulic;  w  odurch  ua(er(«.bei* 
det  fich  die  achte  polnifche  Coihtru  ile  ren  A  t  fulftken, 
d>e  man  hiafl«  fitr  d'n  wahrrn  Cc'-rwiec  ea«gi*bt,  vnd 

woran  ifl  di-f-s  b'ira.o'r'frhe  F-hrika?  7U  fTkern-n  ? 
3}  Wae  itt  der  w-ft-ntlitht  Unc^rMii<'d  swifchm  d^r 
fBdaaevikanir'hea  Cochenille  uad  d^m  polniHrheaCset» 
wiec?  4)  Aul  M,-e7  hi-n  Urftchen  har  m^u  in  d«n  nen« 
ero  Zeitei^  dir  radamer  kau'fihen  CochcniUe  den  V«r- 
aar  gegeben  ?  urd  wi«  kenn  der  Cnerwte«  wicde«  ia 
d-n  Hand-1  Rptiritht  wrd'-n?  5)  Käld  6d.  i  und  xu 
keiner  andern  6..  onomifrhcn  AbQ.ht  taui^uhra  trock* 
aea  Sandlaad  alchc  snr  «Hentliehea  Cnltu«  dea  Caei^ 
wiec  benutzt  » t  rd-ii  ?  ö)  Auf  welche  Art  wäre  der 
Cxerwiec  aoi  wchH«iitt«n  xu  «-rtiehfnt  und  in  der  be> 
iricbtlichften  Meng«  eu  «riialten?  7)  Ob  aaa  «ai 
Cacrwiec  nicht  einige  Arrne) Kraft"  t'nr  f? 

III.  Die  Prß  hat  ehede:n  in  Pa  en  öftere  Verheo- 
flBBgca  gemacht,  daher  wünfcht  dir  G^f-llfcbflfti  I)  ^ 
Eine  ^iind  ich»  Gefchichte  der  Pcfiten  in  Patern ,  aua 
auth'^ncifch'rn  Qu-Ten  reto^en.  Dab^y  ift  xu  urjt>^> 
Tuchen:  3)  Ob  diefe  £p  demi'  ai<hB  suw*il«n  in  Polen 
fclbtt  entTpruDi^en,  oder  ob  fi-  'mm  r  von  aut>vertt  in 
dief«  Pforiuzen  gebracht  wora  n  f<-y  ?    i)  Wticbea 


war«n  in  beiden  FaHen  die  beflimmteo  SywfNae,  1» 
raa  d«  erkaane  ward«  ?  «nd  Itefoe«  fich  u» 

Syrrpfomen  nicht  die  Ort»  b  ft  irrt-n.  lui  d  ren  6 
Krankheit  den  v«rxüi{Uchfien  Ur rproi.«  katit.  y^ 
b«y  d*n  Waadefnagee  au«  «iaer  Pf«vim  h  fit  «4« 

d'.e  Kr'nkh-ir  rddfS.h-r  peworJeti  fey ,  td-r  Ho 
Bfif  art:i!kp)t  dadurch  ab.-enommeo  habe?  J)  Wiiiki 
Verwahruii«emittel  «e«eii  die  knfteckung  bediwt  t« 

fich  in  rrricKi  deririi  Zt-  frn  in  d  ff^m  L«nd«rrEf 
to  7,  ur.d  «'tifh«  Kurart  A-r  Krannheit  frlbtt  bi)  m 
a)a  dl«!  wirkfonft«  b'wierr>n  ?  6)  Ob  die  |ii 
Auir>ttung  d  r  Peft  möglich?  und  wie? 

Die  in  polnifchcr,    lateieiCchrr ,  dfuifch^ 
franzrili  fh-'r  Sprache  «e'c Kr. »ebenen  AbbaDÜaafn«» 
d=u  ffrfnco  ni  I  d<^  Addreff":    Jn  dtn  Sicnurifrif 
/•i/flutft  dtr  frtiinde  dtr  l i' ßtnfchajit»      II  trua 

•bgefchtckt,  und  T«a  dicfta  bia  twalcwaM 

IK04  ant"»noirmen.  ^ 

Drr  Prei«  für  die  befte  Abhandlung  üb^irdrta 
beft.mm.c*n  drey  C'jT'nQi  .d-' .  nach  drr  B«fikek| 
d-^r  GefeUfchaft,  iik  «in«  g«ldea«  BdcdaiUe  1«  n«| 

Ducafre. 

Nur  einer  diefer  Preife  ift  aua  dtn  Mititla  je(» 
felifchaft  felbft.  Die  beid  n  andern  find  diHtknr 
würdice  Mii^l  eder  der  Societat  xureOeUt  wati^.i* 
fi«;  die  Beurtbeiiung  der  etnerhenden  AbtndJie 
ttberiaJTe«,  and  fich  mit  der  edle«  AbficH  IniH^ 
di«  ▼crbreitoa«  DÜtxltcher  Kenntnifle  tu  belii-4«. 

Jede  Abh  andlung  w  rd  wie  gea'tihiil'ch  ii.i- rir 
Derife  beseichi»et#  welch«  «uf  dem  Cmfchli(i-t<e 
leirelten  Settel«,  fo  d«n  Name«  ondWobeeitMr 
fjfl'-rf  enrhalt,  wiederhric  iQ,  und  w •riehst  Z-f 
dann  eroJnet  wird,  wcan  dar  Ahhasdlui^ 
kuerkanne  worden« 

Aufver  (lirn  g-krörjten  Abh'tic^lung'n  werirt»^ 
die  ibn^o  auiiächQ  beykonuncnden  in  dea  Aw'»^ 
Oefellfcbaft  abg*fdrarkt.  und  «war  nit  BejrfRaMa 
Nam>aa.  wrun  es  der  Autor  erlaubt,  od?r  «u  ■  ■-' 
mit  Beyfetxung  dar  Dev-iCe  und  der  Bucbdab« 
welche  aof  de«  «ladaaa  rerficgcl*  Uetbcadwlat* 
bemerken  find,  im  FaU  d«  Taafafe  wbdM«l^ 
ben  will. 

IV.  Noch  hat  «ar  Aafnoateraag  der  Tilaa^ 

Köh^r".  Dirh'lvuiiß  ein  and.^r^-a  M  tjtlif .1  dttO'^''^ 
Einhund-^rt  Duoaten  zugefteUt.  um  dim  t  ia  ca«'|' 
denen  Hedem«  von  dtefen  GowichtdaabcOawK'* 

Jraii'r'pii-l  iV  po!nif,her  Sprache  über  ein'O  * 
rai-rlaudifchcn  GefchicbM  >u  wablesdco  Qtff^ 
«n  belähaaa.  Di«  2eic  de»  Binreickimg  '"fr, 
fahren  bey  itr  VflUMhdhaf  •  find  dit  aüaliika* 
•bea. 


lo  d«!r  VerfammluDg  der  CefrUrtUft  in  Iff-^^ 
ll««/f«  der  Derart.  Lut  xu  Muniüuhi»,  am  I). 
wurd"!  unter  den  Abh  iud  uoeen  über  di«  Frage! 
cb^  Erxi*hunii»in-thod9  .flt  fiir  da«  w^ibKcbe  W«* 
diepeffendfte.  um  die  Mt^oMien  in  d-r  G-Mlif^'f"'^ 

kauut.    für  daa  f«.gcnde  Jahr  werden  dny  Hw^j^ 
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Ats  roo  eiaer  c«ld«aen  M«4«!l]«  aoo  Fr.  am  WcrtbJ 
«af  d'«  Bwmwonunn  folgtader  Fr  »fr«  mv»g^(*ntt 

i)  GiVht  es  m''hr«fre  Antru  von  Griod?  oAer  find 
iieU  r«rg«bl.cheo  Arteot  wir  iVIumy  glaubt*  nurCp»- 
eb«n  dirf  )b«o  Knnklicit?  Lifiit  fieh  «b»  aul  Erfali- 
rurij^  uail  RsoSa^htunt!  »eifründete  B-haiidlunK  di-ifer 
üraokheit  «ng«bea,  di<*  ß<u  d«t  Rflw4ha>ichaa  •  d  -m 
JlbrcifMO  dar  Haan  diNch  «int  F«elik«pf«»  fabiMwIit 
4Vard'tD  könnt«? " 

2}  «t  E-a<  Lobfcbrift  auf  X«ao  de  U  Valette  Parifot« 
l3ff9flMiciA«r  d«i  lolMMiitii»Ord«M  im  t&ua  JalwlMia- 
4krte ,  der  b  te  h*riaa  Quafcy  (JDtftn,  Lm}  gefeit 
«W  wurde  «• 

3)  „  WaklM  Ifinal  ficbt  «f.  daa  Tiah  n  vafvM- 

lÜtiij'in ,  um  dr:m  A-kerbtu  und  Ilind«!  des  DrpacM* 
aenta  Lot  die  gtörttea  Vortheüe  zu  verfchaffeo  ?  ** 

.IV.  Natoralien-  und  KanTüiiniiiilangeo. 

Daa  nadl  Batlin  beft  nrnit^  Cib'oct  von  rufllfchaa 
M-pt-nilifn  ift  nun  bereiia  ein[{«pickt.  und  wird  ehe- 
ö  !)•  zu  Wa(Ter  nach  Stettin  ab^ef^ndt  worden.  Die- 
r  »  fcatferlich«  G-^f«.h»nk  beQeht  aui  30  Kifien,  derra 
u>rth  auf  80.000  a«b«l  ftCclMim  wkd,  (4M  Bf.  a« 
6t.  Petaraburg.)  • 

D«ff  (chva  daffck  »«krert  SattScMidit  nanlfaialt' 

fcheGefcheiike  um  die  Akademie  der  Wilf.  zu  81.  Petera- 
bucj  tratdieai«  Eutarath  FürJl  ür»ßQ§  ratnacbc  jetzt , 
da  er  bcrt!»  Crin  fünf  and  lcbami|rflef  Jahr  «urnck  ira> 
lest  Hut,  fc'ne  gtoCf.  Siminluni^  von  griechirch<!n ,  ro- 
miCclMO  «od  niiltfchea  AUmbümcnia  wclcha  v«o  Kaa- 
nem  anf  Koe.ooo  Rnbal  gefdiitit  wird .  der  UniTvrfi» 
tat  ZM  yiotfcau ,  und  ein  Cabinei  rsn  N'fttur  und  Kund* 
Se.'tenheitan,  welchea  50*000  Rubel  werih  feyn  (oil* 
fle«  «bftigM  OjrauiaittB.  (Bbtndahar.) 

y.  Cenluraugelcgenbeiteo. 

Die  t>«y  der  Milde  der  j>rilffea  Regierung  mit  nichta 
zu  eotfcbu]digeode  Unbefuoneoheit  aiaea  in  Moakau 
««ab1ifc<«  «aattadiMMiiBvebhäiidlarabhcahM  fefeMirft* 
E  Tipff hlung  d  r  Aufmerkfamkeit  bry  der  C'-n^'ur  und 
eiue  grö>aere  Verantwortlichkeit  der  Bui.bhacdl'r  zur 
MturlkkMi  ftütß  gababc   (Aim  Br.  «.  8«.  P«ta«tbiirf  .) 

la  Varia  hat  kürzlich  die  Palizey  eine  rou  dar  htp 
kannten  EriRlwid-rio  Hei.  Mario  ffllUamt  hrrauagafe» 
be^na  Corrrfpcndamet  poiifiqu«  tt  coHpdeHt  ilU  de  l  oiur 
Xyt  mttc  /##  ffkf*t  et  flttßru  s  per/^met  liiebrn  pew 
l:»t  Ift  drmÜMt  aarnM  da  /a«  räfM  atiaiyii*«  /«  imt* 
:o.jAaciru 

yi4#eireiL 

Hr.  Or.  RedToM'rty  in  Moskau  h«t  d'O  Antra:;  dT 
rufi';  h  amrrik  »fi  fthrii  C  )mp:ni/nie  ,  aia  Arit  dea  Schif- 
:ea  Newa*  ihta  &ei(«- Uuieroehmung  zu  bagUitea*  ab- 


i^f lehnt,  da  ihm  der  Hr.  Graf  Aleicer  Rafumawaky,  in 
d^ffeo  Oieofteti  er  fich  do  t  bf'findct.  all«  ihm  iroo  dar 
Corrpacnie  «ni;-bof  n  -n  V^ltt^'■i1 1  2ui;«'Q<^Ht  und  'rbi^na* 
Uoitliih  rerSch'rt.  An  ftiner  St'lie  w-rd  nun  d-^  Dr* 
£,afta«d.  biabtiffar  Lajbatat  dra  II«nte<8  L«uit  fM 

Peteziburg.J 

yiL  Todesfiine. 

Im  ao.  Tmi.  II.  m  Cde  dar  OeaaraMipafiotaiiiMtt 

daa  Fiirfttfnth.  !.8u»nburg  G.  C.  .Dmhme, 

Ata  3.  Ju].  ft.  cu  iluirmi^lihayn  bry  Kahle  d<3r  Ad« 
Ivocma  Bergttr,  dia  Muftar  amea  würd-rm  PndigflM 
und  r.-ir'rli  h'H  Freund  «  f-:ner  Grru"int'.*,  und  zn- 
gleich  einer  d«r  geK hrt.  lli-n  Gofilichrn  drg  Furrtso- 
thu«i«  Alreobure.  Er  harte  («ad  tm*t  1763)  in  Ruri« 
laod  g<-l>-bt,  und  ni  hc  f  hr  l«nhfe  nachU  r  f^iii  Amt  ia 
Hunaielah»yn  aouecrfteo.  Fr  h«t  einen  n  cht  nnbe- 
Michtliaban  Anthcil  an  dem  bekannten  nüixlichen  Aa* 
prrfor:um  i- i  M,  Ömttr$  üba*  PaOorakhaolagia  iwd 

Cal'uftik  nfhabt. 

Am  6.  Jiil.  ft.  «a  Raraoaburg  Btn^d.  Fried  Spriw 
ger ,  Ephorut  der  a«'ang<'Iirch<>n  Pradigar  u.  Cooftfta* 
rialrath ,  der  fich  durch  Beyt'ä;;«  zu  de«  tietMB  R«> 
ganabufgai  Gafaogbucha  und  feine  Predigten ,  deren 
mehraro  gedruckt  dnd ,  aaiiar  f«in«v  Gemeine  aucb  um 
ain  groraaraa  Pnblicon  vatdiaoc  mactite ,  46  Ji>br«  «lt. 

Am  12.  Jul.  tk,  zu  Haanorcr  Emß  Anton  He  I  ger» 
Dr.  d.  R. ,  gab.  Juftis*  a.  Confiftorialrath .  nachdem  er 
TOT  eini^ar  Zeit  faltt  Dianft'lubiliuaA  gefeyert  hatte, 
im  74.  f.  (■  A. 

Vor  ktttsam  ftatb  za  Paria  dar  Mala»  daa  naturbi» 
Ibiw  Mafaumat  MmwMp  bakaant  daicb  frla«  art:ftt> 
lebe  Bulla  bagr  rttCeUadaoan  aataabikarifdlaB  Wafkaa. 

Vllf.  Befdrderongen  und  Ehrenbe» 
flenguDgen« 

Laaay  Miaraa^iv  tt  «am  bavaRmieb^gtae  MbiHlar 

d»r  fr«oiö(lf':h''n   Republik  bey   d-m  KuTfitrfl'-ti  roo 
Sa^zborg,  BIgnon  iÜ  zu  demfeiben  Pofl<fu  in  CttT-l». 
vod  PuntUt  i«a  arllaii  Lag«tiaaa*d«cratir  in  Bcrlia 
emaimt  warlao.   Alla  dtap  Ibid  ab  ScbailtlUltet  ba- 
kaiuit. 

-  Dtr  Dactar  Baraffard,  ala  galabrtw  Eaglüadar» 

der  dorch  riel«  eigene  Arbeiten  und  Überf^ttunged 
drutfchtr  Werke  in  feine  Muct<erfpra(.h>;  bckacnt  ilt« 
bat  den  Ruf  zla  Lahter  der  englifchen  Sprache  auf  d^ 
kiir.^].  Uaivaiddk  aa  Dam«!  tthalm  aod-  aa^ 
nommcn. 


Die  mtiieintfcht  Otjfüfchaft  zu  Parti  bat  den  bt> 
rühmten  ProfcfTor  Mutcati  zu  Paria ,  Mir^r'ied  der 
Suatarootult«  d'^r  italiün.  R-publik  und  Prifidaalaa  dea 
it4l.  Nttionil-Ii.ß  fir«.  wie  auch  Hn.  Bofrath  3.  P. 
Frank,  Prof,  und  D-te-tOt  dt»  al!g.  Krank  jihaufe«  zu 
\V  ,  und  r<?in'n  alc-ftrnS'  hn,  Jo/.trank,  Primararzt 
«a  dtrtelbca  Aiiftalt.  zu  Mtiglicdera  aufgaaOmaMO. 

IX  V«r 
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IX.  Vermifchte  Nachrichten. 

(Aus  8*.  a.  Ib  FMMibim.) 

Dtr  ConcKieorath  von  Reimert  h»t  iU  Befchrei- 
fcopg  «iMT  lUif«  baraiMSflgcbeo.  wtlch«  et  in  dem  G«^ 
f*1ge  mftfcliui  Anbeffadetve .  titncMls  t«o  Hu* 
tufoff,  TOT  H  J«hren  nach  C  fljntioopel  gemacht 
bat.  OieCee  Werk,  vea  welwlieai  wir  uafeia  Lefcra 
hM  nilim  Nadiridtt  imtai  icbea  lufooeo.  Ift  iitf 
Köllen  Aei  Kaifert  ftltil^«  wddl«  dau  tfooO  Ra> 
bei  angewiefea  bat. 


--!-!-  I2|g 

oeo  magnetilclita  •  0Alv«m(chea  und  actediftli^fch« 
Twfiicbt  lilcw  iealwD  kSaoea.   Di«  DtNir  der  ratat 

war  eine  hilbe  Stunde,  in  welcher  er  iwrvioal  üb» 
die  New«  giog*  und  %  b'u  $  WcrOe  surucUagie.  6w 
oerto  biC  ein«  Biaubfli«  v«a  atwe  le^ooo  Rubeln  ff 
habt,  und  ift  ron  dem  Kaifer  mit  s^oo  Kabcla,  f» 
wie  feine  Frau  vea  den  ttrideo  Haiferinoeo  mit  briUta- 
«enen  Ringe«  befehnlif  wwd«.  Der  Fbyld<»-dB» 
naute  kuui'if^  fchw  «in«  Mmft»  tteib  üi  iuinii> 
deoe-Ballea  as. 


Am  20.  Tuniu»  Hr.  Git-nrrin  in  G«fellfchsft 

(einer  Gaitlo  zu  Sc.  Petertburi;  feinf-  3  3U«  I.uftfabtt  ao, 
ii«  «was  fibr  ^BcUieb  von  Aatteo  giogi  aber  von  viel 
Wir«  ala  dafi «  an  dia  vaa ^toch^ 


*Der  franxöSrche  Theater  -  Dichtet  Dai*«i  iQ  cid 
einem  fechtmonitlichrn  fiir  ihn  frbr  tuegnn'cliDrm 
AufeBthalre  in  St.  P«terfbur;  wied-r  l  ach  Patii  » 
rückger<if«t.  In  feiner  Gafellfcbaft  macht  der  gtfckick» 
la  Rlavirrfpieler  und  CMBffaoift  ZfHMf  an»  IkfUm 
dif  Raiia  aacb  Pafia. 


LITKBARI8CHK  ARZBIOEN. 


L  Ankaadigungen  Aeaer  Bacher. 

In  unform  Veflajja  S(k  erfi-hieofn  :  Crfchh  Jite  unftr$ 
dtHtJchtm  FaterlandtSt  »0*  fthiem  Entflthen  •«  bü  auf 
umftre  Zilm.  Efa  X>«/«faeli,  gamMehfl  für  imi  Biirffr 
ur.d  I^ar.tlmann  ,  ^ann  e»ch  für  SchnUn  bratdibar  ,  1  ow 
EfHji  ßaritfehein,  at*r  Theil»  Subfcriptionapre««  8  gr., 
Lalenpreia  14  (»'    D{a  faM  Airfbabnir  und  ffunOtgen 
Ut:h-n'!  fachverßandiger  Männer,  racenrlich  d  f  vor- 
IrtflÜchen  VoIkafchtififieHerf ,    Herrn   Obcrprcd  ger» 
^bto«  eao  diefem  Buche,  laflVn  une  hciTen.  daf*  aucb 
der  ate  Theil  nirht  ungelegen  ans  i'n  U.xndm  Rclfgt 
werde.     Um  in  dief^m  gen)ein:iur.''t(Lti  \^  erke  keine 
Likke  zu  laffen ,  foodem  ein  Ganzea  zu  liefein,  fiebl 
dea  Herr  Verfaffer  fich  gci.othigt,  den  Schlufi  in  einem 
Sten  Baude  zu  liefern,  welcher  kommende  Michaeli 
«tfiibailicn  wird,  woran  ebenfalla  drr  SubCcriptient- 
proia  s  gr.  UL   Nach  kia  Micbadi  d.  J.  kat»  aiao  aaf 
daa  ganze  Werk  vra  9  Biadee  aeit  i  Btbir.  üchC  in 
allen  Buchbaodluogeo  priauaiarifM*  6m  I«ad«apfaia. 
•Ibff  iA  X  Bihlr.  IS  gr. 

■    lUgeafcba  B«fbttcbk«atfliiBf 


<0k 


la  reeiiüm  Vrrlj^e  find  falgecde  ir.tfrefTante  Bomaae 
crCckieBta  uod  durch  alle  Buckkaodiuagea  xo  be* 
kaouBca: 

M6r?eo'3nd:f«.h9BIuinenKfe.  Ein?  S.ifrrrlung  dtr  b<.(len 
axiantalifchen  Gemälde.  Von  A.  T.  Hartmana  (Verf. 
dca  AfladldMB  Fat?enfebaur>  t  Bddr^ 

Jucunde  ran  Cafte!.  Eine  Gefchichte  sur  drr  Vec(?<^. 
Tao  Ludwig  TkeoUul  Hofegaitcn.  a  fiaa^e.  2  Buhix. 


Tarfucha  rom  Fre yberra .  roa  Miiodüuofeo.  Mk  fiiai 
Kapfem  rw  Nene  Hatt.  l  BdÜt^lfb 

Die  friedlithirn  Thü]er  »n  d  r  Starrenburg.  BioGesij'i 
ländlicher  GefeUigkeit.  Vau  L  G.  D.  Sduucdiia. 

ildk 

V'tf<-r  E^mu"!'«  kom'fLhs  F.ti'h' n^7>rn. 
Sittliche  Gema.de.  Von  Augiifi  Ilenuinga« 
Badtka.  IbtilGa  van  Meckleoburf. 
Nauficalitt  im  Jul.  iSo3- 

f.  L.  Albanu«,  Helbachkand.a. 

II*  Attction. 

Zu  Altenb'i't;  in  Sachfen  wird  den  li.  Sepb  Iis) 
und  folgeiide  Tage  eine  vori'je'idie  Sammlurg  favikl 
gebui.deaer  al«  u:.{;i>bunde!<er  Büch;r  au»  vcitcbieilMi 
wICTfü-fehafdichen  Ficher  d  ,    woru  ;rer  Ich  audi  aM 
Anzahl  gatae  uod  (chäocr  Km  Üwcrke  mir  rieknl^ 
fein,  ttsd  viala  M'eat  Aus/rben  iur:fiifchn  Scltihi 
beSadan,  doech  den  Prccjamator  öffentlich  re^ütk«- 
Der  as'  Se'ten  ftaeka  CataUf  ▼efdiaot  in  d.<(ti  Rüd- 
flcbe  die  gröfeta  Aufaiarkraakelt;   Bi  fcdbda  M 
hlaiamer  tum  Bejrfpiel :  Penther'»,  Leupol^'a^  Fafttt'« 
«nd  Vaubao'a  aiatkcaatifcbe  Werke,  Caicpin  vaiar 
dere  aehv.    Der  Ca'elog  lA  so  haben «  In  At*t«l^ 
bey  dem  Hu.  Waifenhautp-ed-f «r  Ijr.Re,  Hr  Hsfii' 
Becker »  Ho.  Kaute«'.»  Sackfe .  Bo.  Buchhwidirr  fc 
tetTan  «md  Froelcatatar  V        in  Gatba  bey  iat»^ 
dtüeo  dea  ka'ferl.  priri'«  rir'tii  Rticht  At  i'Tfn  -c^ 
Hn.  Aactiaua-PtatocalliA  Udler;  io  Gera  tcyitt» 
vileginan  Z.itupga  Bspedidan;  in  laaa  kcf  !(■* 

Ptodainaror  GörTiCr  .  uod  fag||^p«ig  itf  imVOilf' 
ctieaa-Cafiuex  Grau, 
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Mittwochs    den    lo««    Angaft  -igos. 


LITLRARISCHE  AMZLIGEN. 


I.  Anknadigimgen  neu«  B&dwr« 

1  o  z  e  i  R  • 
di»  FvrtftlMamg  ict  H'tfigkmliiftkm 
llati«a«l-lial«ad«r« 


<  beiden  rrOen  Jahri^nf«  Je«  TJ'tßfhäUfchtu  Nm- 
Kaltwdert  99m  ATntttii  »»4  Ftrgnugm .  find 
nichc  not  rom  ctbM'tM  PttlkRcani ,  foud  ro  auck« 
«('che«  nur  feiten  der  Fill  tu  feyn  p(l«flC,  9Pu  i*U 
Bmtwi  KeqtatsMm»  ehn«  Anmthni*«  mk  tbm 
•aCmuntcmJca  Bffyfall  ralirniMnien  w»r4«a ,  mtm 

UrTacti«  heben  dürft«,  mich  wrp^n  d-r  nicht  erfolgten 
f^ffttttvag  tmt  (cbweren  UnterUlTungtfijnde  su  B«i- 
k«a  •  wtoa  nMit  wfrlit'^  Orlnd«,  die  aar  atcht  var 
in  Forum  de«  Public  r  -^  uehSreo,  nick  r)!chcferc:K<!n 
köomta.  Ich  verfpreche  dakcr  hi«in!t.  oichc  ni»  da« 
4hf  mein«  SelinM  «etflaaiM  wisdev  tlntiiholaa .  (bn> 
^ern  n\jch  für  die  Zukunft,  n't  llü'fe  eioer  lahlrei- 
Cbeo  Gefel.fchaft  Tch^ubarer  Bdturbeiter,  dicfem  Ka* 
ltn4tt  yanSf«  >a  ttb«a,  dia  daa  PubKcnai  tawif« 
w"««3f  r  tn't  Hilr  «tJs'Hlinen  follfo  .  welches  der  F«ffCfStB> 
auog  biaba»  rergaben«  entgCRfn  gefehen  hat. 

Eina  httR«  Wladarholaog  anJ  Brartiierant  d'a 
yian«  i'tfCtr  NtdonnUchrift  därft«  vicUaicbt  kUr  atcht 
tm  unrechten  Ort«  flehen. 

Erßtr  jthfekmitt.  Forig fjttzie  auijuhflith»  geogra' 
fk'Jth  ftatiflifcht  BrJthrMmmgtn  f  I'mfiphmii/ih0r  Prov  m 
^rn  m'\t  forgifiltigaff  Beautaaag  da«  nrueflcn  ungedrucb- 
nr  Hü'fimittal.  Diafat  TkaQ  wird,  dei  allgemelaaa 
Nutzer.»  w*gaa»  d«o  gröfiten  Raum  füllen.  Uena 
u.-ihr  ift  e«,  w«t  «iisft  aaa  waiCctFürft  ff  räch:  Sctmiti' 
iiih  ifli,  S«'m  Vtim^i  mirkt  zm  knmem.  Vni  wte  tra- 
nige kaoncn  ^e  wenphälifch^n  Tror'u.zrtu  '  — 

Der  zwf^t  Jhjrkni»  iß  niobc  blofa  dem  Hift/tri- 
[chett .  feadera  aucb  dcai  PV^fmürMgtti  «ni  fliUzU- 
ckcn  ,  infof'rn  cUffclbe  für  die  WeOphälifcheo  LSadat 
lotaffcfl«  babaa  kann*  |eiiridio«ti  d«bia  gebotaa  «.  B. 
NacbddKaa  vaa  Kfiaiaa»  Maeulaatafao  aaA  Pabfl- 
kf^n.  Vor-  und  Ruckfehritte  in  der  Cultur.  Blographik 
Act  Edlaa  daa  Laadaa.  BaAilHu  dai  Tag*afa<ckkbta. 


aad  riebtife  Refultate  derfeiben,  Anzeitren  dat 
Vaaardnuiigaa  und,  ihtaa  Erfolg«  (im  lu«> 
»ttge). 

Dar  ifrtM«  Ahjduatt  fiabc  hifiorifch  krttifeb«  Aasai- 
faa  tMi  d<*a«  ZuBaoda  der  acnea  WeOphalifcfcaii  tM»» 
ratar  in  kurzen  Ausm^en;  auch  nimmt  diefor  MJk» 
fcbaitt  xweckmafaig«  Gedichte  aaf.  —  Ornnr  tmUt  fam» 
.€tmm ,  4«i  wAfeti»  wifa  dWel  flif  dat  Ma«M  dwfr«  dam 
Vateriando,  d«ia  fürQ-n  und  j«d-oi  Fr-und«  nürzH* 
cbeff  lafticota  fawidnetaa  tcbrifc*  der  aiao  keia  <yk«» 
nurtfthn,  tondata  wi«  Mahea  gMekabta,  aia/anrf«a* 

tndti  Int^reffa  au  geben  Geh  beürrben  wird. 

Maiaktaaaa  im  F.  BSiadaa,  daa  13.  JuL  ito}. 

Waidifaa. 

N.  8. 

I«b  EadeauDierfchriebeneff  baba  dao  Tatlag  dct 
Weftpkilifckea  N«tiao«l-B alaaleia  ibtvaaaHaaa»  aad 

♦erpRrht^  mich,  durch  fchoncn  Druck,  gnt»»  Papier 
und  Uuber«  hiiipfer  da«  ihm  bi«her  gefchenkte  Zutreuea 
nicht  nur  xu  crhi^lc^n,  foiidem  noch  au  rer 

la  Mooat  November  d.  J.  (vielleickti 
wird  der  Jahrgang  für  1I04  ft^liefert. 

Er  wird  ehngefähr  ein  Alphabet  ftark,  and  für  al« 
n«n*  billigen  Frei«,  den  itb  bt«  jent  noch  nicht  feft- 
fetzen  kann,  in  allen  demfchcD  Buchhandlungen  xu 
haken  fe)-n.  Bey trage  für  diefe«  /ahrbuch,  n>-uere 
weftphelifcka  ScklifeaBt  walcb«  mUk  in  demfelben  bald 
«ogeMigt  w  kafcaa  vaaCcht*  afibdia  ioh ,  eur  weitem 
BafBafwiff  ÜNM  aa  neioe  Handlung  xu  fendcn. 

Jafapb  \Y«raaerr«h« 
Bvdh  aad  Maikbrndlang  in  Paderbam. 

Falflada  Tatlagawcrka  kabe  tck  oebft  VatlagaracbC 
fciaflicb  aa  aiicb  gabtaabe« 

HalTc  (FriFdr.  Trafi}  Gedanken  beym  Hinblick  auf  daa 
gabihreode  Weib,  eio  Lehrbuch  für  Fraueasiamer, 
twayia  Aadafa.  g.  tga«.  49         t  a  kr. 

Krooeobergerfi  (E  )  Kamelredm  über  die  Terirrungen 
dar  Vernunft  und  (chrcckliche  Lage  laof-m'  Zeitea  * 
ia  alphMflebar  OidaaBff,  «ia  Haedbacb  für  Di«, 
tion airgelehrte.  ateAufl.  g.  1804.  3  9 — t  Rthlr.  g  gr. 

»  —  der  Menfch  vor  Gate  im  Gebet  und  io  de« 
laMcbiaBf  •  aia  Oabaibaik  Ja»  ganaHiaii  lUdM* 
likea.  ata  AmI.  i.  It04*  iB.— i6gr. 

(7)  U  Eodiaw 
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Badww  C£bwlitr4  VM)  im  Rbiwfrctmd,  L«fe* 
M  b  Ktttr*  ml  LwlKM«.  mM  ab««  An- 
büke über  d«8  geineianücsi);«  aui  der  Ntturkun^e 
muA  «toer  Eialtitung  'm  dt«  R«ligwu*  «nd  Pflubten* 

nm^^ündrrMAllflat»  BitKupf.  g.  1804.  M  t  Qlumiii. 
Kupf.  4f  kr.«-»  tlfr.       (ehwuz    3 6  kr.  —  9gr* 
(hl  CoBaifliMi  lur  im  alMUch*  DeuUdüuid.) 

Meidiofer  pcakufch«  frincSfifcbe  Sprachlehre,  o>ch 
MC  nchtigsm  und  (yfiejaetifcheo  Methode  umgearbei* 
•IK  VM  I.  B.  Lofbo .  igteAuB.  sr.  g.  1S03.  ftfgv« 
Jofeph  Wefenerfche 
Buch-  und  äüuükhuitüuDg  ia  P*dwb«ra. 


In  uaferm  Vtrltfe  ift  An  «rfcbiento  «ad  wM 
{iuc  «o  alle  BuchhandluDgea  vttCtadt : 

Dt.  J.  C.  LuUn  «Mtami/rilM  l'ajtlm  zur  Bt^irip' 
ruttg  der  Kenntmift  i*t  «rttjUklidkm  RSrpert. 
Lialeniog.  Angioiogie.  II.  Abfchn.  ite  Abtheil. 
Ftww*  Tab.  xi(t  bit  taa.  mit  dtatfcheo  oder 
Ittein.  T«xr.  «  1tA!r.    Kiipl«r  auf  fvMwr«* 
Scl:v;t:iierpipier  m  c  Ei.i^m  Text  4  Rtblr.  l6  gr. 
d«r  latein.  odir  dturCcbe  Text  bcfoadert  I3gr> 
Dct  l«tsM  Heft  d«r  N«rv«i  ▼m  Tab.  177  bift  i9* 
«der  VI.  Lieferung  it  Abfchn.  wird  In  4  Wochen  fer- 
tig» nit  welchem  dann  auch  augltich  das  Regifter  «r- 
fWIfb   BiMnic  wird  «Ifo  dMb  (mis«  k«flfc«m  W«tfc 

▼ellüandii;  to  den  llaud>fn  der  Liebhjb<-r  feyn.  VTeh- 
rere  BeGtxer  der  anatoiniCchtD  Tafelu  hibeo  «{^wuuUhe, 
Am  tvmSt  4«a  Ha.  6«lMiia<oR«tb«  Lader  TiteJknpf et 
daxu  erhalt;:«  r.u  kon^i-n.  W  t  hi'xr,  tuch  dafür  ge- 
forgt.  und  fehen  u:if  aun  tti  den  Stmd  geUtxt,  diefea 
Wuafch  «ufs  bette  beirs!>digen  zu  konn;n,  indem  wir  eiae 
Änzihi  Aliir.icke  das  von  Ha.  Mudi-r  in  Stutfp.i'i^.  TiaclT^ 
TifcUbrina  Original  fehr  fch6a  ((«Oochenen  Porträte  voa 
dem  Ver^egar»  Uo.  Frau«t<holx,  üb^raotmnao  btbiO« - 
und  könt}«>n  es  nun  den  Herren  Befiuern  dar  4aM0flli> 
fchen  Isfeln  —  jedoch  nur  diefen  —  um  den  fehr  bil» 
figen  freie  von  a  Rrhir.  faclifs.  uberlaffefli  da  et  fenft 
•  Rtblr.  id  gr.  kaAei.  Wir  erbittaa  iwe' d^hev^voa 
jedem  Liebbabet,  dar  dtaCi  Vorint  «a  ftbaai  Biteai^ra 
der  An.  Tef.  Stt  haben  w  tiafcht,  unverzüglich  die  B-Ael- 
luf  (  ua  daf «Iba  beybefteo  au  laflita .  weil  wit  ahn« 
•MdrückUch«  Ovdia  kein  Exemplar  ««tCndea  müL  Um 
latzte  Lieferung  «oMilbdr  io  4  WmIud  fifolgl» 
Waaaar  das  !•  Aug.  1803. 

F«  «Sil  f ri«.  £aBda^i■d^^bfrOHlflalr. 


Kfr/ick  aia«!'  •ottßimJUgem  Malptf/eAea  Oeaftfcftf* 

mtt  yorphtlofophie  and  im  Gfifff  der  Ph  !ofopkie , 
«WM  GvUlitb  Ernß.  Jugi^  AfeAme^,  odratl.  or- 
teL  Ldhnt  dar  FbitoÜB^i«.  Brlaiifaa  h  dat 
WaltherCclMB  Xmft»  «ad  BMUMadlmfi  §t.  St 
ae  gr. 

DtafeOanklehrc  — Ptodukt  eine«  riaHihf^  Fldf- 
fes»  die  alle  Frrunde  der  WiiTmfchitt  «b«n  fo  fehr 
durch  die  anfprechende  JUarheit  eioca  gebildeten  Vor» 

UV,  ifeANchdiillifi 


M92 

dao  UotafftidHing  aa»iabaa  durfia«  hat  im  Zaatfc, 
%rfa  ldk  im  Taafaiar  in  dar  Viinli  aiüdnkkt,  S» 

reine  Id»e  einer  vollßümdigtnVitnUthn  ungcQirt  diirti 
daa  ScbMcca  des  Anlleialae  -i«  ihrea  gaatca  y«ltMi 
m  ladiiim  flia  aatb|  c  «ebar  sUhi  blafi  diami 

allgemeine*  Condom  z'ji;!eirh  die  erße  voltß!ind'tgt  nl 
witfeaichaMkili  bearbeitete  angewandte  UenU-iire,  fi 
dafe  de*  eiiiteTball,  ala  O^fiMm,  diaaaifanlW 

tie  der  lopIftVien  \'\';.hrh;it ,  d-^r  tivtiite,  ih  5i/;reitl>«' 
ic/t/w*  die  DtrUeljung  der  durth  die  Maa'chlicbkti 
gaglikaBen  Bcdioguiigeo  und  IlindirrniHe  dfs  Vemusfr 
gebrauch*»  und  änt  dritte  Ihe'i] ,  t]s  Dtfit>;itit:l>iif>, 
eine  durch  die  Erfjhrunt;  geleitete  Aii«ei(uoi;  l:cf»t| 
wie  der  Meafcb  durch  eine  metked'fche  «n^  fftunim- 
hafte  Kultur  feinet  G  iltet  deo  Weg  fijdet,  da  tat 
WiiTeBkhaftlicbk'iit  uod  Wahrbait  füiuL 


Ba*i'  mmd  Lefthteh  der  tmptiftkn  SpnA*wid% 

ter  kUJftftlun  SrkrlJ'iJfllrr ,  oder  yfaiuthi  t- 
imtareffant^n  pfofaijchtn  and  pveiifebtn  d*'J*t^ 
aar  aftat  THrifia  drr  mip'lftk  tUMeh.^  Untt-k 


II  Unterricht  und  znr  Unler! 


gtfieUt  «ON  Muiier.  g.  Leipzig .  bty  liiat^ 
I  Rtblr.  g  gr. 
Eine  mit  fori^fÜtigr r  Auswali!  und  Gefchmick  fV- 
worleae  Sammiung  voo  üriginal-  und  sndtia  i^M- 
«en  aua  dar  fciaflifcbeD  Literatur  der  Englaaier.  Ü 
ohnßreitig  daa  GcherAe  und  xweckträfsi.'Qe  M  '.'t  ,  0 
den  Geift  ihrer  Schrifttteilar  eiiizudringcn.  ud4  w 
glaM  daa  bawikrtafta,  den  Gafrkaiack  {uoger  Mitan 
und  Fr*uen  ,  die  enfvceder  aue  Beruf  odfr  «:i»Sei!?-1 
dirfe  Sprach«  fiudieren,  zu  bilden.    8a  fiel  (Bin 
ähnliche  Samtnlun^n  aufwwrifaa  bat:  fa  fek^iatadic 
fe  doch  r.i'hr  »u  beweifen,  daf«  m&n  d:e  Noihrtodif 
keit  und  den  l>.j.h«rigen  'Vlaogel  an  Scbrifttn  a.tf'-rilt 
gefühlt,  als  dafs  man  ihm  wirklich  ab^eholftn 
Eine  Büchtige  Vergleichung  mit  diefer  wird  dah«  ji^o 
▼on  der  Nütritchk'it  und  iTreckmüfaigen  Za&saM* 
ftell mt^  der  hier  vo  kimmenden  Auffetze,  auf»« 
WahlfeiJheit,  für  dm  Unterricht  fowohl  a!e  iür 
tathaltuDg  der  Liebhaber  und  Kenner  diefer  ?pn<^ 
überxeug'n,  uod  ihr  ohn'?  Bed^iken  den  Preis  iut'^- 
actv  Lahrar,  wakba  a«  «laLafeboch  abuiführeB  geto- 
iad.  wird  diaTaria^baWÜB^  aaN  UDiiBa 
..  im  fla  flck  diiatt  an  - 


Kcue  VerlaRtbiicher  der  Montag-  urd  fFf'Mf*" 
BacfckaRiTJK«^  in  Regeaeburg  ia  der  Leip**  i"^^ 
MaA  1903. 

Gemeiner* ,   Carl  Theod. ,    Regensbur^iCclie  O.fwi^ 
ar  Baad ,  mit  Dlplooien  und  Urkunden.  4-  3 
ad.- gl.  adkr. 

Happens ,  Dr.  Dav.  ITeiDr. .  botanifchee  Tafcbwl«** 
auf  dae  Jahr  1803  für  die  Anftnger  dieler  Wifi»' 
llekaft  n.  dat  Apothakerkuafi.  g-  3 1  gr.  od.  1 1 1»  I" 

V.  Mothamroe,  Pranr  Xar,.  Wechfelrecht,  tvtfW 
gana  neu  bearbaitct«  Aufiage.  gr,  g.  i  Rthlr.  i  P- 

•  Ost 
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Ofrftf^'n.  D.  Jo!i.  Clir. ,  M*tetulien  tu  e'ner  Cbeni« 
dc*i9(«ajahfliwt>d«rtt,  i*  Stück,  g.  f  agr.0d.45kr. 

fch5IF«r.  39lu  Chr.  Oattl..  über  tm  (twStaSckOm 
Rlndtfkr^ßkhelten  und  deren  BebandliiOf;.  Neuei;aai 
tt!B|««tbttft8  tud  um  <M  Hilft«  Tcrm«hrt«  Aiifiaf«. 
ti.t,    m  Rthlr.  «J.  s  >• 

\mg:n,  J.  F. ,  thcttralifcher  NacMtfi ,  achte  Ao&ige. 
i«  BMdckeu.  g.    X  Atklr.  itf  gr.  od.  a  fl.  30  kr. 
l>i«Cw  MMckcn  mAüc  f»1|««a«  Stitclw,  iMMbt 
auch  «iate'n  ta  habao  find  : 
1)  Dar  Krvff  geht  fo  iang«  zu  Waffer,  bli  w 
Mckc    •>  Wm  r«ra  foll.  Cebickt  Seh  wokL  S> 
Die  Chsil4t<n*i   od.  d.  Kranke  to  i^er  Riiibii^Hnif. 
4}  £to  f«ltaer  Fall.  pd«r  di«  Mutter,  die  V«rtraut« 
ihre»  TcHkuif   s)       &cddir.  ZuStmmm  S  Luft* 

fj>  e!e. 

>e^ra  ibnkdaig.  der.  elahifiorifch-ronaatiftbMfidiaa*' 
Cf-.A  in  5  hkttut  voa  Eiaft  BmoCiM».  t.  io  fi^ 

•der  45  kr. 

Zur  Michaelis-MeAe  wird  erfcheinen : 

'rief ,  Fricdr.  Wüh. ,  Aaseige  der  in  dctl  ktttpfalxbai«* 
rifchen  und  kur«rzkanz;erirch«n  Staaten  nit  aller- 
hdcbüer  gnäditrfier  Bewilligung  errichteten  kiloftU« 
ch«a  GefuudLtuunen.  g. 

iln^era.  J.  F.,  thratralifcherMMlÜAA*  ZwftßtBSntr 
eben  .  ächte  Aui^age.  8' 

Enthilt  folgende  Stück«,  welche  auch  einrela 
2U  hoben  find:  t)  StoU  und  Liebe,  ein  Litftfpi«!  in 
fünf  Aulaügen.  a)  Die  Flucht  aua  Liebe,  «in  Lull* 
fpi«!  to  5  Anfz*  3)  Sellin ,  Prins  von  Algier,  ein 
Trauerfp.  ia  5  Aafx.  4)  Di«  beiden  Figairp,  «in 
Lufifp.  ia  5  Aufaüg.    5)  I>«>  MlD«  Tag«  od«  dit 


^nitindlf^ufig  einer  Ühtyjn yur.sr. 
BC«ia«  suffft  io  der  Bejriag«  xu  24o.  89  de«  AUg. 
Umw  Aoa*  T«a  ifoB»  «uid  meUktr  h^.lut.  BL  im 
.  L.  2.  TM  itQ*  wtodatWlt  «agakiiatiitw  ÜkvCtt!' 


■fclMiJiC  ntta«  aachdem  all«  SchwierigkaMn  bcfeitigt 
ia.  im  iMiCi  iMet  t— «w.  mHZuftntm  äuFm- 

ffe^t  und  itberlaupt  auf  ehe  Art,  die  mir  unt  W einem 
grUgtr  i*ät  CoUifiom  umJehadUdt  machen  wiri» 

LfiBtkoflft  ba  Mtjr  xt*3* 

Aug.  Phil  Pefr'. 
.  D«n  V«^1«C  de«  «bigan  W«rk«  bat  Unterzeichaeter 

itfMflHBm«  «ad  «M  lüff  IBM«  PififmlDnak 

jglichÜ  8«rp»  trs^en.  .  '  '  ' 


B«y  oti*  >A  frrtig  gew«rd«a  uod  lu  «Ufa  BadÜMad« 
Qgen  «n  hoben:  Der  hüniHckt  EehnmmtgrfMami ,  ate» 
e(t , .  Khrit'Bg  18 '3.  ttne  rdigiöf«  Wochen fchrift 
n  d«in  Herrn  Pfarrer  j>7u/^(>r  inBirfchfeld  bey  Gera, 

thüt :  !>«  ivMfm  iifti.  Mt  ank  dir  JLtfekt  dgg ' 


Bibel,  inrond^rheit  de«  actMaT«fi«iMtnf.  6ett«a  V«r- 
fehuog.  Von  dea  Engelu.  Voa«  Übsl^io  der  W«lc. 
s)        mtnü, Okäf  ad««  dar  8Qad«,  i^wmSm  auun- 

cherley  Arten  d:s  r^- irüchen  Übel»  nad  «war  to« 
Tode.  3)  vom  Unglück  d*r  Fromnea  und  WoU«rg«* 
k«B  dar  Gatdofea. 

Wenn  dlefe  Schrift  mit  denB«yfa11«  wis  dai  WcrX* 
ckoo:  Raligiöre  Uoterholtuog  d«r  Kranken  etc.»  wo* 
VW  dar  silThoil  r«rg«ng«DO  Ofteraieffe  i»'unfeMiV«i» 
lag  erfchienen  und  mit  <)em  erßeo  Theil  2u  einer  neuen 
Auflage  gefchaitten  werden  xaCs ,  «ufpenotnmun  wird  s 
f»  kann  oe  d«m  JI«rra  Varfaffer  fowohl  ala  un«  oidit 
anlert  ala  angenehm  feyn.  Von  diefem  anerkanot  go- 
leo  Schriftüeller  haben  wir  noch  Im  Verla«;.- :  fiir  Er» 
»itt'er  und  Jugendjremmde.  igoi.  8  gr.  Übte  die  ««fb 
nathtäjfigt*  Gtifiethildnmg  des  Lan4ntnnn*i,'^t%e%,  6  gr« 
Illg«B(cho  Hofbochlra«dlMf  I 
'  an  Lad 


•  -  .«t 
'  B«jr  Btaficht  b  L«i*pu'f  tife  ferdf > «w0fd«a  t 

Renulttip  jtir  die   TherapeuHk,    r^  '-  t^evrifllfche» 
Orunijeizen  der  Naturfkllojofhie  aujg^elit  von 
Or.  J«c«fr  fWor.     'id  gr.  ' 
.Diefes  kleine  Werk  ift  ala  eiä  öeuet  Verfuc!i  ru 
betrachten,  di«  jeUC  obwoltendeo  Sat«itigke;t«a  b  ^eia 
Pdd«  der  AnmvwVbaMuH' rnat  ^  d«r  NtMrddp« 
felben  aageaiefrene  Weife  xu  bereitigen,  die  Fehler, 
zu  dea«a  Syflemfucbt  fo  wie  blofa«  Empirie  verleitet, 
gl&ckfidl  «•  v«fai«id«B*"<ai^  taic  daem  Worte,  einen 


C^hcn  Atuweg  xi^  zeigen  ,  wo  WiiTenrchaft  iri'  Crfah* 
ruog  und  diefe  mit  ieoer  den  Qchero  Schritt,  den  rolU^ 
kommen«  Keontnib  an«n  gewihrt.  Bend  in  Hand 
gehen.    Jeder  Arrf,   er  fey  einem  Syßem  oder  Mey- 
nung  zu^ethan,  weichem  er  wolle,  wird  dem  VerfaC«' 
fer  für  diefe  neue  AnGcht  einet  jetzt  fo  interel 
Gegeafioade«  itkum  B^rfiU  nicki  tm£$§n  i 


Bey  Rinrichi  in  Leipzig  wird  lur  Mick.  MelTe  etat  . 
Überfenung  roa  TraUe  rAcorlgn«  «t  jn^oilgtie  Jur  VJrt 
de  f^re  et  d'appHquer  U$  Vkndfi  fm  2*«a|frf ,  TOl^ 
einem  fachknndigea  Gelehrten  erfcheinen  > 
Y«rmeiduag  der  Colliüoa  ■ag«s«igt  wird. 


IL  Bddier  fo  ra  TokmloD«'. 


NodkOikopd«  Bdck«  ii«rd«i  d««i«ig«a^  dgr  U»^ 

xum  stea  Juliti«  1904  daa  h<kkfi«;MM«jlkuc^  über* 
U/Ten.:  Pjf  beygoCitMa«  n«il^  )|»ig«D.i-dao.  iMedfigfta. 
6«ka»«a4  Mia  NtM*  M.-»-.iB  p«rt«fe«y«a  Bri«f<a^ 

—  an  den  Rittmeifier  von  Einfiedel  ni  Urnen»»  per  Bf 
$mrt  «u  wanden.    Aai  Voilaogeo  kgaaea  dto-Bücha 
lilm^Laip«^  aitr  J«M  gdlafcil  ««iMii;i 

auch  d-i«  Zahlui  ^;  anweifen  kann,  dio  Ift 
noch  dem  ae  Guidea  Fu&  gefckieht.  ,  , 

>■  In  fWfe.  -  ..••'»»i}     «i,  -  •  ^411 

Th.  Ryraeri  Acta  Anglicana.  T.  I — XYIT.  Fol.  Loa& 
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•  kt  iai;>Dr«ibMv  O«ublMMrAiictiMi  um  soo  RdUs, 

vitanim  »  «M  •nk  fo  Rdilr.  tm§Ammu 
IL  Belli  Q0tUIa  ^ungiriie  uovts  gWgf.  kill.  T«B.  t 

iMna  Ikm.  ]*Btqrib  Ddft  ifyg.  c.  Sf.  4  Rikfth 
Mufeu«  RichtevuniMD ,  c.  cooim.  I.  E.  HtlioAnfe' 
-  TifL  17^.  Ok  fif    *  l^''» 

6tM|ii  Al^lwtttw  TbiiUMMn.  Rmm*  it€u  €  Addf* 

"  Im  Oct0»9.  ••  , 

dai.  Aallilim  sf  •••   s  KtUiw 
in.  Aadioii. 

jinzetg»  einer  Bueher-jiuction.  ' 
^  Hein  liurarifchen  FubHcum  wird  hiermit  angeietgt. 
iits  die  Verfiaisefusg  de*  aofehnlichea  Bibliothek  det 
rerflorbeoen  Bürgermeiftef«  und  Sudtkümmerert  all« 
liier ,  Pkitipp  van  Hfpp ,  in  dem  oichilaii  Jakobimarkl 
im  FindelhauC«  vor  dem  8aadlingerth«r.  vor  fich  gaben 
Hf'ai,  8m  wird  am  stea  Auguft  ihren  Anfang  nahmen* 
und  die  folgenden  Tage  ununtei  brechen  fortdauern. 

Auiwirttge  künaea  fich  inic  poftfiejr  ciasufenden* 
4en  Auftrügen  ^9  Ib  UetpMi  Aicblüiadlcr  XJkdbMr 
^^f^inv  10 wohl,  als  ao  idi«  Bima  Aadfpiait  ft- 
mymtltjt  itod^ftiiT wod«.  -.  . 
HibdM«  4ea  17.  JnHnt  isof* 


früh  auagefireoet.  eben  jettt  und  in  ZuVunft  eia« 
weitere  Paege  verdienen.    Eben  eine  (olche  ratitgcMi 

meiner  Schriften  war  fortfckead  ncio  

«od  kein  Forinuktr  Uü  nir  die  Pmcfct  1 
kungen  rauben.  ^ 

Dem  Publicum  kiindige  ich  alfo  ein«  dn^k««  tth 
amCf  gewählte  und,  wenn  mir  der  Auidruck  erliaV: 
Ift,  p*rjuH(fte  Ausgab«  meiner  Giamt.ichea  Schrifitii 
hierdurch  an,  und  werde,  fobald  e«  UaQiade  gtA» 
teot  di«  nähere  Anzeige  diefer  mir  lilein  rnkomn»- 
iao  nchtlrtartigen  Herausgabe  bekannt  mtchen.  D« 
Sihrlften  werden  gehörig  abgetheilt  und  in  Clifto  |^ 
•ednct.  auch  für  «iaeiffKU  w«lilfeile  Ausgabe  gt^cm 
w«rd«a.  Bw  Aakb  d«tf  M  «w  dem  gnechin  wi 
honnetteu  deutfchen  Publitum  hoffen,  dsfs  et  ixt 
eben  (o  unüberlegte  al»  niedrige  Baadlnng,  da  Rnk 
eines  frandm  BifMMhtnB*,  «ndi  drft  kMcaRnm 


«•tctttikBen  werde 

Wciaar  den  34.  Juaiua  XS03. 

If  k.  Ootcir.  T.  ■•fdii 


i, .      IV.  yeaaiichtß  ^ntmgen,  «k«r 

Etn  Herl  Buch-  und  KunQhaoAhf  fe-lsüddeutrch- 
Ifnd  «rweifac  mir  die  Ehr«,  «ia^  Sanahiag  und  Her» 
•Begebe  meinet  Sckt^fcM  n-  ao  Biadm  k«l!»r|M  itt 
wollen,  die  et  dMB  Vlt^lknoi  S&g  ».1^wtmn  i»  B«- 
HP  «Dttietet. 

Idl  «MBt'  4«s  fkiklicaa  vgr  diefer  unrerfchÜmtM 
Dieberey,  da  kein  Buchhändler  wrt^er  das  Recht  hat, 
mit  nein  Eigenthum  zu  nehmen,  noch  im  mindeftea 
fat  Bund«  ift .  »«in«  Scknfeea  «4  «b*  flBftia%B  An 
4iB  Publicum  zu  geben. 

Seit  1767«  nahe  alfo  an  4.0  Jahren,  habe  ich  ge- 
liikfMMD;  viel«  meiner  Schriften  waren'  zeitmärtiy, 
deren  InterefTe  beynahe  dahin  i(l ;  manche  der  fpütera 
füchun  frühere  zu  verbefTem;  endlich  find  Qa  von  f« 
geaiilebtem  Inhalt,  dafa  eine  rohe  Sammlung  decCelboi 
vit  ihren  Jugendfcklan  «tara  CcbiapAicke  Beleidigtiiiff 
des  Yerfaffers ,  durcbeat  «b«ff  keinem  Lefer  brauchbar 
flyn  würde.  Wae  will  nun  ein  Buckhlndler  mit  fei- 
Bsr  MaculM«>AMflk«r  tut  i  llr«iim  den  Bogen? 
und  falle  «r  •«lDM*'8dfiiik«lll*  b«y  der  Hand  bat, 
welcher  Gelehrte  würe  fdreail««  fn^,  bey  Lebieiten 
de«  Autor«  Um  vMgntÜm  sn  wcUm*  und  di«  H«od 
•n  eine  AiMl  tu  l«g«o .  di«  dar  Tatfaffe*  Di  v««lieM»> 
^gocrtiger  Scheifteo  dorcbaus  allein  beforgeti  kann.  Er 
«Uein  bana  wifiia»  w«a  ia  («iaaB  Werken  jetu  leabar 
fyy,  «aar  akklf  waa  arfi  4m-9A  vwakaafcfaBgaa, 
BAeaac«  «UlaicBe  käa  aad  da  aa 


leb  aaMIfa  ariafc  4«r  fSCMa  TCklit.  daaa% 

Publicum  anjHieigen ,  dafi  ich  mfine  biihtr  bcfliai«- 
n«  Verlagsbuchhaadlung  feit  der  OQrrmede  dia«»li»« 
ra«  d«r  in  der  lutQl.  ReridancOadc  Lokcafteh  pnih> 
finea  Illgenfchfn  Hof  Kunft- 
varlaibt  habe  Da  ich  felbige  zugleich  mit  eiotn  «a^^ 
lien  Sercimeot  guter,  gaagkater  aal  aeaer 
verbunden  habe,  fo  empfehle  ich  ße  al!«j  meixt 
OBaoem  und  Freunden  um  To  mehr,  indem  ich  k^w 
Kräfte  fparen  werde,  de  fo  volikaeiaea  eis  aÜfliek 
sa  nackea.  Deaj«nigen  Liebhabern  d«r  Litrratw.ii 
aiick  seifkar  ak  ikr«n  gütigen  Aufträgen  becbnea  ssl 
(loch  beehren  watdaa«  fickata  ick  daa  piampwik  F** 
dUaung  au. 

OaCiliab  Heinrich  Illgeo, 
r^tO,  ftfiac»  aa4  ftualUMviafiafc 


Da«  ehfllaniftt  in  No.  101.  mum  Varktaf  soffrS» 
tea«  Ludewigfche  Univacfel  Lcxicaa  aad  PcMBtjflr 
tAä  k^a«iiBfc*kvid«efc«  Wermbttck  Ht  wtriMk. 

in  der  N  i'i'.erl^iufit,:  den  «4.  Jul. 

ChrtAlteb  6octfri«d  Ricktit- 


y,  Berichtignag. 


iailMfite  vUai.  kevwii  aaigaaajutt,  lahl 

uaangeaehmen,  Dru«  ktehlcrn  der  zwryffe  rem*^- 
und  vetbeffercea  Auflage  meines  ror  kurzem  h*mif^ 
keauaenen  chrißlicben  ReligfMMiMwffcfcw.  M  9^ 
awegr  ip  den  beiden  VorerinneruD^en  überfeheneD«'^* 
■f«U«r  zu  bemerken  und  zu  b«{icktigen :  S.  VI.  i-  <• 
ia  h»ben  übafflfiftif ,  «ad  i  Till.  B.  4.  ildkt  m>* 
Bai»  werde«.  ^ 
SaadwbBBfaa^  in  AöfaB  1803. 

«w  Cfc.  CaaaiMc^ 


Digitized  by  Google 


u»       INT  £LLI<i£N  ?.BLAT!r  *m 

•      de»  ■     ■  . 

ALLGEM.  LITERATÜR-ZEITÜNG 

  • 

Numero  ISO. 


Mittwocha    detk    ic<w    Auguft  i898« 


LITSRA&I8CHE   A  R  Z  S  I  O  E  N. 


I.   Neue  periodifche  Schriften, 

\^en  duHro.  M.  (Hlbtrtt  Jmalm  imrfhufk  Jd»f> 
1803.  !ft  tftt  Stuck.  «tlelii«o«a  und  «ndiiOtt 
J.  Verfucho,  suszumittfln ,  »b  Flürsi^keitec  Leiter  der 
Warn*  And  oder  sieht  roo  7.  Ihomlom  zn  Edisbui|b« 
ir.  U<  bw  di«  ttoSnaiiff-  o ,  dw  vMiSgltell  in  «r«irm> 
ten  Flüfli|keicet.  flAit  finde;  von  Dtinjeihtn.  III.  Ver- 
(ucbe  und  Bmbicktungcn  übrr  dra  JDurchftqg  d«c 
^•rm«  durdi  Fluffigkeicw  hetibwiitf*.  v««  Muwrmn 
«tt  Er!'  burgh.  IV.  Ucbcr  di«  Kraft  der  Flüfligkeitea. 
Warme  zu  leiten«  io  B«aiebaog.«uf  dea  Grafeo  Aem- 
/«rd  C^MTf  v*e  i.  OefM«  b  Mandielkeff.   Y.  Bener> 

k'jn^^e.i  über  das  von  Bnifgkent  luerfl  vorF^rTcb^ageoe 
dopp«lte  Aaromcter«  'vu  G.G.  Schmidt,  Prof.  d.  Fliy 
■k  m4  MatkuMtik  io  GiefMn.  Tl.  Binfliift  im 
Schallet  auf  i.  Barometerfia-  A  btobachcet  voa  8lr  J. 
C.  t«gf!ß*td,  und  Bcmrfkungea  darüber  tob  Pief. 
Tk.  Youtig.  TU.  Bin  Apparat  zu  Spn^Bofektanea 
•on  Et.  ll'oUrr  zu  Lyno.  Vllf.  R'fultate  «us  D. 
3tn:rrn''rtgt  Fall  verfucben  auf  dem  St  IMlicha«]i«-Thüna 
ti  Il^m^urg.  IX.  Oalvaitifch-alektrifche  Neuigkescen* 
tiiiige  Proben  der  Arbeiten  d.  galr.  Gcf.  in  Paria, 
^erfache  vou  Lmgrmve  und  Errichturft  eifier  Snale  ani 
La  thieriCchco  Theilea.  Brugmateili  üh.r  die  Eicjwirk. 
I.  Säule  euf  thior.  FeuchtiRkeitao.  Fu:>ken  und  £ct- 
.Üaiuagfo.  Varfbche  d.  jiff.  Calui  In  Fabluo.  Galr. 
lekrr.  WalTerxtrfet^ung  durch  Zink  und  Kuplcffttolki  X> 
Souigkeiceo  Otis  der  Ckevio  dot  MoioUe.  Ein  vorgeb- 
icb  DCttcf  «dlet  Metall^  PftUaAum  eler  IVeufiibsr. 
rusgQets-MeuU.  Suhlbildnng.  Ein  neuea  Metall, 
rancolum«  ZI.  Wercotlicbo  Vetfckiedeohelt  der  Yttai» 
:*do  von  d«r  Btrillerdo  reo  M.  EdMerg  ta  QpttU» 
ZU.  Auozügc  aui  Briefen  an  dea  Hermmigdktr* 
Hall«*  den  oteo  Auguft  ilog. 

Roagfricfc«  Bsekhoaiiuai« 


Z)as  7<e  Stidk  oom  Jwmrmmt  iet  Lux*f  md  M  Jlfo* 

den  <&  erfchieoefl  mit  felReudeo  Ii. halt. 
X.  Di*  fet«  im  K^tL    Aue  d«a  Pofieren  oines 
etclcro.     I.  dcibfiir>-ftindii>ire  lar  Eioleltuog.    a.  Ein 

'■m^\dr.     3>  L)a*   Vaterhau*.    4.  F.i:  qtxrtier'ji  g  tu 
5.  D«  lelküche  Tog.   Uj,  Modt^jukit»  v«o 


Ar  tttttm  Leiptigmr  OfiermtS».  Ifl.  Emmi  if« 
Steine  aut  dem  M—äe.  IV.  Thetter.  1.  Ueber  die 
Farbe  dcf  lUeidiiog  aof  de«  TkeoMc  ».  ^eif  liget 
AeoWb  i,  Deffeunr  Tfeeoctt.  4.  Retorfek  Bode 
y.  Ktirnft»,  I.  Wohlfeilef  und  gutea  EleineDtarbuck 
fü*  Iiioder.  O.  Zeichoongebijcbet.  g.  Hubare  Atta, 
log  de«  Wirklcffttckea  KapfoftH^^Kobmoia  im  Leipzig, 

Vr.  SfeWknkkt  für  Freunde  a:<ierwuhlt»r  ntuer  franz^ji- 
Jtktr  Littrmtwr.  VH.  Mod^HbetUhtt  mmd  JUUcaliew, 
■ ».  AügeoioMnf tMeafcewcfcc;  NetufternodgofekBodc- 
voller  Badeaosug.  a.  Nichrichun  aus  E  gja.  d.  Gala 
in  Beoelagh.  Kutfchea.  3-  Leip xigar  Ofteraaefle  1803. 
44  Dcutfeko  UmUmMdm^  Yttt, 
EagHfche  coaveM  WondljpiefiL  IZ> 
Kmffertajet», 

Wtinar  4«i  g.  JoL  i|ot. 


Dat  «S'f  ,'f!i,ck  von  ro'gls  Magazin  für  den  memeflem 
Znßand  de/  i^ü^rknnde  igos.  ift  mit  folgendem 
lakok  OfffdiieMi : 

I.  BiytTs?  lur  Bei-twortung  der  Frage:  »Kann 
auch  «in  Mohr  feine  Il.iut  wai  delo?"  .II.  Ueber  den 
Echidna.  (Oniihorb)  nchui  acukatua.  Baetr.)  III, 
Nachrichten  von  den  Fortfehtitten  der  medidnircheo 
Anwendung  dea  GaU-aniamus  io  Italien.  (Auazug  eii 
paa  Briefea  roo  Afalb  #^offa  an  Dr.  MarUms.)  IV. 
nige  Beobachtuogeo  roo  dea  neidJichen  nnd  Tüdl  eben 
Thülen  dea  fliUen  Oeeene.  Vom  Kapt.  Simffeu,  Y. 
Ueber  die  Mittel ,  die  fetteo  Oele  in  Wache  au  verwao- 
iela.  VI.  Bomerkungen  über  dio  Kahrungeßaffe  der 
GowicMk.  Vit.  Beytrag  au  den  «lektrifchea  firfckoip 
DOOgoo.  Vlir.  Conpofitioo  zu  Spirgeloietall.  IX.  Bi> 
algo  Aooiugo  ouo  ftanzöfifch^u  Briffei  t.  Aoi  eiMM 
Briefe  dea  Qm.  Pemtu  ar>  Bm.  G«af rey.  o.  Aoo  «|> 
Dim  Briefe  d^i  TIr  ii  j^d  an  H  n.  Thou'n.  9.  Aua 
«iaaaa  Briefe  dea  Hm.  Cet«  an  Hm.  ZTkeimi.  X.  Ueb« 
laoZuliMiamilttsanff  ood  dos  Gobraocb  derChocaladik 
(Aua  cinrr  Abhandluoo  deeBrn  Parmintier.)  XI.  Var« 
(ttchc  üb«''  die  Beroinfig  dra  Fii.  tK|*f  a.  (Aue  rjaea» 
Briefe  dea^Bm.  Dr.  fiMa«*^^.)  Xtt.  R<4>«i«iMi| 
und  Bern rrku  Ken  über  ein.  m  eigeut>ichß.-n  Si^ino 
de»  Wertei^.  im  Fett«  «cftickt^f  ttiad.  yoa  Hm.  O. 
(7>  X  21^ 
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Tilefimt,  XITT.  Üeber  die  Anwendung  des  Preufi. 
Kupferblau  (Pniffiate  d«  cuivre)  in  de«  Maleref.  (Aue 
im  AtnuX  im  Atn.)  XIV:  U«bei      Att»  <b  fla- 

tins  2uf  ^at  Porcellao  tu  fetten,  fAui  l^n  Anna!,  dce 
Ar(».)  XV.  Bernttkuagcn  über  die  vetfchtedeaeo  Mec- 
fChtonCM  «cd  ihren  gtaeinfcbafUichan  Ürl^fg. 
(Aueiug  atu  einer  Rede  de«  Hni.  Pr«f.  Jutenriitk.) 
XVL  Nachricht  tob  einem  neuea  Ni'hfch,  Polypfere 
Bich  r  q^ecanat.  (Vom  Ilerrn  G—{hi*y.  Mue.  d'hift. 
nai.)  XYU.  TbürlofiCcker  Lfpidolich.  (Vom  Herrn 
Conducteur  Sartorius  zu  WtUiclaathal.)  XVllf.  (ro- 
I7rin-.tn  der  BataviTchen  Soctetät  in  WiffenCcbalMa  *• 
Haael««»^  lufrdaa  Jalu  »go3.  .... 
Weiintr  des  ai.  Jul.  s6e3. 


Iloni't  jtrAh'  ftir  rreJiL'n;fitie  Erfahrung.  TV.  Ban- 

it»,  t.  Heft.   Berlia  be/  Okmigkt  Aea  jiiqg. 
f  io3.  —diikf^ltioi« Abhmiihiimn  «alAgMiats 
I.  Eine  merkwürdige  Maukibtt»    YMb  Bb*  Prefrflo« 

DömOng  m  Wiir»buff. 
9.  KriitidM  BffMi«te«mi»|ib«.  MmBiUL 

U«bev  RSfehlauVt  Nofologlt. 
9.  T<io  4cr  AbwMhfeltuig  in  ieo  Anae)rmh(«la«  Tom 
Hflk  Dr.  gVawfcwJ  im  fSa«.  la  Breaea. 

4.  Fragmente  für  die  mediciniflch«  RUaik.  Von  Hm. 
Leibmadtkut  Hin**  in  Waldenbnrg  in  Schlefi«o. 

kwCen. 

bi  üaber  II  cdtk'md'i  charakuridiCcheii  Zeicheo  dea 
Mefetnexenihems. 

5.  Zire]rter  Briof  n  den  Haraiil||btr.  1I«blt  Ad/nfei» 
laah/  Nofolofie.  (Schlufa.) 

i.  Beobachtungen  über  die  WirkCamfceit  eiatger  «^-n- 

*  hcimifchen  Stirkungsmittel ,  k^andera  det  Wunal 

*  dee  Cei  wfhanl  (Rad.  CaryopMl.  off.)  bejr  a«eUa^ 
fendan  ur.d  Wechf^ln-b'-fn.  Bok  Hofcathl 
md  Leibaret  Kretffig  io  Dreade^. 

7.  Banbachtungen  üht*  die  Benung  devTtrIiliUliifia 
'  aal  itt  Miangende-«  Krebt^efchwüre  in  der  Gebär* 

aaWMr  VMl  Bm.  Prsfaffor  Dömling  in  Wüiaborf. 
f.  Tarfbefe  ainer  ErkSiran«  der  gtiMo  WbkvniiMt 
'  k«lte«  Umfchläge  bejr  BlwfliiHaa.  Ton  Bra.  Da 
■  SUnAerg  vx  Goflar, 

9.  Wla  i^bkc  Aia  Optoaf   Wia  wird  aa  ailgtwwit? 

'  IVfe  re  ite  e*  at.«<: wandt  WftiiB  ?  TMü  Ba>  Dr. 
Htnkt  io  Braunfchweig. 

10. '  iMrtCliC  4aa  Artfhir  ISir  maidftb«  Sildfnaf 
b«laeffM<.  Tm  .ta  HaraMf«^ 

It.  AnMndignngen  neuer  Bftdier. 

*  Beue  Veria^bücbtr  des  Landet  Ind  iflrie  Comptolrt 
«a  Waiaar,  waldM  io  4a«  Upciga«  oa«rme{re  1S03. 

tffchienen  ,  u  ^  in  allsn  Bu^lilien'^  un^'ii  tu  hab«o  fitd. 
•'    F.  /.  ßcriM^fc/,  iild-rbuch  fü»  Kindar  mit  deut- 
fchen.  frantSfifcheo  t  englifch«n  und  lUlianlfdiaB 
k]arTiaf;«'n  tnit  ausj  tnr.-t-n  K  ipf  rri,  Vo  Ä7,  68-  g^- 4» 
t  ädlir.  s  fr.  oder  2  ä.  34  kr.    JDalIciba  mit  Cch war- 


men Ritpfem,  gr.  4.  i5  irr.  oder  1  fl.  tillf.  B'.Mio«liek 
der  ncueften  und  wichügÜan  ReiCebcfehfeibttaiBa  s« 
bwaiuruaf  4aa  S'dkunde  nach  aiM«  IjAeaaeiM« 
Hane  gtffimme't  und  in  Verbindung  mit  eirijeo  in'.t'a 
Gelehrten  bearbeitet  von  C.  Sfttnftl  und  2'.  F. 
Ekrwonn .  7111.  Bd.  tuUk  t)  Srnrntn  R^fe  nacb  du 
nordüchan  Gegenden  vom  RulBCdl.  Aflrn  uadAm?rki, 
mit  «iner  Karte  a)  JaclJotCs  Tagebuch  eioet  Lauifir« 
aua  OfUndiao  nadi^  «BinlaiMl  Aua  deai  Bagl  In 
Ausx.  mit  einer  Karte,  gr.  8  s  Rihlr.  d-gr  od.  4  &.  }Ui 
Epbemerident  allgemeiae  geacraphifcke  Terfafit  «m 
«iocr  Gefellfchaft  ron  Gelehrten  und  hmuigi|«h«a 
- vas  J,  C  G*ffiH  «nd  F.  /.  ficrtarfc  V.  faMfasg  ifn. 
II ,  11.  Stück  iind7I.Jabrg.  ifos- 1  — de  Stück. 
Dar  Jahrgang  ron  13  Bcückaa  B  Htklr.  ed«r  14  1 
34  kf.  C.  Pk.  Ftatt  äaaüktlMhttTtMt  mBamcbaiK 
Aefbuck  lür  Kbiar.  Ein  K— aatar  fttvBbenKl 

Lehrer,   welche  dch  jeori  Werks  baym  Qnterrich it- 
rer  Kinder  und  Schüler  badiaoao  wollen  N«.  47 •  (i> 
gr.  g.  8  gr.  ade«  )«  kv»    J,  C  Gttlpari  Ldhrbach  <« 
SrdbfCchrribuDg  eur  £rliut*rung   dea  teucn  istttii. 
•chnladaiTea  ir  Carbi«,  6t»  vcrb.  Auflage,  gr.  |.  >l 
fr.  »lar  t  I.  i>  kr.   Vvam  iwedtaliftbar  UtMm 
dasn  eotirorfen  von  J.  C.  Gufstfrld  in  15  Quattkimo 
aau  ▼erbafferc  t  Rthlr.  4  gr.  oder  a  fl.  4  kr.  6it>- 
•Minda.  ab  laiBMiM  l^l|M  von  Ji^dm^M 
dar  ürfpracha  iot  Engl,  ran  JJ^.  Jonet  und  aua  i*- 
faat  ins  Ocutfcbe  überfent  lud  mit  ErliutenisBtn  '^«i 
D.  F.  Mmfet,  mit  Knpf.  flv.  t<  f        ttlor  40  kr.  }. 
Jarlfunt  Reife  SU  Lande  von  Bengalen  nach  Eof^ui 
im  Jahr  I7p7  im  Ausiu^e  aua  dem  Ettfil.  gr.  t- 
S  Karte,   (cua   dar  Biblioihek   des  Reifebefcki«)- 
befonder«  abgedruckt )  i  Rthlr.  oder  i  (U  48  kr.  h* 
troduction  h  TBtude  de  Tart  de  la  guerro  ouvrtg*  (■* 
richi  de  Planchea  et  Kartca  pat  la  Cte.  d«  <■  fiMl««- 
M»N.  Vol.  II.  av.  33  PI  gr.  g.  4  Rthlr.  oderj  S.ltkfc 
Journal  dee  Luxus  uod  der  Moden.    Herauageg.  «O 
Bertarh  und  KroN«  ijr  Jahrg.  tSo>.  Iis,  I2stiü<k 
«mA  zsr  Jallf|«nf  •  igoj.  i — tfs  Stück  nit  aua|a«l- 
tan  nai  lliwaftao  Kupfern,  rt.  §.    Der  lahrgaoi  t« 
la  Stücke«.  4  Bthlr.  oder  7  e.  1  2  kr.  CM- 
ABC.  dea  Zrichoen  mit  10  Kupfcrt.  4te  verst.  Äd, 
gr.  g.  8  CT.  oder  36  kr.    Dr*  J.  C  Xodlerr  AaMM^ 
fthe  T«f?'n  mt  Befih^eruogdir  Kenntnifs  dea  oeclcft 
eben  Körpers.    ly.  Liafatuof  41a*  A.blchaiit.  Splaai^ 
BOlogf«,  Tab.  74— fo.  gr.  IbL  mit  dentldicn  «d«ib^ 
Text.  3  Rthlr.  i  2  gr.  odfr  6  9.  1 8  kr.    Diefelb«  I> 
laniag  mit  d«n  Kupferu  auf  grdfserea  Schweixeffif>> 
aai  «ic  «Dm  Taitt.  4  MSt.  «iar  7  fl.  i»  ks;  B« 

Liti^iu  fche  od<rr  deutfche  Tf>.t  befondrra  gr.  foi.  y  P- 
«der  40  kr.  D«r(«.beo  Va  L.  Asgiologie  II.  Abili  i- 
B.  VWaoTAb.  tl9^t%S'  C*  M.  aaie  Aeatfdkm  ti» 
latsio.  Text.  3  Rthlr.  i9  er.  od  r  5  fl  45  kr.  DVt^ 
Liefeiung  mit  den  Kupfarn  «uf  gröCseres  SihwtiMryr 
pier  und  aic  Einem  Text  4  Rthlr.  8  gr.  oder  7  fl.  4|kk 
Der  lateinifche  o'^t  drwC-  hp  Tr^t  Ii  ronifcri.  H  f- 
«der  54  kr.  London  und  Paris  V.  JaiirK-  igoi-  ?*' 
Sa  St-  uo4  VT.  Jahrg.  r8»S«  i  und  as  mit  ausfcnst  t» 
und  fchwarren  fNupfflro.  pr.  Der  'sbrrj:'?  f»a| 
Stucken  6  Rthlr.  g  gr.  odar  ix  fi.    Magaxw  der  Bir 
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is^t  aaaa 

ieli  uod  G«w€rbikucd« ,  lienatg«;eb«n  too  J.  A, 
iUdt,  X.  Jabrff.  itoj.  J«^«»Juaii  mit  «ntgcailtea 
mi  rdiwwwD  K«p#fln  imä  llatt».  gr.  g.    Der  Jaht« 

'•og  T*n  X2  8cück«o  Rthlr.  oder  lo  B.  45  kr. 
c.  <?.  Mtilltr  BtCchtdbinig  4ct  tptrttia  und  Hevd«; 
vddi«  In  d«r  finrffekafi  ll«k  fbtai  tA  ridaii  7«!:- 

ea  gebräucMich  und  bcwibtt  fstaldea  find.  Nebft 
iocff  19«c)iftc1it  TMi  Bf«<lMickm,  SMvbniMO  ud 
IriniwieiBbraaMB.  iMf  0ndiik«U«i.  na4diMmA«k<n- 

•e  übst  die  Thermolunpe ,  Fumirpren  und  Fhlogorko- 
«B  d«r  VrcBMfdO.  nie  Kopfcra.  gt.  9.  15  gr.  odet 
I  0.  t  NfvifMMr  (I*  pmalcp)  Vtt«iBt  tn  17 
]bants  pr.  Mr.  le  B.  it  Groft  «v.  4.  gra  ut^s  sr.  8. 
IS.  (r.  «d.  s  fi.  ai  kr.  Obftgi«to«r.  der  dsatCck«*, 
ider  fcmeiaBfiia^  tttfado  4m  OMMmm  In  DrarfiA- 
■nds  faromdichen  Kreifen  Verf* f» r  voo  einigen  FTtun- 
icQ  dw  OMUluIu»  uftd  faeraiugegebai  toh  J.  ^.  J(nU«r 
X  Jahrf.  ffo«.  st«t  IM  St.  uDd  Zr  'IaWf.  igof. 

—  fis  St.  mit  illuitiinirten  und  fchwarxen  Kupfcrti.  gr.  8< 
Jer  Jahrg.  vea  12  Stücken  ftchhr.  od«  10  &.  4t  kr. 
I'««tl«t  i«r  iwtfidM.  ciat  IfMaMfiArift  für  dl«  GAO» 
\ttea  im  y«lke,  feioe  YotBiAn,  Lthnt  Mid  übrigen 
ftaonda.  Bcrausiagebeo  vei»  C.  Jrdbtf*»  atex 
(abtf.  igo).  mit  Kvyfcm.  rmk—TouL  i.  Dot  fali*> 

-in;;  ron  13  Stucken  3  Rthlr.  oder  5  9.  24  kr.  Ho- 
>ieayifUMi,  (Oraleo  da  la)  Einleit  io  die  Kricgakupfi, 
nit  Kupfva  «ai  HsiMa  Hltd. «.  S3  fl-f«>  !•  4>thl^ 
n?.  7  R.  i;  kf,  M.  Sauer,  Reif«  nach  den  nördlickail 
^egeaclen  too  Rufslaad,  Afiea  utid  Amerika  uater  dcfll 
SmoiedM*  /.  Stüiagt  ta  dao  Jahren  178«— 94. 
lern  £n^).  mit  Anmerkungen  ron  M.  C  Sprengt,  mit 
!  Kürt«  Rr.  g.  I  Rtblr.  12  gr.  oder  a  8.  4a  kr.  U. 
'■'ofgt,  Ma{;.izia  für  des  neueften  Zußaod  der  Natur» 
.und«,  mit  RückGchc  auf  di«  dacn  gahSrigen  Hiilfa« 
viffenfchaftea.  IV.  Bandet  5»  und  6s  Stück  i|  Rthlr. 
•der  X  fl.  4S  kr.   DeiTeiben  Vtttr  und  Vfter  Band  oder 

.  T803.  io  12  Stikkea  f.  4  Rtklr.  «dat  7  fl.  i»  kr. 
;.  M.  If'Uleni,  d«r  ocue  dautfdie  Mcffluit  r.  J.  iso^. 
\Ma.  —  fun.  d«^  lakrfi  Tts  it  ftödc«»  s  Bddr,  «4» 
I  B.  94  kr. 

In  C^nniffion.   IftvwMM  aat^oei  loMtif 

>u  nouvellaasent  expliquiii  pir  A.  L.  Miliin.  T.  I.  3m« 
:.:\Taifea  4  Pacit.  GtutA$  ftim  d^Anhiccctutv^ctauirM 
«roductiona  de  ect  «fft  twnmi*  par  rrnllititt  ITadaiMl 
le  FraoiX' .  c^«qa^  Cth.  Ii  6.  feu  ües  —  Cs.iier  i  — g. 
>apier  «cd.  |  aifeJr.  8.  ed.14fl.g4kr.  Facies  d'Hol- 
lade  le  Ktbir.  tt  gr.  S.  oder  19  B.  j  i  kr.    Lh  mend 

*ve  Ii  TEncre        la  Cnine.  50  R:h!t,  S.  0  1-r  100  fl. 

kr*  M^tkoda  für  La  Ckarpcate  üiveat«e  p.  Ph.  Dt* 
•lA«  «C  rvltti»  h  ft  plu«  Smpl«  d^asaftparioa  f.  1« 
Z  t.  Detouraelle  en  a  PI.  fol  Pip.  ord.  tj  gr.  oder 
(4  kt*  Paf.  d'AoUande.  i|  gr  odtr  ■  fl.  kr.  Lard 
«  cotortd.  I  Bchit.  so  gr.  «dtira  t.  ig  kr.  J^.  iMuSi, 
^önigl.  Pr.  Hammerr  ferendar,  i^^sr  A^n  tilg? müinsa 
iuiam««obaiig  dar  HdiM  auf  der  Obarflacka  d«t  fieci«. 
Hebt  «bMAr  GeUigfkifn  roo  Emepa.  Schreibp.  »  BAlr* 
y  ?t.  oder  9  fl.  54  kr.  Druckpr.  1  Rthlr.  ao  er. 
id.  )  fl.  18  kr.  Diefelbe  Karte  b«(oad«rs»  Royalfol. 
I  Addr.  od.  I  fl.  4llw> 


asssa  ESO* 

Amt«lg9  fit  Ärzte  TTmmi'  mmi  ZahnSratti 
SH»  Z^ktmimtifitnmß  in  ihrem  geMzeu  Umfangt-, 
-    «Str  mllßiiuäiger  theoretifek-fruMf^u»  Untef 
fielt  mber  die  bey  Ztiknen  vorkommmdm  rkimr* 
gifehrn  Op€rati«Mea,  die  Eimjetztmg  ktimtUidtt^ 
Ziikfe ,    Obturutartm  and  dtt'a/HIckar  Geumen, 
Für  Ärxt«.  Wund*  und  Zabnarzte  roa  La  Forga«. 
Wt  Zuatzeo.  AAMerkuataa  und  ftupfero  rrr* 
mehrt  vaa  JmgtrmaHu ,  Sicbft  Baf^aräafoa  «M 
Stjdtzihiiarct.    a  Theile  mit  lg  Kupf«MilllH 
gr.  g.  I.e^iug  bey  Hiaricba  a  Rthlrw 
DieCaa  Werk,  vorlonea  Met»  widntgaiiod  fehw««« 
Kunft  nach  ihrem  ganieo  Umfaof^e  entwickelt  wird ; 
ist  die  Acbeb  doaa  der  gniAdlicbAai»  uod  gatchmack- 
ytUttm  JicUbn  derfafbaa.   AIIm  waa  fttw 
fei  wichtigen  BellaadthcCi«  ^tT  raeofcMichen  Orir»nffa- 
tioo  betrtft.  fowobi,  all  da<  wt§  datt-ic  io  naher  oder 
«ntfemfcr  VerbtelHiif  AAr.  fiaddf  »ao  Mar  in  «&Mtf 
fyflem/nifchen  ZatammeninDj?  gebrache,   and  auf  eine 
eben  fb  gri'ujdlicii«  al»  fjXaliciie  usd  galalUge  Weifc  bo> 
bändele   VacaSmCdi  aber  bat  dSafefe  Waak  daack-di» 
vielen   vartrcfnicheo    Zufitze   und   BcmerkuDge^  dca 
Herrn  jtngermamKt  die  htiu  VoUeaduBg  erhahea,  fd 
lafa  dalEdb«  Ib  gagawridlyr  Ocftak  daa  atOa  aedren« 
kommenßa  Werk  genannt  werden  kann,  welchea  wid 
über  diefe  «rahltbätige  Kuaü  befiuea.    Auch  dürfaa 
dar  wMiiSU  Ma  diaCi»  WaAl  damfelben  xur  Boi» 
ffaUiMf  ia«aiabaa>  Da.  e«*. 


Jn  Eff*if  OB  EiueuäM  «ir  bf  4b  Bar,  IM. 

Barr  (Mir. 

Ton  diefem  wichtigen,  io  der  A.  L.  Z.  Nuai.  iff» 
d.  I.  nach  Verdicntt  icevrärdigtfn  Werke  wird  OiUn 
I804.  eine  dautfche  Überfettung  eifcheinen. 


Vwa»'  Karten ,  Kupferfticba  ascr  doAn  Kwllft» 
dian.  wakha  ia  Vartaga  dei  Landeftuhfiil»  Qaaap« 
taln  b  'Wain«K  leipziger  Ofter-Sdafle  ifQf-  «Mia» 
B«B  wd  Ja  dllaa  Kuitft«  und Buehhandtaagaa  «•  fcataa 

fiad  s. 

K  •  r  c  a  o. 

A.  IdrSlbera  Kartaa  ha  gawSlwilSdMe  Xanflkamafav» 

inac,  wo  on  rii;  tr.it  *  beuldnwna suoi  6a%dlf^ 
(chea  IIaad4tlaa  gehSren.  < 
*  Karte  von  der  llransdfirebcn  RepoMSk  aaA  Afav 
aeufOtc  vcomphifchep  VerfjfTut,'  .1  di*n  rotiiieüch- 
fien  Buit»«iuela*  neu  enureirieo,  Reial  fai.  g.  gr. 
•dar  ^  kr.  Diefalbe  auHMllfEidlfeh  Otlf.  faptar  adt 
engltfcher  G.'Ähi '.lum.  12  pr.  oder  45  ^r.  *  K«rt« 
reo  Dcutrtbhnd  nach  den  Beflaungen  d'r  Kur  -  und 
Pürttl.'  Biaf!ir''und'  dbr  Racftattidcp.  adbUJ^  Ba^ 
fchsdijjuBgen  nach  dem  i'^.a'r\\rn  Reich» ^tputadiooa- 
^^S^r"-  vMD  30  November  \%o%.  nach  ailrooeaiificbea 
OtiabaftiBuauttgaa .  «acwarCea  raa  F.  L.  GüCMnlaM» 
Ruja!  fol.  S  ej-  oder  3^  kr.  Dtafelbe  hollaodifcb  Olif* 
papier.  1 3  gr.  oder  d  4  kr.  PaAkaru  von  Ototfchland  • 
aeu  antworla«  aad  baairin^at.  vm  GfitotMi»  %  BlaH 
&aiil  M.  I«  gr*  «te  t  B.. 4I  kiw  *  IktaSfdHcbe 
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ftimiMBfni  iin4  Biitdisekiuig«a ,  wa  C  G.  R«iclitrd( 

Rojti  To'..  8  gr>  oicr  34  kr.    Utere'be  mif  Olif.  Fifpiw 

mk  «BgliTchct  Ofioullaai.  xa  gt.  o4er  54  kf» 

B«  Klein«  Maftaa  tut  dta  iu  0.  EpihflBmrUM«  Ib^t* 

bsfchr-ibui>;;en  u.  f.  w. 
lUfM  voa  dem  Suat«  Algier •  4*3  gr.  0d«r  IS  kf. 
KüM  v«a  AcB  Mmn  TM  Kwätfchafk«,  im't  Kap«tla 
JoC  BHlioKS  uud  M.Sauer*  Relftruuten .  f.:'z.  too  F. 
fHtx«»  ö  gr.  odu  27  kr.  Hatte  von  der  Müa- 
Juaf  dM  HiffiOppi  ,4.  3  fv.  «der  15  Kmm  dar 
COgliCchea  NiederiifTuDg  ia  Neufudwunie,  Fo'.  3  gr. 
•da*  Ig  kr.  ftana  voo  deew  L«ufe  dea  Rkeio« .  vvu 
ftiuawTTafpnmp  ta'bti  «a  Caiaaai  AmtfuJft  in  di«  TXtitV- 
fae,  4.  3  gr.  oder  IS  kr.  Verfuch  einer  ßer'lchrtgung 
TCO  Südaatorkk««  aadi  d«a  aeueQea  usd  ficherfiea 
•ftnoMüCehaa  B<(HiBiiininfa  and  oach  dat  Batet  ««■ 
Olaedllla,  v»n  CG.  Reicbard,  fol.  6  ftr.  «dar  27  kr. 
KaiM  TOiiDeuticiilaod,  uik  dem  defiaitivaa  lademni- 
fatifgrlm  TM  ssoa.  M.  tf  gr.  «da*  «7  ka. 

KMpftrflichc ,    PortrSft    iiri    andere    K'o:  ^raffip«. 
AbbUdiiogea   aller   Obüiurten  au«  dem  deutuhea 
OMgartaat.   Dar  Äpfel,   gte  Liefrruag,  la  Blatb 
gr. g.  iRtkk.  S  gr.  od.2  8.  34  kr.    Derrelbca  Birnen, 
§M  Lieferung .  in  i  a  Blatt,  gr.  g.  s  Btklr.  g  gr.  oder 

8.  «4  kr.  Format  vta  F«,  AttitM^.  fr.  |«  4  gr. 
oder  IS  5ir.    Vifoet  Denen,  gr.  g.  4  gr.  oder  lg  kr. 

Jtiilat.  königl.  fraoz.  Geojtrepk,  gr.  g.  4  gr. 
•dar  1 8  kr.  Jo(.  Nie.  dvlltla .  gr.  g.  4  gr.  oder  x  8  kr. 
Ch.  Mtfiler,  gr.  g.  4  gr.  »der  ig  kr.  8im.  Graf  r. 
•duaetuu,  Feldmarfchait .  gr.  g.  4  gr.  oder  18  kr. 
Hl  C>  Sprengsl  so  Halle,  ea  Silhouette,  gr.  g.  4  gr. 
oder  tg  kr.  Der  Roiwitha,  gtl^kltao  Nmm  Cttfiw 
4exaheim.  $.  4  gr.  oder  Ig  kf.  Meli  «0« 

Oitgloalteichouag.  von  C.  TifchbeiD.  g.  4  gr.  oder 
Ig  kr.  Berts  Hofmoltff  S«^»''t  in  fituttfatt  niliciirt^ 
fche  KompoflUoMO  ia  Aqnachwa  colorirt,  io  Cvmtnt- 
ftoo.  Vo.  X.  oiti  abgelebtes  fia\  il'eriepferd.  Üo.  ^. 
«ia  iBvalid«  keid«  1  Rtblr.  itf  gr.  «det^j  A*  .  No.  g. 
«a  koiterliche»yoipollea.  N«.  4.  eh  hmMUilmyn» 
pofien  beide  voa  Kunz  geatzt.  4  Rcblr.  14  gr.  fichf. 
oder  8  S.  X5  kK.  9«.  g  da«  «atfcUoITeBe  Mädchen, 
4  Bdde.  14  gr.  fikkfcoi««  |  0.  tS  k*k  ftoiologiCdMt 
K^isat«  «Bthelteod  alle  im  deutrchcn  ObÜgirtner  b«« 
ffhriahfl  Obfi^ckc«  Deocfcblaad«,  über  di«  Natar 
felbft  fcfttoM.  in  WtdM  ak  mSgliciAer  Tt«a«  ntcft- 
g«büdet  *ini  ker»u«gegeb«o  unter  Anfi'cfct  von  J.  F. 
SUkttTt  ^lUa  Liefas.  ia  dam  Haüchea.  3  Rtfair.  4  gt^ 
•dtr  5  fl.  so  lob  flia.  KmI  JVarlipr  Hyfieropittaatt« 
•der  KacfabUduogaa  der  Vapoalportloaen  .  dea  Uccru« 
■ad  d««  Bduttrrmuode«  io  varkhiedeoeo  Pertod«a  dec 
a«h««atacCck«ft  «nd  (Ttadii«  Af  ptn^  »  ilr 

wtm  KI^Aca.  4        •dm  7  i.  f  ft       Dtgm  Mf 


viaruiJB  (d«c  waibScfct  Sacken)  reo  Piplermecle  ai 
fmeo  Üurrbmeffern  «od  jkxen ,  4  KüHt,  {  p.  (ickC 
•der  7  a  48  kr.  D^iT-lbe  «hae  D«nknieil»  ' 
fickC  oder  7  &  kr.  Deffso  Fentom,  ron  Ukmm  ] 
Fopieraiadij,  mit  daru  iKb6rig«r  kuLOLPupp.,  Ut«, 
und  Ker-'  1011  r  -.n  -r.  9  Laub<niler  «^«r  24  S.  ^5  ^ 
Daffolba  okot  Dierus.  g  Lanbchlr.  odn  12  i  D(II:a 
v«tbeffV«t«  Cebart«zange.  xo  Rt.  If.  eier  ij  fi,  DeTu 
PefTjri-D,  od  r  Mutterkrin»^  Ter(th;td»net  Aa  - 
Bin  Cj'luidcr  Ptfiar.  1  Rtbir.  «da«  I.  B.  41  kB.  —  £■ 
M«ib«k<?«fliw.  d  gc  ««kc  »7  Itt. 

IIL  Attctionen. 

Am  i^tta  September  d.  J.  uad  dea  falgan^T^ 
IdO  «a  Cyflfvy^  in  MMktenborg  di«  hniarlalMeBäiW  ' 

femmluiig  ücs  verßorljeDen  Hofrithi  asi  K»iri»pr,  1  j 
D.  P7  efttttdorf  an  den  Meiftbiateodca  gcfcabimi^ 
saUung  ia  N^tel.  d«tt  Ijtid«^'««  SU  4  Rddftifg. ' 
vfTl-  u'r  'vHe.!.    Ee  befinden  ßck  diruattr  Cr fci:. 
bar.tea  uni  zum  ThtH  feit»  «  W«rke.  v«ttä|^iit«i 
dea  Fiebern  der  Naturgerchicbw,  Hadicu  aal Üt»  | 
BOfflie.     Um  die  Bücherli^bhaber  »ufmfrkfirr;  ti- 
cheo ,  heben  wir  folgende  ana :  Weiamactii  ph) tniLsv 
icor.ogriphia  .   Bo'tua  Malabafioi« .  tclirrbifl  (•^ 
tkiere,  Rdfele  lDfrktenbe!uftiguni?e;i ,  Mirdai'iMr- 
Oefcbichte  d«r  Nütur,  Borowikya  Nanirgefckir):!  :4 
Thierrei«.h» ,  B'och'a  Fifcha  Dcutchlaoda,  Ji^kis.' 
and  BerbA  KaturfyQem  der  Infekten.  SciijiL-rfin-  I 
mologifche  Schriften,  Sammluogeo  »utn.eUtrt  ' 
handtuogen  für  praktifcha  Xrxte,  die  meifteo  o^--^ 
fchea  Jouraal«,    Krüntu  Ök«nomi(ck«  taci'i.tti, 
8cli«aplatz  der  Küafta  und  Handwerker,  Btixc^- 
oairc  hifton'qeo  et  ctitiqu«.  Allgen.  dentfckS^^ 
thek  »  AlIgMD,  LiMratuneitung ,   Oeumt  it  ^* 
ntae,  Oearrea  de  lUnfleau.    Da«  fjQeaitilicke  Te 
neichnif»  ift  grada  zu  haben:    in  Berlin  b<y«3ssi 
BUchcrkommÜTaiv  SuumlMt  in  Cotha  ia  dit  £i>*F 
fcken  Badibtadloag.  fa'  Gottlogcn  beym  Bm-Bikd 
Btcimaun,  in  Hille  bcym  Hro,  Auctio'iatet  iW«' ' 
Hambarg  in  der  tloßmam^/dun  BacbbafidlB^i 
hvym  HiB.  HofkooidiUrair  fttH«^»  bi  UlnW 
beym  Hra.  Doktor  und  Prof^ffor  Jlf««tir,  ia  L!»1 
ia  da«  Beiv.  FMJtlufJtlm  BucUimiDmii*  >  1^ 
io  de«  SHUmifthtm  Bacbbaailooff  ord  bays 
krrtair  Zleglcr,  in  Schwerin  heym  Ilm.  Belif«^" 
Citnictiherg ,  io  Stettin  ia  der  üikolaifthn  BadU*- 
Joog.  Ätt{CtSf»ia-^arf«r«oB«i«fkanndberlii% 
lieh  geScherter  Bezahlung  werden  gerne  übttLtlv.nd 
«um  Vecthetl  der  Käular  beMegan  Herr  Daicc»* 
•abi«kitr  THttit»  Bor  Btlmb  tUudvt 
AmMftKrnbtr  fV^IgMU , 
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Sonnabends    den    t^wi    Angnft  tSOS* 


LITERARISCHB  NAOHRICHTBN. 


L  UniverlUaten  a.  andere  LelirauIulLeo. 

A.*"  «»1»'«'*  Hr.  Joh.  Helnr.  Zhpotle .  iiii 

Ratbttfg*  di«  ncdidatfcbe  Doctorwüf ^«  «haeDi«« 
putacioo. 

Atj  demfrlb-n  T«e«  wur^e  (?ief?  VN'iJrde  Ho.  JCmbIt. 
(?<ro,   aus  Heilig^nütdt,  su  Theil,  aichdea  er  (eine 
DUTcfflattMt  t  i9  MttUal»  •KphHrtlvnU  vt^HrteU»  in 
fmniit  mulier\tm  morbit  ver^heidyf  h'tt-. 

Am  Igten  difpucr.e  Hr.  Juh.  Grurg  RnnJe,  «ut 
Ototüf  D  »  uod  erwarb  fick  <i«  bS  hft«  Witrde  in  <cr 
Medicin.    Seine  Diff.  handelt  rfe  Crißb-t$.  (ys  5.  8  ) 

Ansäten  vettbeidigte  Hr.  Ditdr.  Su/i- ,  aus  Ilam- 
ftlHV»  OiffenatiÄD:  de Jmr»  fingulari  fem  nae  m- 

tertedentu  (50  S.  4.)»  uoi  afUelc  daMuf  di«  jucilUf 
fcha  Doctorwürde. 

Am  ao.  Jul.  erhielt  diefflbe  Wurde  Hr.  Edmtri 
Heinr.  Sieg  fr.  Schräder,  «ua  HädtthaUB«  nacbdtm  W 
über  Thefet  d'fputirt  bette. 

Dt»  Kur  Anküadii;uDg  de«  an  4teii  Jun.  vertheÜtea 
achten  homilctifchen  Preir«a  mm  Ha..C«D&fteriai  Ratk 
^mmon  gerchriebene  Pro«raaim  bandelt!  mm  dem  Öe» 
f^tMM         9^oiirhrit  als  liochßtm  nforalprincip.  (a|B.  4) 

Am  13.  Jul.  erhielten  die  Ho.  /•*.  Cbr^op*  WMm- 
dorß  ,  aut  fiöningeo  ,  Und  /ok.  Daw.  Hüc  Maz^ett 
•ue  d«r  Schweiz ,  privatim  die  iredicioifche  Doccor* 
würde.  Di«  DiJTenauon  de«  lecxtcm  bandelt:  da  r<i«- 
tütnibttt  CfumtM  cum  Medlcina  gMtftUtr  emnfiiwtatU» 

(39  8*  4*) 

Am  aS*  Jul»  wurde  Hn.  Carl  Erummi  Bawnu^lw 
die£elbe  W&ld«  abweCead  errbeilc 

'  Leipzig. 

jfrm  &««Otege  Qii^lanaidAg^iti  gab  B«.  H«£r.  ferset- 


An4mikm  4a»>Mi  i«k  Non  itn»  to  Laipaig  ' 

{lorbeu«*»  Hn.  Hofrt(h  und  Biirjf>-rmtin»T  Dr.  jiptU 
^«»^aiiiai  beratu.  welche«  d«ä«a  Lebeotiauf  est* 

Am  ao-  Mt/,  «1»  d-m  etß.en PiingQfe)rertage ,  hielt 
Hr.  CA.  i*«  <$'rerir.  «u*  Haßleben ,  dia  (rewobalicbe  le^ 
HcJs  d^  Uaivcfflraukirihe,  wotu  Hr.  Safctinitn- 
4  s«  A^^naiiklir,«]«  0«cm 


in  feiuem  Pro^r. :   de  htit  imerpfH^tlonit  lUermmm  fm» 
«MMM  im  «rele/f«  cftrtyNme,  P.  XXW.  (idS.)  «tnlud. 

Am  13.  'um.  wiird»  dif  Ani<enk.<n  d-rr  Stifter  daf 
Bvreifcheo  Sc-p-r.dü  vom  lln.  J.  Eimert,  a.  Leipitg, 
«ine  1er.  Red«  «efeym.  und  daher  TOni  Bn.  Or> 
dinir  Dr.  Büucr  :  Ilefpurf  juri,  CXLJI  et  CXLlll  /fr" 
ffiore  Jent  nHa  omiQa  non  ctnjnda  Jumt  reprohttat  tatf 
tum  'megltrtm,'  adea^e  /«ppfmd«,  und  fi  dm  laaentM 
defr.iu  non  ronflai ,  praeter  exemp'.a  in  T.l  d,  13.  Nott, 
1779  tdit^t  tomprehenj»  t  crediiorUmt  per  edictatet  roN> 
••entf«  fraeeiuji»  nutmmtdm  ne«  eft  (t  8.)  1iere«is(t> 

t«ben. 

Amis.  Jun.  vaftheidigt«  Hc  M.  G»fi.  Sam.  Theod. 
Binmgarten  Cntfiut,  Baccaltur.  Juift  «.  Dreeden  fein« 
Diff. :  de  faeerdotibm  Romtn:t  epihlemat*  (49  8.),  wo* 
f»uf  ihm  am  13.  Jul.  die  iuriftifche  Dect«rwürde  mit 
Bnffanng  der  künftigen  Bitirnckang  in  die  Faculrit  tr- 
theilf  wurde.  Hr.  Oberhofgerichra-AIT- (Tor  Dr.  liietur 
hid  dam  ala  Pracantler  in  einem  Progrann«  da ,  uii* 
Mr  dem  Titel :  CemmeiitcHewf«  «d  Inem  aavam  da  jaiea 

»edißcanJarum  rr.vlat  urn   a,   d.   3.   Oct.    I  gOO  tditant  f 
BartH,  (»3  fl.)  bekannt  gemacht  wurde. 

Am  13.  JuL  hielt  in  memoriem  Beftuchefianam  der 
StülwAu  juri«  Hr.  C.  A.  F.  non  CarlowUz ,  a.  Grofa« 
bartmannadorf »  eine  Rede,  und  ddbey  erfchien  rem 
Ho.  Prof.  M.  von  Praffe  a\»  Decau  der  phiiofwpii.  Fa> 
CnltÜt  ein  Programm  :  additamenta  ad  theofiam  Jarlamm 
mritkmtticmrmm  ordinum  fuperiotum.  (12  8.) 

Am  Ig.  Jnl.  wurde  eum  Andenken  dea  Ho.  Kregel« 
«M  Iwwbnrt«  «J«  Sdltces  dae«  Wpaadil,  da«  B«d« 

von  Hn.  F,  F.  IJ'eickert ,  n.  I  eipzig,  gehalten,  und 
datu  rom  Un.  Prof.  aom  Praffe  durch  «to  Progremm 
ipmtaB-Tiidt  Afaftodn«  n— ■  /mi«t  ariOmttfat  lü' 
tf^aktm  (n  8.)  «{ngda4Mk 

■  Middttbutg. 
Am  S-  May  trat  der  Rector  der  I«t.  Schule  Pf^.  J. 
ZUIeien  die. Stelle  als  Prof.  der  Beredt'jo.k.  u.  griech. 
Spracb*  M.  mk  ahm  Red«t  H»  mgakola^«  dndto, 

t«M  «if  inttlOgendmm  prifcorum  '!>-;«am  mo-em  fmtien' 
M,  Jenjaqma  eioqnendk,  tarn  ad  uniHii  antiqua»  vita«  r«> 
Ii««««  ,   doctfinor .  aC  Ii 
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Zierikzee. 
Am  9o>  MSm  'trat  hier  der  bitheri^e  Prediger  zu 
Slkws««.  C'Ekma,  FhükDt..  »]§  Lehrer  der  Nutur- 
und  N«rtgati«otkunda  diere  Stelle  mic  einer  Rede  aii : 
Übtr  itn  Ehßufi  der  Seejthrt  und  dtr  damit  venrani» 
W  'fViScnjchaften  ütif  He»  hUihe»din  ZwißMi  a»i  i»t 
JfPM  «fuer  wMdttgwrkhttum  GtiftttfiJk^t, 

n.  Akademieen  n.  gelehrte  Gefellfchaften. 

Die  Batai  ifcht  CefeUJchaft  der  IJ 'ilTewfcioJteu  zu 
Bear  .Vm  hielt  am  ai.  May  ihre  5i&e  allgenieioe  jähr- 
liehe  Zufaromeokunft ,  worin  die  Scl.rifc  ilc»  Dr.  Med. 
J,  A.  Bennct  tu  Leyden  über  die  aufgtf;? ijcne  Preis» 
Ireg^,   lietreffend  Jen  Nutzen  der  Ntturgefhichtt  fiiP 

Jugtndt  BejUi-mting  der  für  fie  f offenden  Zweige 
Ar/rftM  Mil  der  heften  Methode  den  Freta  erhielt, 
ucd  eiotr  UntUbm  Ahkaadliuig  dit  Acnfit  tnatkiaM 
Wurdai. 

Auf  Mfende  Fragen  iß  eotwedev  |w  keioe»  oi«t 

keine  Rt;iiu^''>i)^«  AacMti  na^tgutgm,  qqA  A«  WMiao 
daher  wiederholt.  > 

I)  oWeicb^i  §nd  die  GnndlaliffMi  iar  Vatnrkaoiie* 
Qifa  rOm  Feu'r  in  ßt^treff  d<-r  Erzeueuof;,  M  tt.'.cüun^ 
uod  BinfchrsDkung  roa  Uit<«  •dcr.Wütn«,  dcreq 
Ket>titniran«cbwettdivift,  am  brmtb«i1'.B  «i,k8fui<n ,  mi§ 
Welchtf  Arr  mAr»  v^n  i'.-  v  Rrennm^ter  «lien  zur  II  itunq 
in  v<r't'fai«deDea  ta  kn  dm  rotrhriltiat'eüeo  Gebrauck 
■■ckeD  kdanat  und  w(«  f«Ht«  na«  aack  iiaCtii  GttuiA^ 
fiizrn  di«  rru*rh«prd'^  (K'>mio«)  znr  Erwarmut<i(  der 
Zimmer,  und  die  hüch*ubeerde  vttbtQ*tn  kdrjiHra, 
iun  di«  gewöbnlickeo  Brenanatetialiaa  vid  aSgUck 
'  s«  (^aren?  (Zum  i,  Nor   iso^  ) 

3}  \Vei;.hea  Licht  vecbreitirt  die  neue  Chemie  über 
41«  Keanraifs  voa  dem  aieafchfickcn  Kikfav?  (Ziub  s> 
Nar.  iec4.) 

3)  Inwief<-rne  h^at  man  durch  dnc  Licht,  walchea 
üt  neue  Chemie  über  die  Kenntnifs  von  der  Natiy  dei 
ixenfchlichen  Knrpera  verbreitet  hat,  die  Art  tmd  die 
Utfachen  feiner  Krankheiten  belTer  all  vorh-n  krnneo 
gehrnt :  und  welche  nüfzliche  und  durch  Erfahrung 
mehr  odtr  weaif^r  befeüigte  Lehren  Qod  hieratia  für 
die  Heilkunde  abr.ulsiten  ?  (Zum  i.  Nor.  i8o4  ) 

4)  Icwiifi  rne  hat  die  neu«  Ciieml-j  d:e  VVirkoilf 
der  Atsoey  und  QeiJiniuel ,  Cawahl  dar  lingft  gebrisck* 
HckaDt  alt  ier  nw  aagv^WteTeneo,  daiitlfck  k*aaaii 
feiehrt ;  und  welche  Vortheile  verfcbairt  diefe  deutll» 
Chart  Kenntoifa  für  dia  Behaodlusg  der  K*«nkbeiien? 
(ZMB  t.  Nar.  I804  ) 

Da  die  r-.cift-n  Gelehrten  in  il:rer  DarßellunU  de* 
neuem  cheoiifchen  Gtundfäue  und  deren  AnwendMig 
auf  die  Kenntoif«  Ten  der.  Nattir  dee  Menrchaa  •  nsA 
auf  die  K:nntnif«  der  Krsr  Uheitcn  und  deren  Il^ilun^ 
fich  zu  viele  Verauar<>nuogeii  erlaobt  babeu ,  dia  auf 
keine  Brfakfun«««  «agtüBdaa  find,  imd  ihh  ffnwjft 
grofaentheils  für  di  ß'  fö'demrjf  d-r  N<tur-  und  Ileil- 
kund«  dea  ment-  hti' h^n  Rö'pera  nachtheilitf  >ft.  wofür 
die  nauef«  Gbemi«  fb  viele  V»rdi«<t*  Terl)»Mtt.  weato- 
ircn  fiih  «n  di"  l.n»  G  r'iVh»  ha'r,  in  d  r  Che- 

mie und  d«rea  Aowcaduug  kein«  Gntadfäus  aotainak* 


men,  welche  n'chf  durch  Erfahrung  g^^lehrt  worden: 
fo  verlangt  die  Gefelifchaft .  da(a  man  ia  der  £««• 
wertnag  diefer  drey  Fragen  dafjeaige ,  wai  tnaa  -iurck 
Erfahrung  vtifs ,  w  ohl  von  dem  unterfcheide,  wil 
nickt  felk  begründet  id,  und  dafa  nan  dat  lettMfe  nn 
in  Vetkejrgeken  ber&kre ,  nod  knrz  den  üii(f«nd  l«r< 
felben  zeige.  Denn  der  rrmehir.AH  Z^-tc'.i  Jiefet  Auf- 
gaben 10,  den  Qtederläodifcheu  Natur-  Arzney  wi 
Ileilkuadigen,.  vekk«  dea  Oange  der  aeuem  Cbaaie 
und  deren  Anwendung  auf  dii- XeturkuRde  itt  k'lV:- 
lichen  Korpera  und  auf  Arzneykunde  nicht  gast  ft- 
feTgt  flad .  diefe  Abhandlaagcn  in  die  Binde  w  fAet, 
wpraui  He  vollfläindig  feben  könni?r  .  wfkhe»  Licht  dt 
□euere  Chemie  über  die  Naturkunde  des  mrotcnliclia 
Körperrund  über  innere  und  auftcre  ilAilkund«  iate 
That  verbreitet  habe,  und  was  nc>ch  .-u  ung^griioi» 
und  zweifelhaft  iß,  um  ich  darauf  verUCT-.a  m 
kSanen. 

5)  In  wie  weit  kenne  man  die  DrCachca  der  it 
fiillßehendea  WelTer  cntflebenden  Fän'n'A?  od  I« 
aua  dem  ,  was  d>r«ha'ib  bekannt  i{l ,  und  durch  EiftV 
rangen  beiricfan  werden  kann,  gefolgert  werden,  rti-, 
ekee  die  paflendfian  und  unrrhadUchfteii  M inel  lal, 
lim  das  niHdehende  ^VA(T>r  gegen  F2^(b  SV  b««tk> 
tan.  (Geg'n  den  i.  Nov.  Zg04.} 

6)  Bine  Netiirgarchtchce  und*  Barchtclbtng  Im 
Wall!  Cch-  ,  auf  di-  Krt  eingerichtet,  d«f»  in*n  daiw;h 
die  beüe  Art,  den  Hlatzco,  w»  fie  Cch  vofzü;{ii(h  int 
eiilhatten,  oaekaufpuren ,  keraea  Imia,  and  die 
wenigfieo  urnftandUchm  und  bsflen  Mifel  frfiVtt, 
weicke  entweder  fchon  bekannt  und  gebriuchiich  fiol. 
•dar  aeieh  aagewaadt  werden  kSnnten,  am  die  WiC* 
fifche  fchnrll  zu  tridten,  und  fich  fo  d-rf^lben  »vi  im 
kürzetteo  und  ri<herttea  Wega  zu  bemäibtigen? 

Bay  der  Oeilellfcliaft  Ind  im  Laufe  de«  lehret  im^ 
rere  Al  'nsnr^tunprn  einf^^ijangen ,  von  d?n»n  folgicil 
von  ihr  fi.l-ni'ich  bekannt  g'smacht  wrrdcH  Collen: 
g}  ff'airncm'wg  wegent  d*  mitwurlinfr  vom  d-~H  Da'*' 
upprl  (Datwre  /iramitiüiM)  VM  J.  C  &  £«nHfJi 
X>r.  Med.  zu  Haürlem. 

fftfhBndiling  ovett  mt  Sefchrut  irf!  van,  eennd- 
gtmet»€u  tieliefftaat,  von  J.  U.  Onderdewgagmif 
Caniiut. 

S)  Befch/uving  «M  ifß  Omkhorynchnt  paradeziii 
of  zonderhmfr  SQUgeni  P»gH-btk  dier  ran  JViff' 
Ho/fead,  vaa  J,'  Celftee«. 
Für  den  i.  Nov.  ig04  ^  felfeM«  oeut  RaAi 
gen  aufgagabeo; 

t)  lowiefetoe  ktfaä  man  ena  d«a  wettetkeafiip» 

Wahrnehmungen,  welche  in  d-n  Ni-d«;Tl*nden  ge«J»fl' 
find,  dia  Naturkenotaihi  der  Winde  für  diefe  Geg^B- 
4in»  fr*IHBfm!fti ;  '^aldifft-  1Iftd'-nanMadi<iF«<le  am 

flen  brrrf  Vnn'ltn  Winde;  wie  fo^vir  durchgek'«^ 
•der  roehleniheila  auf  e-oander;  aaa  Welchen  ▼arlMe' 
gehewlea  <(mtfenden  kaaa  man  m  MH*n  Oefendea  ü» 

Veran^'fU  gen  dt>r  W.'ndi-  mit  cI;  i:e  ■..  Ti runde  rarinf 
faken:  und  wecken  B-nflu^a  baht-u  C«  durcke^hea^ 
•dar  Uewoilaa  auf  dia  Yeriinderapg  d«a  VITeltm  ? 

a)  Df  e*  »ur  d  N'turi'  f  h  iht»:  n  d  fi  Sttii^ 
landaa- f«kr  nützlich  feyn  wurde,  ein  Verzaichstlf  ^ 
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Thier«  zu  befitzen,  walclie  XieCem  Linda  etfenthunf 
Sek  find ,  ait  «inw  Darltfao«  aüt»  dtflita ,  wm  mau 
I4f  IM  fa  Be»dP  i«tfiitk«i  w«liffg«ii«ain«Q  Iwii  fi» 

]ai-.^-t  die  Grrelifchtft :  ein  genauet  Verzeichnir«  der 
faugeodeo  Thiere ,  4er  Vöf «1  aa4  der  Anf  hibicn ,  wel- 
dkc  niBiliclic  tuA  nUit  kcv&b*r|skffMhM  BewobMV 
ä\t(t*  Linde«  find,  mit  Beyfüijuag  ihrer  vcTfchiedeneo 
Nanea  io  d«a  v.tUhnimim  ni«derliwdifch«o  Qegea 
4eo,  «aJ  in  O-rebkchi«»  in4  OamiifikeamtlclMa . 
Rtch  «lern  I.ionaetfihen  Syftem,  und  mir  Nachweifunf 
einer  od^r  mehrerer  der  b«(len  AbbüdonRFO  roa  einam 
ied#ii  Tkiflve.  Man  wtUact  A»^j-y  d.e  Aafük"jii;  ai;«« 
WilT'Mwur^iifen ,  wts  m»D  iiS«r  die  Lebeof  «''iT'-  de 
tn  Th "Te.  b«fo.)ders  in  diefcn  Gegenden ,  w.hrgtrnom- 
■«a  hit. 

3)  Da  e«  sur  V<>rbreintO|r  eine«  jeden  Fach*«  dft 
Naturkunde  von  vielrm  Tnc«t«fl'«  tft,  di«  Hauptwahr* 
heiten  deffelbec  k  :r.-  urid  deutlich  anf/eftellt  cuC'-hvn: 
fe  T«r1an(t  die  G-feUfchaft.  oach  der  frofa^n  A()C«hl 
von  Si  briftfn  über  die  Wirkung  der  dektrircheu  Saul« 
-ven  Vo'ta .  we!clM  fi»W*hl  bcToDder«  ala  in  Journalen 
«rfckianan  fiod.  idat.  ▲MMudliuif.  «aihalicad  da« 
JbiptCteliliclift«  v«a  den.  wn  di« '•Itfctrirclie  liul« 
iMI'Ttilta  und  die  iim'it  K^machcen  Verftiche  Rekhrt 
litbtn.  Da«  Qefellfchtit  Ttvlaogt*  daf«  mao  hierbey  dat« 
ienif«,  was  dordi  yarnick*.  ü*  Wirknaff  d«r  tM« 
l)!tr'ff?nH  .  un\iu;'l>ar  bewivf  n  ift,  wohl  von  d-m  un- 
Birfckaida»  w««  nur  ala  Vermothunc  ao^efehen  werden 
knm,  •{«■  wiinfHit»  daft  da*  SaliptndiUdift«  kur«  «od 
?<ut1ich  vorgeßellt  w  "rds ,  wird  <•«  aber  gtme  fehen, 
lafa  mao  die  wani«  bedeutenden  Verfucht  ond  Wahr* 
MfcntHiRwn  com  iUiaffvah«.  odet  1«  dach  oor  §un 
Hirz  b-rühre.  Auch  rer  anift  fi« ,  dif»  man  <^ie  Schriif- 
en.   wotroa  man  Gabtauch  gemacht  hat,  genau  an- 

Endlich  erinnert  A\'^  Gef-llfcli»ft  'n  d»m  frfchien«- 
MB  Pragramme  an  die  tar  den  i.  Ison-.  igo]  auf?«,- 
«keac«  Fngta.  (8.  IBt.  der  ALZ.  igoi.  N.  9V) 
)i-  Anr'Arrf:n  wfräen  en  ^ta  Secretir  Hn.  van  M*' 
tm  geC«nd(.  Der  Prcis  lü  eioe  goldene  Medaille» 
IW  30  OlMMB. 

III.  Todesfälle. 

Am  I.  Junius  Aatb  im  Haag  de»  TatdicaÜ^U«  An( 
id  Commiffar  b  Bachett  dw  aiedidaifck«n  Palixey , 
r.  J.  M»  U«€ckeren,  in  «ueai  Alter  ron  39  Jahren. 

A  OB  aa.  Jua.  ft.  s«  Afcha£Feaburg  der  durch  feia« 
jrr.ane  HBd  flfewfatmnffafi  berükmtt  TOMtttfWilluhn 
c;»f^,  huTettk»nc]'.tU\her  C  l  i-s^hika»  oad  Vörlefer 
•  ]«czteti  Kur(tira«n  ron  Mains,  ta»<S4fteB  J.  f.  A. 

Am  23.  Ja».  0.  Ktrf^  Witfftti  FHrßtnn,  «r» 
BÖit '■•ef  P«'«'«'^*"'  •  un<1  Ö'.o- 

aii«  auf  der  üairctfität  zu  Rinteln  ■  in  einem  Alter 
o  69'  Takeea.  '      ' ' 

Am  J|.  Jtt'iiu  A.  i^T  Freyherr  Johann  Mart!n  to» 
rftm»  wirkHcker  Keh'-itsi^r  Konfecpz  R-<fe«eiidar  zu 
uocbaa,  «htd««  ffirOkiCeliSB.  g>k«iai«r  Raik  und 

^  utier  ZI«  fivyfi  iv  n,  fin  f  *-r  wiir-'I^tT  u  >d 
ikauulaffficka*  Adaaa«  ta  («wem  iiHcu  L«b«o«i«axe. 


tSio 

17.  MBSitimmgtn  n.  ElmnlMaeiigiiiigeii. 

Dar  «haaialtft  Zaafmaiftcr  ond  tMatmdl  w  Zit- 

rich,  Hr.  Hant  Kon-.-ai  van  Htiieck,  feuaoDt  Heideg^ 
gtr,  der  eine  Zeit  lang  zu  Caftaax,  kemack  au  Öttta- 
ga».  alsdaaa  la  WaArwfidiiifen  iaiAaabaciiCekaa  pii- 
raf  fircif ,  jrtzt  aber  zu  Münch<;n  fleh  aufhilt.  «la 
Si.br.fiAe'lfr  riihmlich  bakaoot.  fü  im  May  d.  J.  raa 
dam  Kwfütfteo  vaa  Pülskaicra  aaai  kvrfürlUldit« 

Kümmrrf-r  ernannt  Vörden. 

Hr.  OLerforUairta  AiT  iTur  und  Lehrer  der  Fo^tt* 
wifTf'afi  haft  Liurop  zu  Dr«)-f«iKark«r  iß  von  Sr. 

Durcbl.  ztt  &  Meiaiotaa  siim  Fatftiatli 

tlr.  Jvhtmn  dnirw  Or^loff ,  feit  1797  aufacror« 
d-^diche«  Praf^-ITir  der  Ph.!arophie  zu  Erl'n7#n.  ift 
ata  Pafiacydir- klar  oach  Coburg,  feiner  Vaterßadt.  mit 
e!n*m  eDfphn'ichen  G  halia  kanilaa  wardto«  ani  ba* 
raiu  iai  iaatiia  dahin  abitegaacaa. 

Rr.  Siintm.  Dircktar  4m  Gymnafitt««  ni  Tbacsk 
hat  einen  ihnlich«a  Ruf  an  das  Gymnifjum  zu  Elbtn* 
gen  engaaamaiaa,  oai  ift  «ai  16.  Julius  dski«  «kf*» 
gaiigeo. 


Di-  b  i-ivifflr«  Gefri:fchift  der  WliTenfchaften  za 
II«arl«'m  h«t  zu  Mitgl.edero  fo!|;end«  Gelehrt«  eminat: 
M*iik.  Stegrmheek,  Ptof.  der  aiedardsutfckso  Spncka 

zu  l.ey^en;  A.  von  Btmmdcn ,  l''r.  Phi'of.  und  L<:hrer 
der  Philofophie,  Naturkunde  und  Afirononie  xa  Deiit; 
J.  C.  B.  Birnrnri,  Dr.  Med.  tu  Vaarlam«  0*ier- 

deu  uMi-raarJ  Catt:!ut  zu  D«'ft;  C  Hanif ,  Prof.  d(r  Ml- 
nerülegi«  zu  P.>rif ;  £.  Ceoßroif ,  Fraf.  iIt  Zoolo^ia  xtt 
Paris;  Mf'  Gotü»  Wtnur,  Prof.  dar  Miaaralagta  WX 

Freyb  rg;  Em.  Dcvetey,  Prot,  d-r  M»th.  zuLauftnne; 
Jch.  t.ir.  Dreimann ,  i'rof.  d«r  PhyGk  zu  Carlaruhe: 
Ftrd.  }J'h.  •  r,  Prof,  der  Exp.  Phyf,  und  Chemie  la 
Bo::n:  J.  I..  Erb,  Prof.  der  Oken.  -.u  !lelr.«!berg| 
£.  F.F.  Chlndnl,  Phil,  et  Jur.  U,  Dr,  zu  UUteabtrg. 

V.  VemuCchte  Naduichtan« 

(Aua  Br.  a.  8t.  P«t«nburg.) 
Tan  dem  S«c<Capitain  Sjriifchgf,  dar  aus  der 
(Caaerftcken  Ralttion  va«  fiillingi  EntdeckungS'Sailii  fa 
vorch«iIhrft  bekannt  ift.  haben  wir  nachtten«  eine  Be* 
fchraibiuig  de*  Billiagtfcban  Reife  «u  erwarten»  vaa 
dar  mao  fich  gawib  ctwaa  TorzUgliches  rerffracMo 
4tA 


Von  dem  Etatarath  von  Fucht  hat  da«  Publicum  dia 
OtCckicfeta  das  Saw«iawf!ek«a  Feldsogca  Sa  IisHcii  an 

erwarten ,  tu  welchem  Werke  der  Verfiffer  di«  M«e- 
rialien  an  der  S^ite  drs  Helden,  dca  er  als  Cbtf  fei« 
Ksnaley  «llcBthalbaB  beghtiSec«,  garsaiawlc  kst.  Hr. 


V.  F<ic->s  war  che^riilj  Mit^üfd  der  f- rtnjnjif^n  fchei- 
mt'n  Ilxprditfun ,  welche  bekanntlich  gleich  zu  Anfing« 
d'-r  jetzigen  Regierung  aufgebobfO  ward«,  und  in  dia* 
f^rr  Ei«*i,f  h«»f  iß  ihm  vor  kurtem  fc'o  ehtmiliger G«* 
halt  roa  aooo  ftubela  «li  kbeoslaoglich«  F«ußan  au« 
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ftldicrt  w*fäen.  Gf^fenwartif?  in  fr  PrSfiöent  ie§ 
Lief.  £hft>  und  Kuiluiditchea  JuÜix-CoUegium«  in  Sc 


Di«  Ktifcrb  Bf«Mnt>it  dl«  Tochter  itt  m  Dürf. 
tigkeit  veffüorb«nea  liupfernechett  KMtrlina$  ia 
hicfige  grof««  BnMuMgtklaOc«  fifibiait 


LITBB  ARISCBl     A  II  Z  E  I  O  E  Hl 


L  Ankftncligangeii  neuer  Bacher. 


I  der  Ofl'^r-MrlT-  igo3  öni  folgende  n«iM  ! 
mltgt  vco  Arntit»  und  Uwtttr  in  KoptalMflB* 

■  BkmB«  f«.  7«li«.  (ConmifTion.) 

3  Rthlr.  §.gr. 

fS*  Biate.  VW  LaUt.  4-  (ComBif- 

i!'üm:n;rt  1  ElUr.  4  fr. 

(chwarx  SS  gc. 

BiitN&b«tW«k>lMlt.  G«tl.  OffMbaiM  undUoIhfb- 

lichkeie,  er.  $■  >  Rthlr.  11  gt« 

Bggcri»  C.  U.  13.  V.,  Skixzen  und  Fragmeote  zu  eiatt 

OtfdiidlM  iCff  MMfchheic.  3  Theile.  gr.  8.  i  Rihl«. 
Jiift  6...  rt,  In  igteo  Jaiirhuodcrt  Kaufnann,  fiüfger 

«od  Brauer  in  der  Reldentfiadt  Il.....er.  Wm  «ff 

b<y  feinri  Leibe«  Leben  redete  und  begann,  g  16  gr. 
I^auropa  Briefe  einea  ia  D«utfchland  reifenden  Fortt« 

mannet,  irea  und  3t««  Heft.  gr.  %.       i  RtlUr.  8  gr. 
I   und  Hartmanni  Zeicfchriit  für  ForftwiffcDfchafc 

tr  Band  at«««  ar  Baad  la«.  aa  H«ft.gr.8«  aBtlilr* 
Magasb.  neaaa  dernfth«**  für  tfej.  xa  Stuck«.  %» 

(ConiiniiVioti.)  4  l^tlil'- 

MmmU,  DcJ.  G  ,  Fartrat.  (Comniff  )  sfUh]r.4gr. 
SajKAtpka*  Fff.f  BWktricitiiMialii«.  Aaf  Brfalmnig  laid 

Verfucbe  gegründet  und  mit  den  b>-kannteAea  Hypo- 

Ui«(«o  T«ffgUcll«a.  U  TJmU,  mit  üupfcro.  gv.  8* 

•  Bt1i!r.  t 

(D«r  sweyte  Theil  wird  xur  Michaelitmefle  fertig.) 
Schmidt- Phifeldek.  Dr.  C.H.  von.  Varftich  einer  Dar* 
I^Oaag  Um  daaüldMB  Vaattaliiiia-Byaaaa,  «ilkitod 
de«  letttero  6««kriege«.  Mit  autkeat.  B^yhgwn  und 
Aktaoftückan.  a«  u.  }•  U«lt.  gr.  g.  ao  gr. 


Ctjckiehtt  B»n'p*rte't ,  Erfitn  Comfnlt  der  fnmöfi' 
fiktm  Htfmhiiii,  »  R  feiner  Ctittnr»  am  Mr  zmm 
Jahr  Z803.  3  Bände  mit  Karten  uad  Kspf«(ff» 
Le  pzig  b«y  Hinricba.  Frei«  a  Rtblr. 
Die  Nackfidlt  aad  der  Beyfall ,  mit  welchem  du 
Publicum  die  away  «rfien  Auflage»  dicfes  Werk«  auf> 
Mhm.  macbtas  •«  d«m  Her«ii«««b«r  cur  Flieht.  i$t- 
iilbe  nochmals  for^fiUtif  au  prüfen,  tu  vtrbeffer»  und- 
snglcick  mit  Maea  aad  iater«iI«nt«o  Z«i<«is«b  ta  h«r«i> 
chero.    Di«fe  fall  gintlfcli  e«tt«  B««rb«i(aaf ,  luMt 
üiigen  wichtigen  Aufrth!i'ilT«n  ü'>er   d*«   Innere  de« 
g«fiaw«rtif«a   fraotöfifcheo   Regierung.  .  da«  Leben 
«ad  das  Charafciav  dea  arftaa  Caarul«.  and  «i^i« 

g«u  dazu  kjchöri,"n  Aktenbii- ken  ,    jilT  n  dcrf^lbtn  in 

f«ia««  d^ataügca  GaAalt  «ia«  nickt  minder  güaflige 


Aaia«^  Mka,  ali  iia 


iaattiik 


Vm  all«  CMKIaaaaa«^ 

mit  an,  nachflena  in  ui  Term  Vertage  eine  |ui 

dawtfck«  Übcrfetaaug  v«a  dem  fär  Wiiadant«  («te 
wicbtiiaa  W«rk«:  L«pa«  da  C«a.  Bagav  /«r  lai  mim 

Her  dfi  OS,  riHgin  f.  A.  Biekerani,  durch  Hn  P- 
Sp»ngtnbtrg  mit  Annerkuuften  rerfeken,  cttcbeitin 
wki»      L«ips%  aaa  a7>  iul.  1803. 

8ck«f««i(clia  BacUaaik 


Fj>lgende«  wichtige  Werk  ift  kürzlidl 
und  in  allen  Bucbbandlungen  zu  haben : 

Dh  gute  Saek0  der  B—erm  und  Pfarrrr  in  Kniff 
/«Mva,  «dar  4m»  eUgemei»e  Kriegiftrmerrttki  mt 
hajvmätrer  tiiiAfiekit  amj  äU  Jiriegsfhiuf  der  Um- 
rer  u*d  Geifiluhm.  gib  f.  MaanilAa  klft»y^ 
kr.   I  Rtklc  §  gr. 


F«lg«ad«.  aU«n  X«/«HI««i>«t«a  iMd  Franoda^ 
Mff  nnt«ife«llaad«a  Lcktura  «mpfsMaogawefftbe  Kilhr 

find  bey  Tohi»i  Lußer  In  Mannheim  ,  fa  wie  ia 
BuckkandluagcB  su  k«b«at    1}  Leben,  Mefwwfa. 

I  aad  «ahidiMa  ain««  Flab««.  «MiOii. 
I,  mit  Kupf,  8.  I  Rthlr.  6  ej.  —  1)  WiJii«^ 
und  Ilia  Tan  Sudek.  gcaanat  die  Sturmet .  (iacS^  :- 
cer*  and  0«ManailrMika  a.  d.  iscan  Jahah..  •»  ^ 
befT  Aua  mkXa^  g.  1  Rthlr  6gr.  —  3}  La 
(S«yhie  von)  m«r«1ifcke  £nikltin8«n»  ate  verb.  AtL 
mit  Kapf.  a  Bde.  i  Rthlr  if  fr.  —  4)  SelbfliH'r» 
c>i«  feiner  Mutter  über  Kinderpflege  und  ~ 
«•a      D.  Reimeid.  mit  Kupf.  g.  z6  gr. 


Ii. 


Jb 


Gegaa  laan  SaUaif  In  Caatr.  Oalda  itaair 

kaafen: 

x)  Di«  Allgem.  Lit.  2«itaag  v«m  erficn  Tihia  ta^ 
•Ua  *aa  S78S  «a  bia  mic  1797.  nebQ 
daBafehMtaBlaiall.Bl.iMa  vvUOiadig.  bn»^ 
fSa  40  Rtktai 

a)  Daa  Repert«rtua  dau  T.  1705  Wa  I7f<^ 
für  4  Rthlr. 

Man  w«ad«t  ficb  dariwft  Ia  frankfnaa  B«iatoaad> 

Bif-j  he  B-iihhmndttiMg  IR  M'eißenj ,  ii  BisJ 

neu  di«t«  öckrtitau  iteg  galteiest  werden. 
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Sonnabends  den   is««  Aagnft  sgof» 


LITXBAEItOaE  AITZXIdXir. 


L  Ankündigungen  neaer  Bücher. 

J[ai  Terlag«  der  Suttintchwa  Buchkandlong  in  Uln  ift 
kürslich  erfchieaan  und  ti(  «Ucn  guun  Attclth«ai> 
an  lMk«a: 

C^«r         l'erfaU  irr  Stiidte  und  Märkte  »kJ  iU 
Mitttl ,  ihuem   wUdtr  au/tuheljen :   voa  Jojepk 

*om  Dtttvmautt  ObtpgiiiftbMi  Laad«»>Dtc«k- 
Coonath.  (r.  9.    Ulm.  f|ot*  4tO  ScilM  k 

I  Rthlr.  8  gr.  oder  3  9.  * 

Bex  Jsm  regen  Refireben,  dat  fleh  In  mehretn 
Proviaxcn  uofera  deutfchtn  Vtoprland».  iofenderheit  in 
Sacbfen*  Baiern  und  Schwaben  auft^K ,  drn  Gewer> 
ben  d«t  Landüadte,  welche  durch  manchrrlsy  rer- 
rchuld«M  und  anvwfchuldcta  UcfachM  Kotk  gelit« 
cen  haben»  wiadar  auftuhelfen.  kaan  diefe  kürzISek 
erfchieneoe  Schrift,  worioo  fowohl  die  Urfachen  ditf» 
fe«  Y«fff«Ul,  «!•  aadi  di«  Aliital,  da  «im  d«m 
ge  *«  riiamMi  «nd  daa  Obd  gtuadlich  n  iuUca«  |a- 
nau  aogeg-ben  find.  d«i  PtthBkuw  flUkt  ■■dOTf 
fckv  wiHknaiinaa  ftjm.  '  1 

Dar yerfafffff  rcrhhidvt  FUMopllw  über  dwftn  widl- 

tigea   GeBellflam!   rr'.l   f  Tirm     «iurth    pnkt  'cht  Erfjh- 

ruofca  gclcittten  BUk  und  eiaam  fü«  da«  Wohl  feinar 
lünnaiifebaB  «nrimMa  Btimo.  6la«cb  wob  mtfamt 
▼  on  j  nein  en  .    ',is  zwar  bikweilep  dem  Geift 

und  dem  ü?rzea  wohl  tfiut«  und.  wofcmt  ein  avkab«> 
•ar  Zwack  erraicfec  wardao  Ibll ,  mcbt  ufapgaa  war> 
drn  (Ijrf  d  s  ab^r  auch,  wr;n  man  fich  dadurch  zu 
weit  au«  der  WitUidikati  nicken  iafat,  nur  uoamich« 
hmt9  TnUknaraMohawan  sagt.  tMid  dab«  tiKhc  tinm 
Ufiiiifri'd«'  h  t  und  Ttütlirrt)  iTX'*t,  urtd  ron  d^-m 
ooch  weit  (chadlichtru  hieben  am  Herkommen  und 
Sehl-adr  aa ,  ift  blor  auf  dar  ««Idenaa  UicNUhafta  ain 
\%'eg  rari'i'x'ichnn,  di-r,  mit  Muth  und  Weiih»it  be< 
czet'Q  und  mit  Steodhaltitik  -it  gewandelt,  am  Ende  au 
dem  fekdoaa  ZmU  vtrbaHwMB  buitafflidMa  W«lfl- 
JUnda  fuhrt. 

Kail  glaubt  dahar  mhltackt,  Jed-n  der  Ich  für  die» 
Ciofe  «ricbtigao  Gasen fiar.d  und  dia  fogrofie  MeDfehen- 
xahl  in  Städten  und  Vlarkten  intereflirt,  und  unter  die« 
(ea  voraii|{  ich  diejeciKen ,  welche  xa  B-griindung  ibrca 
Wnhlfiaada  durch  Rath  und  That  ■ütwirfceii  köaaca , 


werden  fich  durch  diefelbt  ti||^«idi  oatmtditet  finden 
und  attlgomuacart  fiiUan. 
r«mer  dnd  im  VerUga  4«lidbca  Bi(cbhiadlam  itfl 

kurrem  erfchienen  : 

Der  Abt  Ladvccata  hinorifchea  Handwörterbuch  ,  wo- 
rin n  ron  dt-n  berilhmteftea  K«'f';rr  ,  Kö  jigfn  ,  Für- 
StcQ,  grofaen  Feldhanen,  Pabäea.  Gelehrten  aller 
Wiffenfchafiaa«  Küuftern  etc.  auch  übrigen  merk» 
würdigen  Perfooen  beidtrley  Oefchlechts  hinreichen- 
de und  surerlaflige  Nachricht  gegeben  witd ,  yter  ' 
und  letzter  TbaiU  womit  d«i  Werk  bia  auSid«  Um 
18-  Jahrhundert«  ergänst  und  fortgefcttt  WOrdtOi 
gr.  g.  1803.  2  Rthlr.  8  «r.  oder  3  fl.  30  kr. 

—  —  derfelba  Theil  unter  dem  Titel :  Neues  Hiftori- 
icbaa  Baadleukn  ■  oder  knrxfafalata  biagrafbiCch« 
Wii  hUUrifcb«  NachrlebtaB  ate.  star  ood  lotattr 
DuAt  gr.  8.  1803.  3  Rthlr.  g  er.  odrr  3  S.  so  kr. 
(Vm  tai  votbergehanden  §  Theiica  des  Lndrecau, 
Ca  wit  dan  4  TtOan  daa  N.  Bift.  Handlcxthon*  bo* 
ftet  jider  i  Rthlr.  lö  gr.  cd^r  3  fl   30  kr ) 

M.  J.  Sckmidu  GafchkhM  der  Deutfchen»  fort^efecit 
Toa  1.  Mübillor,  lyiar  tMü,  oder  i«r  Ncaaea 
üefchichte  1 8ter  Band.  KflifcrKirl  \'t.  von  I  1715 
bia  X740.  gr.  g.  180).  X  Rthlr.  od«r  i  d..  30  kr. 

Netiafta  Kffdwwfaa  üiar  »wackaiiMlga  Aufbnrak* 
rung.,  Zubereitung  und  Anwendung  det  thtartfidm 
Dungera ,  ala  eiastg  acbtia  Mittala  der  bdcbfinOf» 
IkhMi  FmctabacWt  da«  BaiaMa  g.  ttoS«  5  wu 
oder  30  kr. 

Gefchaak  für  dia  Hebamnunt  VM  Dr.  vOo  Bourdon* 
|.  iSo$.  6  |r.  odov  «4  kr. 

C.  Bonneff  Ütitfrfuchiinjfen  i'ibe»  den  Nutzen  derB!attor 
bey  den  Pfltnten  und  einige  andere  sur  Gefchicht« 
dea  Wachathuma  der  Pflanxen  gebor! freGageaftända« 
nebft  d  Ten  Vcrf.ih'-n  und  Beobaih'ungcu  über  daa  . 
VVacbathum  der  P&ausen  m  andern  Uaterien  als  Er- ■ 
de;  nach  dar  ntu'ftcn  frantdt  Offigbi«l>U''«abe.rer- 
beffevt  und  mit  Zufatxon  rermthrt  ron  C.  F.  Boeckh 
und  hcrauagegebea  ron  D.  C.  VV.  J.  Gatterer,  mit 
31  Kupfertaf.  gr.  4.  xge|.  f  RtUr.  id  gr.  «dar 

5  fl.  30  kr. 

8a  m.  Baur's  Allgamaiaea  Hiftorifdiaa  Bandwdftarbudi 
aller  markwürdigen  Perfooen,  dia  in  dem  letaten 
Jahrzebaad  da«  «cbtuhntga  Jahrbuadar»  gtlUrbaa 
(7)  Z 
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Cnd.   gr.  f.  SIftS*  •  HAk.  I  p>-  «iv  3  I. 

:W*  G.  r.  WofenFMftifAIr  xBrSrwmtnin«  AerFwlI- 

und  JagdwitTenfchaft  und  der  Focft-  und  J«{>cV<!tcrf 
tat;  twttftStut  v«fl  C.  W.  Jt  6«tt«r«r,  afr  Btad, 
l«fl  Niu«ii  Forftirehir«  lOf  Bm^  ,  fr.  t>  ito3« 
I  Rthlr.  od-r  i  fl.  30  kr. 

Oberfetsuog  und  Autleguog  dcf  ncueo  Tcß«ai«nu  aaeh 
ftiom  bttcUlibliditu  «nd  ai«nl<fcbea  Inhalt;  mmi 
Gtbrauche  der  Prediger  und  Religion8l?hr«r ,  ▼«a 
Karl  Schwarsel.  %ut  Baad.  gr.  g.  ifol.  a  Rtblr» 
'9  gr.  «iar  g  i*  >•  lw> 
(Oer  iRe  Band  koßet  3  B.  15  kr.  der  ite  3  fl.) 

Ulmifcb«  Forfl»rdaung,  nebtt  beygefu^ter  Ibftructioa 
für  4!«  Jigw  uad  HoIciritrM,  van  Obcfffwftmaiftct 
von  ßeutt^r,  fol.  1803.  i  Rthlr.  g  «r.  odrr  i  fl. 

Hilkorifch-copographifch«  Befchreibuag  vom  Fürfteu- 
tbnoi  FiUllMb«f|  Uk  Schwab««  t  gr.  |,  igogt  1 1** 


L  e  h  r  bjt  c  k 
d«r  iheoretifcb-prakctCchea  EntbinduDgakuiid« 
«I  fiiaea  Vorlsfungctt  «atwodia» 
V« 

Dr.    £ffaf  von  Sithtti» 

"Frofeffor  der  Medicfo  und  Enibioduog'kuDft  an  der 
Aurfürfilicbto  Jidb« •  Voivwficit  au  Wiurxbiug* 
ftadt>  ttfid  L«ndhaibamfflml«hrcr  u.  f.  w. 

Erßer  n 

Dit  theeratifcbo  EDtbiodungckuod«. 
XKefBi  L«b<bach,  W9rm  fo'eb«n  dtrcrfteBanl 

d!e  ikeoretifche  En^bmJungttitmJe  tatht'fi'i,  h".}-  Ja- 
eohäar  in  Leipti^  erfcbicorn  ilk.  über«iebc  der  Vvrfaf- 
ftr  itm  PtebHktin  nach  i«n  Pirna  baaffb«iMt,  waldian 

er  in  d^m  A'jffatie  üS»r  Mfikoäfiüfttre  der  Entbir.dw.f^t- 
k»nß  im  tTÜpa  Hefte  der  Lucina  Miigetheilt  kat.  Ea 
uBtMrcMdtt'licli  van  4aa  bii  |cm  «tfahiMienen  Lahr- 
büchero  diafer  Doktrin  ror  nV^a  dadurch .  daTa  di« 
G«g<aßända  für  ite  chrorrtifche  fowohl  ai«  pnktifcha 
'Sntbiadvnfakanda  graauerbvßinat.  und  alleErkaaat« 
^ifla  we;i;e1  äffen  (1d4,  «TlrV«!  »hei!»  von  d-n  Zuhörern 
Taratt«4{e fetzt  werd^o  müflta ,  tkeilt  lur  Erreichung 
de«  praktifcheo  Ewu/kn  der  EDcbindungakuoft  kainea 
Kutten  rewähren,  «'•durch  dem  Lefarer  Gelegenheit 
TerfchttFt  wird,  mehr  Zeit  auf  die  eigentlichen  und 
nütslichen  Gei;*rßande  zu  verwenden.  Einer  vorrüg- 
Itchen  Aufm'rkfarrkeit  hat  der  Verfaffer  d  e  ReQim« 
icung  d-rjeiiiRen  Geburten  gewü  dipt.  welch«  der  Na- 
OWthätigkeit  überWffen  wercko  kouu'n ,  und  w-kha 
nicht,  und  bemiihete  ich  dieGränaen,  dia  twifchea 
Natur  Müd  KunQ  Qatt  ßaden.  «enan««  tu  baeaichneii , 
woau  ihn  unbefangenea  Prüfen  und  Beobacht-n  einer 
Praktik  nicht  blofa  ia  aiae*  grofaea  Sudt  uod  auf  dem 
Lande,  foodera  euch  fn  «inaai Baibladttogtiaftitttl«  dl» 
bcfta  Galegenheit  bot«n. 

Der  rrße  Band  enihilc  dia  theoratifcha  Entbio* 
dunrskutide,  diefor  fehc  «im  E'aleftun«  varbar,  «nd 
darauf  fo1j,;"n  I.  di^  thrroretifihen  B«tr*c'ntuii?en  üStr 
dl*  Beckes*  die  weicheo  GafchlacfatatiiaUa  uodBruft«* 


die  nöthige  Vorkennto'ffa  der  Schwtngarfcbiftt  •  oad 
Gaburulahrai   II,  die  ibeOretiCcha  Lehre  r  eelmiCiI- 
gar  Schwangarfcktft  »ad  Ocbatt;  III.  die  thtortt  Cdu 
Lthri  der  rem  rei^elaiMgco  und  ftlucklickea  ^-«iPniti  I 
abwaichaadtit  Scfawangerrchafc  und  Geburt. 


Amztig*  für  Jmrifltt, 
Fidt^iFadlgC  DarfitUmmg  der  Ltkrt  tnm  jfin/rknj^ 

gtnitn  PfunJi-Tht  von  F.  J  Mdfsner,  j  Tkäk 
gr.  g.   Leipaig  bey  UimrUki  »  RtUr.  11  gr. 
DieLakra  Tan  dm  BJltrcbwmgeadaa  HaaarBthM  S 

tinftr<  itij{  ftir  d-n  R  i.ht'.^"l  hrten  eine  der  uothifQn 
und  fchwieritft^n  des  T6in.ühen  Rechte  und  hatbercia 
aahreta  Verfuche  reraolafat»  fia.in  ein  bdlctUdNU 
fetzrn  ,  ^'wr  ;<;doch  diefen  Zweck  tu  crreicbea,  «da 
die  Schwieriektitcn  derfelbeo  auf  eine  lugleick  1^  ' 
gcnaio  verfijndliche  und  dar  Wahrheit  gemafac  Vftit 
EU  lofen.  Herrn  Meifin'r,  d^rhier  der  gelehrt«n  T\  •": 
die  Frucht  feiner  Bemühungen  vorlegt,  fcheiot  diit'e 
fchwere  Ui:trrn-hmen  gelungen  tu  feyn .  undderVrtl»^. 
glaubt  dda  Publikum  hinliaglich  aufm  rkf*m  geoicht 
zu  haben,  wenn  er  verfichert,  daft  einer  d<-r  grefita 
jettticbenden  Rechtagelabrtan,  dem  dilTelba  zur  fiv 
fuog  und  BeartkailiMff  vOlfelegt  wurde,  diefe  Uim 
hier  fa  Tortrefflteb  baarbaitet  urtheilta,  dali  fida 
Werk  fchwerlich  an  Gründliihkeir.  Vollftiwt(glMI «rf 
FaCalicliKcit  übactraffan  wardaa  kdant» 


Bey  FrMrith  GatikoU  Jatohmmr  b  Lef^f 
b»  diefbm  Tabr  falgenda  acn«  Bucfaar  btiiM|r 

komrr.en  : 

D.  Beckera  guter  Rath  an  maiae  Frenada  lit  ^ffc 
cbasdriBa«  g,  k  ifjgr. 

Cljiif?in-  Lahn  »der  Befcheidenhe't  uod  Bchöoheitb»  1 
hält  dau  Pieia.  Von  der  Verfafferia  der  CU'i  na  ' 
Wal.bmg.  «waytaraadletttcrTbatt,  g.  iRlUfctfi^ 

D.  Enke  C.".futlpredi;?t«ti  gr.  g.  itf  jrr. 

£atwürfa  au  Cafualpredigten  und  •  Reden  bejr  Begni' 
siflan,  IVauungc»,  Kanfiroiätfanaa ,  Tkätn. 
femlichfn  B-ichtrermahnur.j^^n  ,  l.Tifsreriind«Tiff- 
gen  etc.  thei.a  gjTiZ  neu  autgearbeitet,  (keil«  lu«^ 
xogen  auf  den  völlig  auagaarbeitcien  Fkal«(f«ta- 
Tungen  der  vorrii^!i<.hft«>ii  KanzelredaaTi  IMrnö 
N^ue  Aufl.  gr.  g.  i  Rthlr.  R  gr. 

Fleifch.  D.  C.  B.  Handbuch  über  dia  Krankbeil«  : 
Kinder  uud  über  die  m»dicin'fch-phyfifthe  Erri'li*!  1 
derfelben  b  a  zu  d-n  Jjhrtn  der  Maiuibarkeii,  i'' 
Band  gr.  8    2  Rthlr. 

Kaafch.  O.,  Gcift  und  Kritik  der  medictnifcli  •  od 
chirurgifcben  Zeitfchriftrn  Deutfthlanda.  für  i  cK 
und  Wundärzte,  tfrer  Jihri?.  iter  Bd.  gn  g. xR'':' 

Kinderveiera Natur- und £rni''!-Pr:d>irten  ff  g  i  Rti» 

'ZÄonhardi,  Bkananifcb«  und  C'  chnifcli*  Natut^d'^iiidi- 
et  dal  Miaeralr-icha,  gr.  8    i  Urh'r.  ifgr. 
Auch  unter  dem  Titel: 

t«id«ra  Skaanmlfeba  Natttrqiefchrrbre  für  den  tmt 
B\»nn  und  die  Jugend  5tcT  und  letzter  Theii. 

Malwitz,  D.  fiotbiiat  Ontsmucbt  für  dtcjasigisi  . 
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dM  fchleicbendet ,  verftsrktet  and  etagtw iMnIlM 
▼eoerifche«  und  Tripprrgift  in  ihrem  Korp<;r  lu  ver* 
mutheo  Urr«che  haben,  dritt«  mic  nähera  Etltute- 
Tungea  rermehrte  Auflage,  g.  to  gr. 

Pndigustwttci«  ttb«f  ii*  gewöluiUchen  EpiftelD»  auf 
«n«  B#m-  mi  Fefita^  da  Jahrr  in  SturatfSeli« 
Miattr*  lii«|ezegeii  auf  den  röHig  autgearbeiteMn 
Pr«4t«(fiiiiialHf«a  d«r  vMmii^tkhQea  deut(cli«nlUii* 
»eircdaw.  «ttr  Th.  NtM  Aufl.  gr.  g.  i  Rtfcir.  '* 

|L««IbihIiothek  der  Heilkunft  oder  Oarftelluog  der  Fort* 
fc^iM  der  fr«ka(ch«a  Anary  «ad  W'undartaejr» 
Innift  ha  iMiiaBdNitini  liUhiioiart.  herauf gegebM 

von  D  Leun«  und  Burdfch ,  gr.  (•  m.  K.  i  Rthlr. 
Rcuff  •  Fraos  Ambr.  Lehrbuch  der  Mineralogie«  nach 

Kaffftem  iBbe*a1»g!fe1iao  TebdJea  avegeluli«.  Mtm 

Tbeilfl  4t«r  Bd.  g.  3  Rdilr. 
Sicbold*  l>.  Biia«  voa*  thcoredfch«  und  pmktifch« 

■atbindaafahwid«  cwa  Oebrevci*  für  T«tl«AiBfw, 

gr.  g.  I  Rehlr.  g  (f- 
—  —  Lucio«.    Eiu«  Zektcbrift  sor  VerreUkonm« 
mwf  darBocbiadimciknaft.   ItttMi  B«ade*,  Zw9f 

tti  8t.  gr.  8-  ^-  1  Kupfern  i£  gr. 
Von  Jagemtonf  Italiaoifch-Oeutfchea  VVörterbadl 
werden  a  Bände  gleich  nach  Johanate  und  die  eadtea 

a  Idngftrnf  im  D«cember  abg»lief«rf,  die  Ptinumeri- 
tioofgelder  werden  aber  diafe  Meffe  entrichtet»  weil 


Jlf.  C.  G.  Bergtrt  Tafchtnbmck  für  BbnuafretinJe, 
•der  Aar««  CkcraAtar((lik  aad  Jmm^fumg  xnr  OU- 
tmr  ier  9»rMiigUtl^Um  Ii  mm  iam/«ken  Gärte» 
hef.mdiicttM  OtmMiß  rnd  Zitrßrüadi&M  4Mr 
Bend.  1. 

Dar  bfla  ■aal.  wdcher  igoi,  ioadaamTai» 

lege  heraufkamt  liefert  elnru  neuen  Beweie,  defa 
daa  PaUikoai  beffer  weife  wae  ee  breuchea  keaa»  ala 
•fk  Aa  Ifca.  RaeeaAnten  ai^ynen.    fldmmtKcfca  Rra. 

Kritiker,  welche  ihrt'rth  il  öfFtntlich  »brechen,  ht- 
bea  den  Geicbtepunkt  verfehlt  •  eua  welcfaeaa  e«  der 
Yerfsfer  beurteilt  wiflea  wellt«.   Kr  wlk»  abfiel»* 
lieh  nicht  daa  wiederholen,  wef  rn»n  in  jedem  G;rt<;n- 
btich«  findet  und  jeder  Kobi^ittner  weife  —  es  foUte 
iFielaNbc  eia  iannerwihfeeder  Eacbfcber  fit  dieieaifaa 
feyn,  welche  ßeh  mit  dem  Anbau  fremder  und  fchd- 
aec  Gewichfe  bef«.haftigea ,  und  oft  in  mehr  elf  ao  Gm* 
«aabucbera  Jaa.  wea  ia  n  wtflin  wuafchen»  vargeb» 
lieh  fuchea.  E*  wareio«  bey  der ?rwe;c?rt"n  Blumenkul« 
tue  au^  allen  Seiten  gefSbltea  driogeodue  Bedutfoife  — • 
■ad  wia  fa  gaat  diafa  Tefcbeabiicb  lata  gaa^nak  Uy» 
rrr^lb'Q  ahzuh-!ffn.  datvbaff  hat  dia  BtiauM  dia 

Publikuma  eiitf<  h><^dfn. 

Ee  wer  deia  Vorfeffer  nicht  möglich ,  in  eiatra  fo 

en/?hei'  hrenkten  Rtrim",  Q  h  ilher  Charakter  Rik  und 
Cultur  aU<r  iu  neud  uiüh-n  Gärt-n  befindlichen  Ge- 
wächfe  uni  Zierflräuchezu  verbreiten,  dieree  fich  tuai 
Gefett  gemichC  ^•rt«  .  •  b  nl)  richtige  boMuifcha latei> 
0  fche  und  deutfche  Naineo.  Da  i>:r.  Vaterland,  Bliih* 
ze  t .  Färb  •  deff  Bluiaea«  Behtüci  ti-.y^  ui  d  A'erth  der  auf« 

|efut»«Ma6awiiaJUaa  davaa  d.t  efftaBaad  gegaa  aooo 


ent^ült,  aazugsben;  re  feil  alfe  xn  nächfter  Micbeelie» 
MefTe  noch  ein  sr  Band  ntchfo'een .  welcher  n*c4i 
gleitkeai  Piene  d*«  Übrige  in  üch  ftiTen  wi'-d.  Nacii 
Vollendung  dee  Ganzen  werden  gewif«  praktifche  Bli^ 
Beafcaund«  Ich  ia  {«dem  vorkommenden  Falte  aua  dia* 
feai  Tafcheobnclia  Reihe  erholen  kfonea.  Ich  bin  ea 
den  BeforJerem  diefef  nüulicheu  Unteroelimnif  fchul- 
dig,  ibaea  bejr  diefem  aua  Baada  gleiche  Vonhaile,  wia 
b^  dam  Bcfleo,  «aflitfaea  ta  laflaa.  Wav  dabef  fiefc 
bey  mir  ele  Sobfcvibent  btc  zur  Micheelie-Mtffe  mel- 
det, erhaH  e«  u«  £  waUfeiler«  ala  der  aechbesiga  La» 
deopreif  fejm  wird.  Dar  «A»  B«ai  kaftii  1  lihlb 
Coa7.  Münze. 

iMgüg  im  Jali  xSo}. 

Haittfc  tttiff. 


B«f  Rtarlrbr  }a  Laipalg  Wt  arfdliSaaaa  1 

Rtl/e  mach  Prtcrihu^g  oder  kiftorifch-pollllfche  K*eh' 
ridtttn  uitrRmJilmmd  muf  eintr  Qiffamdt/thajiml^ 
g^mmmät  aaa  dt«  Qf^m  Ffttler  aad  ttt 
zum  Jährt  1803  fortgrfet:t  von  l\7*!^ct  r»:h»i. 
Aua  den  Franx.  otte  Zufaczen  und  Anmerk.  8. 
K  Rthlr.  8  gr..  feb  Pepler  t  Rthlr.  13  gr. 
Obgleich  die  hier  befehriebene  Re><e  nicht  gtns  in 
die  neuefien  Zeiten  fellc»  fo  wird  Ga  doth  dem  Politiker 
wie  dem  Hifteriker  gleich  willkommen  feyn.    Der  Ver- 
faffer  Rtebt  uns  darinnen  iiber  die  Triebwerke  der  Ca- 
bineue  leineir  Zeit,   d  e  er  nicht  «Ia  bloffcr  Zufchauer 
beobachtet«,  wichtige  Auf fthlüffet  der  Heraufgeberbet 
dae  lotcreOe.  welchee  de  emgea.  nach  durch  eiaa 
SkicEO  der  Ruflifchen  Gerchtchte  bie  euf  «nferer  Zeit 
in  erhShea  gefuchc,  und  der  Überfeuer  hat  bey  feinen 
ergänseodeai  Aaaiarkaagea  deafelbea  Zweck  rar  Aa* 
gen  gehab«.    Allen  drayea  wM  aiaa  aa  haffSradich  aa» 
fehen.  daff  ce  ihnen  we '«y  en  Wahrheitaliebe  und 
Uafacthajrlächkeit,  noch  eu  Gelegeahett  gefehU  hat« 
ich  »{t  daa  •agaaftaadan  watoka»  ••  ffiachaa 
aaa  b^uaat  ta  aiadiw. 

Ia  der  Bb/efchen  Huchhindlung  tu  Weiffenfelf  Ift 
0»  eben  eirchieoea  und  ia  allea  Buchhandlnngeo 
aa  babaa: 

Scenen  «ue  der  Rinderwelt.  Ein  oeuee  Ltfebuch  für 
üiodcr,  welche  eben  engefang<;o  haben,  lefen  zu 
laraco.  Bla  Oebartatagagefthaah*  lOt  «ata  Kiada» 
Ten  F.  Tf.  :  D.  %.  ^  sr- 

Waificaleia,  om  5.  Aug.  igol« 

BSfafcht  Buchhaailaa» 


CaaBMtrla  ie  fßtion  per  Ctmot  k  FeHr  S|ot< 

M(t  f'T  T'brrfeuuns-  und  B^arbeijutw?  diefat 
merkwürd  (i-n  Sihr  ft  befch«fti«t  üch  gegenwietig  aia 
Uebh^ibLr  der  Marhefii.  w^tihea  am  Callifi«««B  ta 
^Manciden  ,  h.etmit  angeze'f^t  witd*  ^ 

M.  den  i.  Auguft  x|oi. 

Bar 
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9tj  Ifinrtrltt  in  Leipzig  ift  httlg  geworden : 
'    ikömtri  StmmUrecht  im4  Statiftik  d*i  Kurjurfientkmm 
SaA/tm.  m*4  der  dabii,   heßndUtkn  iMm 
Nach  iet  Verf^fT-rrs  T  i  1  •  fort^^rfetit  uadhwmu- 
'    '     gegeben  von  Dr.  £.  O  iioj.g  4t  Bend,  x  RtUr« 
|<  ft^    Auch  unter  dem  befondern  Titel:  Fio* 
dukten,    Manufaktur-  und  Bandclskund«  tOÜ 
Kurfjchf<n  1  Tlieile  gr.  8<  i  Rcklr.  x<  gr. 
Daf  Werk  dos  rerftorbeoeo  ««■  R6mert  ift  iBff  fd» 
leg  kurOchfirchm  Selelmca  mui  GafehiflMuaB  M 
]picht)g  und  uncQtbchrli^ ,  alt  iaU  ü»  FMtCitKUg 
defTelben  nüht  Uofft  bitte  ftmialiclt  wtrdaa  follen. 
Der  Bert  Dt,  mai  PML  Bäßf,  im  io  iSuUm  Fach« 
Scb  fclMia  man  ffulinlkbM  Nmm«  vwAm  hwt, 
liefert  bierdie  noch  fehJenden  Theile  der  KurfäcbSfcben 
iHattkuode»  die*  «b  fiegl«icb  «fntlicb  ala  davlecsM 
Th«a  in  BSnetfthaa  Vfmkt,  i«c1i  auch  ak  fiw 
fich  be&ebedde«  Ganze  aDtufrhen  find,   welche  eine 
voUftipdige  und  grüadiidu  Übtrficht  der  (acbfifchaa 
Lan4«i-Btaeugotfr«,  Ihm  Tambeitoiif  uod  d«r  Art 
aftd  ihaaa 


/■  /•  Roiff**»  3*Ue  oder  die  Neue  Helclfe.  Aua 
Fraos.  von  J,  P,  Lt  Pitpf .  iÜ  jattt  nit 


AbtheiluD^und  dao  tm 
hält,  befchtoiTcg. 
All«  Bcimr  itr  friifaefen  Bande  w«>w«  «mm*» 
ihre  Exemplare  tu  completriren,  todem  nur  noch  kurz« 
Zeit  einzelne  Theile  abgegeben  werden.  —  Der  ?er- 
Icftr  glattbr  übrigeni  aiit  Bcdtt  baha«lf(ao  au  kÜaM«» 
dif»  diffe  Überfetzung  nicht  nur  unter  den  bis  Jetit  er* 
(chienenen  die  befta  fey,  (andern  auch  überhaupt  )ed« 
künftig*  ubarflüffig  nach«.  —  Ancb  dod  Exem- 
plare auf  geflicteten  Teltapapiar  nit  13  fckönen  Bl«t- 
tem  von  F.  Jury ,  welche  dia  intereflamaftaa  Sca&on 
Xirftellen  .  zu  hibeo.  — 

Ftaakfiiii  •*  M.  im  Au^ull  sgo3. 

▲  uguft  Hagaano  jun. 


Von  Coujom't  TaMaan  hlfturiqme  Jv  la  hubftmMemt* 
KMiafaa  (l|03')>  f^d  JLe«  Rendtz  *qui  de  U  collinc , 
Camiit*  momnatue  -mmim  kb  nüchftana  dantfdM  Übar* 
ittaiuigen  bafacfMk 


II.  Münzen  fo  zu  kaufen  gefudit  werden. 

SaUt«  Jemand  gafflonen  (ejm,  Bemifdia  Goldnün- 
len  ran  Jalina  CiTav  an  bia  aulB^andiia  Avgdliiliia  au 

T«rk,:i!>n  ,  fd  b<''ifbe  er  daa  Vfrteichoif»  derfelbrn 
den  HufcoiBniiffär  FisdUr  zu  Jena  nebfi  Beaierkiuig 
im  tnifi»  fSt  Jb  «iMlMaMMlctuaA«kMlb«a 


auch  einzeln  ,  «i!;r  btefr 
(allen,  elazufeodea. 


UL  Bdchflr  fo  sa  Terkaubn. 

I.  Überfetzung  de«  allgemeinen 'Weltge(chichtt,  die« 
England  durch  aine  6crellf«.haic  von  Gelehrt«  «nv 
gefertigt  etc.  ran  Baungarten  i  bia  17  Theil  4.  (tln 
tiefchickte)  Hallt  bey  Gebauer. 

S.  Daffilb«  Buch  (Nciaa  Gekhichte)  x  bii  ft|  Thtil  4, 
TM  Baader,  Oatteia*  und  Le  Br«t.  Ebecd. 

3.  Bibltotbak  der  ftblBaaWItfwfcfcihM  i->nTUl 
LatfEtf  bajr  I>rk. 

4.  Kam  BIbMck  iar  fchteen  W!fl«ef«liaft«B  1-14 
TheiL  Bbend. 

Dia  Waafca  Bni  M»  gog  cvofarviit  and  ia  ümkm 
balbwi  FffaiMbaad  gabaaiaa.  Ka««>l4ebb«b«r  kmm 
fich  ao  E[i jetbTiiatir.teQ  ia  fraokirten  Briefen  wtoia, 
Du  Verlaufet  rcriaogc  nur  die  Hallta  dcal^adopata. 

fytMM  4m  S*  Auguft  tsoj. 

Ctttks«»  WkLIik 

IV.  Äuctionen. 

Daa  AolMg  dar  EabaintareXTeataa  dw  Seai«  lai 


kannt 
ftückc, 

i>dl«  KattHeha  mUMUk, 

a)  die  übrli!«  anfehnliche  Bibliatbek, 

3)  ein  aofehnÜLher  7anatb  van  Kupferfiidltflt 
•Cammbuch  •  Sammlung  ,    nod  Taiffbialint  Vldtll  I 
and  «liKemeine  Manurcripr*. 

4)  ein  MiiiiAebioet,  brliehead  «ua  rerfchitdr::« 
goldenen  nud  filbemen  Medaillen,  dam  1I70  ^' 
bleirrne  und  zinnerne  Nürnbrrg.  Münien  an  6.  D 
IS03  und  die  derauf  folgenden  Tage,  jedes ir.t.t Tar 
nirtage  von  9  bie  12  Uhr  und  Kachnitt«!;*  vo  i  :  b  iS 
Uhr  in  dem  Fferrhaufe  zu  Wdhrd  rar  Niirnbergi 
nnfem  Deputircen   Affcflor  Zthler  gegen  glcickSiMI 
Bezahlung   an  die  Meifibtetendeo  öiFrnilich  vrrkieft 
watdcD  tellan.    Die  Kataloge  und  refp.  VerMirtafc 
dar  an  v«riia«fcnd«a  Objecto  kSnneo  b  y  Banai» 
deran  Liuk  in  Wötrd  und  Hm.  Kiplan  Eben  inFödi 
die  •aamiungan  (elbft  abaff  »  da»  f  iawbaafa  aa  WBrf 


43  1803. 


y.  Berichtignogeii. 

b  N«.  140.  da«  InialliganM.  dar  1. 1.  &  ««* 

der  Freie  dr  ,  Uni,mtfihen  HmutmmtUr  a  Bde.  tu^Rii' 
aogatatau    Man  bioat  daiiir  nur  1  Aiklr.  aa  l«<«a> 

T«tUc«Jis«dl»i» 
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Mittwochs    den'  17»    Angnft  igo^ 


LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


L  Uoiverütäten  a.  andere  Lehrauiuiiea. 

Berlin»  ^ 

J)"  Othumt»K  A't  ¥-'6:i\gt  von  Fr»uf»*n ,  im 

3.  Aacufla  Vtt'd«!  im  Joarh<an»tb*lft.hen  Gymoa- 
IwB  r«««hl  !■  fraatSßfctl^n  dotcli  «in«  R«<i«  f«- 
U-,-.  woi«  inidi  «ia«a  Aofebl^t  ■tofeUdi«  w»r- 
ia>  var. 

Irricht-t  wivrd-o ,  b-f«nd'n  •<  h  «in  iL  Ap«il  üh-t- 
k<upt  338  K  iider ,  oainlich  i  lo  Kaak«e  Vsd  4tg  Mad- 
ch*«.   Oaw  dtofef  2ald  lad  33  Ma«M»kiBi«*  ba- 

Krifen«  N«rti  eiofr  »«n  <1'»  Dir<"Ction  an  «O-  fon. 
bckaort  crewaohteo  Nachr  cht  w*r  die  Cianahne  voai 
l.Avcilt8oa  ^i«  dahin  tgoj.  548? KtM^  Mir.! ff.» 

nrd  (!i<»  Aiif«ab«-  d-»  gp^sihfen  ZsitruiiüH  47x0  RcHr, 
7  fr.  9  fi.  —  Da«  («naa  Wttmo^'-n  d«r  Aaitalt  batcBf 
:  f  tos  BihlBi  tf  fr.  2  K> 


^  91.  Hin  Mhitlc  H*.  C  O.yMtgm»  Mi  Wae 
Jtra»  dM  medic  Docterwürde. 

jün  ftj«  Majr  •rhielt  tbta  diefe  Wütda  Hr.  Ti«|»r« 
j#Biriaf.  tut  Tffl^TiT"  oachdaai  crCrfM  loM^Ot&t 
J«  MfiMOT  f. de,  Tcnheidift  hatte. 

Am  4.Jua.  vcrthcidigte  Bw.  C.  P.FttMfir»,  aua  Leu- 
Warden,  eiaige  loaufural - Thato  SM  Waai|IMI|  das 
flisiftifcliaa  Dactorwürd«. 

Am  13.  Jua.  wuidea  di«  Hertao  J.  O.  Cmmftr, 
'A,  J  Conrad! ,  M.  SUtriut  und  P.  SUmtfm  ala  Cturata- 
Mo  drt  Akadani«  aiagafUbrt. 

Ao  daaC  Taga  Uah  dar  ala  Praf.  jur.  ar,  Maber 
bevitf«Pa  Hr.  A.  O.  Ty^eMK«  feii>a  Autrittareda :  di- 
jmrm  rrnrnrnmo  Ji^Hatmaa»  ptr  kenigmmm  Del  fetfidcnUtm 
md  f »Intern  gtnetU  Aimia«!  opjMftaca  layfaavat«.  Auch 
hiciC  Hr.  Pfüf.  £.  o^.  »irr^Ä  b'y  der  ÜbtTi^.be  de* 
Vr«r«ccoratt  ao  dao  Ha.  Prof.  J,  U.  Hegenhogen  eioa 
I  da  aa>ia  jdcadiariaa  ftwwyunaiiaa 


Groningtn, 
Am  II.  Jan.  vatthetd-at«  Hr. .I.Maaant«  anaOtS- 

Qioffan .  aar  Erlangung  der  mcdlc.  Do^curwQrda  ui  v^r 
VacICM  d«C  H»  M,  £.  J,  21k»aiaJ|ni  a  Thtußink 


feto«  OiC:  de  Atropa  fir.'/adoaae  praecifu*  r»kh,nt 
t$»$  alrr»  «w«>aata«  a«-aMd««fi  ralio««'/ •  /€ft*m  •  /er> 

MtiMlf^a«  eonfrmalat, 

Aid  IS  >uti.  promeritt«  Hr.  O.  Duffmmtr  aa«  7w4^ 
aua  0«fter«ryk,  al«  Doctor  der  Rächte,  faioa  Dift 
handelte  de  ImhßitMtitnw  m'liWL  l 

Ao  de  r  {  Ta^^e  erhielt  Hr.  /.  Jf.  Tg**  JfSck^ppfr, 
aua  Devoter,  diefelba  V\  ü  d«>.    i»ainc  IXT.  ei  rha  t: 
puaedam  de  dffmitHHU  pfttti  Ja  Mii:«ar  »radifi«*«. 
urine,  elimm  «aia«  «»  caairahaatla«»  mMtrla« 


Am  15.  Tun.  wurde  d«a  Pr-rc  tof»t  dem  Hn  Prof, 
J.  ürattdii««  üharaahM.  aatbd»m  der  abiekenda 
fMcaciar.  Hr.  Prof.  C.  O.  C  ilr«'«iv>r4i,  Htfoailicli 
geredft  h  irte:  de  prejjToalie  ffc»miae  rfceallarif  !■  a^ 
iara«  et  «rtiKM  fiiMaNemcaif  ejcplicamdis. 

IL  Akftd€iiii«eii  o.  gelehrte  GerellTcbaRaiu 


ra»fr>af aa  dar  JMamt»  Seit  PV.ß~  nfch.fiM  1 

vom  Janmar  bit  fun  n$  I803. 
An  6.  Jan.  laa  Hr.  Grh.  Raih  Ma/eiand  eine  Abh.  t 
Ohav  dia  Rcoanibi  die  Ur.'xchtm  und  lleilnaf  daa 
Wahnfinn«:  am  13.  lieferte  Hr.  Fraf.  Badß 
weiCa  dar  Journal  feiner  aftraaaaiif'kan  Baaha^htua» 
gen.    befchrieb  einen  künQJicken  R  flesiooaCrxtJi  ren 
dea  Kammrrmechanicua  Kümgert  in  Braalau}  am  aetea 
lae  Hr.  Geh  R.  JmnIUmt  Suhe  et  fm  in  fffin  fW- 
tofofhlfUft  rt  mwelet.   An  a7teD  war  vß,nthcke  Sit' 
gung.    Hr.  Dir.  Af crio«  hieli  eise  E  ngaagarr de;  Hr. 
Kamnerherr  da  Frrdy  laa  Etqm  ffe  d'mn  projet  itextf 
Ceti  tqucßrct  II  i'iwif.riufr  dtl  tuu  fio;s  df  i'an  i  vnr  che- 
mmUrui  llt.  Oeh.  R.  Erm»nt  Jufcdotei  du  ligme  de 
FEIetUmf  Friiine  CmiUeaum«  la  Granit  Mrac«  da  jaaa> 
*»l  intJit  de  Tit.'^S  :'.  dr  Biuk ,  MurecM  d»  voi4»g» 
in  gtmnd  diettemr ,  u  M*>nwc:  Hr  Med.  Rath  KUf 
ntht  fihev  fliataatUMie  Siataa  uad  MaCal'm'ITen ;  Hr. 
Geh.  R. /{/<>>'■  ■■  ilix-r  G»'müth«!(T'- Uhc'ten  ui  d  Getrüth«- 
fchwikkeo  in  rechtlicbet  Uiudchi.     Am  3.  r  b-.  laa 
Hr.Gah.  Rath  £rmca  aisa  Abbandl.  dea  Baron  ».  Ck*m« 
Ini  f,  kon.  pr.  Gefandteo  am  Sirdinifiheti  Hofe,  /ar 
Qepmlr  Alarfravt  d«  Brendih9»rg- Bureith,  2. 

to)  A  -  " 


Dioiti7ed  bv  Go(^*:^[t: 


f3«S 

Wfhe:  tm  foten  Hr.  Prof.  TVilienow :  Ha.  Tr^'/ 
Abkcadl.  über  das  Überpfrtpfeo  der  Obftbüume.  mit 
ilpMB  iMMkoaifMii  m  tyiM  Br.  Pf«f.  Bitr/a  Jm 

ia$  Mpjram ,  f s*t7  y  «  CMfr«  f«  iHtijgf ««  et  la  itctamm' 
tf«««  I.  M$m  ;  am  ]4teD  Br.  0«h.  R.  Klein:  dieFort- 
fMxoag  der  Abhandluns  über  GetBÜthekraokheicea  ua4 
OMittUwfichwicbt»,  Am  j.  ilin  la*  Hr.  flr«f.  rrof 
11^  di«  P«r£  iV^Nwtr»  /kr  PM tojbplkte  Jr»  P«i. 
(e/;  em  loten  Hr.  Med.  R.  Klapfoth  die  Fortf.  (eioer 
Abb.  ub«t  Bacmrifcb«  Stein-  uod  Bdeullnelliia;  am 
ITCMk  Hr.  Dir.  Befmomlüi  t  fnr  Ut  atmotpkerti  9*9  ftpt 
eeleftei  far  M.  Don.  IUelandtrljelm ,  Secr.  pt  rpctutl 
ie  CAfi.  4e$  Stiences  dt  Stvckkolm  und  ein  Memaire 
mfffi  jMT  Mr.  la  Onngt  H  M/häii  Rtekef^t»  fi» 

p!ußFurf  potJ.ff  d'<i<:,rfufr  relatifs  h  fes  mimoirri  preei' 
dent;  am  24tea  Hr.  Frobil  Telier  eine  pfycbo]«gi(cha 
ÜMariTachoat  ftber  4i«  CrfuHMIeneriMw  Vacftakanravt 

am  3ifn  Hr.  Abc  Drnina  eine  Fortf.  der  Ohfertaiioyii 
Jur  »'«rigitie  commuHa  det  langues  ejctavonne],  Utine, 

«tMvt*  «*  üll€man4».   Ab  «i.  AprU  ]aa  Br.  Gab.  Rath 

Gerhard  Beobichtun(f»n  und  VIntHrTiiirs'mgen  über  die 
einfachen  Erdrn .  irTh~il;  am  igceu  ilr  Prof.  Trrm- 
hlt^  !  für  le$  methoäet  ii''approximatiott ,  2.  Memoire, 
Am  5.  May  fpr«ch  Hr.  D.  Hitfier  t'iber  den  Charakter; 
am  Ilten  laa  Hr.  Geh,  R.  Erman  i  Auecdotei  dm  regne 
de  Cciecteur  I-reJeru  G»iiliiume  le  Grand,  t.  Mimolre. 
Am  9.  Jun«  (pcacb  Hr.  Prof.  Fifcher  Uber  die  RöheneK^ 
fünnen  venniuelft  dar  Bar«inet>;r;  am  t6ien  Hr.  Obe^ 
Ger.  Rath  Baflide:  für  Cjlopecurut  pratenfit;  Hr.  Prof. 
Hifehtr  laa  die  FMtfaiznng  feiner  Abbaad(^g|  nm  aj. 
Hr.  D.  Birfltr*  eioa  Abb.  dea  Hn.  Prof.  Buttnunn  ubar 
di«  philofophirche  Deurung  d<T  griechifchen  Gottheiten. 
tnaboHaalata  von  Ap«U  und  det  Diana ;  aa  sotan  Ur* 
Obtr  0«>«  Rath  Ba/Mtt  Mmit^gm  cmimm«i  k  nm^,  , 

Am  4.  AvM  WdC  dl*  M*mh  itr  Vfy.'m  Bar- 
{/■  ein«  offeadiche  Sttauog.  die  Hr.  Dir.  Merian 
mk  «inar  Red«  «roffa«tK  Dann  wurden  die  Preifa 
bafllaa».  waratrf  Hr.  Ml.  Ob.  PmaaBtatlv  GCrIurrrf 

eine  Dentcfchrift  auf  den  rerOorbeoen  8tilc<mioift'r 
Freyhcm  vom  Hetinltz  Torlif.  Hr.  Geh.  Rath  Ermam 
Verla«  «inige  Züge  aua  dem  Leben  d«r  PrinsefGa  Bar» 
b»ri  von  ßf*nd-iibur^ ,  Tochttr  dea  Kurf.  Johjnn  , 
Terriihhfn  Markijratin  von  Mtnrua.  Hr.  Nito'ai  lie- 
fert* eineDenkf  hriit  «uf  vrrRofbenen  Lnget,  und 
Prof.  fifcher  befchlofi  die  Verf«mmlun(;  mit  Ab'efung 
einer  Abh.  über  die  PcAalouirch«  Lthrmetbade. 

III.  Prtife. 

Die  phyfif.Le  CUße  d-r  jikad.  der  JJ'iff.  in  Berlin 
kat  den  Praia  über  die  Aufgab«:  ..Von  d'r  WirknoA 
der  elektrtCeheo  Mar*rie  au#  ffhvvnd«  Rdrper'*  der  Ab^ 
kaiiilun?  dfi  Hn.  Emfl  Friedrich  ll'rtde,  Prof.  am 
Friede.  Wiita.  Gymn  in  Beriin.  zuerkannt  I^^er  Preis 
Wir  50  Daeatea.  —  Di«  Frage  der  f>hiic/oph.  Clajft : 
„Wie  weit  dtrf  du  inoral'fclie  Sthitzuoi;  pi-t  llind- 
iung  bey  d:r  feUCetauug  eine«  SirafgtCcitc»  und  bey 
im  lavNdiing  diitlbea  ia  AaficUag  knounea  ?■•  wir  - 


von  mehrem  beinrw'Or'et.  Den  Preta  etbJelt  die  AbK 
dea  Hn.  PWfdr.  jug.  IJnyffn,  Pred.  in  der  ScUabki^ 
Che  in  Qudltehur;.  Daa  Acceffit  erhielt«  wg^tM^ 
tn  ungeoanoter  VttS.  Viat  Ahhaadfamgaa  warn  « 
fpat  «ngelaufen. 

Die  phifjifehe  Claffe  der  äkUmh  hat  (Sr  Iis  Jür 
igos  folgende  Preisfragen  aufgt^ebeo:  Iß  tat  .M:< 
rtotafclu  Gefett  «ia  atf^aaiafaas  Gefpz  für  alle  tUfk- 
fche  Flüßigtültt» ,  oder  mmt  für  Me  amojpkit^h 
Luft?  Der  Preis  iQ  50  Duk.  Diefelbe  Claffehtt  <n  1 
tincm  Legat  auch  diafa  Pr«iairaga  ansgefsot:  li  tt  4  i 
itr  tay  4m  Jfomvlsk  k§9fg  frmfutmi*  BUtAmi^y 

eine  Kranihrit  ?   TT'ohcr  entfleht  er,  wh  u'Jrif  tr 
htUtf    Der  Preis  iü  gleichfalls  50  Dukaten. 

'Femer  bat  ia  für  das  Jahr  ige 3  die  Pnuftiii 
Torg«l«gt :  Dm  die  Lwgtm  mm$  thter  bnorpelign  L»f:- 
rnkr«  und  aa«  ZeHgew^Hm  heßäkmtt  «m  weldin  ly»  { 
phatiftheGefafse ,  ßrtnthhhJrterlt»  taii  Fem,  ««*  i 

lieh  Wrvt  II  f^ihr«;  da  die  rulnional- Jrlcni'  ü».  tii« 
He  g*iiz4  ßlutm^ße  dnrelt  die  Lunge  fuhrt»,  J«  i"P 
mmui  wtt  md  w»  endigt  ßfh  die  itnorplMUt  tMftiilBtl 
gellt  fie  i»  dat  ZiUgeu  ehe  der  Lungtn  ffltß  »ti  ^ 
wndelt  fith  in  ZeUgewthe,  «der  hat  dief«  LajtniH 
b^Ummt9Örunzem  7  BlrlM  ßtanft  UthJI»  urtUltkm'  \ 
pelichtei  Tl'rfm  ay.d  enitgt  pe  fich  aii  fo^cyn  i-  (f.-  i 
imfeM^fsende  ZtUgeuebe?  Gehören  die  Bf«atk.*i;i- 
f»ft«  Mo/r  dar  tMorpelicfterN  tjufir&ttni  «dsr 

dtm  ZeilF'  .1  ehe  drr  LnngcH,  d.  1.  emahrtn  Hl  Bw- 
cklmtgefufte  •iiem  die  Li*iirökre,  oder  aath  tagtk^ 
in  ZeUgmre^^  Wit  awHgS  ßtk  Ü«  PalsiMalarfok 
der  Lunken  7  fuhrt  fie  dat  B!nt  darcb  Hülfe  in  Z<t- 
gfwehet  bioft  durch  die  Lunge,  mmd  ithergiett  ii  l'- 
gleich  den  f  'enen  d«r  Limgtn,  «der  kmmtkl  fie  (iarFi^  ' 
figkeit  int  ZfUgewehe  der  Lrt«  '«v.  aii,  die  betf  itt  iv 
ethmntig  durch   die  Luftrohre  aHitiro:nt,  oder  /«si** 
aueh  sugleich  dtt  Pttlm^nml' Arterle  auf  der  änftm  f> 
che  der  Lungen  eine  Feuchtigkeit  uh  ?   iVtt  *«|M* 
Pulmonat*' ntnf     eittflehen  fie   allein  an$  den  Jttnif* 
felbft  Und  ntlein .  oder  nehmen  fie  zttm  llcil  «»(^ 
einfamgmM  Cefmft«  nml  der  Luftröhre,  miß  dem  It^ 
gewAe  dar  Langen  itnd  nn  der  oufierfiM  FÜrk*  i» 
Luxgtn  ihr^n  U  fprung  7   17  te  endigen  fieh  die  X«'"' 
vom  fl(|i((ii  Paar  «ad  arom  imtirkaßaltterwni  £»^t'* 
fich  dh  vom  «rtem  J^ar  aüW«  in  dtt  LMftröhre,  td« 
laufen  fie  auch  int  Zeligeive*'«  der  Lnngtn  7  yerUti'* 
fich  nu:h  dag  achte  Paar  mit  dem  Ztreigen,  die  i*t  J'' 
Urtafhtnme  za  dm  f^fUm  Ctfiiften  im  dir  La^  K 
det  ?     Die  Besr.iworrung  mufs  binnrn  »wey 
eingehen.    Der  Preia  ill  «in«  goldene  Madaill«  rsa  P 
Dokatas»  oder  ftan  davfelben  gotlnb  hsar.  Maair 
warret  eine  Antwort,  d;«  G.h  auf  Verfüche  grii«4lli 
und  durch  daa  Mikrofcop  b'ßätigt  feyn  witd. 

Dia  phUufstphifrhe  Claffe  der  Akademie  feltt  A 
Aufi^abe  aoB  :  Man  p_ttc  die  L  ginjchaft  der  Jr^-'' 
und  der  amat^iiichtn  !\Jtthode  In  der  l'hUifofhit ieiti«^ 
an,  ttnd  mntetfuthe ,  «i  tt  yiitiel  {fi,ht,  thrtm 6e^it»<i 

fefliuflelten  und  an  efleii.ht.-v,,   ^„J  diefe  ,aMä  fif** 

aua  f  Mali  anicfnaadcp,  l^ct  Fseif  ift  6»  Dvbatia. 

IV, 


> 
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In  ito  «rft«o  acht  T«t«o  im  JiiUtMaoaats  w«t  dt« 

fewfthnlicbe  oßeittlicka  Jtufietlung  der  kmiftrl,  Jkad»- 
mit  der  Kumße  cu  St.  Peterihurg ,  die  fewöhnlich  tht« 
f'hr  groffc  Meag«  Zufcliauvr  het^eysieht ,  veit'^klw 
Zeitpunkt  für  du  (nCic  PuUictun  suikicli  dJ«  «ünif« 
bequeme  G«)e(tDheit  ffiebt,  6m»  iooen  ZamI  uad  die 
vortrcf'uche  Eioticfatuof  des  akedeinircheo  GebÜadee, 
ciiiN  der  fchönfteo  iUfer  Suit,  stt  {e&aa.  Der  •■<• 
ftütUua  ArbiitflS  waNa  awm  aicht  dlr^bl,  »hm 
wohl  d-iin  Gehalte  nach  wmig9%, ia  ita  let7tver> 
BeAo««  l«h(«a>  0mm  daa  ftuaftweckaa  ^  Pral«^ 
fMca  aakloacea  fleh  vanS^ldudaat  •via  Am  FnM- 
for  der  Sculpcur  ^7or^•lI,  eioe  Gruppe,  die  rolleode- 
H,  Ickoo  ÜB  Leben  «ajielflekbe  GraCHtwAin  Alexaa* 
dn.  »  Hmmtnt*,  ^  fl«  die  Brd«  Veriafi«.  aaJ  Ik» 
Geoiu«  die  i«(i;fche  Fickrl  jiu».i/cht  —  e'u  kolofT»leT 
Kofi  de«  FeMiaffehajU  &iwmbmw  .  an.  B«ar«li«f ,  to 
catarMdMoi  MsMiar.    Tao  JShtk»,  tAa9  atmfieB 

hipfcrOiche,  t.  B.  der  verIl*«W>«  E'bprluc  von  Ba- 
deo ,  der  Prafideot  der  Akademie  Graf  roo  Sueganeff , 
d«r  Baibifcteff  PI«Ma  a.  £.  «r.  Ten  IfMMi  4««  Zdf. 
ÜQfc  Tih  m»a  eioe  betrichtliche  Antik]  ron  Leodrchaf- 
teo  in  U>.  Peftcl  «ad  Ceajroa,  and.  viale  Panreu.  oh« 
a«  iMTvarSodMad««  ▼«tdtoft.   Di«  Bdri»««  d«r  BUd- 
hauercliffe  hatten  eioeo  ikneo  «ufi^egebeoeD  6t«IF  aui 
dev  lolUfchea  Gefchichte  zum  TheU  recht  fleifaif  no* 
itlHrr    Ia  der  van  Paul  I.  unter  der  Oir«cti«a  d«« 
Ober  Metlailleiirfl .  Collegien-Ratha  Leberecht,  geßif» 
tet<a   Medeilleuf  Schule  fah    nan  ri«lt'erfpe«dl«nd« 
Früchte  dierer  neuen  Anftcit,  die  durch  Paid*«  Pk«)r> 
gcbigkeit  die  berühmte  FolTettiCch«  Modell» fanmlunj 
au*  Venedig  erhielt.    Unter  den  archit^ktamfchen  Ent- 
würfen ««ff  «if^Plan  a«  «iaem  Setkofpital  die  Aufmerk« 
famkeit  auf  Ach,  der  ein«  Stell«  ia  den  Prix  d'jtftht- 
trctnre  vardieot«.  d«  «r  doch  wohl  Cdivrtrlicli  i«  «u*» 
geführt  werden  wird.    Auch  diefsmal  waren ,  wie  ga* 
wohnlich,  di«  AiMmb  frtial«.  ick  Uar  «vikakca* 
der  Kttaftlar  mh  «a«|«ftc]k.  «am  d«Ma  aakafaitiin 
ras  Monnler  von  febr  verfchiedenen  Verdienift«  wa- 
Na.    Üb«r«U  ifi  di«  Z«ic1wHaf  dieft«  TSiafifBchcB 
KSnlBe««  richtig  nnd  fckihi,  aber  alt  wM  «r  ttliar 
lern  Beßreben  brillent  zu  {vya  und  EtTekt  zu  machen, 
»latt  und  f«d«.  Bafoade««  fut  gerathan  muyk  dk  Bild- 
liir«  i««  Bi.  Bfatenaa  vaa  Mar«wi«ff  vai  i«r  Ftea 
)b<;rkkmiBerh>rria  ron  Ntrifchkin.    Hr.  Btudiot,  ein 
jüger  franaölfcher  Künfilcr,  hatte  etnige  angemein 
tejant  (e«eicim«f«,P««tric«  kieflfor  «sfafakcMT  P«tC»> 
fo  wie  fein  eigen-s  !■  fenzer  Fi^ur  geliefert.  Von 


eil 


«m  EatUnder*  fln.  Meüt,  waren  awey  (choiM  Mi« 
iatttr-Varttiw.  r«o  das  IcdÜaar  i»  JmgdU  «b(|a 

8kiB««a  a.  f.  w.  fdbteL 


Der I.acV'rer Tlr.  rkf  in  Berlin  h*t  ein-  «fronrTf« 
ift«  Uhr  veff'-rti^t,  deren  Befchrtibuug;  eine  weitere 
«kanocniachttog  verdient.  Oaa  Werk  ift  in  einen 
:hc  Fufa  hohen  gefchmackvoiten  G^hiufe,  in  zwey 
it  Glas  bedeckt«  Fcld«r  oder  ZiifexbUttet  getheilt» 


die  über  eininder  ftchen.  Auf  dem  crften  diefer  FeW 
der  zeigt  die  Dhr  Stunden.  Minuten  und  Secunden« 
und  di«  DaMa  d««  Kalend«ra,  ala  den  W«ck«oi«g« 
dea  Mooatsug,  den  Aufgang  und  Untergang  der  Sonn« 
noch  Stunden  und  Miauten,  den  Sonotaftbuckfiaban • 
4ia  Xataj^okknag  oder  i«n  Untarfchled  awifckan  der 
autdaro  nnd  wahren  Zeit ,  den  Stand  der  Sana«  fowaU 
in  der  £kliptik  ala  b  den  Sterobiidem  de«  Tkl«rk««i> 
r«a  und  dea  Ort  und  die  GeQalt  de«  Bdoede«  für  fetel 
Tag.  Diefe  retfrhiedencn  Erfchejauafl«  oad  ■«lUaiF 
aungen '  zeigt  d«  immer  nchtif .  «aCi«r  dUik  fl«  'b  M* 
nein  Schaltjahr«  um  einen  Tag  gefttlU  werden  muft.— 
Auf  dem  xw«yt«a  Fdd«  ««igt  fl«  da«  Kaf«mi>riiiiffkf 
W«Itryftem .  fo  flilll  «B«  rlM«Ntt  flcfe  a«  dU  8«M« 
in  geheriger  Folge  und  ia  r«rhii]tai(hmaf<ig«r  'Zf\i  ex- 
caatrifck  k«w«g«a,  aämlicb  Uiaaaa  Ia  tS  J«hr«n,  s* 
Tkffaa.  flatara  ta  39  lahrai.  ISS  T«g«a,  Jnptt««  fal 
II  Jahren.  Si  3  Tagen,  der  kürzlich  «ntdeckn  Planet 
Can«  ia  4^  J«hr«a.  ad«r«  ia  ciaaai  laka«  daaTagcOt 
di«  Erfl«  b  %«s  Tagea  tf  Staad«!.  (d«r  M«ad  bemgc 
Geh  um  die  Erde  in  apTagon,  la  ftiund<utr  44  Miau.- 
taaO  Vaaaa  ia  »«4  T«g«nt  17  Stuadaa.  Merkur  in 
t7  Tagav  «3  flMid«.  Dia  FtanaMB  UiwgMi  floh  ia 
ihren  exc«ail«i(ck«n  Bahnen ,  nicht  wie  gew&bnlich  auf 
Zeigern,  am  «ia««  g«a«eiofckaftlick«n  Mittelpunkt, 
fkedem  In  BnifAnitl«B  d««  Zifferblatt«« .  die  zugleich 
ihre  Bahnen  vorß«!?*n  ,  und  euch  ihr  Perihelium  und 
Aphelium  zeigen,  dccgleichen  ihren  «uiAeiffeoden  und 
aiadarfteiffeaden  Knoten.  Die  Erda  drjiat  fleh  an  die- 
fem  ^Verka  in  «4  Standen  um  ihre  Ave,  und  da  di« 
Erdixe  die  gehörige  Neigung  gegen  die  Ekliptik  hat« 
aai  mit  «ioem  Meridian  nnd  Horizont  retMMW  Iftf 
fo  tei^t  die  Erde  wahrend  ihrer  Umwilzuag  am  dl« 
A^e  richtig  den  Auf-  und  Untergang  aller  Planeten  und 
der  Geßimik  m  Dieft  Uhrwerk  wird  jährlich  nur  ein- 
mal aufgezogen.  —  Will  man  mit  diafem  \Y«rk«  «Ava* 
nomtfche  Aufgaben  auflöfen  :  (0  kann  man,  a«ek  «bl«r 
zu  di^fctn  Behuf  gemackl«o  Eiarichtong.  daa  Köper« 
aikanifcb«  SjrftMi  «af  «in«  Uicbt«  Art  an«k«b««*  d«a 
Pl«a«tm  «Uiflaaa  durcfc  Karba^  «In«  gefthwtad«  ■«■ 
wegung  geben ,  und  oanmehr  fchwer  zu  falfonde  Sachen 
'  laicht  verflaaUdMa  t  s.  E.  4««  fiaciUb«*  der  n«r  J«b- 
«e««^a  darcb  dla  fchief«  Mdituag  i«f  Brflaa«»  d«« 
Ab-  und  Zunehmen  der  Tage ,  daa  fchelobare  Stille- 
fi«k«ji  aad  BackgiiagigwerdaB  dar  Planataa  auf  vergaa» 
gctt«  aad  «ikwiMg«  ZefMo  MUauM«.  JMagr  aus 

diefes  Syßrm  mit  der  ühr  wieder  in  Verbindung:  fo 
gakt  e«  uagekiadart  fart .  und  zeigt  «Ue  Ecfchcipuagea 
de«  mmm^  wie  varker.  üWigra«  wM  üate  Okt 
noch  ein  Flötenwerk  b^Rrfü^t,  dti  den  wahren  Bit" 
meot  de«  Aufgang«  und  Untergaaga  der  Soooe  ao  \ß* 
ianTag«,  ««raiilg«  aia««  data  g««ignittn  R&d«rw«k<» 
iarch  «in«  pafliinde  HaraMofo  Ufvu 

* 

y.  Beförderangen  n.  Ehreobezengnngen. 

Hr.  Dt.  Ck.  G.  Uerrmanm ,  biahariger  Diaconua  an 
dar  Kaalmannakircb«  aofl  «afMoardtod.  Fraf.  der  Pkl* 

lofrphi-  tu  rrfurf,  wie  auch  ordsot'.  Prof.  der  Theol. 
•o  dem  dafigea  &«tkigyJBli#üo,  iSi  zum  fiartex,  Cobit- 
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fteritlrath  vnä  AffefTor  bey  4«r  KiM|t>  a.  Oomainen« 
Kamner  zu  HsnigeoftMit.  wie  anck  «oa  8ap«riotea- 
denceo  liber  daa  Erb(ür!^endlUln  Eichafeld,  über  die 
9tadt£ifuct  ind  d«na ^Gebiet»  ail  MOolUUr.  Mute 

Hr.  Pr«#.  f^itmatfr  tu  SeUburg.  der  Hereuait»ber 
dir  Ephea.  d.  kal.  Lttmcttt.  hac  van  der  Iwrfüaft]. 
Refienuig  au  MSncfcw  4m  Witt  «b  Rtck  begr  iw  0«> 
aera]-8rhul  uT;i  "^cudiiOJMMCCUtt  all  sooo  GriUttt 
Oelurit  aotcaemnicn. 

Oer  rack  ela  tcMMMler  bekiant«  GiMefKraiir 
Hr.  Cft'/^;  «  ^7ofti»*  C'Kfifltr  in  Berlin,  ifl  zum  Ge- 
neral-Directorial-AgaiMaa  dafelbfi  eriMUBt  werden. 

'  Oer  iuKh  d  «  a«e«M|«b«  4er  Loa**  eiMl*vB«* 
naae  und  der  Überfetzung  cweyer  Tranödieo  dee 
neca  bek«oaee  Dr.  de«  Phil«raphie ,  Hr.  Frmnz  Harn , 
aar  Üb  in  BaMÖMiweig  aufhielt,  ift  Miciiliad  «tat  8*> 
■Inare  für  ifelehrta  Schulea  in  Berlin  geword'n. 

Anftau  de«  rerikotbaoca  Uefr.  M.  Uerz  lo  Beclia 


ift  Hr.  Dr.  J.  /.  Witlff  cun  .\Rte  an  i\:i  (c'nea  i^rac* 
kenhatife,  und  Hr.  Dr.  Ofpmhtkmer  zum  Arkic  der 


T^'e  Geheimen  Obtr>Finaax-^^riegf'  und  Deoii!»  I 
iMa*&aclie,  die  Herren  KimvitM  itsd  Borgfiedt  in  B«r> 
Ud.  lad  r«n  1UW|«  rw  Arm»«  in  im  Alelftui« 
«thob«a.  I 

Die  Aii^detBie  der  WiC  Ii  Berlb  bac  den  Ha. 
M.  Obai^wtiwb  XnrM  bt  Bwlia  «Ii  aafeemr^caidi- 
ch(ig  iV1itgti*d  der  pfcyflfchen  C\-Ke ,   frn  er  ä-T\  H  ;. 
Pred.  y^Mcitio»  d.  j.  in  die  pkilefepkttcha  ,  deo  Bo.  Frei,  i 
apmmmg  iMm  b  ai*  fbiM««ifeb»  cur«;  inriaich«  | 
Bn.  Pref.  Tfcl^fii  in  Rnflnck  «b  ■Mwinini  Xhr«»'  | 
nitglied  aiilganMBmen. 

0«r  Mnf.  der  Tluaearxaerkamln  In  lerffai,  Bc,  | 

JfjÄc»!?"  Gfo  i'  V«N»nari«  ,  ift  TOD  ^.rr  V'jrftchf.  nicoawn 
Öeciaut  tum  J^eujoitgliede  aufgraoiameii  wardoo. 


LITKRA&I8CBK  ANZBIOlll. 


I,  Ankündigungen  neuer  Buclier. 

A«f  folgende»,  mr  «bt«ar  Zeit  bn  mmlmmVmAttß 
Mkbieoene ,  und  nach  de«  IMbeilt  nHiretv  Ibcbinn» 

di«(«r  Gc-lcbrrea  für  unfrre  Literetur  («hr  wtduign 
BttCh  d«rf  ich  rorziiglich  aufmerkfam  cn«cheat 

D»ub  (Oectot  und  Prof.)  Lehrbuch  der  KaHthttik, 
fr.  f. 

De  diefrt  V\'«rV  ron  äem  grSfiten  Theile  noferer  Pi- 
deffoiten  and  Theologen  oicbc  gekanut  iA:  le  glaube 
ich .  date  man  «i  dem  Verlefer  Dank  wUtm  wird ,  den 
aufgeklärten  Theil  onft^rer  Relig'ontlehrer  und  Erri». 
kar  darauf  öffentlich  eufmerkfam  gewacht  cu  habeu. 

flnaklittgas  tfnm  im  Au«un  igo3. 

A'ufnft  fl«rnk«tta  {wd«b 


lo  eUcfl  Buohhaodlungen  ißt  zu  haben : 
Bmchflück«  über  Verbrechen  und  Strafen ,  edi»r  6^ 
dank<tn  über  die  io  d«a  preufaifchen  Staates  bemerk* 
to  VerMimng  der  Verbrecken  gegen  die  Sichetkeit 
de«  Bifenrhnve;  nebft  Vnrfehläfen,  windaafclben 
durch  zweck miirfijt«  Einrichtung  der  GigmaflnlHn 
sa  fteoffca  («yn  duahar  i  Tkntls. 

IL  Berichtigangeii* 

timjulg»  zum  TaJcttt»bHth  Jur  Li»-  Cut'  ni  EM/iU*4 
«•n  D»  B.  GfbM,  ^ 
Entfemoai;  t^*-!  Hrutkoru  hat  folgende  bed^utcade 
Cthkc  ia  dem  gtaaontfB  Tnfchenbnthr  retMiaüNs 


Seite  6o  tind  73  fah)t  dea  GWcUacht  Ptiyttmmm  nd 

die  Arten  J>.  t>H0lhris  und  fpicata. 
ft.  76  fehlt  fiianj— r  wtmmi^/mi  (NeueaoenbnQw 
A.  ij*  fabli  da  Oetebleeht  tfaviifra^« ,  uad 

A*  iSa  dieAEfMB  S.  IJirculmt,  p,-aumlata,  aholätr,  »i- 
äaetfUm»  «MMfliaefi«.    S.  Hirrahw  «od  nireidff  ' 
ind  im  M •vienhergldira  ffefitr>den. 

8,  371  fehlt  dis  Gefchlecht  Ca'.lKrnhe.  1 
S,  %j%  ifihXuk  dte.  Acten  GmiUuick«  «araa  und  nstm^  i 
•eUt. 

5.  »93  ift  Jffarmgut  und  J,  90siaättt  «Mfainfles« 

8.  a39,  fehk  JL-cb«N  /ava«. 

•>  13*  441  34S»  SSt  Am  CircnM  enfwtea«  U  H  l# 

tet^anm. 

6,  tf  Z.  5  r.  ib  ftatt  tni  i.  mit,  . 

9.  #5  ttatt  Miftfuu  KM/rfiMät  L  M,  frerpiafd«*'.  | 

6.  90  Z.  5  V.  U.    llatt  S.  ari'u^ifclit    1  t^^mßifAjilumi 

8.  75  Z  5  r.  u.  ft.  l\*icl:«  Ürercm  1.  rtife  Beer»».  J 
S.  70  Z,  t  n.  A.  PH'Mirte  I.  P««f«i*ta.  I 
8.  100  Z  4  r.  u.  ß.  Bildotm  1.  OaMuhn.  ' 
S.  IIS  bey  £pi/«>luiK  paivfiarmm  lüt  die  Abart  Efilnk» 

kir/ultim  «n  bcMcrkvn. 
S.  IBS  Z  II  V.  9.  R.  hru  ITänden  1.  heif  f-Vmätm, 
8.  I  ^9  Z  8  r  u.  ü.  flrftk.nd  U  ftethe*4. 
S.  1    4  hey  C.  Jria  fetze  {M'alk). 
8.  19a  Z   9   Y.  o.  fli.  kngtieh  1.  Aa^licA. 
S.  185  bcy  der  Art  Brroaira  fehlt  oßdamttf» 
S.  371  ftjrt  Call  trtckes  1  CaUitnckt. 
i>3|8Z->r.  9.  ft.  /Menmigt  L  JMm»^gU 
8.  349  ttatt  ^«lAmt«  rolata  1.  il.  MMle. 
Die  übrigen  unbedeutenderen  FiUk  viid  dW  Liitf 

teicbt  lalbft  reabeflera  kimmu 
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LIT£RARl8CHK^NZBI0fiMl 


L  Ankfindisuii^en  neuer  Bücher. 
Ank&Bdifnaf 
•  iat«  Hanibttckf 

in 

KurfSrilUh  ficfefifcfeaa  ••feise. . 

mm  h  MomiZilMi  «a  NMktMaüfk«!  fuM^ 

die   ür)trrt)>aiifn  mit  4en  O'.tefzeo  bokaootvr  zu 
««ch«!«!.  beweifeu  ia«brer«  kleine  Autsü«|et  Syfteme 
K*McbiMi^  ii^fet  FacIm.  4it  «bcff.  wi«  «•  a« 

T  ^•-  !  ' .  <^)rff  Hrdürfotft  nithri  wenig«?  •!•  befrie- 
di^ao  1  «u>.h  wild  ea  wohl  fchwerücb  »ndTs  ifehobea 
wttivn  ala  durcll  da  wMßäniigu  HunJhuck  der  Kur' 
fa  hfitcl-.n  Oefrtze,  w»lcb*a  in  Ktjrfacfcf«o  MMucik 
gL.tft^t  Gei'^u«  lo  iyüeaauCctier  Orfloiuig,  nacb  fta» 


Bioe  GefeUHcbaft  dir  fem  Onteroehmen  rcwadtfanlt 
Rachta««l«litMr  «NWt  ea  fich  felchem  tu  (uitrvtiehea » 
nad  wird  w«  «•  Bätbiff  ift  Aamcrkuiigen .  fialaufetaa* 
gen  und  Nachwatfoqfaa  beyfüipHi,  auch  die  Oefcts« 
Itlbfi  unter  einander  rergleicbeo. 

Bi-fduKh  aoa  wtfd  vkhc  aot  j«da«  eioa  geoaua 
KecRuaiCa  d«t  GcfMk*  baamaw»  fcndata  de*  Gt- 
r.iia^ifouaD  wird  eine  voüßandige  8a m in '.ulji;  i^rrfc'b'-n 
arhalt«n.  di«  ihn  um  fe.  «rfp«iMl>cJ»«c  fcyc  muTa,  da 
di«  HauptfimaduBf  §m  Cadaa  Aafalbi»  »icllt  ia  al- 
len Flän<it>o  i(l,  und  derGebraucb  deiTelb«!!  auacherlajr 
0  b^otadicbkait  bat.  Aachdtia  eigeoUtchaa  Juriftea 
■iu<k  dieli  Rardbadi  wUlkaonica  faim»  tadaai  «r  fidl 
dr{T-'.ben  «um  Njchdh'me'-n  b-d  «leo  kann,  uud  nicht 
ittf.  tun  mxti*  auf  GefatM  su  üo£aaa*  di«  durch  oeuexa 
•brovirt  fiad. 

Was  die  fyftematifcbe  Ordnung  betrtfr.  fo  Tellea 
6eC«CMb  diu  aMkrece&«gcoikiiod4.tta(aflao,  a.  8»  atlgcio. 
I^d— yawiJwauM» ,  -CaaKaMiaiMa  «te.  bajr.  i«d«r 
M*terie.  foweit  fie  dahb  einfchlagan.  flii<,kwei^>  |{€- 
IMuft  werden.  Will  man  alte  x.  fi.  die  Ctimio« lie- 
fet«« dawkiMiOTt  «i  *«•  •uf»"^«o  fp«- 
ci-llen  Gff-riet>.  auch  allea  wta  in  den  allg'm.  Gcf. 
»avilreut  Aebt,  uod  awar  mit  den  Worten  dea  üe- 

fecau«.  "  «  , 

Ea  läftt  G  h  nicht  beQimmen,  wie  Oa'V  o»»  (Tante 
yy^t  wordaa  köiwe .  d««b  werden  die  fietauagebet 


AkIim.  «•  mSiUdi  «wer  Biada  ta  s«  «atta  WUk 
zu  i  'f  n.  aad  fc^ffte  «•  ia  «w«r  bis  iiar  JdMB aa 

roüetiden. 

Tbeil«  uai  dea  Aakaaf  «a  «ifafcbaata.  «ad  rfMb 

dro  Roft«naufw«L J  ,  bey  der  Wichtigkr't  d's  ü'-ter- 
aebmena,  >u  flUiem.  fckti^  nao  d«a  Wag  dar  V«r> 
•a^eAallaat        Wa*  «««Ih*  fbbfetiMnk  «rbah  d«a 

Bjind  roD  3Ä  Boren  in  gr.  fa  Ferm«t  und  »hnüther 
ftchrift  wie  die  AnkündiiruRC  ues  i  Rtblr.  i  a  gr.  da 
bingcgen  dtrrLadenprciaiu  3  Rtblr  aagilbmift*  Mdl» 
den  fich  htif^fn  hier  bia  Ende  laufeodeo  Jahraa .  bey 
uiiterseichnptem  Verleger  und  in  allen  guten  Burbbacd- 
lungen  Sacbfena,  eine  hu  laoplicbe  Zahl  SubArribaoiea« 
fo  wird  der  erße  Band  zur  Oftenreffe  ig04.  sotrFrläf- 
ßg  «tfcbaisea»  und  die  tibf^m  unatj«){rfeczc  nacbfoW 
faa,  faa  OcfcafaUa  aber  durch  dm  Rcicbaaaxaiffat 
bekannc  taaaabc  awrdaa,  dalSi  4a«  UacemaboMa  ai^ 
Aatt  hac^  • 

Mii  im  I*  Aaiaft  i|as. 

Wilbala  WabtL 


Dr.  £.  J.  KüUni  Entwurf  etea«  Sußmt  dar  gtfmim- 
fv*  /tfrdäsfti,  «aai  8«buf  fplb«r  ▼•rirfbngea 

und  zum  bebraurh  fiir  p- skr  izir  ende  Arzte. 
Erfiw  oder  fundaaienMlai  Tb-ü,  darfteil  rd  die 
«K^NRivta«  HafilBMl«  «dar  gaaaull«  Pfyfw^o^ie , 

KofolO(iie  ,  Tbecapie  .  uod  Anr  ni  rr-r-hre. 
Zwfyur  «de«  ansewaadter  Theii  dariicllend  di« 
htfamirrm  HtiOmmi»  «dar  AaataaUa»  •  f^ieD« 
Fh>ßooi{ie.  Nofelügie.  Semiot  k  ,  ftk'-cieMe  The» 
vapie  und  Arzue)  mittelUbr«,  gr.  g.  4  Rrbir.  1 « |t. 
Dtff«Kt»m,  0;ff«rena  drr  «cbtaa  aad  aoicfcitB 

regmna'th  iirif  in  j  der  Bcziehut.g  ruf  die  Scbala 
der  N'ubro^viuaiicr.  gr.  g.  I  Rthlr.  4  gr.  . 
Jß«  ift  bi  den  Wcitea  Jabrco  rom  midieiidfebea 
Pabliko  vii»Lei£ht  nicbtadr  np'T.o  r  ^Ä-iilr-^ht  worden, 
ala  eine  dur* h^e'iihf t«   Anwendung  der  N*turphil«fo» 
phi«  auf  die  Med  zin,  odrr  ein  fowobl  «Mealebaflli- 
clie«   ala   voll&ändigea   &yüem  i-t  Reükurdn.  Wir 
glaub-^o  ihm  die  Beftiediguug^  feinec  Wut  Tcnra  in  dar 
SaCcheinung  diefor  beid«n  Werke  rerfpreiheo  zu  hla> 
aen.    Sa  bleibt  diefe  Bcarbeitunr  d^r  Medizin  u^cht 
bey  den  aU^meloca  GtuadiatsaD  ftehcni  Q«  übnlirat 
(•)    B  nirbt 


133.1  ' 

• 

Dicht  den  Lefer  odA  Studiereni^en  dtii«o1ge,  worauf 
feto«  WifibeKierdc  vonuglich  gerichtet  ifi«  nämlich 
die  Herleitung  dei  Details  der  Wiir«Bfck«fr«  QOd  Im 
unmift  lbar  in  det  Prtxii  «nwemJbsren.  Eben  fo  we- 
nig Qcik  de  die  «llgemeioea  Grun.If.u^e  nur  roraehm 
hioi  et  im  Einzelnen  der  Wider  fchafc  beym  Alten 
ladend.  Im  Ocgentheil  wird  der  Lef^r  Qch  überseu- 
gen,  daCf  hier  die  geUmmte  Medizin  nach  dem  ganzen 
Dcuil  d«r  krankhafteu  Zuflünde,  und  ihre  liaUuBgc* 
•rt  nach  allen  ihren  Tbeilen  lunftilt»  und  im  canfe- 
queoten  Partfchretten  auf  Ii«  PUtofephie  gebaut  iß. 
Der  Qntwurf  fangt  im  »rfltm  Theüa  mit  der  Naturlehre 
leg  oMfilcliUclMo  Oft>aiMMM  üharbatipc  so,  geht  von 
Alt  l>yMiiMiT«i|l«  deff«1b«a  s«r  C«nftmcii«a  in  beiden 
aSgetneinen  Zufl.inde  der  Erreguoi;  und  der  allein  '.\  8h- 
e«tt  und  brauchbaren  Heilmethode«  und  aladaon  im 
gwtfttn  bey  weken  ftiirkeflii  Tlwilt.  auf  die  bofendwa' 
krankh..rLtn  Ziiflaude  der  drey  B>f\?me  d&s  Oriywt- 
fflui  über.  Jeder  dieCer  Zufiande  wird  ala  ein  Grana«« 
föfMdi,  oacb  «Ilea  Aioea  Sritea»  behradels  «lal 
nicht  wie  bithrr  gcwShti'ich ,  in  die  befondern  Widen- 
Cshaftan  dar  Phyfiologi«,  Pathogenie«  Nofol*gi«(  8c- 
■iMlk,  •OfMBaffl«  ttoi  t^mddi»  Tbcfipie  «M  ei  «ndet 
gerlden.  Auch  abi^efeben  von  der  philofophifch«j  Sei- 
te wird  jedem  inabefondere  die  wtchntf«  neue  Anficht 
der  biaher  Clfeoaonten  indirekten  Anheniie.  fo  wie 
die  eben  fo  neue  durchg-fuhrte  Modificafion  dtr  alige- 
meinm  Heilmethoden  nach  d<;n  verfchiedenen  SyOe- 
■leo  dea  Orfwniamui  intereiliren  ,  wodurch  dieArsaef- 
«idenfchaft  ihre  t  othwendige  BeQioimtheit  bekoaimt 
und  tur  Kunfi  wird.  Auch  erhä't  daa  Vorarrhfil  (re- 
gen llieorle  fein?  oothweodige  Widerlegung  d^rinn, 
Itfil  %•  e»  lelblt  iß»  die  um  befesden  führt,  und 
iafi  •  wrr  b}«b  dae  ftrakdfebe  Ihefcc ,  Ich  bbffrafcfec 
fühlen  wird,  hier  für  die  einzelnen  ZuAande  d  e  f<:lbft 
bit  auf  Maafa  und  Gtfwichc  befimmten  Heilvosf«:hnftea 
m  finden. 

In  w'eF  rn  ab'r  d'ef-«  ^>ßefn  fich  fhells  dem  rohen 
•dar  gelf'hrten  Brow.  iauitmua  eotgeg«'  fcut .  der  das 
Ipeeififdie  rm  jede«  (rime  reffwlrft,  «nd  auf  We  Ver- 
fchied  .nhe  t  der  "^yfleme  des  Or.'diiigm  .e  f.  llfk  alle  Rück- 
ficbl  verCchmiiht;  theil«  auch  dem  unächte.-.  Brewnia» 
nlMMi,  dar  icn  allen  onibtrhaftett  Inicbwi  vniVw 
fahruniraarten  getreu  bleibt,  urd  de  nur  unt^  Browni- 
CcberT'  cminelogta  rerbrgt»,  ifi  in  der  befondean  Schrift: 
DlBft—  «f*  ■■■gafuhet.  Dnduvdi  ift  aacb  4m  g»* 
wonren,  daf<  drr  EnfuHr/  etc  f-lbft  von  aller  Pole- 
mik frey  bleib  n.  und  in  uount'rbfoche  em  Fortgänge 
lar  AaafübHHf  lat  WiflatJicbafi  fiwitef t  «wdvi 
ktwnte. 

Jena  i«  Auguft  i|o3 

VcoMaaaafclit  l«e]ikaallm«g.- 

jin  iie  Lcfer  der  gt  bildet  in  Khffi. 
Oatt*  den  deutfchan  IchriftQ'Jlern ,  w^cbe  daa 
yaeh  kjeinav  Entablmge«  and  Ovmälde  aua  dem  hiiut- 
lichen  Leben .  b«a>betaHi ,  bat  fich  Herr  Knl  L,*mg 
iait  nebMBn  Jahren -auageaeicbaat«  und  gewift  find 
frfat  IiMmd«  di«  aa  Ulm  iod«  Jafaaaa  1796  bia 


1799  in  den)  ronihm  damalf  anremommeoeoTatcliiQ. 
buche  tiir  häusliche  und  ^cf^llfchaftl  &he  Frcuadce  aat 
fteHia,  occh  bry  vieler'  in  gurem  Aadenkent  auch  M- 
r  rn  neueflen  Djr.'it  Hungen  in  i'-f'.m  Fache,  die  »• 
aber  ohne  frinem  wahren  Name«  drr  W  '.i  in  eiuijta 
Zcitfchriften  mftgetheilt  hat,  wird  eta  führ  vortü;!» 
chet  Lob  ron  Deutfchlands  Kunftrichtern  tu  Thtil,  (t 
z.  B.  der  Erailfalung:  l'itiure't  Bufle,  die  im  Anhiv 
der  Zeit  abgadiuakt  UL 

Er  hat  nun  in  aainaai  Yetlaga  fem«  ncntfia  Arbsii 
herauagegebea ,  wdch«  ih  InfBarkfarnktit  aU«r  idir 
von  der  gebildeten  Klafl«  *«fattj|kh  «aidieMt  M$ 
iuhn  den  Titel: 

j^mm»  rbfmRM «  GemSti*  in-  mtmfehBrIun  Idm, 

vun  Jiarl  Ltn  i  8,  1S23.    Mir  ri;  em  Kupfer. 

Der  Veifaffer  hat  ricl«  und  bedeutende  EHahnt« 
fforgen  gemächt»  ttnd  die  Reflihate  ftlaet  Bftdiidwa 
gen  und  Erfahrur.i?f ri  machen  dicf:;  Gemiilde  felir  Kr 
aiaherd.  Diefer  Band  enthalt  swey.  Oea  nfl«, 
daa  itr  Offntoi  fibefftbricben  ift.  bat  er  licüini 
dem  andern,  Lmnta  ,  da«  G'arner  Thal  »ti  der  8ch*t.'r. 
zum  Schauplatz  angewirfen.  Es  feibü  fagt  ia  der 
rtd«  ttk  vaBer  Wahffeait:  „  nnbafSargl  v«r  dcrMdit 
in  einer  bleod'nde,  Schreibart  leichtfertig« ,  ii«  5i" 
lichkeit  untergrabende  Grundfätze  in  meineoi  Bxti 
yeibieltet  zu  fchen,  foll  hder  Vater,  )«de*  Gtut.i^ 
der  Fieund ,  feine»  p-fuhlro'len  Tdchtero,  feia« 
tbruern  Gattin  ,  feiner  zartiicheo  Fr eundtuo  meis«  S«C- 
nurblomen  darDrincen  können  I 

Aurfa  hat  der  Verfaffrr  felbQ.  daa  tu  diafcaBtf 
de  cr<-hörige  Okuv-BlaUf  nach  einer  Zaich'.ung  nt 
HoUtmaon  in  Ofeaden»  b  Kupf-r  g  äocheo  ondp- 
w  fa  auch  darinn  ein«  aan«  Pr«b«  feiaea  fikaaii  T» 
lenta  und  M.  ar  FDttfSdnilM  ia^tr&nft  gigabi,  «d- 
cheii  er  >  och  immer  feine  Erholu<gaAnaden  aUlfdlM^ 
Ikk  widaaet.    Praia  1  Bthlr.  g  gn 

dar  f «leger,  Ikatl  Vancbni»» 


Jbleiieafa,  «dar  Jar  aa^AeMawl«  Btag> 

Jchtt  Schauspiel  von  Kaliiat.  Au«  der  ürffrt- 
che  Sanakrit  und  Prakrit  in'a  Deaifcha  üb«r<(8t 
Mit  BrMMCerangan  vnn  9,  A  tvrßm,  Wmß 

rechtmäfstg«  von  7.  G.  *on  Herdtr  beforettAav 
gäbe   |.  auf  Velinpagter  a  Btklc.  g  gr-i 
Dmcbpapiar  i  BdÄs.  ig  g» 

Seit  mehrfm  Jahren  fehlt«  die  Saceotalü;  der  Tjf 
leger  glauHt  fich  daiher  ein  Verdicnft  um  di«  deuilci:« 
litetanir  «nd  «m  den  gabSdeMMn  Thafl  de«  Pul>lik<u" 
durch  di«  VeranRaltung  einer  neu^ii  verbefftfUO  as' 
Ten  Herder  fn  Weimar  beforgton  Auagabe  erwot!>ai'* 
taben.  Die  einleitende  Abhandlunjf  von  Herder,  vi- 
ehr  d?r  5acoota's  '  t  riiedruckt  ift,  wird  gebiliattU'' 
mit  dem  Werth  und  m  t  neuen  interedauten  Aofifik*" 
dUefrS  eigenthümlichen  und  in  feiner  Art  f BiUga> ^ 
leugnidts  dir  indifche«  Poefie  bekannt aafh»  — ' 

Fraakiiirt    M.  im  Auguft  igog* 

▲agilft  Hntmana« 
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N«u<  y«rl«ftbucli«r  4er  Himhvrglfthtn 
luDf  in  Bevlia.   Jubünsmaf«  tSoJ. 
Üagnpbitn  (oiilhffflAil*)  iwi  b«ttbmMft«a  HeMM 
neuerer  Zelt ,  für  junge  onicier»  uod  die  SÖho«  des 
Idcli«^  welch«  fich  dwn  Müttarfl«i4  widmio.  ilUt 
Bioi.  oHt  sPttniM  na  f  Pl«Mn.t.  i ttUr.  t gv. 

Bliiter  zar  Kunde  dei  Prauff.  StMM  in4  ftuMT  Vff" 

iaSaa%.  t*  Siück  g.  s4  fr. 
B«ia.  J.  B.«  AoJehiMff  «w  RtaMolft  dwBiA'«f«i; 

2te  r«hr  vermchne  Aufl.  M.  K  yr,  g.  a  Rthlr.  g  i;r. 
DarAellung  d«r  acoellen  Vcrordnuofen  im  türktCcbea 

&*kh,  T«n  M«hiBiii  R«lf  EffMill.    1.  i.  Ptam. 

mit  Aamerk.  von  7.  II  \-aa  Menü.  M.  K.  g.  ig  gr. 
DiebicTch,  (F.  W.  H.  ro.i)  Handbuch  für  OfficMi«, 

oder  kurigefjCtt«  OarfteUung  tax  gvfuHRIta  IMigt- 

wifTei)Cch<ften.  Mit  Tabr'icn.  ^t.  g.  i  Rthlr.  g  gr. 
£raß        E*r>Aiiaufeaa  Oed«okM  über  di«  Sittlichkeit 

An  Bnrflnc«  to  MnCebw  aa4  ipmb  •mfrcdtew 

DcBelbeo  AbriCl  Tön  enem  Pelizey-  uod  FinantfyfieiB* 

Jte  Aufl.  %.  l6  gr. 

e«rhard«  .  CA..  VmlUchM  MwÜkM  «ioiralaf.  im- 

haltf.  fr.  8*  I  tiMr. 
M«en  lur  fitrlicheo  V«b«ir«rung  der  üoiverfiticca» 

mit  bafwtecf  ^jUickficht  tmi  4i«  DaiTwficÜt  Balk. 

••  *3  gV' 

Xrohne,  W.  E.V.,  kurzj^efiff  tes  Tlmdbuch  der  Ge*- 
iMCrie  luA  FeUletcificaüra ,  ait  9  Ruffertafela  t* 
iBiUffw 

von   der  I.ullfeuche.    Aue  dem  Freni. 
KldFfL    Mit  Anneriu  r.  R.  8|^reogel.  an  ail 
welim  Aafl.      «.  a  Rchk.  4  gr. 

Die  Zufatze  befonderf.  14  (fr. 

Scormt  K.  C  G-  Verfchleg  eur  Bioluhniaf  blwhecDtt 
Bttoii^liimiiiwi.  m.  t  Wbmk  %.  10  gr. 

Roniaae,  Fernando  Ttrade  und  feine  Freuade.  Aot 
dem  Frenz.  «^^  Meatjoie . '  überC.  roa  Uyliag.  4  Bd«., 
mh  4  Baff.  9.  s  MMt.  a|  gr. 

—  Delphine ,  von  der  Frau  von  8tae!-Ho!fte:n.  A.  d. 
Frsn«.  tr  und  3r  Bard  g.  a  Rthlr.  (Oer  gtt  uod 
4M  so  Joheooie.) 

—  D*ff«lbe  franz.  IV.  Vol.  gr.  la.  9  Rth^r.  ij  »r. 

—  I>on  Mcndoza  d'Aran  und  feia  Scbtldknappe  Truf- 
ilMtn  Schwank.  A.  d.  Frtna.  dea  Pigaolt-Ie-Bafia* 
von  MjrliiM.  a  Binde,  m.  Rnpf.  g.  a  Rthlr.  if 

— '  Der  Meno  von  Gefühl.    Aua  dem  Engl.  ubcrX. 

N.  A.  mit  S  KmfhiU.  |.  t4  fr. 
'ableau  dee  noareainc  regleosana  d«  Tempfre  Ottemao. 

Suivi  de  reaur<iues  par  J.  H.  4« Manu,  arec  Sflao» 

cbea  8-  18  g*. 

Unter  d«a  Piaflii  5aä  md  atCcMoao  aichfteaa : 
eicc.  J.  H.  Oanaitte  »bat  Am  WfcatfdttB  Gefchifw» 

(ang  in  denKö.igl.  Preufe.  Suaten  gr.  g. 
lo^raphaata«  (anlttaf.}  av  Theil»  ai,  Kufl.  |. 
«baotbaCdHaibaag  d«a  Prituten  WtlmdÄt  rto 

C»»o ,  m.  KupF.  uod  P!aiu  -  pj.  g. 
•uvaatt  Tabl-au  4a  la  guerre  da  lep«  aaa,  par  £.  A» 

49  Racaaar.  III.  T«L  gr.  t* 
gl«munde  Archiv  Ittt  ACCÜrSiHMs  St 

MmaA,  gr.  1«. 


Walgd».  9.  A.  T 

Baad.  gt.  t 
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rrarmm  /«kaa  wir  J»  «iaia  iräaUkkt  Fmtm  ni 
/»  /riMtfcWi'eAa  JlMar,  ««4  mmf  wdthg  Jh  Iß 

dem    Ühtt  ebtul  t  lfiK  ?  von  L.  Ldbtl ,  DaCMT 
dar  Medictn  uo4  Chiraagte,  wie  auch  Miitfia^ 
§n  laMliilMiaa  WMkMt  b  f  aaa. 
Diefes  inr'ritTar.te  Werk  erfcheint  in  meinem  Ver- 
lage.   £a  wird  fehr  elegaot  uod  aal  fchooee  Papier  ga» 
dniCht,  »4  4iaiaaig8n,  «»binaaa  MaaaiaMft  BaOa^ 
langen  hey  mir  felbft  in  Leipzit;  o  l^r  Naumburg  ma- 
chao«  arhaltan  4ia  Sxeapkre  auf  daa  befte  Papia  ia 
«ban  iaaifMlCi,  ala  «aos  4ia  gHiigara  Aalaga  kaßaa 
wird.    Den  Preta  verde  ich  fo  billig  ala  mi»glich  AaU 
laa ,  enrarta  4efluiach  (edc  Beftellung  Farta  ftair* 
Lflpi^  4aB  g,  AwgaR  ifoj. 

A.  L.  Reintcke, 
Buchkaadler  in  Leipzig  und  Naumburg 


Nioa  Vatlaga-Artikal  van  Jmguft  Hmmam  itm  ^m» 
gata  in  Frankfurt  am  Mayn.  Oftameffe  180 3. 

Botnmer  (H.  W.)  die  Todaefirafen  und  die  Behand- 
lung der  Verbreckar.  £tB  Gedicht,  gr.  8-  Auf  Engt. 
Druckpapier  bttMu  8  gr. 

Kioderfreund ,  deroeua.  cor  belehrenden  und  unfcbul* 
digea  Untarhaltuag  der  Jugaod  van  8 — Jahras» 
Heraaigag  im  TatbMung  mk  mebrem  praktifchea 
Brriahem  von  J.  B.  Eogalmaun.  ir  Tb.  g.     a4  gn. 

Köhleia  (J.  F.)  tag  Recbeotalala  ffir  •ca4t-  nadLroA* 

■  fcholeo .  ui.d  cum  Friranistanidlt»  gi.  §.  in  Tafela 
a«<|ategwi  u.^d  in  KuammL  a  Rthk. 

—  —  aeWbae  rab.  1  fLMt.  f  gr. 

Kunftseilung,  allgemeine*  gt  Jlbrgai]^  8  Heften,  g. 
br.  (in  Comroiffiao)  netto  a  Rtlilr.  6  gr. ' 

LbidaD^-ytr,  (G.  Cb.  L  )  Ga4kbta.  g.  ao  gn 

PaotheoD  der  deutfclica  Dichter.  Herauagegebeo  von 
Hu  Wt  Hccmaao.  gr«  gt  aui  T^P*P<«t  br«Ccb. 

9  RAk.  la  gr.  . 
d^T.'.be  auf  PoDpsp.  g  Rditr.  g  gr.  .  >- 

^  daficlba  auf  frana.  Druckpap.         I  Rdlllw  S<  gr. 

RacMha.  <I>Sb.)  gawlftmldban,  gt  Tbl  f. 

I  Rthlr.  TO  gr. 

Sakantala,  od«c.4ar  aqtfcheidesda  Risg;  ein  bdifchea 
tcbaarpM  y^a  EääUt,   Atm  4at  XM/iuA»  Basa- 

krit  und  Prakrit  ina  Deutfche  überfetxt.    Mit  Br* 
lautemogen  ran  J.  G.  Forfiar.  Zwe>  ta  rachtailCMga. 
«f0  J. «.    BMte^ffMVM  AitffÄg"  $•  mTV«!!»^ 
^  papier.  7  Rthlr.  g  gr. 

i|uf  weifses  Druckpap.  i  Rthlr.  16  gr. 

Utasia*   Bibltatbek  der  vorzü^Hchßen  kleinem  ttlr 

4uoga-  usjd  tJotcrha!tunjj.«!*ktLira  far      *  umiirr  rner.  ^ 
.    fleMueg^ebeo  TAQ  fi,  A«  ^etchesfoim^u  AufengL 
~     '  II* 
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'  Vor»  A«t  ■Ugcmeman  Ku- ßreJrung  find  il*  vi», 
mtbm  Heft«  von  '«in  V«rleg*f .  i«T  all«  heaner.  Hu  &- 
fnamim  Kooftiet  Mf  dtef«  nea«  ior?fl«flai»M  Z«i*> 
fcbritt  «ufw  rk'am  m.icli',,  in  d  e  \v  c'^f  n  Buih- 
Itf'idhiBgea  DtutfcMiutd»  vnitoit.  Der  «u»  0  Hf«tica, 
Mar  3  Ms4eii  bvftiilw  4t  -  JalniMg  hoiM  «  H.  AAdh 
i<l«r  3  RrhU.  «  4».  Sachf. 

-JPtnokfuti  «.  M.  OB  Aaguft  i8o9* 

II.  Antiivrilik. 

"Stlt  il*  Lfffr  irr  Schrijt:  FranbfM  wor  dem  LunniUtr 
frieden  etc.  Sutntirg  beif  0'»*ttma»er  150J. 
-  lN«f«  Schrift  falUe,  wie  dM  «UffMD«!!!«  Lr^iigM 
Bn  -herverrei  hnif»  von  OQern  igoi  uii4  retfvtaic<i<M 
llürnbt'rger  Bücherverzcichiufl«  bexeugco.  ^Mtw»  vot 
einem  Jahr  errcbiforn  faya«  «nd  ft«wutd*ef0  ia  Mifz 
dit-f-^i  Jahn  fertiff-  Warum  Cf  4«mVerlc(arf*fi«l. 
(e  Boi<«n  Jahre  Unn  uoier  de*  tftß»  b«fanmt«k«o. 
«MarwifTeti.  80  viel  wei(a  icb,  dafa  der  vom  Ver 
leeer  cur  fiaföidanuif  ciRgefchlacaB«  Wc(  nich  im 
cxmildet« .  dar»  ich  iuftetll  vttttivfiilteb  wwd«.  Wal« 
Fletfa  auf  gaoaurn  Druck  nrv,  eniit  uurd  n  (ry  , 
eT((i«bc  leb  auch  darauf,  wa«  fca/litb  dei  Kevenfeot 
ui  beiBwk««.  oickt  für  goc  fud,  dift  «aa  da«  End« 
daa  Regißer«  und  dar  DruckfiU«r  aUl»  «temil  ab* 
rtaa  «toclica. 

Das  Man.  dta  Iglibafelgta,  M  dar  ida  TartwIgMi 

Randela.  8«ioe  Aonaien  der  itaatakrä'te  Europa 
kabaa  durchana  aiaao  (•  entfcbiodenrn  Wettb  b«y  hen- 
«tiaagc»  dara  da«i  Rafeanfefitao  maincr  Schrift 
ia  N«  155-  ''■  ff-'T  Zfhunft  feto  Ratei  ia  daa  UiiM 
iigagao  veraiiiwonco  laflen  muft. 
"  Det^Brlmerun«  wagfo  der  BerghShan .  wo  (ich  der 
Ree.  r«cht  in  Ate  BruQ  uMt,  Ift  ron  mir  fdbft  bereite 
«Dtarm  4teo  April  d.  I.  io  dat  Würzburger  Literacur- 
intnag  Na.  S7-  vMftfravt  worden.  Ick  glaubi*  aickt* 
dar«  dar  Maaa  mit  ferner  Recenrioa .  wovM  fff  letaam 
^blikaai  (choo  fcbrifciich  7or^er>-(iet  h«a«,  wie  er 
iudkem  wall«,  to  gtOtfe  die  hab«.  ich  hüte  ihm  da« 
Blatt  fooft  früher  gefcDdet.  AlLin  di«  Zahl^ftgl.d  ebne 
AbtbaiittDg  gedruckt,  faUi« uod  mufate  mig  tmL^Ü'^t- 
Imc  wardao.  Etwa  aach«.  daon'i  dia'Raciafiae  Hagar 

würde?  *  • 

g.  to.  ift  von  den  Talaa  ta  Icfea.  atdi  Dutdungt 
^8ia  werden  ftark  auSirefaugt;  faugeo  aber  auch  dA*;«- 

«Odert  (o  lange,  ala  oacJl  dn  THIpfckaa  su  fiodea 
ift,  bia  endlich  dt*  AbgexahRa  aa  daaFalg«  da«  Nah" 
raagaabflflft*  fleh  faibtt  ubcilaika.  frfdaai  ML  dua- 
iuiacHc* 

8.  ift.  III  SU  leiia:  Vetet  dehHaMtahraHln  almai* 

der  Franliifche  die  S«  Steüe  ein.  Du  vrrfchledene 
V«rh«1toib  dar  frÜBkCehea  Kreiittaade  ift  auch  bi«* 
wieder  Terfchiedea  ubd  naa  luaa  ece. 

Der  durchfchofteoe ,  od-r  wie  Recenfeot  fa*t,  der 
mit  ScKwabacber  Schrift  gedntckt«  Namea  de«  Vet* 
iafltf B  —  ff «ylich  da  lUfM     aad  dw 


N*me.  fit  nicht  wail  davao,  «BdatcbMMfaa,  ü 
al.erdtnga  uavctaei bliche  Aamafiiaoi^  Yl,t  Um, 
weife  ich  auf  Bhr«  aicht  bettiiMMC  aat«rb^n,  h«;- 
te  ei  ab<-r  tiir  iufserfl  un  v.jfrniluh  lu  «Ltr  grüaj» 
licheo  Ree«  äoa,  Mun  der  R«>cea(«itt  «ad  ick  lad 
{■  b«M«  i^m  fnbfcUckan  PaUikMa  bekamt  Bat 
Nachfra««  b*y  d^mfeibigea ,  wem  i  rVor  Autf  irt  kt. 
maafaaa«  su  na«.heo  tty^  fallt  fidter  aicht  tu  aiHaca 
KadirfMfl«  -«a«. 

Ob  ich  dr^n  rt"c)-tiiieo  R*<friff  einet  Qu»dr«t  Vf'i 
bab<r  ui>d  wartjot  ich  Terfchiedcna  Angabe«  tm  T'iu 
und  ia  die  TabaUoi  CNat«»  darfiba*  weade  ich  »ab 
Aaua  in  r>eer  Eriltrang  über  dtn  Gebr*utk  iirplFw 
Jmcks  in  SdtulrH  rede».    Rein  Wert  weitet ! 

flchw««fBtt  daa  aa*  Jno.  igo). 

,  Bundfehuh, 

Archiduko  ua  uui  PreittN 
am  8)ma«Sai« 
Antwort  der  Recenfenttn. 

Der  ninmel  weifa,  wie  Rv.  B.  auf  d-a  Gtix  ia 
kootnei.  ko  iitr,  eine  Antikritik  za  (cbreibeo.  iaiff 
ibftiB  Wi4arigni^  bawaift.  dafa.  wa«  Bcc  uiriuh 
aa  den  Batba  faad .  wMdkh  tadelhafc  ift  Okae  M  t 
ficht  ouf  der  Ilm.  Verf.  aafgebracht'O Ten  «ind  (0 ^s- 
b«f«  Sl«U«af  <«ti'«r  6adaak«a«  f Mm  Rae.  b'aa  inni 
Aatwarc  auf  dt«  «tntekiaa  Sltza.  —  Ob  dn  Vtria« 
den  Drutk  au'tfcrhLlceo  habe,  wtirg  Ree,  Ciicht,  t*^>i 
auch  keioaa  Ein.fiuC»  auf  dt«  Reeeafiea.  —  Uc  B. 
w«nM  Raadaia  Tlaa  beMgea,  ia*  wa»  gut:  w Mdm 
ihn  fch'.rcht,  d!t$  war  nicht  gut  —  D»fi  Br.  B 
gea  dar  wuoderlichea  Angabe  derRangköhca  ficfcaMrf- 
detfca.  Ia  dar  Würcbamar  Litaratar- laiMg  cdÜM 
h/ir.  b'irH  R  c.  ui,b<;k«not.  da  Ga  iu  feinrr  Grfüf 
aickt  gelefep  w.rd;  er  mutete  iich  aa  daa  ßot*  ki> 
taa  ^    Dife  n.:  &  )«M  im  dia  laifaiilli  ant 

Vetfta  d  zu  bringen  fucbr,  itt  ans  Urb;  rorbfr 
Keiber  darin.  — ■  Aber  bey  dem  Fraaki(ckaa  tti^ 
kaaa  B«a.  der  vargdehlaaaaaa  Viirb>fläfaaf  aaf«^ 
eet  Irnmir  noch  n  cht  a'.fTind'n,  waf  hier  Aat^ 
Reichafcfafma  zu  thun  h^t;  oder  auch  »ur.  wiis»* 
dadurch  daa  «erfchird-ne  yerhaltatfe  dar  fmak^** 
Kfisfta.  kf^ti-ii  l-Ttie.  —  Daf»  Hr.  B.  unc««3a 
ror  tj;  d  nach  lt«bttj.<itii  bchitfcßeUem  cur  6«h  «W* 
m  t  aukiticha-cder  Schrift  bat  iI>uck«B  Itff-n.  ^'i^' 
wied<?rhch  uird  grob;  fein  hier  be/ffebnchtri  ^ 
fanufH-icnt  übert-u^tt  gewiTa  rüetnaud  vum  istf  ^^* 
und  ff'fi  Anrwohn  Kuf  einen  mit  ihm  in  Vrrhj't»'"* 
fiehenden  uns  ui:bekaaocea  Mara  a!f  Ree  fdaetktK 
ift  v6\hg  frrundiea.  In  einer  Erklanmg  ättmi' 

Gebr*u«.h  d  ef.-i  Vfffn<.ha  inSthu'ru.  wüJeri^rf:'' 
dafa  er.  deu  ttcbcigea  BogrÜ  r«Q  Q.  Meika  bab« 
bütig«!  diefea  Mb«  rächt  febr;  d«u>  ««■ 
Mann*,  welcher  aDfcczt,  daCa  ein  Lai id  fo viel Q-  ^' 
lea  in  di«  Laagc  and  (•  viel  ia  dt«  Bniu  heb«,  pi^^- 
ia  der  waitaa  WaR  aiemaad.  dafe  «t  refM*«  ^ 
man  duicb  Q.  Meilen  faReu  wolle.  —    ^^'a^  Ö-  ^ 
Ait.dam;  N>abt*bw«Mee  des  ike^iAccs  ued  dci  Do^ 
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Mittwochs    den    171«    Auguft  igOf^i 


LITERARISCHE   A  M  Z  £  I  G  E 


I.  Neue  periodifche  Sdiriften. 

Jniündigting ,  itt  Fortfctiung  det  Magazint  für  Predi- 
get tm4  Sttllurg»  Utn§tnl, 

^^wfeWedeMÜaflÜad«  h«b«o  vmnUCM,  datiaiTtr* 

fiofTensn  Jahre  von  m<r  ■Rgekiindigta  Neu«  Ma- 
fixin  fi'ir  Predigar  und  Seaiforger,  «revoo  bereit«  drey 
Hefte  erfcbicnrn  flud.  OOCer  itm  11t«h  Jtthl9  für 
Kirchen-  und  Schulutftn,  tvr:t,jjli(li  für  PreJ.ger  tind 
Sttiforqrr  forttufeizto.  Die  Binrichcung  und  Bo((;n> 
xfthl  iA  die  nämlichet  Oi>r  vtrA-u  ntch  dem  VVurifche 
und  dfo  Bcmerkuogen  der  Freunde  differ  /r^itfchlifB 
folgeade  Verandfruni^eQ  rorgeoonmen  werdco: 

I)  Unter  die  AbhauditngM  WinLsa  auch  ^Itfdgi* 

fche  Au/r.uze  aufgenemmen ; 
3}  in  jedrm  Hefte  eine  aus^eatbeitete  Pr^cr-ift  und 
Katechffe,  dann  einige  PreJi;tentw>trf*  g<;ltefert{ 
3}  dM  G«(ciücktlJ«lM  wird  xwar  iMtgefetit.  aber 
d»dl  fo  ^CdirSaJit,  dtfi  dte  writliuftigOen  Ur« 
kuadeo  weggelaffeo,  und  diefea  Fach  büchfleat 
1^  S«gtn  «iuaclwiQat  dsför  ab«  in  dao  Miasal« 
l«n  f&r  kfMidilbme  Sachn  tmd  Kotts«a  meht 

Raum  gelülTfn  wfri'.e; 
4)  Zur  Ausbreitung  und  Bdorderuog  dct  Ljtentur 
wM  «ja  Xacallie«nU«tt  tu  {adm  Hafw  f«|ab«i. 
und  der  Pidi  daa  Accbiva  dan»  nid»  «dtöhat 
werden. 

Für  di«i«nfui .  waldba  fldi  für  daa  ntna  Hagazio 

bereits  abonnirt  haben,  oder  b«y  c!<r  nunm-hrigen Fort« 
fatauof  den  erfteu  Band  dcITetbea  «nfcbaffcn  woUca, 
Mrird  flia  MfiMdercr  Tital  TOO'det  yetlagibandlaag 

VQranfla!t?r  un  !  abgegeben. 

Alle  zwy  Monate  wird  eis  Heft,  und  alle  Jaiua 
irfvdaa  wenigftens  zwey  Biada  «rfielMlaai|i  ,  ^. 
Wwrakiwc  im  |uttiia'i|o3-  *i 

Dr.  Andrea»,  , 
nraMa»  an  dtr  kurf.  Uaimlt& 

zu  Wiiriburg. 

Uoteffsaiclwaia  BucbhaDdlanf  hat  den  Verla«  de« 
iffclliira  förKtrcban»  und  Schatwerea  übernoamen;  d« 
le*  Herr  VaitS-t  cl-jrch  feine  gelehrton  Mitarbeiter 
raläOgUch  unterftutu  wird:,  (o  wir^  d -»fe  periedifcha 
VthaäH  wm  «tat  OaMabaachuDg  /«ttKcfeut*  und  da« 


«utgege» 

ben.  Wir  werden  /Tir  f'rr.ru  Druck  und  ^c^a  Papier 
(«rgen ,  und  erfachea  nun  Unatitche  inläadirclia  Lieb- 
liabar,  dia  bisbev  daa  Kfafaate  f&r  Paadigar  fatal» 
tan  haben,  ihre  Xtmen  durch  die  gewdhnlighen  Baten 
für  die  PartTeuung  einteichnen  lu  I^ffcn :  da  da«  Ar* 
chir  für  Kirabaa*  und  8chii]w«(«n  ei^eodhli  d««  statt 
Band  de»  Neu-n  Mafazins  für  Prediger  etc.  bi"r?'r, 
und  wir  cl'.m  Antrage  de»  Herrn  Verfaffers  zufolge  tur 
die  BaGtter  de«  neuen  Magatina  e.nen  befondrm  Titel 
drucKrn  ImTen:  fo  iA  ea  noihweociiir .  Tufi  fle  fich  bald 
maldfsu,  weil  wir  nur  fo  viele  befandere  Titel  abdrucken 
^laüm,  ala  acb  LiabiMbar  bia  aar  JUIfca  daa  AufuOt 
femeldet  haben.  • 
Daa  lotelligensblatt*  da«  wir  j-dem  Hefte  beyfü« 
gen  werden,  foU  uq«  «la  Organ  «ur  Verbreitung  de« 
sütalicbOea  MuifM  aua  altan  Jr'ächarn  dar  LiunMc» 
bIc  batandatpr  -Riiakid»  Mf  den  Wirtungalvela  i«a 
Predigers  und  fieelfargera  diene.-).  Die  Lefer  des  Ar- 
chire  WCxdan  dadurch  früher  mit  den  ncueßcn  Produk- 
ten der  Literatur  bekannt,  ab  aa  durdi  die  KataTo^n 

gefchehen  ks.TD  ;  au  <-*  jrtige  Verleger  ktiiincii  fleh  C'.'t- 
fe»  lotelligeazblatte«  zur  fiakaiuataiachusg  ihre«  Vcr» 
Ugf-Arlikd  badiaoen,  wir  trardao  fia  ga«na  darw  auf> 

nehmen»  und  i!,neu  fi  r  die  ganz»  ?^ti;e  ,  mit  ?.  titfchrlft 
gedruckt«  einen  Gnfcfaca  berechnen.  Mit  dar  £in> 
dahinaff  dlaiw  IstdUfaviUattaa  werden  die  Leftr  bqr 

Erfcheinung  des  cr&en  Heftes  unfera  Arrhivs  genauat 
bekannt  werden,  und  wirftnd  ßchcr,  dafs  dicfe  Un- 
temebarapf  Uwao  BejrfaU  arbaliao  wird.    Da  wir  uii* 

fere  Entfchadigtiag  für  den  Druck  und  die  Redaction 
de«  Intellige'blattri  hauptdchlich  in  d»  Verbreitung 
dar  Litcrarur  und  dem  daraus  entCpringenden  Abfatze 
fuchfn  :  f-i  t-'-'hr  Vre'.-^  AnViiv's  d?!r  riimliche, 
wie  jener  de*  Magaziu«.  nami^ch  42  kr.  für  jedes  Uefc 
fHa  zehn  Bogen ,  folglich  3  fl.  kr.  rblh.  G»  jadm 
ana  drey  Heften  befiehenden  Band«  ^ 

Würzburg  im  Juliu«  i8o3> 

T  Gabrüder  S t a K  e 1 , 

VmrgrfCBU- Bnchbaadluofb 


Jabalt  dca  erfien  Bande«  crfien  Stücke«  dar  Aüg»' 
mafna«  si«rk«iitiü/ckni  Z.ii«r«iar'2citati£r  t 

(a)  c  ut^ 


Digitized  by  Google 


t»  Rtcemfionen.  , 

S)  Zimmerl's  allgemeiner  Baodlungs  •  Almtoach  auf 

iSoi  und  igoi. 
a)  Alinanak  m'rcantil ,  pim  e!  tnno  da  Igoi. 
9)  Sethoji'i  v«U(L  und  tyitvm.  Cuiicitung  tut  Rech» 

soof«-  Wifimfcbaft. 
''4)  {Zlmm»mmm)  ütt  d«n  Gectaida-Pnia  ia  t«bl«> 

itn. 

.    5)  OwQca«,  an  uaneceCuy  «ai  tt^OlIo  iflflWU 

it.  Juttäg*. 

A)  HandeUßatiflik. 

i)  Nachtifhwn  roo  dem  Handel  su  BuciiM  Aytt§» 
t)  Üb«r  den  ADtheil  der  BgltdfüiM  K«ribaM  m 

6em  Handel  der  l  aodMtt  OKuL  GoMflgtfib 

B)  Hmudtltgejchiiht«. 

RwM  BietifapU«  fk  Flrro*  4t  FSnf «oMlf.  ■ 
'    C)  ^To'"  ' Je. 

Über  die  TapecwIfMiufaktBr  der  Gobeliofl. 
ttl,  rtwmt/ehtm  Nartrf et«««. 
1)  HondhmgSttfialten. 

l)  Von  4«t  BerlsMC  Hudeltfchule.  a)  Gefell' 
flehafc  dat  WUteCekafMB  m  B«ffiMsii.  S) 

lehrt«  merkant.  GefelIfclufMB  Im  FlwltMiclb 

B)  Bibliogfaphijche  Notiien. 

I)  PetAfsÜiMfa«  ffuflifcha,  wid  •)4aMfirk«SM> 

delszeitungrp.     3)   Dänifche  Verordonng  füf 
die  Serhfiidluag.      4)  Rud.  Überfetcuag  tMI 
flMiClia  Wealth  of  nationa.    j)  DtUfftkcObw 
•        f«ts.  von  Turnloni  Büfttira*  ^ 

C)  Pfrronml'Sotizr«. 

l)  VVp'lTeafteini  Tod.  a)  Peucbet.  3)  Mentel- 
le'e  Dodicatimi.  4)  Job.  Wief«.  5)  Anfidfaug 
•chidrhacsky'a.    6}  PaineBooB'a  Tod. 

DioTo  Zeitfelirifc  III  Airtfc  «II«  Baclitmdhuigcii  «ad 

Pott-Ämrer  in  monitlich»n  lAtfrninjtn  zu  haben.  Der 
Preia  für  t  Bande,  jeder  oue  6  Stücken  oder  etwa 
B*f«i  fr.  9.,  beftdiead,  betritt  3  RAIr.  Otcht  WSh> 
tung.  B»y  5  E«eipplaren,  welche  bey  iem  Verleger 
felbft  beOe.lt  werden ,  erhalten  PtivatperfeacQ  aS  Fco» 
Cent  Rtbbat  ab  PwwmfSnitt^ 
Sdiwaiiiftini 

y  e  c  1  a  g  •  •  B  ü  r  e  a  0. 


Gefthhhu  und  Poiitii.    £iM  Ztitfehrift  heniugt- 

gebüi  TM  JI.  Xm  fVt^mmm, 
Dritte»  fitiick.  X803.  Rerlio  bay  h  Tr,  VafMw 

I  o  h  a  1  t. 
I.  Ober  pra^aiifcbe  Behandlung  der  Gefchichte. 
n.  Sihwedifcher  Reicbtta^  I73S  U.  3yi    DRCl»  dM 

Grs'et)  f  7  mar  und  i'.  fVitir«/?,-/«.    ^Mllllh.)      •  . 

III.  Gehailit;«  Unruhen  in  Coburg. 

IV.  Mifrellen.  9.  Artoie,  Cende  und  Cii{line.  Eine 
Anekdor»  xur  Geschichte  r1-r  frjmioQfdias  BlV«lll* 
tton ,  vom  Prof.  Lange  in  lielinfladt. 

Der  lahrpstng  v«a  tS  llQckvl  5  TlUltff*  lintlM 

■MM  x  a  GM<cb«a*  •  1  - 


Italien. 
Eint  Ztiifchrift 
ron 

mwiytfl  ffatfenden  Dentf«bta. 

Er;h'i  Heft^ 
BidiB*  S$09.  beyJohaoD  Fficdridi  Vofir. 
Freie  la  gr. 

Inhalt. 

Einleitung. 

Brief« .  ffcfcfaricbea  aaf  ober  Reif«  twi  Pifi  öl« 
Cataff«  ood  5len  Mccrbaftn  von  Speaia  nach  Gnai. 
Im  Sommer  igos. 
JI.  Vafffiwh  über  di«  TMMrfjptala  dca  Gräfes  ViiMrii 
llfieti.  n«Ul  «ia««  ■«nifilMi  ObaafttMai  fuM 
Grefte. 

III.  N*ve]]«  TOfli  dicken  Tifchkt  ia  Flercnii 
17.  MiMUn. 

II.    Anlröndiggngen  neaear  Bücher, 

Jatoh  Ctatz  noturhlflorifi-ltr$  B^tJcr  •  und  Ltft}»'^. 
odar  Etzuhtmugem  über  Qeg>  nflamde  aai  dt»  i"i 
AalcAM  rf«r  Satmr,  Nebft  300  iHnoiin.  AbUK 
duntren  voü  }h  tkh  und  einer  kurren  F,'V.'»'«S| 
derfeiben  iu  V  rfen.  fie.  g.  In  Qdar«q'.iia-^'f 
|eb.  «.  autgeruchtea  Kapferv.  4BdiIt.  IV» 
Tn  Pappe  gebunden  K  ^*^> 

Herr  Glaia,  deffen  frühere  Schrffen  ihn  (f^ 
TOttheilhaft  auegcseichaet.  hat  fleh  durch  die h  BiU^ 
U»d  Lefehuch  ein  nrtl^a  Verdienft  »im  d  e  kl- wre  iM 
gröfeere  Jugend  erworben.  Die  Erz*hlunj?rn  erläfli* 
durch  Inhalt  und  D^rflellung  r»(  fci  eie'  nrüch  ili'M 
Zwackf  den  kiod'icben  Snn  für  nübere  KcDomi) 
dar  Nawr  aa  wecften  urd  lum  ernfien  Studiom  dtrfc^ 
b«a  «armNrei««.  S:^  (um  leicht,  nicht  lapp  f^b. 't- 
b«adig,  aicbt  eatpfindt  r.d ,  kiadlich  aicfct  kiodifc«, 
nad  belebea  in  Verbindnag  mit  d«»  cttrta  fcb««a* 

popriftihen  Einleitung  und  kurzen  F.rk'arung  der  Ru?'"" 
ufeln .  dl«  Aufmet kfamkeit  imd  Wifabegierde  der 
der.  fo  wi«  fl«  ihre  fageadlich«  FhantaO«  «■faa*!*^ 
nehrrrt^  bcfchÜ  't'^en ,  urd  E!fTrn ,  Erzlrh'rn  unäl-«l!* 
rem  taufend  Gelegenheiten  geben  ■  ron  da  an  um  <r 
ftemaiifcben  Studium  Inetaufchrefteo  •  oad  de« 
der  lugend  fellß  fnw  eine  äQhetifrhe  hS^irT?  Ar,5:^' 
der  JNatur  xu  wecken  und  su  üben.  Dexu  dienen  iu(^ 
Ji«  aech  riclitfgcai  ▼erbiltnife  aad  treu  vctti^awii 
oialerfch  i^ruppitfn  und  mit  un<»- wShn'icher  S»f^^ 
feßocheaen  und  «ben  fe  Uluminirtea  300  Abbildung 
§ta  Ha.  Hafojr*  der  deafelbea  ctnea  bedeaiecd^ 
Werth  gegeben  hat,  ala  gewShnlJche  B  Ii  r*>ü-lie» '* 
Kindrr  haben.    Auch  Druck  urd  P*p:«r  zelchoen 
fehr  aus.   und  (•  «igaet  licb  '4\tB  Bucb  cu  en'd 
eben  (o  diittlich-n  «!«     g  r.ehm»n  G'fcbenk  für 
ond  crdTeere  hiadrr,  de  mit  immer  neuem  InnrA 
cur  «igenen  Lektüre ,  »dar  su  daa  VatUfnOfiB 
wiederkehren  m'"  ''«rn. 
Jen«  int  Auguü. 

e 
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Ton  iei  Herrn  Frofclfor  D»tetowt  Syftem  dei  hetf 
6gea  Cn-ilrechu  ift  in  uafcnrra  Verlage  eine  a*u«  Aua- 
|ibe  aoter  dem  Tieel: 

Btmibfuch  d*t  ktuiif^en  pemcinen  römifeh'  itmtfeken 
Privmtrtchtt ,   mrbjl   eiuer  EinMl^ng  in   die  gf 

^  ftmmt»  RtchttwiSemfchaft.  gr.  f.  a  BÜade.  1803» 
«felil«a«n.  lo  dcfffelbta  lad  di«  Lehren .  welche  xa 
kamen  etgcmlicben  Tktil  det  Jurtaprudeot  gehöreo« 
•la  die  Lehr«  r*aOefetseo,  frivilcKi^n  ,  Grv,  ahnhetu- 
MchtM  akcakMi«!«  mrdtB.  O«*  Herr  yerfa(r*r  hat 
Mk  la  r«n«ai  Werk«  im  ii«f«is1ich«o  Ordntin^  nicht 
Our  fenihert,  fundera  auch  dilTelbe  fo  Ke«rb<-ir-'( ,  ^«fa 
m  picht  blaC»  <ür  dMi  •kBd««ii(ck«a~UiH<vrickt  krauch« 
Imt  Ift.  fhaiwa  auch  d^a  Oefchiltownw  lur  kanai 
flkeriicht  dei  Ganten  er^riefaliche  Dientte  IriQcn  kann. 
W»  in  dea  rMigm  AuagaiMn  nur  ein  Rcchttfm  «Bga« 
InrtK  w«t,  ift  toCtlh«  ia  ffiafsr  Awc«k»  aMfulttSdi 
vorffetriKcn  worden.  Avch  8od  in<^hrer«  ntlM  LthtMl 
kioMigaksrnsMO.   Jim  Ptm  ift  4  Athlr. 

M«a«f  ri«  vnd  Schwtkfclifc«. 

mutfiaAttmAdm  faLdfilff  Ift  •rfkilt- 

aio  und  ia  allen  Buchhandlungen  zu  haben : 

Bttker,  Dr.  G,  IV.  (auaUbenden  Arxtea  in  Lcip« 
lif),  diff  tSamßt  db«  ZwtygaMwdjr—  l«War 

Crfrhli ihttr  ra  erhaUtn  xnif  rfaf  werlo-nf  zu  er» 
Jetztn.    Für  Arztt  and  Sichiarztt,    Zu'ryt«  »ar» 
lij^art«  Jufttge.  t*  P'e>'  i  Rthlr. 
Auch  unter  dem  Titel : 
yerknUntg  und  HtiiuNg  der  OnanU  mit  allen  ihren 
Fttgt*  btf  tMen  Orfrhlechttm.  Nach  dm  tum*- 
fien  jrkifßatogifcken  OmndJUtzen  und  Entdeckungen, 
Die  erfte  Atiflii;e  rer^iff  fleh  blooca  wenigen  Md» 
naten.  BieUt  Towohl,  ala  mehrere  in  ftffmidlchfl«  B  ac* 
tera  ftekende  B«.urth«tl«ngni  habtn  flurgntiit,  Aafli 
ich  nicht  «aitoiift  gMtbcfeet  hih«.   Nach  avCi  ich  daa 
Pklblicum  auf  einen  Vorzug  meinea  Buchea  ror  meh- 
rtm  ihnKchea  lohalu  aafmcrkfam  nachen.  Ea  Uk  dia 
beflindtg«  Rückleht.  dfa  ich  aach  aaf  daa  weihltcha 
Gcfchlecht  R'':iomnirn  habe,    ütt<^   fo   wiinfth«  ich, 
dafa  auch  di«{a  swayt«  Aaflaga  allen  Eltern ,  di«  daa 
ihvflfeba  Wahl  ftvar-Ktndi^  ichain,  Junvlimren  mb4 
yiad.'hen,  die  br.^inijrn«  F'hl»r  wiedar  gut  tnich-n  , 
Gaoeo  und  Gattinnen ,  di«  Rath  darin  fachen ,  fo  wi« 
iracoai.  dia  uhar  diafa  Sfateria  oihera  KeancoiCi  ha* 
>en  wollen,  den  Nuuea  fchaffeu  mojje.   den  ich  h-y 
Icr  Auaarbeitung  berückGchiigt«.    Ute  Arxte  mach« 
eil  noch  hareodata  auf  iaa  Utdieit  dar  nancahailCrhaa 
'tuiij;  aufmerkfam :  „  Sia  werden  darin  manche  eige- 
fn  Anjichten ,  grundUtktl  Aaijomnrment  mmd  litkrrßiche 
'otgarungwm  fimU*,** 

Dr  G.  W.  Becker, 
praktifcher  Arzt  »□  Leipzig. 


Sey  mir  ift  eben  jetzt  errchienea  und  in  allen  Buch- 
handlunvco  zu  haben : 
i-Htfche  Njturpr.ntii'de  nd/t  Atiß^limm  mn  Lmikihijlnm 
nnd  G arten- ^mrthitn. 


Auch  anter  dem  Titel : 
Erinnerungen  an  Hamburg,  mm$  dtn  Papieren  Jei  mrmtm 
Mannes  von  Gutbronn,  wOt  Aaßiktm  «a«  JCatrikAa» 
/tr»  aai  CmunfF^nUtiu 

Karl  Ttachaitz. 


Bay  den  jeczigan  polltifchen  Conjunctaren  find  Allet 
Blick«  auf  Sicilien  und  Malta  gerichtet.  Die  intaaaf* 
Castcfte  B«fchreibaag  diefar  Länder  findet  man  in 

Mrtfdonat  Reif»  dnrtk  SktUen  nnd  Malta ,  in  Brl#> 
fen  an  ll  'iUiam  Becif^ri  E/q. 

Diafa  aatfeb«fchf«ibaag,  van  4ar  dia  Jta  AuAag* 
«afchianan  Ift.  hac  «MdwDM«  hlaAkkOl W«Mha  M< 
ift  fi'ir  X  Rthlr.  4  gib  bagf  bdi  nd  Iß  oUm  BaAfcli* 
langaa  sa  hahaa* 

l«vivfif«b«  B««kk«ailuag. 

Taa  Harn  BafM  Mtrfr.  a.  OmI  Ift  t»  lAm  m» 

fdliailW  und  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben 9 

ClMIm,  du  FrUnlein  am$  H'eßmortUutd  {  «Im»  alt' 
»rftfVe**  Ofhttkku.  MitKuplain.  t  ThaÜafc 
tHto  •  Rthlr.  16  er. 

Der  Variager,  Katl  Taachaitt. 


Wahrend  man  die  vorzüijlichften  Produkte  der  aua* 
lündifchea  Literatur  ia  ioimer  naena  ÜhaifalaaagWI 
und  Aua^iKen  auf  dturfchcn  Boden  Terpflauxt,  vcf^ 
gifat  man  die  alten  Meifterwerke  ucferer  eigenen. 

Johann  Tnntjthems  Ilermet ,  der  Richardfon  der  Deut« 
fcbea«  ia  deflea  Werken,  nach  ä^w  einftimaDigen  Ur- 
thvtl«  allar  Renoar,  tiafe  Menfcheokeootoifi ,  unübar* 
trefl)  che  Charaktenaichnnog.  adle  Sprache,  hinreif* 
landa  Baredfaakaic  aagtctaffen  wird,  defTen  Roaaaaa 
aaf  daa  ediaa  Zweck  Mnarbeiteo,  die  Religion  daa 
Men''chen  theuer  zu  machen,  und  die  Ta^d  mit  d«a 
ftchickfal«  stt  Tcrrdkaan«  wird  dncdl  dia  Schaar  fippi* 
gar  Fhaataflahtldar  vaaMagt^  dia  aiie  aafdaKgarFiaehl* 
btrkeit  fich  in  I  r  Meff«  vermehren.  Saiaa  MMif^ 
ten  find  allgemein  bekaimt,  aDgamein  bawuadcat«  add 
M'^r  Vat«r  felita  fia  MaoaKhidafe,  fadct  Lahrat  Ül» 

cen  /'i,;1>ni?en  in  die  Hände  «rbeii.  ■ 
Sein«  rorxüglichftea  SckrifMn  findt 

Jbpfcifar  Aaf/a  aoa  üfftaal  «aci  Awi/«a,  fcluii  aan 
TerfafTer  durchgefehene  und  varmehrr«  Aucftabe.  6 
Theil«,  kafict  in  dar  JaaiiMifchaa  Buchkandluag  xa 
Latpitff  4  Mitr. 

Meine,    Herrn   Crundlt;\rrs   und   unferrr  Frtuen  Ca* 
.   Jekichta,  oder  di«  literarifchen  llattyrar.  i  Biada» 
•iMfiac  ^aadaMM  1  RtUa^  20  fr. 


Neue  Bijcher  bey  H.  J.  il«((«r«mi  1 
Barthes  (P.  f.)  Abhand'unf  iiber  die  C7'V''ii''a«iArftc»«  - 
aua  d'm  Franiöfi(«:hen  mit  Anmerkungf-n  und  einem 
Anhan<;e,   vom  Dr.  R  fchoff.  2  Bände,  gr.  8-  auf 
Oruckpap.  3  Rthk.  i<  fr.  —  aol  fchdanp  Fapi«» 
4  Rthlr.  z6gr. 
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Hermbftidt  (Dt,  S.  fff.)  äSlfa.  Experimtmtaldiemla , 
3r  Band,  zwepte  äwrikmmi  umgeurMittt  tmd  vmrhmf» 
feru  Auflage,  gv.  8>  2  Rthlr.  Iigr. 
■  Eufeland  (D.  C.  W.)  gui«t  Rath  m  Miiffn  über  du 
vUbdffftcB  VuakM  d«r  fhydfckca  Srmbuog  dat 
K'n<)«r  in  den  trften  Jatren.  3;«  verhrfferte  und  mit 
9inem  Ankmng«  wermekrte  A»ßmge,  Mit  Ibtpfen.  lo 
UnoMi  UnicUav  brofdün.  kl.  t>'  i  Rddn»  t  IT* 

Ftrstff  ift       dtatfolbcD  su  haben : 
Vwfiidi  «inea  cabvUarifebaa  TecMlcknUba  4af  Kflegv 

beg«b(r.hcit'>n  voai  Müaflerfchni  bis  2um  Ilubrrrt- 
kurger  Friedeo«  Toa  MiaiAsr  T«a  Alreaalebea.  Mit 
iBBtm  <lpkabeiiMw  R^giait  TWfehai.  F«l,  179t. 
I  Rlkltb  |r* 

Vao  det  iaterefTinten  Schrift:  Famii{M/ft>(w  *on 
Fritdr.  Roclilitt  iEt  in  diafex  Oftermcffe  der  xweyte 
und  letKte  Theil  erfchtentn ,  welchea  den  Bedtiaf  dea 
erden,  fo  v.h-  ?Mtt->  Liebhabfrn  einer  interetTauten  und 
priwahltereo  Lektüre  httmic  bekaont  gemacht  wird, 
dewifs  verdiect  Hr.  Hofrath  Rochl'tz  fiir  die  betTere 
ümerha!tung,  welch«  er  dem  Publicum  durch  feine 
Schriften  gewähre,  deo  wärmüea  Dank.  —  Dam  ge- 
bildetarea  Theile  dsa  Fubltkumi  wird  daher  da*  oben 
angezeigte  Werk,  welche«  uoltreiclg  so  d«a  gclungeiB- 
fteo  dea  YarfalSara  gehört,  auft  «ogelegeutlichAa  em* 
l^faklak  FltOhfun  a.  M.  im  Auguft  l8o3> 
▲ugaii;  a«rai«an.  d.  j, 

HL  Vermifdito  AnidgUL 

'  Blit««  Ü»  littfcMhmg  K$ar  «he  PnUn^gatt 

he!r,[Jr:.d. 

Znfelft  «ioea  FiirUlich- Wurxbuigifehan  Decttta 
«OM  S«M  Ivlinff  isot.  w«ad«a  ila  faiakrMi  Uatertk*- 

Mil  dea  Würzburger  Fürfteathuinee  aufgefodett ,  eiaen 
Satwoif.  «iner  al^aoMinen  ftir  die  Raldaaxßadc  und 

verfertigen.  Der  erOe  Preis  foUte  in  so.  der  zwe)te 
in  xo  Ducatan  beftehan.  Die  A.bhaadlun{ten  foUcea 
mh  ikaaa  D«vUaa  an  daa  daOga  gehein«  Refavaodniat 
eingefendet  feyn.  —  E»  find  derftlben  mehrere  (we- 
nigfiena  2»)  eiagefendet  wocdeo.  ujid  wahrend  ein* 
Tüitt»  Camaiifllbo.  befieheod  aua  den  Hm.  lUtheo 
£,otff«ni,  Hafner,  Haut,  Brock,  uater  dem  Vorntza  dea 
Brn-  Geh.  Refer.  t>oii  Seußirt  den  Werth  derfelbca  nn- 
Itrfuchte,  legte  der  Füjft  (aina  IU|iating  nieder :  und 
von  der  Zeit -an  bprt  mao  okhM  tron  den  befagtca 
PNUC^hnfHO.  —  BoUtea  aber  lit  radUchaa  Mitarbai* 
tat  ihre  Zeit  and  Krülte  umtontt  Tenreode«  k*b«7 
SeUtt  dl»  fo  fefciafeiM  koal,  Bayrifcho  Regierung  ea 
oidtc  dar  Miib«  «wdi  kalten,  «im  Vmatfochuag  fort- 
fetzen  und  beendigen  tu  laden ,  d.e  fic  zur  Erkeanmifa 
im  dafigea  FjDliceyweiiaa  fiiwobJ  •  ala  auch  dar  fahif 
ften  Minoer  im  WSnbaififbheD  F&rK«fldi«aie  führen 
wir6  ?  Und  feilte  man  von  ^  }  uillrn'huaie  fajen 

iiöaaan«  daft  «ia  offiotUch  vet^rechcoer  Pret«  too 


nicke  Bghr  ala  ibadan  RcUk«tk<dgni  titht  fty  niff 
ditilt  wvfdan?  —  Daa  glaabcD  einige  Mitarbeitet 
nicht,  und  Ge  wagen  daher  an  die  Kurf.  BaiatifcheRe* 
gieatMg  die  unianhiujgiU  Bitte ,  difa  diel«  Inftdmi 
hMt  von  iirfaltwi  aig«  bckendit  wird«. 


Bftt»  M  aina«  GSMng»  fiacaii/anln  aad  dir  Helirthi 

der  Crt».  pr!.  Ati:eigtn. 
Es  giabt  Leute,  die  fe  eapÜadUcii  find,  daCi  Ii. 
flcb  tief  fakrdakt  lüklea.  inm  »tn  nidtt  «ial  m 

ihnen  ffrichc.    Zu  diefen  Leuten  fc>ieii  t  auch  JtrRcc 
neiaer  neueren  phiietophifchen  Achrihea  in  dea  Gotb 
fal.  Ans.  SU  gehSraau  Bdtanndick  iA  ia  Gdtt'ofao  rar 
einigen  Jahren  r'n  n»up*  ph;lufoph  fi>(rt8yDem  eTf..fci^ 
nen,  welchea  üch  Apod:ktik  nenpt.    Von  diefen  ,hub<  j 
ich  in  }«n«n  Schriban  weäig  Neda  genaaim«!.  Du* 
über  la'fst  der  Ree,  eine  gtx>($e  Err;p*:nd!lchk(-'t  bückto,  I 
iiidcm  er  unter  andern  tadelcdeii  ficmrikuni,^en,  cit  1 
er  m  t  roraahm^r  Kennermiene  hinwirft,  auch  aa  Te^ 
liehen  giebt,  ich  hütte  mich  mit  andern  pkileCtpiii' 
fchen  Syttemen  nicht  hinlänglich  bekannt  geaiach'i  i> 
welchen  daa  aaeioige  (dna  er  aber  gar  nicht  aiaaii 
treu  darzuQellen  ßch  die  iVlüho  giebt )  längft  widt^  1 
fej.    Ntin  nufa  ich  freylich  bekennen,  tafli  idait  1 
der  Ipediktik  nicht  hinlinglick  bekannt  bin;  ^ 
Achuld  üeg<  afcag  aidu  n  mir,  woaigftaaa  akk  »  i 
nelaaBi  WiKaa.    Ich  fcabe  aldi  mk  ihr  behanm  ■»  | 
chen  wollen,  habe  fie  aber  leider  nicht  rrrdin^rD; 
uad  was  ich  nicht  verfieh«,  daroa  fchwmga  ich  Ii«-  | 
bar,    8«  ffi  aa.  wie  iah  kSr«,  auck  Aodan  etgaect<< 
und  felbß  Ilr.  Reinhold  hat,  wie  der  Götc.  Rrc.  fci=c 
Bcytriffa  rerfichett,  di«  Apodiktik  aiifaii'eriLuidMi.  »*>  j 
fl«  alli»  deorfickar  aaaf^iidKt  waa  A«  cigaadich  Uf»  ' 
will,  werd'  ich  femer  über  fie  fthweigen.  Ic^l"' 
daher  dea  Gdtt.  Rae*  mir  da«  nicht  übel  au  dauna. 
Dio  RadaktiM  iat  GStc  faL  Am.  «afacho  leb  it«  | 
künftig  meine  Schriften,  iofonderheit  die  Faod^nt^ 
talphüefephie.  reo  einem  Alanne  beimheileo  zu  Ida, 
iar  «ia«  ApadUtilk  «oder  «fuaim  awih  ra  oepte^  '^ 

hat.    Sollte  fleh  (q*od  Deut  avr-at .')  ein  folch«»«' 
der  berühmten  Gewgim  Jugufim  aicht  hnden^t  (tb***' 
fl  fie  lieber  auch  reo  mir.    feil  bfe  akk»  «M 
Art,  dafi  mich  fo  etwaa  kränken  könOM» 
Fraokfuit  a.  d.  O.  Si'Ju^  i8o3. 

W.  7.  Xff>» 


Auf  wiederholte  Anfragen,  wenn 
Dr.  J.  F,  Cr.  iM/ßert  M»g*zim  >«r  Fttüga»  ^ 
Bd.  la  Stuck 

erfchelne,  erwieilere  ick  Idet durch  :  dafa  maorherlr 
HindemiOa  awar  bia  jalit  di«  Vollendung  de«  J}ruy> 
aufgehalten  bibeD ,  dab  diefa  aber  aon  geai  l«fc><V' 
find.  So  kann  ich  die  Au;g»be  d'-ffelbT  blntJ« 
bi«  dray  Wochen,  U  wie  di«  fra/dif«  K«chio)ge  et: 
aüa  8ta^  gawi^  raH^echea. 
JtnOi  xo.  Aiaguft  «803- 

f  xiedr.  FrommeB«« 
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Prof..  Dr.  ^m.  tM4w.  Ztegler»  kcn.  h«f.* 
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jUeb.  Lantr*,  rüthl.  Prof, 
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ettx  lleinr.  Po/r.  II.  P.  Act  Su«M<  LcbOF  mid  dcut- 
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LeibmediciM  Dr.  Sam.  Cltch.  t'o^el,  n.  F..  Dr. 
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lofr.  Dr.  Jak,  FHedr,  Roiimbtrg,  R.  F.  d«r  Moral. 
I.  Pr«f.  4m  Nat  o.  R. ,  M.  Ca/T.  StkaMwt, 
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ad  d«r  Staanw. .  Dr.  Hcirr.  Fri.  J.  Lini ,  H.  P.  d. 
lararfefcb.  a.  Boten. ,  M.  /ak.  SigUm.  Betk ,  K.  P. 
.  Itfettfik  ,  M.  /oft.  CAHI/f.  ^lrJk.D«M.  R.  ?.  4.  tfi«> 
ktfchen  Literatur. 

Frirat'UacentoD  und  Beamten. 

■ff.  Joi.  Mavr.  Otmfl.  Toniow.  BaccaL  Tb.  Da 
uh.  Fried.  Tlieod.  Bu/ckard ,  Juritpr.  M.  Ceo.  Lndw. 
7tto  rtagrmann,  Phil.  Maf.  J^k.  Uemr.  JLmiwig ,  Phil, 
•leg.  J.  M.  C.  Tttmm,  WL  Mi«.  Mcfe. 
V4^rlM,  ffhil.  Mif.  JU9,  OM/iL  4tai|M> 


H.  Joaeh.  H«nr.  Lmiwig,  Lector  der  «ogLSpr.» 
ZoMft  Jrmairii,  frmz.  Spraehm. ,  C'<?or^  Friede.  Eg- 
gert, Staü.'n,  ,  Jvh.  Phil.  Lhn  ,  Tan^mfinfr,  Joh.  Ju* 
dorf,  Zeicheaaa, ,  Fr,  Luim,  Emil.  Or^tin ,  Mechaai* 
cut.  Vmr.  Beer.  JoJh.  Wäk,  Mißt.  VwAr.  Bndidfw 
Juh.  Jak.  Adlert  Eri,  3  PiliUlR*  I  Famulttf «  S  AOf 
Moi.  Aufwirtar. 

Camltyr.  O.  G.  7V'l/ra,  erfter  BibliethckBr.  Dr« 
Joh.  Ckrift.  Koppe,  ater  BitJ. 

Prof.  £.iNik.  Auffeber  dea  Veuo.Garteaa,  Jok,Dmu 
«nd  ZiWir.  ESigat  Oärlnar« 

Prof.  G.  Schtdtlook  und  P.  J.  W/^  S.r  findÄufMier 
dar  akaden.  Gebando,  Canzleyr.  l'nch/en  Aulfcher  de* 
Mun«'Cabiat».  uad  Prof.  LI«!  Anffahatf  dooMufauasf. 

Confift.  R.  Dr.  C.  D  .4.  Martini  lü  Infperfor  if 
berzogl.  pädag.  theol.  Svmiaarioina»  daa  6  ordentlicha 
md  t$  Milketvffdafltlicba  iCiiUadar  hau 

(3.)  ^cAalrw. 

Sekwerin.  Domrchule :  Scholarcben.  Confidor.  B.' 
Ernjl  Gottl.  Reimkä  len  und  Kirchenr.  Dai-.  Joach.  Fran- 
rke:  Recfor:  Prof.  Jok.  Ohtif  Schtr.idt,  Conrectoi  H. 
C.  Fi  i-j^.-.  Ctmor  Joh.  Gfr.Bergn»,  •■bftaiai  Boa. 
Joh.  Da*.  Blandow,  ib  T.  w. 

Guflrow.  Domrdiulc:  Patron,  der  Hanag:  Com> 
patron.  ßür^ernteifter  und  Rath  dAftlbS;  Scholar« 
chao :  Confift.  R.  C.  f.  Piptr,  4  Pradigat  twd  Ratba- 
herr  Ilofr.  Barke».  Ractor:  Prof.  Jda.  FrteJr.  Fktht, 
Coorector  Jdo,  Fr.  Ernß  Barlow,  l.fids  vom  neriog 
bafteat.  dia  aadetn  ram  Ratb.  Subractor:  BS*  Jak, 
Cltr.  Vf.  OlftT.  n.  t  w. 

Fioßoci.  öt<dtfchu!e  •  P.nronfn  ,  B  ir^ermeif^  r  und 
Ratb  {  Scbolarcbea :  Burgermeillar  und  Ratb  daf.  Rae« 
tart  M.  Oa,  Lmiw,  O,  Phgemmm^  CanMCMV  Eaacft 
PT  iih.  Eukriag,  GalUbacatars  Mag.  ^do.  Ckr.  Siem- 
Jtea ,  u.  t  w. 

PavrKlia.  Ben.  Patranat  Scbalardran  t  OM»Aft.B« 
G.  O.  Ite>jer,  Pafter  G.  H.  Stidel  und  nüri?erm.  B.  C. 
l  o/t.  Rc«or:  Prof.  Job.  Chr.  MarU  U  ehnert,  Con< 
factar  H,  Bhadat*  Sttbtaetat  fW  WSk.  Spbg^ktrf, 

ü.  f.  w. 

Die  Haupifchulen  in  den  übrigen  Städten  findller- 
■a^  TanOpaTI ,  und  Reben  unter  der  Aufficht  der  Su- 
pertntendeateo*  UaMt  in  MwtrbhMadÜtnbargllckM 
(I)    D  ^  Saparim» 
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S^perltUtnitmUr  ftekoi  il«  su  Botzrakurg ,  Brue/ ,  fii>(- 
coio  .  Gadehmfeh  ,  Grrpimühlen ,  Rekna  ,  If  'mrim. 
Parchimfcher  Iiirchenkrei$ :  CrMz,  Damiz,  GrvtelV« 
Hsgenow,  Liiht,  t^nfl»^$  U^'urtm,  ff^Htenhurg.  — 
Cuftrwfcktr  JUn^ttJMti,G»tAerg,  Kvgtow.  Lage» 
MmkklM,  Mtlchow,  Ptnzlin,  PUm ,  Röbel,  Stamenkw 

tmrt  GwtHmtt  RrSftHm,  Mwlow,  NtiAmekvtf,  New 
UkUtn.  Ribtiiz.  Schwan,  Ster..'^^     .  ,  T.Jf.. 

Laaitcbuliiietfier-Semiiuiriuiii  tu  Ludwigsimfi  für  die 
kerMitllcb»a  Dsmaincn.     Contor:  OlMfbof|pff*4i|f«ff 

C.  F.  Siudt  mind ,  Berech(ier :  Cabin.  Secr.  J.  JJ  .  f  r- 
harät,  lijfp«--ctot :  VsJkot  Jomth,  Ckr.  KaUiti »  ColUbo* 
«■r:  Paflvr  Mb.  Man.  CliHrttka, 

lo  iea  h-rrfch jf'1ich«n  Domänen  ift  naiiKea  l.aa- 
Af$  kühlt  mao  461  ScbuU'hrer,  uD(«ff  denea  3  Caa- 
toren,  lA  Or(raiiißen,  133  Küftav  und  900  niioSre 
Schulmeifler  G  h  b  l^od  11  Da  di«  ritt»r-  uod  !and- 
fcha'tlicheo  DoT(rchu1a»-iQ<rr .  welche  ktma  Kuücr 
htti,  geK^n^  itrz  vou  Art  Guu«br  uk«iti 'oks*  CoiIf 
Currenz  dec  8up«rintend«(itea ,  bflivbii;  tn;>'-tioinini>n 
iuid  entladen  werdeo ,  fflliilich  mit  dem  Staat  in  k>fi- 
per  unnnite  b  «r<ru  V«rbindunir  Ilrh'n :  To  find  diefa 
nicht  aufg«(ithrt  werden.  In  dm>  ritter-  und  land- 
fcliafdkhea  Gür«ni  find  103  Kuflrr  »ogeü«lU,  unter 
di-n-n  6  »^m^infch4ftlioh  h«rft:haftli<he  find,  d«a<ilei- 
eben  35  Orgaaiften»  ufueff  welüMO  ein  ftnaiafciiaftli' 
dicr  ift. 

(II.)    Gelehrt«  Gefellfchaftea. 

'  S,  Maektambnrgifckr  mmturforfekewia 
Gafallfckaft  z  <  n  o     .  i. 
Die  »rdCBtUcbea  Mt(glt«d  r  rerfiRimeln  fich  jede 
•vfta  MiKvacbe  im  Mmmc,  <»•  Prafi4'uai.  wechMt 
▼irrrt-ijahrig  nach  d«r  am  Stiftua^mga,  I»  JuL  l|o«* 
fefigefeuteo  Loeibeftimmuog. 

Ordaotl.   Micff1i«4er:  Dt.  Gf.  Guß. 

Drlhardivf'  ,  Pr6{.  Dr.  H>  r.r.  Frirdr.  Link,  Pro'. 
Dr.   ää«    Fr  edr   Noldc ,    Prof.   Dr.  JoJ  j,hl, 

Prof.  M.  frmnx  Lar,  49uW.  Bmrilm,  |t.  Jd;  Clul^ 

Sitmf.tn. 

Ehr^ntnitglieder:  Erblinc^marfchaU  Friedr. 
Cr.  o  Hahn  ,  auf  RempHn ,  R.  r.  D.in«br  ,  Rr.»  R, 
Cftrift.  Friedr.  /fr-jigw  tu  Schwerin ,  Geh.  Lei;.  B,  Ha*it 
Cr»f  V.  Sctilit  auf  Hahendemsin .  L«*«;.  R.  Frirdr.  E.nfi 
Diitmmr  zu  RoQock,  Graf  v.  Hufimtnicp^,  tu  Dreaü  n, 
Aaf.  Rath  Frtad.  Jmg,  RudUß  au  8chw>'rin  .  il«><inar> 
fcliall  vad  Ktoiaarlif.  Ludw.  Herrn.  «.  Mettlentmtg  zu 

I.  udv!(!*lufi ,  Landdrt'ß  und  tiimmrrhr.  H»inr.  Lt-ditlf 
Ftiedr.  *.  Ijthfien  zu  Cambf ,  Landrata  u.  Kaaunerhf. 
Gmfl.  Diet,  MN  Önttm  tu  Kitten<förf 

Lhrenmitrflieder  und  Corr  fpoodeo- 
tan:  Fräfid.  und  Prof  «.  Sehreher  ui  Lrlanif-u  ,  Sena- 
tor SehmeUee  tu  Stnlfund,  Caa«)#yr.  «.  Prof.  TirrftA« 

zu  Ki-t!yk,    Biirgerm    Timrm  xu  Malihin.    Cariivc;  r 

II.  Kammertuoker  v.  ^urli  zu  Keuftreütt,  iiafr  Lern* 
c*«  s«  Scilwavin,  Ffevf.  Hfrl^r  au  R«fio  k  ,  l  aaMroft 

und  K«inni»r!ir.  K^mp'z  ii  '^^  'v\v,  ()b-fb»r,itra(h 
üarjlifl  «o  Berlin,  ilotr  Dr.  Brutinrr  zu  Neubrandeif 

bwfi  iMfc  ^«jkwrcloalattRtJUck«  Liiba«diciw  Gm- 


waiia  zu  Bützow ,  SupertQt.  Dr.  Ma/cfc  lu  Neuftralht. 
Protoootarius  Mrjyrr  zu  RoQock,  Dr.  Med.  ÖrtkUtg 
zu  Ilottack ,  Uofr.  u.  Leibmedicu*  Dr.  Bitroaymi  n 
V*aBmtita»  B«fr«lil  D».  Uem^rl  zu  Neubrtodenbut«, 
Fllljjyfjp.  B#f*<r  M  B«««nhageo,  Lieutea.  •. 
B«  Glaz  ,  Abt  J.  J.  Cavmniliet  tu  Madrid.  Pra(,  }.ff 
•M  M  Mairid,  Ptof.  J.  ^.  Bnttero  tu  C«i«bn,  Pni 
O.  ^bfM  ca  Rbntaa ,  Dr.  J.  /.  Knmtr  n  Kirick, 
Prof.  J.  Cadulln  zu  .ibo  ,  Prof.  En.;;  Mfffu  t» 
Copenhagea ,  Stailmeiftir  Geo.  Fr.  Egftr$  w  RotUck, 
SmitStir.  Dr.  ßf^lk  Uk.  Oanr.  Weanmm  n  Mnr» 
rin .   Paft.  J«/;.  Cof«.  Po-'^r.  Rudolphi  lU  Fricdlind. 

Cerrafpo  n  direa  de  Mitgliedar:  BriiWd 
PtMl»,  prir.  0«l«llfC«r  c«  Berlw.  Mag.  /ar.  RaFfi« 
zu  GSttJngi'a  ,  Vo.t  Stuiter  vom  Loe^tn  lu  tJlm,  Qe- 
mkuf  Kirckhof  zu  Sc  P<  rerkbur«i  Zy/ixf  pur.  Gckir- 
tot  c«  0*ldbt«f .  RStlcn-Iorp  Karl  Kmrfif  in  BtrBii 
SchuH'hrer  Krup^r  tu  Friedlind ,  Mechao'kot  Ort- 
ylei«  zu  I.oruloo,  Phariraceiuicut  Kruftr  uad  Sin4l> 
fua  Curvinut  btide  zu  RoOock,  Bactor  C.  \  JMaU»« 
brvfft.ku  TeAs,  StodiofB«  DiltaMr  m  B«fteck. 

B.  Di«  Maekleahurf^lfchr  l  andwIttkJtUfh 
lieh«  Oejellfchttu 

Dfrcccorlttot.  Gaheinrr  Leg.  R.  Graf  t.J(Ub 
aufKartdorf  und  Hohendemzin«  erfter  Directar,  Lnl- 
raib  und  J»h.  &.  van  Orua«  auf  Grofsviaian ,  tveyw 
DiffMMr.    •)  Fccil  4efl  Ackei1>atw*  »d  der  ▼iebtadn 
AIBftenten  :  VicelandmarfiVa  l  »o  t'''r7,i<  luf  L'il'ttfc 
darf.  Luddroft  *«•  CftuW  SU FurfteiihiEg.  h)fv&- 
«nd  Oarc  akMod«.   Afiftentant  Ober^varaallir  m 
!^Iottke  auf  Schorffow  .  Kammrrh^rr  »un  Lrwet:»^  »jf 
T'Cchow.    c)  Landarirthfcbaftiiche  Mathcaiatk 
Phyfk.  Afltft'Bfeo :  Lan^r* A  md  lUoMatbfff  >  0)* 
?f»i  auf  Kittftndorf.   Otto  Frh  drU  h  vom  Oxc'^ix" 
Rtfhbai^ea.     d)  VcrbtfT.rta  WUthfchaftametltvde  i-^t- 
ner-r  LaodwiidM.  AifilUiina  x  tMg,  Blth  *aa  S^"^ 
auf  Rold.  bmk,  Geh.  KrMgw.  w«  VitnA  aof 
cendoff.  ( 

S'-CTftür  ('er 

Dir  jahrlith'  r;  V^rf.nTnluna^n  d»»  Pler.uai  fin^M* 
tag  nach  der  Trinit.  Onn-t  xu  Rufloik  «d<^  G'!ßt**i 
■ad  auf  den  L,afldta««  zu  St<-rnberg  od<>r  Mdchui. 

Orden tlic he  Mitf;li«-Her:   Geh  Le^^"^ 
Hanf  Grtf  a.  Schlitz  a.  K*radorf.   G  h.  R.  uni  G»*- 
»affonail  lUtKh.  Joach  ».  Bidow  a   Sch  ii?»Jorf,  l^""" 
beir  Xm^w.  Cr«rb  Hariu'.  *.  Blwhte  «.  Fiokro» 
f.ied.  «.  BurkvaM  e.  Behba«fo  .  «efe.  R.  Piif.  Bt^ 

Fried,  Graf  ».  Baffi  witz  auf  üalvritz ,  Gell.  B.  dH' 
Geo.  9,  Brandetffiüu  a.  Gaoaew,  Geb.  R.  Prif-  ^ 
Otto  9.  Pewtz  a.  GrafratHow,  I.andrath  Jd*'^ 

JJ  ish.  *on  hlutuw  a.  pp'in  .  Lan  droö  Ä«'«  f'"'"' 
tt.  Genzkow  zu  Fürftenbertf,  Kamoirrh.  Ltdu  .  /«^ 
frtedr.  9,  Zjitnw  a.  T>Bia.  Rinai«tll<^  /Ing.  Fritif-*- 
Lu'iwo'-v  a  K'ab^r.  Obrrjtjcrm.  und  Rimmerh.  fi'"' 
Gufl,  ttiedt.  9.  Moltke  a.  Scturrftew  .  Ober<cb(ok  LiF 
»ig  ddmm  vw  Pfa^ra  a.  Mvcbetadeff.  LaadraikiM 
PT'\lh.  9.  Rieben  a.  Ihlenfeld,  f  ,m  d"th  Jdam  t'H»» 
P'icreck  a.  Ste-nhaufei> .  Lannr.  u.  f^anm^rh  C»i-^ 
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FW«^r.  A«f{  Ckrifi.  Beinr.  v.  Örtzen  «.  Kfttlow .  Euiir. 
A'«//  Luiw.  9.  Ktlnsrgrmf  a.  Varckcocia  i  Ramtnerh.  JnK 
thf.!..  V.  17  ukrde  «.  Gorfcheiidorf .  Legat.  R.  Li-op* 
M*  nr.  V.  S(hre«k  *.  Baldebuck  ,  Kammert.  Chr.  L»iw, 
t.  Ij'0m,ie4t  a.  Wilhelnifhcf ,  Laodxatk  Ado.  Fritdr» 
».  ü/t2<K  j.  Grafavieleo  ,  .^Kj^.  JLmI«'.  ».  Tkmufiff  «. 
RotUpilk,  li«nawrd  r.  JmcA.  F»bt9  «.  W«- 

trum,  Lc-g.  R.  K«rl  CfefA.  Frfc^.  *.  Fm^tr  «.  Bfftfeo. 
R«>nd>rrh.  Theodof.  v.  Lewetzou-  a.  Tefchow,  Kam' 
■wii.  Frudf,  ji»g.  9,  Fnktr  Yofwwk*  ^4«*  £ri«/t 
».  fluck  t.  2Sspkca4«rf ,  Hm  «oii  cVfseii  «tf  Uadas* 
U  iir.  u.  Douihf.  Jdoif  Chr.  Ltdu  .  iUarf«  auf  Wit- 
ieab«g(D.  triidr.  Deil,  Cr.  Mohka  «.  Walkfndwf . 
Xaaa«b.  Er.  fW«>ifr.  tfanr  Xarf  «.  Orthmnt  m,  W«* 
fcb#w ,  Kttr.mffth.  Juh.  fr  Kurl  V.  S.hjik  a.Rsy,  Le- 
fici.  fi<>«fc.  ^ac.  Dtt.  v.SemiHttm  a.  Camba,  iltf.  R* 
FrUif.  Jmff.  RuMvß  m.  BfvUd.  lUnunwli.  ik  Cmi» 
G^f.  T.toy.  Harff.  V.  f'!e]Tfn  a.  Vo^elfariir ,  Ilofr.  Joe. 
Irufi  tf  Berlin  a.  Liepea,  Laildr.  Frledr.  ».  l'rizbuer 
I.  DioaiM,  If«««  FWcifr. '71k«M/«ii  a.  Granbow.  6«a. 

Lit'Jf     ''^art.   F  -ff?  Frh.  r.  Srhiirfjtn  •.  Ktffl'  VC ,  Obw» 

bofoif'iÜT  Clan»  Joach.  •  l'rteu  «.  Dutnmersilotf ,  Geh« 
Cab.  tl.  /o.oh.  ^Wfir.  AaUta.  Vieueett.  Ob^ftaUw 
fr.  hritdr.  Mvlch.  V.  Roniow  a.  GreiTe,  Kamni'fi- 
fr.  i'ctnr  ».  i»r/?or/  a.  Rakow ,  G^-h.  JuÜ.  R.  Chnii, 
^nrfr.  V.  Biel  a.  Zi-row,  Amtn.  Jok.  Ckplu  lf«Hii% 
Cork  z  a.  Bvrkow,  £u^.  C/ipit.  AUx,  9.  Rlrben  a.  Mas« 
dorf,  Hetnr.  Karl  v.  Lou'tsow  a.  Wehneodorf,  Ltnd- 
drufl  Fiii'dr.  Joh.  Chri/L  ».  Jitroek  ».  Stavaa ,  G«h.  Kr. 
B.  i[arl  Fr.  Albr.  ».  I^iarark  «.  VVeir«ndw<.  Ra^  R. 
Okr.  fVM.  Kffger  a..MüftlMw »  Gek.  Kanaarr. /oJk. 
Ck^A.  Hra^ff  a  GüUow,  Geb.  R.  Crorri^  «.  llUjt  Ur  *. 
Sibwanfea,  Dooiänan-R.  3ak.  Chrffi.  Mnrt.  ».ikItnJtU 
a.  8cbwaada«f .  Landiigat«.  CMJL  üh.  v.  I4^0!zlm  m. 

Neufi'kffcJirn  ,  C' rifl.  Emfl  Frieir.  f.  I  u^i  lfan^  a.  Gu> 
(brodMf,  frteäe.  v.  Dtwbz  m.  Ho'p'O,  Kaaiaaffb.  Kar/ 
Bartm.  9.  ^rffan  a.  Klaiavialaii ,  Kaamafb.  itf«^.  Mr. 

u.  /»'sriü,/  «.  Bohlender*,  Hofgec  Äff.  Ga.L»dw. 
£.nß  9.  Bluchar  a.  Waadcv,  Cuamari.R.  JInm» /tie- 
fer« a.  Alibatn,  Bafr.  Xarf  IW.  SahNv  JLfidm  a. 

Ebrenmitglieder:  fiürf ermeiftet  Joack.  Chriß. 
Tkmm  s«  Malebi«.  M.  ilmir.  FWmI^.  Ual  aa  Ro* 

fiock  .  CotTTif.  R.  7uA  Riem  lu  Drcstico  ,  Kiinmcrh. 
B.  ObetA  Joit,  Hugo  V.  Bi*iUnald  «u  Frefeoburg.  Geh. 
Oberbaar.  i>.  su  Batlio,  PaQor  7.       Plin  tu 

Vruenkircheo  t  D>oß  von  Stern  au  Büuo«,  Landratb 
lon  Baj;genhagfn  auf  Bufgenha«;«!! ,  Geh.  R.  Qtmt  De*- 
•/  9,  Örtzrn  zu  Buizow,  AintaiaRO  Stmmp*  lu  Laa- 
•  w ,  liofr.  u.  Laibmed  D.  ^«m  GeUfr.  l'ugrl  tax  R«* 
lock.  Hofr.  Juh.  B«<A«uim«  tu  Cörtiagea  ,  Praf.  Fiana 
Lor  Cl  r.  Karflm  su  Ruftack,  Rf«.  R.  fr.  C  .l/frfic«f 
a  M  >nhaiiii(  Draft  m>  su  Brauirfcbveig.  Leib* 

tedicua  Dir.  J»,  Tkmtr  ab  C«l]e,  Obetb^raracb  Kar» 
«^n  zu  B«rrlin,  AinimaftD  S^h>t^atlier  au  Schwein, 
«Aoc  i'«;«i«r  sa  Wadlmtikadt.  Hafr.  und  R  d.  W.fa» 
Ird. .  Gw.  FV.  ff'tkrf  iH  BtttMirav,  Gab.  R  a.  Ii  »if 
a   B»r^in  ,  I  eii-ri  ifp.  /«cJtfmarni  zu  B«r]ia,  Gen«  Mij, 

£Le$tori  »u  Dömii,  fcotaflat.  £»i^^c  saCaUa«  Otaft 


Jaarb.  ^a^.  B»yiiA.  p.  Saetm  att.Waritt*  LaftMa^-Sb 

Per.  Bened.  Ckrifl.  Graumann  cu  Butcow,  Atataaiui 
E^vn  tu  RoQock.  Domh.  Friedr.  £6«Wk.  «.  fiarAow 
a.  Reckaho ,  Radi  Brctrr  zu  Gotba  .  Laoddroft  u.  Kam» 
■leib.  H«imr»L»d9if  Friedr.  v.Lehftem  ui  Caaiba«  Prftfc 
Pet.  ich,  Hrriar  su  Reftock,  Graf  van  Podewits  auf 
Gafaw.  Rittarfchaftcr.  v.  Kiitzing  auf  Demmertin, 
Obechafaecbaa.  Joh.  Fr.  Meinthmmjem  zu  Ludvifcluft» 
Mim.  Ge.  Frtei.  tggtn  au  Rafttck.  Voft  Jlaanar 
toM  Lozen  au  Ulni ,  Obermedic.  Rith  5d)H.  Fr.  Harmh". 
ßUdt  tu  Barliii ,  Hofr.  Ganfc.  FiuL  Heimr.  Nomumn  wm 
Btfftsdi*  ObarplajitageaiiUWff  JSr«  BMHi  an  OaMdfi 

(IIL)  Bibliothekeo.  Hunü*  uod  Natur«* 
llaa>Raaai]«BC«a. 

GaVrrlt  »nd  Kanfliannmf  zu  S  hwartm:  auffer  3 
Kaauaerdiaaeau,  Hafbiidbauox  Joh.  Bnfck,  Bafanalaa 
Job.  Heim.  Smh^muk  . ,  UthMtUi  /ab.  Aaiar.  ffhi^r^» 
Icifp.  i'x  Cartoii'Pabrlk  Ciaaiii^AacfaBaaa»  BOdhanM 
Chi'.  Uaihmonn.  ... 
.    BlUMUkm  M.  f,  w,  am  a»ßvi  t 

II.  M£CKLu>nu»o -Staxlitz. 
(Aoa^hai  8C8ati*Kdeoiar  fiür  isos.) 

(1.)  Lebranftaltao* 
9»adr>/rlk«lriik  • 

(Die  Schul«  in  Keuflreliiz  fteht  unmittelbar  uotar  da» 
Rcfiarung,  die  tibr!i;en  alle  unter  dem  ConfißoriDin.) 

NeaflrelitT  ;  Schulcommiflüon  .  JoftatiM  Friedr.  Zaaf 
drr,  ConGftot.alrath  und  Stadrprrdiger  tu  NeuArclitx, 
fJ'Uhtlm  Karl  Chrißian  von  Türk,  Cantleyrath  und 
Rammerjunker ,  Franz  Lndn  ig  Peter  BarthoLli,  Bür- 
germeiner,  Stidtifcher  Affeffor  in  Öcon.  Lahrer  an 
der  Oberfchula  fipdt  J«A*«h  Chdflian  Karl  y itheck, 
Jtihtm  frieirieh  thfior  B9rm »  Johann  Conrad  Mtth 
/<)-.  Aufaerdem  ein  franz.  Sprachmeitter  uod  do  Zat 
cbeam<?i&er.    Dia  ptedera  Scbula  bat  4  Lebrar. 

Di«-  iitirtr^a  Schalen  fioA  za  NautnmieiAwgl 
Fneii:a;:d,  T7\lJ,ik,  Strelitz,  Furflenberg,  IJe/tH' 
beig.  Sfargtrd,  Mifow.  Ao  def  ber^ofl.  Biidarngf 
anflali  für  Kkßtr  mii  JrKs/ClkVar  tu  fPMtti  find  an- 
gedelit,  ala  Ii.rp«rtor  und  Lr.hTer:  der  Prediger  7'  iVJr. 
Lndu.  Ae-.nkold ,  ein  Cantoc  und  ScbuUehrer*  uad  6 
Semiaatiftan.  Aiifbardam  ßa4  auf  den  DMaaoial« ,  ad< 
Vichfu  und  ftil(^t^^■^^f^  Drirf m  dei  riirtt  nthum«  Star- 
gard  Iii  Küß-r  uod  Si.hu1meiftrr ,  vat,  welcbta  X09 
voo  4a»  LaodcabarrCrbaft  bafialli  «atdaa» 

Furflenthum  Rmlzehmrg.  .  t 

Ratzrhurg  t  Doinfchu!' ,  Ktct9t  Cecrg  Cfried.  Phil. 
Siefe<t,  ConreitoT  7o}j.  f-7'i!h.  Barth.  Bufsuunn,  Sub- 
rcctor  f4''iUt.  thyh.  Lmdu.  Rndolphtf  u.  f.  w  .  uai 
aufeer  der  Svhule  zu  Srkon'  erg  find  im  FürfteDthura 
S2  Orifaniften,  Htifier  und  ftcbulneifiar«  finmilicb 
VM  4«r  Lattdeahanrchaft  bafiaUti 

(U.)  Aa4art  virr«afcbaltlick*  A«t«llc« 

«u  NeuftreKta.    Auffebar  ift  der  Ras-'' 
«.  Gfbj  Uf.  1.  Jßß^  Or.  /Vfarfa  Graf  w. 
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SrhutfHhurf.    .Vjr   j:;.«  Cahiutt :  AuffelTer,  6frC»ni- 
Ujntk  und  K«Bmerjuakef  WUk.  Kmtt  Ckr.  *.  TurSu 

B»chintt*rrvfn  fia4  m  N«BbMa4«abvif  «bA  n 
RatHborf .  ein«  Bu  khanilung  ißt  tu  Nmiftlriki.  (R«f» 
boakbiudlet  Ftri.  LthereetiM  Athanut.) 

n.  Beförderaogeii  vu  Elirenbeseognogen. 

Bcattratk  Dtmidow  in  Moikau.   roo  letfim 

(rrof«*^m  Gefchenke  *o  dii^  'ortic-  !  nivctrirät  wir  neu- 
lich iunn«udliche  Nichrichceu  mK^etheilc  hibeu  ,  ift  lur 
B«}«h«uDg  feine»  F 1 1 r iotifmot  «m  Bknr  ^  St.  VVU- 
dimrr-Ordei»  ErQer  CitlTe  «mannt  worden.  Über  iiefe 
«uftefordsntliche  Atuzeichnung  iß  fol^eodeg  kiiferlicii« 
ntftript  «a  den  Hn.  t>.  Drmidow  etlifTfn  word'sn : 

tt  V«a  Gottei  Go«d«n  Wir  JUxanJer  itr  Erflf» 
lUir«r  uod  SelblUienfchtr  ailec  Rrafleo  eie.  m  Unretn 
Etitgreih  Demidow.  Nachdem  Wir  nach  Ihrem  VVil- 
ha  iM  Um  vm  Ihati^ptettagu  Verl üguNg  ihre«  V*f* 
■Üfwit  tun'  Bali«  der  Sdralw  —  w«f8r  8h  «II« 
durch  Ihre  FreyRebigkeit  Verrorgte  uud  alle  die  feg- 
iiCB*  die  ieden  fürf  Vtietlaod  bewiefeQtn  £ilw  chieo 

Mkiitfgct  habM»  htHmo  wir  M  fii*  gwtclit,  8i« 
XUiB  Ritter  des  Grofskreutea  vom  er^ken  Grti'e  vom 
Ord«n  de«  heilifao  «(«lUlgkicheo  FürQen  Wladimir, 
äm  tnr  BdduMMig  fit  vwiadBMM  Mffcvtbatea  be- 
fiimmc  worden,  zu  ernennen,  und  befehlen  Ihnen, 
die  bryfolfBodco  Inflgoicn  deiTelbe«,  nach  der  7«t«rd- 
•UBff  MnilegMi  nd  ni  tr«t*n* 

St.  Peter«bur(r,  AlCS «odet.** 

den  6cen  Juuius  igo}. 

Der  biiherige  Curitor  der  Dnii-erßtit  n  KaCaa» 
Graf  Manr.teußei ,  hat  um  einrn  unbeftimmtfn  Urlaub 
TOO  feinen  Gffchäften  gebeten  un^  dtnf^'lben  erhallen* 
An  feine  Stelle  itt  nun  der  wirkliche  Etar^rsth  l]'tmowt* 
iji,  Viceprafident  der  Akademie  der  \Vifl"enlVhsft*n , 
ein  l'ehr  verdienfirenec  Gelehrter .  den  Dcutfchlaud  rar 
einiger  Zeit  dufCh  dtt  AUfMBttooi  giagraph.  BpfiMM* 
lidw  auch  als  aiugexeidiacten  Aftronomen  keunao  g«> 
lamt  hat,  mit  aooo  Rubeln  ;ührlichen  GehaUa  zum 
Curatar  dar  ünlrerfitac  zu  Kafan  r«rerdnet  worden« 
lo  daoi  datübar  am  ao«  luaiaa  arlaffeoeo  Ukaa  heillt 
i  „  Wir  arthadao  dam  vtrklicliaD  Enttrith  JtiiMoiif 
kjl  zugleich  für  feinen  fünfzigjährigen  DiesQ  b-y  der 
Akadaaia  dar  Wifleaf«.haftao.  feioen  dafcibft  ala  Vi* 
caprülldant  feoofftoea  Oabalt  ata  Panfioo.   Wir  ha^ 

fen  ,  dtfs  er  auch  tey  fe'ner  ge^^nm-oniiijrii  run>.-tion 
viel  wia  möglich  fortfahren  wird,  der  Akademia 
•ufkllcli  an  (byn*  vad  darck  Mna  BaaSbangaB  uad 
Csiae  KeontnilTe  zam  Fortgang  d^r  WiCTenfchaftaa  ail» 
«awitkas*  **  CAM*      *•  Petersburg.) 


Dar  kÖaigU  Architekt  Hr.  Karl  Chrlflaph  Gjörweü 
ift  Baulich  suai  ArchildtlaD  CairftM  dar  tiadc  Itack» 

holffl  als  dfr  (^afi^enBank  ernannt,  auch  zun  Mitglieda 
der  köiii,;!.  Akademie  der  freyen  KünAa  erwählet  wer- 
den. Er  itt  ata  Sohn  dea  königl.  BibUatbekar«  Gjör- 
««Ua  «aAfiltfi  «taflD.LaiiiaJDaqr<if,  «IIa»  kdaigU 


Arrhtteke,  relfeJe  a  f  kon'gl.  KoÖeo,  Tjod  Mtt  fich 
vomahmlich  «i  Rom  auf,  kam  1796  wieder  sack 
Baafa ,  äad  III  Ciitdaa  IbwaM  voa  dam  Rafa  ili  m  ' 
der  IIauptfii(?(  gebraucht  worden;  michte  auch  d  a 
Rifa  zu  dam  neuen  akadaoifehea  Gebäude  der  Uatru* 
icät  an  Ab«  ia  Ptaalaad,  an  «eteben  dar  Rüug  ii 
eigner  Perfon  den  erOcn  Gniodne'm  im  Somiret  igol 
legte;  ein  ^  b^ude ,  das,  wenn  es  fenig  feyn  wird, 
aaGröfaa,  &'nr!fhcuag  ugd  Otfchmack  alle  CniretS* 
t.-it*  Gfb«Mde  in  den  prottfiantirchan  Landern  ubertnf- 
fen  wrd.  —  (Ge<i«chte«  Hr.  Desp  ä  ü\  ein  gebonwt 
Franzefe,  oad  einer  der  erüen  Zeichner  in  Eunfa» 
hat  auch  mehvaro  Riffe  zu  den  f  'ouogei  pittureifitth 
Italien  gemacht.  Er  wur^e  roo  dem  König  Guftitltl 
bojr  Ciiaar  Anwefenheit  tu  Ron  im  J.  1783  >a  Uiich 
fiBoaiaica.  bat  faildem  riala  rortreifikbo  Arbciaai  aU  I 
CempadtiaBM  ia  ItodtlMlni  gtUafeK ,  variite  abta  m  \ 
bald  Scbwadaa,  nad  gabt  ili  hfl.  Rafidaat  aackBaaj 

Iii.  Termifchte  Nachrichten. 

I 

(Aua  Br.  o.  St.  Patacabuzg.) 

Dia  im  Intall.  Bt.  der  ALZ.  Na.  130  aMbahm 

Uichricht  von  «rabifrheu  M  ioten,   welche  vor  Iw 
zam  bey  Stettin  awagegrabeo  worden ,  ariaoetc  ra  «i-  ! 
aaa  IbaHcbao  Fund ,  wakbea  aiaa  Im  labca  179'  * 
der  Nähe  ron  I.ibau  in  Kurland  wachte,  tob  wt!- 
Cham  vielleicht  bisher  keine  Ai»aige  gafchah.  Eia  Uli-  . 
gar  Mailar  find  aiiaUdi  baym  Omgrafcl  atoca  AI* 
kcrs  ein  ku^roea  Gefchirr  voll  luf.f  hi  ■  M^t:.t.  l 
Ffuad  amOawicbta,  ond  aiaa  Menge  zuf«mraeiifewii&' 
daaon  diafcan  Sflbardrabta.   Tarn  das  Münzen  «n 
mehr  •!»  die  H.)lfti  regelrnüfaig ,  und,  wie  ei  ftäeüKi 
abficktiich  durch frhoittea.    Sie  ^eriethm  leid«  io 
Biode  onwiAuider  Leute ,  welche  Cit  in  Mitau  in  iae 
tlge  Ji;il»n    nach   dem   Gewichte    verkauften;  j 
fohniolcen  fie,  um  fich  fo  fchoell  wie  roÖgäÄ 
Niablt  au  machen ,  gleich  ein,  itad  aar  mit  M  < 
gelang  et  dem  Binreoder.   einige  wenige,  uatar  wtl^ 
chen  zum  Glücke  fahr  wohlerhcitene  waren,  aiB^ 
8«hm«laiiafd  M  rmrnii 


Hr.  Gam^rfn  hat  bekannt  c;«mzeht.  dafi  er  f"  ■ 
Jffiftnct  f e«r  Ia  rrJfMfabh  JPmhtic  de  St.  ftUtMl  1 
nach  «iaaLtrftfab«  aoftdlaa .  tiai  aSaafalla  aioaiLii^  1 

haber,    der  2000,   f«ge  zweytaufend  Rubel,  d*"' 
wanden  möchte,  mitaehoica  will.    Diafiea  Gel!  1: 
«ia  ea  Im  ftogramm  baiftc,  fut  4ie  EWui^**»;  r^' 

Ptmtrci  im  Korbe.  Auch  biete«  i-r  Prrr-eu^^ifn  i  i"'' 
nptif  füc  100  Rub.  en.  Von  wißenfchaftlKkeD  Bttk* 
adm^  ift  BOB  Bfcht  Mahrdit  Kada. 


i 

Wla  aa  halM,  fo  fteht  dam  Reichs  •  MediciniCchrt 
Collegio  tu  Sf.  Petersburiu  eine  grofsa  VeräodciaB|>^ 
TO»,  nach  welcher  c»  nur  eua  drey  MitgliediM  m"^ 
hon  und  feine  ganze  YatwdMMf  «affCchliM 
abfacht  waadas  ML 
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LITXftAAISCHI  AllflBf4IBlt. 


L  Ankündigungen  neuer  fiucbvr. 
Am  dit  Bmehk0mdtm«g0m* 

Jf»Ifende  nicht  uninter^-rrant«  und       'ttentheUi  ganx 
fein«tonüttlI:h«  Schiifteo  erfcheiaen  itichfl«OS  bey 
uo».    Es  wLird-  iint  anireixihm  und  fhnen  zam  NotMB 
fcjro,  weno  fit  £eftellunf«n  dartaf  bemerken  und  unt 
i'«f«  Ad«r  di«  Okoca  tanftbtnötbi^t«  ilniahl  vonExem- 
p  aren  rrcht  bald  brk.-nut  ■»■Ckra  WVIImO. 
Btt'  fnhick,  ^K»;  pp  Frat'»  ,  die  Deirchocononi«,  «der 
vo  lli.  l  u'-'ruht,  d.i»  R»iid-Schw»i»(i.SthMf.Zwf«« 
und  FV<ter'  ich .  w>Q  auch  Fif(l)c,  febtiriff  b«  müb 
ÜMt  üir  FltirLh  eirnufalsea ,  «iii'-ipök-ln ,  einiu- 
b«itxcn»  zu  marioirco .  Wiiift«  d4r4us  zu  macheo. 
nod  fowchl  b'v  j^ewohulichem  H«U  alc  «ucb  bay 
Torf  -  uod  6t«4okofalen  Kaacb  sn  taaclMfa  tiad  Mch 
dtefen  «af:ub«wahta>.  s. 
jKetricht ,  (d»*  Weimaf .  Hofgirtner)  WiBtet|attnet  odct 
AttwaiCiw^die  btlwbteftca  ModeUaaaa  und  m«bf«te 
•iw7iadirch«  zuv  Ziard«  diancad«  Gevichf«  oho« 
Trieb  -  uud  G^dshiurer  in  Zimmero,  Kellern  und a»> 
dcas  Bebalrero  zu  übtrwxBttro.   ZlM|rUV  TbeU.  f« 
J>«ir««  ToUftgadlfM  Loiicon  der  Girtaenr  «od  Beu- 

oik.  4Cer  Bacd  gr  g. 
Defftn  Modeblumra  für  Botaniker  und  Bfaimcnlitbbi* 

b«r.  50  usd  dl  Bift  gr.  4. 
Füldner,  Chrlftoph  ,  d'e  Wald-Feld-  uod  Giireü  Rau- 
peo  und  dtrcn  Veciiigung;  di|rchg«feh«o  uod  rcx« 
b«ffm  uod  mit  «ibM  7omdc  bagldcK  vm  J.  C. 
Gotthard  g. 

Reintche,  J.  C.  M. ,  die  Erde»  «der  Scbildcnumea  dar 
K'tur  «ind  Sitten  der  Lind«*  ua^VdMMft  BtoeLtk* 
tiire  fiir  FreunH'- niiti'ichrr  t7nt-rhiltuni?.  Erft-'f  Th.  %. 

Reifen  uod  Abcniheu<:r  Roiaiido  s  und  (einer  GefabrUO. 
£io  ll«biaf«n  für  Kinder  zur  Erleraunff  {«Ofa^pU* 
fcher  und  Naturhittorifcher  Vorken;. tuuTe  Nach 
d«m  FransöC  de*  Jauiiiret.  6t  u^d  lefztea  Uefu  9, 

Uktmdu,  Wilbttln,  TauAttch  ^cfetii|idtaJM%iMU- 
verwandte,  ot'-r  üatenicht  über  Oegenltinde, 
welche  die  TauiäabdLuag,  fowoU  in 'Urdükbw  «!• 
auch  in  bStgtrUdbcr  Biaftcbc  bMMffM«  wtM  des 
Verehlichttn  zu  wtiTen  nölh.g^Bnd.  NebO  den  Tiuf- 
foraulaa«n.d«c  duiftlicbM  ^supikircbta  und  «mm 


•I^ab«dCcben  Verzeicfaaia«  vra  mcbmeo  befander« 
dMtCiL<h«i  yMMam  oad  «hw  katzta  Erkliruoc 

dfrf-Jben.  8. 

Schererl,  J.  L.  W.,  SchriftfMCcb«,  sov  BtlcbmiB  «t* 
DM  gründlich«  BibdIfaidiaulM,  uod  7«rbr«ltuaf  dw 

reinen,  verfchdnemden  Religion.  3s  Stück,  k'».  8- 
,Sclirdt«rf,  Joh.  Sam..  Iflhecik  der  Biumeii,  odat  ibro 
Pkilofophte. 

Deffn,  dtf  Alter  und  unftüifüche  Mittel  alt  xu  wer- 
•  den,  nabft  74^  Beyfpielen  von  Perfoiwn,  welcb« 

80  bta  185  Jahre  alt  geworden  flnd.  g. 
W»nr*ßr*rt  *«.  oder  die  KuoQ  Terraffen  und  ander« 
ibgwUciM  BtdaNwd«  mit  Erde.  Raten  und  trocke- 
ne« Odauarwerke  zu  bekleiden.  Für  Z^dguttbf 
.  fltiaf,  GarMBtiftiithümw,  Knaftgiatoer .  Wein- 
baoM  uod  ccB«bt  Brdarbaher.     Mit  drey  zum 

rücken,  gr.  g. 
Gebrüdo«  GIdicko» 


gen .  voa  ^de^  Bfiyw  8.  lUbivbMi  2  RtUib 

8  gr. 

Kontadln,  eia  TMvcfl^  Ife  -fSar  AoftSgea  roa 

Jdolph  rUrfrem  8.  (»,f.    ,  Rtl,],^  g  p 

Wir  erlauben .  ein  Publikum  auf  diefe  dranatiftbi« 
Produkte  aufnerkfam  machan  tu  Wm9*Ut  da  fit, 
f<hr  fio  fleh  au  h  r»n  der  srTÖfjem  M-o»??  aui^richrien  , 
■ichk  durch  den  biaher -uubekanntm  Nam-n  des  Vet* 
Mfno.  (S»ad«ra  ou*  durch  Ihren  Jnnem  Wrrih  fdi  d«ii 
W«g  bduiMi  kötawu.  —  Oaa  Subj  et  dt«  Erflero  ,  der 
Tod  dM  gflOflMa  uod  liebenawürdigeu  Ueinticha,  tfl  (üc 
Beb  fcb»o  anleckend  genug,  aber  man  wirddfebo  «dd- 
fkm  Fürftea  Cuoet  Zeit  in  ferner  Gto  »-  und  in  felnff 
IJ**^  «■■^  Mtbwifwfcd'gen  Schwäche  bia  zum  Leben 
in  A\r(etn  Gedichte  dargeft^llt  find  n.  Neben  ihäwird 
die  Bniwickelnog  folgender  ChaTakt^re,  d<-s  recht- 
tAMmm  and- offedco  SuTIf ,  dee  befche  denen  Bafaooi« 
pierre  ,  dcrT'.K't-iidfthwirmcrin  Henriette,  welckeboldi 
eine  ioMrefftoie  Epilo de  geben,  dea  ftoUeo  Bp'traoa. 
iot  wiMtD  Jan^erg II« ,  dorellerfachtigeo  Maria  »en  Me- 
dirif  .  der  rerfchU^rr  Imore  Galigei  ur.d  dergl.  eine 
iMktäre  feyaa  die  Kieateadeo  ttobefiicit|C  UEtn  wird. 
(•>    ■  Konra- 
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KoDradin ,  itt  letzte  Zweig  ie»  Hohenllaufifoheii 
H«ifec  i«  Jthr«  xtSg*  in  NMf«l  «atluupt««*  fchra 
vMi  KÜngtr  mm  drimaiiftlica  6flg«nftaii<  biaaM 
lA  hier  nach  einem  g*nz  andern  Pltn  bcarbeicrti  Au- 
fiier  dem  U«uftclMtakt«r>  der  £roü  und' Würde  mit 
kloilichw  Ziirdidiktit  ia  f cli  vwftoc»  wird  d«a  LefM 
Terzü,jl!ch  der  Freund  Konradioc,  Friedrich  von  Ößer- 
t«ich  an  lieh  aiebea ,  dar  flatuthaft  uttd  doch  alJgemeia 
ftUab«.  Awdi  ftaM  wMeckaiNad«  UafeafenacaMt 

fein«!  Freund  fliirrf  ,  xir.A  dann  durrlf  »Tr«  aufepfemdeB 
Edelmuih  vom  Falle  erhebt,  bis  .er  eucUich  der  letttOQ 
HovotlditiflMlt  MP  Art  unterliegt  '  Ak  Nebwchatak* 
t«r«  xeichuen  fich  »u« :  ciue  \\'o  lud  atbmende  Königin 
von  N-a^«],  eia  gruaUehrl  eher  VeUei,  eia  luAi- 
gcr  Goalraae»  «ia  aiedernMttifw  ScbaalehlM  8eirt> 
fiao  u.  d. 

Wir -find  überzeugt,  dafs  oiamandan  di«  Leluür« 
dUcfer  dramatifchan  Gedichte  gapniMB  «via 
KAaifa^af  im  Jul  aSog. 

•  .  •öbb«lt  und  Uaaer. 


ISS« 

Freyheit,  Gefchmack ,  Gewlffen .  Gott,  K((€;eri*, 
Kraft,  Leibaiu.  M^ien'e,  Pdicht.  Piiyfik.  Pefidai, 
Raum«  Recht,  ReHffloa,  Synthedfcbta  Orthril ,  Tdai» 
logie,  Ilrtheil ,  V  ro.iuftb<jrriiT,  e'C.  So  iQ  diift 
Wörtarbuch  daa  aweckoiaCaigüla  Repartvion  iütte 
K'aaocr,  wU  fS«  dea  Laiee  ia  der  niibrepliit. 

Friedrich  Frammaoa. 
)   


fa  dtefein  Tabra  ift'ia  maiaem  TciIacaarfiebicBaat 

C  S.         jT/f/Zim  I  iM  udoyiiidifchet  l T  orferhui  h  der 

kritifthtm  Pkilajofki»,  oder  Vatfuch  einer  fafar 
nebae  iia4  M>1llliedtcaa  .firkliraaf  dar  io  Kanu 

kr  f  fcbcD  und  dojtr.i!  fchen  Schrifteu  ej-thalt^ 
neo  Ba^riUa  lud  Saue.  MU-NacJinciicao,  8t> 
ilgü«eriflt«ii  nad  YwffMdautw  wm»  dvt-Oa* 
Cebicbta  der  Fhiiorophie  begleitet,  Und  tlphsbe- 
lifebgaaadaet.  Vr  Band  1.  und  i.  Abtheiluaggr.  8> 
3  Rdllffw  Id  ffr. 
Und  noch  vor  Ende  bietet  lahr?»  erfcheinf  der  VI. 
Baad  in  tiner  Abrh'iluog,  die  das  cr.i  za  Werk  be- 
fcMjWOK»  ood  such  din  nöthifeo  ITrup'  und  Real-Re- 
g'Her  encHaltfn  ,  unH  dadurch  die  Brauchbarkeit  defT:!- 
ben  noch  (ehr  erhöhen  wird.  Die  Vorzüge  ilief<s 
WdrCctbuc^a  C  d  mit  allgemoiaar  Summ«  ancrkaont 
worden,  undmöchiea  icb,foTte|.aIa  de?  Raum -erlaubt, 
wohl  dahin  roncentrirea  laffan :  die  Palalichkeit  da* 
eig:ntn  DarQ'-V.unF  ;  öi"  ZuramarafteUuaff  daCia,  waa 
übrr  einen  G»i-':iü<iod  i^  Hanta  Scbriltaa  «aribmit  iftt 
die  gtoifK  VoLRandigkait:  dab  dl^ft  Buch  dee  lafia 
Coreneotar  über  Kaota  Schri/tea,  beCbndera  über  die 
kritifchea  iSti  di«  hiilariCcliap  Artikel i  dia  Vcrgkä- 
chusK  de«  Ktkiciia)i:t ,  mit  den  Tbaattai'dar  Staca 
und  n'uern  Philofophie  ;  di  j  'vA'.iierlegung  der  '^  ich- 
tigßea  Binwürfe;  die  Auinahme  aUat  der  KanatoiiTa 
fUM  dar  LogUt,  Matbaaiatik  a.  t  w.rdia  dar  Srkici«- 
mua  vcrausfetJif :  dl.  vfl'SiudiRe  Erklärung  von  Kaatä 
Jilataf  Metaphyfik,  mit  bcAandiger  Rikkflcht  auf  Niy?i 
ik;  da«  Tiek  JV«nr*  wakh««  omo  «•Klylidi'  in  «Iki» 
fMtter  auficafübrteat  AfftikelD  f.  i!en  w'rd,  \ou  denrn 
p«hrera  ala  gaos^au^^riiche  AbbaadUiogea  über  die. 
%«arbtfMao  e<g«afiind*  aaattfeW  dad»  Eiaifa  dt« 
interrft-.nfeQrn  Ärtik  -1  difft  r  .\tr  rr.O' ht#n ,  um  nur 
ataig«  anzuführen ,  wohl  foitfend-  (  >o:  A  prori,  Ana* 
f«gk,  AÄlMwuung.  Rewagwiffb  ChriA«adMMa,  Kritik  da« 
reinen  Vfri.unff,  Dunkelheit  in  d-r  Auflöfun^' d  »  »rth  - 
titcbaa  Fsobltau  »  £tfaiuuag»uttli«U ,  £iU4Ude«  »  Figw;» 


8«  eben  iä.  erfcbieoan  und  in  aileu  Buchhaudlungea 
««haben: 

Onlerfucliur^rii  ither  t^tf  firon\hellfn  ier  Jm/«  ul 
I  äif  verwandten  Z.uiiunde ,  l  o«   Jijhor.n  CÄ/i,4*j!l 

•    'Boßbamtr,  PiofcCTjr  zu  Flille.    Zwejt«  Thd, 
Tortüglich  über  die  Krankheiten  in  dm  e  titd* 
nen  Oaiftearermdgen  >  ntbft  Ideen  über  d<r  p(f 
«hifcbe  Heilung  c'.erfelben.    Halk  bey  TttiifW 
Erbaa.  st93<  XXI.  144     8«    ^  RMr.  tf. 
Nachdem  dar  T«ff«ffer  Ia  dam  «iftan  TldleCni 
Ünterfuchuncen  ubei-  dir  eioxe!i<ea  SaetMiktaokhc  tia 
mehr  varberaitat.  ««a  von  dem  Scaleekr«  khricafcU 
gehandeh  hatt«,  betrachtet  er  ia  diefcaa  xwermTköh 
die  Krankhricen  in  den  »rir  zeliieo  Setleitvneiontt: 
fchlagt  gegen  mehrere  derfelben  pfychifch«  fieilaiat! 
v«r.  für  daran  WiritCemkait  f6waM  dk  Bifatnai 
ala  di«  Theorie  zu  reden  fcheint.     Am  lufführ  ichür: 
hat  er  v«o  dem  BlödAna  gehandelt,  da  dirCa  Krini- 
hvkbi«  laot  waafger  mMatAirbt  «a  Crya  fdaiat  alt 
gend  ein«  aodere  .  und         fj  kcinr  »n;'>fe  Riiiili^rt 
in  bürgerlicher  Hinfichc ,  f  tir  dro  Richter  («n-ohi 
den  eerttagabar,  fb  wichtig  Hl.    Aa« -fielMi  6rBiKt 
d*rf  imn  6ch  um  (o  rr.ehr  von  dii'fem  W'-ri«  vttijtlr 
chan,  wenn  ea  auch  nur  einer  Tiieii  dts  Lob-* 
dienen  fällte,  welche«  ihm  ein  anerkacnt  graft« r ir:t 
(in  Reih  Archiv  für  di^  Fh)  fioio,-!»  I'snd  VI.  H=';I) 
crtheüt  her.     Hierüber  kana  firh  indrf«  die  Vet-tg»- 
kandlung  kein  UrthaO  anmafsen  ;  weahalb  de  ficbM 
anf  die  Totfiehende  Anzeige  ainfchfäakt* 
Ualle  im  Juuiua  x|o3. 


Nane  Verlagib.  chtr  von  GdhhtU  ani  UmrtB^ 
iii^sberg,  in  der  Oüer-Meffa  X803- 
Aodeefch,  B.  P. .  Torbereitnng  ru  ciaer  pep«^'« 
Algebff« .  aabft  darni  Attwenduog  auf  PieMte» 
Aricbraedk  uod  G«ami«tm8,  tr  Th«il.  n't  I  (^'V^' 
gr.  |.  I  Rdi  ». 

BaoMiiB«.  r.  t.»  DarlKDttng«ii  nach  d«m  Lcka  h* 
e'mer  Ski;!^«;  drr  Sitten  und  d««.  Nall«a«ld>*t*^'^ 
dar  ahemal-gen  Polia.  S- 

K  cMmepolitH^«.  Sber'dl«  Oaftbkbn  dceBiiil^ 
«n  Reichs     Ein  Rf)tr»^'  .ur  Kunde  alt« 
^mik  SiitlM;   tr  Band',  Geographi!  und  Sutfik 
aaHiiHbndl  y  •    >  '1  d;  .  ■  1  Rcklr.  \6  r 

Fif. '  rr.  ,  K  G.  HArt>5l!<-n  Über  merkwürdig-  ErtiK«* 
nea  aua  dor  Gefchichto  Jefii  3  Th*ile.  N«"«  '^"f" 
indetta  «her  wolMefkrd  Aaagab«.  gr.  g.  3 
Deffr-M  P-.  (^i^t»n  ilbpr  ft»y«-*I^MK"  Äß» aiB«  Van«» 
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Btii.  Dr.  T.  6.  flctnaw  ImROT*d«i«  «iw  laas 

Auffch'üfT«  üb-r  (!"-  ilttre  Zigcunergefchichre  aus 
gmclxitchen  SchriftfteUern.  (.  (okhi  k  Conditioa) 

Netto  3  er. 

Huguenia  v. ,  in«th?«n«tifche  Be>-triii?e  lur  weitern  Aus- 
bildung ao^jehender  Geometer.  4.        a  Kthlr.  g  V* 
lotPrcfT«.  djs.  d«4  Meurihitn  Mal  Bwytn  b«]r  4« 
bcfi<  hrndrn  ZanftverfaSunf«!.  g.  30  gr. 

Met/^-Tt,  I.D.  Kerichtüch-iavdtsiuifche  Abhaiidluageo. 
Ela  Supplement  zu  (e'ioem  Ifllm  dir  S«ridM)iclMS 
Arzneyw'ffeofchifc.  i{r.  g.  16  ^r« 

Derftlbs  iib?r  den  meofcfiHclivo  K9pt  u»  aathropo  ogi- 
fch-^  Riickficht,  Ofibß  rini^ea  Bemerkungao  üb«r 
D.  Galla  Uini*  mai  6clM4eU«bre.  g.  IS  gr* 

Bcgimea  BHMffdiicaiB  «b  fpA  oatura  at  mcartafu  n* 
(tone  emaaatum,  oranibua  Ret('mmis  f«  m'i  praefe- 
rca4um  c«air«  iofane«  NovatotM  fummiiim  d«* 
aMuSratHT  ■  K**  A**.  gnaj.  4  gr. 

Haartd'w  .  <  in  IteiMiffid  io  $  AnfiiStM  von  Adolph 
Bergen,  g.  «      I  Rtb'r.  g  gr. 

YifgOs  6««i«ika.   Km  Sberfatat  tul  aic  JUmukm- 
§ta  Iwgl'iMC  von  Ka«l  GMÜirb  Bock.  fr.  t* 
md  «rtib.  Dtttckptpier  I  Rtbtr. 

auf  ta^  Dmckt^l^ar  I  Bdtlr.   t  gr. 

auf  hol'.  g»of*  Meditnpapler  X  RtMr.  ao  gr. 

auf  gcglatt.  Schweizcrpapiar  3  Rchlr.    g  gt. 

NmUBaoor-»  I.  A.  Anphlen ,  eine  Oper  in  3  Actao  Im 
Kla«r{cr»innagrb  Qiiaifalio.  Uaik  g  AtUr.  la  irr. 
iauc  a  athlr. 

Ockatoi  E.  F.  Palingenefie  itt  Menfcbaa  nid  Vet- 
BiinfC  vnA  Sdinit  4.  feaß  l  Rtklr.  to  gr.  jetzt 

I  Rtkk.  g  gr. 


BsassasB  is$s 

gtr  KeiMinUr«      VitiBSgta  lafta  wird.  DI*  Hwp»* 

Abllchr  d-g  V^<rrf«fTers  fchi  int  woW  d'e  gewr{vnzu  feyO^ 
faJne  G'^danken  über  di«  neue  galUfclif  Xh-:«ti«  dMI^ 
Publikum  Tonulegia.  Bka  er  abalr  ü  liifeai  fligi»' 
fiand  übergeht,  betrachte«  er  zufBrderft  den  tnenfchtt» 
chen  Kopf,  fowoh]  von  au(te«i  aia  roo  innen ,  alt 
lufophtfcher  Anthropolog.  in  welcher  Eigenfchafc  «r 
dam  Publikum  fchon  voriheilhaft  bekannt  iQ>  ErA« 
lieh  beurthfilt  er  den  Nuuen  der  verfchtcdfnen  Kopf- 
uod  GcGchtaUnieo,  um  den  OfMMfekkd  c!ea  ir'jtikUi« 
ckiA  itofit  von  dam  thiarificbmia  nad  daaa  di*  V«r> 
MitadiBhakaii  der  Farm  dai  ctftem  «ach  den  vtelarlaf 
Nationen  zu  beflimmeo  Hierauf  folt^t  eine  fcharffinoi* 
ga  Apologie  der  Varuige  dar  mcaCcUif  h«o  Siao-Organa 
T*r  den  übrigen  thienfchia.  Ein  Blick  auf  da«  Iirnrr^ 
d  5  Kopf«  giebt  dem  Ver/.  GeUgenheit,  feine  Meynung 
über  den  Sitz  'dea  Saalc^»  OrgiAi  xa  if||«B>  Voc^ 
kaygako  berührt  er  auch  die  rar  kurzaa  iogclegaatlidk 
verhande!te  Tt.^ge  über  d  e  «i.gd'iJie  Fortdauer  der 
Empfindung  in  dem  Koj>f  ainei  Batbaupteten.  Die  6aUt> 
Cibe  Thcorta  beimhailc  er  hiiroiicbft  dMila  aach  dam 
wnnieen ,  w^s  iv°r  hierüber  v^n  Gall  felbft  haben* 
theila  oath  d«a  über  di*fa  Uautte  er fchienfaea  fchrif» 
taa.   Er  ßadat  b  diafar  Lcbra  sock  viai^  8rk«!«rig* 

keiten  u  d  Widerfpriicbe ,  welch«  noch  eri\  aun^jeRÜ- 
chen  werden  muffen,  ehe  man  hoifen  kauo.  daii  fio 
ihrao  Endzweck  erfüllen  düHte,  nimlick  den  ianara 
Menfchen  au»  dem  äuftem  zu  beurcheilen.  —  Dirfi 
fey  reT>ug,  tun,  wie  wir  faetVen .  die  Lefer  zu  reizen» 
die  kleinr  Schrift ,  ao  deren  Äuherea  auch  die  yariagec 
viel  Sorgfalt  verwandt  babitt»  aiit  JbafBitkiiMBkik 
letm  öad  au  prüfen. 


Jbrift  itr  nntflem  SMiftik  iet  prenftifcften'StMtt 
von  Ltop.  Krug  ,  geheim.  Regiftrator  ,  ift  erfchienen  und 
in  oJlea  Buchbandluagaa  Ii«  14  gr.  tu  beben.  iXeia 
Schrift  rch3dere  dao  aanatan  Snftand  der  Staate  atch 
fau>er  jetzigen  Auidehriung,  und  wird  d-m  Publikum 
ron  dem  Vrrfafivr  d«a  topograpbifcb.  fiat-  Wörterbuch* 
der  pvenfit.  Staatr«*  dar,  dia  arftea  Qarllaa  btf  dlifhc 
WifTenfcbsft  benutzen  \o  .rt<?,  gewifi  willkommen  cyo. 

Folgeade  Druckfehler  bitte  ich  nachuitragea. 
BaSttiSS.  Zelle  12.  fiel SttdtTuch Satt Sttdibuch. 
5.     139  Z.     17.  1  \Vi«t«'r»heIm  ft  Wint»-Tsheiia. 
J.     143.  Z.     18<  v.u.].  Hafhalagericht (l.  Hofaltager. 
}•     143.  Z.    tS.v.  s.  L  Mwdiobttrg  ft.  Neideaborg. 
im  Ende  der  Vorrtd  '  mufa  I goj. -ftttt  1104.  JkahtB. 
Balla  am  9.  Aug.  1S03. 

Katl  Aagk  Ktt«m«L 


0bir  ÜM  mcrf.rli-hrn  Kopf,  in  antkrfaiagtftktr 
Biickfickt.  Ncbü  einigen  Bemerkimgen  ub«» 
Dr.  Gallt  Himfchäieldhaorie.  Ton  Dr.  J.  i>. 
Mttzge' ,  Ko.Tijil.  Pnsuf«.  Geheimen  -  Rath  und 
Lelbarz:.  g.  Königsberg  bay  Go^M«  «tod  ü^w 
h  12  gr. 

Eine  intereffapte  Schrift,  aue  der  Feder  eine»  ge- 
igca  8«bit(tft«Uin»  di«  iidgr  JUibbibtr  |iBi«iaiuiai> 


Dam  Pafcl&»  uad  äD«  auf  fraotSideho  OilBeipri- 

diiVte  begierigen  Übersetzern,  wird  hiermit  angezeigt» 
dafa  eia  deiitfcher  Gelahrter  va  Paria  daa:  Werk  ia  t 
Biaiaa,  brticalt!  Der  Dr/prung  i^'  ChMummHmift» 
i'^aJame  D.  .  .  ein»r  Augeuzcui^n  dirs  Vf udee-Krieig»  1 
beretu  fo  weit  nach  de<n  ^  Maoufcript  überfetzt  hat , 
iab  aamitcelbar  aach  dar  *firf<cbciouag  dea  Origbil» 
die  Übtrretzung  in  allea  "'"'''hiaijliimm  OcadSdüiada 
SU  haben  Ceyu  wixd*  ,  - 


Die  unter  Landgraf  Pbi^pp  dem  d^tmüdiigeo  im- 
Weinmonat         la  Hombi^g  gdiatiaoo  Wreheovet- 

fammlung  '11   und  bleibt  in  der  vaeerla'ndifchen  Ge« 
ft.hii.hte  eine  fehr  bedeutende  Beg£i>eoh:it.  Eine  zweck- 
mafai«e  Verbindung  und  DarQeUaog  d«r  dfvoa  T0>*.' 
handeaeo  und  darauf  Betug  J-abend^nNic'ir'cl  ctn  ver- 
d  ent  wohl  eiiiige   Aufmer^famkeit.  Uabe  dlcfer 

Arbeit  einen  Theil  m-:ner  Crholiinga2b|td.-o,gew|dmtta 
UJ-d  hfa  (jl^aut  fe  weit  gekommen,  dafa  .ich  ri]l)f 
Kihrift  von  15  bia  1 6  Bo^cn ,  über  die  S)node  zu 
Qomberg  (nit  Betu<j  auf  du  ^efärm«ticn  Ueffmc  in 
Ocack  gohaa  Ja^.  kaoa.^  AUa^  .^fLifdeccen  lUfi^ 
Pratmdcn  dei  Väiaitäiiaifchaa  biet«' ich  diafa  tebritt 
.^uf  V^cauaxbhiu'  g  daa  Ex'mplar  zu  it  gr.  in  niedai* 

kiffifsh«  Wihiuag  ao«  Wi«d  swÜdiiQ  iam  wiMat- 
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t'.nl  ein«  zur  B^ftre'tung  iet  Kofteo  zureichende  Ac- 
x-M  von  Ptänumefanren  zufammen  kämmen,  to  er- 
folgt der  Abdruck  ohne  den  g-^ria^fiea  Yenu^.  Wut 
die  Geoeigtheit  hac*  Ach  mit  PtimuunB^tB'iMmmluag 
XU  befadea ,  Aet"  erliBlt  Amt  tot«  BnmpUr  frvjr.  Dt« 
Verfecduog  der  Ex;mpl«r«  i?»-fchieh«  «uf  K.  flpo  der 
Bcnro  friiiuaMranMa »  (o  wie  mia  ilch  4w  Enfenduiif 
iftcr  TrlnunentioB  poftfref  ««bitt«t.  lat  Ciffd  mA  in 
der  Gegend  nimm  der  Pfarrer  6ötx  FlriÜUUB«t«tios  lOt 
.  BombAig  ia  Aurfaeffeo  ifoS. 

'    :  '    MsMitf  M«tr«f«Ut«tt. 


C*om§ttt»  ii»  fW/MM  ]HV  €Im«oI  k  Pmrit  if 

M/t  der  Überfettung  und  Be«rbeifacir  di-rfer 
netkvürdigcii  Schrift  befcbäftigt  fich  gcg  in  wartig  eia 
tMb«b«?  MMhiii.  irelcfcM,  iim,€«aiaM«o  m 
^imeiden,  hiermit  angezeigt 

M.  d«o  I.  Auguft  ilof. 


'  Jzunl.  Gemilde  ron  Sardtnico,  ater  Btod,  mhH 
ctoer  Karte  diefer  luf'I.  Pr»is  i  Rthtr  1 3  «v.  ift  fl» 
eben  Iii  dff  Jmmiußi/ehen  Buchhandlung  f«rttg  gew«*> 
den.  Er  enthalt  dt  Natuff*  und  P!raduk,tcn*Gcfchicht« 
diefei  Koaigr«idi«t  ttod  «itd  iMh  «Dt«  dem  bafln« 
dem  Titel  i 

A^atüf  mid  Pfoi^tm-  Cefckiehtt  van  St»iMtn, 
Ähne  di»-  Rartt  für  i  Btnlr.  4  pt.  «n-tf e^*beii. 

Die  K4rie  «iaaeJo  auf  gut  hoUäotfifckca  Pap!«r  ab« 
^ezogefl  itt  bey  un«  fSr  S  8*>  n>  h«b«i .  uod  wird  «!- 
len  Lisbhibern  der  Geographie  mt  Supplirung  ihrer 
X^odkatten  willkomm«a  feyo»  indem  Ii«  di«  neu«iU| 
■ad  fwaiitlU  ift.  di«  w»  htibaa. 

JBL  Yermifcbte  Anseigen 

-  Zwtyte  ahg^d'^ngrme  ErHarvng. 

Di«  HerreO  Fei/eckrr  haben  mich  von  teuem  ia 
dieOm  BlSnato  aagetrÜFeo .  ood  x«-ar  auf  eine  Weife ». 
die  nur  allein  in  d«a  AilfM  f«c)idick«r  MaoCchw 
bcrabwürd  gen  kann. 

Bin«n  f«lthen  Auffatx  einer  Widerlegtm?  werth  tu 
fioden,  wäre  Beleidigung  drR  belTeren  Publiktma,  d«in|- 
feine  Leerheit  dringt  iiLh.  gleich  feiner  pöbelhaften 
^yach^..  eisern  j-den  gefiitenm  Manne  mit  Widerwil- 
len auf.  —  Auch  würde  ich  ««  lür  Bmdmuig  meiiMt 
felbft  halten,  wenn  ich  mich  oecb  Kfagar  mit  Leuten 
in  öiFciitlichen  Blättern  rankte,  deren  Grobheit  in 
Miirnbetg  fchoa  laoff«  do  Spcüchwort  iß.  «ad  di«  nun 
auch  füchen.  dlefiM  Talent,  da«  1«  denn  ftrepUAia 
^nfi  ganz  feltenen  Grade  der  Vc'lKnm'nf.ihrir  beim««, 
via*  dem  gröflieni  Publike  geltend  su  machen. 

'  Iii  v««d«  demaacb  bni  tor  ErldieiMtnt  ätt  rf 
f^Mchaoen  actenmkfaigenDo-Üeycng  ihree  Froceffe*  ge- 
Mh  mich  (cbwaifan.  au  deren  Befcbleiinignag  ich  fic 
tadflft  kMt  aMKcfc  MMn.  ^  AMaaa  Ml 
2gy|i,aid^miA^ditlannnninckUiib«B. 


w«rleAktenßijcke  bekannt  machen,  weldie  Bern 
Fe!j«eker  wohl  nicht  mittheilen  mochten ;  atdere  Aaca« 
fiiicke  aber  werde  ich  fa  beleuchten,  wie  es  mitt 
nicht  und  nur  dem  freyao  Manne  mtitfüch  iQ.  £«r 
fcbcB  gtfaden  Weg  geht  und  auf  detr.reih'm  von  N  e- 
mandeu  erwM»  hoffe  noch  fütditet.  Übadia««pt  ktat 
ich  Ding«  aiic  l^acb«  baingaa,  über  die  diiPubbkw 
ftaiiata  wtrd.  ind  die  mtber  Acgelrgenheit,  fo  itkbt* 
deutend  ich  6e  bia  jetzt  für  andere  hait«,  ein  R 'dt 
auf  di«  AufancrklamAait  dea  gi^ttro  Pubäkttmt  gib« 
mBfftra.  —  M«ia  Fcivatleben  luid  mei^  Vcrbttilm- 
gen  f;!>ub;a  iib  für  dt*  Publikum  viel  tu  unw.ihci^, 
ala  daf«  ich  voa  der  ÄuCi«euag.  auih  webt«  id  ii 
Viirtb ,  nur  etwa«  bütt«  «ewahncn  ItUeo.  Dach  Ii 
ma  i  u  irdrr  dirauf  zutüdi  kimmt,  fa  mabichmd 
auch  hieiubrr  etklüreo.  . 

War  b  der  biefigaa  Oeg«nd  tßtnlkn  iß ,  d«t  wj4 
keiset  Augeobük  bezweifeln,  dafa  man  in  d«a  (v-'i>i- 
lidirn  p'ürth  uugeaehmer  lebt  •  ala  in  dem  cktvtitifa 
ÜGrobeflg.  Wied  ab  veiaunldgat  Vaan  ea  adt  im 
vetd'tken  können,  daf«  ich,  wenn  meine  Ltg»  a  mit 
erlaubt,  wie  Privatmann  in  Fi'irth,  wie  Gefchafttawa 
aber  in  Nürnberg  lebe?  Wie  riela  tbaa  aiciK  m 
Ähnl.chet  ?  Und  woau  fällte  ich  tl.:nn  auch  wolil 
bürg'-rlichen  Schutz  bi-dürfcu  ,  wenn  ich  iko  nivbt  k> 
tMitxan  könnte  oder  u  oDtr  ?  Die  Poßtag«  bin  itkii 
maSlMm  Banfa  au  Dumberg  und  nur  die  tci«r<Z«it 
fn  Fürth,  Auf  daa  Zeuitrif*  aller  meiner  Comift» 
denien  kann  ich  mich  berufen,  ob  iTe  nicht  bey  weit  a 
den  gröfatea  TheU  meiner  Brief«  von  hier  am  erhiUn 
«od  aaeb  Metber  adteffiren?  —  Meine  Fü•thcrtV«l^ 
nuii<  'ft  tj.mx  riihti|}  ar.geiftben  ,  al'ein  me:üe  isicö,:, 
im  Häuf;  de«  Btrm  JqH.  Fritdr.  Z»4tr  auf  dea  aeua 
Bau«,  i^fliefeendteb  rarfebwiaffen  wacden.  «bgledilt 

daO  HenO  VtHi'f^fr  ^m.ou  be);ar.:.t  ift. 

Ich  b«ftiuige  (md  rerburga  demnach  hieraiicoaii- 
mate  de»  ganzen  inbalt  meufar  erltea  ebgedwuHiii 

Erklituug,    von  dtr  ich  ksin  cini^iits 
nehtaen,  wohl  aber  noch  vielea  huizuzufu^aa  vudtti 
wielcba  di«  nerm  Fafrci»  «war  io  euer  ctbanua 
FltJskel  ,,etn  e!iTc!»s  Gewebe  voll  Unwahrheit« 
Verdrehtin^eii  •■  zu  nennen  belieben»  allein  wor.ns t« 
mich  euch  nicht  eit^mal  aber  diu^gen  Unwehdwttfe 
Vcrdrthung   haben   zeihen  lönnen.  —    Nur  Gtüah 
und  fhÄrfjchen  könaen   entfcneiäeit .  nicht  ab«  &• 
meinfpritche  und  Grobheiten.     M«ia8  Sache  ilfim^' 
aua  die  gerechte ,  und  je  w^ittr  Ga  g«d«ibti  deAa  tUf 
tantcr  kann  ich  dieCa  teigan. 
'   NOittbaai  am  9.  Aaguft  1 803. 

Friedrich  Caaipe» 

•      W.  B. 

Über  KunQ,  über  IndnArie,  ubir  Genie  und  üi« 
mein«  Weck«  hatten  ich  di«  Uwrrea  Fei/«d^  » 
idilttis  thtea  Aufibi«««  doch  j«  nicht  «tfaem^ll«' 
deoD  —  ertitlhaff  ge(jprochen  —  ea  find  fehr  rtr'tl'«' 
dene  Ding«  van  «ioem  firugc  Faereobach««  Bieti  ^ 
allb  waU  «Mlalb  te  F«ai»(akEaft  Ofcr 
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L  Neue  periodirche  ScUriftea. 

J^ohalt  vom  sten  Hefte  da  sun  IahrÄ»n?s  .  om 
Magaxim  »lltr  neutn  Erßndumgin,  tutätekuiigem 

i)  Wohlfeile  und  überall  aawendbar«  WjffffBWp 
und  fiatwafferungt- Mafchtce.     •)  ti«(c)i4va0f  Uld 
AbbÜdnac  «bet  Olaot  ttiai  AbdJmpfca  (!«•  Saint  wA 

anderer  fenthteo  Mifchiinp-n ,  we'.^h«  man  verdicken 
will.  3}  Befchreibuoj  und  Abbttdun^  «ine«  Radot  zum 
Wrffchcn  drr  b<utnw«U«Mn  2«tig»»  dtf  Mmttiilo», 

der  Piquii* ,  der  I.einwund  u,  f.  f.,  «rcvon  in  den  «ng- 
hfchen  Bleichen  Gebr>.ucij  gemache  wird.  4)  Beftbrai- 
bung  einer  etfernen  Küthe,  vonü^lich  zum  Gebrauch 
auf  SchitFen.  5)  BefrhteibunR  ein'-s  vTbeirerten  Ver- 
ftahreni  bey  Bareituog  du  Stricke.  Taue  und  d>t  tibri- 
gen  Seilwerki.  6)  Mcttet  VaifahfWi ,  um  Rauch  und 
Schnupfubak  im  Ofen  lu  trocknen.  7)  Über  eine  B«- 
rfitmiK  der  Kiieta  in  d«n  Erdpflaftem  oder  EQrichan . 
und  über  den  Gebraucli,  daa  flüflii(en  Theers,  um  Tie 
dm  Waffer  uodutcbdriAgUcbj  ood  gegen  dao  Fraft 
auadananifl  cu  BMchan.  •  i^Safcbraibung  und  Abbild 
dung  elaea  rortheilhaften  Gerinoea  zu  einer  Waffer* 
nüble.  f)  Abindaniiiff  du  gamaiiMa  KreavHafpato 
tu  baqiMaefn  Oatetucb  für  Uiitrar  «od  Ziaunerltait. 
10)  Ober  eine  n<;ue,  wohlf-üe  und  l>;i  In  anweodbara 
Art  raa  Rotten  <uc  Stuben-Öfen,  wal'*««  csic  Tarf  be- 
faoart  werden,  tz)  Obet  Salniek- Pabrikatiaa.  la) 
Eine  rortheilhafte  um!  weni^;  bekannf;  Are  den  Talk  — 
T»Im  —  zn  benuuen.  z  j>  fieniuaung  dae  gOBainen 
Swpaocia  tn  &d«aes  'OefaA«n,  ebne  eine  OlaAir  siMüg 
•LI  haben.  14)  Refchrcibnag  e;:,ei  Vettihrfn»  ,  um 
einen  fehr  fcbönea  Firaii»  aua  dm  BaroUein  adcr  gel» 
bea  AnbM  *tt  reffferdgaii.  ig)  Ober  des  BinfUseB 
der  Herinpe.  Sarcleücn  u.  f.  f . ,  nebÜ  einem  neuen  Ver- 
fahren,  um  fie  gut  au  erhaltea.  16)  fiefchreibttng  und 
AbbUdAflf  iet  p«tA(iebeo  Radee  tue  Wiflemac 
Wiefen.  17)  Befchreibung  einer  »echanifchen  Vor- 
richtung •  um  den  menrcblichen  Körper,  ader  einen 
Tb«»  daüdbad.  vvratiffllcli  wäbewd  der  Zeie  darRidu. 
Stt  tragen.  iS)  Belehrung  über  gewiffe  Mittel .  welche 
cioxeln ,  oder  in  Veibinduug  gebraucht  werden  können, 
um  Stricke  ond  ScOwcrk  danerbofc  sa  meciea»  19) 
ChiMik  eile»  neiien  BtfindMjea  lUi  4«a  Aalniffe  des 


neunzehnten  Jafacbundert»*  <—  Dicfe*  Magaain  ifi  in 
.Hefan  b  1  Atblr.  au  bebea. 

Battaiffttaerirch«  Bacbbaadl» 


Vom  HTufram  det  If'xi-.dervollen  oder  J^fafaz-n  Jet 
j/u/terordtnUithen  I*  dtr  Satur  ^  Runji  und  im  M*»' 
fiktahUa  ift  de«  4I«  S«fc  «ttt  4  Koffirta  hetttM  ga- 
komtnen.  ' 

£•  «nthali :  I )  Der  D.  Z.  in  IV.  Aebt  fidl  doppelt»  t) 
Frenadrebafc  einer  Gao«  mk  ebem  HundCt  3)  Perebt 
der  Thiere  vor  Loren.  4"!  Ds«  Prrpi^uum  mobile 
macht  einen  Uhrmacher  vcrf  icKt.  s)  £  "e  Frju  in 
einem  Haififchbauche.  6)  EvipfindÜchkcit  und  Leben»* 
Zähigkeit  dsr  Thierr.  7)  L^itk  und  Verliebtii.it  rf'fr 
Hafen.  8)  B<*>  fpiele  von  lebenden  Thieren  in  iceinen. 
Blocken  u.  f.  w.  9)  Seaderbai«  Einbildungen.  10) 
hlu^heit  einea  Bunde« ,  ctva«  aun  Trinken  zu  be- 
kommen. II)  Der  Aaekifer.  la)  Nachtwandler. 
13)  Eine  Efelin  verQeckt  einen  PkageL  14)  Em 
Bund  rerfteckt  «iaea  Violinbogen.  Z5)  Pa- 
riene.  z6}  Der  BieiMBtihaier  Wildmenn.  if)  Wun- 
derbare Wirkungen  dar  Einbildungskraft  der  Thier«* 
si)  Die  Thier«  «riffea  da«  Bidbebea  vorher,  jf)  Meif 
!lebea,  die  leocbceeaa  vad  F^kea '  fprObten.  so) 

FreundfLhafc  einer  Ente  und  eines  Hundea.  31)  Der 
Wahn&onige.  2a)  Über  Ideen rerbindimgca.  «3}  F«l> 
gen  oinee  abgerchlagenea  HeyraAoaatng«.  34)  Soo* 
derbere  ^'^'olken.  25)  Der  Elfterrrompeter.  26)  Daa 
klage  Pfetd.  37)  Wunderbare  ä/apaihia.  ag)  Seo* 
deriiereQdiUI«.  «9)  PMcUhalieli««  MenAeb.  30}  Ver» 
luft  dea  Gediichcniffea.  31)  Eine  Miftt^'^bcrt.  32) 
Walftlifi.  t3)  l^'ot«  34)  Verbrechen  auf  venbeynt* 
Ikhea  Wiak  0«iie«,    35)  Obeeaatfirikb«  Brfebeiaaa- 

gen.  3Ä)  Landibtar.  37)  Pfjrchologifche  Lebens ver- 
längenaig^mitMl.  $Z)  f  reCikahlc.  3;)  Die  dankbare 
LSwia.  40)  Bio  Pakkir.  41)  WtfMeknagea  hty 
Langedeck.  4s)  Muttemähler.  '  43)  Kincht::.  4;) 
JDer  Hekle.  Die  letstem  Gegeoüaade  find  abgebüdet. 
DMm  M«g««hi  fcoAM  ia  be*(cUmo  B«Imb  mk  UAi» 

Baumgartnetifcb«  BuckhandL 


(I)  F 


II.  An. 
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n»  Ankflndigungeii  ii«ii«r  BUdut. 

NctuC'Wun  der 
uod 

I*iii4«r-M«tk«tt»difk«i»*a. 

JElii  B^itrmg 

»»FdrirSBgng  mmitttr  ni  JthiiJUtluf  Bmmmit 

TM 

Ckft,  W*g9n»u  : 
Vierter  TheiJ. 
Ma  ei»m  Tkat-Kapjer* 
t*  iMlb«  in  Karl  Mmdmt§*§  BuchliMidlaaf.  1803* 

(Preis  I  Rthlr.  4  gr.) 
labelct  Der  T«a  Cf»*i  «ptrirte  Bltodgcbatne» 
Ebi  Uliiidw,  defin  fiam  Gcficbt  Inet  yt— -Dm 

ungebome  K!od  ta  Eru*f.  —  Eia  Truthabn  bungcrt 
31  T«g«.  —  Gefrornes  Waffe«  setfptmgt  Bembta.— 
Der  rerfchwtodende  W«M  MJTm.  —  BIm  ««IUI* 

che  Nafe  gebiert  elc-ri  Wurm.  —  D*i  wendelni'.« 
Blitt,  cdi:T  die  Gaues-Anbeteiüi.  —  Eise  Pforte«  die 
fich  (elbtt  eröffnet  uod  rerCchliefiet.  —  Feurr  und 
Waffeff  m  Streit.  —  Das  fchnellwachfende  Ktod.  — 
De*  Tterjährige  Riefe  im  ÜtntkruckJcheM, —  DieWuo* 
devlebw  ebea  Huhoa.  — >  Waflw,  auf  welchem  Eifea 
fcbwUMt.  —  BolsrcrfteiocnuigaD.  —  Ein  labrreichea 
Gawktrrfchleg  io  ScMeßtn.  —  Tafrerfi«fterang  in 
Neu-  E  :gl»%d,   —  Die  AoitiCe:)  walke  iib<T  Leipzig.  — 

Daa  Ratcanbaar  auf  JWida.  —  Bieaao  fiachaa  Gün« 
An  dia  Aui^ea  auf.  —  ffemfiioH  poHirt  ehien  fflSbaa* 
den  L.«\'<(lri>ni.  —  Die  tödtürhe  Yt'Urgtuh  zu  St. 
^ii*nt.  —  Eine  Hündin  huofen  $  Wachen.  ^  Bna> 
nand*  AbtrlmKill  in  Pa»U.  —  MmAidit  dar  Maaaan 
nach  I  lehr.  —  Htrkulanttm  u»it1  Pompi^'..  —  Ein  Kra- 
ter auf  (Itro)  Umrtt.  —  Der  Sa«  MdW«  in  JgjffttH.—' 
■in  iMnar  MkamCOm  Fifeli.  —  Dar  Banaanliaf.  — 

Verfchiedenbeit  der  Bmnn'n  bfy  Halte  Die  Eidese 

auf  Jatigma  ift  Mofikireundia.  —  Die  Schlangeabe- 
fekwSNr  OfihMw,  ^  IMt  aiugagw^anan  T^mctoaBi« 
daa  Kirchhafe  der  Innoceni  zu  Varlg.  —  Bergwerke 
Ctt  QHtknt.  —  Luftalektricitae  auf  den  Alprn.  —  Daa 
Hanl  an  da*  Stifa  «inaa  FramnairaincTe.  —  Dia  Wal^ 
ferliofe  b»y  Altomm.  —  Erfraroe  Hirnfter  su  NorihaW' 
fen  TOm  Tode  erweckt.  —  Ein  befenderes  Feuer-Me- 
teor. —  HMBk«  werden  durch  Hunde  ren  ihrer  Krank- 
heit befre>'et.  —  Die  tödtendi  Brunn^tiiluft.  —  Wein 
aus  Milch  bereitet.  —  Die  Feuer- Auabrüche  dea  Her« 
gea  HtUa  im  Jahre  1766.  •—  Dar  Qiffal  daa  Mor^t- 
hUmkm  —  Ein  BUei  aoa  fafehmnheaaoi  Balze.  —  Em- 
pfifldlldikait  dea  Bamna  AarHka«  Caramhoia.  —  Dia 
enttüadbara  Kellerluft  in  BmUm,  —  Der  Sturm  im 
Tbala  Lanf.  ^  Oer  ilf ea»  Ao/c.  —  Brdbaban  m 
Z-fffSala«.  dMynM  und  üim«.  — >  Bifimdnfet.  ein  Wal» 
tcrpropbec  —  Augenblicklich  wertne  Luftwaffen  h% 
Virgmt»».  —  Nurämmttika't  aMrkwürdtgcr  Snmpf.  — 
Wifkungan  dec  faJ»w«{/M«a  Ratemlttela  an  waraibifiti» 
gen  Thtereo.  —  Di«  Aokiinft  d'a  Wintere  in  Galli- 
aUm.  Daa  biutrMb«  Teickwaffea  ber  HtUa  —  M- 
karaaSnaa  im  PauafAain.  —  Bin  Vamnclucktar  bin- 
gert  5  \Voch«n.  —  Der  Erdfal]  auf  Tturim.  —  Die 
Fauarquclic  im  biiegara  -  ftojfa.  —  Daa  WaSer  trocr 


9S9t 

FlaAlw  IbiftftinaMnd  ^aicb  «n«r  Säule  laihnbib 

—  Ein  Berif  van  varllainaften  MtorcbenkDOchra  lef 
der  lofel  C«iker«.  —  Sandafbare  elcktzKchc  Eitdtc- 
nung  oaih  einem  Gewitter.  —  Der  B&ttiKtlierBi  ■ 
Parfien,  «->  Oeartncriainat^an  auf  dm  Hate.  —  Wr 
konfan  daa  Bliiaaa  in  dar  Erda.  BBtae  aoa  itttf 
de.  —  Borre«  raetet  fich  64  Fufa  ti^  uotet  dem  Gl» 
fcharBifa.  — >  Bamalratun,  die  aioaadai  die  Schai»  1 
ma  aMiaAn.  —  IKa  Oaltlir  amr  Lnfoeife.  —  Ob  ' 

^^'ecterf^iula  bajr  Sulzhach.  — ■-  Im  Mocdfchain  rrrilüi!- 
fiel  daa  WaliB  Aiirker,  ala  im  Schattea.  —  EiaBüo- 
üAlaf  nfaiv  KnaU.  —  HanfebrecbiBrüga»  —  laenai 
Reife  von  Cksmotinl  nach  Plemont  durch  dal  Einkil 
daa  AUntüHpert.  —  Glasfadan .  die  der  Wiad  uiäu 

—  Dia  Laadwaflarhafk.  —  Dia  Jtoacfcao  dir  AM 
Bniloek  brechen  fiebenmal  ron  felbn.  —  i«Ia«ii  in- 
gakauiiar  Springbrunnen.  —  Luftarunder  io  N^nrtfn. 
Dar  MagCaaaa  and  alaftifeba  Marmor  daa  St.  CutMb 

—  Steine  im  Pferde.  —  Da«  Metier  io  Ceico^f.  — 
Der  vierfache  Regenbogen.  —  Der  Schwefelbmots 
in  Vlrginlen  —  Daa  Wunder  des  Eifr^par.  —  Uat*- 
tende  Fl^-Krebfe.  —  Gediegenes  Eifen  iaMhea» 

—  Der  Erdfall  im  Fincentiner  Gebiete.  —  CabMn 
im  Jahre  1782*  —  Ein  Knafc«  fdilift  la  Ti«r 
ta  Nichte.  —  Dia  Thiarblnaa«.  —  Uncarirdi(tb<  !b> 
len  an#ak  £i#abo«.  —  Wtrbalwtni  ▼«oLf^iwfa'* 
Molfettan.  —  Wallfahrt  der  Heringe  durch  in  k'^ 
Welt.  —  Daa  Leomioi»  —  Eine  QueU«  (ü(mb  Wit 
Ibra  fpriogc  nlitm  lai  fUaitan  Maerwafler.  —  !>• 
Terfietnerte  Riefe.—  Daa  natürliche  Feuer  veo  Pirna 
Mate.  —  Bin  ntrkwürdigea  Nordlichu  —  Velin 
dar  fnfiri  Banrbm.  —  Dia  waUbfewerdeoaNlprä»^ 
Ver  Winterfchlaf  derThtere  und  der  Pfiamen.  —  A» 
mtlifcha  Elektriciiat.  —   Torglotten,  eia  Kentfi* 
Cebar  Bavf ,  von  dar  Gaftalc  cmaa  IVIattlStfceekefit^  - 
Die  nitijriic}<e  Brück?-  in  l'irg^inien,  —  Dis  8?^^!!**' 
werk.  —  Der  Ttjel-  uod  Lowanherg,  —  Die 
windkMa.      IfarkwStdiiaiMt  4ar6afiod  raalar 
loKwa  unweit  Cef*«  —  Tyera  ailegorifclMff  GaW**" 
Das  Centrum  der  Erde.  —  Spanimns  DaMNHMW*' 
Dia  weUtUiiigan  Wirkungen  der  Vulkan«.  — 
Ifhtit  daa  naannafiiUdien  Banaati 


Da  dia  bakennta  in  mebem  Verlaga  erfdii«*' 
Lohleimfehe  KMarfekule  abermala  ein«  oene  iali|i 
nöthig  macht,  dl  ^ubta  ich  diefa  als  die  beOc  G<I<- 
■«nheic  so  banutaan.  um  diefb  Wack  nickt  Web«! 
ainigaa  Bamarkongan  und  Zufatzeo  cv  varaMbna«  bv 
dem  Ihm  überhaupt  den  für  uofere  Zeiten 
chan  Qcad  dar  Bconcbkarkait  su  erthaiko. 
Zwack  Ift  dann  dureb  dia  Baarltakunc  d^a  Ob.  Iti^ 
direktar  MoUrrt  in  Letptig  cuf  eine  Weif«  eiT3<k» 
die  hfm  Cüchtigao  Varglaicba  jaden  iibar^sMgea  ^ 
dafs  aa  nooaitbr  ein  naoea.  gSndidi  luaiefcbrf*^ 

W^rk  in,  dj»  rrif  d^m  i'tfrti  wra'ig  mehr  t!»  ''«^ 
faaeia  hat;  denn,  dea  uiftiuktiveo  populären  Vota*'' 
da*  dnrchgdngit  darte  baiwfclit.  aicirt  an  ifdaak<B> 
find  dar  t.  viele  aene  neue  fhichcbare  Idsan 
kalt,  fa  nonckerkgr  iniga  und  fchwinkada 
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Mys  mulkiltCcheo  DoMfricht«  eotferat,  und  ioroo- 
itffheU  der  fcakdCcb«  Tbeil  fo  M»geMrb«uee,  dar«  ihm 
f«at  k«iB  Ltbtbttch  Asfir  Art  dca  Tafof  treitif 
u  macb«a  ▼ctmij.  MehrerM  d«rüker  zu  erörtern « 
aIm  Ich  «ua  Bebrefn  Grüadca  für  übwfiüfif ,  und 
«sMfeflelMilg«  a«  anSlMlIflte  rdilicM  mm  wmA, 
affl  ich  auch  la  typoi^riphifcfaet  Hioficht  dafür  foriTeo 
/erda,  im  ÄuüMre  dem  Wanhe  än  Werkw  bUi- 
iBfHcfe  «Mi^MdM,  «a  bdd«  Tbdl«  ta 
en  rerbucdm ,  o*ch  vor  4»A  Al  4lV 
B04  gewtCi  «rfchdosQ. 

FtUdflch  r»*aaitaH. 


AhhUdumg  mmi  Befckrtihung  der  fuiweß-  utti  nftlh 
ehen  ff  'endn,    lilt/rer  und  Slavtm,    deren  gto- 
grmffMftk»   jimSraitmng   90m  dtm  Adriartfehn 
Meere  hit  em  den  Pente ,  deren  SiHtn ,  G^rmu" 
ehe,  HandtkUrmtg t  Ormerhe ,  Religton  »  f. 
nach  einer  zehnjükrigem  Reife  mmd  meeh  eltum  Htf' 
zlgjährigen  JufentheU  Im  fernen  Gegenden  dmrgt- 
fieüt  «OH  B.  Hücque*  dar  Wettwh.  wmi  Med.  Dr. 
ft.  k.  Bergftoh,  a  Hau*. 
Dft  uneraüdat  duiä|«  «Dd  daKh  Mahfar«  RaiCm 
ad  geologifclw  Wefln»  baifilint«  Tatfaff»,  hat  Mar 
ioao  Schatz  von  Meafch^n-  und  Völkerkenntciffca  nie- 
er({e]egt,  dia  ato  Ilecaofaat'in  det  AUg.  Lk,  Zeit.  Na. 
4Z.  von  igot.  mtelaoteai  Daak  erkaant«.  Jedca  Haft 
lic  7  Rapfan  la  4to      für  i  Rthlr.  lagr.  zu  haben 
B  Indufirle-Comft^  'mLÜfMig, 


Folgaoda*  allen  LeJeblhU^ikelien  und  Freunden  ai> 
ar  uMMbalteadeD  Lakt&ra  aaapItUiiatbwatdia  BSdia* 

a4  bcy  Tobiej  Lößer  in  Mannheim,  fa  wie  in  aUea 
ittCUMadlungea  zu  haben:  1}  Lcban*  Mayouagen. 
iraodafwigaa  mA  Sdiidtfale  alnaa  FMiaaV  vam  Dir. 

effmann ,  mit  Kupl.  %.  i  Rthlr.  tf  rt.  —  a)  "Wi'ibafd 
ad  Hugo  von  Sudek,  genannt  die  Stürmer,  eineRit« 
V  aad  eaillaig«rdiicliM  a.  d.  isaaajabflu,  ftte  tv^ 

•ff.  Aufl  mit  Kupf.  «?■  I  Bth?r.  6fr.  —  3)  La  Recfaa 
kiyhie  voa)  inori  irchc  l^r^ahluogeD ,  ate  Terb.  Aufl. 
Ja  Kopf,  a  Bde.  2  Rthlr.  ig  gr.  —  4)  Selbft^efpal- 
1;  riufT  MutF*r  über  Kinderpflege  und  Bnichliqgt 
>a  Ii.  i>.  Rcusold .  mit  Kupf.  g.  16  gr. 


In  ktztar  OHemafla  iß  bey  Friedrich  Frowimanm 

!rcli:«oen: 

<r«dMiAe«  alaaff  mtemgeUfctun   Ckrißen  über  iwey 
Sekrt!ttn  itt  Btfrkoßi  Jugußmut ,  und  die  Bes- 
iegen mnd  Jrmrrkmugen  det  Herrn  Grafen  Frif 
-   dritk  Litfid  *m  SttU^g.  g.  gab.     10  gr. 
Bin«  UaiM  aidi  ndM  oad  G^febmack  «aCdlvid^« 
y.rlh,  w'lcb«  k'iner  unb*'rifdiet  »u«  dar  Haod  le^^en 
ird  >  d-^m  die  auflalleade  Schrift  d'i  Ho.  Gsafea  nkba 
dabfülng  wmti  keiMr.  lav  au^h  }»tsc  otck'ldi  Irfgit 


tSn  talatt  mfl  i«  ▼tMaidigt*  I6i'flla}aiufa  oduaan; 

■u  der  er  fich  bekennt,  wie  die  Lebrfätzo  d^r  ietzicaa 
rimifcken  fagflUduu  Ritcha»  to  daoaa  da«  Sil ckg  im 


V*1feii^  taldkilfa  Waik  Ift  kSfdtdk 

und  io  allen  Buchhandlungen  zu  haben  i 

Die  gute  Sache  derJBmneru  mnd  Pfare»  Im  EAegf 
ftemmm ,  oA»  imt  eiOgmit^htt  tMegtßtmimekl  «rfl 
hefonderrr  Rucl-Scht  auf  die  Krieg$tenem  derPfmr» 
rer  und  Cetßiichen.  gr.  g.  M^nffc«—  bay  T.  LüB'. 
lab   t  StU».  9  gr. 


IBTtn  immaHm  Oal«ArMr  la  F«lt  tat  «b  Wart  8W 

d<'n  rrrTprunf  dw  Chouanpri«,  reo  «hiam  Aoff^azeU" 
(fCD  de«  V«ode«- Krieges ,  a  Thetl«,  nach  dem  franzö* 
fifchen  Mfpte.  iiberfetac,  To  dalli  di« 

dam  Oijgiaal  aiiflakh  arfdMban 


n.  BCkclier  fo  ta  Terianfoii. 

Kacbftahcnda  u^Xr/condittonirta  Sücbet  weadeo 
detnjeni(«o.  der  bia  lum  itta  N«faaiber  d.  J.  daC 
böcblU  Gabat  thut,  über1air<Fo.  üotar  dem  baygefe«» 
tca  Araiff  wM  katna  verkaaft.  Maa  waader  tck  im 
pertofreyao  Bndm  aa  di«  ^dawycka  aacMandhay 
sa  ibata/«« 

Daoier«  Garchtcbta  vea  Fraakreick  fUt  dar  0dftBBg  1. 

frück.  Monarchie  in  Oa'l>«n,  mit  Landk.  Kupf.  u. 
Münzen.  Nürak.  1756 — 65.  g*  Frtbd.  xd  TUa.  ia 
Id  QB.    IS  Bthlv.  (Lad«npr.  37  Rthlr.  Bgt.) 

von  Rtpiii'a  al's-tn.  Gefchichte  ron  Englnnd,  mit  Tln- 
dal«  und  de  St.  Marc  Anmork.,  wie  auch  Dnraadt  • 
la  M afdaitr«  u.  da  te.  Mate  FtotAu.  w«  Ranitaib 
ten  u.  Pauli  xx  Tb.  in  xi  QB.  mit  Kupf.  1755-60. 
B^cdarb.    xo  Rtblr.  (Ladenpt.  30  Rthlr.  6  gr.)  - 

AaBStrailCdM  Bayivige  aaa  Nntaaa  «.  Vernilgaai  4 
Jahrsänge  von  1759 — 52  ,  in  4  QÄ.  Pappb.  und 

Hanoovenfchea  Magasin.  4X  Jahrgänga  ia  41  QB. 
ifda—itoS'  Fagfba.  9S  Miak.ilLUgHi^BMtO 
HB.  Der  Jahrf.  s|o3  wkä         i.  JA»  aadU 
geliefert)  •      '  * 

Bchaupletx  dea  fiabanflbrigaB  Kriega ,  van  1756 — dgt 
durch  accurite  (itfo  üluminirte)  Plans  von  d.  wieh« 
tigüen  Bauülen,  Bala^eruagea  u.  rddlager«.  Xo 
Th.  in  X  Foliobd.  Nürob.  g.  Frtbd.  aebft  einer  Bc« 
fchreibuog  dazu  in  t  QB.  (.Ffakd.  sRtbIr.  (laflab 
preii  ai  Rthlr.  g  gr.) 

L*tafast  bißeire  du  Cancila  da  Caofiaocc.  Agaftari. 
1714.  mit  Kupf.  vao  Picart.  sTh.  g.  Frzbd.  3RtbIr. 

Joichua'«  aeu  «loffactea  Mitockabtnctt  ttiit  Kupf.  4  B. 
\.ia  4Ca.  Nürob.  i7<o— 7$«  tOtv^  a  RlUb* 
aaifarfi  g  Rihlr.) 

HI.  Visniiifdite  Amagen.  f 

JSbM  aia  UmaMm  Zatalligketteo  gabdil  ia* 
ioMle  dafli  umk  k  lr«Bhiiich  «ia  RiMMit  Sitten 

ilejer 
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iltfer  Zeit  (lei  1|^otu^t  im  l^m») ,  zu  Herfr1b«o  Zeit  ec> 
tchicn.  fl<  4er  daoif<(he  C«osley-8e«reut  Jc^utzeeioea 
jrog«a9ant«n  UoJfln-Aomra  mrier  dtinrelbca  Titd^w 
fchein?n  liefs.  Ab  c  weicht  Vetfchieilenhelt  In  dtm 
8(»ffa  uod  der  Behaadluag  das  Stoff« »  der  «aem  und 
dmfel^  Titel  «ogepiftif  ift-l  W«db  iinflrr  geArhitice 
Ltndamanu  feio  Publicum  durch  ein  inaftti<es  BEiid* 
eben  aagenehm.  uotevbiilc  •  hat  der  Fransmaaa  4  dick- 
Wbli«  Siqil*  «ngdlpeaaea.  MSg«  dftch  nur  dtr  k«* 
liebte  Verftffer  der  wehren  Begebenheuen  im  rumaati- ' 
jcJMO  Gewinde«  jvo^on  die  Sittep  ditfer  Zeit  das  4M 
^iaiclMO  «uaiadwi,  usfir»  dcmfcheB  I>Mibli«dM> 
ken  noch  mit  mchrern  ihülfchen  Romanen  befchenken . 
wedurch  er  Geh  den  Freuodea  einer  aoß jodigen  fruckc- 
baren  LmcSm  tuhmlichft  empfohleQ ,  uad  an  die  Paoii« 
lieogefchichfen ,  worin  der  Geift  <^iefer  Zeit  nach  dem 
X^ben  kvpirt  iü,  an  dii:  noch  ioimer  nicht  veralteten 
ääMÜcbia  Romane  d«8  braunen  Mannte  und  ihttUchn 
Prodücte  AH^efchloflen  hat.  Möge  aber  auch  der  Gt> 
niu«  ii«t  Kr>mjnenli(eratiir  abwenden,  daff  nicht  etwa 
«in  rQftigeT  L  b  -Tfctzer  die  frsuzöSfcfaeo  Sitten  der  Zelc 
tu  einem  Pendant  des  d«iu(dt«a  RonaM  vcrdoHmetfehlt 
nicht  eben,  weil  M  mktwn  i%  temt  Verdienen  anf 
<deutfchen  Boden  rcrpflanzt  zu  werden,  fondern  blofi . 
weil  —  Sckiitfens  Bllnd«n>Boman  daa  Glück  haue«  all* 
gamein 

"VWdiQ»  ..  . 

JBrUafma^  uher  den  jiuffat:  dei  Hrn.  ijrh.  Sclielärs 
Sekmid  in  Dretitn»  i*  der  iSifttn  Nummer  des 
httttigtmMmiti  itr  Jllgtm.  ZJt,  Z^ung, 
Der  Herr  i-th.  S.-l;retär  Schrrid   vve:idet  Sch  am 
nngezeigten  Orte  in  feinem  Anfeile  auf  einen  Corre» 
l{panda»laa  naCtoat  Zeicnngi  die  ihm  ein  Gedtcbt  geta» 

.dalt  hatte,  auch  an  unt ,   und  wirfr  uns  nichts  i;^r:n- 

jferea  vor,  als  Unredliikkeit ,  weil  wir  zu  feiner  Anti' 
kfitik  den  von  ihm  be^gtJchrliUtntm  Namen,  die  Re- 
plik des  Correfpondenten  abrr  an«:  ym  heben  drucken 
^  lalTen  etc.  Es  bedarf  zur  Zuriickweuung  jerer  Befchul- 
diglMt  aar  der  ruhigen  Darlegung  folgender  Tbatfb» 
chen.    Hr.  Sch.  fandte  einen  heftigen  Auffats  gegen 

jenen  Correfp.  ein»  mit  der  ganz  beAimmten  und  hm- 
einge/chrmnkten  Foderung,  ihn  in  unferm  Intell.  Blatte 
•bdrnckaa  zu  laffca.  Wit  babaa  von  jeher  vutn  L9- 
hc,  wo  es  hat  gafahabaa  bSanen,  mit  fokken  Sttdtig- 
kmten  verfchonen  wollen.  Wir  fchrieben  deahalb  an 
Mom  fleh.:  wenn  er  daraul  bafiinda«  würda  fein  «Inf* 

.fall  inardioga  gedruckt :  doch  wSra  es  uns  imm  nicht 
liab«  weil  es  dem  C  tt/^Cf.  d*nn  an.h  i^rflutr-t  wtr- 
4aa  mürata*  su  antworten ;  diafeip,  (elbft  in  Un.  Sch.'s 
Bvlaf«  naii«  llSlna  gabotaa  wStden»  nnd  die  9Mho 

denn  doch  nicht  von  grof&er  r.rlicbllchkeil  WÜre.  Er. 
Sch.  antwortete,  und  legte  einen  aweyten,  kürsern 
AalCMs  b«ra  in  TM  i.$ch«Icfi(h«{ttB  tgmch,  iit  ihn 
gHUcbc  «Sfdca«  «nfübilteiar  ta  aatwaruä  «cc.**  Vm 


Ha.  Sch.*«  gnindloreiQ  Verdacht,  altauckm  wh  ika 
&chwie«igkeitan ,  fleh  xu  verthaidigeo ,  —  elncD  V(f 
«laent.  dea  'er  auch  dem  FuUicam  beybrinciui 
auf  dem  off-iiQen  We^je  <u  be^e^nen ,  liefs^n  «Ir  fd« 
nen  auaführltchem  Aulfata  wörtlich  iai  lotelL  Bina 
bnfirer  Zäiang  Ko.  xg.  abdmdten.  nni  Je  tva  Nin« 
darunter  üand  ,  allerdings  auch  di'^rcn.  ^'^^^rer  iß  «m 
una  nichts  gefcbehan.  Dia  Foderung  aber,  daftjca« 
CtmQb  Sch  aeaaaa  iblla,  ffaig  dlefanh  sÜk  ans  n, 

•  Wla  Hn.  Sch. 's  Benehmen  in  dtefer  AngclegfLkiii 
,BU  nennaa  Cqr*  wollen  wir  nicht  fragen ;  fo  wie  rjA 
kein  Aufhaben  davon  machen,  daCa  er  in  der  angttii^ 
ten  Nummer  unfers  Intel!.  Blatu  von  ienem  Coml^ 
übjmrialoB  worden,  at  haba.»  (albft  in  fetnem gtlnd» 
ten  flchraiben,  falftk  raferift.  Daidi  ufls  C1IIM 
nachtheiltgeres  Licht  auf  ihn  feilen,  als  äat  iß,  vtrs 
«t  fich  gafan  tmt  svn^  Aul  Caiaa-  InfinaaMB«  m 
«ak/^cUVrf n  Ztlnmgife1M$tnr*  a.  dfL  aicll  ni  ot 
warten,  find  wir  um  fchuldig. 
Laif aig  den  ijten  AuguQ  1803. 

Die  TkfUnekmer  m  der  Reitktin 
dar  mufikalif^  Zettng, 


a 

Um»,  dia  tatfe^eidMKfr  i,h„  «m«  flilii^* 

httreßend. 

Znfolfo  eines  Fiirftlich  -  WürsborgifiEhaa  DiCM 
▼oai  tUB  JnIhiB  tgof.  wardaa  die  gelehrtta  1hanls> 

nen  dea  Würzburger  FürQenthum'^s  nufR-fodert,  es^^ 
Entwurf  citter  allgemeinen  für  die  Rs&dcoattaic  »i 
4a»  fabamiie  Land  aawendbaraa  OclladeordDaa|  * 
verfertigen.    Der  eröe  Preia  Tollte  in  jo,  der  tvejl 
in  ao  Ducaten  betteheo.    Dio  Abhandlunfreo  /al>< 
mit  ihraa  Dovlfea  an  dat  dafi(a  gehaiaa  Eel^cDdBJi 
eitig-'fendet  feyn.  —  Ca  find  derTelben  mebrert  («»• 
nigüens  2^)  eingefendet  worden,  und  während  ti* 
Fürßl.  Cenniirion .    beOehend  ana  den  Hm.  R' 
Lautfrn,  Häfmer,  Haut,  Broei.  unter  ^em  Vorfit« 
Hrn.  Geh.  Refer.  von  Sfufftrt  den  Werrh  darfdbfS*- 
larfuckte,  legte  der  FürQ  feine  Regierung  aicdet:  tsi 
von  der  Zeit  an  hon  man  nichts  von  den  beb?* 
Preiafchriften.  • —  Sollten  aber  die  redlichen  Mi««*«^ 
ter  ihre  Zeit  und  Kräfte  umfonft  verweadet  W*'- 
SoUto  dia  fo  gapriafaoa  karf^  Bayti(;;ha  Rigieanf  ' 
aicht  d«t  MSbo  wardi  haken,  ein«  ITliinAiihiiag 
fetzen  und  beendigen  zu  laflen.  dio  le  zur  Erkeosit  < 
daa  dafigaa  Folic^yvolaaa  fawobl  •  ala  auch  der 
ftaa  Manner  im  WSnbwrftrch«B  FürfteatbuM  üb« 

wird?  Und  fu'!t!  man  von   diejeni  F  .rrtrn'huBt  bf*! 

können,  dafs  ein  öffentlich yerCprochener  Ptni  ^ 
ntckc  mdw  ala  handcr«  Batcbarbalotn  afcbt  fiqr  Ml^ 
theilt  worden?  —  Das  glauben  einige  MititW* 
nichu  und  fia  wagen  daher  an  dio  Kurf.  Baien^cixl*' 
'  (iaiuag  die  uaiatdiüniglla  Bitio ,  diaf«  Aüfi^ 
Mt  tM  datfidbrn  ailiia  bahat^ic  warlaa. 
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Bamlmrg  und  Alton»,  eio  loitraal  sw 
der  Z«it,  der  Sitten  uod  4e«  Gefchaackg, 

bürg,   bey  F.  U.  NeflUr,  igoj. 

^^00  di«reT  auch  für  dai  AatUud  inftatfi  btMtlba» 
IM.  ak  rwyMuthifffcait  •hgthHptnZmifchnk  M» 

fcheint  ironetl.Ji  ein  Heft  ro;  g  Bogen  in  gt.  $.  «ul 
(«abcrca  Papier  g«4ruckt.  und  in  einet  gefchaackv«!' 
ItD  OMk«  flakcfiM.  DfCf  Bafkt  aarbcn  tinca  Baad , 
Tier  Bände  eisen  Jahr^ani;  voa  96  Boi^fO,  die  zw'ng« 
lo(co  lotalliKenz-Bläcter  nicht  v^ech  M,  tq  weichaa 
fa*  f  fr.  h  San«  AucifMi  fidw  Ak  Mfit^DMMneb  War- 
den. Der  Jahrifeng  koft  t  im  Präauaer«ti*iiiipre;f . 
£r«aco  Le'piig  6  Athlr.  und  kasQ  man  6ch  zu  jedat 
Zeit  in  den  Buchhasdiangtn  uni  Mf  4aa  wUf,  f»t^ 
Ümte^n  lür  de-t  iaafef  den  Jahri;aRg  aboanir«B|  Micil 
&ad  noch  Cseaplere  roa  erÜea  zu  hibea:  ' 

Inhalt  dci   3ten   Tahrg.   (tea  Haft*. 

I.  Charakiarifitfch-topo^apb'frhe  Fragaeota  üb«t  da 
ladt  Altana  und  deren  Strafaan  Md  FUCMb  Vm 
aoea  Rcifeudea.  (Forcfrt*uni?.) 

II.  Dia  Lieb-.acrkläruog  ioi  Nrgiig^,  ia  aiata  Sriefa 
•a  ain«  tunge  Daae  in  Hamburg. 

III.  Obar  Oc'dwuchar  und  LMbard. 

ly.  e«(4:Mckfa  daa  Aittwa  St.  Gaotg  und  daa  Haof 

burgifchen  Hofp  tala  St.  Georg. 
V,  Bakfcraibvaf  im  mm  flaabiHf 

#iftp<lanian. 
VI'  Anoa!en  der  hiatburgifdiw 

Jtaiaariw.    Dar  &«aotag»b»tt. 
▼TT.  mcydrifilt  NjdKfrltt  m  Umhugt 

F.  nwohoer  über  den  Forc<ani; 
May  ISO).    Mit  der  Beyla|«, 
Till.  Bialg«  Haaburgirck«  Atai«iy6e«t,  {cmPo^qr* 
dienet  gaaumt,  fidcen  di«  dfatidicfe«  RuIm  vqA  Si» 
ckethcic 

OL  Bbthaa«  TM  SufMftlb  «dltailkiMfd  MI  At- 
mend. 

JL.  V«tetUadt(ch«  Notizen. 


Emmomi».    Eine  Zeitfchrift  daa  I9ten 

V«a  vam  GafalKchali  rM  G«laftrtao.  Rnranf 
I  m  Ptfrltr  BBd  Plldim.  Jahrgang  xgo3. 

Berlin  bey  Prttidr.  tUmm, 

Inhalt. 

U  Baifao  nod Leben;  aia  Andeskan  M-liabtRaiia 
TM  J.  C  Lnttr,  (PMtf.)   9.  OltFrayhrit  da«  WO* 

leni.  Von  Hrn.  D.  H  F  H.cker.  3.  Nadir  und  D<^. 
Eine  Brxäklang.  Nach  dem  Fraat.  Von  Frau  vOa  Jlr«> 
figk  geb.  Kruger.  4.  Uebar  SchiiftAaUtMy  mA  B«. 
tiire.  5.  Literarirchif  Briefe.  6.  ThaatW.  7* 
fcrifta.    8*  l.it«fafi£che  Anzeigen. 


Jttn  Utit  it  M»tt-MmgmÜM  ^  % 
wd  «Im»  MntarikMM  ia  4. 

I )  Apophthegaan  voa  M.  Kerndör/fr.  »)  Uak«r 
dia  Bafiaduaf  dar  SfiaUuitca.  3)  W*a  ift  Ehre? 
TM  ^rala.  4)  üabcr  dan  VimaB  dar  Trau  rgebrau- 
che  ron  J.nim.  $)  Der  Nachlafa.  *)  Die  Pe  tf«.ha. 
•der  ro  iaifc  dar  Luzua  »a.  jj  Daa  Glück  der  Liebe 
«ad  BterikkWl;  t)  Äar  Iwan.  9)  Dar  Jude  It- 
macL  10)  Uabar  dia  Mode  der  Arbaiabeutal  von  F.  O. 
BowMgditMr.  IX)  Uebar  dia  Dtrana  oder  Seakaa 
13)  Macaftoia.  is)  Di«  Maakaaad«.  14)  Franröü- 
fche  Mcdtn  mit  Kupfer.  15)  Engllfche  Kodaa  mit 
Kupfer.  I«)  Oeber  «eonafaa  Waftchen  vonB.  i*) 
Vethänge  nach  det  s«<^MskMlia«i  Drapprri«.  Dit. 

6  Rfhlr. 

l'ldHftri€-C9ltftQtt, 


Of/ckkhtg  umi  Politli.  Emt  Zeitfchnft  hertu«ge- 
d*^**  TM  R,  L,  ff  »itm*m*.  Viertes  Stück. 
llo3-  Bwlh  bajr  1.  Av  0f«ar. 

Inhalt 
I.  BiofiiiCi  dar  franiöirckM  Bf^fitrnehaueg  vaa 
LalOaM  MrSaDdol  und  BarVUcaraog  d<>f  aordaa«rilu< 
oifchcn  Freyft^ori;  ram  Courektor  F.  JiarraaM  m 
Lübbati.  II.  Dio  Rolanda  Saul«  in  Braaaot  van  8c» 
■atar  IhnAtm  fai  Bveaaib  Daa  Jabrg aaf  tob  x  a  Stü- 
cfcen  s  Bthlr.   muOm  Bafca  %%  gt. 

W   ^  Ifc  An. 
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II.  Anküiidigangen  neuer  Bücher. 

In  ;Jm«*H!ifch<!0  Buchh*ndlun(j  Ja  Ltlpz'ig 

ha6  in  der  Oi^-raitiU  10^3.  fol,;«»!«  Eüi-l'.er 
herautgekotrmvn  ; 
Cro'x ,  Hecrn  de  la ,  Vetfißnag  ie*  voioehmfteo  £u* 
rapäikhen  und  der  Teteinicteo  Amerikaotfchcn  Stat« 
tau«.  Aus  ton  Franzöf.  mit  ft««ichdf!uiifea  i*t  Vbtx- 
f<ffz«rt ,  6ter  und  lenter  TheU,  mit  einem  roUiUo* 
digea  a<tg  U«r  Sb«r  tu«  <  TheU«.  gr.  8>  2  (  i^. 

I  fl  34 

DonniS»,  J»  A.»  Eunpinfche  Ftuat*  oder  Katut« 
Gefeliielitt  ive  Eiir«päirclien  Thier«  t  in  arc^neh' 


G  fc 


'II  tut  «1  Vi  %  ^  I    1-  r. 


Aogefangca  v«a  J.  A,  £.  Oöze.  gter  Band.  gt.  g. 

1  Rtbir.  <  gr.  »d.  4  S.  9*lir. 

EichhorD«,  loh.  Gotffr, ,  Ein'eitur^  in«  AU«-  T.  lli- 
menc  icer  'Flieil,  Dt  Ka  vermehrte  uod  rerb«fl<rcc 
Ajoätfß,  gik  f.  a  Rtblr.  t  er*  «d.  4  8.  f  S  Itf. 

Auch  uoter  d>-m  T  t<!l : 
Eichhorut  kritiUhe  SchriftcD.    ir  Tbeil.  gr.  |. 

2  Rthlr.  8  «rr.  o9r  4  S.  t«  kr. 

Harlrfi! ,  Theoph.  Chrifl. ,  Not  ti.T  üt^rfi  mtä-  j-ninanae, 
ioprimis  fcriptorum  lac. Dorum ,  in  ufum  üholarum 
COnfiT  ptt  g.  I   Rthlf.  od.  I  iL  48  kr. 

Kunads,  Chrift.  Aue,  rechtliche  Abhmdlui'^ .  nach  den 
io  RucUchfto  geliendeu  Gefcczen.  gr.  g.  16  ?r.  od. 

I  Q.  1 2  kr. 

MitfBrd4*  W..  G«fchichte  Griecheolmds.  Eine  freye 
ÜbeffcCxung  von  B.  C.  A.  Eichaadt.      Band.  gr.  g. 

I  Rihlr.  lg  gr.  od.  3  B.  9  kr. 

Rcmlen»  C  W.,  Biahttiuif  in  4i«  Ceböoeo  Wsffen* 
fldwflMn.  Nach  i«m  Pr«iix96fcheo  in  Berm  Bat- 
tttuc,  mit  Zufaueo  rf>rBebrr.  4,  C.r^:.'  Füoftc 
▼«rbeir«cu  4ae«ce.  «r.  g.    3  Rtblr.  ad.  5  a.  14  kr. 

tdMdüuit  Jmso«  Utukia««  Acta  faeromiB  Cic«i1*- 
vitua  AMtoiiM TinbtfigMfif .  Anno  1S02.  4  m.rj. 

S  fttblr,  !•  gr.  od,  z  ä.  42  kr. 

—  Mmi  iSbtr,  cliaR«bd«ica.  t  Ridilr.  4  gr.  «i.  3  IL  54  Itr« 

Sucko\ra,  Dr.  G.  A.,  Anfruiragtiind«  der  Mioeralo^t^ . 
nach  den  ocueQea  £i)i^i.kuiigca.  ir  Baad«  Zwey* 
M  flbttlicli  umtM^ukm  Aulag«.  gr.  t* 

s  Rthlr.  la  (jr  od.  4  fl.  30  kr. 

Tiit7.a&iii  •  Dr.  Car«U  ChriHiMii .  Opufcuia  chcologic« , 
•  S  MIb»  Um,  S  L  t4  kr« 


Metxgert,  Joh.  Dan.  (Sr.  nSakl  Mc).  von  ?rcii> 
fico  G^lwncnrathf  und  Leib^rci>s  etc )  gefiehi' 
Utk  meiitintfeh«  Jhhandtungtn.   £10  Suppiemenc 
XU  feilten]  kursfefafateo  6>  Qem  der  gerichtlichen 
Ano«ywiffe'  fcbalt.  ttt,  8.  KiatgfWg.  b«y  Cot* 
htlt  whI  Omtr  tSo)-  16  fit. 
Dar  V»f.'effrr  dipft^r  Abhandlungen  wird  allgemein 
lur  tiaea  dar  oriUn  gerichtlkban  Ärxt«  in  Deutfcbland 
aaw  Mnt  un«  f«üi  kursgaffafttM  Sjrfiaaii  'ai  beft« 
Ctirpfiic'.Jajii  der  Kcrit-htUchen  Artu»^)  vr'fT"^  fchaff,  dui 
-wir  («tat  habe»,  ift  nicht  alJoiu  baynabeaul  «Uan  Aka- 
iaaiaas  ni.g«fiibit»  ^ttißmn  m  bat  ■||d^  b«7  0«ricbif 
bSfM  Ai>rebB  und  Btwaitimft.   D«  Varrtd«  «afer 
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Abhandlangen  xufolge  WJr  d^rVetfalTer  (efonntn,  eint 
neue  Auaitaba  feine*  Eyßttna  zu  reranütltfn ,  ündcn« 
aber  feioFn  Entfchluf« .  u(>d  ^tb  uni  dafür  ditC;  An- 
hand! jogeo  ala  ein  Suppi^m-tit  deffetben.  E«  nc4fuB[- 
zshu  Auüratte  itbar  die  vtr^Ll-rdeoea  Cafe:  Icrd«  in 
ger^chtlichao  Arzn"}  «  fTroCcbaft«  aynr  nicht  alle  m 
gleicher  Wichtii(k<-it .  ab«r  tHe  frll*  inUnefGnic.  Ei- 
nen Auexus;  davon  zn  geben,  K'ß'ttet  unt  der  Ritn 
oicbb  Befoodcia  c*i«hne(  ücb  dia  Abkaodhwgäte 
Ceiftc^Varlirunir  au«.  In  welcher  Ccb'dar  Tfffiftr 
a'.S  phüofophifchrii  K^rt ,  i;ud  ?  1«  vo-njjilicheo  eR;;iti- 
K'hea  Pfycholo^ea  legitiaiit;.  Utb^-t  dtc  Lucgtopikit 
faift  ar  b  doigaa  AufihtMt*  vS«l  r.owea  wt<ba<|ct.  Sit 
ak  id- mifche  R-de  über  IK  fp  -,  e.  No.  XIV.  ettVn 
Gedaak«a  und  Aufteruogea,  d«e  nicht  tum  Vmid 
üefcr  öffeatliehen  Anftilfan  Cnd »  «ad  der  Veffifa 
fch!iff»t  Ce  Ol  t  tio'm  Zuruf  an  die  MichtiJifO  4«  E'- 
d«,  worinn  er  6e  auifodert«  dis  rarircf&ichtn  iisl 
nafterhaftan  Kanburvifcbfn  Arrnni  «-  d  Krarli(»lr 
fucha  Anflalfn  fi-.i'j'ilHf  n  ,  als  da«  b-'fl«  M'tt-l, 
mulh  und  Betteley  au«  ihren  Suaten  zu  ri-rbaudes, 
wail  aa  aladaaa  fctitia  HfilSgranter  m  hr  rcbeo  viri 
Ki-in  Rpfirr-T  <i<"g  k'.iTzg<"<'r>''»'f  n  Pj  ft-tr.s  kir.n  diift 
Abhandlungen  entbehren,  und  auch  für  <i>ro Diü'U'oun 
dtrLiMvaiur  wtrdw  6*  ein«  MgoMhaM  X^aktircfti» 


In  Bfiam  Tttlagt  ift  b  vtriaafcaer  OOwMtA 

crfchienen :  * 

Optkmimotogifche  BibttoOuk  herausfagebn  raaDr. 
Karl  Himlit  uod  Dr.  Ich.   Adam.  in 
Bda.  sa  Stiick.    Mit  Kuf  fem  8>  geh.  14 
Inhtflt.    r.  J9tfutaikke  JbhendiaMgtn,  hti- 
niget  über  diePoIaiirat  der  Farben  von  /iir'  iy- 
fuDg  dar  biaherigan  Lehre  über  die  Bewegung  ia  Io 
nit  aber  nau*a  Anficht  diafar  Bewegung.  VaslI* 
Dr.   Trux!ir.     3.  Pr  nc  pi^:i   J.T  Gtr.hicl:,?  »«i- 
ran  und  faifchen  ThraoeniUlal  und  ihrer  ütdaH  'i^ 
BfinI».    II.  KHcikan.    III  Miarenao  wd  Vtä» 
Mit  diefem  Stüc',:  iü  der  erßf  Band  di'fe»  Jotirni'»  f ■ 
(chloffeo.    Dntiinfliga  UciOaud«,   welche  fich  citta 
Bibliadiak       Baitio  der  Üeraiirgeber  wtgttiab»»' 
find  befeitißt,  eben  (o  die  TOn  Seiten  dri  Veil*(r**« 
da  ich  jeut  den  Verlag  derfelbea  übarnoirni'n. 
kStifttg  die  Fortfettuor  rege)mdfti<er»  «od  jahtlicii  *^ 
oipfi'-nf  ein  Band  ron  drey  8fiicl.-ri  etfcheinfn,  1 
jetzt  hat  diefea  Journal  nicht  nur  f  ;ir  die  Ophtha!»»'*'  ' 
gi« ,  fondern  auch  für  mehrere  Zweige  der  Natur»'!'* 
fchafc  vielee  g^l-iflet ,  und  wird  de^^m  coch        ^  | 
günfligen  tufaern  Verhaltnifien  .elften.    D<e  j 

iwey  Stücke  folgen  naeli  Im  Lauf«  üaiis  JalMfc 
J«M  ia  Aiifiift  Z803. 

friedrich  FraamtBl» 


iTarbrfcftl  «1  dar  Phamatemltfilkt  hAVb^ 
Vartchiedrnt  Umflünde  veranlaffrn  mich.  n:'t''* 
in  meinem  Vellage  seither  hcrausgcheir.m(a  ^'^"^ 
äer  J>kapmarla  •u«T«ffilldmiat  sa  treffen  •  md 
«OB  mkb(kM  Baad«  — *       **  fc"""iaM  * 
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(en.   Es  wird  vu  koatmeadeo  I.«pkige>  Mlch«elü* 

Swt  Btri!nifcke$  JakrhucX  iler  Phirmaet«,  erBtt 
fiaudf-aaf  iloj.  nie  iUiuuiainso  und  «iaeiii 

tffchicofn. 

RfTt  Obetnedic'nal-Afl'eCror  Rofe  und  Herr  A.  F. 
dUin  fctfcWt  flöf  BoiiM  Bkw«  die  HcMtugab«  delle}* 
ben  öbernnrr ti' -n  uniw^i<m  n  ntch  eio*m  «b^eiindfr- 
ten  Plan  bfarb-ifn.    Es  »itd  fich  in  Zakunft  blof« 
Mit  4«r  KuUuT  d<rrie<ii(,'ei)  Uennt  ilTo  betchilügtxi ,  d«- 
rifn  ^er  Apotheker  a^s  (olchsr  bedarf;   d.  h.  m'.tiet 
pharmaf«uf>fchen    \','.- »rwikoad«    in  naturhillorifcher 
oad  ph.irm<ceu:ifch;r  lünficht,  u:.d  mit  der  pharma- 
cf>irtU\\-i    C^«m>«.     Au(«er  «^«otbüin liehen  Abbtad* 
la>i{  n  ui>-.r  GctT'rnflande  aus  dem  Gebi«t  diefw  batdco 
Wtß'e  Tihifcrn.   vMrd  es  eioc  v*UAaadift,  dtttülirte 
und  kritische  Übsrficht  dtr^tnigw  JMwn ,  wM  vu 
And'ru  (tir  diefsibtn  im  Verteuf  der  Zak  «ediaa  wor* 
drn.^tid  auf  iie<e  Weife  ein  ReperMrium  der  Fort- 
fchna-j  d'r  Pbatmad«  wetdtQ«  wtlcJi«f  fuf  All««  di« 
m'tder.fetben  b(-k«adt  w«rd«nniiflVa*  ood  die  oftwtd«* 
Zeit  noch  V  cTiDÖgeo  haban,  au«  den  zahlreichen  Qurllrn 
felbft  KU  (cluipfen  ,  r«ii  wcfsptltcbea  Nutzra  Ceja  wird. 
Um  PubUkmi  datf  «e  -ticb  irar^r«eb«n.  d*(b  di« 

getuunitea  Herren  Uerauajr?ber  jll'-n  I  j-^if«  «uf  dis  (^-..to 
und  xw«ck*iaf»ifl«  Aufführung  diefe«  Plana  wanden 
WMdea .  und  deff  auefa  {eb  in  typngnphH'clift  Btntebt 
daa  Meinii?'!  thun  werus,  um  ditfa  Zeufi-hrift  einer 
fertdaueroden  guua  Airfnehae  weich  su  suchen. 
B«vlin  dm  ilfB  AMinft  xtes* 

Fticdrich  Öhmigke  d.  Ä« 
ValacitwohluHiidler« 


In  melneja  Vetlaga  iü  erfchi^nen: 
Al»«S««bd«rCfcf*Jlifc«B 
üt  Im  Jalir  igo^. 

von 

jiugufl   von  K^ttfhue, 
Ich  kann  ö»ra  PubüLum  keiaen  richtijrrn  Jiigr'.S 
■on  dem   Büchlein  machen  ,  a"g  iTjd'.-m  ich  ciusn  Theil 
1^  Vorrede  dea  Verfaffers  hi^r  eiurucke: 

Bs  gebe  dtr  Btumt^n  fo  rleie  ta  wolle ,  «in  Blufeeo- 
ebbaber  wird  doch  keine  überfiüfsi^;  finden.  Daf 
imlianiil«  Uakraut  mag  er  filbft  ausronen  und  aas 
cm  Garren  werfen.  So  auch  nie  den  AlnuMchcn. 
io,  aa  fro!licen  Wtnterta^en,  auf  deO  TcilMten  dar 
cllBDea  die  5celJ4  der  Blumen  rcrrrt^ten  to  \to.  Es 
t  wabr ,  ihrer  find  fcheo  fa  ml«,  daf*  nun  ein  B«a- 
»ic  damit  pfiafieta  könnt«.  Bnd  a«ch  alljährlich  irei- 
lO  neu«  SfroMinge  hervar.  die  freyiiih  oft  ihren  er> 
!D  Gebuftewinte«  nicht  üb«rlab«a.  Aber  was  hhf 
t's  ?  Gabe  es  dach,  den  Meafebeofeflebl  cbte  nicbc 
a  «in  Haar  cnd-^ra,  »'s  i!  Almj':^^  "-.  f-MLcHt^. 
ur  ein  geringer  Tbeil  der  neugebomea  f^isdrr  «ächfl 
ran  .  lebt,  fpielc  feine  Roll«  cur  «dar  ubel«  «rkrankt 
id  ftirbt  Doih  ich  hnüe  noth  keiii-nV«t  r  g'kwjur, 
r  fivia  von  dufer  Betracht  habe  akbaluo  iaflsn« 
I  ]&ii»d  in  4iiL  W«k  um  tuua. 


X>tmm  feh«  bi«  *  mein  Sdiutleln .  ia  Cottas  Na* 
a»a!  da  wmderikNt  Rnabr»  den  Ük  «Btar  «wU- 

fchec  Ruiam  mit  eintr  f^rpenft  fchea  Nymphe  d«  Vor» 
weit  enetif^    Eniikle  den  Leuten,  fie  itt.mtc 

gern  bö'^R: :  Feaef  und  WefTertnoth.  BeleKeraogea , 
Mordthat^n  ,  Gefp«'n£l  rmährchen  ,  St  h  ffbrüvhe  u.  f.  w. 
Samm!«  dsineS<rfchiihirn  aus  wackern  akei.  FoUant  n» 
di«  Niemand  mehr  iefen  me|;,  fiurxa  fie  xn,  v.  irf  auch 
z'i'H'eilea  eine  ab-nrheu-^rltche  Gehurt  eiptier  Phaatafie 
dazwifckcn;  pl»udre  nach  Gifallen,  dir  ift  Alles  er- 
laubt,  nur  nicht  Langeweile  eu  machen  u.  f.  w. 

Wie  auch  diefe  oder  jene  P«r!>.ey  \  on  d-n  Werken 
des  Vcrfaffer«  urtheilea  mag,  fa  ko.-nmcn  fis  doch  alle 
daria  überem,  defa  feine  Schriften  keine  Latgew/iil» 
MCfiBi  uftd^iefca  Lob  wird  such  bey  dem  AUnsnedi 
derCbvemkea  ihm  wohl  Niaaand  verfageo.  DerKuoft, 
mit  L«ich(i,;keit   au  erzählen»  die  er  beGut,  kiC  jV 
hier  »ecb  eine«  im^tch  ron  Gothi/ch  -  JmtUu»  gef»- 
bea,  de»  gerade  bey  dirfnt  Oegrnaaoden  grürklki, an- 
gebracht 1 1  f-vn  fcheint.    Der  Almtnach  ent^iilt:  Di« 
Begegniffe  eines  Predigers  wite«Qd  der  Erobrruntr  irM 
ISagdebaiff.  — '  Di«  H6M«  de«  Sopteob'>rge« ,  «bi 
VoUsmärcben  —  mehrere  rührende  und  iotfrefTant« 
Aaekdotea  T«n  der  fchleGfchea  Sündfluth  zu  Anfang 
d«s  vofifcn  Jahcliandere  —  «üi«s  Renoii«  von  €«tha 
SchifTbruch  auf  dsr  Oftfee  —  de«  heiligen  Jcdphs  Er- 
üBiJlung  zum  O^iaadf- Burggrafen  ron  Bayern  — • 
Büfgashafii  und  fiSrg*rUebit  to  zwcrvfieyfpielen  'rat 
Aujsbur^  BTid  aus  Lii'tich  —  ein  feyrrlicher  Zwey- 
k.impf  im  Jahr  iS2i  — >  «in  qualssdas  Gcfpenfi  zu  Gw 
hoUn  ia  Tbiieiogen  dt»  FiirftcawaM  in  KSnnhen  ^ 
böftf  That  der  R'euzherren  zu  Djnri.T  im  Jahr  141 1  — • 
Mormoutha  FI  trrichtung  —  Ersamus Lueger  Trotz  and 
Strafe  —  Cunz  von  der  BoCea.  Kaifer  MnimittMa 
kuftwtilirer  Rath,  (eine  edle  »eflliche  Handliioe)  — 
Capitata  Vlies  Tapferkeit  und  \\'underbareErrettun.?.— 
Dis<er  Inhalt  w  rd  zor  Gnüf«  baweite ,  dafs  die  Wahl 
der 6ei{enfiände  giucklivh  ^fTr'-'Vn.    Ich  h«br  vo-i  rr'!- 
per  Seite  aUea  bcytrageo  .  v.29  in  meinen  Rräftcu  , 
um  dief>n  A^MOsch  ZU  einem  f«hr  ele«ant«n  G<-(-^h  nk  _ 
für  Damen  zu  machen.    Dre  zfhcn  der  intet  ;1\;.ir  rtfn 
Sceoen  und  «in  paiTander  Titniku^-^er  ^nii  vou  (Jjscl  ge- 
zeichnet, und  von  d-n  h-fiea  M-i(Urn ,  Amit,  Bo't, 
BHChbocn»  Frofch»  Haldenwanf,  Kohl,  Meyer,  Petf^ 
ael  und  BaeBister  geßochen  w^den;  der  farbi;;e  Um- 
fcblag  iü.  mit  der  AbkUdUBf  «■■«■  der  a]t<-.U-n  deu^  , 
ichea  RuaHwcrlM,  swey  ttati«  au«  der  Do^irdA 
an  NMssburg.  rerxiett.   AI«  Ankea«  tnd  7«feeOm«t«^ 
Bemerkung  der  Fefltage  ie$  hmmtlUheu  GUikt  fmd  dtt 
ge£eHfek*JtUekmi  Ltlumt  hii|siigeAigt,  die  abemek 
für  jeden  li«BaC  nuc  fahr  aledlichea  Kupfern  ron  daa- 
feiben  Mt-ißern  und  ia  antiken  Gefc^mack  des  Ganzen 
gcfdunückt  wecdeai    Der  ebenfalls  Cehr  fkuber  in 
Kapftr  geOaeheii«  Kal«ad«r  tft  befoadec«  boycelegt, 
um  bey  Vorfendutig  in  di-j-ni^o.-j  i^.  :!  r,  u-o  -rarnf^« 
Kalcbder  nicht  erlaubt  find,  weggelafcn  werden  zu 
kdnara.    Kurz ,  ich  rlaab«  ntcbcs  rrrfstiait  su  habta , 
um  ein  Tafeh»nbuch  zu  lie   m,  mit  wlih-ra  #n  E 
gauB,  und  fclbH  m  Kuajßwerth  wohl  waaig«  fieh  sui* 
tm  dürta. 

D*« 
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Dm  Prtb  lA  mf  SdUfibpcpUt  t  RtUr.  i«  gf.  In 
Mm«  lUM  4  nUv.  ArfVtftopifltrfa  Wir 

Faul  G«tth«lf  Kammtn 


Zur  kaaswoi»  ÜfkhMlit-SIdb  erfichcint«  Anftar 

■  Ver1»fje : 

tbmlr«!  Tsgebudu    Au«  altes  Ftpi«rea  einefl  Ffeuo* 
Jw'  iM    Gra/c»   Doscmar.     Henutgagebeo  tM 

Fgoior  JJrinnvtr.  Mit  einem  Tttclkupfer  nach  Schu« 
bert.  (ifi  beteuii  ienig.  wird  absi  ua verlangt  nicht 
auagaliaf«.} 

Bomtnetkemt  «ak  LaofinMaM  Mm.  Hefnugoiebaa 
van  Fr.  £.«•«.  Mit  aisMi  lilrikupfat  nach  Scluiorr. 

JUHlleinifth- pruMf ch€  Beohthtm»gem ,  TOD  C.  G»  Or- 
tet,  dat  Ana vwiflaardult  l)*kMj^«atubeoiea  Ars« 
te,  wi«  mck  PIqrfikut  hi  AntNxMc  Frryburg  aa 
der-  Undriit.  Erft.  Bande«  ißea  Haie  Broch,  im 
färb.  Oatfehlag.  Eiaa  Mtfehaift.  wdckt  wichdgt 
KtankMitraiffn«  «abtt  i«a  iabty  MftwaodaMtt 
Verfahren  enthalten  und  in  einzelnen  Hef tan  halb] Shf 
lieh  acfcliaiBaa  Wied.  Bat  lohalt  daa  xcaaHtfCMißt 
I.  tai  Whhaniw  dar  lafalwb 
IT.  Ignarant  in  da*  Ocburuhülfe. 
HI.  Bio«  bia  ins  t»  Jahtim  ntcM  bafiadllche  Nack* 
fefcwt  ud 

ly.  Netlift  EDr^erl  ungr  mit  den  Phoaplior.  MaAp 
ficht  den  Fiaa  dieia«  W'erjiea  betreffend. 

Gattfr.  Marcini, 
\  Buchhüadlar  is  fit%»j|^ 


tnrgtti  Gewgikä,  a««  übwMtt  und  mit  knmm 
klingen  be^alMf  vw  IC  49.  0a(i.  Kfiag>*Cw»> 
merzien'  und  AdmiralicatfRtFh  zu  Köni^«bfirg 
is  Pv«ufNa,  «uf  waift  Druckpapier  i  Rtbk, 
«■f        DRodqMpi«»  t  Addirs.  t     aaf  gnft 

hoUäadlfchea  Papier  i  Rebif,  aogr«  mA 
•diwetsarpapicr  3  Rtlür.  g  gr. 
Mai     «Migat  Oftai^Hdfela  Mftiai  ▼•rfage 

fdllanen,  und  in  allen  B-icfiliandItiogea  au  haben.  — 
üaa  in  LobpreifoBgeo  auaxubreino,  könnte  den  Ver- 
4aclK  algcnaittaigaa  lartbqrUckkait  «rweckeo.  Wis 
^ietm  i<\\<^  nnr  aili  aine  unbefangene  Prüfung  dea 
VVeticea  .  uad  find  fodam  daa  Bej  faUi  der  Kenner  Ter- 
Ichert.  Sollta  die  Celebritit  iigend  aince  Nanaaa  C* 
weit  fükraokjBaaw,  Ailh  auo  fleh  dadwck  van  d«r  Ba- 
kaootfMiafk  att  dar  Arbeit  ainea  aadam  b  abeo  dam 
Fach  abhalten  liefe«? 

Nack  iit;l«torMcya«i|r.  tf«  ich  auf  daa  UrtlMil  «{• 
aa«  gv»(aaa  6alaiiiMi  aa<  SMibaadigea  gtfia^ata  bM 
•Ug«  W«ffk  fiiM  VailMrfaar  «miclKt      kim  fb- 


wohl  wia  eia  Mußat  ran  ÜbaffcQraaAaiaaa  Qaftkwa, 
«la  wia  ala  Origiaal  Mbft  aaf«ataa7«M  b  «cht  ■» 
iHf  im  Gelehrten  als  den  Liebhaber  befriad^Hh 
Kiajgffbaig  ia  Praafaaa  la  July  i|oS> 

•ibbalt  Hi  VaiiA 


DU  Kmmß  Zwerg  O^SUhmm  mü  wm  fietol» 
f andere  Spalierbiume  «u  cnieken  und  tu  V^'n: 
daln.  BiA  anl  die  Natur  der  Bauae  tto4  nf 
laagiahrtga  Brfakraog  cagniade«MOaMirf|kt«ll 
A.  RockolL  VLx  I  Rupfe«  in  S-  SC» 
Ein  BucI^  daa  allen  Garton-  und  f  ruch(baiuÜik- 
bibOT  wiilkMMa  fe^o  wird. 

iadiitMa-  Camp  ca^  Ia  LH§ä§ä 


Nichllaaa  arCchatat  bagr  ona : 
Jlarfarf gawarlawfaa  diar  9unmgtit  c  dl  Mwrd.  iii^ 
fetzt  mit  Awmilmgm  aad  Zwfiitum  lagMw  «a 
Fr.  Aatkr. 

T«f«Uck«  laclibaB«laag  k  M 


Käcfcftaaa  arfehalot  in  Varlitt  dar  Oni|i^|iitto 

Buchhtndlunf;  in  Leipeig  dia  bertira  fchcn  mW 
der  PceHe  befindlicha  ÜbacCetauog  dea  eogliC'ta 
Werkea : 

A  Treatife  •«  fehril»  Difem/et ,  refpecthg  tke  Svmftml, 
Cmu/et  amd  Cur»  of  tko/«  Difäafet  hif  ü.  ^lanaAr 
PkUipft  ff^Hf<m.  III  Vol.  l-ondÄ;i  igoi-.  walO« 
wt  Vadiütung  atwaaigai  GailüaMfiUt  biacdMii  bt 
kMBt  gaaMcbt  witdi 

HI.  Nene  LAndluima. 

Dia  FAfikarte  durch  Lurepa.  welche  Ich  reirn'fc 
iMtt«  aad  iknik  mlaagt  woada,  ift  wiadaria  ^i^t 
MB  Ii*  4  HÜR  aa  hab«  te 


IV.  'Neue  Knpferfttdie. 

BUdnifi  der  Kur  -  Sachf.  Frinaaflin  Amelia  Augnib  M 
btdlxnet  gefiocheo  en  aadaillao.  g  gr. 

AbbQdutg  dea  Dr.  GaU.  de«  Bründera  derHifrflfciM- 
Thearia  vaa  Amd  gtftochen  FoL  X  Rchlr. 

Abbildung  der  Madama  Bikardi ,  einer 

•dar  Cifkafferia  ai  FaL  cray.  Manier,  i  Rdllft 

Apothakaff^ignacuraa  aal  tchachtela  rao  TeiflÄblai 
Groiaeo .  fein  gcseichnet  und  ia  Kupfer  geflatk» 
Vaa  dar  aiaaa  tat««  igd  icück  h  dflWt  vaal«"' 
4mi  ist  dcadcb  ifiw 
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LITfiRARlSCHI  ANZEIGER. 


I.  Nene  periodifche  Schriften.  ^ 

J«»a»  i,t  sttn  JMfcfa  M«  AKilf  HmMfMtgm' 
»•n  iSoi. 

T.  G*fehttkt0  mmi  PurtfcMtu  d*t  Bomittt  §m  tmd 

ufirr  I-uropa,  1.  Der  Hai-del  und  di<?  Schtrf/dbn  it» 
I«feoi  Toa  L*o4oa.  a.  HMdluog  undSchi^fah»  d«r 
HuAt  9tnum,  Im  itoa.  S*  Obtiicht  d«r  Pf 
rikTi  und  Marufakturrn  von  Lyon  vor  und  nach  dum 
«eod  gceo  Revoluti«a>- Krieg«.  4.  N»cb  «twaa  über 
'■•n  a«H«B  MbdobuiM.  §*  <S«sv«oti«ii  ««taa 
lUflether  Zoll».  6.  Neuefte  Nachricht  roo  d-r  F«- 
rikftadt  Louvieri  iu  der  {tiorauodc  II.  Ummdeif 
tmmrtifKmmi;  |.  Deff  ^«UL  «.  Dar  Indif«.  9f 
)  =  Produkte  dea  Wallfifchfane*.  4.  Oliven-  oder 
.auiröl.  III.  /n  •  mtti  au$lii*difche  Literatur  4i^r  Uan- 
eliuiffinfchafttn,  I.  Aotwerpea .  waa  »  ar,  i(l 
lid  werden  kann.  Vor- iij^'ich  ia  ftacifiifcher  und 
«ufmänniTcK^r  llin&cht  g.  Uamburg,  igoi-  3.  Reife 
•ck  China  und  Beofalen.  Von  Charpmtier  Coffie^i/. 
ua  dem  Franz^Grchen ,  mit  einer  Karte.  8-  Bcrlia 
Soi.  Auch  im  Mai^azin  merkwürdiger  Reifen .  aaftw 
AT)<\.  IV.  Corrtfpunäenz  und  v*rmij(hte  Handelt- 
aihrickteii.  1.  Neu«ff  Kfi<|f  »wifeheo  England  ood 
rai  k reich.  3.  Dünifcli«  Twotdvung  wegen  du« 
■  h'-n  Seekrieg«.   3.  Grofae  Anüalten  in Nord'Amerika. 

Seue  FranidGfche  8ee-Kri«f»kUD&.  5.  WuDung 
)r  Verfelfchung  dea  Englifcbn  Bitn  fliil  Of'niB.  6» 
«chricbten  au«  ton  SpMuichm  Anniki«   7t  Xom 

W«iflMff  ita  s*  Anguft  1803. 


Inhalt  dts  g^rn  ^rxrki  vom  JoarMf  4w  Cuntf  mi 
der  Meden  1903, 

r.  Df«  H^tUr  Kwf0f,  (BtMloft.)  f.  BsAm 
r  Ra-ie.  6.  Der  drifte  Tag.  7.  Fr^deric  pour 
en4r«  Conge.  II.  Mupk.  i.  Übttficbt  über  oiul- 
lifehe  OncetlMlttiagaB  ta  Lirfpaif.  Krafittiftt 
►  'kalieder.  3-  Madame  Man  5n  Dresden.  4.  Bin 
ort  SU  feiner  Zeit  über  d«a  Modeiottrunent  der 
litarr«.  $*  Aflckiow  «M-lar  BingMpUe  te  Ktf«!!^ 
lUlwt  llMuuaa.  .  III.  JUajifc  s«  Im  m~ 


tM.  (Ein  Ölftmild«  vea  Herrn— yi.)  %.  Brieie  üb«* 
4S«  Rttoft*  in  Ktirfiiielifaa.  (F««tfiMi«ng.)  3.  Araa». 
couceur  von  Kupf^-rtjfela  und  Prachtauagaben.  El*»- 
aMMfDcnt«.  ü'cte'i  Rbf  iaauficbtwa.  IV.  Zar 
«ftrMS.  OebM  W«MahcwHi  in  ScMaOea.  V.  Mnim^' 
berUhtt.  I.  Aua  London.  3.  Auciuc  aua  einem  Brie- 
fe auaKa^itl.  |.  J>«BCfcb«rlModeabettchi.  VI. 
itoanrt.  Bisa  .  BoiCrtlMaaMfehia*,* 
ktipf-^rfchmidu  Pßa§  BrfadaRf.  -TU, 
h-pjertafai*.         '  ■ 

fVaHwv  im  Angall  1109. 


^  hkak  det  tttn  Stuckt  «aa  fjffUlmtii 
fcheu  Merkmr  isol. 
I.  Fe^lM  MM  fTe'ftt.    I.  Die  Glack»  wtt  4ia 
Dohle.     2.  Der  gelehrte  Gimpt^l.    II.  Lukr»s,  ttft 
Buch  9on  Kntbel.    III.  Fruhiiugitmpßnmufig  im  jtlttr. 
(In  der  Schweiz.)  v«i  Tubimr.    IV.  H  ort»  dtr  ZHf 
Jur  il«  Zeit  ron  Tubier.    V,  SoUfu  wif  die  Seogrit» 
rkc*  In  ikrtr  j/mtfprmck»  Jht  Mtgriechifckf*  nachahm-nf 
von  Haft  in  Paria.    Nebft  Vorerinticrung.    VI.  S'otk 
Mm  Pnar  H^orl*  ater  dit  üordi/ihe  VIh  hukgi«,  Pueße 
aai  dtmtfckt  BanlMMer.    (An  die  Berauai^eber  de« 
D.  Merkura)  vaa  Riihft.    VII,  Cfr^pimd.  ttz  -  nni 
IbufinmthrUhtmh    I.  Oabar  d««  Stuttgarter  Theete» 
und  daflVa  dvo«  Kuaftefffdiaiaiiiigen.  4,  Wilbfjm  f finfe. 
3.  Runßnachrii-hrtfn  nus  Pari«.    1^.  KuaAliacfcltclltn 
uad  neuefie  Literatur  von  Roa»  voa  Faniaw«  . 
Wafauff  HB  Auguft  itog. 

F.  3,  yrfa.  Zia»<M»AMln(W>'Ca»fHJ^ 


/•%a/t  </m  gt««  J(t<ci/  J^ir  J.  Geogf.  Ep%rmer!den , 
haraufgegabes  roa  Btrtitch  ttnd  MeicMmrd  igog, 

jKftaadJaaf  l.  Uebar  dan ^^<lM  ^  y«». 
zn  Erdkralfei,  in  dar  C«'ntfal-Proj<-cti«a  tutworfeo  ^ea 
C  ArJcAord.  a.  fieaecAamir V  ReiCa  v«n  Ce«/fatili> 
•ajpaf  nach  TVajMaaac.  faa  J.  1797.  |«>N«cbti«liMa 

von  Festan,  und  inibefooder«  von  der  Hmdeliv-er- 
btaduag  swifcheo  diefem  Land«  und  TripoU,  B«- 
^li#r<ilac«a/loAffs.  i.laanild^lp V«fg|g«»A]l«. 
Bi(cm>> .  fait  aa  1774«  fit  0^  X  Jl*  Öallwik  a.  Let- 
(8^    H     .  trea 


L'iyiiii.ü' 


xi  by  Google 


DictioDoaire  geOf*dphtque  porucif  pat  Voigirn  tut, 
4.  Befchreibudf  dM  Bircbfpieli  Golikrona<k,  top  J. 
G.  Own/dhiiMb'  f.  a«ftiltfliba»f  lar  Rdchstttd« 
Sekmeinfurt ,  rnn  TT.  Bmitf/rMk*  tf.  M»ffd«liirg  und 
die  ■mliogcnde  Gegend,  von  J.  C.  F.  Bcrgfcau^,  aiec 
TlntL     f.  Otfldliehli  und  Befchreibaag  der  Stade 

DudrrßaJt ,    rOn    Jok.    TTalf.      K  a  r  t  r  :  -  R  r  c  r  r  f  i  o- 

««fi.     1.  üarte  det  n«upi-Fabrik- umi  MAuuiÄktur- 
Örter  d«  HetMgduima  Berg,  ron  Stamm.    3.  Table^u 
genial  de  I«  nourelle  divifion  de  U  Franee  et  Atlas , 
paf  Chmnlaire  et  Verhim.     l'ermifchte  N  »ehr  ich- 
t«M.    I.  Auszünt  auf  mchrcxeo  Bricfcu  aua  Puris — 
Nachricht  von  Hrn.  Alex.  ».  llumbuldt't  Kei£€  —  iU«»' 
Zamnoni   —    Überfetzung  ('«r  Afiatic  E«f««fche«  — 
Nenegeocraphifche  Schrifusi  —  Reife  d^g  h.Camtii  — 
Schriften  über  die  6«ocrapfcie  und  Sutiüik  veo  Smk' 
nick  —  De  Cranipnt  ÜbcrCttuing  ron  Ta^tor$*i  Bei'- 
—  Reife  nach  Louitana  reo  Bamdrg  da  Lozieret  —~ 
BeiCcbrfchr.  im  dieln(ead^  Kene  ron  r.icler  d'jibe 
^—  Caßat  BcTVft  »ech  Syrien,  «ffi«  Liefei-uug  -  Bcry 
4k  Jll^  f'mcemt's  W'etk  über  die  Canarifchen  InMa  2. 
Aomg  eue  eioen  Btirfe       Lsad«n.    3.  Debet  die 
MB»  Dwdifcke  OredoieffuBf.    4.  Kurt  er  Aunag  eu« 
iiem  Briefe  dee  Hrn.  v.  li-umtoUt  an  B.  Dehmbre  zu 
BlNll»  5.  Biefr<pbi{che  Neti«  über  Bapiten  De  Grarndfrä. 
6»  Jmmftuitißik,    Beitfchrlft  too  uad  für  Uoireni.  — 
Reife   nach   KonOaM;  tu  O'-l ,    von   Gr.  V.j'-hf'nu.  — 
BeaierkviDgen  über  Rroetier..  —    Awnalct  de  Stmtifl.que. 
Scedft.  irt  iifp,  lerCorrcze.  Alte  SpreciM  *eo  Limv 
ßn,  —    Sttitfi.  dff  Beilrki  von  5t.  liniert.  —  Dren- 
nut.  —    BaCcbluf«  der  Briefe  Uber  Oflfrieeltnd.  — 
Hemberg'  mmä  JUuaa.    T»p«(rafb.    Kachtiehim  vM 
Altona.   7-  h  urtf  Sot.zm.  —  Tnufch  twifchen  Ifeffen- 
Darok&'dt  and  Badeo  —  "Dumberg      Reife  Ungt  de* 
jigiffmrt  ^  Qpiregfltitt-Bewfflf  ia  A«/«teiid  —  Fetifev 
yio^-'tTirift  u^^er  Hinvover.     8-  VetH      r-Mift     Zu  <lie- 
ttn  Stii>  ke  gehören :     l.  D»i  Portrait  vou  De  Qrani' 
ffi,    ».  Die  Brievcenuftufel  ku  BWWkerd*«  AbheoA* 
luof  übt*  den  E'd-At3»*.    3-  F.'ne  retklejoette  fteb«» 
luute  voo  deni  ileicAarrf/c^v  .i  neuen  £.r{iitl«s. 

VL  AnküiKj^gungen  neuer  Bftdier. 

Für  Naturfremmig. 
Denen,  We'ch«  di*  von  «llcn  Nationen  K  iropet»i 
b  ^«rltte  ei  tire  Praihtfehcod  in  ihrt-r  Art  b  wundert 
h<b'n,  wtlche  man  unter  drm  Jf'tnto  der  fä  hjiftium 
Sft'ueiz  krnnt,  Kü  di««  ich  eine  n  it  d-m  Mrrkwiir* 
4i^ft»n  ihrer  6e(<htcht«  und  m\afrt)ufi(fhea  Bern««» 
ltiHir*n  b*ff*«'ceie  tno/lithH  irellllindige  Berchreibuog 
4er(-iberi  utit-r  drin  Titr! : 

■     S<hinda»  tuid  fthte  Vn-^thnmgtn.  «der  Befchreibumg 

mit  I  Rupf  rn  voii  H  rrn  Cutrf^rr  uud  e^'nfr  Kerte 
4m  (*at<n  Gesend  auf  Pieniun^itiott  an,  und  ich 
^Be  enfenehm«  "Brinnftupfen  an  die  SffcKnheitea  «ä 
B»b<Dft'4i»  -i«*il  feha,  tiaÜ  deaeo  «in  IviOkaoiaiaW 

.     .     .  ■■•O    ••  ••■f;  r..*         •  • 

i-  .; 


vmä  aeicrarlallbUilafevsumtd«.  ««hli  itm 

fehn  wollen.    Eefonders  aber  will  Ich  auf  üe  »kke 
noch  uobekeast  gebliebenen  «uCnrordmUdMi  Üim 
fckdnlieiteo  4iateGai«iiA  eafBiaAliMimdks,  «dd 
noch  kein  Schiiftfiellet  beTcbiirbeD  und  k»io  K^d 
gexcichaet  hat.  —    Wer  hierauf  bi«  £od«  U 
«Habere  nk  i  HlOr.  t  fr.  CkMtA,  inUmtt 
SU  5  Rthlr.  prüoumerirt .  erhält  nebß  lao  «ßes  ii 
drucke:;  der  Kupfer  und  der  Kerte  feioEnafkn 
OHeraeOe  1904.  io  aiaea  btqnaiain  (MlMlajni 
weoLÜcn£  2  0  BojTcn  üirk.     Wer  hietftttf  Primuum 
ten  zu  Utasrisla  tue  Gute  iiabua  viU«  etbik  iai  (; 
ExempLue  ein  Freyesemplar ,  mf  inFwBfliw  3lln 
exempiare  und  auf  50  und  Ärüber  20  pri  Qw  Er;-'. 
tige  Bemühung.    Brie/«  und  Oi-idtr  1  mc  ua  piiiq 
au  .-  .ich  abzufta  l'!;).     lu  Jtnc  nucirit  Herr  B^f-C» 
miSdM  fledie*  darauf  Prsnunier&tioa  ao ,  uad  labe^c 
aacb  folgende  nertcn  und  Buchbeadluog«>,  ütja 
va  Altenburg,  ii$  literarifche  CoKtoir,  in  Ru'.c.h 
Geb.  Madizüuürjtli  KUfroih  usd  Hr.  Buchh.  y.im 
in  Breelto  Hr.  Bodib.  Koni.d.  elt..  inJ^eSt.!.!; 
Buchh.  Tunzer.  m  Erfurt  Ilr.  Prof. 
Fteakluct  a.  M.  Hr.  BucUi.  Amdrü,  iB6eÜMBt.i)r 
feld ,  in  Gottiügen ,  Hr.  Buchb.  Dictarici.  n  br 
burt(  Hr.  P>uchh.  Ju^   Campe ^  in  Uaoi'Ovnii!^ 
brüder '  liekm ,  in  Ma«deborf  Hr.  BiuU.  Jbü.  i 
MaonbehB  die  Bra.'  Sekwm  and  Gtn,  h  Kida 
Ur.  Buchh.  Lindauer.  in  Nürnberg  Ilr.  Buc''''..  i' 
tenauer ,  in.  Begeoaburg  Hr.  Kaoel«y>flath  tm  If^ 
ktuht  in  Scbwwin  Br.  Buchb.  BUtm,  u  V« 
Hr.  HofLuchh.  Ilojmann  ,  und  in  ZürchBr. 
Orell,  (9  wte  in  Dreidea  Hr.  Buchh.  (rtrkii* 
Adref«  Ceatpteif  imd  dee  CaMBtiffiaaf-Coni'fNir.*'' 
Leipzig  'Ir-  Buchh.  FtHj^ker  (ea.  und  du  Ii-t-'f 
Comtoir.    Bey  eilen  diefen  Berm  ftad  «eiiiiMP 
Aafciadigttnvea  so  erhalten.-  Ich  bbteüMl»^ 
eile  anief*.  8üchh»n<^'uOKen  und  NiUurfrettoi<i i'^ 
tier  PrAi'Uineraciieu-Sammlung  gel«  Itg  zu  nsurte^ 
Neaftadcbeydtatpen  überDrceden  uilMf>iio> 
M.    WiJb.  Leber'che  Glttii|(i> 
DiaAeaua. 


Comteir-Lazicet 
I«  ■«•MM  Sprmtktm 

für  HMid'UIeutc ,    R<'cht»«r»  ehrte  ut.d  ft'fl^! 
fchaftfeo-.ai  ner ,   mit  i'.r^Jsruni^'^n  etc  bf«i-<'"* 
Lt.  Nev.n.Jt.   io  Bo^eti  8    «uf  Sthreibpipi«, 
nein  in  Kupfer  gefloch^oen  Titel.  Han  bur^,  l-  i'* 
fedtr.  Übrigen*  in  «Uen  gntea  BucJihuiiiuo(t&  ^ 
Sia  J]nadiiohadIaa* 

* 

Von  dt  in  1803.  in  Fraukfdcb  mMt^^* 

trslH  ch-n   Hu       l  Enfrnt  du  Crh»e  **  dit  K»^'' 
tet  Errrurt  <f<  rOfm^en  eU.  erfch eint  io  eil«« 
f.  Bu      »  -"'ung  eine  fehr  »enaua  ttai^v"** 
dei  Mtud  eittc«  beUakian  SchriftftcUen.  ^ 
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Chriflafk  FmnmMnu  *m  Lalnüuit ,  oder :  der  Ltmd- 
mmm  ätt  OiHßt  wl*  «r/tva  /rfiM  uud  Ifl  tu,  kn  mui 

die  Prfffe  vn]»tt:n  ,  uni  ift  brofchirt  bey  c!eai  Vorftf- 
{er  um  d^a  SubfcTiptiens-PtMf.  dM  Exemplar  xa  gfr. 
•uf  ftckfdfcfa^er  tu  p  gr. .  ia  ier -AaMalchm  Badl» 
haadhnt  tu  B'irÜt*  i^er  nh  co  lo  gr.  cu  hibciT.  ^ 
Job.  Oottlieb  Müller, 
PI.  tu  Jiaktndorf   und  ÜU«r«d«rf 

bqr  Niaakjr  ta  d«c  Ob«f>Laaliu. 


Um  «U«  C«Utfi«BMi  18  TwaMUat  Mi(«  icii  ktet* 
darch  M.  idCi  TM  dao  *wr  ItufMOi  w  Stockficln  iMt- 

Mo  tu  l'o. .  doe  UbvtfetMtag  b«)r  bic  ia  cioigca  Mo» 


14.  Attgufi  1803. 

Heinrich  Diccericb. 


DU  weit  (ruher  veiTpiucheae  Erfcheinung  der  2teo 
AlxbcUaaf  voo : 

KUlnf$  Grltthlfth-Demfrhet  ManJwSrttrhutk.  Eio 
Auuuir  aui  •/•  O,  Sehnt  idett  kridfchem  grie- 
«kÜch-deurfchea  Haadwörmbuche.    Nach  und 
'  mk  4m  fUch«  d«  Vttiafat»  aaai  B«A«a  d«. 
Aafäager  •aiCM'^'i**  BUmtr»- 
bat  ßcb  leid«r  f«hr  vetlpäret,  uod  i«h  wrdr  oft  driti* 
fwd  daraa  frfti|«*t.   .M«hNr«  gaoa  «aCtar  iacbaa 
Willkat  lMtMfd«:.UHbclifla.  Cmmm  ich  4«r  ▼•Um* 
dua^  def  Uruik.«  derfe'.bea  rnt«eg«a.  wie  die  Ilcife  de* 
Ht».  V«rfaff«c«  aacli  Italiaa.  hraakheic.  a.  (.  «r.  Ich 
%iic*  imMh  im  dafirioMnCm  FahÜInuB  «■  •▼«r> 

iiihuQf,  mit  der  Verflcherung,  daf«  vOr  Ende  diefe« 
J*hrea  dief«  »M  AblhMluaff  geirtf«  auigageben  wcrdea 
tHri*   Wl«  Cehr  äbri(MW  «in  fblchat  Aanaf  aa«  4fA 

gehneid*rfch-9  H.iud'rxic»a  Bedirfnifa  war,  mit  wia 
va«lgirüodlicber  hcsmnifa.  mit  wre  %'icl  Sorgfalt ,  Fleifa 
^■id  CMnaaifkaic*  atit  vio  glücklicher  Küraa  Ilr.  iiie* 
mrr  deiifelb<?n  aui>i{eaibeitet ,  hat  noch  gacz  kurxiidl 
ein  fehr  cemp't'uter  Rtcenfeot  in  d«r  Allgeot.  Liu  Zei* 
tuTi?  igoj.  No.  307.  kioliatilich  bewiafea«  Aaf  diab 
Be<e:>Coa  fey  ea  erlaubt  hiaxuMreifea  ;  le  wird  am 
b«il'n  dienen,  d«a  Oebtaach  and  dia  fiiaiühruof  ia 
Bcbul'^o  au  rinpfcrh>D.  t 

a  Aniaft  isas*  •  •  > 

fftiaialak  Fr9«iaa«a«'  <  ' 


MMUm^  aai  B«/e>r»tt—(r  afaar  /Wr  >ayaaw— ,  ia 

<f«r    T«/rfc«  «.  «^fcür«!   f-'oltaifik  n       ,u'e :  nucft 

«incx  durchaua  aeaea  Etar  ibtuHg  ▼•rcu^icb  faa 
«a  raUt  braacMdr.  wa  dar  Ami  cil|lMi  Mha» 

re  Kr4iike  in  veTfchirdfaen  Oauf'rn  ri'reniflr^a 
anu:"«;  o  bft  Abbildung  u»d  Brfcbrcibu»^  eiai- 
ger  aadeaa  Mir  in  d^ciriifchcn  Aawci  doaf  das 

^Iranitwua  g»hörigeo  TaflnaBania   Mit  s  Kap 
fem  in  * .  1  i  irr. 
D  :r  b-rüi^te  Herr  Verf   der  D.  Martena.  Mit- 
Clia4  aafahaU«^«  gtl«hmtO«(«U<ckaftm  m  BidW|i;* 
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hat  darch  diar«  Mittheiloog  einer  für  die  Maofchheic 
Ii»  wtAdfn  Stfiadaaf  t  biae  Aal^rücha  auf  dtaDaak 
der  Welt  rermebrt ;  doch  wir  wollen  denen  .  di«  durch 
diefea  erlakhtarta  Mittel  Hülfe  erhalten .  daa  Lab  ih- 
fM  WahlAilCH  übarlaffea. 

BaaatartiiirtUili«  Bachhaadlaag. 


8a  abea  hat  dia  haraitt  enfcxal|ta  tdifift: 
•  B^Mme  mi*  atter  UnpaHhetfHehkal»  gtKogtm,  aat 

dm  Fur  uniJl  i.ier  die  uiimitttSh^re  freye  Ilelchi- 
riturfch^t  in  Sskwabn,  Frau*««  «ad  aai  iiArtw. 
flrcmt,  » 

c^ie  Prelle  rerUfleo ,  und  iö  in  aren  rechdichen  Buch- 

h.-:adlui3««o  KU  babaa.    Wea  daa  Schickfal  der  frayca 

BaichaticMifdMft  MCh  aar  ia  dtr  ~  ' 

iK.  «MAtakMaagtlafiMililiM 


Itl  femmt,  lemr  couiMtm  H  faur  lnflnemet  int 
r  ordre  fftHal  eher  di§iie*t  fffln  ancieut  «•  mar 
denut,  per  J.  A,  Segur.     3  ^ol. 

Werha  iB  bareiu  der  erae  Baad  übar» 
fcRt,  uad  unter  der  Pvafiai  daa  gaaaa  Werk  wM 
^dch  aach  Beendiguag  iw  Diachi  ia  i 
a  hakm  fqra. 
/  Samaal  fllak  Ia 


Bttdltch«  Darftdlumg  alTap  (aiaMfMi  FlMr  tfm 

Heft  mit  4  Kupfera  in  4.  8  9^* 
Diafcf  Haft  aathäJt  AbbUdaagn  uai  Baichnibaa- 


gea 


ladairi**  GmtfMt  im  Z.8f]ptl|fW 


TU.  tiflcher.  fo  sirkaüfen  gefixdit 


Sollte  ifmand  ron  diefea  hier  beaaaetea  Büchen 
eine  oder  daa  oadara  kiafiich  uberlaffea  wallau . 
der  beliebe  es  fammt  dem  Pteife  Hm.  Buehhiaip 

.  Jer  Makler  cu  Praftbufg  üi  Dagara .  odtr  Jokam» 
Anaart  Brii^  kT  laifiig  Mdaidilicftlfc  


Fmiofk  Margarita  aorella  de  th^Caura  ac  pc««ialBma 
P.  lapide.    Toaetiia  apnd  Aldaei' 1546.  cum  figurta. 

ThMiia  et  ftac^  iwbatte  aaaaal  acc.  ad«r  der  6al^ 
fcaaai  tda«.  aiar  1643. 

FbOofaphia  cbymica  triba*  tractibue  1  Bill^wJllM'l  j  aaa* 
tareC'area;    Calaaiae  i6t2*  ' 

Ifcff  pldelb^Kllkli«  Mbau»,  TäaW^ar  aa  Thfirb- 

geo.     l  ^priir  t7oS.  ' 
Jagal«  philofoyhifche  üaterrcdong  x#ilchaa  daai  flia- 
'  gaadfa  Varlar  «ai  ainetf  feÜWaaa  SdmelMr. .  Id«a 

roii  wahreiT  rr.prvllifchrti  Snamen.    Lelpajg  I7S4>  '• 
D.  Henke!«  Pjrritologie  oder  Kirihiftaric. 
YaraceM  Wüafehhütfeia  173?.    '  ' 

G.irf'Ogfhf  r-n  iTe.     Coftn'tr  17^9. 
rrjink  a  Frankenau  paiiogeneOa  Praacica«  eaa  tdaä» 
tatiaoibua  a  Nehdng. 

BUdec 
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iicin. 


curiofc  Biamuth*. 
Cttn«f«  Unnriücfauag  otliclier  Miaeraliea .  Thiere  und 


Gu'ilielmi  Johnfonii  Lc«lcon  cliymlcum.  Londini  1660. 
y,  8.  P.  EdelgtbetBfl  litBff«*  Alchymi«,  aebft  «{Dem 
4w  IMWm  TDivvfiiU  «tc  TüMigta 


1730. 

Vindiciaa  Aichymiae.  (Job.  C  Cteilbg.) 

D.  M«r*t  Maxiotil.  Prugmayett  Scrutinium  phllofophl- 
cum      rer«  «lüöf«  nna  MC.    Saliaburgi  l<87* 

Lflooardua  CamllliM  WvtelMiirpiegal.  1717. 

ChyaUch  unMtirdifcher  Sooa«aglanz.  Fragkfurt  l7it' 

MtiaUifchet  B«ttB|Mt«i,  in  w«lch«ai  d»$  «iofif«  wahr 
te  SuVfcenim  phäofopkiM»  odfff  piiauB  «Bf  ommI- 
iMvun  bio«  vM  Ai«ia  iliUlfe      b«rclHdcb«i  iriti. 

.   Fnnkf.  1753»    '    .  ' 

ükmÜtA'ilv^VMk»  HtbaalluBtea  od«t  Btcraci- 

tuDgra  übcf  «iaige  nicht  gfir?iii«  MUckImi«  TOB 
J.  L.  «b  bi4«ctDa.    Hof  i7So> 
y.  D^^Mtaffd  (ftiM  AuguQtDi  Ordiais)  Ubfi  ^da^M 
Ja  «aluetrali.  14g 3.    Ein  Manufcript.  T«n 
Iha  wird  eioe  vidinirM  Copie  ytclaiici. 

Haag,  T«?Ä.    Fiaokl.  I7$3U 
GlarU  muadi ,  fonü  klelo«  Pai&ttMMlBl  |tDmrt.  etc. 


Dei  grofien  und  kfailaio  BawM  «fpffoywt  Kafi«o  der 
•UMgitfet«a  «ai  tfmWfatlw flibilwniflii  imVß»»^' 


Hall« 


vielleicht  ein  BeOtter  chimefifchtr  B»cher  ^ 
faiia«Dl^a.  tolcha  um  «ioeo  billigan  Preis  zu  verau- 
fe«ro.  *Äfc«  ficli-4«*i*  n»it  Melduflij  d«r  Titd 
«ad  de«  ReoaueOea  PreilM  «ft  im^fkmm^0m£Mhr 
ife  J«M  U  wenden, 

1.  V  '. 

.    IV^  AafltimieB. 

.  Bato  Junta«  dat  BcbeSotetaffentan  dai  Senior  und 
Pfarrer  Betztl  au  Poppeareuih-f<w|fewird Jliermie  be- 
kaaat  gewacht ,  dart  fplgead»  ««Kli^ch^ta  fakönia 


t)  Ae  ttbrica  «ardipiidM  BiUladitk, 

'))  am  aofohoUabar  yarrath  veo  Kupferftlcken.  eine 
•wmmbuch  -  Sam«liiiif  .  «od  v«r(«hiadaiM  Naeifoto« 
«nd  aUfeaeis«  MMHilieripn»  '  < 
'  Vi  Munzkabinet.  befteheoi  auf  Terfchiedenen 
ggnJlfn-  «od  Ubctnan  Medaiileo.  daiui  i87o  Stucke 
wüHa^fOiA  dooam  »ambaat.  Miaa»a«i  «.  Deeb«. 
S80S  und  die  darauf  lalgenden  T«rf .  ledrsmtla  Vor- 
niitaja  vao  9  bia  ilOhr  und  JJachojUuge  veo  2  bu  $ 
Bteiadim.Ift»l«rf*.«.V«M^""""~'~'  '"^ 


<3U 

Iftfca  ZMbr  catae  gütTcIrbaaia 

Bezahlung  an  die  Meißbift^nden  öff  :ielich  -fTka  if- 
wczdan  fallen.  Die  Kstalage  und  t«fp.  Vcnakbaiffe 
dar  a«  «ariinMriaa  OM««i>  k9mtm  ber  BTami  P^ 
decan  Link  In  WShrd  und  Hm.  Kaplan  Eben  inFurr);, 
die  Senmluiigen  falbft  aber  in  demPfanbaufesu  VVthid 
eiagefebeo  werden. 

Fuftfedan  a$.  JoL  1803. 

EimtgL  Pr0u{i,  J»ßu-C»mmiffiom, 


V.  Tendfdito  Anzeigen. 


lo  dav  »llgaaiainan  aurkaoiilifcbes . 
da«  Stkmatmfmtttr  Bmna*  iiej*  B«id  i.  flcichi. 

3te  Ri-zennon  ,  iO  über  S»*baft  wollßmndige  *mJ  fifflewuti- 
Jeh»  Juititung  etc.  Laipzif  bay  Alduar  x^oa.  eioe  An 
TMBaBaniMi  bcfiadlkli .  wdrh«  abaa  nidna  maba  «al 
nicbta  wenit(i:r  in,  a!s  die  vot  der  ErfcheinuDi;  diti^ 
Waake  auagegebene  •ubfcripttaoa-Aaxeiga.  and  daM 
dar  laball  VM«  ■tüte  ftlMb  Oi«  mt  «w  «Wgn'Z«. 
Irn  brftehnde  Beunheilaag  Ift  blsA  daa.  wae  8ecll*a^ 
&»aiig«  (eben  r«>rbar  fainfteft  haWi.  an» 
Weglafliiag,  dafa  diefe  dem  Bucka 
iiea  Mannet  wüafcbten ,  ron  dem  mi>a  fokfa«  mit  Recht 
arwerten  köance.  *->  Hi>r.  t  ndrc  endlich,  wttiz^SieM 
fiir  fein  ftkarfv  Jage  das  typ»graphifche  nicht  anii«- 
hMd  gMMf*  Wehrfckeiolkk  glaubte  Rar.  in  die» 
tat  Werk ,  akian  p^Uftardlgen ,  wenn  euck  nicht  /»^<* 

mmtijckrn  Recht nkKKht  ttc.  auf  franz.  P«pi*r  mit  Did. 

iMtam  Isubar  abgadracfct ,  und  aia  Alfhabce  für  afnea 
Dacaiaa  auegaMtaa.  «a  Aidäa.  detMba  hacta  aber. 

vermöge  feiner  «rithmetifchen  KenntoilTe  wohl  nickt 
kahcraiget*  w»e  er  doch  in  dar  f hinii aihiiiau  Aaiaigi 
wk  fftWMteba«  arato.  da*  Ma  B«Mb  10»  ■ckite 
oder  Schüler  cum  tägliche»  Gebrauch,  a)fe  nar  gut 
iethar  und  fekltrfrtji  euf  Dmtftkffur,  walckan  akki 
«MW  wtegawMaliaiLantpaplarift.  loBafMm 

folcher  Arbtit  um  ilsn  Subfcrl||giaMfaaB  td  flk 

faliafart  werden  oiuffcte.  — 
JDgf  TarUc«« 


Die  Ziehung  der  eifrt««  lUafa  aaf« 
Bücher-  und  Hunfi  -  Waerenlotterie  iQ  nm  xtxev  d 
fea  unter  Diraction  der  FürAl.  ComaulTjon  gefcbcbr., 
und  wird  daTan  jetzt  die.  ZiehungeliOe  Terfeodac*  Di* 
YartheOwag  daa  Oawiaaa  diefaa  JUalTa  beforgen  vir 
^aanifttf ,  aal  fr  wia  aaa  diaWahl  der  Hm.  inrerrf- 
fent-o  bekannt  wird.  Die  Ziehung  der  Veen  Klaffe  ge- 
fcbiabae  daa  sTtaa  Ociabar  d.  J.  uad  kaOet  eia  Kauf- 
laaa  w  flalar  Kkda  iad.  daa  ScMbeteldea  a  RtUr. 
3 1  gf  Bachf.  welche  bey  jedem  uaferer  Hrn.  C^i» 
laura  (owohl  ala  auch  bqp  aaa  aa  babao  find.  ' 
Ita  tti  lagaft.  igej. 

Directi  om 

i«  Fürftl.  Sackt  peir.  Bückcf  aad 
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LITERARISCHE  AMZ&IGEM. 


L  Neu»  perlodiTcfaft  Scfariften, 

T)m  SM  8(6ck  vM  Ji#Mwl#  dfmtfcktm  9&Mtm 

ifk  m\t  io'f(tnitm  Inh«ke  «rfchienao]  I.  Skhrrs 
•Ictked«,  durch  welch«  da«  nichdicht  KabMchcn  d«c 
OM«  b  nfaN  Bister  rtfhMm  wwI«b  ktMi.  Vmi 

FreüfCV  ff^niler  to  Neaabeili|^ea  bey  Lungenfilxa. 
II.  FoTtf«f«m«  Scfattdtffniig  d«r  v«rfiiiUd«o«ii  Süod« 
la  4m  PSfft«MliM  »iirffflwk,  MMm  h  »nMt 

«uf  RcU^Sm  und  Sittlichkeit,  nit  «uftichtifcr  Darfial- 
lun«  der  ««nnichfachea  Urfachen  daa  gr*(Mn  7cr4«Us 
4**felbea.  III.  Rüf«  «loe«  von  Füiftcn,  (!«nflftMiM 
nnd  «nd>ro  Obr'gketteo  üWrall  nach  feduldetw  •ffeoe* 
lich«a  Spstie«  der  Vcrounft.  der  Sittlichkeit  uad  Rali* 
^•a»       WeHB«v  den  la.  Aufuft. 


lahak      «cta  Stick«  too  JMIiar'«  dMK/cftM  Olifh 
§9tfnm  tkes«  • 

£r;fe  Jhthfilmng.  I.  B«i»ndere  Niturgtfcliickte  d«« 
B«Mt«  Cbcriinpc,  and  der  Ohftpgtascs  w«b«f«od«««, 
«V.  RatMfiMkto      BiÜMifc    II.  Bha-Swi— . 

C7.  Dia  Loreoz^ime.  TU.  Apfcl-Sortea.  N*.  C« 
Der  Laderapfrl.  IV.  N«.  II.  Oi«  w«fi«  J»b«Miit- 
k««r«.  ZwfifU  Jbthtihmg.  J.  P«a«l«gircht  Brill«  «M 
Paria.  Vierter  Brief.  If.  Üb»T  daa  Aotpitttea  der 
Krflna  an  bochttaflunif ca  Biumeo.  IlL  Vaifcich  Ub«c 
vori-crcklagiM  IHM  ■ 
f«B  £rf*l;. 

WctflM«  im  Aofuft  1 803. 

n.    Aiücüjidigun<]ren  neuer  B&cher. 


AuMtigt  imr  wir«*«. 

«ad  !■  «Um 


i*  «I 

0ta  S«  kaben  - 

Ftrfmek  eintr  Toxikologit        ^.  B.  PaidMHW.  g. 
I  IMÜr. 

Naebdem  de*  Herr  Verfaffer  ia  der  Bialeitunf  Tau 
d*u  Giften  im  AÜKemeioen  ood  den  Besage  diafeyKör* 
p«r  tuv  thierifchen  MaMfi«  geredet  bar ,  entwickdt  «ff 

la       fräadct  hkutt  ik  tSm- 


tkeQaog  deifelbni  ia  Gifte,  i)  für  da«  Nerrenfyßem , 
•)  für  da«  Oefalt-SyßcfD ,  3)  iur.  dw  ßefül*  tmA 
Tattfrfteai ,  uad  4)  für  die  Lang««.   Bb  Infcaiv 
greift  die  befendern  Rrgelo  bejr  der  Secdea  TergifttHT 
P«tf«nea  •  uad  di«  tageeaaatcp  anckaaifdMa  OifHb 

OWb  B«ckta  Ab  Mag«  IkgwUbm,  du  im» 
Uck«  Publicum  auf  diefc«  Werk  aufaierkCHB  eu  na- 
ckaa.  aad  d:n  eigeatkaailirkao  oad.  wim  wir  «a» 
UkmMMm,  vanheOhafbaa  Saat  M 

der  Herr  Verfttfer  in  der  BekMdlM§  giMt 
kclt«B  Maicaia  gewählt  hat. 

\m  (.  lag,  läoi. 

BgalBkck«  «■«kkaadUa» 


BRMANNO    a  DOEOTBA 
VOSNA  TasBteo 

d«l 

Stgm»    dl    G»*  tht, 
tM»m  1«  •tfß  ktOm 
dal 

Sign,  Jmg0mnt»u, 

CmägUnu  •  »tti«t«wri>  daO«  Com«  M  ' 

•  Accademico  Fierentino. 

Ten  dieCv  iMliäoirchea  Ober(euunr  dea  Tortrefli- 
eben  Gottufektm  gadlckft  in  wohlltutanden  teakarf» 
f«bea  Verfen .  wotae  Harr  Rath  Jagemam»  in  Wataut 
aiekr«r«  lakre  gefeilt  bat .  erfcbeiai  gcfee  Waihaacl!- 
tea  to  andeiitoterzeickaater  Handlaag  eine  Auagabe  ia 
Tafchmfanaac.  «uf  VeliappiM  «il  DÜaücbea  Lm* 
eem  gcdracke  aad  aiit  paAndea  HapfMa  v«fflife«a .  «a 
eine«  Weihnachugcfcbank  (ur  die  Liebkaber  uni  Kea- 
aer  dtt  iailiiailchee  Literttar  bcfiiawMb  J>a«  Es««* 
pla«  Anraa  kaftac  9  Btb1r.  it  gr.  iiniaMWaoli,  aad 
ea  werden  nicht  mehrere  Exuirp^are  dialbl  Art  abgt> 
druckt,  aU  no  kicr  bi«  »am  «rfint  thMmttr  t$oi 
b«r  «B*  MMI«  «««daa.  Dia  LMhakar.  BacUaadP 
lungaa  and  Poftamter  werden  daksr  erfbrht,  ihr«  Be- 
fiallaogea  und  Geld«  biauaa  beut«  und  den  «r^i«  Na> 
*Mrf»«r  igog  «a  aM  Inaca  aa  feaden,  da  iknca  1^ 
dann  die  beftellten  Bmeeiplare  dea  mAm  ÜMMakw  MI* 
fahibar  augefchtckt  werden  follea. 

Wer  auf  10  Exaaplar«  b«f  oa«  felbfi  baar  prioa« 
oMrirt ,  «rkilt  Im  11»  iug»         mn  ■nd«m  A««- 

(8)    I  ••fc« 
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Rabe  koüct  das  ExtmpUr  x  Rchlr.  g  gr.  Alle  Buc!i- 
hindluatn  «Cfdfli  von  we^cha  Geh  oicbt  an« 

mixtelkar  «n  ur»  «r»ii<l«n  woltm .  B  ß<;I!utii?>rn  tnaeh- 
ai*a.  ImbttooAero  wrden  für  Öfl-rre'.ch  und  Ita'iien : 
Hr.  Cam'tina  un.-i  Comp,  uni  d:f  Hrt.  U'anp'er  and 
B*dt  ia  l^'it»t  füv  Oo(«ni:  d'?  II).  Gvbr.  KUi»u  ia 
JP^Ih  und  Hr.  Sekwtiftr  in  {Vwfbu>^  ,  <ür  dw  Schweiz : 
Br.  .S()i'>//  anJ  Comp,  in  B«/c{.  IfSi  Oreil  und  Conp. 
«ad  di«  Ho.  Zitgler  rad  f ök««  ia  ZmtcA  ;  «rU  «uch  Ur« 
Ifs^er  tmd  C«-tp.  n  St.  Omllm ;  f  ir  l«?em :  Hr.  ILfii- 
<^3M<>r  ia  iMmnchtn :  für  StUbum:  di-  Malrrf  ht  B-4ih- 
k*»dlmmg  io  Sa:A*rgi  für  Frankrtich:  Ur.  /ioai>  und 
-dh  Hb.  Ortii  Lfiwnb  io  Araj^wf ;  fürSiifSMidi  Br. 
ü.  rniia«»  ia  iMiim  oad  Jfoiihvf  BtlUUiHipB  mnmIi- 
Bies« 

flaO«»  dca  istm  Jaltaf  tt«]* 

Ok  &«ffrek«  y«tUf«lia«41oft|;.  • 


Xi»  bdMcw  dtncCchc»  Schriftfitllrr  io  M»ikau  lut 
1»  «Am  cfaM  dm  iBWir*t<i«ßen  rufCfchen  8cbrift*a  tn 
der  ÖberCemag  e^«r,d  8  t,  wrlcbe  b>^r«ifa  unt'r  «l'r 
Prtffr  ift,  und  'm  VerUtft  dai  ttslerscicbnctcn  Bucb- 
kaodianff  nfch#!nta  wird.  OSofi  sur  ywrmmiäuat  alltv 
Coli  fiontn.  Iii-r  vüllftindiri?  Tml  rflrf.-«;  Buthf  im 
Oriffia«!  ißt  lfiuritJeiie$kQt  l^hrajtktmi*  (in^i  etc.»  im 
l>tatfeh«ai  Gaurglnit  0d#r  UlhH^lcftrr  0«OTi>Mr  Mir 
Graßnien  ,  in  pditij^  her.  kucklirhrr  *td  grlehrttr  Hin- 
ßckt.  D«a  deutfch«  PubluOljfll-  ift  fchon  in  der  Allf. 
LkMw  Z«{taa«  (ach«  da^MdlicmtUan  N*.  loo  uod 

tOf  Seie«  1130  u.  909)  durch  die  Antrii^e  dr*  rulTt. 
fehan  Origiaal»  auf  dieC««  Buch  «afmetkAiD  gemacht 
«arden. 

Rigta.  i»  Aagatt  ifoi. 

Kfffka. 

SifMNhiiraer  dn  non^ifehM  CoMi» 
inUlMaf*HMidluaf» 


Rejr  Jahma  Gai^teb  Fetad  tn  Lti^tig  crfchttat  ia 
kaMcai ; 

OnrgH  Hemr.  L.ifnema»ni  Dffcriptio  Ciucaf'i  ,  prn^ 
ttmmqme  Camcmßarum   ex  Stmbame,  cumparHig 
/<rf|Ma»Nni»  »ettmMtmi,    Cammtmuit»  im  tm» 
tammt  tittrari«  Ch'iim  /(raJfm:ae  Oior^iae  Jh- 
gHjU»  He  ir,  Jmmii  MDLl.CiH  Ptatm  o  m  Rege 
Britannimtum  Jmgu^lt»  taßßUuf      Of^mt  PM» 
to/e^iwnM  ani«!«.  ^ 
'  Datch  aae1iftehend<4 ,  raa  der  f  hi1«rophirchea  Fa> 
culrdt  cu  Göicniffn  über  diefe  Schrift  (tefaHre  Urrheil 
glaube  drr  VtrUffar  ketatbti««  1»  ivg»*  Ceib^g*  d«ai 
g«l«hri«  Publieaai  (n  TaNaa  b«llni»  «1  Mpfehfea. 

,  ()nae!i\i>afm  amiur  acrurate  ecn'i'r»! an  anifo  nUM' 

fsam.  ditni^t»  /evero  tum  dtUctn  ex  iis»  qame  eoU*g0f*, 
«■  iMtii«  9ff*fuitt  %mmt  md  Sttehmem  Wn/IrwiidaM  «f  ad 

Ceitgr.3.^hi'rn  deelarandarn  lim  haturf  j^ot.ravf;  ohfer- 
Pate  dtjpofuit  indaßrie  tmcid«  ordine ,  et  per/pic*a  mpta' 
fM*  dJciMU«;  da  Ca«ai«rcif#  f^ne^tmmm  grnUmm  im 

fne  nannaÜt  edjecit .  qaihnt  etfi  ßnt  qmae  addi  poffnt, 
feue»  umtm  reperimt  gna«  dMra^M  ijf«  malii,  Pnkm- 
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tum  igitur  eft  im  hee  Jeriptivnt  judMvm  Im  rerum  dl- 
Arria,  /Wfarfte  Ia  HjfiftjßHmiu  al  rwcta  ac  caadMa  dktfu.^ 

Smbfertpti»mteröffnung. 
In  Bi«>ocB  Vwlaga  wird  su  JdichaelU  dicfc*  Jahra 
fot^-od^a  Werk  «rfclietueai 

l'orfckläf^r   z<rn   Bffirn    der    Preufsifchen  Statttf, 
vorzüglich  ift  Budfickt  maf  Schießen,   mm  Lkriß. 
OoHfr.  Wo/r,  htkertfelien  Proiigev  wm  Domomitet 
ncrh  f.i'um  ToSf  hf  Tt:u  r  i ,' ehem  von 
ne,  ü.  H  »iff  Fritdr.  11  lik.  Klo/e,  autubt-nier- 
Jrtto  n  B*f$lmL 
Da  8er  Vfrfiffrr  die'cr  S  hr'ff,  fo  wie  fein«  Schr^ib- 
a:t  >o  Schirfien  hinÜTifi  ch  brkannt  <(t,    (o  ((Uvht  ick 
,  rur  Empfehlung  diet<-s  V*   rk>  f  nicht»  ve'.trt  hlniuf'ftT. 
XU  dürfen,  a'a  daf«  k»  folgende  Abhaadiungea  eachi]«: 

I.  Yen  dfr  Prefafreyheie  in  den  Preufaifcbeo  Scaatti. 

II.  Von  drn  Bfttlem  ut^d  einigen  7erfchligen.  dtc 
Lmd  *  on  daafalbcn  bald  und  auf  inaMr  «1  kafr*ya. 
f tl.  Waa  ifk  mit  Learen  mufanireo ,  dit  fai  Zurktbia- 
frri.  utid  F'Oti-ip.SÄDi"  ihr-  Sfi'e  aut^'-Qandrn  und 
«u'Uffrn  weidu,  caaiit  fi«  nicht  gezwungen  find,  ci 
da  wttd  'V  •naul«ni7«n,  wo  ft«  af  adaireD  hak««?  17. 
Von  d'r  ToVrtni ,  oder  wi«  iß  e«  snr  jisi^.T-n  ,  Ai(t 
«in  Vo'k  verfchird«aer  Rcligioa»  ftch  in  einem  Lawic 
•i^  blaCt  aar  Natk  d«^«  «ad  iraga,  fandef«  fich 
auch  unter  ein<nd'r  A-  rhlich  liebe  in'<l  he'f--  ,  •j-td  -i  :!i 
(o  feil  zum  allgemeinen  B^firn  vereinigte,  al«  oS  n 
nor  von  ekieilay  Olaubrn  war«  i  V.  W«»  fi-^d  K  r- 
chi-n .  und  wem  gehören  fle  ?  VI  \V*rum  h»b-n  die 
Adlichmi  irewShnHch  ein  bederes  A'r  u«d  Äufseriichf f, 
ei«  iiiidr^?  VII.  Die  w»ni.>fn  Grrüt^  fcheft»  n  ur.d 
Klaid-r  der  Üienllhocn  fol'ten  adecurift  w<-rden.  da- 
Biit  di-jeniifen  von  ihnen .  wrldir  bey  pIdttUchtr 
F  uer*R«f*hr  ihrrm  Vieh  lulaufm  und  ea  rette  < .  nacS 

■k«r  daro«  «atfcbadtgt  ward««  kannte«.    VIIL  Hit 
Schiefen  antcr  Preaftifcher  Ite^M^an«  Fr«>h4t 

verlor-n  i  IX.  Wfiin  ift  ein  Vo!-  verdornen  vn'. 
daher  tu  feinem  Untergange  reif  <  X,  Man  QcUe  ia- 
•^•ebtn  dwgamaiafn  Valka  feina  cltro  und  ata^fi  aa» 
fchickTrhen  Nacionalfpi^le  und  VerrT^iu^'HC-n  »t; 
lein,  man  (oUt«  auch  dirauf  bt^dachi  fe>-n,  ihm  an  dfr> 
reibe»  tadlt  actia  «ad  fiekMUahaa«  a«  «cbM ..  wdl  et 

fich  foiifl  von  lucctiH  «uf  «n  nf>.Vti  ,  Sp  e'  tri 

Tfunk    g'WÖniit  W*nim    fini   d.e    Umn  -  utiii 

KlaHnfckälea ,  dem  Zwetk  ihrer  Siiftun«  snwid-r. 
eingetrangcn  ucd  verfallen  ?  XV.  ^^'ie  hoch  darf  die 
Volktm-'>t7e  in  einem  Lende  fle  c;^n ,  dtmit  de  Eia- 
wofO*T  ßch  nicht  hiiiderhcb  find,  ii  o  rrit'-  b.n  to 
f 'iivklichea  und  xafri»dtfiir«  Leben  eu  führen  ?  Und  kit 
Bevaiketang  nicht  «uch  ihre  QrimMi?  XIIT.  Taa 
Coleuien  und  CoIoniQ^n  \IV.  Eine  fouvt-reine  Mo- 
narchie ifi  d<«  bette  Regieruiicaform  fiir  ein  nef  ;utt* 
Vath  t  JCV.  Bwiga  and'itar«<!tiQd«rlicba  lallituta  tf 
gtn  nichts .  und  könne«  daher  sichc  tretbüidlicfc  für  dit 
Nachkommen  feyn. 

Ick  werda  f fir  «in  ftfillig«»  Antaraa-t  d«rek  weif 

fe»    Papier,    c>ute    !flt^i;iif.,       l  ettern    und   corrr  tto 

JOrack  (avgao.  Ich  glaube  dahec  akna  Uabilltgkxit  dea 
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SabCrripuviitpni»  -^Su  Wttkci,  w«lcbM  ihn  ro 
äifktiku  ft«k  vtfdM  iSrfM,      1  mUr,  4  m  f«* 

zen  XU  können.  Subfcription  wir4  bis  tum  15.  S'>ptbr. 
1903  «ns(!noj|':;en.  Drr  Dtclüt«rig*  Ltdeupreii  wiid 
merkiich  ttixqft  y*:ttiti:.  \Vw  fldi  (cfiUiicft  der  Mühe, 
Subfctibedted  tu  fammcla*  WUnirtMlwill .  wMÜtäu 
ceiun«  Excin|>lir  irey. 

■rmIm,  dcBt*Aiif.  1803. 

'  C  f  riadr.  Battk  jon» 

m.  T«rniirclit«  Anzaigen.  ' 

M«ioe  Aiikijiiiiif einer  r«uen  Aufgtbe  allw  al* 
tMiCUiük«r.  \.»vo  icJi  im  luicl).  B3.  4<r  A.L>Z.  our 
«•  HaofliadndiM  Mieh«a  K«A.  «•  ick  in  tiaw 
Vorrede  tum  i.  Rd.  der  AuVforen-Rrlh«  rrt-hr  Autria* 
«odwgefetst  habe,  fchleft  ich  aii  citrfrD  U  orten: 
..Uod  (o  wiirdea  tUo  zu  ABfMt*  tiü**  neuen  JchfImiH 
c-rts  und  friedlicher  Zcic<*n  zirey,  rwtf  in  ein  gm  we» 
featUchen  Fuakten  verCchiedeoe ,  iedo'h  in  d'r  Haupt- 
faclM  iliWrfliliiMilli  ml  )i«!rarifche  InQitute  bei;  noeo, 
du  rra  vmtf  itutiigtu  Misaeto,  den  Hn.  Bottiger 
und  Eitkllitit ,  •n^elwttf.  tiod  dM  ucfr  ge.  J*un  eig- 
■*C  (ich  mehr  für  felch«,  weicht  die  jtlttn  reim  und 
mm  ikr*r  fMft  wiUtu  UJtu  tnamtu ,  d>«fei  m*kt  Bit  f«l> 
che  r  d!«  iMck  mnrliev  BeMiiiinft  bcdScfea  >  oad  btid« 
rwrckm  aii  die  Bf'oriiTun;?  dei  vernünftigen  8tu« 
diaine  det  kleAifchco  Liuruur  «b.  Dm  Miterbeicet 
wcvdm  rda  bwdw  Mmd.  i«f  TwfcMtthBi 

We^o,  nach  einem  Ziel«  fireben,  biet  aber  fich 
Ireuodlicb  bewilJceminexi .  und  durch  dicfe  Vereinigung 
«ad  IlarnMM  d«e  Publicuoi  überteugeni  daCi  te  di« 
htjintn  (I  fchm  Wiffeofchafteo  nicht  bloTs  ihren  Tcho- 
n-a  Naacn  nach  keneaa  und  fchiueo."  Jeder  uopar- 
theyiftfta  LaCer  wmi.  diaCaa  Bpilaf  ak  ab«  Ftandäos* 
b'xeufvng  über  ziMf  f«aMtnoütxi(«  üntarpdiMnfca 
ged«atct,  ttod  otcbt  leicht  {cm*od  demfclbea  die  Ab« 
fickc,  etwae  tum  Naehtheil  der  früher  aogekündigtea 
img^  Bt.v»UM«  «QtttiieCckabaQ  kabco.  Dakar  iratMt 
if  Ii  aadi  HA  mibnu  A«f«B  nicbt*  wia  ick  iai'  Inc.  BL 

d-r  A.  L.  Z.  Ne.  aid.  dea  rerzüglicb  gegen  n^ich  und 
da«  TM  aair  aagekündigr^  loAicut  getichcctea  «r/In  Üe* 
riefe*  M»  dem  P,.T.gmng€  dar  Jlil»#  Uifftktr  Jmrtmtm 
Im  Cöfihftii  Vtrltgt  laa.  Mein  Frrt^un  n  war  defto 
grö^acf«  weil  ick  dam  oiiterfchrieb-.aea  Un.  Oöfchaa 
«te«B  ftlcka«  A«fbrt  aicb«  ■HfactM«  bana,  uod  dach 
■Bich  noch  weni^rrr  i'ib^rzeugen  kann,  dtfs  ilr.  Hefr. 
EichftJdt  der  Con<.;piriit  (ey.  Denn  diefer  achtunge- 
w«r(he  Maua  würde  aiich  nicht,  ahne  durch  di«  (•> 
rin^ße  Beleidigung  geretit  su  (eyn.  auf  eine  fe  inhu- 
n.aae  Art  bcbeode'c.  nicht  eiotn  fa  habea  und  bif 
r-rn  ToQ  fitadat«  nicht  gegen  dia  aofdrikkUcba  Ter- 
AcheruBf  ia  amm  feiaar  Briefe*  «•*■«•  d««  «ir  fa 
angeuehm«  und  dwrck  di«  l«tx:cD  Warta  aiaiaar  Aaa«ga 
auagedrückte  tl^iTnun^  i;efchöpft  war,  fchon  fo  bald, 
•bs«  Grand  und  öffentlich  su  einer  unglücklichen  Feh« 
da »  dia  fo  aft  den  heften  UDtcmekatnngca  gafckadat 
liat ,  und  fo  Ui'-hc  iH  ?  Gri-i^'-n  der  Ilumaniiät  über- 
ddwaitat«  aufgefadaft*  una  befondeta  nicht  fich  fclUk 


widarf^ckaa«  »dac  leiiiaaifDaa  Idaaa  uodAuadrücka 
.  füt  aba  f^fOm  Fiw^^ätaf  erkTlft  Ick  «aik 

daher  glauben,  dafs  }'ner  Bericht  «im  drf  Ho.  Gö- 
fchen«  Kepf  und  Feder  geBa(l«a  («y,  txti  werde  nur 
ihn  ala  aelnan  Gegner  betracht-n.    Seine  Hiebe  fiad 
leicht  absuwehreo.  und  fem«  Waffen  zu  ftumpf ,  um 
tief  verwutden  zu  kfinneo.    Zuerfl  blickt  er  auf  alle» 
die  eivaa  ahnlichee  au  leifien  f  ck  erkühnen .  nit  ha- 
kec  Miaaa  kaaab.    DantT  beginne  er  den  Kaaiff  aii 
aiaer  Tckaffan  Rü^a  memer  Aaaaig«,  wadutck  ala 
ftlirct'erfliadnif«  veranlafat,  und  worin  «in  ähnllcka* 
Unienokatca  ala  weJtmtUth  wjrhititu  vaa  dta  UaiF 
gen  aaf  aiaa  Art  aag^kündlffe  wordaa  fef .  dafb  «a  iai 
Anfehen  gewonnen  habe,  a'a  fo!:t'-n  i.z  Au->gjb«n,  die 
ar.vcrli^gaa  werde,  aar  etif  dea  kioinca  Kraia  das 
Kaaaar,  ad«v  wakl  ga*  Uafii  darlbttSkat  afageMilakt 
werden.    D»fi  fie  auch  für  Kritiker  Ton  Profeflion  g«> 
eignet  feyn  fol!#n*  benerkr  er  nachher  frlbQ;  und  dadi 
fie  diefea  allaia  gewaike  feyn  fällten,  kaba  ich  ab» 
g»ndf  bfhtopf-f     r>!e  profre  Verfchieder.heit  abrr  ran 
beiden  Utiti^rnthinun^en  wifi!  bey  einer  auih  our  fiuch- 
tigen  Veri^leichung  der  beiderfeiiigen  Ankiüidigungea 
einem  jfden.  der  nicht  bliod  iß  «de«  feyn  will,  auf 
den  erfien  Blick  in  die  Augen  fpria^h.  Die  Gofcboa* 
fche  tft  nicht  owohl  dem  eingeweihten  Philologen,  ala 
dac  gröCi«ca  Clafla  gabildcMc  Laftt  beftlmmt.  wtkka 
ia  arbeitafteyea  teiadea  aack  gara  dia  FrScbta  dat 
Mufenkijiifle  geniefera,  und  fetzt  daher  im  Ganzen  Le- 
far  varaua»   welcka  kiaUnglicka  VarkaontoilTe  bcAt> 
äaa,  aa  dia  Aliaa  aka«  pikffolafftJUk«  JSrtiManmfe«, 
rriH  *«d  %m  ihrtr  fMfl  uUlen  zu  tefm,  ohne  jedoch 
falch«  ranz  auazufchlirf*en ,  welche  entweder  noch  ei- 
aig«  Fiagaraaiga  au  erarattea  berechtigt ,  oder  die  nach 
Gtradra  zu  fragen  geneigt  und  gewohnt  Und.  Die 
uaCrige  oder  Dietertchfche  foH  zwar  auch  gebildeten  Le- 
fem  jade«  Staadea»  abar  doch  hauptTäihlich  fowohl 
Lehrlingen,  walcb«,  mit  den  crften  Bachen- und  Wör- 
ter-Renatnifea  auag-fteuert,  die  Alten  für  fleh  lefen 
aadftttdiareB,  al«  auch  der  grdraera  Claffe  ren  Lek- 
aara.  dia  daa  phi>«!agi<oba  Sradiaai  akkt  m  ikra« 
Rauptgefchift  gcmicbt  kabaa,  aad  vae  BSlfimfmlB 
enth  ri>;  Qnd  ,  kurz  allen  Lefem ,  d>  tjolIi  vieler  und 
nancber  W.nke,  Anleitung  und  Belehrung  bedürfea» 
Aafelb«ga«r<he«a.  diemaaebMlcjrplaa»  aaf  gafcbmaek- 
lof-n  Auigaben  ron  ClalTikem  «us  unfern  Bildungtan- 
fialten  rerdtangeii,  und  in  ihnen  ein«  biffere,  zweck- 
■ifaigaaa  aad  fruchtbare  Erklirungtmrthoda  verbrei- 
ten.   Jene  »'rd  eben  fo  (fhr  für  die  Rrit'k ,  alt  fiir 
-^ie  Interpret- tion  fergeo,  diefe  jen*  a'a  N-^b-n-  und 
diefe  ala  BauptMcka  bakaadahl  i  jene  ihren  Zwack 
durch  krlti[cW  Koten ,  waria  van  aigentlicfaer  Zataef n> 
tation  nur  fo  viel  beygemifckt  werden  darf,  al«  dia 
hr  rik  7.1  ihrer  Uoterfliitzung  oder  Aufhrl'ung  bedarf, 
und  dnrch  klein«  C/a»e»,   warin  nur  vera:tete  oder 
cadiaifck«,  ader  wrfcn  dunklar  Beeiehung  aaf  Mytka* 
lo^ie,  Gefchichte,  Geographie  un.l  A!t?rthum<'r  einer 
befokdern  Aufklarung  bedürfende  einxeloe  Worte  dia- 
falb« erkalcaa-  lollaat  diele  dotck  ataea  /artfa^feadea 

Commcntar ,  durch  Sachmrrfijler  uvi  ZfiihfßimrKurgen 
am  Rande  der  biAorifchco  Bü«keT  zu  err«ichea  (ucben. 
t  3  '  J«« 
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Jtm  w!id  dtm  T«cu  CUrM»  4i^«  «iomf  beCradm 
htf  OcfcitcMdMll«»  Mt  aSiineh«  waä  and» 

Noten  errpartniSen  SAchen-Index  rahinfra ;  |eoe  kTln> 
f(]i«  Noten,  diefe  einen  lottlaufcnd«.n  Conmentir  in 
haCpndtra  Binden  liefen;  i«fM  die Ibba!ctaiis«itM  und 
die  kleinen  Beurtheilungen  efnzelner   Gedicht«  ode« 
Haupttbfchnitte  denfelben  r»r«u«fchicken ,  ditfs  die 
raheltttoxeigen  den  Texteebinden,  und  die  Beurthei» 
luoffa  dem  Cemnentar  einrerieiben.    Worin  ftinnen 
«Ifo  beide  loftitute  übcreio?  Nur  darin,  dafe  fie  eben 
adglichft  betklMigCea  Tm  nod  Elnlettnogeo  rcrrpte* 
ch«n,  DiaCe  wcrdm  tmu  neb  febt  vm  «ioander  »b- 
veidMat  aber  i«cb  wM  €•§  tfM  f«  wtalif  eb  Im 
«adte  roa  fnCHttiten,  die  da«  iweckmifsii^e  und  frucht« 
b«t«  Lefen  dtff  «Iteii  Clai&ker  befdrdeni  foUaa,  euefe* 
ftbteftB  f  tntA  fccjf  vBÜMv  BueTiff  ige  Ib  BemchtMif 
gnegea  werden  dürfen.    Vtii  ^och  Toll  ich  drn  vom 
Hn.  H.  E.  eatirorfciMii  Plan  den  meinigca ,  und  feiner 
JMkiiai^Wf       mMft,  tmwtSUm  Iftt  mit  w6tüU 
cber  Wiederholung  fsiner  Ideen,  nachgebildet  haben. 
Nein .  ich  behielt  nor  dae  wenige  bey«  wae  auch  mei- 
nen Mitarbeitern  nnd  mir  jnilbmt  obgjlaich  fm«  tf*- 
ffhiedenen  Zw<*cV  uvd  rir!  ucitir  hmaoa^erSckten  Ge« 
icbtaptilikt  arg'meileo ,   und    Haupterfodefnif*  oütt 
SU  fe)-n  fchien.    Dabejr  war  die  Übrrein- 
in  den  Idcca  aotbwendig,  ia  den  AutdHik» 
fcea  aber  tbeflt  mriifen ,  wenn  fie  pt icie  «ad  (tut  ^ 
wihlt  waren ,  thei^a  eufillig  nnd  natiirlich .  wenn  ein 
jedtf  Kenner  der  Seche  ficb  ebenderftlban  wütd«  b«- 
dbn  beben',  dieOt  ebaditffcb,  -nm  JteXknKcfikett  «ad 
•   Verfchiedenheit  dua  Ganten  deQe  auffallender  lu  ma- 
eben.    Btffmdlich  kaon  ihft  Wakrmthmung  nur  dem 
Ufa»  4er  mnreder  mebr  cnf  Bveliftabea  nad  da  Bebe- 
le, ala  anf  den  Ge°f>  und  Kern  achtet,  od-r  ren  Klei* 
aigkeiten  r-^cl  Aulhebena  macht,  weil  er  nichte  erheb» 
licbca  tadeln  kann,  »drr  endlkh  nicht  erwägt,  dafli 
eine  wirklich«  Nachbildunt;  eine«  Plane  und  fnftituta 
demfelben  tur  grdfeten  £mpfeh}nnf;  gereichen  wüide. 
Wenn  Hr.  Göfcban      atfrif  ge;^n  die  Verfchiedenheit 
■afffcr  Unt*m>haunceo  protirOirt ;  feilte  r a  dann  nidit 
vlalmehr  d'«  Anfchn  gewinnen,  dafe  er  ee  iettt  fSr 
rathfamer  ha^re,  die  feinii{e  der  unfri;;m  nachzubilden, 
«ad  dia  raibar  bcftiaimce  dphira  cn  erweiteta  ?  Wenn 
liT  aber  di«  118^  metnea  Benebneaa  ibtc  d«n  Watte« 

fchücTst:  Tf  'ir  uollin  irdiffui  hußen  ,  Jifi  be-^  Jlcftr 
falfcktn  VwJfUgalnmg  Uo/i  MiJivtffUnd  oiler  tlnt  ganz 
tmitr»  Jnfkkt  dm  Steh»  am  Grtmd»  Ufttn  «eifii 
ich  nicht,  ob  ich  mt!ir  Urfichn  hsbe,  f?ine  Güte  su 
erkeonea,  oder  mi  bedauern,  dafa  mein  Benahmen 
{hm  arga  6adaeba«  bat  abifebca  bdAneo^  ader  endßeb 
dartib*r  cu  erftauren,  dafa  er  eine  wirT.'icht  J^ltitr» 
Iwinng  der  Ideen  und  Auadiücke  dct  Bicbftädcrchen 
nrai  für  falfthe  VoffpifgtUng  vni  Mlftvtrfltnd  aus« 
geben,  und  eise  fo  abG  hctiche  Wied;rho1Uflg  fawaU 
ihn  befremden,  ala  auch  ihrea  Zwtkkt.  allem  MUa* 
▼erüande  und  ung'i^ündetem  Arg«'ehn  rsrxubeugen . 
rerfeblea  konnte.  Übrgeac  will  ich  dem  Qn.  Gdfche« 
fCia  suifeben,  dafe  durch  Binleitnn^'n .  kritifcbe  Na» 
tan  und  Clarea  für  di«  mngleUh  llrir  rp  Zih]  ron  Le> 

im,  di«  dabegr  ruMigafacn  wird»  awackaafaig  g» 
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largt  werd«n  könne.  Aber  er  bedecke  ascb,  dtft  wii 
aben  gans  andern  Zweck  vor  Augw  habea,  oai  lad 
nach  Verfchiedenheit  deffelbea  andi  eiae  raefelMdcg« 
Behandlungaart  gewählt  werden  rniiia.  «WW  lad  in 
Meynung.  daft  Niemand  durch  blofa  geWwte  nod  kr> 
tiCeba  Nota«  «dav  daccb  Cterea  «ad  Gtolhiiaa  wm  |i> 
f cbaiacbvalleB  «ai  frocbAataa  £ittm  aal  m  f » 
ttändnifa  d^r  ClaAtker  hInUuigli«h  eimgtmiiht  mttia 
bänaat  dafb  fcna  itfk  aar  KriiiberB  reo  Pnlcfi« 
•fi«H«.  «tti  4iabaarBRakbaBff««taaZwt(bakb 
hinreichend  flad,'  indem  una  die  Erfahrung  üVmr:r 
bat»  dafa  aiaa  aic  Hü'fe  lelbH  der  bcQea  und  n> 
0ladi«lla«ClaTla»  die  bisher  erfchieaeB  iS,  der  Cicr 
renianifchen  dee  7.  A.  Em*fii ,  kaum  eiateloa  Kifial. 
gefcbweire  denn  gaaae  Bücher  der  ilieterifck«  mi 
phüofephifchen  Schriften  Ciccro'a  rdlUg  reiAekM  mi 
m'-t  Gefckmeck  und  Nuuen  lefea  kiwMb  W«||w 
ben .  daCa  der  dreyfachea  dalTe  ra«  LcCna,  tai 
febr  dringend«  Bedürfniffe  und  Wiüifche  wir  tu  Mr^ 
d'gea  ftreba«  wtadan«  di|i  vao  «aa  gewiblt«  EiUr 
mngsmetboda  wA  nebr  Nataw  «ai  MAnei  P 
wahren  werde:  und  c  lefcn  Glauben  hat  Dr.  GäW« 
keineawcga  durch  die  Bemerbuaf  wankend  giMcic. 
dmft  fMfi  4tr  $enkmf  fhMkm  |Mar  fiitf^ftiii* 

Co-n:mt*iart  dt»  frmkud*te  Schaar  dtr  Nltbf0m'* 
dfm  Pf'tg»,  4«m  wir  m^dürngtn  werden,  ertßA^ 
wn*  kebeu   TMMhi  bat  ar  aaa  dadurch  aech  «t« 
hierin  beftSrkt,  und  unferm  Inftitut  mehr  all  d««<*' 
nigcn  daa  Wort  geredet.    Jener  btrühmta  Äaao,  *« 
HaufCbefOrderer  dee  remünfrgen  und  frachtbiNO  Si»- 
der  Alten  ,  >iat  dief«  Methode  übceaU  Itlkft«!« 
de  bcü«  empfohlen,  uod  Sch  daher aacb 
falben  bedieat;  hat  nicht  rer  dar  Anwaodiuf.  ''f 
dem  der  rerkehrten  Anwenduaff  detfelbea  g««««| 
er  hat  feinen  Vtf«il.  Tibull ,  Pmdar  «ad  ■^f 
Mnfter  der  Bearbeitung  cinea  Dichtara  auf«(ß(l'i> 
MB  ai«  Scbiiti  iMoanifcbrlna.  ai«  J«ai  and  M  rfck«- 
Ifob  tbwi  1ta<«<  B««k|ab11i«t  babaae  «iMt  Ni^*^ 
mungfn  una  DfutCih-n  El  rt^  machen;  •'"T 
«achdrücblicb  h«t  er  gcrathen.  die  C:afikef  rsek  M 
vatfebMesan  Clafe«  mm  Mm. 
aen  will,  auf  rerfchiedene  Art\*u  behan(!elii. 
bat  er  indeffcn  Beb»  «iderratbea,  «U  m  Avsr*^ 
««  Ma«  Laln«»  wia  vir  Taranafetaeo.  b<^' 
find,  eine  Menge  unnCtrer  Varianun  uad  kr«»« 
Plündere  sufamvea  au  fchleppen ;  und  über  d<a  f* 
aCB.  den  eine  Oada  abc«  diefen  Lefem  geara«. 
Iheilt  er  fei  Jmcenrritnr  tegtmtimm  dtfide»it       •«»  " 
eilere,  et  maile  f.mribut  im   loch  dfflttui  f*  l'"'^ 
MM«r.  Eben  di^fer  refehruagawi^rdige  Mann  kti  s>« 
•or  unfern  Plan  und  di«  A;.iiünd  gung  dedelbso  >• 
dem  Abdrucke  geprüft,  tericbtigt  ur.d  geblBi|l. "J 
dem  mir  auch  f-^lne  genelg  e  Bfr»»huri(f,  L^iwni 
Unterttauung  biehtr  aatedeibm  laOen  i»d  fur  i''-  ^ 
bunft  gütigfi  rerfpradwns  wricbaa  weaigOeBa  '  ■ 
fiige«  Verurtheil  für  uiifcr  Tn'-  tut  erwecken 

Wea  Hr.  G«fcben  nachher  ran  cea  Fsrtg<w«^ 
«er  üaiaroabaMag  fbgc.  ba«i  leb  eb^sfaH.  mit  .»»^ 
Freude  von  der  unfrigeu  berichte?.  Auch 
feluafan,  nefflidia  PUMagn  tur  thaPge»  Th**^ 
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Tträsifflii,  imd  Ebift  ÜWrflto  (kii  fu«  kdi«  Irt» 
ßitut«  gcwcDoen  wMdca.  Obrifto«  wir  d!a  g«MMff« 
Btftimnwt  im  Htkmmi^m  wai  Übtfßüffigtm  d*ck 
tr**l  iMk  FUb  abw  üaMtartmiif  vm  f«  Rroficn 
Umfint*«  «nftaiSMfc  Wer  (ie  für  ganz  anaütt  «r* 
klärt,  aMtff  wuS^Bttm  uiAt  wif«o,  dib  friit  tM« 
«•i  fMb«  nitolotia  «ad  lUfdiMr  d«r  Sinn  tM4 

liciMm  Zeit  fo  msDche«,  wu  deo  mtifien  Lefcra  über» 
flübig  fcheiot.  für  Dothvmdig  «d«  d*ch  f«hr  aaniich 
g«h«ltea,  und  dimic  Ruis«  Bind«  aofftfiOl  kakto. 
W«r  aber  bieraut  deo  Schluf«  ziehen  woüt« .  iat»  raai* 
oe  Mitwbciter  da«,  wtu  hier  HotAi^rniiig  und  xberflmf» 
ift,  noch  Dicht,  oder  nur  ungefähr  and  blofa  der 
TbMria  aach  wUTao .  auch  ihr«  Theorie  nach  durek 
Jialsa  aigoa  Arbaieeo  prakdCch  bewahrt  habca .  würd« 
ick  fahr  irren  und  erfi  Logik  fiudieren  miiffea. 

Diab  ««Mgo  mniüm  kb  da«  Ba.  GlUckm  < 
ton,  wa{l  as  dia  Ekta  ttofat«  Inffyut»,  md» 
beider  und  tneioe  eigoe  gelt.  Ich  fürchte  cwev 
latncra  Aagriffa  aicbc*  winfck«  «kac  daek  Cekr»  dall 
«t  «MfaM  BdM  akki  waTict  flStwi,  «ad  adrfeeraU 
luiaagenebna  Auagabao  ▼erurfacbrn,  aJe  auch  eines 
Tkail  der  air  fo  koftkaraa  Zeit  ranbea  ani^a.  Er  wiA 
dadaMk  ckM  fk  «laJf  Ahl bataK  M^MiI«,  ato  dM 
«off%en  fchadeo  konoeD. 

Stade,  d.  25.  Dec.  igoa.  Euparti. 

DieCa  Apalagia  war  fchon  in  den  erß'n  Tagen  d.  J. 
roo  air  nach  Jena  gefandt  worden ,  mid  nun  begUit« 
ich  nach  7  Monaten  eine  neue  K«pie  dorfelbm  ani 
da^lMt  AtM  M  kaldifto  Abdivck.  Oki|i«a«  w«r> 
dan  kl  dar  idckfiMi  MaiW  BOTtrliSg  dar  Jbvaoefl«. 
PerfiHt  und  Cmrthu,  vielleicht  auch  d«r  Nepot ,  und 
kold  oackkat  «iao  oad  dio  aodara  Schrift  CimoV«  der 
«ad  TmUrbu  fUrem»  artlckaiaffl.  Voi  d!«  Bta* 
fu  -runsr  d'efer  Claflikcr  In  Scholen  lu  befördern,  wt*- 
do  i«b  nickt  nur  eiaca  Ub»  aüftigaa  Praia  beftimmen, 
Aadani  Mir  aaek  voa  ämm»  dia  wMi|>riw  to 
plara  oahmea.  und  daiGeld  frejr  ttkwAoiM«  d« 
Tkoil  dalalkaa  abaiahea  laffea. 

>t«l*        Dl«  «trieb. 
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aad  Laft  kcfitsaa ,  iu  pkUatogifck*  ttadlini  m  Oum 

Hauptbefchafdgung  zu  machen,  oder,   wie  diefa  oft 


daoFaJi  ift»  aicbt  Mictal  faovg  kobw«  aai  aaaai«^»* 


«  Erilürmmg. 

To  «iaaa  Streit  kenn  ich  roicb  mit  Herrn  ilaparif 
nkhc  aialoSfO.  Der  Mann  fpricht  to«  Waff-n,  flia* 
Iwa,  Wunden:  B:ldcr.  dia  mich  erfchreck^n,  und 
«rddM  taktaaeke«  ich  aicbt  genug  Studia«  im 
klaffiftkaa  Lharatar  und  aicbt  Gefikaiack  g«n«|  kakt. 
Unterdeffen  will  ich  etK-is  tlua  ,  wofür  der  gute  Mann 
mir  Dank  widea  wird,  ich  will  aina  Stelle  in  feiaar 
Apologit,  dia  ikai  fUkll  fehr  wiebtig  zu  fejra  fckeiat, 
■•ch  deutlicher  aueeinandcr  ferzeo. 

Dia  ungleivk  kleimere  Ztkl  von  Le/«rm ,  fiir  wekba 
wir  «afara  Aaagakea  da»  rdaifckaa  aad  g^ktfck«« 
dSleffiktr  b' flimmf n  ,  find 

I)  difl  Li«bhiber  fthöa  gedruckter  Ausgaben: 

i")  Diejenigen  Lefer  der  Alten,  wekhe  zwar  in 
drt  Jugend  die  nöth'gen  VotJsenctn'ffe  Sch  erwOrbao 
kaban*  ia  fpätera  Jaktea  akat  eocwadct  nickt  Zeit 


idiaa  Sek  aafdbtffia 

derl?y  II'nB  jlu  !  a  RefuUate  der  pUMtgUldM«  VM* 
fckuageo  hier  ui  erhaitea  wikifckaai 

S)  Scku'ar  oad  ISo^Bagi*  «dd«  daa  aiSadllcl«« 
ünterritht  Ihrer  Lehrer  und  ein  gutei  Wörterbuch  be» 
iu«a;  xwey  Hitlfunittal ,  walcka  durch  die  Auagabea 
nickt  aotkdttlick  gaiMki  «atdaa  lUlaa»  aad  dardi 
keine  Aufgabe,  fis  (ey  ron  welcher  Art  fie  wolle,  ent- 
behrlich gmacht  werden  können.  Fite  Schulen  ec> 
fch'.int  t'sm  wohlfeile  Auagabe. 

Emübaft  rarfichera  ich.  daCi  ich  oetoea  Thelia 
Hern  Rupnti'a  Untemakmeo.  darchaoa  nickt  fürchta 
und  ea  aick«  karabfeaeo  will ;  dafa  ich  aber  auch 
datckang  aldkc  anitkaa  kaao«  dafii  ata  aadatar  das  ' 
Raa  «afaMT  UataraekoHing  ka<!dtoiakMV  oad  wanigar 
BoBlick  dofllelle .  alt  er  wirklich  ift. 

Oiafo  Aamorc  ift  too  oHt  alkia  i  iaaer  arOa  B«> 
rickc.  daa  Hr.  Kmptrtl  kaaatwoetat.  iii,  aaek  gOMb" 

fchaftlicher  Überlegung  mit  Herrn  Hofrath  EidfliJt, 
aiadergaCchiiebeu  worden  t  und  ich  bin  überxcagt,  dafii 
d«*  Baer  Bofbodi  Mbft,  «a  die  gaia  Sackt' Mi  vtf 
ihaidigeo.  diefi  öffentlich  tagen  wvd» 
I.atpxig»  im  Januar  zgo}. 

Ot.«fff  loaebia  Oifehta» 

JSmthfeirnmg  ene  Jntw^rt, 
Ich  habe  CS  kein  Hehl,  diT«  jeae*  Betick»  daa  Ha. 
Cöfchn»,  wodurch  Hr.  Raat.  Aapard  M  «MT  Apolt* 
gie  (Ich  gedrungen  fühlte,  mit  aiaineM  VtrwUTea  g^ 
Tvhrieben ,  und  mit  moincr  Bewilligung  in  das  Iiitelli- 
geacblatt  dar  A.  L.  Z.  oufgeetaaaa  wardca  iSu  Diofo 
•ttf  daa  etftao  Aalafli  Cdkft  c«  kakavaaa.  wat  tkaa- 

hin  deutlich  genii^  im  Tage  lag,  würde  mich  fchoo 
Wahrhaitalieb«  und  Achtung  gegen  daa  laftilut*  daffaa 
Sackt  aar  SptadM  kaai,  TttySiekici  kakca.  waao 

auch  nicht  Hr.  Ruprrü ,  durch  ElnmifchuDg  perfönli- 
eher  VerhältoilTe  und  durch  autdtikklicho  Erwähnung 
aaeiner  Briefe,  miek  in  dio  Nothwendigkett  gtbracht 
kitte,  den  Zufammenhani^  der  UmQande  in«  Klire  zu 
fetten,  üa  d^s  nscbth;ilige  Licht  zu  entfernen,  wo* 
reiii  Hr  R  durch  folche  Beziehungen  die  Unterneh- 
mer fowobl.  ala  den  gansanPlan  dca  Joft'tuta,  aiit  der 
Miene  dee  WoM wollenden  geftcUt  hat.  mufa  auck  idi 
nuamahr  auf  f  riv«(verhalinifie  ncd  Frivatbrtefe  nick 
keaiekea.  IcT  tkue  diefa  nagiaa:  dnii  ich  tt  ^..t» 
kat  Hr.  B.  k«p  Sek  «adk^  andaia  am  verantworten. 

Schon  im  HerbQe  des  J.  igoo  erfucfate  Hr.  R.  ü«> 
per«  d«a  damaligen  Verfttker  drrUoteraeknuaf ,  Ba* 
OCB.  BMfKt^t  ikm  wo  aickt  dio  Dirredon  dra  Gta- 
zen  .  loch  itt  Aui^ib-n  von  den  litela.  Prufaikern  ab* 
xutt«t«o.  Hr.  BoMgtf  antwortete  iheils  felbß,  tkeiJa 
rwaalafRt  tr  aick  au  aacwonaa,  wtt  dar  Wdwkatt 
gtm'irs  war:  dafs  die  Redsetion  der  griechifcken  uai 
lateinifchen  Scbrif ifieUar ,  mit  ZuQimmuag  des  Verlt> 
gera  .  bereits  in  meioo  Bande  gegakttt  ftp.  Ea  fchian 
möglich,  diff,  wie  Hr,  R. ,  fo  mehrere,  aus  rl'm  l^ng» 
liaea  Focttchteitea  diefer  mit  fo  Tielw  Scbwiui«k.ei> 
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auf  i'i«  Unwahrrcheinlichkeit  itt  Äufführuni?  machen 
ftlirfceb:  <li»r«  Hioflcht  bevog  m»,  fchoa  jecu  4ie 
caMtlbfllMw  jinhunäsgMff  tot  Poblicofli  su  brtsgca« 
welche  im  Inr-lUgen«bl»tt  drr  A.  L.  Z.  igoo  N.  loÄ 
abgedruckt  ward.  Da  mein  Freund  fchon  ehemaia, 
l^ajr  der  MifefaotMeo  Teftheilung  der  Autoren , .  den 
Hn.  Ruperti  cu  eine»  BMBbdmng  dei  fUia#  iMtin«  für 
die  neue  Suite  ein^ladta  btltei  Jlft  cmeotit»  ich  ; 
fcDW  Antrag,  und  freuete  mich  A'.t  freuttdUchcu  Auf« 
oahim.  die  et  fand.  Zugleich  fchrieb  nw  Hr.  a.  aal 
3.  Oct.  ileo !  ..  Pf^M  er      DirtcUtm  in  /«/Km«»  tt 

Jo  gutrn  Hunden  fehe,  fo  feff  er  meUr  penect,  fe.» 
VtrhahtM  einet  okmllehmi  Ii^fiitMt  »ttjzvgeben.  •>>  wei- 
ter a»  «eifoT^M.  Ttät»  dt^fer  Pati  min, 
wollte  er  noch  um  dit  Erla-jiSmift  hitun ,  tiiun  oder  ein 
Ptar  Pnjjiktr ,  eUva  den  Tücitut  nnd  dt*  junger*  PU- 
«laf .  für  mtftr  Mfb'ta«  »MrMMi  sm  dtajm."  tibct* 
dlefs  filmte  er  von  neuem,  dach  nur  im  Vorbf  ?«ho  , 
den  Wuofch  bey ,  da(a  die  ganxe  Redaction  d-r  iatcui. 
^•faiker  Ihm  ubertrageo  «8ada.  In  meiner  Antwort 
leete  ich  die  Gründe  dar.  warum  die  Erfütluag  diefea 
Wunfchec  nicht  von  mir  abhänge;  ilbrigena  blieb  ich, 
wohlvriiTend  warum,  b«ym  Silint  ß«hen,  und  äuf**Tte 
mich  jetzt,  wie  vofhsr,  über  ^«a  V«rll«baa*  ein  aha* 
Itchca  laftitut  xu  errichten .  ungeflkt  mit  dM  Wottea» 
wtibh  Hr.  a.  nachher  feine  Ankiiodigung  fchiofa.  und 
dl«  er  «bwvM»  decfelbea  wiederholt  hat.  Oer  Glau« 
bt.  ieb  B^.  Y.«  irfnen  «ifanA  ilaCNnifageii  each» 
\nti  Vorhaben  fo  gut  als  aufgegeben  habe,  wurde 
4ada«ch  bettirki,  da(«  Hr.  O.  Joftiur.  Ue^,  ehna 
VM  Blr  nach  Bn.  R*«.  Thun  b«fcagt  «i  ttfn»  iMjrwil* 

1^  IIa  Gute  hatte  au  melden:  !n  dorligrn  G'^cnien 
/cy.  «er  einiger  Zeit  enth  e-n  /»lehet  Projett  mmf  dem 
f^ege  gew^emt  wa»««  E/  «>«r  «aa  ämtm  mdhw 

hahe  ahrathen  muffen,  de  vsn  dein  Unternehmen 
in  LelfZ  g  dal  Oerkekt  fith  dorthin  verhreitctt ;  Er  habe 
'iagegem  Hn.  A.  Rdptrti  gsraiken,  fitk  nnt  d>efem  za 
vere  n  gel.  Seitdem  Me  er  tricJRr  ueiter  tro«  ihm  ge- 
hört. Zweif  Inßitnte  neben  etnettder  darfien  Jehwfrl%ek 
helMum.**  Wirklich  erboc  (ich  Hr  K.  in  e:.-irm 
twe)-teii  Briele  Toai  30.  Oec.  inoo.  ,.au(«<r  dem  S  > 
Hus  auch  reioa  alteu  dreyf»igj«hrig.n  Seha.fmaifde , ' 
ZJviut  und  Teettut0  fiir  «nfer  laüitut  tu  b'^arbeucr. " 
"„Für  Ihre  Unfene  hmnitg »  fchffiab  er,  eroßnen  fith  die 
gtinflicftcK  Jutßchtem:  mrim  Vorknliew  wn*  ff^mfA 
wird  u'*h -fcheinl  ch  rin  Jt  '.drrium  piwn  k^iben  —  Zur 
Errexhmng  meinet  Z»eth$  a  erden  Mr  aj^a  Dingra  gute 
mtUuMttr  erjoimt  imd  Heft  f/l  Mitr  e'ne  JckwirHf - 
kelt,  an  denn  Übern  nduf:^  ich  f  a  fi  f?  a '  rrr- 
zweifle.  Meine  biihrrigen  f  erjuche  find  mir  Ja  we- 
mig  gelungen,'  dmfe  tek  /cfte«  emtfiht-S'»  «w^« 

UntemehuiiiKg  ganz  anftugehm  Soü^r  ich  mch  in  der 
folge,  woran  iek  /ehr  ziietfe,  glücklicher  Je»n!  /o 
^wSedeu  doth  mehr  er»  Jahre  wfliejten,  ehe  «Mia 
Forhaitm  mngekundiget  werden  oder  gar  btg.nmm 
konnte»  — —  Die  Antjuhmng  wird  mir  eueh  dadurch  fttir 
tlfehwefit  iaft  4ie  meiften  Mitarbeiter  fchvn  jur  Ihr 
Infiiiut  geironne*  find*  SulUen  mir  mtine  kunjtigtn  S«> 
aitilnuif««  mekr,  wi»  ütMuiiftn,  gelingen  g~m.  m^* 


•rlwr-läk'l«««»  «iar  JaUk- »rjl  u9th^m9tRrur»m 

Jahren  hoffm  darf  —  Jo  gehe  ich  £1».  ff\  vor 
der  ji  nkund  Ig  u.ng  danou  N  nckricht.  Fteh 
Ukkt  käuulm  mit  um»  -ieam  gur  mäherm,  imä' tlr.-OSe 
fcken  geneigt  feun,  die  Commenfre  1«  hr^vm'prn  Bat. 
den  :n  verlegen.  —  £ii\  Pf.  Jorgen  für  d  n  J'ejkt  nmi 
du-  Kritik,  und  uberlaßt n  mir  die  iaterpretmtioti.  -•• 
Meine  krki/ike»  BameAunguu  feude  kk  Ihnen .  die  ext» 
geüfehtu  teheHe  kk  für  «airt«*  a  C  w.  Ditfa  fchricb 
Bti  R.  ru  Ende  Uecpifbeca;  md  kaum  war  neiae 
«rfta  Vanrwodeniog  über  das  nir^  h»han  VacCthlag » 
Krlrik  ttad  luc^rpratariaa  aof  diafe  W«iC«  «•  treooaat 
TOraber,  fo  erfuhr  ich  ron  Fmin^en  aus  Danzi{, 
Fraakfu/c.  U<i  le  w.  «.  O. »  wkhe  Ür.  R  .  mit  Bett^ 
§on4  auf  Ha.  Hryae'*«  Aatarittit.  <a  Mhaibaia^ra  tm 
g«wtn  ni'-.pTÜch  verfucht  htite.  djfs  drr  gegm  "-.i.h 
fo  bedenkliche  tVIano  in  Brief «o  •■•  fie  an  nichts  wesi- 
for .  a'a  aa  der  Aiiaf ähruag  MacaVairiMbaaa  ragrwaMft 

Ba;d  darauf  ward  mir  die  Sache  i'ur<:h  »-'nen  Brief 
rata  24.  April  igox  ,  welchen  llt.  K.  in  gleicher  Aix 
ficht  an  Hn.  Hofr.  Schutz  gafchrieben.  i— iluribar  rar 
die  Aui{en  gebracht.  Er  führte  darin  .  swsr  jene  Mid. 
oer  nicht,  aber  ein  Dutzend  andere  M'iarbeit  r.  und 
an  dar  Spose  derfelbeo  IIa.  H'une  mit  Tibull  und  Vir* 
fit.  nmeodicb  aufc  8t  war  fetxt  klar,  dafa  wir  Ha 
R*a.  >W«rt- Mehr,  ala  erfalbß.  ire«hrt  hritnt;  nur, 
dafs  auch  Hn.  Ufyt's  Brat^hmen  fich  fo  f-rr  wid  r- 
fj^chea  foUte,  keoota  ich  oiich  Mab«  übattaaUo.  Vaa 
Iba  felbft  friede  idi  aailWi.  auf  ata  ihai  bey'äu^g 
Re,ii'f9':rtca  Befreirdtn,  zu  ne'n-t  w^hr-rj  Freude  de 
Vollmacht,  w-^'^eai  fieher  zm  wider/frueken," 
arbft  diaev  BrUimf.  waleb«  adbar  daraubgcii  ich 
m  ch  hi'T  enthalte,  weil  fie  Ha.  Rnperti't  VV^a>■r^•f• 
Ug>^s>t  nicht  Bum  Rukoie  gereicht.  Natorlich  wuri* 
auamehr  alle  wetaanf  Verbiaduug  mk  Ba.  tU,  wuam 
ir.'.t  fchon  der  oben  erwähnt«  Vorfchta^,  aua  Liebe  te 
dem  gTÜudliihen  Studium,  de  Lud  ytr'eidec  hatte, 
'darck  Stillfchwifi^en  giatlicb  abgebrocheo.  Die  An- 
k  icdiHung  feiner  Infttuta,  welche  dem  unfern  nicHff 
mtüitr  als  «iindig  war.  erfckiea  hierauf  in  Ictci-f 
gaaebi.  d-.r  A  L  Z.  laos'N.  sfa.|  tivKlatai  6«>tci> 
WHodtrnd  und  —  fchwiagcn. 

Jvnt  erft,  da  Hr.  C«ftktn  in  BcgriY  ftabc.  de 
trfl'n  Autoren  drr  Deu?n  Sui;r  herrorrebea  ru  lailer, 
fehlen  ea'ihm  zfit^emifii,  die  faiich  n  Veafpicgchsgea 
4<r  Ritpenifthen  Anscigt  abxuwvfaaaa .  und  4mu  ^hü^ 
cum  «ufnvrkfim  ^«riuf  lu  rtjchLr:,  di.s  Kr.  R.  f-r  ß 
im  Ganzr»  natk  dim  unf/igtn  gebilda'ei  und  gea^itn- 
tktOl  etil  m/eremfig^urteu  uugehiud^tee  tolliaafe  ala  ra^ 
fthieden  «M  den»  unf  -ren  «n/  eint  .Irt  datftel>  . 
che  feinen  Äuigehe»  houjer  grwnnen,  den  mnjrigm  r-t- 
zieh.  n  fall.  Ilr.  R.  leugnet  i  tit  betd-a  ab*  Idl  tmA 
t'.'h-  r  fihon.  da  Hr.  Gofthen  auf  mich  provocirf ,  u« 
itaa  Erüa  zu  beweiün,  die  Mühe  ubernehmeu.  Hii. 
Jta^ti*«  Ankiüid  guug  wortiitk  ail  de«  unfrigea  aafiaa^ 
mco  SU  halten ,  und  um  daa  leute  ioa  Licht  tu  (aticit 
ihn  feine  eigenen  lufs^rungen  tu  Gemuthe  fCbrea. 

Wir  kündigten  i)  t'nen  tnoglickfi  beriehiigten  Ten 
en  :  Hr.  [\.  ebeofalla.  3)  Wir  fpracheo  vao  Vewmet 
■d^i,'  /eikfi  d«$  SiMiM  khtifcker  fFiUkufUcklfU 

tk 
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wim  tmVvrrtien,  ui«rhi  itiefHefimig^tr  fieh  uher 
KaU'  mmi  H  ulj  imittel  feintt  ki«r  ffeU«f*H«u  Trxttt 
zu  trkliirev  kiittt ,  uod  gUubteii  dadurch  llialikoJElicb 
■ngaimMc  «a  htbtn,  wai  Bc.  R.  fieiaea  PabUcam 
d«iidKh»v  vcri^vwchfo  tu  nnlba  irtaubM:  ^  ier^if 

Cf-.t'ioH  dri  Ttxfit  rfic  h<rirH  hiiheriprn  f'Qrarbeittm  Lud, 
wo  dtt/e  nickt  himreichtm,  nt»e  Hmljtmittal  n  ^eii«*> 

p  oftft  Ubeigfuicht  iß,  etwa!  zw  ünitrn  od,-  <  t  ^t-. 
brjftm  ,  9*idiieht'ge  f  >r/t  mmd  jfiUtt»  £infchük/fi  mnr, 
WIMM  ß»  «atiHNW*  iM>  MM  Ml  IWfru  ww/wi» 

fom/l  aber  hloft  mit  4'iiriiken  z»  hrrrichntH,  milä  im 
manchen  (i)  jchwirrigm  itei'tn  mehr  dnrik  tdnt  richti- 
ger« ErkUir-Hg  und  Jnttrfiindion ,  a't  d»dt  ConieetareH 
äen  wmhrm  StUH  und  Ttxt  htrtußtiltn.  9)  Wi»  kiin- 
d  Kt'*n  algimrim»  EinUitungtn  ■»  ,  welche  «r(llit.h  dM 
N»ehriekt  iihtr  Sie  Lttfn,umßmnde  jed»s  SchrJuUUtn 
iht/amdtr$  wißfgm  iui»  »i^  Jti»t  üurari/ck*  mnd  Monr 
lifek*  BSUmng,  mui  mhkkt  trf  fiimm  fVtrk»  /lihjt  Ch» 
flu/t  gelia  t  h'ibiuj  und  u'ter  die  S^kicleftlr  j^iner  Sthfi/- 
«M,  twtjwtt  t»t  dit  Ctimd/4tgt  .ilf  k-)h«rm  Kri 
ftt  ffegnudma  Wiirdig»mg  in  tuittUu^mt  Otmto^ttfi, 
l! ■■ ,  Grißet  und  dir  Monier  dtßeit-n  cnthi^Mn  fol'ti'n. 
Br.  R.  kündiget  in,  ein*  «l-gtm«ime,  nur  Eingn ,  htuhr 
'ßtmt  MW»  Bog'»  fHUni^,  ./I  wlefitMjy,  4i*  4mt-L»/Ht 

mit  den  Lrbi  titttmßunJcn  eines  jedtn  ^ihrift  !eltert ,  :r.:t 
■/tintm  »lora/i/crtr«  und  iiititrij.ken    Ckof*kttr ,  dtm 
e*iß,  Mnd'ft^mnk-fimtif  SehrifUm.'tUt  ßäitir 

Schreiitrt  ,  den  Ortfrindi  n  ,  die  i'r  ci/p  rte ,  den  ^>i»W 
Itn  ,  worani  er  am  Sto^  httniiim,  d*r  Art,  u'i«  <■/  tJ^ 
b«km»49tte,  dm  Siivckjait  n .  und  den  beßen  nnd  eltßi- 
ftkn  Jtugnbem  ftmtr  f/f' trke ,  nnd  dm  krUtfciten  Hui/f 
mittelm  dei  nenen  Htrmmgehtn  bekunnt  mackrH  JM. 
(Oier  in«g  «•  onl  die  jthr  gtnjte  I  tr/chiedenhait  im 
PlMt  ia  dem  KuoMüvk  )M«ta«.  iitU  ail««  99i  Eiamb, 
feodtflMif  amtff  B»g*9  ■biathim;  w#«t  fr«y)Mh  Hr.  JI«* 
f*rtii  eigene  P«.i.ifioti  crfccier^uh  \ü..)  4)  Wir  bi- 
fliamiep,  ztun  Behul  der  Iuc«rpr«i«tioa ,  (Jlainu, 
wvkhm  itimdk  «tf«  rff*  FtttmUmmmdAitlitif,  wrfdk« 

jtdn  wohl  vtrjajit«  Lexikan  biilet,  nml-jnf^n  die  An- 
mmimig  «•/  einzelne  SttUtn  der  4l$m  ficK  'M 
mrghU.  ••■gaCclitoff««  frya  BufiMni  Ht.  R.  rcrf^rickr 

rfr.vi  Endt  I  inet  } »den  CUffib- ri  oder  feinet  Il  'i  ii  thun 
kürzte  Index  niKht  der  f^i^tter  (dvwn  dujtn  .V/ju^'W 
•  lUm»»  ei»  gmer  LmaU^n  grojutntkt  lt  trjttztn),  /o«* 
dt:rn  Jrf  S  ch  n  em^hargen.  ('•V^c  find  itm  Hu.  K.  ^a- 
chtn  i  Üocli  wohl  cUdcibe,  wct  wir  in  unferir  A  ;küa- 
JifU")r  der  Cliv^t  fuU'h«  pj'otie  uarmct-a,  uricke  we- 
gen dnnkttr  Bezi-hmmg  mmf  M^tk»l<igie,  Grjekichte, 
Geographie  mnd  Jheethiimir  «fa»r  hrfonderen  A»fklä- 
wmmg  bedürfen.'*  (Abrr  dief«  will  j«  Hr.  R. .  wie  (ich 
WKfB  ztigea  wwd,  in  dm  CM>n«aufai  .i»«tMD* 
t  — )  r>)  Wr  v«rlp(wckeii  vor  jedmn  ahzehen 
Gedichte  odtr  lljift.hfthuitte  *■>.,-  B.  'rt^eiinng  drßet- 
heni  Hr.  H«.  vcr  '^icht  im  dem  LammtHttr  toe  Jtd-m 
0inse:**tt  Gedieht  eder  Heuptmbf  hat»  eiwe  lmkmb$mitM»tgt 
u  ui  it<ur  Itii  un^.  (Alfo  Ilr.  R.  ihut  dtlTelhe  ifi  «"«rm 
Commtatu,  w«(  u-ir  »a  de«  Sieil«,  wo  et  ootht^ 
fcheint»  Am  irolUo.  Dum  böm'  er  «ber  dach 
nigO«»  biw  tute«  WotM  iadtfn  feUn.)'  «)  Wir ' 


be&immm  «bCbm  AiufaVaa  übarbaupi  gMldetstt.L*f*nt 
jedti  StmnJIm  thoib  folchoo»  metehe  hiMtdngUcke.Vve- 

ktnn'.niSe  befitzcn,  um  die  Jlten,  ohnr  jihilo'Qgifcke  Er' 
IdtUsernngem,  rein  mtti  im  ihrer  Jelhfl  wiiien  zm  l»Jn$ 
tboilt  dcae»  >  die  »ort  einige  Fingerzeige  zm  entmete» 
btrick'.i[:et,  o4f.  i!,e  nach  Gründe  t  t*  fragen  g'neigt 
mnd  gewohnt  ßnd,  cJietit  dem  BedurJniJle  der  Sdtiäettf 
meMtgJeUkee  vif  die  Nürt^ergett ,  Tuhimgee  mni  akml^ 
che  Akdruike  be'cl.fuhkt  waren.  Rr.  R.  mache  fich 
•beftftii*  aobiutchig,  die  dr,tige»dem  Bpdurjn-ß^mnd  die 
Irtwwia  t9^imftkt  J»  eUdm  t»HU«Um  l^fee^  iJkt» 

mnd  Jünglinge  ,  w.^lckc  die  AUtn  für  jich  ßndieren  wol' 
ien  ^  und  t  oi  Hü  lm:  •t^-in  enthlojit ,  nickt  aller  H  inkt 
mnd  Anw^ijung  t  mbthren  kortien  ,  zu  befriedigen, 

80  fprach  Br.  R,  eheoialf  in  der  Aakündi(ttag; 
4tad  ti  irging  daher  andern  ehtUcbea  Mia.iern  (verg^ 
Cun,mtnta>ii,  fhM,  Svc.  Lipf,  II.  p.  174),  WM 
jtMi  daf»  Ü9  im  «arncoboa*  tmftßiLUtlu  Ferjehkim' 
<Ml  4e§  PImm  diirchMM  nid»  And«» liattntMi.  ,Waa 
(hur  Hr.  II.  jitit  in  der  Apologie?  Er  nimmt  nichta- 
badauttod«  AbÄdderijnitaB  (eÜMr  vo'maligca  Aasaigt^ 
WidivfprttcK«  mit  fi«b .  Widatbalaaf aa  und  AaipÜfic«» 
tiori'n  .'u  Md'J^;,  utn  dia  LeCer  zu  z^cin^rn ,  auch  daa 
waa  ft«  t.icht  («heo.  xu  glauben«  Abändemngtn :  s. 
Jl.  ta  dvai ,  -waa  «r  f hysu!«  Na«  5«  '  batit. 

H'iderjpru.he:  Er  läftc  z.  B.  mtt  eben  fo  fehr  Jiir 
/be  liriitk,  hlt  die  Inierpretation  forgen,  u^d  (eufl 
4och  cigeatllcli  da»H««|Kvacdiaatft  fai««« 'laoaadareia^ 
dar»  dief:r  vorzüglich  nuf  Ir.trrpretation  ,  der  uofero 
bingrijen  fatt.  aui^chüeCaeod  auf  Hnuk  berechnet  Cey. 
i4f'irdethn:»ngen  und  AmpUfitetiontm:  dief«  dürfen  wbr 
doch  wohl  nicht  er(l  nachweifan?  Bier  ain  ^Mcbw 
fiatt  vieler  I  Br.  R.  (chri^b  ahaaial« :  (aio<  InlUtac  a:« 
gMt  Geh  mehr  fUr ßiUhe»  die  iNa«rA«r  Belehrung 
Mutjiih-  Om  (eina  WaiM  raa  dm  «nf'igwi  waitcs 
EU  cBcfemco  I  paraphrafirt  tr  frt«:  Amts  mUemLefgrm, 
4it  1:0. h  vieler  und  m  a  n  c  h  e  r  ff  i  n  k  e ,  A  n  !  c  t- 
tikmg  und  Beiekr»mg  bedurjen,  Dat' ü  .d  fieylicb 
«jcl«  aad  «MMcA«  Warta.-nna«  «ia  aa  fduiait  aa 
verfuchea  ,  ob  wir  ..mehr  auf  dtm  Bnehflehtm  lUld  M$ 
Sehele^  mit  emj  den  Oeifi.  m*d,  Kern,  zn  ««|l|ä**  T«f" 


Mit  E'rpm  Wotr»  :  die  fehr  .^rofie  T'rrfchleJenheit , 
der  g*nt  andere  uud  Mei  weiter  l.intuigeri,ckte  Gejichtf 
»  wodarcb  Hr.  R.  faialAßiiut  aM^uauchiwa  Cucbc.. 
dar  Geiß  ui  d  A'c'«  be&  bt  am  Eoda  in  nicht*  anderen« 
all  in  4«r  In^efpretetiun  dnrth  forilaujinde  Commtmtartm 
Die  Fra^e  ub-^r  de»  roi.hrr  Comnentare  ubefhattft 

nage»  fiinficbtavoltar«  catfcfiiidea !  Fut  diaje^ftta 
•uf  wekk«  Br.  R.  wirken  wUU  iCt  v'dWig  fainrckktod 
dia  Beaatwormog  ein^r  l>icht>:rra :  hit  Hr.  ZI.  wohl 
da* ,  vaduKb  er  feinen  loA  tut  den  Kr^^  a  zultpSevim 
(ttdenkt,  tiw  nitb  drm  Sin  1«  fetnea  t-clra;«  tcbScif 
be«r  lieii  ?  —  Hr.  H,t)Kc,  fa«t  er.  l.  a  fich  diejer 
Methode  g»  comifieMirtti  itumcr  ^adnatf  Bat  «r  dat? 
aach  be)^  dem  Pindari»?  Ee  hmt,  Hhtt  Hr.  A.  fort«. 
■»rJtl  vor  ritr  An>i,ndung,  fvmdt.n  ver  der  verktktfrn 
Anwinäun^  derftlien  geurernt  /  Wit  oenr.t  Hr.  A. 
verkehrt*  Jmrmtdmngf  Br.  lle^ne  vet&iherte  bnaita 
"la  ioff  Tanada  a»  arlltB  Aufgab«  daa  yttgUtua  auc* 

druLk* 
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<ru«Uidls  feci  in  f'irg«f0  U,  «iwi  fii  «U»  ftSM*  «tri 
«M  ite  «imIiiiii  imslhi*  MHter,  mf  «m  «f^  a  eaffMll»* 

rAji#  et  dociioribitt  legiiur ,  faciendum  mihi  effe 

1a  MävAtf  Binidttra  '/»Malfr.  P«r/lM  «aA  Ckrrfa» 
ganK  vo?tügl!ch  ?  Ilr.  Hcrf,  bfhtupft  fnd'Ich  der 
IpoUgM,  1U(  ditjt  Metkod«  JtÜjfi  ubtrmU  alt  die  bffi« 
tmffMt*.   XM  W»,  lf«yM  b«keaM  in  4tr  ItttMaTcff» 

»ede  «u  feinem  VlrgiUus  t  iVfi;»*  omnino  hanc  tatic 
Htm  cmkmintaudi  (a«g«am  «Mir«  frob*%dmm  et 
'umpl^tttmitm  ttmÜHnit  ««HM  «aw  ßtMaffit» 
tiatavi  diitrßt  ronftliit  accomm«dat*  commeniattdl  generm, 
m  Itfoon  Juum  »ßigtupi  hnU  •jßro  ete.  Auch  fchom 
Uk  icff  «lOdctMtO  Amtß/kat  Nondnm  me  ftoenlttt 
mcrlr,  qmtm  Im  intmtfnUmdo  p«3ta  fequutm  Jmmf  »«n 
qiüdtm ,  mt  vmmn  mmt  mnltoi  poStat  fimili  c  •  M" 
MMtarto  hifiruciat  eQtttUm  ;  ventm  at  mllquQ 
»x0mfi9  Im  fnümnm  frimeift  fnpoßt»  •»  L  V» 
Dtdi  M«  ]«Mt  SNÜrfclMfaie  Br.  Jl.  fUlft  i«  fe1fmp> 
Am  TOr  Augen  ftthabt  xu  hab«n ;  ohi  t  cu  bemerken , 
Mi  diefe«  fplgtode  fluic  dim  Vcth wgakcadra .  uck 
in  Regebi  dar  fardaafmdaa  und  nicbc  fsitfadtondto 
InterpretiOoa ,  io«fF«nbtr<m  W  '.T^pr  ucht  Q«ht.  Wi« 
kam  aUo  Hc.lL  dasui  d«(»  «r  gtrad«  hi«r,  wo  er  di« 
TMiSf»  «Im»  (nMi  Awlagiiflc  fdmdjBadiMi  «•Um« 
dh  (•  gemi(iiigten  lufaeniogen  tbioq|  würdigen  Lch- 
MM  C«  willkiiilicli  umdeutend  aMlcgCb?  Und  waa 
■■t  ifciw  bcMMidta«  Mrao  «•pfitndw  kabvot  «to 
er  Hra  A'x.  fiandfehriftlichen  Auffatx  If«  ,  und  da« 
EsempUr,  weichet  der  Exp«diti«o  der  ALZ.  zum  Ab- 
druck EugafidH^  wva§§»  mk  Mmb  l*iyri«a«ar 

Um  b  MiNndticher  ift  e* .  dafii  Br.  R. ,  iaUm 
it  Widerrprüch«  mit  fich  und  Widerffruck«  mit  tei- 
«mUhfOT  Uhift.  durch  dtaT«  Widatif^ick«  «idMi«- 
TtittfaidaM«  Ab  EalKciit  n  «rhakM .  mtefM  Ia9dia»> 
tan  cu  Qrllen  fache  Oder  will  er  auck  di«<ii  noch  fet- 
o«ff  ablmifora?  .  B*  ffricht  i«  wi«d«raai(  r>och  d«al* 
flchMT  all  v^fkat.  vM  «ibmi  «M  waHar  kuia««f«rict* 
fa«  Oa/frktrpimite  feiner  Autf^en,  währender  diauafra 
auf  eis«  »ugl*ieh  kltiner*  Zthl  v»m  L*i»f% 
(dCidMli«MkvMKiaiMi?)aiBftkfidtt.  bkakaap- 
Cet,  dai** Lefer  durch  den  P1<n  unf-rerEditianen  ktloec- 
VegM  tum  g€/thmack9oU*n  und  fruchtbarem  Le/em,  ja 
■lebt  «oaald  «sai  rMkc^M  yerflämdmiße  dar  AU«a  aiiip 
geweihat  wardan  kdooan .  und  varfichert  dagegen ,  dafa 
Ceio«  Matkoda  dar  dreyfachen  Klaffe  von  Lettta .  da- 
tan  Badütfaiffil  fi«  ni  bafciedigan  ftreba.  (wir  fetzen . 
wia  »baa  fasaifl  wardan.  dw/alfta«  Ltfer  raaaaii)  W4it 
wulir  Sattem  nmi  Bettknmg  gewähre,  Sdaa  MadM^a. 
'IkfC  a9(  tty,  felbü  oaeh  dem  Dfchctia  dae  Hauptbafdr> 
iatwa  iat  «laaa  Lkaracar»  d<a  H^;  at  gwkc  akkc 
aadaadldi  «a  rerflehaa,  dali  la  aafaaaa  Aaagakaa 

«fitr  Mengt  ■■BÜtZii'  r^riant'^  umd  krMfckem  Plumderi 
wtri*  ZMjeaammig^chl^ft  weedem,  nod  führt  BAajDMta* 
gga  Itbar  dk  Chia«#  aa«  wddM  aaiwt  JfiMlÄMi 


iar  ««•  dat  htfttm  Katkada  <^fkkt.  dar  aar  Ea^M- 
hlBf  dar  tMgm  ttlk  felbll  auf  JemPi  Hormx  (wanw 
afeht  auck  auf  feinen  eigenen  Siliua  und  Juvcnal?)  be- 
aiafft  ja  der  fegar  getekwit  aad  krti^ekt  NmUm  den  im-  | 
tarpvMlraadlM  (dia  ^ck  wähl  aickc  wmgeteliet  fcyn  ^dü^ 
ff lum  Nacblheil  der  erfreu,  enttregraQellt ,  dach-  ; 
ta  er  nj«ht  auck  an  Rnkokaaiua  BearkdittOf  von  T^- 
lafaa,  aa  WalCi  ■■atkahaae  vaa  Dtawttlaaaa  Lefri'  j 
nea?    Oder,  wenn  er  jetat  erfi  dtrao  etinn»«  wrrdrn  ; 
»Ufa,  Tcrfiebt  er  nunmehr  riallricht,  wae  die  Wette  ' 
unfem  AakSadigaaff  badautaa;  Faa  e*gemtMtee  imter- 

pretation  darf  In  itm  Nottm  mar  Ja  vir!  heugemifeht 
werdtn  ,  all  die  Kritik  Mm  ihrer  Unterfiuicung  odtr  A%j- 
kelUng  bedarf  f  Okmekim  ßmd  ja  all«  UflrkUch  Jfhuieng* 
Sülle»  IM  der  Ordnmmg  amch  dtr  da/  Alte  mimikieemim 
oder  emerdiremdem  RrMk  mmtgefettt, 

lih  übergehe  manche«  Andere .  waa  Sek  nach  fa- 
gaa  liaüM.   Oaa  Ratekat  dar  mgaUgiaaMwite  ka> 
tat  adi  aiafackaa  Warna  aUb:  Br>  laec.  Hapwtf  kat. 
nachdem  bereite  ein  aeuei  Inftitut«  zur  BefÖrdfrufif 
.dar  daffifckea  Liccratur,  dffestlick  aafaküad>gac«  ran 
ian  «lafllakftea  ■Ubnaaa.  fa  Alkft  vaa  4aa  «rAn 
Fbilo*ogen    Deutrchtan(^f ,    durch   thatig«  TheÜajkn! 
unter  Aütst  und  von  dem  Verleger  nickt  ahne  badeutcndc  , 
Kafta» aataaaaa»aa  aw*  aackdaai  ar  faiSMI  ItfaaHh»  ; 
l^liedfchaft  mit  freundlicher  Miene  aageflchert  kaott  i 
mit  einem  äholichan  Plaa  dck  daswifchcn  gcdriafb  ' 
lade«  ar  (diefen  rian  tr«(iNat.ikai}«  aaa  dem  «aMgaa 
aufgeftfat.  kündigt  er  feine  Dntemchmung  al«  wefest- 
Uch  «arfcbiedeo  ^-ea  dcruuforen,  alt  niitalick  für  «ait 
mehrere,  übarfcriift  ak  swackaäfaiger  aa;  aai  iaM« 
da  d«r  Yeaiagar,  um  Miaverttandniffea  yontukaagaa. 
ein  mildee  Wart  darüber  fallen  läfat,  mifckt  er,  ven 
Hamanität  fprechend»  psrfBnliche  Verhaltntffe  ein,  wiQ  : 
fTgar  bafchaldifeai  dtA  wir  aafaia  üatcrnakwaag  dar 
(Matgaa  aackg^Sdai.  aad  aekabc  <dna  Fakla  ikar  ta* 
eben,  welche  ven  dem  Publikun  erß  noch  erwarttc 
waidaa.   Ea  liegt  asTafa.  war  aagegriffaa  aad  bdah 
digat.  aad  wat  aafeaga  aacktaMMBt  <taB  adr  mi^ 
Hchftem  Glimpf  abgewehrt  heb«* 

Jaaa«  an  ao  Jao,  igo}.  , 

Baiaa.  Barl  Akc  lUlill2«fc  i 

Vack/ckri/t. 

YatAehacde  Antaarten  auf  die  mit  dem  eavttaäa 

imprimtmhur  eingaCandte  Apologie  waren  fcbon  im  Jafloar 
von  Hr.  GSfcbeo  und  mir  aufge(eut.  Ein  Fetod  alkr 
Ikerarifchfn  Fehden ,  aumal  folcher,  weieio  pcrfönJicba  ' 
Varhältnifl«  fcaüCckt  wardaa.  kielt  ick  das  AkdiBik 
suiück ,  waO  Ick  sack  immer  hofta ,  dafit  Br.  B.  Ba> 
perti  fich  eiaae  andern  befianan  werde.  Jeut  da  die 
Bapaditiaa  dar  ALZ.  lan  Abdtock  faiaaa  Afaiag^ 
iiaa  aaoaai  atifgeladan  wird .  kac  ar  ick  MUl  aa» 

fchreiben  ,  dafi  ihr,  wa«  Hecht  iö  ,  widerfahrt. —  Teo 
dem  glücklichen  Fartgengc  unfera  laüiauf  wird  Br. 
«I^Ukaa  aükllMa  BaraAc  akUanw, 

Imb»  #■  af*  AaiaS  «Mi*  & 
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etc.  B.  I.  OÖit.  tsoe. 
7)  Orwiivf  HMik*  Beialttetler  ewii  Buek  i8«3. 

f)  £«y7  /«rfffl  Rfgtftifr  for  1903.  Lond.  ig03. 
9^  Lrffer't  nau  rcvtdirM  Suoder  ZoUrelle  etc.  Ko» 
feah.  ISO 3. 

I  o)  SchMi»m''t  Bieflfc  amrar  XiadeaM  AMkf. 

1803- 

Si)  N«chr.  die  Meflek  WmddtMHJg  kttodtad. 

Megdebvff  ^oi» 
13)     Lttct»m^lm»  Sb«>  ÖilenrtfclM  9w<«l  aech 

dee  LevesM  «K.  \^^a  I80|* 

a«r«hetibiuif  der  BirieaMdMeaf  CtfUa, 

III.  Notiztn: 

aj  YoMBif«  ■•xkaiiiil.  UtitJ»  auf  Uoiritd«lMa* 


b)  Nctt  errchieneoe  Bücker  uad  Knpfarftidi«. 

c)  Nachrichten  von  literarifikfn  UatattieliaiiiiifMb 
Diefe  Zeitfchrifc  erwehr  nr  in    Fertagg' Biiftau  ig 

Scbweinfurt  und  ift  ia  «llea  OuLhhindIun9«D  zu  haben. 
Meoatliih  komir.t  ein  Scütk  ren  4 — ^  Ro.(«o  nr.  g. 
b'faiU.  Z  >r>!'  Co^chrr  Stücke  bi  d-n  'in><n  '/ihrgaog 
•d«  awex  Bande*  welche  3  Rchlr.  kofica  und  nicht 
fftrefinc  wevdeo.  Bejr  fiiaf  E]c«mp!ar«Q,  wri^he  Pri" 
v«?l.-bh)ib<T  h'y  d  r  V^r'i»ibuclih*ijdlunr  falbft,  odac 
bey  dem  Buchhänd^ar  J.  SckmmMiin  ui  Aonntburg  be- 
St^Om  und  basr  beuUwi  wtcd  «fa  AcUkM  gratia  gf 


Xi  aHn  Bntbbandluns'rn  Deutfchlaade  Ift  xu  labm 
£    u    V    o    f  e. 
XIhM  Zaltfchrift.   Hef»$gtgtktm  e«N  Awdk'.  MAftI, 
Erftan  Baodaa  zweytea  Heft. 
tnhaU :  I.  Vom  Raphael.    IT.  Oberficht  der  aaea* 
ften  Fortfchtiite  der  Phyfik.  Tou  O.     HI.  Beytrifa 
sar  Gofchtchte  der  mod'froen  Peeflc.  und  Nachricht 
TOD  provencalifchen  Manufcriptao.    IV.  Über  daa  fpa« 
aifche  Theater.   Vou  A.  \V.  Schle«el.     V.  Gefprach 
über  die  neneftea  Romaae  d«>r  Freasöfiaacn.  Vea  O. 
VT.  Bquffe  Naebricbcea  Tao  dea  aeneftea  Atbcitsa  der 
Parireff  rhi'elogen.  Von  8.    Vir.  Sylbeamaaftak  VXS» 
lUeine  Gedichte.   IX.  Feiifax  lieuigkeitca. 

II«  Ankflndignng«!  aener  Bttdwft 

Prtf«aiiier«ete««*^aaelfrab 

Dea  Freunden  der  Dichtkunft  mache  ieh  bekannt, 
dafa  ick  su  künftiger  Oftennefl':  eio  Bucb  oates  dem 
TMi 

Er/Ulmpifrucht0  der  Dtehlkumfl 
keraueau«cbea  wilieoa  bin.  Dia  Mannigfaltigkeit  der 
Gfgeaftaoda  wird  le  beftr.  ala  nein  Leb  eapfahlea. 
Idi  wahla  desa  dca  Weg  der  Priauseretiea ,  weMi« 
bif  Eaie  Peccaibcr  ifo)  effea  bleibt,  tud  für  sd  bic 
IS  Bofen  20  gt.  preuff.  Cfar.  betragt.  Oer  nedllH 
■ig«  Ladaafrda  wird  cMcUicb  crkdkc  «wies-  Oia 
PriaaaMHaMa  ««4«a  V^fairaekt   Wer  M  gdW: 

ligH  der  Mühe.  Subfcribeoteo  zu  fammeli] ,  unterzie* 
hea  will,  cthiilt  das  toi«  fisca^flar  fr«gf.  Auewartitc 
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liöooaa  ich  m  folii«  Buchh«o41itO|  ihres  Ora 
wohIco.   Di*  HtuytttfaoiMif  dtrw»  uktnioiBt  dU 

Buchhinllun^  van  C  FricAffefc  Bartft  ]lUk  falBrMUtI» 
Ntmft(cli  in  Schleficn« 

J.  F.  W.  Kf  «bfc 


B«ir  lern  BucliliIbflcrJ.     Kthßtii  in  I^z'k  fiiUI 

ca(Vf(- '  fnd(f  n«ue  BiiciitT  zu  b«bfn:  f.  C- Sil'jrrCcblag 
Itiihtftfclicbcff  Uoterticbt  io  der  Prvforüoiureduuuig 
für  Kiadev  Id  tudt-  «od  Lfadfchul»*  «uck  für  Bf 
V  acbf«ne  zur  S'lbßT'^Tniin,,.  fr.  J.  b  g  pr.  D'.r  im 
Thrü  dtvoo.  oder  ven)ur,ftin*f*t({e  »Wt^tmtio*  &ech'n- 
kuiiQ«  k«(ltrt  «ufk  ,.!>r.J«lk  Fiüd«.  Syrileli-M  fatha 
Ffd  Ik.t*'»  •  unrpriin^T' <  tucKltbliche  \V«hrhe't 
der  ev«rrpr!i(i  hrn  ^iff•.hl<.^^'  van  <lu  etc.  gr.  g  h  g  i^. 
E're*  »Ittn  Miiirrs  in  f.-iii  r  jiitr-t'.i  h'V  (iem  G;«nie 
und  G'riufihi'  d«fl  Ho^'f  r^Tf<>rr>^rp  AbTc',-  un4lN»cht- 
gefan«e,  «uch  Andere  Ntchr^^odank'n.  h  4  er.  Lattr*^ 
m«rilwad««  fort  pwprw  h  s'*s<irc<>r  «iani  le  ftile  »pi- 
||«i|«ire  4u  NcROciiuK*  f  w  J.  C  May.  Nouv^l«  EÜf 
k  la  gr. 


jin  zeige  für  Kunflliebkabar, 
*   firdfcrr  F.  <?. .  If/am.  ^»6  Uumgtn  «m  feUefi/eli** 

und  S^ij::-f  '>«■"  h  V  k,     i  f<*l  ti/i  9fnrjk 

NcM  i-flthfeibKiiir  :  oU  das  Schlaft  Sthweitihent , 
Kängthetg,  Futfli  mfMm,  «•«  JWImi  c^ip«» 

Schlufi  -  M  <  '<»  »irf  rfa»  Utriolwirk  hey  S<.nrei- 
bera».  er.  laiJK  4,,  IJ  er. 

Di  drr  V.-Tf«rfr  diefer  B!jM>-r,  fo  wie  feiae  Ar- 
beit >  h'u]än<li«-h  beknniit  >fi  :  (0  uliub«  ich  «ar  Eiif 
ffthlony  dirf^r  Abbüdunsen  nicht«  wi"^  hincufetxen 
KU  durfaa »  den  Freuadw  fchüaar  4bl»ildilfigeB  otdi 
hierdurch  ■otttzeieen,  dal»  Herr  Sndl«  farctahrm 
■wird,  «lle  inrere|T4nfe  und  irialenfche  G^ifendeo  r«n 
Schlefieo  und  der  Graifch«<t  6Uz  ia  «b?ii  der  M«nitt 
sn  liefsni»  am  «adlich  fa  vi«!  tla  oiSatich  «io  rolW 
ll«iidik!ef  Ganze  dmiurih  ru  b^wetPftr-i'-fn  D»  «• 
mit  einteloa«  V<-vfei^unf{  dielVr  ü.'Mt'r  für  «u*war( 
Ff«itodd  m  «milittdlidi  ifi»  iwi  laiche  Bf  hadca  ftfdM- 
ha«  haaa.  kann  ich  (elbiga  äaff  auf  TarUngaD»  nicht 
'  h  Candit.  «ualie^era. 

mtA  ttos. 

C.  Friadiw  Batth  Joa. 


"  V^z^icbrif»  der  NaritatetJ  rur  T  e'pi'^er  ^tibilata» 
aiefie  I  «0  i  «^a  Sammri  l  Uck  ßohn  ia  Bafel. 
Cain.da  Vsos.  k.  L.«  ii«  Sollet«  aaa  RtiMbc«,  ain 
atusanehmts,  w  oh  f  l!ei  und  k»af»i.'ea  Nahrunf«tinfr« 
•al.i  d<f<s  kitht«  B-reituag  in  alleo  B^uabaltuDaaa 
»  tt^  V*flpitil«ta.  «nd  daa^a  TVtchfi«k«ilc  far  Kmnh« 

.^WiA    A  nn      R.   1§0^.     (W.(A  Wir  «uf  l»*:fte^l«n(;  n 

jijl«!  Bduc  ffeliefcrt)     '       •  "       *  rr.  od.  24  kr; 
M.  B.  Mi»  daa.WaiMlui.  «irMaida  d««  La* 
baM..  S'-hm*  ■•' •  •«ift.iAtit 


Faloar,  J..  jiaua  aUtmaaoircha  Oedichtr.  f.  s  ig 

od.  l  ll.  Ii  kf, 

Hader,  A.  Th.  W. .  Simmlune  aiuer^efco«  leli^UBi» 
TOtcräga  befoaderu  C«l«t<ab«i«Ea  gaklten.  ü. 
Aal.  «ik  t.  BaAil  iSoj.        t  Hthlr.  al  1 1. 30  u, 

Ideißer,  L. ,   hrK  .-r  r  he  R'rolutiOtis.-'rfi  hl^yite ;  r» 
Au»bru€b«  der  Rervlutian  bif  uir  fieeDdi|iiii|  i«  1 
halret.  OanAika  bPaeJa.  s.  Bafat,  letKaLaalt  ! 
(Die  eiQe  AuR.  wfr  in  14  Tagaa  faHUftB  —  jil  1 
»weyte  ill  j-ttt  erfihieu -a.) 

Bhaal'flalban  GaaUilia  daa  Liahe;  mk  1  Kupf.  g.  ||. 
fei  iSoS«  '  Rth^r.  od.  i  (L  i^lr. 

MUierva»  iialradfche.  Eine  Zeiifciirifc  m  \ aiiJ.nhi 
der  «affsüglicbiten  Gclrhrtro  dar  Schwelt,  ^.rtii;|^ 
gebca  ron  t.  Meifter.    (Das  atOe  Heh  «tIckMt 

.   «Irich  nwA  Aer  Maff«.) 

Oß''rv:ald''t  Anfaiig«^^rü&de  der  rrdbefchrcibun^  its 
Gebraach  für  den  arfiea  8«huJu.iterri«bt  amgarixi- 
KC  «aai  Praf.  Barmfferi  gant  aeaa  raraielni  ad 
T-rb.  Aufi^abe.  8.  hat--'  igo).  6  gr.  od.  ii  ir. 
Petttloxzi»  U.»  Fabala.  Neue  unreriodem  Amtik 
f>  ifos*  tRthV.  od.  ligok 

Waod  ruD^eo,  malerifche,   ui  die  G-ff-'adfa  df«  R-'s- 
tona  Bafel  und  d'den  Naebbarfvh«(t  —  io  %ti—>^ 
Stiwam  vMi  I.  &  BaiMnaara.  aitc  hUlvriraa<  Ii> 
läuterangaa  bagliitat  raa  Ro.  Ffti  Lur  qufr  !■ 
fch  rt.  1 J  ?T.  od.  45  it ' 

Zfcbokha«V.»  Schauirangen,  aU  ForcrrctuDg  rn  <i 
Vi,n>tteQ  gescichaac  vom  Vf  de«  Afiline.  ■-  ^4^1 
8.  BaM.  I  Bthlr.  tegr.  od.  ii  45^  ' 

Dictioanaire  noureau  fran^a  a  aV^Mid  cc  ilim«''' 
fran<,<if.  £d'  ioa  caaddetablaBaM  aa^meatee.  *'•>■ . 
gr.  in  4.  in  CamraTfliaa.        #  Bthlr.  S^r.  ad-iil-^ 
Ui.  fcrr  der  Preffe: 
L«b«-a,  Theten  unä  Ende  dea  herücbtigtca  Schefo- 
hanaea;  eua  dao  OrMaalektea  daa  T^'huaib« 
Mainz  pTPren ,  und  bearbe  ti-t  rao 
ruoK*  Coatmiffer  Ttffot  g.  lgo3. 
•Kit,  L..  Geaieiaaäislichar  and  fefiiTicher VaaMidi 
für  Bru^  hpatienteo  beyd^rley  GefcblThf» ,  -rsmO* 
lie  b«(oudere  4iefen  fe^eoannten  LeibT«fch«4'S  ■ 
ich  lakhc  arkenaen,  und  ^agagea  aar  Vn^. 
l«b#T,fgefahr1icher  Foleen  ,   i  -  fi  '  -r'l-  i  und  iwtfii' 
aiB  'eieftea  Verbauungf  uad  üeüiuiuei  augeui<(>* 
100$. 


F.  rr^.  G/frm'/  fammtUthe  Schrlftm  h  4  7^ 
li*itp  Atflage.  g.  Schtbf.  »  RcMr.  id.r-  . 
DiaCa  Atwgaba  ift  nm  ral'ftüedig,  «ad  d*f 
am  a  Bdibb  itatfai^  ala  traaaaak  bajp*  «i«* 
itaar. 

Bai»«. 


'■  Tar  aalM»  Tahraa  Milaft  teb  «It  dai 

H/,«s  und  Soho  a  Co 'r  üb.  ciue  SiTitn  ua»  G-^'* 
in  a  Theileo  carrekt  ued  auf  gut-*  Vtft  «  «3'^*' 
aaf  SahfSMpllaft  hetaaaaaffeben.        h  mar>rhrr:<X  ^ 

«mc  diali  AuBfil!«  an.  valkod«  tt  «« 
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(?en,  »Ijer  iurcb  AuilaSun^^c  un^  «ibfch^uliche  Druek- 
{«it<:^^r  fo  gefchändet»  Aid  ich  Ii«  biT^urcK  bffsndich 
verniffl  ood  ^«vor  wame,  als  mir  aichc  aoi^ehdricr.  Zu* 
gleich  di^uc  tot  N'jchrichc,  dafa  ich  zur  ßefriedifuag 
»  of  i  Tf.«-il»  m^iu'»  Subfcribenten  aui  dem  Oauxeo  Ei- 
nen Thfil  werde  uotrr  meinen  Au<;en  drucken  laffea, 
Aet  uirfaiilbaff  zu  WcbtfU*  ia  itM  EckMdlMita  Bitdk*. 
k«iiälaiit  in  Gnuffvali.  ecfcheiii'ii  wttd.  *  ^ 

GffilfWald  its     Aufruft  igo3. 

Erna  M»titS  Afoil*  . 


Bey  dar  ge^eowjirti^mi  Qrifi*  dw  swifchcR  EngUnd 
aii4  Praaknicli  •luerbrMhcii«  ll>i«c«t  nacbt  «MS 

daa  PubTrum  nttf  fol/rnd'-  S  hr'fr^i;  sufLCrUfim  : 

ijffitm  d*./  S<  ikanil.ut  g  »ud  Vtiyitik  dar  Lnropätr, 
wihrrod  d'S  achu  ttatm  Uftd  EinlaitaRR  ia 
■«  n-un2"hnf«?  ?«hrhund- rt.  Bin  Haodl>Lic-ii  fu» 
d^o  Staact'  uiul  Kai  fiiifan, .  fül  (ini  8tatifl»ii,a% 
uad  Gf-rchich  Tihrtfiber,  mirBinicbt  auf  di'Ruht^i 
Sich-fcheic  und  Fre>h«it  aller  ruropa.fLhea  StaatCO» 
aach  ihrfo  Frit^d  na- .  Commrrx-  und  Schiffthru* 
Traktatan  ur  d  and  rn  6tireot]ii.hea  U'iiuudeii ;  aus 
«od  nach  deis  FranufiCcbn  d«a  fliiigaM  ^raoaii, 
Ch«la  der  Hand1unm>HaaU«y.  Mit  AuiBtrkuiiK«a, 
"Erwf'ltTungen  ur.d  R  ricr ri^urij -n  Aft  rKrxfet- 
Erfurt  boy  Kayfer.  I79S'  8»  i  Ktkir.  S  g** 
Landnnf  drr  Franx^M  Im  tnpUmitt  •4m  FMffe« 
\\  »S  w  r  -  Fr>r.kr'ic.i  o"  -i  H-^hül'e  der  europAi» 
fchctt  Utupif<ie(Pa<.bt«  w  cer  Ea^land  vetmögca? 
—  SfaacwAttMC  tiu  d'-rO«fchkliM  aa4  d«B 
fe'.fe  rKnti  Sf-e-  und  polit  rciMO  Tctkilwifil 
(er  Staaten,  qt.  g.    g  gr. 

Jind  in  dar  Keyferfcliftt  giiditondhwf  ia  Wttm^x  Uk 

bicfi|en  und  «aduto  sn  iwb«ii. 


In  alUa  BuchhMidluogta  Mk.  xu  lubast .  . 
^mmlim  M^mtßtlii  «.  d.  Praax.  (SeStenflück  cur  D«l- 
fkinC)  §•  ia  9  Banden  ,  mit  Kupf. 

Voftifcb«  .Bi»ckliAa41tMiff  i 
iaAi^ 


JW^Uaf»  «aii         «M  Stmel- BotßHm ,  Mr.d«M 

F'am  'ifchm  uhrrjettt    je — 4»^   TÄr//.   8  B*r- 
lio  igoj.  ia  der  fiimbtWKf'-lioi  Bucbhaodluag. 
3  Rrhtr  I*  gr. 
I3t«  untahliffvn  Krbikan  ,    Bonmota ,    4aekdaten , 
#urchtf«in-n  V^T'h^idii;unjoi  uoJ  boshaften.  Anfpielun- 
gcn ,  vr«kh«  d*«  Brf  keinuoR  dirfsa  ak  dem  lebhaf* 
teften  latereffe  fclafeneo  Koirana  io  Frankreich  bri^!':!- 
cete  ,  iib-rheb«ti  «finer  w«'»riau  tig«n  Anzeica  A  tUt  deut- 
fch«n  Übrr'-t^wng ;  ffc- Ui^  ditts  man  rerflchero  kano, 
dar*  d«c  Ub*-frU«r  «Ua«;  wM  dia  Verfaffario  ia  ih> 
Ttm  Seite  IcMtH«  «ad  febabaoM  mU^ArWt  bat ,  g«- 
naii  ■  corrn-r  und  mit  d«in  iAa/ttUn  Zarti^ef  uh!  su  uber> 
cragm  mitatr.  £a  (e)r  «If«  mir  erlaube  lu  fiagaa,  d^ 
•vrara-fAin  WikMi  Witt  OitgHter«)^  ^  kifMidl- 
lia«  icbCaw 
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fch^ ,  dis  di'»  ofiirinellöe  Schon?  «;t  In  den  Conrraft 
xim\(chtB  dem  Hi-.den  uod  der  Ueldm  bildet,  und  AtU, 
um  fich  die  Eindrücke  der  treffendcc  Bez<':cknunKüQ 
fa  mancher  Nebeoper(onfn .  des  uaerrchdpfiicbai  5cbat> 
zea  ren  Mcafcbeakanntntfa ,  Labt nawatkfieit  nad  Pa«t« 
in  einzelnen  Gedanken .  Bemeikunfen  und  Bildern  cu 
Hiböhan,  itdaa  Lafar  van.CaCcbniafk,  4aa  Mitwl  nichc 
wvarfti^  InAn  ward«,  daa  Wach  vao  'aeuaai  au  k». 


Cm»  ßch  van  neuem  ^-Änen  Schönbriten  zu  ergöt- 
aaa  «nd  aauarsu  eutdeckas.  Dac  iavta  Band  arUkaiaC 
Wackaa.   ^    -     .    .  ■  ■. 


VenaTerlagtartikrl  des  Buchbindlera  Cafa«  in  Frag« 
Leipziger  JubiUrr- M^k?  XS03. 
Abbandlnng  über  die  Erziahnng .  Fdaga '  und  Schaiu 
*itt  Obflkaaine,  am  Sp  tHet' iiod  ahFyramIdea  A«a 
d»tn  Franiofffcb'-n !  !rr.-rfrep  i.nfi  d^r  n  uen^n  A:i- 
wrifUng  dea  Hm.  Qtlvet  m  Pana.  Mit  ZaUctcn 
and  Anaatkiiagaii  vemekrt-TOD-J.'Jr  Irenen  Mis 

4  Kupf»rtaf#^n.  g.  t?  er. 
Strmutkit  (F.).  Staat  a'dea  Safchichte  ron  Biiki 

Überfertt;  katkhtiiir  wii  aafttar  tM  />  Ca»« 

6  'bunter  und  Ifr^t'r  Band.  g.  t  Rttilft  tt  IC«  {AU* 

7  Bantla  kotten  to  Rthir  |  gr.)  *  '  ' 
Caniaaa*«  (M*'  Vtawkalramaa       {uadaa  VlMadaa 

der  Vaterlandagefchichta  Bühmena.  Druf^r  .  viartef 
und  letzter  Band.  n.  z  Rthlr.  la  gr.  (Das  ganz«' 
Werk  mit  den  rorausgeffangenan  Briefen  über  dia 
Vac-^rlands^efchicbtt  ki/BM  valUUodif  in  7  Biaitn 

5  Rthlr.  8  «?«••)  ' 

Thaaiaüfch-yraktifche»  Rechenbuch  für  Labrand«  und 
Lamande.  Von  S.  Gaaz.  \  Bda.  gv^  %.  «  Rthlr.  if-gr. 

Obun^en  für  angehendd  Landllcliakt*Balvbuaffk  Vail 
Profeffor   F.  K.  /fo//.    Mit  a4  KnpfertaMl*  4 
Bcfta.    In  quer  Quarta.  4  Rthlr.  t6  gr. 

JVafaart'f  ()  G.) .  Libuffi.  Ifea^irMwttiliCeht 
taljahrfchrifc  ErftatBiadal 
xta  Saück  a  Rthlr. 


Bay  Philipp  Jo/epk  Scktlbathtr ,  Bucbbaildler' ia 
Wian,  ift  neu  jBrf(|bifa<M>  •  und  ia^alJeft^uc^andlun« 


Fedtrtcl  (Camlllo)  Sarnmttmg  einlgtr  der  »tn*fle%  aai 
vonugiitkßtn  itaiianifchiU  J ktaterfinck«  JitrDtMf 

/che  bearbeitet.  Mit  1I«MB  oäd  BasaMmuBg 
^MMKhrigen  Prefedie.  .  ~ 

Erfter  Band,  enthält: 
'  1)  yfaggt  dalTfaparatar  SiglnaaBda» 

2)  Glab^iuino  ConCtiiitara  de*  piBfand.  f.  Wiaa 

Herr  D.  A.  Filippi  fagt  folgen  dea  darüber,  dafi, 
waa  die  Federic<fch>-n  St  uke  snbeJinet,  ihre  Vorzüge 
au  allgemein  anerkam  t  ui.d  e-^pricfeo  find,  ala  data  fia 
noch  d"«  Ortheilc*  eine«  Andern  b^diirfen ;  io 
ficht  aber  der  4u«wahl,  und  der  darino  vlarkoaraiaa- 
daa  Brk]irui.geo ,  und  Taozeicbeo,  daCa  da,  arte  «air 


ta  katncbMB  w8a-    diaCto«  M»  vwaüDMf  • 


[  tichti«  ge- 
■Mcht 


I 


uiyiii^od  by  Google 
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■■ckt  fiad;  daCi  fi«  ailc  fichetm  V«fdMile  tMAq» 
Omstm  i».  4m  uääbMm  Sprach«  ' 


III.  Bficher  fo  za  Terkanfen« 

KcdiAthMi«  woMcaoditionitM  BiiclMr  w«rdta 
iwliBifTii .        Wi  «M  tm  W»ffbM  <.  J.  da* 

hochRe  Gebor  thut ,  überlilTen.  üntar  <^era  beyg«f»ts- 
tto  Pnü  wird  keioa  Torkauft*  Mu  wndet  Ach  ia 
pwMfrtyco  Briafaa  u  di«  ^tedm^U«  BmMmMmt 

EU  J1/«(C/«. 

Dinier«  Gefchichte  voa  Frankreich  feit  der  Scifcuog  d. 
friok.  Monarch!«  in  Oalli«n,  mit  Laadk.  Ruff.  n, 
Müozeo.  Nümb.  1756 — 6s.  g.  Frxbd.  16  TUt.  ia 
Itf  QB.    15  Rthlv.  (Ladeopr.  37lUUr.  ggr.) 

mm  RifUi*t  allgem.  Gefchicht«  too  Sofland,  mit  Tin* 
«Laif  aod  de  Sc.  Maic  AMMtk.»  «k  «nch  Dunada^ 
la  Martioi^  u.  d«  St.  MaK  Fwtftti.  rm  la«a«w 
tan  u.  PaulL  11  Tb.  In  11  QB.  mit  Kupf.  1755-60. 
HL«d«ck    10  Rthlr.  (Ladaspt.  io&tklt.  der.} 

BanodvvrfldM  Baytrag«  warn  NiMMn  n.  TttfoSfia*  4 
Jahrgange  TW  1759 — Äa  ,  in  4.  QB.  Pappb.  und 

Haaaevanfehas  Maftsia.  41  Jabrgäag«  ia  41  QB.  r. 

HB.  Dar  Jäbt^  Bfei  «kd  SnI»  i.  |4ihn  aadb. 
laliafer«^ 

■l1w<|>1>tt  daa  flafca«}lhfi|aa  Kriege .  ran  iTSC—Si, 
durch  accurata  (160  illuminirte)  Plan«  von  d.  wich- 
^gOn  BatailleOt  Balagaungen  u.  r cid  «gern,  to 
Vik  in  B  Foliebd.  Nürab.  g.  Fribd.  nrbtt  einer  Ba> 
Mtaibuog  dasa  in  i  QB»  ^Fobd.  §  &<Ub.  (Ladf 
fnia  13  RtUr.  |  gr.) 

L*BihBt  hiftoit«  du  Cdocila  de  Caoflaaca.  Aatfterd. 
1714.  mit  Kupf.  rMPicaii,  %7h,  f.Ffibd.  3  RtUiw 

jraachim'f  ocu  MdffaaM  MunkaliMt,  mk  Kupf.  4  1. 
io  4M.  Mümb.  irdo^y}.  Bllnhd.  a  ftthlci  (La* 

iimiiif  9  EiUi.} 

nr,  VomiCdito  AnnigeB. 

BtH«.  dte  Br^^MddNur        «fv  Pnhvifgt^ 

hetrgßni. 

Ziilalfa  abaa  Fürfilich- WSnbu^'rchea  Decreta 
v«B  ttKt  JaÜM  isot.  wwdaa  4ia  falahrtea  Uotertba» 

Ben  d«a  WürrbuTger  rHröentkumea  aufgelodert,  einen 
Eanvatf  aioar  «Ugemaisw  für  die  Reldsn^da'c  und 


I4O8 

das  gefammt«  Land  aawaodbareo  Gerio^fe^^nung  » 
vaeferdrca.  Dar  erOa  fflnii  foUca  m  20,  dei  tweyi« 
in  xo  Ducaten  beftehan.  Die  Abbandlanjen  (»Ctea 
mit  ibtan  DafiTeo  ao  da«  dalfa  gehaiau  Bafmadnia 
dofrilRidaC  fayn.  — •  Be  lad  darfidbaa  mebmt  («». 
nigft-ns  2»)  elpijsfendet  worden,  und  während  ei« 
FüaflL  Cemmifliao.  befiehcad  ana  daa  Hra.  Bäte 
Lmatm»  BHmir,  Harn,  Vradk  da»  Torfita  im 
Hm.  Geh,  Refer.  von  Seuffert  den  Werh  ^«iff'^fc  la- 
naCuchMt  legte  dar  Filr&  (eise  Regienuig  Bieder :  ui 
«aa  der  Sak  aa  Il8rt  man  okbt»  -nm  daa  babfM 
Preiffichrtftan.  • —  Solheo  aber  die  red'ichta  Mititbd- 
tar  ihre  Zeit  usd  Kräfte  umfonü  verweodet  Wca? 
t«llta  die  fo  preiewürdige  karf.  Bayrifcke  Regimof  a 
nickt  der  Mühe  werth  halten,  eine  Untcrfucbusg  'crt- 
ferzcii  und  beendigen  au  Jafea.  die  fle  tor  Erkessriiiii 
dei  dafigea  Policeywafeoa  fawehl,  als  such  der  ük^ 
ftco  Maaaar  tm  WüraborgiMMa  FiufteathHaM  fükm 
•hd?  üai  feilt«  oiaa  -roa  dle/em  Fut&intkam  bfa 
kdaaaa,  daf«  ein  öffentlich  verrprochaoer  Prtu  m 
aachc  mäht  ala  luiniaH  Reicksikalefn  wkkt  bf  mift 
dirfk  wardaa?  —  Da«  ^aabaa  abig«  Wtaildar 
nicht,  unH  fie  wagen  (tihe*  an  die  Kurf.  BaierifcbsR» 
giaaung  die  unterthanigfta  Bttta»  dafli  diala  d«gi2i|a> 
ImIk  rds 


laf  «ha  lalaaate  daa  RacaafeaM  aMiaar  Oka» 

fettunf  von  Yerlk't  empfnä/mmer  Reife ,  im  fgüla  t 
dar  K.  Allg.  deutrchea  Bibliothek  — -  den  ich  öbri|«« 
iMtoar wekara Antwort  würdigen  kann,  da  Alle«,  «« 
«a  «an  aauam  be>bringt,  durch  dt«  befondcra  gtim^ 
ta  Xarachtwaifunf  feioar  frllhcra  Recenflon  d«« 
firam  Skmndy  bereits  nebr  als  sur  Genüge  wi<«rii|l 
word«a  ia  ~  Sad«  ich  aa  adthig.  hiardarch  n  akfr 
rca.  dafli  dia  übaifetsaagaa  van  GTar*«  G^/ilMirdr 

EnttledufifT  Hvd  r.ruhtrmn^  der  Kanarifcken  hftln,  »• 

4h«/M«ft»rf'r  ff'mrktn»  ar  mmi  ir  Bd.,  oad  raa  <• 
jdftafrtfeaarar.  lai  Juttmgt,  ideht  vaa  daa  AmaU* 
fewits,  Vera  and  Bode,  denen  man  le  zarrhr-i^i 
fendasn  too  aiir  Cad;  aad  dab  «ia«  Verdetiifcäuv 
v«a  Jlir«il««aMr  aadi  nichi  Sb«rrcc8t8B  Msa  ^  ib 

PT^orld  (dem  IT'ettmivn')  einem  würdiprn  Seiter.Sed 
leioes  Mennti  »oh  Gtjukl ,  v«a  mir  jeixt  mv»  k 
ikaffa  ift. 

Waraifacad«  d«o  st.  Am>  sgos« 

J.  L.  Beailcb 


Schon  im  Monate  ^unini  ditfe$  ^lihfs  war  Üt  ^ußag*  des  taufenden  Sfo^g^'  iJoJ  dtr  JH' 
JLtt.  Zeitung  vMig  vergriffen.    Da  nun  dock  noch  immmr  neu»  Beßellungen  eingehn,  fo  teigtn  urr 
gnffft  tm,  dafs  uir  taur  keine  voUfländigen  Exemplare  von  Jiejem  Qahre  wehr  abgeben  können» 
aber  darauf  Ihdncht  gmmmmhabtmt  dafi  der  htUbt  Jahrgang  pem  §ulm$  bis  Dtcmberjiär  vier  'l^* 
ler  incl  der  SveditiomgAShm*  titäi  verlaffen  wfrden  katm    Wtr  «r/iteftra  wn  )b  «Mir.  fi(|Mh' 
rm  a«/  den  Jahrgang  1804  zeitig  S^ug  bnj  den  löbl.  Popamtem  und  /!ud(|flwlwmM  W 
nit  wir  uns  mii  Erhöhung  dtr  jiußagc  timginiu^fm  danach  neiden  kdmnu 
Sena,  den  i6*  Augufi  1803. 
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LITEHARISCHK  AI9ZKiG£N. 


I.  Ankftndigmigen  neuer  B^er. 

«oer 

«ftitrifcbeo  Reife,   auf  dem  Rhein, 
unter  49m  TttA : 
A  B  C  i  c  Ji  c  4«t  Akflisc 


jI.  Riehe. 

(Mic  loKopfertiMa  di«  CtMaft«  IUifiiig«g«dM  i«r> 

fttitnd.) 

23        Werk  t  wdcliM  b«f  den  bialMrifea  Me«fel 

an  K<ntm  ihnlichea  ,  j.'dtrn  Reifend-fo  in  DtutCch* 
liod  vil!kommea  («yo  mute,  wird  fleh  durch  d«a  lite> 
rarirehco  und  hSottetifSEbea  Weedl  CeioM  fohaltf  mfe 
vorci.fiihaftsfl«  auizelchnM] ,  und  in  drey  Heften  mit 
So  Hup/eni»  auf  fr.  f.  im  Forowte  der  VVieiaadfchaa 

W«rfM  (BtfakeiBflB. 

Deo  Druck  d<s  Textet  n-ird  die  b-fühmf«  C5/fÄ«i- 
/Sdb«  Oßiein  in  Leipzig  beforgca  *  uod  die  Landfchaft«a 
vM  Ben.  Radi  Bfuiüt  wWd«««.  Bfii.8cküuiaFniik- 
f-ji:  u.  m.  heriihmten  Zeichoem  nach  der  Natur  aufi^CBOni- 
n.t:],  werd:i>  rom  Hm.  CfiJ'l'.fr  ia  Ore«d>o  gvfiecbra. 

Der  Priouaierac'Ozitpreia  iQ  bis  den  iflea  Oktobec 
d  <fe-  Jahre  5  Rtbir.  Sachfifch  oder  9  il.  Rheisifüi  für 
jedes  Hcit.  Bey  der  Unterzeichauog  auf  dei  erfit  Heft 
I— rhi  aua  Beb  natürüch  für  das  gaiise  Werk  verbiod- 
lidk  Hot  aschhetig«  Ledeaptii«  wird  \fn  ^  «thöhct. 
Ott  PribuiflMrflOten  fmitttm  vbwMtA  D»dl  d«a  V«r-' 
heil,  ihre  Üxemplace  auf  dem  fchöcftea  Velin-Papier. 
tad  ihm  b«ttea  Kupferabdrücke  ^^u  erhaUeo ,  die  üiiri- 
;eo  w«rd€a  auf  •»  t<uce  Sehreibpapier  ebgcdtucht. 

eine  auflführliche  Anzeige  daroa,  nebCt  einem 
*r«b-kupfer,  findet  laaa  ia  «Uca  doMtekea  S«ck'  uad 
SaniUiaadloBfea.  aai  hiAariifal 
ungen  z>ir  Anfleht,  die  auf  daf  W«k  MUk  i 
«Q  und  Gelder  aonehmco. 

a  Amftefdam  Hr.  Joh.  Bellmiao  und  Hi.  L.  A.  C. 

HcfTe  •  Bucbbendlar. 
■»  Captahagta  Hr.  Fr.  BcaaiaMr  md  üt  üMtM  Um, 

BeMkMadlt». 
-  London  Hr.  Hein,.  WtOm^  WMtmm  ]r«^-f4* 


—  Norrliöpmt;  Hr.  J.  T>.  T).  rvich, 

—  Pari»  Hr.  Treuttcl  und  Würts. 

—  Petanbafff  Br.  M»  Ofa>.  Wtwm. 

—  Moicau  Hr.  J.  C.  Horn  ,  BucJihindler.  ' 

— -  Riga  Hr.  C.  J.  G.  nartmaDD  und  Hr.  MüU«,  BuCh« 
häodlrr. 

—  Bteokhol«  Hr.  6.  A.  8i1ver{lo!pe ,  Buc1ifisn^!er. 

—  Strefaburf  Br.  Treuttel  und  Würz,  A.  Köaig  und 
di<!  Hm.  Gebr.  I.erraolt,  Buchhändler. 

—  Winterthur.  Br.  J«h.  Ziaglec  «nd  fBka«,  Bulih« 


—  Zürich  Hr.  Orell ,  FaefaJy  et  Comp.  Buchhändler. 

Wer  ebn«  di«  hier  Aageseiftaa  aecb  gmeigt  .ijl« 
fliiBUBWMlaaea  aa  fhauada,  ani  d«a  Batrag  derfel« 
ben  dirccte  an  den  UDt-rzetchnntn  Verlegtr,  oSer  def- 
fen  CoaaiiHiMair,  Hm.  FrUJr.Juguft  Lto  in  Leipzig, 
Port»  tny  tiaCMl*,  ertOc  fQt  fnaa  BMaChusgeo  daa 
7te  Exemplar  gracia.  Die  Herren  BuchUbldlcr  ^ttl> 
ten  einen  verhalcoifanifsigen  Rabatt. 

yiwabfait  a.  M.  ian  It.  Angnft  tge|. 

rridlvicli  Wilaani.- 


Jlt»ttg0  daf  »opographifch-flmtSflifch  geogr.  Tf^ö 
iir  König!.  Preufs.  Staaten  hetnßtnd. 
Der  Dmerxeichnete  Deckt  «a  ich  zur  PSicht,  dia 
YoUaadMg  diefee  Warkea  anaadgaa,  einea  Werkel, 
daa  ietzc  allg«aieia  Tan  cfaier  vartbc'Ihaftrn  Seite  bc- 
taort  iil,  und  von  n'lt  n  Recenfcnten  einen  alltjeaifli« 
oen  Beyfall  erhalten  hat.  Wit  «oentbebriich  ei  jedea 
ifk.  der  da«  PNnCMfrhea  Staat  aaber  keooea  lemca 
will,  befonder«  Afm  Preufs  Gcfchaftsmanie,  darübtl 
iß  jetrc  nur  eine  Stimme.  Deawegeo  erfeluta  auch  ua> 
ter  den  }S-  Aufl*  igoa.  ala  aTlerbCcUba  Kgolgl.  ita- 
binectfchreiben ,  wodurch  allen  LandefCo11«inen  unA  de- 
ren ont»r(feordii«ter.  Brkörden  die  Af.fchaauog  diefea 
B»iliM  befohlfi7  wurde.  Vicbr  l^bc  bitte  auch  eh' 
anderer  ein  fckhea  Wrrk  liefrm  könn-n  a^  d  r  Ver- 
fafler  Herr  Leopold  /fra/7,  da  er  bey  feiner  bekanntea 
fiaiiftidrhce  Kenntnifi  ron  dem  Preufa  iStaala,  Wa*-' 
wagaa  er  vorztiglick  ala  gehetmer  R-p  ttrator  in  Beriia 
aatilfcttt  «Nlvd^  «raeh  irOq'>rinem  Huheo  General-Dt- 
rektorio  il<s  Erl«ubaif8  erhielt,  df-ff^n  treheifn-  R--^ 
Jbatureoiea  beoaCMB,  waedi^  ddiu  Irlich  N6>  r>n 
iV  gegtbtn 
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iJiiilichru  \'\'erke  rergebfni  fvichr. 

Oie(er  t  jce  und  lente  Baad  kofift  im  Ladenpreif« 
|-%Mr.  l'fN  tt»4  fut  dis  MManxtrint"!)  i  Rthlff. 
PAn  cOlPfletM  EHfirplsr  kann  nur  hry  rr.W  felbft  um 
den  Preis  von  lo  Rchlr.  baar  gekiuft  wrrd-n.  £io- 
nbM  Tb«U«  kam  IftdelGia  jede  BuchbendlunK  noch 
um  den  Fräoumerat^ODsprti«  li«fero.  In  kuraen  folgt 
nun  ein  SuppVm  btbind.  der  die  fapsotuen  Provinseu, 
alle  in  drn  1 3  Bänden  fehlend«  Otftt  ttod  die  feie 
JDniiCk«  rMfcfelleuen  V>raaderaBfiii  aackbBiogm« 

SUO»  aa  as-  Auguft  ig 09. 


Zur  kommenden  Mlcha?lia  Me(Tc  errc>i  t"nr .  «ufaer  d^n 
gewöJuiltc})«n  C«oimuMieii«n ,  in  mua<sin  Vetlajt: 
naminU  T«felHicii.    Am  p Im      ierra  «iuM  Fmup* 
dea    dee   Crofta    DuHainar,       U'^rauf  gegeben  toa 
Ftodor  Jdri»nuu'.  Mit  eine«  TimSkip^er  nach  Schu- 
(ift  ^«nici  fmifa  wicd  »bat  u^ntUa^  mcht 

auigeli'f»!«.) 

Bomeueiktn,  aua  Langermanrt  Putte.  Harauti^ci^tbea 
VOB  Fr,  Lau«.   Mit  einem  TiMUcopfn  Mch  Schnorr.. 

JUedicimifch  fraiiifthe  Bfv^aJitangfn,  von  C.  C 
tel,  d«r  Artorywi/Tenrchaft  Doktor ,  auaübaoden  Arx- 
te ,  wie  auch  Phyfikut  im  Amtbeairk  rre)bucg  an 
dae  0»ftr«i«.  Bift.  Baodt»  ift««  Hvfu  Bfodk  ia 
'ittb.  OafeUif.  Km  Ztrtfdmft,  wddi«  wichti«« 
ftrankhait'Torfallt  nebft  dem  dab*y  angewendrceo 
Ytffahreo  enthalten  uad  in  «toavlnaii  U^wu  halbiiiw 

'  lieh  «vfehciiMiiwM.  bn  fnkaUdM«ma  MitUli 

I.  Von  den  Wirkungen  der  InfuflM*  . 
^  II.  lAneraos  in  der  G«busu>\>Uffk 
. '  fit.  Ein»  bis  bf  ftMjabff  im  nMM  b«fla<Ikb«Ni^ 

geburt  und 

IV.  Ije^e  Eatdeckimgea  o^it  dem  Phosphor,  Kach> 
'fidit  leo  flM  ittaCet  W«rkt  b«tt'.ffend. 

~  G«<tf r.  Martini, 
BacbhänAet  ia  Leif  üg. 

.r         IL  Z^eoe  Kupferfliche.   >  *.  ' 

'  Nc«M  Tad«ffnttikel  des  Kunft-  und  InduQrit  Comp> 
.  nin  ma  Wim.   Ofteimsff«  igoa .  ia  CMMBÜIiMt 
b«y  A.  *0.  LM*tkhitl  in  Leipzig. 

NrO    I.     En  pf  er  ff  i  c  h  e. 
Semirm0^t  mit  ihrem  Pmt*g  h^fckäjtigt,  imdtm  ßt  N»tk- 
rtck»  9om  itm  Amffiamd*  Huer  Pnttna  trkmk.  O^malt 
▼an  Heinrich  /  /rc,  STfchsbt        jAkani  P  c^ler. 
■\  »9ß  i^il.  hoch  19  Zoll  breic  .  ,  f  Rüüff., 

DaJIclbe  Blatt  vor  derSt  brifc.  tl  Mb 

i)ie  yerliiutr.ditng.  Nach  der  Idee  dea  Apell>a  von  &»- 
vkarl  gemalt (  geilaüirn  vOo  dem  Chr».  dt  A'a«.  — 
■  i4f  Z*n  bocb.  Mi  Z«n  bnli  SRibb  ttß, 

JupUer  auf  Jf»  Berge  Ida  in  dm  Armtn  der  Jmn»  pew 
Sth  ajt  bttw»ngLm    ("ouktute  Vtaoier:  nach  Jntyn 
[  f.ins  v«q  M  JVctfsTnrM.  Zd  Ma  t6  Zoll 
breit  ■    1        9  R'^>'r. 

Daffe^b»  BUu  T«i;  4ct  Sduü^  .     ig  KtAk. 


Di#  t&nt  itt  Rnüen,  Sthwtn»  Knall «  mdl  ^a««f|, 
gefchabc  ton  /.  PkhUr.  —  hgf  Z»il  hoch .  ti  Zo'J 
breit.  loRtatr,  i6jc,  < 

OalTclbe  ror  d«v  tchrift.  tllMk.  S(^  | 

Zwtti  LtJt^f  haften,  tt»<A  C.  Ponfftn  ;  Aqj»  f  nM  ,  von 
Viringer,  ig  Zoll  hoch.  13  Z^li^r^  t.  B:id'!  6  i\  h.f, 

Diefelbea  flor  Avt  Schrift.  ti  Ri^lt.  | 

Cronpet  dS'mnitnnux.  Ntrh  Heinrich  l{oot  radirt  th 
Adam  Bartfek.  7  Blitt<r.  9^  Zoll  hoch,  il  ZoS 
breit  (ftikk 

Dtr  Tui  du  Cat«.  Scbwaru  Kuiifti  nach  e'n««  St» 
ditm  det  Canwaggi»  gofcbabt  tM  Gtiger.  13  LA 
hoch,  17  Zoll  breit.  9  Rihr. 

Daflclb*!  BUtt  vor  der  Schrft.  \\  . 

Di9  £ii<9tnmg  itr  U%r^.  PankttrMMuiier;  unAt^ 
hu<  g  V.  Durmfr.  2  1 1  /^o  1  hoch  .  tfZallbtelt  iRrtib. 

Daffelbo  Blau  ro«  der  Schrift.  i  Mk 

iromev  hl  Brgetßmmnf,  pan  Zvkittn  mmg^tn,  tdnm-  I 
xe  KutiH ;  gcxi>icbnat  von  Fu^>  r ,   gefchabt  rvo  /. 
PuMer.  ao|  ZoU  hoch,  i6  Zoll  breit.       9  USs. 

DaQ-lb«  BbM  v«v  d«t  S4bri(|.  ig  RClt. 

/ff  ?.>•.''- fce  Stadim  fitr   Maitr  '.md  ZruUt.rr.   II  II  f- 
^n:h   \.  l'on^n;    Atjua  mit«,    reo  B»fi'atf«.  4  ' 
Blatter.  14}  Zoll  hoch,  ipZoll  bvcit  jRthlr  llft 
Ln  Madonna  col  hamhmo.  Lin  f-nminier :  oach  iid^  ^ 
MS»H9i  veAochcp  von  Raphael  yiurgktn.  liZal 
hoch,  8}  Zoll  breit.  .  )  fitii!r- 

Gfgnd  amj  4«m  L  ■'ohuii.   Nach  d^r  Naiar  grieiciiait  ^ 
''rao  Ii.  F.  Caifar.  geitft  *«tt  if^f^.  F.  JcMafrifM. 
■  md  b  Patbaa  lanic,  tg  ZoU  h«dit  19  Zm:  . 

Jliifiifa  MuAfttum  SUam  mmi  TVror.   OafMftOafc  vmit-  I 

r  gen  ,  ron  dtnfelbrn  MeiQrr;'.  9  R'hf. 

Jchili,  hn  Nathdenkm  hetf  dtr  Leicht  d*i  Po/vi" 
fiUenJL  Schwan«  ISuaftt  nach  Fkgtft  VM  A"''  ' 
prr.  17  7.0V.  hoch,  19  Zoll  brelc  jRtfclr 

Daadbe  Blatt  ror  d<r  Schrift.  18 

2Mr  Bnlt»  f«  Jig^n^.-  Oenichnet  vw  Oti*wU 
rfm  Efri>iotir,   ?<'Oocb«a  rM        Bartfck.  $}  Z<^ 
hoch.  10  ZoU  breir.  i  RthJr.  UP- 

Der  r.>eipaf  rf««  S^hmt.  Nach  «b«r  Ziifli— ig 
l  Fehlt :  aqua  t-r  ta ,  ^'«a  Hmldtmmavg, 

Silm,  in  einer  Cmppt  9vm  Kindem  umä  Ftwmfu  ^ 
malt  ron  C.  O^noiü,  ftMMbcvM  FicfUfr.  1«*^ 
hoch .  Ig  Zoll  breit.  g  K*^ 

balfblb«  BIbk  VW  de*  Schftfb  *9 

Karl,  Efzherz.g  won  ÖjTifrrrick,   itr  »o«  ^ 
htrrn  Rmdttlfk  H»  HtUiukrvn*  empfingt.  Naca 
grr,  ge&ocb«B  tvm  Fftlferiutil  H»rgi»ftf»  «f}&' 
hoch.  13  /oll  bfU.  4  Rthlr.  Up 

#flr  Ein/amktit.  Lttueomanier ;  oach  A,  f1  üftn . 
•'«Ii«»*-««»  iHtmlirfm,  «7f  Zill  bMb.  11  ^ 

breit.  3 
Die  .ttondnatk*  Nach  «üi«v  Zoidinaag  tm  f'r)<;  'f* 

6  M^- 

DafTelb«  Blatt  ror  d«r  Scfsrifc  tii^ 
MmdMmm  vtUf.  Pwaluirta  Manier;  oach  Sagofmr^t 
.^ti«>.A«M.        ^  Aach»  a»  Zall  bceib  « 
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Dtt  GtaHefi^fg  ChrifU  t  (tvoalt  tn  Rom  von  P.  P.  Ri- 
betu  aach  M,  A»  »M  Onrmwmggi»,  uad  is  dorGröTi« 
4kt  «tmi'dtfl  «H^Im^c  von  /•  |>lcfelar.  S4| 

hrdi .  «4  Zoll  breit.  aoRthlr. 
Daflflb«  Blatt  r»r  d«r  Scbnlc.  40  Rtklr. 

rsdirr  Ton  Bartfeh.  I«  Il€ft.*4  Bl.  I  Rthlr.  141^. 
Po'-trat  dt-r  .Vüaäame  tu^tr.   Nach  £/.  F«^«)' i;<-Qoch<>n  r. 

Pjt^tr.  i4|ZeUb»ch,  tofZoü  breit,  i  Rthlr  Sgr. 
Dif  kdUge  Maffdtlena.  Schwarx«  KunQ  ;  nach  Genti- 

lefrki,  rooH'rmk.  33;Z«llh.,  97JZ.br,  Q  Rthlr. 
DatÜb«  Watt  vor  der  Schnft.  ig  Rthlr. 

S^mmniwmfgtmg  mnd  Mondftluin.    Zwr  LaodfchafMI 

nadl  MaOtor;  aqua  t'ota.  tob  Ptrimgtr.    t6  Zoll 

hoch,  «t  Zoll  breiL   Beide  6  Rthlr. 

Diatelbe«  BBum  v«v  der  Schnfc  sa  Rthlr. 

Sumtwlmmg  rmürier  Iffaftar  *m  t«  Omt.  4  Adllr. 

Die  fia  enjagd.  Schwarze  Kuufi !  oach  Butharät  ^  Vtal 
.  Afe««i.  *i  Z«U  hoch ,  30  Zoll  bcoic  to  ftthte;  idfff. 
Dafoha  ««r  dof  Schftft,  ts  KtM*.  Sfr* 

Ol«  Hitfckjagd,  b  teAdbtB  Maalcr»  dan(e'beo 

M«ift«ni.  9  Rthlr. 

MriM  BdMU,  S8  Btlilr.  ■<  fr. 

prttt  diflrait.  Punktirte  Munl^r;  n«ch  f'o^el ,  von 
DMrmrr.  13  Zollhoch.  iiZoll  br<rte.  1  Kthlr.  16  gr. 

Amm/emfnt  J'tnjamt.  OofMlIuck  na  Vorigen:  vo« 
denfelbeo  VJt.fltfrn.  i  Rthlr  16  ^r. 

J^ief-lbeo  B!ir<tr  vor  dfv  Schrift  h     fl.  Beide  g  Rthlr. 

AliM  «OH /.Mri/rha/tfR  n«i  h  Unteriej  ;  iqia  cinta ,  «roa 

fkmigar,  n  Bl.  10^  Zoll  hoch.  14  Z.  bc.  |  Rchliw 
Dit  LMHi^pitUrim.  8ch«ra»M  Himft;  naeh  Car»»ey 
tßm,        AaraoNl  •>§  ZaUkcch.  i6|  Zell  breit. 

4  Rthlr.  xo^. 

Dafftib«  Blatt  vor  tfer  tehfift  t  t*hlr.  te  fr. 

X3  Zoll  hoch,  p  Zoll  brotf.  t  Rchlr. 

Zw»9  LMdfOuiun,  filciaat  ni  ndlti  Äd*«« 

13^  Zoll  hoch .  1 4  Zoll  breit.  a  Rthlr. 

ZiirtlkUuit  4er  Mmtttr,  Schwane  Kuaft;  oach 
J>kmMw«<ArBl.  «te  IFfMk  it  Soll  iMdl*  atf  Zott 
br«it,  7  Rrhlr.  g  sr. 

Daff'-lbe  Blau  ror  der  Schrift.  14  Hthlr.  idgr. 

üm/eh»!4  and  hgimd.   a  Bliftor  in  puokt'rt-r  Monier;' 
oach  KapftUm,  VW»  AaW.  1}  Zoll  hoch.  5^  Zoll 
breit.  Beide  s  Rtblr  g  gr. 

Diefilbea  B  .utn^  ror  d«r  SchrifL  Beide  }  Rth'r.  16^. 

dmjUht  dtr  Btrg/irmfa*  OON  Tyrol  «ach  VoraHherg  Nach 
M»i'**r;  aqua  tioto  vOn  Hmtifum^ng.    19  Z  hoch» 


Mi 


i  Zoil  bririt. 


6  Rthlr. 


4nßck$  dar  fliiemimgtr  BMrg»  im  0»«r>/mi*«/  nii  Tt-^ 
rel.  Oatooftiicfc.wM»  yorig— t  'Wa  dorfdkfn  MoW 

aeni,  6  Rrhlr. 

lohMM*  MuiUr .  Gejckiektfchr eiber  der  Schweix.  Nach 

XfitiiNgvr.  tdbdwn  IVolfor.  zi  Z^H  hoch,  sf 
Zo  l  breit.  16  mr. 

Die  keMgr  FmmiUe.  Nhch  JHep/iaa/ ,  goAocheo  too  Dnr^ 

•MT.  to  Zoll  hoch,  t  Zoi  fttoit.  •  d  f-RAlr. 
fix  f  att/eget  Jfaßret  Orrf.  riry,.>a»  lorit  fit /'''^  '  '  r. 

7  Blättor.  7^  ZoÜ  hoch.  ^  3  ^'^* 


Ar«  Erßnieng  iet  SalUnfyieU.  1UA  ttoOT  KotdhiMg 
von  Fu^rr;  geftfdNB  WO  JlfHMte  Zf|  Zoll  hOch  » 
9|  Zoll  breit.  I  Rthk. 

Der  hfgeiflertt  Bamtr,  oom  ZtiÜBnm  ■wifabaw.  Vott 

dunf-tben  Meifltrn.  7  Zoll  hoch,  9  Zol.  br.     1  6  ?r. 
£<«  fi/omoi/ariL  Peodaat  nt  £ar/oniV  ilowerand  Froi*> 
Fiar«*  Sckwmo  Hvnt;  nadl  t«*  Hmffiam,  wm 

PiehUr.  7  Rthlr.  g  «f. 

Daffoib«  Blatt  vor  der  Schnft.  14  Rthlr.  idgr. 

Jloator  OaO  in  tTitn.  Oesokkoet  VOD  IMkmfim 

riekf  nllcfcabt  von  Wrenk.  I  Rthlr.  ^^t. 

B*ron  Krafi,  k.  k.  Feldztngmtißer.  Puohtirt«  Maoier  ; 

nach  Kepetler  roo  R^kl.  9t  gtW 

Die  E<le  det  Lthint.   Nach  Fügrr;  «qu«  doMT»  VWi 

Becktnkem.  84  Zoll  hoch,  1  6^  Zoll  br.  X  RAlf.  idgr. 
Eh  Stück  mit  PferdtH.    Nach  6t.  vao  Bioemen  radirt 

von  BMrtfik  t  Zoll  hoch  1 2  Z.  hioit.  s  Rthlr.  I  fr. 
g  Blitter  tMn»  Lünd/(h*fte* :  aacli  C.  Bernd,  a^ 

tinra,  von  XL.  B-nnUtti.  i  R'hlf- 

Dl«  Mutter  der  Liehe/  dit  Mutter  der  VI^eitluH» 

No«>h  ao^tfW.  pooktiRvoB  IhinNar.  |}  ZoU  hoch. 

7  Zoll  breit,  h  i  8.    BoM«  I  Rtblr.  8 

ffo  JolutnuUltvfJ.  tchMnoButkA:  nach  CDotee  ton 

/•M.ISI Soll  kork,  f  f^Zoll  kialt.  tRthK  t4fM 
Die  ttettlrrjugeni.    Bio  Vcrfuch  charaSit«rißifcheffDaff> 

Oel'tiofen  aua  dem  n!edrv}ea  Loben.  la  Bl.  A^UB 

ttnta,  iiezeicbnet  und  gaCat  fOo  Bwhhom.  9^  Zoll 

hoch,  7]  Zoll  breit.  4  R«hlr. 

yotkstrathiwn  aui  Tirol.    Gezeichnet  und  radift  roit 

KtpelUr:  g  co'orirte  Blirter.  h  45  kr.  4  Rth'r. 
Trachtm  am  Tirol.    Nach  RepuUer  ,  wm  If^erukerger , 

in  Abu]  B  Manier  coloriiCt  4  Bolko.  i«d«  «u  4 

Blatter  :  h  3  fl.  8  RthlTb 

Fortritt  dM  »rfieu  Kon/oll  Bompartt.    Nach  der  Büfio 
CmutU,  ctBodiaB  tmtPfUfer.   13  Zollhodi» 

9«  Zoll  breit.  2  RtWr. 

Suilt  Ueiuer  Lumd/chm/tn ,  («ceiduiiC  uod  radirt  voo 

Poahetmer.  t  Rtkli» 

Die  r  rhu  elde.  Aqua  tinta ;  nach  Poaf  PoMrr ,  vua  Dorf- 

meißar.  14^  ZoU  hoch,  if  Zoll  ktdt  I  Rthlr  tf» 
But  Lumäfekuft  mH  rfa*.    Nach  Batkardt  rwm  llor/- 

mrrffrr.  G»-(?  nßück  tuin  Vorut^n.  i  Rthlr.  8  8** 
Portrat  du  Mufikkorripom/ittt  Hummt!  ,ti  ff  'itn.  <»eieichB. 

V.  K«tA.  Effkerith,  gefchabt  v.  JTrenk.  i  Rthlr.  g  ft. 
Porträt  du  Laadfckojlmmlrrt  TJ'utkij  i*  Pf  'ita.  Gexeich- 

net  vo  Tttfik,  «rfchebt  foi  VicMer.  i  Rthlr.  g  fr. 
^  Brennhuhrl  hen  Imfl      Tirol,  uod  die  ff  affttkathe 

gu  Breambälttl.  2  colorttte  Blatter:  oach  Ktftüeit 

rm  Warubergtr.  14  Zoll  hoch.  i/Zoflbrcli:  h  4'* 
kr      «pi«*.  6  Rthlr. 

Eint LuuäJdUft  mit Rulmem.  dqaa  tinra;  nach  if  Üoe/, 

rm  Pre/lt    t3  Zoll  hofh^  14  Zoll  Unit  8  Rthlv^ 
Lff  Baailqitei     Ein  V'rfuch  in  kcmi'^theD  Darßellun- 

gcn;  gexKichnet  uod  radirt  von  tijcher,  k.  k.  Kam- 

netkopferftockari  4  «aU  tUu  •  RMr, 

Ein  f{*^heidk»pf  tulMuttitofi».  .  ttodtwo  oack  Fu^cf. 

i'Jeigtr  t  RAIr.  B  P- 

Orrfrtkf  JUf^lMhrr.-  t^'lhAfdkio  MflDrro.  4  fr.  ' 
tkia^)^  tmUfi  '«qitt  IIdM.  VOB  Dorfmeifitr. 

%  Rthlr. 
Chftd*. 
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Mch  Corr«g^i«L*  TM  McJU«v  ,  ||  Zoll  hoch ,  i3 ; 

Z0U  bteit.  t  Rthlr.  gr. 

Dtiidbe  Blatt  V9t  A«t  Schrifr.  4  Rthlr. 

$  Itleine  Lcndfcbtftem,  aach  ßrami,  C^Jämova  uai  «>• 

dem,  radirt  von  LeUhrr.  !•  gr* 

JU»  lirv^\tug  Maria.    Aqua  t\at»i  ntch  CaRriiTc  rM 

Btciimkami  lg  Zoll  hoch»  14  Zoll  bnic;  1  EtUr. 
jMßckt  itt  SiWoffef  PMtitthirg  h  Ttrtt,  VmA  äv  N«- 
.  tur  geieicbnet  von  Muli      ,  p.  Qothrn  von  l)u:us- 

k»fmr^  uod  (du  fchöo  io  faybes  lavtEt.  19^  Z.lu>ch, 
.If  Z.  bmk.  Subfcviftwacprtk.  '  8  AtUa» 
■AmfiA»  da  Schlöffet   Trathcrg  in  Tirol    You  deof«!- 

fc«  Maifiem ,  fchdo  in  Farben  Uvirr.  t  &tbk« 
J^fct  4h  4dU»jr«f  JWilMf'lit  71r*t  GisikiM«!  wM 
.  Mo>/(or.  fiftMbta' von  XBopt/cAr      «Imo  <^** 

loricc  8  Rrbir. 

'jRjkA*  ««*  JUhM  «m  Lechßxffe  in  Tirol.    Nach  .17o- 

fifor.  von  Dutttfihoftr ,  (ebr  fchöa  colorirt.  g  Rthlr. 
JEiafanj  <f#r  Strafte  uhtr  de»  Jilherg,    Nach  MoHtor , 

voa  X  Bartfeh,  eb*a  fo  color  rt.  g  KtMr. 

Jß/utu  auf  dem  Fnfn  hfif  Nfßtreit  imTiraL  Üich^tfo- 
^  Jilor.  von  ÜMUenhafer.       '  %  Rlklr. 

l^r  FimflrrtkMter  Ferner  in  Tirol.    Kacb  der  Natur  g«- 

■ririinit      OwwnRaiWt  feftockoo  v9a  Duttm^i», 

mid  Mir  fcMa  ia  Farben  iMitb  t  KAbr. 

tingang  in  rfd/  Otttthal  im  Ti»«l»    7m  IfBfclben  Mci- 

fteni,  fahr  fchoa  color irU  %  Rtblt. 

Jlar  Gmrg^Wmmtt  im  TinIL   Tm  dnMI«o  iCcifiMV« 

eben  fo  colorirt.  8  R(h1r. 

Die  Engeliwmd  unter  Umkattjen  in  Tirol,  Yoa  den» 
ldb«o  Mwttträ»        f«  c«l«riic  f  Rdilfw 

ffinri^i'  »i«  cf»«  mtnjch'',:htn  J\r^rftr  vr*  fi'tncn  Thei- 
.  im  aaiM  Nochzeichr.en ,  cfitworfen  und  geoidnet  voa 
KalHauer,  Malet  und  Correktor  üi  der  KlalTe  der 
hißorifchen  Zeichnuagafchule  an  der  Akademie  der 
biideodeo  Küoila  xu  Wien.  itM  und  3Cea  Heft. 
Mit  16  Xapiattftln.   k  3  S.  4  Rthlr. 

Volltitrackte*  nu  Witu»  Goceadiacc  tM  MaUUri, 
gtüocbeo  von  Sturm,  gut  Hefr.  6  eolotbt*  BUt« 
tcr.    b  3»  kr.  2  Rthlr. 

F«rdiiM4»  Kramprtn*  »v  Ü/Urreiek,  ficbwarxeftusft» 
fnddmcc  mi  gvfehibc  vw  ^rent.         s  Htblcw 

DaiTelbe  Blatt  vor  der  Schrift.  3  Rtblr.  s  gr< 

£|ii  Muiehtn,  dat  mifiuem  Urnde  J fielt,  Puaktirt* 
.Maaig>;  atcb  KfiUtwar  tm  ^«^T'-  a  iUhk. 

Daffielbe  ror  der  Schrifr.  3  Rtblr.  g  gr. 

Ju«  Aufre,  mit  einem  Unnde.  Gegeofiück  zun  voctgen; 
VMI  ^fofe^beo  Meidero.  a  Rtblr. 

'J^gmmir-ihurtgir.  für  die  Jugend,  Jtes  und  atwBtitft 
jsdea  6  klciuc  Laodfchaitcbea  enthaltend.  *- 

$ßm  r^chheUlgtt  Sortiment  99U  Vignstttn  und  FlßAtV» 

te« .  ifl  vcr(«dü«iui«a  MaaunB«  in  WhUk  wfm^  t, 

h'it  45  kr. 

Bic  klichaeUa  werden  aebft  «ndero  ettfcheinea: 
If,  J,  Bnttin,  uid«M  er  /eint  iSobii«  gnm  T»it  Mnw^ 
(ftrftr.    Schwan«  Kuall;  mch  FOgen  btruhaiMi 

Grmi'd)-,  ge<^  ^abt  von  Pichler.    ifSUlhach,  jd 


i4t6 

DtMte  Blttt  VW  a«  Scbnft.  48  RtUc 

Der  T<jJ  irr  firf^tyiin.  Gegeoflück  ittm  Vougw.  Schwar- 
ze Ku(.ü  i   nach  Fugtr,  von  Riningtr.      34  RtUr. 

Daffcib«  vor  der  Schrifr.  48  RtUr. 

Anficht  dtr  Stadt  »nd  der  Gegend  po^i  Inn ibrtick.  Nacb 
Moiitor,  in  Aberli'a  Manier  prachtii}  color1r^  14  Zeü 
hoch,  38  Zoll  .breit.    Subf..-ripe^uspr«i*.  td  Rtblr. 

Jittfuht  d*r  Stadt  Bregm»  am  Bodmjtg.  Oaginftirb 
niBi  ▼orwaB ;  ia  darftlbm  Masiatw  16  Stbir. 

Dit  n'o<.fsiu-!f.  Sfhwnrre  Ru  ft,  nich  Rnthardit  iq 
der  G>ö£m  de«  GetBÜldc»  g«fi.babe  von  ühein, 

BMiMetelnimmgtm  w M0phUl t  fsAtr  V«ai«r <«r 2Sdeli> 
nuB^;fti   »friutheo  vcti  j1.  Bartfck.     itet  .Hcfr. 

Iker  «rJieScii>Ötr,  Nack  Gctacrs Ida«,  g«x«kbact  roa 
.Pmgmr,  ftlUcbaB  VM  XMifcr.  S  Blimr. 

ümnjfi'  io*n  mtnfchUchm  Körper  und  frir.en  Theilen , 
zum  ^acbseicboaa  von  Kallimner.  stet  uad  4«« 
Heft. 

Ößeneichifche  Gailcrle ,  «otbaltMid  die  BütlniiTe  dtr 
mcrkwutötgütu ,  io  dar  pQetreichifchco  Mogaickie 
lobrodea  Perfonen.    gM  Bck. 

V«lkitro(hten  aut  fVie».    8tef  Hefe. 

Seuffte  Stickmiifter  für  Damen,     x  ta«  und  ata«  Hcfb 

Tracht r^i  am  fkrol,  vM  X«p«Har  «ad  JVmrmbtrgtr, 
jte«  Hefe 

JffHMitRirtrbiiiigeN  /ih^  Jtr  /«fMA  SM*  «s'  4(C0  HafU 
HißorifckeStndien  fiir  Maler  xatA  ZtUkutT^  ttt  Buttm 

kam.  au«  und  3te«  Hafc 
Der  Ahemdt  Mch  Ifolilor.  trw  IHMigfr.  0«tarfltclt 

KUr  Murdisaiht. 
Rembrand't  Porträt  i  web  Ferdinand  Bei.«  v.  f^Vedk. 


III.  Auctionen. 

Dem  Antrag  der  ErbsictfrefTn^ren  dea  Senior  -ro> 
Pfarrer  Betiel  sii  Poppenreuth  gemafa  wird  bienait  br- 
kinnt  KOMCkt.  itfii  filgwiJt  mm  HacUali  fdHi^ 

1)  ai«  Ibrlrdi«  Bibliothek . 

2)  die  übrig«  anfeholick«  Bibliodiek , 

I)  «in  •afebaUcba  V«mtb  rau  Kupferftlchen,  dst 
itfibiicb '  8«m«)ang .  nod  rcafchiedene  Norifck* 
and  «UgeBciDe  Manurcripte. 

4)  «ia  Miinxkdkia«t.  bcfteb«ad  «ua  verfchiedeara 
f«U««tt  oBi  Albentn  M«4«ni«n.  daan  ig 70  Stück« 
bleierne  und  sauMnM  Niltiiberff.  Müoxen  am  «.  Decirr. 
X803  und  di«  4maf  f«lgend«a  T«g«.  iadcaa«}«  Vor- 
«ittag«  tmt  f  bit  U  Ulr  ob«  Iffacbaiitait  tm  3  hk  i 
dem  Pfarrhaufe  zu  W'fhrd  vor  N'iirnberg,  durcb 
nofem  Deputirten  AffeOor  Zekier  gc^en  gleicbbaai« 
Baiahluag  an  die  Meidbieteatei«  HNttdidl  v«rtaaA 
werden  follen.  Die  Kataloge  und  refp,  TerzmckcHT« 
der  XU  vctkaufandeo  Object«  kdoneo  bey  Ber«n  Pir 
d«G«a  Link  bWöbrd  und  Uro.  Kaplan  Eb««claKid. 
^SMualuBgM  Idbß  cbct  Ja  d«n  FianhMrfbn  WAri 


St*  Jul.  1I03. 
ßfi^  Frmi/H  /M»»  &witffafc 
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h  Ankundigungeä  neaet  p&cher. 

Bildeade 
Erhelaoffftttodea 
füf  Um  Jmgmi  mwi  thr»  Tremmir» 

Ein  niitzlichei  Handbuch 
fi,r  E'rmt  und  tjthrtp,  um  daruut  ihre  JUmitr  auM 
Zöglinge  auf  tiM  triiht»  *»i  angenehm«  fftift  iMit 
Gm,  itr  fVdt  lati  ßtft  fMß  Matmt  xm  maekn, 

XJflter  Jtefeoi  Tttel  et fSelidac  nScklNii»  «bt  dtr  In» 
irod  anl  ihfn  Fmiaden  te^'idnete  Schrift,  de* 
reo  EmdZ-Vtek  reroüoft  ger  Weif«  kein  «nderer  teya 
1mm  t  untere  ftl«d«r  zu  T«rftindigcn ,  gHt*n.  nürz- 
llchra,  zufrif^rnet)  und  wahthtft  glücklichen  Mea- 
fchpo  zu  nuch'n:  iii  d^m  Ende  ihren  yerfland  eufEa* 
heü-ti  «der  aiU  nnthi.-en  uod  nützlichen  Kenncniffen  zu 
b'rM\h»rn,  aud  ihr  Her«  zu  bildtn  %iet  ihr«  Neifua« 
g«n  und  R»ei<frden  «nf  iif ,  wm  trelir  «od  ffidktmdgttt 
und  d-'.  ift,  z'.i  rithfn;  iiberhiupt  damicGnlt,  drr 
Welt  und  ihren  Aew«lMMro,  mit  fleh  fdbft  Beck 
KSrper  lAid  6«ift  —  «od  alt  iliMo  Pflicitea  in  den 
TetfvhiVdei  i^ti  Vt  ihiluAß«a  dte  Leben«  bekicnc ,  und 
befondt-re  Itttttre  ihnen  über  aliee  wichtig,  leicht  und 
aagenthn  cti  meelieD. 

Dief  r  ein»i*{  rcrnünfoVen  Abßctit  zufo!go  wird 
TOrgenanoie  fugendfchrifc  ihre  jungen  Lefer  und  Lefc- 
ahwechfctnd  uatethalten  beM 
z)  m-t  wichtigen  und  belehrenden  NechrlchlMI  Mf 

dem  Gebiete  der  Ltd-  und  f^'öUterkuude ; 
»)  mit  intt-reffancen  EnahlungtB  aiu  i*t  GrfdUdi^ 

▼Orzüslich  detufcher  Natipo; 
^)  mit  dem  nttn'ihnt,  feioen  GetAaikr«ften,  der 
wupderbarfo  und  weifen  Einrichtung  feine«  Kör« 
per« .  und  dem,  wM  dief«a  gut  md  fcbedUch  iß} 

4)  mit  G'geofiiadefi  aae  dev  tfamrgtftklcktet 

5)  mit  technolopijihtn  Oeg«DQäDd«n  ; 

6)  mit  dea  WiiTeaewürdigüea  au*  Aar  Natwrtehrt; 
j)  mit  der  waUefi  aiid.bawtiiidMM«iM^B!Bfielk> 

t\xD%  </'-/  TT  tUsAUnimi^e^lumft,  Saana»  Mm^ 
Bteroen  u.  C.  «r. 
'0)  fldc  CMtfMMpM  «an  vtr^Uhldtg*»  tmi  nwerjfMth 
dl?(n.  f.iun  und  M/m«  fliidttcAa*  «ad  mK^äeKh 
chtn  Mtn/ektn; 


Obimg  dea  S^«fiaw 


9)  ak  Sglbairmairiu  ~. 
and  l^tzaa. 

Über  dieffl  allea  wird  man  (ich  auch  noch  ein  be* 
laadaaaa  und  aogclagaotlichaa  fiatehift  daraoa  nacheo» 
haffCefeaadaa  fehldKdmi  Tsianbanan  nnd  den  Absr» 
glauben  aller  Art  mit  Nachdruck  en-  -  .:  :'i  ar^^i'  r.  , 
dia  Tarfehuag  au  rachtfertigaa ,  und  die  Lefer  mit 
Oon  «ad  dar  Wdt.  Bit  tlmaa  •ddckl!al*iuid  Standa 
Immer  zufriedener  ra  machen. 

Und  um  alle  diefa  GegeaßäDde,  wo  mSglich,  noch 
aaalir  aaaieheod  fär  die  Tagend  za  machen,  ala  de  aa 
an  (ich  fchea  find,  wizd  man  Ge  bald  in  ununterbro- 
chene Ervähluogen,  bald  inSefprüche.  b»ld  in  Driefe, 
bald  in  wirkliche  oder  fingirte  Rfifegefchichten  o.  £.  t 
cinkieiden,  ood  durdigäogig  fich  der  gröfattfa  Dau(> 
Hchkeit  und  GemeinrerftlQdlictiken  befleiftigen. 

Dieft  vorauf gsfchickt,    hafft,  ihrer  guten  Bach« 
Ach  bawofat,  diefa  Jagendfchrift  bey  ihrer  BiCcbabtti^ 
wMibegierigen  Tagend  oad  dan-Ftaandaa  de^ 


f-'b^n  wolil  und  freundlich  «ufgenommen  zu  werden. 
Sie  wifd  da«  Erwartung,  die  aaeo  mit  Recht  fich  r»u 
Our  aiacit,  Sdt^SAÜ  m  mOftuAtu  fechatt. 

Von  dJefer  Schrift  erfcheint  alle  Vierteljahr,  in 
aiflcm  gefchmackralleo  UmfchUg  geheftet,  da  Baad» 
dlan  vaa  xo  Bogca  s.  ooi  das  Ptti*  vm  4s  i».  «dar 

XI  gr.  Die  Johann  Chrfftian  Hcrmann/ihe  Bnckkond' 
lung  (n  Frenifurt  am  Mein  hat  von  diefer  Jugendfchrift 
die  HAUptcomtninion.  Bey  Qto»  fo  wie  in  allen  felfr 
den  Buchhindluniieo  kann  nan  darauf  fabfcribiren ; 
letztere  wenden  Ach  d.-iraiif  mit  ihren  Beftdluttgen  ao 
gia  erwähnt«  Hcrmannfche  Buchhandlung.  Die  Na> 
men  der  Subfcribenten  föllea  den  atfiao  Biodchao 
voran  gedruckt  werdea.  und  übard'^frariudfeM  aa  die- 
(elban  um  den  Subfcriptlooapreia  von  40  kfeaiar  logr. 
Da  abaa  .daffelba  besain  f^han  unter  dar  IMbift:  Ca 
baHdba  aun  'fetoa  BafNihmfCtt  (Namaa .  OharakMr  uoi 
Wohnorc  deutlich  gefchrieben)  baldigft 
Nachha«  tmt  der  abige  Ladenpraia  ein. 


Neue  Vetlagabücher  von  Johann  Gottfried  Gragi, 
JabOact^Mafii  i|os. 
Conenit  Ksmtfonet.   Ptelemael  Blftoriae  ad  varitai 
eruditieaera  pertintntea.  Penhaati  Manatiaoaa  ana- 
(1}  M  «adaca 
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torlae ,  graset  cum  not'f  ▼ariorum  et  futa  f  d'd't , 
isdiccm  •uCfOfum  tt  renira  iid^dU  tt  pr««fatuft  oft 
R.  L.  T««r1i«rat.  Bdic.  «Itert.  g.  inCo«imilL  txtr; 

Tny^uvi  ,    ChrlCt.  ,    fru'v'meynt'!    Be'ehruni?  einiger 
■  .Bmao  Joura«lifteo  u»d  H«c«ßfeat«a  wagao  der  ib» 
AM  niAfalhndM  Sclwift:  D.  Mirtin  Luilim'l^w 
ernftliche  BUtlodmiiEl  «Ugft  «UfMBtb  lisiftlichen 
Lyhren.  S>  4  8'- 

Bbeodaffelbt  aaf  Sdmibcpipie«  S  ift* 

0bfchicbta  der  unr? rn»' m^ndflrn  uvi  rr^\:'m'Är!^' yfira 
Benü^ee  aua  v«iichi«deneu  Zeita  crr»  uud  Sni  >>i  -o, 
Mch  achthiQ»ri{irhta  und  glaubwur^gto  N«chMt.h- 
t*a  itnd  UDt-rfiidiuiigeo  «nlceiUUc.  aTheile.  mit  sb 
Ku~j>f.  gt.         "  '  '  '  iHthlr.  1 1  gr, 

Bagedora,   M. ,  B'rchrelba>g  und  bildliche  Dartlel- 
lunf  der  v«a  Dr.  Gall  im  Gebira  «nidtcktea  Oeta- 
,  .»9,  Uk  wi^char  FMm  usd  JUage  fi«  tch  iu&tdich 
am  ?i.'jf<iel  d«rQ'11ea.    Mit  einem  in  Gypa  nodcllir» 
teu  S«.hÄd«i.  gr.  g;   b  Oonuxuff.      a  Rthlr.  »o  gr. 
,B«yiiic*  I.  6..a«nwli«f »  iiat  «riBocaliffik«  Qifehicili 
' .  muBAt^  Ztixm  de*  ««fcifelwa  W«lB«v*Iiiii«B..  9. 

9  1  Biblr.  11  fr. 

BaAta-  Bbqttlt'  PdhMn-  «nATortMibiduff.  dw  trdi* 
Händige,  8<  I  Rthlr.  4  gr. 

Ri){»:g,  iJr.  CG.»  Abhandiuog  übet  di«  &eicliMrxain> 

•   tar  und  der«ii..V«rbiiidäBg  mit  dttXiifwiiirdf «  Atame 
.  Vorfi  hli-^rn  zu  neuen  %r2amtern  ,  urid  über  die  Re* 
ligioi  treri  .i'tu'ITe  der  neuep  Kurwürdeo.  8*     16  gr. 

tcarpa,  A..  praktiTche  Abiiaadhuig  über  die  Aug«l> 
krai'kheirisii ,  oder  Erfahrung''n  und  Beobachtungen 
iiker  die  Krankheiten  dtcfea  Organa,  nach  der  fran« 
sMfchen  Auagabe  dea  Leri>it]e .  mit  An»erk  i.  und 
Zuratacn  übcrfeut  tm|  D.  F.  fl*  M«fMiit.  B  Theil«^ 
nie  Fupf  g.  3  Rihlr. 

Bcfcnlzf,  J.  I).,  Ftores  iheoloi;ta,  phüofophi«  er  phi'o- 
logia  Vit'b-rfcofiba«  in  foculari  acadeoüae  pompa« 
D.  ICVIII.  Ocwbrtt  Ige«  (^atd.  j.  3  gr. 

Triuaipkt  der,  der  Wahrheit,  «orm  »in  Mann  Thail 
aabB(  den  keine  Verfolgung  zuruckhieii.  g.  is  gr. 

Ob«r  BttchhoDdel  «od  RotaMantiobfiltatiis.  f.  in  Co«* 
viinion ,  brof  hirt  6  gr. 

Weue] ,  Or.  J.  C ,  Verfuch  einer  tweckmafaig  voll« 
fliotiige^  Yorb're'iungawifffnfchcft  auA  richfigoa 
Studio  d<:r  Mct^'phx  Cik  cd-x  der  BMaftcnd^ctalen  Fun» 
damer.tslphi'.otophte.  gr.  g.  1  Rthlr.  togr. 

.IItt.ktn,  d  r.  dar  Lkk«.  *oii  EmSt  Monm»  aiit  i 

Tlteikupfer.  g.  Ig  gr. 

■Tttfolgte.  der,  Midlich  in  Btlan  der  Ruh«  und  Zu- 
8.       .  II  ffW 


Bey  n'UktJm  H'^hel  in  Z«ks  md  io  MlMa  Botk- 
handlangen  ift  zu  ^«ben : 

ifeiußti  JBC  ,UHd  Lffthmek  «acft  Ptfi^totiA  wmS 

ülivier  für  de»  offintticheti  und  PrivatunterrithU 
Mit  au'gemaitin  Bildern  »It  M«B]pft«/e.«  ztr  Er- 
.  Imntitg  #rr  Biulißmhtti.  8*  ifoS«  («b.  9  ift^ 
W'nn,         rr^f]  du'chirariiig  !j-!i«upfef ,  di«  Prfta 
lotai'^uud  O:  t-terrche  Method«  zu  den  wichc  gücn  ür- 
iadMitn  waSm  9«iy]nn  jthömt  f»  jft  dM'Aawca- 


f4tO 

dung  derfe!ben  auf  den  otT'n;'ic>ito  Volksanrrrrichl 
gawiCi  nicht  «nvtrdianßlich.  Di«  7«r{afl^-r  dec  Büch- 
lein« haben  leoRS  in  diefem  Fache  geatbrit-t,  und  die 
n*%»  M-thnd«  ft  /iii-T(  ;  s  ji  h  der  V«i-(?fr  hi»  duvck 
Druck  und  hupfw  aüeagctkan»  wa«  iick  nur  bey 
nein  II«  wnhlf«iI«B  Pftife  «twerten  tieft.  Für  «rSte«« 
Schulen  wird  «Im  gvIcilckM BüChfilbiMibdl*  föt  hgr» 
euigegebes» 


jim  Pferdeliebhaber, 
Bey  dem  Buchbindler  Theodor  Scgtr  in  Leipzig 
find  felrende  Wevke  erschienen  und  dufch  jede 
Buchhandlung  zu  bekomnen : 
S)  Zeltuag  für  die  Pferdetucfct»  den  Pf*-rdehandel,  die 
Pfardakaaotnifa ,  Refaateney-  und .  Reickunft ,  bea«> 
beitec  ren  den  berühateOeu  un^  bekamrttA«n  Pfer* 
desachtem,  StallneiQern,  Pferdihiodlem ,  RoiVan- 
taa»  iwd  haxsuagefeben  von  S.  ro»  TcnnccAar.  sr 
Bend  Bf,  sa,  ja  Reft,  mir  Kupfern,  gr.  g. 
(7ter  Hefte  machf  n  eiii'-ii  Baiid  dirfrr  Zeitunc  sui, 
und  keftea  3  Rth^r  itf  gr.  ^   Oer  Jabalt  d«r- 
.felbea  ift  an  reichbahig.  ab  dah  er  io  d  cta 
Blirrrrn  iui.f i';hrlich  ang»i?igt  wrrd>-n  kr.-jrte.) 
•)  8.  von  Tenneckrrs  Tarcheiibuch  für  Pf rrdeitebba* 
bar,  38  oaddN  ganten  Werkcbena  (aua  6  llteilen 
baft«haad)  laMM  Bladchaa«  ai»  B  Kupfrm.  s 

I  Rcbir.  Ii  gr. 
Attcli  ift  dlifeg  Bindchan  nanc  i«]gaad«a  Titel 
cu  haben: 

BeCcbreibung  der  einfachflcn  uad  leichtrfteo  Art  dea 
EnfiUfirena,  nach  welcher  die  Operation  auch  für 
Laien  ohne  praktifch«  Anweifung  ewafübrbw  wird, 
■ut  Kupfern,  g.  t  Rthlr.  is  gt. 

AB«  6  Ba-..1'h  'n  de« 
9  Kthlr. 


F«r  jf.itige  «ad  künftige  Prediger. 
Ahhmtätamgtm  iH«r  witktigtf»  Off «u/ltad«  d*r  Ha* 

TnttrtUt  ,    Itinfiipfn   «lirf  argrhertdm  Prr:l  ^irm  ,-r- 
uidmtt ,  von  Friidr.  L'd'fi^nH  Aug    l!etider.rt  ci  , 
Fafter«  8eoi«r  und  Co.'flntfriai-AlTrffor  zu  V-r;e- 
burg.  7 1  3  S.  gr.  g.  Leifsif  htf  J,  G»  Gräfe. 
Trete  a  Kthlr.  %  gr. 
Diefe  40  Abhand  ungea .  wekhe ,  wie  ea  in  dfa 
Theoiogifclum  Annale» ,  d.  J.  30  Bt»  8«  594»  hette« 
mit  einer  ungemeioen  Kern  (niCt  der  elgemHch»n  Be> 
.ftimmung  dee  ehr  fllichrfi   RfliK'o-  »'.«■hr'rs  .   und  r  : 
recht  warmen  Etf'-r  für  die  Beltird  rucg  der  guten  Sa> 
dM  der  Rel^on  und  de«  Chnfienthua«  fefahtiabaa 
(lod,  eutlultru  U)  ttih-re  W.r.k«,  wi«  die  s'g^cwäe» 
tige,  in  riel«in  Ucua«.hte  ipifalicha  Lage  der  Prediget 
durah  di«  Frediger  felbft  mdxUekft  vorb'ffcrt  wctda 
könne.     Nur  TÄ\ü;:>-*  di»ft;r  Art  kann  M-r  an^edrotC 
w<rd«o.    lieber  die  Verbi  dang  der  Pr»xia  durch  daf 
iagfilielM  Aafcküefaaa  an  rfne  zu  künftlicba  Thanain 
8<  hüiil  i  }i<»r  Fit f  'if«  ^er  Lek'üre  deuirih-r  fchr  fl«». 
fb  M'ie  der  fiuvht  lam  Meueii,  Frappanten  und  G<.act- 

BiclMM«  «iif  fi«l«  k«M^«  Fivdigtr. 
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aif«  Mine}',  wtimäb  §ehltuhtn  lUmMtum-  AvtmuA^ 

f«mkef»  T«ffcll«fff«rn  und  E'o^rUik  m.i  ht-ri.  Wie  be- 
iördpft  man  iurch  Trrdlaten  deo  G<*iä  de«  Selbtliierv- 
Jieni  ?  Mar  niifa'tii;-!  IVI  favvrßiudaif«  und 
bra«ch  iet  Firma:  Nach  d^n  B-dllthtiffm  unfrra  Z«it- 
alt^i  predigen  !  Nothw^ndi^tkric  etn>r  twacknäfa<gaa 
mehr  rpfcicllea ,  frühorn  Vorb->r^irunK  in  VM»  0ai 
it$  lokoTM  im  Pnliitcn,  EinAuCi  «iacff  ^m^«taa 
XScktf rarli«  «rt  fleh  Cttbft .  la  «tat«  f vt^arfa* 
fchafc  IQ  «I  ine^Ileh,  deo  fymbo1>fchaa  Bi°ich«r:i 
mittt  Hod  doch  aioralifcb  wirkCMn,  ift  aa  no;'ich, 
UUÜcb,  mi  dock  oiebt  aopkUiCBfldCdi  mi  fnitn^a  i 

Vacli  d««  airfaa  MihMgmig  mt  Proben  «Amt  nmm 

tgulfrhin  Übtrfrtsun^  drt  FL  lufi-phat  vom  -ud  Kfiegt 
mit  erläuternden  Anmerkumgcn  im  50  Stück  d»a  40  Bao- 
dea  dea  Journatt  für  theologifcbt  Lkerctimr  durch  di« 
Gixe  daa  Herrn  D.  Gabler  abgedruckt  arfchiet^eo .  hat 
Mttt  Joe,  Demh.  Irijr,  Subrector  am  kön.  Gym-  srium 
io  FlMttkurg  mir  die  Nachrirht  m  (i^cthei^t,  itC»  iwar 
di«  V««  aehram  Jahran  in  der  GöitiagKchan  thao1«f. 
Bibliothek  abfedruckta  Prob*  nicht  trän  ihm  herrühre, 
dafa  er  abar  doch  feie  langer  aia  rier  Jahren  m  eiaet 
Ühttiituaaf  ionoi  Werk«  gewhtiitt  hah«  uad  den  «»• 
fiff«  Baad  derrdhan  mic  «!acf  Vomde  ron'Bni.  «aill» 
Jichafl  Raeh  Ühmk.ir  in  Würzburg  n*:hft<!ni  dem  Dru- 
■Cka  cu  üb<r.;cb«o  gadankr«  Bhtdam*  da  gowiffe  Zwai- 
f«  dar  thcalofifchan  vadph!latephiCelifaLii«rM«ff  aoht 
Freunde  u  A  Lifbhiber  hatte,  als  fle  j  rztzu  haben 
ichainan.  würd<!eio«  falcha  Colli  Bon  nicht  (obr  badonk« 
8^  CnreAa  fiqn.    GtffmwiMtg  aber  arklif«  1dl  aiw 
BeruhiKune    dea   Verlegera    von  irr  Übfrfrtiuof  dga 
Herrn  9.  R.  trije,   dafa  Ick  meincQ  i'iaa  nkht  autiüh- 
^ao  w>-rde. 

Raltodt  des  aetcn  Mar  iflo). 

Prof.  J.  C.  W.  Dahl. 

Obsedachto  Überfeiiuog  dea  Jo^ffkoi  vom  Harra 
Frtfe  io  Flanfbaiff  «rfchtiBt  b  aainem  Verla«a  ia  a 
Bünden  in  gr.  81  deriie  aar  OlkatoMflii  i8o«.»ite 
ate  ein  Jahr  fpiter. 

MmM  im  iMa  Anfaft  1903. 

h  F.  H««M«fich« 

n.  Herabgefetzte.  Bfidiefp^ltifiBV'  .  > 

Bey  C.  G.  FUckeifen  ia  Helmftade  ifi  in  iaboi: 
Für  CktmUker  mmd  Sfhiidfkiin,ilKr. 
CreV  ,  L  .  ch-Ti'f.he  Ann»len  für  Freunde  d?r  Na- 
turiehre,    Aiiucytjeiahrth'ie  efc.   g,   Tehrg.  1791  — 
Ifex.  fi'itr  30  Rihlr.  j-tzt  ao  Rthlr. 

Diefe  Jlnoalan  fiod  daa  wallfeiUto  Jouraal.  Da* 
ortdauerodo  Bayfatl  iBOchre.  dab  (|»Tcbot  'yaxm*r  ffi- 
»ItMl  FMilt  nSRc^lr.  den  Jahr^aog,  b'-h«1iea 
onnce ; ,  ft'c  imm  tojihriiiaa  <raaaöftCchea  Kriaga  Tcr« 
iucnc-n  Tiala.  dio  FatfCoisant  leb  ansafehaffani  an 
lefen  den  Ankauf  drr  fahrt»!. ?r  zu  ff>i' h«rrn  ,  will 
h  fie  bia  aa  Budo  dta  Jakra  um  dtcfeo  Pr^^ia  geben. 

Ii«  Jalugänit  a|oa  uai  ifos  blgOgo  Jtd«r  aaiBtklft 


Wahlfailc  «Sehtv." 

Boerhoara,  R.,  Lokrfotzs  der  theoretifchen  Modie?a« 
fearaacg.  vaa  Müalar  ti.  Cap|»«I.  3  Tb.  gr-  g.  1790 

*  '  ~f  4*  data  4  Rth)r.  1 1  f(r.  jetat  a  Rditei. 

Hallcr,  A.,  Sammlunr 'ked'm.  Srr<tiKchrifC'^n  ,  dieGa- 
Ccbichlo  d.  Krankheiten  b«nrffead;  im  Auas,  van  L« 
T*  CkaO.  3  B.  8.  1779 — 1780.  ftatt  jRdilr.  la  ffr. 

Kttt  I  Rthlr.  t  j  er. 

Tabckii«  D.  P.  Ca  eaumeratio  mathodica  pianurum 

'    haari  aiadid  adarftodlenfa.  focaadaia  Lhmoal  a» 

H'-ift' ri  f  Qerri  di^eft*.  8.  177»  flarr  3  t  rr.  jetzt  ^r. 
Traite  de  Mioerelogio,  oa  defcription  abr^ea  et  me* 

Aadl^aa  des  Miaaraait,  fM  la  Prince  D.  de  GaU 
si«.  4.  179^-  Cncfcpafi.  3  AAk.  i'txt  i  Rthlr. 
Schraibpap.  x  Rthlr.  8  gr, 

Lichteofiein,  D.  G.  A.,  Aoleit.  z.  medicin.  KtiMif* 
haada  f.  liaM  a.  Apoih*  •  Tb.-  fUu  3  ^thlt.  a  gr. 

jatst  I  Rthlr* 

Büchar  reraifdicaa  Inbalti  (iallao  bii  O.M.  iSof 
III  aicdv^aa  Itwita  abgaUjan  wMPdao. 

Kaifor  Karle  d.  Gr.  Captcalara  de  Tülia  zuaa  Beiaga 

feitior  S'..»i»-  und  Landwirtbfcbafukuade,  überfetzt 
reo  Ref»  gr.  g.  1794«  ßatt  10  «r.  jent  6  gr. 

Aufruf,  patriactfehar.  aad  Bitte  uai  Irriehcunf  daer 
sarechaidHtW  Oefladf  gJiaqr.  gr.  g-  i'vS-  ütct 

14  gr  jeiat  .g  gc 

Hagemaan ,  D*  7h.«  AaahffM  futta  feudalh  Bronfiilca» 
t.iina>wiict»  Tan.  I.  SMj.  1717.  ß*"  < 

jetst  12  gr. 

t—   —   Beyttdg«  null  Brennfchireif 'LSnaburgifcbao 
Lehnrachte.  gr.  9.  179t.        Rttt  1 1  gr.  {etat  6  gr. 
Dotfaeville,  Ed.,  libar  d.  gegeairart.  ZuQand  d.  Hud- 
(.  fM^|^y«  a.  d.  BafL  van  Simmennaoa.  gr.  g.  179  (• 

llatt  sd     jciu  8 
Bcibn  durch  daa  gr&ficao/Theil  Fraakreicha  iin4lf|l 
und  4ren  Jahrr-  der  Revolution,  io  Briefen  aa  eioan 
,  Freund  io  D4>ti<chlaBd.  i  Xk.  g.  x79d.  fta«  ao  gb 

i^m  10  ga> 

Böt^er,  G.  8.,  N.?krolo!;  für  Freunde  d- uifcher  Lita- 
.  ratur.  4.St.  gr,  8  Aau  a  Btbl.  jiogt.  jettt  i  RtbL  |  gr. 
Bähcrlin.  O.  F.,  Uaiaa  Scbriftea  vannifi^n  Inhal» 
.    an«,  dem  dautAA«  Staatfrechte.  4  Th.  in  }  D.  s- 

1774»  17?8-  flatt  a  Rthlr.  jctu  ao  gr. 

Beichardt«.   E.  C,   Beytrige  sat  9*^iwm9  MM> 

BiaMu  in  daa  OeiftaRaich.  •  B.  8«  >78o<  88- 

a  Rdilr.  tfr.  ieot  i  Rthlr. 
Über  Bebricha  IV*  Llcba  m  den  Wi ffinfchaf ccn  t  a.  d. 

Fraox.  8-  t79S*  '        Aatt  ig  ^.  i  u(.6  fr. 

Wiedeburf,  F.  A^.  .hnaianiftilirhca  Skja^axio.  nebft 
.  FailtaiRqii  Ur'tr  B^.^g  «,  sa  St.  ftatt  5  Rthlr. 

x*  ffr.  jetzt  a  Rthlr.  xagr. 
Snne ,  B.  J.«  Anawahl  -afa^laaa  AWia^.  ubar  Ga- 

lmt§,  8r..8.  1901^  Aait  1  Rthla.  14  gr.  f^ßt  jidttblr. 
n<ya,  C,  C«  BiieÄi  an  «inan  juagm  Dailaanwr,  au? 

-  BÜdaag  •HMtM^^ttdlulltlirer.  a  Th.  8  X76d. 

Hatt  I4gr.  it.itt  tfgr. 

KI  BA 


uiyiti^od  by  Google 


ÜL  Bflcber  fo  ta  Terkaofen. 


Ein  vollQiiacIigsi  und  reloM  BnoplM  der  Jtl(re' 
meinen  Lltertiur  Zeitung,  (welche  felbft  in  Jena  bey 
4«t  Expedition  diefer  Zeitung  nicht  mehc  T«lliliadi( 
ralubäl  ift.)  in  18  Jmhrfiäugtn.  VOM  EtUß^ngt)^ 
1785      fr"  i8oi.  i'infmt  Ery-j-izungtbliittern 

und  Befertorimm,  in  9a  nemt  liutk-  und  EcJfPtf 

gamen^ig  gttamitn,  ift  b^T  out  MB  dcQ  btetbfc- 
fcatrn  Preis  für  140  Thale»  ktt  iMb«.  Dw  JlkffMg 
Xgo*  iA  noch  uafebuadeiir 

Dm^ eiehM  «ach  da  vüOlkäodifM  Bn^^ 

Beichi  Ar.sdi^nr,  II  Jahrgänge  vom  Aofant»  an,  vom 
-Jahte  1791  bi»  indufive  igoa,  in  24  ^anz  KtueRuck' 
«ml  E^PagmUHtUf^  gtbimit»,  fxr  36  TIuImw 

Ca  1  ve. 
Buchhaodlet  in  P»fi 

IV«  Anction. 

D«o  3ten  Janaar  und  fo'gende  Tage  1804  rollen 
SU  BetUo  die  vom  Tetfiotbcsin  OkefCeofißorial-  und 
Ober-Se'hitlreth  Hcf»  OeMt9  mt  Fvoleffer  Brno 
77:  rir  h'ntTUITeiie  »ortrefllith«,  aua  m»kr  i's  iicoa 
Bänden  bedebende  Sammiiiagen  tron  (rtech.  und  römi- 
fcli«a  ClelBkeni.  Mtr^aWi»  fMlotof.,  Ii«ft«r*»  ftogr.* 
it'nerar. ,  licerar  ,  f»:hö'.w.ffenfch. ,  philofoph.  •  pida- 
gog  >  Datheaiat.t  pfayfikal. .  oa'urhiOer. ,  thaolag.  und 
TOmircbien  BSehoni,  oebft  vielen  Journalen,  meh> 
rem  Landkarten,  vattrländ.  filbemen  Medaillen,  und 
einigen  Mineralien .  gegen  baare  Beiahluog  in  Courant, 
•n  den  MetÜbiettnden  rerfteigert  m  erden.  Daa  gr> 
deuckt«  ▼•tMtdMÜA  ctkik  mea  in  Banbuff  io  d« 
A^editiM  de«  Ceffvtljp«Di«iten .  fo  Jeoa  ta  d«r  Bkp«* 
"tSlOWn  der  Allgeneinrn  Literat  or>Z  ei  tu  rg  ,  in  9«tha  in 
4w  fixffditi*ii  de«  ReicktaaceifeTa,  in  Brealau  bqrs 
HetM  K«am««fMMtlr  SeNkV'ta  Daacig  bey  Biatni 
frieirich  San.  Gerhard;  in  Bremen  Scym  Büchercora- 
«tiifioneff  Beem  J«h.  Georg  lieyfe,  und  in  Berl  n  b«ym 
XlumwMaMM.  Zoi^ch  noch«  ich  fetetduNll  b«- 
kannt,  dafa  ich  »ich  mit  Übemehmung  von  Aufträj^en 
fowohl  für  die  bielge  al«  ausuMrt'ge  Bücher  und  der* 
gleichen  Auccionen  feit  mehrem  Jahren  nicht  mahr  be- 
fchÜftige.  und  daher  euch  die  Dbevfesdiuig  frrmder 
Katalogen  verbitten  muf* ;  dagegen  erbietet  fleh  der 
Ikiefige  Candidat  Barr  Bmckofen,  in  der  alten  Leipsiga« 
Btrafse  No.  17,  su  den  ged«cbten  Oefchifte,  wenn 
Ihm  «tuwärtige  Venoichsiff«  portofrey  eingehändigt 
wetdea. 

B«ilia  d«D  »9Üm  AaguSt  isoj. 

'  ••■tti«a 
kooigL  p««ia 


fMMtCB.'  Dcff  Clltf  Im  lettlMi,  Friedrich  Schocll,  hit 
ü«  IMttctita  de«  ncacn,  säte«,  der  rinn«  Lnriuit 
Se^oeH  «t  Comp,  ia  Pari«  erricbtetea  Baufd  übenee- 
men,  ohne  jrdoch  dafs  das  lUuc  Scfaoell  et  Comp,  ia 
Bald  dAdorcb  di«  aiadeße  ÄDdetmg  leida.  Die  Rae 
gi«o  Lorrttth  Oebr&der "liSrt  Biche  wirb  Pirie.  (n> 
dern  auch  in  Strasburg!  auf ;  an  lertterm  One  trtt  13 
di«  8ceU«  der(«lbea  du  tob  cinigea  Theilkabcn  im 
allen  oeu  «ttidileM  H««  LMtadt  c*  Camp.  ABe  Jn| 
Buchhandlungen  (I.evraa't  Schoell  »t'Conp.  io  Pui, 
I^rreult  et  Coosp.  in  Straoburg .  und  Scheell  et  Ccmp. 
fo  B«M)  b«leMtftE|«B  fi«h  ffera««  oidil  mr  wk  <ta 
Verkauf  ihrer  bishericen  Vetlagaartiktl,  die  nia  bt/ 
allen  dreyeo  beziehen  kann,  fondern  auch  mit  tZsi 
Zweigen  d-s  Sott'mrntahande^'a  in  alt.n  uni  onn 
Sprachen.  .  Die  Schriftgiefterey  und  Buchdruckmr  ii 
Strasburg  fährt  unter  der  ehenaligeo  Firma:  F.Q'lf 
vramlt  foit.  und  iracht  ein  VM  flBM  dfqr 
rttCchicdoM«  G«wctb«  bim. 


Die  ff'tidmftnijche  BacMiMdlinrg  in  Leipuf  kit 
fBlfesd«  xw«r  Werk«         den  bisherige»  ?(di|(t 

mit  dctj  Vcrl^t^trectten  an  fich  gekiu't,  uad  Ctr.i  (ei- 
che Ton  nun  an  gans  allein  bcy  ihr  ab  bekoBoito: 
PfoforrM  tih«cff«B«- Ba .  fae«  cäpcrArat.  «Buiia,  giM« 
et  l«rir;e.  Princip  b  is  ex  editicnibu»  caft  gaiit,  r- 
roruRque  dectorum  fuitqu«  aocout  on  tut  ioürKts 
/«.  JocoiM  Acitft«.  XII  Voliimlca:  Vol.  I— V.r>- 
tai  ParalUtarum  ,  Vol.  VI  —  X.  Optra  monStmH 
Philofophiceri,m  ,  Vol.  Xf.  trea  ladicti  io  i^aii« 
rite*  parallela*  v«rrborum  videlicet,  rerum  ii;*' ••• 
ctomoi ,  V«L  XII.  tree  I..diccs  ia  ciuidcm  Mt«^ 
et  Philofephic«  rcrbortei  videlicet»  renne  air>***' 
ctorum  contin.  AddiU  func  omaBaBl«  «cri  i"'^''- 
gmaj.  LipGee  1774— 7ta.  loKiki 
Dhtlffi  Helteanwfleads ,  Open  Miaf«.  giaice  ahe> 
ne.  CufT  Anr.ütjtioii»bua  Ilenr  Stapfeaa!,  Fr»A  Sff 
burgii»  Franc.  Porti,  Ifeaci  Csfiiuboni,  Folnttf 
iai,  0«ar.Valeai.  |a.  tivAtmi  «t /«./«&  AM» 
VI  Volumina ,  quibua  «ccaftttott  ladUei-  8"' 
Lif  da«  1774 --777.  it^ 

VI*  Berichügnngen. 

Ceiiche  voy:  TV.  K.  Freuäentheil.   Bannom.  iaVfl" 
lege   der   H.licingfchen  UofbuchhandiflVg 
(Schreibp.  1  Hthlr.  Druckptp.  I8gr-) 
Der  Verfaffere  Entfernung  vom  Druck««»  Bl* 
ODter  «Bdaeo  f«]f«od«  Verbederungen  nöthig: 
B*  IS  liaa  Selige  ftatt  Berge. 


Anfange  dea  Juliiti  diefea  Jahra  find  die  Hau* 
t»  Lsvmmit  Gebrüder  in  Paris  und  Seresbut g ,  aai 
MmU'«»  C««if.  ja  B«fda  ia  di«  «BgO«  T«tbbdmg 
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LITERARISCHE 

l.  AkademieeB  n,  eelebrte  GefeUfchaften. 

m  atf.  Majr  V-i«1c  die  Akademie  nuttl.  TJ'ijJenfck^UU 
Vk  Erfurt  eine  Siczuo; ,  die  eigentlich  eift  am  an 
Juo.  Tejm  foUw,  wegen  der  nahe  berorfteheodeo  An- 
kunft  de«  Könige  i-eo  Preufaen.  worin  b«fooderf  üb« 
ii»  An(elff Mkelt  der  Akadeauf  kmÜifcUagt  «wie. 
Dno  wttrdM  einige  Ariel«  vcrlefea .  x.  B.  vom  Bn. 
Fr»f.  ErUh  zu  Kar.3n  In  Ruftland,  über  dai  dißgaEr* 
sieiuuigtwerra  «ad  die  EinxicboMig  de*  grvfaea  Gym* 
••fluavi  mi  vm  Ha.  Dr.  TUa/ter  «bcr  mo»  nl^ 
ßfche  rntdfckun^STeife.  tu  welcher  er  bekamdidl  ein« 
geladen  (und  nach  oeuexo  2<acJiriditea  muk  «iiklicii 
•bfef eBSCD}  ift.  ■ 

In  'lung  am  6.  Jul.  la«  Hr.  TJncdfi^,.';  „Ver- 

lucbfl  aber  die  Zerlegung  dea  Boraxes  und  über  «in 
darauf  gegründet«B  verb«d«fflM  Verfehrea,  die  Berax« 
fiur«  darjus  •bx-jfchi»idcD,"  vor.  Die  Abhandluujj  ■wird 
Uk  dem  Almjnach  iiir  ScheideküolUec  und  Apetheker 

II.  Preife. 

Dl»  asC  du  Jttliuj  d.  J.  TMi  te  lOHigU  O^/tt^fek^» 
#ar  H^.  *m  OM»gen  aufgeftellM  SkfloomifUi«  Tnh- 
trage:  MWelrhea  6ad  die  beüea  Bflictel,  die  uihncVA- 
cken  Würmer  vnd  lafiritcm  ran  Fi£cbc«idien  ebzubel- 
tm  «ad  fi«  aof  iesfidkM  sa  vtttn^  Ift  wbeM^ 
wortet  geblieben.  Für  die  foJgen«ie  Ze  t  find  «ufser 
4«r  bareiu  bekannt  feaDtckuo  ««if  den  üov.  1903 , 

Auf  den  JuL  1804.  „Welche  Gründe  find  für  und 
widec  dal  Verbot  der  Auffnhr  dea  beeren  Oeldes  auf 
•ioem  Lands ,  wmä  wam  waMMa  VnMMm  ift  ftl* 
che«  oüulich 

Auf  den  Nor.  1804.  „Die  belle  Befcbreibung  und 
Charakter: Aik  derjenigen  Arten  und  Abarten  dea  Kahla 
^Braffieae  Unmofi) ,  welche  in  Europa  gebauet  werden , 
■«bfi  Hirea  Nameo  in  den  verfchiedenen  eurepaiCchen 
Sprachen  ?<■ 

Auf  d«a  JuL  itoj.  »Di*  MX*  GeCckichte  der  Bs« 
otttsung  der  DanabHfi  OSter  in  DtiMkUand ,  v«a  te 
0t«ßeR  Zeiten  bis  auf  dlt  neueQeo. " 

Pjts  Pc«ia  lux  i«d«  intu  Aulgebaa  ift  Mdtf  .Data*. 


NACHRICHTEN. 

tew,  und  der  Eiorcodungst^rtnin  der  Schriften  ftir  d'e 
Juliuaaufgabe  der  May ,  für  den  N»w9mhtt  der  Sep- 

III.  Todesfälle. 

Am  S*  Jvilva  flacb  s«  Wi«a  FrUdrick  SeMiaiii§, 
fett  1794  kalferL  kSolfL  wtrkitelier  Raftatb  bey  dec 

Polirryhoffleüe.  Er  w»t  geboten  tu  Erfurt  1754.  Sei- 
fte meifteo.  nicht  all«,  Sduifteo  Andim  f«L  DenjfdH 
laad  TAfsaiclmet. 

Am  31.  Jul.  {V.  zu  Zfc^orrtu  bcf  Leipsig  Joh,  /elu 
Falkmmm,  Dt.  d.  R.,  Erb*  Lehn-  uadGecichctherr  aif 
2ft|M«ca«ttad  BiaCMi,  ?i  Jakt  alb 

Am  25.1u],Ct.  zu  BrückensM  dt-r  durch  feine  Schrif* 
ten  und  Schickfaie  hiniantf'ich  bekannt:  lit.  Ad,  Melck» 
ff^Mmdt  mU.  katt  Staaurach  n.  Orinien-Naflauifche* 
geh.  Rath,  auch  Director  dea  Medicinalwefens  zo  FuN 
da.  ioi  62.  J.  C.  A.  Bekanntlich  hat  er  fein  Lcbea 
Crihft  gefchricben. 

Am  s.  Anguft  ft*  m  DaniiUdt  Georg^  Konrad  Stock- 
kaufm ,  Dr.  der  Raclite  und  fek  X799  geheimer  Regio» 
rungarath,  in  einem  Alter  ran  84  Jahren. 

Am  d.  Aui?.  zu  Saladaklen  dar  ktnogl.  braaa> 
flchw«lf>18atburi;  iVhe  Galleria •Tof^actar  Ta/clke /ek. 

Friedr.  /7Vi'.'/i ): .  Trüf.  der  k ufpf.i'z.  Akademie  zu  Düf- 
(eldacl»  auch  EfareumitgUed  det  Akademie  der  bUdeo« 
dan  KSaftaaa  Barlin«-  iia  |o.  J.  f.  A.,  aadMaai  «axg 
Jahre  in  Militirdleoßen  und  .;6  Juhre  im  FidM  4« 
Kuaß  dem  henagL  Haufe  gedient  hatte. 

Aai  ttf.  Aaf.  ft.  m  BOmUUk  4m  «afga  BMfadi 
Jnt.  Aug.  Bemer ,  feit  1787  ProfeflTor  der  eefchicht« 
u.  Sutiüik  dafelbfi*  vorher  fünfzehn  Jahre  hindurch 
•Vraf.  der  Ocfchlcht«  am  Collegio  Carolina  su  Brauo- 
fchvreig ,  im  67.  Jahre.  Die  A.  L.  2.  verüert  an  ihm 
einen  eben  fo  einfichtarellen  als  fleifsigen  Mitaxbaitec» 

IV.  Befördenmgeii  n«  EhrenbeMiigiiiigeite 

Seine  königliche  M<jf(lAt  ron  PreuGiea  haben  dea 
biabetigen  Prof.  ord.  der  Aoatamia.  mui  Chitatgia  la 
Jena ,  Da.  Mt.  HoÄrach  L^itr»  «am  ard.  tMMtm 

der  Anatomie  auf  der  Frledrichi-Üaiverfltac  zu  Tlalle 
tu  eraanneo«  uad  ihm  d«a  Chacak«««  .«isa«  koaiglichaa 
(1)  N  edMi- 
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6«li«ln«i-RMflM  heyt«T«gM»  fwulitt.   Dtt  ditMMtnclk« 

t'^Qen  Erhalter  der  r'[iiif(.V.''a  UniverH-at  haben  ihn 
io  dto  cbrciiTOllüen  Ausdrucken  goädigü  «otl4ff<o, 
•od  m  wM  Im  OcisWr  Hittm  )üu*  Cmm  TotkAnifm 
gttf  der  Unirerfiut  Hi2l<  Mifcii([en. 

■  Oc*  bwb«r«ct  Ra(i«rnagmtl)  uoil  «rd«iitUch*  Pro- 
feffor  dir  lleclira  «af  itt  Uaimfiiit  zu  Erfurt.  Hr. 

D.  Franc  Moritt  Bsckm*  m  ,  id  «1«  Kriegt-  uai  Do- 
nutatsratli .  und  de»  dortige  KaaverrKh*  Ur.  G^org 
.  Smmut  FHeirttk  TVotf .  in  gleic!i«r  Qualitit»  luch-Bei« 
lig<:iiß3<^.[.  ivriifeii  -morden,  wokin  auch,  wie  Baulich 
bereiu  gemeldet  word«0(  von  derfciben  yaiverfitat  Ilr. 
ML  Bmrmam  ab  Obof^CwCllwMl-  RMh  OmmA- 
tup«rijitendMt.  de*  fürftimliMw  Ei«h«fild  mi  Eirlar» 
«bfdit. 

*  0er  VMOialift  kShigl.  prouft.  R«8d«nt  Kn  Born. 

Br*  Vhden,  ift  nach  f*-<rier  Zun'ixl  kunfc  aua  Tulian 
Wyn  ottprcufa.  Departemeat  dva  üea«ral-DtrectorHi«n» 
In  Berfia  ala  vortrtfaDdcr  6eb«Iaicr>RaA  angeftdlt 
worden. 

Dm  refonnirte  geißliche DcpartcmtBC  su  Berlin  b«c 
dam  Bii.Bofpredig«r  fi/chMt  sa  Poiada«  dia  Infpactiaa 
dar  dafgao  teformirteo  Diöaea  anvertrauet. 

Hr.  Prediger  Cremer  am  Militär*  Waifenhuure  lu 
Pottd«ra  geht  als  reformirter  Prediger  an  die  beit.  Geiß- 
Kirche  dafelbQ. 

Hr.  Fritdrieh  Ekrinherg,  YwthStt  der  ..Reden 
aa^  Gabüdala  •'  »nd  atabrsrar  •■dM«T  8Ari(i«a,  bia> 
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«cafTcMI  BTarli,  Ift  da  Mi|ir  tect  IMib  b«» 

fen  worden. 

Hr.  M.  Poktmann  au  Erlangen,  bekaaat 
«akNff«  vonigUdw  Schriften  iai  PhÄt  dit  ndtg^  t, 
hat  einen  Ruf  a!a  Dirertor  der  Rathifcbu'.e  onJ  elstt 
SU  errichteoien  Scbtilineißer-&emmariii03a  tu  C«ka|, 
Bik  «ÜM»  aolbkalichaB  Sahatia  «rbahaa,  «ai 
nomnen. 

Der  zeitherige  Syiiiiakonus  und  Hofp'ul-Preiirr, 
Ilr.  JohMtin  Georg  Kapp  lU  Bayreuth  ,  ift  lum  At  ii- 
diakooua .  und  der  Pfarrer  za  St.  Jehanoia ,  Hr.  ZW 
dar  Chriflitn  Ellrod,  zum  Subdiakonuk  und  SeuM  Ci- 
piiuli  rrnanot  worden. 

Der  biaharigcSyBdlakonua  an  der  BaofdiKh  n 
Errangen  vmi  E«CMV  daa  dortigen  Gymoaluai,  Hb 
Johann  Bernhard  Lippert ,  itt  an  dea  verüorLeoeo  fk*' 
felTor  Scbvatftit  Scilla  Arrbidiafceau«  gewerdca. 

Hr.  £pfterd  FrleWfIrk  Fo^ef.  Pfamr  m  ifilaf 
iiTi  ritrOetithutn  Bayfnutb  ,  h.-.c  die  Stalle  eioet 8«f<fio' 
teodestca  und  Sudtpfarreia  xu  Wunledal  eikiiia, 
rad  dar  Oiabama  a«  Weidwbaf? .  %  MeailbiH 
OUJ^,  ift  aa  4aiM  «mU«  ala 


Der  «Ite  ehrwütd;?«  Dichfr  Pfeßel  tu  Colaii»* 
bey  der  Einführung  einer  neuen  OTgtiMtäor,  in  ft- 
teftaotifch'luthfrircheo  Kirchen  in  den  beides  i 
partemenu  ala  Piä&dcat  dea  Cosfißarionw  in  I 
angtAalU 


L  Nene  periodtfdke  SdurifiteO.  fimt'^y.    Kritik  und  tatyre ;  ein  Gefpricli.  1 

Wilhtlm  Bä^ttK.    Briafa  über  dea  Lefes  dea  ütw. 
an  aiMB  fwigaB  Fcamd.    s.  Hoin««  CnttK  ff*^ 
a!i^r  Überfettung  dea   Lucres.     4.  Samutl 
Hareuegebar  Homere.    Fortgehaiidc  BtUhMfrp^ 
Aa  vomaacMM  JfabA—deeu  iaAnfehaog  diafeaDck- 

fer«,  III.  Der  Eid.  G  Tchi  hr-  der  Don  üa|  fli*» 
Oralen  ven  Bitret;  nach  ^aaifclien  ReaMiiM  " 


▲    ^    r    e  'fi  a 

Certatgef  sbeo 
von 

J.    G.    i'on  Herder. 
V:  ytlU  IX.  I|oa.  4a  and  igo3.  la,  «der  4a  £an- 

daa  M  mtä  so  Bandea  la  Stitck. 
(Oat  Jafe^pag  mm  4  Stückao  j  RiUaw  t  ^  tUkC 
•dar  t  fl.  Rfcetn)  « 

Inhalt  Ton  N».  VlJf.  I.  SinsüT^he  Exempel 
der  Tag«.  Faotfitsuilfi  il.  Ofiteroek^uofcn  daa 
rerganiteoao  JabtfaiBdena  tu  BefBrdätMf  afate«  gaifti* 
gen  Reic))«.  Foriretzuog.  6.  Trr- ,  d-'nker.  7.  M»n- 
derUleaBteaasfabaL  Ift  Ebra  aia  Genmchia  dar  Staa- 
tea?  OotaKUiddinff  daa  Labaa*  daa  Rahma,  da* 
EhrenQellea  aad  Achtung.  EutQehungen ;  eine  Bie> 
aan-  Pat abaL  Dar  Genaa  der  Ehre ;  .Bach  Altdeotfckaa 
Varfen.  f.  Fkaymaarar.  9.  BathviasmM.  Madia- 
diQen.  xo.  Atltnvt.  Ye  einijiunf  yfld  fluiniHatioo 
(eiüliger  und  moralifcher  Ktafte. 

I o ba  1«  va n  Na.  UL  I.  Pjrfmafiav;  dia  wiadar 
belebte  KunQ.  Zweyter  Gefiti^f.  II,  Beir.ühuDgen 
daa  recgaAgeaa«  Jabibaadezia  un  di«  Jisitik.    z.  üi> 


May  »mi  JkafStiM  itr  Irent,  heriu*!";»^ 
vao  O.  d,mm  Aabat^ia  Ca  ab«  arfcfciaa^P 
aatbilc 

I.  An  KlopßoHti  Grabas  VM  ^* 
Der  Harle  Trafh 

Briafe^aaf  aharlalOi  durcbfHNBBhMkh  «1 » 

neu-iter  Brief. 
4.  Scbraibca  aua  London;  vtm  Uorftig. 
fl.  Dar  Kampf  mi»  daai  Riata ;  rm  E.  JIM* 
d.  Die  AukfShnu'j^ ,  Novelle;  9^  Jtf^^ 
y.  Gedickte;  von  F.  B«tk9» 
t.  Oer  Edd.  te  mitda« 

kagen. 

f.  Ba/  JMuog  aaatc  fduütaa.  ra«tkcaeia  r^i'i^ 
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le.  Berichei^unf.'  ' 
II.  Ad  ll'olk*. 
Bt.  Orieaulifche  Spruch«. 
Muaftsr  in  Auf.  xgoj. 


F.  WaUAtk- 


.  — T 

ftafClrch«  Mi««ttll«a.. 

Ino  Brad«*  3MI  Heft. 

•te  3  fl.  18  kr.  mkdB.) 

I  n  h  B  i  t. 

•of|«faad!net  Übn1>]eibfe1  tu«  dem  ünfdliiBC. 
Reif«  v9n  Matkira  Dich  d«m  Kloft«r  Ttoi*»,  roa  'Ka. 

rtmfin. 

Utl>«r  P«llat.        JMbiw  Adte  iiMh  ttf  fidScht 

Dot  fctiaimifcb«  W«rther.  Eb«od«her; 
fitnm  uod  meckwuiAfg« 

Licerttur. 

Mb*M  inr  Im  Jak»  »Boi*  io  KsMmI^ 
Oh  am       4»  «k«a  lanAa»  Hb  < 

Joh.  Fc^  HAtckoech. 


imiitm.    Une  Zeitfchzilc  too  tw«|reo  ceKtnicn 
BcmftlMa.    Zw99t»  B«ft.    Batlls»  ifo«. 

I.S  Jl  ■  1  t. 

t.  IMkw  Am  Bwdd  «aa  Infim.   Evfi«r  Bttaf;. 

IT.  Briffe  über  die  Sittfn  wi.  drn  CfiiriTtttr  der  Ifa- 
liäner.  Erftcr  Biief.  Der  haroev«!  io  Livora*.  III* 
OMtet  «ta  IteMT^W  det  Graf.  P'imtUJU^  17» 
•idUnilck«  Manila.  V.  MUcaQ«. 


Cfjehickte  nni  Politii.    Eine  Zeitfcbrift 
f«bea  TOS  E.  L.  ffolmmtm.    Funfwf  icatlb 
tto9«    la  KemmifGon  bey  Jslb.  CT^fm 
Inhalt. 

T.  Yttfticft  ebtr  GeieticftN  4f«  fiMfan  fr«y«r  vaa 

VallMlftMl ;  vom  Dr.  RUhttr  in  Leiptiu.  rr"ai;t?TUB- 
gm^  tu  U«ber  Niccolo  MaduartHrt  Fürfienfpirfel  s 
vaai  Aahffar  JB»rWkalc.  Dar  JafciVMit  va«  ■•  tnk- 
§9Ah^  ttaa^aBaftais 


IL  .  AnkiSndigangai  neuer  Bftehw. 

*  Um  ficb  die  ate  Auflege  d«  Mrrktljthe»  van  mir 
htemMgtt»  Enihe/ckreibumg  •an  Kurfach/tm  fii*  dÜt  Jm* 
fftlJ  längß  vrr^ri.T»n  hr,  lo  leijje  ich  eine  r;eu», 
aSflalich  3t«  Aua.  «nie  folgri.dcu  Bcmerkungeo  «n :  i) 
I0  imsd  vao  mir  durch«u(  mit  d:n  neaefteai  au«  den 
^imUib  AAft  ftfckit^tta  Kactarkluw«  vanaihK  uaA 
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Tcrbeffert,  ja  ich  kaim  fafca,  fift  Ktnz  ungaetbcitet: 
i)  09  nimmt  ber^nder*  auf  InJuHfia  Rück« 

ficbt,  weil  dief^  doch  die  Seele  dt*  £aadaa  aaA  «*aa 
gcoaue  Datftsllunf  derfelben ,  die  Sade  4«r  *alcylia<i 
Erdbefchr.  ifl;  3)  'e  wird  häufig.  nU  Aoekdoiea  aaa 
der  Tifffliind  GeCchidua  darchfloditeo ,  wett  ditfe  dem 
geegTs  Gadickaiifa  aäi  gawifle*  JnMttn  gebra ;  ~  4) 
ellee  Übcrflü/Tige  der  erft«o  AuR  (u  ic  Anreden  an  Kia« 
dar»  Nuttinaraadangeo ,  FkaawB<-Liilea  u.  L  w.)  wird 
■abpHrkilMiMi,  der  Itü  caaaaatriitt  Ha  wird  iM^och 
dadurch  auch  jedem,  der  Geb  nicht  mr  Jui^tiid  rech« 
aet.  geoieCibarer  gemacht  aad  »iflicicb  Rauai  tut  aeba 
II -g)  d^  «lohcigftaB  Zafiit*  laf> 
'fe  ich  in  einem  SuppieiceDtbaade  drucken,  damit  dia 
Be&eser  der  «dkui  Aaflage  nicht  eii  Jmms  kacomea ; 
d)  det  Fanaac  «drd  gagftar,  and  dar  Dmck  (•  öka- 
nom  fch  j)»  tnö^licb,  weil  ich  der  jehf^en,  Papier  uad 
Geld  raubenden  S'ite  des  fogeoanoteo /^»«'''^"•«^Ä'r  vom 
Heraan  gram  bin;  —  7)  dae  it«  Tb.  m{ch«iiic  Ende 
Octob<!r«,  die  folff-cden  von  Vierteljahr  zu  Viett/ijahf. 
So  wird  ea  auch  dem  lJi)bemuf<!iieu  r.:6^1i(.hj  iittn 
beym  [Jot'rricht  der  Jugend  faft  alli^emein  eingefÜitri« 
«nd  durchaus  gut  recei'ilrte  Werk  nach  und  oack  fi^ 
asMfckeffen.  —  Der  Subfcr.  Pr.  d«e  inTbail«  «riid 
circe  10  gr.  feya.  tuid  tteht  bis  xur  Erfcheioung  de« 
Sache  offm.  — ^  •9)  daf  «  Brjwpl,  ift«  wtm  ata«  an 
■akh  Mbft  tdi  waadet.  da«  «M-M«r. 

Übrigen!  wird  meiue  Süchf.  Ktt}|ttrgefc}iichce  >  an 
wcichar'idi,  diucb  ein  gtaCeea  Urknmd»m  •  Jnumm  imm 
dea  Id.  ObaAiUiadU  aad  BaM  jlUmg  liellkit 
terfli^tit,  fleirtig  arbrite ,  durch  jene  neu<t  AuS.  dac 
Erdbe&hreibunA  nicbu  weniger  ale  utfückgefecaC» 
daaa  aiah  Tag  luilb  der  flafchiehat.  halb  der  Gao- 
grephie  guTvlirrf-t.  Nur  rm  «  i-  h  letttece  suerfi  for- 
den» weil  fia  g«r  tu  bäuhg  ia  Jdittleo  und  eum  fri« 
vatttoiartidic  verlaaga  wird. 

Van  der  Sachf.  KuUtirgtfctilcktf,  2  Theile,  (EcSn. 
Pr.  I  Rthlr.  agr.  Ladpr.  i  Kthlr.  xagr.}.  vom  /iaedb. 
d$rßat/,  £^dbr/cftrw  üi*  Bwgwfcbulaa  (PiHia.  Pr.  tfr« 
I.edpr.  I2gr),  vom  neuen  Kinderfrenad  3te  AuB.  la 
T.Keüe  (4  Rthlr.  13  gr.)*  Tom  den  gehörigen  Brief- 
wedifel  6  Theile  (Pfiu^  Ml  a  RäUr.  La^pr.  3  Rdür.) 
iui.  aecb  Cxenpl..  und  aar  «emr  aian  ich  .aiM|i 
iithft  wendA.  im  Prän.  Pr.  au  heben.  Dar 
gilt  im  Buchhandel .  <ür  a«liw  ib.  Mlflh 
dia  HMipccommiflon  hat. 

•FriaMekaAadc  deo  84.  Aug.  igo^.^:-  * 

K.  A.  Bagalluadt  ^a.  16.  a.> 


Wfr  eü^n  ,  der  Ltf.  -vlf  irK^enehm«  Nachricht 
»I  g«b«it  dafa  v»n  der  aut  £0  auageeeichnetcnBeyfatl 
•aflaoaiaaMaM  finäMmift  iSMwaaa.  der  Mag«  Maa« 
hn  ff'alde,  uätr  das  fi  -  tilittmmäMu» »  dfr  vierte  und 
ktate  Theil  wifkiich  ttcUmmr  «ad  ib  :i  ftdür..  S  ^. 
in  alle«  gaiaa  Ruahhandlai^cB  ni  bekauies  ML   f  u» 

den  Wrrth  ditfe«  Werkcheni  hat  ber-i«  d?r  auf^e- 
xeiihnete  Beyfall  der  Lefer  und  cer  fchneli«  Ablsiz  hin» 
.Iiingli<b  entrchiedeo;  wir  begtiu^en  una  daher,  biofe 
hhuaauTugaa»  daüi  auch  baitadara  diafta  laiaia  Th«l 

bia 


uiyiii^cü  üy  Google 


•491  MSB» 

«tt  itr  YtnifM  IdHtait  lur  MaalekfaltffM  tw- 

wickelten  BegcbenheUco  mit  den  vorherseh»  n^ctfTn^i- 
im  fl«kh«f  Inttrcü«  h«U.  und  di«  Aufmeckfioiknc 
UiUki  ait  Ü*  MHd«li«adA«      btÜHcdig«  «ifi. 
Tdy%,  «B  ta.  ämgaR  1803- 

Comptoir  Jttr  iJtentmr., 


lo  «Iko  BKchhandluagto  ük  zu  haben : 

BcUair.  ff«  Ramam  nmA  dem  Etig'ifcheft  itr 

■   pl*  Edgeworth.  irTkeU,  mit  etoM  VigoMU  VM 

Jttr>-.  8-  Leiptig  1303.  ]i  gr. 
Ober  da«  englifche  Original  f«gt  der  Herauegeb« 
^er  englifchen  Mifcellen  felgendee:  „Der  gegenwirdg« 
Romin  cndpricht  völlig  dea  Enrartuagen.  die  der  Na- 
ne  der  Verfaffer'o,  (die  Mkfc  fa  Detttfddaod  durgh 
ihr  Werk  üb«  .4m.  Biudung  bec&luBk  ii^  nttgu  8«t 
«ehren  Tahrea  ift  ia  ttsfim  Padi«  «Ichtt  f»G«Mi  er* 
fchieoen.  Dia  gvobe  Welt,  befeaders  in  London,  iil 
■iMer  out  d«a  lebhtfMOca  F«tb«i  gtCchiUect.  Lady  De* 
'iMMtt.  B«lliii«(-  Ibnrqr  tic.  Mbcn  itf  gtSfeM  fa» 
tereffe  ein,  und  der  erDtre  Chtrakt«  iß  LefoD^ttf 
f am  nach  der  Natur  gaxeicfanet.  Dea  iteo  uod  2tea 
Bani  fcnm  «m  btjradi*  dchc  anu  Hnd  l«g«a$ 
allerding«  bleibt  der  letiu  etw-ai  xurück.  Aber  im 
OMian  wird  daa  Werk  alleo  deaeo«  di«  feldie  Biicber 
■idic  wmm  Ikrer  Notix  baltaa,  riA  .€«nagthiiwig 
fchifFea.  Der  Dttlo?  ift  faß  durcbaua  meifierhnft,  ilo 
Charaktere  ünd  gut  gehalrea,  rlie  Sitoationeo  aufecra 
'{ntereflaoe ,  und  die  Erfindung  de«  GamM.  hat  weit 
mehr  AcfprücLs  tiif  OdglMlkit«  täM  BficbflKjdilfwAtf 
inagcmein  haben. 

D«t  tu  und  3te  Thell  diefe»  devtfchen  Bearbat* 
toOf  I  die  in  Rucklicht  der  Sehreibart  dem  Original 
wanigftfna  oichc  nachftaht»  wicd  Mch  ia  diätem  JabM 


Von  folgenden  Werken: 

Cmflitmtim«  o«  le  danger  dei  frimtnüomt  m*t«neUt$ 

ftsr  MSmt.  A.  Cts, 
Tie  de  M**ie  Lec:lr.!cm  rtlr-  Je  Frmnce  p,  PrayardL 
fdieiiwiaa  ■achftent  dauUdia  Dbaefeauagao. 

HL  HenbgvCetite  Bftcbcrpftif^ 

War  €»(9.  tUckeifen  in  Hateflib  tt  m 

Für  Theologen, 
tleoke ,  O.  Q.  P.  (J.  £ulebia.  3  Bde.  gr.  g.  koQen  6  Rthlr. 
daa  weotgeo  Vorrath  rtra  vollftändigeo  Exemplarea 
will  ich  bis  Ende  diefesJahr«  so  sRthk.  abiafTea. 
Brittifchaa  Mafaxia  für  Predig«,  benaag.  r.  Ziagea- 
Mo.  3  ffe  fh  §•  I7f OS.  Ami  a  Bthlr.  ig  gx. 

ictat  I  BtWr. 

l).9iikopl^  l>t  J;    Jtnügtm  and  Mm,  tMkäittm 
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-  Ktlaa«  TM  Maaa  Mm  itriuifif.  gi.  %.  17,,. 

n.''t  Ig  gr.  jtut  8  gr, 
—  dff  Pfcdigtea«      d«  Boif^u  etc.  gi.  g.  1711. 

tMt  •  It.  f  et«  m 
Pala/s,  W.  Horae  PauÜoa* ,  oc^^r  Btw<i»  der  G'.tab- 
Würdigkeit  der  Gefchichte  and  da«  Ärhtkcttdn  ScU(> 
taa  iea  AHM«  ftotdaa  ate.  a.  i.  1^  «it  AaMi 
r.  Heeke,  gr.  g.  1797.         «  Rthlr.  g  gt.  j.  jo  fr. 
Focphyriua .  oder  leute  Frtifuag  im  chnAL  Eali^ea  m.' 
gaftalk  von  Michaelia.  Seailw.  Laib.  Ikbalij. 
■Mtta  Orabia  «od  Fröret,  a  B.  fr.  g.  179:.  fiat 
1  Rthlr.  II  gr. i'tit  I  Eth'r.  sp.^ 
Andtik'  E?ITBt»irt<HBg  d.  Urfachen  .  welche  di;  A»' 
breituog  dea  QaUßamkatm  'm  d»  ccftea  riet  Jikif 
betördertea.  g.  fiast  5  gr.  jeat  l  p. 

Caftelli.  B.  Lexicao  hebaak.  %m  atutLttkabiiti^ 
(aaflba  tjffia  dafciittna  adaotatio  b  aungjai  ntm 
•  enrnm»  exT.D.  Mkbadia  txtfpUmmäa  adLtaathi> 
braica.  4.  a  Tom.    ßatC  4 Rthlr.  4.  gr.  jeat  iMs. 
Ballenßadt,  H.  C.  TerttiHiao«  Gei{le<rihigkcitBi, 
ligionckeantniHe  uod  Theologie.      1796-  fittt 

4  gr.  jmtjit 

ZaAaad.  gegeawntigat .  daa  päbiUidMa  Itiatt,  ii 
MaflÄt  feiner  Juil^apflega  uad  palh.  'ftwaiain  ft 
f.  179B.  fian  21  V.  jftit  top. 

(Briefe  und  Gelder  atwarta  idi  Iray*  aod  fa  wtfdiick 

?«■(•*■  M  baWtdim  ftidif.) 

IV.  BeriditigungcD. 

Ja  der  Johaltt-Aozaiga  dea  WidA^yacb»  i» 
Bandca  4ten  Stück  ßehc  dia  Rubrik: 

Ueber  Deportation  der  preafaiCdMa  IlMlli* 
gagabaa .  man  la(a  tau  daiTaa : 
'  mtSÄtt  Bsponadia  im  (caaftifdiMi  WttMm 

Dar  Rtdtct 


B^ad^yU^  im  Mbmä»  aas  KafigaHit 
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ß.  rci^rtt  !ie«  endete. 

55 

4 

—  Fiäckchen  U  Flöten. 

sd 

f 

«»CeCrSftataa  L  nfliBiWi. 

63 

II 

—  Wipfel  1.  \?\'irbeL 

3t 

4 

—  Garten  1.  Kirchhof. 

is 

> 

— D5rf  er  gatteoder  1.  DdefcrpHal* 

8« 

13 

—  der  Deini(;e  L  des  Düuigah 

xog 

9 

—  versprach  ich  1.  verfptatb*  idb 

lif 

i 

••-ihBl.lkN. 

X40 

—  gewaTtigern  L  gewaltigea. 

15* 

9 

—  nun  gierig  1.  oeugierig. 

t9t 

9 

Armen  L  Arm. 

» 

—Baad  in  wUSm  1.  Kaai  \ 
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Mittwochs    den    7t»    Septem  b*er  tgos- 


LlT£RAniSCH£   A  M  Z  £  1  G  £  N» 


I.  Ankflndigungen  nener  Bfidier. 

In  ciaiffen  Wochtn  «tfcheiot  io  mrioer  Buchhand- 

Sudorm.    Alltn  Ferthrtn  i«t  Sskäum  nmi 
ttm  gewiimet.     Erfic«  BSodclMa. 

Inhalt. 

I  6ifekldiM  «aM  UDKläcklictica ;  vm  d»g*H  Knkm, 
II.  BIwk«  in  i*9  iMmki  vm  O.  Ck.  K«llii«r. 

Ilf.  Din  P)  renken -BiltMk  Maflh  4mI  FnM*  TM  £«• 

G«iicht8  ▼•o  J»g*ß  tbAm» 

V.  E  »M  üb  r  t!  n  G>-br«uch  d«r  Mythen;  von  BuW. 
VI»  BpUur  bey  L««BtiiUB<  Nack  Dtaoußior;  v»n  I.«- 

yir.  VVillfihrt-n  int  Heidenlaod  und  zu  ieo  Tfüä- 

laem  d«r  Vciwelt:  von  C.  von  .yiunchk»u[tn. 
Tllf.  C«MBa)*t  «ip  dnnatitieh««  etdicht  nach  OiBaa» 

von  Lu:lü  '^  f  jti  Guhrrn. 

IX.  De;  HcfbiUbetid.  Em  Gcmaldf  «U  dMB  hiuili* 
«hcnLibcn.  von  ^ng^n^ -/(«feiu 

X.  O  dl  hte  von  BrarkmaHM,  JBnW»  Xi. 
r««,  f.  y<.  K-Im,  Ntnhrck,  Leb«9€kl Niftttr. 

BbiWtrk,  daa  w  e  Budora  bey  ttwet  et(\ea  An- 
kilnc^  i(ung  (chon  «UfcBuiD«  ErwaiOiilgea  enr«|gte,  htp 
^wi  ktiau  wvum  Aofnifuiigao. 

J.  A.  Bavth. 


Suhfcriptlonternffnunfr. 
In  m^in»!»  V«sla«*  wird  xu  Michaelta  dlefea  Jtkraa 
f»Y0lo4ra  Wtfk  wfdiffoco: 

y»rfcklagt  z»m  fl »;•'<••!    fifr   Pre'.tMfchen  Stmateu, 
vorzHgUck  in  Buckjhht  attj  Schlejitn,   *om  Chrtß. 
09ttfr.  JCfi/«*  Intksrijehtn  Prediger  zu  Damuntzr  ; 
nach  /Wnem  To  Je  htfutgmgtbtn  JakumSak- 
M,  X>.  /;  oiff  Friedr.  t^'^ilk.  Klofe,  mmi»tmitm 
Jrtte  zu  Bretlnu, 
Da  detVrrfiffer  dief er  Schrift,  fo  wit  ttina  Scb«ib- 
«rc  in  Schiefiao  hiolanftlich  b«kiiint  ift.  C»  gliub«  Ick 
vor  Etnpfehluof  dMfet  VVerkea  nichta  weicer  h  nrufetieo 
zu  dürfen,  «^t  dab  CS  f«lf«iuU  Akbandlungeo  enibalt : 
I.  Vm>  der  P^flrfHykeic  in  aca  FtniMldiw  awatttt; 
U.  Tm  die  BMtlitB  Mi  «iaii«  TwfBliUtfWa  Au 


Lard  ron  denfalben  bald  und  auf  immer  cu  hetttytn» 
III.  Wat  ift  mit  Lcutaa  nmifuigaaf  dU  io  Zuckibfa^ 
fem  and  Paftungaba'ja  Ikrt  Snrafa  aiifgalliDdta  aoA 
eiiiWfl' n  werden,  damit  fie  nickt  ijezwunfjen  find,  ea 
da  wicdar  aaauiangao,  wo  Ae  tt  gelaffaa  babao?  I?« 
Tm  dar  Talamnt .  olav  wi«  ift  antilaiiffaa,  daüi 
aia  Vtlk  verCchUA-nfr  Religion,  ßch  in  einem  Lande 
aicfcc  Uof*  Bur  Noch  duld«  und  trage,  tooda<n  fick 
wHi  anter  «inaad^r  wIrkiM  Bab«  and  kalfa,  ood  fick 
fo  f<;fl  TU«  allgsmeineii  Beflf^n  verrinige,  all  ob  »e 
nur  voa  eioertey  G  aubeu  wäre  V  V.  Wai  find  hir* 
ekaa»  md  wen  «(ehSren  fle?  VI.  Wertim  babsa  dik 
Adlichen  gewStmlich  ein  befTerei  Air  und  Aufaerlichei^ 
ala  andre?  TU.  Die  wenigen  Gerithfchaftcn  und 
HWidrr  der  Oienftbocen  Ußtua  affecurirt  w«rdrn,  da- 
mit djeirnigeo'  vM  ikMO,  waldia  bty  pldtalickar 
F<fuer»gefahr  ikrem  Vieh  zulaufen  und  ea  retten,  oech- 
her  davon  entfchidigt  werdra  könnten.  VIII,  Hat 
Bcbleficn  tniar  Pre«(iH(char  .R«f ietung  faiaa  FrcybaU 
▼arloraa?  IX,  Wedn  ift  tin  Volii  vardorkan  und 
daher  su  fe  nem  UnCerf;aDi{e  reif?  X.  Man  ftelle  im« 
■athin  dam  geaeinea  Volk«  feioa  alten  und  aeift  uo« 
IbhlcUidMB  NMiMall^ial«  ood  Yavgnügungaa '  «k  t 
lein,  man  follto  auch  darauf  bedacht  {'.yn,  ihm  an  der» 
(elbeo  8t«Ua  neue  und  fch>ckli«bere  su  gaben,  weü  cf 
flah  fkaft  *M  logaad  auf  m  aidm.  als  Spi«!  md 

Trunk  gewohnt!  XI.  Warum  tv.\  dit?  Dom-  und 
Klofterfchulea ,  den  Zweck  ihrer  Siifcung  zuwider, 
«agegaogca  uod  rarf allen  ?  XII.  Wie  hoch  darf  die 
Volktmeng«  in  einem  Lande  iletgen.  damit  die  Ein* 
wohner  (ich  nicht  hinderlich  lind,  in  demfslben  ein 
gUicklichea  and  sufricdeneaLeb«i  lu  führen?  Ui.d  hat 
Bevolkefung  nicht  «ach  ikra  Grioaaa?  JUII.  V«a 
CoUnieea  und  Colontfteo.  XIV>  SiM  Caavcraine  M«- 
nirch  e  iQ  die  hefte  Regieruogaform  für  ein  gefittetea 
V*)k  1  XV.  Ewige  und  luretäodariicha  Inftituta  tau» 
Cra  dcha,  «td  kloaea  ddiar  oidtt'Tarbindlich  für  dl» 
Nak.hkommen  feyn. 

Ich  werde  für  ein  fefalligea  Äu/aerea  *  durch  weif» 
in  Papier,  fuM  iMaimfck«  Lenetn  ood  ewtactM 
Druck  forgen.  Ich  glaube  daher  ohne  Uub  lückeit  den 
Subicnpiimapreia  dirfea  Werkea,  welcbea  übe*  ata 
Alpkkbac  ftaik  «erden  dürfte .  auf  i  Rdkir«  4  «r  Cec> 
•an  stt  köaaco.  MbtoipciM  wtii  bis  niM  tf.  S^pibr. 

(S)   O  It03 


180  3  •ngenonnen.  Der  nichherige  Ladenprei«  wird 
mevklich  erhöht  weTd«n.  Wer  fich  gefäUigü  der  Muhe, 
Subfcribenttii  sa  CiniaMblt  nMnithMwill»  tähSä  ia» 
sehote  Exemplar  frey. 

BmUut  d«a  s.  Aug.  1803.  ^ 

G.  f  rUdr«  B«Ktli  iMb 


Vlrgi?t  CeorgUa,  ntu  uherftxt  *ni  mif  ji»n:er- 
kimgem  beglmtet  vm  K.  G.  Btck,  Krieg»-  Com* 
■wslm-  und  AteiralidbALadi  m  ll9iii(iberg 

in  Pf  «ufit<  it , 

flad  la  vorig«  Oftw-Meih  io  unfern  Verlag«  «rCchi«- 
om  nod  In  alkn  Badibadliuifeo  ta  babco :  mi  wtifii 

Druckpapier  T  Rfh!r.  ,  Buf  rnj  T)ri:rkp»p.  i  F(^'r. 
8  gr. ,  auf  hol),  gtor«  Medimp^pier  1  Rthir,  20  gr,, 
auf  gafflittetcf  Sdiweiterpapicr  iRiblr.  tsr* 

Um  in  Lo^prt  ftin^f-n  luitubr^iten ,  könnte  uns 
dea  Vtrda«.hc,eig«oiiüuig«r  Partli«ylichk<it  crwrckrck 
yv'u  bin«B  daher  nur  am  «ta«  anbefaofra«  Frufam^  de« 
Werk»,  und  Br  d  fot^ann  des  Rr-vf-il!!;  dir  Kenner  vrr- 
fiebere  Solle-  d  -  Celnbritic  irgend  eioei  Ntmeoa  fo 
w«  I  fubrcu  kdnaaa,  daC»  am  leb  dadordl  von  der 

Bc4  npnrrrhaft  rr-  t  drr  Atboit  «illM  «Bd«»  ia  obcB  dw 
Faike  abhalten  lirfs  ? 

Noch  unf<>r#r  Mrjnranir.  dt«  dcb  aaf  d««  Vrtbotl 

ein«»  srof»!-«  Gelrhrf^n  und  Si>  hk>it.dl(;t'n  Kriindft.  h4t 
üb'tur»  Werk  f«in«  VoUeaduoK  etreicht,  und  k.-inn  fo- 
wobl  wt«r«iB  Maftar  vaa  Üb«rCrtaaa«  «is»«  Claffik^ff , 

b)t  wie  ein  Or  iii.i»!  {  \h{\  -»uffT-r-n  ,  uni  fo  nicht  Bi1q> 
der  den  Geleb(i«n  all  d«a  LUbh«b«r  b^friedigea* 
•    Uaiftkot  tu  ffmdwn  iai  Auf  oft  1903. 

Gdbbal»  und  OoBtiw 


für  Bxcuriienen :   al«  ein  Nadl|nf  tm 
Verteichnifi  wiM«r  FQ*nz«n.  g.  10  |r. 

Hufelaudf .  G. ,  Inftitutionea  de«  gefammtea  p»ßti\ta 
Recket ,  oder  (yfiemat.  Encyclopadie  d«t  (äsisuS» 
•cheo  allgemetneo  Be;;ri<Fe  und  uofircitliten  Gnsl- 
fatM  olkr  in  Deutfchltnd  geltrod«o  Rechte.  Zvnv, 
dihff  nflifoarb.fuad  vctmolttc«  Aaflag«.  gr.|.  tBtkk 

Loioi.  J.  &»  JannMl  fü«  dl«  CiHwp«.'  GabaoUl' 
1«  und  tßnM&A»  Aiiaqrtwdoi  4ffM.  nSi.  r  I 

Sio  S  ««&•■  Baad*  diofet  Toaraaf»  holla  lab» 

itien  8  Rthlr.  jede«  Stück  e'r.zt'n  16  «r. 
Blorcut «  A.  F. ,  Magazio  für  f^rcleile  Tbesape  nl 
Kli&ilt  ludi  dar  ■ffff«(aaf(di««ri«.  ir  Baad.  t> 

t  RtMt.  «p. 

Spinoza«  Benrdicti  de.  Opera  quar  fupcrfuot  ««Bit, 
itamai  edeoda  curavit,  pra^-f  t  ooea,  vitam  ioCMfiii 

n^c  non  no-ifia«,  o:i»a  ad  kiQeri'm  f' tipfonin  pM» 
tkcnt  aod  d't  Dr.  H.  E.  G  Paului.  II  Tooii,  est 
imi^ine  aii'-t''ir'''>  gm«].  7  F.'kit. 

Tr«x1-r»,  Dr..   Ideen  aar  Grundlaga  itt  VtMtpt 

und  Thrr.^p  <•.   J.  14  0^ 

yerfuch  ein'K  rh-cr  t  {  hm  B«waif<«  d«c  Safdaip 

k-ic  drr  im  Uür.dbttcb  der  rroa^fät«!  ParftfRAf 

fthafi  •ufK-ft'^H*n  neu«!  H-U  TazadaaHIrt^iii 

Ott.  rntworffn  •  nu  B  v.  f  -   rr.  4 

Zur  Micl>ar''»-\I.  (Te  ig»)  erfcbe'afa: 
Bcmfteira,  Dr.  J.  Tb  Cb. ,   nrytrin  w  Wairfa^ 

II'", ',un^»  und  ffcri' htlitf'- n  Atf-w  fTti/ih'  S. 
Br«ver,  Dr.  C.  W.  F.,  dat  Zr^taliei  der  Grrsiiü«- 

fr 

Loi^m.  7.  C,  Itoiaal  für  dl«  CUrnffl«  «tc.  «tü 
aa  St.  gr.  |. 


Hetia  V'rJigtbiichfr  An  akademifchen  Budlhnd> 
long  in  Jeua.  zur  Ju(>ilat<- Mefle  1803. 

'ftatoftvle«,  J.  6.,  dopplaaattta  ma  fetotv  fyOmad» 
fcheii  Ditü'VuDg  daa  chimpMMa  Taifcad«*,  adt 
Cl  Kupfern  gr.  8.  4  Ethlf. 

Daa  «aas«  Warik  arfi  daa  Bappteoieocea  koftee 

5  Rth!r.  t2gr. 
Breyeri,  C  W.  F.»  GnaadriCi  d«r  Doirerfalgerchichte. 

3  TkeÜe.  gr.  8.  «  lUfalr. 

€öttltngs,  J.  F.  A.,  Tflfcl-enbuch  für  Scheidekiinöler 
uod  Apotheker  avf  d«c  Jahr  1803.  Vier  ucd  >wan> 
«%ftaalahfi>  Nabft  danRagtAat  dar  fähige  1798. 
*T99t  tSoo.  1801.  1803  und  1903.  12.  i  Rthlr. 
— _  —  eienüfche«  Tafcheabuch  für  Chem'kcr, 
Ärzte  und  PbaiaucaaMD*  «nf  dia  Jabt  igos.  Brftat 
Jahr.  II.  18  gr. 

OraoaiuIloM.  7.  C.  V..  lyfteeMt.  ▼me!eha!fa  wild- 
wachfend^r  PQ.inz>n  in  d^r  Nahe  und  d«r  uin*<»gel^ 
daaGtge&d  roa  Jena,  aebftBwerkuog  ihre«  Wohn* 
•Iii*  BtObiait  md  ilMraa  Nu'eoaa  fSr  dhanona», 
OatctnUebMcr»  Maaofakiiir'll^nt  Apotheker  etc. 
i*  I  Rthlr.  1 2  gr. 

»  (äafaktaftASfc  der  WB  Tana  wildwacbfi^daa 

i«  ttMailiclMt  r«Bi 


C^llection  complette  du  H^onttemw  mnherftl  if  M- 
Fo/.  I— 32.    a  Milan,   de  rimprimerit  Ifn  'Jf 
9t  Ualiemne  dv  J  J  Drflefmmil,  I80a«#.><)i' 
(Prix  d>;  fouf  riptiou  3a  Riadale«.) 
La  Mooitrur  frao^ii«,  fonnant  le  plo*  rieht  a*P' 
dB  paar  Tbiftaiff«  da  la  Rcralaciao  frao^ife.  <d 
eanau  f  ar  la«ta  rSorap«:  omtb  olfint  peu  da  ptifMi« 

{f  p'urent  \'aoteT  d'sn  fofftfinr  un  ex-mpliir«  cos?'''' 
▼oilk  la  uiXaii  d«  reatreprife  htureuCe  d'ea  doeoer  a» 
ddlitao  Mavoll«  ac  parifido  daa  artklaa^Mm:"" 
bell«  Edition  vient  d'arrirer  «n  grand  nombrecb«^ 
Schrnrnrnnm»  lihnire,  h  Rooaeburg  «a  8ax«.  ^«a«'* 
dabic  aadofif  paar  rAHanagBi  fupMBuiaBil  tt  b  1« 
da  taevralr  ftwacw»  da  caaualAaafl. 


In  allen  Buchhandlungen  \{t  zu  bab*nt 
Reife  durtk  eta  n  Theil  dtt  weßitktn 

aaofc  d*«i  Am«,  ms  Ckr.  A*g.  CÜUkir.  t>  ^ 

«ig  1803    .18  (T. 
piffe«  Werk  empfiehlt  fich  darcHalBall«««'^ 
Deta'I*  ü^-t  d  e  KüQirn  d'ür  aken  Bretaroe ,  W«f 
Breft.  I  fe!  0'<  dam,  Ray  Aadi^ra«  a.  C  w. 
dam  j«ttif en  a<a  aBagebrarhrnea  d«»kfi«g«  d*pp''' 
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uai  (6  aulerlfch  Sefclineben ,  «'s  man  et  700  4mb 
tukaükhft  bckasntca  V«H«fl«r  eiiruua  k«ia. 


In  aUeo  Buchhandlangcn  iä  zu  habaa: 
Mlfiort/elu  Gemüli«  im  Erziihlrnngn  mefhviitiigtt 

»UekUgtm  Memftkt».  xtt  Band  mit  i  Rupfet 
TCM,  Jmy.  f.    Leipzi«  i  S09.  i  Kddbb  f  fb 

oder    rr.i  'liuurJipi'  ^ftgllAilllH    MmI  -^Mtlttl* 

tra  «tc.  9r  fiaod  etc. 
Iak«lt.   I.  •cfeUcfeM        Miopafehafc  <m 

Buchhändler*  Hanknoch  unter  der  Regieruoit  Kitfer 
PVtt'f  I.    Von  ilia  felbA  cnäUt;.    (Dar  VcrfalTar  die« 
tmäiälSmM  Idk  ich  wUm  fOr  Mbm  Mch  fc«fttelf 
liftf  wohl  iher  für  ftri^a«itf.    Er  bittet  die  kl  ine  E  c- 
Icituag  zu  feiner  Ersähluof  nickt  su  überCchl«f;en ) 
a.  H-rz«^  Hriarich  dar  OratanSthiffa  rM  Baftm  nd 
8ichf>n.    9.  Johann««,  Kö- i«;  ron  B6hm-n.     4.  Wlt. 
li«ni  Wallare,  'tchoit'aoda  Befreyer.     5.  ittzer,  ein 
Be)-tTatf  xMr  Geschieht«  d<-a  Fiaiüamu*.    i*  Abdufanll» 
man  III.    fm  Mmim  Faliati.  8>  Joha  Perry.    9.  Qar* 
jah  tmd  R7efciika »  Ob-^äupter  derKebenen  in  Sieben- 
bürii<-n.  im  Jahr  17(5.     10.  Urban  Gra  dior.  iz. 
Scb  «cbMi^gaaialdaw  -  la.  iUakiiOCaa  usd  Ckaraktat- 
uüf,    »}  Koattia  EltfiWtli  v«a  Baftanl.    h,  Mat- 
g.irrt^a  f  aabrüii.    c)  I)  "  Fl-rzo^io  von  Bed<ord.  d) 
Seile  ee  Geyiipiel  v«a  Gaftlichkeic  und  SltafckanUabt. 
e)  Hanfer«Md.  Zar'  6vfchi(kM  dar  fran*9tfcheo  Aoar» 
Chi»,    f)  Ed'Inurh    brittifch^r    Seeleute,     e)  Scltnr-r 
Wettkampt.    h;  Richard  II.  KAuig  roo  England.  13. 
DI«  ▼■uliaabrüdar  «od  ikre  bai&lmtdl«  HaMftlrma, 
Clauc  Srertebi'ckw  und  Godke  Michael.     14.  fMkia 
Warbeck  rermeintl-th«r  Hersag  von  Voik. 

Der  Ute  Band  wird  unter  oiidora  die  Gefchicht« 
TMifiuns  rOuvMHM'a  aad  Pmwm  0|^*«  «MkalMBt 


f^mkmAmumgtm  über  dem  gtfunk'euen  Menjchen- 
vtrik.  g.    B5nigtbrrg  in  PreuCaea  bey  Gabbelt 
und  Unter,    Preia  l  Rthlr  la  gr. 
Bb  Ctitae«  Werk  aut  Eacdocknacaa  ler  Grund- 
quelle  Ihr«  Süikaaa  uni  7er<!dlliifee  au» AoMchtuag. 
Redlicher  deutfcher  Sico.  Geiß  üch'ar  BSr^rr-Liebe 
und  adla  Frcjraiüikigkeit  auf  Brfakruag  aad  ZeugoUb 
yfliir  Uiaaw  ttgrSuiae.  ^eclraa  \m  ▼«ttnt*.  te 

nach  d«m  1  eben  ije- 
«Offaa.  dasftellea.  £a  wtrd  Lefer  j^det  rerfiiiodi» 
l«a  AlioM.  «aakktfiacalaiaMU  Soi,  «ikraa. 
lotf  der  fchuldlefeo  Ju?-rd ,  eine  L'^itf..hour  in  die 
Sand  t'-beo,  d»e  fie  wohlbebalteu  durch  die  Irrga- ge 
taa  Lebeoe  führt,  und  sagkndi,  dar  faMokao  Aafk'-i- 
uns  der)  Schleyer  ahnrhrrn.  EIt<-Tn  ,  Lehfro  .  Po- 
!x*-y-n  and  Geifi!icheo  ,  duift«  dirfe  Si-hrifc  ineittb  ^h»» 
.ch  f'-yo  ,  abo»  den  gctroffaoen  Taeil ,  vorzüglich  d«a 
chöaen  Gafcklechta,  wird  der  Spi'^el,  dn  nicht 
;|iaa«ickalc.  ia  ▼«■rlegrnhcit  fetaeo ,  eb<l«ich  die  Vor- 
;ldÜfe  «t  Ml«  MitMlMvOiiMaaf  wAB«!«!- 


derung  der  aIln*metaeo  WoUlakrt  eodtalten ;  «•  audk 
die  kÖchOe  Zeit  «ar,  Ii»  kaUrarffNchfodia  BMh  der 
Wall  kmk  m  wuOm. 

II.  Erklärung. 

Afftllmtlom  mm  dm$  Pmhliemm^  * 
Kala  Rtchtfcbaff'^er  darf  den  Varwurf  d>r  Nlnfn^ 
trSdit'gktit,  Ungeu-iffniluftlgkidt ,  ^a  himi/chen  Ftr- 
ärtktnt,  «ait  waaigw  nach  daa  aadata,  al«  hak«  «r 
4een  ckrwSrdifaaltaBa  wia  eioaB  JVIcftltM'urdfg^M  dia» 
geO-'lt,  ruhig  Ulf  fich  haftP  i  jefTtn.  Bcid«  Varwürfa 
werden  mir  ran  eiaeai  Rae.  ia  der  N.  A.  D.  BikL  im 
■rrta  MiealaI  kejr- Magaakwt  der-raa  arir  katanfi 
grbeoeo  Hi  itdtnrelchifchen  Betrachtangem  über  die  Pf^uf 
de  da  Mtnftktn  ganiacbc .  und  da  naacker  jcaea  Bcy 
Val  aka«  Beffpl«!  vaa  dar  Wadl  aiam  Inatirckia 
Konfro  ■» -  «pr'd  ffr-T«  Irfen  nird ,  ohne  dai ,  wer  ick 
gefaßt  tvab«,  damit  rergleicben  au  können ;  fe  glaube 
ich  et  roeiaaaiBttl'a  ab  Meafch  und  Schrir<ftellcr  fdtllla 

dijr  xu  feyn .  »igeo  jcaaf  DnkeUa  ib  die  fabUkan  am 

app-'ireo. 

Ich  Ixtbe  eine  Vargleichuog  twifchen  Zollikaflt 
luid  Il'->driu'eich  angefiellt.  nickt  ia  II  nGcht  auf  ihtea 
Charakter  a)e  Maofdien  uad  fckriftft«Iler ,  foodcra 
wiefem  keide  über  di«  ff^ürdw  des  Mtn/chen  gcfckrie- 
kto  kabea.  Om  allea  Vatdeckt  raa  Pattkaylickkeic  au 
eacfaroan,  «ag  iek  daa  Ifa/nM/kia  eaa  dea  1.  Weate 
aua,  und  fetzte  rf  den  Betrachtungen  Il'a.  roran.  Hitt  * 
fihoa  befchuldigt  micb  der  Ras.  eluer  UaradUckkeil« 
dar»  kk  raa  Z.  aar  AMeSga  Mm;  B*r  Werk  ehar. 

dtt  hirr  trfl  in  dti  PuHkum  komnttn  follie,  rollfiaadlf. 
Hatte  ick  etwa  Z'a.  fknuatltcka  Werke  falleo  abdruckaa 
laffaa?  Oadh.  ae  kaMi  beftr^  «Wcfc  teaul  keift« 

aa .  „  ich  hmhe  Z*i.  f^one  ff^if^fUt ,  mU  kmmi/<h«m  Sinnt 
9erdrtht  Ein  (oUhti  V trjahrem ,  welcher  ßtk  dar  gröff 
la  Tkeif  der  Knntimnmr  trimn'kt  ke$,  mmf  fiA  immtr  aacfe 
rrlaafct ,  kann  man  nicht  ändert,  ait  •Ri'l  dem  rechten 
Namen  nngewif Jenhaft  nnd  niederträchtig 
nenntn.  Denn,  ifi  e$  «Jrkl  «icdarträrfctlg ,  die  Mim' 
f träft  nr.d  den  gutem  Nemeu  der  wnirdigßen  Mämmer  m 
vemngiiffpfmf  —  flarr  €k  etObUdet  ßeh  nkht,  äen 
ehrwürdigen  nnd  recktfchfchaßenen  Z-  alt  einen  aiektr« 
»m^em  ^l«i|^«k«a  ddr«i|/le{laaj  Ho^  weH  ditftr  in 
M»  Kma^dkm  imereUfehem  Trltoaicraipffa-akk*  einging. 
Schande  Otirn  für  feine  Einjeitigkeit  l  Schande  ihm  für 
/etmm  Pertkei/lichkeU  i  in  federn  Felle  Jekäwke  er  /idt, 

ck««  StelUn  daffelke  gefagt .  wti  Kant." 

N»o  ?  Ood  dicCu  Anatkeaa ,  waaüt  beb*  ick  ci 
verdieat?  ^   Maa  «MkaUel  —  «ackdeai  iek  las 

ündutthafte  dei  cudäiconiflifchen  Priocips  in  der  Mo« 
ral,  wofaaB  oiaii  kea/«fa«ii(  dabey  vf^ahr«,  darg«> 
dua*  uad  alle  Falfaa  da  van  g«<«igt  habe,  fage  ich 
8  eölalf«:  „Und  f'eßfii  wagß  du  Z  zu  beft huldigten ? 
Kein,  ihn,  den  Eiir«  ux-'-güii ,  d'-deo  Andebken  mi« 
fo  th'u  r  ß,  ale  n^ui«*  Sokratr» ,  Grll^und  Garra. 
iVin.  d  r  fa  eifrig  toach  dem  Wahren  forfchte,  und 
der  dai  Cruta  (b  vodticb  übt«^  iko  befvhuldig«  ch  defTea 

■idil«  traU  ab«  ia»  tttum»  iu  tM^dmufi**  auch 

d«i 
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4m  Ctiaif«  war.  Idi  bf«  vaiqßtmn^tea,  dmo  t» 
flikl  $fmrf  sf»g  >o  IbluM  tchnfna  v«rhMii«i»  ««W 

che  zrt^cu ,  d^ft  ««  ihn  nicht  befriedigte .  ood  ich  g.*u- 
b«  mich  nicht  zu  ittco,  wenn  ich  b«hai^0(  i»<t  itt 
«0«  Ha««  «of  ftifB  FäD  An  iMÜSdialA«»*«  Zwdf» 
^acn  gehArtc.  oft  genug  Kampf  mit  fleh  frlbß  üb^r  ('lig- 
fcf  8y0ea  fchabc  htb«,  «nd  (ich  grwiti  fo  Uoge  ia 
VBtalw  btfca*.  »Ir  /Hm  «Mri^/dkM  Ca^nwaf  •«  /«ta 
Sitflm  tHerwogen.  Auch  grhdn  er  zu  denen,  weUhea 
4^  Wahrheit  ehudece,  e«  war  ihr  nahe  genug  t^ar 
fjpurt  er  hatte  nur  noch  eiaaoAchritt  lu  ihr.  ÜbtrmU 
ßndrm  pch  frpy  Htm  4i»  mnv*rknmharfien  Spuren  d*r  rti- 
9tn  Moraiitmt  und  Hinwtijnugm  muf  dieftlbe.  Schade  l 
dafa  er  uni  au  früh  «ntriffen  wurde  1  Er  würde  den  in» 
nigften  AnthatI  m  iaa  l^atD  7a9haMllua|«i  Aar  Phiio- 
fophif  geno«Miffn*  ■»4  OM  Mulltr  hiacarttlft»  habaa. 
wie  wäo  von  den  Lehreu  deo'elhen  G'br^uch  für  dm« 
kend«  MeoiclMii»  4i«  aicht  gerade  fclbtt  fhiletephes 
tsi.  MdMa.  noi  im  LAm  Ma  fifeadoiw  WdiilH* 
Mwani^rn  müfl'e. " 

Wahrlkh,  haua  taglaubao  iftoa,  wie  auonich, 
w««i  nan  'lafc  Sitll««  iiai  ihDÜek«  an^*  Um  oo* 
verli^tinb  r  meine  inn(((fte  nocbachtun^  für  Z,  h  *eU' 
gen.  der  Veraaghmpfung  delTelbea  hrfchuidi^en  koi^aa« 
«efmi  mm  akkt  cwtweiar  Ib  wumiKuA,  •im  Ii  kW 

danfi heftlich  blio^  ift  .  änf»  ir\tn  \I u^-^' phi  L  fnj  hie  n'icht 
T9n  JVlvrmlitat  d*r  Gtßinungtm  unt< f (chtidro  k»un« 
^•11  jaaer  al/rta  rede  ich ,  Ten  ditjtr  der  Rex  ,  dem 
{et't  ich  htwe  jm  will .  dafa  er  alUt  4»  bagaagM  bat. 
^ffco  er  mich  brfchuldigte. 

I)  Er  geht  unredlich  in  dem  tu  Wcrhe,  waa  m 
•roa  mir  anführt.  8.  4a  fall  ich  daa.  waa  Z.  vou  dam 
abro'ut'>n  Warth  der  Tugend  fegt ,  nur  mit  swey  Wor- 
ten angegeben  haben :  —  und  ei  handalt  der  gtoze 
Ibfchnitt  i«v«ll*  Maim  BiawaiidiiiigaB  abet  Aebaa 
8.  36s- 

a)  Br  urthcilt  über  mich ,  ohne  mich  gelefan  an 
haben.  —  Hina  et  mich  galafoo :  fo  würd«  av  auf 
Ibtna  Fraga.  waa  ab  »awuiilUf  Hans  gagao  ÜaMa- 

ralitat  der  Z.  G  ückfellgkeitalehre einwenden  könne?  — 
dia  Amwart  %si »  und  bafardaaa  8.  as6  c^uad« 
feäbaa.  Bbao  U  Ytm  «t  Jia  Aa«w«tt  mrf  aha  aaiata 
Trage:  ob  ea  nicht  einer  r^rnilnftigen  Moral  fehr  an- 
fMPaffm  fey.  da«  ^artA  der  6eliiadh«it,  daa  Raich» 
Sniat»  i*r  Bhm,  Jas  iaalkhaa  Vaf|Miga»t  ia 
talifcher  Rückfcht  tu  iMndHM?  —  CckOttS.  €  ObA 
%Si  Ag-  gefunden. 

9)  Bio  Bcyüpitie  wia  Cehr  dia  Wuth  ihn  raiblea- 
det  habe ,  liefert  er  noch  dadurch .  dafa  er  einen  Geg- 
ner H'(.  in  StändUnt  Bcytrüf'^o  über  eine  Stella  preifat. 

—        »ea  Btndfrtich  f*lifl  iflt 

4)  Wie  kommt  ea  doch.  daCi  ar.  dar  fa  garwdfli» 
waa  nichcaviirdig  ift.  übetFtM«  fe  uogeeogaa  hatltth  f 
Dia  Fabel  ran  derti  kranken  Löwen  und  dem  Efel  hatta 
•t  wähl  vtqtefleat  Oabaa  die  KaotiaBea?  —  Daa, 
«M  ift  Bva  «««  A.  D.  mUL  fttea  g— alai, 
ig  aafta  fMOm  MmMul  —  lk«t 


a«rjlepb«am  Hifdaeaaldi  ata  Mmfthmf  KaaaM  <r  iha  ? 
di«  tti  g?ttcUkha  ▼«rktnao«  Moea  Schickfbi».  wuCna 

er  die?  Ht  te  er  je  e'neo  Bück  In  (!«•  rroer«  diefea 
Uannaa  grthen .  wie  ich  ?  Jiaonte  er  alfo  übe«  ihn  uf 
thaOaa?  SalaMt  mcaa,  da  maaaha  acdar*.  da  6ch 
aus  begretfiichen  Gründen  alle  Mühe  geben,  ihn  ta 
▼er'ailrni»  und  lieber  daa  Andeokau  an  iho  gans  rcr* 
lÜgfe«.  fa  iea  Baf  aMchaa.  I»  A  Mkhm  Ja  kaha 

Oravitiit  einhüllen  nur?  Atj>ur!»»t  lutfer  ,  dat  kocnte  er 
freylich  nicht,  U' d  durum  u-ar  er  nicht  l'o  ani^euchm, 
und  darum  — ,  uad  darum  —  dach  genug !  Ich  cr> 
innrre  miih  itSea ,  waa  ^inOi  Lelfiog  Uiftt,  in  den 
•««  Hrn.  All oiei  rcr/rfte«  anti<]u«rifchen  Briefen  ,  Bd.) 
8.  a^p.  SabaM  dar  Kuulbichter  verrath,  dafa  er 
ran  feinem  Aattr  mch«  weiCa .  ala  ihm  dia  ScbtifMa 
dafelben  fagen  kftnnan  t  fobald  er  aui  diafar  air 
hem  Kenbtnifa  dea  geria^ttan  aachtheil  gen  Äuge«  wi- 
dar  Iba  bedient:  faglakb  wi*d  Cais  Tadal  pciÜB» 
KdM  Maidigaog.  Er  hlrt  aaf  Knaftrtrlicer  aa  tufm, 
und  wird  —  ^a»  rrrächtlichfte,  wat  ein  rcrn.  ufdiii'f 
Gafchopf  «erden  kann  — '  Rlaifcher,  ▲afchwäruc. 
FMiiatlUai.«*  Für  Bra.  Nicalai  Mbft  ift  «•  Mk 
8  260.  „der  Wirih.  Ar-r  in  fciacr  Kneif rckaak« 
faiiüicb  mord^o  iafat.  iA  nicht  am  Uaar  baCar«  ala  dia 


Mit  jenem  Ree.  ftilgang  aridl  auf  Grtjnde  eblaflaib 
kann  kh  (cban  danM  al^a  «aU  «  i»  iedor  ZcOt 
iia  bSebfta  üawfireBhaic''1a  dar  FkQalaphSa  TerriA, 

und  meiucr  Gründe  auch  rirhc  mit  eir.em  Werte  rt* 
dankt*  Br  fchreit  nur:  bf«  migef  *ßl  md  mrmal 
ad  ammt  Will  Reiv  Hkalal  dia  kriiiMa  Fhila> 
fophie  Qiirzea ;  fo  laffe  er  ri  durch  Grunde  tbun , 
nicht  durch  Schimpfen.  LaQem^  Vetketsero.  Mit 
Grandaa  hatta  ich  atwa«  aa  macbaa  gawute»  {ama 
Anith  m»  kann  ich  nur  —  rerachten,  u:.d  wenn  ti 
vom  Grofainqutitor  felbft  käme.  Ich  fchlieise  mit  den 
Worten  abea  faaaa  lac .  swiMiea  awlctam  aad  mir 
daa  Publikum  nun  Richter  f-yn  mag:  Ea  gitbc  ür^~- 
ligkeitao  und  Wider Aooigkaiten.  wobey  auch  de«  G<- 
daldigftaa  dia  Gadald  vaigekaa  mBcimb 

Gefchrieben  an  ZolUkofera  LieblingapliCMkH  m 
OaUia  b^  Laipsig  am  is  Augutt  1803. 

J.  G.  fitabat. 


IIL  Bflfkhtignsgeiu 

Aaa  NachUfliitkeit  de»  Correctera  Gnd  in  dia 
Bläte«  matear  MaaH^  lalgaada  Diucbiaklar 

fchlicbea : 

8.  t|.  &  |.  T»  «a  img»  tut  jm^tm.  . 

mmm  t^,  mmm  §t     V.  a.   gTOftm   für  gTufttn. 

—  t%.  — >  ca.  V.  «.  /awigea  für  /«wigr. 

19.  —  §.    T.  o.  biukemdtm  füff  MflkaadM» 

—  35-  — -  9>   T.  a.  iria  fitf  wa. 
38*  —  tt.  fw  •>  diai  fig  4mt» 
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1  Reifea. 

j  3to  St.  PetCTfbnr^ifcbe  deutrche  FofxelhMlf  wn  a|. 

Juli  «.  J.  gicbc  einen  fchr  «u^f  ihrlichen ,  all  oßi- 
ciell  tniiiiehradeo  Bericht  von  der  vor  einigen  Teilen 
roo  KronlMe  abgaAgtliAl  Haod-U-  uad  Entdeckung«- 
Zuptdid««,  «IM  waldlMlirtr  ttofera  Leferp  folg«  öden. 
Itinen  gewifs  nicht  uniMmtdiHUen  Autsug  geben.  Di* 
brid«n  d*xu  bp(l'minc-n  Sch  ITe.  Ntdtfchda ,  die  Hoflf- 
auac  (eMi  den  Flau*  CtpiMMi-Li«tttM»«at /Irtt/riiyicni 
JiMmaiidirt),  nai  Ntwa  (aattr  itm  K«Maaitdo  det 
Floc -C'pic.-Lieut.  Liftnikii')  find  in  Eng[!nnd  (gekauft. 
Di«(a  Expedition ,  tm  welcher  der  wirkliclte  Kaatinei» 
iiMff  «iid  Ktm  rwm  8t.  AanaiHOrdMi  Brilar  Clsfl«, 
KikoUi  Petroit  'tfch  Rofanow ,  Befehlshaber  ifi «  ift  nicht 
allein  für  RufiJand.  fondern  für  ganz  Eur«pa  merii- 
«tirdig ;  denn  der  Oeffanftind  tofelbco  btfellf  ankt  ick 
rieht  b'-oTi  »uf  die  Erweiterung  Hei  Hind-?!«,  food'^ra 
bezieht  ü<.h  auch  auf  d.e  \Vurea<c haften,  auf  dat 
Wohl  der  Menfchhfeit  wd  auf  die  AutbtaklMf  dtff  V«l> 
tbeil«  der  Cirilifat'^  ttottr  den  wilden  Nattooen.  Der 
Kammerherr  Rdranow  ifi  bekiootlich  xum  GeCaodten 
nach  Japan  beftimmt.  Die  Equipage  beider  Schiffe  be- 
ftthc  «tu  «ifatoMa  O&tUna  ma4  K&atkm  «iD(«Mt 
Flöte*.   B«y  4w  Mtfltoa  kKriiBi«a  fleh  B^Mof»  ü* 

auf  diefer  Reife  die  Ni'urlehr«  mit  neuen  Ei;td{ckun* 
gen  und  Beaerkuagcn  i)«r«i«hcfii  foU«o.  V«b  Krön« 
ftadc  feftln  41«  raArdNa  9wMuw  {Mcb  tfo*n  Auf- 
enthalte von  v:triehn  Tasten  in  C:  ppenhjfjrn)  nach 
PartMnouth,  de»  Kaaarifchan  Infelo*  BraGIien,  um  C«p 
Ifoorn  hemm«  in  ia»  DAI«  Matr.  Sobald  flt  lingt  i»n 
Kuften  rM  Chili  nach  d'm  Po  t  Valparezo  gekaitimen 
find  (  nalliBMl  fi*  ihre  Richtung  uach  den  Sandwich- 
IbMht,  und  gehen  endlich  nach  Japan,  um  mit  diefco 
Infein  H^ndf!5-Verhaltni(Te  unT^l  n  Ipfen.  Von  tjpan 
Itehen  die  VVeltumfegler  nacl;  hamtuhatka,  wo  ße  den 
Winter  von  1803  rubringen  werden.  Von  dort  fchif- 
fen  fie  nach  Dnalafchka,  Kadjak  und  andern  InfelD 
dea  Arch'pelaga,  der  ß«,h  zwiCehen  Kaatfchatl^a  uttd 
d»m  nördlichen  Amerika  befindet*  gdltn  wicd«r  nach 
Jüadjak  Butürk.  und  «it  dta*4ort  «ingeqtWB^neu  Waa* 
rca  iMch  Caotmi;  rm  hlvt  nach  den  Phiüpp'nen. 
Jnvn,  Sumatra  und  fo  urr  d.<<i  Vornfhltge  d<rr  gut'-ti 
HnffaiMg  wieder .  »uttick.    Und  (o'glich,  ((hU«(it  der 


Zeitungc-Auffacx .  nnfa  die  Fo!?e  diefer  wichtigen  Ex' 
peditien  feyn:  i)  Di*  EröiFauog  jdea  Seehandelf  mit 
China ,  mit  Japan ,  Tiellaicht  auch  mir  d*«  (üdlichM 
Amerika  und  mit  Tnd'Fn;  2)  die  Bi't^jng  der  tuflifchiB 
Colonieen  und  dvr  Handelt  £eabli<T«^mentf  auf  den  la> 
fein  und  dem  feQen  Lande  in  dem'^nördlichen  Amerika : 
i)  g*l*hfM  und  überhaupt  für  dia  Fortfchriite  de« 

aearchltdMB  Verttaadc«  wohlthätig*  Beobachiungea 
id 


IL  Beförderungen  u.  Ebrenbeseagungen. 

8*£m  kdnigtich*  lf«|cllic  vm  FnaliitB  h*h*a  d*a 

biiherigen  ord.  Prof.  der  Beredfamkeit  Bod  I^ichtkanft 
SU  Jena*  Hu.  Bofrttb!  ScLutz ,  cum  ordesd,  ?rof.  d«r 
Lh*rMWt*rch!cht*.  Ingleichen  dM  tollMNrdcotliehea 
Prof  d-r  Phüof.  tinl  L'n:-.-erfit'ir5bib]ioihekar  zu  Jena, 
Bn.  Dr.  trjth,  xum  ordentl.  Prof.  dar  GcAgraphi*  und 
•cadftik  «af  dtt  Friidn«^  Voirwfltlt  «u  Halk  m  n- 
anoen  geruhet. 

Auch  haben  8e.  Maj.  dem  Priratdocenten  zu  Jena, 
Hn.  Dr.  Friedrich  Karl  Juiiui  Schutz,  der  biiher  im 
Fach«  der  Gefchicht*  mit  Befall  7«rl*fungcn  gehal- 
ten, «in«  •uficr«fd*Ail{cbe  frofefur  dar  Philofophi* 
■U  Gehalt  auf  d»r  halüfchen  Univerfitat  erlkeilet. 

Hr.  Pr*f.  PJmff  in  UelmlUdt  hat  für  d«a  abg*l*lw> 
(tn  Ruf  nach  clacr  MM«irä|to  Osimfliit  «in*  mUkm* 
liehe  BeMdiiHgi*2«fai|«  «md*  d«n  HaAndw-GhacdUit 
cclultea. 


Zn  Aafoofp  der  A«|iiS»  III  fl^  Dr.  Ttteßmt  ron 

Leipeig  abrereifet,  um  al»  Naturforfcher  der  neuen 
Tuilifchen  Encdeckungtreife  mit  d'm  Charaktar  einei 
rulT.  kaiferl.  B^ifcncha  und  ProfefTori  und  ain^m  anfehn- 
lichen  Gehilte,  ron  welchen  ihm  nach  vallcnd  -r-r  'Ex- 
pedition  die  Hälfte  lebenalanglich  (erbieibt,  beyL\x- 
wohneii. 

Se.  Maj.  de*  Kaifar  va  Ruftland  habtm  itm  Ktik 
Matthäi,   ehemala  Prof.  an  Moakau,   (etn  11»  Wi^ 

t;nt>»ri»,  fiir  dii»  Üf^erfendung  de»  etfl»n  Th-ili  d-'i  in 
handfchrifcAhalichen  Charakteren  gedruckten  griecU» 
fchm  Teftamen'B ,  b«y  welehrn  ▼srcugliek  dt*  Sand» 

fthrifr"-!.  i^-T  MoikauT  R  b'.utit^l.' n  iT.^jrMiht  wordeOt 
einen  durch  (ichtigcB  bcillaatenej  fticg  gefchenki. 
(8)    P  Di« 


biyiiized  by  Google 


Dt«  fcSaiffV  Akaa«iiil«  in  fekSnco  Wiff. .  Hift«rt« 
und  Aitrrch'lmer  zu  Sto  kkolm  hat  den  fchwed.  L^^na- 
ttonf-S«cfeuir»  Ho.  /.  D.  Xtkerhlai  uud  den  CiOKley 
Wik  £.  BgrgßUt  an  Stockholm  tu  Miqlictoa 

III.  VermiTcbte  Nacbiichten. 

DU  baierfcbe  Kt^jßtaBg  lührt  unuuterbrochen  fort, 
allt  KinäffMm  su  befeidffaot  ü«  4n  Aufk^Jrung  eat* 
(egenO-:hen.  tm  rerBoITenen  Monate  (AuguQ)  h«tn 
ie,  otfäiitlichen  Nachrichten  lufolge,  au  den  MAgiflrit 
XU  JugtbitriT  ein  Schreiben  ethOTen,  wtt'uk  Of  hiefa: 
„  3e.  Kurf  ürQl.  Ducchl.  von  Boicni  kSantot  ntckt  lÜll- 
ger  ffleicKRiiitif  mit  rafeh««.  daff  dardi  di«  hty  ien 
karholifc^en  Buchhändlern  ioAugtburi^  hrrraui.>ioirmen- 
daa  B«kfiftca  in  den  baieffcbco  Scaauo  FiottauiiCa  vet* 
btdcatt  mid  di«  In  4«ttAdbeo  vor||«nonaMii«  ««bltbS* 
tige  Refo'oiaHon  dorth  jtne  Broich üren  ili  NeuertiO- 
gto  und  Snafen  Gottea  gefchildttt  würde.  Zugleich 
Xufii^nen  34.  kyrIüfAl.  Durcfel.  ihf«  Vonrundaraof 
darüber,  d<ra  der  Mäg'ßrat  d-r  Reichtßadt  Aur^sbur;; 
di«  bai^-rfchro  Lande^kinder.  weit  he  die  dortige  Jefui- 
terfchule  b<«f>i(hen,  noch  immer  in  der  St^dt  dulden, 
dl  ihm  doc  die  kurUirUl.,  neuerdini;*  ge<c|iarlta  Vt^ 
Ordnung  iiicht  unbekannt  ffjrti  könne,  kraft  W<^Idl*r 
alle  jung«  L-ute  der  kurfi'krQI.  St^nfii  «ogowiofoo  wQr- 
d«a.  ikro  Atudiro  auf  ioläodifcboa  Schaden  sa  trci- 
jhcn»**  —  Dtr  M«g:firat  d^r  ft.  St  Augsburg  nliefli 
hlttouf  ein  Rath>decret,  in  welchem  er  d-^m  Pttet 
RoctOff  der  dallgm  Jefuiteafchul«  b'y  Tchwerer  Veraoc- 
WorcanR  anbefahl,  di-  baierfvhen  Land««kind«r  fogleidi 
au*  feiner  Sihiiie  zu  rnt'crnrn  .  ui.ri  r  Tordn.  r.- ■  ä?.(t 
•Ilea«  waa  küoftiK  in  Auiitburg  ged  uckt  wird,  unter 
dot  CenAir  dea  MagiftraM  fiohiMi ,  und  d  e  rofii  Li«-«- 
$ia  Sapfr'urum  (de»  hifthofl-  Ord  nsris^a  h'-T?nf\om- 
■lend-a  Scnf'eii  o<cbc  w  t-r  ^-du'.drt  wrrdrn  i'oüi-ri , 
auth  «II«  ooikehifcn  Oeilig'Ubilder  und  8-hrifeen,  die 
dem  n-  fte  firiT  gelä-it-rr»-n  lleli.'  on  iuw'd.r  wären,  io 
den  d  (i.  -n  Dukh-  ur.d  B  ld?rhand'ungen  confifcirt  wer- 
den 'oi  eil  ;  —  fo  dar«  fo!(;Iich  die,  allen  aufgekliirten 
Katha'ikrn  länvß  rerüchtlichen ,  Bemühungen  diefev 
Gegner  aJlar  vecuüufcigea  AufUiruag  vanitdl  ftya 
Üitfcas* 

IV.  Berichtignngen. 

Btrichtigungen  «ad  Zujäizt  z»  einigt*  Artikeln  dtt 
im.  dor  ALZ,  Ige}. 
N.  So.  Art.  HtmUz,  S.  415  Mechsniker  Polkem , 
liea  t  J'o^rM.  — -  In  Stockholm  nachte  er  —  U«a :  in 
AmcUioIai  tiflid  VfM»  aorhM  «r.  —  Am  Scbloflii 
kann  bMk"''il<t  W'-rd^n  :  Er  WTjr''e  noth  kurz  ror  fei- 
aem  Tod«  tum  £nr«iimimlied«  der  koutgl.  AJuid.  der 


Bbcai.  8.  4a  t.  Der  Tbdeaoit  dri  teidiiktoxlm 
Grafen  {Friedritti)  Sparte  hrifat  nicht  Acer«,  (ondfn 
AktrA,  und  ift  «in  Landdu  in  SüdarmaaolMid,  im 
der  Mtttt«tbriid-r  d«a  don  verftarbcM  Reichikiai. 

1er«,    (1  r    i  rülinue   Staatam'niQ-r ,    Reick« raih  ind 
K«az:e/ Fraädcnt  Graf  Carl  Qm^.  Tffm,  aüt  «id« 
Tradtt  und  G«f(.bma«k  «ob  Bea«m  tufbanewi  nA 
didur  h   merkwiirHif,    daf«  diefer  dort  im  J.  i--; 
ßatb.  und  dal«  von  dahrr  ritrls  Briefe,  di«  tr  all 
Gourcnmiff  aa  den  K6nt^  Guflav  III,  ab  damfr  1 
gen  Kronprinzen,   fchrieb.   nachher  get^ruckt  v:ia 
mehrere  Sprachen  iiber(>-tzt  wurden.    Du  cm  w 
dtU  Namen  Spätre  konnte  fu([licb  waggeUUso  cn- 
d«a:    denn  dio  viehreika*  befondoM  a!i!d«licba,  j 
(cbwedifchan  Fimin«a  bnuSben  dlofe«  Auv^icknusjf  ' 
wort  gar  nicht;   t»  ge^btt  in  Schweden  «i^ertüch  da 
«U8  Lioflaod*  Pommern  und  andern  deutfcheu  Liain 
herftamaondoa  md  in  fcbwodifcb«  IManA«  gwii—  I 
adelieh-n  Gfrihl^thfrn.  F.«  ift  di.-fe«  der  cimlich«  Till 
mit  dtM  altdonif' hea  ad  liehen  Familien.    Di«  liaS*  . 
Jpwrt«  Ift  «IM  do»  ÜmIUb  td  8ib««d«a  t  «bf n  I»  «ie  | 
die  dtr  Cr-.b*>,  Onetißieroa ,   Horn,  Bood?,  Bi;'l!, 
Bauer,  Toiß-nfon,  Wränge),  Sunbock  u.(,ir..  vi- 
che  «Uo  fw  k«n  «oa  bcaachoD» 

Wo.  52-  8.  443.  D-r  L,  L.  O.  O.  Profeffor  «1  üp- 
fala,  D.  iok.  Jdam  Tinpftadixt ,    iß  nicht  «oo  dia 
Könige  xom  B.fchef  au  Carlftodt  in  de«  Pforiat  W»  . 
aipleitd  «manot  worden ;  er  batto  onr  Ca  viel  SräMi 
d<*t  Cleru«  im  Stift«  dier  »  Biathumc  ernalien,  ttin  Oi:i 
dor  Varfaffuag  einen  Pia»  wier  den  drejraa, 
KSnSff«  ta  ^feniwaodea  Candidaten  m  gewaaia, 
Hr.  D    J.i.-.    T.npfifnm.    Profeffor  d^r  Tn<«!«|fi'  :i 
Abo,  der  iiauptftidt  in  FtunUud,  ilt  daie^  «-t^* 
lieh .  und  «war  4an  ts«  Febr.  d.  i  .  «va  BilUaf  m 
.?bo,  auch  zum  Prokam'er  der  doniueo  OnifCiiti 
«manut  worden.  £t  ift  beide«  aia  Uifienker  ur.d  D 
t«v  febr  rübmHch  (ekannt.  und  ^MMB  Fache  iaOf 

fchichf'  eliii»  vortrefflich''  I  »•b-(;tb'-fchre  tonj  Dt« 
Joh.  Terferua ,  Bifcbef«  zu  LuiJcöpiug  (geß.  t<78}  ^f** 
aa^|a|ab«D. 


Tn  den  GÖtting.  geL  Aoiaif«n  z803>  98t' 
In  dem  iHtclligenzblatt  zur  N.  Leipz.  Lic  Zeit.  I|>1> 
3«  St.  8.  35  wird  behauptet,  dafi'^eine  loiall«' 
Biiofoiwt  dem  gedructto.  Dato  TMi  1454  u»^ 
cxillit««,  und  daf«  G  h  kein  ümm  fädtwckttf  1^ 
tum  all  vom  Jahr  14.^7  nacbwailin  laie.  '"^^ 
me'ner  Beytr.  »ur  krit.  Ue.irbe  t.  utibenutifr  alt.  U«'-' 
(tbriftan  11.  C  w.  «c«d?  kh  ältcro  gedruckte  Dau. 
SM  XdHlMit  «kkt  au  bwtwaifala  ift.  aiawrif» 

h  an» 


litt-  j 


L.iyui^od  by  Google 


LITBAA  KISÖHfi    A  II  £  £  I  O  I  K 


t  AnkfknAfongwi  nmier  B&eher. 

Für  jettigt  »md  künftig«  Prediger, 
MkK»4lii»gmi  iiUf  widuigtre  Oegcn'iawd»  der  Ho- 
mlletii  ,  hUtifllgnt  nnJ  argthendm  Prtd  gertt  ge- 
widntft ,  vun  Fritdr  Lrdmanm  Aug    Httfdtnreick  , 
flllNr»  ßwaiut  md  Cor.fißorial-Affeflbrsu  Merrt* 
hntg.  713  S  er.  g.  Leipcij  bef  J»  O,  Grmßd, 
Tr«i»  a  Rtttlr.  %  §t. 
D!'fe  «o  Abhsnd'ungeo .  w«1clie ,  wi«  M  tn  den 
The«l«9iiicJi«o  Anoalvo,  4.  J.  $0  it.  8.  504.  heibt« 
mit  tiaer  luig^neinm  K>fOi.iniA        «igeotlichca  B«* 
Btimmuof  rbr-ftl'chen  Rel'^eotbhrers ,  und  aiit 

recht  wtrin«B  £if«ff  für  di«  B«<Üffd«nia<  4«r  guiea 
<k«  i«r  ttn4  ic«  CÜttlNadMiiii«  t«<iBliri«b«a 

find,  raehalriro  fchattbire  Winkr,  vri«  die  gegeowar- 
ti(«  >  ia  ri«l«ro  Betncbt«  aiblUk«  Lag«  d«f  PiHigt« 
dttreli  <w  VMÜftr  Mbft  aSflidift  vwb«i<iH  w«H«i 
köoae.  Nor  Einic" «  d  ^Ttfr  Are  kaao  ki^r  sneifd^utec 
werdfo*  U«b€«  die  Verbi'dung  der  Piraxii  durch  da« 
lotMIcli«  Aofdificbaa  m  «im  sa  hSnftlidi«  Tb««fit. 
Scha  il  chT  FiiiBufa  der  Lektüre  deutfch  r  Sehr  fren  , 
(e  wi»  der  Sucht  tum  Ntuen.  Frapptnten  uod  Geoia- 
Mfiehni ,  «uf  viti«  li«titi|«  Pr^digw.  ■*bn«f«iiiff  ao  <!• 
uic  Mitr''! ,  wojlurch  Sch  frühere  Homü-it  n  Aufmerk- 
famlceit  rerfchafftra  und  Eindruck  inacht«a.  Wia  be> 
fordert  man  iiurcb  fMdiftM  dM  Oaill  d«t  Mbftdev- 
ken»  ?  Marinipfa'rijf»  Mifav.»Tft#ijdD'fi  und  Mifa- 
;r^U' h  'dr'c  Firin«  :  Nach  d-M  Bedür{iiilT-n  unfera  Zftit- 
ilrers  predigen !  Nothwcadiijkpit  eio-  r  KwacknaCrgea 
nehr  rpf-ciell«?!! ,  fruhern  VoTb»reitung  des  Vorka  auf 
laa  Anhören  der  Vrf^fet'a.  Einilufa  einer  geoaucin 
lückrprache  »it  fich  btt  ,  in  das  ;/tiize  Prcdi^efga» 
:h>ifc.  Iii  ea  tnö<lich ,  den  fymboli^chan  Büchern  fit- 
taCa  ,  und  dock  Boralifch  wirkCem,  ift  es  möglich, 
iUUat,  Mi  M  Bickt-MpUlgMphlfeh  MiNdlien? 


Bey  G.  J,  Göfchen  in  Leiptig  ift  erfehieotSS 
B*mer  MaHkt  ä*r  Möritr^  v«o  Füihtru  |. 

THIbert  hat  daich  feban  Graf  Watbeo  das  Vaas 
ii-  r  L<^rt:r  (gewonnen,  und 'dm  Beyfa  1  edler  Men* 
iien  erhalten.  DeofaSbea  Bajffall  darf  fich  dar  ad'.a 
favtSn  rwl^tacbaat  dae  ffebuMMk  Opfer  doaa  mielf 
fen  Böfiwichfj^-.  S-Ir.e  Seufzer  werden  jf-dee  Bera 
tSEtu,  ua  wekhea  Verurtheü  der  G  butt*  Bigea* 
it«,  HmfilKbrfat,  W*Ilaft.  B^^onttl«.  DoinmkaU 
fr  flto!r  Vt]t\'  F-ilferrlnd«  to?. 

R^iftn   durch  Ettglmnd,  m«  C.  C  KMUa^r.  Erflmr 
dim4  Mwvtar  TkrJI .  walcbor  fVtmtirt  Raf/ni  dlardk 

c/ie   fi>)  <l/ir/i  II  Craffchaftrn  von  Engtamd  «ad  dli 
^rm2*ii  VOM  JchoMaad  eo'ha'cen. 
I>i«  BaffrRraHniiig  atnae  gadaea  Landaa  «mmb 
chfH    CJfnfan(;e  und  fo  reich  ao  M^rhwürditfk-ieeo 
G-rorabr<t4RnieD,  nm  einem  eiateloco  Gel-hrt^n» 
in  uemSgKcli  -tn-allaa  ihren- Vh«n«n  H  grupdlMi 
l    fo    •w^hr  fevn ,  a!a  wenn  van  m^'  r-nti  Ot'rhrt'*n 
er  die  Abtfaaüuag  das  Landes,  watia  et  Ub«,  wo  «f 


allea  (elbft  'bcabachtea  und  uoterfuchea  kann» 
fchr~ibt.  Wenn  hernach  ein  fathkunntf ^r  M»nn  ein« 
(siehe  Ueihe  ron  Gemälden  au  einem  Zweck  anordDCt, 
f»  muff  dtraus  ein  bafriedii^endes  Ganze  eotQehen. 
Herr  Küfcner,  felbft  a!e  ein  klaflifchsr  Schriftfteller 
über  England  bekannt,  liefert  hirr  d<-n  Anfang  einer 
folchen  Sammlung  von  Reifen  Curch  E;;i?land,  woviMü 
attgldcb  jadar  Tbeil  ala  ein  für  fich  befiehfudea  Gansa 
anaofehao  ift.  Er  wird  an  Teinem  Zwecke  von  jader 
Proxinz  die  befta,  oeueAe,  uod  noch  nicht  überfetzte 
Raifa  wibkut  iWdi«  dam  Bedürfnifii  der  deutfcbea 
Lafar  ganffa  baarbafteo,  osd  da,  w*  ea  irikhig  ift, 
erklärende  Anmerkungen  hiazufui^eo.  1 
fVit  /a»i  ick  mW«  ratapiaad  wfadap  Im  Jahr  itoM  f 
9om  Angui}  Oava«.  f. 
Vielleicht  ift  feir  der  neuen  Ordnung  der  Dinge 
iabar  Fraokraich  oder  vialnabr  über  die  FramoCiB 
keia  angaoalimerfa  und  kam  (I»  nnpartheyifekaa  Werk 
gVfi  hr'?b<»a ,  ii's  i'iffe  wraigen  Bogen  von  einem  Fi'^n- 
zafen  io  dtutrcher  öptacha,  mit  einer  £legans  undGe- 
wandhait  gefchrialMn .  dta  man  bay  einem  AuiUndar 
b^wund  rn  wird.  M'n  findet  darin  keine  Gefchichte 
.d«r  Reraiutieo,  wohl  aber  abiqa  bedeutende  Wiake 
darüber,  keim  geagrapkifck«  «dar  ftadfijfkhe  Befehtei» 
bung  d-s  Lende»,  fond-'rn  Sch'Idi run^^n  deffen,  wa« 
diefe  Nation  bey  ihrer  neuen  VerfalTung  geworden  ift, 
ond  vaa  Sa  oecii  erwarten  läfat.  Bfa  greAee  latetela 
hat  dief«  klein«  Schrift  durch  die  rührende  Darfleltung 
dea  Charaktrra  uqd  des  Werthes  der  Nation  in  alias 
V'rhaltniffea,  wtrin  ictlUollEh  diBMcaldMa  ioMnl» 
fiten  kam* 


So  eben  ift  erfcblanaa  und  ia  alleB  BackhandhM» 
gen  aoentreldüdi  lu  bekomm«« : 

MitrtIglUIg  der  O".  Pfeiffer  in  Hoffet:  ein  mhgf 
tmtMfntr  Na*klr»g  zm  der  hßemaUfchem  Emt- 
wMtthng  dar  litkf»  «««  Prmelegaten  4ti  Co««* 
JffralAf  von  Vtttelkluit  ««  Rofloek. 
Jeder  kiUige  Becaaftatt  wird  beCtotlicb  WOrdi- 
gong  doi  Äakiagea  der  Nilff<erl!dMa  vamKiEktm  Auf» 
itec  diefe  y«MiNii%aBf  akht  wb«iGki«hri|t  lite 


Als  Commifllonairs  des  Herrn  Licentiat  Xemnich, 
bftagca  i»ir  von  d-fl^cn  Comioir-Ltjükon  ia  acaa  Sfnf 
■tkem  afnen'kteiaCB  Verretk  cor  liavwftekeiidcB  Mlckag- 
Iis- Me (Te  narh  Leipzig.  Dn-  VetkMlhfreil  ift  «f*  Ate» 
dritkjd'or  i»  baar«e  2mM*mg. 

ümar  gteichaa  BodmgtMgao  veffkeufM  wir  mdt  * 

■die  übrigen  Werk-  d  s  n  rrn  Verfaflar*.'  / 
Hamburg  d«B  30.  Augaft  1803. 

Bach«»fia  «Iii  Oaaderaaa» 


.Fa^gaaio  wfcktigt  Werket   t)  B^ek  Etfciateliav 

fnr  le  trtitement  d4>  fa  pktkfjto  fUfaioMalr«.  (Str»»})ourg 
^799*)»  J^ertta  «aaolr  *4  btfanitif.  (London 

tfet.) 


i8o3>)  «rfchcinea  oichikens  in  eiset  CtUdta  ]BiuUuad« 


— -iTäekikcM  «rfcbeut        vm  ia  «hat  AmnUkm 

OWClUunj;,  uod  zwar  im  Macrazm  d«r-RitlfiMli  Sftf 
«UliaV  Jl«V«  SudjM.  Stockhulm, 

VortiCche  Biiclihaailtiaf  {p  Bidhi 

IL  Bücher  io  zu  verkaufen. 

Folg«ade  Jihrgings  und  einzelne  Scücke  dar  jiltg, 
Idteratuf  Zeitung  Qnd  pegen  haare  Bezahlung  Art  La« 
dmpreiftf«  mit  33^  Rthlr.  Rabatt  tu  bekonmen .  und 
werd'tn  Liebhaber  i;ebeteo ,  (ich  an  die  UDiverQtäta- 
buchhaudlung  Badecker  vi  Comp,  in  Duiaburg  am  Rhein 
.  stt  wenden 

t7S6  cpl.  m;t  SupfL  ab«!  «kne  rotelligeocbl.  (un^fb.) 
S7I7>  1788  cpl.  Ml«  loCelligenxbl.  u.  Suppl.  (ungab.) 
S7891  — »93  u  Int.  Bl.  No. 

1790,  >79t  cpl«  mlc  Ist.  AI.  (cingabundeo.} 

1791 ,  Jttoiofl'— Decbr.  mit  Inc.  Bl.  cpl. 
1793,  1794  cpl.  mit  Int.  B!. 

iBOt*  JttB'us— Decbt.  mit  RegiAav  u.  lou  BL 
>i  —   d«  Juli,  Inf. .  MoTbff.  d. 

III«  Auctionen. 

Zu  DuJiburg  am  Rh»in  wird  den  3  —  ptcn  Norem- 
ber  d.  J.  ein«  aufrhnliche  Saounluog  Bücher  verkaufe 
«mdan  *  mattf  w«lch«o  vid«  laiikwtidiga  and  koJI« 

-bar«  Werk«  vorkommen,  Z.  B.  in  Foliu :  Walroni 
Bibiia  poljrglotta  et  Caftelli  Lexir.  heptaglot^ou.  Mcnt- 
Uo€on  HeMp*a  Origeoia.  Per.  713.  Menfi  collecri*. 
Conciliorum.  Flor»r.t.  i'r,o.  "VoV.  Hirrhe'm  Con- 
cUi«  Gesm.  10  Y«U.  Cal.  759.  Ga.iandi  Bibiiotheca 
vaCt  PacriHB.  b4V«1*.  Vaaac  745.  Irenaei  op«ra  flud. 
-Maffuet.  Ven^t  7^^.  Of.mer.t  Al-xän*'.  c.  Pottä/-.  Ven. 
757-  Of  <J*tiit  Opera  de  ia  Kue.  Par.  733.  Ben«- 
dkd- XIV  Opera.  1 1  Vo'J  767.  Annalrs  «cclef.  £  ct. 
BifOnio  c.  ciitica  Fagi  et  coutin.  Raynaldi.  38  Voll. 
I^UT^»«  738»  Magaua  BuUarium  Romanum.  19  VoU. 
fjHMOlb.  74i.  Lüniga  Reicha»  Archir  ,  SpeciL  acd» 
et  faecul.  mit  R«g.  ai  Voll.  719.  Bayle  Dlttionstita. 
Amft  740-  Monri  grand  Dictionnaire  hidor.  g  VpI. 
AmD.  7*0,  Du  Freane  G'.olTar.  ad  fcript.  m'd.  et  ipf. 
Xar.  edit  locup'.  op.  monach.  e  congr.  6.  Adauri.  t  7.. 
Paris  733.  Carpentier  gloffariun.  166,  Tirgtliit»  « 
Cod.  Med.  Laur.  exptelT.  c.  ^ar.  lect.  et  pictur.  Cod. 
Vatic.  Venet.  Jtim  Dthnftxvm  daa  Att»  tt  tUmim 
par  Mt.  de  rAeadeBBie  toyalo  da«  Sdaae/ar.  figw  Paeia 
Inf^art:  Bocyclopedie  ou  Dictionnaire  uni  etr. 
raifenoe  o<rec  Suppknu  4I  Voll,  ot  10  Ton.  Planck, 
y^et d«n  770.  WMft  nacHraM«  atre«  dercripc  d«  Ca- 
binet  d  l  Kol  p«r  BufTon  >-t  Djubeutou  ar.  p'anch.  en- 
lum.  Amß.  766.  .ßuiloa  et  Daubenton  plancbea  eolu' 
minera  eanten.  colleet.  d'oifoatix  755  planchea  cdordaai» 
Liviua,  c.  Drackenborch  u.  f.  w.     Auch  finden  fich 

an  MiauXcnpta  «ui  Foi«aiMBt  dabay  b.  B.  Stück» 

■    *    —         '  IHM' 
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voo  der  Vulgata ,  Staphaai  Caatuat,  ceanwH.  b  pt- 
phat. .  GragVfii  libar  paftar.  et  Bcnardi  epifc,  v-r«  %, 
Baniardi.  Jof  phi  Antiq.  jud.  1.  XV— XX  et  it  Wi 
Ind.  libti  VII.  latiae.  Unter  mehiain  i]rpe|nfhi(.kii 
8<Icaalieitta  koHAM  biar  auch  Maowiracnii.  Ifa|«iii( 
1470  vor.  Übatd«m  emhiilt  der  CujIok  n«le 
aifcke,  franKÖürcke,  kollindifoke ,  fihwc4iUkt  a.  i 
BsMlMa.  Bf  ift  b  dw  BaptlHiaa  l<rd%IJM» 
M»>Zeiiuo«.  in  Leipzig  bey  iln.  Hsiolaa  «ad  ia  Fiu^- 
Ivrc  io  d?r  Uermanokheu  Buchkaadlaag  la  hiko, 
Auch  in  der  Unircrfitits-Bucb^andluDg  n  Diahif, 
^Ud«dia«'a.'Caat.,  «kd  dai  Catalag  tatgitäm. 


Den  3ten  Janaar  und  lo'grnde  Ta^c  ttx  Ciue 
SU  Berlin  die  vom  vcrftotbenen  Ober-CoitSftaiiil  d 
Ob-f" Sohu'rsth   Haren    C'-dike  uud  Profcffvt  üm 
Jht,m  hinterlaffena  vortrefflich«,  aua  wibR ik iitH 
Aatide'i  btfflebjrnde  8ammlttng«n  ron  grifCh.  «al  m 
fchoa  CUflikera.  aw  quar  .  philo  »g.,  h  ftor.,  tW' 
iiinerar. ,  licorar  .  fchöowtfleafck.»  phiiaio|k-.  fic 
gog  .  matkenat.,  pkyfikal.,  aatwliiftar. .  d»«laf^ 
vermifi-hipd  Büchern,   ncbft  vielen  Journil^s,  et' 
laro  Loodkartea.  Saterland,  ßiberaeo  Medatlka,  •< 
dalf  an  Minataltcn .  gegen  baato  Beiabkaf  iaCm« 
an   den  Meiftbietft. r>n   ve./leitjett  w?rdtn.  Dtti> 
druckta  Veraaicknifa  erhalt  maa  io  H4a.b«f(  a « 
Sxpedbioo  dea  Catrei^danwa .  ia  ]«aa  iadslr 
dition  der  Allgemeinen  Litcratur  /e'tuTi? ,  inGidu 
dat  Expedition  da*  fleickaanaeigere .  in  ÜRtiiaM* 
Hena  RanaMtfiMM*  towil»  Ia  Oaaalg  bnl*  ' 
Friedrieb  Sam.  Gerhard-,  in  Bremen  h  yn  Bj;M  j 
«liffionat  Horra  Job.  Georg  ii«yfe.  und  m  Bn.u*l 
Owtaraatdiaatatt.  Zaglaicli  aMcb«  ich  kiafia«^ 
kanne,  dafs  ich  miih  mit  tUtaaatkanun»  van 
(ewekl  für  die  hiefige  «la  «aawätcige  Bücket  v^» 
^aMna  Avcdonca  feit  aekream  lakren  airk  aik^ 
fch«ffi|?e  ,    urd  dahtr  auch  di?  Dbcrfei  *»»f 
K.>talogrn  vtt  bitten  muf»  ;    dagegen  erbitW 
hiefiee  Cand  dat  Hcir  Berfta/fn,  ia  der  altca  UfV 
Strafse  No.  17,   »u  dem  Rfdachcen  Gefthaf«,«* 
Ulm   au» wartig'    VerxeichDille    pOfCofrejr  eiBfttai'l 
weaden. 

Btriia  daa.  aaftaa-Aapift  1803. 

.  '.  Sonaiot 

MniCL  pftufk.  Aacutaat-Caia** 

IV.  El  kläi  uiig. 

Da  mich  «itiig«  fir  das  VerfalTer  dtf 
Otlfttltuig  der  Gelt'/ckem   tmat«mifth- fkf^il^^ 

Lmlerf*chu>ij;eit  de$  (  5.  »iadr.*««' ' 

H  -r-^f  kaltea,  u«id  «ubh  der.  Geb.  Rath  y^«^"' 
feiner  naveftaa  Schrift:  Vber  dem  *j 

.ich  «ü<k  woalofM*  «äestluJi  au  v^  itta, 
9U  hmam  Aalh«!  aa  dar  «bea  aagdibiM  i* 
M«.      Wiaa  d«  ao.  Au^.  1S03. 

.  M.  Wagoac.  D.*-^ 
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Sonnabends    den    iomb    September  iB'os*! 


Nachricht  an  das  Publicum. 

D  as  r«>it  »rhlzebn  Jahren  allliier  etablirte«  feiner  urfprnnplirhen  Stifinn«!  nnd  Verfaf- 
fung  narh  aber  an  keinen  UrC  gebundene ,  keiner  Akadmiie  und  keii.er  Serte  aiu- 
rchlier»lich  gewidinete«  fondera  der  unparthc^ilclien  Anficlit  dtr.Liieiaiur  aller  linder 
belUmmte  Inftuut  der 

AUgtmtinen  Li  I  erat  ur- Zeit  nn^ 
hat  das  unfchätzhar«  Glürk  .  die  höchlit;  Aufinri  klaii<k«>it  üt  s  rrenff-irrben  TMonArrben  ,  Aei 
grofsen  Beförderers  und  Befchutzers  aller  Zweige  der  Liiterniur  und  Kuitlt ,  ant  liuh  ^e/o. 
gan  BQ  haben«  and  S«.  kdoigl. Ma}^IUt  haben  uns  durch  di«  elirenvolllleoZnficherungen 
und  Untf rliüiziiii«i;en  v«  rrinlafi.1 ,  <!ie  Rrdaction  und  Exprtüiion  delTelben  Voui  kiinfiiuen  * 
jV^eiijahr  Ijjoi  an  nac^i  Holle  z,u  verlccen  F.-  we  rden  ddlier  nnrh  vor  Neiijalir  Hr.  Ilofr. 
Schütz  und  Hr.  l'rof.  Krjch^  wcK  Iii-  be.  Maj.  zu  ur<lentl.  PrüU-Üuren  auf  der  Friedrichs- 
VtiiverfiUlt  ernannt  hiibeo ,  nach  Hall«  ahgelin ,  und  die  Herausgabe  der  A.  L.  Z.  vom 
Jahre  iso^an  dafelbftf  wie  biülu  r  allhit  r .  I  eforgen.  Wir  kör  nen  unfre  Lefer  bey  diefer 
Veränderung»  zum  voraus  verhih«-rn,  dafs  wir  .ille  «ufii-  Kralle  aufliict<  ri  werdt-n,  die 
jiiig*  Literatur-Zeitung  ihres  au8gelireiteL(;n  und  tiL^her  nut  jedem  Jahre  wacltlciidtn  Uey- 
falla  auch  in  ihrem  nenen  Local,  untertlutzt  dnrcb  den  Beyiiand  der  mit  ihr  verbunde- 
nen Mitarbeiter,  deren  Anzahl  durch  den  Bey  tritt  mehrerer  ^würdiger  nnd  berühmter 
Gelehrten  feit  hurrem  beträclulith  vermehrt  worden,  fernerbin  werth  zu  erliaU 
ten  ,  und  fo  der  erhabenen  FroUction  des  weifen  und  gütigen  Königs  und  Seinem  aller» 
gnadigften  Vettranen  unfre  tieflie  Bhrfntcht  und  Dankbarkeit  zu  beweifen. 
Jena  am  €•  Sapt.  ^suj. 

SotütiU  dir  UnUmthmtr  dar  AOg,  IM.  ZtUtmg» 


LITKRA&ISCHX  ANZEIG&N. 


I.   Neue  periodifche  Schriften. 

DJ«  utueßmi  EMtieekmmgnt  fr»m6/.  OaUkrte»  im  dtm 
gm^uuitt^  9Pifft»Mkaf*^  umd  JbwjlMk  Ria 
Jmmal  für  Arzte,  fhyfiktT,  Techooloj^en  und 
ölUMien«a ;  her«Mg«g«bca  von  D.  C.  U.  PJtff 
in  Bkl  «ad  D,'ffMtkniaf  ia  Pktia.  JahifMig 

»8o3-  Erft-i  —  «cht^»  Stück.  Januar  —  Au- 
fufi.  Mit  (chwarzrn  uod  lUuirinirten  Kupftro. 
ff.  s  d'*  i»bt||M(ia  6  Rrh'i''.  i|  «v 

D«i  Publikum  w  rd  nun  auf  dxo  crfi<ro  Stücken 
de*  stttcitea  £atdcckuog«a  «atfcheidca,  »b  di«  Ac<* 


aui(«fc«r  dIdSM,  •B'A«idilialt%fceh  nai  TictCtfdgtale 

«inu^n  Jourr.::  »  :llrem  g»iTir:iiiM.tnjrn  Pl  me  treu  g«. 

bliab«  fiad,  «ioe  Ztitfchri/c  xa  liefere .  welch« 
fibOa«Na  L«r«fB  dia  UhtfdcUb,  praktirdi  fracbf 
barüe  Uoterkaltuiii;  gewährte.  Mit  über?''huni;  der 
(ehr  inteteffanten  Litecatur,  der  meoaicb/ackftm  Corte- 
fpondeoz  •  und  aadeier  Nadiridiica  etc.  eeigia  Ick  Mafb 
den  Inkalt  der  vannhalUB  AbhandlwigaB  dar  wft« 
acht  ßiürke  an. 

Cuvirri  Abhaodluo(r  über  die  W'ilrai'r,  dl*  fM^M 
Blut  babto .  otbtt  einer  Abbildu».:*  d«a  iniifm  Bau« 
liad  inabetesdue  dw  CicculaueBiwcfkseuge  des  Lum- 
(t^  Q  brfcaa 


i4$t  ,  CHI 

Mciw  n«rimit.        V«fctr  He  Serpulae,  ir*o  Owiir. 

M!t  Abbildunif.  —  Bsticht  4*i  Bürger  fianiy  und 
f^MfvfUii  üb«r  eiao  Abhuiloan  dM  B.  LMmme  die 
KrjrdalKridaa  der  Salw  betKAad  —   VAm  di« 

Arb'tt^n  «us  itffbrsnnter  Erde ,  und  tntbefondero  über 
di«  Töpferwitrea  und  di«  Utigiocäramet ,  eiaa  neue 
Oattuag  dctfelbea.  Vom  B.  Fmmrmif  —  ÜDMefbchiia- 
gen  übe?  di«  vrrfchipdenen  (r-tf'  np'-n  i^cr  Ipec-icuanh«. 
VOüi  Br.  Offsnifoiie,  —  B^ubachcungen  über  die  zuo- 
nlfche  Siure.  Vem  8r.  Thenard.  —  Non  über  die 
Af»  Pacu,  eine  im  Ruf«  «ioe«  UoirerfellisiliBitteJe  üe> 
feende  Pflanze  Süd^nierika's,  und  ihre  grofaen  Beilkräf^ 
te  bey  Scklaogeabiffea  und  VeTfruadungen.  Vom  Br. 
f^«M<iM<.  —  Debcr  die  Lafarfiaiyiiif  iiad  ZefftBrnflg 
dar  Aofieckuog  duteh  di«  BSudierustfea  und  Mtnenl- 
fiurrn  —  U«ber  einig«  chemifch«  Fabriken  in  Vnr'n 
Tom  Hnu  D.  Fritdiäudtr  und  Hro.  0/Urro(A  mit  Ab- 
Mdoog  •  BefeUttft  det  liwkugea  FWumiyV  Ab» 
hind!.  über  die  Arb«-!t«o  auc  gebraanter  Erde  etc.  — 
Uticcrrucbuogea  über  die  Auadehoung  der  Gaaarteo  und 
4t»  Deapffk  dareh  di*  Witm.  Gey  t^ae  mit 

Figur.  —   Ch'Hiifche  Ana'yfen  nebrerer  Miaera'kßr- 
fvt.  —  Rtfuitattf  ^«»  Ffideoga  der  Fraatofeo  in  Ägyp- 
ten, für  die  Arzne)  w  (Tenfchafc.  —    Abhandlung  über 
die  Zahl .  dt«  Natur  und  die  uoterfchiedenea  Charak- 
tere  der  verfchiedenco  Matcriea,   welch«  die  fitnioe, 
dta  BcxAarde  und  di«  retfiAMenen  Coacremeote  der 
Thier«  bildeo.    V«a  F««Kr^  hü  iUaiB.  Abbild. 
Fomrmtf^t  Abbandlang.  welch«  dca  r.  Ntc  fbflitiit« 
•uf  die  Beantwortung  der  Frage:  „die  erdigen  8ub« 
itioxca  uad  die  Vetfabrungaartea  anxuaeifva ,  welck« 
ntr  ▼«rftitSguof  «ioe*  Tdplerwmr«,  di«  den  Ccbiialleo 
Übargüogen  von  der  WÜrme  zur  Külte  Wideeflaod  let- 
Ac«  und  wohlfeil  groug  für  «Ho  Bürger  fey,  uugUcli 
iod**,  ztim  drifCenm«!  «aagcfetitcn  f^«*«  d«TM  teirf 
pcn  hat.  —    Bericht  d-a  Ley  der  Anßatt  d«r  kiinOli- 
then  Miiurilweffcr  der  Bürger  SicoUt  Paul,  Triaifra 
ft  C»n)p.  eogelUtlMB  ftecicniagnnf^ector«  Lafoge  «b 
d'n  M:;.;ß  r  d«a  Innern  —  M-dicinifche  G-(chicht« 
d<*r  franz.  .Arme«  in  6t.  Domingo ,  im  J.  X.  oder  Ab- 
b«ad]ani^n  n'at  da«  gelbe  Fieber,  ncbß  ^'urr  kurzen 
Sic  mtt  der  Bsdiciaifchaii  Orc<>b-^rrbr«ibuiic  dialat  loCel« 
▼en  C  \\  P  Cilhm.  —    Chaujfer'i  Verfärb«  Über  dt« 
Sinw  tl.u  1^  de«  i;t-fch«ächt«r  Wair«rfioffgar«s  auf  Thie- 
f«  — *  AbbAnnluog  über  di«  W«ia^tuig,  v«iii  B.  Thg» 
mari.  —  P«(Schre'b<ug  de« ▼«rf«1ir«o«,  mm  der  Idiwvfrl« 
fauren  8«d«  d  e  Soda  im  Qro(i':n  ausiuziehen  —  Uebar 
vaflerdichte  und  den  Fr«&  widerüteheoda  MörteL  — 
Abbe-dtttDff  üb«r  di«  Th««vi«  det  Blekariduiteerffagaiif 
und  Üb-r  '  r.e  imu«!  ,  durch  di«  mefalHfcüe  E-ktricitäc 
erzeugte  £if<-b«nong  vo  .  J.  L  Tremerif.  —  Prüfung 
•IntgT  «lekrfl.'cheD  BKchfimogeo.  welcb«  Ich  ailedet 

Theorie  To:i  t'.v'y  elek'rfcb'  O  FI i  fl'r jki-ifjn  n'cht  m 
«•ertragen  f  hrmeo.  Von  Tremerif  —  Reytra^i-  «ur 
I.chr«  v«n  0«1tr«Difl«ni«a  «o«  d«»  neu^fiea  Arbeit»« 
franidfirrh-r  Ntfur«or(ch«r  gefammrlt  —  Deb*t  d»n 
hydrtulifchea  Widder,  und  über  die  Art  fein»  Wir« 
]<u:ifren  zu  berechnen.  Von  Mor.tj^o'.fier.  —  GheBi> 
tihf  Urtprfuchungea  dca  Saftra  der  Carica  pipaya. 
Von  B.  VumqttUm.  — -   Neu«  Vufuche  über  die  Bei* 


itlirang  d««  Wck«1«  md  Mam  lfaga«rf«*ta«.  ▼«• 

'Thnard.   —      Skizze   der   ©efchicht«   <!*»   Äff-  tl"- 
chen  Unterrichte  (eis  der  ReroluttOa  uad  de«  i-aigta 
&dlMde«  dcffelb«»  ia  Frwokwich.  ~  DarfteUa^ 
de«  Fortfchritte  d-r  ^^■oIlcrc^^dJ«r)J  in  Frankr';ich  d-irci 
£iniiihruDg  der  ^aoifchen  Schaafe«  und  Be((hr^ibuD| 
der  NationalfchäfMraf  b  BwiTuHiiHw,  «M  dem  Bcni 
Landrfth  wn  ff^'inke.  —    ÜMk  TOB  den  Park 
Ranibouill«t.  —    Bericht  «iDer  wo  der  Clail«  der 
phyf.  und  mathefflati(ch«o  Wiffecfcbaftea  ni«d«Tf«feti' 
(en  Commiffioo  tu  Oocarfuchuog  d«r  M'>tbodeii.  duicl 
die  Kukp«ckeoT«r4ea  wirklichen  Pocken  au  fchütxeo.  «— 
Bericht  der  Central  •  C«niti  für  die  Kuhpeckeo  ia  fa* 
m.  —   Beytrif«  «ar  «suBaliCcbco  Cbeoit«.   A.  Siec- 
ht vtti  GmnittWa  über  di«  B«fnruh*.    B.  Tro»Sti 
iil  ?r  die  gasf oTiiiLi'»!  Hauttranfpirat  Ou.     C.  Lircher, 
DttubmnemH  und  Zantui  üb«r  di«  Variademogea  «er* 
fthNi«B«r  thMrilbhar  FVmthmwa  dBrch  dk  Bhw^ 
kung  dee  Galvaniamua.  —    Beytrzire  zur  pharmac««< 
ti(ch«B  Cheni«.    A.  Parmentier  roa  der  ZufaoiaM«- 
ÜHsBOf  aod  d«M  OcbiMcb«  der  Chetol«d«,    B.  Beat  , 
Uli    i'.ber  r*rfcht«d«ne  Veranieruneen  fler  Ta'zfturea  I 
Queclvülbe'fa'ze  durch  die  Einwirkung  vetfchiedcoct  j 
Körper  —  Fourcroy   üb«r  di«  chemircke  N«tn«  der 
Ameifen  u^^d   über  daa  gJeicbeeitige  Dafcyn  zveyet  i 
Pflanaeofauren  ia  diefen  Infekten.  •—    F»mq%<Um  übet  { 
di«  G«|eaw«rt  vo'lkontnen  fdblld«t«r  BlaoCiiM« 
«iiiil—  y<|«»bilitch«B  dub(Uii««Pb  rmorm- 
fdil«dea«a  Artao  v«a  Kicmd  «am  Oabrauch  d««  BiU* 
hau-r,  Sc^Inrckneider ,  Stahlarbeiter,  «piifchen  loQru« 
meotmacbaf ,  Ju«r«Ur«r  etc.  —    Ifeay  über  di«  «l«k« 
«rifA«  Pdarltit  d«r  Bratl.  Tcfef«.  ~   V«b«r  «b« 
n«u<i  QueUe  von  Petroleum.  —    Nachtrai;  zu  di-r  Ab- 
kapdluBg:  Befultat«  dee  Faldayg««  der  FransofeB  ia 
Ig yyt«a  für  d>«  A«*n«)rwifliMrfleb«ib 

Dil' Lit-rarur  eothüt  umftniidlirbe  uni!  raifo'airend«  ! 
Au«zu(;c  aua  den  wtchtigAea,  in  daa  6eb«<-t  dieC^rZei^ 
fcheift  eiafchkageodea  WurkOB  Itaa«.  0«l«htt—  ,  «il 
aua  aHea  bi«rher  ««hdrigrn  .Tournal«n  Frenkrcichi, 
nicht  feiten  du^ch  AbbOtluogeo  erläutert,  z-  B-  übet 
Zapffl-  Iajrer  m't  Tricriona valzeOt  ubcr  CSyUateficte 
mit  papiemen  VValztrn  u.  f.  w. 

Ein«  besondere  rcic^ir-alri«;«  Quelle  gaax  neuer 
fonß  nirgend«  zu  findeodar  Notiz*n  God  dieCorrcfpao- 
d«Bf  und  libcigch  kürzcra  Nacbncbcea.  wekbe  jedei 
M«<ut«ft3ck  fchlieCMu.  Mit  b«f«aiaffni  Vetgnügrfl  w«t> 
dea  die  Lef-r  darin  di«  Au«züt>,e  aua  deo  Verbaipro- 
ccfliea  dea  Nattoael-I^ftitota*  aicifiea«  ait  «igoMB  Bc- 
Berfciiag««  d«r  Bcr«Baf«be«  ««•(«llamCa  b«acrb«n« 
welch«  kein«  andere  Zaitfcfarift  ail  fMcher  SdUNttig' 
Aeit  uad  ZBr«tiiiBigkeit  liefert. 

««•«(  J«««hlai  0dfcli«a. 


XBgMfBrtafiMf  für  dh  MUMn  mmä  GUawfh  im 

fr  «i,«  f'-'faiine.  rtrhß  ih,-en  llutfiuiffenfcktftm. 
£  arbeitet  rou  ein««  Gtf<  Ifi  b.  v.  Ge.cMT  a.  ui.d 
herauit;!^.  r.  J.  H.  Stermbrwg,  der  HeilA.  Ooht.* 
aoH  3i't^l.  Bihrerer  g-)ehrt«n  GefplIfchaTtca. 
Vrrfcbicdea«  uoaogeaeha«  V«xt«l]«  und  «iaig«  aar 


SU  harte 

fuhmne  <«■  n»«f  fidbr  l«ltl!rlif{fk  gimlich  iinnBc- 
lich ;  fa  dri'  gtai  «och  die  wiederli*lteo  fchneicbslhaf- 
MB  Avffo4cniaf(an  war«o .  wMntc  mtn  mit/k  hiufif  f«> 
SW  b««kfftB.  Endlich  Ub  idi  ha  8Wf)4«,  'dicf«  vMca 
ikuffodarunfün  zu  erfüllen ,  und  mit  detn  October  die* 
Cm  Jahras  vM  4u  laAiMt  ualchlkw  ftinco  iLiil««g 
Wtkmm. 

Man  dirf  in  der  That  auf  den  i'tti^en  Z\iQ*nd  un- 
imr  Litaratvr  ao«  «iaea  Blick  werfen,  um  fich  r«U- 
kemacB  m  &b«nm«rs .  wl«  AAr  alt«  dI«}c&If«B  Rwbt 

lattra,  w-  Ich^  dt,  hirr  «o^eküodi(;r-  Z  iffcbiift  tl«  eia 
gtafae«  Bedurfoif«  betrachcetca.  Des  PUti  derfelbeo 
«er««  leb  Ib  i«  «t«M  BlätNra  ier  Zaitfelwifc  Mhtt 
^•m  PubHkuan  mittlieüen.  Diefe  »rften  Blätter  w«rdcn  , 
ala  Prebeblitcev  uoeat<reIdlich  auat«g«b«a ,  oad  ich  kana 
MUwib  aia«*  wASiMim»  Aokuodiva^  ubatb«baa 
feyn.    Hier  «Jfo  nur  «ine  kur-n-  überücht. 

I.  Ba  arfireckt  ich  1er  Zweck  dea  lofiituu,  wie 
Mm  4«vTfed  hHagt,  eaf  4te  W«^«  and  Cbitufcie  im 
gjozen  Umf«ni;e  ,  mff  E  nfcMufa  ihrer  HiÜfewiflT'nfrhaf- 
Cea.  Alto  aUht  bloCt  auf  Pathogenre,  Paihblogie, 
AaliaiHl«»  Semiotik  and  KItoik  der  Mcdiciu,  (o  wW 
auch  auf  patholo^'fche  ond  Oprrar-r-Chirurfie ;  foo- 
dam  auch  auf  Anacomia,  Ph)Golcttte,  KaturwiiTen- 
fchaft  ut.d  Naturkuod«,  Antkropolvfrie ,  Pharmako!o- 
;ie  .  Chemie,  Bote- ik  ,  gerichtliche  Ireneyw'fTon» 
.'chaft ,  VoUiarxn^ykuo^e.  Thierartneykunde.  Daher 
A'ird  die  Zeitu'  ir  oicht  biof«  fürÄrtt«.  Wundänte  und 
3eburuhelfnr  brauchbar;  fondcm  auch  für  ApMbakeff« 
^hrmiker,  Phyfiker,  Thierärzt«  etc. 

II.  Jedea  dirfer  Fächer  w-rd  von  m^hrern  rUhflH 
ickft  bekaaatea  6«l«hnca  bcarbiiiiet«  uad  veo  Iraipii^ 
ifldera  ward««  Ar%etteo  aolgeeaaiaiei^ 

in.  Dif  Kr,cik<-a  tnthalter  eine  vollflmnilge  Ühtr- 
tht  d^a  gaoien  rn^flrf»  Werkea  feJbfi»  nebit  ei^ 
eai  grämitiflmt  {7ifiA«ffe  dcaReaeafSnitefu  D^ftoai^ 
eben  M't  rht'i  T  w'fftn  «u  |;ut,  auf  welche  Ahwegt 
atthcyfucbt  und  AaimoGtit  oft  rerlcitca »  wie  fehr  d«< 
iircli  den  Wiffrafebafiea  ferdMlei  werde,  uoi  wla' 
'enii?  Äab^y  auf  Reyfall  aad  Hutr'ti  /u  rrchnrn  fey, 
)ie   ftrenafte   UHfrtheiflitkM» ,   H-'ahrkevtlitbe  uad, 
efcheUtiMt  im  ninHeil«  W'rd  dafcet  Aetc  oafer  erftea 
-Tr-tr  f«ryn  und  b"eib''n.     W'.ire  es  mir  frlault.  die 
iruhmten  Kam-^n  d«  lflitatb<'it«r  aa  Benoeo :  fe  war« 
9  4a*  AiUikaai  feil— -Waaeae  etCalics,  wie  viel  ea  «a 
•Wipfra  hat,  un4        ffhr  «a  die  EhrerbirtuD?  erw  s- 
fiaden  wird,  w«kh«  ea  dief«ii  Manoera  bercita 
tUa«.   Uad  wa«  mich  felbft  httrittt,     vetda  idi  sieh 
i{;e(('n  auch  durvh  aicb't  brw<!^n  Uffrn ,  in  rrwa 
»rkoaiBiet)d''n  Fallen ,  uad  etwa  aus  befondern  Rück- 
:hcea«  d>e  Htimma  der  Wehrheit  au  uot-rdrückaa. 

IV.  Endlich  wrim  w'r  awar  die  Übtrt'Ogxtag 
n  der  unnid  '.  hri-  Wichri#k»ii  und  irm  Kurzen  der 
U«eo  Ei)td'<  kun.y  n  ,  Mryoureen  und  RafO'Oim 
r  Mtfdiz'n.  Cbi:ursrie.  und  ihr «a  T'iU  ftwilfenfcbafteo, 
.  v^rg-fTe'  :  >bar  dech  auch  Ca'  iy  itic  d'a  G»ag  ri- 
r  kalteo*  ffahifan  Vnifu  :  i  /«n  8<rltrnrucht  und 
itheygeiÄ  vettauf^h*n.     Vl4k;  fi  h   ^n.h  uif»r 

.  ia  dcK  Folge  aacJi  i»  feiu  ciwaaera :  fo  wird  doch 
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kamar  aam  lt!ta>b«iMi  ««Moamwe  Um  diäte  Sf 
fodetaUb  faUtaa. 

Diefli  wird  UaiatCbM*  ^sb  VaUikM  aa  aalfMt 

was  «i  im  Wcfentlicheo  reo  unferer  Zeitfebrift  zu  er* 
warten  habe.  Sia  avfkheiat  aaic  Aniaag  dea  küaftigea 
HaaaM  Octatat,  aad  awa*  «dcbaatfdi  as  Mdardialk 
Boir«»  ia  grof«  Octav ,  mit  durchfchoffener 
Fraktur  (  ia  hakea  uod  brairan  Keluainaa  gtdruckt» 
Diafe  aadartkalk  Bagaa  lad  bMk  aa  RaaeBfiooea  ba« 
fiimmt.  Der  Ranze  Jahrc^flni;  Ml  in  t  Bälftea  acrfal* 
Ico,  undisde  bekommt  eiaeo  SpacialtiteU  AmSchlafl« 
des  lahmiaiai  wM  ab  Namai-attd  iwlirnMln 
geliaferc 

AUa  a  bti  4  Wocbao»  uad  b  dar  Folge  neck  df> 
Mr.  wM  aia «  aitc  Fafft  f vdktar  gadmcktta /«frffifmr- 

hUt*  htjftf'üft,  Ea  cnthüt  Antikritiken.  Neuiski-itsu, . 
Aaaeigea,  Aaffagea*  Chraaikdaatfcher  Akadeniaa  etc. . 
aad  Mit  |ad«ai  aa  pafiKckan  larerätea  effän.  Bter- 
durch  fuch'-u  w't  Bequeml  thkeit  und  erhöht«"«  IptarefTs 
aiit  dam  Nutzea  zu  veibioden,  uod  das  Geaxe  Coli  ° 
alfb  tndl  ^erdarch  haffeadich  aichc  aabadcataad  gc- 
wioBaa. 

Oer  Freie  da«  Jahrgaage  tü  g  Rtklr»  dicbf..  nit 
BeftellueKea  kaan  naa  Sek  aa  refjprctWa  Vaffibafer 

und  Buchhaodluoi^ea  wanden,  walcha  beftitnnro  wüh- 
len .  ob  die  Zufaaduag  wöcheotlich  oder  aM»oat]kk  ge* 
fth^MB  folit  atiff  dea  meaadlcbea  Uaifckla«  wird  eiaa' 
allaa  jeonu  .uKeinand  r  fatten.    ünt<'r  dar  Adr-lTfl: 

Aq  dea  Buchhiadler  FUrktifnt  ia  Brauofchweig 
w^d  oW.  wea  dtafe  Bf.  2.  becaifite  ficfctil  uad  gf 
fcbwind  befor^c  wetdea. 

Gealar.  «m  ^S^an  Jul.  igol. 

Daf  Herzog].  H«f-Po&-Am(  in  Braunfchweig  hat  die 
Hiupt-Speditioa  fibdtaamiaa,  an  welches  fich  ac* 
dere  refpaciiira  HSb-lmm  dtaCaihatb  »u  vandea 
habca. 


Taa  dea  Bra.  Prof.  GÜhertt  Jnntten  Uhrg.  i  go)* 
tft  dea  7M  Stock  erfchieaea,  uad  enthält: 

T.  FarlgefctsM  ▼erfacfea  übar  die  Btektriaitie, 

J'olta.  II.  Elnii^e  BEinfrkuni;en  zu  Daticns  Verfucheo 
über  die  Ausdehnung  der  expaaibeia  FluiEgkeiien  durch 
WÜna«  uad  ca  daa  PaHataageB»  dia  Oefrea  aBaihaeB 

lieht,  vom  Herax'peher.  fll.  üeber  dfn  8blb!ut«a 
Nullpunkt  der  Wärme  und  verwandte  Betrachtungen. 
Aae  einen  Bricfa  ran  Dmttim  im  ManchaQer.    IV.  Vec^ 

fuch«  ü!)»r  d!e  Ausd-hnunjj  d«^  Waff-r»  cCrch  Wür* 
roe.  von  Du/(u,i  und  <-in  neu  entdecktes  Grfetz  fija 
diHia  Exprnfion.  V.  Vua  den  Methoden ,  die  Auadih- 
nun?;  litt  Hi.ni,?k<:ten  rfunh  Warn»«  zu  bfn'miren. 
Um!  Würdigung  dcrfrlbtn  \oo  llä.lßrom  zu  Abo.  VI, 
Einige  pyteraetrifcb«  Verfurbe  von  Dr.  J.  J,  Sekwdi»» 
mul'er  n  Erlangeii.  VII.  Eine  neue  Art  RoOronspenfa* 
tion  Uir  aOronemifche  Ubren  von  Dr.  Bitiztr.herg. 
Vfll.  VerCkichc  d  a  NiMr  dea  Nerveufloeiuois  und  die 
W  tkuii,(  dra  Galvantamua  aaf  die  thierifcha  Ökonomie 
bcUeffcod ,  vaa  wdidiai  au  fialegaa .  (eine  vollAandige 
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K«r1ir'c>it  ren  JWnit  neben  merkwürd.  Verfaclm 
tnthtUend.  IX.  Farnet«  Nachncht  in  galr«oifch«a 
tecieut  in  Perit  wo  ihren  Verfuchea.  mit  eiolgan 
BtmetkunK^n  des  Hermntg-  X.  Befchreibung  zw«-)«* 
«iofachen  V0rridrtiiii|«B  um  Bwimßubbea  öutch  Pul* 
rm  XU  zerfprraRcn  mäut  iMranMuhebtn :  Rnlgki$  Sdwwi*  ' 
be  cum  Bolsfprengen .  8t.  yicton  M^fchms.  Bium- 
Aabbm  aoMurMlra.  XL  Verfucb«  ub«>  di«  V««**** 
«tcp  itvPflraiw«  wdch«  daethtta.  M$  4it7efl«HfiM 

im  ftonnerlichte  iie  Luft  nkht  vcrrfc^ff-rt  von  J.  f  T'ood- 
hami*  in  Fbil«d«lfku.  A.I1.  Vcrfucbe  über  den  £ia> 
fufli  4m  LiehM  «il  PMhn»w  d«r  ▼•fCMäsa» 
von  Beeamdolle,  mebefondm  euf  die  Poren  der  Blatt* 
rinde»  XIII»  Bemerkungen  über  du  Treib«»  und  Ab* 
Mlaa4«rBKtMri,-itBi  üaJMarkauilii»  voran  nra  wabr« 
nimmt,  wtcn  die  Blr.rter  in  ihrer  geazeo  Rrefr  Qehen. 
und  für  deo  oliicinelien  oder  winhfchefclicbea^Gcbraudi 
^MttfMnielD  find ,  von  Morel»»  in  Vcdt» 
HdU  den  iften  September  1S03. 

Renger(che  Buchhandlang. 

II.  Ankündigungen  neaer  Bücher. 

l^eue  Verlagtbüchar  trän  Gebeaer  m  Hall«,  in  im 
Bdichaelis'Maffe  igo3. 
jMifDalf  lictirgUcbea»  btratttgageban  van  U.  B,  ff^'mg- 

•if«.  SD        sa  «od  aa  8c.  g.  }ed.  Sokk  «  gr. 
Pefleo  Ideen  ur.d  Plane  aar  VerbelTerung  der  Pelitey* 
.•inai  CrimioalanftaUca»  f  SamnL  gr.  g.  so  gr. 
QtMtmuAiaag,  batattigegaba»  *«o  JIw«  Sf/rmtgtL  Hit 

fltumintrten  Rupf,  m  Bds.  N.  1—15-  «•  l«M. 

VOB  SS  Nuaamem  kofiet  a  Rthlr.  13  gr. 
iUgwnaia'cWdihifiofia.  «Sr.  der  mmco  SUlMi*45r 

Tbl.  V^rffliTet  vaa  Dr.  Fr.  flb/ir.  gr.  4.  t  AAb» 
Wird  kuss  'aadi  der  Meüe  lertig. 


Dtica  G«ftUchM  Idbwtiiu,  w  IIL     f.  g  B«k 
ta  gr. 

In  4ar  Inbilm-Maffe  1993.   waren  neu: 
AitAf ,  Dr.  Fr. ,  Oaldüchn  IchwcdaM.  tr  TU.  fr.  |, 

I  atblr.  K2  gr. 
Fafarlt ,  T.  B. ,  Bkoiaatargeographie.  41  Bd.  ge  gau 

um«f«rb'ite?r  Aufltgc.  «r.  g.  i  Rtblr.  i»  rr. 
Methodik  dea  öffentlichen  Okteirichla  in  Bürger«  od 

LaalfebylaB  v«i  Fr.  fHcla.  ir  Tbl.  allgemeim  M» 

thoiäili.  8   I  Rthlr. 
Jounul ,  liturg.  an  Bda.  %•  ood  41  6c  btTM^f.  ft« 

H.  B.  W»pa»9t  s.  i«4/S«.  9  g» 
öffentliche  kdechetifche  Prüfungen ,  nebü  Schlnlm- 

den  an  EIcetn  und  Kinder.    Voo  /.  £.  S.  Süutmi. 

la  Bdchea.  gr.  |.  9  gr.' 
Sprengtlt,  Kurt,  Verfuch  einer  pragmatifchen  Gefehlt 

ta  dar  Arzneykund«.  $r  Th.  gr.  t<  3  Bfblr.  4  gr. 


Dat  hterfffa  in  'Mtmfchen  »nd  Bürgert  heg  4*»kf 
fttkenden  Zunflvrt'faffungtn  g.  hönigabacg  M 
Preulaeii  bey  Gokbti$  wn«  ümur.  Preia  ao  irr. 

Dar  Zwack  üefar  Scbr  ft  {II  danuthHO .  daf«  ei- 
genmächtige Aumbung  einer  Privitpolitc}'k>evra1t ,  wil* 
che  au.C«itig  nur  den  Vorihe>l  dar  MeiAer  beabGcbti^t, 
4h  «gaatlicb«  Tanleas  allar  Zaafnretfailuogen  Uy. 
dif«  Ge  rerinöße  4irf.fr  Tendenz  einen  Kachthcil  M- 
ten.  der  alle,  jeut  mehr  (chainbare  a'a  «abr«.  Vv 
ibaUa.  «akb«  mn  ¥•..  im  Zunfiraibindiingw  rrwav 
Mt,  bry  wf?trrr  iib-rwi-f  t ;  u  d  dafi  ei  daher  d»»  In- 
CerefTe  der  Mn  ichrn  und  Siartca  rrfodert,  fie  —  dach 
weder  durch  Gewalt  oocb  4iircb  Lift, 
offne 
iMbao. 


A  a  s  •  i  g  c; 

Bqf  dn^  VtrUgumg  der  Attgemeinem  Littratur-Zeitung  nach  Hallt  in  Sachfen,  weicht  sm 
EkcU  düfes  fahret  vorfick  gehen  wird,  bleibt  die  Spedition  fowoht,  alt  der  Preis  ätrfdben ,  ganz  umrf- 
ändert.  Man  kmm  ferner  auf  allen  Poflamtim,  mm  ßt  wUekmUUA  m  crAo/tna,  und  in  den  Bu<.h}uirJ. 
Utneen  filir  memattiche  Uffettmg ,  Beßelhtniren  wukhmi.  Wir  erfkchm  nmr  nnfre  geehrtefttn  Lejtr ,  dir,'{ 
"RefieÜungen  wenigflms  zu.  Arfavge  des  ])ecrmhers  bey  dem  Poßantte  oder  der  Buchhandlung,  von  der  fit 
dit  A,L.  Z.  hiikir  bezogen,  anaxmelden,  damit  dit  Liejerung  der  «r/im  Stücllg  des  ^dugamgt  is^f 
niehi  ohn»  Nofh  mmi  ome  wnfrt  SckM  m  fmmelM  Orten  vtr^tätH  werde,  ü^rigent  trjmditn  wir  aii 
unjre  gethrteßen  CorreJpouJenten ,  in  d^n  rtdchflen  beiden  Monaten  no  Ji  h'.fher  nach  ^ena,  ntit  /imfmgt 
des  Dteembers  aber  an  dit  Exj^edition  der  Allgemeinen  Literatur  -  Zeitung  uack 

Shm  4m  6»  Stft,  tioi» 

Exptdition  d*r  J,  L.  Z, 


Google 
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LITERARISCHE  AMZEIG-£N. 


L  Neue  pwlodirdie  Schrillen. 

'^^«t  leot  nnica  Ttilderhurfte  tH  ix»  17(3  Heft  »in 
im  ftteoBmiUt  iße«  B«ft  nit  s  illum.  Kupfers 
«rfeikicMB.   B»  00d  imian  t 

r.  Thiere  i)  etni^  PMt»i\t»v9iit] ,  a)  das  Khbo» 
Cef 0*  ,  9)  der  Ichne^moa  ;  II.  Eme  Glnihittce  ;  III. 
£ia  SMmeoaufKtng  «im  Nordksp;  IV.  Der  Porcellaio« 
th'jrm  in  K»nking  In  China.  V.  und  iiac  Norwegi» 
f. he  Eid  rduDeofamrelurg  «bgabildct  uad  in  deut« 
i\'.-.'T  uid  fr4ui.  BfttA*  JaftUdi  btldtoUbflD.  Bb 


^  iUuia.  Kuffeta  t«fcbi«a«i.    Bt  cDthmUi   I.  Eioig« 
II.  Uibw  in  pH»  de«  wtfUkh«  Gtte* 

au*  etnriB  hf^hem  Ocfichupunkt  betrachuc.  III. 
Otbe*  die  ThierkSpfe  «o  Meubl«»  vom  Hm.  7.  Aroun. 
nr.  LkketpMbm;   «io  itefliich«  Auffan  ron  Eroß 

MüMer,  dem  Verf.  i-«  TTarerrBclrchfti» ,  vri*  ea  fe>n 
foIUs.  V.  Fraueosimin^r  und  i^iT-ritliche  Gefellfchaften. 
VII  Frciiod  Duaker  —  'tin  OgrnQiick  su  iisn  Auf- 
farz  im  8.  Hefte:  der  Freund  in  d  fTT^tb.  VIII. 
Gericbte  über  die  neaeftea  frans,  eagl.  uad  dsutfchea 
Mod-jo.  ErkUirunc;  der  Kupfer.  Auf  dem  4teo  Kup- 
fer ü:d  Muliertafclo  nitfKkcQt.  £ia  J«b(|Mg  wta 
dMkm  ]k!«de>IUagasb  k«iüt  6  BlUr» 


^agmln  .-.Her  mtu»n  Erf.r.dtingtu ,  EutJeekurgcn  ut(d 
f  vrhffftrtaigtn  Uta  Jtbrgaogt  tftes  Utfc  mit 
t  KMn*  b  4.  X«  fiod  iMtlwMat 

I.  Jonbertf,  i^eoanDt  Apcix ,  neuerfundne  6ptmi- 
»«Cchiae;.  IT.  Wy«]ea  Vorrichtunif  xum  Ucü  i.iren 
düfch  Dimpfe;  III.  Sttgtaatt  Wideihebemjifc'n'aei 
IV.  Unt*Ds  S'wefHclic  Dr-rfchmifchioa;  V.  Bioe  Ma- 
fchin?  zum  Ze^a)  almen  des  Kalkfieiaa.  VI.  EcUeaor.s 
Torfbobrer ;  VII.  Eine  Mafchina  zum  Zermalmen  des 
KaihA  I.  VIII.  DawCons  TerbelTttrte  Laterne  für 
Rei/tiragea.    UL  Sobfboi  Zcfhyri  tut  VcKbcileiuag 


der  Scabcaluki  X.  Bia  KraiitrchB«idari  XI.  Diml*- 
»tt  Hhtil  •  6«anBi  w»  flecbian  mnhtnihm.  Xf. 

Ein  Mittel,  die  Avhih-ic  urd  R»'iihcit  des  Indigo  zu 
•r&bten  o.  (.  w.  belchciebea  und  abgebildet.  Di« 
CkflMik  «aAat  91  Aavigtc.  Wk  TvUftlodigM  Kt- 
men-und  fiachre^'ße;  fchlierit  hi*^  den  lO.-n  B/ind 
dst  atco  JaJttgaor*.  K«{lst  in  eincelneu  Heften  1  Rthk. 
B««afirtBeriCcfae  Baehjiftallaaf, 
ia  tj^ip 


V«B  Ma/^tlm  tut  B^Sritnmg  in  judufirle,  betr- 
M(M  loD  Bn.  Wnt.  LfmthmhU  mi  r>oftig.  d«m 
Herrn  roo  Arnim  uud  Andern  und  redii;>rc  van  d-m 
Eacbukooüileocaa  Fr,  U«mpel  'dk  des  iteo  B«nde«  iH:« 
B«fk  arfc  Ropfcni  Sa  4  ctfchlamn.  Dicfbt  Hefteor- 
bält  I)  Ritte,  d;e  Obrrdi'.hi  eines  GrunälHi  ki  i  ir 
Befdrdening  4ea  Ackctbaue«  prüfen  und  genau  k-snoen 
zu  lernen.  •)  üeb«r  di*  S«l«tf(th«  UMUfcblnet  %} 
ein  Tabikifchneidrr ;  4)  i'iber  eiDf  b^fff?  F.  nriihfung 
der  Milihwirthlcbaft ;  5  Ein  Geheimnil't,  guten 
Craide  Saamen  xu  gewinnen :  6)  Wacnung  V9$  4m 
häufig  empfotL'oen  Befchneldeo  ausgefetxter  Baume ;  7) 
Ein  Mittel .  dem  Flache  Eigenrrhafien  der  Baumwolle 
cu  7CfffdMff«o,  a.  C  w.  Diefe«  Magasin  koft«t  im 
HfliHB  f gi;  ImdHfirtfCtmftoit  fei  Lalftlg, 

IL  AnkfindigiuigeB  neuer  ^ftclier. 

Uta«  T«r1afi%5di«r  vm  /»Um»  Gotifrhi  GnfL 

Jubilate-MeSs  1803. 
Coflftni«  Nmatiooes.   Pwlemaei  HiAoriM  tl  vMim 
mtiidtwm  pettaaentt»  Pc^cati  NmttiM»  oni» 

toHte,  gracce  cum  nots  virior-im  «t  fuis  dit, 
iudicea  auctorum  ac  retua  addidit  et  praefatua  eft 
Bk  £.  T«mcbetas.  Edä;  dtM».  g.  iaCMunifll  ttgib 

FrTfTniDd ,  Chrifl. ,  piit<retrf\  r!r^  Belehmiig  einiger 
Herren  Journili0ea  ui^d  R.'tfr.f^utcn  wegen  der  ih- 
a«a  Bl(alaHeadeo  S.hrift:  D.  .Martin  Luthera  Imt« 
emfiliche  Bekoaotnifle  «iiigM  ■llgoiHiain  cktißlicken 
Lehren,  g.  4  sr> 

Ebendaflelb^  auf  Schrei'' papier  5  gr. 

6tfcbkhte  der  untOfiMbflModftM  vmi  morkw&rd'iift«« 
■«triigai  «IM  vccfcMcd«Hi  ZdMlMm  wd  NadMiw, 
CS)  B  Mck 
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tui  flaubwurdigea  Nachrich- 
ten ufld  <7at«ffiicbUifm  m||tft*Ub  3  Th«ila ,  mit  j« 
Kapf.  gt.  8*  >  Rchlr.  1 1  gr. 

Bagfdoni.  Hl.,  Befchrelbung  und  büdlichc  DnrtteU 
kuif  der  voo  Dr.  Gall  im  Gehirn  «Didacluen  Orga- 
Mt  in  welcher  Form  and  Lage  fie  lieb  attf»«rHff!i 
am  Schädel  darftellen.  Mit  einem  in  Gypt  modelllr- 
MO  Schild,  flr.  g.  ia  Ctamitt,  a  Rthlc.  to  gf . 
B«yoig.  h  G*  ■«MC»tM.  «Im  «ffinMliMi«  GcfehichM 
an«  im  Zdtm      axAiUkm  Wdcreveiuroa.  g. 

t  Ribir,  ta  gr. 

|faMkM>  Bbqvb>  fiflaMa-  «aiTacmiUckar»  dar  v*ll> 

ftandige.  g.  j  Rthlr,  4  gr. 

WUtig»  Or.  CG.»  Abhandlung  über  di«  Raichacrxam 
Mt  und  dmn  y«Maihai§  mk  datHnnrufte*  hmm 

TOffchliigen  SU  neuen  TLtj str^Kto ,  und  über  die  Re- 


ileinrich  Fröhlich» 


aib  dt 
Kam* 


Der  Rrciephyfikua  Herr  Dr.  Ktufch  ra  Mlliirch, 
wünfebte  für  di«  Fanfiatniaf  teipaa  (o  balicbtcn  jMv 
ml«  ..  Gefjl  MdT  KHUH  rfar  mOMt,  mmä  Mmf.  ZOt- 
f^hrlfit  m  t!c.  eine  ihm  näher  (jelejfeoe  Verligshtcdlucj  . 
ich  habe  dahe«  nit  Gaoehmifung  dea  biahenfaa  ?cf 
bgaluadlaaf  di*  Faiiftlauir  fiair«  tS*  {t  den  Am  ■>! 
Wundar«  fafi  uner  thebr^hgevrordenrn  Werke«,  reo 
xjcan  Band«  co  übetMBai«a.  hüufci«  werden  (ähr- 
lieh  «i«  biakat  t  Mihi»  to  fMfa^OcuT  «rCclMbaa.  Da 

die  erfieo   il  Bi.  de  irlt  Rcififtern  gthArig  gefchlolTta 


It^eoarerhä'tniir«  der  neucR  Kurwürdea,  8*    16  gi^fiod ;  fo  köauen  mit  dem  i3t«a  Band«  neu«  hiultz 


■tcatpa^  A.,  prahtifche  Abbaaitwng  über  di«  Augen- 

krat>kh(>iteD  ,  «d^r  Erfahrung' n  und  Beobachtungen 
über  die  KraokheiicD  tiirfei  Ori;an>.  nach  der  /ran* 
töfifchen  Auagaba  dea  L«reiJle .  mit  Anmerkk.  uiid 
Zufiiucn  ubacfatu  r«»  O.  F.  B.  M«f laaik  •  Theila^ 

.  nie  Kliff,  t*  I  Rthlr. 

Schulze»  J.  D. ,  Ftores  theolegte,  phtlafophia  e«  phüo- 
kfit  Vit«b«rg«»fiboa  in  faculaii  «cadeMi—  pomp». 
D.  X7III.  Octabria  tgQt  l^arl.  $.  9  gi. 

Triumph,  tet ,  iet  Wahrheit,  weran  ein  Mann  Th«;l 
aahja»  d«a  ketoa  Vatfolgoag  uirückhielt.  0.  ift  gr. 

Ob«t  Bacbhaadd  aad  Bnawarafabrikatafc  t*  in 

Biflioa,  brofchirt  6  (frl* 

Wetzal*  Dr.  J.  C.»  Vattuch  «aar  zweckjaiiaig  voU* 
iiiadiae»  TaeberatiaaifMriilaai^fl  «m  ridirigao 
8tud'«  d'>r  VTerf^hyfik  nilfii  ilnr  tWOfraiii]  i  rnli  ii  Tun 
dam''«it«:phil«(ophie.  «r.  |.  1  Rthlr.  aogr. 

Ifaeken,  die.  dar  Liab«.  wun  Bnft  Harte»  aiki 

Titelkupfrr.  g.  <S  gr. 

Y«rfoli(t«.  der»  «adJich  iat  Haiea  der  Ruh«  und  Zu- 

'8.  at  gt. 


Dia  var  4  Jahr«a  v«n  air  asgekündigta  Orighat- 
mugai*  4m  Da»  ^Mcawf«  wwd  noch  la  diaf-a  Jalna 
'VoUcadet  uad  deai  Publikaa  ta  t  Biadaa  Med.  0<«> . 
aef  dem  feinQ^u  framöC  Schrelbpapirr  vorgelegt  war- 
,d«B.  Wer  folclM  oai  dea  aaf^ucft  wohlfeiUn  Paci» 
«aa  €  ftiUr.  tt  gr.  an  beima  «uaCcbt«  w«ad«t  tdl 

mit  bairer  Einfenduni;  oder  Icherer  Anweifun<;  dief<r 
Snmme  an  mich  feJhü ,  uad  ich  liefere  dafür  daa^aaa« 
gebunden  Franco  Leipaig  oder  Himbucg.  Dar  «rfta 
Theii  wird  gU\ch  nac^  A  m  £0pf4a^Q  d-<  Ge!d<?>  ab- 
gcfandr.  Ar.dere  Buchhxidluogen  kc>:in«n  «s  zu  dio- 
fein  Pfeife  aickc  liefern,  foud<rn  trtiffen  Qicb  Maat- 
gabe derEctfcrnong  für  Idiih«,  Porto,  Bmball.  u.  f.  w. 
antrchadiget  werden.  Zur  Empfehlung  diefer  Auigab« 
fage  ich  nicht«  Weiter,  a's  dafa  der  duich  feine 
bächar  d«r  Bi  gl.  Fraaa.  ui  d  IcaL  8pr«ch« 
Herr  Pir«f.  fdr/ar  in  Bt^Üo  d<«  Druck  gelaim  bat,  dt« 
gewütifcht«  Correktheit  errricht  iß,  und  iiCt  der  4te 
uud  $ie  Tbtil  d.efer  Autgab«  Veraüge  rar  ail«a  b'akar 

irpuAalMC«  gtbta  wftima  T' 


füglich  antreun.  ohn«  gebunden  at»  bya,  fich  die  frü- 
hem la  Bände  cugleich  anfchaifen  zu  mü/Ten.  Dei 
X3te  Band  erfcheirt  sur  Michaelt«meäiB  isog.  Bi- 
kenntlich  ercbiüt  diefag  W«rk  «iaaa  mik  prokäfchtt 
Kritik  b«l«uüuatta  Aimaf  «n«  panacn  deat&hc« 
ai«ÜcMfcb«a  aad  «btrargifchen  Joumalifiik ;  feiti 
Chemie,  Utbammrnkuufi  u>  d  auch  Robenficket  fiid 
deaMb«a  akhc  «Bagefcblaffaa.  AU«  nwaaa  Ba> 
I«  dta  fick  der  L«fe»  raa  lanraaVa  «uMhai 
in  ein  Baywtaiium  auftnichnen  muf»  ,  -.^  t.u  t  .  - 
Jadaa  AagaabKck  in  Verlegaaheit  garaiiiei.  wiL ,  iuAtt 
wüm  ia  dlaOai  Werk«  aafgvffihae.  «r«r  d  «  VaSbai- 
fbkbatkeit  der  medic.  deucfchen  J«umalift:k  kesm, 
da«  leuchtet  di«  Unaathehrliibkaif  dkler  Brfckainnng, 
dia  auch  in  .dar  Palfe  al«  BtapaMaeiua»  bagMiaa  liir 
den  8chrtftß-1i-r ,  gewif«  eineo  bletbendao  Werth  be- 
halten mufa,  ron  feibft  aio.  £•  ifl  kein  Zweifel,  Cit$ 
una  dia  flckriltft«Uar  Fraakaaieka ,  Boglanda  und  unferct 
bsaachbarcea  Povinseo,  nach  einigen  Jahrccbesdea 
dicfa  deuifche  Anftalt,  welch«  ensa  fo  leichte  Oberichi 
der  iaiindifchan  Jaumalilhk  rewahrt  und  dia  hd« 
Tk«i]n«haMr  ia  d«a  Fall  dar  ünaiigüibkait  fetst,  «1 
d«r  LiMtatur  ^eicbea  PertTckrict  ■«  kainn ,  gar 


6*«rg  Hanbargar» 
Inder 


Neu«  Terlaga-BS'^her  v«o  jtmand  König  in  Sbar» 
buff  uad  in  f aria  für  di«  Jubilat«-  Mcff«  i  goj. 

BlrfOg  (Dr.  I.  L.)  Wa«  babaa  wir  al«  ChilBa«  la 
fürchten,  eu  baffen  und  ru  thxia  in  deo  a^u-r  u  < 
barorßehenden  Zeiten?  UOr rlrf^ogen  mu  uii.:b 
Zuhörern  ungefleUt.  ge  u.  4«  Heft.  gr.  g.  xlfr. 

Fulcraod  Peuzina  (N )  Anleitung  die  Alpen  •  Raifcs 
«weckawfaig  «iaaurichtea»  «uaüchft  für  B«taalfctr; 
a.  d.  FraaaddL  fifcaifiMa*  va«  Olk  I.  F.  Mlweigk^ia- 
fer.  g.  «!■> 

Giboine  (N.  6.  B.)  FtagMOit  mt  d«r  Üylatogf«  itr 
PSaiiien ;  a.  d.  FaaatK  übatfbm  faa  Or.  J-  F- 
Schwaighäuter.  g.  •II'' 
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Tiote,  über  ihr«  Vertilg b«  tkeit,  d!e  Utfachfa  der» 
falb^a  ut.d  d>«  MitMl  ikr  v«rt«b«u^n.  s-        4  fV« 
Ictn«(  l^ecierum  r«ri«ruai  in  fynopG  mathrdica  fungo* 
mm  dcforipuruiB  ediwe  •  C      Ftrioom  f«fc.  I. 

▼wfiich  «tacr  iiMtrchm  SfvwUcliN.  g.  9  g». 

^MlyCi  ia  i«a  dM  4ch«n  par  A.  O.  Phtlidw,  Arte 
ua«  Muvrilc  nentioQ  abr^^  et  daa  plaochea  oii  Te 
«Nvw  igiv4«  k  finMOM  4a  ja«  pow  ka  A«btm» 
«k«  UM  Im  ptniimt  pw  IWaorte  Imügi-ai» 

d«*  ^he«.  Nouv^l!"  i^rÜtioD.  avac  ftnclMS  et  or- 
•         du  p«rtraU  da  l'auuur.  t%.  IS  f- 

IflcUrM  !•  rm  ie«  tcmAMwmm  cwidM  Cd«  Cn 

rippoTU  acarorniqu?,  phyfiolo^iqua  et  patholog'qua. 
Racue>Ui«a  daoa  la  liti^atura  toaafcr«  par  J.  F. 
acfcwaigfcinfcr,  4  •  ftiUr.  4(k> 

SicciOQDaira  (nourean)  de  poch«  Iran^i»  -  allemaud  at 
allenand  fraoqaia.  6.mt  id  tioa  origiaah  revue  at 
corrif!^.  S  Voi.  farmmt  carrie  i  Rthlr.  f  fr* 

Cifcoura  für  la  paix  ir%  (>*upl«a  et  la  libm«i  dra  c«n- 
(cieocca .  prwaoc^  ii  Strifbourg  k  TegltCa  neuv«  da» 
PfcicQaM  4m  k  cooleffieo  d*Aagtb«iWg*  pw  I.  L. 
BlaOig.  gv.  4*  Mf  fwfi  P«fj«r  g  gr. 

•af  ktehi  Papter  4  gr. 

^amaaira  frao<;atr«s  Bmpl'fiee.  Cet  oovrage  eil  con- 
faroM  «cn  principaa  ^ubli*  par  Raftaut«  Wail'jr» 
.  UMMai  aiPAM^^mia ;  par  I.  B.  CdUlk.  i«.  i  Rthl«. 
Sifioir«  •natOBi'qu«,  ph> Tio!<>gIqiM  tC  CfCiqiM  de  Vo-W, 
pat  la  PtOfafl«ur  Lefebure.  g.  »o  gf. 

BUloiM  ta  Mülqaa  par  Q.  Kilkbrnoar,  1  VtX, 
avet  9  plinchp«    %.  l  Rihlr. 

Lc^na  de  lao^iua  aliamande  ou  m^ed«  courta  et  f«cila 
•MI  poitv  «Mgnar  ftm  •ppwoiw  PallamHii, 
per  I.  V.  0«er.  gr.  g.  lÄ  B»- 

Para  l«la  dta  accoucheotcn»  aaturela  et  noQ-natuf«lt  par 
J.  P.  ■ekwcL  |.  p  gr. 

Plana.  c«up<>9  et  ^Idvatlooa  dea  diTerfea  producf'Ona 
da  Ten  da  la  Charpeote;  ex^cuteuf  taot  ra  Fr«oca 
qua  dasa  lea  paya  toangerl ,  par  J.  Gh.  Kffiflk.  in 
in  Mi»  avw  )e  plaochca.  g  Ithlr. 
bifquaa  fax  IWia,  fao  alnkabirt^.  la« 
caufea  de  catta  «Iterab  Vixi ,  et  lea  mtf^tm  rem* 
dicr«  par  la  tfafaflew  Ualdat,  g.  4  rr. 

TJKiMb  CMipttci  «•  lA  lai«M  dtoaaiiias  par  J.C. 
Glidftadii  ir>  t»  lÜilr.  itgr» 


d'g  auf  eina  galaJirte  Waifa 


Der  Pm  f  itr- Cr  e  iJ  i  I    von  GrofthrittotinltUf 
übarfettt»  ait  AiitBtrkungea  und  Zufataen  vetfekcB 

L.  n  jx^oh. 

Nebü.  eui'r  Zugabe  v«a  den  Briefen  eioes  fraoxöf. 

Cap-.t  'l'iken .  und  Zufitzeo , 
iß  nun  ia  der  Ruß/cen  Vtrlagthauilung  ui  Halle  uod 
ao  allen  guten  Bucbharidluogen  au  kabea.    Fceia  aal 
k»llan4.  Pap.  a  Rtblr  30  gr.   Schreibp.  3  RtUr. 

JüiCietdefli  ift  aoch  daCa'bft  fcnig  gawor4<»  t 
C«ro.  IVauftfpb  rtn  MMffM;  übatt  tm  Fttfi.  id  gr. 
Geurft's  kleiner  Hauabedarf  lur  Freunde  d<-r  R-IIgiofi- 
cic  und  vamuBfc^gsa  SniduiPga      aicbt  aetbvea- 


14^1 

Cqrn  wal« 


Den  oeuefte«  Narbrichtan.  welcbe  Dr.  da  Carr» 
▼•0  daa  ftraBagfaiM  Arata  Juhtm  ia  Gaofiaadnap«! 
itir«h^  T«tntidunff  4m  franxöflfeliaB  Satfehafwa  ta 
Wiao  «rbolten  hat.  zufolgr.  hat  maoGruDd  cu  fjleubrn, 
iaii  gia  Rolipock«  Boii  dea  Bigaafchafteo  den  Blattya 
ratiBbwN—  wMDJe.  Dm  aUnta  nfcar  ffiafk  Iridis 
ruDR  lind  dia  iufeerft  wichtige  Entirc'^jn^  b^^tTfffjnden 
AktctiAücka  wirdoun  in  ain<ia  Werk  dea  Dr.  da  Cmrrv, 
wakhM  imt«r  gar  PHftBk.  mA  tsaiRlgw  WMhM  to 
■Wien  bey  Jo/.  Gitißimgtt  1 
d«n  Tittl  hat,  findaa: 
IfCfMw  4«  la  TaMlHNa*  aa  TWfalr.  .aa  Ot4e»  aa  aa» 
/adWt  arta*f*l«a  f^.  f*  TkaM*  fibm 


Im  Verla«a  4et  StrMnlfcktn  BuekkmMmg  ia  10M 
bat  kürslich  die  Preffe  TcrlafTeo: 
Oktr  4ia  Unzu'aovlichkcit  dna  Kleiorcbradtifcbeo  Enip 
vurfa  aur  finUcktn  Cffetfg'hf'g  in  Baiaro,  va« 
J.  X.  JrfcaM4.  gr.  g.  Ulm.  i|03.  b  iRlklr.  ggr. 
•dar 


alle  Meofchen  intereffireada  l 
Di»  Bfodnoth, 
•der 

war  aad  tcar  ly?  an     «■  r  f  ortw  ShrtUÜtU 
Br  0  d  themtrur  g  S  ehuHt 
nad 

ii  r/f>trr  jTxd  (f<>  heU/rnrnfien  Mittel,  elaaa  /Im  mä/Hgm 
iur  jtdermann  ktHf»mtn  GetraHepreit  kaj'>ar«abrfai|gaa 
uad  zpi  erhalun  7 
g^  B«rlia ,  bey  Friadr.  Mainaf»  ' 
tft  fa  abaa  toi  Drock  arfchiaoaa  und  ia  dka 
fcaaJlKi^rB  fik  4  gr.  «af  tctMttf.  a» 


D«s  Lehrbuch  dei  deutfchen  St.iJtireche»  vom  Ha. 
ProfaiTor  L«^  la  Goaiagaa  bat  dia  Freile  vailaflai  und 
tt  bqr  Oannaiilmeiea  für  «  RiUik  la  gr.  aa  hata. 

J.  C.  D.  Schneider. 
Buckkandkr  au  Götcingaa. 

UL  B&chef-  To  sa  verkanfiBii* 

X.  OaoftapMa  aociaoaa  per  jrjnpUlt.  Paria  1769* 
fol.  atl.  ar.  lea  grasdea  cartea  Pappe  uabafclNMItaa 
12  Rth>.  a.  BikUa  Netfoli.  1474.  apud  Mararaaü 
fbl.  Em  wan'g  warmßichig.  gg  Btkir.  g.  BUnekint 
BvanKeliarfum  qua^ruplnt.  H«nM  1748  3  T.  io  4  V* 
fol.  brafekirt  einige  BIbfter  Bad  cra^aa  gelb  7  Bddn 
4.  BeiiMij  Num^imMa  Ratn.  PP.  3  T.  foJ  Roma«. 
I4pp.  Ldtbd.  g  Rtbirb  5.  Oeovera  badiaaa  da 
'Paria  17117.  la  T«}.  g<  av.  fif.  IwMHürt  fo  Bddrk  4« 

CoutS  d'£tudef   p^r  CondiUac.    Firis  an  III.  if  V> 

g.  bfOfSehtel.  8  Bthlr.    7.  Recbctckea  für  l«a  caltuatea 
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m  fiir  I«  dMttfM  fvA  t?)«.  tv.  dkftMpu  «n  coukw. 

a  V.  410  P'pp^  •  unb'-fthi.!«».  9  Rth  r.  g  OcuiTref 
de  D*mtri*l$.  ParU  1797.  7  V.  8  btcf.hi«  5  Roilr. 
f.  Oa  A^t4^ff*rium  Pai  f  173!'  V.  fo].  Fnb^ 
t9  Rthlr.  so.  Plutima.  ridi  p«cC6cui.  NmOi» 
betge  ifSi-  fol*  HfimhiL.  hsc  eini««  «sbalMtsnl* 
JlKknecken  4  Btblr.  II.  Jimkiuk:ii  di  ^r^yAni^C 
cur.  GAle.  Oxmi.  itf^g.  fol,  tgbi.  $  RtUc 
rfycb«  ptv  /•  FnitaiiM;  P«tit.  Ditet  im«  aa  3.  av. 
üf,  de  MoMAii.  4.  io  eioem  PorctfeuüJc  tf  RtUr.  13. 
471011  ^«r^<!«  da  Cebiaet  öa  Duc  d'OrUan«.  P<ti« 
Picrm  V  pecit  b  f«L  PntasM.  14  ftdilr.  14.  Coo- 
tract  focial  de  /.  J.  n<^!i(^ea».  TtxU  D'^ioi  j  uur  1795. 
P«ftes  rtiiin  Pdpg«  uah«rcb«itteo  s  Rchk.  15.  Meao> 
m  SmOff,  LMtdna  t74S*  3  4-  s*^«  N«*  <o 
fOrtraiM  pir  OJieuv»eFrxbd.  9  Rifclr.  t6.  Vayngtt  de 
Xlamiifg  «tt  J«pwi.  Aiicn.,pw  LMg'es  et  La  Merk* 

bibl«  with  böte*  by  fTHJor.  ani  verto«;»  nrntlTinR«. 
•Balll.  ,1785-  3  V.  4.  vil.a  Püpier.  Eagl.  Bd.  14  Kihit, 
sg.  Voyafe  ea  Rui&e  p*c  Tai^a/.  Ftrie  I788>  S 
4.  ft  AtUs  brofchIrt.-i3  Rtb'.r.  19.  L»  France  illuOre 
p«i  Tiu-pm.  Ptfis  i7$o.  4  V.  4.  omee  d«  permüt. 
Pappe  uabeTcholtrea  14  Rth'r.  ao.  l'alrjU  Eeium 
Francicafum  T.  T— III.  PmU*.  l<St«  1 V.  ivLFrantbd. 
14  Rtblr.  ar.  ToetnfH  kUt  PaUffai  (c  crd  d'pl.) 
rca&cof.  1700.  M.  rrtbd.  4  Rtblr.  JJ. 
«tfapUttt«  «rOtidt,  («4«M  d«  PMcelio)  P«ri«  «a  7. 
7  Vol.  8-  fi«.  •>».  •  ^Mr.  B$.  Veya^  I#  Ptifronf». 
Pari«  Impr.  Ii  Republlque.  4  V.  4.  et  Ai'.ai.  P*ppe 
nabtfchauuo  94  Rthl.*.  «4.  FUerUitr,  Siirpi«  no*«« 
Pult  t7S4»  I— VI«  <•  fif-  M*  ■»!•  P>?P« 

Ilten  37  Rtblr.  9S-  Eju«de«a.  G^rmiolosia , 
1711.  cMdofM  44  ub.  een  f«l.  maj.  Pappe  ua- 
•  Udc  3<.  EhMdcai,  Cmbo«.  PtfiC 
178S.  »n  fol.  maj.  Pappe  aobefihr.irt-n  1  R'Wr.  17. 
BiUiMrd,  Botbiev  i»  le  France,  arec  i'biüoire  d&« 
di«Bpt|iMU  «C  Im  ple&te«  rmmmdt»9  1«  Dictioa^ 
nalre  de  Botaiiiqae.  Cu^t^ctloo  coscaoeat  fla»  de  600  ^ 
pleo«he8  fupvrbfs  tri  coulcur.  fo!'o  i'o  albo  (Ledenpre:! 
900  L.ioF>ance)h9g  Rtblr.  if.  CoUectiea  deaoeunee 
de  Dont  ea  ao  Y.  s*«''«!««  de  DclalaiB  evd»  de  gra- 
vorea  brofch.  1 3  RtUr.  if.  Bduü  Capitalaila  ragaa 
Aaocoruoi.  Parif.  1677.  a  V.  fol.  Lederbd.  9  Rthlr. 
30.  iiea  libec  CMi«  tuba»  tarctc«.  catu  aa(oa  la 


0ctipt»rea  blfioflae  By^mtiauk 
ffegl»  fol.  naj.  fcUicet; 
9t.  (^HMci«nwr.  lO«.  «Ic  EtinU.  4 
I   V.   7   Rthlr.      3J.  dcriptoree  p«ft  Wwjjhaiiem. 
«<8S-  P'PP«'  unbefcboittea.  4(  Rtblr.    S3<  ^Uft■.ov^t 
Crrgorm$  tforn,  s  VoL  Poppt  uRbcfduam»  9.|Uhk. 

S4.  CorflMi  Cu'vpa/at«.  1048-  cui  al^i^^at.  efi  C  r,-?*)!- 
-tteitf  Mtiujitu  1655.  Frztd.  h  »  Rthlr.  33.  l  irgdun 
(■«iiiikfi)  AtftoMrtd  1789.  4-  "  ^^^Wu  Vdin 
Papier  6  RlWr.  36.  Art  de  ftbrqutr  ira  canesa  par 
Mt»ge.  Patis  ao  a.  4.  fig.  biofchirt.  s  ßtblr^    37.  Aiute 


PoSfeade«  b«f  BoImI  <■  ifcllal^lMM BocH» 

rk>-r''y  in  Parma  ge4ruckia»  Afblidi bR BHl dii 

VstUKipteife  beyfefctat. 

3S.  Arifodw  gt.  •«  lat.  17«$.  4.  MawwitMt  it 

Rthlr  39  R.  da  lUmpAtn,  B  itt.ir.ii,  C^ruit«, 
vil  a  Rroohamrofia.  179J.  fol.  mtf.  rtlia  Ptpj^.  Uu*  ; 
siorixod.  vefSD:dt.  Schaifc  Bcblr.  (LadeBfdbiee  I 
Paeli.)  40.  Horatimt.  fol.  mii,  1791.  Mirmoibi 
T«nroldt.  ä;.raicr.  rclla  Papier,  dtrgleichen  Et«r;^ 
nur  wesiga  ex  Olren  70  Rdür.  ({.rd-eprcti  lon 
Paoli)  41.  l'oratiHt  1791.  feJ.  n>»i.  auf  fiiofl 
lilTirtrs  Papier  (Ladcnpreia  goo  Pool!)  P'pp«  urbt- 
film-.tten  3^  RtMr.  42.  Gttenürslem«  librtjta  T. 
S'ajfo  17p*.  velin  Pfpier  3  Vol.  (elo.  Ptppe -j:^ 
fitllamen  43  Rt>Ir.  43.  LaReÜpo^  vasf^,  faisi 
du  Ci;d>Di;  c~  L'rrnh  lf9§,  fall  Fa|f ■  IMhfflbliiW 
Velin  Papier  9  Rthlr. 

Foldcod«  Ptackt  Aitfftb«  voa  floiiervilla  ia  BMf 
lam  in  4.  aiai. 

44*  J'irgiiiut  T757.  auffl erordentUch  pridtifr.^ 
gefchioacktroil  ia  vergoldeten  S.^.'^iobanl  gtbooden  j; 
Rtblr.  45-  Lncrct.ut  1772.  S«iianbd.  8  R<klr.  4'- 
CeteUHr.  Tibmlut ,  Propettiitt  1771.  S.>Hanbd.  $  Rr:t!r. 
47.  ideiB  Uber.  Franibd.  6  Reblr.  4I.  H*rMhu.  i7> 
mit  Kupf.  Frtnibd.  T4  Rthlr.  49.  J»»mtiit  et  fcifn 
17*1.  Safianbd.  9  Rthlr.  50.  id.  üb.  fnbi  7  Btl>V. 
St.  TcrmtiM  I77a>  Pappt tmbefcbaicteo  6ftiUr.  }i. 
StVmfl!ut  et  Ftmrmt  tf7i,  Safianbd.  9  Rtklr.  $}• 
]ib.  Franibd  6  RthJr.  54.  td.  liber.  P*f?*  uii*i  üi* 
t  Rthlr.  5$.  Table anx  p^ttoreaijMea  de  ia  iu'Si  fu 
ZwfUuOm,  Paria  irto.  4  V«^!  foL  fiif  liitawaaplwi 
ni'?r.  Gqijfrnr  n  r='-^en  reau  dor«  für  rrwchc  iisRi'' 
$6.  le  e.cir.e  oorreffe  eo  cabiera.  lopeabe  ci<a;i«t 
io  lauCnrIpalaa  too  AcUn   sr*  O^ib»«*  f*^ 

Florwiffie  «553  1  V.  fol.  S«f-jnbd.  h«  ei»i«t  rt 
unbedeuteode  StocliAscbea  17  Rcblr.  it  Gü.',tT^it 
Paliia  EgaJie»  $•  Cabier»  in  fali»  30  RtUr.  ifti^ 
du  jme  tir??«-  «ip.  PnnirRrut  Parntae  Be^oeii 
prscbti«;  und  g.fckmackroll  in  &a(iecbaa<  ge^anja 
j  RtUr.  tfo.  Aogltilinua  de  arte  praedicacdi.  ih^t» 
big»,  «rwnif«  uabmletitende  WurmiLcb»)  Laot  ia^» 
rede  roo  J.  Mentrlio  gedruckt.  Zufolfc  dem,  in  Mm- 
fe!s  bibl.  Mag.  sten  St.  gafüirteo  Bewei»,  loMura 
Fauß  (vor  1466.)  veraoftaWte  Auifabt  ciaNatUMt 
der  (^{{eowär'j^en  feya.  (il-he  aiidi  Zioire.  Index  Ti% 
p  19.)  35  RtWr. 

Auf  obigo  übatbaopt  UMbn  uod  hefiSdi  cwüv- 
wrtt  Ktcb«  afanait  Um  jMdqnat  Ji  HataMaofal^ 
T-^  B  Q'irunif  an.  Von  den  brefchirtea  Wcikrti  W 
die  oietfieo  aecb  Di«bt  aa^gefchaittea.  Die  fieft  ''^ 
ja  Siiebffdio«  «aMo  |h«c*  tt«pa%  aaaatat.  Bf 


ftaskjrte  Rriefe  bleiben  uoeiol!  ;pt  bVgen.  0^^f«*•■ 
tec  der  wüten  Eotfrmuag  des  fiigeotbiimcrt  v\ti  ^* 
iack  dl«  BeftellttogM  l^iiidfcBaa  ia  to  Wacbeo  titct- 
reo.  Jede  Bef^tl'uui;  muff  mit  fichertr  An«-eifuc||r 
gleitet  feyo ,  wo  die  gleicb  baare  Bezahfaioi  bejr  ^ 

.fng  teBfichtr  ia  Ii«vMg  m  «fcaNa  A!^ 
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Mittwochs  den   i4*n  September  igos* 


LITIA.ARI8CH1  NAOHfttCBTSR. 


L  UniTerfitaten  a.  endere  LehninlUhen» 

Er  fange«. 

A."       J«0.  bMfctte  die  philoropbircha  Fakolcitlto 
Uta.  R^odM'tea  Jok.  PamI  StkmUt  ra  Bayrradi, 

in  fl'h  un  in  Er«>«huo|{t«"fen  vtri'\rni  micht  und 
Tcrfaif'-ff  dea  MMyaiiff  Imb  Bochaa:  Utbtr  iU  Bilr 
Hmg  i»  VMthtmit  nrni  iff«  «atftivMiilfa  Farv«flla«rat* 
mng  4ti  PreJigtrfltmdrt  ift,  m  t  dt-r  INT«i(ifterirürde. 
Brise  Rrdruckt«  Probcfchrift  da  m*ga<#  iacaaimoifif  exTTO 
XUT^aojjuodin'i)  f ro/Tainffkaf  at  faaiiwda  nrnovari  poj- 
ßatf  ill  a  0«ca<rbagen  ft«rk. 

Am  J4  Jun.  tha?  6e  dafTtrlba  lo  A'fehunff  dei  Hrn. 
Tiltirith  l'titr^ugtttt  Kliljchtr,  »tat»  SchlcGera,  Lak- 
reff  am  OyaaaSo«  m  Frmkfuft  am  Mayn  und  YmS^ 
kan  dir  dortigen  neuerrichtetea  RürgerCchul«. 

Am       Jul.  ardieilta  fia  diafalba  Würd«  Bra.  Phi- 
JiMNid  AfaHhatoacia»  >«•  BOiaiMa*  da«  au 

Gottingen  kw«yin«l  den  Preit  dai'Oa  myoelMlAfMft 
(Üi«a  ala  iciuri<tAaU«r  bekannt  iBt, 

Helm/lädt, 

J>*t  Barzag  van  Braunfchwaig  bat  uDfrar  UniTatfi- 
tSt  f&Krhcb  bnndaat  Thalaf  «w  AaCrIiaffwair  audiaaaad- 

fcher  loftrum-nte  auf  den  Vorfchla«!  d»a  nunm^hfigeo 
Brn.  Uafr.  Pf»S  anadii(Q  TerwtUigat.  der  dm  Aokauf 
Ai»  lafirbnairt»  b^farat .  «ml  fi«  Zailiabaaa  ma  Ulmm 

6*kffMCh  im  I}«u(e  b'^hak. 

Dvr  Pt»f.  U«d.  und  Philaf.  axinord.  Dr.  ffUlk. 
Rtm^r  hat  v«b  i«ai  HtiMp  to  Srauafchwiig  Brlaab- 
iiifa  erha'irn  ein  ambuUfonkhe«  CUnii  um  •nxii1ea>'n  , 
well  bra  Inttituc  van  OQera  an  aut  bara«|Ucha  Koftao 
fein««  AafUf  otbmo  w\m4U 


S  i.  Vtttrthuvg» 

Auf  Aet  Vii'irerCi'i'  ru  Charkow  wrvdea  vcrVix^fg 
die  Fächer  dfr  philolophiCchen  Paculcat,  die  drr  Mrdi« 
xin  und  Juriapattdan  «bar  erQ  nach  ein«m  vafberaicaB* 
dan  Zwifchenraune  von  drey  Jahren  b«>fettt  werden. 

Der  M.  Bartmt,  abanaliirer  Paftor  tu  Targel  im 
flMWniCBban  •  ill  VWliiufif  sum  Direktor  der  in  Gou> 

venanant  Xa/iia  Btvamilafaodau  Schulan  bafUnnt. 

Der  Adai  daa  OottTarnaaaenta  floialaiMk  bat  a«f 
feine  ei|;enen  Rollen  eine  adetiche  MUitärfchMh  arricb« 
Mt  und  darübar  von  8r.  Majaflit  dem  ftaiftr  atn  allti» 
fcBdkfttf  BilobnmiCANibaBi.  Ca  w«  iat  llarliehäll 

1 VM  Act  nwqrcafeKIiiliaffhaltn. 


Mainz* 

Doffdi  afnan  BafcVufB  r««  sC.  Tat.  ift'  4af  Uaif« 

Lvc-um  orii»ii  Grt  Wurden.  Zu  Proftffo  en  bey  denf*!- 
ben  Bad  «rrannt  Mattk>m»  für  dia  altao  Spr«chea, 
B^temf€k6m  für  dia  GefibichM.  ffairan  für  di«  Oafet«' 

^•»^'^■.nc,  ,17orf  i«j?pr  für  d  -  1>rrinf  h- Sa  )«•  h.  Mtittr- 
mii  tut  die  Mathriradk.  jlm^ihti  iui  dio  Phyük,  ^agaa- 

r«  für  4k  MawmtliBbkhMb 


IL  Kanft  •  und  NataraHenramitilangen* 

An  xd.  Aug.  •röSnata  dar~lranaöfi(cba  Obarcaafdl 
BMipatt*  II»  «riftraad  Matt  Abwcfeah^t  ah  da«  N«> 

men  Napoleon  •  Mufeum  bezeichnete  Sammlung  ron 
Kunftwerken ,  und  unterfuchte  die  Anftalr  auf  daa  ge- 
nauefta.  Ala  er  ror  der  Mediccir..ben  Venu*  (lind, 
übetreicl^te  ihm  der  Genere!  Director  der  Auflalt .  dar 
berühmte  Deuom ,  eine  auf  die  Ankunft  diefea  Mciftef- 
werke  geprägte  Medaille,  die  auf  der  ainen  Seite  d« 
fahr  ähnliche  Bildnift  de>  Obercenfula  und  auf  der  an- 
iato  dia  Mrdtcatfcha  Taous  ait  dar  AufCcktift :  Jmx 
49*t  !■  FMtn  «Bthet. 


Der  Graf  Stropenoff .  Prn(1(!»nf  der  Akademie  der 
Rüqpa,  hat.  bey  Gelegenheit  der  nach  Berlin  aefandtan 
damnhinf  fuflifebar  Mfaiarali^ ,  am«  heft*'ara  aua 
Irn  rulTifchen  Marmor  -  Artr-n  zut^trmrvgtf-  fttf  uui 
reich  varsiett«  Pyramide  an  den  liö^ig  von  Preu£aea 
am  0«lchiak  fcbadb 

III.  Neue  Erfindungen. 

TTr.  Ad\'orat  Stelnhiiufer  zu  Plauen  hat  ain 
IJ'inke  mtJiinfirmment  erlund'n  ,  mit  dem  man  all«  awi* 
fcheo  tdo**  und  i°  anihalt-ne  Winkel  ba  auf  eint 
M-nuie  meCTen  kann,  welchea  bay  allat  nöthigsp  Voll' 
kemmenheit  und  Gemaitttütsi^kett  ««bifailill.  «ralrhaa 
■iao  alt  s.tock  bay  fcfc  iiib»»  ni  wekht«  abgafon^  x 
(W   8  »0« 
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v*a  Siouf tafeln  fogleich  dat  Vcrhiltoirs  in  dfey8e!l«n 
rinei  ebenen  nchtwiitklichea  Dt*jf»ek§,  nod  de  mo 
jed^  fvh'tefwiakliche  wieder  in  «wey  reclirwinlillch« 
tnlLitcn  kaaü,  auch  63$  Verhaicnif«  itt  Bekto  des 
Ithi'firiaklichea  Dt^ecke  ia  Ireyem  Felde  fehc  laklic 
•ngiebr.  E«  ift  diefe  de»  fecobefiab  de»  Altco .  nifc 
twty  Spielbein,  eiiiirr  Cotantjf  iit-n- ,  eifisf  Cofccanten- , 
und  einer  dritUo  Scale  verfaheo,  welch«  dea  Siaui 
tottts  Ia  looö  gleiche  Theile  theUc;  De  nua  ia  jedem 
rechtwink'.ichen  DnytcV  ein  Caihetuf  im  Verha'tnife 
de*  Stoue  totue,  der  %wtyu  im  Verhältnis  der  Coun» 
geate.  twd  die  BypoMaafe  iai.ycfliitlaiito  MtttMteuM 
det  Wiiiitels  f^^^  r ,  i^rm  d  e  a'is  II.ilbniciTtr  angenoin- 
mene  8eite  gegeDuber!i«gC :  fo  hat  man  auf  dem  MaüCi- 
fieb  ellea,  wae  Dan  xur  Trian<?eIberechnuDg  btaucht. 
Die  GradtheilunK .  welche  nur  3  au  enthalten  braucht , 
de  ein  Spiegel  da»  doppelte  der  Winkel,  und  dcrzwey- 
t«  da&CaaipIeacm  aa  sgo^  ficbt,  itt  fo  groft .  ala  auf 
eicem  Kreifte  ir«a  9»at40il  Perifer  Fufa  Uurchmef- 
fer,  wenn  d?r  Sinue  tatue  aar  mi  ^  FuCe  angenommen 
wird,  oder  fie  iQ  igjmal  ^tititg,  cli  fte  auf  einen 
Kreifft  »aa  gleickea  Hallk«eff«f  geniftB  wecdeaköaaM 
Mi  kaao  däkwaif  iafiietfttf^Seliirf«  geliefert  irerdea. 

(De»  Freie .  um  deo  Hr.  ^r.  ein  loQcumeut  Aitkt 
Att,  weichet  die  eageführie  Theilung  eul  Uels  het, 
liefert,  IftiefLtil».  FilltiberCeCeCMiMead  looothdli- 
geThel'iuig  weg,  fo  iß  er  nur  6  Rthlr. ,  und  wenn  der 
Stab  nicht  vor  dem  KrtuamUafea  gedcherc  ilk»  uad  dte 
IWeaererCileo  «bat  üa  §mam  Grai«  hlawvglaalaa,» 
nur  4  Rthlr. »  ««bagr  Bft  St*  nach  iaa  41b  EKOiplaff 
itty  fiebb) 

IV.  Todesfälle. 

Am  3.  JuL  ft.  tu  Grünenberg  unweit  Wien  der  k. 
k.  wirkL  Hofrath  bey  d;r  Policeyhoffl«;)« ,  Fried. Schil' 
tiug ,  Yeti,  de«  Charakterzüge  Frani  IT.,  der  F!ug> 
Cchrift :  Ec  ift  f  riade  a.  a.  Et  war  gabaraa  au  Et» 
fart  1754- 

Am  Ig.  Aug.  ft.  zu  Kiel  der  könlt;!.  c^inifcheEtata» 
rath  und  crfte  Prefeffo«  der  B,9SbtitjU»lfkFri*df,Trm' 


Vor  kanem  ftarb  tu  Riga  aa  der  Broßwifferfuck^ 
ia  eioem  Altac  »an  §6  Jabtaa.  der  lieflanii.r.ht  G«oe. 
ralfuperioteaiaat'Denftwerf.  Dai  g«lehtt<  DeuirrMicid 
kennt  ihn  nur  eue  wentgea  Schriften,  itr  Snde  RJ|i 
«bec  und  der  -geaaen  BcairiiaB  bleibt  (ein  Aii^mhti  k> 
▼erttef^lich.  (Seia  Nachfolge»  ia  der  Stelle  etan  Brf. 
lafiJlf  Jipn  GcneraSruperlnteodenten  ifl  df r  vor  (ech«  Ha* 
natea  zu  leinem  Subft'.tutea  eroannt«  Obe^afiee  jiar 
t»g,  walehar  dak^  sa^ch  feiaa  SmU«  ak  fapim 
tat  Kianymligat  m-ätt  Demkticha  bahSlfc) 

V,  BeförderHDg«ii  n«  Ehren&exeugungen. 

Hr.  Dr.  C:r.  Heinr.  Gottl.  RSdllf,  hUhti'littl» 
▼atdocent  zu  Jena ,  ift  zum  ProfelTor  der  Recht;  oid 
IMirau  batafan  watdaa,  wohia' at  ia  kanem  «bicha 

wird. 

Hf.  Dr.  Ovcrhfci,  vielj-hriger  Adjunct  itr 
foph.  Fecultat  lo  GteUawalde»  bat  dia  WuiieiiiM 
FrofelTora  erhalten. 

'  Der  aeilherige  Frofeflbr  Pölitz  an  dem  KtittMi- 
kauf«  SU  Drefdca  verlitec  an  Bdicbaeli«  dtefe  £n» 
huBgaeaftaU,  und  gebt  mit  «ia«»  VwIm  f«a|o«1tit 
ela  Prof.  Phil,  extrjiord.  noch  Leipstgt  w»  «  (bo^ 
^(ir«td«€eot  der  Fiiüof«ipbie  war.  . 

Br.  Jofiim  Staitnnmm,  Peivatd«C«at  nGbätf», 
^{t  von  itT  ph  ti  fophlfohen  Facu^tat  zu  Tübiageo,  ä« 
er  mehrere  grlebrte  Abheodluageo  geleodcthat,  >■ 
dam  Dactav-Diplaa  badvt  watd^a. 

Der  durch  einige  kleine  Schriften  philo'ou'fclitn  Ir 
halu  bekannte  Hr.  C.  H.  üiinlt  hat  daa  Cooreciwu  n 
itm  Gymaala  sv  Idftala  «rhalMo. 

Dlt  Iranzofifche  Regierung  hat  deffl  bnü^'n!» 
Aflrononen  Burkhard  aus  i.«ipzig  daa  ftaaiatttbi  £«' 
gerreckt  gefchenkt. 

Der  Gemeine-Rath  der  Stadt  London  hat  deab«- 
rükmtaa  Dr.  Jeaner  daa  Londuer  BürgeriadK  in 
goldeaea  Dofe,  6oe  Pf.  Sterling  werth,  tuerkaaai 

Hr.  Dr.  Martins  in  Leipzig  ift  roii  der  JunV'f 
it$  •m»i0tr$  4*t  Sätmcti  et  ile»  jlrt$  aa  Üvm  <m 
^eatf  «Ira  adi|«BMBma  waffdan. 


LIT&RAAISC 

I.   Neae  periodifche  Schriften. 

EM*omi».    Eine  Zeitfchrifc  daa  tptea  Jahrhunderta. 
Vsn  aiaet  ecfelirckaft  vaa  GakkeMs  Herauageg. 

von  Ffftier  und  Fiffhrr.    Jahrg.  ifO}*  ^fftttf 
ber.    Berlin  bey  Ffitdtith  Mamrtt* 
I  n  k  a  1  t. 

1)  D-r  Eir;fa!t  drr  Sarazenen  in  Spanien,  vom  Hrn. 
Prof.  Buckholz.  2)  Reifen  und  Leben;  ein  Aad  nken 
aa  lieb«  Rdfiiaie.  vaa  J,  C  Latltr,  (Fanf)  |) 


£    A  N  Z  £  I.G  £  N.  . 

Shakeepear  und  Voltaire.     Vom  Hn.  ffnptB**^ 

\a  Wgrfch.u.  4)  StradeUa  und  P«  i;P 
Bettraad.  Zwey  kleioa  £rsäj\luag«a  »en  Bto.  f-f- 
Bnit  n  Keffek    s)  Hebe»  die  Witkungea  dee  9^ 

niiinuB  a-if  TaubOureme.  FIn  Brief  dt*  Hrn.  D  '"*' 
toc  Pßngften  an  die  galvaaifche  GefeiiMiafi  ^'"^  1 
d)  NöthifferZufate  euderfm  vorifrca  Staeha  der  Eum- 
mia  b<ftir.dlicht-n  A'j''.jri<i]urj|;  uKr  dit  Frri-inii  ^" ^' 
lent.  Von  Hrn.  Dr.  Ä.  F.  Denker.  7,  Eufk««'/«* 
BnaLagadc.   Tan  Bio.  ^.  ar~r  m  Balia  t)^  i 
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.TJiMtfr.   10)  P«ftfcripct. 


WitB-Vm,  A  Sbm 


II) 


9) 


Mit  dem  letxten  SeptPinb««  «tUdnlaCia  W«M  dot 
MM«t(ehrif t  unter  dein  Tiul  t  .  >. 

Ufr  Jraalfr  «IwBMit»  if«rdbrit/M«kk  fnmgSß^m 

mni  holton  J!ft  hl  H  Journale. 
Eto«  weitiaufti^«r«  Anzeige  ifl  bey  dea  löblichen 
FoSanttHi  iib4  Buchheadlua^eB  wO'WM  «udl  ii»M9- 
ü'l'un)??n  ira<  hf,  t'i  hab"n  ;  fiir  den  csnten  Bucbhun- 
dei  hat  die  Baumjaiuierache  BucbaaodluAg  ia  Leipcig 
ii«  BmipiijptdiiiM. 


IL  Ankttn^Bgungi 


BfttlMr. 


Bey  iuAaitM  FlrMflfflk \B«iW#r  In  OMd^MiGsd  fol- 
gende Büchr«  erfchienen: 
J.  G-  BiihU  GeCciiiGhc«  der  im«««!  PhlMiOf  hio  Int  des 
Wiederhtfflldhiag  An  WiCmfehafiNii.  Viotte«  BsndL 
?T.  8-  2  Rthlr.  i#(r. 

C  Fi/ch0r,  Abhaadluii(.Toa  der  Dunguog  und  dar 
«woduBofaigwi  Bollindliif  dotMboB.  ZaaGtbravch 
für  alle  Ökonomen,  g.  la  >«r 

J.  G,  L.  fifvrtn,  lUoia*  UAoriCdi«  Scknfteo.  fiiAes 
tktSL  9.  lBtlila^4l|iv 
C.  Meinen,  Befchreibung  einet  Reife  nach  Stuttr^rt 
.   und  Sttaaburg  in  Uetbfte  igei,  oebik  einer  kurzep 
Gefchielin  d«r  todc  atiMkaig  wilVMld  der  Scltfefc- 
k»nf3ett.  8'  1  RtWr.  20  gr. 

Miimoirea  für  lea  Campagoea  dea  Payr-Bas  en  1745* 
174«  it  X747*  'uUidt  pM  it.  JL.  Heeren,  gtb 
?n-g.  I  Btitlr.  X  gr. 

</.  /J^.  Meiftr,  GefchicbM  der  Sckrifurklatoog  feit  de« 
Wiei^kwIMIaqa  te  WiMcteftMh  2w^ter  Bd. 
•  gf.  g.  a.Kthlr. 
^.       Rfhherg  Obw  i«B  ib«|MM»Ai«L.g.    30  gt. 
]F.  Aöirer  Über  Gefundheit  iia4  W;«UMAiBdt^«it.  Zur 
Bddmaog  für  Landleuto.  f*  1    • '       .    :    to  gt. 
Cm  TfivfTMiiif  .Oncerfiiebiiofcs  ubflr'vnelKlfft  Otg»^ 
Oiado  der  NaturwiÜMlfldMl«  uod  ,Alr  Sdedicin.  Er» 
fl«V  Thci).  gr.  g.  1  -RtU*. 

g9b  R.  ZVnfranif  Biota^ig.  «ia»  fki%»CMliio  d*r  lobaa- 
den  N  itur.  fit  NaiiidMCdl«^  tUid  AmM.  Zwe)  ter 
,    Band.  gr.  8«  . '      .  .    '     -     a  &tbir. 

X.  WbitUr  Jtoytr^  SW  Bn«gWBt«t1l«M<«. 
Band.hcn.  8-  12  gl» 

iiey  dem^ciben  werden  in  kurxem  die  Preffe 
verlafleo : 

C.  F.  Ammon  Gefchlthte  dfr  pr*>;!'fch?n  TJieul«  von 
dar  WiederhrrßcUuiig  der  Wiii  liUriafteti  bis  aul  ote 
n«u :üe;i  Z?itrii.  Etüet  Baad.  ift.  g.  :  . 

J,  Beiimcum  Vorrtth  kleiner  Ajimetkungen  über  m«])» 
chcrley  g«-lirhrt;  Gegebß^o^e.  Crften  BandeeriMireyt« 
Abthrilung.  8.  .  f 

J,  fiuhle  §«rchichte  der  neacn  thüaüttlj'f  dut  dar 
Epoche  Aiw  Witderhetllelluttg  der  WilÄofcktfcen. 
Fünften  Bind  $  «rße  Abthsilunf.  gr.  g. 

J,  D»  fioriU»  Gtfdtiditt  der  sciohotadca  Künftt  VM 
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•••   BlW"W!ea«fi«gebnog  bia  auf  die  neueften  Zeiten. 

Dritter  Rand.  ßr. 
*J.  C.  fi{chter  G^fchictt«  der  Phyflk  feit  der  Viri«4erh«f> 

ftoNans^der Hähft«  und  WiiTeDfklMfeMr.  4«>  Bend. 
-Ci  Mfin-.i  G  fohuhf  der  EncQshung  und  Entwickc- 
•  -  lung  der  bohoo  Sckulto  onfeta  Btdtkmit.  2wejrM» 
•'•  Btad.  gt.  g. 


Corfour 

zu  CoffttA"!  Iltntlf-uch  dtr  ErikijfairMu0g,  Zwtf 
ft  Curfu«.    Vierto  AuRaga. 
Da  m  diefea  it  Bogt«  CintMt  AHn  «nclwlc»  W» 
war  ßch  feit  1801  in  der  G-opraphle  und  Staeiff  k  ver- 
ändert hat:   fo  Wird  diele  berichci(;te  vierte  Außage, 
treao  die  usii^edrucktrn  Blarter  Rehöri^rea  Orci  «log«' 
fchaltet  werden,  die  Länderkunde  in  ihr<>m  neueQei^ 
Zuftande,  oiit  Riickficht  auf  alle  bis  auf  dief«n  Atinia»  ' 
^lick  vor|;e(^neen«n  Verandtninggo  datlloOtOi  uod  'olg« 
-Jicll  niclM  nur  die  Sullo^diner  gaos  neue«  md  tweck« 
«iCMlg  niNgeaffbeiceteii  Äu^ne  vertre<oo ,  foadera  such 
•die  n«u«ße  Übet  geht  der  gefammten  Geo|T«phi?  llefenu 
"   Zum  Beften  all««  Bofiffo»  dw  vier*««  Auflago  wer» 
daa  ttefb  umgedrticltfeii  Blitter  auck  befendeft  ffir  f  gr. 
ab^cIaO'eu,    damit  Ce  ihie  Exenplar-*  •I.'mit  e'gamte* 
und  trn«Mrn  kottam»  wofür  Aa  UM  hoffentlich  Dank 
utf^  wordfl«. '  Don  kSaftigon  Koufam  dIoCet  Wirk« 

werden  diefe  Carconi  ohr.'idiera  gratw  ngigobofl* 

Weimar  dm  x.  Augutt  1803. 
«  s  •  •  fr  A  ffiv.  ülMdffolMlmMfl.CbmfMA'w 

.  ■  ^  HI.  Bdcherfo  in  verlcanfeik 

Bay  dem  Serretär  A.  C.  Tl  'tli»  in  Lefpr.'g  5nd  fol- 
■  <  geade  Bücher,  giiren  bcare  Zahlui  1;  in  Conven- 
f  tioM'Müna«,  aittg  Pc.  Rabbati  in  Conmiiüoa 
.'  -  i-  umhaben  i  ' 

X— ^.  Nov.  thefaur.  iur.  c!<r.  et  cinon.  ez  collect,  et 
mute»  <Scr.  Mt—memn.  T.  I— VlI.  B.  C,  7II — 
▼oO.  Ppbdo.  uBbafdinitten.  Pol.  30  tl:b!r. 

g — II.  A'-l.  Ch.üf.  in  Zil  .skfe  i:«4tiitl  epfloUr.  !.  ft. 
ftmiliarum  T.  I.  P.  x.  %.  T.  II  et  III.  Bror.rbctg. 
709^11.  ▼•IL  Vf.  ffrgbde.  Fol.  •  10  Rdilr. 

12.  Libcr  trlum  yirorum  (II,  ,  re,  U':Httini ,  RobVii,} 
et  trium  fptritualium  virRinuia  iUtldegurditt 

•   toab  tt  meehHiih.y  BmiOaia  Pariliii  «c  off.  Watt. 

-.  .gtephan'.  51J.  I'pbd  Fol.  Nit  d.  opu«.        4  Rihlr, 

lg.  14.  JttH,  CkrijiQphs  e.  Dr^uhauft  Befcbreibuiig  d:i« 
s.  SoiMgth.  IHagÜburg  grhdrigen  gaDikreifei  u.  f. 
w.  ir  und  or  Th.  «.  RupL  Boll«*  f$S.  2  VdlU 
Mrbde.  Pol.  6  Kthlr. 

Ig.  Moar«  coura  de  Mathemacique.  b  Tafage  dt  l'Ar« 
tillef  ia  et  du  Genie ,  ptt)r  Mr.  BMinr.  ot«c  fig.  h  Pa- 
ria. 715.  Frzbd.  4.  5  Rthlr. 

S4.  (,rn\m!t<:  rc  r>.u'p?urao  onliqiM«  depictao  ab  Z.«<mi. 

.■  jtmgi^ino,  Seoeofi.  oddi>a  oa*.  CDorraiiooe»  taLat^ 
'  TOtfa  fl  Jae.  Gnuopio.  P.  T.  It.  c.  2g5>  tabb.  aen. 
Franeq.  694.  Leder  Ril'  k-n.  4.  3  Rthlr. 

17*20.  Ott.  Amir,  ff^iUU  i^ücabtlget  Müaab«.uUi* 

gua> 
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gongMi.  I— 4t  TW.  mk  V.  Kaffc  Ahi,  ftS—6^.  4 
Voll.  bPgbd«.  4.  6  Rihlr. 

•t.  Jo.  Jo:  SckrHitit  iMt,  Ibgat«  Atmaatcat.  rail« 
^uat  et  fao4i«roae.  Afnßel.  711.  Frgbd.  4.    4  Rthlr. 

Akvrtliu«!.  ir  an*  ar  thuSL  Wiw»  77^«  »  ▼•U« 

hMtrmorbde.  gr.  4.  gRilllr. 
t4.  %S'  E»rtfUit  tragotdU« ,  ^uae  exfitnc»  Grate.'  c; 

Lm.  GtA,.  CuatrI  ia«nrpMUt.  «C  fcti»lU'«b  Jrfnl» 

Monembrnfite  Archicptfc.  collect.  T.  I  et  IT.  £xc. 
•  StrpbiAUt,  601.  Voll.  II.  Pgbds.  4.  Der  ic« 

Bmi4  hat  «Inlc«  W«fietB«ek«.  }  Rthlr.  1«  gr. 

96.  fix.  FroKt.n'di  dt  aquteduct^b.  urb!s  Romae, 

crikicutua  aique  cxpUcatut  »p.  et  Oi.  Jo.  Poltni.  Fat*v. 

ysft.  Pfbi.  4«  3  ^thl'.  itfft. 

17.  ^«/cAyU  tra((«fdd.  fupprüite«,  Gr..  ia  eaad.  fcbo- 

li*  flC  deperdtcar.  it»gmm. .  c.  verf.LAt.  et  coauBcatt. 

Tk.  Stauifji  et  MU  Var.  curante  Jo.  Otn,  4t Fmtm* 

T.  I.  II.  H.  C.  74$.  Leder  -  Rtickag.  gr.  4.  Unbe- 

(cboitt.  (Ti.  Ildi  Tit.  «belL)  taRtUr.  ligc. 

Ag,  Jtkenael  I>ipcwr*phittar.  Libb.  XV.  6t.  Im.  ex 

▼erC.  «c  c  n.  iac.  Dmt4€kamfiU  Lagd.  4ia.  4/. 

Ctjauh*td  M^maiirr.  ia  ^tkaa.  ib.  dsi.  Hmbd.  PaL 
,  8  Rthlt. 

S^.  Hm».  Getexii  faiki,  Jo}.,  Auf.  «t  Tiberii  atuuMMiu 

Lud.  NviaM  camai.  {lhiÄrM«t  M  TlMtear.  ni  UK^ 

quarUe.  Cum  cabb.  a«ii.  (quibua  nanua  docc«  qua«- 

diaia  fiabfcnpfit.)  Aatm.  ex  »ff.  FUbc  B.  MorctL  64 j. 

F|bi.  Pal.  «  Rthlr. 

$0.  31.  Ahr.  TnmmU  «aecoriaatiat  Gtaecae  vrrflonte 

LXX.  intarpretun.  Too.  I  II.  Amtt.  et  Tr.  ad  Rh. 

711.  yall.  II.  hMrbd?.  Fol.  i4  Rtbir. 

3a.  Elt-mefjt  d«  Ia  phtlofsphie  de  .Vp,;  to«  par  VoUairr, 

a«.         l  Afflft.  738.   Fpbd.  uobelchn.  gr.  g.  Auf 

grufiem  und  llarkaa  Ptfiw.  a  Rthlr.  itf  gr. 

13.  L.  A.  Ftarms  c  not.  Tat.  at  i.  <?«•.  OwmH,  P.  I. 

II.  c.  f.  Amft  701.  Pgbd.  g.  •  Rthlr.  |  gr. 

34.  Biblia  Bebr«toa ,  illuAr.  ab        tm  der  üooght. 

Ana.  et  ültrai.  705.  Frsbd.  BMdL  d  RlUt. 

35 — 98-  X*nofhomrti  opp.  O*.  L.aC  ex  reeacf.  Ei. 

ff  ' eilt .  curante  Car.  Aug.  Thiem*.  T.  I — IV.  Lip« 

Gae,  763.64*  VaU.IV.  Fpbda.  |.  uobflcba.  s  lUUff. 
3P — 69.  CaUacrian  comptttM  da«  «attTtaa  d«  Mr.  d« 

yoltairf  T.  I — XXXI.  arec  f.  i  Gener«.  71  —  77 ö. 

3iVall  Eoglbd«.  fr.  t2.  (plcndid.  ao  Rthlr.  x6fr. 
70.  P^thU,  DhdtH  8k..  Afic.  AMii^fMal.  iNaay/fi 

Hai.,  ji  ff  Uni  AI  z. .   Dionii  et  Jo.  Amt  ueh»mi  L>- 

carpr«!  cx  cailectaneia  Coiiy}eii«i«j,  Aa§,  Poffhjfng^e- 

üfafc  Hur.  Falrlla»  nunc  priak  Oaaaaa  al.«  Lac 

rertit  not  rq.  Illufk  av  t.  Parit  634.  Mrbd.  4.  3  Rchlr. 
fl— 73.  A.  H   dt  SaUngra  n«v.  Tlicaur.  aouititiut. 

Roman.  T.  1— HI.  c.  fif|.  aan.  H.C.fi#^ft4.  ▼•U* 

III    Eogbde.  To'.  30  Rrblr. 

74.  Ceo.  (kJremi  Annale«,  Gr.  Lai.  iatctpr.  Umü.  A'y- 
laadra^  Bafil.  $66,  Ladb.  Pal.  Am  asMiD  Rande  ein 
wrnig  wurmfi.  3  Rthlr. 

73.  76.  S,Atka»mßi  apff*         lapatiuamr,  «Bioi«, 
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Gr.  Lall  T.  1;  K  Cata«.  igdl  M  U  MMH 

FoL  I  Ithh. 

77.  78.  M.  F.  (>Kf««lttb«l  da  haitoL  orat  LL.  XIL 
et  Declamatt.  c.  n.  et  aoimadrr.  Virer.  donar.  re- 
cagn.  p.  Feir.  Ammmmmm.  L,  1.  72«.  Vo'l  II  p«. 
fambde.  4.  ,0  adj^ 

79.  lo.  Lucienhergii  thefaur.  poetiru«.  (Frf  575  ) 
f «aibd.  4.  Rariflinuaa  praedicat  olia  fjai  ftfftftf, 
aOku,  Raciar  tcbalaa  Piribai|..  kit  rnMii  Ik 
•puf  p»o/adI«BW  «Hflaai  aldMIf ,  fatcniiN  3Vea> 
tM  «te.  f  iiUn 

8x.     M.  OawMrf  «ar.  Aaft  Lbm^  laaiaMc  T.l 
—  IV.  I.ipf.  719    V  o;i.  ir  llombd«  Pal  KRthV. 

aa,  Carpua  jur.  iiir.  recenr.  Gto.  CIr  (reiaaer  tt  f«lk 
a}.  ob.ciiai  rd.nao.  cnrav.  Gm.  .Jmg.  SfMgt^. 
(Tom  I.)  ^mmt.  974*  MkW.  «cd  4.  NJ  airp  iui 
ptodiit.  ,  lohiü. 

^  /«  GreiMi«tiH(#bila^i}ln  paBtiiata  wA'am 

Arißotelit  Cacnmei  taWuiB ;  iocetti  Auctorn  !a  ni., 
£a/lr«iii  iD  aad,  Gra.-re.  Vrn»t.  in  a«d.  beer.  A.& 
514.  —  f  d.  MitepMiir,  Laime.  Pavh.  944..- IL 
CMnrtte#  .at  Aoonymue ,  Lat. ,  intTprete  JwifH 

^    Oi«ifala  TWmffl««  «sc  Bni«ro.  Venct.  ap.  S.otaa, 
54>   Lederbd.  Fat   Iii*  «tiaA  Tm  wal^tlMl^. ' 
Caaft  (ehr  raia.  s  RtUr. 

^4.  War*.  OMjlf  Tartatraadsa  Libk  Till.  Cr  U 
Bar  (j<«4  )  bP,;ba.  Pol.  Mit  aintai  kkiMD  Wo», 
ftich«  aa  uDtcm  Rande*  4  ldk 

tS.  itfarti  EJßtr  kiftariao.eMMfcjrHtv.  ««  ttbolir;«» 
tomicar.  edit.  alvra ,  tcc.  i-t  aux.  (hl.  Hndififi'i- 

■    Ox.  CJataad.  770.  Prgbd.  FaL  JUkk 


e 

IV.  Kuaf tauzeige. 

jtpparttf  9on  Jnßrumtnt^  xur  P.ipfSridt. 
Da  icn  Gelegebbtit  habe,  die  xur  Pappitbeit  aMÜ- 
gen  Inaramente  10  vorxügHclMr  9fiM  rwrefttna  ■ 
laden  ,  fo  glaubte  ich  deD}«oitfen  iltem  .  Erii»h»ni 
Fiooadeo  gehal  ro  1er  inechantrcber  B*ft*a*tig«io|«, 
•dia  ßcfc  meine«  Papp*rb<itere  bedienoo  «der  aacbbidr 
MD  wardoa»  dan  Gebrauch  de(r<-1ben  frhr  erleicktfü 
«»  kdaaon,  weoa  ich  ihnen  G<>'.egeiiheit  rerfchifti, 
zu  i'eftm  Zweck  vorrarhrg«  Apparata  xa  kaxleo.  \^ 
*m  bcaait«  lai  Staad«,  rokh«  Apparate  gagco  pafii<i<I 
«IaR«(«od«t«  Verau»b«sahTtui«  an  die  Binfcndrr  n<^ 
laflen.     1)»«   Evrirplir   U-ftef  9  RrhV.  g  (r.  S«f»äf<k 

«der.  16  Ü.  48  hr.  Kheuiilck»  wabay  dt«  Raftt«  i« 
BabaiBmia  arit  «tot«r«cftn«t  Ind.     Man  wM  dcM 

Frei»  b  ll.jf  fii.den.  da  alln  nicht  nur  «uf»-r!ich  fi.f« 
und  nit  vieler  Ahkunteffe.  fODdem  «ach  io  eben  ^ 
•rad«  hatcba»  rarf«>dgt  ill.  duck  befefcffafct  leb  ^i* 
Untemrhm  n  fucht  etwa  nur  1  .f  dar  Ndfbigüf.  '«•' 
dem  ra  ift  aixilcich  für  aiaucherJe/  gefwrgt.  V'tf 
BequemMcMMii  Bad  e«Mnriiid%k«it  kB  Arb«lwl* 

befördern  fcunn. 

Sahnepieathal,  Blafckfc 
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Sonnabends    den    17t«»    September  I803. 


LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


I.  Stißangaiu 

J~)et  «Ol  9.MB  Attpift'  4  !•  sa  Latpsif  <riffB«tb«a« 

Koffichf.  KimmT  •  Cauuniftir  und  Inhaber  der 
Gitditfchifchen  Buchhandlung!  Chrift,  Andr.  Ltich, 
ktt  la  febMB  Telba«iiaa  folgtod«  Legate  »unthtut 

i)  20,000  Tbaler  in  Documenten  »ur  Errichtung  einet 
Accouchif  Anßalc ;  2)  Sooo  Thalct  in  Uocumentea 
drm  Allmofea  •Fitcus :  3)  'ein  Landgut  io  Mtfckcra 
nebfl  einem  Oaplul  sur  Erhaltung  defTelbea  d«t  ÖkMM- 
mifchen  Societit,  deieo  Mitglied  et  war. 

IL  Univerütäten  n,  andme  Lehnnftalten. 

X  b  o. 

r«lgead«  gdehrt«  Abhaadluagco  find  bie(elbft  io 
itw  Imiera  Bilfw  im  Jahn»  iges  auf  lea  «kaitaii* 

fchrn  Hath<'d»'r  gebracht  wotden.  Unter  dim  Verfitze 
dM  Ha.  yi.  Uß»r.  G*br.  Purthmm,  £iaf.  fr.  ete, 
R«!<|^  9.  Smetimiwm  und  C  J.  Bolm  t  Stfitf*  niMiim««* 

(orKW  *d  ii'.i'Jrjiirfam  mflariam  Fennicam  per'if'futiam. 

P.  U.  it  III.  (17-43  S.)  —  Tudtnu:  Objef 

waihniu  cfrra  Biflortm»  Om«HI  FfMii  fo  ^Mcta.  P.  IL 

(,5  S.)  —  Jndr.  Jo.  Lo.'i»/,  Philof.  Adj.  —  Refp. 
J.  F.  Sandrif,  J.  G.  AJUeicj  und  J.  Clautftn:  h  VerJ. 
t*.  Cf.  J«/«!««  XlVm  PericulMm  pkUologieum.  P,  Ii. 
III.  ir.  (11—41  S.)  —  M.  Er.  Jo.  FroßeiHi,  SS. 
Th  1  )oct.  —  Refp.  Z.  [faUften  s  D.  Esrnrntn  Argumem^ 
torum  pratetfiunm  fn  eslfiimUm  D«i  MMkmUm  P»  J* 

Greifswalde. 
.Boy  der  Aowefeoheit  Sr.  Maj.  bat  uaCre  UaivaifiiiU 
am'«  Bewaife  fmner  Oa«4a  arktltao .  mdtB  der  Konig 
vor  feintr  Abteife  an  Ii.  Auir.  nicht  nur  b*y  den  fo 
(eb*  geftiegeoen  Fraifcn  d«v  Bedürfoiff«  den  UmmCÄ' 
cbea  «a«  Candlj»  gahSngaa  FirafaÜMaB  aiaa  H^tnlidia 
Gehaltavermehrung  ron  3ooRth1r. ,  drey  aufterordent* 
lichca  Pro<efforen  und  mefarern  «adera  Lebtani  abw 
•ia«  ethalitialage  vaa  loe  RtU«.  bajrlagt«. 

Kata  VSt  Jofcaania  (igoa)  war  hier  eine  Magifier- 
*  wwbfgr  14  das  GiaA  atJütlica.  Dar  Fm* 


motor  Dr.  Trgman  lud  data  ein  durch  ein  Programm 
•u(  aj  Bogen  F«l. ,  wotio  ar  rorsüglich  dia  haup^ 
ÜclilickftMi  philtffapbifchaa  Botieckinfm  aabft  im 
bf rühmten  Gtlch'ten  dfi  igten  JthrhunderK  auffiellt, 
und  dann  ron  den  wahrend  drffelbeo  xu  Land  vorgf 
fclleaaa  Magiftev^amotioosn  Nackriclit  gkH  Oiafiit 
w.ren  in  iMvm  39,  ttod  di«  AaiaU  da»  ffMnovjitM 
machte  1206  aua. 

Da  dia  hlellge  akademirche  Bibliothek,  welche  aaa 
au«  etwa«  mehr,  al«  aoooo  Bünden  befteht.  und  auf« 
fer  andern  Zugingen  auch  die  Ziufen  ron  einem  Capi« 
t«1e  von  6600  Rthlr.  theila  in  Banko  theila  in  Reidl» 
fchttidsectelo  aua  Veaaeliruag  darfUbea  uehen  kann . 
mehret  a  Raaai  bedatfta:  H»  ift  für  nSthiff  erachtet  wor-  ' 
den.  den  akadt^mifkhen  Gebäuden  einen  neuen  Flügel 
beysttfugeo.  Zu  dea  Unkeften  wurdea  ijgoo  Rdüaw 
in  K.  O.  aagaldilagaa.  Mao  legt«  igoo  iaa  ai.  Afn, 
den  Grund,  und  den  6  Febr.  igoa  ward  der  Rufal 
fertig.  Zu  weitern  Einrichtungen  und  Vexbeilimuif«! 
lad  nocik  Sgoo  Btldr.  ia  R.  G.  aagefahlagea  watdan. 

Im  J.  I8»3  waren  zwifchea  aoo  — 300 ScadioNPi« 
SU  Laad«    £a  wurden  iis  eingefchriebea* 

Stockholm. 

Zu  Lund  hat  fleh  d<?r  Prof.  der  theeret.  Philofor 
phie  a.  Ritter  vom  NcrilAern  Orden,  Hr.  Fremlimg,w» 
Upf'lü  der  Prof,  der  Sittenlehre,  Hr.  Dr.  Botthlut, 
und  SU  Aho  der  Bibliothekar .  Hr.  M.  Joh.  Rontdorff , 
bay  der  Kanzler«- Gille  angeboten,  aufs^sr  ihren  ge* 
Wdbalichjui  öffentlichen  Vorlefosgao  «och  noch  derglei- 
dies  über  dia  Pädagogik  ood  Didaktik  ui  halten.  Die- 
fe«  Anerbieten  iß  vou  ihr  J m  Könige  rorireiragfB» 
und  voa  dietaa  aut  greCiem  Beyfallo 
worden. 

Zur  Schulgefchichte  Srhwedsos  im  Jahre  1903  ge« 
hiwat  ooih  (elgeades :  Im  Oymoaflo  xu  iy*fitf$  wa« 
tan  4?  GynanOallaa  ia  4  Clatfea ,  ia  der  Trivtairehala 

iafr!b(\  abT  17Ö  r^rner.c!^  in  $  C!*ffeo  rertkeilft.   

Inn  Gymniüo  zu  Gothenburg  waren  im  obern  Hdrfalt 
S3.  in  dem  niedem  aber  der  erAeo  Abtheilung  ig« 
und  der  letzten  16.  —  In  der  TririaKchule  Örehro 
waren  durch  5  Claflen  unter  7  Coilcgen  lao.  und  in 
der  zu  F«fc/Ma  dutcli  Ti«r  Qafln  Hmac  7  roBa|io  ff 
Labrlioga  Yanhailt. 

(•)  T  III. 
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IIL  Freife. 


Ti  /.::'!  zsc«)'to  Sociccit  lu  üaarlem  hätte  im  Jahr 
r794  «ins  PraUfrag«  «nf gegeben ,  wfllcha  dne  roll« 
flind^i  Kritik  aller  über  die  Natar  iat  wüTcrlchtea 
Mmmm  kia'ieuc  angeQrlltea  DoMrfuchunefo  iiuA  int 
^tmia  abgikttcMl  Erklirungeji  und  ThMtlMB  b«« 
cwtckM.  «4  WHIeotUdwii  folgendea  lahafaii 

„  Auf  u  chhem  Standpunkte  htfinitH  ßth  gegenuür- 
tig  an/r«  KawrtHiJc       irm  witßtrUkttm  Zi«/tcr/cAeiiiM«- 

,  9oi  «at  iftv^arch  alJ«  bifHerigra  üaHfffttdnm* 
gen  wft  Geuifikfit  über  dir  Nütur  di'.fer  Meuore  «ua- 
gaoMcht  worden?  loNriefera  kaaa  naa  iosbefonday« 
mw  Mnliavtich  «rwiefencD  SelaliraiigcB  ^crthun.  tach 
Welcbe  ürrachen  de«  YN'affer ,  f-iv  fs  «U  Dampf  oder 
•vf  irgend  eioe  andere  Weife,  in  di'^  Aimotphäre  auf* 
gmeinaien  und'  darin  erhalr<;n  wird  ?  Uud  walchtB 
tTrfacheo  ^f>  ifc^ reiben ,  d«f«  i»»  io  die  Aimoi* 

pbare  anfgeuomiccnen  \V aller  wieder  daraua  abgefcbie* 
den  wird  und  in  rerfch'cdeacr  Geftalc  oiederfällt  ? 
Können  ferner  d  e  wAlTericliten  LuFterfcheiaungcn  al- 
lein dem  Pvsywerden  dea  in  der  Aimoaphire  fefigehal» 
tenen  Waflert  sugefchrieben  werden,  oder  giebt  et 
Bt»b«cbtiiag«Of  wtkb«  d«ttai«k  lakvcn,  daft  bay  «i« 
■ifta  MetMNQ  Waffrr  im  Lafkktaif«  «rztugt  werde 

Die  hierauf  eiagegaogeoto  Dcaucwortungtn  hatcen 
dan  Federungen  der  Aufgab«  kaiu  rdligM  Geattge  ge« 
laUNe,  wmm  gleich  ainer  derfelbao  mit  vantSgUdiMl 
Ruhm-  ped«c\ir  w.-rd.  D  -  Soiietit  wied-rhote  alfo 
die  autgegebene  Preiafraga  ootb  einmal  iiir  d<ia  Jabc 
igoit  und  bejr  diafar  aberaialifea  Caacanraoi  w«rd 
eine  Abhand'uug  mit  dem  Motto:  ^7«id  wcum,  i-wro 
tt  ragtt  etr. ,  gekrönt.  Utr  Prei«  war  e  oe  go'dene 
Medain«.  400  hall.  Galdao  aai  innera  W«riha.  Dar 

Vf.  dS^fpT  Rekronfrn  Ahhnnr.!titip  wer  /.  D  O-  Z^^int, 
Prirargfltehrter  SU  Goldber«;  u  Mecklenbuz^-S'.hweria  , 
Verf.  mehmer  ykyflkclMeben  Abiu'>dlungeQ ,  wie  auch 
«intr  im  Jahr  179-;  von  der  Berliner  Akademie  der 
'Wiireofckaften  i^elirönteo .  ucd  ihrM  damal*  dnrchaua 
neuen  und  d.irum  auffaljend'.-n  Inr.alti  we^'eo ,  heftig 
kefiriitaaea  Pvdafclmh»  iibar  äe  Lut't  Theorie  to« 
EefM  «ad  di«  dacm  ait|«Wmia  Einwikrfa  gegen  dit 


•   IV.  KtSnfte. 

V«r  kunem  hat  die  Jkmiemit  itr  JthlSiuM  Kumfi* 
■a  Sl  FatatilNifff  drtjr  ihm  SSj^ling«.  «mtleba  ber.iaff 
letzten  Freiarfftheilung  die  gro^aen  golden -n  Vl^daillen 
für  ihre  Arbeiten  in  der  Gafchichta*  und  Laudübafu- 
malanjr  und  in  dar  Scalfnir  arhttltm,  aar  wcitcis 
Aattbild«^  ihrtr  Talma  maeh  Sam  fofckidLb 

T.  Befdrderangen  u.  Elirenbez^gungen. 

*  Der  als  AJlronem  die  Krufeolltemrcha  BacfedUieo 
bagWteode  Gelehrte.  Hr.  ifur«  r  au«  Oambarg»  erhalt 
fi^Mk  foo  DatCM»  B«C«ldaiif.   Sn  fwwff  Uacich- 


*476 

für  dt'rf«  RelCi  hat  er  300  Dtiateo  bekatriis , 
ttSd  aufaerdem  bat  er  daa  fchcütlich«  Vertprccbm ,  itU 
er  nach  (einer  Zusückkonlt  Ce  laage  jiktüch  loo  D» 
caten  bekomnea  fol! ,  bia  «r  ii  «ha  fim  » 

Händige  Stelle  findet. 

Der  bey  derfelbcn  E^fpeditioo  auf  dem  ftcb'ffeNm 
ala  Ars«  aafeftaUt«  Doctar  I.a>aad  itt  raa  dta  IMi 
cum  Callei^cn-AfliifliBr  aoiiiine  «aadaa. 

Qr.  Seki^hat^,  ein  Zdgliog  der  Metk^u'rcba 
UaircsfiMit.  der  Catt  feiner  ZurünkkunitawFfMiiinitk 
■b  Oah&lf«  daa  DirKiora  bry  dar  Gamaart^Scbidiii 
6b  Vatarlbury  aagefteilt  war.  zum  Praftflor  ift 
Mathaa«tik  bey  der  Uni  m  Aue  io  BAotkm  «nuut 


VL  Vermifclite  Nachrichten. 

Lht  die  baidao  oach  den  rulGCcb  ancrJueikkrt 
Bafictungea  beftimmtan  Schiff«.  Nadefiebda  and 

am  25.  Juli  ihre  grofae  Reife  nntrara«,  htUh  K.i- 
fer  felba  iMch  die  ScfaiUe.  Auf.auadrückliclieo  Bt!tl 
malieea  19  Parreaao ,  wMn  ^fa  BaidecfcintMali 
mitmachen  wollten  ,  und  von  deren  Grgenwtrt  <i« 
den  Zweck  d.ef<r  Expfdition  nicht  nur  kern  Nu-isa 
varrpeachaa«  Condem  fogar  maocbes  Hiadirolfi  crnr 
teo  liefs.  dIt  ScUfli  «Mar  tradair^ud  iHüär 


Der  Prof.  der  Botanik  ,  Hr.  Hofr.  S^h.'-^d.i  n 
St.  Peteteburg .  iH,  nach  der  Ilof^eitau^,  «uf  ^Jlf^ 
aaichaeM  Empfehlung  feioc«  Chef*,  für  feiaeo  Itsjo 
und  eifrigcD  Diecft  zum  CoUepieiiritb  erBaost  wate«. 

J)cr  Oberoiedtilieur  .  iJr.  Collegieorath  Ldt'ttii, 
bat  reo  dernruH,  Kaifer.  zum  Z<.'ichen  feiaia  WeU(di^ 
leoa  an  der  ron  diefam  Künttler  verfertigteo  JukiSw» 
Medaille«  «inao  briliaatenen  Ring  tarn  GcfdMdw» 


DI«  Reife  dea  S^e-Capiuios  Sartfch,),  wtW«. 
wie  neulich  aufzeigt  word&n.  den  Cnpit  il  .'J-v'^ 
glaiCMa.  wird  noch  ia  Laitfe  diete«  Jähret  in  ruft- 
fchar  Sprache  dmcht  erfcheioao.  Sie  beftek  m 
vier  Baodeii  m  1  vielea  Kupfern,  ron  denen  i't  n4* 
bereitt  fertig  gedniikt  ift.  Vm  diefem  intei«.'^ 
'Werh«.  wrichee  wefendick«  Berelch<;nu)g  der  R«*'' 
nid  er»art  1  '•/f.t,  d>  wir  durch  die  J"i«-'f'5i«  8«* 
fchzeibung  von  d«r  Bitliogifchao  Reife  eth:lt«!  ^' 
be».  wird  «tt  fkicber  Zeit  eis«  i<«ilfirk«  Oberfet:^ 
erfcheinen.  Auch  wird  es  bo^eu  weife  oach  E  - 
gffcbickc,  wo  ebeufaiU  an  eines  Vei d«llmea<j>u4 
wird. 


Der  Buchhiitdler  MuUer  ui  St.  Feorcbuff 
nimmt  den  Druck  einer  eaglifchaa  übarfKsn^t  " 
neueAen  He.fen  ron  Pallas. 

Der  Co'.iegieorJth  Martitniff  hat  LngUtf^*'^^ 
£rA«l«M*  ia  daa  RiülUcht  übtifiot. 


L/iyilizüu  Dy  v^üOgle 
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&iTftaAai8oi 

I.  ÄnkQndigcmgen  neuer  Bücher. 

Be/  B*§tr  uo4  Mtrhg  ia  Brftttt  Cad  trfcbicofii 
mai  la  «Umi  BucUMBdlanfm  ni  hm^m  t 

Briitcnbsrh ,  dat  Gume  Jet  Hopfni^autt,  oier  *oU- 
fiandiger  ünterrieht  in  der  f^'artmmg ,  rfltg»,  dtm 

zeige  der  Kirankheiten  und  Feinde  dejelbiu.  nnd 
der  Mittel  dtgegtn;  «thjl  einem  ganz  nenen  und 
hit  fetzt  nnbtkjnntf*  f'orfchUg,  im  Hitpje»  mit 
gonziither  Enththrung  der  Stangen  »uj  eine  fehr 
uohljeit«  Art  /owokl  im  Grojten  mU  im  Rleinen  zu 
«itAm.  I    gr.  oder  i  ü.  t2  kr. 
Diefe  DÜuücba.  Scktift  «nthiit  4m  £«Cm1im  im 
BMbachnuiceo ,  Am  im  bcrti»  imtdt  adtzii«  ikoo»* 
mifdM  Schrifteo  bekunsit«   Herr  VtrUßtit  «uf  «iow 
Aaife.pud»«»  <di«  «r         in  d«v  Abicht  imtcnulw» 
um  di<r«n  nünitrkaa  Zweig  d«r  ÖkaoMai«  bt  firinen 

pauz-u  L'  1  lo^c  kciu;en  tu  lernen,  und  Erfahrunpfn 
i»t>*\Mt  SU  iuamela,  die  ez  in  gcgeowMtigec  Schttfc 
iM»  PbUkyn  niuhcilc. 

Buchkol»,    GmnJtfs  der  Pliarmacie,    mit  worzißH- 
ckfr  U'.nßckt  auj  dit  pknrmaceutifche  Ckmtle  Jur 
ih  trßf  Jt^Sngtr  itr  JfUtatrtmß.    l  ftlhlff. 
l6  ^T.  oder  3  fi. 
Dia   H  dem  J  r;t<;n  .I»hrieh«rd  in  der  Pharmacic 
und  dcB  inr  r«cwea4tcn  Wür  irc!  -  len  camachcin  Fort» 
fch'i  ie,  ucd  d  r  M«iiijel  eii.».a  VVcrka,  da*  mit  der 
OÖlh  ij'O  Rur*-  Vo'.  nanii.sjlctit  rereinigte,  veraalaiita 
«Ii«  llcran*«ab<  c-*  gesetvAarrv:.!!  ITvndbucha.  De* 
ITr  Vrrlaffar*  dtflea  ft«il»eni  Sehrt/tan  dar  «UgtMia« 
£.  i>U  d«a  cbefliirdicD  und  yharaiaceatifthaa  FaUU 
cumc  zu  Tlicil  'M'urä'' .  iiV^rglebt  hier  Aufdn|;cTn  einea 
fyfl  •iT>>i  rchao  (jtuaivU  der  Pharmacia»  und  ronüg- 
licli  A'T  pharBiac«ud(^hen  Chaal«  nach  den  Priaciplea 

4er  neti-ro  Ch  rn!e,  wodurch  jeder  in  d^n  ?tind  ge- 
letat  «ritd»  fi<.ii  in  «llea  Zweii^o  der  Phatmecie  l'elbft 
IbrtzalieVen.  Dia  vlcl}«lit1c«  elfee«  Brfaliroiig  da«  Ua, 
VftfjlTers  r;a*.ht/»  ei  ihm  leicht,  bfy  j  der  phirmaceu» 
tircii>ch«aifibcn  Oparatieo«  veo  d<r  a«  mehrere  Vor- 
fdirtfien  geb.  dt*  beleM  «mI  kSiMC«  «asiifuhetD.  und 

Ce  nach  Pr  ncipien  »u  er's  jr  rn.  Zur  we  f  rn  A•:^Sll- 
dung  d  s  Apoihekera  i&  tuth  die  phajrmaceutui:iie  Li- 
Mcanw-cngaliiagc. 

Prakr^  hf!  Hundbuth  für  katkolifeke  Setlforger  mm 
K'anktnhette,  tterautgegehen  von  ainer  Ctfttljfhnft 
mthffM^.  m,^un:.  Pfarrer,  t  Rtfcir.  od.  i  S.  4|Ib^ 
Uncaog  and  Uauthal'iiog  tau  Kraokaa  geb4k«B  «• 
den  ta«;l  hen  Gerchiftm  das  Seelfprgera ,  der  nlckc  aar 
^^miffentrmth ,  fendrrn  auch  Frtnnd  Ad  Krinkec  (eyn 
m  Ufa.    Ia  beidea  Fäll««  mala  tr  iSk  Leidendes  aidtc 
nur  zu  kekbren  fiicbeo,  fendeni  •«  meh  «i  ttlkkm 
ITrb'rrieui^unsen ,    Eut/ih]Ieri.un?en   und  noffnun(;en 
führen«  bey  daaea  fie  ruhtg  ia  di« Ewigkeit  übasgabeo 
k8an«n<  SeeMMger  fcte  fehwere«  6«< 

fchäft  »u  erlcich'.ern  .  uni  ihm  einen  hinlänglichen  Vor- 
rath v«n  moralifchea  Wahrheiten,  Belehrungen  und 
Tttffltttog-ia  tv»  Ktaakt  In  ibttn  aumticbfMheo  Leg«« 


B  A1IZXI6ER 

mai  Beduffniileo  ni  Utlmn,  dIt  der  G«ttbim 

nach  felrien  eij,'enen  Elcfichten  weiter  ausführen  und 
zwackaälaig  euwendaa  kann ,  bearbeiutaa  ein«  Ga£aU- 
Aihaft  gcfchidicar  Himiar  dlafe  Sam^lmig,  dit  (bweU 

a's  ftaitifchet  Ilndhucfi  für  Sn-tfurgir  uikI  rugletch 
ale  JBcbauuagtback  für  lUaoke  felkft  lehr  nütsUck  wer* 

im  kMMk 


Bey  dem  jem  aUgenMinea  Swikim  der  frantoA« 

Ccban  Bprtfli«  können  wohl  r.ehrrr  und  Sch&ler  nickt* 
mehr  wu:ti<.i:en,  als  eine  zwecktnufs'.ge  Lectüre.  die 
gleich  mit  dem  erfteo  Dntcrricht.  den  Lernenden  mit 
dem  QnSt  im  Sfracke  bekannt  macbt.  die  er  Audi«* 
ran  wiü,  Herr  Lectoc  MeynUr  in  Erlangen  hat  flcb 
in  dieier  Hindcht  um.  beide  rerdiep^ßeraacht,  und  fei« 
ne  ftraitifckeu  Lehtbutkmr  kaben  Cchea  ia  vielen  dcbu» 
Jen  £tni;inf  geftmdeo.  Sie  bilden  tnia  etan  kleine  Bi* 
bliothek ,  di«  dem  Lehrer  Gelefaoh<'ic  giebt,  feine 
tebülar  auf  eine  Uicbte  und  febr  ugenebme  Ast  mit 
ies  befiea  SchriMbellem  der  franaSC  NitiM  bekaoM 
au  michen,  und  ihnen  zu  t\"t  Frrtigkeic  cu  rerhelfen, 
die(«  Checke  rein  nnd  ftie£atad  au  Cpreckan*  Für  d«a 
«Imi  Udtcnicbt  beftioiniM  ert 

l'oyagci  de  RoUnda  et  de  fet  compagnont  if  fortnnt 
aatear  dtt  monde,  pmr  L>  £•  Jmaßret.    Ais  (eogr. 
Wtwbift.  L«febuch  bearbcim  für  angakeade  Lieb« 
baber  der  franz.  Sprache,  von  /.  H»  Mtgniert 
mit  I  illum.  Kttpf.  g.     i  Rthlr.  4gr. 
Dtafes  an  und  für  fich  leicht  und  angenehm  gefckri^ 
bene  Werk  ift  durck  die  rialen  be/gcf ügten  Bcläatam» 
gen  auch  fSr  dia  detttfcha*  Jagend  an  einer  fehr  iatara^ 
fanten  Lacttlre  geworden,  walcka  die  PhantaGe  de« 
taiten  Atodkeic  interefBat»  nnd  mit  aioer  Meaga  van 
GagaafiSad«!  bafcbifkigM.  dia  <kb  dam  Oadiebniffi 
um  To  leichter  einprägen,  da  fie  aua  dam  witkUckan 
J<«ben  kerauagcbabea  find.    Für  (tübtera  Schuler  b«*. 
AfmmM  Br.' Afrpadrr 

Nnmm  Pompilinr ,  fecond  Rol  de  Aeme ,   2  Tomtt , 
m't  blftar.  und  gramout.  Anmarkk*  kecauageg.  t. 
J.  H.  Mtgßd».    t  Bddr.  4  gr. 
Der  Werth  diefea  Mcifterwerk s  iA  «Hifemein  be- 
kannt, UQd  gans  daau  geeig' et ,  i»»  empfabgliche  Ileri 
dar  Jugend  mit  erhabenen  Eindrücken  aU  erfüllen.  Ein 
ang'-hüngtar  fraozöf.  gefchriebener  Auszug  aus  Titut 
Liviut ,  sur  Berichtigung  der  Stellen,  wo  der  Verf. 
durch  Ficcion  feine  GemiOda  Eu  Tarfcbönem  fuchta, 
gibt  übcjiaai  diel«  iMgabamBw  TWBHgUchenWanlu 
Die 

A'oMv.  CoKtet  par  Marmontet,  II  Jomm»  .Ifcampag- 
nit  de  rexplientiom  allewund»  dto  flH<f  «t^de»  pkre' 
.   Jet  let  pUs  difßeilet  tn  favimr  in  emwm—fgii», 
par  J.  11.  !\Iitf).ier.     i  Rihlr.  20  gr. 
fchliefaen  fleh  ea  die  beidea  aacUelgendea  Litb^pgt' 
didUar  der  PffensafeB  an ; 

Fablet  df  F.'ur«««,  avec  Texy'a'.'on  dei  pkrefet  et 
des  mott  h  Cufagt  dt  teus,  qtd  dtuditnt  la  /aa« 
gni'fr'mft/t,  per/,  ü.  Üf^cr.  gf  fr.  luii: 
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Otuvm  de  Jacquet  Dttille  avee  iet  rgmarqnet  expli- 
emtive$  et  des  note$  «r  mllfmaud ,  pour  fmcüittr  Vin- 
itWgau»  ämmte ,  k  P»fagm  in  femn  JUtmamit 

VqL  I.  rollt,  naiii:    Ltt  jtrdint  et  l'homme  dei 
ekmmpi.    I  Sddr.  4{r. 
Für  Liebhaber  der  oeucten  Sprachen  htt  er ß  küre« 
Uch  a»  AUf«a.  Liter.  Zeit,  alt  durchaus  Bweckniiftig 

Otjpräehe  in  er.^lifchfr ,  frar.z  ^ßfcher ,  italiavifcftcr 
mnd  deutfcher  Spraike.  Am  Mulirrtni  fj  erben 
gezogen  und  jur  Liebhaher  der  nettrrtn  Sfrachtn 
»mr  tjbnng  im  Converfulontßitt  hearheltet.  Nach 
der  yill.  Londoner  mnd  IX.  Pariftr  Jutgabe  mit 
dm  deutfchen  Text  term.  heramgrgehen.   i  Rfhlr. 

aiaatiidi*  Ttrfitbwd«  W«rkf  fiad  im  Verlag  de» 
Müscr/cfaii  BuMumMmtg  ia  Ihkwrg  «rfcUtoeo*  und 
is  ■Hett  aaiM  IthhwidliwtiH  m  lata. 


Kalender  auf  d  a  i  Jahr  IR04, 
Weldie  io  der  Leipuger  Michaeliameffe^i  go3  bey  Jo- 
tum»  FritMeh  Ungir  «1  habcs  fltidt 
HIflortfck-geneatogifcher  Ratender,  enihalt: 
!•  Aaa»,  ron  Öttmeich  und  Kardinal  Maxulo,  nit 
1)  Kapfem. 

S,  Chronoloijifche  Öberßcht  der  wichtigem  Wrltfie- 
gebenheicca  voa  der  Regteruug  Kult  de*  Grofaeo 
bi«  thol. 

3.  Die  rollfi.indige  Geaealogie. 

4.  Dai  TolKUndige  yerzeichnifa  der  Poftcourfe,  mit 
denen  in  den  oeu  acquirirceo  Provinx^  ntUuHu/L 

IL  Beriit^thwr  Dame»  Kmlndtw »  fiukült: 
I.  AugnO«  ron  Pried«Mbefn. 

9.  Pfycharton ,  eder  Abrifa  der  wefeotltcheo  Ver- 
wandlungeo  und  Schtdtral«  det  weiblicben  6a> 
IdiMii*  is  FtaBkffileh  fbk  d«i  ANgr  fatiua  J«Im- 
buadenen. 

3.  Di«  Tollfiandige  Genealogie. 

4.  Du  ▼otlftiodig»  Ten«ieliii{<^  darr»ft«mwfe«  mU 
denen  In  dtn  üfu  acquirirten  Provimeo  fWMabflli 

UL  Militärifcher  Kalender,  enthalt: 

I,  Eine  cbronolegif«bt  Takdl«  der  eurepäifchen 
Kriegtbef«b«lMitM  VMi .  Seiikiifto  Kriege  bii 
1801. 

Eine  kridldw.Oberficlit  datFdlsug«  in  den  Nie> 
derlanden  1793  .  mit  einer  Kart«  de«  Kriegafthau> 
'  '  platzet ;  Ton  einem  berühmten  miUtinfchen  Schrift» 
fteUer. 

t«  ClurckmUlik  4m  Otafta  Wühtla  von  Lift«* 

BSckcbiwiir. 

4.  Genera!  Ttbleau  der  earopaiGthM  /ImMimi 
i*  Di«  TOUftindigo  Genetlogie. 
• '  f  ^  D«t  volHMadige  Venalebnilli  4«r  Vdie«irlb.  wk 

denen  in  den  neu  arquirirten  Provinzen  rermehrt. 
MB.  DMet  Kalcndtc  iunn  ttSL  im  X9«r«Ab«c  rw , 


IV.    Gentah  gif  eher  und  Pofl  Kahnder,  eotlkSltl 

1.  Scatißtfche  Tabelle  der  europürchea  StaatM. 
t.  Di«  v«lUluMg«  0«B«a]««|ib. 

3.  Daa  voIK^iodige  VmeichoiN  d-r  Foftcoi  rff ,  ali 
denen  io  den  neu-acquitirten  Prov  uten  vanekn. 
y.  Rrnmi-  mmi  Sehnlh  JCalmrf«'  für  atftStSuie,  «adiilkt 
I.  Erklärung  der  verfch!eden>-n  RilesdctfidMB. 
3.  Blatter  zur  Eionshm«  und  Auagab«  i«f  )dm 
'TaR  hn  Jabt«. 

3.  Meilet;zi"iij»r. 

4.  Niueft«  Nachrichten  ron  der  Poß.erfaffung,  ia 
PoOßsf-frrn  etc.  etc. 

5.  Eine  Maa{«>*   Mühb»«  Gtwi^t«  «ad  Sab»- 
TabeUr. 

t.  Verfchiedene  Ackermaafse  nach  Vtgß,  abtrirf 


BraTidrnbürg'Crk«  Quair«iniihco 
▼I.  Der  grafte  EMfKttt»^,  mit  tt  Ropltiaa 

Fabeln  v?n  Floriin. 
yiL  Der  kleine  £tuit  Kalender,  ait  la  Kupfern. 


II.  ErklSrang. 

Die  von  dem  Hn.  D.  Sekerer  fSr  den  Schrift/er 
fcht-r  v;rrproi:h<fnen  BeriAttgldigiM  und  Zufitze  tu  <« 
Hn.  ü.  rJMlut  fchiittbarem  Commenter  tib-r  d«  K-T- 
werden  nit^ht  «Kchfinen,  dafür  kriciUhe  Bttnch-sa- 
gen  iib;r  die  innere  Ökonomie  der  Erangelirn  in  cid* 
ften  Stijcke  au  fiodM  feya.  Theila  PrirctriitkAcfeMi 
theil«  gewiffo,  iwar  fchwierige,  aber  (ehr  aiuiii»fc 
thcologifche  Unttrfuchongcn ,  die  mich  noch  «ine Rtl> 
veo  Jabrta  auafcblivblicb  baCcbjift^ea  ««cdaa, 
werte  ich  tat  lleAittat  <en  Fff«iD4kB  ÜhHldMf  T*^ 
fchung'jti  r  :;;  ii  n  Werken  einü  rorzu'e^ea 
ke»  awingen  mich,  von  meinem  Vorhaben  abUMM* 
DIeto  «u»  Nhchricht  auf  dl«  imingm  «M  Aiti» 

:  br>-  mir  i^efche^'-iicn  Anfiagao^ 
Barford  im  Saptembec  Hoi» 


Jehrhmth  zur  helekrtnden  ümtethtltuig  für  D*mft, 
TefOieiAttth  ftir  in  3mkr  lto4.    Mit  \ 
99»  Jmrf  ».  o.  Kii»ßle  r.    Tdfchwifoneit  «.  jfb.  1 
Leipzig  bey  Theodor  Server.   Preii  iRthlr.fn.  ! 
Der  Verlejfer  hilt  et  für  Pdicht,  bey  d-r  Anitif» 
diefea  Tafchenbucha  tu  bf merken,   dafa  dtiTelbe  ail 
jenem,  welche«  er  für  daa  Jahr  xgol  «rellefert,  K!«icV 
lautend  ift.    Ba  «wl«  im  rorigen  Jahr  tu  r:jt  f-r-:(, 
und  konnte  daher  von  dem  gröfften  Theil  (rintt  Ii» 
ren  Collegeo  in  Deutfchland ,    die  ea  tu  Tpie  tfl)':t!- 
ten,  nicht  rrrkauft  werden.     Da  nun  Inhalt  hoc' Kef- 
fer für  jede«  Jahr  paffend  6nd :      glaubt«  der  Ttd» 
ter  deffelb«  durch  Htniafüffting  «ioe«  neacn  VmftVm 
und  T  t      k  >ich  andern  Tafchenbüchetn  für  du  '  ' 
1804  um  fo  mahr  brauchbar  au  machen,  iod^a  <f 
dcoldbaa  M  El«fiaa  aai  BcMKÜbaskak  «Mk  «A^ 
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Sonnabends     den     17M0    September  isos* 


I.  Ankündigungen  neuer  Bfkdier. 

gji»  iinm«r  aebr  «m  8ch  greifasi«  Licbli«b«r«y  d«t 
DmtfelMB  lür  di«  «mittle  Uic^nir  uai  4{« 
'8cliwi«rli(k*!t.  eoflif'h- Rt'<"h'"f  in  DeurfcWand  wohlfeil 
SU  luu(«n,  hat  mich  ^u  dem  EMtUMut»  (ebr*cht.  ein« 
ittftrrft  «»lillMla  AiMgab«  von  4ea  b«llcbttfteo  ePtl*- 
fch-in  Autoren  zu  Tcriuftalten.     Zwar  «lilUrt  fchM 
«ina  wehlfe  l«  «offlifthe  Au«f|«b«  4«r  hi«r  •ufitlfMbaiW 
Büchsr ,  (u   i.  Tuel :  C»«tt*«  Ptket  Libraryy  6« 
Deutfchlrai  inaNr  Mch  koch  fcaaf . 
fo         d^r  Preis  von  d«r  fluitttf««  vcrkiltafflnBifrig 
weit  tittm^er  (*yQ  wi<  d .  aU  voa  ienrr. 

Bs  follto  a«cil  ttod  owk  ii«  parMüglkkfin  profoi- 
fchra  and  pootifdlta  Werke  **wi  «Mm*.  l>ll«Mf«rt 

/m.  «*«k«fpMr»  YtMmg,  PQjpt»  Müt«m»  Druden  u. 
a.  0fe1ir'n*fi. 

Ein  i  '^-»  Wnrk  erfcheint  unw  feinem  eisnen  Ti- 
Ml,  dach  iaaer  mit  dem  fortlauiendeo  Haupttitel: 
EngUPi  LIhrmrt  t.  ».  3-  f-  J«*"  ■•»* 
wird  circa  ein  Alphabet  Utrlt  werde«.  Ich  lafTesweyee^ 
ley  Auigabeo  dnitkeo,  eine  auf  fchdae«  weifaea  Druck- 
ptft«  val  ii*  «siev«  Vti  feinea  Schreibpipier,  k«d« 
in  •rdinar  Octiv.  Der  8ubfcriptionap»»ia  lür  einen 
Band  «u(  Druckpapier  ift  lo  gr.  uod  auf  Schieibpapiet 
s«  (T.  SichL  Dm  4iMM  T«ciMiiivNto  wiffd  uwm 
•chöhet  werdeBi 

Wer  auf  €  Exeapltft  fbbfcribirt.  erkiltda«  7t« 

fratis. 

Binnen  biet  ond  Oficro  d.  k.  Ithree  werden  4  Bao- 
da  sedruckt  werden.  3  Bind«  wwdM  innw  «afi«- 

IT)  1'  •uig^g'theii.  Subfcription  nehm-n  »uf»ermiran! 
Uetr  BtttkOindlcr  Cßrl  St^ftH  in  Bremen,  die  ^ügar- 
fch«  Bnckhandlunff  b  Prenkfiwc  H. ,  die  Bern  Bucft- 
haodler  Rl*gtt  und  fj^ieftner  in  Nümberir,  iteJtinififfi' 
Jck»  BuchbandlttOg  ia  Leiptig  ,  die  Scherirjcke  Buck- 
kaad^ung  in  Mcmchen.'  die  Htknfche  Barhhandkinc  )■ 
Benooxrer.  Bfrr  Buchhändler  JMpk  Sehmidt  in  Ham> 
biitg»  die  C*rJacfc/cÄ«  ßuchhaodluni;  inDretden,  Herr 
Bucbkladler  Brummer  la  Ropenh^^nn,  Herr  Buch- 
liind>r  Ktil  in  Msk«!  bor,? .  B-rr  Buchbiadler  Aoefc/« 
in  »cbleawig .  Herr  Buchhändler  GoUßimm  ia  Dntif  t 

mm  aafWiindlirfmiTr-ff-  ia  Vrif  •  Bm  Buchbäa«- 


■  ahsaiokr. 

'ler  IVület*  io  Heilbronn ,  die  Staklfck*  Buchbandluik 
in  WUrahaiB*         BackhiadUa  Calraeaa  in . 
Cckwei« 

Ma»     UftuAm  1I03. 


Bey  /ohae»  FrlaJrkk  ümgtr  ia  Berlin  werden  fbl< 
gend«  n«>ue  Terlagskncker  iiit  Mickeeliaaieffe 
ttos.  «tehttaaet. 
Brief«  elnee  Mifleaitn  Spaalera  übar  falll Taterland  und 
Preuraea ,  fikfeibbea  ia  dea  JafeiiB  iSoi  and  igos. 

I  Rfhir. 

Gebhardt.  J.  O..  RfligiwMoatmidil  mA.  dar  Lakra 
Jalu.  ite  Audaga  gr.  g.  •  ff, 

Girtannrr'a  bifiorifcha  Nachrichten  und  pol  tifcke  Ba« 
tracktangea  aber  die  IranzöGfcbe  Rerolucian.  fm^ 
gefest  ran  fial.  Buchhalz.  lyter  Band  gr.  g. 

I  Rthlr.  IS  gr. 

Haadback  übe*  deo  KSaifl.  Praob.  Haf  und  Staat  füt 
daa  lelMT  tfoS.  1  Rtklr. 

Italien  t  eine  2^itfchr!ft  von  awey  reifenden  D^utfchen, 
aeftaa  bia  vierte*  Heft.  $,  wird fattgetet.  jedraHefC 

19  g*. 

KofiGme  auf  dem  KonUl.  Nadinl*Theater  in  Borlin  * 
vierte«  Heit.  lüein  FoUa.  a  Rtklr.  la  gn 


Em  Mufikdirektac  Wabat  ia  Badia»  -^Svajrte  Ftar 
be  neuer  Noten.  4  gr« 

tfarlna«.  C.  L. ,  neues  Journal  für  die  Ch'rurgie. 
Arx'ieykunde  und  Otburtahülfe.  Bfilaa  Bandet  Er- 
fies 6cück.    Mit  Rupfam.  g.  1 6  gr. 

SaBMking  neuer  RaauBa«  a.  d.  Bni;!  heraui«»geb*a 
van  Sophie  Mar«au.  ar  und  3r  Bd.  Auch  unter 
dem  Tttal:  Di«  Margaxttkeahoie,  ar  und  3r  Bd. 
§•  a  Rthlr. 

Alle  Drey  Biado  SiRlklc. 

Qatar  dar  Preff«  find : 
Alflait,  de»  Oraf».  finiatliehe  IVaa^r^daleb  log 

d-m  Irtlianifchen  übetfettt.  ir  ar.  3r  Theil 
Anicbtaa  von  Fraakraick«  «inaf«riadifcha  Sckitfk  vte 

O.  A.  riflehafw 
Attffäue,  haiMtiMittib 

(S;   ü      •        ^  Cital. 
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Gat*I,  8.  ■.,  fraaiStfeh-actiKelNt  mi 
«Bifchet  8cbttl>WQrtrrbu  b.  er.  t«  • 

OetfiehM  rvn  Kiwi  tm  IIauc«Hiz.  s- 

tbtkrrpeare'»  drimarifcbe  W«ik~,  neu 
A.  W.  Schl«gtl  ft  und  lor  B*od.  |. 

'  tlgO).  5  —  1 1  ff •  Stück.  ;'r  8-  Di»  Stück  i  3  gr. 
Dt»  Jdifgrag  Toa  12  Stuckia  5  RtUr. 


lü  iTlfn  Bucliliin<!1;inff?D  Iß  zu  hiben : 
Gejthickta   der    merkuurdig_;leu  ^'aturktptkcnheitiU 
Vif  mmftrtr  Erda  90*   Chrifli  Gth.trt  bis  auf  gf 
ftttwärtige  Ztittu  99n  Jokmu  Chr§/ofl»mu  CaW 
lor.    I.  Band. 
Binleitang.    AUflimioe  Überßche  der  mcfk» 
«ifdiglka  VnnoderuagM  i«r  Erd*befiadit.   I.  K»> 
fltvl.   Brifiehuog  und  WMaag  der  Brlt.   IT.  T«a 
der  getfcnwart  ijcn  Befchafftnheie  unfern  Br<Ie.  IlT. 
II>'p*di*fen  tttr  Efklaruof  itt  gefenwartifea  Befehaf« 
faahait  infiimBrdvbcrOiiÄe.    17.  Tod  den  befmidam 
Lokal-jrfjchen,  wflche  roo  jeher  daran  arbtir  ren,  die 
urfprünglich«  OaibU  dar   Brdt   au  rcraudern.  V. 
M«ikir5«dt«k«iltii  der  Bacftk  4«n  ErdU» 

ben ,  ihr^n  Urfacheo,  Wirkmijj^n  «.  dgl.  Vllf  Von 
d«a  Vulkanaa.  IX.  Von  d«a  Ecdbiaodaa.  X.  V«n 
dw  Witw  vad  Kalte  auf  dm  Btdt.  XI.  Von  iea 
Winden.  Xü.  Von  d-n,  Rejer.  VT!T.  Von  d^r  Eb- 
be und  Flmh.  XIV.  Von  a-D  Sr-ft  oiii-n.  XV.  Von 
i«ä  WafT  rnofen  od':r  WalTerfaulAn.  XVI.  Von  Got- 
ti»  weifer  GinrichtuQg  das  ijaaaon  Erdboden».  XV  II 
Von  ävm  A'c«r  unfvrer  Erde.  XV III  Syüem  cinitter 
g'tcrn  V6  k'r  ü^e•  dM  Jüter  uaf<re>  Eide  D  r  Prei« 
•ul  »'<  >faw  i^uckpapia*  1  Bcbk.  8  <*•  ordiowM 
I  Bdiir.  « 

SlBfltr'fche  B  u  c  h  Ii  andluttf » 
ift  Coburg  uii4  ijoifiift 


Se'f  Of^»rm»fr««  Tflo3  find  folfanda  neueBuclier 
crCchieneo  bey  hnrnmer  .a  [..«iptift  io  Comaiflian 
und  ia  «M«  g«loai  ■•ekliavd'aagcii  tu  Mttmt 

Acbenbach  .  H.  A  ,  Murrial  en  cu  Anfrineo  auf  den 
Deutfcheo  in«  Laf^imfche,  nach  den  in  der  O  d> 
tninft  folg-nd'n  ttid  }«4aMi«!  angefuhrt-n  Reqiela  dfir 
lateiu.  .praihl'hr«  zum  Gebftlich  fuv  di«  siedrra 
uod  mittlcrQ  K!aff-n.  g.  ro  ^r. 

BoMi»  Jfth.  Div  ,  ß'fvbveibttog  snreya  aierkw&rdi- 
ßnt  ae«(chI;ch!>o  Mif^gebattei)  •  sebft>infgMi  aodeffn 
Boobacbtuagto  aua  dar  praktifclian  Eatbiodunga- 
kutiQ,  mit  g  Rupf.  fft.  4.  t  Rthlr. 

CMiMdi.  J.  W  C  t  Poeumon!«  ttQdPteoritu  ia  ii«f«l« 
und  tbi>«Bp<*ot7fdiea  Htnfieht  fr.  g.  30  gr. 

Dtfffen  Beytrai?  tut  Err-,!i.r..j.th.t  ijric ,  g.  y  gr. 

Cramara  D<  iok  Clttift. ,  £uuin«raua  plaotaruA ,  qaa« 
Ia  fyftiaiate  fewuli  Lmeww  «m  ckfl«»  «c  «rdfaM 
aoa  obi'Drnf,  in  qu'bus  f';cuniuin  j.umrrum  et  ßruc- 
turam  gen  uUum  repettri  debeac  faaj.       1  Btklr. 

r.  -Omgjt,»  ai  IMvMTffM  «int 


«4M 

nahem  Würdigung  einti^er  ihrer  klAorifchea  Grund» 
fiitB«  ait  Ruckdtiit  auf  LucUoi  MuUt,  m»  mm 
OttMAt»  fdnrtibca  aiSA.  g.  d  i«. 

Effler,  J.  n. .  fitatcrechCiicha  Abhandlung  üb<'T  ii» 
Bargwerka  io  üeutfcblaad»  bafosdcn  der  jetaigta 
Batfthidigmgaiaad«  g.  4  fi^ 

Füi2en2j  .  CG.,  drrpraktifch-moralifche  Idaal  «CT  Ji , 
in  Gegenfatx  dea  fpcculacir-iaetapkyfiCchao  dar|a- 
ftallt.  f.  -  t|K 

IT^  ff,  T    C   F  ,  de  nova  methoda  natura*«  ad 
phaeuomeuvruin  electricorum  fua«  a  Galvaa«  cogoe* 
Maa  Cmiu  Itaac  iaveftliMiAi.   Coawaai.  Ia  4min, 

d  p. 

Jouraal  für  Frediger  uad  Fr edjgergefchäfte  •  atra  Bdt. 

M  Heft .  gr.  8.  9  gr. 

Lcyferi.  D.  A..  MediraiiaBM  ai  Fwdacu«  Vol  Xt:. 

para  ado,  «Ct.  aava  «.  i  Rthlr.  it  p. 

.Magazin  für  W'cchca*  uad  Laichen predixtea  pteoBli. 

Sa  uind  4t  Stück,  «dar  Wauaa  Mafasta  3*  Bd.  |. 

und  4  Sc.  gr.  f.  kg 
Müller,  D.  V.  ,  über  dea  EioRurt  in  die  fogeaaeate 

Seeleukcäfu  und  MotaJitat  der  maafcklickca  Baod> 

laagoa  aebll  aiotiiea  Senaikongc«  uberCriaiiadfilK 

aia  Lefebuch  für  CriminakidMar»  BacfcHgelchrte, 

Arste  und  Prediger,  gr.  S>  X  RiUr. 

Müafch^v.  Dr.  W..  Haadbueh  der  «üiriAL  Oagnaa* 

gtrchichte  I   Rii  N.  rcrb.  Aufl  gr.  j.  1  Rthlr.  16  (jr. 
Dtll^  1  Maxaziii  für  dat  Kirt.hen-  uud  Schulwefeni  ir 

Jihr^^n,!  $c  u')d  4a  H«ft.  gr.  t-  kg  gr. 

Dtff-u  PTe<\iatr.ti  ipr  8-  i  Rtijlr, 

Nuio.uV-'in      d«-'  S«bräer,  neu  ubtrfetat  und  er'ia- 

t  rt     i  tJ   K    \V    JuQ'.  I  ft. 

PfeiifoT,  B.  W..  rernifcbta  Aulülta  über  Gage  iUa- 
6t  d'B  Detttfvhrn  und  KBwfeliaB  Fnratrackr«.  N-bft 
ein>-m  Auhang  die  v.  NaUaAladlUcIle  Abhaod  über 
Pralegatea  b«ir.  gr  f.  1  Btbk.  |  gs. 

Bcpwtatium.  crttifdiaat  da»  auf  ia  -  and  awldodirck« 
heitern  LehraiiftaU<rn  rem  J.  1781 — >a-o  r-raia- 
gtkommeuea  Probe  und  E4n]aduo«{afchrtftea  «tf 
4mm  e«fci«ae  der  Anaapgalaktdiail  «od  Natarkoade. 
von  6.  J.  L.  Höring  gr  4-  2  Rthlr.  ij  gr. 

Scherer.  J.  X«  W. .  Neue  R«iigioasg«{chichc«  fta  dia 
Jagead;  iina  GabraaA  für  E'teta»  Prediger  aal 
Lehrer.    3  Thle.  3t«  v«-rb.  Aufl  g  21  (T. 

Stein .  U.  G.  VV. .  Geburtahülfliche  Abkaadlaagaa 
I  Heft  s-  S4fi^ 

8t«l<,  J.  Jac.  Erweckuogen  zu  fm*uert«n  NarhdM* 
kea  üb;r  d>>n  in  der  Jugend  erhaUenca  Reh^ieof 
uncrrricht  in  frryea  OaterlMlCUa|Mi  fibe*  l«a  Bi  äd- 
b«rg.fcta*B  Katachiamoa  ir  Tb.  gr  g.         i  Rih'r. 

Tegler,  D.  J.  Ph. ,  Fharmara  felecta.  od^r  Atz  ey- 
mittel,  durch  BeobachtuagCi  am  Hrankccibetc«  le* 
iUtigt ,  neue  vetai^hrta  «ad  verbaH.  Aufl.  |.  10  gb 

Aaleituag  tuaa  rrdueo  Gabraach  dieto  Bacha.  t>  d  gb 

Uilmacin.  Job.  Chrlll. ,  rr.ii  t-rjlD^ifche  Batf  •  liad  Hü(- 
utaauumifcbe  Bf^obacktuagaa ,  gr.  g.  g  Btkk. 

Wachler.  O.  Ladv.»  Ipbartaniea  fiber  UmvarffA« 
uod  ihr  Vcrhaltnifa  cam  Staate  nebQ  einem  Anhasg 
übet  deagegaawwtigaaZaflAad  dtt  Uoirecfit«  Siar 

k«fft  n  t«  SS  f» 


Google 


Bt  f<^ 


Vietfältiff«  Änfttgn,  felbft  i'o  unfmnkfnen  Frl^ 
fen  ,  c^  kh  mtim  Co^ptoir  •  Lexicmt  in  Ntun  Si>f*€h4m 
noch  zum  PranumtrmtitfwPreift  tibfr!»ffem  kSmitf  ni» 
thigen  mich  j  CoIcImc  «in  für  allemil  u:  ä  ohn*  Auf  mit- 
me  hiermit  sa  wtrmAien.  Der  Preii  bleibt  f  m  Fried- 
richiä'or,  und  wtr4  reo  )cd««,  der  <n«  ne  Arbeit  nnd 
dM  ▼•r]«g«kefi«l  W  MxiNO  waUii .  für  f«hc  billig  ge- 
halus.  Attch  erV'Sr«  kfc,  dafs  jed«  B«fiellungia  xu- 
g]eich  mit  dem  haaren  Betrag  derfelbro,  ohne  welchen 
kma  Etirmf\at  ver«bfol<t  wwd,  b^itct  fc/s  aüflo. 

H^aaick  Lt. 


Ihchfieheaie  neue  iSdMr  Sad  lo  aflia ! 

hiaf  en  an  fiadeo :  , 
AafataMc  cw  ItMiailfc  Jer  iaai  kHl«lIflcfe«i  Tbafto' 

geo  wiffentlich  nathwer-dii;  und  aütxlidll 
^    ir  Bd.  gr.  g.  igoj.  t  nthlr.  ao  gr. 
Argoa  •  «w«  Zeitfchrift  für  Frankea ,  vad  ile  i 

den  Liiodit,  a  Bi«i    4  Oätm,  |  i|es.  •  tuUt. 

Bofoumai,  Kuafk*  ßit  Vthent  und  Oiaafidauer  d« 
Pftrda  SU  wtiMaqtm  i  otbQ  Aoldnuig  u  aUa  dem , 
wa«  di«f«  Thiera  betrifft ,  atch  dan  ▼•rfcbrifien  d«t 
b>;Qen  L'^hrtr,  g.  if^osl  l  Rtbir.  x]  irr. 

Katmuiraliyt  F.»  Baadbuch  fiin  Landvalk,  «iw 
rMinioftaiMMc«  RauaminalldM«  für  JaieraiaDti,  Ii 
grr-nff'u  fowohl,  »\§  in  ccfihrlich'ren  und  fchneQ 
lidUch  wniiea^eo  Rr».:khe>ua»  g.  I803.  10  gr. 

8tai*«t*feii«  BaclihaB4l««ffa 
b  Caliaci  wmi  Uiftip  ■ 


MfKtlle  1^  t'erfüchen  Stand».  Alt  KInJ,  Jungfrau, 
Gu't'"  »»i  Dinner,  a  Biin<<e.  N«ue  m-t  rier 
Kupfi^ro  ron  ^arif  rerfchönerrp  Attflag€,  S-  LKÜf' 
kig  bay  Thmmdw  Sttgte»  Ptn»  brolÄift  •  BtMc> 

Gebildet«  Friurniiirmcr  wnim  la  dwCaax  taipfah» 
iungiwertben  Bucb«  Bcklnaiic  und  UMathalcuot  fin- 
den. D*i  loÜMrt  ift  vorzuglicli  fn  RSrkflcbt  der  fchö- 
MD  Knftet  d<;f  Hm.  ieri^  gefchmackro'! .  und  deiGao- 
m«  ab  aia  tagaatbai«!  ÖaCcbaak  iur  f  raorasiinH«*  so 


IL  Büicber  fo  za  vexiuiafen, 

Be>'m  Anliqutr  GfelUnt       Hinnorer  finc!  nnchfte» 
heade  wabic«  <ditkenirte  Bücher  um  bs/fefiHxia 
-  MC»  ia  wi^ifM  VUM«»  «n  s  Bthln  sulMkaa» 
Bfliafa  ni  6elder  rrsttt't  man  HafliMr. 

I  n   F  0  ]  >  o. 
Mejrtm  WeOphtlifche  FriedeothaafbOf 
fchicht« .  oabft  WaklMM  Uaiv«<aI*A«|iftir,  s  Bd«. 
Blbirzbud.  a»  RlUr. 


Mta'ag.  7*J.  »«M. 

10  Rf»-lr. 

Th«<iagtua  aati^uiiattta  Taotanicarum.  Ul« 
fit*  S  Msd«  li|M»  to  Itblr. 

Bä|ottOia«al«ciMD^  ^MM«r3B<  •  Bind«-.  Ppbd. 

10  Rthlr. 

4a  WaljphallB  taran  Germ,  ^«cipo«  Ciabriror.  tc 
MagapaltM»  »icuaiania  ipadlü.  UpC  739*  4  Bd«. 
Pgbd.  1«  Rtblr. 

Mnratart  anticbll»  ffflwiftii    Maiwi  fVT—AO.  2  Bde. 

Hibfrxbd.  5  BdU«i 

LaBg«beck  fcripcor«*  remra  Daalcartin.  Hafnla«772-» 
9a.  7  Bad«.  Hlbfrabd.  17  Rthlr.  12  gr. 

■Btflaiann  HUtari«  da«  FiiilaadniRM  AnJwU.  Zabft. 

710.  ancviakB  Kopf.  3  Bd«.  BIMnM.  f  Bddr.  Ift  gib 
Hüb  nert  9«uak|iflEfta  VabdliB  Bank  744.  4  Bnd«. 

Pgbd.  5  Rdalr. 

Mnier  Gardntra  Dfcrfaurr  4  B4.  aic  Ki^faiii.  Lm- 
don  2  Bade.  Engl.  Band.  5  RtbIr. 

Suiceri  tbcfaurua  ecdcfiatticiM.  Lugd.  Bat.  797.  2  Raa- 
da  Frsbd.  5  RtUfc 

Wcndlfchfi  Wofteibuch  deutfcb  und  wendifch  au« 
dem  noch  ungedruckten  Wdrteibuch  Freoceli  ein 
fauberea  Manufcript.  <ehr  rar.  5  R«hl». 

Arifiaphania  Comediai?  XI.  Graec.  «t  Lae.  cum  Scholi!« 
•Btiquia  Bileti.  Aureliae  1607.  Pgbd.  2  Rlblr.  xagr» 

In  Quart o. 

Eac/clopadia  ou  Dict'onair«  unirerfel  raifoaaemit  M 
ardre  par  Munf.  da  Feiice  «vec  6  Volumea  Supla- 
nenr  10  Vol.  pbnchet  Yvard.  78a«  SS  Baad«. 
Ppbr.d.  Ladenpreis  337  Rtbiff.  Ifta  giW 

CkihalicMi  de  la  LaagM  FiaofeMl  f  teaaa.  Hlbfrzbd. 

7  Rtbhr.  la  gr* 

Allgraalna  W«ltVll««t*  mbft  dModta^  ZaiiteaCawatl 

dieMb«!  hertu*  ift.   73  Bioda.  Hlbfrzbd.    75  RtbIr. 
6nd  aii  iod-x  diplmaacicttt.    66tt.  74S.  5  Bod«^  Pgbd» 

SO  Btfcbw 

Ffiflofcr  Tivia«.  fflaS.   GeAa  rst*  4 

5  Rthlr. 

eenfcM  fliftarifcka  Ctewrik  all  ftiAam  Bopfaia  • 
TlMil«.   FHaakliin  -  i49«k'  •  BÜnda.  Pebd.  rar. 

g  Rthlr.  12  gt» 

Striteer   MeaMgiaa^  fBfliilorum  ad  Danubiu»  incolan- 
tum.     Pttrop.  77^  4  Band«  Uibfsxbd.       10  Rthlr. 
BiapUcii  Comaei  tar'u«  in  Bpicteti  cum  Wolfii  et  Sal- 
mil  Atnaadvtef.   Lufd.  Bai.  740.  ejusd.  mM» 
Cahcdf  Gf.Aaab.  «a  Lai.  f^bd.      s  BAIi^  i» 

'  lo  Ocrar«. 

AUgsme^ire  dfutftbs  Bibliethek  oebft  Zufatrcn  AnhÜn* 

gru'ubd  Reiftet  a3d  Bd«.  Hlbfribd.  So  Bthlr, 
]?Jbuaiu  «haiMMurtk«  Iiicrdepi4ia  sie  Aufl.  Ca  Bad«. 

lUbfrxbd.  15  Rthlr, 

.Allfaaaec  W«bbiAem  im  Auaaug«  nebft  Uab«rUa« 

daaifefcct  lUkkigaliefairlKe.  Balle  7<7— 9f •  da  Bo4«* 

Hlbfrmbd.  soB^. 
Walch«  neuafi«  Bdiitaai^aichkkie.   laata,  7dA* 

i  Baad«  Ppbd.  •  BdÜr.  la  ft. 


L/iyiiized  by  Google 


I4S7  J^MS 
.  IIL  BcriditleaaitB* 

Mit  Erftauneti  Icfe  ich  Co  eben  io  dem  latelligaiK- 
Um  Am  AUfcn.  Lit.  Z«isuag  JH.  ^J.  (wdrk«0 

Br.  Dmi  Fnß»  fEikm/tr  mfit  aitthi^ilt)  i*U  4«r  B«ni 
Sicbr.  IcftruaCBttMclicr  Br.  Fo)>(  zu  )eoa  midi 
^batlicb  «taa«  n««iM«  Mfclmldi«i  hat,  iad««  w  v«t*' 
gMt .  4«fli  der  K«U«oOar«Bmcfl«r  f iar  i«  niinar  Sek  rift 
'^b«r  Zerlegrttng  der  Ati»oap)iare  S.  90  bcfchrieben 
■flm  stt(ebdre*  dad  «r  da«  «rfte  Exemplar  M  r.  aach 
/Wmt  Aofabe,  Tcrfatfigt,  dafil  «r  Acte  loOrampt  ab 
d*s  frinii^«  rf"rk»uft  Vil       &)jubt«  Htrt  f'oigt ,  ala  er 
4Mf«  Bc(t;hi|ldigun(ro  gefen  «iora  AbwcCcndeo  niadet- 
•fchrldb .  iafr  Ich  »        WiMara  das  OriMC»  «der 
AmazonennulT^t  ein  Opfat  dea  biidamerikaaifckrn  KIh 
Biaa  geworden  f«y,  oder  dab  ich  «u«  fo  gcaCaar  Bat- 
fcraoaf  ntt  eaDagölMie  ühUd  ward«,  aiMi  m  fl«elit> 
fertigen?    Bey  tufafnmfB7e<«iten  Inftrumenten,  bey 
dcaas  dar  KiiiifilM  wahtcod  drr  Aoltrtigaaf  -Abaode- 
viiiif«iw«rM<1iditrTiMil«VOTftfcnitt.  m§9t§9HUkw«9 
Uyn  zu  entfcheiden.  wer  a'f  Erfi  der  dea  Ganzen  f«> 
oaont  werden  f«U?    Ab«v  b«y  riner  m!c  cwey  Schrau- 
hta  vatfiebeD**)  (flkMHBiBMa  GWaröhre .  wie  mein  Koh» 
lenfaure-iI»flVf ,  kinn  kaum  die  Mö^lithkeit  einer  fol- 
chta  CwBp''-tens  gedacht  werden .  da  der  eiüe  Oedan- 
kt  de»  Pllyiker*,  die  Abforpiien  der  Gaaarten  in  Ku> 
ge^n  und  die  Meffunf  de«  Vo!ub8  in  e  «rea  Röhren 
TMMioelimca.  (»fleich  die  Form  dea  gan«':.  Appara- 
'  luf  {WMB  «ia  fia  Uliendlich  einfacfaca  Werktaug  dtefaa 
Namen  verdient)  darQellt.    Diefen  Gedanken  nun  hatee 
■ich  viele  Monate  früher,  ala  ich  Hm.  Voigts  Exifteis 
fcaOMa.  XU  einer  Z«ic,  da  ich  mich  {1796)  io  Bayreuth 
mir  mf^nem  Freund«  Herrn  Oidekimg  mit  VeiCttCkCB 
über  AbCorpc'oQ  de«  8aae>(feSa  durdi  Fh«aph«r  Wld 
Scbwcftlalkal)  befchäftigte  und  wir  beid«  auf  eine  Meng« 
Vorrichtungen  fielen,  auf  die  «infadlfUWfifadiaytip* 
ftea  Volume  elaftifcherFIüffigkattaiB  to  m*llm.  Ich  tr> 
IbbcM  mich  dagegen  nie  voa  Hrn.  V^igt  tagend  ein« 
T(!ee  mltgetheiU  erhalteo  «tt  habw.  dt«  «mf  Eudiome- 
trie  irgend  einen  Besug  lutMl  Im  Ptuhjah»  179 7- 
gpk  ich  flaich  nach  Jen«,  um  dort,  uncr  Bm.  Loderet 
Tortrefflichrr  Aaleitung,  »«oCcUkh«  Anatomie  xu  ftudi* 
reo.    Begif'rlg  <a«a'Abft>ipiiaBaü  ia  wat  Kugeln  varfk» 
hinan,  fvkrumatan  Rtthren  rOraunebmeo  ,  und  ein  Iw 
ftrameot  «ttagafulMI  «v  Man ,  daa  ich  air  ia  BayraaUt 
(we«ea  Maoftd  «la««  Mechaakaa)  nldtt  katt«  vrrfieli«^ 
fenkönnen.  erfuchte  idi  Hm.  Voigt,  d-fT^n  G -C  hirk- 
licbk««  aiir«it&«cbi  «ngeruhmt  ward .  mir  foUhe  Rohr 
fcn  aiir  tfctaD*9c1waiiWa     «^fardgan.   tck  «iklir- 
10  ihm  den  Zareck  die(ee  kleioen  lofirumetta .  uod  Hr. 
-  V^t  äufaerta  .fcklachtcrdinga  nichu .  «reich««  aaacig- 
ta,  daia  ar  )•  aba  ätalidM  Idca  tta»  Mafbaf  dar 
rückQaodigen  Caiirten  gehabt  hab«.     Er  xrrfertfgt» 
■ir  al«  KüalUer  allecdiog«  d«a  eifteo  ll«U«saiir«*M«C> 


■■^  m 

ia  Jana  baaanfaa  j  aber  wer  t)er«eid«t  Hh.  ftipu 
bf«n,  ta%nadi/«i««r^agak«g«Mf(a?  y^^^ 
na«faaab,  «lilirflnd  aiaiact  A«C««ibaki  ioWid,  Saii. 
bur« ,  Paris  und  Madrid  diefe  Röhrro  feia  ^fliTiMll» 
SudiaB«t«r  oaoata  uod  «le  fokb«  vtckiufc,  wr'n 
dla  StIvmwHm  d«rfea  a«f«f«^,  aal  »eil  irnn^ 
(nach  irriner  Trch«  Menat-;  früher  fefaixta  1  In) ^ 
lakkea  gcbraacheo  foh«  («  ift  ea  fnyhch  Uii » 
taflicli,  daii  «r  ««.  nach  BtfdMnog  aeitti  8<bfi. 

fiir  vcsrrbeilhafl  hielt,  »ich  t  in?»  Plannt»  01  htfcfculdj.^ 
14ot:h  mehrl  Ich  erinnere  mich,  aaf  Gefach  atkni 
OalelitCeB  la  Jeaa  ia>  k«tBa«licfc«a  Idbdt  eiaiit « 
mir  <-r'undece  InOrximeote  (di^  ^ '^auo(«iuift,  Ii 
Senkbaremeur ,  die  ull>/orktio«jrok/ra..,.j  min^ 
nad  «rklirc  aa  kebaa.  Oielb  f  «IciMb  wcaiieffM«, 
nachdem  mir  Hrrr  Voii;c  diefe  Robren  rtrfettiit  lw, 
und  ia  Gegenwart  mehrerer  feioer  Frcuade.  Witt» 
da  ick  aiia  uaMr  Calckea  ValÜadaa  «»a  bMaf» 
fahren  erlaubt  hab-n  ,  wenn  mir  der  Ctiukt  a  in 
Sinm  gekommen  wäre ,  dad  ieoe  klawa  Eitaia^k 
TaifC  aagebdrel 

Auch  v^ürde  Ich  drey  Jahre  nach  der 
guug  im  Ict.  B'.  d«r  A  L.  Z.  und  in  diefei  Ewoni 
«'na  te  fcriagfügig«  Sach«  gern  uoi^etü^  «difali 
ben  ,  wenn  die  Anklaf;«  mich  nicht  in  (riof«  fjW» 
moralifehen  Lichte  fchtlderce.     Dae  Pub-iaic,  \it> 
dera  di*  Phydhar»  van  danaa  der  gidficre  Tkr.  m 
perfdnlich  kennt,  mögen  «ntfcheidea,  «b  iiii 
fähig  bin,  wat  mich  Herr  Voigt  befckuldifi.  tfc; 
Schriftfteller  haben  dch.iglaub*  ich,  daakbiten* 
ihre  Freund«  bexeigt,  ala  ich  mich  biih*r  tu  rrr> 
firebt  habe.    In  meinen  mineraloglichen,  btui^ 
und  chemifchen  Schriften,   ]i  in  meiom  ImtK* 
fiologirchea  Werk«  üb«*  die  MuakeK  uf.d  Nmai 
Endet  man  faft  auf  allen  Seiten  Ferfonan  gcaMi.*^ 
cka  aii»  Idaaa  «u  Varfuchan  und  mechaaifcbeaTtrc 
«aagan  «iwhailwn»  adcr  aiicb  auf  diefe  ttiatim'* 
Iiiada  aaftactkCiai  macktra.    Warum  wurltidii 
gegen  Herrn  Ve>gt,  deffen  phyGkalifcha  Kutouft^ 
aMckaaKcka  Gefcfeickl'cbkeit  ich  gleich  bacbidia 
ataaa  yarfakrana  Crknldig  gcaiadit  babfo,  imnß 
Denkart  f»  gana  zuwider  ift  ? 
Maaico  •  iai  Ktfo^^aick  Maa^S^Mn*  iai  M«  li:^ 

A.  Hankitfc 
Zufa  tc. 

Wia  habaa  swit  d«ai  walaogft  vatflaib«««  Uh« 
.  «nnMdi«r  Ibn.         nicht  varwakrea  kö  m,^ 

verm'ii'^  tlicheo  Anfprüche  auf  eine  kleioc  E'*' i'^'^'' 
loteUigaoabUa  «aaauiührcs .  .kabea  «bar  ^ocb  aa* 
d«n  vaitNflNckaa  Brn.  r.  BwmMit,  d«ficlM 
nen  Talenten  und  KenfitrifTen  nrcbt  ffem^« 5!f 
fchen  £ig«othuma  aMu^Caen  bedarf,  defifli  *>' 
r.  vaifak.  nkha  nv  «bft  <ü»  gaaa  naia^fd« 
fonder>r  auch  .  dafa  daa  gana«  gelehrte  PsbübaV 
.  ander«  daran  d«akeo  werda*  TOrauagcftitc. 

Dia  Batnnaff.  d.  iS^lkU 


.    i^L-.  Lj  Google 
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Mittwochs  den  ti««  September     18  09* 


LITBRARI8CHB  NACBRICHTgNL' 


1.  Uiüverütäten  u.  andere  LeUraurtalteii. 

^jin  15.  Auguü  vertneiä\-r»  ITr  Georg  won  Grjffm, 
«M  H«mburg,  (eino  Üiä.  4«  r^ricta  jur  tdicUout 
S.  B.  1.  fitfnmwwm  trUim^nm  m  i«r«  «M<mMl  «•  ta 

[fecie  frivlegiit  dt  non  appeüaiuh  H:rn>-«rc  nit.S^f  fpe- 
<tata.  (stf  8.  4),    und  erhielt  d«i<ii(  dia  jurillitv^« 

Am  aöfpo  d'fpntirt«  Hr.  fj'i'h.  T'ihrk,  «u*  ifm 
IL'd«»heimÜ°t.heu.  und  ethi«U  dte  m«dit:kuifc|i«  Doctor- 
wurde.  ^ 

Am  i7ten  «rhiflcHv.  Ttttm,  MM  levft*  ditfelb« 
VyütJ-^  ohac  D  Tpnfrioo. 

j^te  oacbdclief eit«  Piflcrutiaa  it»  Hib  Dt.  Q/wMir» 
fe^fm  h«ii|jMc  ä»  wnylriMiiMfc  (a?  4«} 

■ 

Paris. 

Dt«  giffawSiJKWi  IbdtgaanfblMa  htbta  U«  ittzt 

!l<s  Ausftititun?  d«  n  uen  Schul  •  Orgaaifadon 
licht  unteibrocheo.  B«y  der  iMch(kea  EtöSouag  der 
ZUtttn  M\m  all«  LycMo  «futnifift  f«yn  •  «od  fiehon 
miti  an  «'  r  KTrichfung  der  Specfalfchulcn  gearbeit^r. 
Bin  Reg-prungii!>«:fcblurt  vom  ij.  Augufi  verordnet  die 
Brtic1i(ttii9  d«r  Specialfcliuleo  für  die  FhimMlc.  lede 
li'ef-r  Schulen  Wird  «us  einem  Dlrector,  einem  Schatc- 
neifke*  und  irry  Prof-ffortn  beftthen ;  an  dtr  pharma- 
leotirelien  Schule  zu  Paris  werden  vier  Profefforen  («ya* 
iVlt  w^Td<;n  vier  Cnrfe  i-brr  di-  Botanik,  «Tic  Natur- 
•efchichte  der  Arzncymirttl ,  dia  Ciiemie  oad  Pharma« 
ie  tTÖifn^n.  Sie  faogm  M  I*  OwaUml  Mi- lUfd  «n* 
Ilgen  im  Fruccidor. 

JEa  ^l<nge  det  SeMemberi  wurden  im  Louvre, 
«t  Tcrr«JitiBliiai*GMW       Inffituts«  an  ZSgUage 

er  med'ciiiifihtn  Schule,  der  dtey  Ceotialfchulun , 
Pc>tauee  zu  Paris  uad  St.  C}T*.  der  Maler-,  Dild- 
cuer*  «od'  IfcauV'-ioQfcbut«,  und  Im  malkaltfchen 
Joiif'^'vator'ums ,  untfr  dem  Vorfirze  dr«  MitiiniTS 
ft^ptml,  Praife  vertheitt;  Armauä  hielt  dabey  ems  mit 

ielem  B«yfe11  aufgcomDaKiM  Rel«.   

Schon  vorher  waren  (»m  ig.  Aug.)  im  Prytaoea  tu 
«rifl  •  in  Gagonwact      Jtfjiiftect      iim«ra  Aogelc- 


ganheiten,  Chap'al,  und  dHD&ÖclOfI  d«  8ff<llldi4«n 
..UuMflMit« .  de*  Staatfratha  Fourrcoy,  Pretfe  verthoilc 
Warden.  Bey  diefer  Grtlegeaheit  aetgte  d«^  Oirectoc 
det  CoUegium«,  Chomptigne,  (MiigU  d-a  National  In» 
ßituti ,)  wie  fchr  df  Sfjdien  (ich  VKrb-ffern,  fcit- 
dos  mau  fich.i(niner  mehr  witderita  d-zt  Method^  det 
Patifa*  Vatwfftüe,  befond-i«  im  üntetricktt  det  ahm 
Spravhen,  nah'^r*?.  Ltce  de  JLinfital,  Prof.  d-r  Beted- 
(amkeit,  (prafh  über  dio  Mittal«  fich  die  W  ürde  einet 
Oolabttco  Btt  ptvnApn  vaA  w  ««feftkaa.  Auch  ttciiit» 
t«n  einige  ZügUagt  felbft  TttfaRi|l»  pactiCtht  Af 
.^titeo. 

Ufo  fe  wwdta  a«  7.  Srpl«  PtefA  an  ZSgliatt'ieff 

Jcadimit  de  Ug.t'^tijn  v.-rrh»ilt,  nachdem  cinic;»  der- 
falben  über  die  alte  Streitfrage,  dn  yitrz»g  der  Jltiu 
•wr  dfM  Jfaaaii  betreffend,  ^Oel^feb  gabaltaa  bttteo. 
Der  ru.i;r6r..rh  rarialit  h  ric  eine  Re'^e  über  die  Fort-  " 
fcJieilte  der  Studien  feie  K.vcy  Jahrhundetun  ,^  und  übet 
dieOefehr.  den  N*earwiir«ardwfteo  denYataMig  vt  lea 
moral'fcht-n  ;u  gtltn.  la  einer  frühem  Verfamirlung 
diefer  Mademie,  am  ao.  Jul.,  las  Dfugmere  Au».u|;e 
eilt  dea  ao  di«  Akedemi«  eingegaDgenen  Briefen  ;  Lm* 
palUt  eine  Abliandl-jog  über  die  gerichtliche  Beredfaffl- 
keit,  die  mebcaiai»  durch  Bfyfi  'tbe«  u.nMJg^n  unter- 
brocben  wurdet  «ioif»  Zdgli  hir::  u  em  Gefpradl 
üb-r  Principien  des  N  t;!rTf;c!iU ,  dia  bey  d;  n  pofuiven 
Ferfbnen-Rechte  sum  Grunde  liegen,  nach  AnleitUflg 
dat  Yarittaitett  ibt<s  Lebiart  f  arMaa. 

IL  Todesfälle. 

Am  I.  Febr.  öarh  d«r  Doctor  der  Tbeolegle ,  Pa- 
ßor  u.  Propft  zu  Günla-Carleby ,  Jni.  ChyJeniur,  ge- 
boren d«n  i6.  Febr.  a.  8t.  X7'9       Sgtkimo  in  der 
N;he  von  Caianeborg.    einer  Stadt  io  OAbotJiftlen. 
Au'aer  feinen  Amtsvi-Trick*ungen ,  die  fleb  d  ifCbTvciia 
und  Vorfithtigkait  auereif  t  n-t-n ,  hat  er  Geh  auch  alt 
einen  wab^Mi  Patrioten  brwiefeo ,  und  für  dim  Einfüh- 
rung der  fleMgione- Duldung,  auch  f&r' dia  Verbeffe* 
runt  d>ir  Lage  dea  Genodes   viel   bey .-f tragen.  Die 
Geiflli^bküc  dea  Stifce,  woaa  et  g^borff»  fetat«  in 
ihn  tM  Teetf^aaeo .  ond  er  wat'tUa  deh<«  tewBbnUdk 
einer  d'rjfniten,  \v'.fhcn  fi*  lu  ihr*ii  B-vo'ln>achtig- 
t;n  auf  den  Reichatagcn,  uad  bajr  «rheblidien  Gele- 
IS)    Z  gtnh«i- 
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grnheüen  enrähltP.  Tm  7.  I8oo  arotaftlt  Dui  lU- 
mg  sunt  Rittst  dci  Nordfiero-Ordrnc. 
...  An  X8-  JuU  ik,  btf  i»m  Gefiuidheitt^jrnmaB  cn 
lUmlSCa  Schontfti  ^r-r  Dr.  d-r  Th-ol.  l'elfr  Mmici, 
Bifchof  d-k  Stitts  bchuuea  und  Brkni^en,  ProciDxler 
der  Driiri*ifitat  wi  Luod,  und  feit  igoo  RitMff  4t» 
Nurdü-  OtddM,  geb.  »u  I  i':n.'by  ia  der  erft^tainntea 
FrVTiM  Scbwedtnt.  deo  15.  Jul.  1731.  Kachd-m  er 
1751  dto  Mtgifl«r-Grid  aQKeopminea  hatte,  ward  er 
t  Jahn  dmuf  siud  D«c«it«i  in  deo  aiMf«B)«id.  tiad 
fiiiteli.Spi«clm,  «eil  17S7  «vb  Aipiakt  m  da»  dwvL 
Facttllit  befiellt.  Er  liefe  fick  IB  diefem  Jabre  ordloi- 
fgi»-><M>A-»764  g*fl—  iMi4  PMf.ub«r  dtay  Prabe&d«* 
6«atbfH»  i7<9  Doctvr  dar  GMuafaL  11.  Prof.  dar 
Spracbeo.  und  1775  ordeod.  Prof.  der 
I«  J.  177g  ward  at  sum  «rlUo  Prof.  <«• 
tta  und  ^odr  DsupfSpAt«  1794  vtm  -Sifehaf*  u. 
f.  w.  ernannr.  '  Er  hat  eine  i^rofte  Men^ie  DitTrreatio- 
aen ,  auch  einige  Cafual-Redea  und  Predigeea  nachjte« 
lafleo.  welche  *mm  Thcü  nach  GruadOctaii  f«Mtdtc 
find.  ihm  in  Schw'd-n  und  Däaemark  manches 
Spotc  zurof^eo.  F.r  war  übr^i^eas  alc  ProfciT^r  und  Bi- 
f-'tiof  ein  Q-i''sii;er  Mann.  Im  Jakr  t79f  erhob  der 
König  reine  Ki  der  und  Nachkomnen  unter  daaa  Ma« 
'nea  Munck  mt  Rofm/thold  in  den  Adelßand. 

Am  19.  Jul.  ftirb  bty  dem  Gefur.dheitiibruBDea  xu 
5äM'  ia  d«t  tnrm  Woftmuilaad  de«  Srabifcliof  vda 
Schwrd«« ,  Procaoiler  d^r  UniTcrtcac  ni  Upfala ,  E^. 
Uno  von  TroH,  g^b.  ita  24.  Febn  1746.    Ibch  Bo- 
digiwg  feioer  afcadamifchaa  tcudteo  md  rafoeoflim«« 
'  n«fli  Matrificrgrad«  ttae  er  177*  di«  ReiA-aaei  bland, 
wovon  ein']  Berchrtribuoe  mitKupf.  1777  euStorkholm 
kcmuakaa ,  di«  bald  in  da«  üeucfcbc  und  Fraotödfrha 
-  ttaffatxe  ward.    Ala  der  Soho  ewea  BrabiCckofa  uiid 
ala  ein  Vlirjti  von  arTehnlicher  Fieur,   (einen  S'tten 
md  naachen*  biroodera  phiJe!oi(i{clieii  Heoatuitfen» 
Sief  er  ip  koneaa  fr  weht  ala  da«  kiicktidi«  PMfea 
kommen  kann.  Er  ward  177Ö  Hof-  nnd  2  (al«r-  «iar- 
auf  Überhofpr'difer ,  köi       Beichtvater  und  P-afea 
in  Hef-Ceanfiorio.    Bey  der  Prometien  zu  Dpfala, 
X779.  ward  er  Dr.  der  Th»ol«(}te,  und  noch  ditT  lbe 
JahrPr.  fca  ia  Stockh.  Cei  Gßorie  und  Pxfi.  Priaiar.  voo 
'SeecKllklfll.    Im  J.  I78>  werd  er  OrdrHs-Prediarr  und 
Bifchof  ron  Linköpiojf,  1787  abrr  Erzbtfchcf  xu  Dp* 
(ala.  In  demfcibco  Jahre  macbie  der  Köiiii{  auih  geift» 
liehe  Commaiid^tire  im  Nordft.  Orden  >  und  er  »  nr  der 
elfte,  wclckttc  daauin^nvt  wurde.  Mao  kaoo  ihm  Ge- 
waadbeft  lo  deo  Gefcfcäftea  «od  eine  Rtofa«  Yhatii^keit 
ketne<\v<-^e«  abf(>rechen.    Er  liebte  und  beföiätit^  die 
GelcbrCaaikeit»  und  war  mit  deii  acwarn  V'raadcrua» 
*  (es  in  devfelbea  votlkonmen  bekaoot.  '  Br  hatte  dB- 
theil  an  der  Verfertieuiii;  und  d'rUer*uai;abe  d^r  Probe* 
'  I.itur«tea.  Ala  £rxb<(chel  mufate  er  bty  vielen  Rcicba- 
'  iwd']lef-Pqr«4iebkei«Mi  laden  «od  PradlfKo  tkhtn» 
'tob  d«Bca  ritte  grdrMkt  ilqd*  aad  il*  flcManalrr 
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manche  Pro?ramine  auafert!gen,  die  Ihre«  TnhaTta  we- 
gen aufbewahrt  au  wardea  T«rdianoo.  Er  befchafti«te 
ich  da|rp  ■•<h  aifc  der  Aoairab«  «09t  JM^rr  <fl  ef 

litsnirfT  rtf  (icSrihnt  anJ  Vriytnirn  tur  A»}k'bruTf;  itt 
Jchweäifcken  liircktn'  und  firjai-mationt •  Gtjfkiekt*  tu 
f.  «.) >.  *^**<*  '790  und  179t  fünf  OctavWbiAe  bac^ 
aueaekommen  find.  Ala  Enbifchof  war  er  Praf»f  iT 
Upfal.  kirthlicheo  Cenfittorio .  und  Lm  fliockh.  Cooi- 
fiorio,  Mitglied  der  Canxlera-Gille ,  und  auCserlcat 
Wortfilbrcr  io  der  königl.  kirchlichen  Cojnaitxe: , 
«ad  Mitglied  dar  Akad.  der  fchöneo  Wiff. ,  GeCcbicku 
und  Alterthümer.  Sein  friibaeitiger  Ted  wird  I 
£k  hinrirlifit 


III.  Beförderungen  u.  EHirenbeseugungeo. 

Der  Köaif  reo  Schwedeo  hat  vor  fetoer  «aaliadi' 
fdkeo  Belfe ,  Saa  Jul.  d.  J. ,  dea  Ha.  Jeh  Aittm  THf- 

ßmiitt ,  Doctor  der  Gottni«!.,  Prof.  dtr  mortjenlan^. 
Sprecbea  su  Upfala*  Bioea  der  Acbtzehoer  ia  der 
fiJlwed.  Akadcedo  «ad  MiifHed  dea  Nordll.  Ord^. 
lutn  Bifchoff  tu  Stren^äa.  und  den  Hn.  0!af  H'mr- 
beck,  Dr.  d.  Theel  »  kura  iwayti  Lector  der  B«*«d* 
•  fbflüt.  «.  DScbtk.  aat  CyaiaaQo  ao  Caalftf  dti  itat  Paftee 
SU  PhiV'ppß'dti  »um  Bift^ofe  zu  Cir'ftjJt  erracnf. 
Beid«  batteo  die  laeilkeo  8t  lam^o  aui  den  VorCcfa^aga. 

'Br.  Pr.  Thael.  Parroiv  su  GraTfewalde  bat  aiiio  «af- 

ferardentlich«  ProfriTur  mit  400  RcUr.  Oehall  aad  li> 

len  fonQigeri  FiUolumencen  trbaiteo. 

Hr.  Liibmedicua  Dr.  Halem  au  StraUuod  i&  zam 
mlM'dta  WtMMn»  evrnwt  worica. 

Hr.  Kirchenrath  Dfrinp  la  Gotha  ift  ron  dtem  Kw 
farltea  von  8acbr«:n  für  die  Dedication  feiner  aeuea 
AuBfteb«  dei  Iteraa  «k  e&ier  foldeoen  MedaiUe  heehK 
word«n  ,  derer  e  ne  Seite  d»a  Bildoif«  der  HurfürQ'D, 
di«  andere  eine  PaUaa  oit  der  Dmfcbrift:  Jraeiuü«  c* 
J^lriaMtar,  darüdlb 

IV.  Bericbtignngai. 

Oer  m  ^r  Obarficht  der  hollanJifrhfn  L.heratnr 
l79^^iioo  ta  IBI.  der  ALZ.  x|oi.N.  105.  S.8Si 
«twabnt«  RoBMi ;  J«b«Mia  en  Caref.««  o.  f.  w. .  ift  kria 
hoiljndifchire  Original,  fondern  nebft  den  Anhaugca 
«ua  d«m  Dautfcbaa  der  rerAacbeoea  ^«t.  JTr.  SÜm 


Sl«  ni  No.  107'ertheaio  Nacbr-cht  ron  4tn  dm 


Fürden  Go'ützin  gefchenkten  DouSlrff^n  der  Fr'n  !■ 
tagt-B  blothtfk  tft  ^a^io  sif  bericbt>Vo .  daf»  ixaa  dar 
Our  MirareiQaad  au  grofb'  ygegebwep  Zahl  der  Bö- 
beftiaait  to*ooe  m  feuoo  AadL  • 
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L  Ankündigungen  neuer  Bücher. 


K  1  i  o    and    B  u  t  •  r  p  f. 
.  JBls  r«/ck««»Mr(k         dm»  /«kr  l$»4» 

ÜM  Freutido  und  PreuadioMa 

von  C.  A.  Stuhi^tr. 
Anctbuif  •  in  h  W.  Aaltwfao'febMt  VMaft, 

Gefckicht«  un^  Dnterh jltunff  w»ren  die  Geifenftiod^, 
.  welchen  der  Veifaller  6  J«fare  hin  iurcb  eiua  Reih« 
von  Tafchftibüchtro  weiht«,  und  w  rinnen  er  die  Gs- 
fckkht«  df«  lentefi  frwisdfifch^o  Kriege  rom  Jahr 
1796  bis  cum  Frieden  ren  Liia«rillc  darflellte.  Ituu 
da  der  woh1thiiti(e  Friede  d«<B  VaCrr'aude  Ruh«  gt> 
währt.  uo4  dl«  OMsmcliNldfw  tchrtckancfcMeD  des 
Krie^  v««ub<*  fiad,  «vrfle  4«a  V«rCtfr«r  «io  ■cot« 
Feld  za  htAttrifchen  Srhi!d<rruni^^;a  etölFnet,    und  «r 

.  b«g  aa(  mit  d«n  -rcrliecrod-'a  T<(cha:  buch»  «im  a«tt« 
■dfi«  mm  Darftentu4«a  fut  Fr^oad«  4cr  G^CcUcIk* 
iiof!  Ui  t  rha!run?.  iJ.rf'»  Ttf^hriituKh  eur'nnlt:  i) 
ErxberMg  ferdioeod  voa  Odertatcb  uod  PntltppiiM 
W«if«r,  «ia«,fi«feliirliM  mm  de»  tw«yiM  BdlfM  dM 
fechzehntco  Ji?  rhundertc,  ntch  achten  Quellen  und 
Urkuoden  d<ri(r.ft-lU>  mit  i  Kupfern«  aufter  d-n  Tt- 

_  Hnnif^tff.  welchM  PMl'p^Beva  Bildair»  «viftellt;  •) 

G<dirhfe  *ermifch(-!n  fcfmlni.  3)  Kkitie  Fr: .^S'urijjan 
un4  Idy  len  nach  Jauirr-.t  bi;«rb«ittc,  mit  ]  H  jpfcrn. 
4)  D«a  Wi«d-rf-hen,  mit  -umm  Kup^rr.  5)  Amaiia, 
eine  Reihe  ren  Brirf-n.  6y  Inf-?!,  «in  Etholuni^fl* 
plats  bey  Auc«burj(.  m  t  einer  in  K  >pfer  g  (lochc^nen 
AaidiC  dicfea  Plan««.  D>e  K'ipf'.r  find  r»a  ThamM 
'Wabar  f«»<icbiMt(  «od  von  P.  J.  Laauok  aic  bakaaa- 
tum  Flriftie  fvftMlicii.  Di«  rebSni  Aolcb«  d«v  Infai 
ifl  coii  Bölling  r  geteichnet.  und  Kaafmanu 
Aochcn.  Der  Frei«  die(««  Tafchaobuch«  m  nial« 
lidi  fftll*chen»n  Ufl^tUag«»  ntt  FittMtaSmd  galdiica 
'  SdlBilt  K^bunden  ,  \M  i      30  kr. 

Ferner  ift  gcfls  neu  rrrleg C  zu  baban  i 
TaftbMkalrader  wnS  da«  Jab»  l|o«*    »it  «fnen 
Aufzuge  aur    Sj'zrrmio'e    EV!n*in;rbu':h.  FiJttf;?- 
xanf  mit  13  Kupfern,  mit  der  proi  fi.nt  fchrn  und 
katholircben  Z«i«r«eb«Bnf.    Mit  («««Itcs  ftupfcttk« 
(febundro  mit  9ikr  ibc^vln  h  3  i  kr  ,  mit  tthWWaMk 
Kupfern  dicto  h  i«lir.        W  e  «uih 
Scaailung  Ithrreitker  B^yl^le  und  BnIkluo|«a  18« 
dia  luvend    i»  und      Mjridih'-n.   in  li.    Mit  14 
Kupfero,  in  n  edlirh  C''(t*<^h>-npn  Umfi  hU'a^  g'bun* 
*  dta*  b«^d«  Biind'h-n  m.i   8<-iD4'eea  Kupf'^m  i  Q. 
48  kf. .  Mit  (cbitmaa  ftupitt«  b«id«  Bkui/Am  ■ 
j  8.  34  kr. 

D«  r«n  dem  Tafchenbuch«  für  (^*f>  hichra  und  Un- 
cerhilewag  bf^cit«  citM  aiu«  AuSag*  da«  arftao  Jahr-  • 
$g»ni(»  ontar  dvtFreff«  ift>  und  bey  de«  -felfaadao  falii^  . 

gant^rii  (!ir  Auflik:en  hti^ni-wi  v'tCtttkx  wurden :  ft> 
Warden  fiir  Freund«  der  Gefihictst«  d  a  ]et«tcti  Krieg« 
k«Id  wiadiv  Bitaaiplar«  «Hat  d  l«h«Küng«  mit  7d  lliip- 

fero.  nach  M<r(f  nlelt-n  n.  d  WeScrs  Zt  ii  hnun^en , 
▼00  Lamioiti  Nufsbie^el  und  TKeldit  ««Qoch>«ii»  und 

«tfdit  tmJk  10 1*  Ifcftwui,  «qi«CM  w  di«  Hilft»  dw 


Mte.  «Üb 
wlMkMi  Aya» 


M94 


5  fl.  bejr  iiiiM«ct)chB«C«n  ▼«■kfw 


|»)i«BO  Georg  R«ilwag«n. 
«MW  d«v  Bm§3lm4ti9tM»  ia  Augibuig. 


Tom  Warii«  da«  r«t>>ifc«i« BwsQdb 

Ruth«  und  LelbnrztP«  /.  C.  J.  Maiftr ,  al( 

tinhtimljth«  Giftgewmchf«,  wttUke  jur  Mtnfchen  an» 
/rfriMIfc^M  /M.  ait  ülua.  Kupf.  t»  Il«ft.  aof 
fchreip  i  Rth]r.  1 1  gr.  auf  Druckp.  t  Rthlr.}8  gr. 
Derfelb«ii  ai  Heft,  m.t  irum.  Kupf.  auf  Scbreibp. 

I  Rthlr.  aogr.  auf  Druckp.  1  Rth>.  idgr.  und 
VorzugUrkt  tinkeimi/ihe  r/rkw«  &kiir«aiiir.  Jnhomg 
X*  dar  B^ekrtibumg  dtr /dtääUdirm  tbduimi/ektu 
Oiftgnriktif*,  m*  in.  Kuf  t  aof  Schittbff.  1  Bdür^ 
id  fr« 

Utdir  Deb't  d^  R««lliiftalbiK%lw«l!a.«  ia  B«r1ia 

z  und  allein  iibertr*i;en  worrl^o  ,  1  ou  ücr  ea  jedacb 
nicb  »ad«r«  Bacbhaodluitgea  a.t  eiujiger  Prorißaa  be- 
sitbea  kiaoaa. 

Die  BekaiintmacboOf  diafe*  Wir"  *  w"rd  j-rtit  wohl 
um  fo  awackmiftigt«  Ibjrn.  da  tiieiU  dur^h  d'.n  Tod 
de«  7««faff-«««  Cb«tk  felbll  dur«h  die  VerhaltnifTt . 
unter  denen  ea  erfchicn  ,  die  n»rkeT»  Verbreitung  und 
Bekanatwerduog  drlTelbeD ,  befaa^eri  im  Aualanda, 
verhindert  worden,  ioiam  ee  bi»  jettt  (lü  gar  oichg 
eiiteot'.ich  in  dsn  Buchhandel  gekoomen  iA.  Dbri|«u 
wird  «s  ihm  gewifa  f«hr  xur  Empfekluo«  gafetchaa* 
d«f»  d«m  Verfaff^r  gleich  bey  Erfcheinung  iadc«  Hefte» 
rtm  königl.  preuli.  Geuaraldireaori»  Ittafaahitbuadcrt 
Bx?i»pl.  «bfckaill  «ad  ia'  daa  8ch«l«a  rtnMk 


Di««  k'jrxlirh  beriu«?eÄommenan  Nouvrlht  fxff 
ri0»i:u  ^«/weit/g«f<  fmitei  Jmr  Iri  argJHtJ  mmmUirtt  4» 
tkvmm»  et  dtt  MfiMaj»  i  fhmg  nrngt^ptr  P.'H.  Ny/In» 
an  XI,  werden  in  wnipen  Tagen  reu  mir  überfers« 
«rfvlieinea,  welcbc«  aur  Vwaeidung  aller  Coucurreu» 


De.  Daaraar. 


Neue  YerlagtbüclM«  d««  Suhigtrjehf  B*eli}um4i*ng 
in  Getha. 

Fa/mira .  dMaBgUfalw  GH^^UchM.  a  Thaik.  8-  t 
ftupf.  »  Rthlr. 

dUkeiiki.  W..  G«flMlda«i«  dem  bSoaUchaa  L«bea.  8. 

1  Rih'.r. 

dMU<r<*  F.  K.  L..  -G/:£cbicl>te  dirVV«gn«hiqe  upd  Ab* 
fuhraag  ▼ara&giich««,  KubihrtBk«  tu»  d«o  «roberMO 

Lii'd'rn  in  die  Länder  der  Sis»ffr  F.ui  atyft'f  xue 
Kuott- und  KuUurgenhtihfe.  Eeft-e  Thril-  Gf<chich- 
M  der  rea  den  Gri^b«a>  Pafltm  und  Bömrrn  er- 
beut-ten  und  W'gg  Mhrfn lluaft««the.  N  bft  riM- 
iar  fchea  ObeTGchtcn  (.  i  Kthlr.  s  g'> 

rnktüeht  BiblMvik  «ii«  ftedi|«ffe  Ii»  ft»  Amt  w  «ad 
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auftPT  (ierKitche  «wriflfijl  fUHWilfen  woV-n  Ff  ' 
ß«f  Band.  et.  9.  '  i  Htt^r.  t  gf^ 

Mvlge,  C.  F.,  Bai^däli^  4m  Cbi)ft«mli«iM.  Bh 
L*iif«dqi  bqr  dm  ictthwn  KdigwofiNiwiriilicir  8* 

'  •       "        •  8  !»• 

Briefe  zor  KcdomKi  and  VtfiMcnmf  "der WtKfcramkcfe 

irt  PredigerQBndec.  8.  i  3  irr. 

£«tlt,  A.  W. ,  Aoweifuog,  PHtnztn  zum  Nutzen  uud 
▼«cfafifen  SU  ftflUBcln,  und  niCh  ten  LimiMfcbea 
Syßeme  m  beftinnto»  SmgrM  «aifetrbtitete  Aufla* 

ge.  8-  '  »8 
ffdkmüff*  CA.,  Verfoche  über  die  Inrekten.  Bta  Bey- 
tng  «Mf  Yorbercirang  d*»  Nützlichen  und  Wiff^ci- 
würdigen  «tu  der  Iof«ktenkunds.  tr  Th«iL  ^* 
9k  C*>npfkmwjtnt ,  B«It  ,  liefländifckes  Msgaiio,  oder 
Scmmlung  pubUciftUch-lUtiüifchw  Mmt«ri«li«o  sut 
ftenntmfi  der  Terfiflbog  ttiii  Stttifiik  vm  LtellMd. 
ErOer  Theü.  gr,  8-  i  Rthlr. 

ViehjtxoQ-kuade.  oder  theoratifch  -  praktifche  Bebaod* 
long  i«r  M«td«  oad  dM  ■emvichct .  Im  g«r«ad«B 
uad  kranken  Zuftaude.  NebO  f'.v^m  Anhanfo  von 
cheaifchen  KorßAückra  und  yvn  ZurechtweUongtA 
in  Benig  auf  Ratncof  uad  Fufenrnik«.  gr.  8« 

I  RthJr.  I J  gr. 

Rcfenthali ,  6.  E. ,  fiuoQ  Gefutidhrittbrod  aus  Getrai- 
demehl  ohne  Zutbuung  etwa«  Andern  zn  badi«b 
Hehü.  AnleiruDg.  während  der  Wäfche  det  leioMM 
Zeuiies,  die  dazu  erfadetlicJie  ScüHi«  cu  btraiMS. 
Efßra  dm  Iritcn  und  dM  cmylt  im  HlBMlfilWltt 
Kiv  Piüftng  TMgdegi.  8>  4 

D«ita  M«tfcen«t{fleli«  Encj'klopiM«.  Fn«ft«  AMkeilung; 
Mtkaliend  (fic  Kri?^ST7  iT'nfrhaften ,  d.  i.  ftriega- 
kunft*  Kriegfb.iuktui(l,  Artilleri«,  Mtnirkonft,  P«o« 
tmir- ,  F«a<nrfrk*kanft  md  Tdtdk.  Mk  Knftma, 

gr  B  -nd.  4  Rthlr. 

Zw6t(«lhafte  und  zweiitUaft  Brnpfindttagati.  t«  d  ff. 
Hiodgriff«  b^jm  lUnainlKn.  g.  s  gr. 

t)<r  'RfTictiDsmi  mie  feinem  Schieb  ^karren.  Ein  Drama 
In  drey  Akten.  Aua  d«m  Franröf.  de«  Mercier  über- 
fetxt  von'C.  O.  v.  H.  Neue  Aafl.  g.  lo  ijr. 

Calletti'!»  J.  6.  A.,  kleine  Wclcgefchichte  tun  Unttr> 
rieht  U.  zur  Doterhakung.  iitTheil.  g.  i  Rthlr.  g  gr. 

M  — •    d^rfelbcn  7rTh.  N\-ueAufl.  8.  iBthl^sgr* 

—  .  Lvhfboch  für  den  ScIudiiaMrrickc  ia  d«c6«> 
feUcibtsknndaw  Viert«  Aufl.  8>  12  |pw 

^  —  Befchreibuflg  und  GefchtcftM  4m  Bm«f 
ÜtiiBis  und  der  8udt  G«tha.  g.  *     '   4  ff* 

Oothaifdi«  gtlehrtB  Zeitungen  auf  dM  J.  1903.  4RtUr. 

Otrctctit,  p;rlc(lirvl.-fynchfoniA  ''theTibelleu  der  neue* 
ften  Gefchichw  «Her  europaifchen  Reich«  Cek  der 
fr«aaMfldi«aR«««1iid«B4iri«aiffA«d«a  wmAmütt9» 

F«l.  I  Rrhlr.  4  Rf. 

iJnfi  C.  L.t  de  B«(ed«wt«,  de  patdagogiia  Dell«- 
Ti«!  «c  BdUMpNottlUM  «R.  4.  14  fr. 


»496 

In  d-m  Verlare  Joh.  Trlelr.  JJnriltHeicki  w«d  wir 
bevorftebendcn  Leipziger    MiJiaeli«  •  MeiT«  er* 

B«liod«.  Bio  Romin  narh  dem  BagL  iw  Mt«!«  Bdg^ 

v«nb.  ftr  uad  ^r  T^eil.  g. 
BctrachtuDgMi  and  G'daokeo  fibcr  rerTrhivd«!!«  6«> 

genftdode  dür  V.'e!t  und  der  LircrniLir.  ir  Thni.  g. 
Hacker»  (Dr.  ncd  Uofpredigrt  in  Dreides)  P>ed<gt>Eiic> 

wfirft  nber  dl«  gvn-ShsIichen  fbnnciglidicn  «ad  ober 

{cny  1'  .'r.   :»  SimmUHj^.  (Tr.  g. 
▼.Heeder,  J.  G,  Adrmfte«.  K«.  X,  «der  3n  ZA» 

gan^  •«  V«fc  gr.  8' 
Fata:n(i!i»  Briefe  ein-«  reifenden  R<j{r*n;  ««•  dem  Ruf- 

fifcbexi  voa  J.  Ruhter.  31  und  41  iiiodcben.  Zwejr« 

te  ffi't  neuen  Knpfcm  vaa  Jarjf  v«rfeb9e«m  A«f* 

lafjc   Tf fthMiformst. 
MifcciiCii ,   niilitche,    her nisi^eRibja  voa  J.  Richter. 

No.  IV.  oder  an  Bind'«  is  Heft,  mir  i  Plan.  g. 
Scorrb  .  H. ,  hißorlfcb  Ot(ift>t\hc>  G<  ma!de  de«  niS- 

fchen  Reichi  «m  Ecde  de«  igten  Jahrhurdertf.  ^r, 

gr  und  flupplem^iuband  ,  mit  '■iurr  h>drogra| 

Kart«  da«  tuffiteheo  Reich«  und  7  Fl«a«.  g. 


Ntchfiena  erfch-int  bey  un»  In  einer  r-iitfihfn 
Überfetzung,  und  zwai  im  Ma?<i^in  d^r  Rea'eo  ;  Sfv 
mmm*$  Reiff  in  der  Sud/er.  Stocbhvlm. 

VeCaiCc^«  BackJiaadlBag  ia  Barfio» 


lU  AuctionoA  d 

Die  h'nterI«(Tene  aurchnlicb«  Rib'iathek  de«  Tcrfi««- 
beott  Bo.  Reg.  Rt>th  u.  Prof.  Sekmiä't  to  G.:f»ea.  bf 
AvlMnd  ia  tlle«IagL,  {utlfl..-  liiA«r.,  pbilaf  .  phil«!«^ 
und  bclletrtfl.  Sch.-ifttn,  foll  d^f'lbQ  6:T-ntIidi  rerüei- 
gerc  werden,  Di«  Verweigerung  uio<mt  dtn  x.  Netrbr. 
ih««B  Aflfaag»  Cttaktf«  ti>d  gra^«  tu  b«bea  ia  CadU 
bey  Ifn.  Buchhindler  Grietb^ih,  Ia  Erlangen  bey  Eo. 
Hofraih  Meufe'. ,  in  Ftaukfutt  bey  Un.  Bvchh.  ?«• 
ren'rapp  und  Wenner,  in  Giefaen  u  Marburg  in  dar 
Kriegerfchen  ßuthhafsölung ,  in  Hatiaii  k-yr  csfifira 
Pofiami,  iu  Leipzig  bey  Ho.  Aucüobator  SYeigel  usi 
in  WItt«abef|>  hiy  Ba.  Fiot  Sebald. 


•    Zm  NänAwg  wird  vaa  17.  Ott.  ifes  aa  d«r  tti 

Theil  d~r  «i.fi  h'.i  ,h»n  Hlb]  othfk  dea  Procaotler  rc 
ftuerUin  vertteigetu  Der  in  «lpb«b«u(chtr  OtdsiiOl 
and  mit  litnratilleban  laatcrkmuiaa  gafagtigw  Carvlag 

tft  r-t  h.ibcti  i'i  Gotha  in  drr  Espediiion  de$  Bj-iVtr* 
Anzeigt' t,  und  zu  ,\urnberg  bey  flu.  Buckh.  l^etk»tf, 

Ba.  Rector  St^buU,  aad  Ho.  Biichh.  JUi0%  die  «di 
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LITERARISCHE  AVZfilGEN 


L  Neue  periodifcbe  Schriften. 

rnttttfien  Zt$fi^*d  der  Sit-^iunJ»  1803. 
4.  Vriet  4m  fWGI»  e)afti(clie  Brikn*  vM  D<ibr- 

fh'ire  — ■  vom  FTro  Ftajat  SaInt-FonJ.  (Aue  den  Ann. 
ia  Muf.  oat.  d'hift.  NaC.  III.  H)  II-  Eirig«  Bemer- 
kunifeo  übe»  dt«  C«MfcIti  l^?M>  ofbik  eiuer  Uht  treuen 
P 'fcSr*  Hunsj  und  Abhitiung  (l«rfelbeo.  HI.  Bioic* 
B-ob»rtnu.i^<n  übe»  die  Bateomi'smtifchal  (MytUui 
■nttinuf]  V.  Hrn.  ffVl/;  IV.  Mumiwtnuai  in  1*- 
by*  rtho  *pad  Sacirtm  repettit.  f roluß«  «idSetiliM  f»> 
lemniba*  ucriu«que  1aur<-.«e  philef.  «t  Mtifl  p6«ticMCtn* 
didatii  d.  XVIF.  Ott  i«o3.  coof"re<  d«e.  Aua.  Chr. 
A*g  Long^guth ,  Ph.  et  Mnd.  O.  Phyl-  P.  P.  O.  et  med. 
ex  r*pH.  Vieeb  4.  m«}.  Chmildn  Uattrfiidliia- 
g<o  üb^r  d.n  Blumenßiub  (Pollen)  de»  iifyptifchen 
Deaelbaimt  (Phoenix  dac^lilcr«  Vom  Uro. 

F»»ftrotf.  (Auf  im  Anot  4«  MutÄlftaat.).  Vf. 
Uebtr  Lufizuopf.iittH.  A.  Auizu^  eiof«  Brirfet  d-t 
^ta.  Prof.  ilem«r  an  den  Herautgeber.  UelnQidc  den 
«S*  tvl*  t|03>  B.  U<b«*  dtt  Eaifteoz  der  Zooph)rteii 
In  frfysr  I.uft.  (Aus  eintm  Schreiben  t!ef  Ilm.  Gen. 
Superint.  D.  Lühtenflein  an  Mm.  Prof.  Rrm-r  )  C. 
ZireytM  Schniben  d«  Hm.  Gen.  Superint.  O.  LUkten- 
flr!n  üb'rr  n'  ■■»-D  G^RenQand.  VII.  Nachricht  »0« 
d-.r  naturhillcriichen ,  öksnomifcheo ,  phySfchen  und 
nedicin  (chen  Sammlung  dea  Hm.  D.  Chr.  Aug.  Lang- 
guth ,  Prof.  d'sr  Phyf.  und  Nasurfrfcb.  su  Witteoberg. 
VIII.  Auiiug  eioee  Brieltf  dei  Hm.  Btucvnducteot« 
Sarfariitf  an  den  fferautgebtr.  \V  1  h-ltn-^ihal  b?y  Elfe- 
Dach  den  7tea  Juliut  I803.  XI.  Nachfcbtift  de«  II'.i- 
auiRebera.  X.  Berichtiguug  wegen  drftmmeiratm  neu«« 
rrtjtalle«  ra/i'aJ/""';  io  itUm  Mag.  Bd.  V.  S  •;i8. 
(Aui  ^mn  ftuUetin  d»  U  80c.  philoout'que  ^ter  Jahrg. 
Kr  74  )  Xt  Aaeiuff  eiaea  Bfiefe  dMHfi.  D.  fffffh«  M 

den  il'rrauf^eh.  r  ,   d  (Ten  Rfif«  um  ditW«k  b«inff«Bi. 
jauhihaufso  den  i.  Aug.  ito3.' 
Wewa*  ^«n  a.  B«pt.  xge}. 

f.'tf.  prit«.  X.Mrfw-inii(^«oC0«pta^ 


amfmEnroft.  i.  Haodel  and  Schiffahrt  auf  dem  Elb«« 
fkrn».    a.  Silber^rwlnnung  ena  dem  richfifdie«  Erc« 

P'ib'r,-"  in  cin^m  Ze  träume  von  40  Jahren.  9.  Ein- 
urd  Auituhr  d-^  Gfftraidea  zu  Eibisgtto  im  Jehc  Ifot. 
ir.  Kmafißelft  im  FaftrOm  wid  ManmftlUtmu.  t.  Bng> 
lifi-h«  frpinnmafchinen  in  Deutfchliind.  a.  Kutfchen- 
Ofea.  3.  B'-fchreibuag  ein^a  brqurmea  Löthrohra. 
III.  HtnJfhuaerttAwHde,  i.  Die  B^umwollew  t.  Deff 
Bering.  3.  AgruineQ.  4.  Fifch-  und  Me»rotter-Pelz> 
werk.  IV.  Literatur  der  Hendel$u  iif>tijchaften.  Ltif- 
z.f; ,  ein  Handbuch  allei  unuir,.;än^lich  Wiir<;oanSthi« 
geo  für.  die  Leipdgcr  Mtffe  bereifenden,  H/indf^U. 
Icute,  Kwfer  und  Verfciufar.   EflerThl.  g  Le  p  ig 

IS02.      V.   CorrefpomJemx  Nothrichlm    und  irrmifjite 

Handelt' Notiteu.  i.  Baadeii^Spem  der  Ehe  und 
Weftr.  •.  Üeber  di*  Leipiigw  Mefe.  5.  Englilvhe 
M«tal!f«brikeTi.  4.  V.?rfoV  d-.t  Wiener  Bai  knocen- 
Trrfaifchnog.  5.  Nachrichteu  aua  Wettiodien.  g. 
BekaoaimaebiHif  für  dm  katifniiaairdi«  PubUbam  wc> 
jren  ri-^.J.,MnebureeT  Salinen.  7.  Nordamtrikaoifrher 
Länderey  Verkauf  oder  Verpachtung.  .  g.  Aue  dem 
Briefe  einea  Reileodee  Ml  Bteabbtttg.  9.  Vefaifckn 
Haodela-Norizen. 

Weinoiar  den  2.  September  1803. 


tnhaU  dfi  f.Suir.  von  Hildf*  Handelt  Mngtxi»  fgOS' 
I.  G'Jtin(h$t  und  fQftJikriUt  d»t  flaadcff  Ai 


Inhalt  dei  9.  Sieit.  der  Allgem.  Geogr.  Ephemtri' 
dem  Bgo».  berauegegeben  tr*n  Bertmek  lud  Aei- 
rbarA.  ' 

Ahhtniitnngen.  u  Nachricht  von  den  KaUer  ndw 
X.KHc<a(,  v»n  J.  Macrae,  Efqr.  3,  Ein«  Skiii«  tau 
d«r  V«cdkSfl»  da«  Baven«  vtm  RonflrnntlnopA  Vna 
FrUär.  !Murhafd.  3.  JLr^roing'r  kurz-r  B  rieht  v»a 
einer  Reife  nach  Bein.  4.  Kurze  Befchre.buog  dei 
ttim**-^  edet  BT^mal.PIttfl'ei  von  fWIn^  O-fpeunte  Mi 
G  odtio,  Bürkrr-R*crnftonfn.  t  Voytft  h  I3  C/i-e  da 
Quinte  tic.  ftc.  pjr  P.  l.ahinhe.  2.  Voya,{CB  !k  iVado- 
pit»,  a  .'l/.i.oc  et  aua  Iniet  wiMatet,  p«r  d-  A«> 
cfto«.  S>  Tableau  de  rfgi  prp.  p  ud.int  \t  fejo  ir  d« 
rArm^  fra' <;;4i(e ,  etc.  par  J.  (J....  D.  4.  Dicii«ft> 
nairr  u'.iverfel  da  Geographie  maritime  «tc.  etc.  par  £. 
de  Gremdp*.  $»  Dicomnawe  n'-^-  des  pofl  a  aux 
küM  da  tMW  Im  Ddp«fnMi«o«  d«  k  Repubhque  f ran« 
K%}  Y 
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qtUe  «te.  MC.  ftt  L*fmfiwrUr  <t  ChaHdo»tt.  6.  Tra- 
Ttl*  m  A«  Unlt*d  SutM  «f  An«fic»,   1791  «• 

1797  etc  etc  ^yjy.Vrleß.  7.  teilen  niür  de  K»sp 
de  goede  Hoop  ,  JtrUud  m  Sorwff^tn ,  in  d«  J.  1791 
«•<  I797t  *••«"  C  d:  Jonf;.  Tw-d"!  Deel.  j.  Bf 
oitTkaofan  auf  einer  Reife  di)rch  du  fudl.  DtxtfdtlanJ , 
Elf-ft  und  die  Schweiz,  in  den  J.  1798  utid  1799. 
Y»o  C.  U-  D.  r.  Eggert,  zm  und  9(W  B.  9  N^:ue 
QMgrapM«  too  FNnArfid».  mc.  «tc.  Mit  Kupfern 
«ad  aiaw  Rtrt«.  D^offtb  and'FnntOfifch.  Karttm- 
Rccttifionem.  i.  Wege-Karce  öfwet  Sun  och  ^dtt« 
Rikea.  ■.  Pvftkari«  (immtl*  /£.  /i.  4«h/cA  und  hr^«- 
riftkt^tttttnitr.  9.  Wraeft*  und  voIKlandlffUe  P»fi- 
lurts  von  g(Qz  Diiuj.h  and  etc.  etc  4..  DentJc>.Undt 
P«fik«rM  ecc.  tm  J.  ütuntanm.  yermijcktt  Sathridk- 
ttB.    i.  Nodaea  ubat  fca  IraaiafiArhtD  6«otnphMi 

Nicolat  <f«  r^T.  3.  Auszüge  auf  eiaem  Bri  fr;  alls 
P«rit.  —  Barbli  Duhocmge  —  KuicD  V9ü  ^gtipteu  — 
Sammliinfea ,  welche  die  Corfam  d«*  NMuatlß  aüf 
gebracht  huc  —  Neue  Biiiher  —  .'Vf<)n-i^'x  nalcrifthe 
Rsife.  S.  N<>ti::en  von  neuen  franzöliUuea  Gchnfcen : 
jimmtirt  4*  ^'P*  —  Hadea  Cur  HJomtpel- 

fiir  .V  Bibliagraphie  aüron«»inique  psr  Lolande,  4. 
Det  Miaeratafaa  BmUlif'i  Brief  au«  Neuholland.  s. 
Journeliüilc:  PufftUU  Anoalco.  Ueber  Graubunittn, 
N.  De/Umtf  Monau/ckrljt ,  Jui.  u.  Auf.  Un.  v.  Uunt' 
»•fdVf  Biiaf  m»  Li».  6  Naaa  klicUMa  Biatha!« 
1  u:i4  4er  piemonc<:flrchco  Depdrt-mente.  7.  Kurse  No- 
titen.  —  Harten  r»m  Ruff.  Feldiug  in  luUaa  — 
04«^a  —  Wimw  —  Saar.   Taawi       PSrft  van 

M«»er«ifÄ  —  Sitbi'M  -  li.fi  '.n  ■  PiFptihUk.  g.  Anzeige. 
Zu  dUrem  Hefte  geh<^rt:  i,  Daa  Porttac  <-aa  Ikicolmt 
drPw.    t.  Der  (iBcuefta)  Plan  vaoKomffmtraa^W.  vm 

Kaaßer  aod  LtckevaH»^.     (Zur  Eriäuteru:i|^<  d-s  Auf- 
fatce«   übfT  dir  Nardkilfle  de«  Hareoa  vor,  K^uikan- 
tmopel,  und  susi  h-d^ren  Vriftiadaifil  astarwiilictt 
Bchüdrrurgrn  «äief<r  Uaup'Aadt) 
Weimar  den  2  ftpt  i803> 

F.  A  pj*.  ÜMdcf  ladi|(W«»OMiyiaii^. 

Ja  Ad»  (f^f  9.  Stiidkf  aa*  XnMnMl«  «fMn  imttfcktm 

Meilwr  >8oj. 
I.  FaMa  ran  /^'ttfi»,    x.  Dl«  Vrac%tt«tll  nad  d«T 

Storch.  2.  Jupiter •  Ldwe.  Pferd,  lltfch,  St>«r. 
Hund  uad  Lamm»  II.  Der  wk  fctadc  Aotaad.  Tierte« 
OaCtac.  van  fiimfr.  III.  OiafWcfc  Ttriffsieaa.  Baf* 
tatb  Itad  tfrßrr  ord'i  (lieber  Prof^IToc  d?*  Ph  oTophis 
ZU  Marb-.it«.  von  JvfiL  IV.  Ith^kt  •»/  Ba^ms  Ämf' 
tIMmif  «ad  /Jemfar.  £rjlar  Birfi/.  Zur  boyarUirlMa 
OelehrteD  Gefchichie.  ComtaBie.  —  V'orrra!«  — 
Jctit!  Zwryter  Brief.  AufBtbuag  fainmtlich«r  h  o- 
üet  in  Bayern.  B«ai>ha«n  d«c  Rrflatea  und  dea  Va!> 
k«a  d  ibey.  Drittrr  BrUf.  K<rol  nonf^ld.  Ein  pra> 
teQaDt'ri.hea  Ro!o'.ji«dorf  brjr  Müochcu.  t'tener  Brttfm 
Laodefb  bl:ftthek.  Erzitbuo; »wcT««.  Landcspalilfp« 
jLoekdoee.  V.  Anzeige  v«o  /  Cr.  van  Herder. 
Wcinar  im  September  1903. 

F>  9t  fvia*  ^nttt'Jhii^frit'OMi^ltlf» 


lehelt  ie$  p.  Stuek$  aas  ^t«iii&«cil  iemtjthtm  Patri»- 
te»  zgof. 

T.  Plan  zur  Ort;<n!r,itioD  einer  hijheren  Bil^uii^ 
anftalt  für  künfiige  belehrt«»  nach  den  B«dürfut!^a 
tiarrcr  Z«ic  eocwarfen  and  mit  eiaaai  paAeaden ,  ube!- 
lariicf-"  •  Lekc^oriakatilog  vrrfph-o.  H.  Mißu^FTDi 
Abf^rRchung  in  liC'irarifchrr  Hi;<fichr.  Ein  ^^'ort  aa 
daa  deuil'che  PubHkun.  Van  Ereil  Borafcheio  in  Ge- 
ra. III.  £ia  beiamaamtwüriigar  SclbttoMtd  aoa  Mc* 
UAcfcalie  in  Ger«. 

Wdaar  im  September  zgo3- 

F.  S.  friv.  Landes- JnA^firit'Cumfttii^ 


Inhalt  iei  7.  Suhl.  9,  SUJderi  demt/chem  Ohßgärtmer. 
Brfta  Aktli«iluo(.     1.  Bafaodart  Natacga» 

fchichte  d«r  Baum«:  überhaupt,  nv(\  ^-tr  O'jQbijaie 
isabcfondar«.  1 1.  N^turfcfchtchu  der  Erdboesa.  II. 
Bini>8aK«B.  No.  CVII.  Dia  fntea  tmmm^fZkf' 
neiibirnff.  III.  Äf fel*8orten.  No.  CIT.  Det  V\'lrul- 
harui;.  IV.  Wein  fiort'.n.  No.  IX.  Grofaer  Trzal- 
ner-Wein.  No.  X.  Dickblaucr  oder  KlÜraer  Wein. 
Zvreyte  Abtheilunf.  I.  Befchri^ibung  cioea  Ge- 
wücfcahaufra  zur  Erziehung  rieler  und  fihäner  Pfirfchea 
und  Crha1:tu]g  ihr-r  Baume.  If.  Erfahrun^n,  dafi 
beym  Umpfrapfan  «lur  Baum«*  di«  ü-.-tefltß  auf  im 
6«fSchtna(k  deaObftM»  abataklic  anf  Farm  aodZm^ 
nun^  deiTelban  BiaSttb  kab«*  III.  PaoMlagifiBlw  La* 
letatur. 

Waiaarim  Septemba*  tlotv 

F*  S,  jad».  Landfladn^la-  Caatpiair. 


MmhaU  dft  9  Su.cit  wvm  Svtnui  iu  Lmmm»  aad 

drr  .\ludt  n  iboj. 
I.  Btieke  in  eine  Gallerte  der  fmuHfifOtm  Fanaife 
II.  VrkeT  die  t' oetj uAung  der  Sole.  R'f^e  r,  riatff 
V\'iai-rk-«rfja)!ii:ui)4{  ({cha!t-:n.  III.  L-iftt  und  Ou^ 
IV.  Uder  die  Ehe  oder  die  Li'he.  Sieb^cea  Fnf* 
neat  (Fortfet^uu^  5.  Ap  S.  194}  Achte«  Fragmaab 
Keuiite»  ftat/m:  t.  V.  Theau>n*ihrichtem.  Theater- 
lUBtrilzuairen  in  Nürnberg.    Tl.  Kiufle.    i.  Paoar«* 

.  aMO.  Üe«  Bürgars  Pierra  pinarcfkea  md  aaaclMsi» 
fchn  Theater  In  Pari«,    a.  Baphatla  Tr«  afitorattoo 

^  von  Mor,(hen.  3.  II ludreicbnuinfO  nach  Qj'-rc'uo 
von  BattTkh  radirt,  erÜe  SuUe.  4.  Deuttcber  Nafih* 
fiich  ran  ilargheoa  Abeodmat  de«  da  Viari.  g  Grie«- 
backa  Port  ait.  6.  Sieinrrs  Seil <if teo  für  dir  Hauku- (l. 
VII.  Medenbtrh kte.  I.  Aua  Coülatid  a.  Brre^Ji- 
maf  der  BadüviBUra ,  die  ein«  elamam«  Fran  vea  «r> 
Den  R#ng«  in  Jihrtsirin  in  Pari«  hit.  3.  Deutf»h«r 
Uodenbericht.  Vill.  Amcuolrmsuu  IX.  £rklaruag 
4«r  Kupf«rtafela. 

Waiaiar  den  la.  Sepcmber  iq?3. 

F.  S.  f'iv.  Lxndet  Indmßrie  Compishm 

IL  AnkündigoiigeD  neuer  Bücher. 

B«y  den  vielen  und  mancherlry  Hü'famittela  de* 
UoHBidiM  mi  d«c  fiibAuang  bvf  der  igeatUekem  G«- 

uiyui^od  by  Google 
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•«•▼erehmag  ItUc  uns  dennoch  ein  zwtckmiCtidef  bi- 
tHfthst  forirfeiatk,  velchci  fewohl  »m  S»im*m^ 

•uch  Jj  den  DftfluKJen  und  Woch'-npTedlijteD  l'j  die- 
fean  Behuf  g;brau<.ht  «rerdcn  kö.iute.  Dt«  vo<rh«ad«« 
fwti  o«ü«o  BiMukläruagm .  <o  ectfchielca  Utr  Werth 
ao  G^h  fcyn  mtif .  eignen  (Ich  nickt  f>nz  zu  dirf-m 
Gebrauch.  5.e  fujd  •utweder  tu  scSehrt  <ür  d  u  Volki' 
nsMafwfct,  «d«T  fi«  find  «u  band<r<-ich  and  mithin  tu 
ttieWf.  Ich  bin  ^(bnoao  ~  O'cht  di«  ^«nc«  Bibel—* 
feedero  dit  wtchtii^dss  und  lehrreichftra  Kapitel  det- 
f«lb;o  ut;teT  d  n  T.tel: 

auf  f»'.gei  cv;  Art  »u  b^trbeiten.  Zj^rß  foll  der  blbli- 
fche  Text  aach  dia  htwahrußtn  Uberf«tcuogea , 

«ho«  *a  w^diitltig  tu  w«rd«n,  c«f ch«h«B  k«nn . 
icoVi^K-A  gelUfert,  darauf  d«r  lohait  fummarirch  ani;«< 
geben,  dt«  «iaMloeo  Auidrück«  und  Sschca  au«  de« 
Tilkti^littiit  aal  SICMSffcllchicfct«.  EfdhellelireOittif  n. 

f.  w.  eria  jt^rt.  die  frucbtbtTtn'- 5  Wahtheftt-n  aiisge- 
zjgta  uad  fat  den  Vsr&dod  tiod  dai  il'rx  bearbeitet, 
udd  j-de  Varlefoog  mit  eicem  li  jrzcn  Gebet  od'.r  Lied 
befcAioilen  werden.    Ich  habe  d*a  Werk  auf     O  'ir- 
bünde  berechnet,  deren  ei/itr  d«m  a!i«n ,  der  rudere 
dem   neuen    TeQameoce   ;;<;)v;dmec    feyo    To'l.  Jed«r 
Baad  foU  Cinn  TkaUf  hotte  .    r^h  fchlage  bey  die* 
fem  W«ik«  dea  W9g  der  Satfcrifiio»  «in.    Der  Sub- 
fcripcionstermin  Ll-ibc  b>«  eu.-n  Ittx'tn  Dffi'nbtr  dirfet 
j0hrt.    VV«na  bi«  dahin  ü\h  «iii«  kialduglicJl«  Anukl 
Subferibaatw  K«fli«M«i  hec .  «tfehcbt  d«r  erft«  Tb«3 
itt  Werkes  kufJtiT;e  Oßtm.    Ith  erfuchs  alle  H«rrn 
Kircbenpatroncn ,    Prediger,  S:hullehrer,  Gam«üid«> 
T»rft«h«taad  «UfFfeacdi  der  Bibel  und  d*r8ffeadich«a 
Gotteiverehrung  tur  Befotds-uii?  dicfm  Werk«  Mitzu- 
wirken.    Di«  Briefe  eTb:tte  ich  trauko.  Zugleich 
Mige  Ich  n,  diA  «Mb*  eagehSttdigten  Predig«««  «^r 
Hufelamit  Rnn,1  4at  mmWhl  che  Lthm  2m  vtftängtm 
in  kunfiiger  Oßcr-r.ß'e  -rfchrfinen  w  rd.-n. 

Stofkboducj'tj  Ify  Ütfdt^rQadt  am  19.  Aug.  1(03« 
SA.    Willu  Ludw.  St«iafct«ail«ff, 
Fiedigcr. 
^^^^^^^^ 

la  berarftalieBder  Mkli««fi«-U«ir«  lad  bejr  sät  am 

nechd-rhende  Neuirkcrr-a  tu  l  ;)b<-n: 
1^  St^Bger,  S. •  übe«  PolizeyVc«wa]tung  ia  Mediac« 
Stadteo,  g. 

•)  (Vom  Verfaffi^  ie»  Cafar  Cafarelli.)  Die  Wehl 
der  Braut  «de«  Fcyer^beod«  im  Senncablumeaboi» 
kctt.  M,  I  KafCtr  f. 

(Vom  n-rn  Krij}-y  Secteuir  Sclütr  In  &hon« 
VerCjfTer  dtf  Mod.  n-P.eroaat :  D.«  Sitten  d^tf-r  Zeit.) 
DieTabatiere.  —  Uet  Neuj^ht«  Aber.d  —  Air.önent 
Reife  durchs  LcbcB*  »  iiuatMifiifich«  Mor«Ika. 

Mit  1  Kup'rr  8. 

Auch  «I«  stec  Däodchea  VM 
W'bna  Acg*b«Bh«u«a  ün  Naiatifcheo  Gewands, 

Fr.  Attho. 


Bey  Joh.  Gottfr.  Hvti/chtt  Wittwe  ia  BUdbivg- 
hmfim  ift  «ifekiflaeB  «ad  daich  «tt«  guit  Biicho 

hand^unj^eu  zu  erhalten. 
Archir  fkizzirt««  RelJgioaairerträge  für  dcakead«  P«** 
-aad  71  Blldl«B  gr.  9.  ttof*  t  Ethl*.  s.gr. 

Hit  dem  8^'^  Rindcb^n  fchl^efst  fich  dicfs  Werk 
und  umfaifc  dann  die  ganae  Jdoral  in  allen  Ih« 
ren  Zweigen. 

Emefti.  J.  H.  Id.,  Ge«graph!fch-&atIßirch-biQorifche« 
Überblick  von  SachTen.  Daa  lO  ron  d^m  ZuQand« 
und  Veränderungen  der  Kur-  und  Rerxo^lich  5iichG- 
fchaa  Liader.  Mit  Tabellen  «um  öffeatUcbea  uad 
Priralgabraach*  T«naa  Deutfchlaad«  GtiAichnit» 
1I09,  Mgr. 


Ankündigung 
eimtr  jtmleUtmg  »nr  Ompvßtio*  im  der  grltthijftttmt 
Jlprack«  /Cr  J*tft»ge9. 
Tut  dl«    gfin^er  in  der  pr':ech:fcken  Sprach«  hab« 
ich  eine  Anleitusi;  cu  Compo6ttons-L)buo(;5n  ganz  nach 
der  Form  aucgeatbeitrt ,  welche  meine  Anleitung  zu« 
lateiuifchen  Sprache  nach  Btoipr  h«r.    Die  feit  9  Jah- 
ren gefamm-lten  B«;  fpiel':  habe  ich  a>in  nach  den  Re- 
gela  und  dem  Plane  de»  Hrn.  Prof.  IJ  (cVhtrtint  geord- 
net.   Da«  Buch  bat  falgaad«  Emrichtimg :  Dcu  An« 
far.g  macht  eioe  Obong  der  Dekltn«tiMi«n  «od  Cenju« 
gationen,   dann  foli^t  die  Syntax  in  einer  vom  Le'uhis« 
fiea  zum  Schwereren  f«fftl«uf«ad«a  Ordautig.  Die 
•b«n  aaft«h«ad«a  Regeln  fnd  mit  griechifehea  Bcjrfjpia* 
len  er!a'u(prt,  u)k1  dinn  eire  h'nlaiifUche  Aneahl  dauC* 
fcher  Bejfpiel«  «um  Überfeuea  b«yg«fügt.    Kaoh  dea^ 
t«f«cbMa  Fiadeniag  d««  Rtn.  FkaMhr  JlefeMf dar«  Bad 
die  Materialien  aui  Originfl-Schriftflellern  Reio^j-n  ,  und 
derfelben  eigene  Worte  und  Pbeafen  unter  die  B«y- 
fpiele  gefetir.    Ich  glat*b«  dca  ganzen  Mechaniamu« 
der  Spraih^  fsllc  GrtriFm>^)  fo  weit  diesen  ein  Knab« 
rou  10 — 14  J»hr-n  w  Qtvi  foll,  in  diefem  Buche  au«» 
geführt  eu  haben.    Et  wird  93  —  35  Bogen  encbalten. 
Dar  Diack  ift  bereit«  mit  fchonea  Breitkopfifttttn  Let- 
tern auf  weifae«  Papier  angefangen,  oad  wird  baU 
aach  dem  Anfang«  des  künftigen  Jahre«  v«'.lendet  wer- 
d«a,  und  d«aa««ird  daa  Biich  ia  «Um  (utaa  Buch- 
hMsdlaafta  a«  Im^«  §tya, 

9tutt§ut,  dm  St.  lug.  igoj' 

G.  A.  W««a«fft 
Pviceptot  mm.  SyMBaflaa» 


Ia  aVca  Bucfakaadtuagai  tft  «a  lu%«o« 

R'Uijiiltn  alter  Z  itrn,  S^fU  nnnJ  17«  ;'iiarcfff.  Für 
Jii:ttilT.)je  uiifcT»  Z  itakera  heraus^t^X'^b*^'' 
J.  G.  M^'  ler ,  Prof»ffer  in  ichaünau^^n.  iter 
Theil.  gr.  8  Leiprig  tli'i.  Auf  w^I-  Druck- 
pap'er.  i  Rthlr.  g  gr.  Auf  gewobul.  Druckpa- 
pier. I  Rthlr. 
Uiitwf  diefem  Titel  liefert  de«  rübmlichft  bekaasoM 
Terfaffer  coi«  Stmmluag  cbar«ki«riOircher  ZHg«  der 
Sitten.  LebentM'cife  und  M^>i;augKn  vir^angeotr  Zci- 
Ma»  «ad  aiiJKli«  CebÖB«  Baliiut«  de«  Lebte«  und  de« 

Staads 


uiyui^cd  by  Google 


Gruadfitse  inerkwiiTd'ue»  Mionc*;  ferner  Frtirmeots 
dngB  LiutMur  I  io  Auttügea  oder  eiDt-tn^n  Rcmi-f 
kungen  >  «^><  (rhi,vn  aicMem,  fofetn  diefe  Wahrhei» 
ICD  «othauep .  wcKheo  dio  Echliriia«  unfrf<r  Zeit  eia 
neu««  lotcretTe  Riebt.  —  Oi«le«  Blick  ift  für  wif(> 
bpeirrin'!  >lod  woii)gefi«ati  JünttfiBgc  wtn  nifcna  Ale«r 
baflimirt .  oho«  RuAfCfic,  oh  BA  ffioeai  (cichitt« 
•1er  burgetUcheti  Beruf  gewii^oiet  h«b'n.  Dirum  foh- 
len auch  hiet  ktio«  eigMulich  gekhm  Uottrfuihiuigta 
Totk»ina«a .  rrad«ni  K«MnM  4ttti3h*a,  W«««  4«r 
Wahrheit,  l.etiieii  geptuFter  Erfahruof  und  achter Le< 
fcMS«ei>h«it  über  dia  wicbbfften  ▲ngei«gsob«it«g  d«« 
M««fA«>*  Mchw.  di«  Ml  ««hra  yar4<c«&e 
Qe  erworben  habe«,  find  es.  die  det  T«Csffw  b 
^j^fftn  Buch«  feines  Lefem  mitthailt* 

IIL  Aactioiien. 

T«n  der  am  jiMo  Ooob«  dief«  Jahn  ood  im 

lol^endeti  Tae^o  au  Iftaa9\rer  mciftbUMid  au  rwlutt- 
laoden  B  bl.othek  we  l.  Königl.  KutfSefli.  Bofniha  und 
fcibliothakiri  L.  A.  Gebhard' ,  beßehend  aut  »röfetcn- 
thei  »  hiftorifcheo  xun  Tbwl  t»br  faltcuM  W«rk«a* 
fowonl  über  die  allgemwot  Welifafcbicbl«,  litO«- 
fchicht«  •in*«l«e»  I  uder  und  Territorien  ,  hiDorifchen 
ISMuCeripMO  aod  aodero  Büchero  r»rfchi«d«iMa  ia- 
lults  lad  VvnMkaiS»  s«  haWi  ia  Ur  WupUMaa  4m 
kliferl.  privileR  Tten  Reichfanreif ers  zu  Gotha,  der  all- 
MVStMD  L«i««««M»«»"»ni  "»  Jene,  bey  den  Hrn. 
Stitmer  wA  Grmur  su  Leipsi« .  dem  Hm  CflmmifBa- 
n»ir  frfv  fr»t*h^/ .  Schullehre*  Eijeukattt  Antiquar  G/«i- 
U«!  und  Auditor  ^#<'«*i'  *u  Hannover,  welch«  «er 
lentetn  mck  Anfträf«  überoehoan ,  di«  de  Heb  jolMh 
«i«  «odi  üt  aacbhwfm  0aUet  f«AINy  «tbiiCM. 


Am  rtni  NoveabM  uai  loa  folf  eadea  Tagen  dieft» 
lahre»  wird  im  ak*<«aiifelMa  Bollegto  tu  Jea«  «in«  Somai' 

lung  theils  roher,  theil«  gebundeaer  thtolüHifcher .  juti- 
ßifcher ,  MOdiciaifelwr«  fhilofepkifcher  und  anderer  Bü> 
eher .  wwttOMr  vwCdiMdflM  rdMM  «niMdiCeb«  War» 
k«  Ind»  ■«■••''"'»8   Terfteige-t  w<;rden. 

AuawiNis*  Atrffüf*  übemebaen  Herr  Hofcouinxtrar 
Fi.dirr.  A«cÖM«pt»c!ll«M»i  Corner,  die  .*t«i<*. 
tni/ffci-  "»d  Cr  ktrfcheBuehfuimVmit»  htf  Wtlcb«  «UCb 

4et  lUioloc  au  lubeo  ift. 

Daa  Veiaeichnifi  der  Bibliothek  de«  verfiorboaea 
'B«tra  Hofc;  D.  Qer.  Rmi,  Böhmtrt.  welche  nebß  ei 
n*in  Anhange  von  Büchern  anl  allea  Wifleofcbaitco .. 
Ku.  Übiichero  und  KupfetflkbwtrkcD  4en  I.  I>cc.  «od 
folg.  Th*  neflaigwt  miim  Ml,  ift  b<r  air  ni  ti- 
lUltcn.  > 
Leipiig  den  g«  8«ft.  l8»t. 

iMdaMMt  W«if«i 


IV.  Vermifchte  Anzeigen. 

Zur  Bericktiruof;  miacher  Gerüthr«  mache  endet* 
gef  rzte  Facultic  au  wi0en,  difa  die  lutdicinirch«  «cd 
chirurttr^che  Klinik  in  einem  tum  proi-iforifcheo  6e> 
brawkb»  folcher  Scbul«  »wackmirfl  g  «iagerfcbtCM 
ftniiluwbo«r«  «frklid»  erSfbet  vcrdca  (ey. 

LmJifcl«  ia  Bayern. 


Zum  Ycrkauf  einiger  f  abrikwaeren  auf  ^ktifcbe 
Erfelining  geigründer ,  vMn       F.  ob.  fSotL  neüeo  m 

Be>Iin  ,  i-i^len  üuir'.rfiriffirtten  uiid  ChirufgiB  geprüft, 
und  b  Aeui  «^prcbirce  Brucfcb.ind^r  mit  icht  tap).  Feder» 
die  kei  CK  Roß  aiinRhmt'n  ,  und  i?«ntleiehc<T  Füteeniag, 
auih  ohne  L<:ttdenrierret)  den  lUrkf)?«  Ifi-fritt  C'jiücfc* 
ha't'U,  5u»p*tirori,  Tr^ebeutela,  Urinhalierr ,  Urin* 
(perr^ra,  PefTaire  -  nd  Muririki-ansc.  die  den  >lurtrr* 
varfa  l  ia  fsio  gekdrigee  Lager  briogcn,  Gcböroiafdü- 
neo  die  aabemerkt  m  Ohr  befeftign  werden  könceo. 
For.taptlbinden ,  Conore  Chef,  Haiirdhrea,  daftiftke 
Hofeatriger,  wtlcbe  zugleich  die  Baadeg«  mit  fcAfcal» 
tea.  Mafcbiaca  für  Auatritt  dea  Mafidirma»  ITabd« 
bru -1  Vaii^f^r  ,  Mikhtirh- r(.  ,  Cath'  t??t«,  Bou^i*«  ,  R"i- 
ftir,  Initccia,  und  Mutter(pritten  von  clofiifchoB  Cux- 
mi  «od  aader**  aw^ckaiiftifer  BcfehalFeab^t  .■  arbft 
noch  viel  ändert!  M*f  hin»nfiir  üufser'.  f.  »brochf-n ,  di« 
aUe  um  Betrug  und  Nachpfufchtrcy  w  llcn  geftempiU 
•ad  all  aioer  Oebraucba  «od  Di2fa<S«hllruBf  bofMM 
fiad ,  empfiehlt  Qch  ^''-n  llü!f*bedü  fti|(en  unter  ^uft- 
cheruog  reeller  Wa^r«  uuä  mö^lichß  bilÜgfi^  Pfeifen. 
Diefe  MefTe  au  Leipsig  in  feinem  gewöhnlichen  Logit 
bey  Hofmann  in  d«  Pec«r<ftr<fff  in  dpg  Hrts.  yjofna 
Haufe  No.  70.,  fonß  aber  in  Mafdiburg  weht.ead. 

Johann  C hr iftian  Scbrop p. 
K.  P.  Exam.  nad  Appab^  Baadagffi  Caacah 
auf  all«  9twvSä^  Uadar« 

V.  ErWIrang. 

Die  Herrn  Redakceura  der  nuükalifcbea  Zeimag 
haben  in  ikte*  BrUituag  Naai.  167.  daa  f  iWilligii 
bl-ifff  der  a!'j?-rp.  Lit.  Zeitung,  unter  andern  auch  ieq 
kWuita  Hamptumßand  ganz  tioberührt  gelaflea.  daft  ich 
in  meinem  Aoiw«rtf>.-hreiben  vom  37.  Maf  d»*  g*g» 
feitigt  iVrnnuN^  ihr Corff^or-ü^  nten  eur  ausdrücl- 
lithea  Bedimgung  ifer  Imjeriion  n:eioea  AuffataM  ge- 
macht, do  biegcfia  auf  diafeBcdiiigiMgaicbc  die  min- 
dcfte  lückicbl  fanammaa  hatten.  Daf*  aber  ein  fa!- 
cheo  Bcoabnaa  akht  ala  tedtuh  priditin  werden  kd» 
ne .  bed<<rf  dach  w^l  kabiec  BawMÜw  i«ryUagiftifcbcr 
Form? 

Otaadaa  aai  le.  S^ttaibfr  1S03. 

BcliMid. 
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LITKBARI8CHS  ARZEIOEN. 


I.  Neue  periodjfche  Scbriften. 


Meffidor  J.  XI.  für  inadi«iD.  Wx8eatA»ftt»  fttliM  «{f 
den  :Q.     ö;  Autzug  de«  ▼«lialffMtffw  ie«  rotttuCMi, 

7)  Neu-ft-  Vwhaodluiiten  fr«nt.  Gelehrten  üb'r  <»!« 
vom  Bimra«!  gafalUnen  Steine,  g)  Beyfpiel  «inet  h»> 
he  Grad«  von  Hitze  auiha!tenj>n  Meufcheo     f)  ]}tt 

ia  MKili«U«ad  atuMUch  •oidccku  Thict  FMc«I«au«* 


rj«  nneßn  Enidtekmmgtm  fnmtififektr  G^tkntm 
bi  itmgtmthmiitttgfitm  rViffnfikufum  RSm- 
ßtn.  Ein  Journal  tiir  XrU9.  PhyAker.  Tech- 
flolcftn  ttfld  Ökooemaa.  H««AiM4|«f«bea  tmi 
Dr.  £.  ir.  P/«f  b  Kiti.  «pd  Dr.  AMMtr  kk 

Pari.  J-»"««';';o3.  N«nc3Mcki.  H.  Ankfindigiaiigmi  neuw  BttclMt. 

I  a  h  t  1  t; 

A.  Abhandlungen  I  N^ucn«  Irbaiteo  franz. 
G«lehTieOt  den  6alTaiiiainua  b -Weifend.  II.  ZuAasd 
d«r  LaadwtrthldMft  te  PrankMidi  feit  dw  Rcveliittoa. 


inti  ii' T  ihr-  nruefle  Literatur.  Voo  Brünn  S'.  rr^aarJ. 
III.  Ue; trage  zur  techoifchea  ök«mie.  A.  Bereitung 
dea  eirMTaarM  B^faiM ,  «ia  B«iinMfHRilMi  Ia  im 
JirSirfyea  uud  Fibriken.  B.  Methode  dm  T^opal  ge- 
radezu in  Weinifeifle  und  Terpentinöl  aufiulofen,  C, 
Matkftd«  das  Gelb  8»  Wtu«  für  die  Papi9rt*pet«n  ta 
bereiceo.  17.  Pyfoneterroa  Pladoa.  VoaCuj/ion  Mar» 
•eaM.  V.  ttafUdn  Lampe ,  welche  daa  Öl  ru  jeder  belic» 
bii^eo  und  fick  fUMlbleibanden  H5he  hebt.  VI.  Bericht 
d«r  Botrca  Finnmuff  md  ^iA«Ua«  übtr  Theaatdi  Wcio- 
gähruni;.  TU.  Cli«aiifdta1}M«iAiAaa|tB  Über  des  8«i> 
aeoflaub  dea  Dattelbaumaa  in  Xfffun.  Von  Foarcroy. 

B  Liteiotur«  wolckobiovt  wUkjadoaBtuck«, 
«aJUaflidM  nnd  nlfomwmti*  Aanuf«  auf  dea  wich* 
tigftrn  and  neu-  Heu  V^'erken  und  TouTn,-:!«!]  Frink  reiche 
enthalt.  C  Carta^oodam,  Uccraffilck«  und  techo*- 
fidw  Naclitfchiea  aad  VmÄ^ikm,  yalolint  6«f*tt' 

fchaften  und  Ur.ternchti»nüalteD.  Di-fer  Artikel 
«athält  eine  reichhaltige  Quell«  ganx  neuer  fonÜ  nir* 
geadt  «tt  findender  Nedzea  fSf  die  CorrefpOBdeM'  nad 
übr;;;fn  ki!"»rn  Nachrichten,  welch«  jed<#  Monata- 
Scü'Ji  fcfci  rraeri ;  Aatxuge  aus  dem  Vcrharproctn*  dea 
Nic  OQ'!  ItiQitutt,  meißeaa Tcit  e!g:ii.-a  Btm'.rkucgen  d«r 
Hezauii^irbrr,  welch«  k*in«  andere  Zeitfchtift  mit  gl«;- 
Cfctr  S(hii'>.'.i«kelc.  uad  ZuvorlälTtjkeit  liefert.  Diefea 
neunte  Stück  eotbült  davon:  i)  Recept  tu  einem  Ritt« 
lur  alleckeoirckeOfmCMaao.  2)  Btaurkaagaa  übet 
fieBUtttauff«  nnd  B^reiMniir  fluiea  gatea  BerliiierBlaaor.' 
3)  B'-rthoüttichf'ira'/ e  iutik.  4)  ÖffrodicV.».  ait.ung 
tiu  erfkfn  Klaff«  dea  Nauonal-lit&iiurfl.  Üb^irfichtdeflini. 
WM  ÜB  ÜMtwähfalliait  ia  im  Vivirljabr 


Ihr  ITfaHrftr  ia  Leipzig  lad  snr  llkbtdi*>M«ge. 

1803.  «rfchieoeo: 
Le^ptiger  Tafcbenkaltndeff  auf  I804.  «dar  Tafchea« 
buch  für  Plrraada  aaiPreaadfaaea  detSehSaea  uai 
Nüttlichen  befondera  für  «d.'e  fijtricrjtn  und  Mit- 
tee und  r«!che,  die  ec  werden  wollen.  Mit  15  ftup> 
fcrtafela  r.  BStcher,  GQacber  Mc.  6«hla  ftbaada« 
In  goldr.en  Sehn      r  Rthlr.  4  gr. 
Xenophon«  Feldzug  dei  jÜ3g?rn  Cyrue  cum  Schulgebraa* 
cba  ciagerichtet,  oi  t  Anmerkungen  u.':d  •ioeaWSt' 
tcrtadl«  verfehea  ron  Dr.  u.  Prof.  BotAe  f.  31  gr. 
MeffMeM,  F.  A.,  voIifUadige  Darftellung  der  Lete« 
vom  fkillfchwcigendea  Pfandrecht««  ir  and  l^— 
neU.  beide  TkcUo  |r.  f.  a  Aiiilf;  1 3  gr. 
Maitaaa,  Dr.,  PMedmlao.  «be  Mediciaifrhe  Zeie 

fcbrift  sr  B.  ra  Stück  it  gr.  . 
Die  drey  Peldaüge  der  Fraasofto  cagM  die  Spanier  ia 
iaa  Wdl'Pyreaica  fa  d«a  Jahtw  1791.  1794.  und 
1795.  A.  d  Ff  .uz  T-on  J  K'  ftler.  Mir  einet  gre- 
faen  Ract«,  worauf  die  Pefitsoneo  venekkaec  find 
fr.  f.  I  Rlblr.  t  R*' 
Die  Zabnirzn'->kunft  fn  ihrem  ginien  ümfini^e,  oder 
%-ellfläodiger  tbeoretifch  praktirchec  Uuterricht  iiker 
die  bey  Zahn«n  voekommendea  cbirargifcilea  Opata* 
tlonen.  die Einfe t»ung  kücflÜcher  Zihae.  ui;<1  Gsj- 
men.  Für.lrate,  Wund-  und  Zchuitrzte.  Aui  dem 
Franz,  dea  Lm  Faigaa  aai  Zufätzen,  Aaaerkaagea 
and  Kupfera  Termehrt  von  C.  F.  Ar.geraanu .  Kurf. 
Sichf.  Befchirurcuf  und  Stadtzahn.>.rtt  zt  urd  lau* 
terTheil.  i  Thrilemit  is  Rupfertaftln  r;r.  g  2  Ribir. 
Vatto'a,  J.  F.«  Tafckeobuck  der  fitrick-Nä.i-  u  d  an- 
dera  weiblichen  Arbeiten.  B'a  nüthiges  B-  durfoifa 
und  Gi-fth-  nk  /ür  junpr  Frsu-nzimm  »t  auf  igo4* 
oder  ar  Jahrgang  mit  ig  celeriitea  oad  fchwaraw 
KupfcMtfilB  4. 1  Bdklr.  a»  |r. 
(9)  2  Deüel- 
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DffWAM  Wwktt  ttw  Brftt  l<l)r^jing  ocu  tufiee^e«^ 
und  bia  zu  3a  Rupfe««fe1a  yptmehrt  1  Rthlr.  i  3  qt. 

m  tt*c  Muftw  4«r  a<:«M:ft«o  M o4«  zu«  2kicho«a,  Mah* 
Im  vni  Mcicf«  cor  8«lkfib«ltliruiiff  fSc  Dratii 
cha  fich  mit  diefen  Künflrd  bffch'.fti^en.    N'^ue  mit 
•  Rupicvufeln  veraehrte  JLufl«^e.  fol.  4  Hihlr. 

Tb«  Tnirallan  Cumpnomt,  Viß  Hmd^b  fBr  Ret« 
fa 'de und  Jederminn  ,  um  fleh  mit  den  nö(h'(;.-i]  Auc- 
druckaa  bty  den  manni^f<ilci,;«n  Verhä'tnlTfi)  auf 
tletfen  und  in  menfchlichen  Leben  b-k^not  zu  mi- 
chea  uad  in  dea  OeiA  dar  Sprachen  eintudrin^*n , 
9»n  dar  Pr«u  iroo  0«nlia.  in  4  Sprachen  Bo^tifch , 
VnuMfch.  TciIIioifch  uod  Deutfch  g  «  Rrh^r  \  2  str, 

HwtMMM,   M.  Fr..  Elaaaourwatk  für  dan  £cftea' 
CotCkwii-a  ruir«nduDt«rrichu  aach  deoGruodfaui'n  Pt* 
Aatoau*»  bearbeit«t  tr  Thfil  (fo  die  mathenMifrhe  und 
pkyScfl).  Gaogtaphi«  «ptbait )  |.  M.  Rapf .  g.  t  Aiklr. 

DtfflVlbaa  Brftat  Bucli  f3r  R^idbr  ein  kBC.  in  Aa> 
fchauunfj  nach  Prft->loxt'a  M»t}iü<1'  irir  T^upfero. 

Claudiiw.  J.  G..  Naua  Stiele  f«  Kinder  od.  Kirl  u.  B>Bili«ot 
Ttr^fi«tt  SpfeUkoolm  tr  U.  «1.  ft.  v.  Weniniicki»  |. 

Freundfchifc  uod  Liebe,  e  n  FaaQicng esG4o  voo  Dt. 
Liudhaimer  oiit  Kupf.  ai  ür. 

Scb«4«*la,  L.  B. ,  N««c«  «oUlUailitat  TafchanwSMOf 

buch  der  eo(j'ifrii«n  Sprachr  mit  hinug-fii^fr  Auf- 
fp  nche.  Acc-iiruatioii  ui.d  ailej  (aw<ihalich  votkom- 
ii>4od<>o  wchuifch>:a  Budeutungas,  Kabft  einet  aoffli* 
(then  und  deuifch«:i  Ssrachlebre  zum  G  brauch  für 
Deutfche  u.  £tii;läader.  EQelifih-Dcutfch  und  Oeutfch* 
£n«!ifch  in  »  Bda.  Dritte  ga  -c  um<;earb«ttale  md 
libet  die  Hüfte  verMehrt«  4ttd«ce  i  Rthhr.  •<  i|r. 

LncSo  diiaranonte  cenannc  ▼arell«' ,  Sciftar  dee  Boa* 
de«  d'f  Fur-  htbjrm  uud  Rac]i«r  dit  iTMailAildef  • 
t  Bioda  «.  &  athir.  16  «r. 

Ksfaiir«.  Dt.  CO.,  Oie'Pirodakteii'PafcfncMeiittfektor 
und  ElAQdeli>kuo<)e  von  Kürf«chffn  'jnd  d- fT.  ti  i.in- 

,  ,dcrn  ^  ThetJa  «r  3.  a  Riiilr.  «iKh  oattr  d-mTit«!: 
Rdaete  SMitereehe  and  Sratiftik  von  KurOchlni 
4r  B^nd  ir  uiid  ar  and  l^rirer  T  ^i). 

Fauliae  Well.  Ein  6ag'a(l"ck  zum  UagellAU  rea 
Kath  MMiieJicbefi.init  Kwpf.  1  ftfblfe  4  «r. 

Der  Maar)  atii  d-m  GrAbi,  od^r  d.  r  Lt^b'ud'abeiiri- 
beae  und  VViederauf^rßaudirne.  En«  fiefchirhce 
derao  B'kanncwerduop  d  ttvli  Ktbole  hiebet  wnbiBF 
4«rt  wu-de  g.   V).  Kupf.  II  gr. 

Tuigrya  n<!u«^  Haorlbuch  für  Lackir«r  ur^d  Miler  aar 
ürrcUurifi  aller  Firo  IT«  und  Farcx-n  nawh  deu  oeoe^ 
flen  che«if«:li«'>  Gruadfätzen.  Mit  Zuraixaa  bereue* 
gebeo  ▼•m  Dr.  Q,  Efebenbicb  tt-r  Be^>d  (eot- 
beh  Lacbicbnaft.)  Mic  Jlupfen     |*  1  lUblr*  t  a  g«w 

ff'ohifeiltt  SehuU  ex!  con. 

*        ftkn  Ummiwirtttimtk  i  «eck  im  kwfitu  grijfttm 

{■J'frk^n,  bp'onJ'ri  iia.'h  S.he'ifr,  Buiitr  im' 
Kemni  h,  au»<e4-beitet  utd  mit  v  Atu  «ufeiid 
Wdie'tavwmebft.  Voo /«b.  6^(r/r.  Meer,  a  Bde. 

r    T  4   0  '  '!o  -Hn  CT.        (2  H-h'r    13  pr  ) 

Mciu«se  Jaiixe  lang  liat  dti  ä«utkge«  duich  lexike« 
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fraphifcb«,  lia  BcbwIhefftMeo  Terfec«  erlMrteoeoe 

Wrrke,  fchon  rühinlichQ  bektnrite,  Verfaffe-r  i^iriuf 
rerweodct,  to  die  gtö(<Gea  Wectetbüvher  roa  Sehe:itr 
uni  Bauer  eile  WSriee»-  welcb«  to  esdctB  Wcrkca, 
und  ror/ü<lich  in  Semnichi  bsrijhmttfo  Raiholikon  he- 
iiadlich  find .  eiozuirageo ,  uod  auf  dtefa  Art  ift  ihm  di*- 
§9$  Weeb  en<ftaodeo,  worin»  aecb  leinor  dfloca  Tc^ 
firherun?  in  der  Vorrede,  man  leicht  an  30,000  ffir- 
Ur  b'ufi  im  deutfek  tat  Tkeile  mrkr  zäMen  kann  ,  als 
die  auf  dem  Ttttl  geoannttn  RroCiiern  Werke  enthalcr. 
Da  ea  oua  der  ärnatn  Scbuljugend  an  aiscm  mSgluhfi 
wuhlf eilen  Lexic»  iioch  fetlie,  fo  nahm  hieraef  otret 
allein  äit  VarfefTar  RuvkSchk  uod  vermied  all«,  to 
Be4>d«rd«faebiicber  «lebt  gahdraade»  Weidäufcickeit. 
Condem  eocb  der  Vetlefer  trug  dae  ffnnife  bi«fStt  bcy: 
er  li-fs  d*a  Werk  auf  ffuiea  weifaee  Papier,  aua  eiser 
faiibam  •  deutlUbeo  NenparaiUcbrtfc  drucke« •  «ad 
feuM  den  Praa  fw  fett  90  Hegen  Meiienfamiat  «er 
auf  a  Rth'.T.  1 1  ?r  .  u-i'^hrr  n  ich  irm  Maiüabf  m- 
dcr«ie  Bücher  billig  5  Kthlr.  betragen  müCace.  Er 
ftcbo«  twcb  iäberdfeb  Vcbui'cbrffttt  uod  F^ire^peifboee» 
^ie  (ich  n.'t  basrfr  Z^Mua^  t!  rekt  an  Iba  felbÜ 
wenden ,  und  nicht  unter  5  £«pl.  auf  einmal  o«k> 
aen  .  ein»B  Bebet  eoa'*s  «1»  päd  bofic  dadwcb 
all--«  i:.-T):nr»  7u  haben,  urh  daa  Buch  bald  1»  a^'rn  Lehr» 
»nftaU  n  f-rm  a  Varerland«  ein*»'fiihrt  zu  frh-ra.  Die 
Erfcheiuun^  d'ffiilbü'n  <fk  in  dirf<rm  Aueenblick  um  fe 
w  ehtig^r ,  da  im  Buchhaiid«)  f  .  hon  feit  einiger  Z  t 
daa  tfroftt  S.  helkrfch*!  L>-xtcoo  frh.'t;  aber  auch  ät 
Befitzer  d<-r  alfro  A'iAj^e  i«»  eb'n  geoenncoo  vortrtl» 
licheo  Buche  werd«-;  d«e  flaafircke.  weflea  der  gro- 
feen  VoQftandifkerc  ia  deutfeh  lac  Theile,  wo  aiaa 
kein  naiurS  (lorlfrhea  Ki;t.ftwoic  rergabcas  AmAm 
wird,  kaum  entbebreo  köoaeo, 

fier  zweyte  TlietI  wird  fingen  Michael  dtef<!«  Tebn 
gratif  oach^eli'-tert  werd-n  Vom  1^1,  uiul  })'-ibt  bis  da« 
bin  alfe  Rafi.  —  Man  wcr^dst  flcb  an  j-d«  beliebige 
BurbheaShiiiff,  and  vortfigticb  an  dlefentgcn  PWeaede* 
weKhe  (r»genw.Tt'<?  An-i.-e  rffth»tlrn,  w'il  b")  ib* 
Ben  £x.  mpiare  zur  Aaflcht  »itder^^egt  worden  äad. 

AoBseblirt«  Bodejoli  tfos* 

Anguft  BekttMftaa. 


Bey  Hlnrickt  in  L*'p«I?  ift  ftfchJenen: 
J^gtpfpi'r  Tmf.kr*ka't%dvr  a.if  dat  Schahjakr  I  f  04. 
Liä  I-  T*/- h'-utt>trh  jnt  Frrnndt  mnd  FrtmmiauiMt 
du  SiktiHM  mni  A/Mfeffcb««»  b»fom4trt  /«r  «dir 
Cartfeaen  «luf  .Yfu'ter  B«<f  /«feite  dir  e$  wwrdee 
ifw  <n      Mit  T5   K -p'Ttir-l  ,   im  grf'hmack- 
rollen  Eiuband  m't  goldnen  Schnitt  l  Rtblf.4gff. 
Er  enthalt  p  Kppfnr  reu  ''Arrbrr  mu4  Cthakfr .  $ 
Bl.itttr  mit  neutsi  E"  fffins«um  5irnkrn  ,  Nihfo.  F.Tou- 
che und  ender«  weibliche  Arbe  (en  und  fe  «{mde  Au^ 
rette  i  r.  Gleirbe«  ait  Gleichem ,  ode*  wi«  Beb  'Oer 
i'(  i'  T  Weit  fo  wunder)  i  h  i<w  murs ,  •»  n-i  FriShlcDj. 
II.  Rtuiita  Corbeao.    ciu     wahre  G-(chichta.  III. 
Ueber  d«o  Oaneoit  nie  Me»lebm,  oecb  den  rerfeUf 

d-ii^n  T-rpp  r-!»i-f  f- n  u  ^  Ch.iT.  kfr r?  i  (■■''i-Ti.  IF. 
Juüue  VWrthmaäO,  exo  bluÜer  naoalubee  Volikeai* 
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Muhde,  U«b«r  den  Zireek  ttoi  Niitira  im  Spa*' 
htmtÄmi.  Wtttut  T«nifchle  <ti%td»i«H  mit  Vfotz- 
nvr'niang ,  Aui'pruch" ,  B-nicTkuDgeu  utid  witzitje 
iiafall«.  Schon  d'cfa  ÜbeiCcht  gteb«  die  Reichhaltig* 
:e!t  dteCet  Alnraffachf  tu  tr1i«iia;>o.  Mu  Inhalt  felbft 
h-.r  eüipfl-hli  fleh  noch  hcCooitr»  durch  die  iwcck.« 
M<%ift  Wahl  der  bebandeluu  Güi^rcQuida  durch  Nuu- 
<irh<lf ,  AamtRli  d«r  Dtrftellun^  and  tnrcli  Litcht-g- 
:t!c  i1rs  Vor;r»«i.  Urberd'ca  »««biodet  fich  mit  di«- 
tm  tODtm  Warch«  ein  f(af«Ui^<«  Auraatc,  und  «!o 
«hr  hÜltfir  Pnb.  Bl  krao  daher  citht  tMm,  d«f« 
oaa  dierisa  Almmach  mit  Woh]gerfaI!«n  aufnehmeo 
rird»  •hu«  CetM  SchSohriiea  rerher  im  £iaaala«o  dar- 
UNm  ta  äMm,  Wtr  4kttt  nt  4it  ▼«fft«tt» 
«ndlunt*  weniet,  uthih  die  etftH 
ud  auf  4  ElxenpL  d<a  ste  Uey. 


Dtr  Blogrmpk  ier  Jref  Utzttn  Jmhrhmwierte ,  waraa 
le  ^Idr«  *rfltu  Baude  30  gröff.re  and  ein<i  unCnn 
incahl  kleinrrer  Siofraphicfn  cnt>-»1tcN  ,  und  b'^y  ittn 
3  r^aut-rod^n  und  xuuehfn-rudro  fiiur<tiTe  der  Frrunda 
ilturi(ch«r  Wahrheit  und  tr«u>;  Chiraktrriftik  «arkwüf 
irer  M«Dfchen  I  uputiterbrorh  n  fMtdauera.  In  d<fr 
Ii  ha^U-meffeerfcheiotd««  3n  Bnd(  laSrck.,  wclch^a 
as  von  fo  trietfn  Se't-Ji  intT  iTant«  urd  wtwgrr  ba- 
aont«  I.fben  dei  Gen<*t<il.'OUk'etn>-urt  U  Booriew- 
ait,  de#Kl*icbfn.  Hottamt  u(.d  Graf  t4^-'httm  »«■ 
lucfrrbMrg^  enthalt.  Üaa  nüchft  (o'^aeda  ^tück  liefert 
ir:^  nrue  Eearheituog  d'a  unU^rS  •>  hen  Co/ambaf. 

Übrt^na  «(dMiol  s««>  d't  B  ««raph  feroar  alt 
'.fitfchrift ,  ift  aVar  fdowaPtan  w>d      rtc***!  n  nach 

ti^leich  ala  ein  fortUufenSfs  h'<i^ritj>hi',hi  1  fj'ekw 
ctrachcca«  au  defliia  Bearb«ituaf  •\9%h  aeue>lich  mah- 
m  TMk  F«t4ihiiai  t<*<kM**  Oelahrra  Mvaiao  tmi. 


B«r  IThHdkf  Iii  taTpalf  III  afffeMeMat 

Die      jfijiar?*ri/' lofj'f    I»»    ih-rm  ssa.rra  ümfanet, 
9dtr  v»Ufiämdig  tktofetif  h  p  miu/eker  ümttrriekt 

•'  'Opti  atiunttt  ,  ct:f  En'^-tZtng  ktt'jVitktr  /  jh-<tr  , 
•"  O^i^rttQ'tn  tni  kf<^'ii>t^■»f  da»'*'*»     Fiir  An- 

M.  Wuii'  ttiri  Zihndrcie.    AM  iaa  Fraa- 

•***Äft<<A'n  dfa  La  gte.  Mit  Z'<racten,  Än- 
■arkungeo  und  H-Jpf<ra  rrrnrhrt  voo  C  F.  Jn' 
gnmmmit   ITurriuflL '  9i  hf   BoKhiru-gui  and 

StaifiahnariT  jr  und  )-r'f>!f  Tn--.!  (jf.  J,  l^aida 
Thcile  mit  18  KupF<raeD  3  ilialr. 
.Ba^fablte  bia  )  ut  an  r,  fr  ««llfl|iid*tf«D  Schrift 
bardiefen  »'ü ("«itjf »  Tbill  d  r  C*ii?u»^>«  p«a-iifh,  n  id 
i  war  die    Erüb.Mauii?  dft  Or  ^  pü'*  Blloriingt  tii 
ichtigt        d«rt  man  n^cht  von  ill-rn  Srirea'die  Vcr 
Itnxuig  deiTelb-;u   auf   d'utfwh?o   Rbdto  feu-üufche 
itt-s.     Dief«  iö  hifT  g«ff  h  h-o,  uud  «war  »'»(  r'ue 
vortUij)iche  \Vei(r  ;  ind-ütt  Bacr  A' ge'man".  dro 
.'iTih  öi'f  e  ScKr'ft  durfh  f-me  rorff  ill   h.'  a.-»tH«t- 
og  (•  etbÖbt  ha(a  d^Ci  wit  dielalba  jeut  nut  Hecht 
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aia  do  nach  ian'ietsifao  ^oftaoda  4af  WiAtiCchala 
ganx  roUandccta  ood  iufteift  btauehbaraa  Watfc  dickf 

atltoin  den  ansehenden .  fondam  auch  Ata  fchen  erfahl» 
aaa  Äntao  oad«  Waadatztaa  aapleblea  könaaii. 

Dr.  M— ä. 


Tte  Aaa 

Princlpet  4t  Gnmmaire  gmerott  p 
da  St\f.  Bdit.  II.  •  Patia  I|d9> 
Safere  «ntanakhMM  BMkbaaJtteg  ni 

mtffe  ein«  Überi'etzang  mit  Aooierkunem  ron  Hrn. 
Prof.  /  etrr  «Uhiera  uud  naciit  ca  zur  VacoMtduag  der 
CaCUlaii  bakaont 

8atk  den  20.  6^t.  I803. 

Dia  Buffifcha  Farlag ihandlnog. 

III.  Bucher  fo  so  VerluiuCaiia  ' 

t)  JfanSfffiarr  attvarläSg«  Nechrithtao  von  den 

vom^haQ'D  Sthr;ftß'»n'jrn  varo  Anf»n<»«  dar  Welt  bia 
1500.  4  Bd-.  gr.  4.  l.vn!t<o  759— 76».  R«  E.Ldbd, 
2  Rfhlr.  16  Rr.    2)  Siruvt  bib!iath-  hiil.  üt  M.  sucta 
a  Jugler.  s  Vol.  g.  maj.  Jeoae  755 — 763.  R.  M.  Bt 
I  dbd,  2  R?b1r.    3)  B  hl  otheca  hiQwr.  InUr.  a  Strahl» 
a  icta  a  Rud'ru  ounc  veto  a  Mru/Wi»  ie  VaI*  io  So  Thai- 
len uni  V.  II.  ir  Th.  1^.  8-  Latpi'«  7I1— 7»a.bfafch. 
u.  rd  >ig  neu  g  Rthlr.  g  gr.    4 )  iJ'oUhii  bibbath.  diaak 
rtfl.  1<t«r.  an<  otat.  inSr. 4  Vo;  s  mtj.  fenae757 — 7*4» 
Fpbd.  1  Bth]«.  ta  gff.    5>  Bo§mtU  alliiem.  GefcbichM 
der  Welt  ub^rf  t.  Craner  g  Theila  8  Leip»ig  775— 
7)5(5.  halb  Frrbd.  4  Rthlr     6)  Oi«  ß»W .  «n  Werk 
der  föttlicbea  VV^iiheU  ron  RdfpaB;  aBda.»  ata  Auf» 
gt.  g.  Ri>flofk  797-798  brofch.  a.  vdll.       t  Rddr« 
7)  CeV/iicii««  der  Reifen  A.  d.  Eo^l.      T -rö-r  le.  J» 
ord  sc  fid  gr.  t  B^o7pa.  P^hdl  |Rtblr.    %)  Facftt 
BibHbtb.  dar  Klrc'hcBYwfMaaiAietaa  d»a  4»  and  5» 
Jahfh.  4  Bde.  rt.  g.  Leip«.  710 — 734.  brofch.  1  Rfhlr. 
8  ST.    9)  Stilm  arafaaa  bibl.  Brbaattagabach  id  Bda, 
gr.  f.  Effl.  gant  Frtb4  d  BtMIr.  t  fr«    Y«)  B'iM^ 
naturelle  cenrr.  rt  p<ir(ic  p    Puffon.  4?  Vol.  compl'tt 
arac  dea  fi^.  noire«  %.  D«ux  Pacta,  brechd  lg  Rthlr. 
Sl)  Deiitdeh«  £acf '  (»pffdlaadlr  aUTna.  BaahrSrierbacB 
iHer  Kiin&e  und  W'iI-o(<  i)a't*n'  ir  bia  ig^  Bd.  ^.  4* 
Fra  kfurt  7rf-'794  R.  u  E.Ldbd..  (ehr  gvt  erbal- 
tira  4S  Btblr,    19)  BaMWt  tfitib  ub^  Galabtlaa  «et 
Siolien.  -)  Bde.  it-  A  fi  pr.     CTiioRtD  701.  3  Rthlr. 
30  gt.     13)  CUriJ/m  ntu  T^rdeutUhc  ron  Kofcgercen, 
•  Bd«  roaipl.  8  La^«.  79 o.Tpbd  g  Btblr.  '  14)  N«u« 
•alle  me  ne  deu'ftha  B  b'  i«ihrk  fr  ti«  ^4t  Od  vo'Kiand. 
tt.  a  Bde.  Anhang,  ciifaniinen  3«  &de,  (-hr  elegant 
tel^iind'«  llRcbTr.    fg)  Salb.  R<NclMaBacifr»,  Jabfg. 
79.1   ?V5   und  797.  compl  Krofcb.  4  Rihlr.  la  pj. 
16)  Die   AlU'eaastna  Literatur lettun« .    Jahrg.  79 J. 
corrp*.  brofch.  2  Rthlr.  i»  gr.    14)  D:a  naueQm  R«> 
lig-.oi.fbegebenlie'ten,  mit  urip*ri*-'yi<'ch»u  ADin-rkuti» 
jj*n  vo    778.  ('>"fm  Anfauifc)  au  bia^pa.  a ''o  14  Rd«. 
canpl.  Ppbd.  3  Hthlr.  g  g'>    *&)  X.ab«thcai  5<haU' 
p  aix  d-r  meekmriird.  Krieifn  u.  (  w.  3  Rd-  8  Lripe. 
I9i — 7»S'   fg^i.  a   Rlhlf.    ij»;  iL(6taiiaN/a  nach 

aafOai* 
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Mfftitfcii««  Ualt«  ^  VfptL  4  Ii»  I.  MiB  77I 

V«rtt«b«a4c  Weck«  fnd  in  den  o&cenciciiatflia 

«iririf  «elkdU.  i^fi  mn  flt  ia'keiaer  AuctMO  iffur 
«f hi  t.  Zv^leich  tbulca  wir  Icn  fiücb^rlreunJen  un- 
tocD  ItOTltg  Ami  i«ttt  vemthigeo  «i«g^eii«Hi(iira 
ly^cD  mit:  und  h'nm  um  gütig«  OiiMfttuCMOt  ia 
MIMO  uiKtCMaineoen  Gcfchafcea. 

iM«f«ate  MS  fk^äkmiitmtm  Bäehum  h  CMff/ff«. 

IV".  Auclioneo. 

Den  Antn«  äer  Bcbtinttrtfliiiilea  i*$  Steior  oad 
PfARot  BMS«i  *u  Fepp«MfiiiA'|t«ili  wird  hiciaiil  IM- 
kantit  «MMdK.  «alü  Idi«««  iw  Macytto  «Mg« 

Stücke , 

1}  i.ta  Narlfcfer  BibÜMltdk. 

t)  d'C  übrige  «r^fi^  l  .  Vi-  R  irot^iek, 
})  «io  «(«haUcber  V*r"c^  «"oo  Kupferilidieo,  eiM 
0(aanbtteli'-8«aiaüita9,  ood  veilchietaw  NmÜcIi« 

und  allgemeine  M«nurcr<pC  ' . 

4)  MB  Münxk«biaet.  btt^<-hend  «tu  vcrfchiedenen 
^Idwm  «ad  flIbanMa  Medaillen ,  daiui  ItTo  Stücke 
bleirroe  un^  tiou'Tne  Nt'irtib^t*.  Müazeo  am  6  Decbr» 
XtoS  u**^  dar«u<  <olg«Dd<-o  T«Ke,  jedrfaali  Vor* 
adtIM*  9^'*  "  ""^  Nachtniuaiia  voo  a  bia  5 
trhr  in  den  ffarrhauf«  au  Wdkrd  v*r  Nürnberg»  durck 
nnfern  Uepucicten  Affeffo«  ZeMar  K»«en  gleicbbaar« 
Beiihluiui  eo  die  MciQbirteodeo  öff'-ntlich  verkauft 
werden  follen.  Di«  K«t«]«ff«  w»d  r«i^  VerseicJuiÜ« 
der  tu  rerkaaffii*^«'  Obfe^t«  kteneit  hfy  IVerwD  9t9' 
4ac»n  Link  in  Wökrd  und  Hrn.  Kaplan  Eb'^rt  in  r  r'h  . 
üt  StsalMOBSQ  telkft  tbm  in  d««i  PiwrkMifoM  W*l»d 

f  ttoh      »t*  M.  1 103. 

Y.  Ycmuldil»  Anaeigeo. 

■  ]>«  Vaivtifitits-Mechatiiktt«  und  Opdkw.  Herr 
fPHcker*  in  L^paigi  kat  aeu«rlieh.«ia«  KöoigL 
fntä».  logeaieurLUuteiMiit,  Heai«  m«  BtUke  nge- 
pibeMf  Mrfdt^humtnt  vetfmi^,  «nkkse  nicht  nur 
den  lngtnlemr$  aod  «odtBi  Oß^m  mm  wifft9fckmftU- 
«hfl*  Korpf.  f«ad««»  aMfc  Xi«iMiV(«/<CRi  praktifekt^ 
H^Mnfltn  ul  «Um  fV«M«ni  d'«r  VMtuiIUtm^, 


ISIt 

wefM  CrfMff  YoRSgf idM  •■fMdia  w  «Rte  rl^ 

d  «  t.     l)JO   wrfeatlich-n  Eig-nfchRften  oich  n.iiiHt 
dicfa  Infhümcat  (gsmcnkin  ^^rab^iaaij  aia«o  Pl» 
mUMmrff.  r  mit  OtopC««»  im  kay  reiiadMMr  M. 
lang  auch  ffrtik'lwinkfl  •  oA-r  Hoh^rrni^er  vri  ,  f'oj 
cum  Uedea  nud  Ai*fir<iKrii  dtsiic  verbu.  deo«  Sin/alf 
tuid  swey  Libellen  zum  Niv-Üirra  tuf  k«Rr  OiiatMi 
fowohl,  «tff  Mim  Stulro  dea  la&nimcnta.    D'r  Tb«I. 
ri  g  dr«  WinkeknafTsr«  i;teLi  mit  Hu  fe  «•br*  Vm,m 
uoinitti'lbtr  t'mzelne  Mi.*uttu  an,  uod  oiirtrlbir  oi<f 
dmck  ScküBwag  ciJuUt  ma«  %o  dekuodco  %ia  kt:i« 
iumm.  —    Dl«  Tkarnug  Ul  ToQkemnui  riuii  a'i 
IluJfe  «t  er  ergVti  h^n   Theilangtmafchir*  aufg«t^| 
die  ^emeineo  und  leioeii  StttUungco  oad  BtwegaifB 
lad  to,  wl«  n«ii  fie  aar  wünfckca  k«an,  ued  Ih 
IflAniiBi^fiC   hat  alle  Pfobm  feiner  EieTjfcH*fte.i  m 
«aventajtger  Oen^uigkrit  auagebalceai    Da  J*h*  ku^gi  , 
Pr«.>  dkfef  laOfHiiNaM  ailt  teittr  «ad  •llem  Zskltor 
(denn  et  kann  auch  eine  M  fifd  mit  den  Aardo  b«:ni- 
liehen  Vorriihtuo^en  rerkui  drn  wi-r^ea).  iQuoKcak. 
TMMcht  wird  ea  kSaftig  abgrkild«*  «td  btftUf  1 
brn,  —    Herr  ff\i(kert   hat  fich  iwer  durch  fe-iis 
gefcbickten  braven  Arbeiten  {<  hon  (e'bfk  fo  riel  Nisn 
erworben,  dafa  er  keine  Empffbluag  nöthig  fctt:  1«  I 
Acbtuag  für  Ceia«  ecfihicklichkeit.  für  fria  mülifieti 
BtDrc^  innermekr  Vollkommeaka't  lu  erreichn, 
ond  für  feii>«n  bied«»  Ghatakter  aker .  konnte  ick  Mit 
«DtarUffrn.  di«l«r  faber  mtueflen  Arbeit,  die  etiid  . 
mtn«  B«IMIaiif  treelcrtigt«,  «sePentlich  6erediti|tiil  | 
t^iederf«  hrro   lu  laffen. 

Potadam  d«a  sg.  Bfirs  X80t«  1 


Wir  BndeiunKrfchriebfoe  —ffkfW  ktcrdurd  nt- 
(eta  (aamtlicheo  HacdiuogafiraaaiM  oad  tiamnlfH- 
ttveo  PuUikum  «rgebenft  bekawK,  M  mbütfif- 
feht  Bucbhandlun  mit  allen  Activ!«  et  Plflivii  ftra:- 
Uch  erftasd^n  und  dutcb  deo  Adiadkatieaa  idciiti 
vom  91.  Febr.  igo3-  erwtkea  kafc«;  wir  «cfaclw 
daher  Cämmtliche  Glaubicrr  dief<^r  Cudthnrdlaof  iki 
Fodetuogen  gegen  una  gekend  au  machra  uai  ditif 
richtiguni?  vsn  uo«  lu  erwarMB»  t»  wie  wiidieOekiw 
ffB  auff«def9  ikre  Schulden  an  um  m  knifillM 

BaiUll  dlcD  8.  aeptcaber  it09< 

C;  F.  ac^ff«Mm  «fe  A,  WtviMii 


Verb$JS»rungtn,  ' 

Bey  d«r.  m  No.  lif.  4«t  lataUlgcMblai»  Jar  allgarn.  X4tManc*Z«iMlff»  r«m  3^  lugufi  d.  J. «br 
rückten  Aoaeig«.  wegen  de«  «(««11  BtrlMfckn  Jtkrbuthi  d«r  Plmmad$        itOf,   Mitba  «M  Iii*"*  | 
<>te%to  dar  JiUm»^  fiatt  FiMfich  Öhaigke  d.  i,  ss  ]«f«a.  l 
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•sts      INTELLIGEN-ZBLATT  <s>4 

der 

ALLGEM  LITERATUR-ZEITUNG 

.  '  Numero  185« 


Sonnabends  den  s4tM  September  igos- 


LITIFARtSORl  NACHRICHTEIT. 


L  Umyerlklüten  u.  andere  Lehraufüdteo. 

jo.  Aupuft  vwhpike  ^«r  !kTir  i/>«r  iet  tnaero 
AngelKg'Dhc  t  O  {Ckmptai)  im  Pr}Cfluii«  VonSuC/r 
itt  ^hflkli«  pfrif«  9a**t  iio  Zittlici^  Dct  OiiractM 
C'onz  t  »TÖffntte  die  Fcyrr'ic'^  r ,  der  uBt«r  «iidrrn 
^is  coi  nitui:teii  ^|^or^'at•'n  von  Verd  lief,  Birhrtrs 
Genera'.-  un<)  Mir^iied  r  dtt  d  p'om  t-fchcn  Corf«*  «n- 
tet  d<«f«n  d  r  pr  uf»if  Mii.ift  r,  bey-wohnr^n ,  ir.it 
«iaem  Bericht«  iibar  den  Gin/,  die  FertCchr  tce  ui.d 
die  Laf*  d'r  Ar>ßa't.  To  wie  der  Miccel,  die  man  bii- 
h  V  mfewcndec  b«t,  d«o  Zvtck  d«r  Atgwnitif  in  Bin* 
ßckt  «uf  Hn  UattfWckt  wni  it  mmmlUMu  B«tfftgM 
der  Zd^lin^  tu  «rreicheu.  Hauchecorne ,  Prof.  (i-r  Ma- 
themat  k ,  hi^)t  «ii/e  Rede*  der««  Abflcbt  djhlo  gienf(| 
'^m  ZügÜR^fn  G<^biMck  «n  d«n  mafknascifebta  Wif- 
fenf  !i  fren  bry iubrin^en ,  und  die  VortheÜe  d^r  Ver- 
lindung  det(«ib(m  mit  dem  Studium  der  L  teretuc  zo 
'seif «Q*   Dem  ISbrtan  «inif«  XS^Ibf«  eina  v«a  Am 

Dir'ctor  Cronz  t  rtTfifite  drimatifche  Scene  auf,  de- 
ren Zweck  d«r  war,  die  Zöglinge  ao  Perfonen,.  denen 
Ae  Duak  MuM  f  Mi,  fo  wie  aa  die  glorreichen  Tha- 
tun  ihrer  Vorfahren  und  ao  die  Lebren  ihrer  ProfetTo- 
r  n  zu  erinnern;  eiQt((e  Zöillinge  ron  Degutrlt,  Prof. 
der  Rbecerik ,  lafen  dicbterifcbe  Arfi  aen  ,  s.  B.  die 
Überfftzung  eine»  Ktiegsliedsa  von  Tvrueua,  eine 
Zipiftel  u  die  eur  Armee  abgegangenen  Zögliofe  u.  (.w. 

W  arfchau. 
Der  Graf  rkedduitr  CsacU,    Prifee  def  hlcOf« 


IMWlDckar«  a«r  F(»«ia«       WtfMrdMftea.  itt 

dem  ruflitcb^n  Aotheile  von  Polen  «beorctfit,  um  da» 
Cejba,  dem  WiUca  du  Hairer«  Alexasdeea  gcauila,  dU 


IL  Akadeiuieen  a.  gelelirte  Gerellfchaftea. 

lo  Pkü»d€tfhi*  ifi  tioe  ütoneiNi/Wk«  GerelKchefc 
unter  <l«ai  Neairo  Bowi  o/  jtgrieultura  nach  cioeai 

fehr  un-f*tr  iidtn  P\aue  er-ichtet  worden.  Der  Prjfi- 
.d«<nt  d-;f<''b  n  iQ  der  St»»ufecrc(ir  Jmmn  M'iifff; 

ieoM  Jini  IlnJMlMMI  tpoA  0*I.«««n, 


und  der  Secrcfär  Hr.  //.  hrtggt.  In  jed^  OMd«aMffi> 
bMiflehan  Sceace  find         «afluArtich«  oei  ebfic&M- 


Zu  den  rielen  ÖVonomifchen  Gefeüfchifren  in  Fb^- 
U»d  itt  eiue  neue,  eine  roi{cn«onte  ^er/acA/ -  Gefell- 
fdicft  in  d<w  GeeWcheft  IMum,  tetreten»  deren  Ab- 
fi<hfen  »orjüijljch  dahin  p-hen,  durch  Verfuche  die 
verfchiedenen  Arten  des  Getraidrs  und  Gräfes,  fe  wie 
dcB  Düngers,  zu  prüfen,  darauf  zu  achten,  «rdck« 
Arten  von  Zncht\'i*h  am  beQen  für  pewiffe  Gebenden 
paffen ,  wie  viel  und  welche  Arteti  ron  Fuccrr  fie  brau- 
chen u.  dfL  üut^minint  ein  Mitftlied  ein  Bxpifiaraatt 
fo  werden  ewey  eodere  Mitgleder  dazu  ernannt,  def* 
fen  Beleluiffenheit  und  Feit^ang  zu  beohechten  itod 
d«&b«dl 


III.  Preife. 

Die  meJieinlfik  •  chirmrgifrhg  Jofephf  JMtmU  mm 
Wien  hat  in  dfr  Abicht,  die  Bildung  guter  Huf-  und 
nillftkttiede  XU  befSriiem,  Preife  euf  die  Ausarbei- 
tung ftinqrtt  Lehrbücher  «itn  Gebrauch  bey  Vorlefan« 
gen  b  der  fcaiferi.  ThienrsnejrfeliHle  «negefrteti  der 
eine  foU  die  Jnatomie  M«d  Phtffiolugle  iti  PftrJttt  dM 
ander«  die  FetAelefi«.  UMttOttäOäkM,  and  dir  bagr 
Ibodca  und  krankta  Fferdea  mrkmnmcndea  ^«nula*  - 
Mr«  behandeln.    Die  concurrimKirD  Schriftrn  werdea 
b  dctttfcber  Sprache  abgtfafst;  der  Teraun  der  £b> 
teduDf  bleibt  bb  «an  FabeiMf  ifof  «Sia.  Dar  Fffali ' 
für  Jide»  LakriMoli  bdbhc  b  loo  0«caMh 

IV.  Entdeckungen. 

Nach  der  Madr'd'r  Hofeeituoir  «^ma  ap.  Tul.  hat  D. 
Mari*  Laguta,  ein  Zög7:ng  der  Lehrer  m  kÖ  cU  bota- 
nifctiu)  b4rten ,  d(>r  ae^' n«är«'^  aut  kö-  ifl.  ISeArn  da« 
Lattd  in  botao^fcher  Ritck ficht  bereif-t»  m  der  Gegend 
TM«  Pajirr«  b  Afltirbn  d«e  Uänit/he  iMeer,  de»  man 
biahrr  mr  d  m 
Menge  e&t4e«ktt 


(9)  A 


V.  To- 


U»5 

An  17«  Tun.  ft.  SD  GffCBcmühlea  in  Meckleobof 
ijS^ea  i«t  PTedi>«r  nod  Plfa«feAm*  Bernh.  Ckrifl.  R*< 
Jegarten ,  ia  frühem  Zeiten  wagen  hvterodox  votfchriee* 
ner  Schrifren  in  Streict^keueo  verwickelt,  nachher  be- 
ktnocer  a1«  Vat«r  iii«hrerer  SrhiifdleUer,  dereo  einer 
flio  Lrbiso  befchrieb ,  io  einem  Alter  r*o  8 1  Jahren. 

An  ij.  Aug.  Ct.  tu  Blankenburg  dst  daflg«  Cenfi* 
Ibrialridi  J.  U.  A,  Scfiulze. 

Am  t^.  Aiigu9  ft.  nt  Matland  der  Abb<  FonfM, 
flbm  der  karubac^len  nyflker  Europem .  6s  1-  alr. 

Am  5.  Sept.  ß,  TU  Chjrtriiton  dtr  Coniponift  De- 
9i€nn0,  FfofeHdr  am  aulikalUcheo  C«oferrBtouuin  zu 
Pni«.  vaa  d«n  aao  athMnCMOfoltiMca  vooTliM* 
terflückcn  und  eine  Anweifung  zun  fliwa^pUlM  hU, 
la  einem  Alter  voa  4%.  JaJuen. 
% 

VLBelöxdenmgffi  n,  Ehrenbeaengoog^ii. 

Der  KurfürQ  von  Saltburg  "hat  Hn.  J.  B.  Gri^, 
yt,  dca  prakt.  k.atho].  Religion*  •  Uoterricbu»  eint  6c* 
lialMv«ri«ehrtiGj(  von  3co  fl.  vetUehen. 

Hr.  Adrocat  Ehltri  lu  Büezow.  Vf.  de*  S^bMt- 
baot  eibcf  inackl«iibtt(g<r6bcB  PmiimmIi  bat  roa  Ui^ 
mm  Ueizoge  d«tt  Tkd  ibMi  MafcidM  «haltMu 


mmm  15x6 

ITofr.  Coufitr  tu  !-indfhut  und  Hn.  Prof.  Mafti*  lu 
Göttii>g«n  der  kiirziuh  in  dei  ALZ-  (No.  atfg— 69.) 
fveaafins  „Entwurf  der  aeueo  kurfaihf  Prerefterd- 
nuu)!"  von  d  r  G-f-ticoirni  ffioo  in  Drcfden  in  igethtüc 
wardro ,  u.-n  B'm-rkuDp'n  un4  Erianerucgen  dazu  «n- 
xureodeo.  Gedcchter  Hr.  Pr*f  Mariim  hat  für  die  Ab> 
lehsung  einea  Raifei  auf  eine  andei«  QmncficiC  mak 
btdauteni«  Eotfchadigung  etbaltea. 

VIL  Vermif dite  NacJukhteii. 

Von  d*n  durch  die  Ctpitulition  dar  Ftaoxofrn  nai 
Eogläodec  io  Ägt'ptea  den  letxtern  xagefaUaBca  Altw 
AÜMiii*  4kl  |«tst  im  Mtdfehttt  HaCeiia  •atbumAtt 
werden*  fisd  Kupfernich«  von  Medlaod,  nach  Zeicb« 
iittiigas        Alexander  auf  SubfccipdAa  ancaküad^R 

Maig  uMrllum  das  UatMNluMa. 


Bin  Graf  von  Cartn  hat  aus  Äj^ypteo  unter  aodeni 
einen  Kadro  rr.it  deo  .Uumi«n  eliier  «Iteo  acyptilcbca 
Familie,  ein  Ichaeuoion,  einen  Bund,  zwey  BaVxkl^ 
zwey  Eulm  und  Cldw  Ibfa.  eine  Büfte  der  Ifia.  eiua 
grefaea  Fr«fch  is  nemueai  Granit  und  ein«  Menge  ab« 

kndn. 


LIT&AAR18CHI.  AHZEIOfiN. 


I.  AnMndigDOgiBa  nmur  BAdMr. 

Ii  iar  FnMkMk-  wti  Buf  wdte/clkrH  ^wMumälmg 

Uk  OSttlni^rn  find  foli;ende  Rücher  zur  Jubiiate* 
.and  Michaeli*- Meile  igoj  neu  fertig  w«rdeu. 
At0iMiaa*f,  I.,  B)IIhb  dw  Chimigi«,  m  Bande«  t, 
.       V.  4t«  kh'h.  m.  K.  gr.  g.  i  Rthir  ilgr. 

M>  ch'rurgifche  Arxneymitteliebre,   4te  vrrbef- 

'Inta  Auflage,  gr.  8>  3  3  gr. 

. —  chirurgiCcha«  Magasio.  |a  Ad«,  jte*  Stück , 
'  '  m.  K.  gr  8-  13  gr. 

Beckmann*,  h,  phyiikafifdHUinM.  BibÜMhck.  ISB 
Bd*.  I*.  a«  6c*  8*  go  fr. 

BShmeri.  O.  Im,  {u«  cananieBBi.  con  teboenenuHMi . 

edic.  VII    gmaj.  i  Rth'r.  30  gr. 

Banterwtck,  Fr.«  Anleittisg  xar  Piulo£»pkie  der  Na« 

turwUrafehafceo.  %,  X6  gr. 

Brova.  J. ,  a  ncw  eng'lTh  Grjinmar.  gr.  8-  lÄ  gr. 
Calvi,  G.B.»  Iftorietu  del  CavallieM  deteraioaio  etc. 

.  B3  gr. 

Xldibome.  J.  Gortfr. .  O^chidiM  Air  drey  letzten 
Jahrb..  i,  3,       Bd.  (ft.  g.  tfRthlr.  4gr. 

—    dcffCrlbrn  5 r  Band.  x  Rthlr.  I2gr. 

Der  TLii  u.  6tm  huA  mic  B^gifte«  «M  Mdi  N«t^ 

jihr  fen  g. 

firiff«.  J  F.  Chpb  .  auaführltche  Katechifationeo  über 
den  Hana4rc«ifclMO  Laad««  ffatcchiimu«.  ir  ThciJ. 
B^»  8*  xRtUr.  kogs. 


6ra£Fe.  7.  F.  Chph.,  P>ftoraltheologIa  nach  ihrem  rie- 

xco  Omfanüc.  BrAe  Baifte.  gr.  g. .  x  Riiilr.  4  gr. 
—   —    derMben  it*  Bilfi*w  gr.  f.  f  BtÜfc 

Grellmenn'*,  II  M.  S. ,  rtat  Qifch^  Aufklarunu«a  iiktff 

die  dfierreichCelM  Meoarchic .  3r  Bend   gr.  %. 

xRdür.  «egb 
Hpm,  T. .  narratto  cenrerflonua,  qua*  tli«K>logia 

ral  I  Saec.  XVHI  'sp'rta  ott  etc.  4aaj.  1  RtUr.  gr- 
Mai;«tin  .götti  c,  /ür  IndnArU  ud  Awnwifllaj«  #(■ 

Bandff  (•  Stürk.  g  g  gr. 

Msrrh,  EI  .  Anmerkungen  und  ZnfStze  tu  J.  D.Sit- 

cht'  lii  EioleituDg  ine  N.  Telb    A.  d.  Eoel.  VM  E. 

F.K.  R«rcoBiüUer.  a<9d.  4.  xBchl».  xagr. 

Mayer*  ,  l«h.  Tab. .  prtktNdi«  Owttti».  at  Bd.  V» 

verbeflern  Aufia(rc  m.  K.  g.  i  Rth'r.  xagr. 

Mäoiers.  Fr .  .Baodbudi  der  «Iteflaa  chiiftU  JDagmca* 

(tfddclita.  trlteed.  gr.  g.  1  B^.  xxgr. 

Nöblini?* ,  J.  A.  Chr. ,  Ircoijften.  et.  g.  x  RtJdr.  %  |r. 
Rajffa .  G.  Cbr. ,  Abri£i  d<r  aUgeneineo  W«lt|cfchldra 

<r  Tfc. ,  b>a  aaf  fetzige  Ztiian  gangiftiat  ran  AA 

Cbr.  Gafpari.  |.  a  Rtbir.  4  er. 

Beafa,  Tbeed.  G.  A..  Grundzuge  d-r  Lehre  rao  dir 

Lebaaakeaft.  ate  verbeff'rte  Auffiige.  g.  '     i  Bdbk 
Nach  der  Mefle  werd-o  noch  fertig: 
Buhle ,  J.  G. .  Lehrbuch  der  Gefchicfate  der  PhL'ore- 

phie.  gr  Band  n.  Re^ifter.  g. 
Münter«,  Fr,  Hiudbu.b  der  ilMAgft  dtftftl*  i 

g«(chicht^  ax  BaAd.  gr.  gu. 


Digilized  by  Google 


1517 


151» 


dt*  it  Tb. ,  all  dm&m  BniflMgiftar  Otr  «iDt  4 
kaA  fm  Diotfidtbai.  it  IM].     f.  .  . 


b  tUea  Bacbhandluogftn  ift  zu  habea : 

für    ;    •  •  • 

iac  Iah*  1104. 
J^lfi«  s«tf  Fr  «mm  dfekmfß 


Wt«  MiMi.  Scliiner.  BMf<l4lrt  I^rfonubi*».  a.. 
den  vorkergebeodea  drey  Jahrgso^u  eiaen  vortü^li- 
«luo  Wcrtk  g«b«a.  I»  hat  4«f.  «Ufwitin  vefil|«t«  Wie- 
JSnii.  CWÜhr,  M^nw  V.  <.  toiTflbttr  für  iM  i««^ 
1304  iutch  interefljuite  AufGiize,  aSdU-Bladfr  wSr* 
dig  («ihea  «tAeo  Brtideni«  gesiarc     *      •  1 

Di«Xii|itfMr  VM  d«a  «Itttficbini  Jwy  iSiijl  tatlftifo 
haft  aufjtefühfC*  ottd  ^M  iitllMf«  Gtwaoi  Ift  AmOtw 
SCO  cDtffrecheiid..  .  ^* 

M*:  itttCarsqiAi  liJt  tlk«roeo  Rani.  SeVtli  mti 

Böftchrn  4  Hrhlr  TirVT«.  odfr  7  fl,  n  J.r.  rh-in. 
I     ia  M^roquiD  als  Tafchenburh  2  Rthlr.   la  gr. 
fiChCi.  «der  4B  30  kr.  rhein. 
— —  ia  «Imm  allcfor.  Umfchlag  in  Futteral  i  KtUt, 
19  (P>.  fädif«.  «de«  3  R  45  lir.  rhcinifch. 
T}a  ich  ooch  eiae  kleine  Anzahl  von  ifO  itty  «t- 
üao  JiüirgiiifM  votridui  li4b«,  ua4  ich  vao  i^otoawo 
TVtuaiea  «ffbciit  iv*r4«a  bb.  in  Freta  t««<kfb«n 

Trr  i  ,tcr£ufet/e:i ,  fo  w.ll  ich  folch«  zu  I  Rfh'r  facbf. 
«der  )B  iökr.  rhaia.  arlaffea,  weaa  oainlich  alle  $ 
Jabr^iBt«  mi^eki  gaoMiniM  y0wtiko.  thtz^  hmtttt 
aber  der  Jahrein,?  20  nr.  fächf  oc^  -r  ift  30  kr  rhein. 
— >  Da*  herabg«f«tzt«  Prfia  tfi  abr-r  nur  bis  zur  tMjf- 
slgtt  labiL  M.  1404  «filrfg.  Mina  iM  Mm  lalu- 

WUt  I  Rfhlr.  lapr.  mkaiift. 

fui(  im  Sept.  1103.   '    '    '  "' 

Fr.  Wilaaaa»  ' 


Da  in  der  Anz«i|{e  ron  den  Cartona  su  Gafpari*« 
Z.«hffbuch  ia  Nra.  17«  dea  lot.  BL  dar  Druckfehler 
übarfehan  i^rwdea  ,  dar«  ftatt  LtMmck  im  Titel. Hui4* 
buch  Oeht:  fo  wiederholen  wir  hier  die  Anteige  ron 
CfaftMa  la  Oa^an'a  jLabrftacA  sw^cwi  CorCui,  yitn» 

T.t  ift  närnüch  in  dieCaa  II  Bo^en  CirtOD«  allea 
eoihalceo,  was  &ch  feit  1901  ia  der  Geogtaphis  und 
•tadfltk  TatiaäbrChat.  «ad  wird  dtaf«  bcricbtigto 
vierte  Auflage,  wenn  die  umgedruckt'^n  BJäf-fr  gtthört- 
gen  Ort*  aiugrfcbaltet  werdea»  die  Länderkunde  ia 
tbc«»  oeueßen  ZuAanda,  ^ait  ftScktche  mf  «II«  bie 
auf  diefca  Ausrtnblick  T«r(egaDgenen  Ver.ia^tTur  eu 
dirüellco.  und  folglich  nichr  nur  die  Stelle  einer  ganm 
aeueo  und  Bweckmäfaig  uirg^rb'.Mteten  Auflage  vettT«» 
tea.  foudem  auch  die  atogfi«  Übnficbl  dtr  fftHuaoi- 
tea  Geographie  licfecik 


I  Zun 

den  dief«  umgedrufkt--«  B'.iftsr  auch  befondsri  für  9  i(tm 
.•bgeladea  •  d«/nit  8e  ihre  Eaempiar*  dediit  trgmmttB ' 
hai  «mmmn  JcöoQea,  wefur  ftf  tiai  h*ff«ülidi  Oadk 

wiffeo  werden.  •  Den  künftigen  Käufern  dicfea  Wwkt 
Wttdea  SnUt  CWrtra*  ebae'diefa.gratia  suge^ea« 

9»  V."yrfc>,JCiMdc9^AiA|^^to?tfMi^ylMrti* 


■•  «emr^dwe  memoire»  Affloriquei  f:ir  ht  gmtrr*  fefM 
'*   .  .*         pär  Mr.  de  Retzou  .  Traduiu  it  Vmütmmmi» 

i  FotT.  gr.  J.  Pari»  1303.    4  Rthlr. 
,  .  IMfCca  deflifche  Wcrk.  wekbea  dar  Hr.  T.&etzow 

■'■nt^  dea'TIca!;  .,€9lBriktertfiik  deff'HauptereigiTaSe 
dea  Kricgea'*  in  vorigen  Jahre  heraufgab,  ward  nk 
fe-allgeoteiaeaiBayfall  au|gea«aija«a«  daf^  Beb  diaVef^ 
h^flbadndhxDg  emfcblote,  diefb  Iran.  ^hMMrAwwf  4a> 
\  dn  .zu  vernriQ*Uen.  E»  i&  folche  von  cioen  beide» 
epracben  gana  kucdigeo  Manaa  irerlaUt»  und  ia  FwM 

ifedraekt  wacdeo,  midvifi  UuitZwaAw»  Üdlw-TW» 
rr«inicha  Werk  dem  Aadgoi*  befcMBMt  CS  MChw» 
gewifii  siebt  vedehlea.  •  ' 


Bey  rUmrlcfit  la  La'paig  iü  fertig  gawardan : 
Pamlimt  ff  eil,    e'n  Geg^mfitiek  zum  Hugeßolz^yr^n 
Rath  J.  G.  D.  Sfkmhitttm,  Mk  Kuflm.  f. 
I  Rthlr.  4gr.  *  : 

Der  fchen  durch  laahrere  fchatxbare  Schrife«n  be» 
knac*  Vadefiir  enrirbi  ficb  biet  dee  Recht  aaf  di* 
DmkbarbiA»  iei  ^blfcaait  eoii  oeo«.  dovcb  die 
ziehrndc  DarOellung  dec  Lebena  einer  Liebruiwürdi» 
ftn.  die  in  aiaaaiAiellifea  Gcdninge  aacafchlicbar 
BBbfaMhkfdla  MitBfti  Ttm*  Umritt  BiaBeerfW 
Raaberraananeo  lifac  diefea  fichone  Gemälde  hiater  Bcfc  » 
sarücke.  Sa  anaarbalc  aod  lefatt  ia  4l«i«h)w  Gradd« 
-aad^kteatdaHm  cdktfThca'4a«-wäUidMai«ercUecbM 
ia  Schucr.  ^To(hte  doch  daa  Publicuai  die  rü^tnlick« 
Abfcttt.des  ^«rfodkn,  durch  ScbrÜ'ca  diefcr  Art  tut 
Verfchdoeruag  de»  MwigAbfjt  dw  tMfß  b«flMn|lBi^ 
danbbw  c*  benaea« 


Id  meiatm  VerbfdUl  cKfcbieoeiit 
D.  Gutttmh  Ckrtf^m»  9ter/#,  kurfurflf.  WSrfetM* 

beti?.  Obt-rho'pred  gers  u.  Confift.  Rathi.  JLebr« 
bmch   der  ckttfiliehem   i^ej-merib,  imt 
Vemtfekt  Uhtrjet»,  mH  EfUhUmnmgim  amt  rnrnderm,  » 
loritrl'.m'i^h  det  l'erfejjfr$  e'gincr.  ,   Sc'nrijtin  »«J 
mit  Zmjatxeu  ams  dtr  tktiUogi/ckem  Literatur  Jeit 
dem  Mr  1793  mevfdum       AT.  C,  C  IM»«  g*.  |* 
Stuttgitr  I  goj.    aRth!r.  T6?r. 
'  Lefer»  welche  daa  lateiaifcbe  Original  diefeaLchr» 
b^be  b«iseB.  iläf«m  olcbt  «tft  eaf  daf  Big«BtUiidt> 
che,   wodurch  e*  fuh  vor  «nde.-n  L-hrtiuherr)  »us- 
S-ici:net.   auf  den  ei^;eneQ  coiif  cju^ntcn  Jdetrig«i.g  bt/ 
daa  Vorfag  der  Lyhren  dea  S>fltaia,  welcher  ßch 
von  der  Kuußfj>rjchc  f  (f^rLt  h-ilr,   und  durchaus  Mlf 
£»age(«  gebaut  iiit«  aui  deu  ilcicktbum  T9a  biblifcbet 


•uai  'tz«gMifc]i«r  6«T«hfCtinktit  «md  **t  die  Mene»  r»a 
JiiatertalM»  üb«^Mup(>  veU^ ,  daim  xu(a«mpi4** 
4rnig«  ift.  ««foHtkCam  «cintcbt  wenUo.  Sit-ww^w 
abOT  aucll  dU  Etft'haiounsf  ein  .r  d«utr>~hsn  Überrcttung 

ipli  aiebr  übetfiüCtig  fi.^4o,'  bey  w«kh«t.iiubt  bUfs 
Jtiffcb/  M*  ülMffeaonff  («M«  dwscb  AMmdmuaf  4^ 

Ciuta  von  <?  'm  T  xt .  durch  Überfchr.it-in  *ll'r  rin- 
(«llMfe  ParafTA^h««  oud  durdi  «in«  rolUkMviigr  luhai»» 
Midft  i»'vr  t^trgt  «II.  d«to  W«ff  da«  Stitdiiim  'ifaf 
(ea  ( ,ehrbu  h»  EU  er'fichtfTD  ,  fon^ern  in  '.v r! .  Vi -r  »iKh 
f§i9  Citat«  «M*  MB  dem  ,  und  Vornefamli.ii  «ut  den'  iibri^, 
IrtrtfMO  ^im        ▼«rfafl'ttr«  feibfti  wtlche  cum 
Thetl  nothwaadige ,  zum  Th?>l  wnii?ftena  fehr  uucili- 
- Brliutrfufigen  det  iateiaifchetf  Texte«  e[ith«U«a, 
«n  ad^Utftar  Kurse  eii^gerü  kt.  die  biblifchen  Bc< 
wtiiftellen  »it  fo  riol  Wortes .  a^i  der  NerVue  ^r*- 
-kaodi  i;4e«mdl  erfodeit.  nach  dem  fitundi^xt  auage- 
'ktboi»  die  Erk  ifttog  vieler  Stslleo  aua  andero  im  la< 
«aiaifchan  Tesi  cilirtao  Schaifeca  «ta§((c||fk««  itß  ' 
Wtchctgfte  aus  det  Uie«lagi(ielMB  tMtntm  bit  d«M 
■JaIk  tT93  ^*^^  küraar«  bald  wsii'jufc'^er  hinzugefügt, 
Md  hatedett  ia«  «rft*  AbfchoUc  rau  d%ff  beilifea 
9dmh  tl^aila  durch  gedräagta  Asaxig«  aua  aiahnni 
Schriften  und  Abhaadiuogen  über  im  Canon  det  N. 
Taftaraeota,   theila  durch  wörtliche   Aoführung  d-.r 
Hauptallagaca«Mai«lUtfllM««iMMl..<*«i  4mm  db 
fehwerevo  xuglaich  vil  einer  deutfcheo  tÜtmltmum§ 
bagleim  dadj)  rollAaudig  arganct  wird. 
awttfMC  d«l  I.  Stpt.  lto3< 

J.  B.  II«taU* 


JUrnftriff^f  Suppen- Anffn!t  für  Hülftitiuffttga  in 
Wtft**'    ^'9  diejtr  Gtiegenkeit  amclt  tin  H'ott 
*         klar  af««'  m  vtr^mmSt  KmetÜMfi  non  J,  C 
FrU^f^k  (Keeh  iu  Ologau).  Maktt  -aiat»  Vtiaii 
voo  Dr.  F.  £.  fogal.  g.    g  gr. 

«Uta  itt  ampftklao. 

Batar.  ^rä& 

So  ebeo  iut  dla  PNffa  aarUgM^^^ 

Dar  ATaa«  aa«  iTaai  QmI«,  aAr  far  £alaiidl|ft«> 
grmbmtt  mnd  tf'ieJera*ferft»tid,ne.  TAni- GefchUktt, 
4*f$m  BäkanntwetitMg  Rabtä«  iMd  E»JerJtnht  aar» 
Mtdarif«.  Mit  Kapfan*  t«  Mptlff  b«r  BiofIclM. 
9t  tß. 

la  tiMt  leiduaoa  ftfi|lig«i  uad  tainaa  Spracht« 
fiadet  mm  ktar  aiaa  abaa  ib  uatailMlltodt  ala  dardi 
.dia  rondctbar&en  Vf rkenur^^en  merkwüidige  Otfchick- 
ta.  dia  bey  aller  Lebhaitigkeic  der  Fwbes,  wttmii  &a 
.«•ageaagao  itk,  aad  b«y  df«  kahaa  Schannpi  dar 
ffhmnMa»  dtaaodt  «b  niMtCMühl  VMiidi.  dMk  flc* 


aua  allfn  TMvjlllllllHMI  ti.  «fa«»  .«I^IIB  .^a« 

rü(^  fi«dti. 

•  ;  II.  KimCumaeife. 

für  tJUtMtr  fchirfißetur  OMrgtt«g«Utit. 

Die  Ritterburg  zu  Fütftrhfleio,  Tcnperialforffift . 
3  Rthir.  Der  Vrude'barg  zu  .S4«luif<0rl«  Mediaafar- 
«Ute,  I  Rthir.    Dia  Schac-kapiM  und  H^arpalabatadtt 

6  gr.  Die  Ru'oe  de»  Grol-'  t.  b-rffts  ,  i  Rthir  1 1  ^r. 
Die  Abtey  au  Buchwa'.d.  i  Rthir.  &i>r.  —  rämmtlich 
von  fleinrich  Au«i,-u&  Schult ,  Gai  io  Brealru  in  der 
Leukanfcheo  {«  w.ie  in  d<r  Kornfchcn  Buchhandlung 
als  i1!um<aiete  Kupfat  tu  haboi.  D;:r  KünD'er  ifl  WU' 
le»».  m^'m^um  tmmi»  Maas  gfhlitiai  m 
li«imi» 

UL  Budter  Ib.ia  vcdMufen. 

ty  ltSfitt^t  BiUiotkek  «er  Birefiaaefitar.  ro  Bla 

gr.  g.  Lpz.  77Ä— YStf.  broFch.  u.  »oll.  n.:a.  5  RtUr. 
I  a  gr.  »)  Cic^eroKii  epeta  amoia  c.  Stmfmii.  6  VoL  g. 
SS3'  Sckwaled.  •  Aiklr.  3)  JUttUmmirm  de  la  laagw 
fr»n<;.  incieniic  et  moderne  d-jf*.  Richel-t.  Nouv.  Edit 
gr.  4.  Amflerdam  7^2.  fiogl.  Bd  2  Rthir.  20  gr.  4) 
firucktH  hifloria  Cflkici  pkiluCophiae  a  muadi  waaaak^ 
ÜB  ad  Donram  uaque  aetit'in  diducta.  tf  VoL  4.  asaj. 
|4p(Ue  742 — 7*7  Engl.  Bd  8  Rthir.  i  j  gr,  s)  Mi* 
ckaalif  Eialeit.  in  die  göcd.  Schriften  des  neueu  Bus- 
det  1  Bde.  4te  Aufl.  gr.  4.  Odtt-  7gs.  brofch.  a  Rch'.r. 
X  2  gr.  0)  Struvii  carpua  biOoriae  germanica«,  a  Vo<« 
gr.  4.  Icnae  753.  Per^bd.  4  Rthir.  7)  fT'ftfiaiaaiM 
Dberfetzuag  dea  altaa  Taftaau  le  Bde.  fr.  4.  774» 
780.  kalb  rraasbd.  dlUktr.  la^ir.  g)  MMmtOurnm 
Ofuei  Tjflaojent.  4  Bdn.  fr  4.  770.  halb  Fr^iubaiil. 
a  Rthir.  tagr.  9)  ^  a#iiB  bliothaca  bebaaiia.  4T«L 
fr.  4.  Baaibarg7is<^g3.  JL«4ark.  aM?r.  4fiw  1^ 
M<ji^:i''ri  Sirtealehre  der  heil.  ^rkr.  p  Bde.  41a  Ja( 
4.  Helmft.  753<-770.  kalb  Franzbd-  4  Rikhr. 

TatOibaada  Warka  fad.  fakr  gac  CMtdmana».  h 
den  utJtTrzeichnetem  Mtgtiirt  z«  haben.  Au<:h  geb'o 
wir  jetzt  ein  Varzeichnifa  van  uufeteai  famouliskca 
Vamth  laboodwer  Bficktrtaaria  aaa. 

JIClfaMi  *o*  Wa^rbaadMca  Bädttm 

4n  Gie/raa. 

IV«  Bücher»  fo  salumCm  gditcht  waidea 

So'lte  irgend  eiue  Buchhandlung  oder  tor.d  Jemand 
ijPra^jeV  Utm^ifihtt  Archiw,  ta  kia  4Eaa  Fd«k.  baittaa 
•uad  kittflidi  ablalTra  wallea,  dar  baliaba  tMkmm^ 
weder  mir  oder  der  SuppataiiftlUB  ButfbhWlJfca^  M 
Lmftig  baldigA  aozuzaigaff. 

.  Adolf  Olk*; 

,  BudÜMadlw  {■■■■«riiii. 
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ALLGEM.  LITERATÜR-ZEITÜNG 

m 

Numero  18Ö. 


Mittwochs  -  den   asf**  Septomber  isoj. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Ankfindigangen  nener  Bücher. 

]^^-t  fchmettmrd'rn  Por*unenton  itt  lüch  iarch  t^inz 
Deutfcliland  iit  Ruf  ecrthotleo:  A»tt  d  e  Welt 
Mufch  einen  PeftalOtz! ,  aiche  nur  mit  einen  oeuea  , 
toaiffn  wie  er  —  feiner  gutan  Sache  g*rx  f^ew  fa  — 
M  ff'bft  aiDtit»  mit  doMn  vaUcodMco  Elcmcatvbuchea 
fff  bef<bi>rkt  wwriin.    Ohne  sTIe  weiter«  Bm^ehlunf 
wiche  ich  ^aher  aütn  ieii-ri-^iiV'-D,    wl-i^f  d -fea 
etwa  iaterelfirea  möchte,  die  Erfch'^tnunf  e^nerftcbrtft 
|>«bM»l.  ii9  rOfl  letxt  «B  bey  mW  mi  id  allen  lgski> 
fcuidlliaigflll  n  hab*  ^       'itiffr  d  m  T 
Belenchtung 
4a 

fcaau«r  Obcffficht 

di-fl'-n  ganxer 
TOreiltg  gepriefeuer  Methode. 
Von 

«iMfiR  FretinJe  in  RatUtu  »mß  ff^»hrgm, 
Erfon  im  September.  • 

j.  B.  Ob 


Haiine««  im  y«rlifa  ley  Bäbuhgfdu»  BbcUmdA* 
Ittag : 

OeiJkr^AfMtt»,  MflMrHfelbtt  wnfeftr  Ztltmi ,  ftr«« 

hefondrff  dtl  frenr/^ftfc'u  n  Vietoltttion!- Htirgt  im 
Jahrr  1792.  u.  (.  f.  4rBand,  oder  neuea  militir 
ttrrkrtf'lMHnil  arb  mii  sm  SiSck. 
rJi'-fer  n'v."  Thetl  des  lehrr'ichcn  ucd  interelTanrea 
Wt'tUa  en  ha  t  fol»;eudi:  Abhaudlu-  grn  ,  die  groC>tcn- 
theila  den  Bemititeber ,  und  den  itzt  in  EDglifchelAMi» 
04  tib<-r.{efangeoen  Herrn  Major  v.  i.  Dtclten  zum 
Veff'afTer  haben,     i.  Ueber  die  ökoDOmi/che  Einrich- 
tung ein-r  Armee  in  Felde.    S.  Ueber  den  militirt- 
.  Cehen  Sdl.    f.  DrCecht  ie«  «anlfiii  UatatHüttuag» . 
walcfc«  0t  ▼«rWodeaen  tihi  im  na«*fcn«fa  der  e*> 
«b>rt<;n  SttdM  erhielreo.    4.  Ueber  Vaubaii  ond  feine 
V«(dienß*  u«i  die  Kriege-Ktioil ,  eia  tMW  rorsüflicher 
Aaffeti    frbr  bSi  dV  «ma  eaflEihtonrli.    f.  Di«  V^- 
t^-:di;i)rif  <•  T  Sn'r  M*!iin  und  SelSft-Be'r-)  1  <J<.» 
GaiBifvii  *m  AffU  1794«        Hen  ».  ^cfcemAer/i,  itit 


K8nt.>!.  Pr»tjf».  Obiiftli-ufotnt.  ift  der  VfTfaT.r  dtefer 
OffcVii^hr«  von  ainrr  d -r  g'ji  I i.riniOeaUot-tnet' wun?«« 
dea  Herolurooa- Kregel ,  da  d<'r  HanÖrerfch«  Gen«ral 
V.  HammtrßiikK  Qch  Ott  einen  kle-oca  Baafen  brnmt 
Leute,  g<^-f  wnen  «ehnfech  ftävfc-ro  vm  enwia  Ifn* 
fcau  und  Vandumme  angeführt^u  Feind,  in  rin>in  ren 
AUea  eotbi'öftten .  'att  ger  nicht  fetten  Ort«,  bis 
■uff  Mul^-'rfl»  Tertheidigte .  tmd  ni(l  ich  .  w<rtl  er  di« 
bry  6fh  hib-f.d-n  Ein>rai.f—  n'cht  «ufopfi-r  :  w(»"It«, 
fleh  a  t  ihnen  edtla>üthtg  darthfwklug,  u:  d  feibft  die  . 
hebe  Achfiot  des  Feindes  er«beft«.  D«r  Fealeffiw 
■wer  felbQ  Thrün^hffi^;  msn  rr»-rln  -a  an  i?»r  eflVa 
B  nfalt,  an  d<^  Icb^idigen  DarO'liung,  mit  drr  er  er- 
Hfalt.  die  B- a  irsBS  in  die  Bend  nn«  vetiitai^  Fell 
unwirkur'xh  dranpt  S.  h  der  G  d.inke  auf,  wiw  wür- 
den «rben  die  Truppen  .  eben  der  F«-  «•htrrii,  ei'  r  neuen, 
fle  no  h  w*it  cntninelba-^r  ntid  naher  an^ehitn^en  La« 
g»  g'fh*n  h«ben.  —  6  U  b -r  ^in'eeG<-cf>ft»-fd-  der 
8t  at'k"e.  Wir  wfinfv>ien  und  hntlrn,  daf«  di-  reuen 
Verhi!r  iff^  de»  n^rauagcber«  ihn  »n  d^r  l  ortfrtmnng 
dfefea  Werke«  nicht  biud'ra,  rialoiehff  nsck  üwut  ffSt* 
cbeni  6t0ff  datbieiea  mßfuin, 

II  Erk'anincj 

ubtr  die  Recenfion  dtr  dtn  Zußtnd  der  Domgemeine  Im 
dtt  /r.  4«il<ll>jl«dt  fiiwi««n  Utnitaim  Stknjttm 
kt  Vr.  »»9,  a)o.  dir  äLZ, 

Ver^ti'jfst  ^arch  tf  ff/^e  an  die  Reiactlon  ier  ALZ, 
ihgeiümffne  Bnejt  ref»rmirter  Gei^iiUken  zu  Bremm, 
wddM  m«yn«n,  «in  Rcfnrolrfsr  w&rd«  di«  inN*.  tsf  • 
130.  reccnlrr»  S  hr^'t  d  i  Hn  I>ompred-gere  Nicolai: 
Vher  den  Zuiiaxd  de-  tu  heriftkt%f  Domgrmeine  i«  d«r 
f reife*  Rechiflodt  Brem-n     anH^^r«  beurtheijr  haben» 
erklär«  ich  aufrich  >i; ,  dafa  d'-vjrnige  nicht  für  unpar> 
tb-yifch  gelten   kö  ine ,    d-m  bevw  Durchl  fcn  Jene« 
Schrift  einfallen  ktun.  eb  er  f-'.bll  H-focni>ctW  »iw 
Luibettesr  fey.    D-  Gegtntt*nd  des  ttftNs  swer  ifl 
efn  RWcbenirut  und  d'-lT'n  VsriraNunff    D-c  Ar^inge 
U*uptfr«ge  ab-r,  $•«»»•  W  rcbe-  ut  ir*  '  f  ir    ''o'tn  rte 
oder  für  Lwthcrener  lusdirt  Cejrn,  hängt  Ue£e  rsn 
'  Rocht  n«d  lllnrbek  «b     81«  Ift  fsiteod«: 


Wenn   J  T  Fo'id  r^er   r>.  rrk'rchr 


un 


damit  eu>aaBin«ah«ag«aden  SbitwigeB  lür  Eraiehung 


L/iyitized  by  Google 


I«SS  MSB 

«nl  WckltltätlgkeU.  hU  «uf  d«o  deutrcheo  Botfchidt- 
gmigtnnimt  Ton  af .  Febr.  tgos  nocer  der  Icodtthm» 
Kcheo  Ob«viii(^ectniD  tmi  SurbtauBfclweig .  ^u« 

c*g  TOn  Brem«n .  u!t  rin  jemn  htpimmten  Zwecken  für 
immer  gtwidm€ter  befanätrer  fmi  iuwek  GUtdar  jeiwr 
Domgemtlmiw  v&rwahwt  mmi  für  f «w  2ir*rft«  trwmiiet 
u  orit*  ifi :  kion  etw  nunmrhr  der  Sttat  d^r  Reichs- 
ikadt  Bf eBcn  «dar  deff«o  Raptireouac ,  der  dertige  Se* 
fltt*  faicien  ilnfCli.  i«o«a  Tb««««  «tMÜckledea  «wrtai 
!(1 ,  dtfi  dal  Gebiet  vua  Bremni  künftig  auch  alle 
dsrio  gele^^ene  Be6ctuoe«i>  ur^d  Rechte  von  Kurbraun- 
fchweiff  „begreife**  (cetnprcnd),  bthigt  rrys,  {«MO 
Fond  der  Detnkirche  und  d?r  darntt  v'rb'jn(?e;i?n  Stif- 
tungen nicht  ÜDgcr  aU  einen  für  beilimmte  Zwecke 
gewidmeten  befondero  Fond  xu  b«h«iidel0 unter  «tM 
•ad«n  Terwskuof  su  sieben,  und  zu  «rxiern  Zwek- 
htu  v6(iMai«a  ao  ImSm,  oder  wrnigflen*  «ine  aufi* 
chornde  Eiarkktun^ ,  daf«  ieocr  Fond  nach  foiacr  bi«- 
fcc^tp  B^anusf  bokanMt  wcfdas  Ml«,  auf  aab«* 
Sßmmf  W«iC«  atiftufiddebca  ? 

Sollte  diefei  Befuguiff,    welch*«   der  cedirende 
Tb«U>  KotbraiuiCcbweif »  wtder  b«f«f«  noch  «nfftacb« 
{ctxt  da»  ^faaintni  RetcbsiUdc  Br«ai«n  und  in  d«r«n 
Naneo  den  i'.jrr',-'n  Sf-nat  zukorrmen  ,   fo  muf»te  et 
«atwedac  «u«  einem  roa  Kurbr«ua(chw«ig  ni^ht  ba- 
wofrcaa  ftflchM  dar  dawfcbaa  St««t«o  md  Obrigkcitan» 
•der  auf  dem  die  Cefli'^n  b<>wirkenden  Reichtdepuca- 
«iona-Schluf«  oder  «na  dem  hdchflcn  G  fetze  derStaau- 
blughwt,  welche«  garvchn  Brbaltuog  de«  Scaatagofall* 
fchaft  iHt,  folgen,    li'.a  erfiea,  an  Geb  unwabrfcheln» 
Uchen,   Fall  wird  niemai^d  behaupten  kSanen.  Was 
den  cweyten  Punkt  betrifft,  fo  entfcheidct      63.  de« 
.ReichadeputattonifchlufTst  in  klaren  Worten :  m  I^>«  bii- 
M  herige  Religiooaüburig  eine«  J'^den  Lande«  fo'l  geg«n 
Aufhebung  und  Kränkung  »Her  Art  gefchützt  feyn , 
M  infonderhcit  ;>c.  r  RtVginu  der  Befttz  ««4  ungtftoH» 
„Genujt  ikrti  eig.HCkumhthemKtrtkiWguti ,  mUfkStkmh 
„fundi,  nach  der  k'oTfehrift  des  wrftpkali' 
m/cA««  frl«d««r,  mmgefloft  hleiheii."    Und  diefei 
UngeMrtiteib«»  bingt  Offsoba«  roraobmiidi  da«««  «b» 
daf«  folche  Food«  durrhau«  al«  b^fend're  .  von  Perf«» 
aen,  dcneo  fij«  di«  b-^äitnoitcji  Zwecke  derfelbea  de« 
Vfltftladigll«  Bifvr  ci^retraut  wvrdeo  k«Da ,  unter  loa» 
d-sIictT!  eher  Aufirht  v^rwal  et  ui  d   vrx-r  det  wer- 
den ,  daf«  naa  elf«  b«/  «ine«  eotßandiMien  Veränd«- 
fUB«  d«ff  Obrifk««  «och  batdoidclkbft  all*  Pasche  v»r 
Stflrijnif  durch    eine  d^r  rori^en   cedirten  ähnliche 
AdinuiiOrationtorg.ioiCatioa  mhüte  oder  hebe.  Denn 
.feradi  io  diefem  8inne  beßimmc«  «iaft  de«  weflphäli* 
fcha  Friede  Art.  VII       r.,    daf« ,  wenn  ein  Lsrilc»» 
berr  od'r  Puxon  anderrr  Coiif' liiontn  ein  Cicbitt,  in 
welchem  d«a  ÖiTeotliche  Exercidum  einer  andern  Con» 
faiTion  feia  Bettehes  hat,    durch  Succei&onirecbt . . 
•dar  aioeai  andern  Titel  erhalt  oder  üb'rkemait . .  ihn 
kein  Recht  luwäcKfi,      den  rorigtu  (t^eCrzcrn)  Kir- 
ch«ni  Scbttlea«  UtlfitSlm  »dev  i>hta  g«bofig«  Eoi« 
kSafM,  P«aiMwai  8t'p«ndi«a  so  n«bai«a,  aed  i« 
Laut  ;n  feiner  CiafrJlieu  zuzuwend<  o  ,   od'Z  utittr  ir- 
f«ed  «ia«»  «odan  Varw«^  d'«  Territorial.  Epifca* 

fil>  ind  ünwumcbH  VwdliMt  tuMr  «adeni  Coofal- 


Ion  feinen  Unt^*thaaen  «ulrudrinfen  oder  itr  I 
Oafaffioa  kgead  «ia  aoderaa  Hiadaraifi  «4«?  Prti:i<;i 
ditect  «de«  indff««t  aatafSgao.**   Gent  befonif.rc  btt 
auf  i'.Q  gegeawjrtigen  Fall  piffend  dtotet  ebeii  cief« 
Artik«!  an .  daCi  «iiM  LandeMbaigkck  aodan»  Candt- 
0»a  fcof  «blNttad««  y«iiadenniff  in  d«r  Laadciti«« 
fchtft  ihre  neHe  Unf^rtbonen  nicht  einmal  io  iit 
l^^eoheit  fcu«n  foU«.  «rft  ihre  befoodei«  VaifiAi^ 
für  KwdMa  aod  dtbolaa  «an  ih«  «atdrücbllth  im!»  I 
mir^n  zu  muffen  ,  dtfs  vielmehr  ~-  dieff  fi  i  die  W«f 
te  d:»  Fiedenafchluffe«  —  nbry  eiatrctender  (lai^  j 
b«rrlk>«»J  ▼miadwang  doaG«ai«iB«a(d«r  «nd«wCi».  | 

frfTioo)       fr?v  ft»heo  fo'i-  ,   fiichrige  Z.'fcrrr  t  Kirc>ti 
und  Schultti  jeihfl  zu  prareudren .  od<-r  «'con  61  iu  1 
Prüf «niatioasrocht  nicht  haben ,  zk  arareiie« ,  loul  (bmI  j 
£x«mioatian  and  Ordioatioo)  hernach  roa  dimhrfm  ■ 
oder  Herrn  umverweigerli.h  beffätigen  zu  leffn"  tk.  . 

Der  Dtög  ithe  Gcdinl^c  aber»  ob  etwa  ia  !(•  ] 
feod«««  F«ad  dar  Br.  JDottkircba  «ad  ihN««i|i> 
bSriffta  ttÜbiatMi  *^  fiatHehidigangi»  aad  7«^ 
tungamittel  von  dem  Suate  benutzt  werien  jüiln, 
wird  th«il«  ducvh  die  «ngsführwn  Worte  de«  ).     m  1 
R«kh«depiit«riaiHfchlB<f«  ubctlMupt  weggefioBt,  ikiÜli  I 
n\uf*  fr  l^y  Bremen  befooders  wegf^illea,  W;« 
Reichtdrputatiooafchluf«  bey  I.übeck  md  Ftaai^-iR 
■v«d«ü>kUdi  «agMc,  ««für  diofcSriil«  MianaM'ial  I 
cumpcft^^tion   erhlTlten ,   bey  Augiburit,  Bremeo  a  ^ 
Bamburg  hiog'-gan  nichts  dergleichen  ang^cbeD,  bell 
•bar  der  dricw  «triilii«  «cfafrwHrf »  ainHcb  «CtK'i^ 

(flftti///^««^')  »Ui  d^m  E-nijtnjr  dt»  ^   «7.  inweoiiia 
iü.  —   \^  o  Ite  man  dritteiiS  die  Scaauklugheit  frij^t», 
To  wird  gewifs  niemand  begreifen,  dab,  wäi>reoä*^ 
d«ri  Kirchen  &u  Rr.  ihre  befondere  RifcbaagÜMi 
beo ,  der  gotech^m  ErhaltJog  dea  Br.  SuaM  dw*«  ^' 
ge.  d.tfa  dem  Fond  der  Domkirche  die  rorig«  ^<''^' 
d«r«  VcfvraJtuag  aicbt  baldmöglichft  «af«  aeaa  »4* 
irh«rtw«rd«.    Vielnehr.  weoa  böditc«  Z«**^'" 
Staa'akiugheit  ge'e<h'e  Erhaltung  de«  Suat>  ifl< 
Ii  U  ia  di«  Augea.  d«f«'ai«ht  aar  di«  T«rhaii^ 
Tarth«il«  der  «latigea  für  1  S.ooe  Breiaaafrr  «• 
Coltii«  rü-irrnd^-n  Kirch»  auch  nicht  eLamal  i'.atc 
g«od  ein«  Beforgnifs  geüiDrc»  f«ad4ra  eb«n  die. 
daccbaa«  aidhc  «t«  blof«  t«!er!rt«  Eiawfbacr.  t>^ 

a'g  ac(ii'e  B  ir;,rr  dtr  Reich<Qadt,  lU  j*oer  WrtblW 
halten,  in  rieien  ai.dern«  ihnen  fo  gut  aJ<  d«««^ 
gaa.  «odff«  Krcbra  fre^'jaar  r«Bd«B  Büig'-tn  rrtiil- 
funramaf.ir  ni>ht  eotzagenea  ynthf  Itlt  Bidlt  li*l*  1 
surü' kiiefetzt  «erden  folUen. 

DieCi  war  und  iü  meine  (parthrrlofe;  Aa6^  *^ 
Haufpuiikts  in  dtr  Nicolaifcben  Schr-ft,  de  iw«" 
LUrl<*^uug  d-r  Thitfachen,  Verträge  und  F»Veru»r* 
im  Tone  clifTifch  kr^'t  ^j,  nicht  aber  anzilglich  und  »-' 
hoilich  iß,    und  nur  dem  uls  bele^digrsd  itkköo-* 
kenn,  wrl.hem  }rde  Andeutung,  dafb  efci«  <ÄH 
unrecht  haben  koyae,  uorerteihliche  Pelc  d^an; us 
Aufcub«  ^haia«,   J«d<ff  Obrigkeit  (eUia  ko«ia( " 
d«rgleic1i«a  BcforfailT«  d«diH^  naaiSglicb  is  »ß*^> 

dafi  Ce,    wtr.n  ein  Aril'pruch,   6:n   ße  «n  einen  Ttd 
ihrer  Uuienhaoea  aoachea  »u  dürfen  glaubt  >  , 
Jbutig  feya  k«m«  okh»  attgi«lfta  idi  ii  I 
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t 

uod  dirüher  alt  über  tine  inerhuiat^  Sadi«  verfuft« 
fondern  den  Gacecßaad  des  Rochuftreitea  in  /lar% 
q»o  (*)  ]i(»t,  uod  zuvor  eine  rsichtftereutnaf^iiit  recht- 
liche £n(fch<;'.duiif  rennlaftt.  Eine  folch«  Behand- 
JttBt  «iaw  ScnirCtrli«  witd  dar  Obrigkric,  auch  weoo 
«K*  lAKerdinen  vwtfcrea,  da«  TeriMueR  darfelben 
gaoi  erhaUeo.  D»(t  Gberhaapt  Hm  Nicolai  kein 
Mann  (wy,  dimb  walchen  „O^fcuniibMMif ,  F«Mtii> 
mOim  «nd  <Mft  drr  £fBp4raiff  rerbraW«  wtrit««« 
kttia  j-der  aua  feiuer  ia  dta  Stoleirth«  Predigtf^iain- 
Jtt^  über  di«_  Merl^würdif  jictan  de«  Jahthundt  m  auf- 
goMTaMacn  V^utt  Mm.  f»  •«int«  gaatM  AftG.'ht 
der  Hauptfache  aber  htt  d  ■  Frage:  ob  die  0!>rl^kfit 
Bu  Br.  lufharifcb  und  die  i>OBiktrcha  für  Rcfaraitt« 
Ulf  «dar  «iaic«lulut7  fa»  hdam  Plau»  md  ich  katn 
d'awfg-n  »uch  j'tzt  io  der  ExpoGeton  Int  Str«itfra7e 
di';(er  N^men,  «ciche  man  our  alkuofc  für  fatitifcbe 
Terkä'uii/re  (wie:  Befetaung  roc  OieDflSdlm »  di«  S<h 
auf  nivhta  kircblit-hes  beiiehrn^^  tu  Parthi'ynameo  ge* 
nacht  hat,  gar  oicht  nöthi^.  Wer  wahrhaft  unptr* 
ihayifcb  in  d>efeff  Sache  fe>u  wül,  daahe  dcb*  daüi 
•Ue«  welclM  fich  sur  Domkircht  ImIim*  hm  ikiigaa- 
ktlck  Hafvmirt«  uad  dagtg^  dw  Saaat  «lod  di«  iibrf- 
Bürger  tvo  Bremen  Luthrrauer  geworden  feyen , 
.oad  tt»f0  Ach  alfdaua  wiad«r,  waa  er  über  di«  vsrga 
Cchlagese  Tarwaliooit  des  Kirchriigat«  und  der  St.ftidi- 
fen  der  Dprok nie  für  ricoi  ut.d  klug  hilte! 

D«fa  d<e  Geiüliohea  dar  Uoaaliircha  auerft  üb<tff 
dtafin  fwfikt  dem  A«aat  ihra  VarftalliHiff  murhrea.  tft, 
weil  nach  de»  b  »herlgeo  Vrr^tflu'g  drr  Uotr-Atrche 
dt«  dortigea  GcüUicban  ala  VatHehec  reo  den  Rechten 
iaifatbfQ  «ab«  Kaeaaiift  kak«a  k«BOtaa  und  foUcaa» 
de  sur  Verweo^unj;  de«  Schul/ondi  und  der  Stiftunt^en 
mitwirkten  ,  und  au«  drin  Kiriheufood  b«fo]det  wr- 
den,  ganz  In  der  Ordnung.  Sie  aufffa  hitr,  niiht 
a's  GeiilUche,  aber  als  Sa«.hkucdig«  und  um  der  Erhal- 
tung ihrer  Oblie^eiih-iten  und  Rechte  willen ,  ih'e 
Kenntoiff«  usd  Auficbceu  mit  AuQtrid  vorleten,  und 
eine  für  ail«  Bürfer  fleick  febr  befotct«  Obctykeit 
nimmt,  weil  tneh  da  irren  kann,  dffrgl -iLhen  Miidiii* 
Jungen  w<-i(a  und  väterlich  auf.  Dafa  aber  ß  h  auf  dt.r 
■ndara  Seita  voanahnUcb  einige  rtformirt»  Oeifilithm 
(gedruckt  ond  in  Bridm)  Ca  thin«  bcwetfen.  seiet 
(anm  weoi^ßen^  foriel.  d^.fa  dief«  Männer  da«  lliup:- 
wOBCDt  di«faa«)  Jiicbt  <cü  it.«  Aug«  gefjfkt  habtfi. 
Dicfe»  naajick  fceflebc  in  .fu!geod«B  klaren  Maximen  i 
die  gtni«  Üiff^renr  «{efore  weäer  io  d  n  Krei*  As» 
GetlUicben  noch  dea  Kaleruiirt-n »  ala  (oicbco  !  Sie 
batnk«  in  einer  VerrcM-denkcit  in  d^r  Aofi'.hi  einer 
Recbt*frJKe  zwifch»n  dem  S»:i«t'r  uod  einrm  g'wifT-n 
Theile  dtr  Biirger  tu  Br  meu!  Ery  part  elic/i  BrcLca- 
dfferensen  aber  lube  dar  übrige  Taeil  d<r  Bur^-r  gar 
krine  PjrtK'-\-  zu  nehmen!  Die  rethiiDaf-ige  Md>.ht 
bcfiuffe  ohnehin  uiid  wolle  eine  Zweifel  d<cgleichrn 
AflcnntInMa  siebe»  nnd  4ac  «■Im  Pawioiitanw  vet* 
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keit  und  Gefc^-'.iftarermirchung .  durch  welche  ,,  Ein- 
tracht ubd  Ruhe  im  Staate"  nicht  einmal  erzwungen» 
noch  weniger  ab«r  gründlich  hrrbeygefiUM  Warden 
kinn.  Dürfen  dot-h  felbft  die  OVr  pkaiten ,  wenn  fio 
n  chc  unrermerkt  Partbay  werden  «ollen,  bikaoot« 
Mtxime  Friedrich«  II  nie  vetfieffen:  dtfll  der  Fütft 
(■Ic  Mcher)  zu  keio«r  Religion  ffebdoal 

Bintig  die  Frage  vnn  dttoScotgebühran.  wdrh«  di« 
Lutheraner  zu  Br.  an  die  reform.  Parochialkirche  feit 
dem  SMdifcben  iwifchen  de«  damaligen  luthtrifcbtn 
ErxbÜUioff  Friedricli  und  d^m  reform.  Beoat  gafdiloffe- 
nen  Vertilrich  von  1639.  bezahle  ,  kann  die  reform. 
GtifiUcbeo  xu  fir..  «1«  fokbe«  angehen.    Diefe  aber 
iftbeyMicblai  fcM«  «in«N«b«nfog«8.  3S— 4«*  Vnd 
n  ir  üFier  diefa  Nehenfrage  hat  der  wtiriige  r/aaJk  (?uf 
dtiloii  Bryftlmmung  üch  die  eingelaufenen  Briefe  aiai« 
ger  Mfarm.  GaUliicben  ni  Bc  ala  unbezweifeibär 
rufen)  in  f<;Ißirr  heilfamen  Schrift  iib»r  die  Treiinung 
u  d  Wiederv  er^iu'jju.-ig  der  Retrenotea  chriQl.  Parthey» 
en  3.  301.  beyLiiiti^  fol^cndrh  i;efcKritben  :  „Autwel* 
chem  Grunde  in  der  Welt  künnttn  di:  tuth^r.  ?iti\fi*t 
(zu  Br.)  ntrUngt»,   dafi  icttt  nith  der  Vereir-igung 
(d.  h.  wen»  jttzt  eine  Vereir.iguug  i<it  Rrfotmiiten  und 
Lutberanet  in  E«n«  Kircbenpauber  zu  Sunde  käme) 
.Ibra  Domk'reh«  auch  «n  einer  fftrockialkiK'he  g<'fflacb« 
und  au'.li  ihnen  io  Zukunft  d>e  Ctolg-biin rvn  bezahlt 
■  werdoB  mmfitn,  die  b  aber  auafcblicfaend  den  Parn» 
cbialktrehen  ■ukammf    Die  luthoiy  Pniigtr  Ihabaa 
keinen  Schatten  von  Reche  etwaa  zu  fod^ru,  wai  fie 
bitbrr  nicht  hatten;  die  luthet.  £«r^4r  würdr>n  dprck 
die  (Rirrka»)  Vevelniining  fvlbfi  (»«m  ftegcfcbabc)  {c- 
nen  Schfttt'n  reo  Hecht  volleodl  TCtlieren»  den  fie  bit* 
hvr  zu  eitMr  B<:fch  «verde  darüber  kaben' mochten«  So' 
ba'd  Ce  Ich  (nach  ein'r  folchco  «r0  nurmÖglichen  Kit* 
chenvereinipung)  als  GlaubeiiagmofTen  TOB  dem  reform» 
Pr«dii;er  anTehen,  fo  ift  ea  ji  nninÖRnch,  daCi  fe  noch 
etwaa  laftige«  oder  swlni;-ndet  dubey  (ihm  Kinder  in 
cinrr  refer».  Kirch«  tinicn  uod  ihre  Ehen  vnn  «iaea 
•eform.  Ptcdigec  elnfagocn  m  laflen)  fAhle«  kSnnira.** 
So  fpri^ht  riank,  i.  auf  den  Fall,  vetin  eine  Kirchen* 
rerajoifung  g>Cchahe,  j.  «uf  d«n  Fall,  dafa  luthec« 
Prediger  di«  ttolgehiibrm  eli  Rrrh*  fnt  tch  rerlangtev 
(w-khee  d  e  Nico'.aifcbe  Sthnft  durth»u«  nicVr 
uad  3.  wahrfcbcinlich ,  «h-o  daa  «Ltweder  xu  wiiTen 
•d«r  da.  -ira  er  bl«fb  bejrfptelwaif« fvhraibt.  In  Rack* 
niing  zu  nehs^en,   (was   Ree.  wcnv'fl'^n«  erfl  tus  den 
Bfytrüg:n  zur  BfUTtheüu:;g  dea  kitchiichcn  ucd  (^aita* 
binferlichan  Recht»  dtr  luihcr.    Bürrer  der  freyen 
K?i.  h«ft.».r'i  Orem'n.   May  1S03.  S.  16  fF.  bemerkt  hat) 
tJafs  d:r  Stadifch/  Veiirag.  auf  welchen  jene  Bezah* 
I'ittg  der  Stol4(ebühreo  v«s  Llrthoranem  an  die  reform. 
Kirchen  au  Br.  gegründet  wird,  ticbe  von  dom  lutbe* 
r  fcben  Theil  der  Ar.  £üf  gerfcbaft  »itgefdilnirca  w«t> 
den  ML   B«  fej;  ahar  hitBiii«.  vinns  «o!l«j  über  di« 

ytlaupe> 

n  XMab  wire  im  gegen winigm  Falle  um  fe  awht  «iiiUg,  da  4«f  weAphllifeba  Fried«*  An.  X.  ^    Xagti  wenn  die  «ladt 
Biemeo  ati  dam  Uathiin  oder  nttaogibnm  (Bremen)  «der  den  Oafilhln  taeitigkaiaeM  habe  oder  befcomaen  Ibilat» 
fellea  diefe  eniwr4tr  frruiidCohafiHdl  beygilegc  odar  fcebilicb  beendig»  werdm.  wAmif  i^/uf^Am  «tarm  /adm  TkaP 
aftr  Btßt» ,  itm  tr  /m  ,  u:tgtfltrt  iMiHm/äii» 
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Br«  Domk  rche  fo,  wie  b  »Ii  rbvhapdil'  w^rd'n  f^Vtv  , 
itt  PL  t'*(imr  *u1  den  Fall,  -!<•.<•'  r  K*  h-or-Ti-'ni- 
gnag  fefrhihe.  oiclu  <tireine  Ktinirrunif.    Cr  fc^^r-  bi 
in  di^f<frB  lifhun/  i-n  Vo  i>»^veh»'n  und  im  Tone  ewt 
V^fB'-ichü  <i«ri :   „Mag  imin--T:'Ufh   n*  Vi  d;r  Venri- 
nifttDf  üa  tatberifcht;  Domk'r  h-  u  d  dti  luthe 'fcha 
Mm  0«riiia  ra  Br.  h  femtr  oltem  ffTfaßs-i^:  grlj^f 
werden.**    Sp  ich«  et  abet  übet  da«.  w«i  j-'«.  ohoe 
eine  folche  Kirchenverei  '{funa.  nich  G»ijoH'it2»o  def 
tC4m*  and  Ritdiwnchtf  AecAtm  ill.  fo  wütde  g«- 
mrifil  feb  paritdctndet  mag  altdann  Ich  in  ela  tt^Yt  ichet 
yo7   verwandeln.     Denn,  um  frinfl  Wort-  j  .r'  weti- 
dan  t  auch  die  rafannirteo  Burger  uad  (elbik  de  ga  xe 
(an  rjrtAerwMfM  md  Rrfan^bceo  btftthettde)  Staat 
BlMBen  haben  tceineo  Scharr  o  vor  Recht  in  R  -ziehun^ 
Auf  da*  bcloDdere  Hirchec  -  uad  ftti'iunfagut  d<:r  Dom* 
idach«  etwa«  cu  ibdata,  waa  dia  caditaada  hirhcaiiB 
fchweühfche  Brg!>rung  blahcr  nicht  hatte! 

Richtig  iß  in  elopia  der  ei'  ^elsu'eoen  Brief«  die  8e* 
■lerKuitg,  dafa  Hr.  Nicalai  (8.  3io.  in  der  Ailegatiao 
dea  Art.  X.  7«  ><i*  ^«n  Wpßpbal.  Friadeiufclitufl^ 
•arbakaKen  anführt ,  «a  ioi  Text«  CeJJante  fteht.  uoddia- 
ttt  Fahler.  drfT«a  Emftahu&g  Ree.  oirkt  zu  «rrathao 
waifii »  nuf«  vtrbaffaft  ««rdeo.  Die  Baaptfacha  aber 
bleibe  «  h  ohn«  )aiian  Faragraph  las  FrlcdanalaftRi« 

naCt*  ^i'  nirs'irhe. 

Die  (ogeeaDoteo  Brlautcruages  aicbabc  ich  bey  der 
%tc  i-r  Mk«L  BOuHt  war  aebaohar  barahtt,  waQ 

die  '  Mbtt  duTchaua  eine  Rrc<>nfiori  derfelben  iD  und 
weil  die  Bio(eiti(keit  und  Partheylichkeit  jener .  xucrik 
fa  laa  ihadL  Aaaal«»  ih««d«a<liMB«rtiiiiernatea  fdmi 
'  durch  i'Ti  tsnOami  i  roo  drr  6ache  oft  «bweich?G<'Ti 
Gan^uod  >!•  n  dec]*ntirend«u Ton  Ach  rerrach.  VV^'iche 
IVrit  k  verdif«t,  wenn  man  ahnaUaifcfcireif  redtm  will« 
ein  Vf. ,  4*v  mirderMiene»  eilet, wa« wahr (ay.(1;maua* 
wanden  PubKkum  grme  (elbfi  anreben  zu  \ve11ei».  S.  le 
fchnribt:  „Ea  ift  zwar  wahr,  drfa  die  faiefi^en  8ffcBA> 
licheo  SitlUa .  baCaadai»  dtaRaipciaagafirUea.  «arzi^ 
Ikk  mtt  RefatBiKaa  bafatst  Iftit  ace.  ia  viahadir  Aa 
Wahrheit,  i?-  -  rtine  (ftizt  f'Pthrhdt  dieCa  ift,  dafa 
4ar fasse,  su»  rier BiitgeaBCiftefa  uad  riaroadzwam^ 
SaaacovaB  bcftdiaad«  Seaat  ca  Br.  dem  90  JtO. 
I6g9.  bt«  tum  II.  Dec.  igo3  (\raUe  113  lehre  Inirff) 
nar  aua  refarm.  Bürgern  baßaadaa  hat,  uafeachtet 
frban  laog*  dir  BiUta  allar  Boiiav  atia  Lothenaan 
beßa-  A  ,  tirA  flifj  jitit  ein  eineigrr  Lutheraner  darua- 
ter  itt.  UoiCit  deoa  tn  der  Sprache  dee  oif enen ,  na* 
patthaytMian  Wahrheit  »freundee  ,^9orzü^Uk'*  foviel 
aia  (oft  ganz  mutfchliefilich?  Vnd  wenn  (»gl.  die  d«-> 
'  uUUks  Aufzählung  in  ^na  tshoa  Cicirten  Beyrri^en  S> 
tta.  ff.)  Dicht  grläugnet  werden  kann,  wa»  Nicolai  8. 
Bl.  fchriabt  dato  vae  daa  äbrigen  bürg«r)ich'a  OSicieo 
iar  Aaickalted»  Btaaiaato  in  welche*  Luthavaaor  und  Re- 
fKwcM  ^jrich  gut  Aciirb9aü>  Ma  mv  fi*  tlgrUl 
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rad  «wa»  4te  aiavKfteeand  WdiwfrlMilai,  üMiVilt 

von  LuthL'ranTn  uiiA  JKctorv.htfn ,  irm  Tiftfrf  \b«t 
un«*  i  mi'l  die  f--»teftrii  ur.d  wtoi^er  tniiVirtn»  ä«a 
letitern  eaafch'  -f»c  d  »ü  Trcil  epwrrde;  üoi :  iftali* 
ddnn  d-T,  w-'ch'r  die  dorrcen  öff-r.rl.  Si»'.;»o  rct 
vatzunihii  mit  Reform  n?n  hefetzi  tB|f>i«bt,  e>o  Ztit- 
lerer,  auf  welch  n  fi  h  <m  b-mif*n  Bkrt  bn-<«t?  Df 
voe  nichta  zu  ügau,  dalh,  uife'ieaea  raengfi^  la>  1 
retit<^yn  der  ifff'Btl.  Bc»D*n  dtirch  Rffetorne  ra  fedn»  | 
fer ü*;tn ,  eL«ö  di»fer  Etiaiifei*rr  (eh--r:d  :r)  ^^i.  ttuvir 

Publikum  djrraoi  hin  weift:  data  »wana  g^itk  | 
udte  ttVfte  dar  Br.  Blawahatt  aua  LuihetMcia  I 
„nfVe,  d?o:;och  u::ter  A'.^  ^thl^^itm  v^ä  n^trifts- 
„dera  Theil  die  Zahl  der  Re'ormiftta  (ehr  übervic 
'„foad  fby**  bhiraaf  abw  «ater  dea  Orürdm,  wia«  1 
denn  folbft  a  a  der  (nach  feiner  Anp-vbe)  k'-V.eri  Aa- 
zftbl  der  Gebiliecen  und  Vermöiie!  den  unter  den  La- 
theraoeni«  welch«  ietzk  auf  zd.ooo  fteiiea.  dednädl 
wenr^Ocns  vrrhsltn  fto'ii  »'.t ,  focdeiQ  tiiilj'ibtBW 
Einer,  zum  Senicor  t"' *.\hii  wardio  fey,  dai-ae  f« 
alcht  fprichl,  d»fi  di'-,  weiche  fär  die  bed<.rf:rii"T« 
Stellen    wählen .    feil  fa  lanffer   Zeit  NickdatkM-  • 
ner  ßad,  waa  d«ch,  meofchlicfaer  Weib  die  lall 
hstracbtet,  um  daa  orofae  2arackftchMi  d^r  lodM»  | 
ner  foic  fo  viaha  Jahna  dan  Aaawinigea  ' 
hepfeifiUk  M  «laehffa,   voa  dem  Wahtbeiofmibt  - 
wenn  gleich  m  t  Acbfeltu(ken ,  in  Änj'B^'''a  h*'"«*" 
bracht  weadea  BÜSan.    Üeoa  da  drr  ErlMteKria'a 
hRherifehaa  Biüfca  Bmaildiar  Bürger  darb  «rt  r  ! 
bi1d>-te  and  verm<};;e4.de  zuhiebt,  u:id  der  Eid  der  S^ 
natartwabl  aufgitbt     (o  kt[€n  dt»  Mtmmtefim 
luße»,  dM  ßawtgtm,  fa  d^  jr fiadt.«  41»  I 
«•6  doch  für  die,  ?ej»n  «'-kh-  der  Erlmt  rst  fpT«tti 
gar  SU  krankend,  w-n  n  (ür  %%  8C'U<^u  in  ii]  J<^^ 
BOMr  ihnaa  allen  ni^  der  aUera&mnchft^  und  b'-ft  io^'' 
gtnz  o  St»dt  rn  frid^n  j»ew»f»i!  f  yn  fo f,  foba«dW 
def  Uiiferfchied  der  Cunf-filoii  u  cht  Einüui»  •»  ^ 
Jb»Bbürg>rlch-;   Schmutf»   d  g  Minn.a  8«l'*^t 
bey  manchen  Wählern  (warfcfae^nlich  tuihMK''^ 
thum)  «^»  ein  Grgenfatc  gegro  daa  Pridittt diriü» 
QÜczMchft*,  vei^okea  hatte. 

Die  AI.Z.  überzeugt  vom  Nntara  der  frry«  FibS 
dtic  grgen  jcd-*  partb«)  iich«Btnfeiitgke.'r,  «twamtSkf  I 
g-in»  felir  gvrne  d;c  Stimmen  und  Gtiicili?  d';r-r. 
che  dieia  Streiifach«  aodart  aJa  Hr.  N'calai  lui  ^  , 
aogaf&hfftea  Bcyrrüg«  aofrhea.  '  Van  mir  fdU  ib* 

bebeich  dii-Vf.  dtr  ein^j'bu:-.. :-j  «rtfß'^i^' 
dafa  ich,  u-\e  Sie  diefc  ron  einen  m  ^MtbiYiCcb^B 
{»  diefbr  Sacha  wanfch«« ,  *ao  Bremea  aich»  ta 
fcn  odrr  zu  fürchten  h.ib',  und  von  Bremeafero  »»'t 
Refoiistrt«  ala  meioe  Freunde  kenne,  Oha«  b«be<|i 
d.-rauf,  igli  Ba  JAchdatheraiMr  Cv»*  gMCbW" 
habm» 

Dar  fierm/eat  der  N'ca'.mifckm  ScMfU 

m  Jffa.  B2f  •  Mio*  4» 
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L  UoiverlitSteii  n.  andere  LehranlUlteii« 
Brtstam, 

A"  'i*^  AiHTtttt  r^yem  4ie  M^iifft  kit1i«KldM  Uv^ 

•  .rrStät,  von  ih'rm  S'Kf»-»  dir  LtopoMiuJfciK  k«- 
oaBni«  Ihr  hiird«*t;«))f>|{e«  JubüäuiB.  in  drin  Rrofii«« 
AmI*.  d>^t  Aala  Lcv^itna,  «ir^  ms  9  Ubv  d«f 

Tcrmi'fai;«  ein<*  Rfdr  ({irbtiteo  ,  l)p.f»#'n-Pron.f>tion 
«or /•^'»onm'-n  ,  (üor-»  den  '"ramorirr- n  t'ni  d  *  pro- 
teft.  Profeiloren  M^nfo  uud  ^rlwiiMiW,)  otid  «>n  «uf 
di^fe  Ft^trlKhkrii  p  ifmrfc»  S  >  rOiink  «n'Ki-'üHrf-  Um 
It  Uhr  war<-n  Jia  F^y-r  icniieiteo  m  d^r  Schtr'k'rch» 
mit  «mer  hri'.  MtlT  ui  d  Arh  mmunff  dr«  7>  iJ<?««K 
Sodiaa  wurde  rn  eioetn  d«tu  eiDi^frirhteKn  Saale  so 
tin^T  Taffl  *oo  So  Couprrt»  B'fp<;  f-r,  G.-grn  lartig 
war«o ,  aDf»«t  d«a  Lnhrern  d>rr  Dcii>''-rfltäe  und  da- 
aric  rtrband«MQ  GjrmiMtmDt,  Ci  4tt  daout  itt 
▼•rbtaimw  ft«lic-d«a  *»ffl!m«i,  4k  «Am  ▼«>  im 

Militär»  un<^  Cirilfttnde  and  di«  Vorfiaher  der  SchulfO 
■lirr  irey  «.bwiftliiiiMi  CwIsAodm.  Dct  A^andi  so« 
ffea  <lt  Siui  «tMitD-.  ifltni  Ain«1d  tch  bfl)fBali«-«il 
500  be!a<  fc,  m  c  MuTil^  un<*  FAck^ln  durch  dieSe^dt, 
uod  braclit  o  bejr  ihreu  hohen  Oöaoero  laut»  WüuCcIi« 
f&r  Atg  vuä  BspIchlHfliai  ISt  Ml  i«r. 

G  •  r  o. 

In  ««ftaa  Aoipift  a.  }.  gtldiah  aihftr  At  fifei^ 

Itrhc  EirifiihriiDff  d-a  rroftflom  alaqa.  am  G/oiniilo, 
Ilo.  ^'g^ß  OotthilJ  Amn,  wn  4arfslbt  io  eiaem 
Ttoivtmaii  il*  ^adiw  hmmmmlatit  nvßm  »Mme  met*»» 
Ofo^ni  mt^iiimanJit ,  fwOvoa  dia  f'oft/et2Utig  srwartet 
wir«},)  •ioi^'-laiiru  hatte.  Br.  ConCiüoiii^aß.  ucd  der* 
«aÜfV  Vicar.  BphOTiar  Bthr  tapfahl  hejr  diefet  GeU> 
grr:,*i"  t  d'Tr  Schü  rn  c  ob-m  C.afTen  in  einer  !ttaia. 
Rede  d<s  Smdium  d«'  gritchii'i  ^■en  tlprach«!  uod  dir 
MV*  Fraf.  kaaMc«  d»  fofttmt  ^aigiwlla»  aaKaa« 
ladafaw 

Htid$lb0rg, 

Bey  d^r  hiefi-i'n  Ai-iwf-rnhe  t  d<^r  kon'?!.  fcfcwe- 
•  dU^'chMi  Ua  %fih*weu,  d-a  &url3a.<(ea  <r»a  ßadrn  uod 
dUa  Msaa«  Wl»alM  FkiaMah  va»  BMaafrkwde, 
mm  t|M  SafMalar»  iraHf  tm       fffMMMt  Im 


lTnir<irfitVt»-S««l*  md-  paffrnd»  Rode  r«ha1(eo.  lÜfrauf 
bsf-b'.i  di«>  vdacht^n  He  fe-idf-B  di«  OoirTfiiaa- H.biia» 
tlMk  aad  oachb«*  4**  ftaaca«ritb(MiaftLWhaa0<hii> 
le  d;}  B.bliofhck  d-tf-lb»n  ,  ir-n  ph^Tikalif  hrn  Appt« 
r(t.  d«s  ^1ia«raltea  K  i>>in*t,  die  ikilodelleU'Aaaualuag 
«itd  Im  chafli.feba  La^ntatiita. 

Mümek9n, 

Zur  Tr«rronkomn>aung  d-i  Schulw^fena  in  Balem 
hat  d«c  Knrfätft  ratardaet:  dafa  dM  fieairal  fcbulp 
und  8tud»ni-Dir«ciaritnB  di«  abefll*  Laitanf  dea  ScIraK 
wefena  durch  a)  Ob-r-Camsi^tTiritte .  b)  Local>6<hul* 
CamaiiRianca  und  e)  la'paciarata  aaaübao  fall.  Im 
Britta  bafiahan  rwr  Obar>  CanmMSiriaia,  aiadfcb  in 
Mitoihen,  Srrnubini;,  Lan(?shiif  und  BuTttbaufen.  Die 
aber«  Pfalz,  fo  wi«  d«a  Berxafthum  Naabwf ,  arhdJc 
•hl  Ober  Sclml  CaMaiMbriab  L«ca1coai«»:lfiaiNa  ttSfr 
feo  in  allen  Stüdt-n  ur;d  M»rkrflTVen  errichtet  wer- 
dao.  Die  Infpectorati-VerzrichoiCT«  van  j  d  m  Land« 
tetlcbta  werden  rom  6eoeral-8chul<  und  8tudieo*I>i> 
tactariaai  aa  dia  ObtKftduil*< 


a  Freife. 

Dia  Gtfttlfctmft  aar  VM^tMißwmg  der  cM|t<.  R- 
Hgf—  im  H*f  hat  m  iluar  allgaweta««  Vt^faaBf»» 
luoff  an  I  8apt»aib«r  d*»  P»fd«ver  ioh  im*»  Omrtgm 
«uBukhuyMn  ubd  d-ri  rrofrHcr  rer  Tbe<«'epie  anf  de* 
Oaivtrliiac  au  Duia'urf ,  üt>.      f-V.  P.  MoiUr,  w 
gao  ilifar  Afcl»a»diM«cii .  8l«a  den  Bawaia  d»r  Glaub» 
wiiid'fikir  t  Ui:d  dts  Atifrhena  dar  avangelirch- n  Lehra» 
.ihra  («Ideaa  Prajt*3aadai  la  urfhaMit;  eio'Vk  drittaa 
Aaffbcaa  mit  daa  Maua:  .»Pirufat  al)  a  «ad  MmIm 
dai  Gute"  iD  dir  fi?b»rDe  Medaille  lu^rkant  t  worden, 
wenn  dei  V«t{.  dcITelber  fich  vor  den  is  Onafcer  tm 
arkoMr»  «iebl.    Auch  Ii  d  n«rh  awry  ASbema  M«dail> 
len  xuerkaniit:  dem  Prfdiger,  Hn.  J.  C.  Bcof  tu  Arn- 
hem,  wegiti  Cr  net  B  »uiwoTf. njr  di-r  Tta^r    u'irr  d»o 
vortheiiliaftcn  oder  ll■^ht^eil•  eo  Eietafb  der  l.e-d>a> 
fchafiea  auf  dea  Olaub  n  uuO  di  ft<tt*o ,  uc^  d«ai  Pra> 
digtr  Hn.  J.  X>  Overdorf  au  Meardwyk  w»goo 
•ffUimaf  dar  StaUa  JcCria«  Vit.  v.  u—K. 
Dia  VW  das  S.  haem  «t«9  » 
(p)   C  nad 


»53« 

und  abermalt  tut  gedieh  9r\  ttt  Vteithtgea  äoi:  i)  rioe 
Abhutidluni; ,  worin  dii>  A.  hrh-ic  ttnytüftm  BiuhT  det 
N>  T.  •  welche  in  ui  f<:rn  Taft-o  mm  ncifien  beßr:ttro 
word«a,  kuts  und  i;'Uiidli«h  vc^theliU^  wirä  3}  Eita 
bündiger  B<>w«ia  vou  drt  Glaubu. uTdvS«.cic  >1ür>*f ,  alf 
G«fchicl)tfcbieibera ,  befoadeft  in  Aoiebuog  derGcfeu- 
febttiif  »mt  d«m.  B«rg«  Smai .  mit  £rwM*utH{  d«  t«kv 
Mhaflta  5«kwMrigkfl)tea  de»  htadfen  Befirciier* 

Neu  (lud  »ufsiffffh>:n  word-ii  ;  i)  £ia  Biwe't 
ief  Wahrheit  und  Gön'itlkeit  drr  rvMfijelifchfn  L-hre 
auf  dfo  SchickfaUn  der  jiidifchrn  N  tioo,  uaita  den 
T»dfl  und  d-t  Verherrlichung  Jefu  Chrifli  j)  Du  m»n 
jvtxt  voo  d»r  Kiodhe't  der  Mvofi.hh«ii  in  den  «rftua 
ZeitfD  drr  Welt  V'el  fpricht,  fo  lO  die  Fra;e  :  inwie» 
fero  d  eC«!b«  den  Nachm-hten  der  hoHgec  Scbriffftell^r 
geaii.rs  aii«ra«inmcii  werdro  kano,  «der  vrrwotfn»  wer-, 
den  iBu''c?  Die  Antwen-n  auf  die  erDc  Frage  müP> 
Teo  v«r  deto  i.  September  ino4,  und  auf  die  tW9ft$ 
Tor  den  t.  Itmaar  t8o5  eiuscrckickc  werden. 

Für  Ur.gelebfie  reilaiivt  mHi  f«  wie  auf  aK«  voriKt 

nocb  nicht  bcaacwoneceFraKen ,  j-r»t  wi-^rr  riuw  Auf- 
(ata  über  die  verbiudende  Krait  d'»  iL  de»;  u  n  nb«r 
die  Frage :  worin  kano  ein  Chrift  fich  vach  den  Sitou 
|iBd  6«wohobeitea  fetHee  Zeit  b-qj-rmea.  und  iiiwie* 
fern  nuCi  et  üch  davon  uoteirckcideo  1  v«r  dem,  x. 
8  pumb'-r  I80f> 

Endlich  erwartet  dit  GeMyfcli.ift  vot  dam  t.  Srpt. 
I804  :  I)  Einen  gut  aua^etrbeicctcn  AuKata  über  ei- 
nen von  d«a  SaHfUitikelo  •  der  i«  unfern  Tagen  r»n 
den  fegcneonteo  neuen  Refuraiataceo  baflriiten  wird. 
3)  Eine  biindti;e  Widerlt-funir  einaa  van  dm  Imkiio 
metn,  welche  durch  tb^tidiefelba  PaalMy«  Milbig 
m  wesdaa.  %)  Bin*  krtutek*  BalaoMauo«  tiod  Vcf 
^idiffunf  ein««  ed«r  mehtwat  BauptbcweitfteU'n  dre 
A.  *>di-r  N  T.  ttuta  die  ncut^m  Aa|r  ffe  »der  V<rrdre- 
bungro  irr  Ittsigen  P.  Arener.  4)  Eine  bafelieidea« 
oad  (lÜTsdicli  ei'iderWeod«'  Rvcendeo  ▼ao  eia'gea 
kuralich  herauoRrkommenen  ,  die  Wahrheit  untt^ri^ra- 
bandcn  «dft  die  Religidu  eerfpottendea  SshriftsB  ;  5} 
•dar  eine»  peC^ndeo  Bewa»a  für  Moea  wlcliti«eii  Af 
likal  der  g  otfci^b^rten  cle'i«ion.  —  Oer  Freie  filt  ditii 
Itsfßu  iA  dit  mbscae  AledailW  der  Ca<*iücbaft.  .  ' 

IIL  Cenrann^elegcnheiten. 

De«  SnlMmetaeera ,  Acci'fetadteBW  und  andn« 

Unterbehördrn  im  RurfurÖet  t^um  pf'irt.mhrrß  ift  in 
einer  Verordouag  gegen  S«bat*4^aber ,  Wabtfager  tu. 
afaMrcftkaaft  worden,  anf  dia  ■«nbrnt.fanf  «Md  B|iadi- 
rung  tran  Schriften,  we'th-  «^'-rgleichen  ah-T(jlaub  fche 
Dinge  enthalten ,  ein  »aihiamra  Auge  tu  haben ,  und 
wenn  fi«  felcha  earfindru,  dicfrlben  an  dia  laMtda 
^fmniiefem.  Da*  Uaufiren  mit  dief^-n ,  fe  wie  mit  an- 
dern der  Reli^on  urd  den  6>tren  nach  bti:igen  Schrif- 
ten itt  durchana  verboten  .  und  Buchdrucker  urd  Buck- 
t»  Walch«  CoKhc  Schriften  drucken  und  verkau» 
I,  fallen  auraer  drr  Corfifcacion  derCelbeu 
▼OD  drr  Wirrcmbergifchrn  Ober -Landea  •  RegienHf ^ 

W«d«» 


IV,  Entdeckungen. 

Etn  Schreiben  aas  Si>^bcttbür<en  rem  ig  Ju*.  » 
gff^ntliihen  B1iitr;rn  enti.a  t  fo1(^en4<-i:  ,,U.« Bergt  usj 
Waldtiofea  dea  auoya4<f  Caiaiuu  habea  f<li  aiaiict 
Z^it  eine  grofaa  Aoebeura  mn  elten  «riecbirtbee  6»:^ 
ntUiwfn  ^'St-^ttk,  und  vrfprrch'n  eine  neck  i(rM»f« 
v«4»  Alurtbümcrn.  Die  Goido-iiiaen  (joo  an  d«rZih1) 
find  meilket.a  aar  den  Zvitan  det  KSnias  Lyfiaaikui, 
uttd  da  fcban  mehMra-  Mtiueeu  drr  Art  in  fruki-r»!) 
Ze.t  u  hier  gefunden  Snd,  fa  können  fie  die  Mbd» 
hnnda  eben  «ich»  barekhrm.  Vm  •  Srikke  f^btik« 
fich  aua  den  Zeiten  dea  K$ni|;f  Pharnacra  uad  Ctitet 
Staitbaltere  Afander  her,  und  *onnen  zu  den  ftiam 
gerecbpac  werden.  ^  Wicbgptea  ala  eti«  dieCi  WSmm 
ifi  difa»  daf«  in  den  Wa'din^icn  j-^-i  C<>iniuu  id 
dem  Gebirge  Gr^fdiAye,  fich  unvcrkennbate  Spurea» 
ncr  alten  weitliufrgen  Sfadtte4<en*  deren Ba^aca  ft^ 
Jich  bi»  j'itit  no*h  n'cht»  nincrea  rfr«rthea  kak-a. 
Nur  anf  einem  Zieg<iflein  liefet  (nxa  A  •  Rucfcfitbt« 
FBRSce  Rilo,  bejr  denen  e«  ii>ifet(i  A'te^ll'.llatia^ 
(ehern  nach  nicht  kUr  geword?<i  d,  ob  d.^fe  Batk^l' 
bcn  ein  Ganzta,  ad-r  «ib  ein  j-drt  SchriftieiclieB  «I 
eigance  Wort  beMicooeo  fuU.  in  d<>r  unlia(«ai'a 
Gafandi  b«(«dara.  auf  de«  0«tga  Gattiena,  fiai  rrt 
abaan  wallachilclian  Poprn  gleicf^«'!*  «old-ne  «iaart 
gefui)d-n  worden,  von  d'neo  400  Svi'iik  in  inC»y 
bnrger  Muaumt  ab,{e'itfca  find,  ■  Jade  ^r(-  k«* 
träp  i«. Oawicht  i\  Uucatta.  and  fte  fiudftbr«« 
erha!t'-n.  Sie  flellen  auf  d>;r  einen  Scire  dre)' mtjc  *- 
che  Figwtea  ror«  reo  d»nan  die  erfie  und  drin«  ** 
BaU  leMC.  nnd  nuten  kaban  i»  dia  Atificl»ift(  K*^( 
auf  Aet  aijd-rn  S  icc  b'f.ndet  fich  ein  ruhender  A<i'«ri 
wckherio  (einer  rechten  IViaue  einen  Ikcaaa  irä|t  "" 
IKn  NnaiiinMiilian  Bnd  über  diefa  Mnn«n  nacb  aitkt 

eini«  :  an  wahrfchnnlschfleii  ift  die  Drufuni;  itttt, 
wekha  di'fe  Munxcn  auf  der  alten  h'lruitfcb  0  &ir^ 
Cnfaa.  weiche  dia  Unearfchsifi  «ndfnart.  IU«nes 
fen  ,  und  d'O  drfy  maonl'cben  Ft^aren  ta  einen  C*' 
fu' ,   ron  aw»)  Lutoren  nm  ^-ben,  ma.-ern.  Difbd 
be(ond-ra  die  Meyxan«  di-a^'^rithnitan  Jaf«?h 
(Ko^qy  Confal  procrdent  inte*  änot  :itt9rt$.    Jq'i^  (** 
ramm  aw^'xe  flnngmt  )    Nimmt  man  fie  en.  fa 
d<e  «?un.ej  ub  r  iooo  'ahre  «It.    IXe  RegimiOi! " 
ietet  die  diesüchlUa  M«aCw«f«la»  um  aack  MbK" 


V.  KfM.fte. 

Seit  dem  Aui^S  d.  J.  befindet  Geh  in  deai  hfftril. 
MSiHtltaMMI  an  6«tlM  (dn  treuer,  iM'l  «i8(fi(td<t 
Sortjf  alt  rerfertiijti*r  Abgnif  in  Gjpe  ran  noclia*''' 
lieh  ren  MiUm  im  erfien  Theila  (einer  /J««»«»" 
Mfcr  CMnaaniMen  Übema»  ganArD  Schab  in  d«r  f<- 
r'fcr  Antiken  -  S*Trmluo? ,  welche  ceither  ootir  d<* 
Kamen  Schild  dri  Scpio  brkannt  war,  jfrxt  abrf 
gemem  fiir  rine  (rbfae  P»rera  anerkannt  iÖ.  aaf  •"' 
eher  der  ftiinftler  ri  cEi.iigihe  dfrBrife  t  a»  imAtM" 
l0S  in  einem  (thr  dachgehaittnao  Baarvltef  vafgaMbb* 
a»iftdwäwift.Abp*»iar  WnJgmdtMi«  " 
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Die  ▼•n  in  Hn.  Cto»ft«  ooi  Crifpt  aua  d«a  T«ar 
p«l  XU  Eleufit  bey  Atkcp  irir(ebrat.hu  ur.d  der  UaivM» 
ität  Cainbridffe  «efchenkt«  Stitue  dtr  Cerct  int4  is 
4cr  B'bl'oihek  ^^cTcr  OnirciCtat  anf  «iBMi  VttlUMRM 
uch  FlaauMu'«  £Mwutf«  mUgaft^UK. 

VL  TodosGUlc. 

äm  4. 9^  tu  1»  iMfdM  htf  OffMdcn  iw  &lgt 

Prediger  K'W  C«ttfr.  Kimme!,  Vf.  ein««  klaiseo  Ge- 
betburli«  sum  Gebtaucli  in  Bürg«f  uad  Laodfchulaa« 
in  «UiMk  AlMr  vM^S  l«^«>«> 

Am  i(>.  Scpr,  ft.  tu  Br-m  n  Joh  Jnir  Tri'  rlhrrcht 
aa  etorr  Krullkraokheit ;  ein  Mann,  dein  iemr  hcitit- 
aiffa  in  Bandluoftgcfchaft«!!  >b^a  f«  viele  Achtum;,  ala 
feine  B  trderkeit  nnd  Qr'iige  Rechirihaff^nheic  alli{«mei- 
ne  Lieba  erwerbea.  Er  war  17  )3  d«n  Sepr.  tu 
Banbiitf  ir-boiren,  und  kam  1713  'I»  Di»p«chfur  oich 
BtaVeo.  D*rin.  und  nit  hc,  «ri«  a»sb  ia  dtr  5  Aua^ab« 
Ton  üfruftTt  G  T.  Acht,  ia  PShrung  iar  ra|;1ifie1wa 
und  fr.'n^öli*«  heo  CorrrfpBndanc  fur  verfchi-dene  H*r.- 
dcUbiufcr,  beftaod  frifi  «i<e«.tl.cb^  Oefchih,  in  wrl* 
cbea  tt  tnie  fcllxii«  Otvaadhait  fc«tw.  B»  WnMrtiftt 
•ine  zth!r«ith?  ui.d  koftbare  Bib:i«iheli  ,  «uf  wrlch« 
m»m  da«  ihibü«iun  fi:^«a  imt  «ufnerkUm  aacbta 
darf. 

VU.  Beförderungen  u.  Ehrenbezeugungen. 
• 

T7r,  -C  P  fl<-.Ä>iar£ff ,  b'sffrlpf r  Prafeffor  der  Ge- 
fchichte  /III  drr  CencitlfthaU  zu  Co  in .  bat  «neu  Ruf 
•1»  PMfefTor  der  PhiMapht«  %at  inK  paIv«Alil  ttt 
MmIuii»  ccb^Itca  und  «igefiaismcA. 


Mm  die  Stelle  dea  Mcfc  htiqnin  abg«faa(ooco  Di* 
Oadicka  iQ  suai  Rector  am  Gvnnafium  io  Bau« 
Wf  nachdem  dar  Conreccor  M.  Schmid  ia  Luckaa 
diefe  Stelle  solettt  auffef^ben  h<CM,  dur  durch  lUn« 
£aA«viiui  (öwobl ,  «la  dwch  feinin  cbta  datübar  cr> 
Cehiaoanaa  Cammmt»  rSbnIicbft  bakaama ,  M.  iCarf 
Gottfried  Siebelit,  bifhnrUer  C«nr*ctar  aa  dfr  Stifta« 
CchiUe  la  Zmi »  »m  4.  •«■»«.  v«a  daot  Raiha  ia  BudUC« 
Itwählt  «MiM.  nai  wkA  nach  in  dwfaai  jahit 
te  Rectorjc  «ntr^een. 

Bff.  CA.  fr.  AtaA  s«  Dietliagao  im  Bad«aTchaa,  V£ 
4«r  1794  aha«  fein«i  Naoien  arfeliianeaaB  „R-dra  mi 
Deutfchlaod«  B  -.-rr  I  ber  SM«t,  R««.hte  uod  Pd  tht'O 
im  ^taata  etc."  hat  die  Sudipfarca  xa  Getnabach  <r> 


Die  philofop^.irche  Farultac  au  Halle  hat  dem  ua 
iif  Callur  aabaarct  WiArnfchafien .  fo  wie  um  dia 
dalM  DnirtrClit  fchr  rcrdtrnten  D'rrtror  uod  «rttra 
Prof.  d'«  Rrckta.  IIa.  «ck.  Rieh  SrltmrU,  m't  ikrcm 
|}«<tar ;  Dipinaa  aia  G«f<h'Bh  faaachr.  Eb«a  diaCf 
WfiaJa  iMt  fa  auch  Ha.  IKo.lk ,  DtNcto»  dal  Tjrni— if 

Ml  BlMliS»  k'j fl-'t/r^y  trrhri]t. 

Dar  durch  f«ia«  cbirar^tfchaa  Schriflao  tibaUch 
talminin  ■tfehSaatfuf  Bmm/Mm  a«  Jen«  hu  «on  im 

mtdicinifchea  Facuhic  zu  Halle  dj«  Wuad«  a^pn  OMp 
tort  der  A.  u.  VV.  A.  arbalcaa. 

Hr.  C.  L.  irmmifuM,  PMdi«af  la  Bbaldahaaiwi 

im  Furftembum  G6<tineen ,  krki»iiif  d<:ich  einiire  öko- 
iKimKche  und  naturhiüorifch«  Abhandiuogca ,  hat  roo 

d  r  phtlo'apkifchan  Fiknkü    WiMnbaif  dit : 


LtTKRAlUSOBE  ARSKIOIR. 


!•  AnkuQdignngen  neuer  Bücher. 

Frn/]»««inf. 

Arec  la  p^rmiflion  de  Sa  Majefle  le  Roi,  le  fou*- 
figne  fe  d  fpafe  l  diitn-r  Ja  ir«d,utou  fr«ti^»  fe  dea 
dcftca  dn  faii  Rai  Gmfi»»*  til  da  florlaufi»  adaaitt. 
Catta  cnUecf'on  <ant  cndra 

t)  ia«  difcaura  1  ttareirea  tt  poi  t  i^uea. 

2)  8«*  aeavtra  Zramattquaa. 

3)  Sa  corT' fpor.d.«ut  <* ,  r««.u«  ir«  p»r  ordre  d>i  Roi 
ac  lea  fat^i  da  &oa  £)M.elI«aca  M«fiiV:ur  1«  Caa^ 

Ln  Rai  iftnc  «rdtaa^  ^ue  rieo  oa  fut  ipaa^ad* 
pour  ratinva  «a«a  dditina  difrua  daa  ecriu  d«  ian 
fiufte  anMir»  c)la  f«ra  wr  hie  d*a  pnrtraifa  da  )aaft 
Bflaj'ftda  Ia  f«u  Roi  et  I«  Rai  r^rnam,  isravee  pir  )aa 
aaailJann  art  ft  a  da  Pana  (  r  lea  d-iTaiiia  dv  Ala;.  la 
Frolafcar  L»frtmf,n.  Chaqae  p><rra  d*  tbträtra  f  ra 
feitÜie  d'une  frirurc  eB  Uille  douce.  Ce*  -ur-e 
•*c3tdcateot  auiii  k  Paria  par  lea  aat^Ieur«  gtaveura.  Le 

iwmi  dt  cctw  ddiiiM  Im  f>nd  la  |.  *•  p«pi«  VdUa« 


carncthrta  da  Didai*  caafatadaatt  M 
caapafeta  an  aaaa  4  Tahinpa. 

L'iriftolab'e  «(lachement  de  la  aation  p«ur  fea  roi^ 
Tadairat  a«  qa'cUa  ai'a  «u  fauranii  d«  Gmflmpe  Ulm 
Itti  ftront  fhoa  dauta  accaeillir  a^ce  cafiafeaieat  1« 
B>oaum?at  qa*ll  a^liQ  pr^par«*  par  fra  e.riu,  et  quc  lui 
irg*.  auioiKd'hui  l*hdr<iiac  da  taa  mkl«  paut  ia  t(l«*t4  ac 
la  paaif)»dajid  da  fa  nac<aa  tacMna'flaaaa .  an  dnnnant 
h  rEur,  p"^  enr  ert  un«  nouvclli?  pr^uri»  de  la  venera« 
tioa  et  de  la  t«adr-tT<  doot  il  aA  p^oad  paut  ia  mi» 
aairc  dt  faa  aujxfie  f  ere. 

Ua«  «fd'das  mfli  öi'"p?:ndl  >j'-  p*ut  f»  Üirfr  Tue- 
crffivcmeiit  par  vpiumt.  E.'e  rx-ge  »more  ia  voie  de 
'ivnlk^pdnat  paur  d«temia«r  le  aaiabre  dea  exaaBplii* 
rra  ^a  l'an  «n  doit  tirrr.  C'efl  pour  la  fixer  qua  l«a 
pcrf^annea  qui  raadrao«  a'ea  procvrrr  fani  pri^aa  da 
foufctira  et  de  prrmettr«  ^ut  leura  naaM  forent  infta'v 
daaa  1«  lifla  dea  toaic«  p«an«*a  qn^  f«ra  -v  rate  du  tar 
rahiar;  aa  pouraut  naa  plua  r>iter  '9  j  0'  prix,  ja 
pre>  i«-iit  <;'i'>^  De  peut  etre  au  d^iTou;  df  20  mtrce  Bca* 
da  Ha^kba^g  ai  au  deffuf  de  »4  poui  lea  4  roluaca» 
tl  «n  ftapoctiwr  «e  caj  qu'U  y  an  tit  «1  «bqiiUwtb 


Digmzed  by  Google 
a^A\hnj«Bik. 


L'ouTrtfte  «oti«ff  (ortin  i»  la  prelT«  felon  tonte  «p« 
^cenM  avant  rexpirati*n  d'uu  an 

On  («ufer  t  k  Brrlin  rhex  /).  SonJer;  h  IIairb«iiT( 
ches  Pertkn  «c  Uoffmann  ;  2k  Lüb'  k  ih<:z  Fr.  Bofcn; 
k  lUfoigfberg  chrs  G<iM<f»  t(  Omer;  h  H  ga  cIick  Hart« 
«mm;  b  aeral  dlas  Dmum*ßer;  U  P«'tcfibafg  chex 
Kto/tf/niMt« ;  h  Fofm  «kM  Kwftit ;  Ii  Br*««a  c1i«z  Seyf' 
fvrt;  Ii  H.innor-r  chn  Hi.lt:,  friri-t ;  !i  Praij  <h?x 
CcJve ;  k  VMoafl  cticz  Sriuutmb*fg  et  Comp.  .*  Ftao^ 
ÜMt  1  M.  chvt  F«r»nitr«|ip  r«  PFtwatr,  tt  /»^«n 
k  GottinfftD  cho  P  uninlOdk  «•  Ibippwlh»«  k  L^ftt 
CkM  F.  G.  iCiHiim«r. 


WUUg»  Aux^g*  für  T^UhUher  der  Bo«m{|  wmA  fif 
die  He-ren  Bnth.huniier, 
BoSmunnt  DtM^dÜKnJt  Flor»  oier  hotentfdlMt 
/ekemburh  t— 4trv  JaktgaoR  b«trrff«ud. 
TJm  in  Invngtn  mit  4«n  ▼rrfcbtad-*  ea  Jibrcan* 
gea  tu  rormaiden,  fo  erk'ärt  uatcrxekhnet'  Vrt!i>;s- 
ktailuagt  M»  in  179t.  «ifelMMMa«  iftr  Jabrgtof, 

ver^rifiFfn  bat.  D.^  »79S.  •r^olut»  jte  J«brvan((  um- 
f«fat  dia  34(1«  Klaffa  •d<«  di«  Crytogani«  «it  14 
Kopfimi  MiMtt  hmnStaA,   Im  lalur  ts««.  «Mitm 

*  äm  3te  Jahrg.  ala  eine  neue  vernebrte  Auflifte  jenea 
|ft«D  Jahfgaaga  und  eaihielt  aber  au«  di«  t  b  s  ij. 
mMb  •im  ita  ifte  AbcbaillMr  alt  IS  Kupfern  Graf«« 
b°tr»ff  iid.  J-'Wt  iß  drr  <te  Juhr^^and  oder  die  2t» 
Abtbtuluoii  di«  14  bii  13.  KUiT«  eath<;cend  mit  it 
Kupfern  ebenfallf  6rif«r  batreffand  iiDtrr  dar  PraCf«  - 
welcher  In  weaifet  Z-it  fertig  wird.  Die(«  beiden 
Jahrg.  sr  und  «r  Tartreten  alfo  ietrt  dia  Stella  ieoe« 
vtrgriffeoan  zQen  von  1791.  und  Und  theile  auf  Ve- 
lin tbtflf  «uf  Schr«ib^pi«c  gtdfMkt  towtU  mit  iUtuoi» 
tSnm  «It  »ucb  wt  Muratm  Vapfara  cn  hiba».  D«a 

▼terte;]  Iihr^.  bat  oocb  der  feelig^Hrrr  ChoJowithf  mit 
•ioaiB  (chöaao  Titelkiipfer»  ak  aigaaw  Uaod  gca«ich- 


Di«  Preife  der  fimaiUAca  |tllf^ta|t  !»< 
Sud  folgand«: 
Dm  liM  i'«*f>r.  MW  wmmluu  Anlief  ti»  .iIMM* 

J««^  «dT  ^T-T  Jahrgang  koRpt: 

Auf  y eil»  i'apitr  mit  la  illum.   Hupf.  geb.  oebft 

•chrciUaMo  l  Rtblr.  8  IT-  «d.  5  fl. 
Alä  yelim  Pefier  mit  11  fchwart.  Kupf.  geb.  aabft 

•cbreibcateb  a  Rth!r.  8  8'>  «d.  S  S>  <  kr. 
Auf  Sehreib^  Papier  mit  ü'um.  Hupfam  gwb*  Mbft 

6cbffe  btaicla  •  Rtbk^  f  fr*  «d.  4  d. 
Aaf.  Jrftnttb-jPqilar  mit  Mwin.  Rupf.  gab.  nabft 

Scbreibtafela  1  Bthlr.  apgr.  od.  i  fl.  45  kr. 
ftBempU  aiic  üranst  «dai  «og].  Tic«!  usd  lat.  V«md« 

Ar  Aiwlkadav,  Mf  V«lia-Pafi«r  [ 


la  iar  LaffeittgffAem  BucbbtoUuaf  io  CtUflii 


Civil- 6«fVtcb«cb  <«t  frmiS(tfclita  ■•pub'fk  Skatet 

urd  m'r  Anmsrliunqen  h  if>it»t,  »«n  F  «Iii 
otf^'o'I.  Verth'. .di'k'er  l<er  drii  Tr'.buailir'n  lu  t"'i!uit. 
in<t  Auhan«  u.d  R-*«  ß<;r.  arfter  The!  g  3^S& 
C«d«  Ciril  de  1«  Hepu'Jq  i"  francetf«  i  V«iiiau  |> 

Uii(«t  der  PrelTc  Gud: 

Cirü  Oefrtxbuch  etc.  sweyter  Th.  j 

lar  «od  lettc  r  TheiU  mit  Kupf. 


Albw«  OiulaiM,  ein  Roman  von  fC  t^iltt  tfflp 


Dit  Jagerijthe  Buckhaodlur.g  in  Fcnküift  htt  A 
IMcUmA  di«Ci  Anikd  m  CmdrJIm  äbimi—w 


II.  Neue  MuCkalien. 

Id  «llen  Buchh«ridlun?''n  Cini  tu  liab'a: 
Zwölf  OrgeiQucke 
T«a  M.  G.  Fifchff,    Concertmeifier  Ulld  1 
tu  Erfurc  41  Werk,  1»  Th«!  12  gr. 

In  N«.  47.  xgo»  dar  allgemeiofn  aufikaOd'i 
Zailaaf  (cblUrat  d«r  lleien(eot  nach  laag»m  nsd 
filctgem  Lobe  diafer  la  OrgelQii.-kc  (eioe  KiiCik  k'n 
über  folgendemaafaro :  „  Ree  Dtmmt  keine«  Asft»< 
diaf«  kl«-ne  Sanm  ung  onier  die  b>(lcn  oeutrsiutü- 
Uq,  vod  C«  «Uao.  di«  (ich  für  at  htee  Or|el()^k-> 
Am  ii*It«.  warn  flnadioa  und  a^fl*igaa  OebMMfcki' 

0»««A«  ••Sit« 

pour  la  CUr«cio  «a  PiaMÜHMa  CMpoCl«  pV  K  A 

fi/cker.  10  gr. 

H'.  F'ffher,  den  die  deutfdie  KunftfchuJ»  Äu't* 
fatna  ntuft  rhaffn  Stmfomin,  ^■'■imm«, 
tm  atc. ,  fihätxc«  gelernt  hat  —  brUhcnkt  darct  riv* 
gcnauDte  Sonate  di«  i\«ijner  dea  CJancra  mit  »aerAa** 
wabl  von  CeiKpofitJoncD  für  di«r«a  loQrume&r ,  **  ^ 
di«  iUck«  AlMigückkait  n»Ue  g^maiaa«  Ceap«;>^ 
«b«B  U  OkmnSm,  ab  A«  B«w«ife  rva  •i|jdMadi&« 


De«  tfien  Jafirfomgt  neu»  *trmikrtt  A^fLagt  itaiMhd* 
hfmg  oder  4r  iaArgasf^ift  in  cbfi>  dirfe«  iaagAft 

tu    hibpn  .  die  »"rrif^  können  »bsr  nicht  t\'t  be« 
fiimmt  werd*n«  bit  (olchrr  gantfmiir  i(t    Ei  wt^ 
den  inzw  (eben  Baft^llonsen  darauf  8i>(ri>n«mmtii. 
Der  itn   'aht gang  nd«r  Cryptigamie  mit  14  illua.  1 
Kupfetfi,  geb.  n:t  Sckraibiafelo  «  Rrhir.  11  gi  ei 
4  a.  t8  kr.  I 
I>«rfr;be  Biit  «Otl.  »dar  fraoi.  T  tal  und  ]it<«if(h« 
T4mia  t«bw  oue  Scfeteibcaf.  3  RA>.  ad.  5  L 
Job.  Iar.  Pal o. 
PuttihaadicK  ia  fiiiaagH. 


Digilized  by  Google 


Monatsregifter 


▼  Ol 


J  tt  litt»'  I  9  •  ^s* 


I.    Verze^hnifs  der  im  JuliuA  der  A.  L».  Z.  1303  recen£rteii  Schnftca. 
Dk  Iii»  2Ubr  «41*      VuM,      smft»     Mp»  ifc 


ImftKtfi  Tiralw  i  «irCkiTu  imma  t.  aD.  aoQ,  tK^ 

Anhang  i.  d.  Ga!»;  nhfifirB«I«a  f .  dL  Laadiwlk 

f.  grni«iiu'»rs!!fKe  Vortrit^«  0te. 
Awb«<y  *.  natrii!.  O-^reh.  i.  gtoh,  PfOphtM  Va 

Nasareih  1°.  J-fut  <l.  Aufariundma. 
Anleitung,  ro!-Ain4ig«,  s.  AbCaff-^ng  d.  Tar» 

theid^llfiroilliftM  !•  p«iBl|Bh AagtU^gM»  I.' 

a  B.  '        ntt  na. 

Anlvitang,  tLecrr«r.  fr^lt.  m.  ilebllgMl  m  f»- 

fchatackvollin  B  un«Mi««ioh«e«.  tt4i  Al5> 

Affiiflr*  A.  SocMiAt  f.  A.  Mimralogi«  au  Jcaa. 

hinMgtfg.      Lmt  n.  St^wabt  i  Bb  196.  691, 

^   —    4.    neueArn    britif  li  n  AnMjrlitfBAti 

lima«f»g.     Frit/t  i  B.  a  Sc.  au*  iQS, 

JnimV  G«reU«bM  in  4miMi«i  tmmtiMf 

[chth  t  —  s  Tli.  194*  49«' 

Archiv  i.  f»At,  Hcilkaad«  (Or  ScbUfira ,  btr* 

•«itg«f  .  V.  Za^g  a.  Firhf»  •  B.  4  tb  8  B. 

1—38»-  '9®»  *7* 

«.  ^  kicinar  BarAraiit«  Reif«beI«br«ibaagcB 

Jurdi  aMtkwflrdig*  e«gMltK  ^  «ohwab 

a  B.  "97»  7^ 

jtrtbergdTt  enerklopt Jirehar  Curfui  d.  BCath»  ' 

«mak  I  Tb.  I.  !2  Ahthcil.  n7»  igB» 

^  _  —  Heina  loguiUuntlBha  tttgoaoma- 

tnlcb«  Tuleln  ai?»  J39- 

.AoffpdwuKg  «n  Wittanberg  tu  ei  nrr  danarhaf- 

ten  u.  nai»li<h«vBiaMiiiMi>t  im  Grofaaa  si$*  ass. 
^aj»«/{iar<OawaU  od«  d.  HilWllan  im  iAana» 

wald«  «  Bdah.  iiOk  i84- 

B. 

ßsndtk»"*  hiitorirefi  ■  Vritifcha  Avalaetea  a.  Bf 

litttenuig  d.  Ger  hichia  d.  Oflenf.  )96t  8i* 

mmrro»*t  KOäj  ob  ßdacatioa  u  a  VoL.    t     tM,  «. 

BÖ»/«*  ^Vda  affhlnram  tagai  «cgaiaUHa     19!,  ^. 

PailMTiafaf  Cour*  da  larti^cie  franc^oir«  aoo,  ioi< 

Btuthr^  Trattea  da  Lagitlaiioa  eiviia  at  pioaU 
pabUda     Osaiwfe.  T.  I  —  III.  «Ol* 

Btrtmtk,  r.  Tafeln  d.  Natargcrofaichte. 

Babbn^boBg  u.  Gruadxiri  d.  Uaujpt-a.  Rafi* 
daMMWlaa  I97«  73* 

BeytTige  z.  udestl.  a.  garkbtliehaa Aiaaayka»- 

da ,  baraaigeg.      Rooft  1  Sc  ifi^»  9» 

^tta*  diiagand«!«,  an  MaximiL  Jofaph  TV  T. 
a.  BauFTmannrrhaft  un  Ifarthal»  «■  AmA«- 
babiuig  dar  f  roluiaa  ^  l^,  48* 


ftaltaxta  to6  iji. 

MuKaaaitfc— naa ,  mm»  m  StlAiny  199,  9IL 
Ba«'/  Abband),  u.  Vailttolw ytwtihaMMbatt 

lahala  1  B.  i  Tb.  an*  190. 

9.  Bofft.  daa  Oanaa  i.  TofMfaubbaft      «15,  ttfb 

Brodottt't  ünrerfa Ehlingen  Ober  ebnelna  Ga^aa- 

ßinda  dar  aitm  Gefchiefata  «t«.  a  B.  T.  QoßtUu 
MrUstt  klalaa  FuCmifw  iuah  <.  S^bvfak,  «. 

d.  Frans,  i,  1  B.  (97.  7f. 

BriafAallar.  neuer  franiöfircker  n.  dettircber  30^  i6f» 
Barbaai  Katj  (perf.  tflilt.  Wörtarbaeb)  aoi^  tgl, 

Burkmr^t  d.  T^iligkah  fOr  Menfebanwobl  d. 
Grand  a.  faligaa  o.  rabigaa  Todaa  m,  t^. 

-     •  C. 

^Oaad«fU  of  afpro^  «ngfifh  Booka  aoj(  ta^ 
'  ^        »  daa  ürrat  franq.  at  angloii  qal  Ta 

trOnTaat  abes  Raolam  ao|»  M* 

Ghanktara  d.  TondnatUa  DUKm  «U«r  N«< 

doaaa  6  B.  1.  a  Su  7  B.  t  St.  199.  ^ 

ekladnFt  AliaAik  igf, 
CkrütlmmFt  ▼armifebta  Aaffllna  —  a.  Uabarla* 

taaa  ia«  Bngi.  od.  FnaaDlTclM 
CfaaA'a«  fSM  «A.  «.  A  B  C  BaA 


Datlat  Elamanti  of  SaifknoTvIadg«  ao^  t|8b 

DanKfaft.   akademifobet ,  auf  d.  UniTarfitit  a. 

Laadabat  aogi  tff, 

Defcriptlon  et  p!»m  de  Ia  Tille  de  Vienne  igy,  ^j, 

Dialoguei  englifL  a.  germaa  f,  (lie  ufe  of  both  \ 

nationi:  auch.  —  deuifch  joBf  Ita^' 

Diciioaaaira  raitonni,  fdt»  daa  raoM  ina^aii, 

qai  oac  aatr'aux  aaa  eonfoaaäaa  ]oo,  ^ 

SoMuaenti  cffiilaBTappotto  al  FWÜiatiarf  41 

 <-  eSdaH  wdM'^  Mvfaud  ik 

London 

a  ^^^^^^^^^^^^^ 

B. 

Zhmi  aaaafta  daoilcba  Qnreftomotbia  x.  U«- 
boag  ioi  VabflilaiM*  a.  i.  Bagl.  Im»  Daaii» 
fcha  '  aoi«  Mi|» 

a.  Eggtn  Banarkuagan  anf  a.  Raifa  doreb  d.  ' 
füdliaha  DaatfehlAnd  5  B.  '  igf,  ^ 

EngslhanU  «t  Mtrktl  Mwral  aH&  Aaa  «afui« 

*  tiad.  da  ralkoMaA  105.  144. 


Xrimmift  tab«lfnlfiili»  VAmlUkt  ^  thtent; «. 

prakr.  Botarik  igi,  gl,- 

IJtkmhaclCt  ]ianiln>a|;tzia  ia       MMhaaik  b. 
wlmlhln«  Ckwi*  I,  s  Hfct  .<)  flgt. 

F. 

tifekar  Ab.  GwnMwhdtathtiliuigMi  «14«  ail* 

<—  —  am*  ditmiftt«  BiiBjnfMi  t  FaiMc 

ken  91«.  M5. 

Flatlui'jntmetL«  doutTohaChreftomitlüe  z.Uabex» 
TtlMa  faitFrain.-ii.1ldiBifrclMs8HBnl.  so«»  ton. 

tranz  freymathige  Gedankm  üb.  d.  Gebrechen 

uAferer  beutigen  Forft«  and  Landyt  irtlifcbaft  S15.  aiji 
Frltfe  f.  ArobiT«  Arailen, 

7nri:rcir?,  n^f>inp,  duMb  TImiI  doV  Alpen, 

c. 

Celegenbeittredep  f.  d.  Lendvolk  n  Samm].  f. 

Predigten  auf  die  v^TzriglicLftenl  efla  Mariena 
9.  GemiindetCt  AnwcifLing  zor  li^tign  Abfaf« 

(ua^  d.  Gercbi!(»an(fazr  '      °  «ogt 

öerftmhtTgk't  Enrwnrf  d.  Fraerfprilxen  T. 

J.  Ehiirieren  zu  ficLcra  tgp^  «gi 

^eipxich  zvvejer  Landedelleate  Qk.  d.  jctsigeo 

Ging  d.  Regierung  in  Bayern  Ten  1t  *  *  igt«  yi, 
^efpiArhe  in  engl,  franr.,  i:alljn.  u.  dcutfcher 

Spraobe  aiu  MoUere«  YVykra  gesogen  200,  loa. 
O^mt^t  Kririk  d.  Köfftl  191,  05. 

.JCviiv'in  Mari»  WolAoB«tB|lb^l|)*i*  C^Cn»Un» 

irad.  de  l'Angloi«  194»  ^• 

Coffdbt  üb.  a.  Kcnamif«  d.  AIm       WaiU  o. 

Oftkflße  AMpiai  jai  Aii«»ift  IÜmtAu  ▼.  2)r«- 
•  «{«M'  .  X9iä  43* 

CiuHagt  pr«^t.  AnUInag  s.  pralniian 

serfafsadni.  Cbcini«  aeg,  174. 

4hm3Siril's  Kraus*  i.  >  Bd«h«  199»  $0. 

Grande*  d«  n&tn,  der  .MatboMtifc»  Utcba- 
'  aili,  BcttKuoA  etc.  soo,  103. 

OaUnuipfitt  Anteitiuig  a.  ü«bang  im  Üeberfe» 

tssu  TAit  dem  DeutCchen  in  d,  Franzonfcho  aoo»  aOl* 
^ünt&erV  cLaraLterifiirdM  DaiAaUttug  d.  Bäum* 

•I*  LMlioatblluar.  19fr  87. 

ff. 

Ihhnxog's   kleine  Sittenlehre  S17.  839. 

Majfpach't    tiMologiftb«    KcfcoMMBdai    ft»  g 

|om  iifivu's  Vcrfuch  «.  Abband!.  >vie  auf  d.Lan- 
d«  dl«  Fsofugafipbr  Tcnuladm'  werden 
Kobm  193»  47» 

—  B«Barkun;;en  n.  Yorrdiläge,  wi«  &B 
Ilzth.  Bremen  d.  Aufbobang  u.  Vcnheilaa|p^ 
d.  Gemcinbeite«  am  vortbwibafMiflytt  vovsa- 

Sthtrien  comiMiitKii  dvAumbonMi  Uftoiia  et 

coraUoce.  .i»?!  i,.'  '  : 

Sdb/oV  patrlodrchev  y«tfe^I  fig.  rri»  d.Ter|Ub 

d.  rJcliTirchen  ManufaotuTen  z.  ßeuem  —  wireaojg  lAJ* 
BtrgCi  Asluuiag  uoekei)  •  Mülfesfrilobta  u. 

MdiM  Gmvidib  wtiali  o.  CriHMckhafl  Si  b«- 

rcUcn  175. 
B«yraUi»umpel.  alJgeaiMiMr  N.  ao^  i'/Ti. 


BntP*  fcflfMN  grfeeb.  Sprachlnbn  .  t^,  tcg. 
Hirfchmanri's  kleine  moralirch*  KiadMVnlt  in 

angeaebmea  Erxäiilongen  t, 
JUfey«  UMnWrwt  Gsdidm  g  AaJI.         ^  xi 

Hühners  bluaUUfth»  BMBtrltttagHI  T*  Jilire 
ifioo  u,  Iget.  aal.  ifij. 

1. 

Ideen  üb.  d.  Ilerzogl.  S4cbr.  Cobargifohe  Hau« 
.  geClU  nb.  d.  NicbtrerbiDdlisblieil.  d  Kegie- 
rangt- Nachfolger,  d.  Sebalden  —  d.Re^i*- 
Tungi  -  Vorfabren  aaznerkennen  si( 

Jefui  d.  AuferHADdene .  Nacktrag  z.  d.  SIL  G*' 
feb.  d.  grof*.  Ptopheten  v.  Nazaretb  fiogi 

Jornnal  1l«lT*l!reliM  f.    Literatur  und  Kunft 

1  B.  20&l6i> 

Joarnal,  mtdieiaUiBh*  dicargifdhM  T.  Tode  5 
B.  1.  S  Heft.  i^fh 

TT. 

Kabiuet  22a  der  merkvirardigften  AbbOdiB' 
gen  e.  d.  5  Reieben  der  Nat«  Mft  iCi; 

Klüher*!  Ehiltitiing  xa  eioent  ininill<li[lb^iiir 

d,  dentfcben  Öiaaiireobtt  Sio,  1^ 

Kifpf*»  LibaMkaaft  Im BaTtrlgm  19»» 

Z. 

Langsäorf*t  GrondlebTen  d.  meohaBircben  Wif- 
(enrcluften 

Lmmma  LMtnrci  FranqoUlM  Mb 
Lah'dDtbeioJ .  Ingir  (tflrk.  arab.  petfirebM  Wfir> 

bucb}.-  '  -  301^14 

LaMNMk  in  VttmrgßUkUku  a.  Gabnwdi  f. 
tcbnie»  tag  ^ 

I.elir-  n.  Lcfebiich  f.  Kinder  edler  Errfchting  anij, 
L.»  Man£s  aenaa  fnnBälifelim  X^ebacb  lüt 
Mifltw  mhVt' 

Lenz  f.  Annalfn. 

L«onhardrt  Uobongabucb  s,  üabcrfetzen  a.  A. 
Dmlfebm  ia«  FnunflATdi«  mjl 

iMpeUs  HandsvOrtciL  ;  cti  d.  Gemelnnauigfiea 

and  Neorlten  a.  d.  O^kononiia  tlS*"* 
Linderhclm't  praetifk  Haad^Lcxleoa  f.  £aa<« 

huiisfc.»l.-.#o  »  B,  ly^, 
Lift  of  paptr»  prefciurd  by  Lia  Majefij'a  coai- 

niand  to  both  IIouTe«  Jt^Jf^ 
J«  Lueos  neueßce  Reifebueb  tgf,  7f 

£aK»*  Varfaeh  a.  gnindl.  Anleitung  z.  richt'gea 

Tarfbgwig  d.  BiMca  itS  **> 

Mangelidc'JPt  europiifcba   GefcLJchte  d.  18  * 
Jabrbuuderta  u.^  8^ 

M'Crimgtr't  MaipaBdioaf  Treaiif«  oa  aagd«» 
BdneüioB  ,  ii,&7l 

Mei'nertV  A8W«U«Bf  s.  KiTalUna  a.  Profili- 
ran S17. 

Mt^ti't  ▼•rfodk  flb.  ParJIaa  8.  1 7.92  —  106k  i^fr  ^ 

Mendel  f.  Ocrfttd. 
Merkel  f.  Ln^tlhirdt. 

Aleytrs  Ruinen  v.  Uattrwaldoi  *Sfrl^ 

Mittel,  da«  einri;^©  mn:;Iidi«,  d.  firoltbecTOBg 

„  obu«  UJikoüca  dca  StaitM»-  aa  Aeucra  'i'* 
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toi,  100. 

»S7.  79» 


tag»  lA 


AläUtr  üb.  <].  ferienraifen  i.  GyrnntCikttn 
Hoftam  f.  Kin4w  s, 
'  MUhnttfktttanf 

Vaelitraf«  s.  Sulser«  «Ilgen.  ThMri«  d.  fchd* 
atn  KOafl*  L  dunktm. 

K*:a!i«  i  BJch.  •i4>  214» 

üHto'i  nta«fi«  Mo4«r  UiüUr  a.  Ziiduua»  Ma> 
Im  «.  Stidm  '  «141  Sift 

Käftltin't  Parilleliiin  i.  Kdtvr  1«  aMBfehl.  G«i* 
ftet  mit  a«r  Eatwkktl.  dU  GlmboM  «a  Gott 

I  HavptA.  til^  igSi 

o. 

OecKy*t  Anwaifwig  ■.  swackmlfs.  BicrllelUB  Lti« 

chsndtfnung  ftlt»  ifQ« 

Ofrfied't  I(j«en   e.  «.  nvaan  ATebite>.toiiä 
Niturmeuf  h)  (ik  hanuig.  t.  Mendel  SU,  193. 

P. 

Fipert ,  ofFcial ,  raUtiT«  to  th«  Pr«]iiBmiiri*t  ef 

LoDdon  a.  iha  Treaty  oi  AmUa»  StSt 
P«Bfj  EpiAoU«  a4  PliilippaaCa«  -t  frf 

gfM««  illaOiMM  ft  Mfjiirtd^  a« 
TikoM  oSefella«  nUtlrtt  Mw  praliaunaiiM  • 

I.ondre»  ot  an  Triite  d*Amiaaa  stftt  aj|> 

FraiigiCB  u.  Pradigtantwütf»  auf  d.  TonagUob* 

An  Falle  MifiMi  z.  fluBdii«  Briahrniig  a. 

Sihiming  1  Bl«k*  mS^  101. 

iL 

ilci(/<ni'u  N«turr<rcht  BJJ,  |g6. 

B^tips  pliilofophilcUea  SyAera  d.  gafaBimMn 
nyJik     d.  Fteii».  t  Tb.  igß,  97. 

Jli«m«r'«  Maine»  griechirch  dentrch««  Ilsn^wür« 
tortNub«  tm  Aaasug  a.  Schnaüler'a— Ilaadwoi« 
wrbMh*  I  AbtbaiL  907,  153, 

I\of«  r.  Brrti^je. 

Iiü/el  V,  Bojenheft  Naturgefcbiclu«  dar  Trühh» 

d.  irihtlarnDeuireblMdlt  »«M  Anfl.  1  —  gllft..  jgflL  7a, 

Jludolphi't  BMBirksBgMi  flb.  Brd« II. DOagaiigf 

mittel  .  tgQ,  QT. 

JUiUjHkP«  GwniÜMlMlder  «9»  Mg. 

6alziM«nii*«  «rftar  ÜBMilt]»  fa  1.  SttMuMm  f. 

Kinder  ao-^,  iSQ. 

J'db«tt«rV  Pradigtan  üb.  d.  EpiAa/a  r.  a  Th.  aod«  149. 
Seh«rikl  TobMWabbi  (GomniratH'  IIb.  4.  Tob. 

iai  Webbi)  20a,  Xt^ 

Jlehmm'i  DarftailuDg  dar  obamifchaa  Untatfu- 

cbvogM  Am  QtfUKUm  s  Anf.  i^gk  98^ 

Sihatider  t.  üiatnar.  , 
SchmlM  Varbieh  «.  tbaorat.  praet.  Cosunatttara  "~ 
Ab.  4,  p«bL  KMbt  -ai«!  >77> 

Sthwahe  f.  Annalen. 

^    —  liiitoiirchfl  NicUrIcbt  T,  d.  Saciotdt  f.  d. 

Miaeralogi«  sti  Jana  7>« 
«.  Seektndorfs  Varfueb«  s.   ainifrati  eaiaaralUt. 

K.  A,  roÜMy  battaffauUa  Vorrjiligaa        «14.  2ti 


o.  Uli  tat- 
d.< 


(DI*  Summ  incr  angeicigttn  Schrift«  ift  l^o) 


Mlaf»  flffmbmfc  oi*  Bniblang. 

htimag  ab.  allgamaiMG^gMÜtaadl 

■M  LriMB«  a  Tb.  «11.191t 
ff^IirV  LtitMiB  s.  üattnilbt  KaiMbmii^ 

■an  206.  is«, 

—  —  ab.  4.  UMtmeiToag  d*  KauobaamiaB  aofik  isx« 
SMmg  Aaviinlag  tftl  LiM  Kaaauv  Warbst  «14,  «jt. 
9l»f*rt  nonreaa  cboiz  dea  moraaaux  \ct  plui  in- 

tareffasi  da  U  läoentwa.  fraa^oiTa  —  aaoa 

Aoatrabl  Tonagti  StOsbi  «M.  9  Tlu  aoob  wo^ 

Simonin  rintrodacti«B  «fMohlw  «d,  AwM.  o. 

dautfche  Briefa  300«  lOg. 

^Mr&.  Mariana.  BiM»  Ob^lCaUab  a.  i.  BügL 

Stull  Flore  (iei  pUntai  ^ai  naiHeat  daaa  la  da* 

p«rt«iii«nt  da  Haut  et  Bai  Rbia 
St  tUicrgU  üfMagur  i  Arabiabaa  ti^ 

r. 

TaftfliB  der  allgemBiD.  N«turgereb.  berauigag, 
T.  Btrtu.h.  Thierraieb  T.  9  —  i  j  Gawlcba- 
reieh  T.  9  —  i5.  Misaalnidi  T.  6  —  10.  bar« 
aoag.  T.  fiar(vcA  ipf^  g^ 

Taaip«     F.  J.  i«  3  B.     .  ao^ 
^TalUtnaattiai  N.  adit.  KoppboiM  VoL  tt.  Avt; 
1 1  conriu.  Htinrltht  f.  Pauli  EpiAolAa. 

TiüeJ$  OrfebiabM  (.  Labasa  «.  laiiitr  8«hiifta» 
I.  s  Tb.  203.  lai, 

TiUßui  aMifiilirllfLeBafcbrelbang  n.  Abbildung 
d.  b<iden  —  SiachalfohweiiiinanfebaB  6%, 

Ted*  t  madidaiaah  »cbKatg.  Xmi«m1* 

Tcu  itlfy'i  bigb  lUa  balow  Stain«  «HliitMrtT. 

Uüttnmr  floi»  WVft 

Tromtderfi  alIgffBoIa  rarftlndlieba  Aalaiouig 
z.  c.  «tnfsebaK  lud  latobuK  Aft*  SalpaMvxu 

be:eitan       *   '  ajo. 

IT. 

üeber  dat  Stadliun  d«r  Bouni]';  d.  nütz» 

Uabfian  und  angaaaUmrtan  BercLafugiaqgaa  004*  15^ 
—  »  4.  OattiMapvak  i«  MilaBi  )«{^  <4g.» 

r." 

VaUmlimi  t.  Stark. 

Lattra  kCmte  (br  «M  Mwalta  Adorf» 

du  carreiu  p»r  le  D.  Gill  215,  193, 

Yonräga*  gameiBfobafUicba,  auf  ainiga  Fefta 

MariaBt  ••>.,  t  Bartrag  si^  a«^ 

Folciggi  RJffUlowalk  IlUdMLo|ft  TtiHaaiboga 

•w.  aoo»  *7« 

WatlaLrt  i.  Vtinunh  .b.  d.  Tod,  d.  Potttlaiinr 
d.  manfcbl.  Geiüs»  nacb  d.  Toda  atc.  13g,  7, 

pflUet  Logik      aUgamataa  BnOykloplIia  4. 

W.nenfi'.iAiten  im  Giandrifs  2or,  lir^ 

i^'iUyvnt  Voyaga  up  ttt«  Mediierraneum      ao£^  i(Si. 

Winka*  «ia  an«  Kiadw  im  fcbxlflliabw  6«- 
dadMBvattnga  oban     kOaao  ■  an^  «S^ 

Zadig  f.  Anlilv» 
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n.  Verzeichnifs  der  Buchhandlungen ,  auf  deren  Verlage  Schriften  angeeeigt  worden. 


IM«  ZaUw  Mig«B  dl«  Nasim«r  in  StAftk«  tm,  di«  d»flJ«ipBi<mii 
SebxifMn  aeflelbMi  Ttrii«|m  im  imaUIhm  SmuIw  toiIioh 


Al(«3<inireh«  Buchbandl.  ia  Jam  189. 

Aaon)ni;reh*- Ttrlagw  »9>*.I98>  'S?*  >8B> 

Bif.  2i5i 
Anton  In  Gürlits  194- 
Apüs  in  Frankf.  a.  d.  Odar 

BtTth  in  L«ip««s  JOI.  •  • 

B«ntl«r  In  London  acS»  *  .  ^ 
BibelanAalt  in  £ri«ngeil  aa&  (ft) 
B..r8  in  VVeilTMhU  «ig.      .  ^  , 

MÜMpf  o.  H^irtel  >  Ul^g  19t.  M)^  I97< 

Camea  in  Nflmberg  auf. 

Colligoon  in  Mets  vs- 

Coinptolr  f.  Uui»iur  in  L»ifUZ»t.\, 

Gomptoir.  liurarifcUet  in  Alunburg  igß. 

Comar«  in  Mailand  au» 

Cotn  in  ToUagaa  aoi.  (s) 

Stmxnann  in  Zfllliclim  0(4. 

Dabratt  in  London  ftli. 

Deean  In  Wian  197-  (a) 

Deun  und  Forieren  in  StooUioIia  aog, 

Di^namtnn  in  Panig  «09.  ' 

JJiMacidi  ia  Gi^ttincan  ifiS«    , .  . 

PnwIwWTr  fconigtiähe  in  StoeKholin  B14. 

^  ^  J-  tapuKUkasileh*  m  Fwit  au» 

iWU  in  Salnbttrg  9o6L  «5. 

Dyk  in  Laipfig  '99- 

Eck  in  StTuburp  i.  ;o. 

Erbüein  in  MaiHen  198-  21,5. 

Era^oagaanAalt  £U  Sohnepfanüul  205. 

Fcfifah  ia  Bailin  aog. 

FMMitr  d.  JanK««  in  Laipii«  M6.  0) 

.  J.  B.  &  in  Laiptii:  ft^ 
ftodwaa  ia  laa*  M&  «07« 
raafiH  ia  Zttrfeb  106^ 

G.  bl<?T  in  Jen»  210. 
Gidu*,B.  0«bra«l«r  in  Waimar  » 

Ge!>  hrtf ubucliUindlung» 
Gcriach  in  D'etdan  Kjl. 
GcHntr  in  Zürich  197. 
Goi  ban  in  Laipzig  304. 
Griff  in  Laipxf g  aoo. 
Giiffai  Erben  in  Brailan  _^ 
Giattenauot  in  NArnbarg  jQg. 
GünthtT  in  Gloga«  19a« 

TUmmeTlch  in  AltOBtf  IJS* 

HolvriDg  in  Diiilbarg  soo. 

  —    in  HinnoTer  aoo. 

Hendal  in  H   U  »Sg- 
Hanningi      Frlmt  216. 
Binvicfatin  I  ■'if  'K  214.  «o<.  (■) 
Borrath  in  Pottdam  aaß  (a) 
Hubar  ia  8t.  Gallan  197.. 
Induftriacomptoir  in  Weimar  196.  (a) 
Kail  ia  Magdeburg  ao6.  aiy. 


nt 


König  in  Straftbnrg  aoi.  aoQ. 
Korn  d.  ältEi«  in  Br«iUu  199. 
Kratzfcb  in  Uatnburg  203, 
Krüil  in  Landiliut  109. 
Kabne  in  Wittenberg  toj, 
T.  Knmbak  in  MVim  i09,- 

Lm  ia 


Laiptlf  JA  an. 
t  Ia  StnaSafg  igB* 


Lwvmab 

Mauke  in  Jent  loq. 
Maurer  ia  Berlin  212. 
Meyar  in  Bretitu  igQ, 
Murray  in  London  205. 

^  Nanek  ia  Bwlin  }oi. 
'  Kiaolai  in  Barlin 
NiaoloTina  in  K&nicibarg  tia* 

'  Kordftrun  in  Stoekaolm  194. 

Ochmigka  d.  j.  in  fiarUa  tgg. 

Palm  in  Erlangaa  ■!«•  tüf, 

Payn«  in  London  tgp.  • 

Penhaa  in  Hamburg  19a. 

Fiatlmrin  i^ima  J04. 

Profit  ia  Kopenhagen  197. 

Rab«n]ioiil  in  Leipzig  213. 

Re«lan)  in  Leipxit  105. 

Renratfehe  Budih.  in  Ilal!«  217. 

Reialai -Commiilton  u.  indoAri«  •Boxattt  ia  NMi*4 

ip7.  Joo.  . 
Reitmiyr  in  Straubing  aog. 
Rink  u.  S'Jinuphare  in  klitahttg  . 
Eivincton  ia  Loadoa  M, 

flaadw  Ia  BwHa  aoa 

Saiteriat  Ia  Warabarg  aia 

Sehalbaclier  in  Wien  216, 
Sebirgg  in  Leipzig  soo. 
Schiibothe  in  KrpciiLi^«n  i^Bk 
Schulze  in  Celle  1(13.  tt^, 

—  —     in   Oliletburg  >99h 
Siering  in  Erfurt  £10. 
Sinnar  in  Koburg  aoo.  217.  (ß^ 
Smeaton  in  London  iy6, 
Sulil  in  Jrn»  200. 
8uin  in  Niirnberg  igß, 

9tmhtm  ii>  Loadoa  aia* 

Tinaar  ia  Da/Iaa  aog, 
Taichi  ia  Chciaalis  ato. 

—  —  u.  Müller  in  Giertm 

Yeladini  in  Moyland  aia. 
Voigt  in  Jana  196.  (a) 

WaifiMlhauabnebhandlaag  ia  Saüa 
Waltliar  in  Dreidan  194. 

—  —   in  ^laMMBnOi 
Wapplar  u.  Bafili la  Wum  tu, 
VrAiMUlmüg  2.5. 
Wwnaana  ia  rng  au. 
Wi^Raala 
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in.    Intelligenzblfttt  dt»  Julia». 


Ankündigungen. 

AMnlUmi.rbjlAt  Bigiasnagaliafk  suin  iaB.  134,  wjifl. 
—      —     —  ■00»  5  «fc  *44'  it» 

■Äpo''"  ^  5«  »54.  »fl»7. 

Archiv  d.  5tA«tiinB»jKa]ide  Watug.  T.  Amgm» 


Ctioam,  i.  ranrdw.  oi,  CWft.  «oid.  ZflgA 

L*b<a  in  Rufbl^nJ  I.  a  Th,  i"^  uff. 

Colta^  iaTabingoii  dm«  V«rl*gil>.i4o.  1145.  154«  il^. 
OMbloitffaalof  TravätolnWlNurr.  U«k  >5>*  «Mf* 


Dmu  Vorfchrirt«  a.  *  Utboag  ia  4.  iMiMiai 


"95. 
14&  tigS. 

146,  1196. 
i35i  1105. 
6^ 

«48»  UtAi 


/im  1  B.  I  8t. 
T.  Jndm't  r.  Semonville, 

—  d.  tugendhaft«  JKokatW 
-mm     Freadsn  d.  Bhcftaa^M. 

^    •  —    jMepb  d«r  xwtyM 
AUMdtofw't  in  L«ad«liut  mu«  YcrUgtb. 
fJuhigny,  Minadtfi  «Blbalfo  flfe.  ^ 

'Jugvfiin  f.  AnfaiT* 
Barth'«  in  Leipzig  neM*  Varltgtb. 

••MM  dl.  t8  Jihrii.  143.  tM9. 

Ai*inf4rtii«r  f.  Mt^axin  z.  Ber5rdaraBf  d. 
■  ^oArlei  Mafffum  d.  WanderToliaa. 

—  —  —  popnfar«  MoBrohenkand  1  Th.  154,  ttßu 
B«iiMrk«n(en  u.  WAnreli«  •.  Iiild««h«a.  Pairlo» 

Bi-rgli  r.  Mufeiitn  d.  Wundervollen, 
Bcfchreibung  d.  Spaih»erda(  im  GoorfeaLaM* 

an  Lmpzig  151^  t^ß. 

Beweis,  unumflttrtiiebcr ,  Jafi  d.  Erd*  drry  n. 

xnehrinal  lUer  ift,  «U  maa  g«\TObDlich  an 

Bimmt 

B«y«r  u.  Maring*!  in  Erfort  neu»  Terlagtb. 
BIblioül^a«  fraaqair«  radligeo  p.  Pougttu 
Bildarbaeh  f.  Kinder  16  Num. 
BUuat«  polanüfeha»  gtgam  4.  SablaffbaU  ».  Ro 

Juk  i.  ZflhalMr»  s  LMr.  134,  i6^. 

BomnsCi  BetTichtuagni  ftb.  d.  Natur  berauig.  r. 

rttjW  6  Auä.  143,  1173,  145» 

B»a<lfa«*Xi«V'wa|»  Mumal  im  Mumaaltb  U«b: 

>35i  IMS» 

Br*f»l£*  BaytrAge  x.  d.  Grandsflgea  d.  H«il> 


Redulbbmbiias 


•44*  iiBa»  llaBlnrlfJi^uliMa 


135,  iioC 


»4e,  1150. 


Inad«  f.  4.  gegeawttrtigo  Zdc 
Bnilkopf  o.  Binal»  is  Lrffiig 


•4«^  Bti4. 
Ib. 

14^  ttti. 


SflUeUkl 


»38.  »»5». 
»46.  »W. 


BrmfMio  r.  Sebrift,  heilige. 
Briefe  üb.  Aaifpack  B, 
BHaber.  aene 

Rapporte  dn  FkjftfM  «K  4»  M«nt  4m 
»»  üeb.  '  148,  1114. 

GmpMTiTleariim  ofHope,  Ueb.  150.  isia. 

Campe'e  ia  Nümberg  Verli^gnpMl*    .  .       196,  1119. 


151,  1140. 
14a.  1167. 


•94»  tloi. 
«Sfli  tioB» 


Fraas.       Jmim  14&  \^ß» 

D*r»f»r  L  iMÜige  fiehrik. 
DeatbhlaaAf  ho^l&ä^tkwmUtltftMdUk'fn- 

bliciftirche  RegraeratioB 
Dieaeiaaa'e  ia  Peaig  m%m»  Verlagib. 

—  —  6«7t«a  a.  botaairoha  Qahrlllwi 
Doll^e  in  Wiea  aeae  Yerbgtb. 
Dmm*«      Umtw*«  boMifehM  Bildnbiuh  »4 

Hft.  14»  iMS> 

Düf  m  Vi«  4(1  legiilateor  dee  Chr^titm,  U«b.  '4^ 
ßl«iMBber£*»  ia  FraaUart  •*  JM.  a«a«  Verlagab. 

•S*»tii«» 

Kirabetb,   Königin  t.  England  aaek  Hume. 

Jan  gr&fierarabUenmbearbeiMt  138»  >*34-  *45>  ^*9° 
EmgttkmJfa  babfiTabajCalinartalflUehie  l«4ß» 

—  —  BrdbtTohvrfbwf      Karbcbllm  3 
Anfl.  >40» 

Xphetn«nd«n  allgam.  gaograpUfdha  hmoiiC* 

Btrtueh  a.  £«idi«rd  7  St. 
Erlinteraag,  karee  d.  valerni  14  De«.  iQoi.  in 

KnüMbAn  tmndnm  OcunUf  i4<>-  >i99- 

BuBoniia  Jaa.  Md»  i'86* 

JRdk'«  «Bf  lUtbM  Lafebaak  s  Aufl.  >5t«  IS4<»* 

IlaUabai''B  b  Ldya%  MM |r«rii||ibb  150.  it^s.  i6'> 

1239.  *d5* 

^vitrtdorft  prtkt.  A*>kiniaf     a.  gaiea  Bl- 

fenliüiten   Okonooiie  135. 
trtmuti  Preiar<hrifc:  waa  weife  maa  gegen- 
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4  ««g  u  ft-  f  6  o  3. 


L   ycrii<ir.hmfa  der  im  Augiift  der 
Dil  «ciiaÄr 


AbbMfmsMw^  HcereBnnpoM  i.'»Hft.k3^.  593- 
ABC  neue*  u.  Lerebaeh  «44.  4M* 

  —  ncurßM,  ei,  Uebnagm  ün  SjUdslM» 

o4.  Bucbßabirui  u.  im  hOm.  Hl>  4fll^ 

TfaUr«  >  Ufu  M** 
Alaumali  i.  Okn««  p«  r«B  Um  aita.  ttg. 

Amman  Suram«  Tbtologia*  «briftUBa«         ttQi  |8i. 
Anweirung.  praktirck«.  «.  Cibrfiinli  4»  Xifli* 
.    %t  r<AK«rcIiuUn  in  ScliuUn  231.  'tS^- 

^    »   fiuift  RAMfitlififWi  334,  374- 

_    ^  «MfaUleb»,  UdM  I.aflMl8i  r  sa 
.  vwMs«  349'  495. 

JMtfiift«'»  Kleina  bißor.  SchiiftMi  ft.  A  B.      «4*.  496. 

a,  Torhergib.    '  '       *       ^   ,  -^v 

AniwaUl  dar  haftm  eUlEGühM  Bdwmn 
vabnttJba  «od.  SdniUUllHk  ▼»  ^mmitt  i  St. 

_        MropifebOT  Fabflb  L I.  jUgMÜ  -i-  «rikk 

Jlaron  f.  MMori, 

Samerns  Mi»hrfl«n||tt      ^BWiiiw  Hl  felnei 
GIciobMi 

BfcW«  ErxilllllBg««      4.  «IM«  W«U  f.  i  Jtt- 

•  gmd  5  Tb.  SO?« 

B«r«rebit  tfbtr  0«MMM  kMM  !■  dk»  Ü»«- 

«aiüo  «128.  jaö. 

BauacbtuBf «B  pTycbologirebe,  ab.  d.  Aadobiifl  846,  468* 
t«pfi«nantt  nAiHiiXlnifnmtmillmii  ia- 

ri»  noTam  Vol.  III.  «B*»94l> 
Bttjfä'g*  *•  Befordar«n|5  d.  dautfobca  Wrf»- 
'^IbauM«  herauig^.  T«  ii  iM^ßCi  Wiiabaage- 

fellfch»ft.  »Hft.  aa7i  S>S> 

Biblio  ihek  d.  prabt,  Hailbnada ,  btraatg.  ^  B»- 
.   feinnd  g  B.  N.  1  -  4-  •8^» 
Bfj  ffr'i  ainif»  B«»«»b»f M  ßb.  d.  IJairaafi*. 

ber  'i^StVß- 
Bilderbucb,  nanan«.  e.  Gefclianb  f.  Kinder  ft)4»  455« 
BlafchäU  PipptrhWt«'  I     S.  Tb.  *^'KU  S6«» 

Au.g.  a-igt^iS* 


A.  L.  Z.  1803  recen£rten  Sduifteiu 

a  *  ■ 

imn«.  4!«  awayw  Ab  Mm  Hb 

•  ' 

BrttonVojtg»  iam»  U.  •l*dbvwtB«%|lfMT.r.'«|n^  417. 

—   —   Voytge  en  PiamoaC  S40t  4I8> 

Briefe  «.  fraoa.  Oflicierf ,  gercfaruban  im  J.  iQoo. 

>.  IliiWiinrb.  Kämiban,  Iuliait«Mu        "jli  4»t. 
Bm»»*«  anirtmUIb  Grammar  213, 
firaiMMr*«  Btattmch  ^pr-jfjabiisLoBda  ssg,  405. 

.   ...      ..,4}*  .       * . 

C*ptir«t  tli*  AlfarlM.  er  >b»  Lifo  t.AAwnttam 

of.  D  Up.^  '.o  üiidtrhill.  Vol  I,  II.  8.46,  4^5» 

Catalagjoa   bibiiofrapbicni  libroriun  latin.  «t 

genxun.  In  Btbli«th«oi  AM^niM  ili«nt»ianM  ^ 

oxuntiam  Vol.  If,  TIT.  845,  i^g/f, 

Cb«t*bt«riiiik  d.  wiebugftea  EreignKTs  dai  fia-  ^  ^ 

b«i9Rfa%niiirftiw  itATb.  M*>  "493> 

ConnoifTince  d«^MBf«  k  VvU§t  ^  AjCrOBO- 

C^Biba.  le.  j.unaa.  OB  blbird  fi  Tmbiim  ,  * 

pri*  trtvilU  £44* 

Comopii  Untaarbalnwgaa  mit  timgau  Fzeandea  .  ^ 
a.  l^aMriMitgifiW^fcn  |.4 Bdah.  .M»*!«». 

DarAallaag  bl^or.  1.  hattlmrg.  iaSiitt  t1  tfa-'  |  ^ 
tarSaunng  d.  Dürftigen  SfS.fTT!» 

bi'eiCt  B«jtf«0t ».  diBiVVOnfobaa  p.^  Vorfohli-^  _ 
gen  B.  ircrbflffinraBg  t,  Sehokä  ß  8^         aa6i.  f  11. 

Dütrifh's   Tolinändige»  LiadOoA  4,  OtetMNf  . 
•ad  j^ouaiK  >.  3  B.  «3^  säff» 

^  -.G«fliflfoimiFntaiitrp«ir(HWafMtiBtABL»afi»'n8> 

_   —  WintaT^irtncr  a  Aull  236b  Jgg. 

Droy/M*»  BapfurbaneeB  aut  e,  Reife  dar^b  Hoi- 
Jbai  «.  A  villi  FtaaluMisba  äig.  Mft» 

£j)UMrt  L  Aaambl. 

BatrdüUaalari.  mmkmOtittßt  1,  LmüöMr 

u.  Parifar  Prifengwicbie  23t.  54^ 

EHtatit't  Ii*der  n.  Elagieen.    bertuageg.  r. 

tritt:  «TT* 

Prlitit«nin^tnelnig«r  d.nMftfiia  lUMbaanfcle^ 
g«nl»eitaa  i.  Ral«b»fiadt  Bnmm  ■  «ap. 

r»Hm$  ab.  d.  B«foytwc«ii  d.  Stunaia^  b. 

Griaabaa-tt.  BöMm  '  •  •  «T* 
ffaUr  Oraüo  d«dlfBlMtt,fBMiaBaMnpB- 

ItonUiBMT  •»•f.taS. 
jiMMV  drdiftirdM  TotOmU  *  MUhi  M» 

|Mh«-V  Homilien  äb.; marKlvMii*BBlUnA* 

MB  a^  d.  4MMbtohn  J«fai  aS4>  59«> 
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tUi/eluf^t  BnikmA  fflgPawgiiin  J.liiftn- 

FierOo  Ohütnütmtt  «rfikM*.  ia  Adtmcnoi 

P-  I.  ^^*99» 
Forktl  Ob.  Jok.S«b.  Bad»**  L*b«|i,  KiwA  a. 

Xaaftvrtrk  «Ht  TB» 

FrtvilU  r.  lai  eoBtw  fnuMt 
i^rsafr«  r.  Erkmrdt, 
FHtf»  L  MarfpUf 

G. 

eint's  Briai«  an  Chxifl.  F«l.  Weif»«  i.a  Tb.ASj,  397. 

würdig«  S««Dm  ^  luiml.  «.  bfliyttUeli.  I  «- 
b«ai  4  Bdolu  3  lg.  248* 

61m  JtMb  MBA  BnikbmgibiMb  i,  •  IMu 

MI,  t?!. 

Grmdaumn't  {^elahrtri  Schwaben  345»  4S9i 

'.tfaritttf  dr«7  Scliulreden  S90t 
Ontio  i*  nCft^librosvai  üuvoram  ad 
ktmaniiaMiai  Sjo.  843. 

Jf. 

HaUenherg  qustaor  rconiimfntii'*  «eret  •  taria 

«ruta  brevi  commaniaiione  illulirata  fl35i  3&3* 

Haodwörterbach  d.  SeelenmaUrey  24Sf  44& 

Haßa"»  Ent(I«okungan  4.  akallaa  S«d««a<iM«n- 

rehangeruhiebto.  i>47>  473- 

JfitioWs  moraliroha  MwliiM^  'avllniiyt  in 
'    MMrlaranan  Enihliwg«»  .     '  *  ''1^^7. 

Emmm^t  Frandaa  d.  Kiadannaht  i  TÜ^  nilaQ." 

a  -  4Th.  "  .     ^34.  569. 

HM»AmU  AmtlUß»  .  .  '  141,  4SI. 

'tUmfft  Patriot.  YorroUag,  wi»  ilar  toaiM«!* 
Saakfaaa  u.  Oöftcrreidis  r   Torthail*  baidar 
toatanl«  höhatoFiar  gebraobt  rardan  k6nn-  '  ' 

—   —  meine  LuRrairen  u.   Spaziarf^gn  Ait 

lUadern,  iil  das  5.  4  llft  d.  vorig, 
Httdmhtrgt  FArftar,  s  Aufl.  i  Hft.  32U  STB» 

Hirfchmam^t  u.  SeideVi  tLaoret.  prslt.  Anlei> 

tung  s.  richdgan  u.  gercbmaohrollen  Zeioli«n- 

luinA  256r4^ 
Bof'u.  Staata^SehamatiuBn«  d.  Haupt* o.  Re. 
•■  fidanzAadt  Wlan  '      *^  *  343.488- 

HvrftsVt  latain.  gramiAit.'  Laiebuoh  S44»  44a. 

Uoju't  daalUalMigabirf •  !■  «.  AatifL  MPOgrapM 

Uabarfieht'  s4p,  42Ä 

Jft^alMd  11  BlUioM  i.  prakfe  XtBOknä 

/.  ,  ■ 

Jmaktr  nouvaaux  prinotpaa.  da  ia  iai)gp9  aila-      .  j 
'  a  Bdte    ,  a«B,i85> 


iTra/t  at  B»nfomm*t* 
f  oUa  I  ~  15 

KwfiDhM',  dirv«ll 
MM  F. 


«.  woU 


MJ.  44fr 

aas. 


Kiadarfraoadk-dar  thOria^eJi«  .  ja4i,  490b 

JStfwt»  Orandzag«  d.  »naihM-Mnpriaiiom  . 

JEbW  (ib.  Eio/Uhrung,  Rao£*  Erskjoitar  — ^  d. 

y.oM!    p'o.  r.  Lf eiflra  f.  Arinokratan  al6.  311, 

Köhiü^ßS  BtiiKÜchea  n.  atigaaabmaa  £<aIiabi*Glk  I, ^  i. 


Land,  daa,  d.  Gcheimnine  od.  d.  Pframiden. 

1.  2  Bdah.  S4^  4t*« 

X<««sfc«Hi*i  lOBMatiCBho  Kopiaas*!  Bdab.  od. 
~  —  —  ntttar  Garfaard  n.  fala«  6ati«a«    a4s.  44«. 

LgClfTi^'s  At.i-r.f;»r:TH!ic5«  der  Zaiobcnkuiifl  233,  gfl^ 
Labia  Jefa«  dia»  aän  Laiifadan  f.  Coa&niuuidcn 

aas.  305. 

Lahraa  und  Erz.lhlungen  fnr  Kinder »'||kUu£:2<^,  3^5. 
l.atur*n.  Lafebnah  Uir  Volkalclmiaa  .  844.  4^. 

L$o>Aam9t  Etdbafelwdbaaf  der  karfirftl.  «. 

herzog!,  r  clif.  Land«  3  Aufl.    ].  2  H.  919,  a4f* 

Lolebueb,  anglifohea,  nebü  e.  deatücii  rufl*. 

Wflnarbncha  aaSa  •B'^ 

Lerioni  0  dialogU  hariHwi  «jl.  ttto  dJprincI- 

pianii  333. 

I0  L'iü's  Rriefa  üb.  dat  ChtUMU^B  MI  d.  CK 
C  R.  Ttller  a.  d.  I  ranx.  s^g, 

.f—  —  vSccdfchraibcn  an  d.  lln.  O.  C  R.  Tel- 
ler, deflen  nabeie  Erklärung  ^h,  d,  atMa-KTit- 
gata  baataffiaad«  «.  d«  Fian«.  a^ft  40^ 

MaMriaBaa'f.  alb  Thiiila',d«r  AmMiBliraay  tu 

Prediger«  7  B.  4  Hft.  S34*  39S 

Memm«rt'(  Varfuch  a.  praXt.  a.  Targlakhaad. 

daaiMi-I«Mla.SptMli]«bra.iTk.  «44»  40». 

•JWwwr.Camw—Mdo  ia  MU»  abfttiiMia  «Ai 

e  .  *- .  .       •         .    •  '  -    ^_ - 

•  «.  ■47a  479* 

Vnerclar*«  Effigmaanaili  MaMBSeUabdwirffa*  a.   '  ' 

d.  Frans.     C  R.  t.  V.  neue  Aufl.  »aQ,  gig, 

jifalx  rkfuirta  DarAalliuig  d.  allgem.  Wcltga- 

fchiebt«  ■       •    an,  ayia, 

ilttytr's  SohraibaiaiAw  .  &S9,  jug. 

JW^ri'g  GrfchUkM  GdMhaBlaada  a.  4.  En^I. 

▼.  Baron  i,  S  B.  asi.  a6^ 

2lf5llbr)hre«fiärationan  ab.jBaiBBaadbaahll1ta> 

lipionilehrer  as4,  5^ 

van  Moni  acuaa  praktifcbaa  Aruar&nabi  a.  d. 
,  VHai:  v' Troitmtderf  233,  .64. 

Mtdbt^f  itjahriafalfaliaK  StenaaiMtidb  1  B. 

...  "  **4i 

—  —  '»aihmaiffilitllabar  BltuwisMiiiaht  a 
Bah.  fta^, 

—  —  ReligionabüclUein  f.  Volkafahulan.  aas,  gfi^ 
^  —  b-.w.ilirta    HaUmatboda  "datj  ailkall« 

.  akaa.u.  Fnitaasiaunar>Tfip(«vt     *  aBfr 

i  .  ■' 

f>0lto*M  TafebaaVaafc  d.  Striek-  Nih  «. 

weiblic  h  jn  Ai  beiton  2  Aufl. 
{lefMManV   Anvveifuog  z.  richtigen  u,  gutaa 
,^n«bHal(a^<d. ;  4nitfoban  Spnaebe  446.  470» 

NUm^«r's  Lebrbuisb  für  die  obcrn  Reb'gioiu- 
'claaaaa  galakrtav  SaikuUn  uß  ^ifüif     a  Ai^ 

a48i4Bi- 
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Vumtytri  CTiintarail«  Ann«rkaa|;«i  n.  Zaft- 
«WS.  dknLdttbiwhf.  4.  ob«» K«Uf ioMolkf 

F. 


MteflnT«  TkreknibMli  w^ilidiiMi  Stoffm  ai^  8te> 
—  —  —  poMilbbM  TbJbhmbaeh  M«b  Ho- 

ns  .-.  242,488. 

Vmtt.  AttbnlTni  GrariOMUler  dU  Ordtm  il. 

hnl.  Johannea  t'.  Jcrufalem  34i<  419> 

Piard«  dM«  f.  Knaben       beleLrende«  Dilier- 
buali,  fcmMgeg.     v.  TmimAtr  i  HCl     «J4t  8TS« 

PineVs  pliilofoph.    mcciicin.   Abl  aadhuig  iib. 

GMftMTerirrangan  übair.  t.  fi  'a^ngr  332,  953 
MUmbji*«  SehfdbibMieaMi  2.M>  5''s 

Prineiplo«  of  polirsneri  «.  of  knowing  thervorld 

—  mic  karseo  Noun  bMTb«U*t  r.  Frü/«    39}.  Sgl 


Ranfonn^t»  f.  Kraft.  _^  ' 

BatA  CiMioai*  ^  offiiii*  UbrOCMi  t#|l|'<* 

rrriptio  »S«»  55« 

il«u'j  Mlatorialien'  ■.  lUntalTom^gaa*  Ab.  V. 

Som  •  Fcft •  msd  Fffviff»  •  Bni^ull^  .6  B. 

I  8r.        '  .     .    »33.  288' 

iI«Am*i  Luchenpraiigten  3,  S  SaniBt. 
Kaicbaftsdt  Ulmiroh«  ForftordouBg  ajOb  M'k 

R«p«r(oriiun  f.  d.  Lit«ranur  d.  Bib«l»  d.  R«U« 

ftoBiphiloropbi«  «nb  hmatg.      ^ImÜt  > 

M  _        d.  g*(ainnit«B  ^efilirm  Raobu  d. 

DMttfobm  8  —  <o  Tb.  «Sb  348. 

BktmnkmafHf4  YotMiiagM  Ob.  MUmJ«  TIiIb- 

B»  A45,  444. 

tUhtrtfeif»  ToUftttidlgM  Wark  Ob.  d.  Ff«rd«< 

Aufl.  i.a  B.  as^*  589* 

üo^troie»  ABwrifuBira.  MoMlim  «.  Iftphr 

MS.  «87. 

RmmpUr't  cbxÜU.  SUtcnlahr«  f.  Kindar  ttO,  S»», 

«. 

Sammlung  r.  Ert.'ihluBga«  L  lUate  34a.  4S9* 

SchirrJ's   l  ippifcbea  DilJtH— Mlfl— I  •■  i>  Tu 
teiti.  itb«rr.  a,  8  Tb.  a33>  a6i« 

Scläo*er  Orade  dalttUi  at  ftfiaaib  laeb  priB» 
«ipio  eaufai  rubdltonun  wtom  »  fWffH»  Tan- 
tentU  diiadiendi  U3*  a47> 

Sc'imMt  L  lt«pariailum, 

Schmidt'  Curoli IIB,  H»nJbuoh  s.  Unterrichta 
f.  juaga  FraoaBaimmer,  waWrii«  guta  Hanl' 

Schul»  d.  arAan  Dankou  «.  WUblt  'tt4f  «87* 


SUbBTiaibriBgen  ,  dal,  dei  I.wfAcUIICab'B -£n- 

gcbirgat  auf  dia  oachfiTarflolTeBea  40  Jabra  0961  3^1. 
80  gabt  aa  das  Wanbal^Hltbigaa.   B.  wabra 

€  fcliichte  400^ 

Suaukalandar  Maoklenbnrg  Schwerinfcbar  10OS 

»»  «Ä.  -'349»  49«. 

8taaU-u.  AJ— f«.K»l«iJ— ^  ««»-Ifiifllfrlny 

'80S  a49<  4«5. 

8tlob*a.  Zeiohnnngtbnch,  neus«  s]8>  5>7* 

Struvt*t  HaUiMÜiod«  aaob  GxaadfiitMB  dar  Er« 
.  fahrring  '  '         a^j.  557. 

—  —  Varfueh  e.  Pliynognoraik  d.  Erda  33g,  40& 
SttimkdPt  Balabrttbnng  d.  fiir«abafswark«ii.£i- 


faBbitn«B  am  Han 


r. 


».  T«bbmW  r.  dM  Pfaid.'  - 

Tkmf»  fcgandUbal  144,  454. 

Tlil— *l  ryftamaürcli«  Eirenbittorr  >:i[!«  40>» 
—  — •  —  AbbaadL  üb.  d.,Fonnara7  u.  Giaiaa- 

nrf  sof  Bitekatwa '  404. 
Trommmtoi^  t  mb  Jlf  oafc 

ü. 

Uaber  don  ZaSaad  d«r  iatbadfahaa  Daa^— ai- 
na  in  dar  fra7aB  Bakhaftadl  Xteaiina  aag^  8a9> 

Uabungaa  bü  Zdohaa^  L  foh>a  gMfeMW  im  im 
Kaaft  ,  aa^4«f. 

■  r.  ■  ^  : 

Fellkm/eu't  Saracba  uad  Uedarrarr«  '  *V«.W| 
Tbk,  atai^  Mraugaf^-vC  B0SMr««fts,iBMk  . 


VoigtaTt  Oarehicbta  daa  daatfabaa  Baieha  aatar 

Otto  d.  Groftaa  >         '  ajf^ 

Valbert^»  Haadtoatya  L  RdehnfarMafraua- 

'  aa?.  319. 

VoB  d.  Princip  a.  d.  rechtlichM  F<ol,glB  d. 
LaajBaadfabafr  ia  Bajena  a45(  4l6i|. 

IV, 

IT  agn»r  f.  PiiuL 

Walmor.  od.  Oaftfdehte  dei  na^Ntaillahaa 
Wahnrinnigea.  gaMHUIt  d.Sdibaigar*  «niblt 
darcb  Edmund      6.  sogb 

fj'enial  Jofeph  «.  Karl  ab.  d.  Cratiaiamna     ft33,  84S> 

Wauarpiropfcät»  im  saaBrUitBag  b«*nlhn  b«- 
fBBdaaa,  aadl  4,  fkuu.  OImHI     K,  Ii«     s^fiw  471. 

fjlttieh't  Gmaiiib  «.  «failMhatHi  •7AniM  d. 

a88.4»7« 
et  varaiUabM  igafikow  a.  DfnliiMi 

daatfcbaa  flgath—wklua  a  JUai.     igi«  Sfp, 

ZUgnhfiii's  Handbuch  d.  Religion  n.  Moral  ia 
AtuzUgaa  ».  DMUfobkadt  blafUfobaa  Sabriit- 
aiUarti  iBiah.  117^ 


(Dif  Summe  ,  aflar  •ngazeigten 

Ii..  ' 
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^.  Vfrzeichnifs  der  Buchhandlungen,  aus  deren  Verlage  Schriften  angezeigt  worden. 


Dh  ZtUni  seilen  die  'Nnnimer  irt  StHcVt  an,  die  «ingehtAmirerten  ?^ahl«n 
yyt|fjf|«n  daHeU^n  Ynltf/txt  ia  ^erofelbea  Stfleke  voikoniman. 


■Inn  ^  liti» 


AU  in  Cobarg  asi. 

A<iL.i>-.       Ii«  Verleger  Üob        i^  'i^  »ffi.  't^f^ 

Aue  in  iiOtiian  auß. 

»»,"•#'  '  » .  - 

BtcbmaBii  u.  6nii4«i|i«im  inlbaibiiiii 

^srenrjirung  in  Scbwariii  •49> 
Sarih  io  L«ipzjig  »ig,  S34. 
B«am|;artinr  ia  Laip7.ig  936. 

SilkrltmilaU  in  Crlaog«a  BSt. 
bl^n«     Leijpau^  240« 
Biiö«  fa(  Parit  040.  (3> 
Bilrcau  f.  I.iteratnr  ia  Fteth  «M.., 
Calv«  ia  Pitf  941.'  .       - '  t 

Camcfiat  i»  Wim  B44.  •'( }> 
Campa  In  Nürnberg  25;>  fi^i* 
Cartboltm  in.Storktioiin  agc» 
<Jama.ia  TAbin^a  SM* 
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4,  llirra:«!  gi^nOLm'                      357.  6$9^  9/0,  $6», 
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AaoBjniirch«  Vorkger  s^i.  857. 
A'toMn'in  Gü^Uu  171. 

Btclimniin  u.  GundnnuUHi  !■  HAVbwg  t7'*  . 
Bmh  ia  Lcipuf  s6iS 
Blotb«  1b  OtBabrItek  954. 

Bödn«T  in  Sch\^  erio  afi7(  370* 

Braun  in  BMÜn  ajg. 

BOmii  f.  Umtuv  Ia  FOrtb  «67* 

BM|han  in  GuiHu  itfiH^ '.'  ^ 

CaAM  im  iMmAon 

CbrUtaiiftii  Iii  Kopaubagea  a^.  « 

Com  ni 

ContolT  f.  Lii«r«t«r  in  AlMsburg  a6*>  «69. 
Cm«,  in  Frey  her  g  264. 
Crdlmfibe  Ra«lih.  ia  lana  ißgi. 

Daramann  in  Zalltchai»  257* 

DillMiarta'  Piiili"  ifij.  '    ' '  *  *     '  • ' 

Dieierich  in  Güttingen  aS8'. 

Dieteiiri  in  Barlia  «64 

Doli  i.  I.  l«.Wi«n  154.  ^ 

CuUrt  in  Piitii  '    .'  " 

Eckhardt  ia  Altona  B70. 
EIwe  in  AmAerdam  356.  , 
Erbflein  in  Meir*eR  854-  .  t     .  . 
Ton  Et  in  Aniüeidtm  aji. 

Ff^ni  in  Laifaig  «65. 
Ftaircbav  In  Mgxig.  stft^ 
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ClMefca  I»  W«imr  aflS. 
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GdiT  n.  C.  in  Bveiiaa  atfo. 
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&•   ia  Bof 

If  ^ll  6>  b«  A-fer  in  RannOTOT-  ^  (Qj). 

Barikancli  in  Leipsig  260. 

BiMfca«^  a.  RfviagtOB  I»  JLMlio»  aya* 

B'nr(  el  in  Le''[i«rg;  271, 
B.F<  n<ng*  in  Erltirt  ?6T' 
BinHelk»  in  Ldpp;  958  (2). 


tadaAriMOBtloir  tb  l^«iroar  }£5. 
Kanter  in  Maritnvverder  agOk 
K«U  ia  Magdabiug' 
Korn  In  BreaUa  tTO. 

li  iriicr  in  Fricl.lutt  I.  M.  ijl. 
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Küchler  in  Lctprli;  354. 
Kfamniel  in  intif /ig  :.5^. 
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Maitini  in  Lcipaig  253. 

MiuiXa,  jif  Teaa  t^o. 

MaiaiM.vu  Laipeig  y?]. 

Mnrray  a.  (lighiey  in  L^ndoB  ffOwt^  *.  .>  ' 

Kfl&Jer  in  ilambuvg  071. 

Palat  {a  V^Mngm  35). 

Paall  in  Bcilin  874. 

Paya«  ia  London  268. 

FtrthM  fai  Gotka  87a. 

Piehler  in  Wien  951.  .      .  _  . 

Rau  in  Xilrnbeip  S$7.  ■    •  - '  '  \'"  -  ' 
Riatrchalbacbhandfoai;  la^ailfai  3^ 
Richter  in  I.eiprie  ;52.  ' 
Rink  u.  Seb-^iphafe  in  \ltenbarg  8^3. 
RilfelMr  la  Hannover  3jO> 
Röret  fn  Götkingen  »65. 
Ruprecht  in  G'>.'ttngaa  370>  . 
Scliaumbiirg  in  \Vi  n  ajSt' 
Schi.^gia  ZArUk  16;. 
81«ion  fa  Fnialifittt  a.  \T.  tßf. 
Srh'ior  in  81.  Paertbiirg  264* 
8cbr«>d«>r  ia  604iingen  258« 
Sftf«  tn  0*<f'ab>irf;  av- 
St-Lc!  O'-hiu  er   n  W.trsbwif  IflS» 
Stab  in  )«na  itnj,  27}. 
Stein  In  NArib-rg  9  % 
Unirerfititebiic'! tien J!.  'rt  Mo»l=,^u  2*55. 
Va'- deMbik.Ji  u.  Rnpre'ht  ia  Gouiafaa  2j3> 
Ter»  »n  l^iprlg  279 
\V.  irfnnnnna  i'n       p>!|;  tgfi, 
W  Igel  i"  L'  p/ig  351. 
Wil 'mannt  ia  Krank',  a.  Sf* 

Wiuakiwli  UK£iteMh.27ft» 
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lU.    Intcllif^enxbla tt  des  Srptembcvt« 


•Anklndigaiifai: 

A  B  C    JLcbbndit  iwiitftw  auSi  f»ll«ld»e(*n*  . 

01i»ier  .  ,  f^,  i4'9. 

A<ii«ri«a,  4B.  aSf.  sB:  18t.  .        '  '  *7'h  • 

lli*aemirclie  Buclih.  in  ^«M  ■«iw  YähgOf.  175,  1435. 
Angermann,  T.  la  Forffiia 
Asnalen  mcnrehl.  GtCft«  tk^YtTWorfMiktit  g 

■         '175.  «  W- 
—   —   d.  PI.jHk  1805.  7?^.      .•  177.  1451- 

lutoren.  englKchc,  wokUtii«  Anffiabt tgt.  s^g  ' 

B«l«aehtaB^a.Pell*f6»fr«b»ä6iidrtft>rM^^  tSff,  tgtr.' 
H'Ycr  II.  Maring'»  in  Erfurt  neu«  Vwlaglb,    ign.  1477. 
B(y«Tbucb.  II0U«*.  i7H«ft  1*^8.  1457. 

Biogtapb.  im,  i,  ^jr  bcstca  J«brb«ii4«rt*  3  ft. 

I  Sr.        .        '  '     •  ■       '  '  afif»  «W' 

H„r* ,  f.  f^itgil  ■'     ■  ■         <        •  .      7  . 

Brodnotli,  ilie.  od.vver  |>        iß  *B  4*fortw.iL- 

r^ndtn  BrO|li)iearna^  fcbaltl  ?  I7Ö>  *4^'* 

ÜM/rl! ,  R«eb<tcbM  far  )•  mitMMati^kiibtbi» 

In?  pilni  fiaiie  Ucb.  I  76»  ^44^' 

Caatvr'f  t  Gefeit,  d.  inerkwürdigßea  N«tarb«£e>  . 

b«flb«tMn  taf  inCmr  Erl*  i8li  MtS* 

A  C«ir<ö»  'HlAoin  i»  U  ▼•Mlaatioa  «iTw^aie 

C«rp4Nf M ;  Do«  QnfacoM  .  OrifbuUöigiib«    itS«-  •459« 
'Coilrciioo  «omplcw       Uoaiuar  «ii*«r«l  de 

ftvit     '  »76.  »456- 

eotoflmtiB«»  vm  U  4mg«-  det  pr<T«Mi«M  m* 

urndlfli  p.  Madme  A.  C.  L.  U«b.  174.  tlS'* 

PenVAvarügkMU«,  miliUiifebcb  uafem  Zeif^n 
4.  B.     ,  -    '8<5'  »53«- 

Emilie,  im  rierfarhen 
Jf.tigethaKd,  t,  Merkel 

BBtAaebiragtu ,  4.  tt-  aflra.  frans.  6«l«hft«»  In 

gemeinntSiz.^f}«!!  W        f  luftrn  u.  Kfin- 
ßm  bmrwg.  T.  /'itt^  u.  I-'nedliimdgr  Uhrf. 

tfifUS,  x^Su  "  •     177»  «449» . 

9?t.  «84.  »ÖP^», 

£pltB.>  er  dan»  allgfinsioa  geogrtpliitcht.  g$t. 

■8a»  «496^ 

ErlinTureiftnnaen»  baUand«».  L'A  JaSaadl  n. 

iLraFrciinda  •'.  »75.  •4'7. 

EttfagaaV  In  GotL» ,  nafle  Vartigtb..  iSfti  ■494. 

Bvdor« .  allen  VoreLrara  4»  ftchiMm  B.  finUn 

gewi'imat  i  ßdcb.  «7^  >493- 

Eaiionb  ««piMabW  iB^ 

JP(f«k«r»  r,  R«£b  ........ 


la  Fttr^'-L  .  ZiLnar/ncyl.ui.ft  ».  d.  Fraar.  -4""  '  . 
Itirdiitder,  I.  ntuaOa  Eot4<Mk«»^  fraax.  0»>  ..    .  . 

Irlnr^n  * 
Fli  c- ,  r.  Jcteplins 

Friijchi  BBiDlori*fi}b«  SappawaAUt  —  i«  Gl«- 


iSSa  >5i9. 


Ga'pcrCi,.  Labrbuc'a  d.  Er  Jbe»e}ureibung  4.  AtiB« 

CiTion»,  »79,.  1409.  «8^<  'S«?- 

(ttbaMtr  i  in  Halle,  natia  Verlsgib.  "  177i  »4ö6^- 

Gcniald.  ,  Iplioi.  in  Er».iL;uu|;  meikwftidrBe»  ".- 
g«b«nlfeiten  a.  d.  LtbcD  batObmlav  u.* barflcb- 
tipi*r  Menrcfcan  II  B.  .     .  175.  »437. 

G*»cbicbip  u.  Polidk  ^8t.        "    '  «"V  » 

G..f  Jicn'ai«  I-clp«ig,  Bana.Varlagab.  '-R.  '44<i- 

Gtaffa'a  i«  Uiftif.  M«a  Vada^b.  »73.  «4  9  «1^ 
QaAaT  llI»  Bei  4a  Saa^a  aoiiia  tnddtha  au  fr«r- 


ToIlAänd.  lateIa^4ratf«b*«.4aMiBh  btain. 

Hindw<.r|.»b.Kh                                      104«  »5*7. 
Haniicben»  Wiitw«  in  Hildburgh«o»a« »  aa»« 

Verlag.b.                                                          »B3.  »6W« 

HtyJrnrnJt't  AhhtrMunfnm  Obar  wich«if;«r« 
genßxa4a  4.  Komilaiik  »73.         •''^  *445. 

ii/Wi'j  Hand«!»- Magazin     St.  «83.  '4"7. 

II  >  rieh»  in  I^iptig.  u«aa  VorUgtb.  iö1> 
HojjmamK*  Daatlabhiada  Fkfa  o4.  botaa.  Tr- 

fabaabaeb  ^-«Jabrg*  •  «831»  '0SS> 

Jabrhnrb  t.  balabaaaiaaOaiwbaltnbg  f.  Daairn 

I.  a.  J.  1804.  t/>.  i48o- 

Iat«retr.-.  da»  d.  Mcnfoh«»  n.  BOrgan  berieft 

b-^ft-licndcn  Ziinfivei f» H  irgMt  177«  t^Sß» 

Jojephus  vom  jaJifcbcn  Krieg«»  Qbatf.  Frif» 

73  »4«'. 

Joamal  d.  Lurn»  9  St»  *  »83.  »5-^ 

Iran«,  DA «7.  Juniua  »74*  >t<^' 

Iia;aii.  tWu  .        .  174k 

Ka  f.h  Geiß  a.  Kritik  4ar  ma4lciB.  a.  «fcitnri;;. 

Z  .''fclirihe»  a^B.  173,1460. 
jr?«*«*«  Attfi«)btm  4.  Rbainr  i?s»  »40^ 

voriagL  a>.  KackÜLlii  »ui  ScUe&en  b*MU«g. 
T.Xfo/a  17S  >48S> 

König*«  ia  StraTaburg,  neue  V^rlagib«  »78.  1460k 

Kj^mnai'riB  Ziaipalg.  aaa*  T^bigab»        ^*  >488> 
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KnpbrBidw.  mim  »Tl.  H«fc  •»  «630. 

tiir^ulf  in  CoblMB,  neue  Vorl.gsb.  «87.  '(3^' 

X.«f/i'*  Leliibuoh  d.  dtatfah»»  Sttattr««!»»  »78»  f46*« 
IiuT«or«eiiunß  f.  d.  flli«aioitt  «.ChirotlgM  hm- 

MUgegeb.  y.  5«*rn6<.r.  i?-».  '15«. 

Lorenao.  d.  klu««  M»nn  im  WJda  i74.  »43' • 

Magathi  «W«  "«f  almdM«"»»  ■■tdecK. 

aJ*hrg.  6Hft,  »TS.  »4Ä7. 

BalördaniDg  d«c  InduArie  a  B.  i  Hft. 

Mtn».  der.  «ai  i.  Grab»,  od.  d.  LAflBÜl^«- 

b«ne  u.  NYiederjuferfttBdan«  «86»  »6^. 

Martini'*  in  Leipiig.  tiatt«  Varlaglb.  171.  M«» 

Mtrk»h  Erdbe^chreib.  ▼.nmrfittbran  haiaMg.  t. 

.  Engelhardt  tiAvAt  »74. 
Markör,  neuer  äutOAm  »8r.  18^ 
Afmr« «Inbeiinircbe  Giftgewachr«  i.  iWt.    i8a.  HSi» 
~    TanAglic^  *üih«iinircb«  efebnoSchwito- 

gfltBallmie  roIBfaha,  haran^geflb.  T.  aiV'<f«r 

in.  S Hft.  '74.  »4«S-_ 

ModomegMin,  Laipaigar  sHfb  '  a4a>' 
M,,«#r'i  Reliquien  dar  ZaItaB.  Sicna  a*  Mey- 

BMgeaiTb.  -  183.  »5oa. 

Huikaliaa.  mmm  *87*  «8^ 

&'«l»nieÄ'iCointoir-Le«ieoB  i?«,  i446-  '8».  »4B«' 

^mMaäi*t  Ahtudgamg  d.Dr.  Pfaiffar  in  Ceira 

»7«. 

A*a«*o/a»'*  KUo  u.  Euierpe  »nf  ieo4  ifla.  «.(f,3 

yyfien  notivelle»  ejsperience»  galvanifaaaUeb.  ijs.  »4<i). 

Obttsirtncr,  denifclicr,  7  St.  i85»  »fioO' 

r^pieroredit ,  der,  vcn  Cjof*biitttani«n  übctf. 

T.VaM»     •  *78.  H6t. 

Ptrfectt  Are  .!»  of  ir.raaitf  Leb.  .  ,     »70»  *44** 

P/«J/  (•  neuella  Enuieeliangen  frans.  OaWlttm 
Pfoyari  Yla  8«  lluia  Lajzlai'ea  valaa  da  Fraa- 

coUob.  »74.  »48»v 

Reif«  düic'.i  e.  Thail  d.  weflL,  franJiraicbi  mch 

d.  Frinx,  V.  Fifcker  ^       175.  i^^ß. 

t»  jRlfSicii  xio.»rtf:'..ix  m:.?^,  ire»  hiß.fnr  la  gaei- 

re      :<»pt  ant  traJ.  «io  i';kilera.    ,  <&5r. 

flifftfer  r.  MUaallcn  > '  . 

RolKv»gMi'i  in  Ao»fi»bu  g ,  neue  Verlegib.  iQ:.  1493- 

R„>veT'i  >a  Gütt^a«.  nauo  Vcriegeb.  J?^.  ,1469. 

Raae  iaIIalla,"n«iaVatlaßibb  »Tß.  M^'* 

d»  9iity  Trineipo*  daGtamaiairaganCT&UU«b.i84»t5I«b' 
Samttiter.  der.  od.  BlOta  8..8aäl(al|.  faaps.  u. 

boilind.  Journale  .  .  1  »79> 

^..Ikimdt  ab.  diaUmalliigHaUaU  8.  lHaiarahMd« 

tifalMn  Baiwvrfa  s.  paiaUehan  OalMagabung 

•;.  »78.146«. 

^cftaktoltfMiVPtadiMWaa  •  I»a8i6. 
SaagH'a  in  Laipaig.        7ad«^  «981  mp^ 


Sianar'e  i»  Cobarg,  n«aa  Varlagb.  130.  1478-  itt«  *4tfr 
SpanmmiPt  Hilfa  tn  d.  SodTaa  U«b.  178. 1447. 18a.  Ünfi- 

Steinhtck'$  deutfehcr  Patriot  9 Sc.  185.  IfOBk 

StwAnansrU  bibUfcbe  Voriefungfn  sum  Ge> 

bianeh  barm  öffendiehan  Goct«sdifnil  i^M. 
Sttrnhr^c:  r  I.iterentraeitunu  f.  Mtdicin 
Stcrrs  LeLtbuch  d.  ahrtXU.  Dogmatil,  ine  deut« 

ftha  ObarL  T.  Jlatt  i8Stl5*l>* 

Tabhanbucb.  Leipiign'.    aaf  d.  L  i8''4-     >84*  »flpfr 
—  —  I.  d.^.  (»04.  d.Iiaba  n.Fieiuidroliait 
gewidlÜat  18S.  15*7. 

Üagat^i  fai  Baifia,  aaM  Oüaaiar.-  .  1901. 1179. 

—   —   ^   _   neue  Verlagtb.  'iQt*  148S' 

Y»adenhök  •  «u  Ruf  raobta  in  Gütdagai^,  liaua 
Variagab.  ,  .    »89.  «5* 

/'iVfiT<  Georpica  überf.  v   T^c  k  i"»'.  ifS^ 

f^pigt's  üdiiguiB  L  d.  neueftea  ZuXland  d.  2<v 

.ias'Kiui8a78t. .  ■ 

WabmehmoagaB  Ck  8.  gaßmiMMB  ItoMMK» 

Werth  '     »TS,  H57. 

ff^tmtr's  Anleining  z.  Compofition  iä  d.griacb. 

Sprache  igj.  |gn. 

yVoriOTbnab,  topograpbtliDb  ibuifi.  gaognpbi- 
fatia»  d.  ItOnigl.  pianA.  8taataM  17a« 

Beförderungen  unci,  Ehrenbezeugungen. 


yekerUad  cu  StoabbiolBt 

■7CI  1443. 

Bachmann  zu  Erfurt 

174,  \\L-!. 

Barent  an  Cafan 

BtrftfMt  an  Stockbaht 

^  .      17^  1445. 

Bf'r.ftein  7.U  Jeij»             >.,..  • 

»87.  »534. 

Bjurbeck  zn  Caridadt 

«8^  «49«. 

Bartibanl  sa  Lalpaljg  •  1    .  -/ 

*.''^«  ,    •  «Tg*  «4* 

Crtmtr  in  Potedam  ,^ 

.  :.  •.         X74.  »4«"- 

Döring  za  Gotha 

»83.  I49«. 

EkUrt  *a  Biiuow 

itS»  «5»fr 

Ehrenl ff!;  TU  Plettaa 

»74.  tji'. 

tilrod  ZU  Uayreutk 

*74,  14^7. 

Erfckza  Jena 

'     "  198.  t44i. 

Glaft  XU  Araberg 

»74.  i4«& 

Ob'nnet-tti  LandihuC  '    ••  '  .  ' 

i85>  «5»<. 

Crilfir  zu  Sslsbnrg  •  -i 

..  «    185.  »51S 

HckanjtVL  StralTund 

i-Q,  a46& 

ütrrnunHI'»!  Erfurt 

»74..  •4«7. 

Hamar  a«  Haaabnrg      ■  . 

.    »aP»  »47». 

Jm»^  ab  Loadon 

Jt^pjr  ca  Bayreuth 

i- J.  X4.20. 

Koch  SU  Slattki    •    ;   >  t  1  ^ 

M        .    IÖ7.  »M4. 

HftdtT  7ana 

«7».  a4eB. 

I.ahar.d  »u  St.  Poterj^n^-g 

litbrtt.ht  XU  St.  Peteribarg 

•     aQi»,  »47& 

Z4PF''*  **  B''l*"8<'^'  ''' 

•74*  t4^ 

LcAfr  zu  Jena                 •  ; 

174.  14^ 

Martens  u  Laipsig 

17»  ^4^ 

Martha  Mi  GOtdafa» 

ilfatt&«n  KU  Wittenberg 

Ovtrbuik  SU  Grei&walda 

179»  »46^ 
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t%i,  1492. 

«17«^  ■**  H*iianMC  ■  ■ 

»76.  1443. 

■*fV^  Colniar 

4. 

174,  i4a8- 

Pifchon  7.tx  Pottd.im 

.  *' 

174.  1427- 

■PöUmaim  «a  CrUn^eB 

174. 

• 

»79*  »W« 

D       1.  1*  ■  •vtl>A  * 

»«?.  »563. 

»094* 

*"     ^  SU  J^na 

r  t7£w  ai43* 

•  * 

Sobolw-tkoi  XU  Ss.  Petcribiii^  tf< 

igiv  1476. 

Stattinann  su  G>  t  lagtK 

179.  1468. 

'A'tagßröm  za  Abo 

176,  1444. 

TUeJ.us  SU  Leipiig 

176,  i44fi> 

n  inf  ItaAiMt  7  tl  DbIWIa 

VfB,  1444. 

7>aM  X«  JBrfurc 

»74.  1417- 

I^Mm  »n  Barlin 

174,  14*7.  ■ 

yogsl  BU  Anberg 

IJ  undram  su  EboldlhattCMl 

«7«  «SM- 

>8».  i49o* 
179.  i4ßB. 
1S5.  1510- 
»87.  1533. 
X85>  iS'S 
»87.  1533- 

183,  1491. 

1-4,  1426. 

»94, 1426. 179.  »467. 

18$.  »6«5. 

»74.  14J6. 
»79.  »467. 


Todrsfälle. 

Chydtniat  sa  GubU  Culabj 
Dmkwmrt  *b  Rigi 

Dfvienne  T.  '  Ctiircnton 
£tig»lbr»cht  zu  Bremaa 

JiiininsJ  lu  Kreifcha 
Ho/fgarttn  ma  GrcTaimabltB 
Jlfinw&  M  Lttod 

Bcriirr  /Ii  lle'trIi.iJt 
Schilling  y.u  Wstn 
Schult»  Sil  BLinK«nbnrg 
S t  r >  khaiijt  it  SU  DcrmAadt 
'l'renAöl«nhurg  lu  Wien 

y.  Tra%  CfnotEnbirebof  saVpUa.  sQs,  1491. 

J'clhmanm  su  Zfcliom»  »7^,  »4:^^. 

«iiar«!  zu  fliüskeiMu  -  174,  (426. 

if^^Jth  «a  Salsdalilm  174,  14  A 

UmverfititciK  Akad.  «.  «nd.AnfUlren. 

18«.  1I73. 

BaS«*"»  Orpafr«dmi  4.  SeLotwiSHit  i5;>o. 
Bröl«" ,  Umrtrfitit  fajm  tiu  haa4frijthHgei 

Jubtleuoi  ig.»,  ,55^, 

CamlnUf«.  DnlvtrfitlublUIediek  >qt,  tä'^i. 

CKn^kow.  TTiiireTfil.i:  ,7g,  I4(i& 

J:;n£t«iia .  VerfuclM  (icftlilahait  in  A.  Gufrchaft 

X>uTliMn  .gS.  tgjf 

ErTangen,    rntvernut.    Schmidt^.  KUt/rhtrt, 

Jtifarhfin'  kn'x  phi:  Doetoipromot.  179, 
Srfurt^.  Akad  mU  d.  WÜTapfdi.  SitlBSf       S74  t4as> 
G*fra.  r-Tnin  fiiitr.,  Unf Oluai^;  d. Fto£i.  lUia  137,  »dS9. 
Goiha,  Maackabinat  i>SSa. 


s8B.  1489. 

»4''5. 

189.  ISIS* 
>80>  >474. 
»T9.  •4^6. 


GuttingBP,  ünivcir.i.U,  r.  Grajftas,  J^tltt/^TO' 

btn\*,.iJ!uM4nbatn's  Di[pMU.  '  l8*«  *489> 

GapUtwaUt,  Uaivnfiilt*  di«  ProltflWMi  wliat- 

teil  Zulage  iQb*  t473> 

Haag,  Gef^Ukbaft  z.  Vortheidi^ung  4.  «loißl. 
-fitlifioB,  Fnib  i87,  >Slo» 

Ilaailcin.  aweyte  Teylerifchc  Socif '..it,  Prtife  'SO|l479' 
IIeidelb«ig,  Uuivciiitli.  Feyeritchkeitca  b.  An- 

weTaaLeit  <L  Kifoigt  roa  Schweden  i87»  SS^S^ 

Bclrnftridt,  Uoivorr.' it  ,  A  rfrJujriing  pliyrikal. 
.  Iniirurnente  u,  Aalegang  einet  arobnlalori- 

fchen  Ctio^cunfii  1791  »4^^ 

Luad,  l^T«rlit.it.  MagjAerproonotioB  '  >8<>.  ■473• 
—  T   "*•  ~   ~"  I  r^ättan«  »bo.  '474. 

—  MDM  Bi^lioth«kc«blBii  «8k*.  1474' 
Mains  t  Lreaam  t79»  »4tf6> 
Fttii  AtaAmit  deLeghlation,  Pr«Du«nT«itliai- 

lOBg  132,  1490* 

—  —  NapolaoB  MuTaam  wird  arrichtei       1-9.  i  )66. 

PtfUmU,  PrkmiciiTwdMiluog  lUa.  i^sp- 

—  ~  —  —  T>  8t.  Crr  Pffial«iv«rth«ilttti^ 

—  —  ScholorganiraiioB 
Patertburg  ,   A  l-.iJomie  J.  T'rnino 
PbtladalpLia ,  Board  oi  Agricuiiur« 
RaMaBd ,  OrgaBiTation  i.  ScfaulMl 
Schweden,  ZuHaud  d.  Sciiulan 
Sroolanak.  «dlicb«  Miliuifebula 
V^aB,  BiaiidB.  «UffBfg.  JolSiplM  AhUmai^ 

Preifa  lS3>  »^»l- 

Wirtcmberg,  CenfiirrPTordnung  iQ'',  >55*' 

Vernnfclite  Any.c'v^cn  u.  Naclirichien. 

Aegyptifoba  AitartbUmcr  (^1516. 
ABa«Ig«B»  vanBifiaht*  173.  14SS»  >4<4*  *83* 

»50».  »84.  «5»«. 

Apparata  Toftrumantan  a,  Pappibbsit  179«  147*» 
ABcdoB  SB  WClui  »TS*  >4iS.  »S4.  iftii» 

—  —  SB  BarÜB  »75*  1419.  176.  1448. 

—  —  SB  DnJabarg  176,  i<j47. 

—  V  SB  Nfirnberg'  18*.  >49'S' 
^   —   SU  G  cfien                                      jgä.  4f-tf' 

—  —   zu  iiauuorar  >83>  *5d3> 

—  o  SB  Jena  jgS.  iS^S* 
~  —  TU  T-^^ipzicr  »8$.  tjoS* 
Aii^shar^,  YlurTic^efa  daa  Magißrata  gegan  d. 

G''»i;H.r  ili-i  Aiifk  .,rutig  tfß,  >44)'' 

BaiarB.  Baiurdamag  d.  Att.'klatnnjr  176.  14  i^. 

B^Ti:fctigang«B  176,  1443,  1444-  'ä^»-  '49'. 

Ba  h  r  To  r.r<rucbt  \tvrd«B  igS,  IQW» 

Bocbar  su  varkaaf«B  173,  t4s>>  «78.  >4^'  '7j)> 

*47o-  tt''  *4<S5-  ■S4.  IVO-  IBS.  iS«o> 
BiicharpTeiff  ,  UtraV>g- fi^tita  71.  14*..  174.  i437* 

Caxe»  Staioa  wird  in  dar  BaiTarfitaubiblieclMk 
*  SB  €aBibridga  aufgeftellt  i87>  iSSJr 

Druck f- hier  i7^,  i4i^.  rr^  t4^a.  rrj.  t44S» 

£rk  arung  d.  Ree.  d.  6fbrif'-<i  üb.  d  '/,u&muA 

4.  OonifaauiaB  ip B^Mwftsdi  Bmbmb  tsm^ 
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